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— Bortfersung u und Ersinyungen 


Ehriftian Ssttlich Böcers 


—  allgemeinem 


Gtlehtten Lerilko 


worin 


die — aller Staͤnde nach ihren vornehmſten Sebeneumftänden 
und Shriften befhrieben werden. 


a — 
Angefangen von 
Johann CHriftopb Adelung 
unb vom 
Buͤchſtaben K fortgefegt 


von 


Heincig Wilhelm Notermund, 


Paftor an der Domkirche ju Bremen, — on. 


Sünfter Band. 


a — ————— a 


Bremen, 


bei Iopamn Siore, SeyTe. 28 ı 6 


na nn nn 
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3 or bericht. 





Da, mit der eigenen Verfendung der Exemplare verbundene Zeitverluſt bat mich veranlaßt, 
dab Manufeript diefeg fünften Bandes welcher den Buchſtaben M endiget, N und O gang, 
und, wie ich hoffe, noch ehwag von P enthalten wird, dem Herrn Buchhändler Heyſe umfonft 
du geben. Je gefchwinder er die andern Hefte folgen läßt, defto eher können die übrigen 
J en jeöt keine franzoͤfiſche Hinderniſſe mehr Statt finden, erfcheinen. Und da ich weiter 
i 


chtiges zu bemerten abe, fo will ih nun frei mittheilen, wie fehr mir die Franzoſen 
den Dru und die Verbre he e o ! 


itung der vorigen Bände erſchwert haben. 


— zu der Zeit; als im Moniteur geprablet wurde, die Schriften ded Herrn Hofrath 


waͤren, ſo wie mei is, N ieg den Wiffenfchaften in 
—28* nick re mein $erifon, ein fiherer Beneig daß der Krieg fi 


ward das De bis Hte Alphabet des dritten Bandes, auf Befehl des 
— Anterg. Präferten des ———— confiscirt, und zwar, wie ich nachher 
erfuhr, ‚Degen einiger yon mir angeführten guillotinirten Conventsmitglieder. Vom erften 
A te an mißtrauifc) gegen bie Franzofen, hatte ih mir zum Gtüde immer von jedem 
* * Bogen gleich ſechs Aushängebogen liefern laffen, meine Arbeit war alfo wieder in 
—* * N, fie war nicht. verlohren, und ich konnte den Ausgang ruhig abwarten. Der 
fan . er Jon " mußte, wenn er feine Bezahlung haben wollte, die Erlöfung des Ges 
genen betreiben, die denn auch nach zehn Monaten erfolgte. 


Raum waren diefe unan des Druds 
N genehmen Vorfälle gehoben, fo entftanden, wegen de 

—* Fr Bandes, andere. Ich a trotz alles Weigerns das Manufeript zur Cenſur nad 
ie ſchicken: und hei der Zuruůckkunft erhielt id) die Nachricht, daß von jedem Bogen 


% 


Iv Vorbericht. 


z Eentimen Abgabe zu entrichten fey. In der Hoffnung einer baldigen Befreiung vom Joche 
der Franzofen, zögerte ich abfihtlih mit der Endigung diefed Bandes, und die Eroberung 
‚unferer Stadt durch Tettenborn, hat mir auch wisflic diefe Abgabe erfpart. Da die ganze 
Sache mit zum Veweife dienen Bann, wie die Franzoſen uns beherrfcht haben, fo theile ich hier 
den ganzen Briefwechſel des Buchdruckers mit den Franzfien Behörden, mit: 


Direction generale de U Imprimerie et de la Librairie. 


Hamburg, den 9. Jun, 1812. 
L’Inspecteur de l’Imprimerie et de la Librairie ä Mr, Jöntzen, Imprimeur ä Breme, 


Ich begleite Jhnen hierbei die mie zugeſandte Declaration zuruͤck, welche Sie gefaͤlligſt ſo nach 
Paris wie gewöhnlich zu adreffiren belieben. Ih Habe darauf die Ueberfegung des Titels ins Franzöfifche 
angemerft, Das Gelehrten-Lexikon des Heren Rotermund gehört zur Domaine public, Sie werden 
diefes auf dem zu erhaltenden recepisse angezeigt finden, worauf es beflimmt wird. Das Selehrtens 
Lexikon bedarf vorläufig zu feiner Genfur gefandt zu werden; wenn ie ein recepisse mie gemwößnlich 
darüber erhalten, fo dient diefes ftatt aller Erlaubnig. Im segentheiligen Gall wird man von Paris aus 
das. Manufcript verlangen, ehe das recepisse gefandt wird. 

So oft eine Abtheilung des Lerifons in Umlauf gefegt werden foll, mäffen die Exemplare jedesmal 
in der Präfectur niedergelegt werden. 

Ich empfehle mich Ihnen beftens 


Johannot. 


Bréme, le 156. Juillet 1812. 
Le Profèt du‘ Departement des bouches du Weser à Mr. Jöntzen, Imprimeur à Bröme, 


Avant que Vous puissiez obtenir le recepisse de Votre declaration, du 24, Juin der- 
nier, par la quelle vous annoncez l'intention d’imprimer un ouvrage, dont le titre en 
frangais, correspond a celui de: Continuation et addition au Dictionnaire des Savans, par 
Mr. Rotermund, Vous devez m’adresser le manuscrit de ’Auteur pour £&tre expedie a Ja 
Direction generale et &ire soumis à Pexamen du Censeur impirial, 

J'ai l’honneur de Vous saluer. 


Arberg, 





Bröme, le 25, Aoüt ı8ı2, 
Le Prefet du Départem. des bouches du Weser etc, à Mr. Jöntzen, Imprim. ä Bröme. 


de Vous informe, Monsieur, que Mr. Rotermund ne peut pas &tre dispens& soumettre 
a l’examen d’un Censeur imperial Pouvrage intitule: Continuation et addition au Diction- 
naire desSavans, I n’ya pas de Censeurs dans les Departemens; ils sont tous fix&s ä Paris, 
parceque leur travail doit &ire soumis ä Mr. le Directeur general. En Cconsequence Vous 
voudrez bien m’adresser cet ouvrage pour éêtre transmis à la Direction generale. 

Les craintes de Mr. Rotermund sont vaines, jamais. aucun vurrage de ce genre n’a 
éto egare, (*) 


ai P’honneur de Vous saluer. 





: . Arberg., 


(*) Meine Beforgniffe waren gegränbet, denn es waren kurz zuvor bie Manuferipte zweier meiner Breunde vers 
Toren gegangen. . 


* * 


Borbericht, v 
Paris, le 30, Oct. 1812. 


Le Baron de Pommereuil, Conseiller d’Btat, Directeur göneral de Imprimerie 
et de la Librairie, ” 


(Domaine public.) e 
Je soussign& declare avoir Pintention d’imprimer pour le comte de Mr. Rotermund, 


Pasteur à Bröme, un ouvrage en allemand 5 
Continuation ei addition au Dictionnaire 
de Mr. Jöcher par le dit Mr, Rotermund, 
Que je me propose de tirer a 500 Exempl, en 4 Vol, in 4, de 138 Feuilles, 


Bröme, le 24. Janin 1812, Signe G. Jöntzen, b 


des Savans et. des ouvrages de Literatures 


Pour Recepiss& j 
Le Conseiller d’Etat, Baron de Pommereuil, 


Mr, Georges Jöntzen & * (L. 8.) 


(Bouches du Weser.) 





Declaration à la Sortie, 


Je soussign& Fr. Perthes, demeurant :& Hambourg, declare vouloir expedier de 
Hambourg par la paste pour Bröme passant par Harbourg j 
Saveir: 
Un Pacquet contenant Manuserit 
ptsant brut quatre Kilogrammes, Valeur vingt einq Francs. 


Fait ä Hambourg le 24. Nor. ıBı2, 
F Priedr. Perthes, 


* “ * - 
Direction generale de U’Imprimerie et de la Librairie, 
Hambourg, le 8. Nor. 1812. 
Ulnspecteur de PImprimerie et de la Librairie ä Mr. Jöntzen, Imprimeur ä Br&me. , || 


4 Der Herr Staatsrath, Generalditector der Buchdruckerehen und des Buchhandels, hat mir ein von | 
m ie ihm zugefandtes Manufeript der Fortſetzung des Joͤcherſchen Gelehrten-Lexikons, vom Herrn Paſtor 
J rund , zugeſandt, da dieſes Manufeript etwas Volumiass ift, fo melde ich es Ihnen, und bitte | 
Porto tn rien, Dun welche elegenpeit ich es Ihnen zufenden fol, daß es Sie am wenigften 
Rece > brgleite Ihnen Hierbei indeffen das von gebachtem Kern Generaldirecter daruͤber erhaltene 
Pr “se, welches Ihnen dieſen Druck geſtattet, welchen Sie nun ſogleich ungehindert anfangen 
— Belieben zu bemerken, daß diefes Merk, feiner Natur nah, in Gefolge der Kaiferl. König. 
Mt a 'n die Klaffe des Domaine public gehört, und alfo einen Gentimen pr. Bogen ents 
— * * aber des Verdienſtes des Herrn Verfaſſers und deſſen vieler Muͤhe, haben ſich der 
netalditectot gefällig bezeigt, auf jener Abgabe nachzulaſſen, und alſo dafür 3 Gentimen pr. Bogen 


vi Vorbericht. 


zu rechnen. Sch foll Ihnen dieſes bekannt machen, und indem ich mich. dieſes Auftrags entledige, mache 
ih Sie auf diefe befondere Vergünftigung des Herrn ©eneraldirectors aufmerffam, die Ihnen ein Beweis 
ift, daß er alles anwendet, die Buchdruckerei im Lande zu befördeen, und die. fie zweifelsohne mit der 
verdienten Dankbarkeit erfennen werden. 

Auch der Here Verfaſſer wird darin die ihm befonders erwieſene Sunft erfennnen, und diefe Kleine 
Abgabe feiner Zeit billig entrichten. (Beides war nicht der Fall.) 

Manche gedenken durch das Verlegen im Auslande etwas zu erfparen, allein es ift dabei zu be 
merken, daß es in einem folchen Falle fehr zweifelhaft feyn möchte, ob ein dergleichen abfichtlid ausmärts 
gedrudtes Buch die Erlaubnig zur Einführung erhalten würde, wenn man den Zweck erfennte, bie geſetz⸗ 
liche Ordnung zu umgehen. 

Ich erwarte Ihre Beftimmung wegen Ueberfendung das Manuferipts, und Habe die Ehre Sie mit 
Hochachtung zu größen, 

Johannot. 


Wohl uns Teutſchen, daß wir auch in unſeren literaͤriſchen Beſchaͤfft der 
freie Teutſche — find. Em 5 fe en efhäfftigungen wie 


Bremen, am ı. May 1816. 
» | H. W. Rotermund. 





Fortſetzung 
der gebrauchten Schriften. 





A 
ın, Joseph Simonius — Ori 
Siliotpet, aber "Nadricten ven Terifhen 


riftſtellern in einen Auszug gebracht 
3 FA Pfeiffer. Erlangen 1776. gr. 8. 


B. 
Buck, Friedr, Joh. — 


verſtorbenen preußiſt —— — — 


ert, und des Gpriftian Ort 16 i 
Konigob. und Leipp 1764, * a 


D 


von Dreyhaupt, Joh. Chph. — Befchreibung des 

k . Herjogthum Magdeburg gehörigen Saal: 

J —— aſtet Th. Halle 1766. Mit vielen 

a m 108 ©. 2ter Theil, ebend. 1755. 

Be Don Pag. 572-761 find die Re: 

—— — die Bildniſſe gelehtter 

eder zu u 

a Oder daſelbſt Ehrenärter — — a 
Ungifche litetaͤriſche Nachrichten i 

Duisb. 1788, 

af und Der %. 8. Fre Xp. 1788, B. 


Heder; RE 
ua om — Notitia auctorum an« 
* media. Witteb. 1714, ar. 8, 


Ken Mathematiker Über: 


Heydenreich, Heinr, Rudolph — Annales 
— an Gotha. Gotha 1721. 4, 


K. 


Krauss, Johaun Werner — Antiquitates et 
Memorabilia Historiae Franconicae, darin 
infonderheit von er gehandelt 
wird, Hildburghaufen 1753. 4. 5go ©. 

Deffelden Merkwürdigkeiten der Stadt Eiffeld. 
ebend. 1765. 4, 396 ©, 


Krey, J. B. — Andenken an die Roſtockſchen Ge: 
lehrten aus den drei letzten Jahrhunderten, 
Koftod 1814-1816. gr. 8. Bis jetzt find 
7 Stüde erfchienen, jedes enthält 64 ©. 

Kundmann, Joh. Christian — Silesii in Num- 


mis, Breslau und Leipzig 2738. 4. 480 ©, 
Mit Kupf. 


M. 


von Murr, Chph, Gotilieb — Nachrichten von 
verſchiedenen noch lebenden Gelehrten in Eng: 
by ar Italien. Nuͤrnberg 1770, gr. 8, 


P. 


Petri, Friedr. Erdmann — Magazin der paͤda— 
gogiſchen Literaturgefchichte.: iſte Sammi. 


** 18068. ate Samml. ebend. 1807. 
gr. 8, 


R x 


Q. | Senebier, Jean — Catalogue raisonne des Ma- 


uenten sh Ludol E — De rerum sacra- nuscrits conserves dans la Bibliotheque 
° — —— Goettingae ad St, Al- de la Ville et Republ. de Geueve. 


à Genere 1779. gr. 8. 478 ©. 


Stoll, Joh. Nicol. — Sammlung aller Magifter: 
S, Promotionen, melde zu Tübingen von an, 

Sandii, Chph. Chr. — Bibliotheca Anti-'Tri- Bun] 70 ONE TER 
nitariorum, Freistad, 1684, 8. 296 ©, 7 i - 
Seidel, Martin Friedr. — Bilderfammiung, in z. 


welcher 100 groͤßentheils in der Mark Bran⸗ 
denburg gebohrne Männer nach ihren Lebens: Zauner, Judas Thaddäus — *Verzeichniß aller 


bani. Goetting. 1748. 4. 29 ©. 


umftänden und Gchriften vorgeftellt werden, akademifchen Profefforen zu Salzburg, vom 
Berlin 1751. Sol. 204 Seiten. Wit Holz: Jahre 1728 bis zur Aufhebung der Univer: 
ſchnitten. ſitaͤt. Salzb. 1815. gr. 8. 140 ©. 
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., 
u? FI 4 } 
a ril ; 
.n - 
3 
I. D 


d i Me 
a ah fiche- de ‚Mailla, (Jos, Anna 


ein geleheter 


S 
—— chulmann ·zu 


datt Untermei : 
———— 
28 Eile, pay, * und Gelchrien · Gefch wie 


Motz (Jacob) y; 

Legat, feine —— rei ** - 
afe Portugaliae pro filia eins 
53* „ponsanda 
17 un m germanicar., Tom, I, pa * 
edend. pag, on Fi auf, diefen, Gegenftand, 


dunsay (Jacob) ein gr 
t en 5 , At» 
—— Curen som —— — 
» Awilken warit hafıande —— 


if anliga händelserna som til« 


et hon blef rädder, til’ d 
* den Wett, acad, H. 


gefeel 
onso 
re Fri- 


3, Of a % u 
———— 
ibid, num, 4 

. Tbe siran : ' } 

; ge effects of co 

Y. — ıbıd, ah 175%. 


t=-Mines near Cracau, 


nic elfervrescent 


ſtehet in Freheri, 


ull 13 ars 


the Baths at 


Mounion ; ſiche Monfen, “ 
de 


Moanstoir >. fiehe Littleton (Edw.) 


de Mouitagu (Carl) fiche Joͤchet II, p. 719. 
vergl, Montacucius ( Carl), —A— 


Mountagne oder Montacucius (Jacob) fieße 
Joͤcher I, 
furt in 8, 


9. Im Jahre 1689 erfhien zu Frank⸗ 
ura operum Jacobi, M, Britanniae 


regis, London 1619. Fol ©, Schwindels 
Then. Bibi 


.‘Tom: II, pag. 92. 


Mountague oder Montacucius, auch Manua- 
eutias, ſiehe Joͤcher I, 
der Regierung Heinrich 
pag. 2996, . 

Mountague oder Montacucius (Rich, ſiehe 
Joͤcher III. päg. 720. a 


719. Er. lebte unter 
vergl. Oudin. EL 


74 


$$. 1. Antidiatribae adversus exercitaliones 


21 


—— ‚ iu offic. Hulsiana. 1625, 
ol, 


2. Apparatus ad origines ecclesiasticas, Oxon, 
1035, Kol, 


3, 


4. 


ilustwatae. Lon 


Den ecclesiasticae. Lond, 1635. Fol, 


ih, ı 

Photii, sanctissimi patris Constantinopo*- 

litani, Epistolae, latıne redditae et notis 
d. 1651.- Fol. 393 @eiten. 


Vergl. Baumgartens Nachr. nr Bd. p. 509, 


) 


3 “Mountague. Mountmorres. 


ar TER EN ET ar 


de Moura. de Mours. 4 


DE we — 


5, ueberfetzte er Eufebü Erift gegen Marcellum 8. Historical dissertation upon the origin, 


von Ancura, ins Lateinifche, mit Anmerfungen, 
Eie ftehet in der Parifer Ausgabe von 1628, 
Folio ; auch in der Ebllner 1684, Folio. 

6. Appello Caesarem. Lond. 1625. 4 ı A 
phabet 2 Bogen... Vergl. Somml. von alten 
und neuen theolog. Sachen. 1758. pag. 395. 

7. Analecta ecelesiasticarum exereitalionum. 
Londini 1622. Fol. 


Acts and Monuments of the Church be 
fore Christ incarnale. Lond, 1642, Tol. 
DI Voll, 


Mountague (Maria Wortley) ſiehe Men: 
taigne, . 

Minis (Harvey Redmont Morres, 
Visconnt) ein patriotiſchet Itlaͤnder und Mitglied 
des irländifchen Parlamente, der die koͤniglichen Vor: 
rctte vertheidigte, aber alle Maasregeln verabfcheuete, 
welche Irland in das Elend ftürjten, wodurch es in 
den letzten Jahren fo fehr gedrädt wurde. Diefe 
traurige Lage feines Baterlandes vermehrte feine 
melancholifhe Etimmung in dem Grade, daß er 
fi den 23. Auguft 1797, in einem Alter von 
55 Jahren, erſchoß. Don feinem anfehnlichen Ver: 
mögen machte er den wohlthätigften Gebrauch, und 
vermehrte unter andern die Fonds zur Unterftügung 
därftiger Gelehrten ſeht auſehnlich. &. Int; Blatt 
der A. 2. 3. 2800. pag. 646. Jahrg. 1801. pie 
855. Reuss, pag. 280. arlic. Morres, Suppl, Il. 
pag.. 220, . ' 


6). ı. ‚Speech on the appellant jurisdieion 
of the "house of Lörds of Ireland, 1782. 8. 
a. Reflexions upon ‚the, question for equa-, 
‚ lizing tlie dutigs upon the ‚wade between 
Great Britain and Ireland, ‚1785 1:8. _ 
3. Ihe dguger, of the political balance of 
Ex ——— the French .of 
the Kin of.,Sweden,,, 
" Ininröned 1791. 8. f 
4, Speech; delivered on; the, 19. Febr, 1789 
in the house of the Prince of Wales, 
1790. B. i end 4” B 
'5. The history of ‘Ihe principal transactions 
"of the Irish Pärliaments of ihat Kingdom, 
Vol. I. I. 1798. 
6. The crisis, a colleetion: of essays wrlten 
in the years 1792 and 1793’ upon tolera- 
- tion, public eredit, the elective franchise 
in Ireland, the emancipation, of the 
Irish catholics, with other interesting 
and miscellauieous : subjects, Ldit. Il. 
17956. ES 
y. The lettres of Themistocles, 1795, 8, 


8, 


1790. 8. ade edit, 


„Rouen 1639. Anton Bibl. Br 


— and revival of the judicature 
and independency of the Irish parliament; 
with a narralive of the transaction in 
1719 relative to the celebrated declara- 

tory law. 1795. 8. 

9. Impartial reflections on the present crisis, 
comprized in four essays — on the oeco- 
nomy of the present stock of corn, the 
assize of bread — tithes and a general 
system of inclosures, wilh an appendix, 
containing the System of inclosures in- 
— in 17562 by Arthur Dobbs. 
1796. 8. 

Er foll auch Willens gewefen ſeyn, eine neue 
Ucberfegung des Herodotus herauszugeben, 

de Moura, fiche Balle ( Imman. ) 

Moura ( Änton Fernandez) Presbyter zu 
Braga in Portugal, und Beichtvater des Erzbifchofs 
Alexius Menefius, fehrieb, examen theologiae 
moralis in 4 Teilen. Braga 1613. 4. Göln 
2616 u. 1641. 8, Lion 1620. 1627 u. 1648. 8, 


von Moura (Franz) ein Portugiefe, fchrieb, 
Iris Lusitana, £,.de S. Elisabethae Lusitanae 
laudibus. Rom 1636. 4. 

de Moaurcour (Johann) aus Amflerdam, mar 
Prediger zu Wesp, rourde 1630 Armen: und Epitals 
prediger zu Amfterbam und legte am 16. Aug. 1667 
Alters wegen fein Amt nieder, ' , at 

Mourgues (Mich, fiehe Söcher III. p. 720. 
Er ftarb im 72. Jahre, 3. 
$E 4. Noureaux ’Elemens de Geometrie 

abregez par des methodes particulieres 


de 50 positions’: a Thoulouse -in 12. 
Vide Ephem;“ VII, Eruditor. ' 1681. 
pag. ıor; ! 


2. Parallele de Ta Morale Chretienne avec 
celle' des Payens {anciens Philosophes). 
70%. 122° Bouillon 1770. 32. _ 

3. Plan Théologique du Pythagorisıne. Am- 
'sterdam'ı er 8. T. Ch. ı Alp. 20 Bog. 
IE TB. Alph. 22 Bogen. Vergl. Samml. 
von a N. Theol. Sachen. 1737: 

ap. © r f s ö — F 1 

Yin Moalik { Reinier) gewefiner Buͤrgermei⸗ 

ſter der Stadt Sevenbergen in’ Holland, und Mit: 

lied der Geſellſchaft prrödesse”cavendo, fihrieb, 

irsprong. van. Zuidkolland smetde Veraen- 
deringen door Stormwinden en Hoge Water- 
vloeten zoo, op St, ‚Eliwabelhs Nacht in:den 

Jahre 1421 als andersiaan het Land-cu de 

Rivieren veroorzaakt, Rotterdam 1775: '&. 
de Mourrhon (Petr.) fiehe Goeleftinus, 
de Mours, ſiehe Fernaͤnbes (Anton )- 


N 


5 Mousinho. de Mötıstier. 


Mousinho ten Gaftelbranca (Vascus) din 


| ausicfifher Port, fehrieb, discorso sobre a vi- _ 
er ee Mn 8. label Rainha * Portugal 
und diras xarias rimas. : Lässab, 1694. 4. 
Aut. Bibl. :Hisp, - / — —* 
Mousinus (Johann ) Leibarzt des Herjogs von 


Moüteau. Movius. b 


Möutean, ſchrieb, Ics miracles de la nature. 
Chalons 1660. 8. =. 

Mouton (Carl) ein gehorner Franzoſe, Geo: 
tale und Sf rachmeiſter des Biſchofs zu Lübel in 
der erften. H —* des vorigen Jahrhunderts, vorher 
Sprachlehrer zu Hamburg. 


| Larhringen, ".g$. 1. Lesprit de la Jangue Frangoise, ober 


$$.'1. Hortus. Tatro-Physicus, seu_ de föri- 


hus-in'silvis sponte nascentißus, Naucy 


' 165% b. re [2 
3, Discours de P’ywresse ‚et yrromerie. Toul 


1612, 8. ins Lateiniſche Überfept von CEhri⸗ 


ſloph Cachttio. Toul 1614. 5* 
+ des Monskes (Philipp ſiehe Joͤcher U. 
pag. 720. Er mar.von.2274 bis 1282, Bifgof. 

Mousner (Peter) ſiehe Sabri (Honotat.) ' 


f . Monsset, , ein Frangofe, der im XVI. Ya 
$undnt bie fen frongöfifchen Verſe nach 8 


benmaas der Griechen und Roͤmer ſoll gemacht: und 


Hewets Zins und Odyſſea in ſolche uͤberſe 
de Moustier (Charles Aber) — 
zekat, und fpäterhin einige Zeit Profeſſor der Moral 
er Lycée republicain zu Paris, zlegt Aſſocie 
des. Nationstinfütuts und des Lycde des, Arts, 
ftarb am:2. März 1801 ‚im 38, Jahr feines Alters 


ju Villers Cotteret, in den Atmen feiner: Mutter, 


bei der er mirder gefund. zu 
1. Bat a itthofet «hatte 


adoi. 7 
rsch. I. pag. 437, Suppl, I. ——— 
Si 2. Lettres a Emilie «sur. ‚la "Mythologie. 


706 — a7Bg. 5 Vol. 8. Neue Auflage: 


279, 4, 4. Vol, -12,. teutſch übe 
Sf: Jar Ecpaller,, Snaten inc 2 


12 


rechte Art der frauzoͤſiſchen Sprache, in einer 
Grammaticea derfelben vorgeſtellet. Hamburg 
1712. B. verm. ebend. 1714. 8. 
2. Esope; en: belle humeur, . ou. /’Elite de 
ses ‚Tables,‘ traduits en Allemand ‘par 
‚+ Menantes:. ‚Edition nourcHe, enrichie 'de 
un fguress de.Discours moraux et de Qua- 


nn 


‚de. Phedre et de Pilpai etc. , revücs,' cor- 
"rigee et augment. par Charles Mouton. 
MHamnb. at. 22. 52. "5 
3. Grammaire metliodique et raisonnde Fran- 
‚ goise et Allemande,  contemant-le genie, 
Vesprit et-la politesse..de la -langue fran- 
coise;. et: une.explication-claire et natu- 
 relle. des prineipales..difficultez, quelle 
renferme. Haımb, ız21. :8, ib. 1722.-8, 
vollftändiger, ebend. 175% 8. 2: Alphabete 
4 Bogen. „ mei ne 
4. Petit, dietionaixe,mannel., Hamb. 1725. 8. 
5, Catechisme abrege. Hambourg. 1741. 8, 
.. 20h Dog:,, frangöfifch und teutſch, mit einer 
Vortede vom Senior Polm. rn» 
6. La cirilit6 mogerne. Hamb. 1744. neue 
vdermehtte Auflage, mit einge teutſchen Weber: 
Fesung. 


drains. Aux ng ‚on a joint les Fables 


ur von i . Pe an „ih, . » - 2 
einem andern Verf, mit mehretn 7. Keen auserlefene Briefe, gefammlet und mit 


Briefen ve J 5 

m — Auflage. Braunſchw. 176. 

Mueſte Ausgabe. 1800, . 8. aufs ü 
Zeutkte 4 — . „rue ins 
Seipig —— —— = 

a. Oyihare, arglY a 

i rié du cloitre, poeme, ao: 

‚ *La toilette de Jule, ii oe a 

— Ampagne.... 09 cn 

. Einige Combbien; z. E. Alce te * 
‚ou le Misauthrope — — — 
* — “pe, operd en 'r 'Ätt, 
ri :Conei ateur,; teutſch / überfene 
Sr —8 im N. fr. Theater. 2 Th. 
Pe — auch teutſch uͤberſezt von 
oe nd. in 3 Th. — Les deux Suis- 
ie amour filial, 2791. ins Da niſche 
— Kopenhagen 1998. 8.Te Di- 

Mina ber fol u m 


nn m [an 


Anmerkungen erläutert. Leipz. 1746. 1 Alph. 


und lepte: Partie 1758, 8. = | 15 Bogen.‘ 


Mouton, ein berühmter Zahnarzt zu Paris, 
ſchrieb, Essay d’Odontotechnie ou diss, sur 
'jes ‘dehts' artificielles 'eir Yon 'demontre que 
leur usage n'est ni moins commode hi moins 
-&tendu que celui’des dents natürelles. Paris 
1746. 8. 162 ©. Be m a 
Monton ['Gabriel) ſiehe Joͤcher III. pag. 72. 
Ihm gebührt die Ehre, daß er der erſte war, Der 
das metrifche Dekimalfyftem auf die Größe der Erde 
‚gründete... Sein uch de ‚gbseryatt. diametro- 
rum solid "nase apparentium wird in Gre- 
gurio Astron, phys, et geometr. Lib.V. Sect. 1. 
proposit, 25, fehr gerühmt. i 1. 6 
“ Movius (Casp-) fiehe Ibcher III. pag. 716. 
Die Schrift eridens et orthodoxa emonstlratio 
in- ud horrenda Calviniändrum de electione 
et roprobatione dogmata'iir Synotlo Dordrecht. 
i 42 


7 


comprobata recensentur, opposita Dr. Jo, Ber- 
gii disp. de aeterno providentiae ac prae- 
destinationis decreto, erfhien zu Königsberg 
622, 4. ı Alph. 10 Bog. f 

Movius (Friedr,) fiehe Jöcher III, pag. 718. 
Er mar den. 7. April 1642 zu Stralſund gebohren, 
we fein Vater Gafpar ale Gontector ſtand, ging 
165g auf die Univerfirät Greifswalde, 1661 nach 
Frankfurt, las collegia juridica und promovirte 


Movius. Mowat. 


daſelbſt 1665 in licentiatum, ward 1667 Profess, 


juris am Gymnaſio und Affeffor des Marienſtifts 


Kirchengerichts zu Etettin, 1667. Hofaerichts:Advofat, 
21678 Dr, juris zu Greifewalde, 1679 Eyndilus 


zu Stargard und Assessor Scabinatus'-und flarh 


am 20. Aprit ı6y6. Vanselow pag. 76. de dif- 
ferentia juris civilis et juris ‘Lubecensis ex 
Mevi commeutario excerptac, efhin Sedini, 
ab6g. 12. . u: 

Movius (Georg Friedrich} war ju Daver in 
"Hinterpommern am 29. October 3702 gebohren, 


‚ftudirte zu Stargard bis 1720, in Senna bis 1722, 


in Halle bis ‚1725 und unterrishtete im Paedagogio 


.regio bis 175%, wo er Nector am Archiguinnafio 


2 


u Soeſt wurde, und ‘2754 ſtatb. Acta scho- 
ast. VII. pag. 739. nova aeta Hist,‘ Eccl, 
te in. 
$$. 1.-Progr. de Deo omniscio." Susat, 1736, 
"020 — de jugo Christi tolerabili. ib. 
— ‘de miseria hominum, a Deo 
expiato levanda. 173g. 
de imaginatione ejusque viri- 
‘bus et regimine. 1731. Bu 
de angelis, eorumque natura 
et operationibus. 2755. 


3; 
*. — 
4 — 
6. zur - 
, minum naturalia turbantibus, 2745. 
7. — de.correctione hominum saln- 
tari per evangelium tantum possibili. 
8. De discximine boni malique moralis 
naturali. 1741. Tr i 
9. Von der erneuerten Klage. über die beſchwer⸗ 
liche Menge der. Studirenden. „2744, „ 
2% Einige Schulregeln.. 1746... - ‚ 
a2. Rede’ auf das’ Ableben Könige‘ Ftiedrich 
Bee * 
12. Rede auf den Dresdner Frieden. 
Movius (Sem) ſiehe Joͤcher III. pag, 718. 
Kanu „7 5 
‚„.Mowat. (Jacob) ein, ‚Ebinburgifcher Arzt, ſchrieb 


xon ‚Fingm mit widernotaͤtlichen Brugungsglisdrsn 


„Maria, Bareellona 1645. 


‚historia de santas y illustres 


..) .de:Moya (Matth.) fiehe Ibcher III, 


digung iſt oͤfters gedruckt, 
verworfen, in den Indicem 
von der Inquiſition verboten, 


den. 


— qu Madrid gelehrt, mar: Beichtvater des Herzogs 
de abstractionibus, officia ho- 


» und nachher 


"Seine m ' 
trice gemwechfelte Schrift, ſtehet, Lateinisch übe gr, 


Moxet. Moyle. 8 


gebohrnen Kinde. In den Edinburg. Verſ. III. 
Und Beſchreibung eines ſehr großen Waſſerkopfes. 
Ebend. III. 22. 
Moxet (Pet, Martyr) ein Dominifaner von 
Barcellona, Magifter der Theologie, und Magister 
noviliorum im Kloſter ber Katharina zu DVarcel: 
lona, ſchriebt Sabado virginal celebrado con 
cinquanta i dos Abcdarios- para saludar a 
12. — Dictario vir- 
inal, ib. 2642, 8. Echard Bibl. Praedic. 
om, U. pag. 564, 


Moxius .(Joh. Raphael) ſiehe Ibcher III. 
pag. 721. Das Bud nei; sk morbis 
muliebribus acutis libr, IV. ift Colon, Allobrog. 
1612, 8. gedrudt, — 

de Moya (Anton) Vecino ‘de Madrid, 
fehritb Rasgo heroico: declaration’ de las Em- 
pressas Armas y Blasones, con que se illustran 

conocen los principales Reynos, provincias, 
—3 y villas de. Espana. * Mädrid 1765. 
4 2:Alph.-8 Bogen. Goͤtting. Gel. Anz. 1760. 
pag. 7 | 

de Moya (Joh. Perez) 'fiche Mofa. Varia 
s mugeres In töto 
genere de virtudes erf&ien Madrid 2583.' 8. 

. 721, 
Er: fchrieb auch, adversus quorundam an 
lationes, !contra' tionnullas Jesuilarum opinio«= 
nes morales. Panhörmi 1657. 4. Unter dem 
Namen Amadaeus Guimenius. ° Diefe Verthei⸗ 
aber von der Sorbonne 
lbr. prohih.' geſetzt 
und endlich vom 
Pabſt Innocentius ÄT. zum Feuer verdammt wor: 
Er Hat die Sostesgelchrfamkeit zu Alcala und 
von Dffuna, der als Vicekoͤnig nach Eicilien sing, 
bei” der MWittwe König Philipp «IV. 
Im ‚Jahre 2672. Iebte er mech. - Ladyvoc. IIE, 
Pag. 597. 


Moyer (Carl) Piofeffor der Chemie und Me: 
tallurgie am atademifchen Lyceum zu. Kinufenkurg in 
Siebenbuͤrgen, der im feinem Baterlande der Mine: 
ralogie viele Kenner und‘ Lirbhaber gewann, und 
eine reiche Naturalienſammlung hinterließ, ſtarb am 


8. März 2808. Biogr. VII, 226; 


Moyie (Walther). fiehe Idcher III, pag. 721. 
l 


Peter King, von 'der legione ſuſmina- 


in Mosheims Synlagm, ‚diss, ad 
— Altona 1733, 
Vorcks of Walther Moyle. erfehienen.: zu -Zon: 
don »726.,2 Vol, 8, ı, Tom, 434 ©&,: ’T'om. 
390 ©,... In biefen ſteht auch fein ‚Essay: upon 
the Constithtion of the roman: Goveminent. 


diseipl. sanct. 
8 


The 


9 le Moyne. 


le Moyne (Jacob) ein Franzoſe, ſchtieb nar« 


r 


Moyne. Mozart. 10 


Moyne (Ste hanus) ſiehe Jöcher III. p. 722. 
Veral, Dentherh — Kirch): und Exum 





ratio eorum, gm in Florida Gallis acciderunt 
anno 2564, edit. Th, de Bıy. 


Franef. 1590. 


Staat. II. pag. 4035. Ein Brief von ihm an 





Fol., welche Oſcas Hale ebendafelbft 2593 in Folio 


den Auriew ſtehet in DBaumgartens Samml. von 





teutſch Überfepte. ebend. 1605. Folio, mit Big. — 








le Moyne (Pasquier) ein —— 





le conronnement du Roi Francois Paris 
2539. 4. ibid, 2520. 4. fehrrar. 

le Moyne, le Moine, 
Iemonius (Petrus) fiehe Joͤcher III, pag. 721. — 
&.trat den 4, Drtober ıbıo zu Manch in den 
Sfoitererden, umd farb am 22, Aug. 1672. Er 
Mar der erfte feiner Geſellſchaft, deſſen Gedichte 
Aitiges Auffehen erregten. &. recueil des plus 
belles piöces de Poetes Francois. Paris — 
12. pag. 327. folgg. 
55. 1. Manifestes apologetiques pour la doc- 
trine des Jesuites. Paris 1644. 8. u. 4. 

2, Gallerie de femmes fortes. ib. 1647, ° 
"3, La sainte couronne reconquise sur les 
. ibid. 1658. 1m. 1b. 1606. 12, 

Ein Hedengedigt auf Ludwig den Heiligen. 
4. — des Gardinal Richelieu, in 















































5. Leben Ludwig des KIT. wurde von feinen 

a in der Handſchrift unterdrädt. ; 

„©. Kiclarae morales, in quibus animi per- 
turbationes exhibent : i s 
— Ten ur, Paris 1640 und 

7. Gallia sancta, sive söteria ob reddilam 

ä 1.5‘ Christanisciinosanitatem, ib.1631. 4. 

. Icon regis Alpes transennlis, ih. 1630, A, 
Deal. in Bibt, Soc Jes. — Ballet 























ſchrieb P 


Monachus oder auch 





merfw, Lebensbefchreib. aus der Britann. — 
II. Th. pag. 956. — Die Ppistola de MAlclauo- 
horis erfhien Traj, ad Rhen. 1687. 4.@ad- 
jecta Gisb. Cuperi Harpocrati. Sie ftchet auch 
in Joh. Poleni utriusque ihesauri antiquita- 


























"tum Romanaram Graecarumque Supplenen- 
tis, 1737. Ir Th. num. ı0. pag- -bo7. — 
Varia sacra, seu Sylloge varıorum opuscu- 
y ® clesiaslicamı 
speriantium. Lugd. Bat. 1685. 4 2 Voll. 
Mozalius (Friedr,) ein gelehtter Schwede, 





ſchrieb über die Frage, wao die Erziehung des weib⸗ 
lihen Geſchlechts auf die Kitten im Staate für 
Wörfung Habe und haben Eönne? Uleberſetzt in 
Sröninge ſchwediſchem Muſeo. Wismar 1784. 


d. 

Mozanski (Paul Sebast,) ein Canonieus 
regularis $. Augustin; aus der Gongregation * 
Kaliſch, nachdem er lange Zeit die Theologie daſelbſt 

elehrt, und die Auffiche über das Gyınnasium 
arianum geführt hatte, auch in vielen Geſchaͤften 
feines Ordens war gebraucht worden, murde er zum 
wirklichen Probft der Gollegiatfirche zu Kaliſch er: 
wähle. Janozti pag zır. Im Jahr 2742 gab 
er zu Kaliſch die Privilegien feiner Congregation 
mit. vielen hiſtoriſchen Erläuterungen Heraus, Auch - 
bat er noch mehr gefihrieben, das in der Polonia 
literata pag. 61. folgg. angeführt ſeyn ſoll. 

Mozart (Joh, Chirysost. Gottlieb) Leopolds 
Sohn, mar zu Ealzburg — er teißte 
mit feinem Dater und feiner Schweſter 1769 und 
2770 durch Teutfehland, Frankreich und England, 
und wurde fhon damals als ein feltenes mufifali> 
ſches Genie fo allgemein bewundert, daß er nebft 
































Femme de savans sur les _poeles 


9. les oeurres oetiques du P. le Mo 
Paris chez Lonis Billaine, 1671. 5 Hp, 

Bogen. ar. Folio. Mergl, Blaufuß J. 
a9. 


8. folag 


" 1666 Smboloraum heroicorum, Paris 














men 


0 Sylloge symbolorum heroicorum, ibid, 
. beraid 4. Nach Caroli Arndii Bih). pol, 
—* u 450 und 516 hat er auch zu 
„am Ines Mn ine arlem heraldi- 
egeben. thlich fi ẽ— 

— find n°, 10 
"damanre. Paris 1670. 12. engfifh, 
7 — 12. Vetrgl. den Allgemeinen 
—* Niger 1802 n°, 32 pag. 1652. 














feinem Water und feiner Schweſter in einer hiſtori⸗ 
ſchen Vorftellung eines Concerts zu Paris in Kupfer 
abgebildet wurde. In Rom beebrte ihn der Pabſt 
mit dem Sprone d’oro, zu Neapel und? Mailand 
fand er fo viel Beifall, daß man ihm die Compo⸗ 
fitien anf das Dentager des Erzherzogs aufrrug, und. 
nachher die Dper für das Garneval, Mach der Zu: 
rüdktunft in &alzburg ernannte ihn der Erzbifchof 
feinem Goneertmeifter, 2750 begab er ſich nad 
in, wo e 2788 faiferlicher Kapellmeifter mit 
6e09 Gulden Gehalt wurde, farb aber fihen am 
25. Der, 2791, in frinem 3%. Jahre. Schen im 
gten Sabre compenirte er 6 Eonaten. Eeine Oper, 
die Entführung aus dem Serail, Wien ı7U2, ers 
hielt allgemeinen Beifall, und feine legte Dper, die 
Zauberflöte, ward im Jahre 79% drey und beeißige 
mal anfgeführet. Sein Leben fichet in Schlſchtegrolls 
Nestol. 2798. 218 Sälfte, pag. 02. i 
























































11 Mozart. Mudacus. 


Mozart (Leopold) DBicefapelfmeifler, Violoniſt 
und Anführer des Orcheſtets in der Kapelle des 
Fuͤrſt Erzbifchofs zu Salzburg, gebobren zu Augs: 
burg am 14; Die. s7ıq, trat, nachdem er bie 
Rechtewiſſenſchaften ſtuditt hatte, 3745 in diefe 
Stelle. Er ſchrieb 1756 zu Augsburg, Verſuch 
ein: gruͤndlichen Biolinſchule, mit 4 Kupfertafeln 
und einer Tabelle verſehen, und ſehe viele prastifihe 
Werke. Geibers Lex. II. 9;6. 

de Monzambauo (Severin) -fiehe- PBufendorf 
(Samuel). 

Mozel (Volpert) ein Abdficher, zu Salzburg 
gebohren. Am 28. Det. 1665 legte er in dem Be: 
nedictinerftift Scheyern die Ordenegelübde ab, murde, 
raddem er die Höhern Miffenfihaften ſtuditt und in 
feinem Etifte verſchiedene Aemter geführet hatte, 
1675 Profeffer zu Salzburg, mo er die Poetik und 
Rhetorik öffentlich Ichtte, 1678 die Würde eines 
Doctors der Rechte annahm und zugleich das Lehr: 
amt des kanoniſchen Nechts erhielt. Er ftarb’ aber 
ften om 4. April 1679. Zauner biegr, Nachr. von 
den Salzburger Rechtsgel. pag. 16. f. 

Mozolin (Sylvester) ſiehe Prierias, 

Mozz. (Peter Nicol.) ein Rechtsgelehrter, 
ſchrieb "Tractat. de contractibus, Colon, 1585. 8. 
und 1594. 8. Vr. de feudis. Colon 1582, 8. 
Rom. 1590, 4. 

de Mozzi (Mare, Anton) fiehe Joͤcher III. 

ag. 722. Die Storia di St. Cresci e de, 88. 
Dernpagoi Martivi, e della Chiesa del mede- 
simo Sauto posta in Valcava de Mugello, er: 
ſchienen zu Florenz 1710. Bol. — All. discorsi 
swcri, Florenz 172 

Muncante (Joh. 
meifter, febrieb 

ı, relatione della reconciliatione, assolutione 

et benedittione di Heurico IV, fatta_da 
Clemente VII. alli ı7. di Sept, 2697. 

Viterbo 1597. 4. . 

2. Relat. dell'entrata fatta in Ferrara, a di 

15. Nov. 1598. per D. Margherita d’Au- 
stria. Rom 1598. 4 Barber. Bibl, 

Mucanlius (Franz) ein Italiener, gab heraus 
de SS. Petri et Punli imaginibus, Rom, 

53, 4 ; 
— (Joh. Bapt.) ein Italieniſcher 
Geiſtlicher, ſchrieb Sermo In ascensione domiti, 
Rom. 1614. 4. _- 

cs (Joh. Bapt.) fiehe Yöcher UL p. 723. 

Muchitsch, ſiehe Munzitſch. 

Mucidus N ale} ſiehe Aegydius, vergl. 

‚dreae Bibl. Belg. pag. 27. 

* Mucius (Franz) ſiehe Ibcher III. * 723. 

Mudaeus (Gabriel) „fiehe Joͤcher IL. p. 725. 
vergi. Adami vit. jurisc. pag. 140. u. Audreae 


. 4. 
Paul) Päbftlicher Geremonien: 


* 


Sternkreuzordens-Dame, wie auch ſeit 17 


"Stang, II. zu 


M. gel. D. 11, 56 


Mudaeus. von’ Mudersbach. -ı2 


Bibl. Belg. pag. 253. Er war 1600 zu Brecht 


gebohten. Nach feinem Tode gab ncob. Roelant 


heraus, Commentarii de contractibus. quatuor, 

al Tit, Digest. I. pro. Socio H, de -conırd- 

henda einptione etvenditiaue. © 10H 

2. De actionibas emti et venditi, IV. De 

ignoribus et hypothecis, Lovanii .1565. 
a Franck, 2586, 2: . 

5. Conımentari in tit. D. de petitione hae- 
reditalis, und. At, * 

4, In tit. de Actionibus, ex institut, lib. IV. 
welche ſchon zuvor einzel, Paris 1683. .'8. 
Srantfure 1588 4. erfchienen waten, r 

5. Comment, in titulos XXI. priöves libri VI. 
Cöd, de testamentis. Spiras 2604. 4. | 

6. In titulos omnes cod. de restitutionibüs 

. in integrum,. Francof. Fol. 

7. Cousilia juridica. Fraucf, 1568. Fol, 

Mudarra, fiehe de Humada. 


von Mudersbach, Baroneffe ‘und Herzogin 
Giovane (Autiane) gebehren zu Würzburg... . 
Dbers 
bofmeifterin bey der Prinzeffin Louiſe, Tochter Kaiſer 
Wien — Ehrenmitglied der Akademie 
der fchönen Wiffenfchaften, Künfte und Alterthuͤmer 
zu Etodhelm, und feir 179% der Afademie der 
Miffenfhaften zu Berlin (vorher zu Neapel und 
vorher zu MWüriburg ) ftarb zu Dfen im Aug. 1805. 
77. IX. 427. XL 271. Int. 

Bl. der A. 8. 3. 1805. pag. 1527, 
69. 1. Ueber den Veſuv. Wien 1783. 


2, Ueber die Aufhebung der Leibeigenfchaft in Bbh: 
nen, eine Idylle. Ebend, 1785, 

5. Die vier Meltalter, nah dem Ovid, in vier 
Idyllen. Ebend. 1784. 2 

4. Abhandlung Über die Frage, welche dauerhafte 
Diittel giebt es, die Menſchen ohne Außerliche 
Gewalt zum Guten zu führen? Würzburg 
2705. 8. 

5. Lettera di una Dama sul codice delle 
leggi di S. Lencio. Napoli 1790. ° 8. 

6, Tettvres sur leducation des princesses, 
a Vienne 1791. 8, 


7. Geſammelte Schriften, Herausgegeben von So: 
fer), Edlen von ‚Neger. Wien 1795. 8 
(Es ſtehen darin letires sur Peducalion 
des priucesses, troisieme edilion reyue et: 
eorrigce, Leitera di una Dama sl co- 
dice delle Leggi di 8. Leucio, auch bie 
num. 2.5. 4, angeführten Schriften ). 

8. Idees sur la maniere de reudie ‚les vo- 
yages deg jeunes gens utiles a leur pro- 


13 von Mudersbach. - Mudge. 


eehlture, et au bonheur de la sociel&; 
“ accompagndes d’un precis historique sur 

Vusage dıs voyages. ä Vienne 1796. 8. 
9. Plan pour faire servir ‚les voyages à la 

culture des jeuues gens, qui se vouent 

an seryice de l'Ctat dans la carriere poli- 
que, accompagute d'un precis hislori- 

‚que de Pusage de voyages el d’une table, 

pour faciliter les observations stalistiques 
et politiques; le tout suivi de l’Esquisse 
d’un Portefcuille a Pusage des voyageurs 

et de celle d’une carte statistique, à 

Vienne 1797, gr. 4. Mit dem Bildniffe 

der Derfofferin. num. 8 und 9 find vielleicht 

ein Bud. 

Mudge (John) Dr, ter Medicin, Phyſicus 
und Arzt zu Plomouth, Mitglied der Koͤnigl. engl. 
Geſellſchaft der Wiſſenſchaften, ein in der Mechanik 
nicht wenig vortreflicher Kuͤnſtler, als in der Medi: 
ein, wovon. fine Verbeſſerungen der reflectirenden 
Telescope ein dollguͤltiges Zeugniß geben, gebohren 
3721, geſtotben den 26. März 1795. Reuls. 
pag- 255. duppl. II, 221, 
$5. 1. Several cases of midwifery in Dr. 

Smellie’s collection, 175%. . 
2. Proposal to remedy a defeet in the la- 

teral operation for the stone. Phil. Vraus. 

1756. pag. 24, 

3, Two extraordinary dropsical casc wi 
their cure, Med, ee Vols. — 

4. On the inorwated small pox. 
deutſch Überf. Unterfuhung warum geimpfte 

— wie ne hen find, als natär: 

. on . A { 22 

— ei Danzig 1778. 8, 
5. Directions for making. the best composi- 

tion for the metals of relleeting ae 

pes; together with a description of the 
process for grinding, polishing and gi- 

Nr the great speculum the true para- 

'e carse, Philos Trans. 1777. p- 296, 


er Emmi. se P. und N. G. Sn. 


8, Teutfch überfepe Leipzig ı 

1 An experienced and succes ſul method of 
Kaling {he fistala in ano, Mem. of M. 
Baden Cr oe 4. pag. ı6, 
— 1omas) ein Uhrmacher in London 
Bam sflorben 2794. Reuss. Suppl. 1. 

a," 
s — on the means of improving 
use of the A ie re 


6. Cure for a recent catarrhons cough. ı 73. 
778. gr. 6. —8* S. 


1776. 8. 


Mudzarets. Müchler. 14 


a. A narrative of faots relative to time-kec- 
pers constructed by him, 


177% 


3. A reply to Maskelyne’s answer 10 a nar- 
rative of facts. 177... 


4. Narrative of facts relating to some time- 
keepeis constructed by hım for the dis- 
covery of the-longitude at sea, ı7g2. 8. 


Mudzarets, ſiehe Mutfaerts. 


Müchler (Johann Georg) erblidte zu Drecho 
in Schwedifh Pommern am 23. Sept. 1724 das 
Licht der Welt, wo fein Water Perdiger war, Er 
kam 37352 nach Teeibfees in die Schule, 3745 auf 
die Univerfitäe Greifswald, wurde nach 2; Jahren 
Lehrer im Haufe des Landrath von Mevius, wo er 
3 Jahre blich, und dann, frine Geſundheit zu flärs 
fen, nach Roſitck, Wismar, Hamburg und Gübrd 
reiſte. Mach der Zuruͤckkunft wurde er KHofmeifler 
der jungen Barons von Schulz, und darcuf begab 
er fih zu dem damciigen Pfarrer Epalding nach 
Laſſan. Durch diefen erhielt er den Auftrag, einen 
jungen Heren nach Goͤttingen zu führen, wo er beis 
nahe ein Jaht blieb und ſelbſt wirder Collegia hörte. 
Don Goͤttingen ging er als Hofmeisiie nah Eudo 
in der Udermarf, und von da in gleichen Befcbäf: 
tigungen nach Berlin in das Haus des Hoſcaths 
Stahi. Hier follte er Lehrer am Gynmmnaſio ‚des 
grauen Kiofters werden, ehe er aber antrat, erhielt 
er den Ruf als Profrffer der lateinifhen Sprache 
und der Poefie bei dem Collegio Grocningiano 
und als Sector der franzöfifcyen Sprache, wie auch 
als Subrector der Stadtfihele, in Stargard, welchen 
Auf er annahm. Dieſe Stelle legte er 1775 nieder, 
privatifirte in Berlin und wurde 1705 Profeſſor und 
£chrer der lateiniſchen Sprache bei der Acallemie 
militaire, und Jnſpector des Schindleriſchen Wais 
ſenhauſes zu Berlin. Er erwarb ſich das Verdienſt, 
eine Eubfeription zu Monumenten für Leibniß, 
Lambert und Gulzer zu eröffnen. 
$$. ı. Disput. de de religione Christiana. 

Gryphiae 1745. 4. 

2. Vernets hrifflicher Unterricht, _ Aus dem Fran: 
zoͤſiſchen. 4 Theile. 170%. ©. 

*3. Beſchaͤftigung des Geiftes und des Herzens. 
14 St. Berlin 1755. 

*4, Lehrreiche Unterredungen cines Daters mit feis 
nem ohne, nebſt der Religion kines Frauen— 
zimmets. Berlin 1755. 8. 

5. Die Geſchichte des Abaͤlard und der Gleife, 
Berlin 1759. 8. 

+6. Fordyce, Anfangsgründe der. philoferhifchen 
Eittenlehre, aus dem Engl, Berlin 1755, 

7. Die Freundinnen. 2 Theile. ebend. 1756. 8. 


Müchler. 


8. Freundſchaftliche Briefe, von dem Verf. des 
David Simpels. ebend. 1756. 8. 

9. Drey Abhandlungen, die erfte uͤber die Kunft, 
die andere Über die Mufif, Malerey und Poeſie, 
bie dritte Über Die Gluͤgſeligkeit, aus d. Engl, 
des J. Harrie. ebend. 1756. 8. 

*,0. Ermahnung der Todten, in Briefen an bie 
Lebendigen. ebend. 1756. 

11. Zeitvertreib bei dem Nachtiſch und Kaffeetiſch. 
4 Theile, ebend. 1757. 8, 

*ı2. Les dernieres paroles d’un ptre expirant 
a son fils, avec la letire d’une möre 
mourante. ib, 1758. 8, 

“15. Merkwuͤcdigkeiten Auguft Wilhelms, 
von Preufien. Frankf. u. Leipj. 1758. 

24. Andachten. Berlin 27ö9. 8, , 

25, Derfuch bey der Ausſprache, beym Lefen und 
Reben. Frankf. 1759, 8 j 

"26. Cchäfergedichte, aus dem: Engl. Franzdf. und 
Italieniſchen. Berlin 1759. 8, 

*ı7. Klogens Eitten der Gelehrten, aus dem Latei⸗ 
nifgen, ebend, 1761, 6, 

a8. Moralifche Erzählungen von M. Uncy, 4 Th. 

Stettin 1765. 6. 

*19. Der Bauernfteund. 1768, ‚8, 

"20, Unterricht für beyderley Gefchlecht. 
Stettin 1768, 8. 

+21. Empfindſame Reifen, von Geriat dem Yüngern, 
aus dem Englifgen. 2 Theile. Bügom 1774. 
1776. 8, 

*22. Geſchichte des Elcphanten. Berlin 1777. 8, 

+25. Briefe des Sir Georg R, an feinen Freund 
Garl B., über die Bayriſchen Angelegenheiten, 
aus dem Engl. ebend, 1578. 8, 

24. Reeyeil de lectures utiles et agr&ables 

. pour exciter Jattention de’ la jeunesse. 

2 ib. 1779. i 

"25. Tabellen und Fragen über das Bornehmfte 
aus der Mpthologic. ebend. 1780, gr. 8, 

“26. Englifches Lefebuch für die erſten Anfaͤnger. 
ebend: 1782. 8. 21e verbeſſerte und mit ejs 

ner Fleinen Grammatik vermehrte Ausgabe, 
ebend, 2792, 8, 

“27. Franzoͤſiſches Leſebuch für die erften Anfänger, 

ebend. 1782, 8, 2ie Aufl, ebend. 1786, 8, 

27. Italienifches Lefebuch, ebend. 2782, 8, 
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Prinzen 
8. 


1. &t. 


23, Phaedri fahulae Aesopiae, mit einem latei⸗ 


niſch teutſchen Woͤrterbuͤche, 
der Schulen. ebend. 1786, 8 
29. Eirennes pour la jeunesse, 
für die Jugend, ebend. 2792. 8. 


sum Gebrauch 


Taſchenbuch 
Mit Kupf. 


Müchler. Mücke 16 


Auch unter dem: Titel: Manuel de l'ado- 
lescence,, oder Kalender für die Jugend. 
Der gute Sohn, ein Luſtſpiel in 3 Aufzägen, 
von Florian. Ein” Neufahrsgefchent. "Berlin 
und Leippig 1793. 8, 
Gab heraus: Mofes Mendelfopns Pfeine philo⸗ 
ſophiſche Schriften, mit einer Skizje feines 
Lebens und Gharacters, von De. Jeniſch. 
Berlin 1739. 8. 

Gab mit K. F. Splittegarb heraus: Neues 
Taſchenbuch für die Jugend, oder Anecdoten 
aus der Jugendgeſchichte beruͤhmter und guter 
Menſchen. Berlin und Stettin 1793. . 12, 
23 Bogen, 


Sub heraus: Jesys pner, podma Thomae 
Cevae. edit, noyiss, Berolini 1797. 8. maj. 


Diele Eleine Abhandlungen in kritiſchen und 
moraliihen Wocenfcriften, z. ®. in der 
Mufterung; in ben Sammlungen zum Ber: 
grrügen unferer Mitbürger; in den Auszägen 
aus den beften teutfchen und andern Schriften 
zue nuͤtzlichen und angenehmen Lectüre. Star⸗ 
ard 1775 und 1774 — in dem Berlin, 
ritiſchen Wochenblatt, oder in der meuen Ries 
ratur: und Auntgeitung. 1782. 8, Hefte — 
In Archenholz Linder: und Völkerkunde; im 
Volkefreund. Leipzig 1794. 
La Henriade, avec des notes historiques 
ä l’usage des premieres classes des Col», 


30. 


31. 


32. 


33. 


* 


36. 


löges. Troisieme edit. corrigee et aug- 
mentce, a Berlin 1805. 8. — &ein 


Bildniß hat Heinecke geflochen. . 

Mücke (Joh, Heinr.) war der Sohn bes 
Rechtsconfulenten und Gerichtsfchreibers oh. Georg 
— zu Wittenberg am a0. Gebr. 1735 geboten. 
Bon Privatlehrern unterrichtet, Fam er in die dortige 
Rathsſchule, und am 4, Nov, 1749 als Alumnus 
in die Morigfchule, hielt 1753 eine Abfchiedsrede 
in griechiſcher Sprache und hoͤrte dann theologiſche 
Collegia. 1768 ging er nach Leipzig, und murde 
dann auf Erneftis Empfehturg Hofmeifter bey dem 
Bohne des Hofrath Schmiedels au Dornreichenbach, 
mit Diefem begab er fi, nachdem er zuvor agifter 
worden, 2760 nach Göttingen, wo er ſich 2 Fahre 
aufbielt. 1765 Echrte er nach Leipzig zuruck, priva: 
&ifiste einige Zeit, Fam in Erneflis Haus und an 
deffen zip, hielt am 25. Dec. 1765 die lateinifche 
Feſtrede in der Paulinerfirche, disputirte 1766 und 
Babiliticte ſich; erhielt 1767 das Gonrectorat an der 
Fuͤrſtenſchule zu Grimme, 1782 das Rectotat, und 
ffarb am 121. März 1799. Dippolds hiſtor. Befchreib. 
der Landſchule zu Grimma, pag. 12% folgg. Ermel 
%. und N. Grimme, 2°, 4 Cl pag. 115 
Bene an Schriften flehen in Meufels Ler. IX. 
Pag. 907. : 


Müffel. Mühlmann. 


Müffel von Ecmteuth (Joh. Friedr,) aus 
Kulmbad, ein Sohn des — Wolf Friedr. 
beſuchte das dortige Lyceum bis 1664, dann die 
Uniwerfität Gieſſen, und ſchtieb, Lessus in ohitum 

iae Elisab. M. B. in ben Funerqalien (Bair. 
1664. Fol.) pag. 355. folgg. — Disp. de re- 
pressalibus. Giss, 1668. 4, 25 Dog. 

Mügge (Heinrich) aus Verden, wurde 1611 
Prediger an der Nicolaificche zu Lüneburg, nachdem 
er vorher Conrector an dee dortigen Stadtſchule ge⸗ 
teefen war, In einer von ihm auf Dr, Matth, 
Darmeifter htiausgegebnen Leichenpredigt, nennt er 

$ Pastorem ad D, Nicolai et Ministerii 
Lüneburg, Inspectorem. Er flarb am 6. Sept. 
oder 6. — 1651, Bertrams Luͤneb. Kirch. Geſch. 
pag. 736, 4 

von Müglin (Heinrieh) der,’ wie er felbft 
fagt, in Meiſſen an der Elbe wohnte, überfegte, nach 
Chriſti gepurt, taufend jahr, dreu Hundert jar'onnd 
in dem neun und fechzigften jahr, den Valerius 
Maximus ins Teutfche. S. Behir. zur eritifchen 
— der teütſchen Sprache 20, Etüd pag. 552. 


Iga. 
oder Mylbach 
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felgs 

I» Mühlbach, Milbach 

* un) Joͤcher M. pag. 723, Er war ein 
«bodener urter, promovirte j i i 
un Say, R e in der Philoſophie 
ogie den akademiſchen Scepter, "erhielt 8. 

1465 die Dectonwärde und * Me — 
Theologie. Alterswegen begab er fih als Praͤben⸗ 
Marius im das Benedictinerkiofter auf dem dortigen 
Petrebege, mo er 1493 ſtatb. Motfchmann I, 


Mühldorf ( Ande ſiehe M 
ü . Yldorf, . 
R Mühlenberg (He Melch.)" war. am 6. 
— 1711 zu Eimbeck im Hannoͤvriſchen gebohren, 
men zu Zelletfeld, in Goͤttingen und Halle, wurde 
eier und 1739 Diakonus“ in Groshennersdorf 


bei Hettnhut, ging als d 
BR—— 


Vaiſenhaus · Direction — von der Halliſchen 


2741 na ila⸗ 
ia und machte fih dort als ein Be 
tiger, edeldenfender Mann, vielfältig um feine 


ade verdiene, ; : a nm 
hide er christ, ante Sömedifge Societaͤt pro 


te ihn zu ihrem Mitgli 
ud farb ale Senior ae JJ — 
Fr — Rruprevideng om 7. Dit. 1787, ©, 
Pe — n Miſſions-Anſtalten in Dftindien 


Pag. da. a5 wort. Chelinds Amerita, IV. ®, 


n novis aclis Hist, ecel, V. 


ichenwefen in Normmerika. 
an des Kirchenagende der 
— yan Semeinen in Nordamerika. 
— — und an dem Geſangbuche. 


—— ſiehe Mätmann. 


st er Anthei 
Mengelifit; —** 


42, ; : ® 
sen ifm, 119; Mefet ein ausführlicher Bericht 


Mühlpfort. Müldner. 18 


Mühlpfort, ſiehe Muͤlpfort. 
Mülberg (Johann) ſiehe Joͤcher III. 723. 


Aülberger (Johann) war am 29. Nov. 1686 


* 


Regensburg gebohten, ſtudirte und magiftrirte zu 
ittenberg, wurde 1608 Paſtor zu Aſchbach in De: 


ſterreich ob der Enns, und nach vier Jahren zugleich 
zu Kirchberg, 1616 zu Herrnals, von da.er 1625 
mit den uͤbrigen Predigern vertrieben worden. Dann 
kam er nach Inzersdorf, und nach wenigen Mona: 
ten nach Pottendorf als Pfarrer, wo er 1627 ‚aber: 


mals auswandern mußte. 
er nach Regensburg 
geftordben. Raupac 


Arm und dürftig Fehrte 
gurüd und iſt vermuthlich dafelbft 
ı Presbyterologia Austriaca, 


pag. 127. folgg. 
6. 1. Buche Ehrenpreis, d. i. Traur:Sermon, 


2. Scaturigo 


1462 als Licentlat der Theo: ' 


- aus Luc. 


Nuͤrnb. 1630. 4. 
Müldner (Christoph) ein Buͤrgers Sohn aus 
Caſſel, ſtudirte die Medicin, wurde zu-Bafel 1595 
"Doctor derſelben, 2596 Profeffor der Medicin und 


von dem beften Theil, . fo ihe Maria erwehlet, 
X, auf Maria GSteudlins am. 11. 
Ypril 1619 zu Herrnals gehalten. Regensburg 


1619, 4 - 

Salatis, d. i. Geiftliche Betrachtung 
des Brunnens des Lebens J. C., aus Zadar: 
XII. - gerichtet auf die Kigenfchaften des 
— zu Sormannsdorf. 1620. ibid, 
1624. 


4. 
. Sanıuelis äd dominum reductio, d. i. Leichen⸗ 


predigt über 1, Sam. ı. 25:28, am 29. Sept; 
1622 gehaften. Augsburg 1622, a 


. Vale Mülbergerianum, bie ,chriftliche und 


treuherzige Valet- und Legtpredigt zu Intzers⸗ 
dorf am 16, Nov. 1625 über das Evangel. 
Matth; 24. gehalten. Nürnberg 1627. 4. 


. Eınplastrum cordiale für betrübte Eltern, 


aus Meisheit IV. 13, 14. Leichenpredigt. 


Phyſik in Marburg, und ſtarb am xo. Yan. 1699. 
Don feinen Schriften fennt man nur. Theses me 


(pır Gr. Dr.) de apoplexiae ‚natura et cura- 
tione. Basil. 1593. 4. Strid. IX. p, 253. f. 

Müldener (Joh. Christian ) fiehe Joͤcher ilL, 
pag. 723. 


sy). 2. Juris naturae definitio etc. Erfurt 


1692, Halae 1698. 


2. Capitulatio harmonica, d. i. Wahleapitula⸗ 


3. 


tiones, durch -angebängte Acta et scripta 
publ. erläutert. Halle 1697. 4 Diefelbe 
nebft angehängtem Wahlverſprechen Kaifer 
Karls VI... Dresden 1725. 4. Fortgefeßt von 
Peter Matthaͤi, mit Franz I. Wahlcapitulation. 
Fankf. am Mayn 1756. 4. 16 Bogen. 

De fatisstudüi jaridiei. Halae 1702. 4. Disp. . 


4. Aftronomifcher und Geographiſcher Begriff von 


dem natürlichen Zuftand unferer Welt und Erd: 
fugel, unter- dem Damen Geander von der 
Dberelbe. Dresden 1729. ie ©... 


ı9 Müldener: van der Muelen. 


5. Genauere Betrachtung der Zeit und ihrer Theile, 
unter demfelben Namen. Dresd. 1731. 8, 157 6. 

6. Die weiblichen Liebhaber, ein Lu piel von fünf 

Aufzuͤgen. Aus dem Englifchen überf. Herin: 
but 1751. 8, 155 S. 

7. The conscivus Lovers, d. i. die ſich mit 
einander verftehenden Liebhaber, ein Lufifpiel 
vom Ritter Richard Steele, nad) der Londner 
Ausgabe von 1723, ins Teutfche überf. 2752. 
8, 170 ©, 

8. Geanders poetifche Kleinigkeiten, vorher einzeln 
edrudt. 2te vermehrte Auflage, Dresden und 
Leipzig 1753. 8. 82 ©, 2 
Müldener (Johann ge war den 9. 

Jul: 3715 zu Frankenhauſen gebohren, und des 

Dürgermeifters Elias : Sohn, befuchte die dortige 

Schule, fiudirte feit 1756 zu Jena, fam nach drei 

Jahren zurüd und erhielt die Auffiht uͤber das 

Stadt: und Rathsarchiv, um es in Drdnung zu 

bringen. 1739 murde er außerordentliche, 174% 

aber ordentlicher Advokat bey fämmtlichen Ober: und 

Untergerichten, Das Jahr darauf vertraute ihm der 

geheime Rath und Kanzler der Regierung zu Fran: 

kenhauſen, von Deulwiß, die Direction feiner Ge: 
sichte zu Rotleben an, und im Jahr 1747 wurde er 
zum Stadtſyndikus erwählt, Als folcher ftarb er am 

23, October‘ 1766, Weidlichs Leben jeßtlebender 

Rechtsgelehtten, im 2ten Theile Seite 116, folgg. 

Ausführlicher im Frankenhaͤuſer Intel, Blatt 1767 

softes Stuͤck. eine Schriften ſtehen in Meufels 

ter. IX. pag. 368. folgg. und in den Hamburz. 

Nacht. aus dem Meiche der Gelehrſamkeit. 1767. 

Pag. 156. folgg. 

Müldner { Nicol. Christoph) fiche Joͤcher III. 

Pag. 724. Vergl. Strider IX. pag. 234. 
Mülemann ( Adrian) fiche % cher II, 
van der Muelen (Guil.) ſiehe van der 

With.) 

vau der Muelen ( Joh.) fiche Molinaeus. 
van der Muclen (Joh. Andr.) ſiehe Yöcher 

HI, pag.-724. Die Statuta et consuetudines 

dioeceseos Vianensis et Ameydensis, com- 

menlario illustrata erſchienen Tyaj. ad Rhen, 

684. 4. Die observatt. ad jus- Vianense et 

Ameydense. ihid. 1686. 4, 
van der Muelen (Guilh.) Profeſſor gu Uts 

recht und Herr von Dudbroudhunfen, (ift wahrſcheinlich 

mit v. d. Deulen IV. B. p. 1586 eine Perfon) ſchrieb: 

$$. ı. Defensionem dEsseriat. de origine juris 
naturalis contra Di. Jo. Musaeum. 'Traj, 
ad Rhen. 1687. 8, , 2 

2. Commentarium in historiam Pomponii de 
origine juris et magistratus, ib. 1691. 8; 

3. Exercitätionem de origiue juris, 
‚691. 8. ee ae 

4. Diss, .de ortu et intexitu imperi; Romani. 


ib, 1698. 8. a2 Bogen. 


. 724. 
eulen 


ibid. Col 


Mühlhausen. Mülkerr. 


65. Exereitatt,. in titulum ff. de justitia et 
jure, ibid, 8. auch 1725 mit num. 2 
in 4, gedbrudt, “ 

6. Jus Poli. Amsterd, 1699. 4. 

7. Commentar, in Hugonis Grotii de jure 
belli et pacis Lib. II], Amstel. 1700. Fol. 
5 Bände, und mit Beyfuͤgung der Gronoviani: 
hen Noten. Utrecht 1704. Got, III Tom, 

8. Ordonantie ende instructie op den styl 
ende maniere van procederen voor den 
Hove, van Utrecht, Utrecht 1706. 4. 

9. Diss, philolog. de die mundi et rerum 
ommium natali, Traject, 1738, P, I eı IL 


Mühlhausen - (Johann Georg) ein Bürgers 
Sohn aus Gaffel, gebohren am 29. Sept. 1676, 
ftudirte auf dem dortigen Pädagogio, in Sena, 
alle und Leipzig, übte fich darauf ein Jahr au 

etzlat im SKammergerichtsproceffe, wurde 2699 
Licentiat der Rechte zu Marburg und darauf ordent: 
cher Regicrungsadvofat in Gaffel, „1702 Doctor .der 
Rechte zu Marburg, 1719 ordentlicher Profeffor der: 
felben, und ftarb im Cept. 1757. trier IX. 
pag. 256. folgg. 
$$. ı. Diss. inaugur. de conditione turpi 

sponsalibus adjeote, Marb, 1699. ug 
2. Positiones juris ad ductum institatt, Im- 

rial. Cassell, 1719. 8, 
5. Diss. de poena talionis in homicidio, Rs, 

Jo. Geo. Lampmann. Marb. 1724. 4. 
4. Diss. de contractibus innominatis, Rs. 

Joh. Gaudent. Krüpper. Marb. 1724, 4, 
5..Diss. de testamentis principum, Rs, Joh. 

Heinr, Muelhausen, Fil.- Marh, 1755. 4. 


Mülherr (Detmar) mard zu Dortmund den 
10, Yug. 1567 gebohren. Sein Vater, ein Kauf: 
mann, hatte ihm der Handlung beflimmt, ließ ihn 
aber auch das dortige Archigumnafium befuchen. Da 
er Diefen als Schüler verlor, unterflügte, er feine 
Mutter in der Handlung, murde aber von der Fort: 
fegung dieſes Gewerbes durch einen beträchtlichen 
Derluft den feine Mutter durch die Wegnahme einer 
Karte wollener Tücher, von den Spaniern, erlitten 
hatte, abgeſchredt. Er feßte feine Studien fort, 
wurde Richter zu Bodelſchwing, Notarius pubf, 
und ©erichtsprecuirator zu Dortmund, wo er am 
26. Jan, 1654 noch lebte. Gr hat füft von allen 
Dortmunder Chroniken und Documenten, auch ben 
vielen Geſchichtbuͤchern der umliegenden Gegenden 
Abfchriften verfertiget, und viele föhriftfielierifche 

tbeiten, meiftens hifterifchen Inhalte, hinterlaffen, 
welche theils gedrudt, theils ungedeudt fird. ton 
welchen fih ein Verzeichniß in Harzheims Bihl. 
79. und Bei von Steinen pug. 
6 — 112 findet. ein kutzes Chronicon von 
Ankunft, Zunahme und dortgang der Faiferl. freien 
Reichs: und Hanſeeſtadt Dortmund iſt in Form 
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olon, pag. 64. 


Mülich. Müller. 
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einer Landkatte 2622 auf einen großen Bogen ge: 
drudt. Es ift hoͤchſt felten, und im Dortmundfchen 
Maegajin abgedrudt. — Summariſchet Begrif der 
Dertmundifgen Etadt: und Graffchaft : Chroniken, 
“aus alten Monrmenten gefammelt. a6ro. Mſcopt. 
— Kuryes Chtenikon der Stadt Dortmund. "Ein 
Auszug des nerhergeßenden. Mſept. 

Kurze und einfältige Topographifche und Chrono⸗ 
gearhirde Befhreibung der Stadt und Grafſchaft 
Dortmund, Mfcpt. und mehrere andere. &. Hand: 
bad der Litcratut Weſtphalens, von MWeddingen, 
Bd pag. 135 — 141. Im Jahr 1610 gab er 
kn Tractatum amoris des Andreas Gapellani in 


8. heraus. Sie . It 
Sr deinen 
Mülich (Johann Adolph) ein gebohrner 


Strasburget und X Ibft. t ihn un: 

ter Adelphus (Toban), . gr ao. 

der Margarita Facetiarum: Alfonsi Arragonum 

regis vafıe dicta; proverbia Sigismundi et Fri« 

derici III. Ro, — Tropi sive sales Jo, 
ilii Fieini de s 


Keisersberg, — ole opus- 
eulum. Strasb, 1509, 4, 100 Blätter. Eiche 


Vlaufuß IL. pag. 25. Er fat au die historiam 
en ans Be geftellt, 
e Mülinen (Helvet.) [. Mät, i 
Müllenberg { Adam) de u 
nonkus an der Petrikitche zu Bafel und Pfalzgraf, 
wurde 1605 Licentiat der Rechte und 1504 Doctor 
derfelben , verwaltete mehreremal das Decanat und 
Rectotat. Ein Programm ift in den Athen, rauric, 
Pag. 106 von ihm engefäbrt, ur 
Müllenkampf (Pranz Damian Friedrich) 
nn. Death — der politiſch· ka⸗ 
un 
re 56* Jagd: und 


Snhwiftffaft zu Mainz, Ray am 27 Au are 
———ã ſtehen he Be 


Müller (Abraham Paſtor i 
u b 
irten — bat n Iudafie vier m 
\ tausgegeben, 

Muller (Achatius) ſchri i inae 

! „(Acha hrieb orationes b 
——— Seren. ren sub 
rn dam maxime in literas. Francof. 1689. 


Müller (Adam Lebrecht) 

1 Mar gu Großleu⸗ 
— Graffchaft Manůs feld = 31. er 
Hui oe und ein Sohn des Paftors Peter 
= J ins 17. Jahr Hatte er Privatunterricht, 
in 4* die Schule nach Querfurt, predigte 
And disputitte verſchiedenemol 

Na im April 1722 die Univer: 
—— . zweymal, wurde den 2.: Der. 
fr Gabeln Philsfeppie, und 1735 Adjunctus 

* Pd de Pafter Vicarius zu Taubadel 
mar, 1756 ordennicher Pafter, 


Müller 


1742 daffelbe zu Döbritfchen und endlich &uperin- 
tendent zu Apolda, wo er 1770 flat. S. Wette 
evangelifhe Prediger in Jena, IT. Th. pag. 336, 
Zu fiinen- ia Meufels 2er. IX. pag. 373. felgg. 
angeführten Schriften gehoͤret noch: Hiſtorifche 
Nachticht von dem zu Augsburg den 25. Sept. 1555 
gefibloffenen Neligionsfrieden, welche bey deffen evan: 
eliſch⸗ lutheriſchen anderem Aubelfete-ift ertkeifet, die 
ns defielben in den Fürſtenthuͤmern Meiniur, 
Ejſenach und Jena nah den — Verordnungen an: 
geführt, und die vorgefchriebenen Textesworte erläus 
tert u. f._ w. Jena 2756. 6 Bag. 8. — Die 
Überfegte Schrift Walchs, Gedanken vom Glauben 
der Kinder im Mutterleibe, ift auch 1756 zu Jena 
wieder gedrudt,. — Die Theologia Petri anti- 
ontificia etc, hat-eine Stelle gefunden im Cata- 
logo librorum a commissione aulica prohibi- 
torum. Vindobon, 1765. gr. 8. 113 Bog. 

Müller, Actuarius zu Waͤtenbach in der Mitte 
des vorigen ——— gab heraus, Harmonifche 
Kirchenluſt in Arien, XI leichten Fugen und 
XII Präludien für Orgel und Klavir. — Des 
mufifalifchen Frauenzimmers mufikalifches Divertife 
fement. 2 Theile. 
Müller (Adolph Friedrich) war ten 26. 
Dctob. 1700 zu Leipzig gebohren, wurde den 2. Zul. 
2750 Paſtor an der Waifenhausfirde zu Hamburg, 
reſignirte 1798 wegen anhaltender Bruftbefchwerden, 
begab ſich deswegen aufs Rand, feine übrige Lebenss 
zeit da zuzubringen, und farb am 10. Dctob. 1775. 
S. Witte Hamb- Prediger, pag. 113. Er gab heraus: 
Biblia Dr. Martin Luthers, ausgefertiget von 
M. Adolph Fridr. Möller. Hamb, 1740, 8. — 
5 Alph. 14 Bog. ES. Sammlung von A. und N. 
theolog. Sachen. 1745. pag. 854, f. 

üller (Albert) Masifter, war am 51. Jan. 

26351 in Hamburg gebohren, wurde den .22. Nov. 
3656 Paftor zu Curslack im Hamburger Gebiet, 
und ſtatb am 2, Febr. 1695. Mitte Hamb. Pred. 


22 


ag- an s ’ 

$$. ». Disp. theol. moralis et practica de mi- 
litia Christians, praes. Dr, Christ, Chem- 
pilio, Jenae 1655. 4. 

2. Disp. in “p Il. epist. al Galatas, eod, 
praeside. ih. 1666. 4, 

Müller (Ambrosius) murde feines Glaubens 
wegen aus Böhmen vertrieben und Laquai bey dem 
Könige Guftav Adolph, lebte nachher in Hamburg, 
wo er vorgab, die Kunft zu verftchen, Gold 
machen zu fönnen, und foll dort auch geftorben ſeyn. 
In Uffenbahs Bibl. IV. pag. 377 werden. von 
ihm drey Chymifche Tractätlein, betitelt: Ambrofius 
Müllers Paradies: Epiegel — Teutſcher Schägenhof 
— Geheimniß des großen Steins der Weifen, von 
Q.J. R. V. M. D. $rantf. und Leipzig 1704. B. 
angeführt. Aus feiner Schreibart fiehet man, daß 
er nicht ſtuditt hatte, ©: 
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Müller (Andreas) aus Greiffenhagen, fiche 
Sjöcher III. pag. 724. In dem alten und neuen 
Berlin wird Theil I. pag. 343-363 ausführliche 
Nachricht von ihm gegeben, womit Seb. Gottfr. 
Erards Dortede zu einer 1703 herausgegebenen 
Eamml. fl. Schriften eben diefes Verf. zu vergleichen 
ift, de vita Andr. Mulleri et praesentium opus- 
eulorum bistoria. — Bubdäi 2er. III. pag. 574. 
Simeri neue Nachr. von raren Büchern pag. 104 f. 
Er verbrannte wenige Stunden vor feinem Tode alle 
feine Manuſcripte. Seine chinefifhe Druderey 
in Berlin ſchenkte er an die Fönigl. Bibliothek, 
feine anfehnliche Bücherfammlung aber an das pom⸗ 
merfche Conſiſtorium, die Mortenftiftskicche und bie 
Bibliothek des afademifchen Gymnaſ. zu Altfettin. 
S. €. ©. Detrichs fortgef. hifter. Diplomat. Bey: 
träge zur Gefchichte der Gelahrtheit in Pommern. 
Berlin 2770. 4. Ster Artikel. Vergl. A. 2. 2%. 
2797. pag. 849 f. Einige merkwürdige Träume 
die er gehabt bat, werden in Dähnerts pommerfcher 
Bibliothek IE. pag. 34:36 angeführt. S. M. Ge. 
Gottfr, Richter diss. de exuditor. invidia $. 36. 
Lips. 3705. eine Schriften gehören zu den felteren. 


$$. ı. Abdallae Beidavaei historia Sinensis 
Persice et latine cum nolis, Berol. 4. 

2. Alphabetum Japanicum. 

3. Oeconomia Bibliothecae Sinicae. 

4, Diss. de ecclipsi passionali. 

5. Structura’Calendarii decupli. ’ 
6. Observatt. Sinicarum hebdomas, Colon. 

Brand. 1674. alii 1679. 4, 

7. Glossarium sacrum h. e, vocum et phra- 
sium peregrinarum, quae in hebraico 
V. T. codice oceurrunt expositio, in 8. 
Francef, ab ejus filio A. G. F. Müller 
editnm. 

d. Oratio dominica Sinice cum notis; 

9. Unterricht von der Chincfifchen Schrift und 
Druck, wider Grebnig. Wittenb. 1681. 8. 
Vergl. Samml. von A. und N. theol. Sachen 
1742. pag, 412 / 

10. Fortſetzung des verwirrten Europa, von Peter 
Valkenier (den aflen bis Sten Theil Überfegte 
er aus dem KHolländifhen in das Teutfihe. 
Amfterd. 1677 — ı680. Fol. mit Kupf) Dom 
Aten bis zoten Theil. Amfterdam 1680 u. 83. 
Fol. mit Kupf. 

. Excepta manuscripti eujusdam tureici, 
quod de cognitione Dei et hominis ipsius 
a quodı:m Azizo Nesephaeo, 'Tataro scrip- 
tum est, et im Bibliotheca electorali 
Brandenburgica asservatur, - quae cum 
versione latina ‚et notis nonnullis subi- 
taneis in publicum emittit M, Andr, 
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Müllerus. Colon. Brandenb, 1665, 4, 
8 Dog. ©. Baumgart. Nachr. von einer 
Hallifhen Bibl. VI B. pag. 36% folgg. 
Einceri neue Nachr. pag. 141. 
Alphabeta ac notae diversarum lingua« 
rum pene septuaginta, tum et versiones 
Orationis dominicae prope centum col- 
lecta. olim et illustrata ab Andr, Müllero, 
cum praefat, de vita ejus et- praesertim 
opusculorum historia. Berol, in 4. 3703. 
von Geb. Gottfe. Stark. ©. Baumgarten 
1. c, pag. 360 folgg. 

23. Opuscula nonnaulla orientalia uno volu+ 
mine compreheusa. Francof. 1695. 4. 
©. Baumgarten J. c. 1. B. pag. 97 folgg: 
Freytag. Anal. pag. 619. 

14. Kanzelpredigt, welche er Zeit feines Mrobft: 
amtes auf der neuerbaueten Kanzel in der Kirche 
u St. Nicolai in Berlin zu alleretſt und zue 

inweihung ‚derfelben 1680 am Gonntäge Gans 
tate gehalten. Altftettin 4 (Berlin) 1680. 

15. Commentar. de Sinarum magnaeque Tar- 

tariae rebus, Colon, 1674. 4. 


26. Catalog. der Sinefifchen Bücher in der Churf. 
Brandenb. Bibliothef, fammt dem ganzen Ins 
Halt der Sinefifhen Jahrbücher. Ebln 1685. 
50. 7 Bog. 

17. M. Pauli Veneti de regionibus orienta« 
libus libri III. acc. Haithoni historia 
orient, et de Tartaris inscribitur et Andr., 
Mülleri de Ghataja disquisit, Berol. 1673. 
4. Catal. Bibl. Gundling. pag. 477. 

18. Symbolae Syriacae sive I. Epistolae duae 
Syriacae amoebaeae: una Mosis -Mar- 
deni, Sacerdotis Syri, 'altera Andreae 
Masii Icti et consil.*olim Cliviaci, ut et 
IT. Diss. duae de rebus itidem Syriacis, etc. 
Berolini 3673. 4 S. &inceri neue Samml. 
von alten und raren Büchern. pag. 137. 

9. Glossarium sacrum. Francf. 1690. 8. 


+ Müller (Andreas) fiche cher III. pP: 725. 
war den 6. Junius 1609 zu Mildenbrug in Pem: 
mern gebohren, und ein Sohn des Hofpredigers 
Andreas, nach ‚deffen Tode fam er 1622 auf die 
Schule in Baur, im folgenden Jahre nah Primis- _ 
lau, und fünf Jahre fpäter nach Stettin. 1622 


22. 


‚ging er auf die Univerfität Mirtenbera, und infor- 


mirte zugleich fünf Jahre in des Stadtrichters Mich: 
Dlumens Haufe. Cr ward 3637 vierter Diaconus 
zu Wittenberg, 2647 dritter Diecenus, und farb 
1670. Erdmanns Biogr. der. Paſtoren in Mitten: 
berg, pag. 26: Supplem. pag. 98. ’ 

Müller (Andr. Friedr.) ein Enkel Friedrich 
Müllers, ſchtieb: de praecipuis juris Marchici a 
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Saxonico differentiis, diss. inaugur. pracside 
Christi. Wildvogelio habita 1712. 4. 6 Dog. 

Müller (Andreas Libertus) ſchrieb: de forti 
imilite Marchico. Berol. 1657. 4 

Müller (August) gebohren zu Meuro, Kem— 
betget Dibees, am 27. Dec. 2679, wo ſein Bater, 
Matthiss, dı Jahre Pfarrer war. Er fam 1692 
in die Erhmiedebergifche Stadtfchule, 2695 unter: 
tichtete ihn fein Bruder, M. Friedrich Müller, pri. 
wetim, 1694 wurde er in die Wittenberger Stadt⸗ 
fäule geſchiat, 1697.ging er nach Merfeburg, und 


2) 


2699 auf die Univerfirät Wittenberg, nahm am 


& Octob. 1700, nachdem er zuvor zweimal dispuritt 
hatte, die Magiſterwuͤrde an, ward 270% Adjunct 
der phileſoyhiſchen Fakultaͤt, 1710 Paſtor und Su— 
xerintendent zu Jeſſen, und in demſelben Jahre 
Licentiat der Theologie zu Wittenberg, 1711 aber 
Doctor in derfelben, 1716 Probft und &uperinten: 
tendent zu Kemberg, feierte 2757, weil fein Groß⸗ 
vater, Dater und er, zufammen 200 Sahre im 
Minifterio geweſen, ein jubilaeum ministeriale, 
und ſtatb am 27. &eptember 1749. ° Dittmann IV. 
pag. 371 folgg, Acta H. E. Beytr. I. B. 813. 
$$. 1. Disp. de Br literatorum- in 
gente cbraea. Wittenb. 1699. 
a. Disp. de cura annonae. ib. eod. 
5. Disp. de Iupanaribus-in tepubl. non to« 
lerandis. itt. 2700. pr. Magist, 
4. Disp. de invidia, ib. eod, 
5. Disp. de tribus Jacobis i 
ne — obis in unmero Apr 


. Disp. de principiis eruditionis. -ib. eod. 
7. Disp. pro loco, de fervore, tepore .et 


frigore theologico. F F : 
— — Praes. \Vernsdorf. 


8. Disp. de Außeduooes doctri ib. 17 
als ex Licentiat — wo — 


9. Andreas Apostolus in Andrea Gormanno 


vedivirus, eine Jubel 

predigt, zu Seyda gehal: 

een, als der Guperintendent i 
— 1714 feirtt. ee 
1 Die Gnadenerleuchtung des von. Natur verfin: 
——— Verſtandes. (ine Pfingft: 
». Inabenbund Gottes. Cine Predigt uͤber das 
Mille Erptung. Tetgau 1741. 4. 2 Bog. 
u. (August) des vorigen Altefter Sohn, 
en Jfen am 15. Adril ayıx, genof 
berg Begihe üt bis er 1726 die Univecfitäe Witten: 
—* ri fennte, ward dort 1720° Magifter- der 
Ferne Pig zu Dresden Kandidat des, Pre: 
ee gab fich im felgenden, Fahre eine Zeit: 
im Pad; Be ‚ und. half alsdarın feinem Mater 
gen. Im April 1738 wurde er als Paſtor 
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zu Dergwig angeftellt, umd 2754 als folder zu 


Marzahna, in-der Didces Zahna, und ftarb. - ... 
Dittm. IV. peg 795 f. Seine Schriftenſtehen 
in Meuſels Lex. X. pag..376. 
„Müller : € August Friedrich) gebohren zu 
Dbergräfen in Meifkn, in-der Mitte des Decembers 
1654, wo fein Vater, Joh. Adam, damals Prediger 
war, fludirte feit 1697 zu "Grimma, und feit 1705 
zu Leipzig, wurde 1707 Mogifter, und 1714 zu 
Erfurt Doctor der Rechte. Durch einen koͤniglichen 
Befehl — er die ſeltene Etlaubniß, ungeachtet 
er ein auswärtiger Doctor war, doch zu Leipzig die 
Mechte vortragen zu dürfen. Dies geſchah unter 
ftarkem Zulauf der Studirenden; welches auch vor 
her, als er philoſophiſche Vorlefungen gehalten hatte, 
der Fall gewefen war. Diefen ausgezeichneten Ber: 
fall behauptete er bis an fein Ende, fo daß aulige 
unter feinen Zuhörern einige maren, deren Groß— 
väter er bereits unterrichtet hatte. Dennoch erhielt 
er erft 3731 eine außerorbentliche. Profeſſur der Pbis 
loſophie zu Leipzig, mit Gehalt, (welches nicht 
einmal geſchehen feyn wuͤrde, waͤre ihm nicht ein 
Lehramt. zu’ Halle angetragen, wotden) und im fel: 
genden Jahr die ordentliche Profeſſur des Ariftotes 
liſchen Drganons. Nah und nach wurde er auch 
Gollegiat des Meinen Fürftencollegiums und Decen wir 
der Univerfitaͤt. Er lehrte taͤglich mehtete Stunden, 
und felbft im hohen Alter wenigftens deep, und 
jwar mit einer; feltenen Deutlichkeit, fo daß mar 
fagte, wer ihm nicht verftehen könnte, koͤnne Kar 
nichts verfichen,. Er farb am ı, Day 1761. 
Weidlichs Geſch. der jetztlebenden Rechtogeleheten, 
ar Th. Pag: 122:129. J. A. Ernesti, memoria 
A. Fr. Mülleri. Lips. 1761. Tol, 3 Bogen. 
Auch in opusc. orat. novo Vol. pag. 39:51: 
Hamburg. dr. aus dem Reiche der Öehber. 1762 
pag. 345. Geine Schriften ſtehen in . Meufels 
ger. IX. pag. 378 f. 
Müller (Aurelius) evangelifcher Prediger und 
Superintendent zu Birthelm in Eiebenbürgen, ein 
Hiftorifcher Schrififteller, ſtarb gegen Ende des No⸗ 
vernbers 1806, ’ 
Müller (Balthasar) fiehe Joͤcher II. p. 725. 
Er war ein Sohn des Hennebergifchen Hoſpredigers 
Johann Müller, zu Schmalkalden 1657 gebohten, 
ftudite auf der dortigen ‚Schule. und zu Schwein⸗ 
furt und Magdeburg, fo wie auf den Univerfitäten 
Jena, Leipzig und Wien, wurde zu Wirienberg 1580 
Magifter, und zögn Doctor der Theologie. Vergl. 
Ludoyici Lister. Schol. IV. pag. 176, Gotleri 
elogia clarorum Altenburg. I. pag. 15. f. 
Seine dispositiones concionum super evangelia 
dominicalia. et feslivalia . erfihienen zu Xeiptig 
1604,: 8. 4 Alph. In der DVoreede fagt et, daß 
er zu —— anderthalb Jahre auf Schulen 
geweſen fd. — Ein anderer Balthaſor Muͤller wurde 
2668 Restor zu Reuſtadt an der Aiſch, und 1664 
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MM areer zu Dottenbeim, von ihm ſtehet eine Leichen⸗ 
abdankung in dem dreyfachen Schneideriſchen - Liebe:, 
Lob: und Lebensgedächtnig (1674. Fol.). Diefer 
Raıb As berufener Prediger nah Markt: Bergel 1685. 
Fick gel. Beytr. VID. pag. ı00. 

Müller (Barthold) fiche Joͤcher III. p. 726. 
Er war Adjunct dee Philofophie zu Jena, wurde 
darauf Paftor zu Kohlenfeld, 1684 Paftor Primar. 
gu Mattenfen, 2686 &uperintendent zu Seinfen, 
und, farb 1696. Babring pag. 291. 

üller (Bartholom,) ein eifriger Theolog, aus 

Um gebüctig, der," nachdem er einige Schriften 
Lutheri gelefen hatte, zu Biberach mit ſolchem gläd: 
lien Erfolg wider die Lehrfäge der roͤmiſchen Kicche 
prebigte, daß im Jahre 1550 nur noch 70 Katholiken 
in dieſer Etadt waren, Siehe J. % Doll Lurze 
Nachr. wie es mit der Neformation zu Biberach vor 
200 Jahren hergegangen. Biber, 1748. 3 Dog. 8. 
Müller (Bernhard) ff. Joͤcher III, pag. 726, 


Er fam 1606 auf die Hamburger Schule, ging 
609 auf die Univerſitaͤt Rofiod, 1610 nah Wit: 
tenberg u. f. w. Molleri Cimbr. I. 448. 


.$$. ı. Epithalamium in nuptias Matth, Bac- 
meisteri, Med. Doct, heroicum, Rostoch 
1609. 8. 

2. Disp. inaugur. de 
medico necessaria, sil. 1616. 


Müller (Bernh.) ein Sohn des Paftors Job. 
Müller, zu Rättersdorf am 25. Sept. ıbıı geboh⸗ 
ven, mußte, da die Aeltern fruͤhe ftarben, ſich auf 
dem Gymnaſio zu Gera und auf der Univerfität 
Jena kuͤmmerlich durchhelfen, wurde darauf Feld: 
prediger, und zog mir der Armee nach Polen, Boͤh⸗ 
men, Maͤhren, Meiſſen, Niederfachfen, Brandenburg, 
Ponmern und Mecklenburg. Darauf wurde er 
Diakonus zu Roda, und zulegt Adjunctus, Nach⸗ 
dem er hier vele Jahte geſianden hatte, fiarb er am 
28.Aug. 1683. Er hat zwei Dieputationen ge: 
f&rieben, de Sacramentis in genere, und de 
baptismo. &ie find in Hiınmelii collegio An- 
tisociniano abyedrudt. S. Gotteri vitae illustr, 
Altenburg. Li, pag. 6. . 

Müller (Bernhard) Pfarrer zu Reutfinh, ein 
Sohn Martins, farb 1646, und Kinterließ: Kir: 
Gen : und Hauskalender. Cine urfundliche Handſchrift. 
Müller (Burchard Georg) war zu Loitz in 
Schwediſch- Pommern am 22. Nov. 2 gebohren, 
und der Echn eines Wundarztes. Er fludirte zu 
Greifswalde und Halle, wo er Magifter wurde, 
ward 2742 Katechet zu Etendel, 2746 Pfarrer zu 
Arnimb unweit Stendal, 1747 daffelbe zu Buchholz 
im Brandenburgifchen, und 1766 Diaconus au 
Giroßhennerstorf in der Oberlauſiß. Schon in Greifs⸗ 
walde hatte er die Herenhuter kennen gelernt, und 
in Großhennersdocf verband er fich noch genauer mit 
ihter Gemeine. Daher erhielt cr 1766 von derfeiben 


lanlarum cognitione 
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einen Ruf nah St. Petersburg als Lehrer der dar: 
tigen Mitglieder, und zugleich als Agent der Bra 
dergemeine zu Sarepta. Im Jahre 1766 verlieh er 
St. Petersburg und wurde Prediger zu Herenhut. 
2786 erhielt er einen Kuf nad dem erwähnten Sa: 
repta als Prediger und Dberauffeher der dortigen 
Gemeine, und fiarb am 2. Junius 1799, naddem 
er zubor am 22. Nov. 1791 fein Amtsjubiläum gr: 
feiert hatte. Otto Lex. f. Seine Schriften 
ſtehen in Meufels 2er. IX. pag- 379 f. i 

Müller von Friedberg, Xitter (Carl) ge: 
bohren zu Mäfels im Canton Glarus 1756, pris 
datifiete anfangs zu Mörsburg am Bodenfee, wurde 
darauf fürftl. St. Gallifcher geheimer Conferenzrath 
zu St. Gallen, war bis 1798 geheimer Rath des 
Fürftobts von St. Gallen,“ und beffen Landvogt zu 
Liechtenfteig im der Graffchaft Toggenburg; alsdann 
Chef des diplomatifhen Bureaus der elvetifchen Re⸗ 
publif zu Bern, bie zu deflen Auflöfung im ndms 
lichen Jahr. 1860 Divifions: Chef der Domainer 
im Bureau des helvetifchen Finanzminifters zu Bern, 
und farb nach 6 slifeigen Dienften, am 28. Febr. 
803. M. gel. D. V. pag. 344. X. 337. Liter. 
Blätter V. pag. 133. 


99. 2°. Morgarten, oder der erſte Sieg für bie 
Freiheit. Ein Schaufpiel. 1781. 8. 
2°. Die Helvetier zu Caͤſars Zeiten. Ein Staats— 
Trauerſpiel in 5 Aufzuͤgen. &t. Gallen 1782. 8. 
5°. Philofophifcher Verſuch uͤber die Geſchichte der 
drei etſten Weltalter. ebend. 1784. gr. 8. 

4. Hall eines Eidgenoffen. ebend. 1789. 8. 

5°. Ueber der Eidgenoffen Staats Intereffe, in. 
Abfiht auf das Fürftenehum Neuenburg und 
Dallendis. ebend. 1789. 8, 

6. Philoſophie der eg in Grund⸗ 
fügen zur gefellfchaftlichen &I dfeligfeit. ebend. 
21790. 8. 374 ©, 

7°. Chronofogifche Darſtellung der eidgenoffifchen 
Trupprnüberlaffungen ar auswärtige Mächte. 
ebend. 1795. 8. : 

8. Sittengemaͤlde aus der Iehten Hälfte unſers 
Jahrhunderts. Berlin 1798, Neue un: 
veränderte, Auflage. ebend. 1800. 8.- - 

9 An das edle Bolt in Toggenburg. Mein leßtes 
Vermaͤchtniß an daffelbe. Näfels im Ganten 
Öfarus;, den 10. Hornung 1798. 8. 

Mülier (Carl Friedrich) Magifter der Philo⸗ 
ſophie und Cuſtos der Univerfirätsbibliothet su Wit 
tenberg, ſtarb am 12. Sept. 1778, im 32. Jahre 
feines. Alters. Er hat eine zum Druck fertige Aus: 
gabe des Dichters Lycophton hinterlaſſen. 

Müller (Carl Gotthelf) ein Sohn deg Fuͤrſtl. 

Weimatſchen Rathes und Leibmedikus Cati Gotthelf 
Müller, : zu Weimar gegen 1717 gebohten, hatte 


J 
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Privatlehrer, fam 1729 auf die Schulpforte, 2734 

auf die Univerfirät dm, hielt 1757 auf die von 

Lynderſche Stiftung eine lateinifche Rede in der 

Univerfitätekiche, wurde 1759 Magifter, und 1741 

deſignittet, 174 aber ordentlicher Adjunctus der 

shilefeph. Fafultät, 2745 aufferordentlicher Profeffor 
den Poilofopfie, 3752 ordentlicyer der Beredſamkeit 
und Porfie, gegen 1758 ordentlicher Profeffor der 

Zheolegie, und am 4. April 1759 Doctor detfelben, 

ud fat 174 Aelteſter der teutfchen Gefellfchaft. 

Er fürh am 12. Auguf 1760. S. Mylii blähens 

des Jena pag. 225. 

%. ı. de admirabili — Confessionis 
in animis hostinm efficacia, oratio. ‘Jenae 
1737. 4 3 Boz. 

2. Orat, de sacriſiculorum· R. ponitificis 
auctoritati deditorum, circulatoria: jacta- 
tione et vanitate, quam "barbare charla- 
tanariam vocant, Jen, 1739. 4, 

3. Diss. metaph, de idea suppositi:rite de= 
ierminanda, Jenae 1739. 3 Bog. 

4, Diss. philos. moralis praecipua ad cere- 
monlarum scientiam spectantia, 1739. 4. 

$. De somno conseientige, ° ibid, 1740. 4 
4: Bog. Idealista de existentia corporum 
ex, eorum omnimoda eaque completa 


existendi possibilitate 
De — ate convietus. 3 Bog. 


6. Diss. philos. materialistis opposita, de 
facultate cogitandi {has Jenegind 
a. ge ndi, corporibus deneganda. 


. Apotheosis Philosophoruni graecorum, | 


speciatim Pythagorae ejusque crisis phi- 
losophica, Di . . 1 
— BR auct. J. J. a Melle, 
8. Wiloſephiſche Moral. Jena 1742 f. 
9 Die Weicheit des Redners. ebend. 1748. 8, 
10, Das GSoͤtiliche in dem weſtphaͤliſchen Frieden, 
dr Zethettlichung des 100. jaͤhtigen Alters die: 
f8 denkwuͤtdigen Friedens, in der teutſchen 
See vorgelefen. Jena 2748. 33 Dog. 


N, Orat, qua memoria religionis formulae 
—W imperii consesse anno a 
\ere malo MDXXX recitatae ex lege 
ar Lynkeriani renovanda est. Jenae 
Yan % 1 Bogen; v Ein Ungenannter in 
Arch 1952 dagegen. :&. Acta hister. 

sch. XVIH. 2, pag. 258 f. 
Mr de donis Lutheri spiritualibus. 


» Nochticht kon, der 
a, und i 
1953, 


teutſchen Geſellſchaft zu 
der jegigen Verfaſſung derfelben. 
gt. 8. 119 S. 
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4, Programm bey der Jenaiſchen Univerſit aͤts⸗ 
Jubelfeyer. Iſt in den novis actis Histor, 
eccl, abgedrudt, 2, Th. pag. 39 folgg. Die 
Jubelrede handelte von Salinens Flor im aten 
Jahrhundert feiner Stiftung. - Sie ſtehet in 
den acl. sacror. acad. 'Jenens.: secul.- Jenae 
2760. Pa8: 8-25. Und eine andere, ebend. 
pag. 351-559. 

35.. Dissertationes II de divina orationis di- 
vinde efhicacia tam naturaliter, tum su- 
peraaturaliter operosa, quarum alleram 
inaugur. praeside Jo. Chph. Koechero, 
pro summis in theologia honoribus obti-. 
nendis die 3. April, alteram pro loco iu 
facult, Thheol: oblinendo d, 4, Äptil. 1759. 
publ. ventilavit. Jen. 4. 24 Bog. 

26. Daß der blinde Zufall Feim möglicher Gedanke 
einer wahrhaftig. erhaben denkenden Seele fer. 
Sena 2703. 8. 

17. Systema melaphysic, 
2.Alph.. 2 Dog. 

28, Sammlung kleiner Schriften von wichtigen 
Wahrheiten aus dem. gefammten Reiche der 
Wiffenfhaften. Sena 1758. 8. 16 Bag. 

19. Schriften der seutfchen Geſellſchaft zu Jena, 
aus.den fchönen Wiffenfchaften. Jena 1754. 

20. Programm bey der erften 25:jährigen. Feyer 
der teutfchen Gefellfchaft in Jena. 2755. 4. 
16 S. mit einem Kupf. 

ar, Fing mit einigen andern 1740 die Itnaiſchen 
gelehrten Zeitungen an. 

« Müller (Carl Joseph) ordentlider Phyſicus zu 

Zug in der Schweiz, im ı7ten Jahrhundert, 

$$. ». De Lochiorum itmmoderata eruptione 
in puerpera, cui secundinae, vi aliquando 
fuerunt avulsae, 

2. De abortu a Dysenteria, 

5. De Spinae Dorsi. contractione et -incur« 
ratione ab intemperato fiigidae potu in 


Jenae 1750, 8, 


dysenteria. 
4. De calculis variis ao imprimis aure ex- 
eretis. 


5. De Pituita seu muco concreto et. gelato 
instar sperimatis ransrım ‘abortu edito, 
cum grumis sangwinis, Siehe Beughem 

.. Syllabus, pag- dr. u 30 


Müller (Carl Wilhelm) ein um die Stadt 
Reipzig fehr verdiente Mann, tar zu Knaut heim, 
eine Meile von Leipzig, am 35. Sept. 1728 ge: 
Bohren, wo fein Vater, Joh. Wilh., damals nie 
Juſtitiarius fland. Er fludjrte im Porta und Leip⸗ 
ig, zeichnete fich nachher als Advokat -durch vorzuͤg⸗ 
liche Sefchictlichkeit aus, murde 1752 Doctor der 
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Rechte, wobey er eine gruͤndliche Disput. de cri- 
mine termini moti fchrieb, und würde 1759 in 
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das Rarhscollegium gewaͤhlt, in melchem er nach 


und nach die gewöhnlichen Aemter eines Stadtrichters, 
Baumeifters und Proconfuls ‘verwaltete, bis er 
1778 das VBürgermeifteramt erhielt, und farb am 
27. Febr, 1802. Vetgl. J. ©, E. Höpfriers Blicke 
auf 6. W. Müllers Leben, Character und Verdienfte 
um Leipzig. Leipzig 1801. 8. — Erinnerung an 
die DVerdienfte, :welche fih Muͤller um. Leipzig er: 
worben hat, Altenb. aBon..°8.:. —Todesfeyer 
deffelben in ‚der Rathsfreyſchule zu Leipzig > 
1801. 8.: Leipziger gel. Tageb. 1801. p. 35. — 
J. Fr. Aug. Baumanni carmen elegiacum, 
quo Müllerı-—merita enarravit. Lips, 1802, 
gr. 4. XU und 20% S., mit. einer teutfchen Ue: 
berfeßung. ‘ an 

$$. ». Disp, de termino moto, Lips.>1753. 4. 

a’ Derfuch in Gedichten. ebend. 2755. gr. 8. 

5°. Brittifche Bibljothek, ı — 6 Band. ebend. 

1756 — 1767. 8°! - i 

4°, Franz Hutchefon’s, der Nechte Doctors zu 

Stasgew, Sittenlehre der Vernunft, Leipzig 
1756. 2 Bde 8. - — 
5*. Joh. Gottl. Hofmanns, nach der churſ. Pro: 


zeßordnung eingerichteter modus proeedendi, 


im Leipziger Handelsgerichte. 
Aufl. ebend. 1765. 8. 
6. Eugenie, ein Trauerſpiel, aus dem Franzoͤſ. 

ebend. 1768. 8. J 

7". Gray?s Gedichte, mit vorausgeſetzten Mach: 
richten von feinen Lebensumftänden imd Schrif⸗ 
ten. Herausgegeben von W. Maſon. Aus 
dem Engl, ebend. 1776. y. 

8, Antheil an den Commentariis Lips. 

Keine Biographie in den ſaͤchſ. Previnziafblät: 
teen 1801, Jun. pag. 515 — 556 ift auch befon: 
ders gedruckt. Altenb. 1801. 8 ein Bildnig 
von Gottſchick fecht wor dem 6üſten Bande der NM. 
Bibl. der fchönen Wiſſenſch. 2801. Es ift 1795 
auch von Bauſe geftochen, 

Müller (Caspary ſiehe Jöcher IH. 
Vergl. Molleri Cimbr. II. pag. 562. 
II. 68, 

‚„ı. Disp, de providentia Dei, praes. 
a Di; Jo, — * proposita. "Witeb. 

1657. 4 ‚7 " 

2. Diatribe de nonnullis religionen con- 

. cermentibus controversiis, ib, 1640, 4. 
3, Sadducdͤiſche Gedanken von Unfterblichfeit der 
menfchligen Seele, Auferſtehung der Todten 
und ewigem Leben, aus den Büchern Mofis 

widerleget. 1658, 12.-., — — 

4. Sonntkgliche Gedanken. 1658. 12. 


vermehrte ÄAte 


ag. 726. 
— tr. 


Müller. 


5. Die Himmelsperle J. C. nach Joh. 2. ein: 
fältig betrachtet. Hamb. 1651. 12. j 2 
6. VII Bußpredigten. ebend, 1657. ı2. Na 
der Einftärzung des Katharinenthurms. 
7. Unterweifung im chriftlichen Glauben. ebend. 
1663, ı2. 
‚ Müller (Caspar) ein Sohn des Profeflors ber 
Phyſik und Poefie Joh. Muͤllers zu Hamburg, wurde 
27125 zu Leipzig Doctor der Medicin, und 1735 in 
feiner Vaterſtadt Phyfifus, er hat eine disput. de 
Phlebotomia culposa, vom ſchaͤdlichen Aderläß, ge: 
ſchrieben. 
Müller (Caspar Matth.) ſiehe Söcher III. 
pag. 726. Nachdem er von Hauslehrern unterrichtet 
mar, hörte er von 2679 an Gollegia in feiner Vaters 
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ſtadt Roſtock, ging. 1680 nach Frankfurt, kehrte 


1682 nach Kaufe zurüd, und wurde. 1686. Doctor 

der Rechte zu Kiel,u. ſ. w. Rostoch liter, pag. 

160 — 164 , u = 

65. ı. Disp. de jure impersönalium. Francof. 
ı680. 4. 

2. Disp. inang. de Minimo, Rost. 1687. 

3. Disp. de renuneiationihus, Rs, Joh; 
Anıselio. Rost, 1689. 4. ⁊* 

4. Disp. de celata veritate. ibid. eod. 


5. Disp. de obligatione sucecessoris feudalis 
ex facto antecessoris. Rost, 1692, 4. 


6. Disp. de actu iterato. ib, cod. 


7. — de necessitate jns in res alienas 
concedente. ib, 1695. 4, 

8. 'Theses jur. nat, oocasione Tit. instit, de 
rerum divisione. ibid. 1699. .* ' 
9. De necessitate studii moralis et juris na- 

turae, ib. Disp. 
10. De virginum nobiliam Meklenburgicas 
rum jure circa feudum, il. 1705. Disp, 


11. Disp. de sponsalibus sine testibus con- 
traclis. . ib, 1701. 

22, Disp. de demonstratione auctoris in de- 
lietis. ib. 1702, 

13. Disp, de osculo nocivo, ib, 1704, 


14. — de teste clerico, ib, 1705. 
15; — de foro legati conträhentis. "ibid, 
1706, 4, 


16. Disp. de foro legati deliquentis., 4, 

27. — de matırimonio nobilis cum ignobili, 
ib. 1707. 

38. Disp. de juramenti.delatiione contra ma- 
Limonium, ib. 1708. : 


19. Disp, de juramento per alterius’ salutem, 
ibid, 4. 


33 Müller. 

90,'Disp, de: illieita " judicis festinatfone, 

ibid, 1708. J 

21. Disp. de jaramenti delatione in causa 
‚fiscalis pecuniaria, . ibid, ar 

:22..Disp. de successione Hergewetica in Po- 

g,, merania orienlali, ib..2720. >: 

85 Disp. de adjüdicatione ejusque praepara- 

ters et ’effecta, in Megapoli. ib. 1712. 


"2# De’compefente foro violantium.’ privile- | 


xunt Gaetaream de nou appellando. 1742. 
35. Disp. de juramento ignorantiae. ib. 2717. 
%. — de veritate celata, ib, u 
Müller (Christian ) tin hollaͤndiſcher Philolo 
der ein ungemein gelehttes Buch ball -netier —J Pr 
tiger‘ Entderfüngen, Satura- observationum phi- 
lologirarım maximam partem sacrarum, zu 
Leiden 1752 in 6. —— 


Müller (Christian) Prediger in Halle, flehe 
i . —E Diaconus zu Frankf 
Ver II, a ” 


Der Ober, fiche 


$5. 2. Die Boͤcher des neuen‘ Bundes, 


durch die Weifen Bes geſchtieben 


von Nazareth," ‚oder 







das N. T. in die i 

Srantf. an der Obi ron!” 4 A Ber 
©. Kunde Biau } $.p: 235. 
Daumgartens‘Icht, Yon Anke Halllfchen Bibl. 


24; Stuͤc, Pag. xr0 folgg. / 
= en y —* een 
—— 
en Aero. De 
ER Rn 
35 bis 1740 file er — Arad a 


ur ward Mitglieb den Sophianiſchen Predigers, 


ums und der Societatis exegetico -dispu- 
Frei * ahte 1741 wurde er — 
= Koh vopdene in der Didces Sommern, und 
def 9 diger ” in demfelben Jahre, farb, 
Dep. em. e farb ,,.. Diem. IV, 
* * Kim Schriften ſtehen im Meufels 
Müller (Christian Hei 

" nr.) war zu &chnee: 
Aut Erpärtärge am 24. Der, 1700 ei 
—** . beit, 1756 Paſior an der eörgen: 
Kir mdurg, und fintb am 25. Aug. 2772. 
* — 119. Er fhrieb: lehte Predigt in der 
a vwigentuche und Standrede t.> Eins 
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weihung des Tauffteins. Cie ftehen im hiſtoriſch⸗ 
tbeölogifhen Denkmal der in St. Georg neuerbaueten 


Dreyeinigkeitslirche. Hamb. 2750. gr. m. 2 Alph. 


21 Dog. — 
AMüller (Christian Lebrecht) ein Magifter, 
und feit 1751 lutheriſcher Prediger zu Öroßenenger: 
fen in ber Alten Mark, wo ei den 20. Sept 1742 
im 34. Sabre ſtarb. 
$$. ı, Diss, de Missionariis Christi. Halae. 
2. Comment, phil. theol. de iudigno iS. C, 
vn, morbi, morlisquce causa, ad a. Cor, 


3. Ethica christian, ſ. Nucleus iheol, mor. 
ad Phil. IV, 8, 
‚4. Eine Betrachtung über Matth. XI. 28-30, 


5. Oeconomia salutis syuboli apostolici ; de 


. „missionariis Christi, variis observatt. il- 
“Justrat.  . 
6. Der begrabene Jeſus. Salzwedel 2765. 8, 
5 Dog. Charfreytagspredigt. 


7. Heller .Bußfpiegel, d. i.. epegetifch i moralifche 
fepriftmäßige . Anleitung zum rechten Verſtand 

und Erkenntniß des Beicht: und Bußgebets 

. Manaffe, in gründlichen Erklärungen und er: 

‚ baulichen Anwendungen. 2 Theile. 8. Gar: 
belegen 1753. 8. 2 Alph. 3 Bog. 

8. Neuer. Beptrag gr nähern Einſicht und Er: 
— des 53. Gap. Jeſaiaͤ. Gardelegen 
1742. 8. : » 

9. Unter dem Namen: Christiani Hagiophili, 
ecclesiastae. Palaeö Marchiei, gab er heraus x 
observatt. -succinctas. in selectiora IV, 

“ Evangelistarum noyi foederis.loca, adhue 
separatim per menses anniversarios distri- 
butas, ibid. 1741. 4 13 Bogen. Alle 
Monat erfhien u Bogen. Der 2te Theil er: 
{dien feines Todes — nicht. 
10. Gekteuzigter Jeſus. Charfreptagsbetrachtung. 
11. Commentatio de signo Caini. 
12. Meditaiio de ordine dirersisque peccati 


; „ gradibus,. , 
4 Br scripturae. . Veegl. auserlefene Theol. 


‚Bibl. 7a. Th. pag. 124 fi 
.‚ Müller (Christian Ludwig) geboßren ju 
Stendal am 23. Nov, 1721, fludirte zu Stendal, 
Magdeburg und Halke,. war zu Berlin von 1744 


bis 1747 Hauslebrer, und. übte fi unter des Probfts * 


Rolof Aufficht im Predigen. Im Jahre 1748 
wurde er Feldprediger eines in Breslau garnifonirens 
den Küraffierregiments, mit tem sr.1756 zu Felde 
ging und die. drey erften Feldzuͤge des dritten ſchleſi⸗ 
ſchen Krieges aushielt. Am Sapre 2758 mard er 
Paftor und nfpector zu. Zuͤllichau, 2760 aber nach 


Breslau berufen, als Pafter und Gonfifterialaffeffoe - 


bei Maria Magdalena, 1775 wurde er als Paftor 
und Inſpector an die dortige ‚Elifaberhfirche verfeßt, 


“und erhielt den Character eines ——— 


- 


‘35 Müller, 


Die mit dieſem Paſtorate verfnäpfte theologiſche 
Profeffur an den beiden Gymnaſien der Stadt Über: 
nahm er, unter kraͤnklichen Umftänden, erft 1776, 
und ſtarb am 13. May 1776. Vergl. Ehrhards 
Presbyterologie des evangel. Schleſiens, Th. a. 
ag. 255 folgg. eine Schriften ſtehen in Meufels 
der IX. pag. 381. 
Müller (Christian Rudolph) 
“ Profeffors der Rechte zu Kopenhagen, und nach: 
herigen Bürgermeifters Joh. Muͤllers zu Flensburg, 
au } eher im Jahre 1651 gebohren, aber zu 
Blensburg erzogen. Wurde erft dänifiher Feldpres 
Diger, 1693 daͤniſcher Hofprediger, und 170% Dis 
ſchof zu Fühnen, und farb 2712, ‚Molleri Cimbr. 
liter, IL. pag. 562, i 
65. x. Leichabdanfung Über Friedr. Lenten. Gluͤd— 
ftadt 1678, 4. — 

2. Die immerſiegende Liebe der Chriſten im Leben, 
Leiden und Tode. Leichenpredigt. Kopenhagen 
2690, Folio 

3. Etliche Lieder im Kopenhagner Geſangbuche. 
S. Wigels Anal. Hymn. n. pag: 565. 

„ Müller (Christian Rudolph) mar ben 16, 
Dec. 1646 zu Dresden gebohren, da er feinen Bater 
Ghriftian, ber Sleifch : Steuereinnehmer war, fchon 
657 verloßr, nahm ſich die Rentmeifterin Büttner 
feiner an, und 1662 fam er zum Gupetintendent 
Seidel in Annaberg, und auf deſſen Koöften 1667 
auf die Univerfität Leipzig, mo er 1674 Magifter 
wurde. Er kehrte zu feinem Wohlthäter nach Anna: 
berg zurüd, ward 1675 Pfarr: Subftitut zu Schön: 
Brunn, 1681 wirklicher Pfarrer, machte Tateinifche 
Gedichte, : und ftarb 1696 am 23. Oct. Siehe Dr, 
Ghriſt. Lehmanns Leichenpredigt Über ef. 43, 1:3, 
Annaberg 1696," . : 
Müller von Prankenheim (Christoph‘)' fiehe 
Söcher III. pag. 727- Vergl. deutfche acta 'erudit. 
VII. 2. pag. 3505. &eine historiam Canouiae 
San- Hip olltanae de canoniae fundationg, 
alque urbis origiue usque -ad’ annum 1369, 
dat Raym · Duellius 1723 feinen‘ Discett. "Tom. N 
einverleibt, Albert de Maderna aber vermehrt und 
wit dem Sten Theile, von 1596 bis 1779 fortgeſetzt, 
zu Wien 1779 in 4) heraus gegeben. Den angefan: 
genen Catalogum praepositorum San -Hyppo-. 
litensium, hinderte ihm der Tod zu vollenden, 3 
Muller (Christoph) fam- zu Breslau 1692 auf 
die Welt, wurde 1708 Jeſuit, far, nachdem er’ 
einige Jahre die Humaniora' gelehret batte, ir Juhre 
Srröprediger, Sand 6 Jahre Collegien vor, und ſtarb 
au Brünn 1747. Pelzei pag. 188, 2 
$$. 1. Heiliger Soldaten: Kalender. Prag 1732. ı2, 

2, Wahre unverfälfchte: Andacht zu dem heiligen 
Chriſtophorus gegen vielfaͤltig aucgeſprengte 
eg —— Crbetre treuherzig an 
ie Dand gegeben, er 1744, auch 
Boͤhmiſch gedruckt — * —— 


ein Sohn des 
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3. Andacht auf 6 Sonntage, zu Ehren’ des heil. 
—* Gonzaga. Prag. 8. 2te Ausgabe. 
ebend. 1762. REN 
4. Andacht der 10 Freytage, zu Ehren des Beil. 
Andianer: Apoftels Francisci Zaverit, Prag. 8. 
5, Meuntägige Andacht, zu ten des in ‘alle 
Welttheile mohlverdienten Heil. Ignatii . von 
Loyola, Stifter der Geſellſchaft Jefu· Prag. 8. 
Aüller (Christoph ) Magiſter der: Philsfophie, 
Paftor Primar. zu Höfe, Adjunctus Ephoriaͤ zu 
Neiffen, Lehns- und, Gerichtshere zu Draſſelwort. 
9. 2. Eregetifche Lehtgebanken über die Woͤrter⸗ 
Dreyeinigfeit, göttl. Perfon Chrifti, Verdienſt 
und Sacrament, fteht in der Samml. von A. 
er und DR, Theol. Sachen 2745, Pag. 290 ifblgg. 
2. Kurzer Beweis, daß es unnoͤthig ſey, ſo viel 
wider die Herrnhuter zu disputiren und u 
ſchreiben. ebend. Jahtg. 1747. 775-778. 
3. MWahrbaftiger Beweis, daß der Edle Herr von 
Kolbniß ſich wegen der Paͤbſtlichen Beichte und 
des roͤmiſchen Ablaſſes recht ſchlecht und elend 
verantwortet, mithin feiner eigenen Meligion 
viel vergeben, Die. ebangeliſche aber in. ihree 
.  Sauterkeit „Öffentlich, geſtaͤrket habe. - Ebend. 
28 1748, pag. 798-780. RL 
Müller (Christoph‘) war zu Kapellendsrf, im 
Weimariſchen, den ».. März 2587 *gebohren, wurde 
den 3. zug 16235 zw» ana, Magifter, .a6125 Pas 


a 
ftor zu Zehn: und Hamm — Diaconus zu 
Jena, und ſtarb den 50. Jul. 2556, Beieri Syllab, 
Rect, „625, ° en 


Mille, (Christoph) der‘geifigen Schrift Doc: 
tor, aͤlteſter Fuͤrſtl. Bambergifcher geiftlicher Rath 
und reſignirter Decharit:i des a Gollegiatftiftes 
zum heiligen Martin; -ftarb zu Vorchheim am aten 
Jul. 1799; 92 Zahre alt. Er Hat verfchiedenes 
geſchrieben. 
Müller (Christoph Anton) ein gewefener 
Candidat ber Theologie und geiſtlicher Kiederdichter, 
von ihm ift im dem Wernigeroder Sefangbuche von 
2746 das Lied: Ich zieh mich auf den Sabbath an, 
fo bruͤnſtig, wie ich immer Fann. ©. Wepels 
Anal. II: pag. 363. . 2 : 
„Müller „ Cheistoph Gotthelf) mar zu Frey: 
berg am 2. Auguft 1711 gebohren, fludirte auf dem 
dortigen Gymnaſio unter feines Vaters Samuel 
Anführung, welcher Kector war, ding 2732 nach 
Leipzig und promovirte 2736, wurde darauf Defper: . 
einer, habilitirte fich dur) eine Streitfchrift über. 
Hehr., r. 8, Febrte 2738 nach, Freyberg zurücd, wurde, 
1739 Mfarcer zu Neufhönberg, 1743 Amtsprediger 
zu St. Petri in Freyberg und ftarb 1772. Dietmi 1. 
pag. 578." Mache, vom. Character rechtſchaffener 
Prediger II. pag. 153, = . 
Müller (Christoph Heinrich) geiwefener- Pro: 
feffor der Philoſophie und Geſchichte am Jogch ims⸗ 
thaliſchen Gymnaſium, von 1767 bis 2788, ‚da er 


— * 
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fig mad Zürich” zurädgog, wo er 2740 geboßren 
war, und von elner-Menfion lebte, die ihm der 
Klaig von Preuflen, ‚nachdem er feiner —— 
umftÄnde wegen aufer Stand war, fein Amt länger 
u verwalten Ar ‚ und am222, Febr. 807 ftarb, 
igr. VM.:367. Prusse liter, 1. 82, Buiſten 
— —— pag. 200. M. gel. D. 5. B. 
pag. 313. en . 
1, Dre Nibelungen. : Liet, ein Rittergebicht 
ass em aÖten oder 14ten Jahthundert/ zum 
nftenmal aus der Handſchrift ganz abgedruckt. 
Berlin 1782, . gr. 4, 


1.-Det Entidt,. ein regt aus dem xaten‘ 


Jahrhundert. ebend. 1783. 

3. Samml. teutſcher Gedichte, aus dem ı2tem 
adten und aaten Jahrhundert. ar Bd, ebend, 
1784. 2 Bd. chend. 2785, 4, Allgemeine 
Deutfäe Bibl. Gar Bd. pag. 4df. 

4. Parcival, ein Rittergedicht aus. dem 13ten 
Jahrhundert, von Wolfram von Efchelbach, 
“zum zweitenmal aus dee Handfehrift abgedrudt, 
weil der erſte 477 gemachte Abdeud fo felten 
wie ein Manufeript iſt. ebend. 1784. gr. 4. 

* en —— Gedicht 

thundert, z 

: a ung 1784. 4, — 
J Vorfpfarrer, der glädlichfte Sterbliche, 
en elitsfophifge Abhandlung. — a 

1. — — ein Pendant zum Dorfpfatter. 


gr 
8 > —— Verfaſſer des Dorfpfarrers, 


* KyR * 
g*. Dialogen un Heine Auffige 2 Theile, 


Mille (Christo 
uller (Christoph Phil.) Magifter d ie 
Isfepbie, Herjogl. Würtembergifcher ae eh 
fuperintendent und Mrälat des Klofters Adelberg, 
” — — —— engern Ausſchuſſes 
J u i f 
gilerben den 13. Su, — — — 
— Müller (Christoph Siegmund) wurde am 
Se N zu Sugenheim in Franken gebohten, 
ed de Schule zu Scpleiß, und feit 1730 
ea u Jena, ging darauf wieder nach 
er und übte ſich in der juriſtiſchen 
— et aber ein ſchoͤner Saͤnger war, 
Per * Frankfurt am Mayn berufen, um das 
pe Kuenmufit beforgen zu beifen. Dort 
a Ric, in das bürgerliche Collegium der 
zu — und zu ihrem Wortfuͤhrer ge: 
Rdn Io Nhre 1752 ward er zu Erfurt beyder 
* — und 1752 den 5. Jan. ju Frank. 
Pr — ihrmorner Advokat; nachher hat er 
—B — ertheilen laſſen, und ftarb . « 
ss r pie Sag. U. Th. pag. 117 f. 2. 
. , Inaugur, collegiis ceivici 
Francofortensiben » corumque efhiciis, = 
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ribus et — Erford, 1761. praes, 
Conr., ilh, Strecker. 
2. Sammlung aller in Sachen Frankfurt contra 
Frankfurt ergangenen kaiſerl. Verordnungen. 
28 Bd. Frankf. 1776. Fol. ar Band, oder 
2te Abtheilung. ebend. ı778. Fol. 

Müller (Conrad) ein gebohrner Altdorfer, ſtue 
dirte 2586 zu Wittenberg, wurde daſelbſt Magiſter, 
darauf Praͤceptor in der Nuͤrnbergiſchen Vorſtadt 
Wöhrd. 1639 den 5. Auguſt Paftor zu Roͤtenbach, 
2596 Guden: Prediger zu Nürnberg, und ftarb 1697. 
Will 2er. II. pag. 6 
$6..1. Symbolum Athanasii et Nicenum, 

quae in honorem Magnificorum prudentia, 
virtute et’ dignitate praestanlissimorum 
D. Jac, Welseri et D. Andr. Schmidmeri, 
incl. Reip, Nor. Senatorum, hebraice. 
vertebat, Witteb. 1586. 4 _ 
9. Historiam de idolo Bel et Dracone ba-« 
abe. 4 hebraice versam ctc, ibid, 


15090, 1" . 

Müller (Conrad) war den 25. März 1577 zu 
Würzburg geboßren, und ein Sohn Gontads, Fraͤn⸗ 
fifchen Kreifes Pfenningmeifters. In der 1586 
durch den Biſchof Julius veranftalteten Verfolgung, 
flüchteten fich feine Aeltern nah Kigingen, wo er 
die Schule und darauf das Gymnaſium zu Altdorf 
befuchte, bis er 159% Student wurde. m Jahre 
ii; feßte er feine Studien zu Würzburg, 1597 
zu Ingoiſtadt, und 1600 zu Marburg fort, reifte 
in die Niederlande, nach Franfreih und England, 
und wurde 1602 zu Drleans Doctor der Rechte. 
Acht Jahre hernach ward er zu Anfpach KHofrath, 
1616 Landfehaftsrath, 1633 Lehenprobft, . und 1641 
geheimer Kath und Kanzleydirector. Er ſtarb am 
27, April 1645. Bode J. —F 241. Schwindels 
Thessur. Bibl. II, pag. 266 f. 

96. Einladung auf das Petri: und Paufi:Feft an 
die Scholarchen zu Mürnberg, in griechiſcher 


Sprache. 

+ Müller (Daniel) fiche Joͤcher III. pag. 727. 
war zu’ Plauen im DVogtlande den ar, Dit. 1612 
gebohren, wo fein Water, Peter, damals Schul⸗ · 
college war; von 1627 bis 1652 beſuchte er bie 
dortige Schule, ging alsdann nach Leipzig, wurde 
1634 Baccalanr. und 1656 Magifter der Philofophie, 
darauf Aſſeffor der philoſophiſchen Fakultät, 1640 
Genrector an der Micolaifchule> 2645 Subdiaconus 
und Fregtagsprediger, 1649 Diaconns und Defper: 
Prediger, und 1657 Archidiaconus zu St. Niklas, _ 
2640 ertheilte ihm die theol. Fakuitaͤt den erften, 
3659 den mirtlern, und 1665 den Höchften oder 


Doctertite. Er flarb als Eenior Minifterii am 
15. März 1686. Albrecht ſaͤchſ. Kirchen: und Pred- 
Geſch. I. B. II. B. pag. ı62. 


BE: »46. Diem. 
e sensibus Disp. J. pro loco, de 


Eeine Disp. J 
de militia 


distinctione, Disp. Il, pro loco, 
€ 2 
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apostolica ad 2 Cor, X. 5-5 erſchien pro li- 
centia zu Leintia 163g, 4. — Disp. de invieta 
ecclesiae Luiheranae veritate, i . 1668. 4, 


pro doctoratu, 
Müller (Daniel) ſiehe Ibcher LIT. pag. mr. 
Müller (Daniel) vrblidte das Licht der Melt 
zu Frankenbera, unweit Chemnig, am 29, Sept. 
2669, mo fein Dater damals Rector war. Won der 
dortigen Schule aing er 1683 in bie Schulpfortr, 
zog nach Jahren auf die Univberſitaͤt Leipzig, 
wurde 1694 Baccal. und 1695 Magifter, 1698 Gon: 
tectot in Chemnig, 1707 Meetor, und ftarb am 
22. Febr. 1741. Acta scholast, I, » 300 f. 
Hagers Prog. Chemnig 1742, 1 Bog. 
65. ı. Dis“, de testimoniis Gentilium de 
Christo, Lips, 1695, ’ 
2. Orat. de Spiritus sancti in 
lium hospitio, ib, 1696, 
5. Epist, gratul. de Typographis eruditis, 
Chemn. ı7zı0. 
4. Disquis, utrum Remus a fratre Romulo 
sit interlectus? Chemn. 1720, Tol, 
6. Diss. de Advocalis veterum Romanor. 
Chemn, f. an, Fol. 


6. Progr. de missione militum a 
Romanos, Chemn, 1734, Fol. 


Aufferdem hat er 209 lateiniſche Programmata 
eſchrieben, desen Auffchriften in den actis scholast, 
» ©. angeführe find. Auch etliche teutfche Pro: 
gramm. die er bei Schulfomddien ausfertigte, und 
viele lateiniſche und deutſche Gedichte, 

Müller (Daniel Traugott) ein Evan: des 
vorigen, zu Chemnitz 1713 gebohren, wurde Magiſter 
der Philoſophie, 1740 Rector zu Schneebetg, 1769 
daſſelbe an der Kreuzſchule zu Dresden, us) ftarb 
am 29. Nov. 1771. S. Scholaſt. Addreßkalender 
auf das Jahr 1768 und 69. »pag. 59. Seine 
Schriften ftehen in Meuſels Lex. IX. pag. 381. 
Zu dieſen gehoͤrt noch ein Progr. de malis longae 
pacis, ad Juren. Sat, VL 347. Schneeberg, 
2749. 25 Dog. Lebensgefchichte zu M. Hendens 
Gu: jähriger Hochzeitsfeier und baſten Dienfjahre, 
ebend.. 1746, 24 Bog. 4. Progr. von ber Sinade 
und Mildihaͤtigkeit Churf. 
Schneeberg. 1755. . 

Müller rg. Serjeant at Law, ſchrieb: 
An account of the Jniversity of Cambridge 
et Ihe Colleges there. Being a plain relation 
ef many of their Oaths, Statutes et Chartyes, 
Lond. 1717. 8. 200 &xiten. 

Müller (Ericus) fiche Möller, 


eordibus fide- 


ud veteres 


+ Müller (Brost) ſiche vocher IN. p. 727. 
Er mar ein Cohn Jacob Miüllers, am ı. Januar 


627 in Marburg geboßten, wo er auch den Schul: 
und Univerfichtsuntereisht erhielt, Dis Krieges we⸗ 


Morig ‚gegen dir Stadt _ 
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gen 308 er nach; Kirdorf, und 1646 mir Meno 
Hanneden nach Luͤbeck and im folgenden Jahre ale‘ 
Hauslehrer nach Riga. 1ı650.:fam er nah Glieſſen 
zuruͤck ind feßte feine theologifchen Studien fort, 
wurde 1652 Informator der Fuͤrſtlichen Kinder: im: 
Darmftadt, predigte öfters, und gab der Laudgraͤfin 
Maria Elifaberh täglich eine Stunde Unterricht im 
der lateinifihen Sprache, 1656 zeifte et nach Straß 
burg, aber fchon: vorher ernannte ihn der Landgraf 
Geotg zum Hofſtaats und Regiments: Prediger, in 
dem polniſchen und daͤniſchen Feldzuge, 1668 wurde 
ee Sarnifon: und Burgs Prediger, auch "Deftnitor 


zu Gieſſen, 1664 zugleich Affeffor des Gonfiftoriums, 
und fläarb am 3. Mov. 1681, Streit: IX. p. 243 
fl — 


56. 3. Poetiſche Lebens-⸗Reiſe-und Sterbens 

Andachten. Gieſſen 1666 8 — 

2. Poetiſche Erklaͤrung des Hohenliedes Salomo⸗ 
nis, ebend. 1656. 8. Stanff, 1662, 8. 

3. Gedichte auf den Tod des Landgr. Georg U. 
von Heſſen: Darmfladt. In deſſen ‚Ehren: 


gedaͤchtnig. Darmitadt 1662, Folio. 2 Th. 
pag. 228. 
4. Kriegs- und Friedens⸗Poſaune, ausblafend 


eine Beſchreibung des legten nordifchen Krieges, 
Gieſſen 1662, R 
5. Don der Belagerung Riga's. Poctifcher Auf 
zug. Giekſſen 1664. 4. : ” R 
6. Die in Furcht und Hoffnung lebende Chriſtine. 


Ein auf den Tuͤrkenkrieg gerichtetes & aufpiel. 
Sieffenm66s, a. gerich Haufpie 


7. u a. N — weife- gewordene 
avid, nach deffen 37. f- v. 29, Leichenpred. 

Darmſt. 1664, 4, — — 

8. Speeulum poenitentiae, ober Bußfpiegel an 

einer Mißgeburt, Gieſſen "1664. 4, * 

9. Geiſtliche Seelenkur, oder Andachten bei Land: 


und Brunnenkuren. Steffen 1665. 12, Daf. 
1674. 12. 

20. Evangelifche Seelen⸗ Uebung, in Predigt E 
ebend. 1665. 12. . — 


22, Heilſame Seelen-Diaͤt, oder Uebungen nach 
dem Katechismo, bei dem Gebrauch des Beil. 
Abendmaßls. ebend, 1060. 12, ° 

12. Die bei dunkelm Trauetwetcer von Gott be: 
lehrte Johannetta. Frankf 1673. 12, 

25. Der durch. die erleuchtete Johannetta bekehrte 
Porando. Frankf. 1674. 12. 
Müller (Everhard ) ſiehe Joͤcher HI. p. 726. 

Er war Feldptediger bei Friedrich ‘den Juͤngern 

Marggrafen zu Baden, wurde den 5. Dctob. 1656 

uifcher Prediger an der Marien- und Jacobtirche 

zu Thorn, und farb den 15. Aptil 2660, im 20. 
Jahre feines Alters, Zernecke thornifche Chronit 
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pag. 340. Seine Disp. de persecutionibus et oder 
martyrüs Chrisbanorum veterum#ift zu Wit: men, 


——— atrudt. — de vero transcenden- 
tali, Läps.. 1655.. — de.bono transcendeutali, 
ibid, 656. —. Hypomnemata philologica in 
loca quaedam N, Wittenb, 1654. 

‚Müller (Ferdinand Christian) gab eine 
Chrestomalhia ‚Platoniana heraus. Zürich 2756, 
gr. 8, 19 Dog. ' 

Müller (Franciscus) war von katholiſchen 
Altern zu Neiſſe in Schleſſen am 28. May 1684 
geehren, ſtuditte sin Prag, trat zur. lutherifchen 
. über, und ſehte feine Studien in Goͤrlitz und 

itte 
Prediger. Tolleg iums zu Öötlig, 1745 Coll, VIII, 
ı77 Coll. vi 1726 ubrector, 1729 Gontector, 
= 8 am 20. October 1747. Dito Lex. IL 


$$. ı. Disp. de oflicio conversi. Goerl, 1704, 

. 4 praes. M. Sam, Grossero, 

2. Darftellung auf des P. Cſp. Mändels Ein; 
ladung zu Reſolvitung eines Syllogiemi an die 
evangel. lurherifche Kirche zu Augsburg. Zittau 
2714. 4. 7 Bog. N. 714. pag. zu. 

5. Progr. von der gewöhnlichen Melt : Eitelkeit, 
vrſig 1735, Fol, Und noch mehrere Progr. 

Müller (Franz Xaver) ein Jeſuit, ſchrieb: 
gt auf dns Jubelfeſt der Augsburger Confeſ⸗ 

» auf Anordnung geiſtlicher Obrigkeit zu Muͤn⸗ 


chen erhalten den 25. Jun, 1720. München 


‚ 2750, 

Müller (Friedrich) ſiehe Spaͤnholz. 

Müller (Friedrich) aus Königsberg, 

8 Piofeffor der Mathematik 

Rirh om 31. Mär 1667 
IX, pag. 249 2 


kam 1669 
nach Gieſſen, und 
‚, alt 57 Jahre. Strider 
8. 352. 


pa j 
$. 1. Drei, funehr. in obitum Georgii IE, 
16a, or . Ehrengedaͤchtniß. armſt. 


bpag. 122 folgg. 
* Examen ronologicum sententiae Sca- 
geanae de matalı die Octay. Augusti, 


s 'ess, 1664, 4, 

‚De sepulchris-yete . — 
I iu De ae ran 

4. De stanuis — 


Romanorum libri 

ibri XI. prae- 
— — statuarum, quihus prisci 
—* ne meritos honorabant, ibid, 


. de - P 
diano, — Mosaici vecte me- 


k metologia, ib. 1665, 4. 
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tdi, ‚gab heraus: Lexicon 
1% chymico- pharmaceuticum, 


fort, wurde 1709 Mitglied des kieinern · 


Müller. 


gründliche Erklaͤrung 18000 mediciniſcher Na: 
ſowohl der Bäume und Früchte, als Kräuter und 
Blumen. Frankf. a. M. 1661. Fol. 

Müller (Friedrich) ein Sohn des Vrobfies 
Andreas Möller,” zu Kemberg, wurde zu Jeſſen am 
a. Dec, 1714 gebohren, fludicte und wohnte fuft 
20 Jahre in Doctor Wernsdorfs Haufe zu Witten: 
berg, habilitirte fih 1736 zum Mag. legens, mard 
im Jahre 1738 dritter Diaconus zu Torgau, 1745 
Archidiaconus in Weiffenfels, 1748 Pafler an der 
Nicolaikirche zu Zeig, mo er den 2. May 1759 
ftarb. Beiträge zu den Actis H. E. LB. p. 2210, 
Diem. V. pag. 163 f. 
$$. ». Disp. de politica symbolica, ritibus ad 

inaugurandos reges adhiheri solilis, com- 
prebensa. .Wittenb, 1736. 4. 

2. Disp: II. de polit. symbol, singularibus 
nonnullis ritibus atque insiguibus ad 
inang: reges adhuc solitis comprehensa, 
4. ib. cod. womit er fich habilitierte, « 

3. Comment, de idolis Israelit, ad: Anıos 
V..26. Wiitenb. 1739. 4. 

4. Bon der Gewohnheit aus dem Namen zu 
wa —— und deren Urfprung. Wittenberg 
ı74ı. 4. 

5. Torgauifche Abfchieds: und Weiſſenfelſiſche 
Probe⸗ und Anteittspredigt. Leipj. 1746. 3, . 

6. Daß ein Gottesgelehrter die göttlichen Wahr— 

heiten mit eigentlichen Worten vortragen müffe. 
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3746, 
7. Bom Gebrauch des Loofens bey Derheirathuns 
gen. 1748, 
Müller (Triedr.) ein Ictns zu Berlin, fiche 
cher III, pay. 728. 


ır, 

Müller € Pricdrich) ein Theolog, fiehe Köcher 
II, pag. 728. Zu feinen Schriften gehoͤren noch: 
Meduila graecae linguae sacra, Vinar, 1660, 
22. — Allgemeines Welt: und Regimentsmefen, 
Erfurt. , 12. Die Grammat. lat. erfchien 
Weimar 1667. 8. — Illuswium comicorum ctc. 
Nürnb, 1674, 4. 

Müller (Friedrich August) ein talentvoller 
Dichter, zu Wien am x6, Et. 1767 gebohten, 
dur frine Gluͤksumſtaͤnde in die Lage verfeßt, um: 
abhän,.; den Mufen zu leben, privatificte er meh: 
rere Jahre zu Erlangen, und in den legten drei oder 
vier Jahren zu Wirn, mo er am. 31. San. 1807 
ſtacb. Er Hear ſich durch die erzählenden Ghdichte: 
Richerd Lowenherz, 1790, Afonfo, 1790. 
— und Adelbert der Sitte, 2795, ruͤhmlichſt be: 
fannt aemacht. Biogt. VII. pag. 358. Sntell, 
DI. der A. 8. 2. 1807. pag. 214. 

Müller (Vriedeich Christoph) zuerſt Lehrer 
bei dem preuße Molferedorfifchen Ofüciereorps zu 
Hamm, feit 1782 Prediger zu Unna, und vor dieſem 


— 
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zu Saſſendorf, zuletzt Paftor zu Schwelm in ber 
Wrafſchaft Marf, Mitglied der Akademie der MWiffen: 
fchaften in Berlin, farb am 10. April 1808, im 
53 Jahre -feines Alters. 
den mathematiſchen Wiffenfchaften „gewidmet, und 
die practifhe Mathematik bat ihm manche Ent: 
deckungen und Erleichterungsmittel zu danken. 
Biogr, VII. 8. pag. 256. M. gel. D. V. 2. 
pag. 316. X. 2. pag. 329. eine Leben, von 
- ihm felbft, ſteht in Weddigens Weſtphaͤl. National: 
Falender auf das Jahr 1804, pag. 127-129. 


SS: 1. Befchreibung einer neuen und vollfommener 
Art, Plans aufzunehmen und -zu verzeichnen. 
Mit ı2 Kupf. Frankf. und Leipzig (Mänfter) 
177%. 8. 

2, Gebrauch der Transparente zum Zeichnen nach 
der Natur, nebft einer Anleitung zum Portrai: 
tiren, zur DVerfertigung und dem Gebrauche der 
Paftellfarben, und einem eingefchobenen Kai: 
fonnement über die Phyſiognomik. Frankfurt 
1776 16 Bog. 


ine . : 
3. Antritts: Rede in Unna. ebend. 1782. 8. 


4. Handbuch des Chriſtenthums. ı Th. Unter: 
richt im Ghriftenehum. 
1783. 8. 


5. Tafeln der Sonnenhoͤhen, nebft einem Ger: 


tanten ‚ zum Gebrauch im gemeinen Leben, um 
“ dadurch auf eine genaue und bequeme Art die 
wahre Zeit zu. erfahren, die Uhren nach- der 
Eonne zu ftellen, und richtige Mittagslinien 

"zu ziehen, Für alle Derter Teutfchlands und 
der angtängenden Sande, deren Polhöhe zwifchen 
tem 51. und 52, Örad fällt. 
Grafſchaft Mark 1787. 4. 

6. Predigt über 2. Cam. 14, 17, kurz nach ber 
Anwefenheit S. M. des Königs von Preuffen 
in der Graffchaft Mark, vor der Echmelmifchen 
Gemeine gehalten, ebend. 1788, 8, 

7. Noch nie war die Grafſchaft Mark fo beglädt, 
als iebt) in eier Dorlefung am Geburtstage 
des Königs bewiefen. ebend. 1790. 8. 

8, Cinige Gebete und Seufzer, jungen Leuten 
bei ihrer Einfegnung zum erbaulichen Andenfen 
übergeben. Elberfeld 1790, 8. 

9: Tafeln der Eonnenhöhen von ganz Teutfchland 
und deffen weſtlich und öftfich benachbarten Län: 
dern. Mebft einem in Kupfer geftschenen Eer: 


tanten. Leipzig 1791, gu 6. 62 ©, Tafeln. 


2 Alph. 6 Dog. 

10, Gemeinnuͤtzige aftronomifche Tafeln, haupt—⸗ 
fachlich zu richtiger Stellung der Uhren, für 
alle Derter Teutfchlands und der benachbarten 
Länder, deren Polhbhe zmwifchen dem 52. und 
55. Grad fallt. Nebſt einem in Kupfer ge: 


Er Hat fein ganzes Leben 


Deffau und Leipzig 


Schwelm in der 


Müller. Ak: 


ftochenen Sertanten, und einer Anmweifung; ein: 
folches Werkzeug zu verfertigen und damit zw. 
beobachten, ebend. 2792. gr. . 

22. Predigt über Freiheit und Gleichheit, gehalten 
am 25. Sonntage nah Trinitatis 1792. 
Schwelm 1792. 8. gan i 

12, Rede an feine Gemeine, nach‘ vollbrachtet Eine 
feguung der Kinder, am 7. May: 179% ebend. 
1793. 4. Zu 

25; Vorfchlag- zu Schriftkarten, oder zu einer 

geogtaphiſchen Befchreibung fpecieller Länder, in 
Sabre —— Magazin B. UI. H. 22. 

17 ns # 

34. Befchreibung des - weftphäftfchen Bauernhofes, 
und Gedanken über die alten  Bürgerhäufer:' 
In Weddigens weftphälifchem Maͤgazin B. UI 

5.8. (1786). pag. 258-279. . 

15. Chorographie von Schwelm. Anfang und Vers 
ſuch einer Topographie der Grafſchaft Mark. 
In deffelben neuem weſtphaͤl. Magazin B. I, 
H. I. 2789. pag. 1-62... 

26. Nachricht von einem zur richtigen Stellung ber 
Uhren erfundenen Gertanten, nebft aftronomi: 
fen Tafeln. In der Berlinee Mondtsfchrift 
1792. ı0. Stuͤck. S. 355-361. . 

17. Trigonometrifche Vermeſſung der Grafſchaft 
Mark, nebſt einem darnach ausgefertigten 
geographiſchen Netze. In der Sammlung der 
teutſchen Abhandl. welche in der koͤnigl. Aka⸗ 
demie der Wiſſenſchaften Berlin vorgeleſen 
worden, in den Jahren 1788 u. 2789. (1795). 
pag. 91-143, 

28, Befchreibung des Sfonsmifchen Steinkohlen⸗ 
Dfens, welcher in der Sraffhaft Mark und 
deren Nachbarſchaft gebräuhlih if. Nebſt 
einem Kupfer. In Wedbigens Magazin für 
Weſtphalen, 1795. B. I. num, 3 » 

19, Dollftändige Befchreibung der Spar = Defen 
und Heerde, welche in der Graffchaft Mark 
fhon feit vielen Fahren gebräuchlih und be: 
währt befunden find. Mebft einer Nachricht 
von Brodbaden, Bierbrauen und Brandwein: 
brennen bei Steinfohlen, und einem Anhange 
über Thermolampen, Bumivoren und Phloges 
fiopen der Franzofen. Mit 7 Kupf. Weimar 
3605. gr. 8. 


Müller (Friedrich David) ein Magifter der 
Phlloſophie, üÜberfegte, vom Aten Theile an, das 
von Dietelmaie beforgte Bibelwerk aus dem Holläns 
difchen. Leipzig 2755. gr. 4 

Müller (Friedrich Gottlieb) gebohren zw 
Kieinpafpleben 176... wurde Lehrer am Schullehrer⸗ 
Seminarium zu Köthen, nachher Pfarrer zu Diebzig 
im Köchnifchen, und endlich Kaplan zu Guften im 
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Kitönifhen, wo er im April 279% ſtatb. M. geJ. D. 
X. 2, pag. 655. j * 
F. . Der Faden im Labyrinthe der Religionen. 

Btaunſchweig 2793. 8 

2. Abhandlungen im Koͤthniſchen Wochenblatte, 
deſſen Hmausgeber er, nebſt Heintich Ludwig 
Fiſcher, war. 

von Müller (F. G. A.) ſchwaͤbiſcher Obriſter, 
erfire General⸗· Adjutant, Ritter des Wirtembergifchen 
wiliteitiſchen Karisordens, vorher Profeffor der Tacs 
tie auf der Univerſitaͤt zu Stuttgatd, ſtarb am 23. 
rt, Bor, alt 42 Jahre. 

Müller (Friedrich Ludwig) wurde zu Leitzkan 
em 16. Jul. 1699 geboßren, wo fein Water, Chri: 
fin » den er aber fihon im erſten Fahre 
werloßr, Prediger war. Don Hauslefrern unter: 
tihtet,, Kam er auf die Schule in Brandenburg, und 
ao einigen Jahren in die Waifenhausfchule zu 
Halle, Hdrte in der Folge die Öffentlichen Borlefun: 
gen auf der dortigen Univerfität,‘ und ging nach 
2 Jahren nach Jena. Darauf wurde er ofmeifter 
des jungen Seren von Hattorf im Hannoͤveri en, 
— rg — — Petri in en 

au un utg, ı 
gg 9, 1756 zmeiter 
wörklicer Paftor, 


er eng ſchrieb verſchiedene Leichen: und 


und flard den 16. Mov. 1759. 


Magdebutgiſchen Predi tn, pag. 
üller (Eriedrich Theo osius) war zu Il⸗ 
menau, wo fein Vater, Gottfried Eruſt, Superin: 
dent war, am 10. Sept. 1716 gebahren. Don 
—— untettichtet, ging: ee in die dortige 
pen » und 2729 in das Öpmnafium zu’ Zittau, 
n Yahıe 17 beyog.er die- Univerfität Jena, 
wur 259 dafelbft Magifter, und fing an, Vorle— 
— die Hebtaͤſſche Sprache und Homiletik 
Ay or erhielt ee die Oarnifen : Prediger: 
Fahe, 1745 emannte ihn die ‚philofophifce Zar 
\ ul 
dem Adjunstus, 2762 ward gr — = 


S. O. N. Nicolai erfe — * Kettners- 
af 


Duuptliche, und im Dee. 1764 Beifißee des Con— 


Mer, 1755 Doctor der Thesfohie, arbı 
Kan, und 1765 —2 “u en 
ir. A nd farb 1966, Wette rangelifches Jena I, 
Ta Europa Mr gel. XIL, Th. 'p. 200 'f. 
—* riften ſichen in Meuſels Lericon IX, 
Müller (Gebhard Theodor i 
); P, E. 
.- vrlßuterten Annterfungcn heraus 2 
—*— Pre Nachricht von ‚der Otreitigkeit 
Ks ehrıi t zu Helmftädt, wiegen der Kraft 
— Bes. Leiph. 1756, 8, 
Muller OB) fiehe Dplius, 
— ein. Bedersfohn, geboren zu 
» Aug, 1656, ſtudirte zu’ Freyberg, 


7 Dog. 


Levintiche zu’ Magdeburg, 1742 


mit der Collaboratut an der Stadt: - 
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Pegau und Zeiß, ging nach 6 Fahren auf die Unis 
verfirät Jena. Wegen Mangel an nöthigen Lebens: 
mitteln begab er ſich nach 2 Jahren wieder in jein 
Vaterland, wurde Hauslehrer bei den Prediner Ben: 
newig, 1662 daſſelbe in Meiffen, 2670 Paſtor zu 
Neudorf, und 2677 zu Miederbobritfch, wo er den 


. 19. Sept. 1705 farb. Williſch Freyberger 8. 9. 


IL Th. pag. 450 f. 
$$. 2. Des lutheriſchen Goncordienbuchs gruͤndliche 

und ausführliche Hiſtoria. Freyberg 2080, 12. 
16 Dog. 

2. Unterfiedliche Predigten. 

Müller — — aus Kronſtadt, fihrieb: Com- 
pendium AÄrithmelicae vulgaris Coronae 
1631. 8; 4 

Müller (Georg) ein Pfarrer des heil, Seifts 
Spitals zu Ingolſtadt, und der heil. Schrift Bacz 
calaureus im der legten Hälfte des ı6ten Jahr— 
Hunderte. j 
SS. 2. In deutfcher Sprache: Conciones tres 

utiles de certis -et infallibilibus notis 
agnoseendi haeresim ac remedüs eam fu- 

giendi. Ingolst. 2585. 

2. Conciones duas, unam de noyo anno et 
venerabili nomine Jesu, alteram de om- 
nibus Sanctis et octo Beatitudinibus, ib, 
‚1586, >» 

3. Ueberfigte er aus dem Lateinifchen in das 
Teutfche: Conrad Defterreicher, "eines Pranzise 
faners, ordentlichen Gerichtsproch von dem 
Leiden und Sterben Chriſti. Ingolſt. 1661. 4. 
Kob. Lex. pag. 470 f. 

Müller (Georg) war zu Selbitz im Baireus 
thifchen am 8. May 3724 geboren, und der Sohn 
eines Beckers. Der Pfarrer Joh. Nicol. Müller 
beachte ihn, wider den Willen der Aeltern, 2740 
als Alumnus nach Hof; wo er-fih 200 Gulden er⸗ 
fparte und 1747 auf die Univerfität Erlangen ging. 
2751 führte er als Repetent einen ihm Anvertraueten‘ 


‚nach Leipzig, wurde nah 6 Monaten Hauslehrer in 


Baireuth, Ichnte verfcpiedene Vorſchlaͤge zu anſehn⸗ 
lichen Xehrftelfen ab, und nahm 1760 die Pfarre ju 
Mengersdorf und Truppach, im Fuͤrſtenthum Balz‘ 
reuth, an,'wo er am 26. Nov. 1791 fiarb. Bid. 
geh Beir. 6.3: pag. 102 folgg. Seine Schriften 
fiehen in Meufels Lex. IX. pag. 383, 

Müller (Georg Christoph) ein Sohn des 
Pfatters Georg zu Kaldreutd, am 20, May 1617 
gebonren, befuchte. die Aeghdien- und Sebaldſchule 
zu Nürnberg, ging im Nov. 1633 auf die Univer: 
ſitaͤt Altdorf, fiudirte die Philoſophie, wurde 1655 
Daccalaur, und im Det. 1656 Magiſter derfelben. 
Därauf legte er fih auf die theologifchen Willen: 
fhaften, disputitte 1657 und ging nach Jena, Fam ' 
im April 2659 nah Nuͤrnberg zutuͤck, wurde im - 


-Pro 
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Sept. d 9, Pfarrer zu. Schwimbach, verſah, als er 
640 des ‚Krieges wegen fliehen mußte, das Dicariat 
im neuen Epital zu Nürnberg, ging 1642 nah 
Hippoltftein, und bezog 164% feine Pfarre zu 
Schwimbach wieder. 1649 ward er Diaconus im 
neuen Epital zu Nürnberg, 1655 daffelbe bei St. 
Lorenz, 1678 Schaffer, und ſtatb am ı. Map 1690, 
Fi. gel. Bait. VI. B. pag. 105 f. Will, Ser. 11. 
pag 657- 

$. 2. Theses metaphysicae, - M. Jo, 
Paul Felwinger. Ältd. 1636, 4, 

2, Diss. ad L. I, Cic. de officiis, de forti- 
tudine, praes, M. Jac. Brunone, ibid, 
1637. a 

$. Diss, de creatione, praes. Jo. Weinmann, 
ib, 1637. 4. — 

4. Diss, de libro vitae, praes. D, Sal. Glass. 
Jen. 1659, 4. 

Müller (org Dietloff) war am 20. Dec. 
2724 zu Papendorf in der Udermarf gebobren, 
wurde, nachdem er einige Jahre auf dem Joachims- 
thalifchen Gymnafio in Berlin, und dann zu Halle, 


„die Nechte ftudirt hatte, 2749 Advocatus ordin, 


kim Magiftent zu Berlin, 1767 Advocatus cu- 
riae, und 1770 koͤnigl. Kriegsrath und Fiscal der 
Snralidenfaffe, verlohr aber diefe Sielle 1781, mußte 
von der Zeit an ats Privatmann von Ausarbeitun: 
gen jeriftifcher Schriften leben, und jlarb in -einer 
traurigen Lage, nachdem fon lange vorher fein 
Körper aͤußerſt hinfällig: gewefen war, am 10. März 
2808 zu Berlin. Biogr. IV. pag. 233. Int. 
Di. der A. 2. 3. 1804 pag. 1228. gel, Berlin II, 
ag. 50, Er geb eine neue, faft ganz umgenrbeitete 
— 5 der Hoffmannſchen Diss, jurid. inaugur. 
qua constilutio Joachimi I. Electoris de suc- 
eessionibus anno 1527 lata, notis illustratur, 
von der er in 2 Jahren boo Eremplare abfegte. 
Müller (Georg Ferdinand) .ein Sohn des 
Profeſſors Joh. Heinrich, zu Altdorf am 19, Oct. 
1720 gebohren, nach erhaltenem“ Schulunterricht 


fing er 2756 die akademiſchen Studien daſelbſt an, 


disputitte 1740 de circulatione sanguinis per 
pulmones ex systemate Fr. Hofmanni, und 
»742 de damnis ex diärrhoea intempestive 
suppressa oriundis, ging 1742 nah Halle, 1745 
noch Leipzig und von da nach Amfterdam , fam im 
Nov. 1745 ‘nach Altdorf zurüd, disputirte 1745 
gradu de diarchoea puerperarum, und 
wurde Doetor der Medicin, trat 1760 in das Col- 
legium physicum zu Drüpnbesg, und ftarb als 
practifchee Arzt am 21, Sept. 1766. Bill, Ser. IL 
pag. 672 f. Nopitfch Suppf, II. pag. 445, 

Müller (Georg Friedrich) aus Frohnau bei 
Annaberg, ſtand 1768 als Gonrector zu Annaberg, 
wur aber 1776 fhon Emeritus, menigftens kommt 
er unter ‚den dortigen Lehrern nicht mehr vor, 


Müller. 


$5: 1. Progr.. de aerario, "1760, 4. 
2. Varii generis carmina latina; denuo ex- 

„„gusa cum additamentis. . Annabergag ı 69. 

8 142 S. Das Verzeichniß derfeiben ifl in 

der Allgemeinen, Deutſchen Bibl. 16. Band, 

pag. 525 folag. zu finden. 

Müller (Georg — ein Do Ih. Sam. 
überfeßte feines Vaters Prolusiones "II, de’ ratio- 
nalisıho Juliani imperatoris, minime rationali. 
Baur, a Fol. in‘ das. Teut ſche. Hamburg 
1762. 4. en 
Müller (Georg Theodor‘) : ein Caudidat der 
Theologie aus Heffen, fchrieb: Prüfung der Betrach⸗ 
tung über die eigentliche Urfache und Abſicht, warum 
Gott den Tod über.die Menfchen verhängt. Feanff. 
und Leipzig 1749. 8, 112 ©, und 86 &; Bor 
tede. ft gegen Neumann gerichtet. + 
* Unterfuchüng der neuen - Lehre vom Ebenbilb 

Gottes. . . 

Müller (Georg Wolfg.) von Jena gebärtig, 
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‘war bafelbft Mag, legens, Disputirte oft, und 


ſchrieb: Otia academica. Jenae 1714. Dispp; 
de natura stellarum. Jen. 1715 und 1717. 
Muller (G. W. C.) Doctor der Arzneigelehr: 
famfeit und practifchee Arzt zu Hanau, ftarb im 
Jahr 1793, und gab heraus: Joh. Kaͤmpf Abbands 
lung über die Krankheiten aus dem Unterleibe, und 
die Methode, fie zu heilen, zum Gebrauch nicht me: 
Dicinifcher ‚und kranker Lefer in Auszug gebracht, 
Leipzig 1788. 8. Iſt auch ins Holländifche über: 
fest m E. 3. Thomaſſen A Thpeffing. Haag 
2 


79 füller (Gerlard Andreas) wurde in- Ulm, 
wo fein Bater, Joh. Jacob, -J,.U.- Dr, Rath und 
Epndicus war, am 25. Febr. 2718: geboßren, ſtu⸗ 
dirte im Jahre 1732 zu Tübingen hauptſaͤchlich Mes 
diein, begab ſich nach Verlauf eines Jahres wirder 
nad Haufe und uͤbte ſich durch eigenen Fleiß. Keifte: 
bierauf nach Homburg, um ſich durch den practifchen: 
Unterricht des dortigen: Leibarztes Kämpf zu vervolls 
kommnen. In gleicher Abſicht ging er 1758 nad. 
Etrasburg, wo er 2740 die medicinifche - Doctors- 
würde annahm: Hierauf machte er zu Worms, wo. 
fein Stiefvater-mit feiner Mutter-iebte, den Anfang . 
mit Ausübung. feiner Wiſſenſchaft, und erhielt gar! 
bald das dortige Stadtphnfifat... Ehe er es aber ans 
trat, wurde der Etiefvater mich Weimar berufen; 
er. folgte ihm, und befam 17435 die, Stelle eines : 
Sarnifonsmedifus, und gleich nachher auch die Auf⸗ 
ſicht Über die Herzogliche Bibliothek, mit dem Cha: 
racter eines Raths. Im Jahre 1750 ging: er nach 
Polen, und verſah die Steile eines» Leibatztes bei; 
dem Kron : Grohſchatzmeiſter, Grafen von Sedinidi,; 
des Jahr darauf aber: folgte er dem Rufe- nach Gief⸗ 
fen als ocdentlicher Profeffor der Anatomie, Ghirur: 
gie und Botanik, erhielt 1754 die erfle Stelle in 
feiger Fakultaͤt, 1266 den. ———— eines Hofcatys, > 


4° Müller. 

und 1756 dus Ctadiphofifat, ‘Ein. hitziges Fieber 
möchte om 26, Febr, 1762 feinem Leben ein Ende. 
Bbenets Nachtichten B. III. pag. 257 -2 

ag. Jig-7iı, Errider B. IX. pag. 265-270, 

pog. aoi. rn Schriften ſtehen in Meufels 
Ber. IX. pag- olgg. 

""Niüller (Gerhard Friedrich) war om 18. 
Ber, 1705 zu Herford in der Grafſchaft Kavensberg 
gebeften, und ein Cohn des Nectors Thomas Muͤl 
ker.» Er ſtuditte erft zus Herford auf dem Gymna⸗— 
fium, ging fhon 3722 auf die Univerfität Kinteln, 
und im folgenden Jahre nach Leipjig. Im Jahr 


— 


1725 teifie er auf Empfehlung des Hofraths und” 


Prefeiers Menken als Adjunct der neugeftifteten 
kaferliken Akademie nah Et. Petersburg, Als fol: 
chet Iehrte et in dem damit verbundenen Gymnafium, 
waͤhtend der Jehte 1726 und 27, die Sateinifche 
Sorache, die Seograpfie und Gefchichte. Zugleich 
war er vom Anfang des Jahts 1728 bis in den 
Jul, 1750 Vicefecretaie der Afademie. Won 1728 
leiſtete er auch bei der kaiſetlichen Bibliothek die 
Dienfte eines Unterbibliothelars, und in den erflen 
6 Monaten des Jahrs 2750 ſtand er zugleich den 
Konzlengefchäften der Akademie vor. Um die Mitte 
Biefes Jahts warb er,zum Profeflor der: Geſchichte 
und zum ordentlichen Mitglied der Afademie ernannt. 
Bald hierauf unternahm er, mit geheimen und erheb⸗ 
lien Aufträgen für die Akademie, eine „Reife nad), 
Teutfhland, Holland und England, die vom aten 
Pa 1750 bis zum aten Auguft a75ı waͤhrte. 
In diefer Beit ward er Mitglied der koͤnigl. Gefell: 
fHaft der Wiffenfhaften zu London. Nah der 
Hdlunft las er bis 1733 alademiſche Gollegien, wos 
bi einige junge Edelleute feinem befondern . Unter: 
fßt anvertraut waren. Am 8. Aug. 17335 unter: 
ab er feine große und lange fibirifche, fogenannte 
dobemifche Reife, in Begleitung der Profefforen J. 
Gmelin und Louis de PIsle de la Gioyere, 
reiche fih um 14. Gebr. 1743 "endigte. Ihm ward 
ragen, auf alles, was die Erdbefhreibung und 
— Mr des Landes und die Geſchichte feiner 
opner betrift, feine Aufmerkfamkeit und Une 
—— richten. Dieß beſorgte er nicht allein 
Pe größten rap und Geſchidlichkeit, 
u rt verfah auch alle _Kanzleys und Gecreta: 
— der akademiſchen Geſeilſchaft, und half 
lien —— bei der Sammlung der Natura: 
ink, — wurde ihm dakuͤr nicht die 
—*8* nung. Bier ward ee 1747 mit einer 
—— jum tuſſiſchen Geſchichtſchreider 
—*54 in auch drei Jahre lang Rector der Unis 
dh er r Kine Feinde Eränften ibn dabei auf 
* Kia Ihe At. Der Pröfident ernannte ihn, 
Seaug, mit einge unverhältnifmäßigen Gehalts: 
‚m Safe 1754 zum Gonferngfescetair bei 
Nr Wiſſenſchaftem In dieſer Eigen: 

it die Protocolle bei der afademifchen 


r mus Yutberi. 
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Confrrenz, ſtattete der Kanzley von dent, was nöthig 
war, Bericht ab, führte einen weitläuftigen Brieß 
twechfel, in und außer dem Reiche, und beforgte die - 
Ausgabe der Gommentariorum und anderer Schriften. 
Im Jahr 1765 trat er das ihm im vorhergehenden 
Jahre Übertragene Amt eines Dberauffehers des von 
der Kaiſerin Katharine U, zu Moskau errichteten 
Kinderhaufes an, mit dem Character eines Collegiens 
rathes. : Im Fahre 1766 erhielt er die Stelle eines 
Arhivars des Meichscollegiums der - auswärtigen 
Staatsfachen zu Moskau. Auch murde er im fols 
genden Jahte zum Depufirten bei der großen Geſetz⸗ 
commiffion ernannt. Im Jahre 1775 erhielt er den 
Character eines. Paiferl. Staatsratds. Im Jahre 
1779 wurde fein: Gehalt bis auf 2550 Rubel ers 
Höher, ‚nachdem ihm war aufgetragen worden, eine 
Sammlung der zwifchen ‚Rußland und auswärtigen 
Mächten gefchloffenen Derträge, nach dem Mufter 
des u ‚diplomatique von dü Mont, zu bes 
forgen Auch Faufte die Kaiferin in demfelben Jahre 
feine Bibliothek für das Archiv des Keichscollegiums 
für 20,000 Rubel, widmete jährlich 200 Rubel zu 
ihrer Vermehrung, und Überließ fie ihm. gu feinem 
Sebraud auf feine ganze noch übrige Lebenszeit, 
Vorher ſchon hatte ſie ihm 6000 Rubel zur Bejah⸗ 
lung des von ihm erkauften Hauſes geſchenkt. Noch 
ernannte fie ihm 1785 zum wirklichen Staatsrath, 
wodurch er den Rang eines Oeneralmajors befam, _ 
und zum Ritter des von ihre geflifteten Ordens des 
heil. Wladimir der dritten Klaffe, Er ftarb am 11. 
Det. alten Styls 1783. Siehe Büfhings Beiträge 
zu der Lebensgefch. denkwuͤrdiger Perſonen. III. Th, 
pag. 1-260. Schloͤzers Leben, von ihm felbft bes 
fehrieben, I. Sragment pag. 28 - 35. Gadebuſch 
Abhandi. von Livländ, Geſchichtſchteibern p. 238 bie 
242. eine Schriften ſtehen in Meufels Ler. IX, 
pag. 383-397.” 

Müller (Gottfried) ein Kaufmannsfohn, ge-- 
bohren. zu: Ronneburg am 15. Febr. 1685, kam 
1698 auf das Gymnaſium zu ‚Altenburg, 2703 auf 
die Univerfirät Leipgig, wurde 1705 Baccalaur. und 
1706 Mapifter, 2709 dritter lutheriſcher Prediger in 
Hanau, 1719 Confiftorial:Beifiger, und 27350 Su⸗ 
perintendent. Er farb am 28. Januar 1740, ' 
Etrider IX. pag. 255. , 

8. 2. Die Hohe Gluͤckſeligkeit der fi zum Herrn 
Meſſia mahrhaftig befefrenden Juden. Eine 
Predigt. Frankf. 1720. 4, 

2. Schriftmaͤhige Grundlegung ber erften Buch: 
ſtaben der chriftlihen Lehre, oder erflärter und 
mit Sprüchen heil. Schrift erläuterter Katechis⸗ 

Hanau 1727. 8. 
Müller (Gottfried) Magiſter der Philoſophie, 


‚aus dem Mogdeburgifhen, murde 1690 Prediger zu 
Hermannsgcker und Buchholz, im Stollbersiften, 


und sögı zu Grofenhurra, in,der Dibces Weißenſee, 
D 


Zi Müller. 


wo er 1742, als ein Jubelprediger, farb. Dietm. 
UI. pag. 1175. 

66. 3. Das rechte Wohl oder Guthaben der Ge— 
rechten, aus Gapient. V. 16. 17. Leichenpre> 
dist auf 2. ©. von Wurmb. Eondershaufen 
1703. Fol. 40€. 


2. Der vor Eröffnung des Beichtſtuhls fih treu 
ertveifende Veichtvater. 2. Th. Leipg. 1724. 4. 

3 Alph. 2» Bogen, Sind Beichtermahmungs: 

reden. 

Müller (Gottfried) Magiſter, und gegen 1678 
zu Stollberg im Erzgebuͤrge Prediger, nachher viele 
Jahre Oberprediger und der Superintendur Chemnitz 
erſter Adjunct, ſtarb im Jahre 1704, und hatte vie: 
len Antheit an Geiers Commentar äber die Pfalmen. 
Beitr. zu den actis histor. eccl. ®. I. pag. 677 
und 681. Er hat auch eine theolozia biblica, 
seu de animalibus biblicis zu. Wittenberg 1676. 
8. herausgegeben. ° 

Müller (Gottfried Ephraim) war zu Mof: 
Eenftein in Churfachfen 1712 gebohren, wurde Ma: 
gifter und Pfarrer zu Pefterwig, unweit Dresden, 
er vberließ aber feine Gemeinde und wurde Feldpredi⸗ 
ger bei der koͤnigl. polnifchen und churfuͤrſtl. fächf. 
Reibgarde zu Pferde; diefen Schritt, der ihm von 
vielen fehr Übel ausgelegt wurde, fuchte er in der 
Abhandlung von Feldprieftern, im Eingange, &. 56, 
zu vertheidigen. Kurz vor feinem Tode hatte er das 
Paſtorat zu Eybenſtock erhalten, ee ftarb aber vor 
dem Antritte, am hitzigen Fieber, den 12. May 
2752. Freytags Machr. von feltenen merkwürdigen 
Büchern, Gotha 1776. 1, 2. pag 209. Zu fei⸗ 
nen in Meuſeis Lex. IX, pag. 597 angeführten 
Schriften gehört noch: Drei philofophifche Abhandse 
dungen zur Erfäuterumg einiger merkwuͤrdigen Stellen 
der Leidensgefchichte Jeſu Chrifti. 2744. 8. 75 Bog- 
— Der Berfuch über die Critik, aus dem Englifchen 
des Heren Pope, erfhien zu Dresden. 1749. 8. 
164 &. — Die angeführten Juvenilia, Dresden 
2760. gr. 8, 
geftochenen DVignetten, find fehe felten. 
tag 1. c. pag. 207., 

Müller (Gottfried Ernst) wurde zu Stoll⸗ 
birg im Erzgebuͤrge, wo fein Water, Gottfried, das 
mals Prediger war, am 26. April 1678 gebohren ; 
ex befuchte zuerſt die dortige Stadtſchule, befam im 


Vergl. Sys 


zen Jahre Hauslehrer, ‚ging dann in die Annas ‘ 


bergerfchule, und im a6ten Jahre auf das Gymna⸗ 
ium nach Altenburg; im abten Jahre feines Alters 
ejog er die Univerfirät zu Leipzig, wurde 2696 
Baccalaureus und 3699 Magifter der Philofophie, 
auch harte er ſich in das collegium amicam An- 
habergense und im das große Predigercollegium 
begeben, und. fing am, Collegia zu leſen. Darauf 
Kieß er fih in Dresden unter die Gandibaten ber 
Spttesgelehrfamkeit aufnehmen, wurde fogleich feines 


70 ©. mit verfchiededen in. Kupfer - 
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Vaters Gehuͤlfsprediger zu Stollberg, 1704 Diaco⸗ 
nus zu Erbisdorf, im folgenden Jahre Paſtor zu 
Eiebenlehn, 2708 zu Leipzig Baccalaur. in der 
Theologie, 3722 G&uperintendent zu Ilmenau, im 
derafelben Jahre Licentiat der Theologie, 1726 Doc: 
tor in berfelben, 2750 Superintendent zu Dornburg, 
und flarb am 24. May 1747. Beite, zu den aclis 
Histor, eccles. I. 3. pag. -676- 706. 
$$,. ı. Disp. de moderatione affectuum, als 
Praeses. Lips. 1697. 


3. Disp. de saltu naturae. ibid, 2699. 

3, — theol. de via media, quoad secta4 
rum principia, tutissima, Lips. 1702. 

4. Tractat. de via media, quoad legitimum 
philosophiae et theologiae nexum. ibid. 
2708. 

5. Predigt über Jeſ. 61. 2 — 5. Leipz. 2707. 

6. Annotatt. subcisiv. in Hos. XII, 2. und 
Ps. LX. 13. 14. ibid. 2709. 

7. Annotatt, subcisiv, ‚in Jerem. 8, 4— 7 
und Ps. ga, ı— 7. ibid. 3710, und in 


Levit. 20, — 17. und Apoc, 3, 14 — ı6, 
Huch ber Dan- Xi 5 und Ps, 90, 
22 — 24. ib, eod, 


8, Disp. inaugur, pro Licent. theol, . De 
desponsatione- Christi cum Christianis 
mystica, in illustr. Jocum Hos. XI. ig. 
20. Lips. 1711. Steht auch in Dachſels 
Bihliis accentuatis, 

9 Votſchlag von Edirung einer Partallelbibel. 
Steht in den Unſch. Nachr. 1727. pag. dıo! 
folgg- 

20, Leichenprediget auf den Magiſter Schneider. 
2717. i " 

a3. Biblifcher Spruch: Katehismus für die Jugend, 
von ©, E. M. 1729. Arnſtadt. 8. 154 Bog. 

ı2, Disp. de Papolatria. Lips, 1726, . 
feine Doctor: Disputation.. i Me 

35. Die ſchriftmaͤßige Augsburger Confeſſion, nad 
dem teutfchen Original, wie fie 1530 uͤbergeben 
worden. Leipzig 1730. 8. x Alph. 

Müller (Gottfried Ernst) der Äftefle S 
des vorhergehenden, war Doctor Med, un Sat, 
Both. und‘ Altenburg. Phoffus der Städte und 
Aemter Cahla, Orlamuͤnda und Leuchtenburg. Er 
farb 1746. 

Müller (Gottfried Polycarp) fiche Ibcher III. 
pag. 728... Erin. Leben gab Dr. Joh. Ser. Knob: 
lauch/ Jetus zu Zittan, Frankfurt 1750. 8. 7 Bag. 
on — Beiträge zu den aclis Histor. eceles. 
B. pag. 916. f. Bon f. Anzug in Herrnhut, 
©. acta Histor, eccl. UI, B. pag. 414, 
$5. 2. Disp.. de temperamentorum propen 
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sionumque humanarım connexione. Lips, 
1708, 4, Rs. Joh, God, Amende. 

8. Rurper Entwurf der allgemeinen Klugheit zu 
ichen. bend. 2710, 4. , 

5. Atademiſche Klugheit. 1. Theil 1712. 
Thail 1720. 4. 

&, Disp, de conjectandis kominum propen- 
sionibus, ibid. 1715. 4. 

5. nn de cultu Dei externo, Lips. 1713. 
4, Rs. Benj. Acoluth. 

6, Disputatt. II. de menie substantia a cor« 
pore essentialiter diversa, ibid. 2714. 
pro loco, , ’ 

7. Disp. Meditationes in oeconomiam gene« 
ralionis animalium a Nic, Hartsoeckero 


espositam. Rs. Jo, Zach, Platner, Lips. 


1713. 4 


zter 


8. Disp, de signatara corporum naturalium 
physica, ibid, 2726. 4 Rs, J. Casp, 
Trojer, 

9. Progr. inaug. de vera verae eloquentiae 
et potseos idea, quin de necessario logi- 
ces cum rbelorica et podsi nexu. ibid, 
ı16. 4 » 

10. Philosophia facultatibus superioribus ac - 
commodata. Fı. et Lips. 1718. 4. 

21, Idea eloquentiae Nov-Antiquae, cum 
praelusionibus academicis, ib, epd, 

12. Disp. de testamento ‚licito, sed non ho- 
nesto, ib. eod, 47 Rs, Jo, Chr. Reebe, 

23. Progr, de logica artificiali, ib, 1719. 4. 

u. Progr. de Anthropologia, ib, eod, 4. 

35, Disp. de eruditorum in civitatem officiis, 
Lips, 1720. 4, Rs. Glo, Thomasius, 

16, — de Magia naturali. ib, eod. 4. 

27. Disp. de vitae generum t ie 
natione, ibid, ei, 4 Er Ge. — 
Lehmann, 

a. Disp. de divinationibus in eivitate i 
Fe prohi« 
a ibid, 172. 4, Rs. Jo. Hier. 

ıy, Disp. meditationes in theoriam s 
eneralem, Nic, Hartsoeckeri Lisa 1700 
%. Re Can. Golh, Fig 


20. V . 2 — 
F fine sehndligen Dratorie, Leipzig 
21, Meiskei er 
& — Kiugpeit der vernuͤnftigen Welt. 
n der Höhe und Niedrigkei i 
detann auf M. De ge ee 


Disp de ideis fictis i 
Disp. et fictionum usw, 
u 1724. 4 Rs, Jo, Sigw, 


‚36. Progr. de 
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24. Das Shönfte Leben, der fchönfte Tod, ber 
ſchoͤnſte Troſt. Denkſchrift. 1724. 

25. Progr. de libertate. Zittau 1724. Fol, 

26. Von der Hoheit der Armen, bei dem Waiſen⸗ 
Umgange. 1725, ol. 

27. 2. dem Lebe der Chriſten. Denkſchrift. 
1729. 

28. Gedaͤchtnißſchrift auf Anne Chriftina, geb: 
Fridrishen. 1725. 


29. Dentkſchtift auf 3. E Neumann, J. U. C. 


1729. 

50, Disp. de Barametris ex aüris pressione 
non explicandis, ib, 2726. Rs. Jo. Cph, 
Oswald. " 


S1. Progr. de ignorantia boni. ib. eod. Fol. 


32. Disp. de harmonia praestabilita cum in- 
Jluxu physico collala. ib, eod, 4. Rs 
Ernst Frid. Koertlinus, 


53. Bon dee Natur bes Eiſens. Denkſchrift. 


2726. 
34. Die chriſtliche Zufriedenheit. Denkſchrift. 1726, 
35. Der Himmel auf Erden. Desgl. «od. 
grammatica Germanorum, 


ibid. 1727. Fol, 


57. Alles Gluͤck durch Gottes Gnade. Gedaͤchtniß— 


ſchrift auf Amandus Deniden, Bürgermeifter. 
ebend. 2727. Bol 

38, Trauerfchrift auf Lie J. H. Goͤttelt. ebend. 
eod. Folio. - 

39. Das Alter if beffer als die Jugend. Denk: 
ſchrift. 2727. 

40, Denffihrift und Ode auf J˖ Eleon. Hofman⸗ 
nin. 2727. 

4ı. Progr. de scholis germanicis prudenter 
instituendis, ib. 1727. Fol. u 

4a, Don der Vereitung auf alle Fälle. Gedaͤchtniß⸗ 
ſchrift. ebend. 1728. Folio. , 

43. Die Verwandſchaft der Jurisprudenz mit dee 
» Religion, Desgi. ebend. Bolio. \ 
44. Die Verachtung des Himmels und der Erde. 

Denffchrift. 1728. 
45, Disp, de licentia poätica. ib, ay2g. 4. 
Rs. Car. God. Haentschel, , 
46, Progr. an detur in hac vita felicitas, 
ib, eod. Fol 
47. Bon dem Unterfchiede der Weisheit und der 
Klugheit. Eine Gedaͤchtnißſchrift. ebend. Fol. 
46. Von der —— und Erhoͤhung des 
weibl. Geſchlechts. Desgl. ebend. Folis. 
49. — und Hriftliche Freiheit. Desgl. 
a 
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50. Betrachtung der allerſchoͤnſten Brůuͤderſchaft. 
Gedaͤchtnißſchrift. ebend. 1729. Folio, 
51. Die Wenigkeit der Freude auf der Welt. Ge: 
daͤchtnißſchrift. ebend. Folie. 
52. Progr. quo quid sit agyog Aoyos exponit. 
ib. ı 30. Foß ü 
55. Oda saecularis Deo et ecclesiae, anno 
Angustanae confessionis- jubilaeo decan- 
tata, ib. cod, Tol, 
54. Disp. de pulchritudine orationis, 
17351. 4. Rs. Glo. Gabr. Reich, 
55. Disp, Indoles humana ex optimi princi- 
— exemplo Trajani Caesaris demonstrata. 
s, Jac. Staehlin. ib, eod. 4. 
56. Progr. de Casp. Scioppii Satyris. ibid, 
eod. Fol. 
57. Progr, de confessionibus 
nianorum. id. eod, Fol. 
58. Progr. de nimio patriae .cultu, 
eod. Fol, 
59. Progr. de Spiritus in scriptis sacris idea. 
ib, eod. Tol, j 
60, Der vollbrachte Bau. ine Gedaͤchtnißſchrift. 
ebend. Folio. 
61. Progr, de vitro Ruberti Fludd in Ca- 
lendar. Zitt. ib. eod, Fol, 

: 62. Von der nahen Anverwandtfchaft des Lebens 
mit dem Tode. Gedaͤchtnißſchr. ebend. Fol. 
65. Die Verbindung des Rechts der Natur und 

des Chriftentfums. Eine Gedaͤchtnißſchrift. 
ebend. Folio. 
94. Don den Leiden der Menfchen und der Chris 
ſten. Desgl. 1731. Folio. 

65, Progr. .de theologia et medicina inter 
se comparatis.. ib, :ı732, Fol. 
66. Progr. de cognitione sensuali. ibid. 

eod. Fol, 
67. Der befte Umgang. Desgl. 1732. , 
68. Von dem Urteil über uns felbft. Deukſchrift. 
1732. $olio. 

69. Progr. de graecarum literarum disciplina 
in germania restauranda. ib, eod. Fol. 
70. Trauer: Ode auf Dr. Joach. Günther. ebend. 

2753. Folio. x ” 
gr, Der wunderbare Anfang und 
Raths Gottes. Denkfehr. 1733, 
72. Disp. de vita in universum, ib, 
Fol. Rs, G. E. Müller, 
75. Disp. de principio conservationis er fe- 
lieitalis. ib, eod. 4, Rs. Geo. Greupner, 


74. Troftgedanfen von dem Lobgefange der Aeltern 


ibid. 


publicis Soei- 
ibid. 


Ausgang dis 
2734, 
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über ihre Kinder. 
2734. Folio. 

75. Kurze Betrachtung des Sehnens. Gedächtniß: 
fhrift. 273%. Fol. 

76. Bon der politifchen- Färforge Gottes für Die 
Armen, bei dem Waifenumgange. ebend. Fol. 

77. Hertſcher und Diener. Gedaͤchtnißſchr. ebend. 
3735. Bolio. 

78, Dom chriftlichen Singen. Desgl. ebend. 

79. Welt und Weltweisheit. Desgl. ebend. 

80. Bon der neunten Zahl. - Desgl. 1735. 

81. Die wahre Freundlichkeit, Denkſchr. 2755. For. 

82, — Einzige, das Vollkommenſte. Denkſchr. 
1736. 

83. Der Menſchen Armuth und Gottes Reichthum. 
Denkſchr. ebend. 1736. Folio. 

84. Gedanken von Steinen. Gedaͤchtnißſchrift. 
ebend. 1736. 

85. Der Menſch über die Kreaturen. 
ebend. 1737. 
86. Der Odem des Menfchen, der Odem Gottes. 

Desgl. Ebend. 

87. Das Geſchrei der Seelen. Desgl. ebend. 

88. Beſchreibung der Augen. Cine Gedaͤchtniß— 
ſchrift. ebend. 1737. Folio. 

85. Die Kleider des Leibes und der Seele. 
1737. Folio. 

90. Das menſchliche Gehör. Desgl. 1738, Fol. 

gi. Progr, de addiscendis linguis Graecorum 
et inprimis Orientalium, ib. 1738, Fol, 
Iſt fein legtes Programm. i 

92. Disquisitio de tentamine novae N. T. 
metaphraseos Zinzendorfiano — F. 1743. 
4 353 Bog. Act. Hist. cecl. X, Band. 
pag. 2021. 

95. Kurze Lehrfüge von dem Meiche Chrifti, wie 
auch deſſen wahrer und. reiner Kirche. 
1750. 8. 

94. Diele Programmen, die feinen befiimmten In: 
halt haben. 

95. Lieder bei dem Umgange der Waifenkinder. 

96. Schreiben an M. Schäfer in Görlig, in ber 
freiwilligen Nachleſe, pag. 1623 folgg. 

97. Borrede zu des Grafen von Zinzendorf theot. 
Bedenken. BÜding. 1742, "4, Vergl. Acta 
Hist. eecl. VIII Band. pag. 150; 

98. Zwei Briefe von ihm an den Se der 
Acta Hist. ecel. fiehen daſelbſt im VIII. ©. 
pag. 953 folgg. 967 folgg. und ein lateiniſches 
Echreiden von ihm an den Erihifchof in Upfal, 
Seh. Steuch, ebene. XIV. 535 felgg. 


Gedaͤchtnißſchtift. ebend. 


Desgl. 


Desgl. 


37° Müller. 
Müller (Gottfried Wilhelm) Doctor der 


icin und gegctiſcher Arzt zu Frankfurt am Mayn, 
n ju Weimar 2708, geftorben am 4. Febr. 
2799. A. 8. X. 1800 pag. 713. Seine Schriften 


ſtehen in Meufels Lex. 


. Pag. 


Müller (Gottlieb) wurde zu Kemberg am 
as. Jul. 3721 geboßren, wo fein Vater, Auguſt, 


Probft war; nach erhaltenem Privatuntetrichte kam 
ex 1727 in die dortine Stadtſchule, 1755 auf das 
Wittenberger Lyceum, hoͤtte von Oſtern 1738 dort 
Coltegie, wurde 1740 unter Kirchmaier Magifter, 
274 Ajunct der philofophifchen Fakultaͤt, 1746 
Duralaureus der Theologie und Paftor: Adjunctus 
fine Vaters zu Rembsig, 2752 deſſen wirklicher 
Nachfolger im Amte als Probft und Superintendent, 
und 1775 Doctor der Theologie. Er flard am gten 
Kuguft 1793. Diem. IV. pag. 602 folgg. Hor— 
ers Almanach für Prediger 1792 pag. 268. eine 
Eriften ſtehen in Meufels Ser. IX. pag. 399. 
Weis Pr 258. Acta Hist, eccl. nostri temp, 
Be 79 folgg. Zu feinen Schriften gehören noch: 
Fin chrwuͤrdiget Greis, der in einem tubigen Alter 
firbe. Leichtnpredigt auf den Paſtor M. Balth. 
Beyret. Raumb. 1767. Foiio. Briefe über un: 
— — zip 1772. 8. 64 Bog. 
ud verſprach er ei i 
Dil —5— eine Geſchichte der Stadi und 
Meng A — ) ein Luͤbecker Patricius, 
us, u i 
—— Jug aus der Luͤbecker Chtonik. 
Müller (Heinrich) Gürft. Soͤchſ. Beremei 
er, im ı7ten a a en 
Derfafer dus Liedes fepn: Hilf Gore, daß mirg ger 
Pr ——— pag. 176. Allein Serpilius 
X. Heript. af. 292 v ; 
fen 1827 gedrudt — * We P 1088 
üller ( einr,) fife Henr. Zütphaniensis. 
rn (Heinrich) ſiehe Moͤller. 
er Heinrich ) aus Luͤbeck, f. Idcher LIT. 
n 3 * Molleri Cimbr. ul.d Tom. I. 
%o: pag. r — ns 


fi. Dispuauı, IV. Theologicae, 

% ‚au. 1647 ad 1650 defensas, 
— Il. Rostochii, circa" 1650 ha- 

3. Din 
— Psalm. IX. 1-13, Rost. 


Gryphisw. 


sp. de (oneursu bonorem operum ad 


salutem. Lips 165 i 
3092. 4. ‚Neuabgedrudt in 
5, Gries (38, Bened.) Disputatt. on, 4. 
* iiaa gemens et jubilans, seu 
2. 2. cum spicilegio passio- 
£ Di Rost 1652, 4 
* Mich. egressu —* Bethlehemitico, 


»2. Rost. 1652. 4, 
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7. Methodus politica, exhibens et praecepta, 
ex divino, naturali, gentium et ciwilı 
Be — X, dispulatt, Acad. Rost 
2009) . 


8. Disp. de consiliariis,. Rost. 1654. 4, 

9. Disp. inaug. de Aphorismo apostolico, 
2. Cor. XU. 13, ib, 1656: 4, 

20. Meologia Scholastica, ibid, 1656, 8. 
ibid. 1670, 4. 

21, Disp. philolog, in partem primam Psalmi 

xvL. ibid, 1656, -4. in Part, IL ibid. 
1662. 4, 

12. Orator ecclesiasticus, sistens praeter me» 
thodum concionandi, complures alias 
materias theolog. ibid. 1659. 8. ibid. 
1670. 4. 

13. Historia passionis J. C, Rost, 1661, 4, 
ib, 2669. 4. Teutſch Äberfest von Andreas 
Hartw. Arnd. Merfeburg 1675. 8. Lips, 
1679. 8. Francf. 1688. 8. ib. 1700, 8, 

»4. Disp. de versionibus Bibliorum Graecis 
el praecipue L) . Seniorum. Kost, 
1662. 4. . 

15. Disp. de. Calvinianorum absoluto repro- 
bationis decreto, ib. 1665. 4. 

16. Qnaestionum selectarum theologic. semi- 

‘ centuria prima, VI, disputt. — 
Rost. 1664. 4. Semicent. II. VI. disp. 
ih. 1664. 4, , 

27. Conjugü _clericorum - patrocinium ex 
oriente et occidente, cum diss, theolog. 
.de non ordinandis Digamis et Neopkytis, 
ad a. Tim. III. 2. 6. Rost. 1665. 4. 

18. Disp. de Eucharistia mortis dominicae 
‚commemoralione, ex ı, Cor. XV, ‚2g. 
ibıd. 1665. 4. 

a29. Diss, II. theolog. hist. de baptismo pro 
mortuis, cx ı. — XV. 29. et sabbatho 
Öevregongono, ex Luc. VI ı.. Rost. 

* 1665. 4. ibid. 1667. 4.-- vindicata. 

20. 'Tract. de poenitentia. ib. 1665. £. 

2, Disp. de Justificatione. ib, 1665. 4. 

22. Causa. Augustorum, sive Caesarum, Re 

um atque Principum, contra Pontilic, 
tom, detensa, bie 1666. 4, . 

23. Harmonia V. et N. 'Test. chronologica. 
ib, 1668. 4. 

24. Ilistvria Berengerianismi veleris et norvi. 
ib, 1674. 4. 112 Geiten. f 

25. Disp. de pacto Dei cum homine, legali . 
et cvangelico. Rost. 1874, 4. | — 

26. Disp. de coelibatu clericorum, ibid, 
167% 4. i 

27. Disp. de resurreelione morluorum, 6x 
Matth. 22. v. 29-352. . . 

28. Catholicismus meriti Christi, Disp. ib. 
2675, 
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29. Disp. de cive. ib. eod. 

30, Discipulus Christi emiss. ib. eod. 

34. Disp. de summo hominis Christian bono, 
ex Ps. I. Rost. 1657. 4. A 


$2, Breviarium exinanilionis I. O, _ 

35. Disp. de deserlione christi patientis. 

34, Diele andere Programm. 

35. Himmlifcher Liebeskuß, oder Uebung des wäh: 
gen Ghriftentfums aus der Erfahrung der goͤrt⸗ 
uchen Kiehe. .Rofiod 1659. , Frankf. 
1664, 8. ibid. a666. 8. ib. 1669. 8. 
Koftod 1674. 8. Frankf. 1677. 8. Di: 
nifch uͤberſ. Kopenhagen 1674 und 1683, 2. 
Dergl. Unſch. Narr. 1705. pag. 7% folas- 

56. Kreuz: Buß: und Betſchule, vom König Das 
wid im 143. Pfalm vorgeftcllet, in zweijährigen 


PBetftunden, in 22 Betrachtungen. Nofiod 
2661. ı2. ib. 1665. a2, Frankf. 1668, 
12, ib, 1671. a2. ib. 2673. 24 Roſt. 


1674. 8. Frankf. 1674. 12. ib. 1687. 12. 
ib, ı6g0. 12. ib. 2697. 12. ib. 1719. 8, 
Apofictifche Schlußferte und Kraftkern, oder 
gründliche Auslegung der gewöhnlicen Sonn: 
tags: Epifteln, in Predigten. Frankf. 1665. 4. 
ib. 1667, 4. ib. 1668, 4. ib. 2671. Solio, 
ib, 1680, 4 maj. ib. 1687. Folio. 

38, Evangelifhe Schlußkette und Kroftkern, oder 
röndliche Auslegung dee Bonn: und Feſltags⸗ 
vangelien, in Predigten. Frankf. 1673. Fol. 

ib. 1685. Fol. ib. 1698. Fol. Grade 1705. 
Folie, Frankfurt 1708. Golie. Mit feinem 


37. 


Reben, 
iftfiche Erquidftunden, oder CCC Haus: 
39. — 3 Theile. Roſtock 1664 


„bis 2666. 8. vermehrt Franff. 1667. in 
längl. 12. ib. 2669. 22. Roſtock 21669 und 
2672. 8. Frankf. 1673. 8. Koft. 1675. 
12, und 24 Sranif. 1679. .8. ib. 1681. 
fängl. 6. Hamburg 686, 8. Frankf. 1692, 
8. ib, 369% 8, ib. 2700, 8. und ı2, 
Minden 1700, 8. Ohne Drudort 2714. 8. 

Berlin 2723. 8. ib, 2704, längl, 12, Zwei: 
mal ins Daniſche uͤberſetzt. — —— 1667. 
8. ib. 1681. 8. Sranzöfifh ago. In 
geiftliche Lieder gebracht, unter dem Titel: Por: 
tifcger Andachtsflang. Nuͤrnb. 1691, 

40, Trauer⸗ und Freudenwechſel der ‚Kinder Gottes, 
aus der Hiſtotie der Wittwe zu Nain. Eine 
Geichenpredigt, Roſtock 1665. 4, 

43, Ungeratöne Ehe, oder die vornehmften Urſachen, 
fo Heutiges Tages den Eheftand zum Wehftand 
machen. Frankf. 2668. a2. ib. 1674. 22, 
Hamb. 1706. 12. ib, 2725. 22, 

4a. Geiftlihe Seeleumuſik, in 50 Betrachtungen 


und 460 Gefaͤngen, mit Melodien. Frankfurt 


1659. 12. 3b, 1668. ı2. ib, 1684, 24 
Berg. Wigels Anal, Hyma, U.9. p. zı5f. 
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Nürnberg 1726. 8. 1354 Bog. von %. €. 
Megel, mit dem veränderten Titel; 9. Müllers 
zehn andächtige Betrachtungen von geiftlichen 

. Rieder. - 

43, Geiſtlicher Danfaltar, zum täglichen Lobopfer 
der Ghriften, aus Pfalm 68, 20. 21, Frankf. 
670, 8, ib. 1673. 24. ib. 1678. 8. 

8. Dänifch Überfegt. Kopenhagen 


4%, Leichenprödigt auf Sam. Voß, 1674 gehalten. 
45. Thränen: und Teoftquelle, bei Erklärung dee 
gm ©Oünderin. Luc. VIL 36-50. in 20 
etrachtungen. Roſtock 267%. 8. Frankfurt 
1675. ı2. ib. 2676. 38. Daͤniſch Überfegt. 
Kopenhagen 1679. 3. ib. 2684 und 1686, 
46, Des nienfchlichen Lebens Kürze und Verdrieß⸗ 
lichkeit. In einer Leichenpredigt, aus Pf. 90. 
10. Roſtock 1676. 12. 
A7. Söttlicye Liebesflamme, oder Aufmunterung 
zur Liebe Gottes. Frankfurt 1676. 4. 
48, Evangeliſcher Herzensfpiegel, oder Predigten 
über Evangelien. Nach feinem Tode heraus: 
gegeben von J. C. Heinfius. Frankf. 2679. 4 


ib. 2687. 4 Ratzebutg 1697. 4. Stade 
1705. 4. Daͤniſch uͤberſezt. Kopenhagen 
705. 4. 

49. Evangeliſches Präfervativ wider den Schaden 


Joſephs in allen drey Staͤnden, aus den Sonn⸗ 
und Feſttags-Evangelien. Herausgegeben von 
Sam. Chr. Mumm. Franffurt 1681. 4. 

50, Öräber der Heiligen, mit 57 Leichenpredigten 
gefhmädt. Bon J. C. Heinſius herausgegeben, 
und des Derfaffers Leben. Frankf. 2685. 4 
ib. 2700, 4. 

5ı. Hohe Feſttagspredigten. Wittenb. 169%. 12. 
Muller (Heinrich) gebofren zu Joͤrl, im 


Amte Flensburg, am 25. Weber. 1759, feit 1789 


Inſtitutor und erfter Schrer des Schulmeiſterſemina⸗ 
riums zu Kiel, feit 1786 Dieconus an der Nicolai: 


kirche dafelbft, feit 2789 auferordentlicher Profeffor 
der Theologie gu Kiel, frit ad0d Magifter der Phi: 
dofophie urd ordentlicher Proſeſſor derfelben, flach, 


durch längere Kränklichkeit geſchwaͤcht, als ein Opfer 


der Kriegsunruhen, am 9. Febt. 1814. Kordes 


ger. pag. 256. 

65. 1, Bon der Entftefung, Einrishtung und bie: 
berigen Wärkfamkeit des Königl. Schulmeiſter⸗ 
feminarii in Kiel, nebft einigen Bemerkungen 

ber die vorgüglichften Hinderniffe und Befoͤrde⸗ 
zungsmittel dieſer Anſtalt. In den Echleswig: 
Holt. Prov. Ber. 1788, H. 2, Auch einzeln 
are Altona 1788. 8. und eingerüdt im 
ruͤniz's Enchklopaͤdie, im Artikel Landfepulene 
Berlin 2794. gr, 8. ; 
2, Cramers Derdienfte um das König. Schul⸗ 
meifterfeminarium in Kiel. Eine Rede zu feis 
am Gedaͤchtniß, am 6. Auguſt 1788 im 


bi Müller. 
Yıfefol des Seminariums gehalten: Kiel 
1788. 8. Dänifch in Fyens Maancdskrift, 
Band 19. 3789. 8. 
3°. Bemerlungen über Schwollmann's Srundfäge, 
nach welchen die für die Hetzogthuͤmer Schles— 
wig und Holſtein beſtimmte Liturgie ſowohl, 
eis das Handbuch der Perikopen ausgefertigt 
a In den Provinz. Berichten 3795. 
1 
*. Ueber die Gtadtwaifeneaffe und die Kurrende 
in Kiel, und deren etwanige Vereinigung‘ mit 
det neuen Armenanſtalt. Daf, 1794. Heft 2. 
Müller (Heinrich). feprieb: Abbildung der 
uralten und weitberühmten Frontierſtadt und Beftung 
Gsstingen. Ofterrode 1678. 8. 72 Seiten. 
_ Miller (Heinr. Daniel) wurde zu Buchenau 
im Hffendarmftädtifcen am 24. Eept. 1712 ge: 
behuen, wo fein Vaier Prediger war, ſtudirte zu 
Sirffen und Marburg, worauf er eine Hauslehrer⸗ 
Kelle in Derwſtadt erhielt, „Hier befam er einen 
Ruf als Pringenieheer an einen auswärtigen Fuͤr—⸗ 
Lenhef, da er aber ſchon damals gut predigtr, wollte 
üon ftin Landes vatet, Emft Ludwig, dem Waterlande 
erhalten, und ließ ihn noch 3 Jadre die Univerfitäs 
ten Halle und Sena beſuchen. In Giefien wurde 
er 2759 Magiftes und Etipendiotenmajor, 2742 
Etadiprediger und Definitor dafelbft, wie auch 3746 
auferordentlicher Profeffor der Theologie, 1749 Doc 
ter derfelben, 1750 aber Metropolitan und erſter 
Pmdiger zu Echzell im Heffendarmftädtifcgen, und 
a7 Infpector des Convens Echzell, und ftarb am 
Xi Diär 3797. Strider IX. pag. 291 folge. 
* sb. A. 8. X, 1797 pag. 2423 folge. 
— ſtehen in Meufels Lexicon IX. 


g. f. 
Auüller (Leinrich Justus) aus He 
eg Bruder des rel erh 
nn — — Petersbutg, wurde Lehrer am 
lin Ss, ademie, und farb zu Anfang des 
er (Heinrich Stephan) Magiſter und 
zur ja Engerfee, ſchrieb — en 
Mann gen 1729. 4, 13 Öng 
: ag euning Christoph) zuerſt Schul⸗ 
—8 — 1723 Conrector an der 
Papa. und —— Fee 
— (Hermann) der Sohn eines Rechts⸗ 
— —— densburg, wurde Paſtor zu Souͤderov 
8, Mall gi ı6ög Predigien heraus, und ſtarb 
Mülle F imbr, Nter. I. pag. 460. 
= a erzmaun ) ein Lemgoer, ftudirte zu 
de unione 1 Fufirte unter dem Doctor Affelmann, 
Pr Ina Pslalica, die nebft andern in Syn- 
— —— zu Leipzig 1616 gedrudt iſt, 
ee —— an der Marienkirche zu Lem⸗ 
5 Senior, 1656 ward gr Emeritus. 
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Da die Stadt Lemgow 1651 dem Grafen Johann 
Bernhard huldigte, ließ er feine gehaltene Predigt: 
Don der Pflicht eines Negenten und feinse Unter 
shanen, deuden. Puhſtkuchen, pag- 109. 

Müller (Hermellus) gebobren zu Aachen am 
24. Junius 1746, Franzisfaner, Doctor der Theologie, 
Beifiger der theologiſchen Fakultaͤt auf der Univer. 
firät Heidelberg, und Lehrer der heil. Schrift daſelbſt, 
fiarb am 7. Febr. 1792. Seine Schriften ftehen in 
Meuſels Lex. IX. Pag. 405. 

Müller (Hieronymus) ein Sohn bes Doctore 
und Seniors Joh. Müller, wurde zu Hamburg 
1651 gebohren, ſtudirte En Wittenberg, wurde das 
feibft 1656 Magifter, 1660 Prediger an der Nikolais 
fische in Hamburg, und farb am A. May 1705. 
Nora liter, Germ. M. Dec. 1706. pag- 416. 
Fabric. Memor. Hamb, If. pag. 875. 

$$. ». Disp. de Antiocho Epiphane, praes. 
Mich. Wendlera habita. Witeb. 1656. 4 

2. Handwerkefpiegel. Hamb. 668. & und 12. 
Es ift indeffen noch ungewiß, ob nicht ein an⸗ 
derer gleiches Namens der Berfaſſer ift. 

Müller (Hieronymus) ein Hamburger, I. V. 
Licent. und gegen 1701 Praͤtor am Niedergericht, 
ſchtieb: Decas inauguralis quaestionum JurI$ 
civilis ad jus statutaxium Hambnrgense. Traj. 
ad Rhen. 1594. 4  Lelmaun Hamburg. 
literatum, amıi 2704. pag- 18, j 5 

von Müller ..ı. Gottfried) Sräfl- 
Parpenheimiſcher Kegierungs : Director , Gonfiftoriale 
Hrafident und Zehn: Probft, wie auch feit 279% 
Heichs: Quartiermeifter zu_ Regensburg, «bohren 
1734, ftard im October 2807. Biogr. VIE pag- 
536, M. gel. D. Ster Tg. pag. 349. 

$$. 2. Unterricht, wie ſich lebendig Begrabene gar 
feicht wieder aus Earg und Grabe helfen, und 
ganz beguem heraus Fönnen. Pappenheim 1789. 
8. 2te vorm. Auflage. Leipzig 2790, B- 

2. Vorfehläge und Entwürfe, 2) wie eine Witt: 
wenfaffe immer- fortdauemd bleiben moͤſſe; 
2) wie eine Waiſenkaſſe mit ſehr geringem Bei: 

. stage, doch ergiebig, einzurichten, und ohnehin 

‚ fortdauernd bleibe, 3) wie fich jede Familie 
gegen fonftige allenfalfige Unglüdtsfälle vorzufes 
ben im Stande, nebft einer Töchterfteuerfafle; 
4) wie eing Leibrente eigentlich geartet ſeyn follte, 
aur allgemeinen Beurtheilung vorgelegte + + + 
ate verm. Aufl. Pappenheim 2791. ©. 
3°, Seftmmelte Grundfüge und Gedanken zur 
weitern Betrachtung und Anwendung. Regens: 
burg 179, 8. 

4*, Mie aller Ueberfepreemmung auf beftändig vor⸗ 
gebeugt werden könne. Leipzig 179% 8. 

5. Noch mehrere anonymifche Schriften- 

+ Müller (Jacob) ſiehe Joͤcher HI. pag. 750. 
Er war ein Soͤhn Fabian Müllers, Nathehrren zu 
Zorgan, am 13. März 259% gebohren, ſtudirte 
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u Wittenberg und Sisfen die Mathematit und 
tjnepgelehrfamfeit, erhielt 1618 in der Mathematik 
zu Gieſſen eine Profeffur, nahm jedech am 22, Jan. 
1620 die medicinifhe Dectorwärde an, und murde, 
ale 1625 die Gleſſener Univerficät nach Marburg 
verlegt wurde, Profeffor der Medicin und Mathe: 


matik. 1651 mußte ee mit dem Prinzen Friedrich , 


als. Leibmedifus nach Frankreich reifen, und 1657 
Truppen als Kriege: 
rath und Artilleriedirector nach Sachfen führten und 
den Feldzug mitmachen, er ftarb aber noch in dem: 
felben Jahre, am 10. April, in feiner Vaterſtadt 
Torgau, an einem bigigen Fieber. Gtriter IX. 
pag. 239 f. - 
$$, 1. Compendium- geometricum. Giss. 
1620. 4. 


“2. Praxis — universalis, d. i. wie 
man alle Linien und Figuren in corporibus 
physicis ausmeffen foll, beneben völligem "Be. 
richt von der Mroportion, auch mie man alle 
triangula auflöfen fol. ebend. 1621. 4, 

3. Sciagraphia solis, b. i. Befchreibung von 
dem Nutzen und Gebrauch des Sonnenfchattens, 
Jahr, Zeit, Monat, . dadurch zu unterfcheiden, 
Frankf. 1618. 4. 79 ©. 

4. Theses med. de anorexia. 

» plus. Marp. 1627. 4. 


5. Disp. de tempcramentis. Marb. 1629. 4. 

6. Disp. physico astronomica de Cometis. 
ib. 1650. 4, 

y.. Arithnietices compendium continens praes 
cipuas computandi regulas. Marp. 163:. 
8, ib. 1639. 8. 

8. Eixergit. philosoph. continens hepta deka- 
das positionum miscellanearum, ibid. 
1632. 4 
. De coalitu partiam genitalium epistola. 

a Gr. Horstii_observ. medic. Ulmae 
1618, 4, pag. dir. 

ı0. De natura motus animalis et voluntarii, 

‚ exercitatio singularis, ex principis phy- 
sicis, medicis, — et architecto» 
nicis deducta. Daf. pag. 531. 

Müller (Jacob) aus Maiblingen, fiehe Joͤ⸗ 
eher III. pag. 7350, aus der Daterftädtifchen Schule 
kam er 1622 in die Kloſterſchule zu Hirfhau, und 
2624 auf die Univerfitäe Tübingen u, ſ. w. Vergl. 
Frischlini nıemor. thecoleg. ?. IL pag. 235 f. 

Müller (Jacob) aus Krakow im Medlenburgi: 
ſchen, fudirte auf dem Gymnaſio su Reval, war 
nachher viele Jahre Profess, eloquentiae und Ili- 
storsae am dortigen Gymnafio, 166x Rector und 
Profess. T’heolog, und ftach 1676. A. und N. 
von Schulfahen, J. B.. Pag. 27% Gadeb. 11. 


Rs. Jo. Ol 
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per. 271 & Er ſchrieb: epinicion, ardnum et 
loriosum magni nosirı coele.!is Gideonis 

Fillam et triumphum pro genere- humano 

decantans in teutfchen Verſen. Reval 1642. 4. 
Tirfe fleine Meffinde beftcht aus 552 Zeilen. 

Muller (Jacob Friedrich) war zu Sora bei 
Planen amd. März 1655 arbohren, und ein Sohn 
des Predigers Mog. David Miller, due aber fon 
2657 flach. Nach deffen Tode fam er zu dem N. 
Dan. Müller in Leipzig, wo er die Micofaifchufe 
befichte, feit 1667 aber die zu Zeiß, 1669 kehrte er 
nad Leipzig zurüt, hoͤrte Collegia, wurde 1675 
Magifter, 1677 Paſtor fubftit. zu Altenfalja, 1686 
Archidiaconus zu Neichenbach, 1698 Paftor und In⸗ 
fpestor . Dafelbft, und firb am Dflerfefle 1702, 
Sammi. von A. und N. theolog. Sachen. 1731, 
m MT ? 

9). 3. Disp. de spectrorum depulsione — de 
fructifera societate — de Syllogismo con- 
ditionalii — de 
1670 - 1673. 

2. Disp. de ministro evangelii dvemcArrre, 
1009. Dei einer Synode gefchrieben, 

Müller (Jacob Friedrich‘) ein gebohrner Wuͤr⸗ 
temberger, fludirte zu Tübingen unter Buͤlfinger. 
ward dort gegen 1725 Magifter der Philoſophie, 
und ſeitdem ein eifriger Verehrer Wolfs, hielt ſich 
im Jahre 1727 zu Laaſphe, in der Grafſchaft Witt: 
genflein, bei einem Rechtegeledrten auf, wurde 1729 
Profeſſor der Philofophie auf der Univerfitäe zu 
Gieſſen, und hielt niche allein philofophifche, fondern 
auch mathematifche Vorlefungen mit vielem Beifall. 
Als er fich aber feiner Keligionsmeinungen wegen 
verantworten follte, ging er nach Frankfurt am 
Maya und forderte feinen Abfchied, den’ er auch, 
nebſt 200 Gulden Reiſegeid, erhielt. Um das Jahr 

1745 wurde er Hofmeifter des jungen Grafen von 

Kayferling,- deffen Vater ſich damals als ruffifcher 
Sefandter zu Frankfurt aufhielt. Die Empfehlung 
deffelben verfchaffte ihm eine &telle als Rath und 

Profeſſor am Therefionum au Wien, ohne, daß er 

die roͤmiſch⸗ Fatholifche Religion anzunehmen nöthig 

hatte. Er ftacb.. . . . EStrider XI. Pop: 256 f. 

X eseiften fiehen in Meufels Ler. IX. Pag. 
olgg. 

Müller (Jeremias) ein Sohn des Predigere 
Matthias, zu Adorf im Waldeckſchen am 15. Sur 
2066 gebohren, ftudirte auf dem Gymndſio zu Cor: 
bad, und erwarb fich auf dem Gymnaſio zu Bremen 
und nachher in Zerbſt Vorkenntniffe in ber Arzneh⸗ 
gelehrſamkeit, ging darauf auf die Univerſitaͤten 
Wittenberg und Kiel, wo er am 23. Sept. 1692 
die mediginifche Doctorwuͤrde erhielt. 1659 wurde er 
practifcher Arzt zu Hanau, im der Folge Landphofitus, 
alsdann, Rath und Leibmedifus, erhielt 1756 eine 
Penfion, und farb jm May 1747. Steider IX, 
Pag. 249 folgg. 


Lycanthropia, Lips. 
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ff 1, Diep. inaugnr. de msu:dt abılku polus 
Thee in genere,:-praecipue in hydrope. 
Kilon 1692. 4. 3 


a, Nectar ft Ambrosia, Hannoy. 1695. 8.” 


in teuiſcher Bprache, . h 

5. Kurye Beſchteibung des eine Halbe Stunde bon 
Hanau gelegene, und fm Jahre 1705 zufälliger 
Weiſe afundetem Heil: und Öbefundbrunften, 
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-4, Amnotatt.:in C. Jul, Caesaris et A. Hirs 
tii Commentaria de .bello 'gallico, civil, 
pompejano etc. Basil. 1540. 1545. Ammst, 
1597. und Francf.' 1669. ee 

5. Hat er Meganders: oder Großmanns teutſchen 
Katechismus uͤberſetzt, und verſchiedene Gedichte 
geſchrieben. 1 j t 


„Müller (Johann ): vermüthfich auch ein Schwei⸗ 


Henau 1713.“ Br Neue Auſtage von Joh, 
Kimpf, Hanau 1779. 8: (Er Weißt jet das 
Wilhelnsbad.) 2 
Müller ne Franziskaner der ty: 
alifdın Provimy, aus Haba in Baiern, ein guter 
Auflus, farb zu Botzen 1669, und ſchtieb: lascı- 
culum musicalem. Oenipont. 1668. Kob. Ler. 


gen, in der Mitfe des arten Jahrhunderts, fchriebt 
diss.: de erroribus historicis circa passionenit 
I. C. in 34 Paragraph. Gie flehet in Satura dis 
sertatt, . oralionum., - epistolar.” ‘et. .observat, 
theolog. histor. philplogie, P. I. Tiguri 1741. 
8. päg. 86 folge. — Diss. de .auditoribus con- 
gionis Aposlolicae 'in pringa. N. T. pentecoste, 
pag. Arı. f . am.x. Sun. 1655 gehalten, ſtehet cbend, Pag. 222 
Müller (Joachim Hartwig) Aſſeſſor des Con: AB 


folga. \ . j 
fitorii zu. Ratzthurg und. Paftor zu Lätau, ſtatb Reimer (Jch.) fiehe Möller und Molitor. 
1777 den 28. Januar, ſchrieb: Verſuch einer Ab: , Müller (Johann) oder Molitor, war 1580. zu 
handlung ven den Urnen der alten teutfchen und Danlohe bei Hemau, in der Oberpfalz, wo fein Was 
" merdiffen Vollet. Altona und Flensburg 1706. , 8. ter als Prediger ftand, gebohren, fludirte & Jahre 
24 Begen. j K or zu Altdorf und wurde 1604 Magiſter, 1608 Din: 
von Muller (Joachim Johann Heinrich) conus an der Jacobikirche zu Nuͤrnberg, 1609 Diac- 
Etbhett auf Detershagen und Kagsdorf im Medlens im neuen Spital zum heil. Geift, in eben” biefem 
hurg: Schwetiniſchen, mie auch Deputirter der ritter⸗ Jahre Frühprediger bei St. Margar. auf der Veſten, 
Maitlihen ingefefienen des Amtes Budow im 1616 Diittagsprediger bei St. Jakeb, 1630 Senior 
Medienburgifcen reife, Rarb am 3, März 1798, feines Gapitels im Spital, und farb im Jul. 12654. 
im 6öften Jahre. A. 8%. 1800 pag, ıgdr. Mill, Ser. U. pag. 653. Nop. IL pag. 442. 
Geine Schrift ſtehet in Meufels 2er. IX. Pag. 208. Im Drud bat man eine Leichenpredigt auf Yungfr. 
} Müller (Johanu) Rhelican genannt, fiehe &suife Elifab, von Berlichingen von ihm. Nücnb. 
iger III. pag. 750. Er Audiete 1517 zu Rra: 1632. 4. 
kau, von 1522 bis 1524. zu Wittenberg, und hatte Müller (Johann) Gräfe: Limburgiſchet Hofz 
fiö sortzefflihe Kenntniffe in der Iateinifhen, grier prediger und Superintendent zu Dberfontpeim, Fans 
Bilden und Hebräif—en. Gprache ermorben. 2523 1694 von Gommershaufen dahin, richtete das Wan 
I er von der Zürcher Regierung nach Stein am fenhaus dafelbft ein, und ſchrieb Des eriwedte, ‘ge: 
J n geſandt, die dortigen Moͤnche in den Heiligen ſchwaͤchte und wieder geftärkte Glaube an der Geftalt 
: Profan :&cribenten zu unterrichten, 1528 ale für arme verlaffene und mehrentheils aus dem Bettel 
A Profeffer der griechifchen Sprache und der aufgenommene Kinder gu Oberſontheim. Schwaͤbiſch- 
on nach Bern berufen, wo er nicht nur Hall 2709. 12. Des abgeftellte Land: und 
ai Bee N 3 fondern auch über den Salluſt, Gaſſenbettel, und das demüthige und gläubige Lob: 
— hetorik u. ſ. w. las. 1558 ward opfer der Waiſen. ebend. 1710. 12. Megels 
J I Zürich gefordert, bekam eine Mode Lieder: Hifter, IV. pag. 561. . 
324 appeler Hof und 15 Schuͤler zur Aufficht, Müller (Johann) Geheimerrath zu Baireuth, 
a erhielt er die Pfarre zu Biel, wo er den war zu Geroldshofen, bei Schweinfurt, am ı, Febr. 
— ‚012, im Köſten Jahte feines Alters, 1083 gebohten, kam mit feinen Xeltern, um der 
De teifers berümte Zürger, I, Theil. Religion willen vertrieben, 1587 aus dem Würze 
Per. a6 ne Holtinger helvet. K. G. HL Th. bursifchen nach Windsheim, befuchte die dortige 
gı Ein 2 . Schule, und von 2600 an die Univerfität Strassburg, 
‚ Kpistola , in qua ratio studüi literarii Bii einem Veſuch feiner Aeltern wurde er Hofmeiſter 
Pa: * indicatur. Tigur, 1655. 8. eines Melch. Reinh. von Verlihingen, mit dem er 
Teen monitoria, Basil. 1554. 8. 1605 nach Ötrasburg zurüdfehrte, und 1606 nach 
= eri vita ex Plutarcho latinitate do- Holland, 1608 nad England, und 1611 nah 
* et notis nlustrata. _ Basil, 1537. Frankreich fich begab. In diefem Jahre fam er mit 
altisg; Omas, qua Stockhornius mons feinem Zdgling nach Jachſthauſen zuruͤck, und wurde 
—— in Bernensium agro versibus bald darcuf Kriegsfecreraiv bei dem dAnifchen General 
As desoribitur, Im Anhang zu Ho: Jeh. Suche. Diefe Stelle gab er 1615 auf, und. 
4 ieh ih vom Markgrafen Joachim er zu Ansbach 


Y. —— Züri 16065. 
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als Stadtvogt zu Uffendeim, und 1668 als Curator 
des Gymnaſiums zu Kloſter Heilsbrunn anftellen, 


morauf er 1629 bei dem Markgrafen Chriſtian zu. 


Baiteuth Kämmerer, und 1630 Geheimerrath wurde, 
und viele Gefandtfchaften im Namen feines Fücften 
ruͤhmlich beendigte. Beine legte brachte ihn 1645 
nah Osnabruͤck; um den Frieden berichtigen zu bel: 
fen, wo er am 6. Januar 1648 ſtarb. Freher 
g. 1110. Bode I» pag. 79 f. und pag. 18. 
— von gelehrten Wuͤrzburgern. Ftankf. 1794. 
pag. 164. 
Müller (Johann) zu Wilnsdorf, in der Graf: 
[haft Glatz, am 17. Sept. 1650 geboren. urde 
am 18. Drtober 1669 Jeſuit, lehrte die Bleinern 
Schulen 6 Jahre, die Mathematik 2 Jahre, mar 
5 Jahre Prediger, Rector zu Glas, Eger, Iglau 
und in andern Orten 21 Jahre, Provincial 4 Fahre, 
and wohnte zu Rom der ıöten Gongregation, als 
Mitwähler eines Generals, bei. Er ftarb zu Lie: 
befhig am 21. Gept. 1723, Pelzel pag. 117. 
85. 1. Kurze BBefchreibung von dem uralten wun: 
dert haͤtigen Marienbild zu Glag. . Glatz 
1690, 4. Tu 
2. Brevis institutio animi .nobilis et ad 
magna nali. Glacii 1690. 
5. Egra sancta. 1694. 8. 
4. Meditationes ad mentem et meditandi 
methodum 8. P. Ignatii. Pragae ı708. 8, 
5. Historia de B. Virgine Maria Scheinensi, 
Pragae 1710. 
6. De fide, spe et charitate, tractatus. ib 
1711. 4, j 
7. 'Triginta devotiones ad Christum et sanc» 
tos ejus, statuis in ponte Pragensi erectis 
accommodatae, una cum instructione pro 
infirmis. ib. 1712. 8, 

8. Soliloquia spiritualia de via digne ambu- 
landi vocatione sua. ib. ı7ı14. &. , 

9., Spiritus excelsus, sive excellentiae appe- 
titus colloquiis spiritualibas recte ordina- 
tus, Brunae 1716. 8. 

10. Parabola de servis et talentis, a Christo 
discipulis proposita, in piis colloquiis 
discussa, h 1717. 

11. Principia sanae et sanctae longaevitatis 
ex aphorismis T’heomedicis dialogice de» 
ducta, ib, 1718. 8. 


Müller (Johann) aus Meiffen, Superinten⸗ 


dent zu Chemnitz, fiehe Joͤcher III. pag. 731. 
Müller (Johann) aus Breslau, Paftor in 


mburg, ſiehe Joͤcher I. pag. 731. Vergl. 
eg er. liter. I, pug. 563 f. J. 
pag. 496- 607. Thieß Lex. II. pag. 52 folgg 
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.1. Disp. de tempore 
» Robselo. Jenae 


2. Disp. de S. Coena, contra, Calvinianos, 
praes, Balth. Meisnero. Wittenb. 1620. 4. 

3, Disp. ie de nobilibus quibusdam 

. thematibus practicis. ib. 1622. 4. 

4, Srosywoloyie h. e. elementorum, ratione 
sui et mixti, physica contemplatio VIIL 
disputatt, proposila. ib. 1622. 4. 

6. Disp. de conjunctionibus magnis. ibid, 
‘1623. 4. 

6, Disp. X, de summo bono practico, ib. 
1624. ‘4. ibid. 1626. 4, 

7. Disp. de philosophia Calviniana, circa ar- , 
ticulum de Coena Domin;, ib. 1624. 4, 

8. Disp. inaugür. de incarnationis Christi 
ınysterio, praes. Balth. Meisnero. Witt, 
1624. A. 

9. Orat, parentalis de vita et obitu Matth, 
Bacmeisteri, Lüneb, 1626, 4. j 

10. Breris admonitio de Nicol. Jansenii ru- 
ditate, maledicentia et mentiendi libidine, 

uam in-sua appendice prodromo Anti- 
Tansanlano opposita nuper prodidit, ne- 
cessariae delensionis 
Hamb. ı632, 4. 

11. Anti-Jansenius. 
ı649. 

aa. Carmen prolixum, Erasmi Schmidii, so- 
ceri sui, versioni ac. notis in .N..T, 
praefixum. Norimb. 1658. Fol. ® 

15. Meletemata philosophica de coelestibus 
et de anima rationali. 

34, II. Epp. ad Joh. Buxtorfium Jun. de Is. 
Abarbenelis Comm. in Danielem, aliisque 
scriptis Judaicis an, 1641 et 1642 exara- 
tae, quas Joh. Buxtorf. IV, in a pend. 
epistolica Catalectorum suorum Pl, 
gico 'Theologicorum, Basil. 1707. 8. 
editorum, num. 35. 36, pag. 4dı — 444, 
publicarvit. 

15. Epistola brevis ad Casp. Er. Brochman- 
uum, 'Theol, Hafn, d. 6. Sept. 1647 
scripta, edita in den Unſch. Nacht. 1709. 
Pag. 277 f. 

ı6. Hieron, a $. Fide libellus contra per- 
fidiam et 'Thalınud Judaeorum. Hamb, 
5. an. 8, 

27. Leichenpredigt Über Igfr. Cathr. von Meding, 
aus Matth. 25. von den zehen Jungfrauen, 
Lüneb. 1625. 4, 

18. Bußpredigt von der Peſtilenz, aus Ezech. VI. 
22. 12, ebend. 1625, .4.' 


gem M. Paulo 


ergo conscripta. 


Hamb. 1634. 8. 


recus. 


ılolo- 
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19. Dafet: Predigt zu Luͤnebutg, aus, Luc. V, 
1-12, und Anzugss Predigt in Hamburg, aus 
Roͤm. X. 15-16. Luͤneb. 1626. 4. Hamb. 

A 1628, 4, j 
30, Örhne Aue der Schäflein Chrifli, oder Aus: 
legung des 2äflen Pfelms, in 7 Predigten, 
mit Geheten. Hamb. 1627, 12. 

21, Predigt vom hochwuͤrdigen Abendmahl Jeſu 
al 2 Matth. XKVL 26-30, Hamb. 
127. 4, ; 

22, Antwort auf die frage: ob jemand, fonderlich 
die Lagen, ohne Chriſti Erfenntnig im 4. T. 
felig worden fy? Hamburg 1628, 4 

25. VII Predigten über Pr. VIII. mit Gebsten 
und einer Dorrede, obs zu dieſer Zeit rathſam · 
fen, gegen das Pabſtthum zu predigen. Hamb. 
1628, ı2. 

24, Die Augsburgifche Confeffion, aus der heiligen 
Sqtift erfläret. ebend. 1630. 4. 65 Dog. 
Samml. von A. und N. theol. Sachen, 1730. 
Pag. 214 folgg. 

25. Nothwendige Dermahnung an die Hamburger, 
wegen der itrigen Lehre des Pabſtthums, weiche 
ein Mehprieſter, Dominic. Janfenius, dafelbſt 
ausbreitete. ebend. 1630. 22. ih, 1677. 22. 
Merfeburg 1677. 12: Hamb. 1717. 12, 

26. Predigt Über das Evangelium am Eonntage 

Eraudi, in Gegenwart König Guſtav Adolphs 
iu Spandau gehalten. Hamb. 1652, 4 

27. Beantwortung der Einwuͤtfe, mit welchen di 
Papiften Die lutheriſche Kirche verdächtig —2 
und die Leute zum Abfall bereden wollen. 
Hamb. 1651. 22, ib, 1675. 8, ‘ 


— Anti-Jansenü, Hamb, 1632. 


29. Lutherus defensus, Hamb. 1635. 12. 
Arnstad, 1648. 12. Hamb, 1658. 8, 
Celle 1638, 8, Franck, 168% u. 2706. 8, 
Hobändifc überf. Amfterdam 1652, 12. 

— * ———— von 

topdeten, durch das Miniſterium 
koͤbec, Hamburg und Lüneburg, an. 1654, = 


5. Nenfätich Geticht yon Vetſtoßung des größten 
Trils der Menſchen jur ewigen eier 
—* — —— aus bloßem 

—— — 


%. Einweisungepredigt des Taufſteins in ber Pe⸗ 
* Bi —8 über Matth. II, 15-17. 


5. Anaba tismus, Hamh 645, 8 ibid, 
1bög, 3 Lubec. * * Verl. * 
&eri Bibl. Symbol, = leer 


36. Absolutum Decretum. Hamb. 1649. 


38. Hamburg. nn 
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54. Judaismus ex Rabbinorum scriptis de- 
teclus et verbi divini oraculis refutatus, 
Hamb, 1644. 4. ib, 1707, 

35. Warnung für dem gottesläfterlihen Schand— 
buche, welches unter dem Namen Eliae Prae- 
torii, evangel, Predigers in Liefland, von den 
Mißbrtaͤuchen beim Predigtamte im Beutigen 
Chriftenthume, herassgefommen iſt; geftellet 
durch das Predigtame zu Hamburg, Luͤbeck und 
Lüneburg. Hamburg 1615. 8. 

8, 

ib. 1695. 8. Vergl. Koecheri Bibl. Sym- 
bol. pag. 480. 

37. Schöne Morgenröthe der Güte und Barmher⸗ 
sigfeit Gottes, aus Klagl, Jerem. III, 22 bis 

24. Eine Predigt. Hamb. 1651. 18. 


aus Proverb, ILL, 
15. segg. ebend. 1651. 8, 
39. — des Geiſtes Eliae Praetorii, Hamb. 
1666. 6. 


40. Defensio Lutheri defensi. Hamb. 1659. 
8, Franck, 1684 und. 1706. 

41. Urfachen, warum das paͤbſtliche Mehopfer in 
den Kirchen A. C. verworfen wird. — 
1662. 12. Vergl. Koecheri Bibl. Symbol, 
pag. 844. 

42. Quädergräuel. ebend. 1661. 8, 

45, Bekenntniß der Lehre vom Abendmahl, wider 
den Superintendent Matth. Bugaeum. Hamb. 
1666. 4. 

44. Erklärung des 51. Pfalms, in XVIII. Pre 
digten. Hamb. 1666. 8, 

45. Atheismus devictus, 
Francf, 1685. 4. R 

46. Befondere Nachricht von Papiſtiſcher Verach⸗ 
tung, auch DBerfolgung großer Fürften. Siehe 
Samml. von %. und N. theol. Sachen, 2745 

ag. 8ı folgg. i 

47 Orationes schölast, XIII. quas_ex schedis 
b. autoris recenset Christi. Ziegra. Hamb, 
2762, 1 Alph. in 8. Beitr. von 9. und M. 
theol. ea 1754 pag. 562. In Fabrieii 
memor. Hamburg. 'Tom. II. pag. 243, 
fleht. eine Rede, die Sam. Bened. an 
1673 auf ur gehalten Hat. 

Müller (Johann) Wrofeffor der Mathematif, 
wurde zu Hamburg, wo fein Vater, Georg, Raths— 
ere war, gebobren, nahm zu Bafel 1655 die höchfte 
ürde in den Rechten an, erbiele den 17. Februar 

1660 die Profeffur der Mathematik zu Hamburg, 

und farb den 24. May 1671. Molleri Cimbr. 

liter. ‘Tom. I, pag. 450. . . 

$5. x. Disp. de luna ejusque maculis. Lugd. 
Bat, 1655. Fol, 


© 


Hamb, 1673, 4, 


71 Müller. 


2. Theses mathematico - physicae. 
1656, Fol. 
3. Disputationum astronomicarum prima, 
de sphaera coelesti, ejusque circulis pri- 
mariiss, Hamb, 1661. 4. 
4. Disp. secunda de sphaerae coelestis cir- 
dulo secundo et triplici positu. ibid, 
2664. 4. 
5. Disp, terlia, siderum coeli septentriona- 
lium positum exhibens, Hamb. 1660, 4. 
52 Seiten. 


+ Müller (Johann) ein Atzt, fiehe Joͤcher III. 
pag- 755. Er mar zu Hamburg am 14. Aunius. 
1651 gebohten; fludirte zu Leipzig, Leiden und Pa: 


Heidelh. 


dua, wurde am legten Drte den 18. May 1676* 
Dr. medicinae, und reifte dann durch Stalien und - 


Frankreich. Darauf ward er Leibarze zu Gachfen: 
Eifenad, am 16. Dec. 1696 aber Profeffor des Him: 
bursifchen Gpmnafiums, und ftarb am 29 NMev, 
2724 als Rector deffelben. Molleri Cimbr, lit, J. 
pag. 451. Thief Lex. II. pag. 69. 


$$. 1. Theses - medicae 'inaugurales, Patav. 
1677. 4. 

2. Carmen seculare volivum, pro ecelesiae, 
reipublicae et liberalium studiorum, in- 
— ac incrementis, Hamb. 1700, 
"ol. 

5. Plausus et bona verba Musarum Ham- 
burgensium in annum primum seculi 
acrae christianae decimi octavi, 
heroico. Hamb, 2701, Fol, 

4, Epodus in natalem- domini J. C, ihid. 
1705. Fol. 

5. Carmen heroicum seculare in Jubilaeum 
Hamburgensis Gymuasii, .ı713. Volio. 
zecus. 1715. in Joh, Alb. Fabrieii Jubilaco 
primo gymın. Hamb, pag. 75-6o, 

6. Einige Leichen : Programmen. Sie fiehen in 
der Mantissa memoriar. Hamburg. Jubi- 
laeo subjunct, pag. 322 seqq. 

7. Vorrede zu den Fastis pro- et consularibus 
Hamburg. Hamb. 1709, Fol, 

Müller (Johaun) aus Schleswig, fchrieb: 
Prognostlicon in annum Christi 1591 astrolo- 
gicum in teutſcher Sprache. Magdeb. 1590. 4. 

Müller (Johann) der Juͤngere, aus Flensburg, 
ein Sohn des Doctors der Mechte, oh. Müller, 
ſtuditte 1658 zu Kopenhagen, darauf zu Koftod und 
in ben Niederlanden. die Rechte, wurde alsdann bei 
der Daͤniſchen Gefandtjchaft 
nahm 167% zu Roſtock die 
farb am. 27. Junius 
liter. I. pag. 450. 


Doctsrwürde an, und 
31702, Molleri Cimbr., 


% 


— 8 


im Haag angeſtellt, 
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99. ı. Disp. de usuris ex mora. Praes. D. 
Henr. Rud, Redekero, "Rost. 1674. 4. 


2. Epicedion heroicum elegans in okitum 
Theod. Reinkingü, ' cancellarii - regii. 
Glückstad. 1665. 4. 

5. Carmina in obitum Annae Margarethae, 
Conr. Com, a Reventlou, conjugis, in 
Folio. 
Müller (Johann) aus Frohburg, fiche Joͤcher 

III. pag. 732. 

‘Müller (Johann) ein Ietus von Roſtock fiehe 
Joͤcher I. pag. 752. Vergl. Molleri Cimbr. 
liter, H pag. 562 f. 

66. ı. Disp. de injuriüs. Rost. 4.... 

2. Disp. de emptione et venditione, Praes. 
Dr. Alb. Heinio. Rost. 1632, 4. 

. 3. Disp. inaugur, de operis novi nuncia- 
tione, Praes. Dr. Henr, Schuckmanno. 
Rost. 1649. 4. 

4. Disp. de actionibus rerum in navem vel 
diversorium receptarum nemini compe- 
tentibus, Hafniae 1650, 4, Es: 

5. Disputatt, VI feudales, Hafn. ab au. 
1651. ad 1657. 4. \ 

6. Disp. de sponsalibus. ib. 1657. 4. 

7. Programmata funebria Hafniensia bios 
graphica, an 1651. Geo, Frommi, 1652 
Ur. Casp. Er. Brochmamni, et 1664 Cae- 
eiliae Balkenburgiae. 

Leichabdankung bei D. Theod. Neinkings Be: 

graͤbniß. Glädftadt 1665, 4. 

Müller (Johann) Magiſter und Prediger zu 
Seeburg, fehrieb: ‚Die unvergängliche Ehrenſaͤule, 
mit einer dreifachen Ehrenfrone, aus Meisheit IV. 
Leipzig 2680, Fol, 5: Bag. Leichenpredigt; und 
die ſtarke und allgersaltige Führung und Leitung 
Gottes, aus Pf. 75, 24. Eisleben 1672. : Folio. 
24 Bogen. Ä — 

AMullex (Johann ) aus Mylau, ſ. Zoͤcher TU. 
Pag. 752. Ein beliebter Dichter und Redner, fius 
dirte in Leipzig und dispuficte dafelbft 1678, de 
prophetae Eliae adscensu ad Superos, trat 
665 das Eonrectorat in Altenburg, und 1686 das 
Rectorat an, wurde 1691 dafelbft Dinconus, '1706 
Archidiaconus u. few. Beigl. Lorenz Geſch. des 
Opmnafii:in Altenburg, pag, 134 foigg. 

$$. ». Maecenas, h. e. vir illustris ete, Dietr, 

a. Schoeuberg c. C. Cilnio Maecenale 

— el oral. panegyrica decantatus. 
1684, 


2. um de Jesulo Margarita. Alten, 
1 


9. Galenus per Anagramma Angelus. 1687. 
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4, Ad orationes de laudibus Misniae et Al- 
tenburgi invitat. 

6, Super Sententiam Aristotelis, quae ju- 
ventutem a morum’ doctrina excludere 
videtur. 1688, 

6. De utili Rerumpnblicarum administra- 
tione religionis caussa, 1680, 

7. Eine Einladung in lateiniſchen Derfen zum 

neuen Jahre 1668, . 

8, Ad orat. de horrendo ecclesiae persecu- 
torum exitu, 1688, 

9. Eine Einladung zur Begehung des Geburts: 
feftes Herzog Friedrichs. 1688. 

10, Ad orat. de ferrifodinis, 1688. 


22, Ptogt. zu einigen Reden zum neuen Jahre 
KG 


12. De cruenta Christi morte. 168g. 

25; De phaenomeno quodam an, 1688 in 
— urbe per tres horas conspecto. 

34. De diseipulig et disciplina, ‚1690. 

25. De conditione .doctorum scholat. 1690. 

16, De foedere 


Turca, abqu. 


i7. Ver sacrum, in obitum J. A, Thomae. 
ıbgı. 
18, 2* ad scholastiei moderaminis muta- 
ionem, in quo agit d m Friderieis 
Marchionibun Miscide, ; * — en u 
19. Oratio Paneayrica in memoriam D, Jo, 
Christf, Sagiltarüi, 1694. Kol, .22. ©. 
20, Schediasma de: Altenbargensis ecclesiae 
— a694. Fol. Ludovici hat dieſe 
Hift, ihrer Seltenheit wegen, in feiner 
vier abdruden laffen. dei" 1 
mr (Johann) in Zuͤtich, ſiehe Joͤcher LI: 


pag.7 — 
+ Müller (Johann) oder Myli Ä 
ylius, ſiehe Joͤ⸗ 
— . Pag. 7%. ‚Er war zu Themen; in Frans 
* 3 20. März 2ö8g gebohten, . und: der Sohn 
ie — Duch den Supetintendent Zeh⸗ 
a oltufingen kom er auf das daſige Gynma⸗ 
2 A einem Freitiſche. 1610 begab er ſich 
—— wurde 1624 Baccal. der Hhiloſophie, 
Fa sah Wittenbetz, wo er Din Meiß ners 
sin = unterrichten befam. abıq: wurde er Ma⸗ 
s * drauf Informator in Dr, Hoes Haus 
Bra n.. 3622 erhielt er das Diaconat zu 
ogau in Schleſien, wurde aber, den Religion 


en — 
"Sn, gemungen 1608 aus zuwandern, worauf er 


PIE nah Dresden gi is i 
‚ ging und bis in, das vierte 
> * blieb. . Run wurde er Prediger. im 


gegen 1652 Prediger in Ganderadorf, 


regis Christianissimi cum 


‚ Müller. 


in der Didces Bitterfeld, und‘ im folgenden ‘Fahre 
Euperintendent in Bitterfeld. Hier verlohr er im 
den damaligen” Kriegszeiten durch Pluͤnderung alles 
das einige, und mußte beinahe nadend, in ſtrenger 
Kälte, im Febr, 2657, nach Deffau flüchten, wo er 
fih 22 Wochen aufhielt. Nach feiner Wiederfunft 
fiel er, fammt feinee Familie, in ein hißiges Fieber, 
woran auch feine Frau am 24. Dec. 1657 ſtarb. 
Im Jahre 1639 würde er Subdiaconus an der Ni: 
klaskirche zu Leipzig, 1645. Diaconus und Vesper: 
prediger, und fiarb den 19. März 1649 (nach andern 
1648). Goetz, elogia germ. theol. Lubec, 1709 ° * 
ag. 195 folgg. Dr. Alk Zeichenpred. fiber 
voftgefch. 7, 59. Leipzig 1615. 4 Albrecht 
ſaͤchſ. — Pag. 722. Dietm. II. 
ag. 10% " 

Müller (Johann) ein Kanzlift in Nürnbrtg, 
ſiehe Joͤcher III, pag. 732. Gein: Bedenken über 
die benachbarten Neichsftände, wurde ehedem den 
jungen Patriciern, wenn. fie in den Rath kamen, 
vorgelegt, ſich damus mit der Geſchichte Nuͤtnbergs 
bekannt zu machen. Müller Hatte den Zutritt zu 
dem Stadtarchiv und zu vielen Handſchriften und 
Urkunden gehabt, - — 

‘Müller (Johann) ein Buͤrgersſohn in Nürns 
berg, den 26, Sept. 1692 gebohren, ging in bie 
Lorenzſchule, hörte 2709 die Öffentlichen DBorlefungen, 
zog 3710 auf die Univrrfität Altdorf, disputirte 
unter Zeftner de Alexandra Judaeorum regina, 
2722 unter J. H. Müller de exhalationibus, 
und hernach noch öfters unter Baier über die Dis 
plematif. 1714 begab er ſich Über Jena, Leipzig 
und Halle nach KHelmftädt, mo er als Auctor de 
Flisaeo ad musices sonum propheta in 2, Reg. 
3, 15. disputitte. 2715 fam er wieder nah Nuͤru⸗ 
berg, wurde im folgenden Jahte Fruͤhprediger bri 
St. Walburg auf der Veſten, 1719 Vicarius des 
Senior Kulmihs am neuen Gpital,. 172% aber 
Diaconus zu St. Sebald, und ftarb am 4. Auguſt 
2744. Als er geöffnet wurde, fand fich in der Urin: 
blafe ein Stein, 5 Lot’ ſchwer; auch fand men 
noch verfehiedene Steine, einer Haſelnuß groß. 
Will. Lex. II. pag. 665 f. Nop. II. pag.'444. 
.$$. 1. Die verfüßte Todesbitterfeit, oder Kurze 

Wiederholung derjenigen Troftgründe wider den 

od, fo er ehedem in der Spitalkirche in 

68 Beichtvesperpredigten vorgetragen. Nuͤrnb. 

1724. 4 ; 
+2, Ans. und Gchlufrede, mit welcher die in Nürn- 

berg angefommene Salzburgifche Emigrantın 
auf dem Plaß des. neuen Baues bewilifommer, 

und in der Dominikanerfirche wieder beurlaubet 
‚ worden. Iſt mit andern dergleichen Schriften 
zufammengedrudt, in der Aufinuntetung zunf 

Leidenskampf. ‚Nürnberg 1752. 4. 

3. Predigt Über. Pfalm 45, »1.. 12. bei der Taufe 
:, einer befeheten Füdin. Mürnb. 1754. 4 
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4. Leichen = Sermen auf Gottfr. Schadelock. 
ebend. 1741, Folio. 
6. Leichen = Germon auf Anna Rofina Bartels. 
ebend, 2744. Folio. 

Müller (Johann) Diaconus in Gotha, ftarb 
im Jahre 1727. Er hatte mit vielen ducchreifenden 
Juden Bekanntfchaft: diefen zu Liebe fchrieb er einen 
Brief von der Berföhnung durch Chriftum, welchen er 
in jüdifch:teutfchee Sprache auf feine Koften druden 
lieg, und’ da ihn die Juden wiillig aufnahmen, fo 
führte er dieſe Mahrheit in einem Tractat meiter 
aus, Licht am Abend, melchen der Gonrector Wode: 
rodt ins Stalienifhe Überfegte, und Ruchat ins 
Franzöfifhe. Nova Acta Histor, eccl, VI. 8, 
pag. 798 folgg. “Acta Hist, ecel. XVI. Band 


. 1082, 

+ Müller (Johann) fiehe Joͤcher III, p- 753, 
mar am 28. Yunius 1648 zu Hausmwalde, mo fein 
Vater, gleiches Namens, als Prediger fand, ge: 
bohren, befuchte die Schulen zu Camenz und Grimme, 
und ging 1667 auf die Univerfität Wittenberg, 
wurde dort 2677 Adjunct der philofoph. Fakultät, 
1679 Pfarrer und Euperintendent zu Jeffen, und 

romovirte 1692 pro licentia. Er farb am Sten 
Enius 1696. Dietm. IV, pag. 396 folgg. Dtto 
er. II. pag. 655. 

.ı, Disp, politica de compositione pacis, 
s W ittenb, Fr 4, r . 

2. Disp. de prima formulae concordiae de- 

lineatione, ib. eod. 
3. Disp, inaugur, de sapientia naturae, ib, 
1692. 4. 

4. Acerra biblica, d. i. Hundert auserlefene 
nügliche und denfwürdige Hiftorien und Derter 
der Heil, Schrift. Leipzig 1692 f. Fortgefegt 
von Ernſt Chr, Schroͤder. ebend, bis zum 
Sabre 1759: 1 — XIV, %. Unſch. 
Nacht. 1709. pag. 834 f. 

. 6, Lateiniſche Verſe. 1680. Bei Abr. Frenjels 
Disputation. 
Müller (Johann) Ingenieur zu Zürich, 


daſelbſt 
1730 gebohren, ſchrieb: 


Merkwuͤrdige Ueberbleibfei 
von Alterthuͤmern, nach Originalen gezeichnet. Züri 
1774. 1. Band. 32 ©, mit 24 Kupferplatten. 
Müller (Johann) Magiſter der Philoſophie auf 
der Univerſitaͤt Wittenberg, fehrieb: Diss, de con— 
ventu Sagarum in monte Brücterorum nöcte 
ante Calendas Maji. _Francf, et Lips. 1745. 4. 
von Müller (ans) gu Gplvelden, des 
Beil. R. R. Ritter, wurde am 5. Januar 1752 zu 
Schafhauſen gebohren, und war ein Sohn des Pre 
digers Job. Georg. Der Vater feiner Mutter, Joh, 
Schoop, ein Prediger zu Neukirch, flößte ihm bie 
erfie Neigung zur Exlernung der Geſchichte ein. 
Minder günftig mar der Unterricht, den er nachher in 
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der Öffentlichen Schule erhielt. In der Folge Fam 
ee in ein Collegium humanitatis, mworin er fi 
für die Univerfität zum Studium der Theologie vor 
bereiten follte. Mit diefem Vorſatz begab er ſich im 
feinem aödten Jahre nah Göttingen, und murde 
fhon im 2oſten Jahre feines Lebens Profeffor ‚der 
griechiſchen Sprache in feiner Vaterftadt. Im Febr. 
177% ging er nach Genf, wo er einem fehr geift: 
reihen Manne, dem gemwefenen Staatsrathe Jacob 
Tronchin, zur Erziehung feiner beiden Söhne em: 
pfohlen war. Im Winter 1780 zog er, auf Gleims 
Anrathen, nah Berlin, eine Stelle zu fuchen: Neid 
und Lift aber hinderten fein Vorhaben. Die Unruhen 
von Genf bewogen ihn nun, zu feinen Freunden 
zuruͤckzukehren. Zu Gaffel vernahm er eine ungünftige 
Wendung diefer Sachen, und feinen Freunden ſchien 
fein Wiederfommen nicht gut. Da erhielt er 1781, 
durch die Verwendung des Etaatsminifters von 
Schlieffen, zu Caffel eine Fleine Anftellung als Pros 
fefloe der Geſchichte an das damalige Landgräfliche 
Collegium, folgte aber, als es in Genf wieder 
ruhig war, dem Drange [feines Herzens, kehrte im 
Fruͤhling 1763 in fein Vaterland zurüd, und privar 
tifiete einige Jahre zu Delices, bei Genf und Schaf: 
haufen, dann ging er 2786 nah Mainz, als Hofe 
rath des damaligen Churfärften und- Univerfitätss 
bibliothefar, wurde 1788 deffen geheimer Rath und 
Kabinetsfecretair, 1791 geheimer Staatsrath, 1793 
wurde er bei der damals Kömifch: Kaiferl. Hof: und 
Staatskanzley als wirklicher Hofrath, und 1800 als 
erter Cuſtos der Kaiferl. Bibliothek angeftellt, und 
Eam im Jahre 1804 als König. Preuß. sch. Rath, 
Hiftoriograph und Mitglied der Akademie der Wiffen: 
fhaften nah Berlin. Zu Ende des Jahres 1806 
war er im Begtiff, in Königl. Würtembergifche 
Dienfte zu treten, als ihn ber Kaiſer von Ftankreich 
nad) Paris:berief, und ihm die Etelle eines Minifter: 
Staats ſecretairs bei dem Koͤnige von Weſtphalen ans 
trug. Diefe Stelle vertauſchte er bald mit einer 
Stelle im Koͤnigl. Staatsrath und der Dberauffiche 
über die Univerfitäten und Gchulen im Königreiche, 
und ſtatb am 29. May ıBog. Er war einer dee 
vie:feitigfien und belefenften Gelehrten unferer Zeit, 
ein eben fo gründlicher Geſchichtsforſcher, als origis 
neller Gefchichtefchreiber. Dergl. Bildniffe jegtlebender 
Berliner Gelehrten mit ihren Gelbfibiographieen, von 
S. M. Lowe. -Berlin 1806, pag. 2-49 Mit 
feinem Bildniſſe. Auch ftehet er ſehr gut getroffen 
Bor dem gten &tüd des Journals von und für 
Teutfchland von 1789, vor dem röften Band der 
neuen allgem. teutſchen Bibliochef 1803. Ferner 
vor der neuen Ausgabe feiner Schweizergefchichte, 
von Bruͤckner (1806) und vor dem Biftorifch = genea= 
logiſchen Kalender auf das Jahr 1806 (Berlin). 
Seine Düfte aber, von Schadow zu Berlin, deren 
Umrif in Wielands neuem teutfpen Merkur ( Jam 
1808) mitgetheilt iſt, 100 auch Boͤttiger von deſſen 
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Lebenrumſtaͤnden, pag. 62 13. etzaͤhlt. Vergleiche 
ferner von ſeinem Leben: Gallerie preußiſcher Chas 
tarterg, pag. 415 - 460. — Joͤtbens im Lericon 
teutfcher Dichter und Proſaiſten, Theil III. pag. 
709-750. — Den europäifchen Beobachter 1808 
num, 5, — Mationalzeitung der Teutfchen 180g 
num. 24, pag. 461-488, — Intell. Blatt zur 
Jenaiſchen Lit. Zeitung 1600 num, 585. — Hall. 
Allg. & 3. 1609 uum, 182, pag. 484 folgg, — 
Waqlets Gedaͤchtnißtede auf ihn. Marb. 1869. 6, 
— Kommels Rede zu feiner Gedaͤchtnißfeher. ebend. 
1809. 8. — ch. Müllers Todtenfeyer, in (des 
Sıfen von Benzel: Sternau) Jafon, 1809 Auguft 
num. 3, — Sof. von Müller, von Sr. ©. Zim: 
memann, in von Archenholz Minerva 2809 Julius, 
ie 1-67. — In den Miscellen für die neuefte 
Beltfunde 1809 num, 84. — Chr. Godofr, 
Schützii memoria Joh. Mülleri.. Halae 180g, 
4 ma), und Heerens Schrift über ihm als Geſchicht⸗ 


bet. M, gel. D. V. Th. pag. 324 folgg. . 
Kr pag. Si. XI, 2. pag. 584. XIV. 3. 


pag. 612 folgg. 
M. ı. Nihil esse rege Christo ecclesiae me- 


tuendum. Goelting, ı771, 4, ⸗ 
2. Bellum Cimbricam, libri IL“ Tarici 
1772. 8, 


3. Die Geſchichte de : 
(Bern) en z su. 1. Bd. Boſton 


V. Essais hisloriques. à Berlin 1787. 8. 


5. Antrittorcde, mebft einet Anzei : 
leſungen. Gaffel 1781. see seine * 


6°, Reiſen de: Paͤbſte. 1782. 8, 


7". Eimas das Leſſi i i 
? ng gefagt hat. . € 
mentar zu den Neifen * hf, Re 
re einem Dritten, Berlin 1782. 
. ihm unrichti i 
Se — — zugeſchtieben. J. H. 
— — Schweizeriſcher Eidgenoſſenſchaf⸗ 
— d. von dem Anbau des Landes. 
aut 1786, 8, 614 S. 2, Bd. von dem 
io ed ewigen Bünde. cbend, 1786, 
wie Lapitel. chend. 1788, 363 @&, at 
Anke ‚tdend. 1795. gr. 8. Ater Ban, 
en die Zeiten des Burgundifchen Krieger, 
a Des Öten Bandes afte Abtheil. 1808, 
a den drei erften Theilen eine neue ver: 
Pe 3 vermehrte Ausgabe, 1806. Diers 
Fr au zu der unter Guthries und 
sm Damen befannten allgem, Weltgefchichte, 
Ch F— Vandes aſte bis Ste Abth. 
Be re Fürftenbundes. Leipjig 2787. 
* Pe eg Ale 1788, 8, 
= t Domdereen, im April und Ma 
8. Hrankfurt und &ipjig 1787. 8. ? 


ten Bandes ıfle Abth. beide - 


Müller. 8 


. 22*, Ueber das Kaiſerl. Empfehlungs: und Aus— 


fehliegungsrecht bei - teutichen Biſchofswahlen. 
Fortfegung der "Briefe zweier Domhetren. ebend. 
1789. 8. . 

12*. Anmerkungen Über die an die allgemeine Keichss 
verfammlung gerichtete Könige. Preuß. Erklaͤ—⸗ 
rung, “in Betreff des zu Baſel den 5ten April 
gefchloffenen Friedens. Ohne Drudort. 1795. 8, 

13°; Fernere Beleuchtung des zu Bafel gefchloffenen 
Friedens und der damit verbundenen Handlun: 
gen. Dem Verf. der Anmerkungen über die 
Königl. Preuß. Erklärung durch Gegenſchriften 
abgenöthiget. Ohne Drudort. 1799. 6, 

14. Eine Ausbeute von Borgoforte. Wien 1796. 8, 

25”, Fragmente aus den Briefen eines jungen Ges 
fehrten an feinen Freund (v. Bonftetten) in 
von Eggers teutfh. Magazin, 1795. Februar, 

ag. 167 - 176. Mäy, pag. 217 — 252. 

uguft, pag. 129-271, Sept. p. 295-343. 
Oct. pag. 456 - 458. Nov. pag: 557-588. 
Jahrg. 1799, Febr. pag. 180 - 218. März, 
pag- 315 — 356. ay, pag. 465 - 487. 
Yun, pug. 627 - 673. Jabıg. 800, May, 
pag. 450-449. Jul. pag. 56-58. Aufams 
mengedrudt unter dem Titel: Briefe eines junz 
gen Gelehrten an feinen Freund. Zum Beſten 
dee Schweizer Waifen Herausgegeben, Tübingen 
ı802, 8. 

16. Erklärung im Namen Sr. Königl, Majeftät 
von Preußen, der allgemeinen Reichsverſamm⸗ 


lung mitgetheilt, im Betreff des zu Bafel am 


5ten April 2795 gefchloffenen Friedens. Mit⸗ 
einigen. Anmerkungen. Ohne Drudort. 1795. 6. 

17*. Die preußifche Mitverwendung für den Reiche: 
ftieden. Ulm 1799. 8. 

18°, Die Liebereilungen. 2795. 8. 

19*. Die Gefahren ber Zeit, Anfangs Auguſt 
1796, 8. 

20*. Mantua ... 

21, Ueber die Geſchichte Friedrichs des U. Eine 
Vorlefung in der Öffentlichen Sitzung der Kön. 
Akademie der Wilfenfchaften zu Berlin, am 
24. Jan. 1805. Berlin 1805. gr. 8. Auch 
in bee Eunsmia, einer Zeitfchrift des ıgten 
Jahrhunderts, 1805, Gebr. pag- Bı-g8, und 
Mär; pag. 161-170, ein Anhang dazu, 


92. De la. gloire de Frederic. Discours pro- 


nonce ä la seance publ. de P’Acad, des 
Sciences, à l’occasion de l’anniversaire de 
Frederic II. le 29. Jan, 1807, à Berlin 
1807. gr, 8 

25. Gab mit. einer Vorrede Hiraus: Die Pofaune 
des heil. Kriege, aus dem Munde Mohinmed, 
Sohns Abdallad, des Propheten. Zeipz. 1806. 8. 


79 Müller. 
25. Ueber. den, Untergang der Freiheit der alten 
— Voͤlker Cine Morlefung in -der öffentlichen 
Sißzung, der Akademie. dee Miffenfehaften zu 
Berlin, am 30. Jan. 1806, An demi Frei: 
müthigen 1806, num. 29 und 30, und daraus 
in den Hamb. Addreß⸗ foir- Mache. 1806, 
ud... ; 

24. Character den; Thurgauer. Eine Probe aus 
‚feiner Sefchichte der. Schweizer. In Meufis 
hiſtor/ Literat. 1781, Ates Stuͤck, pag. 285 
bis 290. , 

25. Zweierlei Freiheit, bei Anlaß der Iegten Schrift 
des Heren v, Gemmingen, ben: teutfchen Für: 


bund betreffend. In dem teutfihen Mufsum, 


„1786. ater Band, pag, 29-36. 

26. Borede zu H. Ludens Chriſti. Themafius, 
nach feinen Schidſalen und Schriften dargeftellt. 
Berlin 1805. 8. — 

27. Briefe von ihm, an Gleim, von Bonſtetten, 
Dietz u. ſ. m. befinden ſich in den von Wilh. 
s Körte aus Gleims Titerarifchem Nachlaſſe ber: 

ausgegebenen Briefen, zwifchen Gleim, Wilh. 
Deine und Joh. von Müller, , Zürich 1806, 
gr 8. . 
28. Gab auch heraus: Briefe Über ein Schweizeri⸗ 
ſches Histenland (von Carl Victor von Bon: 
ſtetten). Baſel 1782. 8, 
ebend, 1783. 8, 


: 29. Beſorgte die neue Ausgabe von Joh. Gottfr. 
rn gon Herders Ideen zur Geſchichte der: Menfch: 
Hheit, fie die: Ausgabe der fämmetlichen Werke 
biefes Gelehrten, bie nach. defien Abfterben er: 
chien. Tübingen 1806, -. @ie füllen .in der 
btheilung zur Philoſ. und, Geſchichte den Iten 
bis Öten Theil. 
30. Hatte feit 2788 thätigen Antheil an ber Allg. 
Literatur: Zeitung. 
31. Necenfionen in teutſchen und franzöfifchen 
Journalen. en 
Müller (Johann Adam) eines Zuderbeders 
Sohn, zu Hof im Jahre 1727 gebohren, beſuchte 
das dortige Gymnaſium, ging 2758 ‘nach Leipzig 
und bald darauf nach Halle, mo er zugleich auf dem 
Paͤdagogio im Waifenhaufe Hebraͤiſch lehrte. Stand, 
nach der Müdkehr ins Vaterland, einige Fahre als 
KHausichrer im Schloß zu Oberfogau, gelangte 1746 
zue Pforte Gautendorf, 1765 aber! zu der in 
Dberfogau, und ward dort 1779 Genior'des. Ga: 
pitels. Er ſtarb den 22. April 1782. Fick gel, 
Beite. bter Bd. pag, 208 f. ; 


55.2. 2. Buch Sam. VI,ag. UN Tun ann 


näher beleuchtet. Mit einer Borrede von M. 
Paul Dan. Longolius. Hof 1777. Rn 


Müller (Johanu Adolph) wurde den 6. Dit. 


Neue - Auflage 


* 
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2692 zu Zerbſt gebohren, wo fein Water Hofſchneẽ⸗ 

‚der war, zog 1707 nach. Wittenberg, promovirte 
daſelbſt 1708 in Magiſtrum, wurde .2726 Adjunctus 
der philofophifhen Fakultät, 1718 Rector: an der 
Bartholsm. Spule zu Zerhff, und flarb am ten 

Junius 1725, ta er als Profeſſor nach Leipzig. sie 

hen wollte. Er; war in der griechischen und ſyriſchen 
Syprache wohl erfahren. Acta Scholast. V. Band, 
pag. 267 f. ' 
$$. *. Progr. Iuscriptio in mortem Princip, 
Auhalt, Caroli Guil. 1718. 
2. Num Christus recuperatae nöstrae säld- 
tis caussa occasionalis appellari possit? 
ın2T, 
3. An homagium cives demum constituat? 
-amal, 
4. Von: der allerbilligfien Art, das Griechifche 
-auszufprechen. Zerbft 172%. Stehet in den 
Act, Scholast; I, B. pag. 43-49 abgedrudt. 
6. — historicorum temperamento. 
1725, 
‘ Mütller (Johann Andreas) mar am 16. Jar 
1736 zu Hettſtaͤdt gebohren, wo fein Vater Stadt⸗ 
richter war; i Sowohl hier als von 1750 bis 1954 
zu Schleitz trieb er feine Schulſtudien, und bis 
2757 zu Leipzig die afademifchen, wo er auch Ma: 
gifter wurde. Mar darauf etwas über 3 Jahre 
Hauslehrer in Eisleben bei den Kindern des Kanzleis 
Directors . Schmidt, bis er 1760 dafelbft Diaconus 
an der Peter- und. Paul: und zugleich an der Beil. 
Geiſtkirche wurde. 1769 erhielt. er das Paftorar, 
und 2774 die Euperintendur, x7&0- befam er auch 
"die Infpection der Geiſtlichkeit des Amtes Endorf 
dazu, nahm am 29. Zul, 1785 zu Büpom die 
theologiſche Doctorwärde an, und fineb als Seneral: 
Euperintendent zu Eisleben den 18. April 1810. 
- für Prediger auf das Jahr 1792, p. 2356 
ſolgg · 
$$. 1. Einige Abhandlungen bei dem Ausfehreiben 
der Gircufärpredigten Äber den Brief Pauli an 
bie Roͤmer, und über das ıfle und 2te Kapitel 
der erſten Epiſtel an die Korinther, von 1774 
bis 1780. 
2. De scholis bene constitutis, egregüs Pro= 
videntiae divinae testibus, Isleb, 1780, 
3. De iis, quae in scholis docenda et dis= 
cenda sunt, ib, eod, . 
4. Progr. de literarum honarumque arlium 
abusu. ib. 1790. 4. 

65. Progr. de Christo aliis doctoribus longe 
praestante, ‚ib, 1791, 4, 

6. Vindiciae nexus Horat, Sat. L L, ı. ab 

j Homio tentati. Im asen Bande des Brrmi: 

ſchen Srpulmagazins, pag. 471-478, 


% 


’ 


- , Müller. 


Müller (Joh. Andr. -Ludwig) ein &ohn 
Yrımies, war den 13. Dec, 1706 zu Hanau ges 
dohten, ſchticbh eine Dispatat. de Syncope, und 
werde zu Straeburg, mo er auch ſtudirt hatte, den 
. Jol. 1751 Doctor der Medicin, practicirte als 
Arzt in Hanau, ward Landphyſikus und Leibmedifus 
der Gemahlin ds Grafen Phil, Reinhacds, geb. 
Prinzeflin von Guchfen : Gaaifeld, und farb am 
5o. Karil 1759. Strider IX. pag.. 251. 

Müller (Johann August). wurde den 24ften 
Apil 2732 zu Noffen ‚gebodren, wo fein Vater 
Amtelendeihter war. Beſuchte die dortige Echule, 
dem nachher Privatlehrer, und wurde 1745 in die 
Lendſchule zu Meiffen aufgenommen, ging 1749 auf 
die Univerfität Leipzig, wo er den 28. Febr. 1754 
Nagiſtet, und unmittelbar darauf DVefperprediger an 
det Univerfitätsficche wurde. Gegen das Ende dis 
Ihres 1757 enbielt er das Gontectorat an der 
Erarifäule zu Meifien, 1770 ward er dritter Col: 
lege, 3776 Conteciot, und im demfelben Jahre 
Rectot · an der Landſchule daſelbſt. Er farb am 22, 
Junius 1804. S. feine Geſch. der Landſchule zu 
“ Meiffen, II. Band, pag. 145 folgh. 

. ı. De rerum male a Smaicaldicis 
vum canssis, Misniae 2760, 4, 
2. Christianae religionis veteris 

origo e dono linguarum a Sp. 8. super 
. „ postolos eſſuso declarata, Dresd. 1765. 4: 

$. De rei scholasticae ab -&mendatis sacris 

—— eſſlorescentis caussits Misniae 

7. 


4. — fortuna hujusce diei. ibid. 
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3 


gesta- 


dirina 


. 5 Progr. de bonis- scholarum. Saxoni 

— praecipuis. ib, 2785. — 
Deſuch einer vollſtaͤndigern Geſchichte de 
— Fuͤrſten⸗ und Per “ 
30 6 ie Pl 1787, gr. 8, ıftee Band. 
= a upfeen. ater Bd, ib, 1789. 
7. Homeri Iliados Lib, I et XXI. en 

2 b, . cum ex- 
I — et scholiis minori- 

86 d.- 142 Seiten. Imgleichen Lib, XX 
1b 1789. Rapsodia 1. gr * ——— 
„Pr ni ıb. 792. V-IX. ib. 179%. 
— ih. 1795. Noch mehrere, bis 1804, 
‚ *rogr. I-VIJ. Animadversiones in Ponı« 


on N .. — 
Pen PEN — — — 
eniensis. ibid, 1789 - 1792. 4. 


l. Stuͤc. 1793 
.17932 2803. 
9. Recensus Virorum pace belloque illustri- 


Palit en Afrana disciplina usi sunt, 


Parüi « Dresdae 1793 - 1799. 4 
a — V. 1795. Vlet vil. 2790. 


scholarum, Misniae 1738, . 


r Müller. 


10. Progr. de cavenda studiorum 
tionẽ. ibid, 1795. 

11. Prögr. Necrologium Scholae Afrancae 
exhibens, Misniae 1795. 4. 

ı2. Homeri ag ee in A. cum in- 
tegris scholiis ıninoribus et Bustathit 
<ömrhentariis in usum scholarum, Dresd, 
1795. 8. ma). 
Müller (Johann Bernhard) Kicentiat der 


92 


praecipita- 


Rechte und Advofat zu Frankfurt am Mayn, wie 


auch graͤfl. Lömenftein » Wertheimifcher Hoftath, 
ftarb am 24. April 1777. Seine Schriften ſtehen 
in Meufels 2er. IX. pag. 406 f. 

Muller (Joh. Bernh.) Koͤnigl. Schwedifcher 


"Dragoner: Kapitain, fihrieb in der Gefangenſchaft: 


Leben und Gewohnheit der Oſtiaken. Berlin 1720, 
8. Steht auch in Friede, Chriſt. Webers veränder: 
tem Rußland, "Tom. I. 169-214, 

Müller {Johaun Caspar) Herzogl. Weimar, 
Math und Leibmedifus, wie auch Stadt: und Land: 
phyſikus, in der Mitte des vorigen Jahrhunderts« 
ſchrieb ein Gedicht auf den Paftor Neumeifter. In 
der Breslauer Sammlung von Natur: und Wedicin⸗ 
Geſchichten ſtehen viele Abhandlungen von ihn, 

Müller. (Johann Caspar) ein Buchhaͤndler in 


Erlangen, ſchrieb: Grundriß der Hochfuͤrſtl. Bran⸗ 


denburgiſchen Hauptftadt Erlangen, nach dem größe 
ber Theil ihrer damaligen Einwohner, Erlangen 
1 1. 8. N u \ 

| Müller (Joh. Casp:) rin Buchdruder zu Leip: 


zig, der zugleich Schriftgießer war, und der fih ale 


einen ſcharfſichtigen und gefhikten Mann berühmt 
machte. Vorzüglich fhön find feine Hebräifchen und 
griechifchen Lettern. Die 2te Auflage des allgemeinen 
Hiftorifchen Lericons und der ate Theil der Landifchis 
fchen Goncordang find von ihm, Cr flarb am 23, 
May 1717. 

Müller (Joh. Caspar) gebofren zu Naumburg, 
bei Friglar, am 26. Februar 1749, wurde Profeffoe 
der ſchoͤnen Wiffenfchaften auf der Univerfität zu 
Mäynz, und Dicarius bei den dortigen Collegiat— 
ftiftem b. Mariae Virginis ad gradus et 
b. Mariae Virginis in campis, 2785 außer: 
ordentlicher Profelfor der Philoſophie und des Kirs 
shenrechtes auf der Univerfität zu. Marburg, tie 
auch Fatbolifchee Pfarrer dafelbft, lebte gegen 1803 
zu Aſchaffenburg, und- ftarb am 5. November 1810 


u Marburg. , M. ge D. V. Th. 555. X. 355. 
&r. XIV. 620. 


558, 

65. a. Geſchichte der‘ europäifgen Gtaaten, zum 
Gebtauch der Kurmainziſchen Schulen, (1. Th.) 
Mainz 1780. 8. 

a, T. Livii Patav. historiarum liber primus 
et selecta quaedam capita, scholis Mo 
guntinensibus adornarit, ib, eod, 4. 


1 
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3. Eutropii breviarium historiae Romanae, 
scholis Magontiacis, in quibus latinitatis 
initia docentur, adornavit, ib. 1781, 8, 

4. Phaedri fabularum Aesopicarum libri V. 
expurgati. Scholis Mogunt. adornavit. 
ee 1781). 8. 

6. Q. .Horatii Flacci odae selectae, 
Mog. edidit. ib. 1784. 

6. Diss. hist. theolog. de ortu, vero reli- 

gen systemate, progressu, statua ho 
ierno sectae unitariae seu Socinianae 
ac de prono e secfa protestanlium ad 
illam transitu, quam- cum thesibus ex 
unirersa theologia selectis defendit. ibid, 
eod. 8. Edit, II. auctior. ib. 1787. 8. 

7. Zweite Beilage zu der Mainzer Monatsfcprift. 
ebend. 1786. 8. 

8. M. Tull. Ciceronis oratt. selectae IX. 
scholiis adornarvit. Ed, II, aucta et emend. 
Mogunt. 1787. 8, 

9°. Die heilige Meffe, an allen &onn: und 
Feyertagen des Jahres. Aus dem Lateinifchen 
ins Teutfche Äberfegt, mit einem Anbange der 
nöthigften Gebete. Maynz 1788, 

20, Lehrbuch der allgemeinen MWeltgefchichte (von 

. Schroͤckh) zum Gebrauch der fudirenden Jugend 
eingerichtet. Meue von Müller verbefferte und 
vermehrte Auflage, Bamberg und Märzburg 
2788. gr. 8. Öte durchaus verbeff. Auflage. 
ebend. 27 gr. 8° Bis 1806 forstgefeßte 
Ausgabe. Bamberg 1806. gr. 8. 

a1. Arbeitete mit an der Mainzifchen theologifchen 
Monatsſchrift. 

32. Geſchichte der Römer, für ſtudirende und ge: 
bildete Leſer, aus den Lirmuellen Ddargeftellt, 
ıfte Abth. Vom Anfangedes Kleinen Roͤm. Staats 
bis zu Ende der großen Republif, Frankfurt 
am Mayn 1805. 8. 

33. Von der Harmonie der vier Evangelien erfchien 
die 2te durchaus verbefferte Ausgabe, ebend. 


1805. gr. 8. . 

Müller (ch. Christian) aus Neuftadt an der 
Afh, wo er von 1730 bis 1738 in die Schule 
ging. Mach der Ruͤckehr von der Univerfität ward 
er 1745 DBicarius am Geminarium zu Baireuth, 
empfing am 5. Nov. d. J. bei der Einweihung der 
Univerfität Erlangen die Magifterwärde, nahm 1747 
die Pfarr: Adjunctur in Dottenheim an, murde 
3756 wirklicher Pfarrer dafelbft, und ftarb 1759. 
Gi gel. Beitt. 6ter Bd, pag. 109 f. 

65. x. Suspiria pia, Jo, Matthia Gross jubi- 
iaeum sacerdotale celebr. In den Grofs 
ſiſchen Jubel: Actis, Schwab, 1748, 4, 1 Dog. 

2, Derfchiedene Gedichte. 


Scholis 


— — — 
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Müller (Jolrann Christian) gebohren zu Soh⸗ 
land an der Epree, am 18. Januar 2749, dee 
Sohn eines Lantmanns, ſtudirte anfangs zu Bautzen, 
ward aber 1769 nach Lauban berufen, um als Prä: 
feet das Singe:- Choe beſſer einzurichten. Von da 
begab er ſich nach Leipzig, um ſich dort ganz der 
Mufif zu widmen, In der Folge wurde er Mit: 
glied des dortigen Orchefters im großen Goncert und 
im Theater, und flarb am 4. Movember. 1796, 
Dtto 2er. II. pag. 656. Leipziger gel. Tagebuch 
1796, pag. 95. n 
$$. 2. Anleitung zum Selbſtunterricht auf der Har⸗ 

monica. Leipzig 1788. gr. 4, Vielleicht ift 

er auch der J. EC; Müller, welcher 1776 zu 

Amfterdam 6 Trios für Flöte, Violin und 

Baß ftechen ließ. 

Müller (Johann Christian Ernst) aus’ Kra—⸗ 
nichfeld im Gothaiſchen, war Paftor zu Etefen bei 
Erfurt, ging als Lehrer an das Kuffifch > Kaiferliche 
Steuermanns : Corps in Petersburg, und ftarb am 
29. April 2808 zu Cronſtadt. Hamb. Gorrefpond. 
3810 den 20. Januar. 

Müller (Johann Christoph) ſiehe Idcher IIT. 
paB: 733. Vergl. Will Ler. m g —** 

pag. 445. Er kam, nach zuruͤckgelegten Schul⸗ 

jahren, von 1692 bis 1696 zu G. Ehph. Eimmart, 
bei dem er Unterricht in der Mathematik erhielt, — 

2699 wurde er Kaiferl. Ingenieur u. ſ. w. 

69. 2. Epistola ad G. C. Eimmartum, qua 
Mercurii solem subeuntis observationem 
Comitis Marsigli Viennae a se habitam, 
eidem patrono suo dat, dedicat et con- 
secrat, Viennae 1698, Fol. j 

2. Observatio de transita Mercuri s 
Viennae 1697. 4, men 


3. Charten vom Königreich Ungarn, Dalmatien, 
Croatien, - Sclavonien , Bosnien, Servien und 
Siebenbürgen, von Mähren u. f- w. Eiche 
Hagers geograph. Buͤcherſaal. 

Müller (Johann Christoph) ein Tifchlersfohn 
gebohren zu * am 1. — cn — 
und in Leipzig, wurde 1698 Magiſter, war einige 
Jahre Hauslehrer, fehrieb etliche Differtationen, 
wurde 1705 Pfarrer zu Holzkirch, und 1709 Predi⸗ 
diger, zu Hirſchberg, wo er Die Önadenfirche mit 
einer Predigt einweihete, und am 26. Yaruar 1726 
farb. Ehrhards Schleſ. Pred. III. 2, 108, 

Müller (Johann Christoph) ein Apothefers- 
fohn aus Markliffe, am 26. Dec. 27112 gebohren, 
trieb feine Studien in feiner DBaterftadt, in Bittau 
und in Leipzig, wurde 1734 zu Srankfurt Doctor 
der Medicin, practicirte in Markliffe, und ftarb am 
7. Gebr. 1784. Dtto Ser. I. 6ö7. 


$%$. 1. Diss. inaugur, de tendi ; 
Franck, — tendinum adfectibus. 


19 . Müller. i 


at. Anmerkungen Über die Mufcheln, und bie in 
felbigen enthaltene Perlen, welche um Matkliſſa 
in der Oberlaufig in dem Queiſſe gefunden wor: 
dem: In ten D. 2. Arb. 1. IH. 77 folgg. 
Müller (Joh. Chrysostomus) ein Rechts- 
elehtter, ſchieb: De exCeptione veritatis actioni 
injuriaram opposita. Argent. 1729. — De 
patria potestate, ib. 2725. — De veteris nu- 
mismalis potestate, ib. 1670, 


Möller (Joh. Conrad) mar zu Napfingen, im 
Birtembergifgen, am 10. Auguft 1762 gebohren, 
work den 28, May 1790 Generalfubftitut des Mis 
aiſiciums zu Breslau, den 26. Julius 2798 Lector 
je St. Elifabetb,, den 26. Nov. 1792 Mittags: 
peediger zur Allerheiligen, mit Beibehaltung des 
fecterats, und den 14. Januar 2794 Ecclefiaft und 
Mergenpridiaer, und ftorb auf der Ruͤckkehr von 
einer Erhohlungsreife zu Jordansmuͤhl, am "2ufte 
Junius 1804. Intel, Blatt der A. 8, 3. 180% 
Pag. 1428, j . 
G. 1. Ueber die Geſchichte und den Lehrbegriff der 

— Religionspartheien * le 

+ 
2. Predigt bei em Antritte fei 
Drestau, in 8. PERLE 


Müller (Iohann Daniel) rin S 
a Joh. fear war a 22, I ge 
- in pn u. —5 sing in bie dortige 
* Se —& niverfität Gieſſen, ward 
ottigen Predigers Leonh. en. 1743 d 
de Sieffen Magiſter der Dee, 1750 Wirte 
e Prediger zu Allendorf, flug 1765 die zweite 
urgpeedigenftelle in Gieſſen aus, befam, ‘ohne fein 
—5— 1768 die ne theologifche Profeſſur in 
> ee * —— Doctorwuͤrde 
\ . Dec. 1787 die e 
re a — April * Strider 
— LX. — Era ee 
uller (Iohann David) fam zu S ‘ 
B Ä ie 
19 —J die Welt, wo fein Ne, ein —— 
* vaterſtaͤdtiſchen Schule wurde er ein 
—— a der — des heil. Geiſtes 
- 1 m er auf die Ani 
— —* 1742 Magiſter, im ——— 
Fo * Katechet zu St. Petri, hielt am 
—— . fine legte Predigt, und ging mit 
nd pr Heren don Adel auf Reifen. Die 
A asumftände deffelben habe ich nicht aufs 
—B Albrecht ſaͤchſ. Kirchen: und 
—* uſten Bandes uſte Fortſetzung, 
$5. ı. Disp. de reh 
indaich :bus duaram tribaum regni 
JUdalcı advexsis, Lips. 17456. 4, 54 —* 


Profeſſur der 


und kurz darauf Adjunet 


Müller. . 86 


2. Epistola de Nebucadnezaris uerauopguner. 
ibid. 1747. s 

5. Il nuoro- Testamento del.Signor nostro 
Jesu Christo, tradotto in lingua Italiana 
da Giovanni Diodati, di Nation Lucchese. 
Riveduto di nuovo sopra gli originali, e 
corretto con ogni maggior diligenza da 
Giovanni David Müller, In Lips. 1744, 
gr. 8. 20 Dog. Den feinen Grröelbrungen 
fiehe die Leipz. gel. Zeitung num. 78. p. 695. 

4. La sacra Biblia che contiene il vecchio 
ed il nuovo Testamento, tradotta in lin- 
gua Italiana da Giovanni Diodati — e 
corretta da Giov. Dav. Müller, In Lips. 


1744. 8, 3 Alpb: 6 ne 
Müller (lIohann David) Rector der Marien: 


‚tbalifchen Kiofterfcyule zu Btaunſchweig, ſchrieb eine 


Abhandlung von den Duellen. Braunſchw. 1698. 4. 

2; Bogen. — Progr. de honesto venationis 

studio. ib. 1711. — Diatribe de veterum pae- 

dagogis. Vallae D. Mariae ızıg. 4 

üller (loh. Elias) aus Gotha, wurde am 

5. Oct. 1703 zu Erfurt Dr. Medicinae, und 

darauf practifcher Arzt in Hamburg. Thieß Lex. IL 

pag. 60. 

$$. a. Disp. inaugur. de casu monstrosi af« 
fectus verminosi, Erfurti 1702. 4. 

9, Eine Schrift an Dliger Pauli, der mir ein 
lieber Bruder worden in Jefu, Eli Eli lama 
Sabacht. recht überfegt: Mein Gott, mein 
Gott, wie verherrlichft du mich! 27037 8, 
5 Bogen. Appendir dazu 1704. 8. 12 Dog. 
S. Unfg- Nacht. 1704. pag. 717 folgg- 

5, Begriff vom wahren Urfprung des Steins ber 
Meifen. Frankf. 1707. 8. s 

4. Jus naturae physicum, gegen 1726. 

‚5. Chriſtſchuldige Erinnerung de medicina ho- 
minis, Hamb. 1752. 8. 5 Bog. Samml. 

‚ von 3. und M. theot. Sachen, 1752. P- 606, 
Müller (lohann Engelbert) Garnifonpredigee 

u Golberg; in der Mitte des vorigen Jahrhunderts. 

Bon ihm ftehen ſchaͤtzbare Anmerkungen von verfchies 

denen Pommerfchen Sachen, an den Profeffor Daͤh⸗ 

net, in deffen Pommerfchen Bibliothek, Band IIL 

g. 358-376, und pag. 391- 404, vom 24ſten 

—* 1754. 

Müller (Iohann Ernst) ein Medicus und 
Profeffor in Xeipzig, fiebe Söcher III. pag- 793. 
eine Diss, mathematica, de computo decimali 
erfchien Leipzig 16869. A. Dog. David Goͤſen 
war Respondent. 

Müller (lobann Ernst) erft Conrector, dann 
Rectoc zu Rudolſtaot, ſchtieb: 

1. Diss, philolog. de Davide ante arcam 
foederis saltante. Im Thesauro diss. phi- 
Aolog. und einzeln. Keipzig — 4. 

2 


87 Müller. 


a. De terra Jobi.. Lips. 1688. 
5. De spimis coronae Christi. ib. 1688. 4. 


. 4. Progr. de programmate. Rudolst. 1704. 
a Dog. Steht in Bidermanns Sylloge pro- 
grammatum literariorum, pag. 1-15, 


Müller (Iohann Eirns Iust.) war zu Scheu: 
fingen 1750 gebohren, und ein Sohn des Guperin: 
tenderten Johann Gottgetreu, fludirte zu Leipzig, 
warb nachher Advokat bei der Churfächfifchen Regierung 
zu Schleufingen, und feit 1788 Regierungs - Lehn⸗ 
und Conſiſtorialſecretair dafelbft, und fiarb am 17. 
Sept. 2795. Bauer Ler. pag. 712 f. Weibliche 
Diogr. Nachr. Ater Th. pag. 147 f. eine Schuf, 
ten ſtehen in Meufels Lex. IX. pag. 411. Er 
bat auch Romane geſchrieben. 

Müller (Iohann Friedrich) "war 1720 zu 
Heidenheim gebohten, wurde Herjogl. Wuͤrtembergi⸗ 
ſchet Rath und Oberamtmann zu Su; am Nedar, 
und Mitglied der Herzogl. immediaten Deputation, 
und flarb 1779. ©. Hörner 2er. der jegtiebenden 
ſchwaͤb. Schriftfteller, 35 158. Seine Schriften 
ſtehen in DMeufels 2er. IX, pag. 412. 

- Müller (Iohann Friedrich) &enior des Lehrer: 
Gollegiums im Königl. Paͤdagogium zu Halle, ftarb 
am 28. October 1797, im 3öften Lebensjahre. 
Eeine legte Arbeit war die Beforgung der neuen 
Ausgabe der vier griechifchen Trauerfpiele: Sophoclis 
Philoctetes, Euripidis Hecuba, Medea, Iphigenia 
in Aulide. 

Müller (Iohann Friedrich} der Sohn eines 
Bürgers, war zu Gotha am 2. Jul. 1699 geboren, 
befuchte das dortige Opmnafium, ging 1716 nach 


Jena, [wurde 1719 Lehrer der Söhne des Vicekanz⸗ 


berg, Heydenreich, und kam in gleicher Beſchaͤftigung 
1724 zu den Kindern des Geheimentaths Steiff. 
Yls 1726 das Geminarium in Weimar errichtet 
wurde, befam er die erſte Stelle, wurde 1727 Dias 
conus in Buttſtaͤdt, 2745 daffelbe an der Michgelis— 
fire zu Jena, drei Jahre darauf Archidigcönus und 
Beifiker im Gorfifterio, und 1749 Magiſter der 
Phileſophie. Er fiarb nah einem harten Kranken— 
lager 1792. v. Wette evangeliſches Jena, J. pag. 
172 folgg. Er beſaß eine vorzuͤgliche Kenntniß von 
feltenen und brauchbaren Büchern. 

Müller (lohann Georg) war zu Ansbach am 
27. Februar 167% geboren, fam vom dortigen 
Gymnaſio nach Wittenberg, ging im fotgenden Jahre 
nad) Altdorf, hielt ſich 4 Jahre da auf und wurde 
Magifter. Gab alsdann den hertſchaftlichen Pagen 
und andern adlichen und bürgerlichen Kindern Unter: 
richt in der Mathematif, wurde 1705 Pfarrer zu 
Roth em See, und ſtarb den 17. May 1742. 
Bode I. Th. pag. 362 und 143. . 


65. 1. Disp. quid Philosophia sit? 
2. Disp. quid Philosophia prosit? 


88 


\ Müller. 

3. Disp. inangur. de animae post mortem 

corporis aeternum superstitis, ex Iumine 

. rationis etiam deduceuda “ certitudine. 
“ Altdorf. 1698. 


Müller (Tohann Georg) aus Nuͤrnberg, flu- 
dirte 5 Jahre zu Altdorf, ging 1610 auf erhaltenen 
Ruf zu dem Grafen von Fürftenberg nach Prag, 
begab fich aber, weil ihm das Hefleben nicht gefiel, 
nach Leipzig und darauf nach Jena, feine juriſuͤſchen 
Wiſſenſchaften fortzuſehen. Er wurde 1622 wirder 
nad Prag berufen, eine Krankheit aber veranlaßte 
ihn, nah Jena zurüdzufehren. Im Jahre 1614 
murde er dafelbft Doctor der Rechte, bielt-Norlefun: 
gen und Disputiräbungen, und murde —— Sachſen⸗ 
Koburgiſcher Rath. Will, Lex. II. pog. 653 f. 


$$. 1. Quaestiones selectac et quolidianae ad 
tit. ſf. de stat. hom. disp. Jen. 1615. 


2. Controversiae selecliores , ex servitulis, 
tam hominum, quam rerum, materia 
desumtae. Disp, ib, 1615, 


5. Disp. de officio circa signa inter homines 
recepta praeter sermonem. ib. 1615. 


4. Selectarum quaeslionum ex tit. institt. 
de actionibus decas, Disp. ib. 1616, 

5. Duae illustrium quaestionum theoretico- 
practicarum ad — — titulos ac- 
commodatarum ecades, duabus disputatt. 
publicis defensae, ib. 


6. Intimationes aliquot, Vermuthlich Einlae 
dungen zu feinen Vorlefungen. . 

7. Disp, pro grada, ‚über Quaestiones ze- 
Jectae et eontroversiae selectiores. Jen. 

8. Ovat. valedict. D. Jo. Ge. Mülleri, ha- 
bita post disp. itidem valedietoriam in 
Acad, Jen. 19. Jul. 1617, cum ad illustr. 
aulam Coburg. ad capess. munus consi=- 
liarii exinde abiret. Cob, 1617. 4, 

9. Cph. Mylaei libri V de scribendg unirer- 
silalis rerum historia, denuo sub titulo 
HIermetis academici prodiere curante J. 
G. Müllero. Jen. 1624. 8, 

20. Homo aulicus, f. de principis regni et 
aulae institulione libri, a viris doclis 
conseripti, editi studio, J. G. Mülleri, 
Jen. 1625. 8. 


Müller (Iohann Georg) wurde zu Melden, 
wo fein Bater, Georg, Pfarrer war, am 27. Nov. 
2652 gebohren, ftudirte au Altdorf, wurde Bacca— 
Iaureus und 1653 Magifter. Im Jahre 1653 er: 
hielt er die Nectorfielle an der Schule zu Altdorf, 
2658 die Pfarre zu Vorra, 1667 diefelbe zu Giräfen: 
berg, wo er am 31. Januar 1676 ſtarb. Mil. 
fer. II. pag. 658. 


89 Müller. : 
65.1. Eine Rede in latein. Werfen: Memoria 
-Cheisti renascentis carmine expressa et in 
actn Baccalaurcalus die profesto 'Thomae 

celebrata. Alid, 1652. 4. 

2, Mehrere Ditputationen. 

Müller (lohann Georg) Profeffor der Porfie 
ju Jena, fire Joͤchet ILL. pag. 754. 

Müller (lohann Georg) Magifter, aus Jauer 

in Fahften, wurde Paſtor zu” Lımbach, unter der 
Dikes Chemnig. Als er diefes Amt 47 Jahre vers 
welter hatte, wurde er im Gaften Fahre feines Alters 
ton dem Etafen von Horhm zum Probft 'und Paftor 
nah Schloͤlen bei Naumburg berufen. Hier fand 
er 11, Jahre, jedoch die letzten 3 Jahre als Emeritue, 
weiche en mit feiner Frau bei feinem. aͤlteſten Sohne 
in Limbach zubrachte. Er ftarb in feinem göften 
Jahre, und gehbit unter die Jubelprediger. Von 
ihm Gaben wir das Gommunionlied: Tretet ber, 
zum Th des Hettn. Mepels Liederhiftorie IL. 
Pag. 197. Ritter Lex. pag. 2486, Dietm, 1. 
Pag. 7 f. 
. „ Müller (Ioh, Georg) gebofren zu Jeſſen am 
25. Julius 1682, wo fein Water, Johann, Super 
intendent war, fludirte in Wittenberg, wurde 1709 
Prediger in Reichenau, 1726 daffelbe zu Rees, in 
der Eyhorie Belzig, war ein Iateinifher Dichter, 
eng flach 2742. Dito Lerx. II. pag. 6ög. 

. ı. Gratulatio ad palres patriae Reipub]. 


Zitt, cum memoriam incendii 1698 cele- 
brarent, Zitt, 2715, Fol, 


2. Disp. de gorozadergie in ecclesiis licita 
ad M. Aug. Posselt. 'jb. 1716, Fol, 

3. Parentation auf Fr. Joh. Sophi 
\ h . ia von Kyau. 
Zittau 1717. Folio. * J 

4, Eroz Bpnvudez in memoriam -incendüi 
1727. Gorlicensis. Loeb, ın7.' Fol.‘ 

5. Historia disi Joan. Baptistäe 'heroico car- 
Mine exposita. 1722. Yol. ' : 

oh et umina clarissimae Hexapolitanae 
‚larıae, Loeb, 1723, Abgedrudt in Sin- 


gul. Lusat, XX VII, > 
grammata, u 239. Es find 45 Ana- 


? Khrifliges Bedenken vora Bindefchläffer. . 


Müller ( Tohann Gottfried) war ze 
uter ( 3 war ze Butt 
bite imsrifgen am 4 Mob, > Fe 
* — wurde dafelbft Magifier, 1767 Her: 
——— amatiſcher Hofrath und ordentlid er 
—A auvor- 1768 - Biblierhrfar 
ie euer Jena, Genior der fateinifchen- und 
en Veſellſchaft dafeibft "wie auch zu 
Ph Pag d, und farb ar der Mafferfücht, 
tif in dr M 1792. Er beſaß mannichfache Kennt: 
ir ' Defhihte, in den Aiterthümtern nd im 
* Diplomatif. - Seine Schriften ftähen in 


Müller. 9a 


Meufels Ser. IK. pag. 413, Zu dieſen gehören 
noch: Sylloge lectionum varianlium e codice 
Jenensi antiquo Terentii, im aten Bande der 
Act. Soc, lat. Jenens. pag, 185-202. Auch gab 
er des geh. Raths Sf. von Nonne's Heine Reden 


bei den allgemeinen Landtagen der Fürftenthümer 


Weimar und Eifenach, Sjena 1763. 4. heraus. — 
Oratip de lingua Augustanae confessionis au- 
thentica ejusque versionibus, Jenae 1748. 4. 
20 Ekiten- j . 
Müller (Tohann Gottgetreu) hatte Calbe im 
Magdeburgifcben zut Geburtsftadt, mo er 1701 ans 
Licht Fam. Gein Vater, Jehann, war dafelbft ein 
Hufſchmidt. Er befuchte bis ins: ı7te Jahr die 
dortige Echule, und darauf 2 Yahre die zu Kloſter⸗ 
bergen, die er aber, aus Furcht zum Militairdienft 
gezwungen zu werden, verlieh, und noch ein Jahr 
nah Gotha ging: Er fudirte darauf von 1721 bis 
2724 zu Halle, gab in einigen angefehenen Häufern 
Unterricht, und wurde 1727 als Prediger an die 
Kirche des dortigen Zucht: und Arbeitshaufes berus 
fen. Seit 1730 ertbeilte er zugleich Unterricht im 
der Philofopdie auf der Univerfitat, nachdem er fich 
die Magifterwürde erworben hatte. Weil er fich aber in 
die von König Friedrich Wilhelm J. im Jahre 1757 
beabfichtigte Vereinigung der Iutherifchen und refor⸗ 
mirten Kirche nicht fügen wollte, fo wurde er 1738 
abgefegt. Er ging hierauf, nachdem er fich vergebens 
Hoffnung gemacht hatte, in Jena angeftellt zu wer⸗ 
den, nach Leipzig, wo ihm die theologifche Fakultät, 
nad) einem für ihn fehr ruͤhmlich ausgefallenen Er: 
amen, das Baccalaureat ertheilte, und ihn unter die 
Frühprediger an der LUniverfirätsfirche aufnahm. Er 
fing auch an, theelogifche Vorlefungen zu Halten, als 
ihn, ohne fein Wiffen, 1789 das Dberconfiftorium 


‚in Dresden zum Paſtor an die Kreuzficche zu Suhl 


bijiimmte. Im Jahre 1745 wurde, ihm, nach ges 
haltenem Gologium zu Dresden, die Euperintendur 
in Schleuſingen a Theil, womit die Stelle eines 
Beifiters des Confiftsriums verfnäpft ift. Das Jahr 
darauf, wurde er auch Ephorus des dortigen Gym⸗ 
nofiuns, und Lehrer der Theologie an demfelben, 
und flarb am 16, Auguſt 1787. Vergl. Eds - 
Biogrt. liter. Nachr. von den Predigern in der Grafe 
ſchaft Kenneberg, pag. 77 - 854. eine Schriften 
fichen im Meuſels de IX; pag. 414, Gein Bild: 
nif, vor der von. feinem Sa: Joh. Ernft Yuftus 
herausgegebenen Lebensgefibichte deffelben. Er mar’ 
einer dir vorzäglichften Arbeiter an der Hallifchen 
Kusgabe von Dr. Luthers ſaͤmmtlichen Schriften. 
Müller (Iohann Gattlieb) ‚ein. Kaufmanns: 
ſohn, gebohren zu Lauban am 31, Januar 1699, 
srieb feine Schulftudien in feiner Vaterſtadt und im 
Meiffen, die akademiſchen aber in Seipzig und Frank⸗ 
furt, promovirte 2723 als Dr. juris, wurde 1727 
Senator in. Sauban, 2748 ' Gtadtrichter, und in 
eben. dem Jahre Buͤrgermeiſter. Er war ein Liebe 


* 


g1- Müller. 


haber der Riterärgefchichte, und ra am 6. Januar 


1758. Otto 2er. II. pag. 660 


$$. ı. Disp. inaugur. de retracty et vicini- 
tate. Bir Per 4, 


2. Lauba literata. Mſcpt. 


Mäller (Iohann Gottlieb) aus Danzig, eines 


Predigets Sohn, den Dr. Kortheld in Koftod er: 
ogen bat, wurde 1695 Profeffor der griechifchen 

prache zu Roſtock, ſchrieb eine ſehr gelehrte Disp. 
de Luthero confessore, verfah zugleich eine Pro: 
fefforftelle in Danzig mit, Bam jährlich wieder nach 
Roſtock, Collegia zu leſen und Disputiräbungen zu 
halten, und ftarb jung zu Danzig. Bertrams Lüneb, 
Refotmat. KR. ©. pag. 584. 

Müller (Johann Gottlieb) $inanzconfulent 
und Hofrath in Dresden, DBerfaffer einer Gtreit: 
Bar de, lege Saxonum, ftarb am 8, Februar 
1 1 e 

Müller (lohann Gotthilf) ſchrieb: species 
— — secundum vegetationis et fructi- 

cationis partes ad vivum delineatae et latina 
ac germanica dictione determinata descriptae, 
decas prima, Berlin 1757. Folio. Mit ıo ilum, 
Kupfertafeln. 

Müller (Iohann Heinrich) fiehe Jöcder IH. 
pag. 754. Er befuchte die Schule zu St. Lorenz 
in Nürnberg, und feit 2690 das Gymnaſium, — 
ging 2699 nach Tübingen und Gieffen, hielt ſich 
an beiden Orten noch 5 Jahre auf, und wurde nad 
der Zuruͤckkunft Informator in dem Haufe des 
Triumvirs- Gottlieb Volkamer, 1705 Auffeher des 
Mörnbergifhen Dbfervatoriums und Profeffor am 
Aegydifchen Gymnaſio, — weihete 2723 das neue 
Dbfervatorium zu Altdorf ein, u. ſ. w. Bill. Ler, 
II. pag. 660 folgg. 


$$. ı. Problema analyticum de igne, Disp.- 


Altd. 1697. 4 


a: Progr. praescriptum observationi defectus 
solis pene totalis in observat. Nor. ubi 
un affulserit, celebrandae. 1706, 

ol. 


5. Orat. de utilissima physicae tractatione, 
cum programmate et appendice obser- 
vationis eclipseos solis totalis, cui publi- 
cum. pariter programma praemissum est: 
Norimb. 1706. 4, : 

4. Progr. ad orat. de sperandis Matheseos 
incrementis, Altd, ı7ı0. 

6. Disp, de montibus ignivomis, ı710, 

6. Disp. an luna cingatur atımosphaera, 
1710. j . 

7. Schediasma, quo collegiorum, quae vo- 
cant, curiosorum, nunc et in’ posterum 
‚aperiendorum, rätionem aperit. 1710, 


‚25, Observatio astronomica. 


— 
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8. Disp. de insulis natanlibus, 1711. 

9. Disp. de extispiciis veterum, in quantum 
ad ındolem et temperiem regionis dig- 
noscendam valeant, occasione ex Vitruvü 
Lib. I. cap. IV. desumta, 1711. 

ı0. Disp. de exhalationibus, tamquam proxi« 
ma meteororum maleria, 1712, 

11. Disp. de galaxia. 1713. 


12. — de corporum naturaliüm poris. 


1713. 

135. Disp. ‘de tuba stentorea, 1715. 

14, Progr. de speculis uranicis celebrioribus, 
quo novum observatorium erectnm aper- 
tumque denunciabatur, praemissum Ora- 
tioni de duplici praxeos Physicae et 
Mathematicae scopo. 1713. ° 

15. Disp. de miraculis, 1714. 

16. Progr. de. eclipsibus solis annularibus, 
praemissum observationi insignis deliquiz 
solis 1715 in observatorio celebrandae, 

17. Disp, de vorticibus Cartesianis ante Car- 
tesium. 1717, 

18. Disp. de Deo legislatore medico. 1717. 
19. — de usu et ratione experimentorum 
in perficienda historia nalurali, ı718, * 
20. Disp. paradoxorum geograph. semicen- 

turiam continens, ı718. 

2ı, Disp. de aqua rerum principio ex mente 
Thaletis, , 1718, 

22. Disp. de brutorum actionibus mechanica 
inexplicabilibus, 1719. 

23. Disp. de indispensabili usu matheseos in 
condenda historia naturali, 1721. 

24. Collegium experimentale etc, access, ob 
cognalionem appendix oralionis et disser« 
tationis de processu experimentandi etc, 
Norimb.' 1721. 4, j 

t Continetur in 

“ Fastis Univers. Alid, ı722. pag. 227. 

a6, Disp. de cometis sublunaribus f. aëreis 
non prorsus negandis, 1722. 

27. Oratio de-emendatiori statu philosophiae, 
ejusque cumprimis naturalis et mat ıemä- 

. tcae, ja acad, Alt, quae est inserta actis 
Jubilaei Alt, pag. 244. : 


‚2B.. Observationes astronomico- physico- seleo« 


tae in specula Altdorf. ab an. 1711 — — 
ad 1723 hahitae, P.I. Rs. J. J. Micha- 
helles, - Altd. 31723. P. IL Rs. J. A, 
: "Spies, - ib, 17023, 4. E 
Öbservatio elevationis Poli Altorfinae, 
ſteht in den Fastis Univers. Altd. p. 266 fı 


* 


9 . Müller, 


50, Disp. I. continens observatt. 'selectas in 
specula Altorfina ab an. noyae ejus in- 
staurationis 1722 usque ad praesentem 
annum Academiae saecularem 1723 habi- 
tas.et cum interspersis passim annotatt, 
elueidatas. 1725. 


$ı. Disp. II, parlem posteriorem continens. 


172. 


32. Disp, de hydrometro, 1723. 
33. Disp. de. rätione computandi paschatos, 
exemplo an. 1724 illustrata,. 1723. 
&, Disp. de hiemis nuperae praeter ordinem 
milis ac temperatae caussis, 2724 
%. Disp, an prima rudimentorum formatio 
in ovulis Yivenium. Deo immediate sit 


adscribenda, ı 


26, 


36. Disp. de admirandis naturae in gravitate 


specifica. 1727 


57. Disp. de inaequali elaritate Incis diurnae 
in terra et planetis, 1729, 


38, Disp, de hiemis nuperae, praeter ordi- 
nem saevienlis et asperae causis, 1729. 


39. Disp. de scientiae cometicae fa 
gressu, pars prior, 1730. 


40. Disp. de baro 


Müller (Johann Heinri 


im Hildburghauſiſchen 


tis et pro- 


arometri anomaliis quibusdam 
ın prognoslicis tempestatum, 30. j 


ch) aus Weſtheim, 


‚ Rudirte zu Erf , 

daſalbſt 17 Doctor der Medkein, en — 
der Arzt zu Eisfeld im Hildburghauſiſchen, und 

Pin Landphpfitus zu Gulmbadh, ftarb am nz2ften 


Müller — Heinr.) gebohren 173 


verſchnit in Schle 
mag Dragoner 


fpettor der Kirchen und. 
‚ und Oberprediger is 


fin, wurde Feldprediger 


8. Ken ‚Seine Copriften ftepen in Meufels 


7 au 
des 


tegiments zu Echmedt, darauf 


ulen der Galbifchen 
Galbe an der Saale, 


wo m am 4. Februar 1804 ftarb; Neuer literar, 


Anzeig. 1807, pag. 488 


Be. 332. 


dibutg 2779. 8, 
2. Predigt Über das 
3. Predigt zur Be 


. M. gel. D. V. Band 


H. 1. Piedigt am zeiten Weihnachtstage. Mag: 


Beichtweſen. ebend. 1784. 8, 


7 8 23 B 


4. Probepudige und 
Müller (Johann 
"s, zu Boireuth 


Mfii, in dag er 
Ian auf die Umiberfi 


Standrede, . ... 
Jacob) ter Sohn 


förderung einer beffern Armen: 
Ai Zum Bellen der Armen. Bemburg 
04. 


eines 


ne N am 25. März’ 2701 gebohren 
'm dortigen Ctminario yum Vefu des 


ı714 trat, vorbereitet, 
tat Wittenberg, untewri 


ging 
chtete 


ministerii, Rectoe am Gymnaſium, 


‚Müller. | 9% 


darauf die Yugend, wurde am 10. November 273% 
Eonrector in Culmbach, fing aber, ftolz auf feine 
Faͤhigkeiten in der lateinifchen Dichtfunft und in der 
Mathematik, Streit mit dem Guperintendent Die: 
drich an, und follte feine Stelle verliehren; aus 
Mitleid murde er jedoch 1757 als Rector nad 


" Mönchsberg verfegt, lebte aber auch dort mit dem 


Superintendent Roth in Uneinigkeit. 1741 fam er 
als Diaconus nah Selb, wo er mit dem Pfarre 
Ellrod Händel anfing, deffen Ehre Öffentlich in ber 
Kirche kraͤnkte und ihn des Ehebruchs befchuldigte, 


- worauf er auf die fchlechte Pfarre Mangersreuth 


verſetzt wurde, und am 3. Auguſt 1755 ftarb. Hid. 
gel. -Bair., VI. ®d. pag. 11a f. 
$$. ı. Progr. adit, de veri doctoris muniis 
atque characteribils, versibus heroicis, 
Culmb. 1734. Fol. 2 Bog. . 
2. Memoria u Margar, Roth; 
Cur. 1737. Fol. 5 Bogen. 


3. Diele Gelegenheitsgedichte, mit und ohne feis 
nen Namen. 

Müller oder Miller (Joh. Jacob) ſiehe Jöher 
II. pag. 735. — Er ging 1658 auf die Univerfität 
Straßburg, wo er 2661 die Magiſterwuͤrde erhielt, 
2666 nah Jena, war an die 5 Jahre Adjunct der 
phifofophifchen Fakultät, hielt Vorlefurgen und Dies 
putirte oͤfters. 1671 wurde er in — 
ofeſſor der 
Rhetorik und Poetik, und verwechſelte im folgenden 
Jahre die Rheiorik mit der Geſchichte. 167% Fam 
er nach Augsburg als Pfarrer an die Jacobikirche, 
1678 ward er Pfarrer und Senior an der Barfüßer: 
kirche u. fe w. MWeyermann, PeE: 594 folgg. 
Zapfs Augsburg. Bibliorh. I. pag. 50x f 

$$. », Hannonis Carthaginensium regis peri- 
plus, f. navigatio, qua circumvectus est 
Africam ultra columnas Herculis, Argent, 
1661, 4. Steht auch in Boecleri -Diss. 


acad. Argent. ı7ı0. 4. Tom. Il. pag. '- 


1220. segg. 

2, Zuyagıoıg concili Nicaeni Ps et Tri- 
dentini ultimi, ib, 1666, 4. 

3, DeSchiloin Silenum etMose in Bachunı, a 

profanis scriptoribus converso, Jen, 1667. 4. - 

4, De morte vicaria. ib. 4. 

5. De veterum Avyvoxanı“ atque — 
horia ſ. de veteribus festis in quibus 
ampades accendebantur. Jen. 1667. 4. 

6, Diss, theol. super commata 11. ı2. 15. 
Cap. IX. Epist. ad Romanos contra Hei-' 
nium, Jen, 1669. 4. 

7. De cereis saturmalibus atque igne lu- 

strico. 

8, De more, quo Persae olim solenni for- 
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mnla aquam et terram poscebant ab iis, 
quos sibi erant subjugaturi, ubi et per 
excessum quemdam hisloricum de Rom. 
Imp. insigni, aureo Pomo, agitur. ı670, 
"9. Moralitss decimationis, Jen. 1678. 
20. Leichenpredige auf Iſaak KHofenefiel, Kauf 
mann. Augsburg 1679. 4. 


a1. Paſſionspredigten. Augsb, 1684. 8. 
22, RER auf den Apotheker Stapel. ebend. 
1648. 4. 


15. Leichenpredigt auf den Pfarrer zu Er. Uleich, 
M. Georg Laub. ebend, 1686. 4, 

14. Pobiftifcher Glaubensgrund, auf richtige Probe 
geflelle, wider Eiſenhut. Augsburg 2685. 4. 
Don den Katholiken verboten. , 

35. Responsum theologicum de Cometis, cum 
appendice contra Marcellum Squarcialu- 
Pen et Andr. Dudithium., Augsb. 1681, 

'rancf. 1687, h 

16. Leichenpredigt auf den Diaconus Juſt. Wil. 
Tulla. ebend. 1688. 4, 

17. —— auf den Pfarrer Molp Yung. 
ebend. 1689. Folio. . 

25. 0 — auf den Senior und Pfarrer Seo. 
Phil, Riß. ebend. 2690. Fol. 

. 19. De Suevia profana, olim Deorum cul- 
trice. Hemstadii 1690. Steht in Wege» 
lini Thesauro, Tom. I. num, ı2, 

20, Leichenpredigt auf den Senior und Pfarrer 
Settlieb Spitzel. Augsb. 1691. Fol. 

auf den Pfarrer Chph. Ehinger, 
ebend. 1692. Folio. 

22. auf den Pfarrer Zohans Bauer. 
ebend. 1695. - Folie. 

35. Grundmäßiger Bericht von dem Hergang und 
Verlauf eier in ber Barfüßerkiche zu Augs: 
burg enflandenen Unordnung, ebend. 1697. 4. 

24. Leichenpredigt auf Andr. Huber. abendafelbft 
1697. 4- \ 

25. Höllifchen Feuers fhuldiges Fluchen und Mer: 
narren, aus Matth. 5, 22. ebend, 1697. 4. 

26. Leichenpredigt auf Bened. Windler. ebend. 
1698. 

27: De unione mystica, ib. 2705, 4, Neue 
Ausgabe 1704, 
wodurch er fich toͤdtlichen Haß bei den Katholis 
Een zujog. 


28. Leichenpredigt auf den N . Ehinger. 
— — en en Pfarrer Joh. Ehinger 
89. Don der evangelifchen Stände Proteftation und 
der Augsburgifchen Gonfeffion, Jena 1705. 4. 
Müller (Joh. Jacob) ſiehe Jdͤcher III. p. 739. 


— — 
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Er hatte den Ant. Moſer zum Hauslehrer, „und 
fing im adten Jahre an, Collegia zu hoͤten. Ri- 
chard commentalio de vila et scriptis profess. 
Jenens, Pag. 97 f. Bon feinen angeführten Schrif— 
ten etſchienen: j 
». Disp. de obligatione subditorum ex de- 
licis summae polestatis. Jen, 1698, 
2. De jure repressaliorum, ib, 2691, 8, 
3. De moralitate tutelae inculpatae, ibid, 
1693. 4, 
4. De nioralitate reservationum mentalium 
in juramentis,*..ib, 1701. 


5. De modis abolendi culpam et reatum. 
ih. eod. 4. 


6. De jure retorsionis inter stalus imperüi 
diss. inaugur, 1700, 

7. De imputatione morali. 1707. 

8, De jure superiorym in juramenta infe- 
riorum, 1708, 

9. De virtulibus ac vitiis philosophorum 
Orientalium. 2709. 4, 

20. Institutiones Ethicae. 1691, 8, 

ar. Institutt, politicae, 1691. 8. 

22, Institutt. jurispr. gentium, 1694. 


. 25. Commentatio in Guil, Grotiü enchiridion, ° 


1694. j ” 
34, Introductio in arlem emblematicame, 
1706. 


Müller — Jeremias) ein Buͤrgersſohn Aus 
Gotha, und Bruder Johann Friedrichs, war Gothai⸗ 
ſcher Hofprediger, 2745 gab er in Folio heraus: 
Jefus, frommer Chriſten einziges und befles Theil. 
Eine Leichenpredigt über Phil. 2, 21. 


Müller (Iohann Immanuel) f. Joͤcher III. 
Pr8- 756. Die Dissert. Studium coenobium 
Constantinopolitanum ex monumentis By- 
zanliniserutum et illustratum erſchien Lips.172:. 
4 85 Bog. — Eendfihreiben von gelehrren Kaps 
weinen, Leipz. a7ı7. 8. 3 Bogen, — Bericht 
son einem vermäfteten Monnenklofter, Giftercienfer: 
ordens, bei Siebenlehn in Meiffen (Altenzelle), und 
der wunderthätigen Vandelburgis dafelbf, In den 
Unſch. Nachr. ay2ı, pag. 5357-544. — Diss, de 
Fıiderico Bellicoso, in Siculs annal. Lipsiens, 
Zaſten Bandes 2te Fortf. pag. 172-173. — Die 
Leipziger Buchdrudereg nach ihrer erſten Beſchaffen⸗ 
Seit. einzig 1720. 4. 16 @eiten. Gehe rar. 
Vergl. Thesaur, Bibl. I. pag. 321. — Disp. de 
coenobio, studio et studiis. Lips. 1721. 
Hieron. Emfer, nach feinem Leben und Schriften, 
in der Sammlung von A. und N. speol, Sachen, 
pag. 8-27. - 


Müller. 


Müller (Joh, Joachim) f. Jocher IT. p. >36, 
Er Hat ſelbſt eine Nachricht, von feinen im Drud 
herausgegebenen Schriften bekannt gemacht. Jena 
ızıb 6 Beg. Da ich fie nicht befige, fo führe 
ih nur folgende an: 


Er Des haäl. R. R. teutſcher Nation Reiche: 
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tegeſtaat unter Kaiſer Mozimilian I, von 1500 . 


bis 1508, Jena 1709. " 

2. Jurifüfh:hifterifche Electa, morinnen die Staats⸗ 
fte bei dem noch fowdauernden Reichsrage 

zu Regensburg u. f. m. vorgetragen werden. 

Jena 1726, 8. 1.2Alph. 3 Bogen, Ludolf 

fing fie 1709 an, und Müller ſebte fie ſeit 


2711 fort, I, Th. 1727. II. Ib. 8. 
IV. 35, 1730, 7 rn 


5 Reichstags: Theatrum, wie felbiges unter Kai- 
I * re von 1440 bis 1493 
. gellanden. Jena 1715. ° Folio. 5 Theile, 
—X — | Folio Theile 
4. Entdedtes Staatskabinet, darinnen fowohl dns 
jus publicum,: feudale et ecelesiasticum,. 
nebſt dem Geremoniels und Guriafienwefen,, als 
auch die Kirchen: und politiſche Hiftorie, ſammt 
der Genedlogi⸗e und Vireratur, durch ertraordi: 
naite Nachtichten und mit beigefügten Diplo- 
matihus erläutert wird, I- VII, Eröffnung, 
ir 1714-1717. 8, &ein Echn, Johann 
eldmar Müller, fepte es fort. ıfte Samml. 
— 1738. 8. 2 Alp; 19 Bog. 
Staatsacta, di 
Mile —— 2725 angefangen und 
RKiichstags : Theattum wie ſelbi i 
— ’ iges unt 
— des J. Regietung — =. 
Pin Theil (1486-1496) 2728. 2ter Theil 
I 0) 2729 Solie. Im Mfepr, Hin: 
sub Maximjlie . theatri comiliorum 
?. Eondarps acta puhlica 
futt 1718 * Folio, 


8. “ . 
= r ertzions Dee in verbotenen Ehen. 


9 Hiſtotia yon der evangel. 

x angel. Etände Ptoteſtatio 
— wider "den A en 
gl — 1706. 4. Vergi. Acta erudit. 
vpas. 265 folgg. Steuv, Bibl. 

R i 4. Jenae 1706, pag. 349g seqq. 
* dee Vermaͤhlungeſaai, auf wel⸗ 
Site „reife Succeſſionerecht in drei 


SuSE he Aut Ba 


Th. 16-18. Frank⸗ 


1, Dis engliſchen G 
nn Venerals Duc de Marlborou 
(ben und, Taten, Frantfurt und u 


* 23 Alph. und a0 Bogen Kupfer, 
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Müller (Joh. Joachim) ein Sohn des Paftsıs 
Hieron. Müller zu Hamburg, wurde 1682 Magifter 
zu ‚Leipitg, und 1685 Dr. Juris zu, Altdorf, lebte 
als. Gerichtsactuar in Hamburg, -batte ſich viele 
Kenntniſſe in der griechifchen und morgenländifchen 
Literatur erworben, und war 1738 nicht mehr am 
ben. Molleri Cimbr. liter, Tom. 1. p. 451, 
Thieß Leg. II, pag. 60, 
$$. 1. Disp. ardgonodveiag historiam et mo- 

ralitatem exponens, Lips, 1682, 4. 

2. Disp. de calumniae remediis. 
168). 4. 

3. Positiones varii generis ex utroque juro 
inaugurales. 'Altd: 1685, 4, 

4. Disp, jurid. de officio eirca- signa, inter 
homines reoepta, praeier sermonem. Altd. 
1685. 4. j 

5. Conjecturae in difhciliores Jobi cap. XX, 
locos, mit dem fingirten Namen M. Mares- 
cotti. Hamb. 1717. 4 

Müller {Johann Ludwig) ein Sohn des 
Predigers Jeremias, war zu Hanau am 21. Febr. 
2759 gebohren, nach feinem erflen Privat: und 
Öffentlichen Unterrichte, beſonders des K. R. Berg: 
firäffets, Aing er. 1776 nach Göttingen, wurde da: 
felbft 2786 Doctor dee Medicin und Chirurgie, 
practicirte als Arzt in Hanau, und ſtarb am zıten 
März 1785. Feddetſen Nachr. von dem Leben und 
Ende gutgefinnter Menfchen. Ate Sammlung, 
pag. 65.f. ’ 
$$. ı. Disp. de fungo. articulari, cum annexa 

- ejusdem argumenti observalione. Siche 
Goͤtting. gel. Anz. 2780, pag. 849. 

2. Dom Blutlaffen. Im Hanauer Magazin 1782. 
35ſtes Stüd, pag. 305 folgg. und 36ſtes St. 
pag. 5319 fe Stehet auch Auszugsweife ins 
Hanauer Kalender von 1785, 

Müller (J. L.) Medic. Licent. und Phyſikus 
u Lenzen und Gartow, fehrieb von Erzeugung der 
Wärme im menſchlichen Unterleibe. KHamburgifches 
Maaszin, XX. Band, pag. 424 folgg. 

Aüller (Joh. Mart, ) fiche Miller. 

Müller (Joh. Mart..) ward den 22. Jnnius 
1722 zu Wernigerode, den Bürger Matıh. Müller, 
gebohren, „und beſuchte die dortige Eule, Er 
folgte feinem Rector Schuͤtze nah Altona, wo er 


ibid, 


. einer der erften Echüler des errichteten Chriftianeums , 


war. - Auf Befehl. des Grafen von Stolberg, dee 
ihn unterftügte, bezog er die Univerfität Halle, gab 
gegen das Ende feiner akademifchen Laufbahn täglich 
einige Stunden Unterricht in den obern Klaffen ber 
lateinifcben Schule des Waifenhaufes, wurde 1745 
Lehrer des ‚einzigen Sohnes. des Seniors Wagner in 
Hamburs, erhielt faft zu gleicher Zeit, 1749, einen 
Auf zum Reciotat der a Schule im 
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Lande Hadeln, zum Lehrer in Klofterbergen, ‚und 
zum Gonrectorat in Wernigerode, Er nahm den er: 
ften an, ward 1750 Rector an der Schule zu Dt: 
terndorf, ſchlug 3754 die Nectorftelle in Magdeburg 
aus, und ging Als Mitrector an das Johanneum in 

amburg, wurde 1775 Rector, und ſtarb am gten 

c. ı7Bı. ©. oh. Henr. Vince. Mölting, vita 

‚Jo. Mart. Mülleri, Hamb. ı78ı.. $ol. 16 ©. 
einen Beitrag zur Gefchichte des Johannei. Ham: 
burg 1779. 4. pag. 28-56, , 

65. 3. Griechiſches Troſtſchreiben an den Decter 
Stanke, von dem Vorzuge eines Chriſten ver 
einem bloßen Weltweifen im Tode, Halle 
‚1742. 4 . 

2. Auszüge und Regifter aus den ſaͤmmtl. Kanzel: 
eeden, wovon der Senior Wagner im zweiten 
Anhange zu denfelben nähere Nachricht ertheilet. 
Breslau 1766. 8. 

5. Verſuch einer Geſchichte von den Schicſalen 
der Geiſterlehre, wovon M. in feiner Geifter: 

lehre einen Auszug geliefert. Stade 2750. 4. 

4. Unverfälfchte Richtigkeit der Bücher U. und N. 
Teftaments, aus allgemeinen Gruͤnden. Stade 
2751. 4 Giche Pratjens Nacht. von Edel: 
manns Leben und Schriften, pag- 316. 

5. Commentat, de enixissimo Pilati Chri- 
stum servandi studio ejusque vera caussa. 
Hamb, 1757. 4. “ 

6, Anmerk. über die Worte Joels II, v. 16: der 
„Bräutigam gehe aus feiner Kammer und die 
Braut aus ihrer Verhuͤllung. In der‘ Bren: 
und Berdenfehen Bibliothek, IE Bd. pag. 159 
bis 182. , 

7. Disp. de sic dietis miraculis restitutionis, 
Hamb. 1752, 4, 

8. Sammlung einiger Schulteden. 
1792. 4. Zwei davon 
in das Gellifche Wochenblatt eingerldt. 

9. Das gelehtte Hadeln, Otterndorf und Hamburg. 


Gluͤckſtadt 


1784. — 580 Seiten Zufaͤtze dazu. Hamb. 


1764. 
10. Gegruͤndete Urſachen, woraus ſich die Erklaͤ— 
‚ tung des C. Schroͤders, nachmaligen Predigers 
— begreiflich machen läßt. Hamb. 
1706. 4. 
22. Anfangegruͤnde der hebraͤiſchen Sprache, in 
einer faßlicden Tabelle. ebend. 2768. 8. 

. 22, Anfangsgründe von dem richtigen Gebrauche 
des obern und unten Erkenntnißvermoͤgens. 
ebend. ardg. 8. . 

23. Prolusio de mercatura veterum Roma- 
norum, ibid. 1761. Gin Entwurf daven 
fichert in den Altonaer Cormmentariis von 
2761, und ein Auszug vom Legationsrath Zink 
im Hamburger Gorsefpondenten. x 


bat ein. Ungenannter ' 


Müller. 


24. Sriechifches. Sendſchreiben an den Generals 
fuperintendent Pratje, von der Würde des 
egoptifhen und griechiſchen Prieſter. Hamb. 
1761. 4, 

16. Diss. de corona gloriae. ibid. 1763, 4. 
Ueberfegt vom jegigen Senior Faaß in Bupte: 
hude. Hamb. 1765. 4. " 

26. Don den Morrechten angehender Eheleute bei 
den alten Hebraͤern, nah 5. Mofes 24, 5 
ebend. 1763. 4. 

17. Bon den Freudenktonen der alten Römer: 
ebend. 1765. 4, 

18, Chrendenfmal, dem Subconrector Hak gewid⸗ 
met. ebend. 1764. 4. 

29. Bon der Himmelsſprache. ebend. 1764. 4. 

20. Beſcheidene Pruͤfung des Baſedowiſchen Lehre 
begrifs von der Taufe und dem Glauben der 
Kinder. ebend. 176%. 8. Siehe Danziger 
Berichte, aötes Stüd, pag. 570 - 582. 

21, Beantwortung der inwürfe des Profelfors 
Baſedow mider die Kraft der heiligen Taufe. 
ebend. 1764. 8. 

22. Anmerkungen Über Bafedow’s feeundfchaftfiches 
Sendſchreiben an mich. ebend. 1765. 8, 

25, Bon der Gegenwart Bimmlifcher Geifter bei 
der Geſetzgebung auf Sinai. Apoftgefch. 7, 53 
Mider den Paftor Kalfmann in Verden. ebend. 
1765. 8. £ 

24. Leben des Paſtors Schröder zu Affel. 

25. Der freudige Muth eines evangelifchen Predi⸗ 
gers bei dem rs ar Ungiauben der 
Freigeifter.. ebend. 2766. 4. 

26. Denfmal der Liebe, dem  verftorbenen’ Paſtor 
Wagner geweiber. ebend. 1769. 4. 

27. Prolusio de memorabili veterum Roma- 
norum rem scholasticam augendi ornan- 
dique studio, ib, 1773. Fol. 

a8. Prolusio de prima Romanorum luxuria 
secundum Liv. 29. e. 6. ib, 1776. Fol, 

29. — in obitum Consulis Sche- 
1. 177% Hol. Teutſch uͤberſetzt von - Chrift. 
Heint. Ernft Muͤller. en — 

30. Prolusio de aerario mercatorum apud 
veteres Romanos, Don der Bank der alten 
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Römer. 
31. Beitrag zur Geſchichte des Johannei in Ham: 
burg. 2779. 4. 71 Seiten. 


52. Reden einiger Juͤnglinge. Hamb. 1779. gr. 8. 

55. Verzeichniß der von Dr. Hit nachgelaffenen 
Bücerfammlung. ebend. 8, 

54. Dankfagungsfcreiben an die Wittwe Scheelen? 
ebend, 1780. 4 j 


‚ Müller. 


85. Hiſteriſche Nachricht von der Otterndorfiſchen 
Enule. Stehet in Biedermanns A. und N, 
von Schulſachen, VI. Th. pag. 300-351. 
Müller (Johann Melchior) ſiche Möller. 
Müller (Johann Michael) war am 19. Nov, 

1683 in Schmalkalden gebohren, wo er in der refor⸗ 

mitten Schule auch feinen erften Unterricht genck 

Nach feinen alademiſchen Jahren wurde ec 17 

Mufldicectot und Drganift in Hanau, 1735 auch 

Celiga bes dafigen Öpmnafiuns, und 3743 Gon: 

cectot, Er farb am 14, September 1745. Acta 

Scholast. IV, Band, pag. 569. Gtrider IX, 

mg. 254. . 

55.3. Deu aufgefeßtes und nach der neueſten 
Gompofition-eingrrichtetes Pſalm⸗ und Choral: 
buch. Franffun a. M. 1719. 4 Daſſelbe 

1735. 4. 
2. Vatüttet Choral und Pſalmen, 1. 2. Theil. 

Mit verfgiedenen in Kupfer geſtochenen Praͤlu⸗ 

dien, Fugen und Goncerten, ebend. 1757. 4 
3. Florilegium poeticum, Hannov. 19737. 8. 
Müller (Johann Michael) gebohren 2723 den 

%, Julius, zu Allendorf an der Qumde, im Heſſen⸗ 

darmfiädtifchen, fudirte von 1740 bis 1744 zu 

Sieflen, wo er zuleßt felbft ſchon marhematifche Bor: 

kfungen zu halten anfing. Um gute Gebaͤude zu 

fhen und beurtheilen zu fernen, that ee 2745 eine 

Reiſe in wefhiedenen Gegenden von Teutfchland, 

und 1746 und 47 na Stalin. Nachdem er 1748 

in den Gegenden von- Hamburg den Anfang gemacht, 

die Direction Über verfchiedene ¶ Gebaͤube zu führen, 

Pre im Der. 1750 zur Aufficht der-afademifchen 

% in Göttingen und der Klofterämter im Für: 
heathum Göttingen als Baukemmiffarius beſteilt. 
ding 2 an, Öffentliche Vorlefungen in Göttingen 

Mi halten, ward 2764 zum Königl. Oberbaukom: 

u und ſtatb .... Mütter I, Th. 


58 3. Progr, ja 
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‚Fra 2 quo praestantissinuum in 
scentis ei vita communi matheseos ad- 
Ir — uasum monstrat. Goctt, ın57. 

2. Progr. de recta et comınoda adplicalione 
normae ad’ delineationes chartarum geo- 
— 1763. 

Anzeige von dem Zuſammenſetzen 
des Giaphometers. 1763. : m nn 
* (dohsfhn Nicol 

a am 23. Der, 2754 gebohten, ftudirte feit 

* 2770 zu Göttingen, anfangs — 
—— kam auch ins philoſophiſche Semi: 
und 9 v ſich aber nachher ganz auf Mathematik 

— * ‚ wurde im April 2784 Magiſter, darauf 

ra auf der Univerfität zu Göttingen, und 
nee traurigen Lage im Sommer 1797. 
Eine &g Pag. 206 f. A. L. A. 1796. P. Et 
üften ftehen in Meufels 2er. IX. p. 416. 


aus) mar zu Zwer: 


Müller. 


Müller (Johann Philipp) ſiehe Söcher III. 
For: 757. Seine Tab. in Grotium de jure 

elli et pacis erfhienen Frankf. 1664. Golio. 

Müller (Johann Philipp) geboren zu Wärz: 
burg den 27. März 1755, ftudiete als Alumnus des 
Auffefifhen Seminars in Bamberg, ward nach green: 
digtem philoſophiſchen Gurfus im Jahre 177% als 
Diitglied der Abtey Ebrach unter dem Namen Pans 
thaleon aufgenommen, und widmete fich als ſolches 
in der Folge auf der Univerfiräe Bamberg dem Stu: 
dium der Mechte, Als die Abtey, in welcher er zus 
letzt dem Lehrfache des Kischenrechtes oblag, im Yahre 
1805 aufgelößt, und bie Bibliothek derſelben der 
Univerfität zugewandt murde, ging er fogleih mit " 
in die Dienſte der leteru über, und hielt, bei Ber 
ziehung feiner Penfion und einer ibm zugelegten 
jährlichen Vergütung, wacker und unverdroffen darin 
aus, bis zu feinem am 18. November 181% erfolg: 
ten Tode, ! -_ 

Müller —— Samuel) erblickte im Jahre 
1701 den 24. Februar zu Braunſchweig das Licht 
der Welt, und genoß gleich anfangs der forgfältigften 
Unterweifung - feines um bie Katharinenfchule vers 
dienten Waters, ging 2719 auf die Univerficät 
Helmftädt, 1722 nach Leipzig, um ſich dem akade⸗ 
mifchen Leben zu widmen, folgte jedoch den ihm zu 
eben diefer Zeit angebotenen annehmlichen Bedingun- 
gen zur Hofmeifterftelle bei dem Kirchenrath Rafıhfe 
in Dresden. Im Jahre 2725 veränderte er dieſe 
Bedienung mit einer andern bei dem jungen” von 
KRöpftorf in Dresden, und erhielt noch in demſelben 


10% 


Jahre das Nectsrat in Ueljen, wurde 1750 Con: 


rector am der altſtaͤdter Schule in Hannover, mit 
Beibehaltung des Titels eines Reetors, und 1752 
Rector des Johanneums in Hamburg, wo er am 
7. May 1775 ſtarb. Siehe J. M. Müllers Bei: 
trag zur Gefchichte des Johanneums, pag. 26 f. 

Müller (Johaun Sebastian) eines Kunft: 
gärtners Sohn, zu Nürnberg im Jahre 2715 ge: 
bohren, fernte die Kupferſtecherkunſt bei dem aͤltetn 
Weigel und bei Tyroff, übte aber in der Felge nicht 
alfein diefe, fondern auch die Malerfunft aus, und ftus 
Dirte zugleich die Kräuterfunde Im Jahre 1744 
ging er mit feinem Bruder Tobias nad Eaglaad, 
nennte ſich John Miller, wurde Mitglied der Koͤnial. 
Geſellſchaft der Künfte in London, umd flarb dafelbft 
nad 1785. Will Ser. II. pag. 673. Nop. Suppi. 
H; pag. 445, Geine Schriften fiehen in Meufels 
Lex. IX. pag. 480, e 5 

Müller (Johann Sebastian) ſiehe Iͤcher III. 
pag. 757. Seine Annalen der Erneftin: und Alberti- 
nifchen Xinie von 1400 bis 1700 erfbicnen zu Weir 
mar 1700. Folio. 9 Alph. 14 Boy ©. acta 
erudit. 1700. pag. Aug. Monatliche Auszüge von 
Buͤchern, 1700, Junius. > 251, — Das Etamm: 
eegifter des Chur: und Färftlihen Hauſes Sachſen, 
in Kupfer geſtochen, Fam Folio Heraus, 
% * 2 


Müller, 


Der Kreishauptmann Bernh. Friede. Rud. Lauhn, 
hat an einer documentitrten Ausgabe jener Annalen 
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gearbeitet, die ihm der Tod zu endigen verhinderte. 


Eiche A. 2. A. 1801. pag. 48. 
Müller (Johann Stephan) geboßten zu Sma— 


labuch im Schwarzburgiſchen am 20. Julius 1730, 


mo fein Vater, Joh. Nicolaus, Beamter und uf: 
feher det Glashütte war. Er’ befuchte durch Unter: 
ſtuͤtzung des Fürften Friedrich Anton das Gymnafium 
au Rudolſtadt, bezog 2749 die Hniverfität Jena, 
eröfnete darauf Privatvorlefungen, wurde 1753 Ma: 
gifter, 2756 Adjunct der dortigen philofophifcen 
Fakultät, und zugleih Mitglied der lateimifchen 
Geſellſchaft zu Jena, 1768 dabei Affeffor des Ku: 
dolftädtifchen Gonfiftotiums, ward 2769 Licentiat 
der Theologie und außerordentlicher Profeffor der 
Philofophie in Jena, darauf Doctor der Theologie, 
und 1763 ordentlicher Profeffor der Gottesgelahrtheit, 
Vesperprediger und Definitor zu Gieſſen, Mitglied 
nit bloß der Erfurier, ſondern auch‘ der preußifchen 
Akademie zu Frankfurt an dee Oder und der Hefe 
fifchen in ©ieffen, 1765 zugleich Affeifor des dortigen 
Gonfiftoriums, und 1768 Superintendent der Mar: 
burgifchen Didces, und ftarb in demfelben Jahre am 
24. October. Strider IX. pag. 285.° XIV, 


Pag. 344. Seine Schriften fiehen in Meufels 
ter. IX. pag. 419 folag. } 
Müller. (Johann Thaddaeus) Profeſſor der 


Rechte auf der Univerfirät zu Heidelberg, und Chur: 
pfälzffcher Negierungsrath, gebehren zu Walldorf 
2727, fiudirte zu Heidelberg, mar dafelbft 2760 


beider Rechte Licentiat, und nachher aufßerordentlicher - 


Profeffor der Rechte, in der Folge Doctor undeor: 
dentlicher Profefior der Pandecten, erhielt den Titel 
eines Negierungsraths,. und ſtatb am 31. März 
2799. Meidtin Diogr. Nachricht II. pag. 118, 
. pag. 206. 4.2. A. ı800, * 719. Seine 
Schtiften ſtehen in Meuſels Lex. IX. pag. 421. 

Müller (Jol. Theod.) Geogtaph der Cadetten 
bei ber adlichen Garde zu Dresden, ſchrieb: Europa 
in tabulas distribute. Dreod. 1756, Folis, 12 dog. 
©. Leipz. gel. Zeitung 1756. pag.. 671. 

Müller (Joh. Traugott) gebshren zu Rabe: 
berg in Sachſen, am 2. Nov. 1739, fludirte von 
ı7dı bis 1754 zu Wittenberg, mwaıd dafelbft 1754 
Magifter, feßte alsdann von Dftern die ſes ren 
feine Studien zu Leipzig fort, ging 1755 in fein 
Batertand zurüd, wurde 1756 Hofmeifter der Rinder 
des Kriegsraths Müller zu Dresden, 1759 Lehrer 
zweier Grafen von Buͤnau, 1763 Difter zu Blum: 
berg bei Hayn, und 1765 Barnifonprediger zu 
Dresden, wo cr am 2, Sept. 1794” ftarb, Eiche 
Haymanns Ehrendenkmal J. T. Mällere. Friedrich: 
ftadt 1794. Köttger HRekrolog 27h4. p- 243 f. 
Seine Schriften fiehen in Meuſels Lexiton IX. 
pag. 423. 
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Müller (Joh. Ulrich) ſiehe Joͤcher III. pag. 
757. Vergl. Miller (Joh. Ute.) 

Müller (Johann Volkmar) ein Sohn Joh. 
Joachims, fetzte feines "Waters Staatskabinet fort. 
Erſte Sammlung. Coburg 1738. 2 Alph. 
19 Bogen. 

Müller (Justus) ein Sohn des Euperintenden= 
ten Müllers zum Ronnenberge, mar ju Mandefen 
im Wolfenbütteifihen am 1. Febr. 1617” gebohren, 
fludirte zu Helmftädt, und disputirte 1640 den 6ten 
Junius unter Joh. a Felden, de coelo, welche 
Streitſchrift er feinem Vater zueignete, wurde 1643 
Hector an der Schule gu Hannover, und ftarb den 
5. Junius 1649. Meier Neformat. Geſch. der 
Stadt Hannover. In der Vorrede, pag. 39 v. 44. 

Müller (Justus Jacob) wurde den 2. May 
1642 zu Schwimmbach, wo fein Vater, Geo. Chph. 
Prediger war, gebohren, ging 1659 auf die Univer: 
ſitaͤt Altdorf, und ward 1664 Magifter. Disputirte 
ı665 de veris et vivis ecclesiae membris, ging 
1665 ale Hauslehrer nach Strasburg, wurde 1667 
Inſpector zu Altdorf, 1676 Pfarrer zu St. Johan⸗ 
nis in Nuͤrnberg, und ſtarb an den Folgen eines 
am 28. Jan. auf der Kanzel erhaltenen Schlagfluſſes, 
am 2. Febr. 1694. Will, Lexicon II. pag. 659. 
Nop. Suppf. Il. pag. 442, In Selenii philo- 
calıa epistolica fiehen pag. 336-350 zwei Briefe 
ven ihm an Balih. Bebeln zu Straßburg. Auch 
bat er ein Kleines Epithalamion druden Iaffen. 
Altdorf 1670, 4. 

Müller ( Laurentius) fiche Möller (Lorenz). 

Müller (Lorenz) der Sohn eines Bürgers, 
mar zu Meiningen den 7. Dctober 1686 gebohren, 
ging in die dortige Schule, und wibmete fih zu 
Frankfurt am Mayn der Kaufmannſchaft, kehrte 
jedoch bald zutuͤck, beſuchte, da er ein Stipendium 
erhielt, das Gymnaſium zu Schleufingen, und bejog 
im 2ofien Jahre feines Alters die. Univerſitaͤt. 
Dur‘) den Einfall Earis XII. in Sachſen im Jahre 
1706, befam er an dem berühmten Theologen Eelig: 
mann in Leipzig einen Gönner, deffen Frau und 
Eohn nach Schleuſingen geflüchtet waren, und dem 
Müller während feines dafigen Aufenthalts Unter: 
richt ertheilte. 2707 ging er nach Leipzig, und Se⸗ 
ligmann empfahl ihn auch andern. ganz vorzüglich. 
2719 wurde er Magifter, habilitirte fich, und erhielt 
du verfihiedenen Aemtern Anträge. Gr war auch 
Mitglied des Collegii philobibliei. "Eben als er 
Karechet an der Petrikirche zu Leipzig werden follte, 
erhielt er 1715 den Ruf zum Gonrectorate am ge: 
meinfchaftlichen Gymnaſium zu Schleuſingen, wurde 
aber, da er 1720 das Diaconat au Suhl erhalten 
hatte, ſchon den 8. Mär; 1722 durch ein hißiges 
Sieber weggerafft. Ed Diograph. Nachr. von den 
Pred. in der gefürft. Grafſch. Henneberg, p. 247 bis 
290. Cammlung von X. und N. theolog. Sachen, 
29. Band, pag. 775-778. 


Müller. 


$5. 1. Stataa pietatis et obserrantiae, Dr. 
Henr. Pippingio, posila. Lips, 1710, 

2. Gratulatio, quum M, Georg Alberti 
Anthingius philosophorum ordini Vitemb. 
adjungeretur. ibid. 1710. 

5. Gratulat. de nuptiis, Frid. Wilh. Wal- 
chi. ib. 1724. 

4. Disp. de regno Damasceno, tempore Sa- 
lomonis orto. Lips. 1714. 

5. Gratulat. de nuptiis Walthero- Krebsia- 
nis. Schleus. 1715, 

6. Epist. in ſunere Mar. Marthae Gaspariae 
de ſlorum sparsione veterum, ib, 2717. 
5. Disp. de eloquentia Apollo, viri Aposto- 
liei prima. Bikas, In. — Sekunde 

ibid, a7ı8, 

8. Disp. de stylo idiotico seriptoribüs N. T. 
ac ISWapue-Faulo a eriticis adficto, ih. 

1716, : 

9. Unter em Namen 'Theophilus Alethaeus 
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gab er heraus: Ausführlisher Bericht ton denen’ 


alten und neuern Gommentariis und eregetifchen 
Arbeiten gelehrtee Männer über die Esefen 
4, und N. Teflaments, in welchen man ein 
jedes Buch durchgegangen, den Inhalt vorze⸗ 


ſtellt, die Urtheile gelehrter Männer angemerket, - 


und fein eigenes Gutachten beigefügt findet. Leipzi 
2714 folgg. (Die beiden —— a 
im Jahre 1720 und 1722 zum drittenmal auf: 
glegi). 7 Theile, in 8. jeder Theil a2 Er. 
Stemias Ftiderici, Katechet an der Petrikirche 

in Leipzig uͤbernahm nach. Müllers Tode die 
Sertegung, — Der Inhalt des aften bis 6öffen 
— a 2727, ift in der 

. . un - sheologifche 
1728 Pag. 90 f. angezeigt, En 
— (Lorenz Joachim) war ten 5. Aug. 
434 ‚P Zemtutg gebohren, und hatte einen Tuch: 
er De Dater. Dem Hausuntertiche kam er 
ash — Klaſſe des Yahannei, und befichte 
* preem ging 3737 auf die Univer: 
a J Itingen, zu Dflern 1710 nach Leipzig, 
> = Eonditar des Predigte.r..s in Hambutg, 
rt a fiedenen Käufern Unterricht. Erhielt 
— — tetorat zu Burtehude, 1762 das Dia: 
Preti —* und ſtatb am 6. December 1771. 
ie Vuztehuder Schulgeſch. pag. 25 -27. 

9 4* Rede von dem Einflug der Weltweis. 
am pie Sreundfaft. Leipzig 1741, Im 
: — dortigen Rednergeſeuſchaft. 
* adlung von der im N. €. ſtattfindenden 
Pedrutung der Wörter dyoziog, Erosovode,, 


ſtehet i P P 
(den Hebapfer, —— ae 
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3. Ein lateinifches Programm Auf die‘ Berrdigung' 
des Buxtehudiſchen Hauptpredigers Otto Mat: 
thaͤi. Stade 1750, 8, 

Müller (Lucas) ift Granach (Lucas), 

“ Müller (Ludwig) ſiche Miller, 

Müller (Ludwig) war 1735 in der Priegniger 
Mark gebohren, trat in preußifche Kriegsdienfe, 
wurde 2786 Gapitain bei dem ngenieurcorps, und 
Lehrer der militäirifchen Wintervorfefungen für die 
DOfficiere der Märkifchen Gheneralinfpectionen, am 
2. Januar 2797 Major, und ftarb am ı2, Junius 
804, Biogr. IV. B. pag.250. Gel. Berlin. IE, 
pag. 49 folgg. 

$5- 2. Derfuch uͤber die Derfchanzungskunft auf 
Winterpoftirungen, Mir 15 Kupfertafeln, 
Potsdam 1782, 8. Nachgedruckt zu Wien 
1786, 8. und zu Gotha 1795. 8. 

2: Plan von der Inſel Potsdam, nebſt den um: 
liegenden Gegenden. 1787. 

3. Vorſchriften zu militairifhen Pan: uud Kar: 
tenzeichnungen. Potsdam 178... Machgeftochen 
in Prog und au in Leipzig. 

4. Abriß der drei ſchleſiſchen Kriege, zur Erklaͤrung 
einer Kupfertafel, auf welcher über 26 Schlach⸗ 
ten und Hauptgefechte abgebildet find, Berlin 
1785. 4 11 Bogen. 

5. Tableau des Guerres de Frederic le 
Grand, ou Plans figures de vingt six 
Batailles vangees, ou Combats essentiels 
donnds dans ‘les trois guerres de Silesie. 
Avec une explication precise de chaque 
Bataille. Berlin 1785. 4. 2te Auflage in 
beiden Sprachen, ebend. 1786. Z3te Auflage in 
franzöfifcher Sptache. Potsdam 1787. Ate in 
beiden Epraden, 1788, Spaniſch uͤberſetzt. 
s T. Collection dé las Guerras de Frede- 
rico JI. etc. por Don Francisco Paterno. 
Malaga 1789. Auch diefes Werk ift zu Paris 
2788 nachgedruckt, unter dem Titel: Tableau 
historique et militaire de la vie et du 
regne de Frederic le Grand, par le Comte 
de Grimoard, j 

6. Anmeifung, wie man ‘die Breite und Tiefe dee 

Fluͤſſe aus gemeinen‘ Landcharten erforfchen 
könne. Im Berlinifcpen genealogifchen Kalender 
von 1785, und befonders, Berlin 2784. 
Müller (Marcus Wilhelm) ein Predigersfohn, . 

gebohren zu Wevelsfleth, im Amte Steinburg, am 

5. Sept. 1754. Da er feinen Pater fruͤh verlohr, 

fo wurde der Profefior Ehlers fein Lehrer und Mer: 

forger. Er ftudirte zu Göttingen 2 Jahre, und 

8 Monate zu Kiel, worauf er Gubrector des 

Opmnafiums zu Altona wurde, aber ſchon am 25. 

October 2785 farb. Seine Schriften, und mo 

weitere Nachricht von ihm zu finden, ftehen in Meu: _ 

fels Lex. IX. pag. 425. 


> 
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+ Müller (Mertin) ſiche Jocher III. p. 738. 
war zu Langenfchwarz, im Fuldaiſchen, am 20. Aa: 
nuar 16135 gebohren, und ein Sohn des Predigers 
Balthafar Riur ſtudirte auf dem Gymnaſis zu 
Gotha, und feit 1631 auf der Univerſitaͤt Leipzig, 
allein die Kriegsunrufen und die der Religion wegen 


esfolgte Amtsentfegung feines Daters nöthigten ihn, - 


in eben dem Jahre wieder wegzugehen. Er erhielt 
indeffen ein Stipendium, und konnte 1652 mach 
Marburg gehen, um fi den Rechten zu wibmen; 
aber auch bier vertrieb ihm der Krieg, und er brachte 
zur Erleichterung des Unterhalts einige Fahre bei 
einem Herrn v. Schachten zu. Darauf feßte er feine 
Studien in Marburg fort, und verfah zugleich eine 
Anformatorftelle. 264% ward er Licentiat der Kechte, 
gab bis 1646 Privatunterricht in den Rechtswiflen: 
fehaften, da er die Stelle als Profeffor der Moral 
und Politik einnahm. Des Krieges wegen begab er 
fih einige Zeit nach Köln, und bekleidete bei Re: 
ftauration der Afademie Gieffen 1650 feine vorige 
Profeffur, ſammt einer außerordentlichen der Nechte, 
worin er am 7. May die Doctorwuͤrde erhielt. In 
der Folge wurde ee auch Prof. jaris Canon, und 


Karb am 11. März 1669. Gtrider IX. pag. 246° 


folgg- ' 
$$. ı. Disp. philosoph. de sSummo bone ci- 
vili, Rs. Casp. Chemlin. Giess. 1650. 4. 
2. Disp. de injuriis, ib, 1651. 4, 
3..-— de appellationibus, ib. 1651. 4. 
4. — de jurisdistione, ' ib, 1652. 4, 

5. — de jure legitimandi. ib, 1656. 4. 
6; — de dominio ejusdemque ex jure 
gentium acquirendi modis. ıb, 1057. 4. 
7. — de contractibus realibus, ibid. 

1658. 4. i 

8. Carmen fan. in obit. Geo, II. Hass. 
Laudgr. Sn dem Fürfil. Ehrenged. Darm: 
ftadt 1662. Fol. P. II. pag. 179. 


. Disp. de servitutibus praedialibus, ibid. 
1662. 

10, — de privilegiis creditorun. ibid. 
1662. 

"2m. — de successione ab intestato, ibid. 


ı662. 4. 
ı2, — de foro oompetente. ib. 1663, 4. 
25. Manuductio ad institutt, juris. . 
Müller ( Martin) der heiligen Schrift Doctor 
und Fisfol zu Conſtanz. Don ihm ift ein ſchoͤner 
Coder von Terentii Comoedien, aus dem Sten 
Jahrhunderte, in der Bibliothek zu Weingarten, den 


er 1621 derfelben verehrte. Zapfs Reifen durch ei⸗ 
nige Klöfter Schwabens, pag, 15. x 


Müller (Martin) feprieb: Betordnung für die 


im KHofpital zu Bernau, Wittenb, 3619, 8, 


Duͤnkelsbuͤhl 1635. 4, 
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Müller (Martin) aus Memmingen, Tegte in 
feiner Vaterſtadt den Grund feiner erſten Wiffen: 
fehaften. In Tübingen erhielt er unter Grufio 1577 
die Magifterwärde, ward 2578 Pfarrer zu Biedes 
heim, und 58x daffelbe zu Angelberg, wo er bei: 
nahe 40 Sabre fland. ein Zeugniß von der Reli: 
ionsveränderung in Angelberg, fiche in Schelhorns 
eitr, zur ſchwaͤbiſchen Kirchen: und Gelehttengeſch. 
2tes Stüd Pag. 155. 
Müller (Mart. Casp.) war zu Culmbach am 
13. Auguft 1633 gebohren, und des Kammermeifters 
Johann Sohn, befuchte die dortige Schule, ging 
nach Jena, betrat 1656 den Katheder, fehrieb eine 
Disp. de jure occupationum, Jenae 1656. 4. 
rourde 2658 Stadtvogt in Culmbach, und 166% 
fürftt. Rath und Landfchreiber zu Anſpach. Bid. 
gel. Bait. VI. Bo. pag. 112, 

Müller (Matthäus) ein Raiferl. gekroͤnter Poet 
und Magifter der Philofophie, gebohren zu Eiſter⸗ 
berg den 17. Febr. 1587, wurde 1610 Collaboratoe 
am Gymnaſio zu Gera, ging 1614 noch einmal 
auf die Akademie zu Leipzig, und unterfchrieb von 
daher die Derfe, die er auf des Nach Volkmars Ab: 
leben der Delfchlegelifchen Parentation druden lief. 
Nach feiner Rüdkehr gelangte er 1615 zur Tertius: 
fteke an eben diefem Sumnafio, mit der Benennung 
Subcontector, ward ferner 1617 (1615) Archidias 
conus, auch Gonfiitorialafleffor zu Gera, und- 1620 
Paftor zu ifterberg, wo er 1655 am 5. October 
fiarb, nachdem er 5502 Predigten gehalten Hatte, 
Dietm, III, pag. 640. Hauptmanns Machr. vom 
Gymnaſio zu Gera, pag. 77 f. Robenfteiner Int. 
Dlatt, 1801, pag. 104. 1802, pag. 183, 

Müller (Matthäus) oder Molitor, wurde 1464 
zu Bafel Dr, sacr. Canonum, darauf Canonicus 
an der Petrikirche und Erzbifchöflicher Dfficialis, er 
wird fumosus et egregius vir genahnt. Athen. 
Raur. pag, 100 f. 

Müiler (Michael) Magifter und Prediger zu 
Duͤnkelsbuͤhl, aus Ulm, fehrieb: Chriſtliche Straf: 
‚predigt wider dag grauſame Fluchen und Gottesläfteen. 
h 52 Geiten, 

Müller (Michael) gebohten 1673 zu Blanten: 
burg, mar Gandidat des Predigtamtes. und nfor: 
mator bei einem "Seren von Gaysberg zu Schaumbeck 
im Wüörtenibergifen, und farb 1704. Heerwagen I. 
Pag. 99 f. 
sy. 1. Die Palmen Davids, nach den mebrentheils 

befannten ©efangmelodien Reimweiß überfegt. 

Etuttgard 2700, 


2. Geiſtliche Erguicftunden. 1706. opus post- 


men 
Müller (Michael) fiehe Idcher IH. p. 738, 
Vergl. Fischlini memor. ——— U. 2.545 f. 
Pipping. Decas VIL pag. 965. 
N ı. Disp. inaugur, 4 invocatione sancto- 
rum, pro gradu et loco, Tüb, 16832, 4. 
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3. Disp. de imputatione justifi, Rs. Jo, 

Jac. Kolbio. 'Tüb. 1685. 4. i 

3, Compendiuim theologiae aphoristicae, Dr, 
Melchioris Nicolai. Ulmae 1688, 8, 

4, Disp. de cathedra confessionali, 

5. — de purgatioie animarum separa-- 
tarum, \ 

6, — de indulgenliis earumque $, Script, 
antiquitati et sanioribus pentificiis adver- 
sante Nundinatione, Iuaugur. Alberti 
Vejelii, Ulmensis, 

1. Typus foederis gratiae paueis thesibus 
delinestus, Rs, M. Jo, Ulr. Frommanno. 
ib, 1690, Fol, 

8. De vocatione mimistrorum ecelesine me- 
diata, Rs. Gabriele Westphalo, Succo, 
ib. 1691. 4, 

9. De claribus regni coelorum. ibid, 

ıv. Tessaradecas evolutionum sacrarum. Tüb, 
1694. 6, 

12. Disp. in dietum Paulinum. Eph, II, 20. 
an, —* 4. . er = 
22. De thesauro eeclesiae Romanae indulgen- 
tiario. ibid. 
13, —— artieuli ex Aug. Conf.. se- 
cundı de peccato originis et imi oe- 
tavi de Ich, arbfteio, ee 
14, Disp. de donis Ae ptiacis, Exod. XI 
5. 7 Rs. Jo. *** Ismensi, ibid. 


1708, 

»5. — de’ poenitentia indnrati 
Joach, Kolbio, il, — 

ab. Leichenptedigt auf den Dr, Johann "David 


— über 1. Joh, 2, 7. Gtuttgard 


— 


Rs. Jo. 


* au 
Uamı en Budhaͤndler J. G. Cotta. 
Müller (Nicolaus) wurde zu T i 
xipopa, 

iffen, am ı0, Octob. 1655 a. — in 
ine Stodtrichters dafelbıt, den er aber frühe 
en Pflegevater, Köder, forgte durch 
Has en. feine Bildung, und fdidte ihn dar: 
re ie Gule zu Chemnig. 1669 209 er auf 
= — Seipgig, alsdann nach Wittenberg, 
— 2675 Magiſter. Nachdem ex in mehrern 
* aerticht gegeben hatte, kam er 1675 als 
Day ‚ er Augsburg, Nard 2677 Prediger zu 
* füchfifgen Amte Gommern 1679 an der 
Peg: irche * Magdeburg, und fiardb am 22. 
* 1690. Ketiner clevus Magdeb. p. 453. 
—— Cilbenprebigten drucken laffen. 
5 23 icolans) war iu Hamburg am 22. 
3072 grboßten, vertheidigte auf dem Symna« 


Müller. 


flum eine. Etreitfehrift ven den Erzengeln, bezog 
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2696 die Univerſitaͤt Wittenberg, wurde den 2bſien 


April des folgenden Jahres Magiſter, ſtudirte noch 
3 Jahre in Leipzig, und kam 1700 wieder nad 
Hamburg, wo er 1706 Paflor an der Vorſtadts⸗ 
Eiche St. Georg ward, und den 21, Januar 1725 
im Beichtſtuhle am Schlagfluß ſtarb. Beine Pre: 
digt, die er dem folgenden Tag halten wollte, bat 
der. Prediger Hartw. Bambamius druden laſſen. 
Thief Ler. II. pag. 69 f. 

+ Müller (Nicolaus) fiehe Söcher III. pag. 
735. war zu Brügae am 25, December 1564 ge: 
boßren, wo fein Dater Prediger war, aber der Ber: 
felgungen des Herzogs von Alba wegen fliehen mußte, 
und 1568 fein Leben verlohr. Seine Mutter ſchickte 
ibn 1577 nach Gent auf die Schule, und dann auf 
die Umiverfität zu Leider, wo er Medicin und Ma: 
thematif, dabei zugleich auch die orientalifchen Spra⸗ 
chen ſtudirte. Am 24. März 1589 wurde er Doctor 
der Medicin , 1590 als Arzt nach Harlingen berufen, 
1605 rad Amfterdam, und batd darauf nach Orb: 
ningen, 1608 an das Gymnaſium zu Leumwarden, 
und darauf als Profeffor der Medicin und Mathe— 
matik nah Groͤningen, ward 1621 Director der 
Dftindifshen Gefellfehaft, und flarb am a, Sept. 
1650. Elfigies et vitae Professor. acad, Groe- 
ning pag. 65-69. 

$$. ı. Astrolabiun cum isagoge. Harlingae 
1595. 


2. Eplıemerides ab an. 1609 usque 1626. 

5. Tabulae Frisicae Lunae- Solares. 2611. 

4. — astronomicarum libri duo- 
1616, 

5. Nicolai Copernici asironomia instaurata 
cum notis, 16530, 

6. Hemelsche Trompet van de Comeet des 
Jaers 1618. 

7. Judaeorum annus Lunae- Solaris et Turc= 
Arabum mere funaris, Groening. ı65v. 
Fol. 

8. Hinterließ verſchiedenes im Mſcpt. 

Mülier (Nicol. Wolfgang) war zu Nürnberg 
1686 gebohren, fiudirte zu Altdorf die Mebdicin, 
disputirte 1707 de callo ossium, und murde 1709 
Doctor, mit einer disput. de empyemnate, trat 
2730 in das collegium wedicum zu Nürnberg, 
ging nachher nach Markbreit, wo er vermuthlich ge: 
ftorben iſt. Wil. Ler. II. pag. 665. 

Müller (Oswald) oder Molitor, ein Schul⸗ 
meiſter zu Baſel und nachher zu Lucern, ein Freund 
Holbeins, der Erasmi Fob der Narrheit überfegir. 
Erasmus ließ fih das Buch mit Holbeins Zeich- 
nungen von Müller bringen, behielt «8 zehn Tage, 
und durchſah es mit vielem Vergnügen. Man macht 
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auf der Baſeler Bibliothek über diefes. Mſept. ale 
. Über einen wahren Schatz. Flibgel III. pag. 565. 
Müller (Olto Friedrich) war zu Kopenfnasn 
em a2, März 1730 gebohren, der einen teutfchen 
Vater Hatte, weicher aus Eondershaufen gebürtig 
war, fludirte zu Ribe-und Kopenhagen Theologie, 
und ernähete ſich fehr anftändig durch feine Kennni 
in.der Mufit, Im Jahre 1753 übernahm er die 
Stelle eines Hofmeiſters des jungen Grafen Schulin, 
der auf dem Lande wohnte, beſchaͤfftigte ſich ſchon 
damals eifrig mit der. Naturgeſchichte, befonders mit 
der Beobachtung der Wafferthierchen, erweiterte aber 
feine Kenntni in dieſem Fache vorzüglich auf den 
Keifen ins Ausland, die er mit feinem Zoͤgling von 
1763 bis 1767 unternahm. Nah der Rüdkunft 
widmete er zwar Anfangs feine Gefchikiwhfeit dem 
Staate, entfagte aber bald den pelitifchen Verhaͤlt⸗ 
niſſen, die ihn von ſeinem Liblingsſtudium Eätten 
entfernen koͤnnen, um ſo leichter, da er duch eine 
Heyrath in den Beſitz eines anfehnlichen Vermögens 
fam, und dadurch in den Stand gefekt wurde, nichts 
unbenußt und unverfucht zu laffen, was feinen or: 
ſchungsgeiſt zu befriedigen; vermochte. Er ſcheuete 
feine Mühe, keine Gefahr, um den Bewohnern des 
Meerbodens auf die Spur zu kommen. Tagelang 
verweilte er auf dem Meere, um, mittelſt eigener 
Vorrichtungen, das, was der Brund enthielt, Berauf: 
zubringen. So bereicherte er unfere zoologiſchen 
Kenntniffe, befonders aber die Kenntnig der Inſec⸗ 
ten, Würmer uud Pflanzenthiere, mit 400 neuen 
Arten, unter andern die Geſchichte einer — 
Familie von Waſſerinſecten, die Linn Monoculus 
nannte, Mäler aber mit dem Namen Entomoeastra 
(Schaalinferten) belegte, mir 65 Arten. Er» blieb 
aber nicht ‚bei einer folhen Kenntnif diefer Sefchöpfe 
‚ fiehen, welche allenfalls erforderlich war, um fie in 
das Syſtem einzutragen, fondern er drang auch bei 
vielen in das innere ihrer Deconomie durch die fleis 
Bigfien Beobachtungen ein, wie fie freilich nur dem 
möglich find, der mit unermädeter Wachſamteit die 
Natur belauſcht, um ſich die guͤnſtigen Augenblide 
nicht entgehen zu laffen. Bon feinen Ehrenſtellen ift 
noch zu bemerken, daß er 2769 SKanzleirarh zu Ko. 
penhagen wurde, 2771 Archivar der Norwegiſchen 
Kammer, 277... Etaisrath, 176... aber Gonferenz: 
rath. Er fiarb am 26. Der. 1784. Geine Schrif⸗ 
sen, und mo weitere Nachricht von feinem Reben au 
finden, ſtehen in Meufels Ler. IX, Pag. 424 f. 
MuülHer (Paul) der Sohn eines Schneiders aus 
Wittenberg, war anfangs Rector zu Iglau in Mäh: 
ren, wurde aber, der Religion wegen, vertrieben, 
fehrte nah Wittenberg zurüd, ward Magifier und 
biele Privatvorlefungen, am 1621 .alg Rector an 
die Rathsſchule in Naumburg, 1624 als Donpredis 
ger nach Halberſtadt, wo er mit den Katholiken viel zu 
thun hatte. Im Jahre 1630 ward er Generalfuper: 
intendent und Profeffor Tpeologih zu Kelmftäde, 
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3656 aber Hofprediger und Kirchenrath bei dem Her: 
305 Geotg, und befam zugleich Die geiftliche Aufſicht 
über das: Fuͤrſtenthum Calenberg. In demfeiben 
Jahre ward er unter Calixto Doctor der Theologie. 
Zulegt verfiel er in eine Melancholie, er begab ih 
destvegen nach Nordhaufen, darauf nad Göttingen, 
wo er 2645 ſtatb. Schamel. Numb, liter, 11, 
pag. 15 seggq. 
‘ Müller (Paul) fiehe Ibcher LIT. pag. 738. 
eine disp. logica de propositionihus persona- 
libus erſchien zu Leipzig 1665. 4. — Widerlegung 
der Antwort, welche M. Matth. Bugaeus feines 
Vatets D. Jo. Mülleri Venkenntniffe vom beiligen 
Abenomahl entgegengefeßt bat. Mittenb. 1666. 4, 
— Unchriſtliche Yafterung und Verlaͤumdung, welche 
Bugaeus ausgegoffen, gebuͤhrlich «a gewiſcht. 
Hamb. 1667. 4. 
Müller (Peter) ein Sohn Nicolaus, war zu: 
Harlingen am 11. März 1599 gebohren, ging in 
die dortige Echule, und feit 1608 in die Leuwaatder, 
kam 1614 auf die Univerfirät Groͤningen, fludirte 
Medicin und Mathematik, reifete 1622 nach Eng: 
land und kehrte darauf nach Lepten zutuͤck, begab 
fih 1625 nach Frankreich, hielt fich einige Zeit in 
Montpellier auf, die Boranif zu fludiren, und wurde 
1624 Medic, Dr, Nach der Burüdkunft ins Da: 
terland ſchrieb er von 1626 bis 1656 rine Fortfegung 
‚dee Cphemeriden, die fein Vater angefangen hatte, 
ſchlug verfchiedene Anträge aus, und nahm die Pro: 
feffur der Botanik und Phyſik auf der Univerfitäe zu 
Vröningen 1628 m, und. fiarb am 14. Febr, 1647. 
Etligies et vitae Professor; acad, Groening. 
ag. 112-114. 
+ Müller (Peter) ſiehe Yöcher II, pag. 739. 
Er war ein Cohn des Eradtfchreibers Andreas 
Diülter, zu Nordhauſen am 16, Julius (nach andern 
am ıgten) 1640 geboßren, ging im a6ten Jahre 
von ber dortigen Schule auf die Univerficät Jena, 
in der Folge nach Gieſſen, und 1658 vertheidigte er 
in Erfurt verfchiidene fireitige Saͤtze, aus dem b tger: 
lichen und Staatsrechte. Darauf fibeint er in feiner 
Vaterſtadt fich einige Jahre den practifchen Arbeiten 
gewidmet zu haben. 1767 beftieg er zu Helmſtaͤdt 
den juriftifchen Katheder, zur Erlangung der Doctor: 
würde. Doch Fann er diefe, wie aus dem Titel der 
Abhandlung vom Beichtpfenninge erhellet, wo er fi 
in der erſten Kusgabe noch einen Doctoranden beider 
Rechte nennet, nicht vor dem Jahre 16-5 angenom: 
men Haben, Miche lange nach der Kädfunft von 
Helmflädt wählte cr feine Wohnung in der Graf: 
fhaft Hobenftein, weil er Eondifus der Stadt 
leicherode und ber Herrſchaft Lora geworden war. 
Er kehtte jedoch bald wicder in feine Geburtsftadt 
zuruͤck, wo ihn die ruͤhmlichſte Ausführung verfchie: 
dener Proceßfachen ,. mit dem Grafen von Stollberg 
bekannt machte. Er trat gegen 1670 als Kofrath in 
deffen Dienfte, und wohnte 1675 dem oberfächfifchen 


113 


Müller. 


reistage zu Leipzig, im Namen des gräflichen Hau: 
en ke Kr er nach Jena, und murde, 
nachdem er einige Monate Privatvotleſungen gehalten 
hatte , außererdentlicher Lehrer der Rechte, 1680 aber 
erdentlicger. Die nah und nach erfelgten Vacanzen 
gereichten immer mehr zu feinem Vortheile, und zu: 
{eßt war er Hürfil. Saͤchſiſcher Kath, der zweite 
Rechtelchret, Beifiger im gemeinfchaftlichen Hofgerichte 
und in Ghöppenftusle, - und Senior der Juriftens 
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Gufulet, auch war er beftändiger Deputirter der - 


genaifhen Landſchaft. 1694 wurde er Kanzler u 
Orte, wo er zagleich das Profefforat am Oymnaſio 
nö der Oberauffiht über daffelbe verwaltete, er 
flach aber fhon am 3ı May abg6. Jugler jurift. 
Diegr. äter Bd. pag. 8o - 102, Zeuneri vitae 
Ictorum Jenens, pag. 214 - 259. Hauptmanns 
Nacht. vom Spmnano ju Gera, pag. 78. , 

$$. 1. Decas quaesionum juris tam publici, 

m prirali, controversarum, Erfordiae 
1658, ib. ibqu. 5 Bogen. 

2. Diss. de judicũs ecclesiasticis protestan- 
tum, Helmst. 1667. 3 Bogen. Iſt feine 
Sradual: Disputation. 

5. Schediasma de conventibus circulorum 
. = — — Von Kreistagen. 

uderſt. 1669. Jena 2700, 20 Dog. und 
Halle 1734. 6 Bogen. m : - 

#4, Spieilegium, seu nolae, ad Jo. Casae 
Galateum, seu de morum eleganlia li- 
bram. Nordhaus, ı669. 12. 

&. Spicil. in Jo, Casae de officio inter po- 
tentiores et tenuiores amicos librum, ib. 
1669. 12, 2 

6, De studio ‚jeris tractando diatribe, an- 
nexis ı) tribus centuriis regularum juri- 
dicarum; 2) legibus in digestis concor- 
dantibus; 3) legibus im digestis et codice 
—— 4) Scriptorum in jure publico 
— le 1670. Jenae 1678. 

. P . . 

7. L. Annaei Senecae de tranquillitate animi 

— cam notis. Jenae 1671. 12 Bogen 
12, 
8. De aunulo pronubo, vom Jawort oder 
Trautinge, Hypomnema, oui accessit de 
odo et usu computationis graduum dis- 
serlatio. 1672, 4, Jen. 16576. 4. 12% Bog. 
ibid. 4680, ibid, 2688, 1702, 1711. und 
Wittenb. 1735, 15 Bogen. 
9. De osculo sanclo commeniatio, 
F 1675. 4. ‚ib, 1701. 8 Bog. auch 1728, 
o. Consuliatio utrum cognĩtio rerum eccle- 
—— Bern r sit penes jura terri- 
ben — 
ne em? Jen. 1673. 4 6 Bogen. 
11, De numo confessionario, vom Beichtpfen: 


ning, Co j 
Y. ei mmentatio. Jen. 1675. 4. 4 Dog. 


Jenae 


— 
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ib, zen und 1699. Die 6te Auflage erfchien 


1719. 

«2. Pracsidia domus illustris, h. e, praecipua 
“ex ratione status axiomata, exemplis 
subinde politicis illustrata, quibus edo- 
cetur, qua via modoque familiae illustres 
florescant, atque in beato statu conserven- 
tur. Jen, 2677. 4 ı Alph. zo Bog. 

13. Diss. de probatione pauperlatis, - 
1677: 4 Bogen. — 

14. — de persecutione luporum. ib. 1678. 
3 Bogen. Teurfch uͤberſetzt. s. 1. von der. 
Molfsjagd, von Adam Lebr Müller. Jena 


17%. 4. 
1678. 3 Bog. 


15. — de periculo in mora, 

auch 1714, 5 Bogen. 

de pecunia pupillari, ejusque admi- 
nistratione. 1676. 6 Bog. Gerner 1681. 
1687 und 1700. \ 

17. — de molendinis in gencre et in specie, 
polissimum de bannariis, von Zwangmuͤh⸗ 
len. 1678. Ferner 1695. 1727, 1736. 14 Bog. 
Wittenb. und Leipzig 1749. 

18. — de hierologia, sen benedictione sa-- 
cerdotali, in matrimomii negolio usitata, 
von priefterlicher Goputation, 1678. 9 Dog. 
Ster Abdruck, Jena 2708. 

19. de philautia. 1678 u. 1680. 8 Dog. 

20. — de Principum Germaniae legationi- 

bus. 2676. 8; Bogen, 

a1, — de fuga, 1678. 1 Alph. 17 Bog- 

22. — de debito bonerum subsidio, vom 

 Mpflichteheil. 1678. 1 Alph. 2 Bogen. 

25. — de odio secundarum nuptiarum. 
1679. 7 og. und 1716. 

1679. 3 Bog. 


— de literis amatoriis. 
Auch 1690 und 1705 zum fünftenmal, Neu 
aufgelegt 17135. Teutſch Überf. Halle 1726. 
64 Bogen. 
a5. De interstitio praediorum. 1679. 7 Bog. 
26. Diss. de eo, — justum est circa mi- 
sericordiam, 1679. 4 Bogen. 

27. de causis honorum, von Ehrenfaͤllen, 
1679. 53 Bog. Wittenb. 1747. 9 Bog. 
28. Calls tum publicum ad tit, ult. D. de 

reg. jur. antiqui, P. I. Jenae.1679. P. II. 
ib. 1680, zufammen. 1685. 4. 4 Alphab- 

3 Bogen. - 
29. Diss. de relaxione carceratorum, 1680 
1680 und 1686, 


ibid, 


1 — 


24. 


— 


und 1714. 5% Bogen. 
— de calore juvenili. 
6 Dog. und ı71B. 

31. — de dono nuptiali, vom Brauttafel⸗ 
gelde. 1680. 5 Bogen. 12688, 1739 und 
1746. , E 
— de secnritate meluentium, 1680. 


32, 
6 Bogen. 
6) 
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35, Diss. de jocalibus, vom Weiberſchmude. 
680, auh a721. 9 Bogen. 
— de deposito miserabili, 1680, 3 Bag. 
, - 


und 1714, 
— de loco. 1680. 2 Bogen. 


56. — de jure praegnantium, ' 
1686, 18 Bog. auch 1707 und 1744, 
37. — bene merito. i680. Dog. 
3%. — de jure peregrinantium, 1680, 
6 Dog. — 
39. — de concordia discordantis Germaniae: 
1681, 32 Bogen, ranff. und Leipz. 2729. 
Ao, Dissertatt. IV. ad quatuor institutionum 
libros. Jenae 1681. 
41. Diss. de evitatione majoris mali, 1681, 
5 Bogen. Eee 
42. — de everticulo suspieionis. 1681 auch 
1716. 6 Bog. 
1681, 9 Dog. 


45. — de nova caussa, h 
4%. — de pecunia statis temporibus sol- 
venda, von Tagezeiten. 2662. 3 Bogen, 
1681, 4 


Ferner 1770, 
1631 


1680 und 


45. — de praeoccupatione fati. 
Bogen. ’ . 

46. — de praescriptione Saxonica. 
und 1716. 5 Bogen. 

Ar. — de favore salarii, 1681. 3 Bog: 

45, — de subtili disputandi ratione,- in 
caussa publicae utilitatis rejicienda, 168», 
8 Bog. und 1743. 10 Bogen. 

49. Decas dissertationum selectiorum. ı68ı. 4. 

60, Diss, de dignitate effigiata, 1682. 3 Bog. 


und 1721, 

51, — de ofliciis transeuntium cum exer- 
eitu per aliorum territoria. 1682. 4 Dog. 
und 1744. 

52. — de rationibus in folle. 12682 und 
2715. 44 Bogen. 

. — de nimio. 1682. 6 Bogen. 


54. — de re non amplius integra. 682. 
3 Bogen. 
85. — de fide vicaria. 1682. 4 Bog. 
56, — de personae excellenlia. 1682, 
57. Jurisprudentia elementaris ad ordinem 
institutionum imperialium directa, et 
natuor ac quinquaginta diss, ventilata, 
en, 1683. 4. 34 u —— 
.Diss. de instrumentis pr s, eorumgue 
” Sehe ad Lx 6. C. de probat. 2683, 
25 Bogen. 
‚ — de his, quae nuda sunt. 1684, 
5 Bog. und auch 1723, 
60, — de ambitu connubiali, vom rei: 
werben, 1684. 4 Bogen. 
6. — de immunitatibus praediorum ec- 
elesiasticorum a munerihus, occas. L. 5, C; 
de SS. eccles, 1634, 5} Bog. auch 1700, 


89. — de 
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62. Palaestra juridica. Jenae ı684, ı2, 
63. Diss, de fide fracta. 1684 und 2742. 

10 Bogen. 

— de auxilio potentiorum. 1684, 162g. 
65. — de exsecutione provisionali. 1684. 
66, — de ficto, sen quasi-dominio, 1685. 
67. — de exceptione impossibilitatis, ex 

afllictione orta. 1685. 3 Bog. 
de solutione minoris summae in 
deductionem majoris, 1685. 3 Bog. au 
1711 und 1753. 

— de matrimonio absentium. 1685. 

laesione juris. 1685 und 1723, 


116 


auch 1722, 5 Bogen. 
zo. — de 
63 Bogen. . 
71. — de copiis auxiliaribus Statuum Im- 
perii. 16856. 55 Dog. 2706, 2721, und 


Halle — 
72. — de jure solidi. 1685. 
75. — de jure investiendi status J. R. G. 


von Meichsbelehnungen. 1685 und 1706. 
4 Bogen. 
74. — de redemtore litis alienae. 1685, 


9 Bogen. | , Sn 
75. — de interatione, seu geminalione, 
685 


1685. 

76. — de praeeipitantia. 1685. 

77. — de actibus oblativis, von Vorfplägen: 
3685, 3 Bogen. 


„8, — de reviviscenlia juriam exstincto- 
rum. 1885. 

79. — Casus bini partus dubii. 1685, 
4 Bogen. 

80, — de odio violentiae, 1685. 

81, — de jure columbarum, 1685, 1690 
und 1715. A Bogen. 

82, — de jurisdictione criminali. 1635. 


4 Bozen. 
85. — de fundo oplimo maximo, 1685. 

4 Bogen, 

‚ — de jure’ Er 1685 und ımı: 

3: Bog. Gottfr. Shrift. Leifer Hat fie beinahe 

ganz ın Jure Beurgico ausgefchrieben. f 
85. — de prohibita a testalore trebellianica, 

1685. 5 Bogen. z 

— de jure invenli 1686, 

auch 1723. 5 Bogen. 
87. — de venatione precaria, von der Gina: 
a 1686. _ del i 

« —— de pecunia doloris, vom Schmersgelde, 

1686. 35 Bogen. ’ . . 
reorum praerogatiya in caussis 
1686, 4 Bogen. und 1722. 


thesauri, 


eivilibus, 


90, — de mala fide superveniente, 1686, 
4 Bogen, . ; 

97, — de „bonis constante malrimonio 
quaesitis. 1686, 4 Bog. und 1742. 


Muller: 


92. Diss. de L. Ratilia Polla, 69 D. de 

oontr. erat, vent. 1687. 

. — Beati possidentes, 1687 und 2722, 
Ds 


v7 


8 0. 

Y. ai de aedificio praedii nobilis. 1687, 
4, Bog. auch 2706 und 172%, 

95: — de conditionibus derisoriis, ultimis 
voluntatibus adjeclis, occas. L. 14. D, de 
condit, instit, 1637. 4 Bog. 


% — de feudificatione, in fraudem cre« 


ditorum facta. 1687. 5 Bog. unb 2712. 
97. — de conquiescente judicis oflicio, 
3607. 5 Boy. und 1742, 

P. — de gradu doctoris, 1687. 6 Bag. 
na 1915. 

9. — decrimine majestatis, 1687. 3 Bog- 
auch 1702. . 

109, — de diebus juridieis, von Amts: und 
Getichtstagen. 1687, 5.Bogen. 

0, — de absurdo. ı687. 6 Bag. 

102. — de camera principis. 168g und 
1715. 6 Bogen. .. 4 

205. — de obligatione camerali, Yon Kam: 
‚merfhulden, 1687. 


204. — ad singularia illastriam Buna- 
Yvıorum statula, 1688, 4 Bogen. 


10. — de odio variationis, 1688, 

206, — de incremento ii is. 
a praedii feudalis. 

10. — de actionibus, 1688, 


108. — de personis Peineipalibus feudale 
, — no us. 1688. 6 Dog. 
— de re, aliena pecunia 
1688 ur; 1703. 5 Bier a 
210, — de quinquennio studii juri 
— * —F studii juris. 1689 
At. — de juris episcopalis in terris 
£ ro⸗ 
testantium a Romano catholicis injuste 
Praetensa reriviscentia, 1689. und Mit: 
tenbirg 1757. 6 Bogen. 


und ana Te agualorum. 168g, 8 Bog, 


Bi — = 

je Quatenus poena’ transeat in here- 
* es, vel non”? 2689. 3 Bag. und 1758. 

- — de prohibitione alienalionis con- 


ventionali, occas. L. 3, D, de i 
IR are, dat. 1689. 3 Bogen, en 
- — de contrarıa testi iti 
B Ham ium depositiene, 
a, de obligatione sub infamin i 
Schelmſchelten. 1689 und 1712. und Bitten 
PR e — —* 
„T ſctionibus tam hominis, qua 
— und 1713. 16 Bogen. — 
— de probatione filiationis, 168g. 


tg — de Zuulalione libelli, 168g, 34 Bag. 
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120.:Diss. de his, quae in fraudem legis 
fiunt, 1684. 

21, ‘—. de non omittendis in processu 
inguisitorio, 1699, 

122, — de homicidio a pluribus commisse. 
1690. 5 Bogen. 

123. — de aestimatione judicis, von-tichter: 
licher‘ Ermäßigung. 2690. 12 Bag. 

224. — de eo, quod justum est circa re- 
demtionem captivorum, 1690, 5 Dog. 

125. — de arte notariatus, 1690. 

126. — de conniventia, 1690. 5 Boy. unb 
und 1743. 

. — de Residentibus, eorumgne juribus. 

1690. 10 Dog. und 1742, 


ı28, — de possessione, a detentore dereliota 


vel prodita. occ. L. ult. C. de acqu, ec 
retin, possess. 1690. 5 Bogen. u 

129. — de protractione litis. 1690. auf 
1711. 5 Bogen. 

130. — de minuta, valgo, var Punctätise 
nen. 6 

151. — de verbis minitantibus. 1691. 62. 
und 1716. i . 

132, — desogietate universal. 1691. 4 Bg. 
und 1712, PAR 

135. — de mandatis ducam militarium: 
1691. 4 Dog. Jena 1744. 

134. — de literis reversalibus. ‘1691. au 
1720. 9 Bogen. 

155. — de stipendiis militum. ı6gr. 3; Bg- 

1356. — de postliabendo privato respectu, 
1691. 5 Bogen. 

137. — de ratificatione, ıdgı. 

138. — de aere alieno, a successoribus 
feudi solvendo. 1692. 7 Bog. und 1755. 

139. — de lagatisprimi ordinis, 1698. 4 Dg- 
und ı7ı11. > 

140, — de eo, quod justum est, circa 
cessionem actionum. 1692. 55 Bog. 

ıdı. — de detegendis facultatibus, occas. 
L. 2. C. quando et quib. quarta pars 
debetur, caet. 1692. 2 Bog. 

142. — de semel placito. 1692. 

143. — de saevitia. 1692. a2 Bogen, und 

1719 

— de 1692. 


providentia judicis, 
75 Bogen. 


- 145. Decas casuum dubiorum. 1692. 24 Bog: 


146, Additiones ad Ge. Adami Struvii syn- 
tagma juris cirilis, in 3 Theiten, mit dem 

. Serte zugleich. Frankf. und Leipjig, Tom. I, 
1692. ‚U. 1698, J. ı701. med. 4. 
25 Aph. Meue Abdröde 1718 und 173. 


. 147. Diss, de solutionibus. Fu 5 Dog. 
3 
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' 248. Disp. de eitatione , subsidiali. 1695. 
8 Bog . 
149. — de providentia majorum, 1698. 
8 Bog. 


150. — de furto domestico, 1693 u. 1715. 
6 Boy. 


152. — de affectionibus feudi proprii. 1693. 
4 Boy. 

252. — de causis dubiis. 1693 und 1713. 
9: Boy. ‚ 


153, — de jure transitus per alterius ter- 
ritorium, 1693. Vergl. N®, 51. 

264. — de fama principis. Gerae ı6g4. 
9 Bog . 

166. Furisprudentia feudalis. Jen, in 4. 5 an. 
enthält 27. Differt, 

256. Quinquaginta disputatt. ad Pandectas, 

warum quaelibet continet decadem po- 
sitionum controversarum. 

157. XVII disputatt, juris eriminalis. 

158, Jurisprudentia eriminalis, singulorum 
delictorum naturam et poenas, nec non 
processum inquisitor. exercitatt, XVIIL, 
succincte repraesentans. Jenae 1701. 4. 
17 Bog. - 

1259. Diele Programmen, 


Müller (Petrus Francisci) oder Möller, aus 
Husbyharde, im Amte Flensburg, vermuthlich ein 
Soßn. des Predigers Franz Müller, befuchte die 
Schule zu Flensburg, und 1614 das Gymnaſium 
zu Hamburg, wurde 1619 Diaconus zu Bredſted, 
1622 daffelbe an der Johanniskirche zu Flensburg, 

. und begab fich 1629, des Krieges wegen, nad) Nor: 
wegen. Moller Mache. von der Johanniskirche in 


Slensburg, pag. 4 folgg. “ 
66. — Aphorismi de Meteoris. Hamburg. 
1615. 4. 


2. Progymnasmatum theolog. eis zmv reg 
suoeßelag yupvaciar, eruditae pielatis stu- 
diosis juvenibus praelectionum tleologi- 

carum in gymnasio Reue auditori- 

bus propositorum Agon duodecimus, 
exhibens synopticam doctrinae christianae 
de poenitentia diatyposin — resp, Petr, 

Müller, Hamb. 1615. 4. 


Müller — war zu Itzehoe den 25ſten 
Sunius 16 gebohren, und der Sohn eines 
Brauers. Don der dortigen Schule ging er 1685 
auf die Univerſitaͤt Wittenberg, 1688 nah Sena, 
felite 1695 Staabsprediger ‚des Grafen von Nevent: 
ku in Italien" werden, welchen Antrag er, wie 
einige anders, ausfchlug. 170% murde er Prediger 
zu Meldorp, 1725 Hauptpaftor dafsibft, und Saͤ— 


derdithmarſiſcher Probft, 


Müller. 


ı740 aber Conſſſtorial⸗ 
rath, und ftacb am 25. März 1741. Geine gebals 
tenen lateiniſchen Synodalreden von Luthers Leben, 
find in den Act, Hist. ecel, VII. Bb. pag. 925 
verzeichnet. i 

Müller (Philipp) ein Medifus am Churbaier⸗ 
fhen Hofe, im x7ten Jahrhundert. 
$$. ı. De pulrere sternutatorio et specibus 

cephalicis per tubulum instar tabaci uti- 

liter hauriendis, Steht in Fr. Ign. Thierm. 

Schol. et Consil. med. impress, 

2. Consilium medicam de hypochondriaca 
cum obstructione viscerum naturaliu 
vertigine. et debilitate parlium prineipum, 
Steht auch in Thierm. 

Müller [ehlipp) ein Arzt und Mathematifus, 
fiehe Zöcher III. pag. 740. Zu feinen Schriften 
gehöret noch: De plantis in — capita dis- 
putationis publicae instituendae. Lips. 1607. 4. 
Die miracula chymica erfienen 1611. 12, 
Dei feiner Beerdigung erfhien: Rect. ac. Lips, 
ad funus profesorium amplisimum L, Phi- 
lippi Mülteri, Mathem. Prof. P. invitat, P. 
P. Calendis Aprilis 1659. 4, 2 Bogen. Gr 
bat auch examen duarum quaestionum famo— 
saram, hoc nostro perverso tempore geſchrie⸗ 
ben. Lips. 1622. 4. 

+ Müller (Philipp) ein Theologe, f. Joͤcher 
II. pag. 741. Er war ein Sohn des Paftors 
Samuel Müller, zu Sangerhaufen 2640 gebohren. 
Don der dortigen Schule kam er 1651 auf bie 
Schulpforte, 1657 auf die Univerfitäe Jena, wo er 
1661 Magifter und gleich darauf Adjunct der philo—⸗ 
fopdifchen Fakultaͤt wurde. 1662 erhielt er das 
Diaconat in Gangerhaufen, im folgenden Jahre die 
KHofpredigerftelle bei dem Grafen Johann Georg zu 
Mannsfeld, bald darauf das Paftorat zu Eisleben, 
nah 3 Jahren die Profeffur der Beredſamkeit und 
Dichtkunſt zu Jena, und 1680 die Stelle eines 
Probfies zu Klofterbergen, — ſaß ein Jahr in 
Spandau gefangen — wurde 2702 in ena ordent: 
licher Profeffor der Theologie u. f. w. Miscellan, 
Lips. Tom. VII. pag. 172 folgg. 

$5. a. Disp. de colloquio cum mortuis, Jen. 
1666. 4 
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2. Disp. de ostracisino, ib. 1666. 4. 

5. Bericht auf einige ragen von Taufpathen, 

» Siena 1665. 

4. Schediasma de statu confessionis ad Ter- 
tullianum de corona militis. Jenae 1647. 

6. Observationes ad Bossueti expositionem 
doctrinae catholicae. ib, 1688. 8, 

6*. Fang des edlen Lebens durch fremde Glaubens: 

Ehe. 1689. 12. 7 Bogen, Diefer Schrift 
Wegen. wurde er nach Spandau gefegt, und 


Müller. , 


maſius fehrieb dagegen: Rechtmaͤßige Erdr⸗ 
= —2 us Gewiſſensfrage von der 
Ehe juthetiſcher und reformirter Fuͤrſtl. Perſo⸗ 
nen. Vergi. Samml. von %. und M. theol. 
Sachen, 1729, pag. 1236 folgg. und Herings 
Beiträge zur Geſchichte der reformitten Kirche 
il. pög. 76 folgg. 
2 eg vom wienfchlichen Gewiſſen. Jena 
1B 


1214 


8, Nolao ad M. And, Pruckneri Mille quae- 
stiones de casibus conscientiae, Norimb. 
1696, 8. 

9. Concordia, sive libri Symbolici statuum 
A, C, cum praefat. notis et indicibus. 
Jenae 1705. 4. — Eine Nachticht von der 
Stteitigkeit mit Reineccius darüber, ſiehe in 
don Unſch. Nacht. 2709. pag. 862 folgg- 
Anpeige wegen der rechten Edition des chriftl. 
Gonordienduches. 4, 15; Bogen. — De 
concordiae Jibri genuino Exemplari. 4. 
31 Dog. — Der Univerfität Gieffen Judicium 
en Dr. Müller zu Jena. 1711. 44 Dog. 

»0. Sacrum gratnlatorio-votirum natali Frid, 
Wilh. au. 1683 peractum. Berol. 1709. 
Fol, 4 Bog. Küsteri Bibl, pag. 4g7. 


20. Der göttlich wiederum befrönte Adler in der 
Königl, Mojeſtaͤtiſchen Einthronung in Preuffen, - 


* Folio. 6 Bogen. Kuͤſter L. c, pag- 
ı2. Vindieiae Nofbertinae f. ostensio sum- 
maria de Norberti Archie iscopi Magdeb. 
ei Primatis Germaniae re iquiis e coeno- 
bio b. virginis Magdeburg. templo Pra- 
gam In Strahoviense ct Praemonstrat. 
monssterium nunguam translatis, cum 
poma, breri ad lihellos Strahoviensium 
a de- translat, et cultu reliquiar. 
en. 1685, 4. 8 Bag. Hummels Bibl. der 
— Alterth. pag. 369. 
Auller (Philipp) ein Rechtsgelehrte ieb: 
Mr de —*8 Ach — Be 
— Ehriftlices Memorienrecht, allerlei alte Etiftun: 
2. Au bemeifen. Jena 1705, — Jisp 
— ex plenitudine potestatis, ibid. 
Müller (Philipp Jacob ' 
‚ pp Jacob) war zu, Strasbur 
or März 17352 gebopren, murde Möpiftee 
— Mh und bderfelben, ordentlicher Profeſſor 
ra 6 verfiiht zu Strasburg, wie auch feit 
* — zu Er. Thomas dafelbft, feit 
Ar * des evangeliſchen Kirchenconbents, und 
7 —ã— Seine Schriften ſtehen in 

Muller (Philibps 155 


Natutfſotſcher und berühmter & Statius) ein großer 


Theolog, wurde den 


s 
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15. April 1725 u Eſens in Oftfriesfand geboren, 
wo fein Vater, Chph. Ant. Statius Müller damals 
Prediger war, ftudirte ſeit 2740 in der fogenannten 
auserlefenen Schule des Gothaiſchen Gymnaſiums, 
und feit 2741 auf der Univerfität Jena, mo er beis 
nahe 4 Jahre blieb, Nachdem er 6 Monate als 
Gandidat zu Amfterdam gelebt hatte, erhielt er ſchon 
in feinem 2zoften Jahre den Ruf als Holländifch: 
evangelifcher Prediger nach Amersfort, kam 1746 in 
gleicher Eigenfchaft nach Leumarden an feines Das 
ters Stelle, wo er 1754 auch Senior ward. ‚Diele 
Geiſtliche aber, die ihn theils diefer Etelle wegen 
beneideten, theils wegen feiner freimüthigen Gritifen 
haßten, verbitterten ihm dag Leben fo fehr, daß, ob 
ihm gleich das Recht zuerkannt wurde, er es doch 
bereuete, verfchiedene vortheilhafte Anträge nach Lei: 
den, und um x7ö6 nah Batayia und Quragao, 
nieht angenommen zu haben. Defto williger "folgte 
er aber auch dem 1756 an ihm ergangenen Auf 
als außerordentlicher Profeffor der Philoſophie auf 
die Univerfität zu Erlangen, wo er 1757 ankam, 
und ſich noch in demfelben Jahre die Magiſterwuͤrde 
erwarb. Im Jahre 21762 wurde er ordentlicher 
Profeffor der Philofephie, und zugleich Pastor vi- 
carius der Univerfitätsficche, und 1764 Univerfitäte- 
bibliothefar. In der Folge, und nachdem er auf 
einer Reife nach SS Petersburg ein Jahr lang zus 
ebracht hatte, wurde ihm 1770 die Profeffur der 
ſtaturgeſchichte und der «eutfihen Literatur, nebft 
dem Oberbibliothefariat ertKeilt. Zugleich ward er 
2771 Archidiaconus der teutfhen Stadtkirche, und. 
ftard am 5. Januar 1776. Act. Hist. eccl. no- 
stri tempor. III. Bd. pag. 101 - 1127. und die in 
Meufels Ler. IX, pag. 429 f. ‚angeführten Quellen, 
wo auch feine Schriften fliehen: 

“Müller ——— ein Abt des Benedictiner⸗ 
kloſters Seeon, in Oberbaiern, und der Gottes— 
gelahrtheit Doctor, der das Amt eines Priors in 
feinem Kloſter verwaltete, als er zur theologiſchen 
Profeffur auf die Univerſitaͤt zu Salzburg berufen 
wurde, wo,er 2624 die * Schriſft, 1626 die 
Moraltheologie, 2627 die Polemik lehtte. Der Erz: 
bifhof und Gardinal Guidobald, Graf von Thun, 
beedrte ibm mit dem Character eines geh. Rathes, 
und 1665 erwählten ihn feine@Wrdensbrüder, ſchon 
bei hohem Alter, zur aͤbtlichen Würde, welcher er 
6 Jahre vorftand, und am ı9. Julius 1671 ſtarb. 
Histor, uniy. Salisburg. und Kob. 2er. 47ı f. 


$5. x. Sympatheticon, seu oraliones. sympa- 
theticae de passione Christi. Salısburg. 
1661. 8. ık. | 

2. Olor laureatus, sive triumphale canti= 
cum Simeonis in solatium aut praepara⸗ 
tionem mortis. ib. 1664. 4. 


3. Conciones trimestres in Testis et Domi- 
nieis, P. Antonii Perezii monachi hispani 
= 


ihr Kk, 





Müller. 


ex .lingua Lhispanica in lalinanı versae. 
ib. 1639. 

4. Oratt. panegyricae de S, Thoma Aqui- 
nate. L. : 

5. Oratt. Marianae. 

6. Einige Leichenpredigten. 

Müller (Samuel) fiche Zöcher IT. pag. 742, 
Er hatte zu Wittenberg ftudirf, 1619 dafelbſt pro: 
movirt, war darauf Prediger zut Schulpforte, 2621 
daffelbe zu Mücheln, und wurde 1625 &uperinten: 
dent zu Sangerhauſen. Diem. TI. pag. 886 f. 
Gr har auch eine Eangerhaufer Chronif gefchrieben, 
Die Schrjift: Spes vana Papistica, i. e. consi- 
deratio libelli Coloniensis a quodam sacrifi- 
culo Pontificio, P. Cutsemio, editi, sub tit. 
Saxonia calholica ete. erfhien 1623. 3. 

+ Müller (Samuel) fiche Ibcher III. p. 742. 
aus Ruppin. Er befuchte Die dortige Schule und die 
zu Prenzſow und Breslau, und ging 1650 auf die 
Univerf. zu Frankf. 2 Jahre darauf nach Königeberg, 
Echrte 2655 nach Haufe, begab fich wieder nach Ro: 
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flod, und wurde Adjunct der philofophifchen Fakultaͤt, 


1640 zu Köln an der Epree Rector u. fe w. Siehe 


Küsteri memorab, Colouiensia, Berol. 1727. 


ag, ı4 f. 
i Müller (Sam.) ein Arzt, Fchrieb: Vademe- 


cum botanicum, oder beiträgliches Kräuterbächlein, - 


fammt ihren Abbildungen. 169%, 8. — Curioser 
Botanicus, oder fonderbares Kränterbächlein, nebft 
dem Curiosen chymico-medico und chirurgico. 
Dresden und Leipzig 1706. 8. e 

Müller (Sebald) ſtehe Ibcher III. p. 742, 

Müller (Schald }; Doctor der Medicin und Arzt 
zu Nuͤrnberg, wurde 1465 Genannter des groͤßern 
Raths, und ftarb am 24. Mah 1495. Will Ler. IT, 
pag- 655. Nop Suppl. II. pag. 441. In Wür: 
fels Beſchteib. der Lor. Kırche ftehet in den Dipt. 
ag. 22, angeführt: Arionymi, 'oratio habıta 
ın convenla Mag. Sebaldi' Mullner oder Mül- 
ler, Rectoris medicorum, A. D. 1454. 27. die 
ınensis Marti, — Stephani' de doctoribus, 
Art, ei medic, Doct. oralio habila in conveniu 
publico insignis artium doctoris et in medi- 
cina Licentiati, Doct. Mag. Sebaldi de Nu- 
renberga, quo die consignavit capuctam 
Rectoratus Rectori electo pro sequenli an, 


mill. 1454. 

Müller (Thoobald) aus Marburg, . wurde 
1572 zu Bafel Dagifter, 2574 in die philoſophiſche 
Fafutsät aufgenommen, 15 6 Profeſſor der Dicht: 
Eunft im Pädagogio, und 1981 Mector an. der 
Eule zu Sranffurt. Athen, Raur. pag. 268. 

Müller (Theodor Arnold) gebohren in Effen 
den 30. Aprü 2752, fludiete daſelbſt, und feit 
2750 zu Senn, feit 1752 aber zu Halle, und kehrte 
nach 2 Jahren in feinggaterfiadt zuräd, Auf 


Müller: 12% 


einer Reife lernte. er den Aht Steinmer in Mäyder 
burg kennen, der. ihm eine Hofmeiſterſtelle in Pom⸗ 
mern antrug, die er 2 Jahre verwaltete, 1767 wurde 
er Prediger zu Wichlinahaufen und Oberbarmen, no 
er, als ein ganz ausgezeichneter und verdienter Leh⸗ 
ver, am 28, März 1775‘ ſtarb. Nacht. von dem 
Character und der Amtsführung rechtſchaffe ner Pre: 


diger, öter Bdo. pag.' 326 f 
Müller (Theoph.) .aus Dresden, Doctpr ber 
Midicin und Practicus zu Hamburg gegen " ı6Bo, 
egen 1687 aber zu Eiderſtaͤdt. Molleri Cimbr. 
hi. pag. 5 4, j 
$$. ı. Disp. de Gigantum ossibus, praes. M, 
- Christ, Hofmanno, Jen, 1670. 4, 
2. — de balneis wmedicis artificialibus: 
Lips. 1672. 4. j j 
5. Progr. Collegio anthropologico praemis+ 
sun. lHamb, 1680, Fol Pat. e 
4. Commentariorum biga, ı) De oleis, 
variisque illa extrahendi nıodis; 2) de 
quibusdam Chymiae ortum et progres- 
m breyiter illustrantibus. Hamburg. 
1688. 12. 


Kurzer Bericht von etlichen Winterfrankheiten 

und deren Urſach und Curation, auch Hand: 

tbierung der Sontanellen. Ftankf. 1687. 8, 
6. De aegro agonizante, Altd. 1675. 4. 

Müller ('Thomas) Magiſter, Dater des Ger: 
hard Friedrichs, gebohren zu Soeſt am 9. Januar 
1661, wurde im Dctober .2685 Rector am Gym: 
nafio zu Herford, das er in große Aufnahme brachte, 
und fiarb am 16. Nov. 1729. % und N, von 
Schulſachen, IV. Bd. pag. 298. Eine ſchoͤne vi: 
terlihe Ermahnung, die er feinem Sohne vor der 
Abreife nach Rußland in lateinifhen Verſen zufchidte, 
ſtehet in Buͤſchings Veite, zu der Lebensgefshichte 
denfwärdiger Perfonen, III. Th. pag. 8. 

Müller (Tobias) fiche Yöcher Fir. pag. 742. 
Dergl. Unſch. Nachr. 1712. pag. 804 f. Wahr: 
feheinlich ift der von mir angeführte Tobias Moller 
von diefem verfchieden. . 

+ Müller (Tobias) fiche Joͤcher III. p. 742. 
Er war zu Freyberg am 20. Auguft 1626 gebohten, 
und der Sohn eines Meifbedeis. Da er beide 
Aeltern früh verlohr, nahm fich, feines Vaters Brut: 
ber feiner an, bis er 1642 auf die Fuͤrſtenſchule in 
Meiffen fam, von welcher er 1647 auf die Univer: 
ſitaͤt Wittenberg ging, fich von einer Famufueftelfe 
und vom Informiren erhielt, daſelbſt 1655 Magiſter 
wurde, darauf 1667 Tertius am̃ Gymnaſio zu Frey⸗ 
berg, 1672. Defperprediger an der Petrikirche und 
Poftilenzialis, 1681 Mittagsprediger, und 16gr 
Amtsprediger an diefer Kirche. Gr ftarb- om 2aflen 
Januar 1654, Wiliſchen Freyberger Kirch. Gefch, 
1. Th. pag. 25% folgg. * 


u 5. 


Müller. 


’ Müller (Valentin) ein Schullehrer und DOrs 
aniſt zu Echmalfalden, der ein Mfept. von der 
—2 der refotmirten Confeſſion daſelbſt, von 
1605 bis.1618, hinterlaſſen hat. Dietmann’s Ken: 
wider. Kirchen: und Ssufgetgicee, DE 59. 

Müller (Vitus) ſiehe Joͤcher II. pag. 742. 
Er mar 1561 zu Buͤhlheim in Franken gebohren, 
Iehrte von 2587 die lateinifche und griech. Sprache, 
hitnach das Drganon und die Ethik des Ariftoteles, 
zu Tübingen, und ftarb 1527. Mergl, oralio de 
vita et obitu Viti Mülleri, habita a Zachar. 
schaelfero, 'Tübing, 1627. 

Müller ( Veit)-aus Shwimmbach, gegen 2644 
bohren, ein Sohn Ges, Chphs, ftudirte feit 1661 
ya Altdorf Schulwiſſenſchaften, hielt 1670 eine Rebe: 
de praeceptoris boni officio, die Mit Molitors 
Einiadung in 4 gedrudt ift, und wurde 1680 vier⸗ 
ter Gelege an der Lorenzſchule zu NRuͤrnberg. Er 
rüdtein der Folge im die dritte Stelle, und ſtarb 
2720. Bill fer. II, pag. 659 f. 

we oder Molitor (Ulrich) f. Idchet III. 
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Pag. 7A. I * 

Müller (Wilhelm Jacob) wurde den 24ften 
May 1754 zu Heringhaufen, im Sürftentfum Wal: 
Ne, wo fein Vater Prediger war, gebohren. Diefer 
unterrichtete ihn ſelbſt, nach deffen Tode Fam er 
2752 in das Opmnafium zu Lippſtadt, und nach 
6 Menaten in das Atchigymnaftum zu Eoeft, wo 
er 4 Jahre blieb, 2756 begab er ſich auf die Unis 
vefiät Halle, und gab & Fahre dabei Unterricht in 
dir Iateinifchen Säule des Maifenhaufes, wurde 
1762 Hefmeifter im Braunſchweigiſchen darauf in 
ſeinem Vaterlande. 1769 kam er wieder nach Halle, 
und ging auf Frankens Antrag als Miffionarius 
nad Oftindien; er erwarb fih in Tranguebar viele 
—— farb aber ſchon am 30, Dechr. mm. 

eva acta H, E, XI. 3p, pag. 173 f. u 


Müller (Wilhelm Johann) f. Joͤcher III 
BR 742. Dergl, Molleri Cimbr. fun TI. pa. 


68. 1. Die oftikanifche, auf der Guineiſchen Gott: 
füfte gelegene, Landſchaft Fetu, ches 
und fleißig, aus eigener achtjähriger: Erfahrung, 

‚green, und mit dienlichen Kupfern und 

* Stuifhen Woͤrterbuche gezieret, Hamb. 

* «8. Nuͤenb. 16756. 8. Meue vom 

Sl: vermehrte Ausgabe. Hamb. 1676. 8. 

— — in = * und glaubwuͤrdigen 

ng nah un inen, ⸗ 

—— von Guinea. Zu 


275 8. 1 Alph. und & Bog. Vorrede. 


Müller Wolfigang) fire Mur. 
s ." (Wolflz, Jacob) fiche Idcher II. 
an * Er war ein Sehn des Pfarrers Georg, 
Er wuth den 10. October 1614 gebohren, ging 
auf die Univerfität Altdorf, Eonnte aber, der 


Joh. Raſch. Drontheim 
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damaligen großen Theurung wegen, nur ein Jahr 
und etliche Monate bleiben; zog 1635 nach Syena, 
too er aus gleichen Urfachen nur ein Fahr verweilte. 
Seiner mufikalifchen SKenntniffe wegen wurde 
er ſogleich Gantor in Altdorf, disputirte de vir- 
tute morali in genere, und nahm mit feinem 
Druder Georg Chph. die Magiſterwuͤrde an. Dis: 
purirte nachher noch öfters, ward 1645 Pfarter zu 
Ddenfoos und Schönberg, wo er aber gepländert 
wurde, und Hunger litt. 2650 erhielt er die adliche 
Pfarre zu Schneittah, wo er an die 1600 Seelen 
aus der Fatholifchen in die lutheriſche Kirche führte, 
Daher wurde er, als er den 27. März 1652 frühe 
zu einem Kranken nach Meufirchen gehen wollte, 
von den Katholiken aufgefangen, nach Amberg ge: 
führt, 5 Wochen bewacht, und mit der Bedingung 
den 2, May entlaffen, aufer der Veſtung feine 
Handlung zu verrichten. Endlich mußte er 24 Wo: 
hen von feiner Frau und Kindern getrennt ins 
Exilio leben. - 165% befam er das Diaconat an der 
Jakobskirche in Nürnberg, mit der Fruͤhpredigerſtelle 
bei &t. Margaretd auf der Velten, 2656 wurde er 
zu St. Sebald befördert, und farb den 7. Sept. 
1661. Will Ler. II. pag. 655 f. Nop Euppf. 
II. pag. 442. . 
$$. 1. De gaudio vitae aeternae et poena in- 
fernali, .„. und fünf einzelne Leichenpredigtem. 
Müllerin (N. N.) ein Frauenzimmer von frans 
zöfifcher - Abfunft, zu Berlin geboren, war die 
Sattin eines Königl. Raths dafelbft, deffen Gluͤcks⸗ 
umftände, Schuldenhalber, fehr bedenklich wurden. 
Sie begab ſich nach Rußland als Hofmeifterin im 
ein adliches Haus, und Fam als DVorleferin zu der- 
1782 verftorbenen Königin von Schweden, Louiſe 
Ulrike, hernach ward fie Hofmeifterin der Töchter 
des Generals Jsmailow zu St. Peterst ag. ie 
ftard .. . . und fihrieb: Memoires par elle me- 
me ecrits, Riga 1773. 8. Tom. I, 536 @. 
Bernoullis Reifen. Ar Th. p. 56. Sr Th. p. 155. 
la Prusse liter. III. pag. 89, 

- Müllerti (Barbara Juliana) ſiehe Penglin. 
Mülleria (Gerdrut) fiehe Möllerin. 
Müllerin (Maria Clara) die gelehrte Tochter 

des Mathematici ©. Chph. Eimmarts, zu Mürne 
berg den 27. May 1676 gebohren. Sie lernte. die 
lateinifche und franzöfifche Sprache, das Zeichnen, 
Malen und Kadiren, die Mathematik und Aftronos 
mie, und verehelichte fi mit dem Profeffor Joh. 
Heine. Müller, ftarb aber nach der Entbindung von 
einem Sohn, am 28. October 1707. Will. Ler. II 
pag. 675 f. Joͤcher III. pag. 743. Sie Binterließ: 
Die Delinsation der mehrſten Aufgaben aus Schwen— 
ters Öeometrie, in 8. Die von ihrem Vater 
— aſtronomiſchen Aufgaben, unter dem 
Titel; Problemata sphaerica in usum filiae con- 
scripts — Gegen: 250 Zeichnungen allerhand 
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hasium lunarium, wie fie diefefben von 1645 
Bis 1698 auf ihres Vaters Odſervatorio bemerket 
at. u.q 


Müllerin. Mülmann, 


. m 
Müller (Wilhelmine) eine gedohrne Maiſch, 


wurde 2740 zu Pforzheim gebohren, heirathete den 
Buchhändler Müller zu Karlsruhe, und flarb, als 
Dichtetin gefhägt, am a2. Dec. 1807. Gradmann 


. gel. D. X. Band. pag. Fig. 


ar. 409 MM . 

Kir. pag. 627. Biogtaph. VII. pag. 525. 

65. 1. Dem größten Helden unferer Tage, Er. 
Königl. Hoheit dem Erzherzog Earl von De: 
fterreich, mweiht diefen Geſang W. M. geb. M. 
Wien 1797. 

2. Gedichte und Epifteln. 
Karlsruhe 2800. 8: 
niß ſtehet vor denfelben. 


3, Tafchenbuh auf das Jahr 1802, für edle 
Weiber und Mädchen, Mit Kupf. Pforzheim 
1801. 12. 2te verb. und fehr verm. Auflage. 
Mit Kupf. ebend. 1802, 12. ie erhielt, 
ihrer Gedichte wegen, von der Raiferin von 
Rußland einen Eoftbaren Brillanteing zum Ge: 
ſchenk. 

4. Elegie an der Gruft des Erbptinzen von Ba; 
den, Carl Ludwig. ebent. 1802. 

6, Tafchenbush auf das Jahr 1806, Mit 6 Kpfn. 
Karlsruhe und Leipzig. 16, 

6. Bundeelied, in den rheinifhen Mufen. x795. 
— Gedichte, in Lang’s und auch in Staͤud— 
lin’s Almanaden. — In Klein’s Taſchenbuch 
und im Magazin für Frauenzimmer, 

Müllich (Johann) fiche Mylich. 

Mülmann oder Mühlmann (Christian) fiehe 

Zöhz Il. pag. 744. Vergl. Dietm. IV. pag. 
295 


Mit. einem Kupfer. 
108 Seiten. Ihr Bilde 


1203. 
kam (Hieron.) f. Zöcher III. p. 744. 
'+Mülmann (Johann) aus Pegau, ſiehe 
Joͤcher III. pag. 744. — Er wurde 1598 Eonn: 
abendsprediger zu St. Themas in Leipzig. 1608 
Archidiaconus an der Miklasfirhe, den 18. Eept. 
1606 theolog. Baccal. 1607 Profeſſor der Theologie 
und Infpestor der Stipendiaten, 1612 Licentiat. 
Witten memor. Theolog. Decas 1. p. 75-77. 
$$. 2. Disputatt. Auli- Gesauiticae de verbo 
Dei scripto, in quibus speeulum mise- 
riarum sive mendaciorum contra Mül- 
mannum, a Jo, Mulhusiano, -Aposlata, 
fabricatum fiangitur, Lips. 159%. 12. 
und ı608, ' 
2. De veritate et integritate coenae domi- 
nicae.. Witt, 21607. 4. 
5. Theorema, de äeterna Christi Deitate 
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4, Nautenfränzleiin der hochloͤblichen Shurfürften 
von Sachſen, Herzog Chriftian II. zu läd: 
wünfchung ausgelegt. ebend. 1601. 4. 

5. IV Predigten, 2) von Chriſti Empfängniß; 
2) Vale: Predigt} 3) Anzugs: Predigt; 4) In: 
veſtitut: Predigt, 5 


Ittenb. 1605. 4. 

6. Shränen: Predigt, von den Thränen des Herrn 
Cheiſti über das juͤdiſche Volk und uns, Leipj- 
1605. 4. : 

7. Himmliſches Freuden» Bandit, in 12 Predig 
«ten erflärt, Wittenb. 4. 

8. Pfelüt: Predigten, oder Erklärung des I7ſten 
und Zöften Pfalmes, Leipz. 1607. 4. : 

9. Exercitium-crucis, XL geiftliche Andachten 
über den gaften Pfalm, mit einem chriſtlichen 
Bedenken, ob und wie man in Gterbensläuften 
fliehen möge? ebend. 1619 u. 1626. 8. 

so. II Yubelpredigten, bei dem andern Jubilaeo 
Academı, Lips, gehalten. ebend. 1610, 4. 

21.:Die Hausehre, aus dem Höften Pfalm, in 
zwei Predigten. ebend. 1611. 4. 

12. Fera arundinis, das Thier im Rohr, aus 
dem 68ſten Pſalm, von dem römifchen Anti: 
chtiſt, zwei Predigten. ebend. 1611. 4, 

13. 2eichenpredigt aus Eirach 40. ebend, 1612, 4. 

14. Das Buch des Lebens, darinnen Gott feine 
auserwählten Kinder mit dem rothen Blut 
Jeſu Chriſti von Ewigkeit eingefchrieben, zur. 
Erklärung des hohen Artikels von der Gnaden: 
wahl gepredigt. ebend. 1612. 4. 

15. Eummarifche Anttvort auf den Heillofen Beicht: 

ſpiegel, Frantzen, eines roͤmiſchen Garbdinals, 
darinnen er die armen bußfertigen Soͤnder nicht 
auf Chriſtum, fondern auf ihre eigene büßende 
Neue und Genugthuung weifet. ebend. 1608. 
1617. 8. u. ı2. 

16. Ehrenrettung Dr. Lutheri, über die falfch: 
genannten chriftl. Frageftüde vom Abendmahl, 
Fegefeuet u, der Heiligen Vorbitte. Leipz. 1613. 4. 

17. — on >“ wider den 

tauergeift und  Herzfreffer, aus dem 
Pfalm. ebend. 1619. j — 

18. Il Predigten, 1) von der Gnadenwahl; 2 
der Juͤden Befehrung. ebend. — ae 

19. Disputatt. ID, de universalitate meriti 
Christi, _quarum una Calvinianis altera 
Pontificiis objieitur. 

20. Die Lieder; Dank ſey Gott u, f. w. und: 
diefer Abendftunde 2 ſ. m. ES 


Mülmaun (Joh.) ein Sefuit, ſ. Joͤcher HI 
pag. 745. Er feprieb: a.” De missis privatis, 
Muͤnſter 1647. 4. — 2. De calice eucharistico, 
— 5 De libris Machabaeorum, ib, 1646, 8, — 


contra horrenda dospruar« Tür reögrun 
sivye Arianorum sivre Photinianorum, 
Lips. 1612. 4, 
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4. De purgatorio. Mänfter 1648. 8, Gr übers 
. Saaredrae emblemata aus-tem. Spanifchen 
in das Loteiniſche. Brüffel 1649. Folio. Köln 


1650, 12. . 

Mülmann (Johann) ein Antiquarius, fiehe 
ler II. pag. 745. Der Guida crusante er: 
fihien Leipjig 1698. 8. 208 @eit. Ste Ausgabe. 
— Passateınpo Toscan- Italiano curiosissimo, 
ee 8, ib. 1700: 8. 264 Seiten. — 
Racolta di tutte le Preghiere, ib, 1689. 8. 
Erin Gehn, Paul, war Pfarrer zu Reichards: Wer: 
a er frieb; Positiones de memoria, ibid, 
161, 


Mülner, ſiehe Mylius. 
Mülner (Balthasar) aus Brieg in Schleſien, 
rn gm 1661 als Bubreetsr am Joachimsthali: 


n Öpmnafium zu Berlin, und farb 2692. Er . 
ſqhtich: Suprema Marchiaemajestatis inmaxima , 


prudentinm consiliariorum multitudine/ Berol. 
1661. 4. 8 Bogen. Er hat wahrſcheinlich mehr 
ln (J 
er (Joachim) war gegen 1647 zu Nuͤen⸗ 
berg geboßten, ſtudirte zu Altdorf feit a665, wurde 
1678 Gandidat in Nürnberg, 1677 Cortector in der 
en Buchhandlung, 3695 Lob: und Spruch: 
X 
1692 Die gedrudten und mit Kupfern verſehenen 
Neujaprsmänfge, in’ Nürnberg auf, . und ie 
feines Eindifch : fpietenden Wiges wegen, eine Stelle 
in den Actis Semi- eruditoram. Er hat fich die 
laͤchetliche Mühe ag ganze Predigten ohne D, 
ohne M, ohne R zu verfertigen. Mill. Ley. II. 
Pag: 678. Nop. Euppl: II, pag. 468. 
55. 3. Der von Natur ſchnartende, aber durch die 
Kunft lieblich redende Weihnachtsprediger, d. i. 
das liebliche Labſaͤlblein des Bethleheraitiſchen 
rl: Kindlcins Jeſu. Ohne R. in 13. 2te 
web. Auflage. Weſel 1741. S. Baumgattens 
.. wetfwuͤrd. Büchern, VILLE Band, 
2. Peiten ; und { 
i Deist ofın DO, Schlangentreter Jeſus. Eine 
, Die feuetheiße Gottes: und eisfalte Weltliebe. 
; — Nuͤrnb. 168, 3 Döne mM 
» Chriftliche Troſitede über den Hintritt Hieron. 
— — —2*8 1681. . — 
n wuͤrdiger poetiſcher Ehrenruhmſchall 
— Feoae⸗ urait edlen Trechsierkunſt. 


& ru: petifher Lob: und Ehren; Redners zu 


uͤtnbetg Nein 
Dt Fi gr ea auf 1693 und 9%. 


Müllner ‚ober Molitor (J i i 
Br, (Johann) ein Philips 
—R 22* gebohten, und — 3 


sr 1661 als i k 
Vo Bm. Magifter lebte. 2 


t aus dem Etegreife, brachte" 


Müllner: 


kam er als Mürnbergifcher Pfarrer nad Lonerſtadt, 
1555 nach Lichtenau, 1567 als Diaconus an bie 
Lorenzkicche in Nürnberg, 157% als folcher an Die 
Sebaldsfirche, wurde 1605 Schaffer des Kapitels, 
und ftarb am 6, April 2605, 77 Jahre alt, Wil 
8er. II. pag. 675. Nop. Suppi. II. pag. 454 

55. ı. Epithalamion in nuptias M. Cas 

Schoppii. Witt. 1560. 4. 

2. Epithal. in nuptiarum honorem Andr, 
Bohemi, Nor. 1668. 4. 

3, —— in honorem nuptarum Henr. 
Fabricii. ib. 1571. 

4. Historia populi Judaici a redita ex cap- 
tivitate ae ; — ee a 
niſch geſchrieben. utſch est von Johang 
Mällner. Nuͤrnb. 1625. 4 

Müllner (Zehn) des vorigen Sohn, wurde 
1563 zu Nürnberg gebohten, erhielt, nachdem er 
auf verfihiedenen Univerfitäten die Rechte und Ge⸗ 
ſchichte ſtuditt Hatte, 1092 in feiner Materftadt bie 
Stelle eines Supenumeraie: Synbditus, und ı 
die eines Kanzley:Kegiftrators, 2600 ward er Ganz 
zellift, 2602 jüngerer Rathsſchreiber, und farb den 
15. Auguft 2634. Er war ein vortrefflicher eritie 
ſcher Geſchichts forſchet. Will. Ler. II, pag. 675 f 
Nop. Suppi. II. p. 455 f. Siebenkees Material: 
and I. pag. 185 f. 

Seine Unterfuchung von Ankunft ber Sranfen, 
nebſt Erzählung von Ankunft des Bißthums Wärzs 
burg, hat Ludwig in die Scriptores Würzbur- 
genses einräden laſſen. 

Don der Deduction ber Löblichen Reichsſtadt 
Nürnberg, von alten erlangten Freiheiten und Rec: 
ten, in 23 Relationen, 2 Theile, Folio, iſt der 
Theil vom Stadtregiment 2732 Fol. gedrudt, und 
die Nachricht von Erbauung des neuen Rathhauſes 
der Praxis judiciaria, 4792. Sol. angehängt, auf 
ift die Nelatio von den Juden und dem Leihhauſe, 
wiewohl verftümmelt, 2752 abgedrugt worden. Eben 
fo ift damals die Relation vom Böhmifchen Pfandr 
fchillig, und einen Theil der Relation vom ‚teutfchen 
Haufe, im Drud gelefunt, und die Relation vom 
Münziwefen ift in die Hist. dipl, Norimb, eins 
gerüct, mo auch die Relation von der Kirchenrefor⸗ 
mation ſtehet. Sein Discours ob Geo. Kürners 
Thurnietbuch pro scripte authentico zu halten, 
iſt als ein Anhang bei Doctor Cramers Bub: de 
nobilitate avıla abgedrudt, auch hat ihn J. C. 
Geuerlein 2766 zu Schwabach Herausgegeben. Außer 
dem ift aus den Müllnerifpen Annalen und Rela⸗ 
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‚tionen noch abgedruckt; 


Johann Muͤllners Reformationsgefhichte ber Etadt 
Nürnberg, mit Anmerkungen von ©, Sp. 
Strobel. Nürnd. 1770. 8. 168 ©. 


Kelation vom Bauernkriege, 2 die Stadt 


Müllner. 


Mümberg betrifft. Steht in Wills Beiträgen 
zur Fraͤnkiſchen Kirchenhiftorie, p. 351-228, 
Bögens von Berlichingen Fehde mit der Reiche: 
ſiadt Nürnberg, hat Ch. Sigm. v. Holzſchuher 
1777 in Meufels Sefchichteforfher IV. Band, 
pag. 175-188, abdruden laſſen. Es find 
auch einige Eremplare mit einem eigenen Titel: 

blatte erfchienen, 

Helation, wann und mit was Gelegenheit der 
Kaiferl. Ornat und Reichskleinodien, wie auch 

das bei denfelben fich befindende Heiligthum, in 
die Stadt Nürnberg gebracht, und in des Raths 
Verwahrung auf ewig anbefohlen worden. 
Dann auh, mas von der ausgefprengten 
Schmaͤhſchrift: ‚Relatio histor, paraenct, 
de imperii reliquis, item Norimb. in 
Flore etc, zu halten fey? Iſt abgedrudt in 
J. P, Roederi de fatis Klinodiorum, ed. 

'C, Th. de Murr, 1789. pag. 401 f. 

Relation vonder Reichsveſten, und der derfelben 
anhangenden Reichsvogtey. Frankf. und Leipz. 
1790. 4. Hat auch den Titel: Joh. Müll: 
ners Relationen. 1. Bd. ı. Et. von der Reichs— 
voten. Herausgegeben von ©. 5. C. Schad. 
Die Fortfegung iſt nicht erfchienen. 

Beifpiel der Vorſicht älterer Zeiten, in Abſicht auf 
die Öffentl Siegel. In Waldaus Beiträgen, 
11. Bdo. pag. 868-372. 

Auszug aus Mällners Annalen, von dem Anfang 
und der Anordnung des großen Allmoſens. 
ebend. IV. Bd. pag. 418 f. 

Beiſpiele von Beilegung und Entſcheidung reiche: 
fiändifcher Streitigkeiten, vor der Errichtung 
des Kammergerichte. ‚Ein Auszug fieht in 

Siebenkees Materialien, I. ®d. p. 135-153, 

Geſchichte des Bairiſchen Erbfolgekrieges, nach 
AÄbſterben Georg des Reichen. Aus feinen An: 
nalen gezogen. Granffurt und Leipzig (Fürth) 
2792. 8. 

Anfang der evangelifchen Kirchen zu Regensburg, 
durch Huͤlfe und Rath des. Raths zu Nürnberg. 
Aus Brüllners Annalen ad m, 1542, Gteht 
in Siebenkees Mätenalien, IV. Bd. p. 546 
bis 55% , . ; 

König Marimilian I. Freiheit für die Stadt 
Nürnberg, in Anfehung der Moraterien ihrer 
Bürger (Müllner ad an. 1495). ebend, 
pag. 615 f. 

‚Müllner (Wolffgang Jacob) «in Cohn 
des aͤlteſten Viſirers Joh. Bernhard, wurde zu 
Nürnberg am 5. Febr. 1701 gebohten, lernte feit 
1715 zu.Nürnberg die Chirurgie, ging 1718 nad 
Altdorf, um fich dort in diefer Wiffenfchaft zu ver: 
vollfommnen und auch medicinifche Vorlefungen zu 
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⸗ 


Müllner. Mülpfort. 


benutzen. Mach einer chiturgiſchen Wanderung 
durh Schwaben und die Schweiz nah Etrasburg, 
kehtie er in feine Vaterſtadt zurüd, hoͤrte noch ein: 
mal den anatomifchen Curſus bei Doctor Treu, und 
kam alsdann nah Baireuth zu dem Leib: und Hof: 
chirurgus Gerlach, erhielt in der Folge erſt bie 
Stelle eines Feldchirurgen bei einer Compagnie .der 
Fuͤrſtl. Garde: Orenadiere, dann aber-bei dem ganzen 
Garde: Battaillen; welche Stelle er fünf Jahre ver: 
ſah. Als nach Abfterben des Markgrafen das Bat⸗ 
taillon reducirt wurde, kam er als Leibchirurgus und 
Kammerdiener in den Dienſt des Prinzen Friedrich 
Chriſtian von Daͤnemark. Die von dieſem unter 
nommene Reiſe durch Teutſchland, Holland und 
Frankreich war Muͤllnern zur Erweiterung ſeiner 
chirurgiſchen und mediciniſchen Kenntniſſe überaus 
nüßtih, fo wie alsdann der Aufenthalt in Kopen— 
bagen. - In der Folge ernannte ihn der König zum 
Seneral: Staabschirurgen bei dem Gorps das 1755 
den Marfch an den Rhein gegen die Frangofen an— 
treten ſolite; aber che er diefe Stelle antrat, ward 
ec Durch Kabale als ein Staatsgefangener nah Nor: 
wegen gebracht. Endlich feheiterten fie: - feine Une 
fchuld ward klar dargethan, und der König ernannte 
ihn bisrauf zum‘ Provinzialphufitus und Chirurgus 
der Inſel Boruholm, mit einem anſehnlichen Ger 
Halte. Micht Iange hernach Fam er in feine Vaters 
ſtadt zuräd, und Teiftete ihr .als Chirurgue, Opera: 
teur und Acwucheur die ‚eefprieflichften Dienſte. Im 
Jahre 1754 ernannte ihn der Seneralftatthalter . von 
Schleswig und Holftiin, Markgraf Friedrib Ernft 
von Brandenburg: Baireuth, zu feinem Leibehirurgen 
und Hofagenten zu Mirnberg. Er Hatte in und 
außer Teutfchland viele Freunde und Verehrer. Unter 
andern fihägte ihn Haller wegen ſeiner ausgezeich— 
neten Oefchidlichfeit bei fchiveren Kuren ungemein 
hoch. Er jtarb an feinem Gebuctstage 1779. 
Will Ler. II. pag. Mn op. Supplem. IH, 
pag- 459 f. Die Koͤnigl. Parifer Akademie der 
Wundärzte nahm ihn im Jahre 4757 unter ihre 
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Correſpondenten, und die Kaiferl, Academie der Na: 


turforfcher 2758, unter dem Namen Philomusus IV. 
zu ihrem Mitgliede auf. In dieſer war er der erfie 
MWundarzt, und in jenes der erfte Teutfche, dem diefe 
Ehre wicderfuhr. In beidef-Gefellfchaften ſchickte er 
die feltenften Wahrnehmungen cin, unter welchen fich 
die von einem fammt dem Kinde ausgefallenen 
utero, und von glüdlicher Kur eines aneurysma- 
tis veri, vorzüglich aufzeichnen. eine Schriften 
fiehen in Meufels Lex. IX. pag. 434 f. 
Mülpfort ‚oder Mühlpfort (Christian Hie- 
ron.) fiehe Söcher III. pag. 746. Die Cautelae 
juris feudalis erfhienen zu Erfurt 1698. 8. und 
zu Muͤhlhauſen 1686, u 
Mülpfort oder Mühlpfort (Christoph Wer- 
ther) aus Jena, wurde Doctor der Rechte, und 
2692 Amtmann in Schleiz, 1699 aber zweiter Hof⸗ 


133 Mülpfort: 

und Gonfiflerialcath, auch Inſpectot des Gymna⸗ 

ſiums zu Geta, und ftarb den 16. Januar 1709. 

Hauptmanns Nacht. von den Lehrern des: Gymnaſii 

ju Orte, pag. 76. J 

65. 1. Lisp, GE prarsigaaimn anunslan!. rauen 
ı6go. 4. 

2. — de competentiae beneficio, 

1638, 


3. — de consuetudine. ib. ı69t. 


‚ — de decimis Laicorum in terris Pro- 
testanlium, ib, 1688. 4 
5, — de origine, compilatoribusete, juris 
fendalis, Be E 
6. — de fidejussione, ‘ib, 1689, 
7. — de pacto tacito, ib, 1692. 4. 
8, — de pririlegio competentiae. ibid. 
1688, : 

7 Mülpfort oder Mühlpfort (Heinrich) fiehe 
Idee III. pag. 746. Er wurde 1659 zu Breslau 
gebohren, und NMotarius bei dem dortigen geiftlichen 
und Baifengerichte, und ftarb den 10. Nov. 1683. 
Ein luſtiget und fatyrifcher Kopf, deſſen Gelegen: 
beitsgedichte damals fehr geachtet wurden. Flögel III. 
Pag. 451 f. Meumeifter Diss, de poetis germa- 
nicis Saec, XVIL pag. 7ı. Bunde I, 
DE 655. Erine Gedichte find zu Breslau in 
2 Bänden in 8, 1686. ıfter Th. 2 Alph. 25 Bog- 
> 2ter Th. 1687 erfihienen. — Es foll auch eine 

usgabe von 1698 geben. — Dan hat noch andere 
Gedichte von ihm, die in diefee Sammlung nicht 
Reben. Eiche Critiſche Bibl, II. Bd. Ztes Etäd, 
Pag. 270-282, Seine in lateinifchen. Verfen ver: 
—* Vittſchrift an den „Doctor Aſſig, um die Bes 
a des Gandidaten Graß, ftehet ebendafelbft, 
— Et. pag. 354-556. Auch fein Carmen 

rorcun ın puerperium Augustae ob ceditum 
rg heredem. ibid. pag. 336 folgg. — 
: In Pemeterium Mühipketianum , enthält 
= A bon ihm felbft verfertiget, als ob fie von 
— —* beider Gymnaſien gu Breslau auf feis 
I rien eig f a er der Profefloren 

sehrer Semüthsart und an 

Redensatten auf eine ſehr fomifche 


ur pfor (Johann Justin) ſiehe Joͤcher IIL 


Jare revocandı domum ien 
ge 1672. De variis u er 
pn kunde 35 ib. 1680. 
pfor ſolffgang Werner) fiehe 
— DaB. 746. Er fing feine a r 
Uni ur Magdeburg an, und feßte fie auf den 
— J Marburg, Helmftädt, Jena, CEdlin, 
. — und Freiburg fort, wurde den 
ne a Br. juris zu Bafel, übte fich darauf 
. Pt, ging dann nach Leipzig, wo er fich vers 
e, und zog mit feiner Gattin nach Jena, 


ibid, . 


Weiſe durchzieht. ' 
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wurde 1611 daſelbſt Hofadvokat, Hohenlohiſcher Hof: 

xath, 1619 Profeſſor der Rechte und Hofaſſeſſor, 

und ſtarb am 6. May 1623. Zeumeri vit. pro- 
fess. jur. Jen. pag ı00 folgg. 

“.: Tergmgigelrüsima.defensione.. 3612 
feudalis. Jen. 160g. — De fidejussione. 
ibid, — De consuetudine. ibid. 1619. — 
De commissariis, ibid. 1621. — De re- 
visione, ibid, — Disp. de jure venandi, 
Rsp. Henr. Newenhahn, Isenac, ib. 1620. 
4. 3 Bogen. 

Mümler (Joh. Ludwig Conrad) mar zu 
Königslutter am 26. Nov. 1753 gebohren, fudirte 
Medicin, wurde Doctor und practifcher Arzt zu 
Molfenbättel, wie auch Landphpfitus, machte fih 
durch feine Ueberfegungen der phyſikaliſchen und me: 
dicinifchen Abhandlungen der Königl, Academie der 


-MWiffenfihaften zu Berlin, und der Kaiferl. Academie 


der Wiffenfbaften in St. Petersburg (Gotha 1780 
bis 1786. IV Bd. mit Kupf.) tuͤhmlich befannt, 
und ftarb am 19. May 1787. Seine Schriften 
ftehen in Meufels Ler. IX. Pag. 455. j 
Münch (Bartholom,) geboren zu Augsbutg 
am 20, Junis 2745, wurde Profeffor des Canoni: 
chen Rechtes zum heiligen Kreuz dafelbft, auch Dis 
bliothefar und Canonicus regularis, und flarb am 
18. Febr. 1806. M. gel. D. V. Bd. — 360. 
XI, Bd. pag. 560. Gradmann pag. 405. 
$$. 1. Brevis ac solida dilueidatio psalmorum 
et canticorum in breviario romano con-., 
tentorum, ad fovendum spiritum accom- 
modata, ‘ Aug. Vindel, 1790. 8. maj. 
720 ©eiten. 

2. Chriſtliche Andahtsäbungen zur Verehrung des 
heil. Altarfarraments. Augsb. 1791. 22. 

3. Diele andere Beine Werkchen, als: Chriften: 
lehrgeſchenke für die in der Katecheſe zu unter: 
weifende Jugend. ® 

° Münch (Benedict Wilhelm) ein Sohn des 

Magifters Tobias, zu Nürnberg am a. April 2722 
gebohren; befuchte von 1728 bis 1757 das egydiſche 
Gpmnafium, ging 2738 auf die Univerfirät Altdorf, 
1742 nad Halle, Eehrte »744 in feine Vaterſtadt 
zuruͤck, wurde 1751 Diaconus an der dortigen Ma: 
rientirche, 1753 Älterer Diaconus und zugleih Gen: 
abendsfrähprediger bei deu Barfüßern, und farb den 
16. März 1756. Will. 2er. II. pag. 685. 


$. 2. Eine Rede in, der alkaiſchen Art: de 
laudibus Germaniae togatae. Norimb. 
1737. 4. . 

2. Disp. de voto per Jiphtachum nuncu- 
palo, 1740, 

3. — de origine typographiae. Altdorf. 
1740, 4. 
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4. Disp. de ultima 
Halae 1743. 4. 


Münch. 


coena Christi paschali. 
unter Baumgartens Vorſitze. 


5. Meditalio exegetica de corona Christo 
sponso a matre imposita, ad Cant. 5, 11. 
quam J. A. Dietelmavr,ele. nubtias ce= 


6. De Symbolica doctorum ecclesiae N. T. 
denominatione, 'qua Joh, 3, 29. Dias 
z00 vuuglov vocantur, disserit simulque 
J. B. Riederer auspicatissimas nuplias 
gratulatur, 1746. 


7. Diss. epistolica de matrimoniis sacerdo- 
tum V. T. cum filiabus sacerdotum ini- 
tis, qua in nuptiis Dom. Volcmari Dan. 
Stoerli etc, gaudium amoremque frater— 
num testatur. 31747. 4 Mach feinem Tode 
wurde gedrudt: 

8. Die bei vielen Eltern anzutreffende fündliche 
Liebe zu ihren Kindern, in Gegenſatz dee chrift: 
Ban und gottgefälligen Kinderliebe. Schwab. 
in 


In den fogenannten Todtenpfalmen ſtehen auch 
Lieder von ihm. 
Münch (Georg) Magifter, wurde den 2gflen 
Sept. 1631 zu Goͤttingen geboßren, ging von ber 
dortigen Schule auf die Univerfität Roſtock, wurde 
Paſtor zu Ergen, 267% baflelbe an der Aegydien⸗ 
Eirche zu Hannover, und flarb 2678. Meirr Refor: 
mationsgefpichte der Stadt Hannover, Pag. 228. 
$5. 2. Chriftliche Abſchiedspredigt. 2674, 22. 
3 Bogen. 
2. Reichenpredige auf den Abt zu Lodum, Joh. 
Kotzbue. Aus Pfalm 77, 2-15. 
3, Leichenpredigt auf Elif. Wedekind. Aus Roͤm. 


8, 31. 32. an. 2% . 

Münch (Jacob) Erbhert auf Kleinfeitfchen, 
gebohten 2599 am 8. Sept. e Buttelftäde in Thuͤ⸗ 
ringen, wo fein Vater, Abraham, Pfarrer war, 
trieb feine GSchulftudien zu eimar und Gotha, 
und die afademifchen zu Sena, wo er 1618 Baccal, 
der Pbilofophie wurde, und zu Wittenberg. Er 
ſtudirte anfangs Thrologie, alsdannı die Jurispruden;, 
promovicte 1650 als Doctor zu Jena, ward 1632 
Oberamtsfanzier, 1665 K. S. Rath, und ſtarb am 
29. Junius 1667. Otto 2er. II, pag. 665. 

$$. ». Disp. praes, Reusner, de intricatis- 
sima ejus, quod interest, materia, Vileb, 
2628. 4 omit er fich die Erlaubniß, Col: 
Iegia zu lefen, erwarb, und eine inaugural 


1spul.. 
Münch en fihe Mönch, j 
Münch (Janus) ſiehe Jöcher III. pag. 746. 
Münch (Johann) ein Benedictiner, und Prior 
mer, Aegydii in Münfter, darauf Abt zu St. 
Nieslai in Brauweiler, und Präfes der Bursfelder 
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tion, ſchtieb: Evangelium reformatum, 
Gone — ji luſtiges Geſpraͤch zwiſchen dem 
Zeufel und dreien Regern, Lutheriſchen Calviniſchen 
und Wiedertäufer, oder Brüder in Chriſto. Muͤn⸗ 


ſter IKhitn —X Armold) war zu Rüben an 
der Mofel, im Trierifchen, am 9. Februar 171% 
gebohten, ftudirte feit 3727 zu Coblenz auf dem 
Vymnaſium, und feit 2739 zu. Trier auf der Unis 
verfirät die Nechte. Im Jahre 2740 erwarb er ſich 
die juriftifche Doctormürde, repetirte bis 2747, und 
wurde im Sjanuar deffelben Jahres auf der dortigen 
Univerfitäe Profeffor der Pandecten. Diefe Stelle 
berwaltete er 23 Jahre, bis er 1769 bie ihm ange 


. tragene Verwaltung der drei wereininigten Trierifchen 


Aemter, Bernkaſſel, Baldenau und Hunoldſtein 
übernahm, tefignirte aber fhon 1772, und biente 
bis an feinen Tod in den churfürfil. Dikafterien als 
Advokat. Er war auch churtrierifcer Hofrat, und 
ftarb am 26. Eept. 1788. Hirfhing V. Band, 
pag. 204. Seine Schriften fliehen in Deufels 
ker. IX, pag. 436. 

Münch ohanu Daniel) ein Ictus, fcprieb: 
de pacto haereditatis inter illustres foeminas 
acquisiiivo, Giess. 1715. 4 

Müuch (Johann Gerhard) evangel. Prediger 
u Bornholm, der gegen 1720 flarb, er fehrieb: 

uͤrbild der Heilfamen Worte vom Glauben und 
Liebe. Ein catechetifches Werk, welches M. op. 
Mid. Geiß, Prediger zu Frankfurt, daſelbſt 2725 
in ı2. 3. Alph. 4 Bogen, wieder herausgab, 

Münch (Johann Heinrich) erblidte am ı6ten 
Junius 1716 zu .... das Kicht der Melt, ſtu⸗ 
dirte in Goͤttingen und Jena hauptfächlih Theolo: 
gie, Hörte dabei aber auch phyfikalifche und anato: 
mifche Vorlefungen, und erwarb ſich außerdem auch 
in der Folge medicinifhe und chirurgiſche Kenntniffe. 
Im Jahre 1745 wurde er Hanndverifcher Feldpredi⸗ 
ger, und ging mit dem damaligen Regiment des 
Dberften von Krough nach dem Fein. Im Jahre 
2745 kam er als Paſtor nach Bolpriehaufen, im 
Hanndverifchen Amte Uslar, unmeit Goͤttingen, wo 
ee auch Öfters mit Aerzten umging, las auch in den 
Nebenftunden medicinifche und chirurgiſche Schriften, 
überzeugt, daß es einem. Prediger auf den Lande, 
und an einem von Xerzten weit entlegenen Drte, 
fehr dienlich fey, in der Medicin und Chirurgie nicht 
anz unmwiffend zu feyn, weshalb er fich auch im 

tlaffen Unterricht geben ließ. Dadurch ftiftete er 
mannichfaden Nutzen, rettete mehreren Menfchen 
das Leben, auch nachher, als er 175% Superinten⸗ 
dent zu Glöge im Fuͤrſtenthum Lüneburg murde, 
Hier ward er auf die Nutzbarkeit der Belladonna, 
in gefährlichen Krankheiten, geleitet, werrichtete viele 
merfwärdige Kuren damit, und murde darüber 
Schriftfteller. Er farb am 21. May 1798. Elwerts 
Nacht. von dem Leben und den Schriften jegtiebender 


197 Münch, 


teutſchen Aerzte. I. Bd pag. 439 -Mig. Beine 
en Ren in Tu Re pag. 437 f. 
Zu diefen gehören noch: Beantwortung der Aufgabe 
von der — = — ter 
Mayıyin 1766, 36ſtes Stuͤch A olgg. — 
Verfuche om Dodderbau. * giftes Stuͤck, 
af — Huͤlfsmittel 7 den Biß der 
—J Hunde (durch die Belladonna), ebend. 
Zehtg. 1768, 38ſtes Stuͤck, pag. 595 folge. — 

+ Berfhlag eines Mittels zum Verſuch gegen die Horn: 
siehfende, abend. byſtes St. pag. 2067 fe — 
Vaqticht von einem ferner Me gefundenen 
ittel gegen den Biß der tollen Hunde. ebend. 

oft St. pag, 1655 f£ — Naechticht, mie der 
erfie Derfuch gegen die Hormviehfeuche mit grünen 
Beladonnablättern ausgefchlagen iſt, nebſt einer uns 
ich naͤhern Anleituug des Gebrauchs. ebend. 

aootes St. pag. 1665. — Machricht von der an⸗ 
— Wirfung der Belladonna. Jahrg. 1769. 

1 t, 
der Wirkung der Belladonna, ı) bei einem ſchwa⸗ 
Gen Öefigte; 2) bei dem aus einem Quartanfieber 
entflandenen täglichen Fieber; 3) bei den heftig ‚eins 
firgenden Zahnfhmerjen; 4) bei einer mit heftigen 
2 anhalten n entftandenen Lähmung. 
dend. 1öteg St. pag. 225 f. — Erfahrungen, wie 
Pe Blätter der Belladonna, in Yulvern gebraucht, 
N beebergenen Krebſen ihre jertbeilende Kraft ge: 
wigt haben, da ſolche nach dem Gebrauch aufgefom: 
.. Jahg. 1769. gu, Gt. Pag. Nr f. 
. Fe St. * 1489 f. und g5. Stuͤc 
Ei fa — Erfahrungen von der Würkung 
— — — Belladonnablättern. 
3 N t. pag. 721 f. 47. ©t. Pag. 


1 h 
Münch (Johann $; 
Bu, i n In sgmand) fiehe Joͤcher III, 
\ Maximilian) vor feinem Eintritt i 
den geiftlicen Stand Aloye, mar zu Landeberg in 
A F an 9. Nov, 1743 gebohren, ftudirte da: 
f zu Augsburg, wurde 1762 Chorhert des 


—— iu Rebdotf bei Eichſtaͤdt, und bald 


arius, mußte jedoch die verdru 
— eines Koferbeichtvaters zu — — 
mit dieſer verwechſeln, kehrte nach 
nach Rebdorf zurüd, um der Ruhe zu ges 
' ya Aber wieder das Amt eines Veicht: 
y n Chorfrauen in Marienſtein übernehmen, 


= In feinem Kiofter wohnen, und ftarb an. 
) 1791: . 


rind: Waſſetfucht am 29. Mov, 
Eiche Journal von und für — IV. Band, 


eafete er i Fa f Ey Schriften fliehen in 


Premet, .. Pag, 4 » 
‚Münch (Siguard) ein Däne, feprieb: Disser- 
Hal, 1727 


ut — « 
. — de lachrymis Heroum, 


luch (Tobias) Prediger an des Lorenzkirche 


Pag. 209 fe — Neue Erfahrungen von 


München. v. Münchhausen. ı38 


zu Nürnberg, Dispofitor und Senior des Collegii, 
ein wegen feiner Gelehrſamkeit gefchägter Gelehrter, 
war dafelbft 21676 gebohren, und flarb am 5. Nov. 
2707, Acta Hist, eccl, II, 3b. pag. 800, 

— ünchen (Ludorv.) fiche her UI. pag, 
7% 


von Münehhausen (Carl Wilh, Einst) 
ein gelehrter thüringifcher Edelnnann, der am ı7ten 
Nov. 1742 in feinem agten Sabre flach, Siehe 
Joͤcher hr. pag. 747. Er ſchrieb: de quadratura 
circuli — mieditaliones juris naturalis metho- 
do mathcematica prolatas, ferner: Observatio» 
nes ad jus testaınentorum et legem Anastasit 
imperatoris zept xomıdegulas. — Unterfuchung 
dom Urſprunge der Römer, ein Vorläufer feines 
Gommentars über Ryckii Diss. de primis Italiae 
Colouis et Aeneae Adrentu. Nach feinem Tode 
erſchien 2744 zu Goͤttingen: Commentatio de 


'‘originibus Romanorum, post obitum beat. 


anctoris fato extincli praematuro ex Schedis 
Mstis ejus edita, cum praefat. Ludov. Mart, 
Kahlii, in 4, 17 Bogen. Siehe Hamburger freie 
Urtheile. J. Bd. pag. 702. Diss. philos. de 
elementis corporum, sive atomis naturae, 
Goelling, 1741, 11 Bog. Nach dieſer Disputas 
tion beißt ee Ernſt Friedemann von Mänchaufen. 

de Münchhausen (Christoph Joh.) fcprieb: 
Sucoessiones in Serenissima Guelfica domo, 
Lips. ı716. 4. ; 

von Münchhausen (Gerlach Adolph) reis 
herr, ein Sohn des Brandenburgifhen Dberftall: 


meifters, Gerlach Heino, auf Wendlinghaufen, 
Steinburg und Gtrausburg, wurde am 14. October 


2688 zu Berlin gebohren, gin 
verfität Jena, 2720 nach Halle und 2711 nah 
Utrecht, trat im folgenden Sabre eine Reiſe an, 
wurde 2724 Königl. polnifcher und me ſaͤchſ. 
Appellationsrath zu Dresden, 1716 aber Königl, 
Großbrittan. und Ehurhanndv. Dberappellationsrath 
zu Gele, Im Jahte 3722 wurde ihm als Chur: 
banndverifche Subdelegaten eine Commifſion in 
Sachen des Fürften von DOflftiesiand wider den Her: 


1707 auf die Uni: 


zog von Sachſen, Barby, aufgetragen , welche er in 
Hamburg glüdlicy verrichtete, und-die fireitenden 
Partheyen verglich. 1725 ging er bei der Sedis⸗ 
vacanz zu Hildesheim ale Abgelandter an das Dom: 
sapitel dahin, und 1726 als Comitialgefandter na 

Regensburg. 1727 ertheilte ihm König Georg Il. 
die Würde eines wirklichen "geheimen Raths, in 
welcher Qualität ee 1728 in das zur Regierung des 
Churfuͤtſtenthums Hannover verordnete hohe ie 
Karbscollegium eingeführt wurde. 2729 erhielt er 
die Stelle eines Groͤßvogts zu Gelle Bei der Stif— 
tung der Umiverfitäe Gdttingen — groͤßtentheils fein 
Werk — ward er zum Gurator derfeiben etnannt, 
eine Stelle die er 33 Jahte fang ruͤhmlich und 
glüdlich verwaltete 1741 und 1745 war er bei 


159 v: Münchhausen. 
den damaligen Kaiferwahlen zu Frankfurt erfter 
Wahlbothſchafter, und 2765 ernannte ihn der König 
zum Premierminifter, als ſolcher ftarb er am 26ften 
Nov. 1770. Siehe die in Meufels Ler, IX, pag. 
441 angeführten Quellen, wo auch feine Schriften 
genannt find. " 

\yon Münchhausen (Justus Theodor) der 
Rechte Doctor in und aus Hamburg. 
$$. »..Disp. inaugur. de tutela et cura. Traj. 

ad Rhen. ı67ı. 4. ° . 


2. Abgenöthigte Ehrenrettung wegen der von Joh. 
Henr. Horbio fegen ihn begangenen, und von 
Ihro Könige. Majeftät von Frankreich durch 
Urtheil und echt am alle Potentaten zur Exe 
eution verwiefenen Unthaten. Mit Beilagen. 
1695. 4 

von Miünchhausen (Otto) Freiherr, Erbherr 

ju Schwoͤbbern bei Hameln, daſelbſt gebohren am 
21. Qunius 1716, lebte in feinem frübern Alter 
25 Jahre lang zu Eteyerberg, einem bannöverifchen 
Amte, als Beamter, wo er feine meiften öfonomi: 
ſchen Erfahrungen fammelte. In der Folge, wo er 
. Landdrofi zu Haarburg, Moisburg, Wilhelmsburg 
- und Winfen an der Lühe, auch als Rande und 
Schatzrath angeftellet war, nahm er feinen Aufent: 
halt theils zu Hannover, theils zu Schwoͤbbern, 
deffen fehöner und berühmter Garten vorzüglich ihm 
feine Einrichtung und Anlagen verdankt. Im fieben: 
jährigen Kriege traf ihn, während die hannoͤveriſchen 
Lande von einer franzöfifchen Armee befeßt waren, 
das Schickſal, als Geiſſel mitgenommen. zu werben 
und eine Zeitlang der Armee folgen zu müffen. Er 
fand aber während diefer Periode viele. Freunde, und 


war fo glädlich, manches zur Schonung feines Va⸗ 


terlandes beitragen zu koͤnnen. Im Jahre 1769 
unternahm er eine Reiſe nah Franken, um die 
dortige Oekonomie fennen zu lernen, und flarb am 
313. AJunius 1774 Vergl. Hirſching Öter Band 
2te Abtm Pag. 207. Denfw. aus dem Leben 
ausgezeichneter Teutfihen des a8ten Jahrhunderts, 
pag. 185-185. eine Schriften fiehen in Meus 
fels Lex. IX. pag. 445 felg.. 

von Münchhausen (Philipp Adolph) Erb: 
Herr auf Leigfau und Wendlinghaufen, unterfchied: 
licher Färften und Grafen des Roͤm. Reiche Gehei: 
merratd, im Jahre 359% gebohren, und 1657 ge: 
ftorben, fchrieb, weil er im Dreißigjährigen Kriege 
mie den einigen oft flüchten mußte und felten eine 
evangelifche Predigt Hören konnte: Geiſtliche Kinder: 
milch, oder »einfältiger Chriften Hausapothek, daraus 
das himmliſche Manna und die heilfame Arzney der 
Seelen fürgetragen wird, denen die Jeſum, den be: 
mährten Geelenarjt, lieben. Hamburg 1648, 
Davon murden nur wenige Eremplare gedrudt. 
2te Auflnge, auf Koften des Churfürften Johann 
Beorg zu Sachſen, der 2000 Rthlr, zum Druck her⸗ 


v. Münchhausen. Münchmayer. 140 


ab. Frankf. a. M. 1676. Ste verb. Auflage 
Franif. 2710. Folio. 13. Alp. Siehe Samml. 
von A. und N. theol. Baden, 1730. p. 909 f. 
von Münchhausen (Philipp Adolph) Frei: 
herr, Bruder vom Gerlach Adolph, Erbhere auf 
Steinburg, dafelbft geboßren am 7. Julius 2697, 
ftudirte zw Jena und Halle, begab fich hernach auf 
Heifen, ward hierauf 1717 Kammierjunfer des- Her: 
zogs Auguft Wilhelm von Braunſchweig, und erhielt 
nächher eine Stelle im-Hofrathecollegium gu Braun: 
fhweig. 1724 wurde er Ehurfächf. Oberappellations: 
rath zu Dresden. 2728 berief ihn der Königl. 
Seroßbrittan. Prinz Eenft Auguft, damaliger Bifchof 
von Osnabruͤck, als. wirklichen geheimen Rath. nach 
Osnabruͤck. Mac dem Ableben diefes Prinzen ver: 
trauete ihm der König vom Großbritannien die 
Regierung des Herzogthums Bremen. und. Fürftens 
thums Derden als erftem Negierungsrath an, wo— 
durch er zugleich den Vorſitz in allen Eollegien diefer 
Provinzen erhielt. 17351 mußte er die Huldigung 
für den König in dem ihn zuerfannten Lande Hadeln 
einnehmen, von welcher Zeit-an er auch die Regie— 
eung beffelben, ‚unter dem in jenem Laͤndchen üblichen 
Mamen eines Gräven, führte 2741 ward er jur 


Würde eines wirklichen Staatsminiſters «erhoben, 


folglich in das zur Regierung des ganzen Churfür: 
ſtenthums verordnete geheime Rathscollegium zu 
Hannover eingeführt; doch hielt er fich wegen ber 
Regierung der erwähnten Ptovinzen meiftens zu 
Etade auf, aber im Jahre. 2746 mußte er feine 
beftändige Wohnung zu Hannover nehmen. 1748 
berief ihn der König an die Stelle des geh. Raͤths 
von Steinberg nach London, um dort die Hanndv. 
Angelegenheiten zu beforgen, 1759 ward er Präfident 
im Königl. Kriegscollegio, kam erft 1761 nach 
Hannover zuruͤck, und flarb 1763. Gtrodtmann 
Geſch. jegtlebender Gelehrten. XII. pag. 242 folgg. 
Pratje X. und N. der Herzogibümer Bremen und 
Derden. IX, Bd. Pag: 256. Geine Schriften fie: 
hen in Meufels 2er. IX, pag. 446, 
Münchhausen (Rudolph) f. Monchhuſen. 
von Münchhausen (Wilh. Ernst) ſiche Jö⸗ 
cher III. Pag. 747. Vergl. Muͤnchhauſen (Carl 
Wilhelm Ernft). . 
ünchking (Justus Diedrich) f. Yöcher II. 
Pag. 747. Vergl. Thieß Lex. II. pag. m. 
ss . T'beses juridicae inaugurales, Patavii 
2695 4. 
2. Peinliche Klage wider Dr. Chriftian Keumbolz. 
- Mit Beilagen. - 

3. Neplice, worin die Unzulänglichkeit der Erceps 
tiohsfchrift des Defenforis, Dr, Chrift. Krum: 
holzen unhintertreiblich gezeigte wird, in dem 

rotofoll und Acten. Hamb. 1714. Folio. 
Münchmayer (Caspar) gab 1618 in 8, zu 
Wittenberg heraus: Fragftüdlein aus dem Gateshismo 
Lutheti, auf hohe Feſte gerichtet. 


14ı Münchmayr. M 

Münchmayr (Michael) der Roͤmiſch⸗Kaiſetl 
Mojeflät Dberpfälzifcher KRammercath “zu Amberg, 
fhried, aus befonderm Eifer für die katholiſche ftus 
diente‘ Jugend, ein jus publicum Romano- 
Germanicum novisimum; da er aber ſchon 
1708 farb, fe beforgte fein Sohn, Franz Anton, 
den Abdtud. Nuͤrnb. 1709. iſter Th. 872 ©. 4. 
atır Th. 520 S. Den ungeheuer langen Titel dies 

fe Buches führt Puͤtter in der Literatur des deut 
ſchen Etaatsredhts, I. Bd. pag. 559 f. an. — Gr 
a“ heraus: Casus juridico-practici. Vol. I. 
orimb. 1700, 4. — Compendium des Ober: 
il, Landrechts. Sulzbach 1689. 4. 

Münchow (Ludwig Wilhelm) ‚Graf, in 
Ponmern 3709 gebohren, nahm fich der Gelehrten 
ſeht on, wurde Finanztath zu Beclin, und farb 
175. Prusse liter IH, pag. 89. "Seine Eloge 
fehet in den Memoir. de Berlin ad an. 175%. 

von Münchow (Thomas) fiehe Zöcer LIL 
ni 

ündel (Johann Caspar) ſchrieb: Hochwuͤr⸗ 
Bige Kindſchaft der a 1 u des 
Chriſten hums und Troſt der Beituͤbten. Augsburg 


2680, 12. — Unchriſtlich Liben der Chtiſten. ebend. 


1679. 12. 
a Mündelheim, ſiche Nebridius, 


Münden (Christian) fieße Jöchet IT. p. 747. 
= Leben ſtehet ausführlicher in den- — Hist. 
el. VII. 3b. pag. 580 f. In Rathiefs Geſch. 


. 2 


kötlebender Gelehsten, J. Th. 
Athenae Lubecens, 1. ER pab. 200 ſolgs. 


$$. 1. Progr. de literis hebraeis et graeci 
> habendis prelio. Goskliue" 2708, 


isp. de He demonstrativo. Lips. 1706. 4. 
— gratulatoria ad Andr. Leop. Bor- 
— comitatus superioris ofen. 
95 Superintendentem, de felicitate lilera- 
torum. ib, 1709. 4 
3. Chrysostomi hömilia pri 
rima ad I 
Antiochensem in Tin. V.c me 
ım versione germ. et notulis qui 
‚ eritico-philologieis. ib, a rer 


4. Das betrühte aber doch felige Oculi. hend, 


2710, Folie, 
5. De teniplo mortis, 1710. Fol. 


6. De colum a 3 0. j 
oslar Res — gl ignis commentatio. 
7. Die dreifache Reife, 
Eine ———— 

. Progr. de Georgio I, M . : 

—* . Ma Br 

— ie ibid ara, Fol 
9. Ktymologieum sacrum ‚ sive omnium 


ib aus, Testam. liber memorialis. 


Goͤttingen 1714. Folie. 


+ 
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10. Progr. in natalem CXXX, Gymnasü- 


11. 
12. 


13. 
am 


Goeltingensis. ibid. 1716. 4. 
Progr. orationi valedictoriae Christ. Frid. 
de u N ae praemissum, Goetting, 
1716, Fol, ö 
Progr. in fun. Dietr, Jerem. Riepenhau- 
sen ad divi Joan. ecclesiastae, et rey. mi- 
nist, Senioris. ib. 1716. Fol, 
— Inbelpredigt uͤber die Epiſtel 
. p- Teinit. Phil. HI, 17-21. ayı7 
den 31, Det. gehalten, darin. die vornehmſten 
Lehren und Pflichten, welche lutheriſche Chriften 
an ihrem Yubelfeft und gegen Luther auszuüben 


baten. ebend, 1717. 4 

24, Die allerfefigfte Worbereitung zum  feligen 
Sterben, ebend. 1719. x 

15. Der hertlichſte Triumph bei der Beerdigung bes 


16. 


17 


19. 


23. 
24. 


J. S. von Koferig. ebend. 1719. Hol. 
Diss. epistolica ad L. B. Langschmidium 
concionatorem aulicum, filii obitum lu 
gentem, de justa justorum memoriang 
ar fata conservandi ralione, ib. 1720, 
?ol. 

Die herrlichen Troftreden, welche der Sohn 
Gottes dem Propheten Danicl felbft gehalten, 
Als die allervollkommenſte Leichenpredigt bei» 
dem Leichenbegaͤngniſſe des Oeneralfupetinten: 
denten I. D. Bütemeifter, aus Daniel 12, 23, 
2722. 4 i . 


ı8. De prudentia et candore Burch. Lang- 


‚schmidii .commentatio. 1722. Fol. 
Ehrendenfmal der Cath. Corn.” Nemmighaufen. 
1723. Folio. 


20, Regiae et electoralis Hannoveranae eccle- 


siac ministri epist. al J. F. Buddeum de 
pietistarum characteribus. 1724, 4. 


21. Diss. inaugur. uovam oraculi Zachariani, 


cap. VII. e. XI. a variis varie expositi 
&öjynow exhibens, Helm:t. 1725. 4 


22, Die beilfame Erkenntnis Jeſu Chriſti des ges 


freußigten,. als die einzige nothwendige Meis: 
heit der Ghriften, aus ı. Cor. 2, 2, 9, Faſten- 
predigten, nebft einer gründlichen Betrachtung 
der Worte 2. Tim. 2, 8. Lemgo 1726. 4. 
Progr, de inerementis studii exegelid 
adhuc sperandis. 3727. 4. 

Progr. de quaestione, an ‚operae pretiunz 
sit, Lheologiam, quam.dicnwt casuisticam, 


.singulari studio in /neademiis tradere, 
1727. 4. ; 
Progr. exegetica moralis de wxgufsıe 


25. 


cheistianorum _practica ad Eph. 5, 156. 
1728. 4. 


43 Münden; 


26. Diss. exeget. J..de dedicalione evangelii 
saneli Lucae cap, L 1-4 17238, 4, 
4, Bogen. 

27. Diss. harmonico theolog. de Christo vate 
passionis et gloriae, sive mortis, resur- 
rectionis et ascensionis suae in coelum, 
ex dictis Christi ab erangelicis scriptor. 
consignatis. 1728, 4 8 Bog. 

28. Progr. in fer. nat. de dotibus Christi, 

surculo e trunco Isai, Jes. XI,»2, prac- 

dietis. 1728. 4. ni 

Abriß der Vetrachtungen uͤber die Lehren von 

dem Leiden J. E. im auditorio publico ges 

halten. 1729. 4. 

Progr. in fest. pasch. de virtute resur- 

‚rectionis Christi ex Phil, 3, v. 10. 

1729. 4. 

» Die bei der Geburt Jeſu Chriſti Gott fobende 

Etimme dee himmliſchen Heerſchaaren, aus 

Luc. 2, 24. Mebſt einer Anrede an die 

studiosos theol, von der Vorbrreitung, Gott 

dereinft im evangel. Predigtamte zu loben, 
1729. j 

. Der theol, Fakultät Einrichtung, wie in dem 

aten Jubeljahre der Augsb. Conf, über diefe 

Eonfeffion in dee Collegienkirche hat follen ges 

predigt werden. 1750. 4 

33. —— de theologia ınorali in institu- 
tionibus theologicis a dogmalica theologia 

. non divelleuda, 1780. 4 


29. 


50. 


5 


- 


5 


» 


54. Die wuͤrdige Begehung des 2ten Yubelfeftes, - 


wegen det Lebergabe der Augsb. Confeffion. 
1750. 4. 
. Diss. theol. in qua sereniss, illustresqne 
confessores cum iis, quorum opera usi 
sunt, in confessione fidei Carolo V. Au- 
gustae Vindelic, an, 1530 exhibita, ge- 
nuinos Christi discipulos et imitatores 
fuisse demonstratur, 2730. 4. Von ber 
Anklage wegen feiner Ausgabe der Schmalkal⸗ 
difchen Artikel fire Acta Hist. eccl. U. 8», 
pag. 668 f. III. pag. 665 f. Das Inter: 
—* des Corp, Evangel, ebend. 
7» : 
56. Diss. iheol. de miraculis Christi contra 
Thom. Woolstonam. 2730. 4. 6 Bog. 
‚37. Selectae iheses iheologicae, universam 
doctrinam christianam exluabentes, 1730, 
in 8. r 
38. Diss. theol. de invicta veritate quatuor 
vior, articul, Aug. Conf, 1730. 4. 
. Evangelifche Lehrer, als Machfolger Chriſti. 
5 Stanff. 1750. 4 , fi 


4o, Memoria J. G, Pritü, ib. 5732, Fol, 
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41. Beweiß, daß ein gebohtner und befchnittener 
Jude die wahre Seligfeit in diefem und jenem 
Leben nicht anders als durch den Glauben am 


zum Chriſtum erlangen koͤnne. Aus dem 
vangelio Dom. 20. post Trinit. Bei einer 
Sudentaufe, 27352. 8. 5 Dog. 


42, Das geöfnete Ohr und die rechtredende Zunge, 


"Bei der Taufbandlung einer Jüdin. Aus 
Palm 45, 11. 12, ebend. 1733. 8. 

45. Das rechte Wahl: und Lofungswort eines 
evangelifchen Feldpredigers, Leide Dip! Aus 
2. Tim. 2, 3. Bei der Drdination J. M. 
Bufelins, 1734. 8. 

44, Frankfurtiſche Relig. Handlungen zwifchen dem 
Magiſtrat und der Vuͤrgerſchaft. 2 Theile. 
Frankf. 1730. Fol. 

45. Consultatio de studiis academ, a theolo- 
giae cultoribus etiam extra. academias 
rite persequendis. ib. 2737. 4 

46, Commentatio de discrimine scientiae, 
quae -caritatis expers est, ef quae cum 
caritate conjuncta, ad 3. Cor, 8, v. 1-3. 
ibid, 1738. 4.. 

47. Der Innbegriff der ganzen chriftl. Religion. 

i Aus ı, Sim. N 6. 5 in 2756. 12, 
6 Bogen, 

48. Abriß «der Eonn-. und SFefltägigen Predigten, 
von 1730 und 17313. 8. Frankf. 1752, 

49. Commentatio de fiducia pastorali, ad 

”- 2, Cor. 3, 4. 

50. Dankpredigt am ten Jubelfeſte der Erfindung 
der Buchdruderfunf. Aus Pfalm 202, 24-19, 
ebend. 1741. 

51. Acht Vorreden zu Büchern. Auch hat er mit 
an den Actis eruditorunı gearbeitet, 


Münder (Alexander Magnus) der Sohn 
eines Geidenfrämers, zu Lübel am 25, Yan. 1728 
geboten, Fam 2739 in das dortige Gomnafium, 
2746 auf die Univerfirit Wittenberg, 1749 nad 
Leipzig, und Eehrte P Oſtern 1762 nach Luͤbeck zu: 
xuͤck, wurde 275% jüngfter Prediger an der dortigen 
Jakobikirche, und farb am 9. Ian. 1757. Siehe 


Memoria — Alex. Magui Münder, a Jo. 
Henr. a Seslen, Lubecae 1767. Folio. 
ı Bogen. 


$$. 1. Orat. de origine hominum ex mente 
Poetarum, * 746. Ba 

2. Orat. Lubecam exoptato Francisco I. 
summam felicitalem exoplantem. 1745. 


5. Betrachtung über die wunderbaren Wege Got: 
ges bei den Menfchen, — Sollte feine Neujahrs⸗ 
vredige ſeyn, die er aber nicht” mehr halten 
Fonnte- Luͤbeck 3757. 4, 5 Dog, 


145 Müncken. v. Münnich. 


Müncken (Johann) ein beruͤhmter Seefahren 
deffen Reife nach dem Freto Hudſonico, fammt deufs 
ticher Erklärung des alten und neuen Grönlande, 
unter den 26 Echiffahrten Friedrich Hulfli und Chp. 
le Blon mit ſtehet, welche zu Frankfurt a. M. von 
1625 bis 1650 in 4. gedtuckt find. « 


von Münnich (Anton Günther) des Amts: 


vegts Rubalph von Dünnih Sohn, im MWüftenlande 
und Oldenburg, wurde Könige. Dänifcher DObrift: 
lieutenant und Deichgräve, ai aber Dftfriefifcher 
- Dreft im Amte Efens, wie auch geheimer Rath, 
und flarb 1722. (Aus Briefen.) 
. 1. Unterredung zweier guter Freunde von 
Deichſachen. Oldenb. 2720. 8. - 
2. Dldenburgifcher Deichband. Mit einer Vor: 
rede zur Cinleitung, und beigefügten Anmer: 
kungen, von. J. W, A. Huntichs. Leipzig 
2767. gr, 4, j 
— (Bernhard Friedrich‘) ſiehe Moͤn⸗ 
nic, 
. _ von Münnich (Burchard Christoph) ein 
Sehn Anton Guͤnthers, war zu Meuhuntorf im 
Oldenburgifchen am 9. May 1683 gebofren. Der 
Vater unterrichtete ihm ſelbſt im der Wafferbaufunft, 
und (ich ihn. darauf reifen. 26 Jahre alt ging er 
nach Frankreich, um fi in der Spraͤche und Kriegs: 
baufunft zu vervollfommnen, bekam auch im Elſaß 
As Jagenieur Dienfte. Weil er aber nicht wider 
den Kaifer dienen mochte, fo kehrte er mach Teutſch⸗ 
dand wurd, und erwarb ſich auf der Durdsseife am 
Darmfädtifgen Hofe durch, feine Kenntniffe fo viel 
Aqtung, daß man ihn, als 17:jährigen Yüngling, 
jum Hauptmann und Befehlshaber einer Compagnie 


rnonnke, in welcher Cigenfchaft er im Jahre 1702 


an der Eroberung von Landau Antheil- nahm. Er 
sing darauf in Heſſencaſſelſche Dienfte, zog 1706 als 
Major der Garde zu Fuß mit feinem Hölfscorps 
über die Alpen, guc Befreiung Italiens von den 
guptn, und half dort mehrere Feſtungen erebern, 
on Geldgögen von 3708 bis 2712 nahm er 
* falls thätigen Anteil, und mach der Schlacht 
* Nelplequet, am 21. Sept. 1709 ward er Obriſt⸗ 
wetenont. In dem Treffen bei Denain ward er 
* verwundet, und als Gefangener nach Frank: 
* abgeführt, wo er fih aber losfaufte, nad 
} —— eilte und Oberſter des Kettleriſchen Sn: 
ifn Terme wurde, In Friedengzeiten brauchte 
ha Fandgraf Karl zu der Anlegung des Hafens, 
Ki Prag und des Kanals von Karlshaven. Aber 
wi vor nach Taten ließ ihm feine Raſt. Er 
* ae einen Schauplatz, wo er mehr Gelegen⸗ 
je a aus jugeichnen, hoffen durfte. Er'trat 1716 
Yun Mer in die Dienfte Könige Auguft II. von 
—* und wurde 1717 zum erſten Befehlshaber 
. —— erhoben, Aber Neid und Kabale bes 
" . polnifcpen Dienft mit dem ruffifchen 


* 


v. Münnich. 146 


zu vertouſchen. Er hatte ſich bei Peter dem Großen 


beliebt gemacht, und erhiel 


1721 den Antrag zur 


Stelle eines Öeneralingenieurs und Generallieutenants 


des Fußvolfs. 


Als er aber nach Rußland kam, fiel 


den Kaifer fein jugendliches, unfriegerifches Anfehen 
auf, und es mährte lange, bis er ihm wirklich das 


Generallieutenants: Patent zufertigte. 


Hier machte 


ee fich infonderheit durch Anleguug des Hafens, der 
in der Seige dee Baltiſche hieß, und duch den La: 


dogacanal 


eruͤhmt, der das, im feiner Art dang 


Werk vieler Jahre war, 1727 ernannte ihn Peter 


zum Oeneral des Fußvolks. 


2728 wurde er’in den 


ruffifchen Grafenftand erhoben, und ihm das Gous 
pernement Petersburg, Ingermannland, Garelen und 
Finland anvertraut. Die Kaiferin Anna ftelte ihn 
mit an die Spitze der Geſchaͤffte, und überließ haupt: 
fachlich die dem Militairftaat betreffenden Angelegen⸗ 


. feiner Leitung, 


Er ward Genrralfeldgeugmeis v- 


er und Präfident des Kriegscollegiums, und entwarf 
ein neues Kriegsreglement, «errichtete 1752 zu Gt. 
Peteesburg eine Landeparten : Afademie und fegte die 
Gleichſtellung der. in⸗ und auständifchen Truppen 
dur. Hierauf wurde. er Genetalfeldmarſchall und 
Oberbefehlshaber der Ruſſen in Polen, mit denen ex 


fiegte 


den polnifchen Thron bob. 


und dadurch den Churfürften von Sachſen auf» 
Es folgte 1736 der 


befannte Krieg mit den Türken, den cr dirigirte, 
und der fih 2739 mit der Eroberung der Moldau 


endigte- 


An weitern Fortfchritten ward er durch dem 


Frieden gehindert, den Defterreich mit der Pforte 
fehliegen mußte, und der den Frieden der Pforte mie 
Kufland nach fich zog. Der Sieger ward bei feiner 
Rüdkehe Obriftlieutenant des von Peter dem Gtoßen 


bei dem die Dberftenftelle fiets dem 


errichteten Preobrafgensfifchen dem genen und 
behalten bleibt. 


enten wor: 
Nah Annens Tod flürjte er zu 


Bunften der Mutter des jungen Kaiſers Jwan den 
Herzog: Negenten Biron, und erhielt, unter anders 
Belohnungen, die ‚von diefem befeflene Gtandesherr: 


fchaft Wartenberg in Schleſien. 
Antritt der 


Gleich nah dem 
Regierung der Kaiferin Elifabeth wurde 


er, nebft dem Grafen Dftermann, verhaftet, zum 
Tode verurteilt, jedoch begnadiget und nad Pelim 


in Sibirien verwiefen, 


wo er 20 traurige Fahre 


verlebte, und ſich mit Andachtsübungen und politiſchen 
NM anen befhäfftigte, Dee 80: jährige reis wurde 
don Peter III. 1762 zurädberufen und zum General: 


feldmarſchall 


im vorigen Rang ernannt. Als Katha⸗ 


zina gegen ihren Gemahl noch in demſelben Jahre 


eine Revolution erregte, 


blieb PMünnich feinem 


Wohlthater treu im Ungläd, und würde ihn durch 


feine 


Rathſchlaͤge und Thätigfeit gerettet haben, 


wäre der ſchwache Peter entfchloffen genug geweſen, 

ihm ganz zu folgen. Katharina ließ Münnich diefe 

Andänglichkeit nicht entgelten, fondern ſchenkte ihm 

ihre Achtung und ihr Dertrauen, bediente ſich oft 

feines Rathes, und wurde durch ihn auf den Plan 
" K 





von Münfßich. 


geleitet, die Thrken aus Europa zu vertreiben, wel: 
&er in ter Folge das Ziel ihrer Ruhmbegierde war. 
Sie ernannte ihn zum eneraldirector vom Balti: 
ſchen, Revalifchen und Narvaifchen Seehafen, fo wie 
vom Gronftädeifchen und Ladogaifchen Kanat und 
den Bolchowiſchen oder Boremwigkifhen Wafferfällen. 
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Dir eisgraue Grris bereifete diefe noch jährlich, un: - 


ternahm Baue und Verbefferungen mit feiner ehe: 
maligen Kraft und feinem “Dienfteifer, und gab 
ſelbſt Riffe von allen Werfen und Echleufen heraus. 
Als Patron der evangelifchen Gemeine zu St. Pe: 
tersburg verwendete er fich vor und nach feinem Exril 
ehätigft für das Beſte derfelben, und unterftüßte 
Kirche und Echule durch eigene Summen. eine 
Muffeftunden waren der Ausarbeitung feines Sy— 
RKems der Fortificotion und einer Geſchichte feines 
Lebens geroidmet, Er ftarb am. 17. Dctob. 1767. 
Eeine Schriften, und wo weitere Nacricht von ihm 
= finden, fiehe in Meufels Lericon IX. pag. 447 
sigp. 

von Münnich (Eleonora Dorothea) Freie 
herrin, eine Tochter des —— hriſtian 
Wilhelm, geboren. zu Eſens am May 1729. 
Eie wurde, als ihre eltern fih 2750 nach Peters: 
burg begaben, bis 1740 zu Luͤbeck erjsgen, und kam 
274% mit ihrer Mutter mach Petersburg, Die fie jes 
doch im folgenden Jahre wieder nach Ni.d brachte. 
279% heirathete fie den Oberſten und nachherigen 
Sensral Magnus Johann v. Berg, und ftarb 1775 
zu Heififershof, einem Krongute im pernauifchen 
Kreife, und fehrieb: Ein Denkmal fchpefterlicher 
Liebe, in —— Rede. Petetsbutg 1754. 4. 
Gadebuſch II. pag. 284 f. 

von Münnich (Christian Wilhelm) ein 
Druder des Burchard Chriſtoph, mar am ıg. April 
»686 zu Meuhuntorf gebohren. Sein Bater trat 
ihm, als er feine Studien vollendet hatte, feine 
Bedienungen als Geheimerrath und Droft zu Efens 
ab 272% fehidte ihn der Fuͤrſt von Oftfriesiand an 
die Generalſtaaten und nach Bruͤſſel. 1730 erhielt 
er, da er gerade in Braunfchweig war, den Ruf als 
wirklicher Geheimertath in Ruſſiſch-Kaiſerl. Dienfte. 
3757 ward er Oberaufſeher des Kadettenhaufes, und 
mußte bei öffentlichen Audienzen die Reden der Ge: 
fandten deantworten. 2742 erhielt er das Muͤnz⸗ 
Bepartement und eine anfehulihe Summe Geldes 
von der Großfuͤrſtin. Die Kaiferin Anna erhob ihn 
in den Freiherrnſtand und beſchenkte ihn mit dem 
Xlexanderorden. Eliſabeth ernannte ihn zu ihrem 
Dberhofmeifter, fihenfte ihm den Andreasorden und 
drei Guͤter. 2759 forderte er feinen Abſchied, um 
fein Leben auf dem Gute Lunia in der Stille zw 
endigen, wo er auch am x7. April 2768 entfchlief. 
Kurz vor feinem Tode ließ er Jacob Ergens Hae- 
matologiam sacram auf feine Koften wieder auf: 
keygen. Sein Werk von der Derbefferung des Poli: 
ceyweſens, davon er einen Auszug an die Kaiferinz 


— >. , 
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Kathatina IT. ſchidte, liegt noch im Mſept. Gabe: 
buſch Livlaͤnd. Bibl. II. Bd> pag. 279 f. 

Münnich (Heinr.) ein Jurift im a7ten Jahr⸗ 
hundert, man bat von ihm: Dissert, de judicis, 
melche im Ssen Bande der Disp, selectior, jurid, 
Basil. 1638 fiehen. 

Münscher (Wilhelm) war den 11. Mär 
1766 zu Hersfeld gebohren, wo feim Bater als Me: 
tropolitan und erſtet Prediger ſtand, gebildet auf 
dem dortigen Gymnaſium, ſtudirte er von 2781 bis 
1784 zu Marburg, unterftügte feit 2735 als Su . 
Slire feinen alten Vater, umd bekleidete nach deſſen 
Tode 1789 die Stiftspredigerftelle zu Hersfeld, er: 
hielt 2792 den Ruf als Lehrer der Gottesgelahrtheit 
nah Marburg, übernahm zugleich die Aufjicht Über 
die reformirten Kirchen des Dberfürftenthums, und 
trat als Mitglied in das Gonfiftorium ein. Nach 
viermonatlichen Kranfenlager ftarb er am 28. Julius 
1814, an der Auszeheung. Vetgl. theol. Nachr. 
1814 Sept. pag. 505. und Dr. Ludw. Wachler 
über Dr. Wilh. Muͤnſchtt. Frankf. 1814. 8. 


69. 3. Darftellung der moraliſchen Ideen des Ele. 
mens von Alerandrien und des Tertullian. Ein 
Deitrag zur Sefchichte der chriſtl. Sittenlehte. 
(1796). Abgedrudt in Hende’s Magazin für 
Religionsphiloſophie u. ſ. w. VI. Bd, ». Et. 
pag. 106-140, - 

2. Hiftorifche Entwidelung der Lehre von tauſend⸗ 
jährigen Reiche in den drei erfien Jahrhunder⸗ 
ten. (1796). Abgedeude ebend. VI. Band. 
ates ©t. pag. 233-264. 


5, Ueber den Zuftand der chriftl. Sittenlehte in 
den erften Zeitaltern nach dem Tode der Apoftel. 
1797). a in Hende’3 N, Magazin. 

. Bd. atıs St. pag. 537-375. 


4. Sandbuch ber chriftlichen Dogmengefchichte. 
I. Bd. Marburg 1797. 2te verbefferte 
Auflage, dafelbft 31802. 8. — 2ter Bd. dal. - 
2798. 2te Aufl. daf. 2804, 8. — ter Bd. 
daf. 1802, Ater Bd. daf. 1808,. 


5. Verſuch einer hiſtor. Entwidelung der Urſachen 
und Veranlaffungen, durch welche die Dogmatik 
in dem proteflantifchen Theile von Teutfihland, 
feit der legten Hälfte des gegenwärtigen Jahr: 
bunderts eine neue Geſtalt erhalten hat. (1798) 
Abgedrudt in Staͤudlins Beitr, zur Philoſophie 

. und Geſchichte der Religion. .. Band, 
pag. 1-50. j 

6, Bemerkungen über den Urfprung ber vier Evan— 
gelien und ber Apoftelgefshichte, in Beziehung 
auf die Unterfuchung des Dr. Edermanns, in 
feinen theolog. Beitr, (2799). ebend. V, Bo. 

7. Progr. an dialogus cum Tryphone Ju- 
stino Martyri recte adscribatar? Marb. 
2799. 4. 


Münnich. Münscher. 
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8, Unterfuhung über den Sinn der Nichnifchen 
Glaubensformel. - Abzedrudt in Hencke's M. 
Mag. VI. Bd. 2tes Et. pag. 4 f. 

9. Mazazin für dag Kirchens und Schulweſen, 
befsaders in Heſſen und .in den angrängenden 
intern. J. Bd. 1. 2. 3. Heft. , Marburg 
1803, gt. 8, Don ihm find ‘zwei, Auffäge 
über den Derbefferungseifer im Kirchen- und 
Echulweſen. .ıfles Heft pag. ı f, tes Heft 
Pa. 98 f. 

10, Einige Vermuthungen über bie Nicolaiten. 
(1806). Abgebrudt in Gablers Journal für 
theol. Literat. 1803, I, Bd. 1. St 


11, Predigten. Marburg 1803. gr. 8. 


Beſten eines Schulhaufes in Marburg. 

12. Lehrduch der chtiſtliche Kirchengefchichte- Zum 
— * der Vorleſungen. Marburg 1804. 
gt. 8. 


23, Progr. de ecclesiae reformatae in Hassia 
ortu, Marb, 1809. 4, 


4, .. chriſtl. Dogmengefhichte. Mach. 


Zum 


ıdız. 


15, Ueber Voltair's antireligidſe Denkurigsart. 
(1812). Abzedrudt in den theof, . 
1: Bd. pag. 121134, — 
16. Pelitiſche Predigten. Marb. 1813. gr. 8. 
12 in der 
in Gabiers theolog. Journal, und ſehr viele j 
den neuen theol. Annalen von et 1 
28. Mehteres im Mſcyt 
Münsicht (Christian ). fehrieb:*Deue u 
— des Koͤnigreichs — — gr 
ünsinger (Joachim) fiehe Mynſinger. 
— (Johann) fiehe a Du. pog. 
ie  Mönfinger. Ec war 1384 Sector an der las 
r en Säule zu Ulm, und trug in diefem Jahre 
— Rede den Satz vor: daß der. 
a riſi nicht Gott ſeh, und andere Meynungen, 
nn * von der Transſubſtantiation entgegen 
ne Seswegen er von den dortigen Do: 
Sn! et Keperei beſchuldigt, aber von den 
_. m Bien und Prag, vor denen er fich 
* in ju dürfen gebeten, und Etiaubniß er: 
er) tte, freigeſprochen wurde, da fine Saͤtze 
ie wildere Erklärung einen orthodoxen Sinn 


* Er fortgefeßte Sammlung von X. und _ 


. Sachen 1729 pag, 243 f. und Ge 
narchmeyers ee ae 
a .. de sacra coena in ecclesia Ul- 
5 ibens, Altd. 1789. 52 Eeiten. 4. 
at n —— Amoenitat, liter.. Tom, 
N P — Rehet das Urtheil, welches 
N Diener Tprologen von feinen Eden 


allgem. Literatur: Zeitung, - 
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56. 1. Das Büchlein von dem fterbenden Menſchen. 
in 4. Ohne Drudjahr. In der Voerede wird 
gemeldet, dag es aus dem Lateinifchen uͤberſetzt 
fey. Panzer deutfche Annalen I. 29. Bulepe 
ſteht eine Erklärung des Vater unfer bie nach 
MWeiermann pag. 415 zu Augsburg 1742 be: 
fonders gedruckt ift. 

2. Auslegung des Glaubens. 

Münsinger (Johann) gu Freundeck 1423 ge: 
bohren, war Doctor der Arzneifunft, und that als 
Stadtphyſikus mit dem Grafen, nahherigen Herzog 
von Wirtemberg, Eberhard mit dem Bart, im März 
1486 eine Reife nach Paldftina, woson Cruſius in 
feiner fehwäbifchen Chronif umſtaͤndliche Nachricht 
iebt. Sein Reiſekalender, darin er die jedesmalige 
Ankunft in einem Lande u. f. mw. genau anmerkte, 
ift auf ver Kinigl. Bibliothek zu Stuttgard. Er 
febte noch 1502, Sein Sohn, Joſeph, war Wir: 
terabergifcher Kanzler, Weyermann pag. 416. 

von Münster (B.) .f&rieb: Disp. de succes- 
sionibus ab intestato. Rost. 16286, 4 — De 
injuriis et famosis libellis. ib. eod. 

Reicksgräfin zu Münster-Meinhörel ( Ama- 
lia Johanna Isabella Charlotta) Todter Conrad 
Engelberts von Dmpteda:Morfum, gebohren am 
31. Detober 1769, wurde theils zu Grolland bei 
Bremen , theils in Bremen, erzogen und untertichtet, 
vermäßtte fich am 25. Now. 1787 mis dem Reichs: 
grafen zu Münfter:Meinhösel, Fteihetrn von Der 
und Schade, Georg Werner Auguft Diedrip,_ tele 
her am 19. Febr, 1802 zu Wien ſtarb. Cinige 
Zeit darauf ward fie Hofmeifterin der Pringeffinnen 
AYuliana Sophia und Louife Charlotte von Dänre 
mark, und ftarb im Julius 2815, indem fie fih in 
einem melancholifgen Anfalle, an der Sardinenfhnur 
ihres Zimmers, im Schloſſe zu Kopenhagen, auf: 
gehängt hatte. Man dat von ir: Amaliens poe: 
tifche Verſuche. Herausgegeben und ihren Freunden 
geweihet von ihrem Gatten, Weorg, Orafen zu 
Münfter : Meinhövel, Standesherr zu Königsbrüd. 
Leipzig 2796. gr. 8. Dergl. — Monatsſchrift 
1796. II. pag. f. Dtto Lex. J. pag. 

de Münster (Gottfried) f. Kipfeller. 

Münster oder Münstermann (Hermann) 
aus Dsnabröt, befuchte verſchiedene Univerfitäten 
und erhielt den Magiftergrad. 1596 ward er Predi⸗ 
ger an der Marienkirche zu Lemgo, wo er ſeht gegen 
die Feinde der evangelifpen Wahrheit eiferte, > 
Hof: und Gtadtprediger zu Oldenburg, 1616 Paftor 
zu Golgwarden, und ftarb bdafelbft 2650. Puhſt. 
fucen, pag. 102. und fehrifel. Nachrichten von 
feinem Sohne fiche Münftermann ( Johann). 

65. 3. Predigten, zur Peftzeit gehalten, 3. t. 
Alexipharmacum, d. i. beilfame Arzney aus 
den bewährten Speciebus der himmliſchen und 
irdifchen Apothek, wider das fehredliche Gift 
der Peſtilenz zugerichtet. — — 115 Dog. 


151 “ von Münster. 

2. Jesuita pellibus ovillis. exutus, d. i. der 
—— — Schafpelz. Wittenberg 
1604. 


3. Magnum natale gaudium pueri Jesu, 
Eine Predige. Hamb. 1618. 8. 

4, Antidotum pestilentiae physico theolo- 
gicum. Bremen 1721, 12, 


} von Münster (Johann) fiche Joͤcher II. 
pag. 748. Er muß 2657 gebohren fen, denn in 
der Vorrede feinee Anatomes triumphantis con- 
tra Helvicum, ſchreibt er, daß er im 24ften Jahre 
feines Alters, 1681 bie 1585, eine Reiſe in die 
Schweiz Frankreich, England, Schottland, Holland, 
DBraband u. f. w. getban. — Sein gründlicher Be: 
richt, daß es nicht wahr fen, daß die zeformitte 
Kirche von der Augsburgifchen Confeffion abmeiche, 
fondern für rechte Lutheraner in der Lehre und an: 
dern Geremonien zu halten, erfchien 1608, Hutter 
ſchrieb feinen Calvinistam aulico politicum da: 
gegen. Mittenb. 1620. — Seine Hauspoftille er: 
Ebien 1618, Die it Wolfgang Helvicus, Pre: 
diger in Dsnabräd, an. Münfter fchrieb eine 


Apologie dagegen, und Helvicus eine Antwort daranf. 


DM. ſchrieb dagegen feinen Canem latrantem pro 
vero 2621. 4, Helvicus den Bacalus 
breris et nodosus, und M. eine kutze Antwort 
darauf. Endlich ſchrieb M. eine Läfterfhrift: Ana- 
tome triumphans et refutatio tolalis et in- 
versio Odarum, Rhytmorum et epigranıma- 
km vıtioram et calumniarum mendaciorum- 
> Wolg. Helvici,. 1625. 4. aı Degen. 

etgl. Sammlung von %. und N. theol. Sachen 
2732 pag. 298 f. wo auch fein Bildniß ſtehet. — 
Der Discous von der Disciplin oder Bußzucht der 
Kirchen, kam zu Frankf. 1616. 4. 5 Bog- heraus. 
Siehe Samml. von A. und N. chrof. Sachen 1752 
Pag. 208. — Tractat von der Vifitation der Kir: 
ebend. 1616. 4: 8 Bag. — Eiliche Tafeln 
und fürnehmfte Stuͤcke, fo in der Kirche zu Lengerke, 
aus Gettes Wort, alten und neuen Setibenten, ſon⸗ 
derlich an Waͤnden, Pfeilern, Kangel, Tiſch und 
Zaufteſſel angeſchrieben Bremen 1616. 4. 10 Dog. 
Kurz und criftlich” Gefpräch zweier gottfeligen 
Eheleute, von Vielheit der Kinder, 8. 28 Bogen. 
Sammlung von %. und N. 1735 pag. 544. — 
Discursus nobilis tractans 1) de regeneratione 
et reformatione ecclesiae ulriusque. Testa- 
ment; ad lapsum usque; 2) de tempore mo- 
—* doctrinae eximiae lapsus; 3) quo pacto 
. quilibet eundem ipsum lapsum cognoscere et 
sibi ab ĩpso cavere debeat; 4) de miediis qui- 
bus lapsus iste correctus fuerit; 5) Qaibus in 
locis ante Hussi, Lutheri, Zwinglii et Cal- 
vrını tempora, zmoderna relormata religio 
“ gquaerenda et invenienda fuerit. Item ar om- 
nes, qui sub lapsu isto vixerunt, dämnati 
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fuerint, Et an omnes, qui etiam num hodie 
in Reformalae ecclesiae gremio foventur, vi» 
tam et salutem aeternam consequantur. 1621. 
4. Sehr rar. S. Balthen. pag: 60. Die teut- 
ſche Ueberfegung ift zu Frankf. 1616. 4, gedrudt, 
Nach Floͤgeis Geſch. der komiſchen Literat, TIL, 389, 
ift Mich. Casp. Yundorp der Ueberſetzet. — Gott: 
feliger Traetat von dem ungottfeligen Tanz. Hanau 
1602. Pascasit Justi Alea f. de cu- 
randa in pecuniam ludendi cupiditate, auct; 
studio Jo, a Münster, Neapoli Nemetum. 
1648. 4. — Collectanea ex variis auctoribus 
de sortibus, Alea, Taxillis et Chartis. ibid, 
1617. 4. — Parallela Christiana et Antichri- 
sliana, Teutſch. Frankf. 1618. 8. — Tanzfeft der 
Töchter zu Sichem. Baſel 1673. 8. Nah Lip- 
penii Bibl, theol. I. pag. 274. — Tract. didao 
ticus, von Gbevatterfchaft. Frankfurt 1625. 4. 
Erin Leben, von Johann Withof, ſtehet in der 
Ephem. Duisburgens. 1743. num. 29. 

+ Münster (Johann) fiehe Joͤchet III. pag. 
749. Er war sin Cohn des Predigers Ludwig 
Münfter, zu Heilbronn 1571 gebohren ; ftudirte feit 
2584 zu Tübingen, ging 1691 nach Linz, ſich in 
den medicinifchen Wiffenfehaften noch zu vervollflomm: * 
nen, und trat 159% mit einigen ihm zu Wien ana» 
Yertraueten jungen Leuten eine Reiſe nach Stalien 
an, Dort erhielt er den poetifchen Lorbeerfrang, 
und zu Bafel am 10, Febr, 2; die medicinifche 
Doctsrwätde u. f. w. Strider IX. p. Jg f. 
$$. ı. Elegia ad Geo. Am — et vom Wald, 

poema Mercator collocutores de panacea. 

Frankf. 1692. 4. 

2. Gruͤndliche und wahrhaftige Erzählung und 
Widerlegung der grewlichen Landtluͤgen, fo zu 
Dberbiber in der Echmitten von Beltens und 
weiland Dielen Eheleuten, abernachrlich gebohr⸗ 
nen und danach mit famt der Mutter verfior: 
benen Kinde geſchmittet, und fernee an vielen 
Diten ausgebreitet iſt. Hanau 1597. 8, 

5. Typhomanise h. e. vigilis comatis na- 
tara et curatio explicata. Basil. 1599. 4, 

4. Discussio eorum, quae ab Abr. Schoppio, 
in — suae omnium praesidiorum 
medicorum, universalium et topicorum, 
nnd — — sect. IV, 
contra Hippocr. I, Aphor, 22. seri 
sunt. Franck 1603, 5 pie 

6. Disputationum de Paedophlebotomia libri 
V, quibus Galeni decreium, de non mit- 
tendo pueris infra XIV aunum sanguine 
defenditur pro Alex, Massaria , adversus 
Horat. Augenium, Tübing. 1604. 4. 
Franef. 1617, 4, 

Münster (Joseph Joachim Bened.) J.-C, 
Notar, Publ. und Mufikdirector au Reichenhall in 


* 


155 Münster. 

Oberbaiern, ſchtieb; Kürzefter, doch wohl grändlich: 
fire Weg, die edle Singkunſt den Reͤgein gemäß 
aus Im Gundament zu erlernen. Augsburg 2756, 
hängt. 4. 4 Bog. Ste Auflage, — Wohlgegruͤndete 
Ankitung die Choralmufit den Regeln gemäß aus 
dem Fundament zu erlernen. Augsburg 2745. 2te 
Aufl! 1756, 5 Bag. laͤngl. 4, 

Kigegraf von Münster- Meinhörel, Freiherr 
von Dre und Schade (Georg Werner August 
Diedrich) Herr der Standesherrſchaft Königsbrüd 
ia da Oberlaufig feit 2795, wie auch zu Landegge 
u. fm. Erbmarfall der Abtei Hervorden, KRönigl. 
inifcher und Fuͤrſtl. Denabrädfcer geheimer Rath, 
Ehurtöin. wirklicper geh. Staatsrath und Kämmerer, 
des Koͤnigl. voten Adler (bis 2800) Pfälz, Löwen: 
und Teutſch. Ordens Kitter, auch des Et. Johann 
Maltkefer Drdens auf Wietersheim 28: Maͤrg 1783 
— Commendator; gebohren zu Dsnabrüd 
ızoı am 19, Junius, geftorben zu Wien 1801 am 
29. debtnat. Er war ein Mann von fehr unter: 
aehmendem Geiſte und freimuͤthiger Denkungsart, 
und ein Märtyrer der Publicirät, Vergl. Beckers 
weuiſche Zeit. 176% pag. 49 fl chend. 1788 pag. 
pi f. ebend. 1798 pag. 355, 

$ 2. Wahrhafte und bearfundete Etzaͤ fung ber 
don Phil. Ernft Grafen zu * don 
den — Geotg Freiherrn au Mönfter: Bed ge: 
machten Verſchwotung, Aufwiegelung und at: 
tentirten Meuchelmordes, nebft der in Bruͤſſel 
geſptochenen Eentenz und Übrigen die Sache 
aufflärenden authentifchen Actenftüden. 2789. 
2. Bitte um Beantwortung Ber Frage: Wie ift 

* Aufhebung des Leibeigenthums einzurichten ? 
j ha ufgabe. Mänfter 2791. 8. 

‚ Abe an feine Untertfanen in Ber freien Erb⸗ 

Pandesperefuft Königsbrädt in ber Oberlaufig, 

em Tage der Erbhuldigung, den 5, Der. 1795. 

3 det in der deuifchen Zeitung 1796 pa 
M ‚und in der Laufiger Monatsfehrift 2795, 

nd %g f. Au. befonders. in- 4, abge: 
9. Einige franzöfifche Briefe i 

x den Pringen Ser: 

dinand von rufen und Pr den 1, peihf 
— AP A König felbft, 

‘ Cab die Gedichte feiner Gemahlin Herans, 

* fies Im ten u. Aten Theil der Schrift: 

vn 1, a78ı und 1782, viele Briefe 

Münster oder Mü | 
Sc) Sch: Ste LIE 
Pe Juriſten war Leonhard Muͤnſter, des 
** 2 su Nürnb, Mitglied. In Leipzig wohnte 

42 J mit Joach. Gamerarius auf einer 

IM, zu Wittenberg Doctor und Öffentlicher 

daſelbſt, deirathete die Schweſter 
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von Melaachthons Gemahlin, Anna Krippin, farb 
aber mit — an der Peſt, welche zwei Edel: 
leute aus Nuͤrnberg, Geuder, in ſein Haus brachten, 
im October 1639. Wil Lex. II. pag: 687. Nop. 
Suppl. II. Pag- 465, Luthers Werke, die Walchi⸗ 
ſche Husgabe, I. Bd. pag. 2222, Melaucht. De- 
elamat, 'Tom. II. pag. 444. Adami vit. jur, 
consult. pag. 71. In der Manlifhen Sammlung 
der Briefe Vielanchibons ftehen pag. 395 zwei Te: 
flimonia, die feine beiden Söhne, Sebald, ber 
Theologie, und Leonhard, ber Arzneigelehrfamkeit 
Befliffenen, angehen, in welchen ihr Vater ungemein 
elobt wird. Bei feinen Gollegen aber ftand er in 
einer großen Achtung, mie Melanchthon an V. 
Diettich, Lib. IV. Epp. :pag. 75 ſchreibt. Es 
find zwei Reden von ihm übrig, eine 1552 gehalten, 
beweißt: Res non dijudicandas secundum arbi- 
trium judieis, sed secundum scriptum jus, 
die andere handelt: De Irnerio et Bartolo Icıis. 
Siehe Declamat, Phil. Melaucht, "Tom. I, 
Argent, ı544 pag. 241. 1558 PIE: 254, 
1564 pag. 241. 1569 pag..220. und Tomi. II, 
Argent. 1544 pag. 416. 1658 pag. 409. 1564 
pag. 416. 15649 pag. 409. Bon der raren, 1629 
u Mittenberg gedrudten Bibel, mar weder er, noch 
uther, fondern Mart. Bucer, der Verfaffer. Vergl. 
davon Sammlung von %. und N. an Sachen 
1756 pag. 746 f. und 1757 pag 650 f. in den 
Breußifchen Zehenten Hingegen, I. Bd. pag. 610 f. 

wird er beſtimmt als der Verfaſſer angegeben. 
Münster (Sebastian) fiehe Joͤcher III. p. 750. 
wurde gu Ingelheim in der Pfalz 1489 gebohren, 
nachdem er die Gruͤnde der MWiffenfchaften gelegt 
hatte, "begab er ſich in das Klofter Ruffach, mo 
Cont. Pellican die Hebräifche Sprache und- Mathe: 
matik Iehrte,. 309 mit Diefem nach Tübingen und 
fegte da feine Studien fort. Hier trat“ er in den 
Sranzisfanerorden, legte jedoch, als die Religions: 
bewegungen in Teutſchland anfingen,; . die Mönche: 
fappe wieder ab, und begab ſich gegen 1522 nach 
Heidelberg. - Hier wurde er bald einer der beften 
orientalifchen Sprachlehrer in Teutſchland. 1529 
wurde er nach Baſel berufen, nahm jedoch aus Bes 
fcheidenheit keinen afademifchen Ehrentitel an. « Er 
lehrte neben der hebräifchen Sprache auch die Theolo: 
ie und Mathematik, weil ihn aber die theologifche 
rofeffur zu viel Zeit Eoftete, . legte er dieſe nieder, 
lehrte blog Philologie und Mathematik, und war 
einer der erſten, Die die faft ganz verlaffene Aftconos 
mie, Geographie und Gnomonik aus dem Staube 
bervorzogen. Seiner DBerdienfte im dee hebräifchen 
Sprache wegen, wurde er der teutfche Esdra genannt. 
Er ſtatb am 25. May 1552 an der Peſt. Giche 
Bruders Ehrentempel der teutfchen Gelehtſamkeit, 
Ates Zehend pag-. 137 f. Adami vit, philosoph. 
Bar: 145 feljg: Athen, Rauricae pag. 22 folag. 
il Hanıb, Histor. Cent, U, pag. 246 folgg- 
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Teissier eloges I. pag. 5o f. Weller Altes. aus 
aller; Theilen der-Sefh. H. Bd. pag. 106 f. 

66. ». Dietionarium hebraicum ex Rabbino- 

rum commentar. collectum. Heidelb. 1523. 


Basil. 1525. 8. 2 Alph. ibid, 1527 und 
1535. Baumgart. Nachrichten - von. merkwuͤrd. 
Büchern V. Bd. pag. 103, 

2. Der Prediger Salomo. Hebräifh und Latei— 
niſch, und mit Anmerkungen begleitet. Heidelb. 
1524. Baſel 1525. 8. 9 Bogen. Eiche 
Riederer Nacht. zu Kirschen; ‚ Gelehtten- und 
Buͤchergeſch. IV. Bd. pag. 11. 

5. Instituliones grammaticae in Hebraeam 
linguam, in oflie, Froben. 1524. 8. 
128 Bogen. Diefe erſte Ausgabe ift ſehr rar. 
Siche Baumgart. Nacht. von metkw. Büchern. 
V. Bd. pag. or, Iſt oft wieder aufgelegt. 

4, Eliae ben Levi composita verborum et 
nominum hebr. cum notis. 1625, 


5, Eliae ben Levi hebraicae institutione 
inseriptae: capitula Cäntici 2527. 
6. Calendarium hebraicum. 1527. 


7. Grammatica chaldaica, .eod, Aruch G, 
dictionarium chaldaicum, R. Aben Esrae 
commentariolus hebraicns .in .decalogum, 
cum versione, eod. historiarum judaica- 
rum, Basil. 2527. 4, — L. 5. ex Josepho 
hebraeo in latınam: linguam translati, 
13. articuli fidei Judaeorum: R. i 
Josippi compendiam historiarum Josephi, 
complectens acta 70 interpreiumzs 
Maccabaeorum et Herodum, et excidium 
Hierosolymitanum; item ı0 caplivilates 
Judaeorum incerti auctoris, .omnia he- 
braice cum latina interpretatione.. Wor- 
matiae; 1529. Vergl. Weller Altes aus allen 
Theilen der Geſch. II. Bd. pag. 104. ' 

7. b, Erklärung des neuen Inſtruments Über den 
Monn, gemacht 1529. Worms 1529. 4. 
Autogr. Luth, IT; pag. 176. 
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8. Dictionarium trilingue, hebr, graec. et : 


lat. 1530. ‚Fol. ’ 
9 Germaniae descriptio, Basil. 16830, 4. 
»0. R. Mose Kimchi grammatica juxta her 
braismum versa,- 1531. 


‘ıı, Introductio ‘in tabulam cosmo aphiae 
insularum incognitarum, 1532: Fol, 
ı2. Horologiographia, 1555. 4. 


15. Praecepta mosaica 1615, cum expositione 


Rabbinorum ,. hebr. et lat. 1533. 8. 


‘ 14. Biblia sacra hebraica cum. translatione 
latina et annotatt, 1534. 1536. Fol. a Vol. 


it, 1559. 1546, „Siehe Knoch Nacht. von deu . -; 
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Mosis: 
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Braunſchw. Bibelſammlung. »I. Bd. pag. 5a. 


Zu Venedig gab ein Ungenannter aus Muͤaſters 
Bibel heraus: Hebraicus pontateuchus 
planeque uoryns, ‚post omnes hactenus 
edit, evulgatus.ac hebraicae veritati, quoad 
ejus fieri- potuit, conformatus elc. Yon. 
1551. 4 376 Blätter. - Eiche Baumanıt. 
Mache, von merkw. Büchern, IV. Bo. p. 13 f. 
von Mänfters Bibel fiehe ebend, II. Br. pag. 
189 fe eine Ucderfegung der Pfalmen murde 
u London 1594 abgedrudt, und ſteht auch in 
‚liber precum publicarum, ‚Lond, 1604. 8, 
Feuerlin Bibl. Symbol. I. pag. 342. und 
in libr. Psalmor, Argent,. 1545, Autogr. 
Luth, I. pag. 482. 


25. Canones super noyam instrumentum lu- 


. mivarium, 15354 


26. —— elementalis in hebr. linguam. 
155 2 J 


17. Lectio hebraica in evangelinm Malthagi. 


15365 


18. Tabula conjugationurı hebraic. eod. 


19. Organon uranicum. 1636. Fol. 


20. Hebraicae grammatieae pars de verbo- 
rum conjugationibus ‚et eorum aflixis. 
eod. 


"2ı1..Vocabula hebr. irregularia in ordinem 


alphabeticum .digesta, eod. 

22; Grammatica hebr,, Eliae ben Levi .scho- 

liis illustrata, et institutio elementalis in 

eandem linguam. 1537. 8. 

23. Fides Clwristianorum et Judaeorum, hebr. 
et lat. 1537. Fol, j 

24. Evangelium secundum Matthaeum in 
lingma ‚hebr. cum versione,. lat, et suc- 
@nctig: annotatt. ‚Basil,. 1537. Folio. 
Lond, 1660. Knoch Braunſchw. Fibetfammi. 
— 555. Autogr. Luih. I. pag. 338. 
Kuoch. Jl. c. 661. Maſch Beitr. jur Geſch. 
ſeltnet Bücher. aſtes Et. pag. 3ı. 

25. Messias christianorum et hebraeorum, 
hebr. et lat. 1639. 8. 2 

26,:Dictionavium hebr, eod, 8, 


27. Accentüum hebr, liber, et liber- tradi- 
tionun: Eliae ‚ben Levi, eod.i - 

28. Colloquiun cum Judaeo, pertinaciter 
suis de Messia opinionibus’addicto, hebr- 
et lat, eod, 5 —— 

. Tabulac Ptolomaicae et appendix geo- 

* graphica. 1640. Fol, r : 


50. Versio latina et notae in libr, Tobiae, 
41641. 4. 1649. 8. 


157 Münster, 

51. Sosepus hebraicus dia desideratus et 
nune ex Constentinopolitano exemplari 
juxla Hebraismum versus. Basil, 1541. 

oL Goetz, Bibl. Dresd, II,-pag. 14, 

3a. Opus grammaticum hebr. 1542. 1549. 8. 

35. Annotatt. in R. Ahrahami sphaeram 
mundi et in Eliae Mizrachi, f. orientalis, 
compendium arithimeticae. 2546, 4, 

33. Tabulae novae ad geographiam Piolo- 
maei. 2546, 

55. Rodimenta Matliematirae, II, hbr. I. Ge- 
ometria II. delineationes- Horologioranr, 
Basil. 1551. Fol. 242 Seiten und 3 Seiten 
Vortede und Regifter, 

5. Issias hebr, et graece cuns versione la- 
tina. 

37. R, Simeonis logica latina facla. 


38, Scholia in L, Pomponium Melam et C. 
Jul. Soliuam, 


39. Explicatio tabulae Nic, de. Cusa, 1530, 


Eich 8. P. germaniae alque aliarum 


Tegionum, quae ad imperiom usque Con- 
stantinopolilanum — in Schar- 
‘ dii german. rer. Tom. I, pag, 238-258, 


Vergl. auch Hagers geogr. Bücerfaal En 05 


Teutf$ Mappa Europae. Fraref. ı 
Antogr, Lakh, 1. * 262 f. 
io. Tabula exhibens Basileam cum ejus ter- 
ntorio geographice. 
$ı. Brangelium Matthaei. et epistola ad He- 
braeos, hebr. et lat, c. u, Basil. 1557. 8, 
eig universalis, Ein Werf, 
woran er 20 Jahre arbeitete. Es erſchien juerft 
Teuttih. Vaſel — Fol. mit XXVII Sand: 
Garten in Holz geſchnitien. Im literat. Vochen. 
Hatte 1.20, Pag. 404 wird eine Ausgabe 
Boſel 1544 genannt. ebend. 1545. 1548. 
50. 1572. 1588, 2592, 1598. 1614 und 
2628, Don Zeit zu Zeit mit Gertfegungen. 
Latciniſch, Baſel 1550, Sehr verſiummelt 
ebend, von Hugo von Amerongen, eben fo wie: 
dt zu Bapıl 1572. Thom. Grenius Bat beide 
Ausgaben mit einander Herglichen, und zwoͤlf 
in feinen Animadversion, P, VIH. 
Pag. 9% f. angefülle. — Franc. de Belleforeft 
Brtunfaltete eine franzsfifche Ueberfegung mit 
Hungen und Zufäßen, befonders von 
Frankreich, Paris 1€76, Folio. U. Tom. 
Int. dh Dadier Handelt in feiner Bibl. p. 371 
ensführlic devon. In itafrenifcger Eprache iſt 
“su Mafel 1558 und Cdin 1575 gedrudt. 
Erin Buldniß finder fig im Bruder I. c. in 
J. Boʒ ardi Icon. part, Z, pag. 258. und 
in Nic, Reusueri icon. pag- 171: In von 
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der Hardt Autogr. Lutheri fommt H. pag. 
214 vor: — Seb. Münsteri in ur 
tum Erasmi Roterod. ex hebraeo versus, 
Lips. 15358, 4. ’ 

+ Müntzer ('Thomas) f. Jöder III. p. 750. 
einer. der vorzäglichften Anabaptiften, war zu Etell: 
berg am Harz gegen das Ende des 15ten Jahrhun—⸗ 
derts gebohren. Sein Dater ift unbefannt, foll 


“aber, mad einigen, zum, Öalgen verursheile worden 


foon. Er hat wahrfcheintich zu Wittenberg ſtudirt, 
und dort den Magiftergrad erhalten, darauf wurde 
er Gollaborator an der Schule zu Afchersieben, und 
dafjelbe zu Halle in Sachfen, ſchon bamals machte 
er mit einigen ein Buͤndniß wider den Erzbiſchof 
Ernſt zu Magdeburg, der 2513 flach, die Chriften: 
heit zu reformiren. Aus einer Stelle Luthers, von 
der Winkelmmffe und Pfaffenweihe, im ıgten Theile 
der Walchiſchen Ausgabe, pag. 1511, laͤßt fi 
ſchließen, dab Muͤntzer frühe in den geiftlichen Et ınd 
getreten fey. ‘Da ee an dem damaligen Vortrag 
ſcholaſtiſcher Grillen feinen Geſchmack fand, fo ge 
wann ee die moftifche Theologie lieb, die ihn nachher 
jur Schtwärmerei verführte. Dar er gute Prediger 
gaben hatte, mard er. Üüberalf,. auch zw Stollberg, 
gen gehoͤret. Nach einigen folt ee in Braunſchweig 
ein geifttiches Amt bekleidet haben, was doch zu bes 
zweifeln ift, da Rehtmeier feiner nicht erwähnt. 
1520 wurde er Prediger im Zwickau, eiferte fhon im 
feiner Antrittsprebigt ſcharf wider das Pabftehum, 
und nicht lange daranf wider Luther, weil feine Ne: 
formation nur das Aeußere beträfe, da doch eine 
völlige Abfonderung von andern nöthig ſey. — In 
Zwicau vereinigte er ſich mit einigen die ſich für 
göttliche Propheten ausgaben, und die Kindertaufe 
verwarfen, xbar ging er nach Böhmen, ſich An: 
bänger unter den Huffiten zu machen, und fchlug 
zu Prag ein Patent wider die Kierifey an, das im 
Etrobels Leben Müngers, pag. 29 f. abgedrudt iſt; 
allein er ſcheint feine Abficht verfehle zu haben, 
denn fein Bleiben war daſelbſt von kurzer uer⸗ 
Zu Ende des Jahtes 1622, oder bald im Anfang 
des folgenden, warb ee Prediger zu Altſtedt, machte 
gegen Dftern eine neue Einrichtung des Gottesdien⸗ 
ſtes, die fehr viel gutes enthielt,. und erwarb fich 
ſolchen Beifall mit feinen Predigten, daß man viele 
Meilen weit herkam, ihn zu hören. Hier fand er 
an Hoferis einen Gollegen, der mit ihm gleiche 
fhwärmerifhe Geſinnungen äußerte; beide waren 
ernftlich darauf bedacht, fich im der umliegenden Ge⸗ 
gend recht viele Jünger zu verſchaffen. Muͤtitzer 
errichtete darauf eine Gefellfchaft, die fich eidlich vers 
pflichtete, emander beizuftcehen, umd ein meues Reich 
von lauter Frommen und Heiligen auf Erden zu 
fliften. Gr glaubte, von Gott eben die Gewalt er⸗ 
halten zu Haben, als ehemals die Ifraeliten, Die 
abgoͤttiſchen Gananiter auszusotten. 152% machte er 
und fein Anhang, int Junius, den erſten Ausfall 
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in ein benachkartes Dorf, wohin men flarf wall⸗ 
fahrtete. Die Kirche wurde geplündert, die Bilder 
gerfclagen, die Kapelle verbrannt, und viel Muths 
wille ausgeübt. Auch hielt, er fi einen eigenen 
Buchdrucker, der ihm feine ſchwaͤrmetiſchen und auf 
rührerifchen Schriften verlegte, der jedoch auf Befehl 
des Herzogs Johann das Land bald räumen mußte, 
Gerne hätte ſich Quther mit Muͤntzer unterredet, als 
fein er Eonnte nicht dazu, fommen. Münger zeigte 
immer mehr, daß er durchaus mit Gewalt nach feiner 
Ait veformiren, und alle die fich feinen Unternehmen 
entgegenfeßen würden, verjagen oder gar tödten 
‚wollte, und da er auch den Ghurfürften Friedrich 
und den Herzog Johann aufforderte, die Katholiken 
mit Gewalt zu vertreiben, fo zeigte Luther fen Miß- 
fallen darüber in einem Brief an die Fuͤrſten zu 
Sachſen, von dem aufrührerifchen Geiſt. Wittenb. 
1524. 4. Münger murde den 1. Auguſt zur Der: 
entwortung nach Weimar cititt, wo er aber das 
meifte läugnete, was man ihm Schuld gab; ob er 
gleich firäflich befunden ward, fo durfte er doch wie— 
der nach Aliſtaͤdt zurädfehren, allein die dortigen 
Rathsherren wollten ihn den Feinden -des Evangelii 
Überliefern, und er mußte die Flucht nehmen, Er 
begab fich nach Nürnberg, befam aber da fehr bald 
das consilium abeundi, darauf Hielt er ſich im 
Klettgau beinahe 6 Monate auf, und machte ſich 
. viele Anhänger. Bald nach dem Anfang des Jahres 
1525 nahm er feinen Rüdweg aus Schwaben nah 
Sarfen, und feste fih im Mühlhaufen, zuvor 
wurde er im Fuldaifchen mit aufrührerifchen Bauern 
gefangen genommen, aber nach einiger Zeit wieder 
Iosgelaffen. In Muͤhlhauſen fepte “der Poͤbel auf 
feinen Rath den Magiſtrat ab, und wählte einen 
neuen; darauf wurden die Mönche verjagt und die 
Kloftergüter eingezogen, den Sohanniterhef mit fei: 
nen großen Renten behielt Münger für ſich, und 
der Magiſtrat war nicht. mehr im Gtande, da 
Münger nun regierte, Drdnung und Ruhe herzu: 
fielen. Da um diefe Zeit fi die Bauern in 
Schwaben und Franken wider ihre Obrigkeit erregten, 
fo wollte ee auch ins Geld ziehen, eine Menge 
Bauern gefellte fih zu ihm, in der Hoffnung‘, durch 
Beute reich zu werden, und alle Kiöfter wutden weit 
und breit gepländert. Mach vielen Verwuͤſtungen 
und nach einer großen Schlacht, nahm der Knecht 
eines Luͤneburgiſchen Edelmanns den Münger zu 
Srankenhaufen gefangen, er. wurde auf die Tortur 


ebracht, darauf dem Grafen Ernft zu Mannsfeld 


bergeben, der ihm auf das Schloß Heldrungen fäh: 
ren und in einen Thurm werfen ließ, worauf er zu 
Ende des Monats May 1525, im Lager vor Mühl: 
haufen, enthauptet wurde, Vergl. ©. Th, Strobel; 


Leben, Schriften und Lehren Thomae Müntzers, * 


Muͤrub. und Altd. 17968. gr. 8. Müngers Cha: 
sacter und Schidſale, von 2. von Baczko. Halle 
und feipzig 2822. 8, 99 Seiten. 
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65. 3. Ordnung und Berechnunge des Teutſchen 
ampts zu Alftadt. 1525 aufgericht. Eylenburg. 
in 4. (2524) 15 Dog. Unſch. Nacht. 1707. - 
pag- 632. 


Müntzer. 


- 2, Deutſch Evangelifh Meſſze etwann durch die 


Bebſtiſche pfaffen in Latein zu groffem nachtehl 
des Ghriftenglaubens- vor ein opfer gehandelt, 
und ige vorerdnet im diefer fehrlichen Zeyt zu 
entdeden den grewel abgottereyg durch folche miß: 

breuche der Meffen lange Zeit getriben, Alſtadt 
1524, 4 U. N. 1708. pag. 595 

3. Deugfch Firchen ampe Vorordnet, auffzuheben 
den Hinterliften Dedel unter welchem das Liecht 
ber welt, vorbhalten war, welchs yetzt widerumb 
erfchegnt mit dyſen Lobgefangen vnd Götlichen 
Pſalmen, die do erbamwen die zunemenden Chris 
ſtenheyt, nach gottis unwandelbaren willen, zum 
untergang allee preihtigen geperde. der getlofen. 
Alftadt. — Ohne Jahr, vermuthlich 1524, — 
in 4 18 Bos. Gegen Luther. 

4. Proteftation odder empistung Tome Müngers 
— feine lere betreffende, unnd tzum anfang vor 
dem rechten Ghriften glawben, und der tauffe. 
Altſtadt 1524. 4 23 Bog. UM. 1706. 
paB: 29. Pratjens Brem: und Verdiſche Bibl. 
0. Bd. pag. göı f. — 

6. Don dem getichten glawben/auff nechſt prote: 
ftation außgangenn. 1524 4 13 Bog. 

6. Außgetsädte emplöffung des falfchen " Glawbens 

der ungettewen welt, durchs gezeugnus des 

Evangelions Quce, vorgetragen der elenden er— 
bernilichen Chriftenheit, zur innerung jres irfals. 

Ezechie am 8. Cap. Muͤhlhauſen 1524. 4. 

«: Dog. ! 

. Außlegung des andern unterfchyds Danielis def 

propheten geprediget auffen fihlos zu Alſtet vor 
den titigen thewren Herzcogen und vorfichern 
zu Sachſſen. Alftadt 1524. 4. 5} Bog. 
. Koch verurſachte Schutztede und antwort wider 
. das Saiftlofe Sanfft lebende fleyfch zu Mitten: 
berg, welches mit erklärter weyße, durch den 
diepſtal der Heiligen fchrift die erbermliche Chri— 
ſtenheit, alfo ganz jämmerlich befudelt bat, 
Ohne Drudort: 1524. 4. 44 Bog. Cine 
der bitterften Schmaͤhſchriften, die je mwider 
Luther erfchienen find, und eine der feltenften, 

9. Auslegung des XIX. Pſalms Coeli enarrant. 
an feyner beften Dünger ainen, auff nem pto: 
phetiſch, nicht nach der ainfältigkeit des worts 
gottes, ſondern auf der lebendigen fiymme vons 
Hymel. Außlegung desfelben Pfaims — nach 
ber mainung Dav, Joh. Agrikola Eyßlebem. 
Wittenberg 1525. 4. 6 Dog. 

70. Bekentnus Thomas Müngers etwa Pfarrer zw 
Alſtedt vnd phe in dem Auffruͤtiſchen Hauffen 


I 
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zn. Frantenpaufen befunden, Geſcheen in der 
Guͤthe Dinftags nach Cantate 1525. Ein 
Sendbrieff Thomas Mängers an die zu Mül: 
haufen. ı Bogen in 4. Steht abgedrude im 
abten Theil der Werke Luthers pag. 15°. 
31, Ein erafter Sendbrief an feine lieben Brüder 
zu Stellberg, unfuglichen Aufruhr zu meiden. 
Ja Ehöttgens und Kreyffigs Diplomat. Nach: 
Iefe der Hiſtorien von Oberfachfen. VIII. Th. 
pag. 547-551, 
1%, Dre Bemen fache betreffende proteftation. 1521. 
tbend. pag. 555-572. u 
Müntzer (Wolfgang) ein Ritter, welcher 
xn — oder —X ſchtieb, —— 
nit feinen Geburtsort, ſondern feine Güter aneigte, 
Wan er war wahrſcheinlich zu Nürnberg gebohren; 
er Sat viele Reifen gethan, unter" andern 1555 nach 
Errien, war der legte feines Stammes, vermachte 
fein Dermögen den Armen, und ſtarb zu Nuͤrnber 
su Ende des Monats Map 2577. Will Ler. IE 
Pag. 668. Nop. Guppl. II. pag. 463, 
ff. ı. Reisbefchreibung von Venedig aus nach Se: 
en ee eonfantinopel Nuͤrnb. 
4. ie fcho i 
—* * finde ee 
„ıuatzer (Zacharias) berteutfcht A 
päbftliche Geſchichte. 1566, 8. — Sans 
22. Eprengen. Frankfurt 1581, 
€ Livius und Fiorus. chend. 1568 u. 1584. $ol, 
nun 257%. 1594. 1605. 1616. Folio. 
i Bieiser (Valentin) dee gegen 1649 lebte, 
n or hronicon Fuldense, König’s Bibl. 
Sur „els (Carl) ein, Nieberländer, fchrieb: 
Yra qaestionum insignium philologi 
anlquitates, philo i — riaie, era 
lg? P — sophiaın, otissimum vero 
Ein ſeht tens Bud, * rt 
de uet (Petrus) fi 
€ . ) ſiehe Joͤcher II. p. 751, 
N au eificandi, erfchien —— Yaris 
mi 0. — London 1668. 
En er (Balthasar ) war zu Lübel am 24ften 
Pa debohten, wo fein Water zwar anfäng» 


Folio. 


Dorfälle in feinen Handel 
erfälle aͤften 
—— * Vermoͤgens —— Diefer 
. Fr aßte den damals swölfjäßrigen Sohn, 
—* Bin aaften zu widmen. Er befuchte die 
wei fine Riga d gab fhon als Gpmnafigft 
Dikrkung : Säßigfisen, befonders auch in der 
mom ınhr 030g er die Univerfität Jena, 
—* 7 als Privatdocent und Adjunct der phis 
al —8 angeſtellt wurde, und Hiele 
A —8* Vorleſungen um ſich feinen Unter: 
in —* Die Verbindung mit einer das 
Sun, — gefifteten DOrdensgefellfchaft, - die 
ug machte feine Kednertalente bekannt. 


* feine Schriften ſtehen. 


ittelter Kaufmann war, aber durch um: ° 
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Dies gab Gelegenheit, da er in Gotha einige Freunde 
befuchte, daß man ihn zu einer Predigt aufferderte, 
die ee auch dort in Gegenwart des Herzogs hielt. 
Sein Hierdurch ermworbener Ruhm veranlaßte die 
Vorſteher des dortigen Waifenhaufes, ihn 1760 zum 
Prediger deffelben, und den Herzog, ihn zupleich 
zum Hofdiafenus zu berufen. Hier brachte er dritter 
balb Fahre zu, und genoß fowohl die Gnade des 
Hofes, als auch die Liebe und das Zutrauen feiner 
Gemeine. Jedoch fehnte er fich nach einer ruhigern 
und einträglichern Stelle, und dieſet Wunſch ward 
ihm auch bald dadurch gewährt, da ihm der Herzog 
die erledigte Superintendur in Torna übertrug, je: 
doch mit der Verpflichtung, alle Monate einmal in 
Gotha vor dem Herzoge zu predigen. Cine darauf 
im Jahre 276% nach feiner Vaterſtadt Luͤbeck unter: 
nommene Reife, :machte feine Kanzelbewdfamfeit in 
dortiger Gegend, und felbft in Kopenhagen, befann: 
ter, und dies war der Anlaß, daß er ein halb Jahr 
darnach bei der deutfchen Petritirche in Kopenbagen, 
dursh eine große Mehrheit der Stimmen, zum Paflor 
erwählt wurde. Faft zur felbigen Zeit war er auch 
in Hamburg bei der großen Michaeliskitche mit auf 
die Wahl gefeßt worden, aber das verbreitete Gerücht, 
er ſey ein Freymaurer, ward ihm nachtheilig. Er 
Ichrte die Kopenhagener Gemeine, die ihn fo zus 
trauensvofl gewählt hatte, 28 Jahre lang, gang 
ifren Erwartungen entfprechend, ward 1767 Doctor 
der Theologie, und farb am 5. Detober 1798. 
©. fein Leben und Gharacter von feinem Sohn, 
D. Frieder. Münter, aus dem gten Theile feiner 
Predigten befonders abgedrudt.e. Kopenhagen. in 
gr. 8. 44 ©. Und bie in Meufels. Lexikon ans 
geführten Quellen, Th. IX. pag. 450 f. wo auch 
Zu diefen gehören noch fol: 
gende Gedächtnißreden: auf Martin Frieder. von 
Meufville. Jena 1755. — Auf Wild. Chriftion 
Balsmann. ebend, 1757. — Auf die Frau Johanna 
Baggin. ebend. 17585. — Auf den Doctor und 
Peofeffor Blaufuß. 2759. — Auf Georg Wilpelm 
Poler. ebend. 1759. — Verſchiedene für andere ges 
fchriebene Disputationen und eine große Menge la: 
teinifchee und teutfcher Gedichte. — Tantaten über 
die Epiſteln. Rudolftadt 1762. — Der Pflege: 
Gommiffion zu St. Petri Öffentliche Rechenfchaft, 
wie fie ſich bisher bemühet Hat, die Königliche 
Dirordnung vom 9. Märy 1792, Über die Einrich⸗ 
tung und Regierung des Armenwefens in Kopenhagen, 
in Ausübung zu bringen. Kopenhagen 1792. — 
Die ſchoͤne Infeprift zu dem won Marmor ihm er 
richteten Denkmal zu Kopenhagen, ift in Hencens 
Archiv für die neuefte Kirchengefchichte abgedruckt. 
II. 3b. pag. 206. j 

Münter (Gottlieb Ludolph) aus Oſterode, 
Magifter der Mpilofophie, Fam als Konrestor von 
Hildesheim, als ſolcher 2747 nach Hannover, wurde 
den 25. Sept. 1753 Rector zu Oſterode, und darauf 
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“ Mrediger zu Uslar, wo er 1767 ſtarb. €. Kühl: 
mann neue Beiträge zur Geſchichte der Altſtaͤdter 
Schule in Hannover, DaB- 47. eine Schriften 
ftehen in Meufels Ler. IX, pag. 455. Zu dieſen 
m nod: De religione Mosis et Numae 
ompilii. Hildesü 1744, 4. — Beweis, daß 
eine zufammengefeßte Materie nicht denken Fönne. 
ebend. 1744. 4. — Marentation auf den Licentiat 
Tapp, Eenior des Minifterii, ebend. 12746. Steht 
in Windlers Leichenpredigt.. — Bon der Abficht 
Gottes bei Erfchaffung der Welt, In der Hamö. 
vermifchten Bibliothek IL. Bd. pag. 441-448, 
Erläuterung der aufgegebenen Stelle des Cicero aus 
dem J2ften Briefe des zoten Buches. ebendafelbft 
pag.-492—-496.. — Gedächtnifrede auf Johann, 
Günther Albrecht, Kölnifchen Hoftath und Leibarzt 
zu Hildesheim. S. T. daß der Beruf frommer und 
erfahrener Aerzte nichts anders als eine brftändige 
Dereitung zum Tode fey. ebend. 1745. — Johann 
Palairets kutze Abhandlung über die Künfte und 
‚Wiffenfchaften, aus dem Englifchen und Franzöfi: 
fhen ins Teutfche überfegt. 1745. 8, 15 Bag. 
Münter (Hermann) aus Luͤbeck, Prediger der 
teutfchen ©emeine zu Morkidping in Schweden, 
fhrieb: Das wohlgegruͤndete Vertrauen Davids auf 
die herrliche Hülfe Gottes im Alter. Pf. 21, ı7. 


Münter. 


8, Eine Gluͤcwunſchſchrift auf das 1754 erlebte” 
Amtejubiläum des Guperintendenten Joh. Gottlob. 


Garpjov. 


Münter (Joh. Dietr. Albrecht) aus Gelle, 
wurde 1749 @ubrector an der dortigen &chule, 
1756 Gonrector, 1784 Nector, und, ftarb 180... 
&iche Quaedam de schola Cellensi, von I. H. 
Steffens. Gele 1778. 


$$. 1. Pseudoli fallaciae, Molieri comaedia, 


Fourberies de Scapin, gallice dicta, latine 
vertit, Cellis 1778. 8. i 


2. — Comoedia Plutus, cum se- 
lectis Küsteri, Bergleri, Dukeri, Hem- 
sterhusii nec non velerum interpretum 
aliorumque notis, in juventutis literarum 
Graecarum studiosae usum recensuit, 
suasyue animadversioues ei explicationes 
frequenter adjecit. ib, 1784. 8 maj, 
5. Pı®:cepta, sententiae, sales alıue simili- 
tudines, Detmoldiae et Meyenbergae 


‘ 


27686. 8. 

A. Ginige lateinifche Dden und Programmen. 
Münting (Abraham) fiehe Wunting. 
Mürdel (Joh. Casp.) gab ein Buch heraus: 

Adliche Knechtſchaft und udadliche Leibeigenfchaft. 
Ulm 1702. 
der Glaͤubigen. wbend. 1680. 12. Geiſtliche Be: 


trachtung von des heiligen Geiſtes Perſon und Amt. 
adend. 1681. 8, 


- 


8. — ferner: Hochwuͤrdige Kindfehaft 
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Mürling (Joseph) ein Magifter der Philofe: 
phie und guter lateinifiger Dichter, der fih in Ham⸗ 
burg aufhielt, und dafelbft 1766 in pr: 4. 4 Bogen 
berausgab: Ver Christiani Ewaldi de Kleist, 
latina eaque nonnihil liberiore paraplırasi re- 
nasceus, und ebendafelbfi: Aestas M, Jos. Mür- 
ling Hamburgensium delicias suburbanas - si- 
stens. Ilamb, 1766. gr. 4. 4 Bogen. 

Müselius (Andr.) Hofprediger und Paftor zu 
Voͤrde, fchrieb: ChHriftl. Predigt, als — der Fürft 
Friedrich, ermwählter Erz: und Bifchof der Stifter 
Bremen und Verden u. f. w. von der Kitterfchaft 
und vom Rath dee Stadt Bremen und der ganzen 
Dürgerfchaft, die gewöhnliche Huldigungspflicht mit 
gebührlichen Solennitaͤten geleiftet worden. In der 
Domlicche zu Bremen gehalten den 22. März 1637. 
Gluͤckſtadt 1637. 4. 

Müzel (Baltlı. Nicolaus) mar zu Dammbach 
am Häfelberg den 16. Julius 1681 gebohren, wo 
damals fein Vater als Prediger fand, 1695 kam er 
anf das Gymnaſium zu Anfpach, 2702 auf die Uni: 
verfitäe Wittenberg, Difputirte 1705 dafelbft, wurde 
in demfelben Jahre Candidat zu Anfpah, 1706 
Pfarrer zu Hengftfeld, feierte 1769 fein Prediger: 
Jubiläum, und farb am 9. Sept. 1769. Bode U. 
pag. 58. und pag. 164. 

$$. ». Disp. de causarum finibus. Wittenb, 
1705. 4. 

2. Vita et acta Lamberti Hengstfeld: re- 
formati, oder: merkwürdige Lebens: und 
Amtsgefchichte der evangelifch : Tutherifchen Pfar⸗ 
ter und Vorfteher der Kicche zu St. Lambrecht 
in Hengftfeld. Rotenb. 1756. 8. 

Mützel rer‘ Albrecht) erblidte am agten 
Suniüs 1716 zu Rödingen im Anfpachifchen das 
Licht der Welt, Hatte Privatunterricht, bis er auf 
das Gymnaſium in Anfpady Fam, fludirte feit 2731 
zu Aitdorf, feit 2759 in Leipzig, und im folgenden 
Yahre zu Wittenberg, wo er Magifter wurde. 17355 _ 
ward er Gehuͤlfe feines Waters, nach defien Tode 
ging er 1755 nach NHeilsbrunn, wurde 1740 Vica⸗ 
rius zu Schwaningen, und Fur; darauf Pfarrer, 
3755 daffelbe zu Nödingen, und in der Folge erhielt 
er das Praͤdicat Prodechant, und ſtarb am 26ſten 
Nov. 1794. Vocke Almanach I. pag. 412 folgg. 
II. pag. 325. 

$$. 1. Disp. de beatitate aeterna.‘ Altdorfii 
1732. 

2. Disp. de semine Christi victoris ad Ps, 
110, v. 3. Lips. 1734, 

Mützel (Phil. Friedr.) gebohren zu: Schwa⸗ 
ningen im Anfpachifchen am ı, Januar 1743, flu: 
dirte zu Anſpach 4 Jahre, ging, 1759 narh Altdorf, 
wurde 1764 Hofmeifler in Gtutrgard bei einem 
Herrn von Brandenfteitt, 1764 Inspector morum 
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on Km Gpmnafium zur Anſpach, 1767 Conrector der 
Eradıfihule gu Schwabach, 3768 Nector derfelben, 
3777 Magifter der Philoſophie, 2787 Dechant und 
Eradipfarrer zu Waoflertrüdingen, ‚und ſtatrb am 
24. Ausuft 2796. - Vode I. pag. 6. Seine Schrif⸗ 
tım fieben in rufe Ler. IX, pag. 455. 
Mützel (Phil. Samuel) mar am 18. April 
1680, nicht wie Wode fagt, zu Dambach, . fondern, 
wie aus der unten angeführten Schrift num, 1. er: 
hellet, zu Woſſertrudingen gebohren. Ex befuchte 
von abgt dis 98 das Gymnaſium zu Mördlingen, 
und von .ı698 bis 1702 die Univerfität Wittenberg, 
wo er auch 21700 mit feinem aͤlteſten Bruder die 
Mogifterwörde annahm, ging dann noch ein Jahr 
neh Leipzig, wurde 1705 Beldprediger beim Alt: 
Eedindorfiihen Regiment in den "Niederlanden, 
2707. Kiofterpfarrer zu Heidenheim, 1720 dritter, 
1719 pretiter, und 1724 oberfiee Kaplan. zu Ans: 
bab, 1752 oberfter Geiſtlicher und Conſiſtorialtath, 
17 Ctadtpfarren: Berwefer, 2756 wirklicher Stadt · 
purer, und flarb am 9. Junius 2740, , Bode I. 
pag. 288, Acta Histor, eccles. V. Bd. pag. 
9 folgg. 
95. 1. Dee chriſtliche Ritter. Eine Trauerrede auf 
den Etudiofus Paul Philipp Ritter. Wittenb. 
1701. Da nennt er fich ſelbſt Wassertru- 
dinga Francum. 
2. Disp. de determinatione motus. Witt, 
1702. 4. sub Prof. Röschel. 
5. — de physica causaram finalium con- 
sideratione, sine Praes, ib, eod. 
4. Rede nach der Hintichtung eines ehebrecherifchen 
Weibemoͤrders. Ansbach er — * 
5. Antrittspredigt bei der Stadtpfarre, Über Je: 
tom 17, 26. 27. ebend. 1756, 
6. Katechetiſche Ftagen über den Meinen Catechis⸗ 
mus Lutheti. ebend. 1746. 
7. Cefpräg des Herzens mit Gott, in geiſtreichen 
Gedeten / zur Erwedung — DE 


q und wuͤrdigem Gebrauch des heiligen 
Abendmahls. Kotend. 1750. . 12. wii 


8, Verfgiedene Leichenpredigten. 

% emiffens:Ccpaupfag, davon nur bie beiden 
fen Stöde gedrudt find. Ansb, 1759. 4. 
10. LXXU Predigten über das Buch Ruth, den 

—* en Jonas und. die Epiſtel Judi. Im 


von Mützschefahl (C, E. C.) Köni 

. N «8.C. gl. preuß. 
*5* und Director der Schuladminiſtration, 
ke Ci mehrerer Abhandlungen in den Schriften 
Et Pf: patzistifepen Societaͤt, ftarb am 27. 
* u Piuskau bei Wohlau in Scleſien, 

> alt. Literar. Bi. 5. Do, pag. 245. 
uftel (Nicolaus) war 1452 zu Rom bei dee 


Muffet. Mugnos. - 166 
Krönung Kaifer Friedrich III. und empfing aus den 
Händen des Pabftes das Abendmahl in ameierlei 
Geſtalt. Er verfichert dies felbft in einem Büchlein 
von ſechs Blättern, worin er am Thomas: Abend 
2468, alfo nicht lange vor feiner Inquiſition und 
Hinrihtung, fein eigenes Leben befchrieben hat. 
Eiche Willi Bibl. Nor. I. num. 1201. Sein 
Sohn, der auch Nicolaus hieß, machte 1461 mie 
Herzog Wilhelm zu Sachfen eine Reife zum heiligen 
Grabe nach Jerufalem. Literar. Blätter Ster Band 


ag. 190 fs 

Muffet, fiche Moufet. . 

Mugacata oder Mucagata (‚Philipp) ein 
italienifcher Philoſoph, fehrieb: Opera logica sc, in 
Porphyrii Isagogen , praedicamenta Aristotelis 
et sex principia Gilberti Porretaui, Venet, 
1494. Kolio, 

Mugellanus (Cochus) Profeffor der Phyſik 
und Anatomie am .‚Collegio medico. zu Florehj, 
ſchrieb: Oratio de usu artis anatomicae, Flo- 
rent. ar 4 AB Geiten. 

Mugellanus (Dinus ——— ein Ictus 
zu Bononien, der 13505 ftard. Siehe de Rossoni- 
bus im dJoͤcher. ’ ’ 

von Muglio (Peter) fiche Petrus v. Muglie. 

Muggenhoffer (Georg) ein Nürnberger, der 
1556 in Wittenberg, ftudirte, ſchrieb: Eidyllion de 
natali Servatoris nostri J. C. Item, ælegia de 
infantibus innocentibus ab Herode interfectis. 
Wittenb. 1556. 4. 

Muggius (Henf.) ſiehe Muͤgge. 

von Muglin fieße Miüglin. 

Mugnier (Hu ert) fiehe Yöcher III. p. 751. 
Die Vera politica principis Christiani erſchien 
Paris 1647.. 4. b 

Mugnon (David) ein fpanifcher Rabbi, welcher 


’ 


1629 zu Venedig ftarb, fehrieb in fpanifcher Syrache 


deei Tractate: De oratione, meditatione et 
cognitione sui ac Dei. Venet. 1654. 4. Bon 
Joh. Imberti Herausgegeben. Wolff Bibl, Hebr, 
III. pag. 200. 

Magnos (Aegydius) ein’ gelehrter Doctor des 
sanonifchen Rechts und Ganonicus zu Barcelfona. 
Wurde 1424 an des Gegenpabftes Benedict KU. 
Stelle gewählt, und nannte fih Clemens VIIL Cr 
unterwarf fish aber nachgehends freiwillig dem Pabft 
Martin V. und hob dadurch bas große abendländifche 
Schisma auf. 


Muguos (Philadelphus) ſiehe Joͤcher III. 
pag. 781. Vergl. Mongitore Bibl. Sicula II. 


pag. 165 f. 

$$. ı. Teatro genealogico delle famiglie no- 
bili, titolate, feudatarie cd Anuche del 
fidelissimo Regno di Sicilia, viventi ed 
estinte, parte prima, Panormi ı647. Fol. 
Part, Il. ibid. 1655, Part. III. Messadnae 
1670. 

2a 


- 


Mugnos. Muhl. 


2. Raguagli historici del Vespro Siciliano, 
Panormi 1645. 4, und 1664. 

5. U nuovo Laertio, Parte I. dovo si leg- 
ono le vite de’ Filosofi, Poeti, Oratori, 
eggisti, Historici et altre famose per- 

sone.- ibid,. 1654. 4, Acta erud, 1708. 
pag. 958. 

4. Lico, e Lisso Favola Boscareccia, Romae 
1650. 6. 

5. Aggitamento accademico sopra l’origine 
e —— della lingua Inline, Ihid 
650. 8. 

6, Historia dell’augustissima famiglia Co- 
lonna. Venet, 1658. Fol, 


7. Discorso laconico della famiglia Petrucci. 

.Neap. 1670. 4. 

8, Albero Geonologico della famiglia Molli. 

ibid. 1674. 4. 
9. Il trionfo Leontino, overo il meravig- 
lioso et orrendo Martirio, e morte delli 
loriosi Martiri Alfıo, Filadelfio e Cirino, 
anormi 1640. 4. 

30; Proserpina eontro coloro, che dicono 
esserti ritrorata un’arte nuova di compor 
tragedie. In Tom. XI. Tragoediar. P. 
Hortensii Seammaccae, ib, 1645, ı2. 

11. Teatro della nobilta del mondo. Neap. 
1680. Fol. gr 

12. Mehreres im Mfcpt. 

- Muhamed, fiche Mafomed und Mohamed. 

Muhametes Jatobi Phiruza Cohn, der in 
der 77% Hegive ein arabifches Lexikon ſchrieb. Siehe 
Bochart Hierozoicon, die Vorrede. 

Muhl (Benedict) war zu Bremen am 3ten 
Februar 1693 gebohren, und der Sohn eines Apo: 
thekers, er befuchte das Gymnaſium in feiner Vaters 
ftadt, und murde fihon im ıdten Jahre fähig 
gehalten, auf Univerfitäten zu gehen. Da dies fein 
Vater noch nicht rathſam hielt, imterrichtete er ihn 
in der Apotheferfunit, darauf ſchickte er ihn auf das 
Gymnasium academicum zu fingen, und 1720 
auf die Univerfität Helmſtaͤdt, wo er 1721 Doctor 
‚der Medicin wurde, alsdann zu Berne in der Graf: 
haft Delmenhorft, 3725 -aber zu Minden praeti- 
eirte. In der Folge wurde er auch Phyſikus der 
Stadt und des Fuͤrſtenthums Minden, wie auch 
2724 Senator bei dem Mindiſchen Magiſtrat, nicht 
minder Mitglied des zu Minden für das Fürften- 
thum diefes Namens und für die Grafſchaften Ka: 
vensbern, Tecklenburg und Lingen neu angeordneten 
Collegıii medici provineialis und bes Geſundheits⸗ 
Gollegiums. Wegen der bei dee Errichtung dieſer 
Gollegien bewicfenen Thätigkeit, ertheilte ihm der 
König von Preußen 3729 den Hofraths: Character, 
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fpäterhin wählte ihn auch die Bärgerfchaft der Stadt 
Minden zu einem ihrer Buͤrgermeiſter. S. Boͤrners 
Hache-von jetlebenden Aerjten, II, Bd. pay. 261 
bis 512. Baldingers Ergänzungen dazu; pag. 13%, 
Seine Schriften fichen in Meufels Lericon IX, 
pag. 456 f. 

Muhl (Ericus) Gontecter an der Schule zu 
Dbdenfee, und feit 1711 Profeſſor der griechifchen 
Epradhe am Gymnaſis, der viele Kenntniffe in der 
dänifchen Rechten fi erworben hatte, In feinem 
76ſten Jahte befam er 1726, megen Abgang des 
Öefichtes und ber Kräfte, einen Vicarium, und deu 


+ 


Titel eines Beiſitzers im högften Berichte. Eiche 


acta scholast. III. Bas: 623. 

Muhl (Georg Philipp) war im Jahre 1765 
zu Worms gebehren, wo fein Vater, Georg Wilh. 
als Prediger ftand, wurde Doctor der Mechte, Kai: 


-fert. Hofpfalzgraf und Fürftt. Heffifcher —. 
ge 


advofat zu Darmftadt, ſchrieb: Practifche Beitr 
zur Rechtslehre von Moratorien, 2. Bd. Manhrim 
2798. 8. Die 1804 ein neues Titelblatt befamen, 
und flarb am 25. May 1805. Intell. DI. der 4. 
£. 3. 1805 pag. 859 und Allgem. Lit, Zeit. 1799 
num. 70. 

Muhl (Georg Wilhelm) erblidte am gten 
Expt. 1729 zu Darmftade das Richt der Welt, und 
war der Sohn eines Echneiders, ging in die Stadt⸗ 
ſchule, feit 1740 in das Pädagogium und 2747 auf 
die Univerfität Gieſſen, ward 1750 Hofmeifter die 
Söhne des Geheimenraths von Mallbrunn zu Darm: 
Radt, melde er 2755 nach Tübingen begfeitete, in 
demfelben Jahre daſeibſt Magifter, 1754 ordentlicher 
Lehrer des Fuͤrſtl. Edelknaben zu Darmſtadt, und 
zugleich 2755 Lehrer der Fuͤrſtl. Kinder des Prinzen 
Seor; Wilhelms, 1758, mit Beibshaltung diefer 
beiden Aemter, Fruͤhptediger an der Fürftl. Hofcapelle, 
2759 vierter Gtadtprediger zu Worms, 1762 dritter, 
1765 zweiter, und 17866 Senior des Minijterii, 
Difitator des Symnafli und Gonfiftorialrath, als 
ſolchet flarb er am 29. Julius 1792. Strider B. X. 
pag.-_ 12 f. Er hat einige Programmen geſchrieben. 
3. €. Kurzgefaßte Nachricht von allen und jeden 
evangelifcden Stadtpredigern, die vom Anfang ber 
Neformation bis auf die gegenwärtige Zeit, fo wie 
fie im Amte auf einander gefolgt find, der evangeli⸗ 
fpen Kicche in der Reichsſtadt Worms vorgeftanden 
haben. Worms 1786. — Sein ältefter &obn, 
Joh. Ludwig, mar erſt Frähprediger an der Stadt: 
nn zu a, an zu Seeheim in 
er Bergſtraße, 1794 zu elsheim, wo er i 
— hab REDEN 

Muhlius oder Muhle (Heinrich war zu 
Bremen den 7. März 1666 gebohten — Cohn 
eines Kaufmanns gleiches Namens, Nachdem er 
feine Echulftudien auf der Domfchute feiner Mater: 
ſtadt abfolvirt Hatte, begab er fich. 1686 nach Hanıs 
burg zu Esdras Edyardi, von da nach Gieſſen, wo 


Muhl. 


er diſputicte, und darauf nach Franffurt am Mayn 
zu’Sied Qudelf, das Aethiopifche zu fernen. 1688 
ging er nach Kiel, 1689 nach Leipzig, wurde im 
folgenden Jahre Magifter und zog nach Wittenberg. 
Sowehl der Philoiog Ludolf, als auch der Prediger 
Sandhagen in Schleswig verlangten ihm zum Ole: 
fen, jener bei feinen literdrifchen, dieſer bei feinen 
mtsartiten. Um eben die Zeit erhielt er einen 
Kuf nah Danzig als Lehrer der griechifchen und 
mörgenländifchen Sprachen am dortigen Gymnaſium. 
Dan weilte ihm in eben der Qualicät zu Leipzig be: 
balten, allin er trug Bedenken, den erhaltenen Ruf 
euszufchlagen. Wergebens trug man ihm zu Lübed 
dir elle eines Gubrectors und Bibliothefars am 
Kutforineum ar, aber den hierauf 1691 an ihn er: 
gengenen Ruf zum Profeffor des griechiſchen und mor: 
enlndifchen Sprachen, der Dichtkunſt und geiftl. 
amleit auf der Untverfität Kiel, nahm er an. 
Mahte neh in demfelben Jahre eine Reiſe nach 
Helland und England, wurde 1695 ordentlicher 
Peefelfor der Theologie zu Kiel und Inſpector der 
Chleewig:Holfteinifehen Schulen Ferftt. Antheils, 
3097, mider den Willen des Stadtrathes, Paſtot 
an der Stadttirche, im folgenden Jahre Generale 
fupeintendent , Dberhofprediger, Oberconſiſtorialtath 
und Prebſt zu Gottorg, und den 3, Oct. deſſeiben 
Ihres Doctor der Mologie. 1706 ward er mit 
Vagnus Wodderlop zum Auffeher und Viſitator der 
Univerfirät Kiel ernannt. Da er feine theologifche 
defeſſur ne immer beibehalten hatte, fo Eonnte 
r Iept nicht mehr die zweite Stelle in der Zakuls 
Pr eingeräumt werden, fondern er mußte den erſten 
: * dehaupten, wenn er ihm gleich nicht einnahm, 
re et 2708 dem alten Dpig vorgefeßt. 
J fin vornchmer Verwandter, der Stactetath 
nus Weddertop, geſtuͤtzt ward, mußte er ſich 
—— entfernen. Er kam 1712 als Pros 
Fra wieder in Kiel an, und [ud zu feinen- Vor⸗ 
— als ein angehender Profeſſor ein, 1724 
m. Swhior der Univerfität, und hielt noch 
Pd * Rede zum Andenken ker Augs: 
 onfefron. Mach einem heftigen Wort: 


und Schtiftenwecſei mit feinen Gollegen über ei 

t € 

— Chiehe Thieg Gelehtten Gefigte 3 

m Be —— u Schlag⸗ 
J n 7. .: { . . 

le * ——— 795 ſtatb. Vergl 


5). 1. Diss, philol. theol, ad Ps. CX, 1. de 


. eig godente ad dextram Dei, Giess, 


* Io. Coeeeji Sanhedrin ot Maccoth cum 
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ndationibus et obserrationibus, ac apo⸗ 


* seı 
vide * thalmudici ed. Franck. ad M, 


3, Apologia Talmad 


in ei Maccolh ica Jo, Coecceji Sanhe- 


, in novissima ed, Fran- 


a 


Muhl. 
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cof. studiose a se recensitis auctis et 
emendalis, praemissa. Jam ad Amico- 
rum rogatüs seorsim edita, Trancf ad M, 
1689. ⸗ 

. Mich. Bernh. Valentini epistola de na- 
tura naturae ad Rob. Boyle. Giess. 1689. 

. Einige Necenfionen in den actis erudit. 
1690 f. 

. Epistola ad Dan. Nesselium. In den 
monatl. Unterhalt, 1691 pag. 525-526. 

7. Dan. Ge. Morliofii Polyhistor. P, I, 
Lub. 1692 (mit den von Morhof felbft her⸗ 
ausgegebenen beiden erfien Buͤchern). 1699- 
21698. 4 

8. Disquisitio de origine linguarum stirpe- 
que ac malre Graecae, Latinae et Ger- 
manicae Hebraca. Kil. 1692. 8, 


9. Der Gläubigen Troft wider den Tod, über 
„1. Gor. 15, 36 — 44. Dei der Beifeßung des 
Generalmajors Hans Rantzau Wittwe. 

20. De loco Paulino ex Col. I. 8. oufjrmerg 
epistolica eademque gratulatoria ad Kuuo- 
nem Lamberti, ib. 1695. 4. . 

21. Ad lectiones puhlicas !heol. exeget. in- 
vitatio, paraenesis de studio prophetico, _ 
nostro nunc tempore maxime amplectcudo 
excolendoque.  ıb. 1699. 


nn 


12. Dan, Geo, Morhofii opera poitica, Lob, 


2697. 8. 


13. Diss. I. de opodixi ſ. demonstratione ac 
robalione scripturaria, Rs, Alb, zum 
‘elde. Kil. 1694. 4. Diss. II. inaugur. 
raes. Chph. Franckio, ib. eod. Diss. IH, 

Rs. Henr. Alb, Schumacher. ib. cod. 4. 
Zufammengedrudt unter dem Titel: Triga 
vima dissertatt, nebit num, xı. ib. eod, 4. 

Diss IV. Rs, Jo. Masio. ib. 2702. 4, 

. Kurzer Bericht von dem Unterfchied der evan— 

gelifch : Iutherifchen und der reformirten Lehrſaͤtze, 
wornach gründlich zu urtheilen, ob felbige nur 
etliche Mebenfragen, oder den Grund der Eu 

ligkeit betreffen, und eine Religionseinigkeit und 
Bruͤderſchaft verhindern koͤnnen. Zur Berant: 
wertung eines gegenfeitigen Berichte. Mit 
einem doppelten Anhang, von Ungewißheit des 


*⸗ 
— — 


Calviniſchen und Papifiiſchen Glaubens. Ente 
worfen von Sebaſt. Schmidt. Schlesw. 1700, 
Muhl beforgte bloß den Abdruck. &, Nor. 


liter, Maris Balt. 1700. pag. 120. 

25. Kurze Anleitung zue Erklärung der Bußterte, 
Pf. 2,122. Schleswig 1698. Hof. 4, ı. 2. 
ebend, 1699. 8. Ifaias 5, 2-6, ebend. 


1700. 4 
26, Kurze Anzeige der falfchen Befchuldigungen 


Muhl. 


D. Joſuaͤ Schwarz gegen ihn. Schleswig 
1702. 8. 

17. Borrede zu Johann Lundius jüdifchen Al: 
terthuͤrgern. Hamb. 21701. Fol. 


Ri 


18. Noͤthiger Unterricht von Predigerwahlen, uͤber 


Jeremias 17, 16. 
Schlesw. 1704, 


19. Der dutchs Blut Jeſu eingeweihete und auf 
deſſen Zucignung gegruͤndete neue Weg zum 
Leben. Vei der Beerdigung des in der Schlacht 
dei Krafow verwundeten Fürften Friedrich IV. 
Aus Hebr..2o, 19-25. ebend, 2705. Fol. 

20, Erdrterungen verfchicdener jeßiger Zeit erregten 
Materien. In drei Drdinationsreden abgeban: 
belt. ebend. 1705. 8. &.Norvaliter. Mar. 
Balt. 1705. pag. 183. 

%° 93. Reglement und Merordnung, auf Hochfuͤrſtl. 
Befehl von den Wifitatoren und Inſpectoten 
dee Univerficät Kiel gegeben, zur Aufnahme 
dır Studien und der Academie. Kiel 1707. 4. 

22. Dar. Chytraei oratio de studio theolo- 

„.giae, exercitiis verae pietatis et virtutis 

. potius, quam contentionibus et rixis dis- 

utationum - colendo, — ad exemplar 

Vitebergense 15831 recusa etc, ibid. eod. 
©. Nova liter. Mar, Balt. 1707 pag. 21% 
folgs. 

25. Der unverfälfchke Sinn Mart. Lutherivin dem 
beftrittenen Lehtſatze von der wirklichen Seligkeit 
der Gläubigen in diefem Leben, Aus feinen 
Schriften zufammengetragm. ebend. 1708. 4; 

24. Casp. Crueigeri de puritate doctrinae in 
ecclesia conservanda (habita — oratio, 
una cum duabus Lutheri et Melanch- 
thonis, ad dissidentes Theologos quondamı 
missis epistolis, recusa, praemissa est 
Henr. Muhliü diss. de studio aequitatis 
tuendae, asserendaeque orthodoxiae maxi- 
me necessario, ib. 1709. 

25, Die nach dem Fhrbild ihres Haupts und Hei— 
landes gefehmähte und wider einige Laͤſterungen 
vertheidigte evangelifchslütherifche Kirche, über 
Das Evangelium am Sonntage Judica. Echles: 
wig ı711. Mit der Rede num. 39 wieder 
abgedrudt. ‘ 

26. De sectae studio in ecclesia orihodoxa 

vitando. Kil. 2712. 


27. Schleswig: Holfteinifches Buß: Glaubens: und 
Danfopfer, zur Ermunterung des Geiftes, in 
auserlefenen Geſaͤngen, Gollecten und Gebeten. 
Schleswig 1712. 12, * 

28. Ad commentationes publicas de eo, quod 
justum est circa religionem et libros no- 
stratis cccelesiae symbolicos, invitatio, 

_ » . ö 


in einer Drdinationsrede, 


Muhl. 


Adj. est Melanchth. oralio de calumniis 
Osiandri. Kil. 1713. 4. und in num, 32. 
Jo. Wigandi "historia de August. con- 
fessione ed. cum praefat, ib. 1713. ®&. 
Ad Jo. Wigandi histdriam de August, 
conf. denuo excusam, plenius publice 
commentaturi, ad auditores suos alloculio. 
ib, 1713. 4. 

. De martyribus ecclesiae evang. commen- 

tatio, eaque simul ad martyris Henr. 

Zutphanieusis memoriam, ib, 1724, und 

in num, 52, 

Dissertatt. hist, theologicae, ebend. 1715. 

4. 652 ©. Es find deren Achte. Vergl. 

Act. erud, 1715 pag. 595 f. Neuer Bü: 

herf. 50. Dejfnung, num. 6. Unſch. Nachr. 

1715 pag. 346 f. j j 

35. Ge. Calixti consideratio doctrinae Pon- . 
tificiae juxta ductum concilii 'Tridentini. 
ibid. 1716. 4. D E 

34..De studio acquitatis tuendae asserendac- 
que orthodoxiae maxime necessario diss. 
Mit einer Rede Caſpar Grucigers und zwei 
Reden Luthers und Melanchthons, und einge 
Admonitio H. Mullli, ib. 1716. .4. 

55. De eo quod justum est et factu vilatuque 
necessarium circa puram doctrinam cu- 
storlieudam schediasma. ib, 1716, 4. 

36. Mart. Lutheri propositiones pro: decla- 
-ratione virtutis indulgentiarum,  Hamb. 
1717. 

37. Brevis designatio commentationis parer- 
gicae de veris genuinisque natalibus teu- 
tonicae vocis Kirche. Kil. 1719. 4. Port: 
gefegte Samnil. von X. und I. theol. Eachen, 
1720. pag. 169. 

38. Progr. ad disp. inaugur. F. E. Vogtii.- 
ib. 1723. 4, ‚Enthält deffen Lebensumftände. 


AbgendtHigte Vertheidigung und Mettung der 
evangelifch = lutherifchen Madrheit, wie Ddiefelbe 
„in einer am Eonntage Judieg 1712 gehaltenen 
und auf hohen Befehl nach Veranlaſſung eini: 
ger zu der Zeit in Schleswig fich einfchleichen: 
den Schwärmer herausgegebenen Predigt befind: 
lich, gegen Theod. Daſſovs Schrift: veritas 
victrix. Hamb, ı72ı, 
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[29. 
50. 


3 


- 


52. 


39. 


40. Magni Crusii singularia Plessiaca, cum 
praefat. ibid, 1724. 


+ 


41, Ad recitationes publicas in Adolphi Cla- 
renbachii confessionem doctrinae publice 
privalimque a se traditae duobus abhine 
seculis etc, Kil. 1727.” 4 Samml. von 
4. und N. tfeol. Sagen 1728 pag- 913. 


v 


175 Mubl. Muhrbeck. 


42, Ueber den Sarg der — Annen Petromnen, 
Kuß, Kaiferl. Peinzefin u. fe w. 2728. Bol. 
43. De variis Pontiicum, iisque iniquissimis 
adrersus Caesares, veges ac principes 
molitionibus et ab Christi vicariis, quales 
se jactant,, longe alienissimis diss. vor Jo, 
Burch. Maji comment. de Rom, Ponti- 
ficis elect. ib. 1729. 

44, Die unveränderte rechte wahre Augsburgi 
Confeſſion. ebend. 2730. rü .. 

6. — zu der größeren Ausgabe der Augsburg. 

onf. 


46. Rede bei dee Doctor: Promotion Phil. Frid, 
er Guſt. Chpd. Hosmanns.  ebend. 
1750. 4. 


47. Hatte an vielen Disputationen Antheil. "Siehe 
ET EERTERUN von Kiel. I. pag. 


AB, Diele Grdichte in lateiniſcher und deutſcher 
Sprache. S. Thieß 1. e. pag. 188 f. 

Sluhl (Joh.) Kdnigl. Daͤniſcher Advokat bei 
u zu Oldenburg, fchrieb: Die 
Geders — gen Wunderwohlthaten und Verherrli⸗ 
Gung der göttlichen Majeſtaͤt. Oldenb. 1689. 4. 


„2 Geiten, 


Muhle (Sueno) gab zu Ro en ı i 
4. heraus; die de ludis De — 
Muhrbeck (C, F.) Doctor der Theologie, 
for der Amiralität in Garlscrona, feit 

279 Biſchof von Gorhland, ftarb auf der Ruͤckreiſe 
son Up, wo er zum Bifchaf eingeweibet war, 
ie . Jan. 1796, im 5öften Lebensjahre. 1779 
Y su Stochholm Predigten herausgegeben. 
* ührbeck (Joh. Christoph) Magifter, ge: 
* ri in Schweden am 7. Januar 2754, 
en un dee philofophifchen Fakultät zu 
ſewald, 2767 ordentlicher Lehrer der Moral, 


—— 2802 den Titel eines Könige, Schwediſchen 


aalleptaths, und ftarb am 15. Yan. 1805 : 
— — Unisefirät auch 38 Jahre nuͤhlich⸗ A 
* — ——— erwieſen hatte. 
% fhreibung der Univerfitäe Greifswald, 
ER M. gel. D. 5ter Th. pag. 556 f. 
2 — de ratione dubia circa existen- 
Kr fern et.mediatoris. Gryphis- 
2 De — . . . . 
a ri sufficientis in mo- 
3. De fc 


1708, 4 


4. De argumentis 
orumque i 


que defend 
1768, 4, 


homisis sensu morali. ibid, 


enlis a posteriori potioribus, 
sulficientia, quibus plerum- 
ı solet sensus moralis, ibid, 
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5, De amore puro menti humanae inimico, 


ibid. 1769. 4. . 
6, Observationes gustum seculi in praxi 
religionis indicantes.’ ib, eod. 4. - 


7. De pruüdentia principis circa foedera, 
ib. cod. 4. ’ 

8. De genwina obligationis notione. ibid, 
1770. 

9. De sympatheismo morali. ib. eod. 4, 

ı0, De juribus neutralium in bei, ibid, 
1771, 

11. De origine voluptatis. ib. eod. 4. 

ı2. De egoistis moralibus, ib. eod, 4. 

ı3. De Bilance gentium, ib. 1772. 4. 

ı4. De libertate politica. ib, 1773. 4. 

15. De relaxatione jurisjurandi, ib, eod. 4. 

ı6. De libertate sapientis, ib. 177% 4. 

17. De diverso, quo sumitur justitia signi- 
ficatu, ejusque notione. ib, eod, 

18, De Antinomia philosophica, regulisque 
generalibus‘in couflictu officiorum obser- 
vandis, ib. eod, 4. \ 

19. De insuffietentia ralionis sibi relictae, 
quaestionem decidendi: An mundus ab 
aeterno exstiterit, nec ne? ib, 1779. % 
2 Bogen. 

20. De judice uno et multis, nec’ non de 
partibus jurisdictionis praecipuis. ibid. 
1776. 4 2 Bogen. 

21, De idoneo docendi magistro. ib. 1777. % 
2 Bogen. 

a2. Tract, dogmatico- exegeticus de creatione 
mundi ex nihilo ex sola revelatione di- 
vina cognoscenda, Hebr. XI, 3. ibid. 
1778. 4. 26 Ceiten. j 

25. De dillerentia ingeniorum, ejusque caus- 
sis generalioribus. ib, eod, 4. 2 Dog. 

24. De unitate Dei. ib, eod. 4. 2 Dog. 

24 b. Orat. quaedam in encomium adversae 
fortunae, laudes blandientis limitando, 
ibid. 1776: ° 

25. De us psychologiae in philosophia mo- 
rali. ib, eod, 4. 2 Bog. 

26. De vero et pseudo-politico. ib, eod, 4. 
25 Bogen. , j ER 
27. De examine sui ipsins morali. ibid, 

1779. 4. 

28. De felici influxu sapientiae moralis in 
res publicas. ib, eod. 4. 2 Bog. 

29. De notione imperii sui jpsius, ib. eod. 4. 
23 Bogen. 
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30. De ımedio palmario, .quo dominium sui 
ipsius oblinetur, ib, eod. 4. 2 Dog. 

31. De felicibus conseclariis dominii 
ipsius. ib. eod. 4. 

52, De indole et pretjo philosophiae trans- 
ceudentalis. ib, cod. 4. 2 Bogen. 

35. De sensu, quo prineipium contradictio- 
nis absolute primum prineipium dici 
potest. ibid. 1780. 4. 2 Boy. 

34. De praescientia Dei futuroram contin- 
gentium. ib. eod, 4, 

35. De veterum ad virtutem exercitationibus, 
ibid, 1781. 

56. De virtutum homileticarum prima, seu 
de affabilitate ejusque oppositis. ibid. 
eod. 4. 

57. De matre virtutis, anne doctrina vel ex- 
ercitatio sit? ibid. eod. 4. 24 Bog. 

58, Theses ex jure naturali communionem 
'Primaevam et primordia dominii inpri- 
nis spectantes. ib. 1782, 4. 3 Bogen. 

39. Disp. de origine justae introductae pro- 
prietatis, ib, eod. 4, 

40. De relatione ad se invicem gloriae divi- 
nae promotionis, hominumve felicitatis 
vel infelicitatis, ib, 1785. 4. 13 Bog. 

4). De cura posteritalis. ibid, 1784. 4, 
25 Bogen. 

42. De Irenarchia ejusque requisitis ex sola 
notione prudentiae evolutis. ibid, 1784, 
2; Togen. 

45. De fSundamento juris imperantis circa 
sacra in civilate. ib, eod. 2 Bogen, 

44, De facnltate hominis divinatrice, 
1785. 4. 2 Bogen. 

45. De cura felicitatis educanJorum sapiente. 
ib. eod. 4. Part. I. 2 Bog. 

46. De certitudine disciplinarum moralium. 
ib, 1786. 4, 1% Boy. 

47. De differentia judiciorum analyticorum 
et, syntheticorum, annotatt, quaedam, 
ibid. 1787, 4. 2 Bogen. 

Mauhrberg, Rector der Stadtſchule zu Stog— 


Holm, einer der 18. der fchwedifchen Akademie, ein 
sefhidter Philolog, farb im März 1805, 


sui 


ibid, 


Muilmann (Wichbold) war zu Amſterdom 


den 29. Auguſt 1674 gebohren, ſtudirte dafelbft, 
und zwei Sabre zu Leiden, und eben fo lange zu 
Sraneder; am divfem legten Orte wurde er unter die 
Sandidaten des Predigtamts mufgenommen, und 
2699 nach Anna: Parochie berufen. Von bier wurde 
er 2707 nah Muiden, 2708 nah Briel, 1709 
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nad Enfhuifen und 1712 nach dem Haag verſetzt. 
2736 ward ee Emeritus, und- befam feinen Sohn, 
den Doctor der Theologie, Wilhelm Muilmann, 
zum Nachfolger. Er ftarb am 29. März 1746, 
Europa N. gel. X. Th. pag. 413 f. Boekzaal 
2747, Januar, pag. 86 f. 
$$. x. Jacobs trowgeval met Lea en Rachel. 
2. Einige hronologifche Abhandlungen im Bock« 
zaal. 3717 und 1718, 


3. rem Anmerkungen in Könige Wörter: 
buche. - 


4. Auszüge aus van Eenhoorn Zudavaoi«, Im 
»  Boekza 1745 und 1746, 


5. Uebernafm er mit feinem Älteften Sohn die 
Revifion und Gorrectur der dort gedrudten Bis 
Fr vollbvachte fie bis auf das 25, Eapitel 
Hiobs. . 

Muilmann (Wilhelm) erblidte zu Sraneder 
am 27. Dec. 1697 das Licht der Welt, und war 
ein Sohn Wichbolds — befuchte die Schule zu 
Sravenhaag, und wurde 1715 mit dem erften Praͤ— 
mio zu den afademifchen Dortefungen befördert, und 
ging auf die Univerſitaͤt Franecker, wo er 5 Jahre 
blieb, und den 10, October 1720 Doctor der Got: 
tesgelchrfamfeit wurde. 1721 erhielt er den Ruf 
jur Pfarre nach Hanmftede im Lande Schoumen, im 
folgenden Jahre nach Boorfhooten, nah 7 Jahren 
nach Alkmaar, wo er den 21. Mov, 17350 antrat, 
und 1755 nad Gravenhaag an feines Vaters Stelle, 
Er ftarb am 7. Febr. 1759. ©. den holländifchen 
Buͤcherſaal, May 2759, pag. 625-63g. 

$$. 1. Orat, scholastica valedictoria, sive car« 
men heroicum, quo domini J. C. passio- 
breviter deseribitur, publice pronuntia--- 
tum in aede Anglicana, 1719. 

2. Disp. Exegesis illustris prophetiae Zach, _ 
UI, 9. Franeck, iyıg d. ı7. Maj, 


3. — delibro Dei, Exod, 22, 32. ibid. 
1729 d. ıg. Jun. 

4. — inaugur. de libro vitae, ibid, 1720 
d. 10. Oct, 


5. Antrittspredigt zu Alkmaar. 1735. 

6, Anteittspredigt zu Gravenhaag, Über Pf. 2a, 
26. 27, im Jahre 1756. 

7. Der Christenen sterke Troost tot mati- 
ginge van hunne droefheit over het af- 
sterven van hunne gelovige Vrienden, 
uit I. Thess. IV, 13. 14, Gravenh. 1746, 

8, Die Ueberfiht der 1757 herausgefommenen 
Bibel, welche er mit feinem Pater und Bruder, 
Heinrich, mit Erläuterungen und Anmerkungen 
verſah. Vergl. Boekzaal der gelcerde wae- 
rel. Det. 2787. pag. 466-469. Republik 
ber Gelehrten. How. und Dec. pag. 545 f. 


ı7 de Muing. Mulder. 


de Muing (Alexand.) Bärggrmeifter zu Mid: 
dldurg, fhrieb: Fromme Betrachtungen über den 
Brief an die Philipper, s t. \WVintervrucht, 
gewassen op het Huf Niet altyd Zomer, be- 
staande in Au ale = DNTIDEEN van 
verscheide uilgelezene Versen van den Send- 


brief Pauli aan den: Philippensen. Middelb, 


ım2. gt. 4, 
"Je Mais’ oder Marolte 1Simeon) 'f. Zöcher 
II, pag. 752. Er war 37 eg der 


bebräifcpen Sprache im Gollegio zu Paris, frit 1614, 
und verftand die Rabbinen vortreflih. Don ihm 
fig Hist, crit. da V. T. von Simon, p: 425. 
40, Niceron Tom. 32. pag. 552. Hist. Bibl,- 
Fabric. P. L pag. 334-385. Gegen Johann 
Metin fhrieb er: Assertio veritatis Hebraicae 
contra Morini exereitationes, Paris 1652. 8. 
und Assert, altera. ib. 1634. 8, Acced. 
Susdem specimen variorum sacrorum, yariis 
e Rabbinis contextum, und "Exercilatt, in 
utrumgae Samaritanorurı Pentateuchum. — 
Assertiv lertia Castigalionis animädversionum. 
Paris 1639, 8, ‚— Diatribe elenchtica de since- 
rilate He aci Graecique textus dignoscenda 
et animadversiones in censuram excrcitatio- 
num ad Pentateuchum Samaritanum. Paris 
1659. 8. — Varia sacra in Pentateuchum, 
— loca Judieum et I. Sam. librum (in 
Lrit. Angl.) Amsterd. ı696. Fol, — Paalın. 
lat, ex versione Sim. de Muis cum commen- 
tar, Paris 1650. 1650. Fol, — 
5 er Tomos distributa. 
om, I, pag. 894. Tom. II. . 258. 
es —— ſiehe — I. Aegydius, 
Yoss. de histor. Jatin. ‚pag. 529. 
— Mulai (Constantirf Anton a passione Do- 
= N war 1755 in der biſchoͤflichen Stadt Veßprim 
in Htbohren, ftudirte auf verfchicdenen vater⸗ 
* —* Gymnaſien, trat 1551 in die Gefellſchaft 
— Schulen, und hielt eine vortreffliche 
Fe a den Thaten der berühmten Batthyaniſchen 
He, Be 1755 in 4. -gedrudt iſt. Horan 
tm. Hung. II. 662, i 
— ſiche Amulio. 
* caster ed) fieße Joͤchet III. pag. 
Me (Janus), fhrieb eine Vorrede: De 
— ilate, necessilate et. utilitate methodi 
Abr. ee in Theologia revelata, zu: Jan. 
ee belgica translatio . partis 1. 
— Sonsiderationum Aug. Conf. 
p Mulder (Jo 
— 2 Karapen in Holland, 172 zu Groͤnin⸗ 
en Henert einen Brief, waerin 
Tan ‚ dal de -Leerstukken vau de vry⸗ 


Opera omnia 


Bibl. Belg. Tom. U 


ibid. 1660. Fol. 


hann) ſtand 1733 als evangelifcher 


mftesdam. Er 
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machtige' Voorbeschikking, noch met de gd- 
sonde Reden, noch met de ingeschape Denk- 
beelden van Godt overeen gebragt werden 
kunnen. Amsterd. 1756. 8. 
auch Cyprians Unterricht vom Urfprung und Wachs⸗ 
thum des Pabſtthums ins Hollaͤndiſche uͤberſehzt. 
‚Haag 1731. ge. 8. 1 Alpp. g. 

Mulen (Janus) ſiehe Joͤcher III. pag. 752. 
Seine Brevis historia febris erſchien zu Bafel 


1598. 4. 
len (Johann) ſiehe Joͤcher III. pag. 752. 
Vergl. Schwindel Thes. Bibl. pag. 93. 
Mulerius (Nicol.) ſiehe Jöcher II. p. 732. 
Vergl. Andre& Bibl, Belg. pag. 693. Foppens 
. pag. 919. und Benthems 
hollaͤndiſchen Kirchen : und Schulenſtaat II, p. 203. 
99. 1. Kort Onderwys van’t gebruyck des 
Murde 


astrolabiums. Harlingen 1615. 


bald wieder aufgelegt. j 

2. Ephemerides von 1609 bis ı6a6. 

3. Tabulae Frisiae Lunae solares, cum Isa- 
goge ad easdem. Alcmar. 1611. 

4. Korte Tafelen van sinus, tangentes, se- 
cantes etc. 


2 Alp. Er hat, 


5, Institationuam astronomicarum Libr. II. 


in queis Geographiae principia et plera- 
que ad artem nautieayı facientia, Anıstel. 
1616, 8. R ° * 
6. Calendarium romanum vetus, forma Ju- 
liana, cum Isagoge et examine tempo- 
ram. Aleniar, 1611. 4. 
7. Nicolai Koperniei astronomia instaurata, 
cum notis. 1617. 
8. Hemelsche trompet van den Comeet des 
Jaers 1628. | 
9. Ubonis Emmii elogium. Groening. 1628. 
4. und in Witteniik Memor, Philos. Dec, 
V. pag. 3ı. 
ı0, Judaeorum annus’Lunae solaris et Turc- 
Arabum annus mere lunaris, recens uler- 
que e suis fontibus deductus et cum anno 
romano facili methodo connexus. Groe- 
ning. 1630. Fol, 9% Geiten, . 
Mulerius (Pet.\ fiehe Ibcher III pag. 755. 
"Er ging’ zu Öröningen und Leuwarden in die Schule, 
ſtudicte von 1714 die Mathematik und Medicin- zu 
‚&röningen ‚»- 1621 zu’ Leiden die Botanik, teiſte im 
folgenden Jahre nah England und Frankreich, wo 
er zu Dalence Doctor der Medicin wurtde; fing: nach 
der Zurödfanft 1626 feine Ephemerides an zu fehreis 
ben, die er bis 1656 fortfeßte. 1629 frat er die 
profefförftelle der Phyſit und Botanik zu Oröningen 
an, ur f. w. Benthem hollaͤndiſcher Kirchen: und 
Schulenſtaat II. pag. 235. 
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Mulert (Gerard) ſiehe YScher II. Pag, 15. 
Vergl. Andrä Bibl. Belg. pag. 282. Die Addi- 
tiones in flores ultimarum voluntatum Ro 
landi Bononiensis, find zu Paris 1509 gedrudt. 

Mulgrave (Constantin Philipps) Xord, F. 
R. S, gebohten 1746, ging früh in Geedienfte, 
2768 murde er Parlamentsglied für die Stadt Lin: 
eoln, und nahm warmen Antheil an vielen Parla: 
mentsverhandlungen, befonders Über die Libelle und 
Weitminfterwehl. Im Jahre 17735 unternahm er 
mit dem Kapitain Lutwidge auf Rönigl. Befehl eine 
Eeereife, um zu unterfuchen, wie weit die Echif: 
fahrt gegen den Nordpol möglich fey, und das Re: 
fultat war, daß die Paffage nah Weftindien auf 
diefem Wege unmöglich fey. Er flarb zu Lüttich am 
— Yy% 2792. Algem, Lit. Anzeig. 3795. pag. 
ı [2 


66, ı. And Capt. Ludwidges Journal of a 
voyage toward the Norih-Pole, London 
2774. gr. 4. 255 Seiten. Mit 14 Kupf. 
und vielen Tabellen. Goͤtting. gelehrt. Anzeig. 
Bugabe, 1775. pag. 25 f.“ Teutfch überfeht 
vum Landvogt Engel. Bern 1777. 4 

. 2. Pieces of fugitive poelıy. 

5°, A letter from a Member of Parliament 
— on the late proceedings in the house 
of Commons on the Middlesex eleclions, 
1769. 8. f 

Mulherr (Detmar) ſiche Muͤlherr. 

Mulhusinus (Joh.) fiche Spignars, 

Mulierius, fiehe Mulerius. 

Muling (Johann Adelphus) aus Strasburg, 
deranſtaltete die rare Ausgabe: Plautus poẽta co- 
‚micus, Joannes Gruninger Argenlin, impri- 
mebat, an, 1508. 8. cum fig. S. Schwin⸗ 
dels Thes. Bibl. Vol, I. pag. 338. Auch gab er 
ee des Marsilius Ficinus Buch: De religione 
ehristiana et fidei pielate, &trasb, 1705. 4, 
— (Mich ) x . 

uling (Mich) ein Theofoge, ſchrieb: Klei 

Goncordangbibel. Reipz. 1602. 8, 2 ne 
san NL 4. — Medulla theologica, con- 
inens analysın praecipuorum capitum doctr. 
Christ. En 1623. B. e 

‚ Mulot (Frangois Valentin) geboren zu Pas 
" 28 am 29. Det. 1749, war Doctor der Theologie 

und Ganonicus, während der Revolution Mitglied 
der gefehgebenden Verſammlung, fpäterhin eine furje 
Zeit Profeffor der ſchoͤnen Literatur zu Mainz, und, 
von fo fanftem Character, daß er im Jahre 2794 
den ihm von Ludwig XV. gegebenen Auftrag, die 


im ſuͤblichen Frankteich entftandenen Gaͤhrungen zu. 


fiillen, mit Gluͤd ausführte. Er erhielt am Aten 

t. 1795 durch ein Vecret des-Nationalconuents 
2000 Livres, und ftarb am 9: Jun. 1804. Biogr. 
IV, 3. p. 248. Erſch IL 440, Suppi, L 346. 


Geſchlechts, und ſtarb zu 


Mulot. Mulso. . 


65. x. Le Maseum de Florence, gravs par 
David, avec des explications fIrangoises, 
Paris 1788-1796. 4. IV. Vol. 

2. Discours sur‘ le serment civique, 1790. 8, 

3. Fables d’Esope trad. du Grec. Neue ver 

» mehrte Ausgabe, mit Lodmanns Gabeln uͤber⸗ 
ſetzt (avec Cholet) 2792. 8. 

4°, Almanac des Sansenlottes, 1793. 12. 

6. Essair de Sermons, ı7... 12. 

6°. Les amours de Daphnis et Chloe, Aus 
dem Griechiſchen überfegt. 1785. 12. 

7°. Requ£te des vieux auteurs de la Bibl: 
de St. Victor a Mr, de Marbeuf, Eveque 
d’Autun. In Berfen. 27... 8. 

8. Discours sur les funerailles et le respect 
d’aux morts, 1796, i 

9* Vues d’un citoyen ancien doputé sur les 
sepultures. 1279... 8. J 

10. Rapport fait au Lycée des Arts sur une 
machine du C. Pelletier propre a faire 
des Allumeites. 179. 8. 

11. Reflexions sur Petat actuel de Linstruc- 
tion publ, 179... 8. 

12. Memoire sur Petat actuel de nos Biblio- 
theques,. 2797. 

13. Discours prononc& a-la societé literaire 
de Rosati de Paris pour le couroune- 
ment des Rosieres le 21. Floreal an V. 

* Mayence 1797. 8. 

24. Essai des Poesies legeres. 179. 8. 

15, Discours qui & partag& le prix propos& 
par l’Institut nationale, au nom du gou- 
vernement et dec, le ı5. Vend. an IX. 
sur cette question, quelles sout les céré- 
monies a faire pour les funerailles et le 
reglement ä adopter pour le lieu des ' 
sepultures, 1800. 

Mullus, ein Gomödienfchreiber, fiehe Iochet III. 
pag. 755. Diomedes hält den Mullus nebft dem - 
Sufarion und Maanes für die erften Eomifchen 
Dichter zu Athen. Diomedes Lib. HI p. 486. 

— (Johanu Augustin) f. Joͤcher III. 
pag. 755. ' 

Mulso (Hester) Schtwefter des Thomas Muiſo, 
gebohren 2726, Heirathete einen getoiffen Chapone, 
ſchrieb verſchiedene Bücher zur Bildung des weibl. 
atley in England, am 
25. Dec, 1801. Literar. Blätter, 5, Bd. pag. 308, 
Reuß. pag. 74. az 

$$. ı*. Lettres on the improvement of the 
mind. Vol. ı und 2. 1773. ı2. 


2, Miscellanies in prose aud verse.. 1775. 12. 
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5. Letter to a new married lady. 1777. 12, 
Teutſch uͤberſezt, im Verſuche manderki In⸗ 
halte für junge ——— Von Miß 
Hanna Meve, Miſtreß Chapone und Miſtreß 
Cartwright. Leipjig 1778. 8. 

4. Kath eines Bruders an feine Schweſter, nebſt 
einigen moralifchen Derfuchen und Fidelias Ges 
fhihte von der Frau Chapone. %. d. Engl; 
chend. 1776. 8. SL a 
Mulso (Thomas) Esq. gebohren 2722, flach 

u Sonden am 7, Febr. 1799. Int. Bl. der X, 2, 

‚1800. pag. 668. Er ift der DBerfaffer des Ro: 

mins: Sempronius and Callistus, 2768. 8, 

Aus dem Engl. überfeßt von G. E. 2. Timaͤus. 

Sunnover mb. 8.204 ©. und mehrerer band: 

Mriftlicen, nur in dem Zirkel "feinee Freunde bes 

kannt gewordenen, Gedichte, 

‚ „t Maltz von Ober Schönfeld (Jacob Bernh.) 

ſuhe Jiqhet III. Pr 75%. war ein Kaufmannsfohn, 

zu Nümberg am 25. May 1637 gebohren, difpus 
liste am 27. Auguſt 1668 zu Altkorf pro licentia, 
‚Murde 2670 Doctor der Rechte, advocirte in Nuͤrn 

zwei Jahre, weil er aber feine Schriften nicht 
nah der Srrichtsordnung Einrichten wollte, und we⸗ 
gen feines Eigenfinns öfters Derweife befam, fich 
mh endlich ‚mit dem 2, Stodtgericht⸗ heftig 

Arvarf und von der Advofatur fufpendirt wurde, 

King er 1675 von Nürnberg weg, wurd Fürftgeäff. 

Deitingifper Kanzleyrath, alsdann Sehrimerrath, 

ey: Confifiorial: und Kammerdirrctor, zpfigs 


ante aber a6go, Als er in bdiefem Jahre feine » 


Yepraesentationem majestatis imperatoriae fer: 
Katgeb, und fie dem Kaifer Leopold und dem rbmi- 
fen König Joſeph dedicirte, erhielt er den Titel 


Hr vi Neigehofeathe, " aber ob er gleich beftändig 


Kaiferl,. Hore in Gnaden mar, au ale 
—— nach Nürnberg geſchickt — um 
Xhſal. Klchellehen zu unterfuchen, fo konnte er 
er zu Eid und Stimme im Reichshofrath 
Nm gelangen, weil der Graf von Dettingen 
— mar, und Multz waͤhrend feines Oettingi 
Dienſtes in Händel gerathen war, wegen 
** ihn grretitte, wo er aber aus dem Ar: 
 ntwifhte, Er ſtatb am 15. Januar 1721 zu 
ku MR der gefften Dörftigkeit. Dergt. Wil 
ei —T Bög f. Nopitſch Suppi U. pag. 
ya >. Holzfhußer Deductionsbibl. .I. pag. hob. 
Her Jerift, Bioge. IV, Bo, pag- 565 f.} 
5 1, Theses de libertate, quatenus ea cum« 
prinis Germaniae comıpetit. Alt, 1668, 
4 2 Dogen. Vermehrt Rämberg 1668, ı2. 
* Niue Ausgabe ebend. 1666. 4. 
* S. T. dissert. de libertate om- 
im quatenus ea cumprimis Germa- 
"cuf inserta praecipune 
onzambanianae refutatio, 


Multz. Mulzer. 


æ, Oratio de imperiorum et speciatim Gem 
.manici, conservatione per mutuam po« 
pulorum resistentiam. 1670. 4. Bei feis 
“ner Doctorpromotion gehalten, Num. i, ift 
die Doctordifputation. 

8. Ausfuͤhrliches Gutachten, daß bie Heirath zu 

zweien Schweſtern nach einander zulaßig fey. 

4, Antwort auf die dagegen eingelommenen Zee . 
fell. S. Michels Detting. Bibliothek. J. Th. 
pag. 76. *J 

5. Gegenantwort auf die wider num. 4, gemach⸗ 
ten Einwärfe. 
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G. Antwort auf die gegenſeitigen Einwendungen 


der Gegenantwort. 

7. Kurze Deduction daß ein Fuͤrſt ohne Aerger 
niß zwei Schweſtern nach einander heirathen 
koͤnne, u, fa m. Hat auch den Titel: Hoche 
angelegene u, ſ. m. Gewiſſensfrage, ob jemand 
feines vetftorbenen Weibes Schwefter u. f. w. 
heirathen koͤnne? Granff, und Leipz. 1682. 4, 
2a Alph. 16 Bog. 

8. Repracsentalio majestatis imperatoriae, 
Oettingac’ 1690. Fol, 125 Alphab. Mie 
etlichen Bogen Kupfen, Iſt fein wichtigſtes 
Wert, Hat aber, weil es nicht ſtatk abging, 
mehrere veränderte Titel bekommen. Pütter 

° giebt deren, im der Literat. des deutſ. Staats⸗ 
rechtes, * an; in den literar. Blaͤttern J. 

“pag. 165 iſt ein dritter angezeigt, und Jugler 
ennt norh andere. 

g. Diss. de officio Directorum et Ducum 
‚eircularium in executione sententiarunı 


1697. 4. 9 Bog. (anonym). Lateinifh und 
zeufl. — In der eucopäifchen Staatsfanzley 
” Il. pag. gı - 146. Teutſch. — In 
Loͤnings &tantsconfiliis Bd. III. pag. 1262, 
Teutſch. 


10. Schreiben eines Freundes an einen Freund, in 
der Mecklenburg⸗ Guͤſtrauiſchen Succeſſions ſache. 
1697. Folio. 2 Stuͤcke. Stehen auch in 
Oocceji deductionibus, pag. 95-116. und 
das ii Stuͤck allein in der Staatskanzley, 
Th. IH. pag. 23-60, 

ar. Gruͤndlicher Bericht von ben gemeinfchaftlichen 
Juribus des Haufes Dettingen. Ohne Jahres⸗ 
zahl. in 4 i 

32. Mereurius: sive bes Götterboten monatliche 
Relationes. in 4. Placc. TB. I. pag. 476. 


Aul⸗er (Ignatz) Epjefuit, Doctor der Rechte, 


rofeſſor des Kirchenrechts und der Ki efchichte, 

* auch Beifiger dir ee —7 a — 

gebohten daſelbſt 1726, geſtorben 1772. 

Addreßkalender auf das Jahr 1769 und 70. p. ro, 

Seins Scpriften ehen in Deufels Er IX. p. 459, 
J 2 


mberg, 
Aladem. 


Ep en 


183 Mumelter. Miünck. 


Mumelter son Severnthal (Tranz Joseph) 
mar zu Bogen in Tyrol den 2. Febr. 1762 gebohten, 
ftudirte zu Infprud un“ mard bafelbft im abten 
Sabre Magifter der Philoſophie und der freien Künfte, 
Er. kam hierauf nach Wien, erhielt dafelbft 1786 die 
Doctorwärde, und wurde in demfelben Jahre Repe⸗ 
titor der polisifchen Wiffenfchaften für die Therefins 
nifhen Etiftlinge, 3733 Profeſſor dee Defterseichi: 
ſchen Geſchichte daſelbſt, 1790 aber orbentl. Profeflor 
der allgemeinen Weltgefchichte auf der dortigen Unis 
verfität, ‚und ſtatrb am a. Dec. 1798, am Schleim: 
Schlagfluß, auf der Treppe ohnweit feines Hörfaals. 
4.2. X. 1799. pag. 846. Wielands neuer teut: 
fher Merkur 17399, Januar, pag. 87-39. Beine 
Eipriften ſtehen in Meuſels Ler. IX. pag. 460. 

Mumler, fiefe Mümler. 

Mumme (Albert) ein Bruder Bernhards, 
mar Officialis und nachher Conful zu DMünfter, im 
abten Jahrhundert, auch legum licentiatus, und 
feiner Gelehtſamkeit megen berühmt, -" 

Mumme (Bernhard) des Alberts Bruder, 
Decanııs zu &t. Ludger in Münfter, und Canonicus, 
dem Tod. Murmel, feiner Gelehrfamkeit wegen, 
feine Rosaria oder Florea diyae virgini sacra 
jueignet, und. in der Vorrede fehr rühmt. Anton 
Tunicius eignete ihm feine Epincammata ju. 

Mumme (Henricus) aus Baersdunf, Mönd 
zu Marienthal im Glevifchen, und Profeffor der 
Philofophie und Theologie, flarb 1545. 
pag. 102, . 

Murmmius (Stephan) war ju Zwolle in Over: 
uffel 2532 geboten, fludirte zu Paris, Maynz, 
Köln and Bafel, nahm, 50 Jahre alt, zu Drlgans 
die Doctorwürde im der Nechtsgelehrfamteit an, und 


wandte fi, weil er im Hebräifgen und Grliechi⸗ 


fgen und in den &chriften der Kirchenväter ſehr 
erfahren war, 1570 zu Speyer zur evangelifchen 
Kirche, und murde darauf Pfalz: Lügelburgifchee 
Kanzler, 1578 Hof: und Rirchenrath und öffentlicher 
Lehrer der Rechte zu Heidelberg, 1587 Ansbachifcher 
Hoftath und Gonfiftorial: Präafident, und flarb im 
Jahre 1601. S. Gereth, in vita Mummii, 
Onolzb. 1738. Fol, 

Mummsen (Diedrich) Doctor der Medicin 
und ausübender Arzt in Hamburg, DVerfaffer einiger 
Difputationen, farb am 29. April 1806, im Ggften 
Lebengjahre. *.7* 

Murasen (Henr.) Doctor der Philoſophie, 
wor 1672 Profeffor zu Duisburg. 

Muncer (Paul). fiehe Idcher III. pag- 754- 
Vergl. Eberts Cerximoutium literatumz p. 60. 
Die Euporista Cratoniana erfchien zu Frreiau 
1629. 8. Die Conträdictiones, quibus 
ralio et curatio morborum delineatur zu Baſel 
1616. — Won den giftigen Fiebern und der Peit. 
Leipz. 1621. 8. _ ’ 

Munck (Janus) Könige. Din. Seeadmital, 


Driver | 


Munck. . 


fehtieb: Navigatio septentriomalis, seu descrip- 
tio navigationis ad fretum Christiani an, 1619 
et 1620. Hafn. 1624. 4. 


Munck (Ivarus) fiefe Joͤcher III. pag. 756. 
Vergl. Samml. won %. und N. theol. Sachen, 
1736. pag. 267 f. wo auch fein Bildniß vor dem 
dritten Beitrag ſtehet. —— 

Munck (Peter) gebohren zu Ljungby, zu 
Kamldfa in Schonen, am 15. Jul. 2732, nahm 
2761 den Magiftergrad an, murde 2 Jahre darauf 
zum Docenten in den morgenländifehen und griechi⸗ 
fhen Sprachen, und 1757 zum Adjunet in ber 
theologifcgen Fakultät zu Lund ernannt: Er ließ 
fih in dieſem Jahre ordiniren, ward 1764 Paftor 
und Vrofeffor über drei Präbendes Gemeinen, 2769 
Doctor der Theologie und Profeffor der vorbenannten 
Sprachen, und 1775 ordinäirer Profeffor der Theo: 
logie. Im Jahre 3778 ward er zum erfien Prof. 
darin und zum Domprobfte, und 279% zum Biſchof 
des Stifts Schonen und Dledingen und Profanzier 
der Univerfität Lund erwaͤhlt. Im Jahr 1799 er: 
hob der König feine Kinder und Nachkommen, unter 
dem Namen Munck af Rosenschoeld, in den 
Adelſtand, und 2800 ward er Nitter des Nordſtera⸗ 
erdens. Cr ftarb am 18. Julius 1803. Lit, Bl. 
V, Bd. pag. 210, ; 
$$. 1. Diss. hist. critica de .lectionibus varian- 

tibus Textus Hebraei, speciatim Kenni- 
cotli, Lund, 1772. 4 20 @eiten: Rs. 
1. 8. Bodin, 

2. Diss. philol. erit. ‘de lectionum varian- 
tium V. T. usu et abusu. ibid. eod. 4. 
22 @eiten. Rs. E. P. Bethen, 

3, — philol. crit. de instituti Kenniep- 

* tiani usu et abusu. ibid, eod. 4, 26©., 
Rs. C. T. Montan. 

4. — crit. philol. sistens accentuationem 

“dieti, ı. Sam. VI, ı9, Kennicoto adver- 
ibid. eod. 4. Rs. R. J. 
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13 S. 


sum, 
Bruzelius, Siehe Luͤdeke ſchwed. gel, Ardiv I. 
pag. 45 f- 

5, — medico- philol. de Morho Jobi. ib, 
eod: 15 S. .Rs. E. P. Bethen, Luͤdeke 


l. c. pag. 177. 
6, — gradual. 


rum, 2. Sam. 


de supplicio Ammonita- 
XI, 51. ı Chron. XX, 3. 
zota erudelitatis liberato, ibid, 1773, # 
18 &eiten. Rs. J. L.. Gutmann, Siehe 
Luͤdeke II. pag. 125. 
7. — de interpreie sacro. P..I. IL ul, 
, Lund, 1774. 4 46 ©. ’ 
- 8, Vindiciae interpretis sacri..: ibid. eod. 4. 
.1ı66©, Rs. Sr. Bergenholz, S. Luͤdeke III, 
pag- ı7 fı j 


‚85  Münck. Muncker. 


9. Diss, gradual. de verötate relig. christia- 
nae ex lestimonio Sp. 8. interno, vi dicti, 
1. Joh, V, 6. ibid, eod,.. 4. 10 Seiten. 
Rs, A. Hylander, 

jo, — de vocatione gentiam, ibid. eod. 
über Icſaias 55, 1. Rs Smedberg. ıı ©. 4. 

1, — gradval, de potentia diaboli in cor- 

us humanum, »ibid, 1776. 3 Bogen, 
s P, P, Lampa. 

1. — de corporibus angelorum subtilibns. 
ibid. ary7: 4, 16 @eit, Rs. G. Roolh, 
©. Luͤdele IV, pag. gi. 

3, — de methode foederali scripturaria, 
ibid, 17786. 4. 18 S. Rs. C, Waehlin. 

4. — de vita fidei latente sub tentationi- 
"bus. ib, eod, 16 S. Rs. M. Lidbeck, 

15. — de foedere Sinailico et gentilibus 
eh eo non exelusis, ib. eod, 19 E@eiten. 
Rs. C, J. Eberstein. .. 


16. — de falsitate nonnullorum pro athe- 


ismo syslematico argumentorum,. P. Let 
IH ibid, od. 19 Seiten. Rs. J. M, 
Koensberg. , 

17. — sistens medilata nonnalla de diffe- 


venlia fidei in infanubus et adultis. 
v9 4 16S. Rs E. G. Gram, 
8, — theol. expendens quaestiohem: An 
stus pro nobis expiandis gustaverit 
mortem —— ib, 1780, 4. 25 @. 
Rs, A. Linneloef- Die Frage wird mit 
Recht verneint, j 


19. — theol. de Christosophia.morali. ib, 


ibid. 


Brock und J. B. Fineld. 
%» — theol, de miracnlis in reguo gratiae. 


: — 4. 27 S. Rs. J. Hofwerberg, 
1. Seihenpredigt auf den Biſchof Engeſtroͤm zu 
zu auf Dr, Semmar, Lund ** 6; Boy 
und, Stedh. 1779. 4. 

Muncker (Balth. Sebast.) ein Sohn des 
Selig @rbaftion, wurde zu Regelbach am 6ten 
1705 gebohren, ftubirte auf dem egibifchen 
fio zu Nuͤrnberg, ging’ 2723 nach Jena, 
2725 ma Altdorf, und wurde noch feiner beftrits 
. —— Inaugur. Disp. de executione sententiae 
peudente appellatione licita, am 28, Jun, 1730 
art Dector der Rechte. 1735 kam er in das 
$& — der Advokaten zu Nuͤrnberg, wurde 274% 
afulent des Republik, und fach dem a2. April 


1757. Mill Yer, II 
. I, pag. 695, 
Wwiih) ein Bruder des 


Muncker (Joßst 
* ne Sebaſtian, gebohren zu Nürnberg am 
Adorf, 709, ſtuditte dafelbff, und feit 1727 zu 


wo er 2750 Magifter wurde, und alsdann 


Muncker. 186 


noch zu Leipzig und Jena feine Studien fortſetzte. 
m ** 1754 wurde er unter die Mürnbergifchen 
ndibaten des Predigtamtes aufgenommen und übte 


fich im Predigen, widmete ſich aber doch hauptſaͤch⸗ 


lid der Schularbeit. Hierzu machte er ſich duch 
Unterweifung junger und meiftens erwachſener Leute, 
die fich vor Beziehung der Hohen Schule feiner Lehr, 
ftundeh bedienten, immer gefchidter. Im Sahıre 
1753 erlangte er das Nectorat der Schule im neuen 
Epital zum heil. Geift, und 1756 murde er zum 
Kectorat bei St. Sebald befoͤrdert. Er ſtarb am 
21. April 2787. A. und N. von Schulſachen, 


28, VIIL pop. 300 f.. Will Ser. II, pag. 693 f. 


Hop. Suppl. pag. 467. Seine Schriften fler 
hen in Meufels 2er. IX, pag. 460 f. 

Muncker (Philipp) fiehe Idbcher III. p- 754. 
De intercalalione variarım gentium «et 

raesertim Romanarum libri IV. erfbien Lugd, 

t. 1682. 88 — M. Musuri Cretensis car- 
men in Platonem, una cum versione lat. et 
Zenobii Acciajoli melaphrasi poetica. Amstel. 
166. 4 — Pandesia grammatica, Aru- 
heim 1662. 4 — De origine accentuum 

-graecor, Leiden 1675. 4. 

Muncker (Sebastian) murde den 2. December 
1675 zu Nürnberg gebohten, ſtuditte dafelbft, und 
feit 1695 zu Altdorf, ging 1698 nach Jena und 
noch in demfelben Jahre nach Wittenberg, gab dar⸗ 
auf in Altdorf Unterricht, wurde 1701 Schaffer der 
Sandauerifhen 12 Brüderftiftung bei Allerheiligen in 
Nürnberg, und zugleih Sonn: und Feſttags Fruͤh⸗ 
prediger im der daſigen Kapelle. 270% Paſtor in 
Kegelsbap, 1709 Diaconus im neuen Spital zu 


1% u _ 
i Nürnberg, 1725 zu St. Eebald, und 1729 Genier. . 
eod. 40 Seiten. Rs. ‘J. L, Kemner, N. , € au len ax May 1758. r 
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Wil Lex. II. pag- 


ı f.- 
$$. 2. Predigt über Pſalm 51, 9. Bei Einwei⸗ 
hung des Altars und der Drgel in der Kirche 
zu —R Schwabach 1708. 4. 

2. Schlußreime der in der heil. Geiſtkirche gehal⸗ 
tenen Predigten über den Propheten Jonas. 
1710, 12. d 

3, Die Lieder: Neiß dich Seele von ber Erben ic. 
und: &ey zufrieden meine Erele u. f. mw. 

Muncker (Thomas) ſiehe Jöger IH. pag. 
754," ein berühmter Lehrer auf der Schule zu Delft, 
der ‚eine fehr ausgezeichnete Gelehrſamkeit befaß- 

"6. ». Mythographi lat. Julius Hyginüs ete. 

emendarit ei commentartis perpetuis in- 
struxit. Amstelod. 1661..8. Tom, I. IL 
Sie fliehen auch in Aug. von Etaveren Aus: 

abe der Aut. Mythogr. latin. Leiden und 
(mfterd. 1742, gr. 4. und in Seh. Schef⸗ 
fers Ausgabe des. Hyginus. Hamb. 1674. 8. 

2. Antonii Liberalis Metamorphoses ex vers 


“ 


x 


se farb 2759 an 


— 


Munckic. Mund. 


Guil. Xylandri et recens. Th. Munckeri, 

Amstel. 1676. 12. 

Munckic (Helena) gebohrne Marfuin, Frau 
von Ellansborg, in Finnland gebohren, heirathete 
den Ludw. Munckic, gab die Palmen Davids in 
dänifher Sprache, mach Luthers Ueberfegung, zu 
Kopenhagen 1652. Fol. heraus (nova liter, mar, 
Balt. 1700, pag. 217) wovon nur 30 Exemplare 
gedrudt worden, Schellhorn Amoenit. II. 389, 

Munckley Gall) ein englifcher Arzt, fchrieb: 
The efficacy of the Bark in the delirium o 
a Fever, Philos. Traus. an, 1758. — Of the 
Oomet 1759. ibid, 17589. .— Of ihe Comet 
seen in en 1760. ıbid. 1760, 

Mund (Balthasar) Paftor zu Obfen im Han: 
noͤvriſchen, gab zu Hannover 1701 in Folie heraus: 
Die abgekühlte Kreuzhitze, aus a, Petr. 4, ı2. 13, 
Eine Leichenpredigt auf Clara von Weiſſenbach. 


187, 


Mund (Joachim) ‘ven Ohſen an der Weſer, 


“ein geſchickter aber unruhiger und ausfchmeifender 
Mann, der 2725 tumultarifcher Weiſe Supernu: 
merarius und 23727 Diaconus zu Goslar wurde, 
word 2728 ſchon fufpenbirt, weil aber nach dem 
gleih folgenden Brande allerlei Tumulte dafelbft 
Mode wurden, fo mußte es der Magiſtrat gefchehen 
laſſen, daß er unter Begünftigung feiner Anhänger 
fein Amt während des Prozeffes eigenmächtig wieder 
antrat und bis 17355 verwaltete. 2737 wurde er 
abermals füfpendiret und in eine Gpezial: Jnqui: 
fition gezogen, deren Ende er-aber nicht erlebte, denn 
einer auszebrenden Krankheit, 
Nova acta H. E. IV. ®b. pag. 218 f, 
96. 1. Billige und Herzliche Klage Über das in 
Nordhaufen durch die Liederftürmerei gegebene 
‚große Aergerniß. Wolfend. 1757. 4. 


Erin Streit mit M. Naͤhmbzovius vom Halten 


der Gebote Gottes, und feine Erklärung darüber, 
ftehet in den fruͤh aufgelefenen Früchten der theolog. 
Samml. von X. und N. 1735. pag. gg f. 
2. Katechismusfragen. 1736. 8. a; Bag. 
Münd (Sebastian Georg Friedrich) Yafter: 
Primarius bei dee Marktkirche und Confiftoriat- 
Affeffor zu Goslar, ‚wurde etwa fünf Jahre vor 
feinem Tode in Ruheſtand geſetzt, behielt "jedoch noch 
Munterfeit genug, um im Jahre 2807 fein Amts? 
jubiläum mit einer Predigt zu feyern, und - flarh 
am 25. Bebr. 1809, .im Saften Lebensjahre, Halliz 
fe X, 2. 3. 2809. num. 100, pag, Sıöf, * 
$$. 2. Dom Unfraute, 
von der ng Preuß, Akademie der Wiffen: 
fhaften und Künfte in Berlin 1785 das Ic: 
ceſſit erhalten. Leipg. 1787. gr. 8. 6: Dog. 
2, Ueber die natürlichen und kuͤnſtlichen Derbef- 
ferungsmittel der Wiefen, nah ihrer Verſchie⸗ 
denheit. Kaſſel 1787. 8, 


Eine Abhandlung, welde 


” 


‘16553 noch Peg erfohienen® Placc, 


Mund. Mundig.' 


3. ———— "Magazin. ꝛſtes u. 2tes 
Quartalſtuͤck. Leipz. 1788, Z3tes und Ates 
ebend. 1789. 2ten Jahrganges aſtes und 2tes 
Quartal. Mit Kupf. ebend. 1790. 
4tes Quart. ebend. 12791, gr. 8. 

4. Topographifch: ftatiftifche Beſchteibung der Kai⸗ 
ferl. freyen Reichsſtadt Goslar, zur Belehrung 
und Unterhaltung für Leſer aus allen Staͤnden. 
after Heft. Goslar 1799. 8. 2ter Heft 2801. 

5. Etwas zur Naturgeſchichte und Anziehung bes 
Maulbeerrbaums. Im Braunſchw. Magazin 


3797. Söftes und 36ſtes Städ, Berg. M. 


gel. D. 

von Mundelheim Nebridy, ein katholiſcher 
Geiſtlicher, ſchrieb: Antiquarium monasticum in 
quo ad initium, progressum et-« .servationes 


status religiosi perlinentia tranctantur, Win . 


31650, Folio. 
Mundella (Aloys) fiehe Ibcher II, pag. 761: 
Vergl. Keftner Medic. Lex. pag. 570, 
$$. ı. Dialogi medicinales decem, in quibus 
multa et varia tum artis theoremata, 
tum historiae et experimenta doctissime 
explicantur. Tiguri 1551, 4. 
2. Epistolae medicinales; - Ejusd. annotatt, 
„In Antonii Musae Brasavoti simplicium 
nıedicamentorunı ’"cxanıen. Basil. 1538. 
ibid, 2545, ibid, 1556, 4. Fol, 
3. Theatrrm Galeni, h. e. unirersae me- 
dieinae a Medicorum principe Galeno 
diffuse, sparsimque traditae romptua- 
rium, ibid. 256%. Fol, maj. Siehe Gög 
Bibl. Dresd. II. Bb. pag. 86 f. 
Munden (Christian) fiehe Münden. 
Munderlin (Christoph) war zu Weiffenburg 


im Elſaß gebohren, Fam gegen 1560 als Ledrer an 


die dortige Schule, bald darauf 2 Jahre an bie 
Neuburger ale Gantor, 1564 an die Sauinger und 
1569 an die Weiffenburger als Kector, 157% an das 
Bymnaſium zu Regensburg, 1581 als Pfarrer nach 
Elimansdorf, darauf nah Wittelsham, und endlich 
nad Tagmersheim. Im Jahre 2628 mußte er ale 
ein um der Meligion willen Dertsiebener in fein 
Vaterland PR er weg wo er 1622 flach, Gein 
Sohn Johann war Diaconus zu Neuburg, und 
farb afag zu —— als Superintendene. 
Ludovici Hist. scholast, IV, pag. 301, 
Mundey oder Mundy (Anton) gab Joh, 
Stow delineatio Londini publicata 2599 und 
2605 in 4. nah Stows Tode, mit Vermehrungen 
und Zufägen 1618 anonym beraus, welche auch 
. ? p. 550, 
Mundig a Rodach,. over Mundius (Georg) 
zu Coburg hatte er auch eine außerordentliche juriftis 


ſche Lehrerſtelle. ©, Ludwigs Ehre des Caſimiriani 


188. 


Ötes u. 


z d — — — — — 


Mundinius. 


ja Cobutg, pag. 85, — De muneribus, hono« 
ribus et oneribus, erſchien zu’Mürnberg 1645. 4. 
ebend. 1647. 4. — Consiliorum volumina duo, 
quibus varia argumenta, quae ad jus publi- 
cum, feudale et ecclesiasticum faciunt, illu- 
strantur. Jena 1664. Yolio. Lips. 2725. Fol, 
— De diffamationibus, horumque remediis, 
Hanoriae 1628, 6. De comitibus Palati- 
nis Caesareis. Norimb. 1646, 4. ib, 1654. 
ger (Mundinus) von Dicenza, fiebe 


* —X + 
Ma ein unter allen feinen BAER 
vorzüglich merfwärdiger Arzt, ſiehe Ibcher UI. pag. 
war fein Mailänder, ſondern aus der Staͤdt 
Benenien, dies dezeugtt nicht nur fein Zeitgenoſſe 
Guido von Gaulioe, im Goder feiner Anatomie in 
in der Koͤnigl. Bibliothek zu Turin, „und Johann 
Sarzeni, ein Schtiftſieller des 16ten Jahrhunderts, 
fordern au Bononiſche Urkunden, Im Jahre 1316 
war er Dector, und 1322, 1324, mit Beſoldung 
von 100 Fire, Öffentlicher Lehrer der Arzneiwiſſen⸗ 
ſchaft zu Bononien, we er 1526 ſtatb. Vergl. as 
gemanns Geſchichte der Wiffenfchaften in Italien. 
II. 9», 11. Th. peR- a1. Er ſchrieb: Anatho- 
mia (sic) Mundini, praestanlissimorum doc- 
torum almi studii Tieinensis cura diligent. 
tmendata, Papie 1478, Fol. @icfe Maittaire 
—*835 Tom. = i nov. Emendata 
lorsiano d’Ymola, impress. per Jo, 
de Noerdlingen et Henric, ’de — 1482. 
Padua 1484, Eiche Sinceri not. histor, crit. 
T, veter, rar, pag. 15. — Exposiliones in 
5 gr Ferrariae 1488, Fol. Bonon. 1488, 
er Venet. — cum Mesuae operibns, 
m 1502, 1508. Sieht au in Joh. de 
= — — Venet. 1495. — 

emen r Mart. (Pollichiam 
Mellersat Accedit Gentilis de Bolginse 2* 
1.0, Quae est reprobalio aliquorum dictorum 
ndini a — — Lips. 1505. 
2* oan, andrum c jusd* vn 
au. eu um ejusd* cho 
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4 — sine loco 152”. 
er expositione Cardsni. Im Fe 
eilt Gardani 1663, pag, 1359-167. Diefer 

. nus darf nicht mit einem andern Arzt diefes 
Zeitalters vermechfelt werden, welcher 
Ian Y und der Urgroßvater der berühmten Chri⸗ 
en war; auch gab es in diefer Zeit no 
. Pan Art Mundinus, weicher Eimons von 

& "pl onlima medica ins Kurze gebracht Hat. 
— ibl. reg, Tamin. Vol. 2, . 114. 
409. Catal, Bibl, reg, Paris 4 
PB. 309. eod, 705 ——— 


Mundinus ‘Joh J 
Orat; (Johann Carl Gottlob rieb: 
tea qua ex Augustanae — 
* — sanctorum religiosa solem- 
eudam esse probatur. Jen, 1746. 4. 


.Mundinus. Munfort. 190 


Mundinus (Karl Rudolph) mar erſt Rector 
zu Neuſtadt an der Orla, darnach Paſtor zu Heudes 
vwalde, ferner Hofprediger und dere Euperintendus 
Dicarius zu Eifenach, und feit 2744 Euperintendent 
zu Altſtaͤdt. Don feinen Einrichtungen der Feier⸗ 
lichEeiten bei Legung des Grundſteins zu einer neuen 
Kirche in Alſteßt. S. nova acta Hist. eccles, 
Il. Th. pag. 638 f. 

Mundius ( Vincent) f. Jocher III. p. 755. 

Mundius (Henr.) fiehe Jöder III. pag. 755. 
Die Commentarii de atre vitali, de eseulentis, 
de potulentlis ete. — Oxford. i680. 8. 
auch Lugd. Bat. 16836. — ' Plıysicae hodiernae 
novrum lumen, Copenh. 1685. 12. 

a Mundolzheim (Phil. Ferd. Joh.) ſchrieb: 
De feudo Advocatiaec, Argentor. 1699. 4. 
Dip: rec. ibid, 1741. 

undy (John) ein Doctor der Mufit zu Bons 
don, befand fi anfangs am Eton Collegio und 
hernach bei der Freikapelle zu Windſor, zur Zeit der 
Königin Eliſabeth. Die Muſik batre er bei ſeinem 
Dater William erlernt. Im Jahre 2586 wurde er 
su Drford Baccalaur, der Muſik, und erft nach 
einem Zeittaume von 40 Jahren erhielt er die Docs 
torwärde auf der nämlichen Univerfität,, Außer feis 
nen Madrigalen hat er 1594 Gefänge und Pſalmen 
für 3 4 und 5 Stimmen, zum © und Ders 
gnügen derer, welche Muſik lieben und lernen, 
druden laffen, und flarb im Jahre 1630. Gerbers 


Lex. 1 

— fh William) der Vater des vorbergen 
Senden, war «in Mitglied der Kapelle zu Windfor, 
und ein allgemein beliebter Componift, befonders im 
Kirchenftäden und Wechſelchoͤren, die er meiftens 
fon 1591 verfektigt hatte. Gerb. 2er. pag. 988. 

Munebria (Joseph) aus Gatanea in Eicilien, 
fludirte zu Rom und Neapel, mo er fich auch nach⸗ 
her aufbielt, hernah vom Magiftrat zu Catanra 
angeftellt wurde, und am ıg. Junius ı685, im 
Boften Jahre ftarb. Mengit, Bibl, Sie, I. pag. 
594 


$$. ». La Musa Risvegliata, Messanae 1666. 
8.. Parte seconda, Ponormi 1668, ı2. 
a. La Musa Verace, ibid, 1656. 8, ; 
5. Il Rugiero, overo la Sicilia 'liberata, 
Ein Heldengedigt. 
Munckley (Nicol,) Dr. der Diediein und Arzt 
im Guys: Hofpital zu London, auch Mitglied der 
König. Eocierät, fehrieb: Nachticht von der Wirk⸗ 
famteit det Fieberrinde bei dem Rafen in Fiebern zu 
ebrauchen. Iſt im, Hamburger Magazin xx, 
d. pag. 60%+ f. Üüberfegt. " 
Munford (Jacob) ſiehe Söcder III, pag. 755. 
Er ſchtieb: Anon. Admonilionem pro vivis, ut 
orent pro defunctlis, St, Omer ı64:. ı2. — 
Quaestio quaestionum, Gent 1658 4 Mit 


ı91  Münhöfer. Munnoz. 

feinem Namen. Tractatım de misericordia 

fidelibus defunctis exhibenda. Lüttich 1647. 

Allg. Bibl. $. J, . 
unhöfer (Joh. Friedr.) Rector an der 

Säule zu Rochlis, fehrieb ein Progr. de Juda 

ruptis in gravi praecipiti lapsu ilibus extincto 

ad Matıh, 27, ⸗ 

4. 12 Seiten. Er hat wahrſcheinlich mehr ge: 

ſchrieben. 

Muni (Josephus) ein Sicilianer, trat in den 
Orden St. Mariae de mercede, mar Magiſter der 
Theologie und ftarb 16335. Mongit. Bibl. Sic. 1, 
pag. „594. fdprieb: Sermone funerale predicato 
nella orie del’, — D. Violante Migliaccio 
e Marullo prencipessa di Balcina, Panormi 
16535. 4. j 

Muuier (Johann) Königl. Advokat in Bours 
gogn, darauf zu Autun, ſchtieb; Commentarii 

istoriae Augusiodunensis. Dijon 1660. 4. 
— Memoires servants à l’histoire de lPanci- 


enne ville et Cit€ d’Authun, revacs et don 


nees au public par Claude de Thiroux, ibid, 
2660. 4 — 


Munier (Uldaricus) ein Ordensgeiſtlicher, 

f&tieb: Diss. hist. 'I’'heöl. de Honorio summo 

ontifice. Würzb, 1748. 4. Diss, de 
Tibertate evangelica. ibid, eod, 

Munierus (Joh. Alcidius) ein italienifcher 
Medikus und Anatom, ſchrieb: Syllogen anato- 
micam de venis tam lacteis thoracicis quam 
San novissime repertis. Genua ic, 4. 

Muniesa (Johann) fiehe Jöcher III. pag. 


755. Das angeführte Buch ift zu Saragoffa 2654. ' 


26. gedrudt, f 
Munie (Mart.) fiefe Joͤcher III. pag. 756, 


- „Munio de Zamora, fiehe Joͤcher III p. 756. 

Munk, fiehe Mund, 

Munniks (Johann) ſiehe Jöcher II. p. 758. 
De corporis animalis oeconomia. —38 
1677. Disp. — De admirando dextrae tubae 
Ulterinae hydrope. ib, 1678. — Curae in 
hortum Indicum Malabarıcum, Amstelod. 
1682, Fol, — Wundargneg. Ftankf. 2700, 8. — 
De re anatomica, Ira). ad Rhen. 1697. 8. 
‚Mit einer Folio: Charte. Tract, de urinis 
, earumque inspectione castigatus, Traj. 1674, 

212, 1697. 4 - 

Municks (Wynold) Med, theor, anat Chir. 
Bötan, Physiol. et artis Obstetr. Profeffor auf 
ber Univerfität zu Gedningen feit 1772, flarb am 
Schlagfluſſe den 8, Sept. 1807, alt 62 Jahre. 

Mannoz (Alphons) fiehe Joͤcher I .«P. 757. 

Munnoz (Andreas) ein Königl. Spaniſcher 
Artilleriemajor zu Ervilla, ſchtieb: instruccion y 
reglimiento para que los marineros sepan usar 
se la artilleria con la seguridad que conviene. 


Act. I, ı8, Chemn. 1749. , 


. Theologiae- doctrinas; 
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San Lutar de Barrameda 1542. 4. Anton 
'Bibl. Hisp, 9 

Munuoz, Mugnoz oder Mugnotius (Andr.), 
fiehe Joͤcher III. pag. 757. eine Descriptio de 
Eremo Camaldulensi erfien zu Rom ;Bre. 4, 
Das erfte Buch befchreibt die Gegend und die Ge— 
bäude .des von Momuald im zoten Säculo auf den 
Appenninifgen Gebürgen gebauetin Kloſters; bas 
zweite die Drdeneregeln. . 

Munnoz (Anselm) ſiehe Joͤcher III. pag. 
757. Das angeführte Buch erfohien zu Pampelena 
ı 8 z 


Aunnoz (Anton) ein fpanifcher Gelehrter zu 
Madrid, der a8u0 ftarb, fchrieb: discurso sobre 
la economia politica, Madr, ı779. 8. 

Munnoz (D. M. E.) ſchrieb: Discurso so- 
bre la antiguedad de la Rica Hombriae. 
Madrid 1739. . ’ 

Munnoz (Ferdinand) fiehe Söcher IIL pag- 
757. — De rebus ecclesiae alienandis vel non 
erfchien zu Bononien 1622. 4, Oratio im’ 


— act, coram Senatu populoyue Bonon. 


ibid. 1622. 4. 

Munnoz (Franz, Roales) aus Valdemeto, 
fehrte die Mathematik zu Salamanca » wurde Doctor 
der Theologie und König Philipps IV. Hofprediger. 
2630 lehrte er die Theologie im fpanifchen Collegio 
u Vononien, und fiprieb: "Exequias del Principe 
"iliberto, Madr. 1636. — han sive 
manilestationem et satisfactionem in luce to- 
tius eccles. Meiland 1633. Ant. Bibl, Hisp. 

Munnoz de la Cueva (Franz) feprieb: No- 
ticias historicas de la Santa Iglesia cathedral 
de Orense” Madrid 1727. 4. En 

Munnoz de Escobar (Franz) f. Escobar, — _ 
De ratiociuiis et computäilonibus admiuistra- 
torum erfhien auch zu Franck, 1606. 1618. 4. 
Norimb. 166%. 4, Roterod. 1662, 8, No- 
rimb. 1682. 4. Taurini 1627. Fol 

Munnoz (Hieron.) ſiche Jöcher III. p. 757. 
Vergl. Käftners Gefchichte der Mathematik RL. Bd. 

ag. 619, Die Institut, Arithmet, erſchienen 
alent. 1566.4. — De novo cometa et ejus 
roguostico überfegte Guido le Fevre franzoͤſiſch. 
aris 1974. 8. 

Munnoz (Johann) ſiehe Jocher II. p. 757. 
&eine Practica de procuratoribus erſchien ju 
Madrid 1591, 2605 und 1659. a 

Munnoz (Johann) ein fpanifger Minorite 


' und lector iheolog. emeritus, ſchrieb: Dissertatt. 


et argumenta Complutensiam circa varias 8. 
Saragossa 1694. 4. 
Ant, Bibl, Hisp. 

Muunoz (Joh. Baptista) murde 1745 zu 
Muferos, eine Stunde von Valencia, gebobren, flu: 
dirte zu Madrid, und wurde fehon in feinem 2oſten 
Jahre Profeffor der Philofophie ‘zu Valencia Als 


193 Munnoz, 

folsher hatte er den Muth, an die Stelle der ariſto— 
teliſchen Philoſophie, mach dem Gomtitentar des 
Brit, Thomas, die Orundfäge der Neuen einzuführen, 


or das Sid, daß die Profefforen auf andern Uni: ' 


wefiräten im hierin allmählig folaten. Zwei Jahre 
darauf ſchrieb er Vorreden zu der Rhetorik des Pater 
Lovie von Oranada und Derneis Logik, worin er 
eine für fein Aier bewundernemürdige Gelehtſamkeit 


jeiate, die er aus den Schriften der Wirderheriteller - 


der Wiffenfhaften im asten und ıbten Jahrhundert 
gſchopft hatte. Im Jahre 2779 erbielr er, als 
Gosmograpd von Indien, vom König Garl IIT: den 
Bıfebl, eine allgemeine Gefchichte der Entdedung der 
aiuen Welt und der dortigen fpanifchen Beſitzungen 
iu fihreiben, und e8 wurden ihm dazu alle Atchive 
Ws Reichs eröffnet. Nach 13. jähriger Anſtrengung 


uſchien 3795 der erſte Band feiner Historia del .- 


nueyo mundo ju Madrid, ein Werk, daß ſich von 
een feinen Vorgängern durch, Vollſtaͤndigkeit und 
Auswahl unterfcheidet. Aber der Derfaffer ſtarb vor 
der Vollendung deffelben zu Madrid den 19. Julius 
2799. Der zweite Band war bei- feinem Tode fers 
tig, fo wie ein Band von Documenten, Diefe 
Geſchichte iſt im mehrere Sprachen, und in bie 
teutſche von Schmidt und Sprengel Überfeßt, Seine 
Binterlaffenen Handſchtiften Bar der König in Befig 
xnemmen. — Im J 
kacia heraus: De recto philosophiae recentioris 
in Iheologia usu. Medr über ihn, feine Gelehr: 
kmkeit und feinen liebenswürdigen Character, findet 
man ın dem intereffanten Gchreiben des Micediter: 
a. Koͤnigl. Gteramarte su Madrid, Joſeph 
ler In d. Zocht monatlicher Gortefpondenz, Det. 
ı — der Allgem, Lit. Zeit. — Jutell. 
7 Pag. 1177 folgg. mar Gos: 
moupde, Major von Indien und is i 
Kuupei des Minifters * Indien. ————— 


Munnoz (Ludor.) ſiehe Joͤcher M 6 
* Liden Car, Dorcomäı erfchien Madrid x & 
. — nie — 2655, 4. des Ludwig von 
zaueda ebend, a - des © 
154,4, d —* von rg Sie 


edend. 1632, 4° der Marian von &t. Joſeph 


end, 1645. Fol. das Leben der Camilli v. Keii 
*. u 8 
uſchien nach dxs Verfaffera Tode. = * 


Munnoz (Michael) ein Ictus 
Au Mich n Ic f. Ncher IT, 
a 13. — De differentiis juris — 
—— etſchien Hispali 1556, 4. 
"no2 (Mich) ein Garmeliter, ſ. Joͤcher III. 


78. Das Pr 
Rom 1635, 4. si 


x ; . 
in — (Alich.) ein fpanifcher Rechtsaelehrter 
nen aculo, bat De differentiis inter jus 
, ne et rogium arfcheieber. Diefrs Berk 


iſt an Al.x j .. 
1536, e A den Corrca Tegimiento de Ivezes 


1, acdtuckt. 
V. Vead. 


ahre 1767 gab er in 4 zu Da: 


Garvajal und Mendoza 


opuguaculum etc, erſchien 
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Munnoz (Peter) ein fpanifchee Franziskaner, 
Ben: Sermones de Adriento, Valladolid 
104 >. 

Munnez (Peter) ein ſpaniſcher Dominikaner 
und eifriger Miſſisnatius in China, ging 1707 vom 
China. nach Hangbem, und befand fich 1726 no: : 
dafeldft, als der Cardinal Tournon, apoftolifcher 
legatus a Jatere zu Macao arretirt wurde; er ver: 
theidigte des Gardinals "Gabe vor den chineſiſchen 
Oerichten mit Muth, und bot ſich ſelbſt zum Geiſſel 
dar, um dieſem eine leidlidde Gefangenfchaft zu ver⸗ 
ſchaffen. Echard Bibl. Praed. Tom. il. 793. 
$$. ı.. Relat. gestorum omnium circa Card, 

Turronium in urbe Macao caplirum. 3R 

Feanzsfifh Überfegr, und macht den 6ten Theil 

von Franz Gonzala relacione aus. 

2. Eine andere Relation, aus Kantung 1711 ge: 
fögrieben, fleht in Vincenz Laget olserva- 
tionibus ad Summum Raimundi, pag. 
594 folgg. 

Muusinger (Johann) ſiehe Mänfinger. 

de Munster (Gottlieb) ſiehe Kipfeller. 

Munster (Christoph) fiehe Zöcer U. pag. 
758. Vriemoet. pag. 341. . 

Munsterberg (Johaun Otto) ſiehe Orte, 

Munsterlin, ſchrieb ein Chronicon Augusta- 
num, das bis zum -Jahte 1457 gebet. Eiche 
Ampoenit: liter, Tom. X. pag. 1038 f. 

Munstermann oder Münstermaon (Johann) 
Sohn des oben angeführten Hermann Münftermann, 
wurde am 7. May 1598 zu Lemgo gebohren, ging 


erſt zu Delmenhorſt in die Schule und abıı in das 


Öpmnafium zu Osnabrüd, das er aber, einer Krank: 
heit wegen, mach zwei Jahren wieder verließ, Darauf 
wollte er das Goͤttingſche Gymnaſium befuchen, 


. mußte aber, einee Krankheit wegen, in Hannover 


bleiben. . Bon“ diefee Schule begab er ſich auf das 
Gpmnafium Erneftinum zu Stadthagen, und eis 
Jahr darauf nah Heimftäde, 2621 aber nach Kin: 
teln, wo er bis 1623 blieb. Darauf reifte er nach 
Reſtock und Greifewalde, und wurde an letzterm 
Orte 1626 Magiſter, 1626 Hofprediget auf der Fe: 
ſtung Oevelaruͤne, 1629 Paſtor zu WBulfteop im 


Herzogthum Bremen, 1650 Diaconus zu Ottetndorf, 


1633 Archidiaconus dafelbfi, 1656 Paſtor, und 
1657 Euperintendent, Er flarb am 6, Auguft 2066. 
Müllers gel. Hadeln, pag. 79-83. 

69. 2. Sateinifche Gedichte, 

2; Trauer- und Leichenpredigt auf den Guperint; 
Herliciue, 

3. Einen Tractat, unter dem Titel eines fünf 
fachen Wunſches, welcher die Kanzel, dem 
Beichtſtuhl, das Karechificen, das Schuͤletchor 
und die Orgel betrifft, 


Muutaner (Ramor) war ju xid⸗ im Rs 


Munthe, 


nigreich Valentia 2275 gebofren, „diente unter vier 
fpanifhen Königen, und wohnte 52 Schlachten zu 
Waſſer und Lande bei. 
Alters, nämlich 1335, fing er feine Chronika König 
Jakob I. und feinee Nachkommen an, die- über 
200 Jahre im Mfept. lag, bis fie der Buchführer 
- oh. Kortey zu Barcelona 1562 zum Drud befbr: 
derte; fie ift in Folio gedrudt und enthält 5 Alph. 
8 Bog. in fpanifher Sprache. ©. Bibl, Hamb, 
Bist. Cent. VII. pag. 58. 

Munthe (Caspar Friedrich) ftudirte im Col- 
legio Borrichiano zu Kopenhagen, murde dafelbft 
Magifter, 1731 Gollega VI. an der Schule zu Kos 
penhagen, 1735 Gonrector, 1740 Rector, und ftarb 
gegen 1762. Er hatte eine in unfern Zeiten nicht 
gemeine Kenntniß der griehifhen Sprache. 

$5, 1, Obseryationum philologico-criticrum, 
ex collatione Herodoti cum N, T. nata- 
rum, specimen per literam A. Hafn, 
2751, 4 6 Dog. 

2, Observationes philologicae in Evange- 
listam Matthaeum ex Diodoro Siculo 
eollectae, cum 'specimine defectus Lexi- 
corum, Hafn. 1741. 4. 12 Dog. ıfle Fort: 
fegung ebend. 1743. 6 Bog. 2te Fortfegung 
ebend. 1744. 3te Fortfegung ebend. 1747. 
Meu durchgefehn und fortgefeßt, 5. t. Obser- 
vatt, philologicae in sacros N. T. libros 
ex Diodoro Siculo collectae, una cum 
indice vocum Diodorearum, quibus lexica 
locupletari.et suppleri possunt, Hafn. 
es Lips. 1765. 8. 560 Geiten, Mergleiche 
Nacht. von dem Zuftande der Wiffenfchaften in 
Dänemark, abtes Stuͤck, pag. 643 f. Göt: 
ting · gel. Anzeigen 1765, pag. 902 f. 

3. Historia graecae linguse, Partic. I. Hafn, 
1748. .4. Partic, U, ib, 1762. 4. 5 Bog. 
Part, III et IV. 

4, Griechiſche Grammatik in dänifcher Sprache. 
Kopenhagen 2747. 8.  Alph. 3 Bog. 

8. Observationes ad Hesiodi &ya, Diss, I 
et II. ibid. 1760, 4. 

6. Oratio, de vero rei scholasticae ortu et 
‚progressu sub Oldenburgieis Principibus. 
ıb, 1749. Bei der Joo⸗jaͤhrigen Jubelfeyer 
der Erbfolge gehalten. 

Munthe (Swen) Doctor der Theologie und 
Profeſſor derfelben zu Lund, farb 177%. Er arbei: 
tete mit an der Ueberfegung der Bibel in die ſchwe⸗ 
diſche Sprache, der Tod aber Hinderte ihn, feine 
Arbeit zu vollenden. - 

Munthenius (Christoph Ludw,) Profeſſor 
Der Dichtkunſt zu Rover’ a⸗en im Tren Jah hundert. 

. 2, Tlagexßoluı Xossronadeiag is moenrean. 

s Halu, 1640, 4, : f 


195 Munthenius. 


Am 6often Jahre feines . 


Munthenius Munz 


a. Caenacnluam Solensium guureuwvan h. e. 
Arati Phaenomena. ib. 164). 8. 


3. Znussogogog Hierarchiae Physicae, ibid. 
1635. 8, €. Barthol. pag. 3. 

Munthenius (Ludov. Joh.) Bifhof zu Bir: 

gen, fehrieb: Relatio monstrorum, natorum in 
ioecesi Bergensi. Hafn. 1641. 8, 


Munting (Abraham) ſiehe Ibcher W. p. 75). 
©eine Phytographia curiosa, exhibens arby- 
rum, fruticum, herbarum et florum icones, 
245 labulis ad virum delineatis ac artificiosis- 
sime aeri incisis, Pars I. Lugd. Bat. et Am- 
stel, 1702. Fol. Varias earum denominalio- 
nes Latinas, Gallicas, Italicas, Germanicas, 
Belgicas .— collegit et adjecit, Franc Keg- 

elaer, erſchienen ızı2. Fol, Amstelod. — 
aabus tabulis ampliata, cui aecessit oratio 
funebris in obitum Muntingii a Jo, Mensinga 
habita. Amstelod. ı713. Fol, Tab. icon. 245. 

Extrait du Journal d’Angleterre contenant 
quelques remarques tirces d’uan livre de plän- 
tes ’Abrah. Munting. Im Journal de Sa- 
vans, 1675. pag. 263-170. 

De vera autiquorum herba britannica ejus- 
demque efficacıa coutra stomachen, Amstel. 
1681. A. ib, 2698. 4. Gannegiefer (Henr.) 
hat Anmerkungen dazu geſchrieben. eine Schriften 
fteßen in Bumaldi Bibl. Botan. p. 584. , 

Munting (Heinr,) fiche Söcher III. pag. 759. 
Der Hortus universae maleriae medicae ga- 
zophyl. etſchien Oröningen 2646. 12, 

Munts (Joh.) ein Mathematifus in der andern 
Hälfte des 16ten Saͤcul. farb 1503, und ſchrieb 
unter andern Werfen: De prognosticis, 

Muuz (Carl Christoph) war zu Nürnberg 
am 14. Dec, 1728 gebohren und ein Eohn dis 
Georg Chriftophe, wurde 1762 feines Vaters AD: 
junctus zu Graͤfenthal, und 1767 Diaconus zu 
Srube. Er a. etliche Predigten druden laffen. 

„> 3eorg Christoph) war ein Eohn des 
Motarius Match. Munz, am 19. März 1694 zu 
Thenberg gebohten. Er befuchte die heil. Geiſt— 
ſchule und tas Gymnaſium, ging 2709 auf die 
Univerfität Altdorf, 272% nach Leipzig, wo er tus 
Romanus Tellers Sohn unterricpteie, hielt ſich noch 
einige Zeit in Jena auf, und kehtte 1716 nach 
Nuͤenberg zurüd, wurde nach 4 Jahren Frühprediger 
bei Et. Walburg auf der Veſte, verfah zugleich die 
Stelle des Gonrectors Deslet an der heil. Geiſiſchule, 
bis er 3722 nach deflen Tode zum Ordinarius er: 
Elärt wurde. Gleich darauf ward er unter dem Mas 
men Philodectus in den Pegneſiſchen Biumenorden 
aufgenommen. 2750 erhielt er die Rectorſtelle am 
Argydiano, 1756 diefelbe Function an der Stadt— 
fehule zu Saalfeld, von 1540 fland er als Paſtor 
bei der Gemeine zu Markt-Goͤlitz, Saalfelder In: 
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197 Munz. Muralt; 


fpxtion, bis er 1748 als Paftor und Adjunckus 


no Graͤfenthal kam, wo er am 13. Februar 1768 
pigiih on einem Etedfluffe Nach. Er war ein 
Ehreumitalied der teutſchen Geſellſchaften in. Leipzig 
und Gettingen, Eiche nova acta histor, eccles. 
IX. Dr. pag, 106 f. und die iv Meuſels Lexicon 
angeführten Quellen, wo auch, IX, Bd. p. 462 f. 
feine Schrilen fiehen. 

Manz odet Munts (Johann) ein Mathemati: 
kus aus Blaubeietn, und Ganonicus dafelbft, der 
verfhiedene Werke, unter andern ein Buch von den 
Weiſſagungen aus den Seftienen, binterlaffen hat, und 
1505 gefierben if. S. Moreri Dietion. T. II. 
pag 2 Kaͤſiners Geſchichte der Mathemat. II. 


pag. 550. 
Munzinger (Heinrich) ſiehe Jöcher III. pag. 
yobic⸗ Adami vit, german, medie, 


70. 
Pag, 85 f. 

Munzitsch ober Muchitsch ( Petr.) f. Joͤcher 
MM. 5 799. Orgen fein Buch: Caulführung 
der Würtenbergifhen Theologen, 2588, fehrieb der 
Erifrsprediger Wilh. Holder, zu Etuttgard, einen 
fr fharfen Bericht, Thing, 1589. 4. a1 Dog. 

Mur (Joseph) fiche Rinne. 

„ Mara (Albert) ein Sefit und berühmter Pre: 
digee zu Turin, begab ſich 1595, als er 27 Jahre 
elt war, in die Sefelifchaft, lehtte die Rhetsriẽ und 
und Moraltheologie mar diel⸗ Jahre Prediger, und 
fisch zu Montreal 1655, im Söften Jabre, an der 
iſt. Er ſchtieb: „Historiann luis Pedemon- 
— raesertim quae Montem regalem anno 
ro afflixit. Auch ein anders Bub: Navis 
— — ps; 16. Aleg. Bibl. 8. J. 
. € Alta Mura mbr, b 
üne Bihliorh, Dt ze 

yuradgea, ſiehe Ohsſon. 

ad Beg, ein Türke, und Dollmet 
=. Celimann, von dem in der ren 
— Fi ein türkifch lateinifches Bud if: Libel- 
Lan e — Fultus ad Deum, in 4, S. 
Free ar Vindob. ex epit. Reim- 

ürakoeczy (Georg oder Gre or) Hofpredi: 
der des Grafen das —— F 328 in 
h Sſpanſchaft in Ungarn, und aualei 
— r dem Kreife ie * Donau 
„. Seten da die Augsburger Gon ſ⸗ 
—8 ſich in Ungarn freiwillig ee 
erNienbnch njunchmen, damit nun diefes 
nah en geſchehen möchte, unterließ 
u. en, .und brachte 
die, welche fi erg 1800 dahin, daß 
"neigen würden, das Concordienbuch 
—e* t- feine Augsburgifche Gonfefjione: 
Pag. 3,3 5, angeſehen werden. Dergl. Kisin II. 


Maralt (Franz Ladw.) ein Edelmann in der 
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Schweiz, der gegen 1759 farb, fol dir Derfaffer 
der Leitres fanatiques fon, Londres 1739, 
Tom. I. 276 S. Tom. Il. ib. eod, 327 ©. 
22, Imaleichen von den Lettres sur la re= 
igion essentielle a ’homme, distingu6e de ce 
ui n’en est que l’accessoire. Premiere Partie, 
msterd. 1738, Seconde Partie,  ibid. eod. 
von 46, 18% und 14. 206 Eeiten, ar. 12. und 
die Letives sur les Aue et les Francois et 
sur d’autres sujets, Nouvelle edit. corrigse 
et augment.. par le même. s, I, 172%, 8, 
Voll, UI, 

a Muralto (Johann) ſiche Joͤcher III. p· 759. 
Er war 1645 p ohren, wurde 1691 Profeffor, und 
ſchtieb: Schola mutorum et surdorum Tig. 
1665. — Consultatio medica de angina. Ba-. 
sil. 1667..— Exercitatio medica de inflam-. 
matione et ulcere versicae, Lugd. Batav, 1668, 
Exercit. anat. de experimentis novissime 
factis. Monspelii »670. — Disp. med, chirurg, 
inauguralis de morbis parientium. Basil. 1672, 
Experimenta anatomica de humoribus in 
corpore nostro circumfluentibus. Tig. 1675. 
— Kinder: und Hebammenbuͤchlein. Bafel 1697. 
8. — Disp. de lapidibus, Tigur 1713, — 
Systema physicae experimentalis successire 
disputatum in III Tomis. 1705-1714. — 
Anatomifches Collegium, gehalten zu Zürich. Nuͤrn⸗ 
berg 1687. — Compendium physicum in ta- 
bulas digestum, TVig. 1693. — Scientiae na- 


‚turabs compendium p® scholae Carolinae 


auditoribus, 'Tig. 1694. — Diss. physica in- 
tegram naturanı experimentis illustrans. ib, 
1705. — Medulla physica erotematica, ibid. 
1715, — Oratio Carolina de persecutione 
Locarnensi, — Hippocrates Helveticus. Bas. ' 
1692 und 1716. — Epirurgifige Schriften, famt 
einer Feldfcheerfunft, Baſel 1691 und 171. — 
Eydge noſſiſchet Luftgarten, mit Holzfepnitten. Zürich 
1717. Neuerdffneter balfamifher Gefundpeits: 
fchag wider die anftedenden —— an Meufchen 
und Dich, ebendafelbft 171%. — er 
de Insectis eorumque transmutatione, 1718, 

und Hausarzt, 


Erin endgenoffifher Eradt: Land: 
erfchien zu Bafel 1692. 8, — Dis Vademecum 
anatomicum, sive celavis medicinae, Tiguri 
1677. 12. — Kurze Befchreibung der anfiedens 
den &euche der Peſt. Zürich 1721. 8. — Obs 
servatt. de examine anatomico Aquilae, ſtehen 


in den Ephem, Germ. Dec. 2 A, ı. 2 132 
segg. — Anatome Ardeae, ebend. c. 2. 
A. 5. pag. 270 segqq. — Anatomia Noctuas 


vulgaris et saxatiſis, in den Misc, nat, cur 
1682. pag. 155 scyq,. — Obserr, de Milrvo, 
ebend. Dec. 2. A. 2. pag. 55. — Zoologia E 
animalium contemplatio physica, Tig. 1709. 
8. und noch viele andere — 
2 
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Murarius oder Maurer, Syndicus in der 
Reichsſtadt Memmingen, ein Beförd x der Refors 
mation, wie aus einem Echreiben Jır. -Draconitis 
an Luther, vom Jahre 1555, erhellt. S. Samml. 
von X. und N. theol. Sachen, 1744. p, 654 f. 

Murat, eine franzöfifche Gräfin, fehrieb: Vo= 
yage de campagne. Paris 1699. 22, Die fehr 
felten iſt. 

Muratori (Anton) ein gebohrner Staliener, 
Fam nad Nürnberg, wurde Sprachmeiſter, und farb 
„afelbfi 1750. ill 2er. Il. pag. 648, 

85. 1. Gurieufe italienifch : teutfche Grfpräche. 
2921, 12. 

2. Spanifche Grammatif, 2723. 

5 vr ie des mots frangois, Nürnb, 
ı726. 8. 

A, Gortefpondenz : 
2727. R 
Muratori (Franz) fiehe Joͤcher IIL, pag. 760. 
Muratori (Ludw. au ſiehe Joͤcher II. 

pag. 760. Vergl. Gotien. II. pag. 9ꝛ folgg. 
achtraͤge dazu in den Beitraͤgen zur Hiſtorie der 
Gelahrtheit, Theil IV. pag. 261. Heuer Bücher: 
; Pr, gte Deffnung, pag. 655 f. Traité du hon- 
eur public, par L. A. Muratori, avec sa 
vie, par Jean Franc, Soli- Muratori, 1772. 12. 
U. Tom, Ktog italienifhe Biographie. after Bd. 
po8- 185-213, Hirfhing Hiſtor. liter, Handbuch, 
ten Bandes 2te Abth. pag. 214 f. 
$$. ». Anecdota, quae ex Ambrosianae bi- 

Lliothecae codd, nune primum eruit, 

notis ac disquisitionibus, auget. Tom, I. 

Mediol. 1697. II. ibid. 1698. III et IV. 

Patavii 1713. 4. 

2. Vita di Carlo Maria Maggi et sue rime 
raccolte, Mayland 1700. 8. 5. Tom. 

3. Prolegomena cet. in librum, cui titulus, 
elucidativ Augustiuianae de divina gralia 
dartrinae, Colon, 1705. 

4, Lettera ai generosi e cortef Letterati 
d’Italia, senza data, In Venezia, ı7uS. 


und Gonfervation : Lexicon. 


4b. Introduzione alle paci private. Modena 
. 2708, . 
5. Della perfetta poesia Italiana. ih. 1706. 


4 2 T0om. 

6. Lettera in difesa del March. Gio. Gio- 
seflo Orsi. Bologna 1707, 

7. Riflessioni sopra il buon gusto nelle 
scienze @ nelle artı solto,nome di La- 
mindo Pritauio. Vened. 1708. ı2. Cöln 
(Neapel) 1715, 4, Vened. 1716. 8. 

8 Osservazioni sopra uua letlera intitolata: 
il Dominio temporale della sede Apusto- 
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fica sopra Ja eitta di Comacchio, In 
Modena 7«8. 

9. Epistola ad Jo, 
- 1709. 

10, Anecdota graeca, quae ex Ms. codicibus 
nunc primum eruit, Latio donat, notis 
et disquisitionibus auget. Padua 1709, 9. 
2 Alph. 4 Bogen, 

“31, Sun di Rinaldo I, D, di Modena 
alla S. Ces. Maesta, per le coutrorersie 
di Comacchio., Modena 1700, 

12. Quaestioni Comacchiesi. In Modena 
1712. 

23. Epistola ad Leibnitzium de connexione 
Brunsuiceusis Familiae cum Estensi, edita 
Tom. III. Scriptorum Brunsuic. illustran- 
tinm ejusd, Leibnitzii, 

ı4. Lettera di Lamindo Pritanio ad uno 
degli Autori del Giornale d'Italia. Mo- 
dena 1716. 


15. Le rime di Francesco Petrarcha, colle 
considerazioni del, 'Tassoni, Muzio e Mu- 
ratori. In Modena 1711. 4. 

16, Vita del Paolo Segneri juniore della 
Compagnia Giesu, Modena 1720. 8. 1. 
Tom. 

17. Piena Esposizione dei Diritii_imperiale 
ed Estensi sopra la citta di Coimacchio, 
ibid, 1712. 

ı8, Del governo della Peste; e delle maniere 
di guardarsene, trattato diviso in polilico, | 
morale et ecclesiastico. In Modena 1714 
e colla relazione della Peste di Marsiglia. 
In Modena 1721, 8. 


19. De ingenioram moderatione in religionis 
negotio, cum apologia Sı. Augustin ad- 
versus multiplicem censuram Jo, Phere- 
poni. Paris 1713, Colon, 1716. 8. Vened. 
1727. 4 Er aab fie unter dem Damen 
Lamindi Pritanii heraus, 

„Le antichita Estensi ed Ttaliene. Parle 
prima ove si tratta dell origine et anti- 
chitg della casa d’Este, Modena 1717. 
Parte seconda ib, 3720. 

Epi-tola ad A. v. Davinium.de potu vini 
calidi, Mutinae 1720 et 1725. In Da- 
vinii Tract. 

22, Della carita Christiana,. Modena 1729. 


Albert, Fabricium. 


23. 


25. Corpus mediolanense [, rerum italicarum 
scriptores ab anno aerae Christianae D. ad 
M. D..ete. Mediolani 1725-1751. 2> Thle 
oder 28 Bände, gr, Folio. Dominicus Manni 
Hofete Nachleſen, ohne Meldung feines Na: 
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mens. Slorenz 1748-1770. 2 Bde. Folio. 
— Flämin. — zum VI, Bde, des 
Laurent, de Monacis Chronicon. Vened, 
3759. 4. Joh. Bened, Mitarelli accessio- 
nes historicae Farentinae. ibid. 1771. 
Folio, 

24. Opere varie critiche di Ludovico Castel- 
reiro, inedite, con la vita del autore 
per L. A, Muratori, In Lione (Milano) 
2727. 4, 

35, Motiri di credere tuttatira ascoso etc. 
il sacro corpo di $, Agostino, In Trento 
(Lucca) 330. 

6. Lettera al Zeno sulla dimora di Tor- 
ar Tasso in f. Anna di Ferrara. Tom. 

. dell” Opere del 'Tasso cominciate a 
stampare in Venezia nel 1732. 

27. Votum circa dissertationem de jejunio 
Cum esu carııium conjungendo, In libre, 
Giudizio dell dottissimo Muratori etc. 
Parmae 1707, i 

23. Das Erben von Garl Eigenius vor der Aus: 
gabe feiner Merke, die Phil. Argelatus zu 
Mayland 1752 in 6 Solianten herausgab. 

29. Vita del Marchese Gio, Gisseffo Orsi, 
Modena 1735, 

do. Dissertazione sopra una Iscrizione tro- 
vala nella citta dı Spello. Nel, 'To, ıX. 
degli opuscoli del P. Calogera. 

31, La filosofia morale esposta a i Giovani 
dal Sign. L, A. M, in Verona 1735, 4. 
Primo Esame della Eloquenza Haliana di 
Nonsiguor Fontanini, senza il luogo 
della stampa, 1737, 

de Dis, sopra P’Ascia sepolerale. In Roma 
ee Nel Tom. 11. dei saggi di Dissert. 

ell acad, Etrusca di Cottoua, 
* Paradiso regnique corlestis gloria, 
Non expectata corporum resurrectione, 
we er —— adversus T'homae 
ritanni, librum d l — 
tuoram, Ver , 3 — stalu mor 
* Antiyuitates Halicae medii aevi. Tom. 

* VI. Mediol, 1739, 1747. Fol, 

7 di Alessandro Tassoni, 
:38. 

%. Norus thesau 

in Praecipuis 


Modena 


Fus velerum iuscriptionum 
earumdem oollectoribus 


actenus Praetermissar 

Mediolani a7äg<ınds, Kol. un IV. 
37. Vir ‚malt: a. 
——e— I. Dueis Mulinae, inler 


Floreutie em Lamii. Tom. L 


‘* Muratori. 


38, Vita Frane, Torti praemissa ejusdem 
operibus, Venet, rad, 

3y. De superstitione vitanda, 
(Venet,) 1742, 

40. Dei Dissetti della Giurisprudenza. 
net. 1742, Folio, 


4ı1.-Epistolae sub nomine Ferdinandi Val- 
desii, Medivlani (Venet,) 2743. 

42. 1] Christianesimo felice P, 1 
1745. P. I. nel 1749. 


43. Annali d’italia del tincipio dell’era 
volgare sieno all’anno 1500, compilati da 
L. A. M. In Milano (Venet.) 1744 seggq- 
4 Vıu Vol, Mit einer Fortfegung bis 
2749. Venet. 1750. 4 mai. IX Tom. 
In Monaco. 1761-63, 4. 1X Vol. Sort 
geſezt von Marcheſe Guasco. Lucca 1765. 
Mit einer Fortſetzung bis 1770. Livorno 
2770. in 4 und 8. Teutfch, mit hiftorifch: 
diplomatifchen Anmerkungen von Dr. Johann 
Leonh. Baudis, und mit Morteden von Dr. 
Joͤchet. Leipzig 1745-50. in 4, 9. Theile. 

44. Diss. sopra un’ Iscrizione spettante alla 
eitta di Ereius in Provenza. Neı Tom, 31. 
degli Opuscoli Calogeriani. 1744. 

45. Delle Forza dell’ intendimento umano 
osia il Pirroniscmo confutalo Tiraslato. 
In Venet. 1745. 8. 
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Mediolani 


Ve- 


Venoet. 


46. Della Forza della Fantasia. Venet. 
1746. 8. 
47. Lusitanae ecclesiae religio in admini- 


strando Poenitentiae sacramento. Mulinae 
1747. . 

48, Della regolata divozione dei Christiani, 
unter dem Namen di Laminto Pritanio, 
Venet. 1747. 

49. Vita di Benedetto Giacobini. - Padora 
1747. ° i 

50. Diss, sopra i servi e liberti antichi. Nel 
Tom. 1. delle memorie della societa Co- 
lombaria di Firenze 1747. 


51, Placitum Ravennae apnd Olassem habi- 
tum a Silvestro Il, P. M, et Ottone III, 
Ang. et a Muratorio illustratum, In Vol. 
V, Symb, Gorian. Plorentiae 1747. 


52. Liturgia Romana vetus, tria Sacramen- 
taria complectens, Leonianum scilicet, 
Gelasianum et antiquum Gregorianum 
— eum Liturgiis aliarum gentium. Tom. 
IL. Venet, 1753, 


53. Risposta sotto nomo di Lamindo Prita- 
nio al Sign. Cardinal Oxerini nella Rac- 


% - 
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colta delle Scritture circa la diminuzior 
delle feste, Lucca 1748, . 

64. De yaevis in religionem incurrentibus, 
sive Apologia epistolae a — Benedicto 
XıV, ad episcopum Augustanum scrip- 
tae, Lucae 1749. 

55. Della publica Felicita, aggetto de buoni 
principt. Lucca (Venet.) ırag 8. 
Teutſch: Muratori Anfangsgründe der Regie: 

. zungsfunft für junge Sürften, welche einft ihe 
Molt glüdlih zu machen wuͤnſchen. Mit An: 
merfungen und. Zufägen von K. A. Cäfar. 
Leipjig 2798. 8. 925 @eiten. 

56, Della insigue Tavola di Bronzo spettante 
ai Fanciulli e Fanciulle Alimentari di 
Trajano Augusto nell’ Italia dissoterata 
nel territorio di Piazenza l’anno 1747. 
Intera .Edizione espositione fatta da L. 
A. M. Firenze ı749. 8 


57. Diss. sopra le Antichita Italiane, giu 
composte e pubblicate in latino dal Pro- 
posto L. A. M.’e da esso poscia com- 

endiate e transportate nell Italiana fa- 
vella. Opera postuma data in luce dal 
Proposte Gian. Franc. Sote Muratori, suo 
Milano. (Venezia) 2753. 4 II 


1795 (Eiche A. 8. 3. 1793. num, 256) bis 
auf 36 Bände angewacfen, aber noch nicht 
vollendet war.. — Eine neue Samml. feiner 

Werke wurde zu Venedig 1790 in 8. angefan: 

gen. — Seine Abhandlung von der Mäfigung 

der Denkungsart in Religionsfachen, ift nad 

60 Jahren aus dem Lateinifihen ins Teutfche 

überfent, Franff. und Leipg. 2770, after Th. 

866 Weiten. 2ter Ih. ı770, 8. 552 ©. 

Ueber die Einbildungskraft der Menſchen. Mit 
— Zielen Zufägen von ©. Herm. Richerz. Leipz. 

1785. after Th. 8, 574 ©. 2ter Th. 1786. 

8. 330 S. — Critiſche Abhandlung von dem 

auten Geſchmack in den fehönen Känften. 

Augsburg ı772. ©. 

Murava (Georg) ein polniſcher Tutherifcher 
Prediger zu Cr. Chuſtoph in Breslau, der Sohn 
‚eines Landmanns, wurde im Dorfe Domplau am 
7. Auguft 1652 geboren, fludirte cuf dem Elifabet: 
Gymnaſio zu Breslau, auf der Uniyerfität Leipzig, 
ud feit 1679 zu Wittenberg, Wurde 1681 Mit: 
tagsprediger zu Galvator in Breslau, 1685 Früh: 
prediger zu St. Hieronymus, 1685 zu Allerheiligen, 
688 zu St. Chriftepheri, und fiarb am 4, Jun. 
ı7ı7. Er ift der eigentliche polniſche Ueberſetzer des 
Rieden: Kobe Sort ie Ehriften allyugleig. Vergl. 
Epfr. Oloffs polniſche Liedergeſchichte. Danzig 
1744. 8. und Beiträge zu der polnifihen weit, 
Kirchen⸗ and Selehrtengefhichte, 2. TH. P. 225. 


— nn — 


— Vollſtaͤndige Ausgabe 1767, bie. 


Muraya. Murdel, 


alurava (Christoph) ein Sohn Georgs, wurde 
- am 23. Aug. 1680 zu Breslau gehohren, er be: 
fuchte anfangs die polnifhe Schule ‚und darauf das 
Slrfaber: Gymnaſium, ging 1709 auf die Univerfirät 
Wittenberg, blieb bis 2710 dafelbft und wurde 
712 Magifter, 1716 befuchte er feine Familie, 
kehrte wieder nach Wirtenberg zuruͤck, befam gleich 
darauf die Pfarre zu Deichtlan im Fürftenthum 
Wohlau, nach 5 Jahren die zu Bielmiefe, in dems 
feiben Fuͤrſtenthum, 1726 die zu Sagan, flug 
das Paflorat zu Markliffe, das Archidiaconat zu 
Mittenberg, die Hofpredigerftelle im Merſeburg und 
einen Ruf nach Echweidniß aus, eben fo lehnte er 
auch 1755 die Superintendur zu Liegnig auf Bitten 
feiner Gemeine ab, und farb am 20. Febr. 1746. 
Beiträge zu den Act. Hister, eccles. I. Band. 
pag. 652-660. Gchmerfahls zuverlaͤßige Nacht. 
von verſtorbenen Gelehrten. aſter Band. 
pag. 663 f. 


65. 1. Schleſiſche Ehrenſaͤulen. Sotau 1731. 8. 
x Alph. 2 Bogen. 

2. Der Tag der Geburt und der Tag des Todes. 
ebend. 1739. 6. 


Murbacensis, ein anonymer Minh, gegen das 
Ende des ashten oder zu Anfang des neunten Jahr: 
hunderts, in der Abtey Murbach im Elſaß, ſchrieb: 
Vitam 8. Leodegarii Episopi Augustodu- 
nensis. 

Murchi (Bonavent.) ſiche Söcer III. Pag. 
761, Vergl. Mongitore Bibl. Sicula. Vol. L 
pag. ı24, 

$$. 1. Biceps anagrammalismi epitome, im 
qua practer leges radicis et anagrammatis, 
regula eombiuationum traditur ab auctore 
jamjam inventa. Neap. 1656. 8. 


Murcia (Traunz) fiehe Llana. 

de Murcia (Leander) fiche Joͤcher W. pag. 
"62. Er war auch des Königs Philipp IV. Hof: 
prediger, und Qualificator des allgemeinen Ingui⸗ 
fitionsgerichts in &panien. Eiche Bibl. Script. 
ordinis Minor. $, Francisci Capuccinorum, a 
T. Bernardo a Bononia. Venet, 1747. Folie. 
Der Commentar, in Esther erſchien Madrid 
647. Folio. Die Quaestiones regulares y 
regla de los Menores. ibid, 1645. — Expli- 
cation de la regla de S. Clara. ibid. 1658. — 
J.lare Maestra y escudo de la verdadera ex- 
plicacion de las bulas de Innocentio X, ibid, 
1650. 4. Ant. Bibl. Hisp. 


de Murco (Blasius) ein Ictus, ferieb: sin- 
gul. juris civil, Franck. 1596. 
Murcot (Johann) f. Ibcher M. pag. 762.i 
- Mürdel (Joh, Casp.) ſiehe Mürdel, 


20% 


— — — — 
en 


Murdin, 


Murdin (Cornelius) ein Vertheldiger der Lehre 
der Methediften von der Untauglichkeit der Werke, 
und ſchtiebh: A paraphrase on the general 
Epistle of St. James. London 1774. 8. 

Murdoch (Patrik) Mathematifus zu Londen, 
ein Freund Ihomfons, der auch das Xeben dieſes 
Dichters beſchtieben Hat, farb am 12. Nov. 277%. 
Boiting. gel. Anzeigen 1775. pag. 160, In den 
Philos. Transact, num. 4ga ftehet von ihm: Of 
a surgeon, ihe Conts of whose Stomach were 
changed in to an almost. cartilagionous Sub- 
stance, — Ebend. Vol, 47.. Of the mean Mo- 
tion of the Moons Apogee. — Ebent. 1758. 
Trigonometry abridged. — Ebend. Öf the 
best form of geographical Maps. — Ebend. 
1768. „Rules and examples for limiting the 
eases in which the Rays of refracted Light 
may be reunited into a colourless Peucil, — 
— Of the Meons distance and parallax. 

„61. . 

Murdoch (Robert) ein Art, 
m eine Abhandlung de 

raus, 


Mure (Conrad) Magiftee und gekroͤnter Dich⸗ 
im, war. der erfte Ganter am Gtift zum großen 


Nuͤnſter in Zürich, und der erfte Gelehrte di.felbft, 
der Buͤcher ſchrieh. Gr farb den 50. Nie a 
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gab zu Ebin: 
gonorrhoea, 


€. Heiverifche Bibliordef, 1, Gtär. pag. 9 folgg. 


bat das Sehen Königs Rudoiph im Merfen bee 
N en IR men 
nden, i i 
1. 3%. pag. 66 und 6. ea a. 
Mure (Hutchesön) Esq. of Great-Saxha 
auhe bei Burp und Cuffoit, Mash am 22. Zusuf 

9% Ruß Guppf. II, pag. 193, 

5% ». Value of the cluster polatoe and af 
arrols, ascertained in feeding hogs, 
ee A. of, Agr. Vol, I. p. 124.) 

2% A system of grazj ibi 
— grazing. ibid. Vol. L 

3, Experiment on marling land b 
ploughing, ib. Vol. I, N : * 

3. Advantages of grubbing up woods, ib 
Vol. Vnn pag. 433. — 

5, . ee turnips. ibid, Vol, Vm. 

6.00 the stm 
Vol. XI, pag. Sto, 

7. Kamen in agrieulture, ibid. Vol. 


i Experiment on drilling barley with ob- 


of lime-kilns, ibid, 


nn 3b. Vol. XVi, pag. 564. 
exri IM . . .y* 
5 xyor — drill harrow, ibid. 
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ao, New —— of steam. ib, Vol, XX. 
pag. Aıd. 

Mure, (Johann) Ganonicus zu Montbrifen, 

ſchrieb: 

a. Hist, eccles. du diocöse de Lyon traitée 
par la suite chronolog. des vies des arche- 
veques. Lyon 1671. 

a. Hist. wnivers, civile et ecclesiast. du pais 
de Forez. ibid. 1674. 4. 2 Tom. 
de la Mure (Franc.) fiehe de Lamure. 

de Muremuth (Adam) fiche Adam. Verst, 
Voss, de Hist. latinis, pag. 542. und Car. de 
Visch Bibl. Cisterejens, pag. 3. 


Muren (Olof) der unterſchiedliche Univerfitäten 
in Teutfchland, Sranfreich und England befucht hat, 
lange zu Upſal Adjunct der philsfoph. "Fakultät ges 
wefen iſt, 1741 Wector an der großen Königl. 
Schwed. Schule in Stochholm wurde, und 2747 ° 
das neuerbauete Auditorium einweihete, hielt dabei 
eine Dede: Wie man die bürgerlichen Tugenden der 
Jugend am beften bei ihrer Erziehung beibringen 
könne, die zu Etodholm 2707 in-4, auf 2} Bogen 

edrudt if. Noya acta scholast. I. pag. 255. 
Auch bat er eine Disput. de cura principis circa 
institutionem juventulis gefchrieben. 

Murensis (Domic.) firhe Tfepudi. 

Murer (Christoph) Jöcher IL. p. 762, 

Murer (Georg) gebsbren zu. Augsburg am 
17. Jan. 1592, wurde DVicarius an der dortigen 
Domkirche, Ganonicus zu St. Gertrud, und flach 
am 27. Gebr. 1680. Veith Bibl. Aug, Alphab, 
XI. pag. 143, Er. mar von 1626 bis 1645 Bir 
fhöh. Augsburg. Hof: und Kammerrath, und feit 
3652 Eipilifer zu Dillingen, fchrieb; Praxes et 
via vitae acternap, Antonii Sucquet Soc. Jesu 
breriter execplae — 1660. 12. 

Murer (Hans Rudolph) ſiehe Maurer. 

Murer (Heinrich) fiehe Jocher M. p. 762. 

Murelus (Marc. Anton) ſiehe Joͤcher II. 

g. 762. Vergl. Clarmund vit. clariss, in re 
iterar. virorum 1. Th, pa: sd f. Niceron 
XXM. pag. 65 f. Lazerii Diatvibe de vita et 
scriptis Mureli, das ich aber nicht befige. Mureti 
variarım lectionum libri VIII, eiſchienen zu 
Venedig 1559. 4. Variarum lectionum libri 
XV. al Hippolytum Estensem, ib. 1559. 4. 
und in Officina Chph. Plantini, 1680, med. 8, 
422 Eriten, fehr felten, auch Antwerpen 1586. 8, 
Noch feitener aber ift Mureti variarum leclionum 
libri IV. et obsevyatt, juris lib, singularis, 
nusquam antehac edili.. August, Vindel. 
1600. 8. 249 ©. Vergl. Baumyart. Nachr. von 
merkw. Büchern, I Bd. pag. ı60 f. Variar. 
lectionam libri XIX: ed. Grutero, Trancf, 
1602. 8. 
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Orationes duohus Volum. Venet, ı571. 
Orat. epist. et hymni sacri, Lips. 1620. 8. 
Argentor,. 1621, ı2. Lips. ı6g0. 8. 
Orationum Ciceronis explicatio. ibid. 1557. 
8. Bas. 1594. Fol. 

In quinque libros anal. Taciti und in Sallu- 

” stinm.notae. Ingolst. ı6u4, J 

In primum et secundum Rhetoricorum Ari- 
stotelis, Item in: primam Tuscul. Cice- 
ronis et de oflicii! In Orationem pro 
Dejotaro et Catil. Mit Noten. ibid, 


1602, 

In Aristot. libros X. Ethicorum et Oeconom, 
ibid. 1602. j 

Scholia in Terentii comoedias. Francf. 1592. 
Linop. 1676. 8. Francof. 1610. 8. ibid, 


. 25-9. 8. 
In Catull. Tibull. Propert. Venet, 1559. 8. 


und in Joh. Georg Grävii Ausgabe. Traj. 
ad Rhern. 1680, 8, Venet. 1554. 8. 

In utrumque Senecam. Paris 1687. Folio, 
ibid. 1695. 8. 2 Tom. ib. 1607. Fol. 

In Petronium Arbitrum-ı610. Henelop. 

Repetitiones de origine juris et progressu. 
Franck, 1603. 


- 


Seine Opera omnia erſchienen zu Venedig 1576. 


Vollſtaͤndiger ift die Sammlung die Johann 
Gröfelius, Bibliothekar zu Ingelftadt, 1592 zu 
Ingolſtadt veranfialtete, 


Die Orationes tres de studiis literarum Ve- 


netiis habitae, find zuerſt 2555 bei Aldus 
in fl, 4. aedrudt. 
Jurenilia, Paris ı552. 8. ib, 1553. 8. 
Epistolarum liber. Colon. 1585, 8. Venet. 
1579. 6. 


De. jurisdietione et imperio, Francf. 1603. 8. 
et edit. Er. Ottone L, B. ı729. Tolio. 
Sein Plautus, an dem er 25 Fahre gearbeitet 
hatte, iſt ihm gefiohlen worden. Cr beklagt 
fih darüber in feinen Briefen, pag. 256. 
Muret (Jehaun Ludw.) Pfarrer zu DBivis, 
welcher 1796 farb, fihrieb: Mémoire sur l’etat 
de la population dans les pays de Vaud, qui 
a obtenu le prix propos. par la Societe econ, 
de Berne (in den Memoir. diefer Geſellſchaft, 
Tom, I.) und befonders Qverdon 1766. 8. Im 
Sabre 1779 erfchien zu. Leipzig auf: Dog. in 8: 
Unterredung zwifchen Joh. Ludw. Muret und. ch, 
Ehriſtian Fällmann, über das Mahlen des Korns, 
Sirhe Goͤtting. gel. Ama, 1779. P. 406 f. 
Muret (P.) gab zu Paris 1675. ı2. heraus: 
Ceremonies Juncbres de toutes les nations, 
TFrafie des Festins. _ Paris 1682. 12. - Acta 
erud. 1653. pag. 313 f. 
de la Murga et Camari (Christoph) fiche 
de fa Camara. i 
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de Murga (Peter) füße Ascher III. p. 765. 


— Die Disquisitio duplex, altera de jure et 


.potestate prioris couventualis — altera 


de jure et potestate reverendissimi Generalis 
et patrum Diffinitorum, ©. 8. Benedicti, er: 
(dien Lügd. 1658, 4. — De Cocmeteriis, 
ibid. 1666. Tol, — Disputatt. morales et 


Canonicae, ibid. 1666. Fol. — Quaestiones . 


pastorales, f. de jure et potestate parochi 


unitarum esclesiarum. ibid. 1656. 4 — 


In constitutiones apostolicas, ib, 1671. Fol. — 
Opera canonica et moralia, Lucernae 1684, 
Fol. 5 Alph. 11 Bogen. 

Murgasch (Johann) ſiehe Jöcher IIT. p. 764. 
Vergl. Molleri Cimbr. liter. I, pag. 565. Die 
Gratulatio prosaico-mietrica ad T 
dum etc, erfihien zu Hamburg :677: Folio, 

Murhard (Joh. Casp.) ein Rechtsaelebrter zu 
Rinteln, ſcheieb: Decas observatiouum singula- 
rium. Hinten 1683. 4, 

Muria (Johann) oder Jean de Murs, de 
Muris, auch Johann von der Mauer, Dr, Ca 
nonicus und Decan zu Paris, geboren in der 
Normandie um 1310, hat um 1354 die von verfchiede: 
nen Gontrapunctiften bereits in verfchiedenen Formen 
erfundenen Figuralnoten, welche eine beftimmte Zeit 
andeuten, gefammelt, ftatt der gu feiner Zeit uͤblichen 
bloßen Puncte, nach den Figuren der beiden Zeichen 


b und [7 gebildet, und nebft dem Tactzeichen O: 
und C in Gebrauch gebracht. Er lebte noch 1360 
zu Paris, Siehe Gerbert im Sten Bande feiner 
Samml. mufitalifher Schriftfteller, und Gerbers 
muflfal. Lericon pag. 989. wo auch acht Hand— 
ſchriften, die er binterläffen bat, Angeführt werden. 
— Arithmeticae specalativa libri IT. ab iunu- 
meris erroribus ermendati. Mogunt. ı538. 8 
88 Geiten. Freytag. anal. pag. 620. ein 
Tractat de Musica ſteht in Gerbers Scriptor. 
eceles. Tom. IM. 1784. abgedrudt, 

Murike (Heinr,) fehrieb, eine Reife nach Ye: 
eufalem und dem Lande Sanaan, welche Johann 
Heinr. Reiz, mit Anmerfungen. vermehrt, 1714 in 
8. berausanb. j x 

Murillo (Anton Matth,) ein fpanifcher Chros 
nologe und Alterthumsfosfcher, ſchrieb: Clave de 
ferias o prontuario para la inteligencia de las 
fechas de los monumentos de Espauna, Madr. 
1760, 8. \ 

" Murillo (Didaeus), ſiche Joͤcher II. p..765. 
— Das Vida, y exeelencias de Ja matre de 
Dios, It, Tomı,. erfihienen Caesar, Aug. ı610 
und 1614. 4. — Historia de la ıglesia, y 
Imagen de nuestra Sennora del Pilat de Ca- 


- ragüza, M de la Ciudad y sus Grandecas, 


Barcin. 2616. Folio. — Coneiones Quadra- 
gesimales ex hispanico idiomate in latinum 
translatae. Colon, 1612. 8. 2 2 


1. Reinbol- 





I 


| 
209 Murillo. Murmel. 

Murillö (Hieron.) ein‘ Chirurgus zu Sara: 
aoſſa, gab heraus: Therapeutida metodo de 
Caleno en loque toca a Cirurgia, Saragossa 
1672. 8 


Murimathensis (Adam) fiche de Muremuth 


und Adam im Iocher. Er lebte bis 1356, wenig: 
ſtens geht fein Ehronicon fo weit, Thom. Hearne 
fekte «8 von 1326 bis 1336 fort, unter dem Titel 
Eduardi IM. historia per Anonymum, mit 
Waltberi Hemingfordi, historia de rebus 
tis Eduardi I, I et IT. Oxon 1731. 8. 

i —* geht vom Jahte 1356 bis 1380 
Muris (Joh,) trieb in der Mitte des ıäten 
Chroli zu Paris die Mathematik, und war 1360 
t der Univerfität. Trithem. de: script, ec- 
des. nam. 580. Pitseus in Script, Anglic, 
maht ihn zu einem Engländer. Guljer in feiner 
Törerie der ſchoͤnen Künfte unter dem Nomen de 
Meurs ju einen Feangofen. ein Tract. de 
Dlusica findet fih im Dfcpt in vielen Bibliotheken. 
€. Montfaucon Bibl. Biblioth, Mfpt. eine 
Pay — rer speculativa, Hat nad 
nes Bibl. Joh. er 2638 in Maynz ge: 

drudt, Denis, ©, Ki . 
Marisonus (Mich. Angel.) ſchrieb in ital, 
&prage: Historiam te — 1673. 4. 
Murmeister (Heinr.) ſiehe Ibcher M. pag. 
ie Dergl. Molleri Cimbr, er * * * 


oens ilinerarium, wotinnen feine Statuta uni- 
vers, jurist, 


Bütead. 1688, 


Murmel (Johann) ſiehe Jöcher M. p. 765, 
Fa Adami vit, Philos, a 32. ei 
6.5. Pf. 392. Andreae Bibi. Belg, p. 542 f. 
z Fi ein Edler des Alex. Hege, ftand an. die 
= gm als Contectot an der Schule zu Münfter, 
J Jahre als Kector, und kam 1514 nah Alk: 
ka "om abbeannte, ging fehr dürftig nach De: 
N — farb daſeidſt 1527. Hamelmanni 
a estphal, Pag. ı7ı und 327, Die voll: 

‚nedisfe Nechticht giebt Yacab Neyius in Histor, 

arentı‘ Lib, ij. pag.: 138, 

si 1. Descriptio urbis 

Ropsifcen Verfen. Monast, 1502, 


2. Tabulas grammatices. Paris und au 

h an 
2: Den, z. E. Argentinae 1683. 
ꝓꝛ arte versificatoria. Antwerp. 151 4. 
und ju Nürnberg mit Eobani Hessi ** 


Catione 562. 8, - 
2* 8. Auch gab fie Gotſt. 


cotreptieon poötantiam. 
— libros IT. Colon. 1610. &, 

Enehiridion scholastj i 
Iscıpulorum. Smolle, 4 ee 


"Pa i 
= en — Baſel 1517. Iſt ein 


Patav. abgedtudt find, eeſchien zu 
12. 


Monasteriensis, in 


.ı7. Eclogas XVI. 
‘18. Epigrammatun lib. I. ib. 1510. 
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teutſches Woͤrterbuch. Mergl. das Neueſte aus 
der anmatbigen Geiehrſamkeit. I. pag. 668 f. 
Colon. 1522, 4, 

8. Nucleum, Colon. ap. Gymnicum, 

9. Scoparium ad profligandam e scholia 
barbariem. j 

20. ——— in praedicamenta Aristotelis. 
ıDıd,. . . 

21. De compositis verborum libr, IL car- 
mine. BMonast, 

ı2. Ecphrasin sive commentarios eruditos in 
A. Persii Satyras. Colon. 1534. Paris 
1546 et 1555. Antw. 

15, Commentarios in Boöthium de consola-: 
tione philosophiae, partim ipsius, parlim 
Rod. Agricolae, Colon. 1655. Darentr, 
sine anno 4 Wahrſcheinlich 1614. Eiche 
Intel. BL. der Leipziger Lit. Zeitung 2804, 
Pag. 572 f. Diefe Commentaria fichen auch 
in Anitii Mani Severini Bocthii opp, Ba- 
sil, 1570. Fol. 

14. In B. Hieronymi epistolam ad Nepotia- 
num, de Clericorum et sacerdotum of- 
ficiis. Swollae. 4. 

15. Scholia in Cypriani carmen," de ligno 

. saluliferae crucis, ® 


26. Elegiarum moralium libri IV, 
Monasterii 150%, 


ıg. Florea serta D. Virginis Deiparae, va- 
rio melri genere., ’ 

20. Coroleja in laudem Caroli Geldriae du- 
<is, 

2ı. De hymnis .ecclesiasticis, lib, 1. 

22. L>ci communes sententiosorum versuum 
ex elegijs, Catulli, Tibullj, Propertii, 
Ovidii. Wittenb. 1333. 8. 5 Bogen, 

25. Commentaria in Prudentium und in Po- 
litianr Rusticum. 

24, Bap. Mantuani, Carmelitae Theologi, ado- 

lescentia, seu Bucolica, :brevibus Jodoci 

Badii commentariis illustrata. His ac- 

vesserunt Jo. Murmellii in singulas eclo- 

as argumente, cum annotatiunculis, 
lon, 1522. 4. ib. 1562. 8, 

25. Dinlectica Jo. Caesarii et Jo. Murmellü 
in X. praedicamenta Aristotelis isagoge. 
Lips. 2555. 8. ib. 1537. 

26. Anzeigung und Abhandlung viler Paͤbſtlicher 
misbreuch und abgötteregen. Gtrasburg 3. an. 
in 8, . 

&ein Sopn, Joh. Murmel, Magifter, wurde 
\ 


. r ' 
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2555 Seneralfuperintendent zu Drbeingen, und ſtarb 
2655. Samml. von A. und N. theol. Sachen, 
1745. pag. 188. 

+ Muroar oder Murner €Thomas) f. Jöoche III. 

755. Von feinem Leben und Schriften hut G. E, 

aldau, Nürnberg 1775. 8. 12122 Eeiten, einige 
Macprichten gegeben. Und Nachträge dazu ©. De: 
fenmeger, in ben Beiträgen zur Geſchichte der Lite: 
ratur und Reformation, Ulm 2792, 8. 182 Seiten, 
geliefert. Auch ftehr fein Leben im teutfchen Veufeo 
277% 2 Bd. pag. ı7ı f. und pag. 528 f. Er 
wurde zu @tracburg 1475 geboßren. ein Lehrer 
mar Jacob Locher, 3499 fommt er ſchon als ran: 
ziefauer vor; die Magifterwürde erhielt er zu Paris. 
Um diefe Zeit war er anch ſchon unter den Lehrern 
Ber hoben Schule zu Freiburg im Breisgau, unb 
weil er unter die beften teutſchen Dichter gehörte, fo 
wurde en vom Kaifer Maximilian 1 gu Worms 
zum Poeten gekrönt. Zu Krakau, wo er auch lehrte, 
wurde er Baccal. der Theologie, umd 3509 mar er 
fon Doctor dieſer Wiſſenſchaft. Zu Frankfurt am 
Mayn predigte er 2512 feine gedrudte Narren— 
befhmwerung und Edelmenzunft, der Text zu- jeder 
Predigt ift ein Spruͤchwott, und weil ein Thema 
darin vorfemmt, von blauen Gaͤnſen, welches mider 
die Geiftlichen gerichtet war, fp erhielt er den Edel: 
namen: der Öänfeprediger. 1545 las er zu Trier 
über fein Charuludium, und 1520 zu Gtrasburg 
juriftifche Gollegia, Nicht lange hernach war er in 
England bei dem Könige Heinrich VIII. der ihn ale 
Luthers Feind ausdrädlih zu ſich berufen hatte. 
3525 teifte gr von England zurüd, 1526 war er 
Pfarrer und Profeffor der Theologie zu Lucern, und 
wohnte der Neligionsdifputation. zu Baden bei, Eei: 
ner EchmäÄhfchriften gegen die Proteftanten wegen, 
mußte er 3529 die Schweiz mit Schimpf und 
Scande verlaffen. Wann er geftorben ift, laͤßt fich 
nicht genau beflimmen, 1537 aber lebte er nicht 
mehr, Er mar ein wißiger, aber auch urzehiger 
Kopf, ein Teind der Reformation, der allenthalben 
ſich Gegner erwedte, und wie er auf jederman lod- 
309, fo war auch jedermans Feder gegen ihn, 


65. 3. Difputacion von den XI orten einer 186ii: 
Ken eidtgenoſſenſchaft, namlich Bern, Qugern, 
Ury, Sıhwuyz, Unterwarden u. f. mw. von 
wegen der einigkeit in chriftlicden Glauben in 
jeem Sanden vnd undterthonen der fier Biftumk, 
Eofianz, Dafel, Loſanne und Ebur befkkehen, 
und in dem jar Chriſti unfers erlöfere 1526 uff 
den 16, Tag des Meyens erhöret und zu Ba: 
den in ergow irer fiatt gebalen vnd vollendet. 
Vedruckt in der alt cpriftl. Statt Lugern, durch 
Dr. Thom. Wurner. 1527. 4. 


2, Hie wart angezeigt dz vnchriſtlich freuel, uns 
gelört und vnrechtlich vßrieffen vn fürnemen 
einer loͤblichen Hertſchat von Bern ein Diſpu⸗ 
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tacion zu Bolten in irer anaden flatt, wider die 
gemein Ghriftenheit, rider das Heylig gors 
wort, wider dz Evangelion Chriſti Iheſu, wi⸗ 
der die Hepligen gefcheifiten des alten und 
numen teftaments, wider den alten woren und 
vngaezwifleten Chrifilien Glauben, un wider. 
alle menſchliche fromkeit und erbarfeit, Lucetn 
1528 (d. 8, Dec.) in 4. 7: Bogen. Ein 
Pasquill auf die Difputation zu Bern. 

3. Ein wahrhafftiges verantworten der Hochqge⸗ 
lehtten Doctores und Herren, die zu Baden 
vff der Disputatien geweſen. Ohne Det und 
Beis des Druds. ind. (usb ) 

4. Thomae Murneri Chartiludium iustitu- 
tionum juris, Etrasb, 1630. 4. 50 Bog. 
Mit Figuren, Diefes hoͤchſt feltene Bud if 
in Rirderess Abhandlungen aus der Kirshen: 
Bücher: und Gelehrtengeſchichte, 3. St. pag. 
282 ausführlich befehrieben. Paris 1629. 8, 
ec. fig. 529 &. Vergl. Freytags Anal. pag. 
621 f. Argert, 2509, 4. Gerdes Flori- 
leg. pag. 257. 


6. Uergilii maronis dtehzthn Aeneadifihen Bü: 


her von Trojanifcher zerftörtung, vnd vffaang 
des römifden Reichs, durch Dr. Murmer 
vertuͤtſt. Strasb. 1519. Fol. 186 Blätter. 
Mit vielen Holzſchnitten. S. Riederer, 1. ©, 
4. Et. pag. 500. 

6, Dr, Thomas Murners Narrenbeſchwerung. 
@trasburg 1612. 4. Mit einem Holzkbnirte. 
54 Bogen. ebend. 1518. 4. — Panzers 
teutſche Annalen I, pag. 347 und 421, ebend. 
21524. 4. ebent. 1666. 4 Mit Kupf. von 
©. Wikram. ebend. 1556. 4 Mit Kupf, 
ebend. 16568. 4, Grantf. 2565, 8 Eırae 
burg 2618. 4. . 


7. Der Schelmenzunft anzeigung alles meltläu: 
figen mutwells Schaltheiten und Büberenen die⸗ 
fee Zehtt. 2512, 4. Panzers teutſche An: 
naten I. pag. 549. in 4 Mit Holqzſchnitten. 
Hugeb. Ei edend. 2514, Ertrasb, 1516, 
4. Granff. 1518. 8. (woraus erhellt, daß 
«8 eine Ausgabe von 35:2 geben muß). Frankf. 
1567. 8. Straed, 1558. 4. — Joh. Flitner 
e «8 unter dem Titel Nebulo Nebulonum, 
1. e, Jocoseria modernae nequitiae cen- 
sura, lateiniſch uͤberſetzt, Franff. 1620. 8. 
Mit Kupf. 164 S. 1634. 1644. 1663. 
In hollaͤndiſche Verſe gebracht von Peter zum 

Baardt, Med. Dr, in 12. 6 Bog. Mit 
Kupf. Ohne Jahr und Dr, Aufs neue mit 
Erläuterungen herausgegeben. Halle 2768. 8. 
128 Eeiten. 

8, An den Grosmechtigſten und Durchluchtigſten 
Adel tuͤtſcher nation das fye den chriſtlichen 
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glauben beſchitmen, wyder ben Zerſtoͤrer des 
staubens Chrifi, Mart. Luther, Sttasb. 1520, 
4. Panzer teutſche Annal. I. pag. 459. 

9, De pliitonico contracta, sder von feiner 
aubufgen Verläfmung in der Kindheit./ Fri- 

#.,, burgi wu; 4 12 Blätter. Fraucof, 
“8, 8. Lugd. 1669. 4. Er führt darin 
end fin Opus majus guadsipartitum, feine 
phyricalia und einın befondera Tractat de 
rerolutionum  veritale falsitateque an, 
Eteht auch im 2ten Theile drs Hexenhammero. 

16, Die Mülle von Schwindelsheym und Gredt 
Millerin Jargept. Strasb. M. VO, ud XV. 4 
Hit eine Gatpre auf die Unart der Menſchen. 
Panjers teutſche Annal. I. pag. 384, 

1. Der Gaͤuchmatt zu ſtraff allen wybiſchen Man: 
mn, Vaſel 1519, 4. Mit Holzſchnitten. 
Frantf. 1566. 8. 19 Bog. Mit Holzſchnitten. 
M eine Satyte auf das Frauenzimmer. 

22. Bon Nm großen lutherifchen Narren, wie ja 
Doctor Mucner deſchworen fat. In unflätigen 

Verfen, in 4. a Alph. 6 Dog. 


25, Ain neu Ried von dem Undergang des chriftf. 


glauben in Bruder Veithen thon. Dbne. Zeit 
und Dt. 4. Eine Satyre gegen ni Senf 
u. Kalendarium. M die feltenfte Schrift 
Murners, und eine Satyte auf die Sitten der 
Proteftanten, nah dem Thierkreiſe. Es ift 
Wohl der Ältefte Krperalmanach, und erſchien 
1527 unter dem Titel der lutherifchen und 
Mengilifhen Kirchendieb: und Ketzerkalender. 
2 dos. Tolle. Waldau Hat diefes Buch 180%, 
2 Besen in 8, befannter gemacht, 
5, Muruarns Leviathan, in 4. 4 Bogen. 
Em Dielegus gegen Luther, 
u, Briefe in einem Bude, Collecta ar- 
N EL caucellariae jura, von Jac. Wender, 
e "gent. 1715, 4, pag, 159 segg. 
'r Cine andächtig geiſtliche Badenfort, Sttasb. 
— S. Panzers teutſche Annalen 1. 
. 372, 


mi. Utriusque juris titali et regule, i 
— — tradueti eloquium, Basil, a 
Er —* er and, I. pag. 416. — 
2. | . 8} 
Ar, — ph. 85 Bog. Freytag. 
29. Instituten ein warer Hrfi 
prung vnnd 
Pl des kerſetl. Rechtens. nk 
na > iträge zur eritifhen Hiſior. der teut: 
y Dre, Sier Bo, Pag. 216. Panzer 
2 * * Pag. 424. Baſci 1520, 
tiſftliche vnd briederfi 
* Hoch geleheten Doctor Mate 1 
0. 4. Panzer I, c, pag. 49 
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ai. Von Dr, Martin Lutets lere und predigen, 


das fie argwenig feint vn mic genzlich glaube 
wicdig zu halten. . 1520, 4. 6% Bog. Panzer 
lc. pag. 139. 

22. Bon dem Babſtenthum, d. i. von der Hoͤchſten 
oberkeyt Chriſtlichs glauben wider Dr, Lucher, 
Steaßburg. 1520. Panzer pag. 439. 

25. Invectira contra Astrotogos, serenissime 
Romanor. regi Maximiliano coutra foe- 
deratos, quos vulgo Suitenses nuncupa- 

mus, interilum praedicentes, Argent. 
5 2439. 4, 

24. Ritus et celebratio-phase judeoram, cum 
oralienibus eorum et benedictionibus 
mense ad litteram interpretatis, cum 
omni obseryatione uti solili sunt suum 
pasca extra terram proniissionis sine esu 
agui pascalis celebrare, ex hebraeo in 
lalinum traducta eloquium. s. I, et an, 
ı6 maj. c, figg. 

25. De augustiniaua hieronymianague refor- 
matione poötarum. Argent, ıdıg. 4. 


26. Ludus studentum Friburgensium, Fran- 


cophord, 1511. 4. 

Murnier (Johann) ein Seangofe, ſchrieb⸗ 
Conıment. de urbe Autunensi, Dijon 1660, 4 

de Muro ( Vincent) Director der Fakultät ber 
ſchoͤnen Wiffenfhaften zu Neapel an der polptechnic 
ſchen Schule, einer der beften Schriftſteller diefer 
Stadt, ftarb im Jahre 1811. Er war der Verfaſſer 
einer philofophifchen Grammatik, einer Kunft u 
ſchreiben, und anderer Werke, wie au Ueberſeher 
der Gondillacfhen Werke, 

a Muro (Peter) ein berößmter Capuciner in 
Arragonien, der Lector und Guardian feines Ordens 
war, und 1719 flarb. Agricola IV, pag. 77 fı 

65.1. Vitam et miracula S. Felicis de Gan- 
talicio Capucini, Majoricae 1712. 8, 

2. Novenarium in konorem Patriarchae B. 
Josephi sponsi wirginuis Mariae. ibid, 
ı7ı7. ı6, j 

5. Artem construendi Horologia solaria. 
Mfıpr. 

de Muron (Peter) fiehe ESteftin V. Bergt. 
Freytagii appar. I. pag. 210. f. 

Murphy (Arthur) ein Advofat und einer ber 
beften neueren Komiker, befonders in niedrigkomiſchen 
Snteiguenftüden, nahe bei Elphin am 27. Dechr. 
1750 gebohren, flarb zu London am 18. Jun. 1805, 
Spntell. Di. der, A. 2. 3. 2805. pag. 927. Reuß. 
Suppl. II. pag. 123. 

65. 3. 'The Grays-Inn Journal, angefangen 
2752 und lange fortgefeßt. r ; 


— —— — —— — — 
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2. Essay on the life and- genius of Henry 
Fielding, preßxed to the edition of that 
authors wurks, 1762. 

3. Marmonte’ls Belisarius Aus dem Franzöf. 
uͤberſetzt. 1767- 

4. One thousand seven hunderd "and ni- 

'nety-one. in Gedicht. Nachahmung der 
adten Sathre des Juvenals. 1793. 4 

6. Essay on the life and genius of Sam. 
Johnson. 1792. 8. 

6. The works of Com, Taecitus; wilh an 
essay ou the life and — uf Taeitus, 
notes, supplemenis and maps. Vol, I-IV. 
2 
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7. 'The rival sisters, 2794. 8, 

8, Armenius a tragedy. 1798. 8. 

9. 'The bees, a poem, from the 14 book 

. of Vanieres praedium rusticum. 1799. 8. 

»0. Translatio latina Addisonis epistolae 
missae ex Italia ad Dn. Halifax an, 1701. 
2799. 4. 

22. The Hle of David Garvick. Vol. ı. 2. 
1801. 8, 


ı2. Worcks. Vol. 1-VII. 1786. 8. 


von Murr (Christoph Gottlieb) wurde am 
6. Auguft 2733 zu Ruͤrnberg geboren, und mar 
ein. Sohn des Unterpflegers Georg Chriſtophs. Er 
ftudiete auf dem dortigen Gymnaſio, und von 17651 
bis 1756 zu Altdorf, und ging im folgenden Fahre 
auf Reifen. In Etrafburg hörte er noch Experi⸗ 
mentalphufit, und benußte die Bibliothek der Jeſui— 
ten. Darauf begab er fih mach Rotterdam, Amſter- 
dam, Leyden und Utrecht, mo. ihm von Meermann, 
Abinus, Edultens, Reiz und andern grofe Ehre 
erwiefen wurde. In London ward er vom Minifter 
vor Münchaufen Georg II. vocgeſtellt, und Dr. 
Birch führte ihn im die Sefellfchaft der Wiſſenſchaf⸗ 
ten und in die Gocietät der Alterthumsforfcher. 
Lord Greenville befprach ſich oft mit ihm über das 
teutfhe und englifche Staatorecht, und verſchaffte 
ihm Gelegenheit, viele alte Urfunden zu fehen. Ehen 
fo überhäuften ihn die angefehenften englifhen Ge: 
fehrten mir Höflichkeiten. Im Jahre 1757 reifte er 
über Holland wieder nach Nürnberg zuruͤck. Zu 
Anfang des; folgenden SYahırs sing er in Merrich: 
sungen nah Wien, wo er beinahe ein Jahr blıeb 
und mit vielen dortigen Gelehrten + Bekanntfchaft 
machte. 2760 begab er fich wieder Wien, und. 
zu Ende des Jahres nach Venedig, 5 Dicenia, 
Derona u. f. m. wo er mit Zunetti, Goldeni und 
andern Umgang hatte. 1762 zog. ihn die Krönung 
Georg II; wieder nach Condon, und ſchiffte nach 
2 Monaten, im Junius 1762, nach Hamburg. 
2790 wurde er Waagamtmann in Nürnberg, twid: 
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mete ſeitdem feine Nebenftunden der Literatur, Ge: 
fhichte und Philofophie, und unterhielt feit 46 Jah⸗ 
ten einen ausgebreiteten Briefmechfel, der fich bis 
&ina erſtreckte Im Jahre 2505 wurde er in die 
Socit& d’Agriculture, sciences et Arts du 
departement du Bas-Rlıiin, scaute à Stras- 
bourg aufgenommen, fo wie er vorher fihon 2765 
Ehrenmitglicd des Königl. hiſtor. Inſtituts zu Göt— 
tingen, 1773 Mitglied der Gefellichaft der Natur— 
forfcher zu Berlin, 1777 der Antiquiräten zu Caſſel, 

nd 1802 der Societe libre des sciences et arts 

zu Strasburg wurde. 1805 verehrte er dem Rußi—⸗ 
ſchen Kaiſer Alerander, aufer feinen eigenen Schtif: 
ten, drei von Johann Regiomontanus eigenhändig 
gefchriebene Codices, nebft einigen gedrudten ſeltenen 
Schtiften, wofür er einen prächtigen beillantenen 
King erhielt. Der jetzige Kaifer von Defterceich, 
König Guſtav IE, mehrere Fuͤtſten und Gardindle 
beedrten ihn mit Briefen. Eeit 1808, d. i. feik 
der Drganifation der Königl. Baierſchen Akademie 
der Wilfenfchaften zu Muͤnchen, war. er cartefpene 
direndes Mitglied, und vom-Iustitut national des 
scieuces el des Arts erbicht er dao Diplom nebft 
der filbernen Meraille. Er farb am 8. Aptil 1821, 
ta feiner Vaterſtadt, an einer Eatzuͤndung im Une 
terleibe, "Will 2er. II pag. 699 fe Nop. Suppl. 
H, pag. 468 f. IV. pag. 466 f. Hallifche Allg. 
Lit. Zeitung 1811. num, 135. pag. 127. 

$$. ı. Disp. de Diis legiferis. Altd. 1754. 4. 

Unter —— 

2. Ueberſetzung der Zueignungsfchrift Friedrich IT. 
an feinen Bruder, ins Lateiniſche und Weiſche, 
wovon nur wenige Exemplate gedrudt find. 
1764. 8 maj. 

3. Conimentatio de re diplomatier Fride- 
riet 1. Imp. Aug. qua praesertim glo- 
riosis, hujus imperatoris tabulae, civitati 
Norimb, an, ızıg. VE Id. Nov. corices- 
sae illustrantar, moderante D. Jo. Heu- 
manno.  ihid. 1756. 4 In den zum Drud 
fertig liegenden Deliciis diplonaaticis verfprach 
er eine vermehrte Ausgabe mit neuen Urkunden 
aus denr über goo Stuͤcke angewachfenen Di- 
plomatario Friderici I. 

4. Disq. diplomatica de Comitiis Friderict 
II. Imp. Aug. Norimb, celebratis, cum 
tlorum sparsiene ad histor. hujus Impe- 
ratoris, Norimb. 1760. 

5. Essai sur l’histoire des podtes tragiques 
grecs, ib. 1760. 8 maj. 

6°. Meder, ein Trauerfpiel, Aus dem Engl. des 
Rich. Glovers uͤberſetzt. Nuͤrnb. 1763. 8. 

7‘. Laudatid funebr. in obit. M. Andr. Un- 
kepunz, Norifäb, 1763. Fol. edit, II, 
ibid. 1779. 12. edit, II. ib. 2784. 8 maj. 
edit. IV. ib, 1805, ar 


Li 


r 


217 v. Murr. 


e 8°. Der Zuftiedne. Cine Mocenfrift. 4 Bde. 
Nürnberg 1762. 1764, gr. 8, Mit Muſik 
und den Bildniſſen Mich. Angelo, Raphaels 
und Gerreggis. 

9. Keine. Fieldings Esq. Reiſe nach Liſſabon. 
Aus dem Eggl. uͤberſetzt. Nebſt einer Nachricht 
won den Lebensumfiänden - diefes berühmten 
Erififiellere. Altona 176%. 6. 

10°. Hach Kjoeh Tsckwen, d. i. die ange: 
nehme, Geſchichte des Haolt Kjoeh. Ein Chi: 
nefifher Koman im vier Büchern, Aus den 
Ehinefifhen in das Englifche, und ans diefem 
in das Teutſche an Mit Zufägen und 
einem Derfuche einer Thincfifhen Sprachlehre 
für die Teutſchen. Leipgig 1766. 8. 

12°, Al Cotba fi Meksowrah, d. i, Rebe, welche 
vor dem jetzigen tückifchen Kaifer Gultan Mu: 
Norte IM. in der Kaiferl. Mefchee von dem 
Mufti 1179 der Hedfitrah (1766) am Feytage 
gehalten morden. Ars dem Arabiſchen. Nuͤrn⸗ 


betg 1565. 4. 2 Degen. Mit einem arabi: _ 


hen Exriftplättesen, 

12, Des Heren Caidonne Geſdichte ton Afrika 
und Gpanten unter der Heriſchaft dar Araber. 
Aus dem Öranzöf;igen überſezt und mit An: 
nurfungen begleitet: after Ih. Nürnd. 1768, 
“ *h. 1769. Ster Th. 1770, gr. 8. Mebft 
* Abhandlungen van der Geſchichte, Münzen, 

icheln der Araber. Die drei Abhandlungen 
find au 1770 befonberg gedrudt, j 

2, Percivall Pots Abhandlung von den Haupf: 
— Aus dm Engliſchen. Mebft einigen 
—— ws einem —— der beiten 

tt, die von den 

handeln. Nüenb, 2768, ne we 
9. Hortus nitidissimus omnem per annum 
uperbiens floribus, sive amoenissimorum 
— magines, quas collegit Chph. 
incras 7) Mp8o vero annuente in acs 
— uc coloribus pictas in: publi- 
. idit Jo. Alich, Seligmann. Vol. 1, 
a ufenafe. Nürnb. 1768. Vol, Il, 

oe v ini 
Lupe, —— — Lateiniſch und 
. den Text Ausgefertigt, die Übrigen. 
Play ‘6 iſten und 2tem Teils verfaßte von 


—— — ⸗⸗ Laotoon. Mebſt 
iteffend. Erlangen e 69. — Literatur. ber 
. —— dem Abſterben Chtiſtian 
ꝛit Auflage, . in — 1770. — 
Meihe Geantfure und Pr u — 


Dis zum Bogen E hat 
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27. Nachrichten von werfchiebenen noch lebenden 
Gelehrten in England und Italien, Net 
einigen engliſchen U-funden, Zufägen, zu Keyß. 
lets Reifen, und mit Beiträgen zur en lifchen 
a mittlerer Zeiten. Nürnberg 
1770. 8. 

ı8. Bibliolheque de peinture, de sculpture et 
de gearure. 2 Tom. Franch, et Leipz. 
1770. 8. ft vermehrt wieder aufgelegt. 

39°. An Rabeners Schatten. Frankf. und Leipz. 
1771. 

20. Zoologia Britannica tabulis aeneis 139 
illustrata, Classis I._ Quadrupedia D. 


Aves, auctore 'I'hema Pennant, Armie- _ 
* 7 


gro; Tatinitate donavit Chph. Theoph. de 
de Murr. Lat. et germ. cum’ annotat, 
Aug. Vindel. 1771 (1782). in Imperial: 
folio. Mit 152 ilum. Kupfertafeln. 

21. Denkmal zur Ehre des Heren Klotz. Nebſt 
einigen Briefen. Granff. und Leipz. 1772. 8. 
120 Geiten. 

22. Privilegiam Friderici II. Imp. Norim- 
bergensibus An. 1219 ‘concessum. 1772, 
ad uormanı originalis. Fol. pat; 

25. Einngedichte. Magdeburg 1773. Fl. 8; 2te 
Auflage Näntb, 1779. 12. 


24. P. Joſephs Torrubia Vorbereitung jur Natur⸗ 


efchichte von Spanien. Mit 14 Kupfertafeln. 

Hus dem Spanifchen Überfegt und mit Anmer: 
kungen begleitet, nebft Zufigen und Nachrichten, 
die neueſte portugiefifche Literatur betreffend. 
Halle 1773. gr. 4. 

25°, Briefe eines Proteftanten uͤber die Aufhebun 
des Jeſuiterordens. 3 Stuͤcke. Stuttg. 1775. 
2774. 8. 2te Yusgabe Augsburg 1775. 8. 

26. Journal zur Kunftgefhichte und zur allgemeis 
nen Riteratur. 27 Theile Mit vielen Kupfer: 
tafeln. Nuͤtab. 1779 -1789.. 8, . 

27. P. Wolffg, Baiers Neife nach Peru. 1776. 
8. Zufäße dazu ſtehen in den Machrichten von 
verſchiedenen Ländern des fpan. Amerika, 

23, Abbildungen der Gemälde und Alterthuͤmer, 
welche feit 21758, ſowoht in der im Jahre 
Chriſti 79 verſchuͤtteten Stadt Herculaneum, 
als auch in den umliegenden Gegenden, an das 
Licht gebracht worden. Nebſt ihrer Erklärung. 
sfter Th. mit So Kupfertaf. Augeburg 2777. 
2ter Th. mit 60 Kupfertaf. 1778. Iter Th. 
mit 60 Kupfert. 2778. ter Th; mit 70 Kus 

“ pfertaf. 1779. Ster Th. mit 9% Kupfer. 1781. 
6ter TH. mit 108 Taf. 1782; ter Th. mit 
gö Kupfert. Nuͤrnb. 1795. Fol. 

29. Dipiomatifche, Gefhichte des portugiefiſchen 

 Rıtters Martin Behaims, aus Driginalurfun 


——— 


— 
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den, Mie einer großen Kunfertafel, Nuͤrnb. 

1778. 8. Zu Paris Ftanzoͤſiſch von H. I. 
Hanſen Überfept und mit der Kupfertafel Pars 
"Globi terrestris etc. herausgegeben im 
Recueil de Pieces interessantes concer- 
nant les Antiquites, les Beaux-Arts, les 
belles Lettres et la Philosophie, teadui- 
tes de differentes Langues, Tome T, et II. 
ä Paris 1787. gr. 8. — 2te Ausgabe, mit 
Pigafettas ital, Schiffahrtobeſchreibung Magel: 
fans. Paris 1801. gr, 8, Ste Ausg. vom 
Derfaffer felbft mie vielen Zufägen. Strasb. 
und Paris 1802, 

30. Beſchreibung der vornehmſten Merkwürdigkeiten 
in Nürnberg und Altdorf. Mürnb, 1778. 8. 
Mit Kupfern und Holzſchnitten. Durchaus 
verbeffert und vermehrt. 1801. gr. 8. 

31, Wild. Hamiltons Nachr. von ben neueften 
Entdedungen in Pompeji. Aus dem Engl. 
mit Zufägen und 23 Kupfert. Nuͤrnb⸗ 1780. 
med. 4. 2te Ausg. ebend. 1783. 4. 

82. Unpaetheiifche Geſchichte der Gefangenfchaft des 
Don Lorenzo Ricci und feiner Affiftenten . in 
der Engelsburg. Frankf. u. Leipz. 2781. 8, 

53. Catalogus omnium operum Mstorum et 
Schematum Georgii Chph. Eimmart. 
gem possider C. V. de Murr. Volumini- 

us LVII. Norimh, — 8 Seiten. 
2te Ausgahe Voluminibus U, cum tab, 
aeneis et” instrumentis anatomicis. ibid. 
1782. gr. 8. 1786 ſchenkte er diefe Hand: 
ſchriften in die Jefuitenbibliothek zu Polocz in 
Weißreuſſen. 

34, Stephan und Joſeph von Montgolfier Der: 
fuche mit der von ihnen erfundenen aeroftati: 
fhen Maſchine. Ein Auszug aus der frangd> 
ſiſchen Beſchteibung des Faujas de Et. Font, 
nebſt Hiftor, Marhrichten von Gelehrten, melde 
vor Montgolfier Verſuche gemacht haben u, ſ. w. 
Mit 8 Kupfer. Mürnb, 1784. gr. B, 

3. Merfwürtise Mache. von den Jeſuiten in 
Weißteuſſen; in Briefen. Aus dem Stalienis 
ſchen. Frankfurt und Leipjig 1785. 68. ate 
verm. Auflage 2786. 8, 


36°. Reifen einiger Miffionarien der Geſellſchaft 
Jeſu in Amerifa. Mürnberg 1785. gr. 8, 
Dit einer Landcharte der. Landſchaft Mapnas, 
und 2 Kupfertafeln, 


57. Memorabilia Bibliothecarum publicarım 
Norimbergens. et universitatis Altdor- 
änae. P. I. Tabb, 8. Norimb. 1786. 
P. IL c. tabb, 14. ibid, 17886. P. IM. 
ibid. 1791. c. 2 tabb, aen, gr. 8. 


38, Gedichte der Jeſuiten in Fortugal, unter der 
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Etaatsverwaltung des‘ Marquis von Pombal. 
iſter Th. Nuͤrnb. 1787. ge 6. 2tec Th. 
1789 Mit 2 Kupfert. 

39. Jolı, Paul, Roederi Codex historicus te- 
stiimoniorum jocupletiss. de fatis Klino- 
diorum Augustalium, Norimbergae ad- 
servatorum, cum epilome deductionis C, 
G, Schwarzii An. 1742, qua evincitur 
custodia ornamentorum Norimbergensis 
contra Aquisgranenses. Adjuncta est Jo. 
Müllneri- relatio germ, atque Leon. 
Waurfbain consilium de risdem. Ex au- 
togr. edidit etc. Murr. Francof. et Lips. 
1789. 8. 

40, Beiträge zur Geſchichte des 3o:jährigen Krier 

ges, inſonderheit der Reichsſtadt Nürnberg 

während deffelben. Nebſt Urkunden zur Geſch. 

Albrecht Maifenfteins, Herzogs von Friedland, 

Nuͤrnb. 1790. gr. 8. Mit einer Kupferr, — 

ufäge dazu, mit 2 Kupfertafeln, find im 2ten 
heile des neuen Literaturjournals, pag. 2-81 
angutreffen. “ 

41, Notitia libri rarissimi Geographiae, Franc. 
Berlinghieri, Florentini. Norimb, 1790. 
ar. 6. 

42. Befshreihung der fämmtlichen Reichskleinodien 
und Heiligthuͤmer, welche in Mürnberg auf: 
bewahret werden. Mit 13 Echrift: und einer 
Kupfertafel. Nuͤrnb. 2790. gr. 8 

4a b. Deseription des ornemens imperiaux 
et des ‘saintes reliques da Saint Empire 
Romain, gardies à Nuremberg et a Aix 
la Chapelle.. Nuremb. ı7g0. gr. 6. avec 
XV plauches gravdes. 

43. Iuscriptio arabica, Hiteris cuficis anro 
textili picta, in infivma fimhria Pallii 
imperialis, inter $. R. Imp, Germ, Kli- 

noilia Norimb. adservyati. Delineata ct 
explicata, eu:n XVI tabh. ligneis, et II. 
acneis, Norimb. 1790, 4 maj. j 


44: Befcheeibung - des nürnbergifchen Rathhauſes. 


1790, 8, 

45, Soscimina antiquiss. Scripturae graecae. 
tenuioris, seu cursivac, ante Imp. Titi 
Vespasiani tempora. Ex inseriptionibus 
extemporalibus Classiariorum Pompeja- 
.norum exhibitı, Cum tab. acnea. 
Norimb, 1792. Fol min, 

46. Mantissa. ad inscriptiones extemporales 
Classiariorum Pompejanorum,. Cum tab. 
aenva. ib. 1795, Fol: min, 

47. Coltectio ampliss. Scriptorum de Klino- 
diis $S, R, Imp. Germ, de eoronatione 
imperat. Germ, atque de rege Romano- 
rum et Electoribus. 2795. 8 maj. 
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4% Descriptien du Cabinet de Mr. Paul de 
Praun, arec VII plauches gravées. ä 
Nuremb, 1797. 8 maj. j 

4g. Catalogus Chirographorum et Epistola- 
rum autographarum Personarum cele- 
brium, Norimb, 1797-und 180%. 8 maj, 
Steht auch im aten Theile des neuen Literaturs 
Jrurals, pag. 286-299. ° 

50, Neues Joutnal zur Riteraturs und Kunſt⸗ 
—* at u, 25 Theil. Leipzig 2798 bis 
—1 * * er 

51. Merkwürdigkeiten der Bürfibifchöflichen Stadt 
Bamberg. Nürnberg 2799. gr. 8. Zufäße in 
den Litetar. Blättern. Ster Bd, num, g. 

a —— — — ——— in 

uͤtndetz. Von einer Liebhaberin nuͤtzli 
Lectuͤte. Nuͤrab. 1800, gr. 8, — 
58°, Gıfgigte der Juſtina Utzmaenniſchen Armen 
Rftung, Mit Beplagen. 1804. 7 j 

54. Notitia daoram Codd, musicorum Gui- 
donis Aretini Saec, XI. et S, Wilhelmi 
Hirsaugiensis Saec. Xil. in menmbranis 


exaralorum. Cum Il tab, aeneis. Norimb. 
1804, 4 — 


vo. Beſchteidung dee chemals zu Aachen aufbewahr⸗ 
ten drei Kaiferl, Krönungszierden: des tee 
Lvongelienduches, des arabifchen &äbels Karla 
Srofen, und de Gapfel mit der Erde, worauf 
tus Dlur”des feiligen Ctephanus fol” gefloffen 
fen. Mit 4 Kupfertafeln, ebend, 1801. 4, 
uf. mit. dem Krönungs + Diario 
ne Mattpias, Mit 4 Kupfertaf, ebend, 


56. Notitia triem codicam au ographorum 
% Regiomontani, Cum’ tab, aecııca, 
Norimb, 1801. 4 ma). 

57. Uber die fobelhafte fo i 

genannte Beil. Ampulle 
er Saldoͤl Fk i i tu 
end Alter — Reime. turmberg 
3. Charta fundationis novi hospital; 
nn pepitalis ad 
pir. 8. d. 13. Jan. 1339. eonfirm. 


Senstus Norimb. d. 5. Febr. 1541, et. 


corrobatione. Imp. - Ludoy IV. ; . 
Yusd, auni, —88 1501, gr. 8. ʒavari 


59. Benedicli de Spinoza adnotatt, ad tract, - 


beolog. politicum, Ex autographo, cum 
IMagine ei chi i * 
* — — Philosophi. Hag. 
‚ Designatio seriptoru i 
10 m editorum et eden- 
* Chr, Ih. de Murr. Norimb, 
un edit, U, auct, ıbid. 1805. 8, 
x bie ‚Patentes jmperatoris Sinarum 
AR-Hi. Sinice er hauine, Cum in- 


Krpretatione, R, P; Iguat, Koegleri, 8, 
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J. Ex archetypo Sinensi, additis notitiis 
Sinicis. Cum tab, aenea, Norimb, et 
Altd, 1802. 4. 

63. Theophaniae Augustae, Ottonis II. imp. 
conjugis, Corona aurea, Norimb. 1803. 4, 

63. Jo. Koffer, e S. J, historiea Cochinchi- 
hae descriplio, in epitomen redacta ab 
Anselno Eckart, S. J. Norimb. 1803, 
8 maj, i . 

64. Des Marquis ob. von Alorna Befchreibung 
der Gefaͤngniſſe von Jungueira in Portugal, 
mit Nachrichten von dafigen Etaatsgefangenen, 
bis 1777. Aus dem Portugiefifcyen, von Hrn. 
on Anfelm vor Edart. Mürnberg 1803, 
gr. 8. —F 

65. Ueber den wahren Utſprung der Roſenkreuzer 
und des Frepmaurerordens. Nebſt einem Aus 
bange zur Geſchichte des Tempelherren. ul: 
bach 1803, 6. 

66, Beiträge zur arabifchen Literatur. Mit 3 Ku: 
pfertafeln. Erlangen 1805, med, 4. _ 
67. Abhandlung von dem Krönungsringe, welcher 

ehemals bei den teutfchen Neichskleinodien war. 
Amberg und Suljba 1804. gr. 8. 
68. Beſchreibung der Marienkirche in Nuͤrnberg, 


niebſt Urkunden, Mit einer Kupfert. Nuͤrnb. 


2004, 4. 

6g. Conspectus Bibliothecae Glotticae uni- 
versalis, operis quinguaginta anuorum. 
Norimb. 1804. & maj, 

70% De Papyris seu voluminibus ecis 
— * commentatio: * 

ic, Ignarrae explicatio Lamellae aenae 
Exsecralionis reperiae prope Petiliam, 
Subjuugitur specimen script, graecae cur- 
sivae Sueculi HU vel Ill, Cam 3 Tab. aen. 
Argent. 110% & maj. 

71, Die jetzige Welt. Em Lehrgedicht; Ate verm. 
Auflage. Nuͤrnb. 1504. . ar. 8 

72, Die mediceiſche Venus und Phryne,' Dresden 
1804. gr. 8. 

75. Chirographa Personarum celebrium, e 
eolleetione 0, T. de Murr. Missus I. 
Xlt "Tabnlar, Vinar. 1804. Fel. reg. 
In allem kamen 60 Kupfertsfeln mir Tepe 
heraus, j 

74. Bepträge zur Geſchichte der Ältefien Kupfer: 
Ride. Mit 5 Kupfertafeln. Augsburg 1804, 
gr. 4. 

75. Bibliotheque Glyptographigue, Dresden 
1804. 8, 

76. Beſchreibung der fihönen, zu einer Fontaine 
auf dem Marktplatze zu Märnberg beſtimmten 


edit. 


En 2 
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iguren von Bronze, welche ehemals in ber 

ne zu Nürnberg zu fehen waren, „Mit 
einer Kupfert. 1797. med, 4, 

77. Abhandlung vom Guß großer Bildfäufen aus 
Bronze. Steht in deffen neuen onrnal zut 
Kunftgefehichte. Leipzig 17985 8. ıfler Th. 
pag. 547-572. . 


‚ 8. Adnotatt. ad Bibliothecas Hallerianas, 


Bot. Anat, Chirurg, et med. pract. cum 
vwariis ad scripta Mich. Serveti perlinen- 
tibus. Erl. 1805: 4 maj. 

9. Ignaui Koegleri S. J. notitiae SS, Bi- 
bliorum Judaeorum in imperio Sinensi. 

‚ Edit. II. auct, Halae ad Salam 1806. 

80.“ Urkunden. der vornehmften Drte, mit welchen 
die Reichsftadt Mürnberg Zollfregheiten errichtet 
Hat. Nürnberg 1807. gr. 8, 

8ı. Verſuch einer GSefchichte der Juden in Gina, 


nebft P. Ig. Köglers Befchreibung ihter heil. 
Bücher in der Synagoge zu Kaifong - fu, 


und einem Anhange von Entftehung des Pen: 
tateuchs. Halle 1807. ge. 8, 

33. Diele Manuſcripte, die Nopitſch alle 1. c., 
Ranfuͤhrt, wo auch die Auffäge in Zournalen zu 
finden find) +» 

» Mutr een Beinzch) aus Anfpäch, 
ſchrieb eine -Disp. de Contumacia non-respon- 
denti. Halae ı7ı7. 4 6 Bogen. 
Boehmero, 
‘Murray {Adolph) Doctor der Medicin und 
fehr gefchicter Anatom, war am 23. Febr, 1750 zu 
Stodhelm gebohren, wurde. dafelbft 1772 Profeetor 
beim anatomifchen Theater, 777% erfter Prof: der Anas 
tomie und Chirurgie zu Upfala, 1799 Königl. Leib: 
arzt. Er war Mitglied der Kön. Akademie der Wiffen: 
ſchaften und der Gocietäten zu Etodholm, Upfala, 
Bafel, Florenz, Siena, Montpellier und der Nas 
turforfeber zu Berlin, und ftarb am 5. May 1803, 
Biogt. IV. Bb. pag. 107. Iatell. Bl. der Allg. 

2. 3. 1803. pag. 991. 

$5,.2.. Disp. Fundamenta testaceologiae, 
Upsala 1771. 4. 45 @eiten, Unter Linno. 
©. Goͤtting. gel, Anz. 1772. pag. 875. 

9. Observationes circa infundibulum cere- 
bri; ossium capilis in foetu structuram 
alienam; partemque” nervi intercostalis 
cernicalem. . Ups. 1772, 4. Unter Sidren. 
S. Goͤtting. gel. Anz. 1772. p. 2026. 

5. Disp. de fascia lata. ibid. 17% % © 
Goͤtting. gel. Anj. 1777. p. 723. 

4 — Nonnulla circa. methodum Luis ve- 
nereae euraudae medicamenta, ib. 3777. 
4 6 Bogen. Gösting. geh Anzeig. 1778. 
‚Pag: 99-. j 


praes, 
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5. Disp. de paracentesi ‚eystidis urinariae. 
Ups. 1778. Goͤtting. gel. Amgeig.. 1778. 
pag. 56%. 

6. Anſchlag, betreffend Garl - Peter Thunbergs 
Lebensumftände. Upfala 2779. S. Goͤtting. 
gel. Anz. 2779. p. 1029. " 

7. Progr. de dentium et pilorum in ovario 
generatione,. Upsal. 1780. S. Goͤtting. 
gel. Anz. 2780. pag. 687; 

3. Om en owauling ställing pä nogra 
större Pulsäder stammar hos en Mün- 
niskia. Stockh, Wet, Ac, Hist. ‘Tom. 
XXIX. 

9. Diss, grad. de osteosteatomate. Upsal. 
‚ 4700. — gel, Anzeig· 2782. num, 23. 
a0, Disp. descriptio arteriarum corporis hu- 

manı in Tabb. redacta, 30 Seiten, und 

Disp. in Ancurisnıata famoris obserra- 

tiones, 6ı Eeiten, mit einem Kupf. Siehe 

Goͤtting. gel. Any. 1782, num. 153, 

11. Descriplio arteriarum. Veral. Goͤtting. 
gel. Anj. 1783. num, 104. P. I-IV. 

12. Disp. de Cirsocele. Upsal. 1784. 4. 
40 Seiten. Vergl. Allgem. Lit. Zeit. 1785. 

“num. 245. Götting. gel. Anjeig. 2786. 
pag. 128. 

15. — de tumoribas Salivalibus. 
1783. 4 14 Geiten. 

24, — de usu inustionum vario, et prae- 
cipue in Gangraerıa metastatica exoptato, 
ihid, 1787. 4. ah Geiten. 

15. — Animadrersiönes in Hernias in- 
completas, casu singulari illustratae. ib. 
1788. 4. 40 Ceiten, mit einem Kupfer. 
S. Goͤtting. gel. Zeit. 1798. 142ſtes Erüd. 

16. — in vulnera Sclopetaria abservatt, 

id. 1791, 4. 18 Eeiten. 

Murray (Andreas) war am 9. Auguft ‘1695 
zu Memel grebohyen, ging von der dortigen Eule 
3720 auf die. Univerfitär Königsberg, 3715 nach 
Jena, wo er 1717 Magifter ward, reifte im folgen« 
den Jahre nach Hamburg und Eneland, kam 171 
zuruͤck, las darauf Gollegia in Kiel, ward 172 


ibid, 


Prediger gu Haddebuy im Holfteinifchen, 1755 zwei⸗ 


ter Prediger bei der teutfchen Gemeine zu Etod: 
bolm, Afteffor des Gonfifterii und Inſpector der 
ieutſchen Schule, 1759 erfter Prediger daſelbſt, 
1752 Doctor der Theologie zu Upfala, und ſtarb 
im. Jahre * Strodtmann Geſch. jetztlebender 


Gelehrten. h. pag. 516 f. Prusse lit, IN. 
rag. 90. Moſets Lex. jegtiebender Theologen. 
pag. 561. 


90. ». Diss, de Kinaeis. Jenae ıyı7. Ber: 
mehrt unter dem Titel: -Commentalio. de 


— 


2. Murray. 


Kinaeis, qua varia codicis sacra loca il- 


lustrantur, Hamb, 1718. 8. 9 Bogen. 
Unſch. N. 1728, pag. 164. Jahrgang 1724. 
pag. boo. — 

2. Diss. de Deo ex voce animalium demon- 
trando. Kil. 1720. Verm. Hamb. 1724. 

. 7809. Gamml. von A. und N. theolog. 
Sachen 1724. pag. 527. Act, erudit. 1725. 
pag. 462, October. 

3. Die Wahrheit und Goͤttlichkeit unfers chriſtl. 
Glaubens, nach Anleitung, der Evanzelien, 
Hamb. 1733 bi6,1735, after bis Gter Tpeil, 
8. Fottgeſ. Samml. von A. und N. theolog- 
Enten, 1734. pag. 150, : 

3. Fünf Predigten von den zeitlichen Gluͤck der 
Nenſchen. Hamb. 1755. 8, Leipziger gel. 
Zeitung. 1735. p. 834. 

5. Ab: und Anzugspredigt. Hamb. 1736. 8, 
4; Bozen, ”® i 

6. Anweiſung zum tihtigen Verſtand des Ka: 
techismi. Siochholm 1737. 12. 

7. Leichenpredigt über Pf, 21. auf Burch. Precht. 
Etodheim. 4, 10 Bag. Es war die erfte 
Leichenpredigt die jemals in Etodholm bei einer 
Beerdigung vor der teutfihen Gemeine war ge: 
halten worden, i 

8, Erklärung der Epiftel an die Galatet. Reipz. 
1759 8. +1 Alph. . 

9 Die Zufunft Jeſu, nah den Weiffagungen 
da Propfeten. Aus Matth. 25, * In 
Kohls Kanzelreden, Th. I. num, 8. 


1, Die Erfahrung der Aufseftehung Jefu, über 
Ih r 19-25. Im II. Theile ebendafelbft, 


21, Sort ift die Li 4 ; 

eg en — 

22. Danfpredigt auf den Ftleden zwiſchen Schwe⸗ 

dem und Rußland. Ueber Jeſaias 12, 5. 

anb. Berichte 1744. 17066 Grüd. p- 136. 

rin Auszug ſtehei in den Act. Hist, eccles. 
ie » BB. pagN 236 f 

"Predigt Über Joh. 4 47-54 Stocholm 

170. 6. 5 Day. Bom Glauben ohne Ge: 

bern. Mider den Srafen v. ee j 


1% Ueefgte Iac, Cerenii Crärke des Gpriften: 
ee bewiiefen aus den Uttheilen der Heiden, 
enders des Flav. Joſephi von Chriſto in das 


Ko ungen 1768, Wieder aufgelegt 


25, Kurze Betrachtung Über Bi 
en \ e die Verfuchungen, da: 
wider Paulus. or. 10, 13. ie Gläubigen 


du Korinth eräfter Ind & 
Bibliorhef « Ja der Hamb. vermiſchten 
v. u. Bd. Pag. 260 - 267, 
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ab. Troſtgruͤnde wider den Tod. Aus Romer 8, 
In den Preußiſchen Zehenden. 2Bftes Stud, 
pag- 675 f. : 

Murray (John) Mebic. Dector zu Norwich 
und Norfolk, gebohten 1720, geſtorben am aßften 
Sept. 1792. Schrieb: An enquiry into the 
origin of slavery, with a plan for the 
dual.and secure emancipation, of slaves. 


Murray (Johann Andreas) ‚ein Sohn des 
Doctor Andreas, gebohten zu Stodholm am be 
Januar 2740, ftudirte dafelbft, und feit 1756 ju 
Upfal, machte 1759 eine Reife durch die füdlichew 
Provinzen von Schweden nach Kopenhagen, ftudirte 
ferner feit 2760 yu Göttingen, fing 1763 an da= 
ſelbſt Unterricht in der Botanik zu geben, ward in 
demfelben Jahre Doctor der Medisin, 1764 außer 
ordentlicher Profeffor derfelben, 1768 Magiſter dee 
Philofophie, 1769 ordentlicher Profeffor der Medicin 
und Aufſeher des der Univerfität gehörenden bafaniz 
fhen Gartens; 1780 Mitter des Königi. ſchwed. 
Wafaordens, 2782 Hoftath und Mitglied mehrerer 
elerten Sefellfpaften, ftarb dm 22, May 1791. 

xgl. Pütter I, 65. 6 f. II. 66. no f. Heyuse 
elogium. Goett. 1791. 4, Schlichtegr. Necrtol. 
1792. II. Bb. peß 25. Beine Schriften ſtehen 
in Meuſels Lex. IX. pag. 464 f. 

Murray (Johann Philipp) ein Bruder des 
Johann Andreas, war zu Schleswig am 30. Julius 
1726 gebohren, wurde feit 2735 zu Stochoim er: 
zogen, ftudirte feit 1745 zu Königsberg, feit Mi: 
haelis 1746 zu Upfal, und feit Michaelis 1747 zu 
Göttingen, mo er 2748 die Magifterwärde annahm, 
alsdann 1750 bis 1762 Gectetair der Königl. teuts 
ſchen Geſellſchaft, 1754 Adjunct der philofophifchen 
Fafultät, im Febr. 1755 außerordentl. Profeflor dee 
Philofophie, 2762 bis 1770 Secretair der Koͤnigl. 


Societaͤt der Wiffenfpaften, und in demfelben Jahre 


ordentlicher Profefior dee Philofophie, wurde, Starb 
am 12. Januar 1776. Pürter I. Th. pag. 179 fı 
11. Th. pag. 55 f. Heyne elogium recitat, 
d. 20. Jan. ame Seine Schriften fliehen in 
Meuſels 2er. IX. pag. 468 f, 

Murray (Martin) Magifter, aus Greifsmalde, 
ein in den orientalifhen Sprachen ſeht erführnee 
Seichrter, hielt fih 7 Jahre in England auf, ‚und 
mar ein Gehuͤlfe des d.au als diefer das Lexicon 
heptaglotton etc. Lond. 1669. Fol. I; Tom, 
berausgab. 1682 Eehrte er nah Hamburg zuräd, 
und ftarb dafelbft 1700, Molleri Cimbr. liter, IL. 
pag. 565. 

Murray (Patrick) ein Arzt im vorigen Jahr⸗ 
hunderte, fehrieb von einem ungewöhnlichen 29:jäh: 
rigen Bluten einer Frauensperſon.  Cbdinburger 
Derf. II. pag, 20. — Bon einem ungewöhnlichen 
Sefhmwulft des Unterleibes und MWafferfuct. Ebend. 
V,6, 26, 

P 
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Murray (Richard) Probft gu Dublin, verber 
Lehrer der Phitefophie und Matbematif, gebobren 
1726, geftorben den 20. Junius 1799. L'advocat IX. 
pag. 717 fe Man hat ven ihm mehrere mathema: 
tifhe und philoſophiſche chriften, befonders aber 
bat er ſich durch feinen Grundriß der Logik vielen 
Ruhm ermorben, und lange darüber in Dublin 
Borlefungen acbalten. 

Marray (Robert) fiehe Joͤcher III. p. 766. 

Murray ('Thomas) ein Gelehtter, gab heraus: 
The Laws and Acts of Parliament made 'by 
the Kings and Queens of Scottland, from 
James I, 1424 to Charles II, 1681, Ediub, 
1681. 

Murray (Thomas Archibald) Armenarzt in 
London, Wiitglied des Inſtituts zur Verwahrung 
von anftedenden Krankheiten, Derfaffer von Re- 
marks on the Situation of the poor in the 
metropolis as contributing to the progress of 
eontagious diseases with a plan for houses of 
recovery, 1300. 8. melde die Geſellſchaft zur 
Derbefferung des Armenmwefens nicht unbenußt geleſen 
hat, mar 177% gebobren, und ftarb den 16. März 
1802. Int. Bl. der A. 2. 3. 1602. pag. 726. 
Reuß Suppl. II. pag. 126. 

Murray (Wilhelm) ſiehe Mangfield. 

+ Murrho (Sebastian) fiehe Joͤcher M. pag. 
766, war in Golmar, wann, ift mir nicht bekannt, 
gebohren, und wuchs zu einer Zeit heran, mo Luds 
wig Dringenberg, aus MWeftphalen, eine Echule in 
Schlettſtadt errichtet hatte, in der er feine Schuͤler 
nach) einer eben fo angenehmen als leichten Methode, 
zu einer richtigen Kenntnif der lateiniſchen Sprache 
anmwies. Diefe Eule befuchte auch Murtho, 
und brachte e8 durch feinen Fleiß dabin, daß er au: 
Fer der lateinifchen, auch die griechifche und hebräi: 
The Sprache verfiehen lernte. In der Ießtern war 
vielleicht Reuchlin fein’ Lehrer, weniaſtens mweckfel: 
ten beide ſchon 1487 Briefe, Die das Studium 
dieſer Sprache betrafen, (Einer davon ift in den 
literae, Blaͤtrern, im dten Bande, pag. 325 folag. 
abgedrudt). Auch in der Phitefopbie, Aurisprudenz, 
Theoloaie, Seograpbıe, Bankunſt, Muft, Aftronc: 
mie, Dichtkunſt und Beredfamfeit barre er fi nicht 
en. erworben.  (Tritthemius im 

atal, illustr, virorum, pag. 168, ud in den 
Beriptor, eceles. pag. 39%. Franet, 1601). 
Derzüglich aber fuchte er ſich die © schichte ſeines 
teuifchen Vaterlandes befannt zu macer, Auf ſeines 
Freundes Wimpfeling Rath fammelte er aus den 
alten teutfhen Geſchichtſchteibetn Peuteriatien, allein 
fein befherdenes Mißtrauen biele ihn ab, fie. aanz 
jur Ausgabe zu ordnen, und fein früber Tod bin: 
derte ihn, ſelbſt diefes Mißtrauen, daß ihm ſeine 
Freunde zu benehmen fuchten, zu befieaen. Indeſſen 
Fam fein Nachlaß an fenen aelebeten Goönner, Georg 
von Gemmingen, Domprobſt zu Speyer. Dieſer 


Murrho. 


uͤberlieh die Handſchrift an Reuchlin, der fuͤr den 
Joh. Nauclerus bei dieſem um Huͤlfsmittel zu deſſen 
Chronik anſuchte. Entweder dieſen Brief, oder, was 
wahrfcheinlicher ift, des Murrho collectanea ſelbſt 
erhielt Wimpfeling, der fie dann ordnete, vermehrte 
und fortfehte, und mit einer ebrenvollen Erwähnung 
des angefangenen Verſuchs des Murrho heraudgab, 
(In der Sammlung hic subnotata continentur, 
Vita M. Catonis. Sextus Aurelius de vitis 
Caesarum. Beneventus de eadem re. Phil. 
Beroald. et Thomaeé Vrvolphii Junioris dis- 
ceptsiio de numine imperatorio. Epithoma 
rerum Germanicar, usque ad nostra tempore. 
Argent. 1505. 4 19 Bogen. S. Hummele 
neue Bibl. von feltenen Buͤchern, I. Bd. p. 47 f.) 
Vielleicht ift es nicht zu viel gefagt, wenn man die: 
fen Murrbo für den Vater der teurfchen Geſchichte, 
nach der Wiederherttellung der Wiſſenſchaften, bält. 
Er hatte nicht nur ein patriotifches Herz, fondern 
auch einen religiöfen Sinn, und das nicht blos um 
feines Standes willen. denn er war Presbpier und 
Canonicus in feiner Vaterſtadt, fondern aus wahrer 
Ueberjeugung; bievon gab er einen unmiderlegirchen 
Beweis. YWimpfeling hatte bemerkt, daß befenders 
italienifche Gelehrte, bei ihren fchönen Talenten der 
Dichtkunſt, einen überwiegenden Hang hatten, my: 
thologifche, oder unreine und zur Wolluſt verführende 
Segenfiände zu befingen. Er mendere ſich alfo. an 
Murtho, und bat ihn dringend, ſich an einen Did: 
ter zu machen, der einen reliaıdi; oder moraliſchen 
Segenftand befungen, und ſolchen für die Jugend 
zu beffern und zu richtigerm Verſtaͤndniß, mit einem 
Wort: und Gacdcommentar zu erläutern, Und da 
ihn auch ©. v. Gemmingen in Briefen aufforderte, 
dieſe Muße auf den Baptiſta Mantuanus zu vers 
wenden, fo acrbeitere er einen fihr ausführlichen 
Commentat Über des gedachten Dichters Parihenifum 
oder Lobgedecht auf die Jungfrauen Varia und Ras 
tharına, aus, welches das einz:ge vollfiändige Pro⸗ 
duct iſt, das wir von Murrbo haben. Er moute 
darauf eben diefes Dichtets Opus ealamitatum auf 
eben diefe Art erläutern, allein der Tod aberräaſchte 
ibn noch vor Vollendung deffriben. Er fiarb 1495, 
aligemein bedauert, und zu „roßenmm Verluft der Ge— 
lehtſamkeit, an der Pet. Siehe Tritthem. Catal, 
illustr. viror. pag. ı68. Yıterar, Blaͤtter Ul'Bd. 
pag- 52358. Die Titel dieſet beiden Arbeiten find: 
Baptistae Mantuani Portae dratorisqué clarise 
simgrum duarum Parthenteum lib:!, cum 
comfmentario Schast, Murrhunis, Arpent, 
1504, Iſt genau in den Litetar. Blätt. J. © 
pag. 329 1. befipricben. Autw. 1556. Folio. 
Siehe Fieytags Apparat, DL. pag. at f. 
Opus calumitainın Bupt, Mautuani, cum 
commentario Sebast, Murrhouis, von Se— 
baftian Brandt vollendet. Argent, 1502. 
Vergl. Lit. Bil. c. pug. 340 f. 
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Es gab noch einen Sebaſtian Murrho, den 
Joͤnaern, und «inen Caſpar Mutrho.“ Nom erſtern 
befinder ſich bei des Erasmus Schrift: De duplici 
copia, verborum et rerum commenlarii duo. 


Argent, 1514 ein Tettaſtichon, und bei der Aus: - 


gabe diefes Buches, Gtrasburg 1513, eine Dedica: 
tiongpiftel an feinen Lehrer Hieron. Gebweiler, auch 
dat er zu des Angel, Politienus Urberfegung des 
Hetien, Sttasb. 1513, einen Vorbeticht gefeßt. 
Eike Literar. Blätter l. c. pag. 343. — Gafpar 
Vaneo, ein Weltpriefler, war auch Wimpfelings 
Srard, und hatte diefen vermocht, feinen Zfidorus 
da ſchteiben. 

Murschel (Ehrenfried) ein Buͤrgermeiſters⸗ 
fe$n aus Bahlingen, im Mürtembergifchen, wurde 
Hy zu Heydendeim Diaconus, 15 7 Paftor zu 
Sarebad, und 1600 zu Hoheneck. Im folgenden 
Ihre erhielt er den Ruf zue Pfarre in Eferding, 
in Oberöfierrich, wo er 1615 eine Laͤhmung an der 
Zunge dutch einen Schlagfluß befam, er legte des⸗ 
Regen feine Stelle nieder und lebte 18 Monate zu 
Srutlingen, 2617 trat er, mac wiedererhaltener 
Orfundgeit , feine vorige @telle in Eferding wieder an, 
MO ee auch nach einiger Zeit fein Reben endigte. Er 
mer ein gelehrter und frommer Mann. Raupach 
hriefahe Zugabe zu dem evangelifhen Defterreich, 


Pag. 66 f, NMeue Beiträge 2, den A. und M.. 
785 f. 


tel. Sachen, 1751, pag. 


Murschel (Israel) ſiehe Joͤcher IIT. pag. 767. 
Leelesiast. Bisch, et — Gab ie 
Po brraus: Eifafifche Trauerpredigt. 1648, 4. — 
— Srefipredigt. Ctrasburg 1648. 4. — 

rxipubl. Argentinensis, ibid, 1655. 4 — 
ran Romae — Apocalypsis. Argent. 
314, — Antichristologia, R apocalypsis 

uli· Christi. ibid. 1624. —. Aurora, f. prae- 

—— aeternae. 1650, 8, — Vespera 
0 gratiae Dei f. praegustu \ 

morlis, Franck, 1650, —— — 


» struso rusissi i 
— „gbstrusissima in Symb, Apost, 


Samuel) ein Sohn 
- n am ı7, i 

ss J ſeinem Vater 1759 nach gen 

Yafıra 772, wurde Wagifter, erhielt 1777 die 


Sfeder: und iedri 

en Sriedrichsfchufe 
e — kam 1778 nach Betlin als — 
maheuſven Vymnaſium, leiſtete 1782 
—5 von Federn in Schwandte Gefellſchaft, 
* feit 1785 in Halle, darauf in Berlin, 
* F —V im —5 1805. M. gel. D. 
—* z. 567 f. Xp. Pag. 546. XI. Bd. 


H ı*, Lehrduch der 


Ana, Aus dem augmatif, von &, Mur 
Kr . 


Lateiniſchen überfegt. Halle 
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2*. Komifche Erzählungen, im Geſchmack des 
Boccaz. after Theil. Halle 1787. 2ter Theil 
ebend. 1788. ter Th. ebend, 1789. Ater und 
Öter Ih. ebend. 1790. Gter und legter Theil 
ebend. 1791. 8. 

3", Die Regierung Friedrichs des "Großen, Ein 

Leſebuch für jedermann. ıfles bis Bken Bänd: 
hen. ebend. 1787 bis 1790. 8, 

4, Ueber die Bertreibung der Pfälzer aus ihren 
Vaterlande und ihre Aufnahme in den preuß. 
Staaten; bei Gelegenheit des 100: jährigen 
Jubelfeftes der teutfch = reformirten Pfälzer 
Koloniegemeinde zu Halle aufgefegt. ebend. 
2768. 8, 

5°. Leben des Skaramutz. in Beitrag zur Ge 
fhichte des Groteskefomifchen. - ebend. 1789. 6, 

6°, Die Geſchichte des fiebenjährigen Krieges. 
Ein Lefebuch für jedermann. 5 Bde, ebend. 
1789. 8. 

7°. Gedanken über die Religion, von Friedrich 
dem Zmweiten, König von Preußen. Aus dem 
Sranzöfifhen uͤberſezßt. ebend. 1789. 8. 
Neue mit einem Anhange vermehrte Auflage, 
ebend. 1795. 8. 


8°. Leben des Grafen Gorfig Ulefeld, vormaligen 
Reichſshoftath in Dänemar, Ein Pendant 
zum Leben des Gtaatsminifters Grafen vor 
Struenfer, Breslau und Leipzig 1790. 8, 


9°. Die natürliche Tochter, Eine rührende Ge: 
ſchichte. 2 Theile. Halle 1790. 8. 

20°. Unterhaltende Auffäge für Leſegeſellſchaften. 
2 Bde. ebend. 1790. 1791, 8, 

21°. Vaterlaͤndiſche Gefchichte, Ein durchaus vers 
ftändliches Lefebuch für jedermann. 6.Bände, 
ebend. 1790 bis 1794. 8. ter Theil, oder dee 
neuern Geſchichte after Theil. ebend. 1795. 8. 

22°. Ueberſicht der merkwuͤrdigſten Wiltbegebengeis 
ten vom Jahre 2790. ebend. 1791. 8. 


25°. Akademiſches Taſchenbuch zum Nugen und 
Dergnügen für Studirende, auf das Jahr 1791. 
Mit Kupfern. ebend. 1790. 12. — Der 
Notarius Fafelius in Jena Hat daran Antheil, 
— Daffelbe auf das Jahr 1792. Mit Kupf. 
und einem Plan von Halle. ebend. 2791. 12, 
Unter der Vottede fieht fein Dame. 

24°. Leben der unglüdlihen Maria Etuart, Kb: 
nigin von Frankreich und Schottland. Nah 
den glaubwuͤrdigſten Nachrichten die davon vor 
hanten find. In 3 Thrilen. Mit einem Kpfr. 
Meiffen 1791. 8. 394 Geiten. 

5° Ausmahl der tehrreichiten Erzählungen’ des 
Heren Arnaud. Aus dem Franjoͤfiſchen. Ein 
Lefebuch für junge Leute, 5 Theile, Breslau 
und Leipzig 1792." 8. 
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16*, Leben und Charactere berühmter und edler im 
Jahte 1790 verftorbener Männer. Halle 1792. 

» 8. 154 Seiten. Fortſetzung von 2791. 
ebend. 1795. 6. 

17*. Gemaͤlde der Könige von Ftankreich, von 
Mercier. # Mach der‘ 2ten Dripinal . Ausgabe 
verteutſcht. ufter bis Iter Band. Meiffen und 
Pirna 1792 bis 179%. eigentlich 1795. 8. 

18*. Liderich der Erfle, Graf von Flandern, 2, Th. 
ebend. 1795. 8, 


19*. Geiſtererſcheinungen chne Geiſter. Leipzig 
1794. 8. 


20%, Sunfjeön Freuden der Ehe. Aus einem ur 
alten Werke gezogen. Gotha 1794. 8. 

ar. Leben des unglüdlichen Carl Etuart, Königs 
von Großbrittannien, Franfreih und Sriand, 
Nach den ‚glaubwärdigften Nachrichien die da: 
von vorhanden find. 2 Theil, Chemnitz 

B 1794. 8, 

22. Leben Friedrichs IT. Könige von Mreufen. 
Gür den Bürger: und Bauernftand bearbeitet. 


- Halle 1794. 


25%, Gallerie aller merkwuͤrdigen Menfchen die in 
der Welt gelebt haben. after Heft, Peter der 
Große. Chemnip 1794. — 2ter Heft, Ma: 
aniello. ebend, 1794. — ter Heft, Alexander 
* ebend. 1794. — ater Heft, Chriſtine, 
Königin von Schweden. ebend. 1796. 
Ster Heft, Ninon von Lenclos. ebend. 1799. 
— 6ter Heft, Aug. Herm. Franke, ebend, 2749. 
— ter Heft, Ewald Friedtich, Graf von 
Herzberg, _ebend. 1796. — Str Heft, 
Friedrich II. Ghemnig 1797. — gter Heft, 
Franz Algarotti. ebend. 29797. — 20ter Heft, 
Dlivier Srommell. ebend. 1801, zater 
Heft, Ignat. von Lojola. ebend. 1801. 8, — 
a2ter Heft, Albr. Dürer. 1802, Dier Hefte 
machen einen Band aus; jedes Heft ift mit dem 
Bildniffe der darin gefchilderten Perfon geziert. 

a4*. Ein Auffag in der Amalthen. 

25. Noch verfchiedene anonyme Schriften. 


26. Antheil an verfchiedenen periodifchen Schriften 
und gelehrten Zeitungen, 


Mursinna (Samuel) war zu Stolpe in Hin: 
terpommern am ı2. Nov. 1717 gebohren, ging bis 
in. fein zates Jahr im die dortige Echule, fam 
alsdann mit dem Hofprediger Gtubenrauch nad) 
Berlin, der ihn in das Joachimsthaliſche Sumnas 
fium brachte, beaab ſich 1758 auf die Univerfirät 
Halle, und wurde 1740 Hofmerfter der Soͤhne der 
Frau Etatsräthin von Knyphauſen, 1742 aber der 
Soͤhne des preuhiſchen Staatsminiſters von Mar 
fall zu Berlin, und zugleich Auffeher über deffen 
koſtbare und auserlefene Buͤcherſammlung. Durch 
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die Vermittlung diefes Minifters ward er 2745 Im 
fpector des theologiſchen &eminarii im Joachims⸗ 
thaliſchen Gymnafio. Als bald darauf der Profeflor 
Naude farb, fo erhielt er den Auftrag, deſſen mas 
thematifche Vorleſungen fortzufegen, den Seminari⸗ 
ften aber ertheilte er Unterricht in den Örundfpracen, 
1750 wurde er, nachdem er verſchiedene Anträge zu 
Mectorftellen ausgeſchlagen Hatte, Prorector am 
Wertherfhen Gomnafie. Von diefer Stelle ward er 
1768 nad Halle als ordentlicher Profeflor der Theo: 
logie und als Auffeher über das Gomnaſium berufen, 
und farb am ı5. Februar 1799. Lebensbeſchreib. 
jegtiebender Gotteegelehrten in ten preuß, Landen. 
ifter Th. pog. 115-123. Herings neue Beitraͤge. 
iſter Th. pag. 186 folan eine Schriften fichen 
in Meufits er. IX. pag. 47: folgg. Don feinen 
binterlaffenen Vemerfungen, die ſich über 2000 bis 
laufen, zu Scapulae Lexie, gr. lat, fiehe Algem. 
Xır, Any. 1796. pag. 354. 

Murtadi, fiebe Acer UI. pag. 767. Eeine 
Schrift: P’Egypte ou il est traite des Pyrami- 
des, uͤberſetzte Vattier aus dem Arabiſchen ins 
Franzoͤſtſche. Paris 1666. 12. Auch erjibien fie 
in demfelben Jabre in 8. englifh, s, t. the Egyp- 
tian history, treating of Ute Pyramide, the 
inundation of the Nile, and other prodigies _ 
of Egypte, according to the opinions and tra- 
ditions of the Arabians, Written originally 
in the Arabian Tongue, Englished by J. Da- 
vies of Kidwelly. 

Murtola (Caspar) ſiehe Jöcher III. pag. 67. 
&ein Gedicht: Della creatione del mondo poe- 
ma sacro, giorni sette, canti sediei, erſchien 
Venedig 1608, — Nutriciarum sive naeniarum 
L.NI. Rom. ı601. 4. 

de Muruzabel (Joseph) geweſener Profeflor 
der Rhetotik zu Madrid, fehrieb: Explicacion se- 
gun las reglas de retorica de Ja oracion ‚de 
Ciceron, pro L. Manilia. Madr. 1775. 8. — 
Compendio de retorica latina y Uastellana. 
ibid. 1781. 8. 

Musa oder Moses, fiehe Jöcher III. p. 767- 

Musa ben Musa, fiehe Jöcher Ill. p. 767. 

Musa (Anton.) ſiehe Jocher II. Pag. 767. 
Leibarzt des Karfers Auguſtus. Er Hielt das Falte 
Bıd für ein allgemeines Huͤlfsmittel wider alle 
Krankheiten. Stellte dadurch einmal den Kaifer 
Auguftus wieder ber, verordnete es dem Dichter 
Horaz mitten im Winter, tödtete aber den jungen 
Dearcell, des Kaifers Enkel, damit. Jagemann's 
Sefch, der Wiſſenſchaften ın Italien. xfier Band . 
pag. 282 f. — Es führen ein Paar Schriften feis 
nen Namen mit Untecht. ») Libellus de tuenda 
valetudine ad Maecenatem. Nürnberg 1538. 
und 2) Desherba betanica lib. I. et L. Apulejı 
de medicaminibus herbarum lib. I. per Gab, 
Humelbergium recogniti et emend. adjuncto 


J 
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commentario — Tiguri 1637. 4. — 
Basil. 1328. Folio. . 

Musa (Auton) ſiehe Braſavolus. 

+ Musa (Auton) fiehe Joͤcher III, pag, 768. 
Er mar einer der erflen die das Evangelium nad 
anackangener Reformation verkuͤndigten. Im Jahre 
1524 Iebrte er nach luthetiſchen Gtundſaͤtzen zu Er: 
fürt in der Auguftinerfirche, 2529 begab er fich 
nach Altenburg, 1556 nach Jena als Superinten 
dent, 1538 im aleicher Würde nach Rochlitz, und 
2544 nach Merfeburg als erfier Euperiritendent und 


Aıfor Gonfifterit, premorirte in eben dem Jahre h 


je keipyia als Licentiat der Theologie, und gab bei 
fivm Amte im Lager des Ghurfürften Morig zu 
Ersten zunleih einen Feldprediger ab, Gr farb 
aber daſeſdſt 1547, Montags nach Vernhaidi, im 
Auqufmenate, Wette evangel, Jena 1. p. 65 f, 
Zadias Meiſebutger Stifis Superint. p. 26-34. 
Ja der Eommſ. von A. und N. theelog. Eachen, 
279%. pag. 2h-259 Iteht ein lateinifcher Brief 
von ıbm, dan er 2596 An Stephan. Koch efchrie: 
den bar. — Oratt. duae, habitae in academiae 
Lipsicae solenni conventu, initiis brumalibas 
a. «543 d. au. Der, et vernis 3, Nonas Martii ; 
In quarum priore, benelicia Dei immensa 
eiga genus bumanım ‚praedicautur, el ex- 
— sentenlia Poalmi 7. Oxculamini fi- 
um erc, Antouii Musae, Posteriore autem 
—— de cultu vero Dei, et.ritibus ce- 
montarum ac disciplina et jejunio, Lips, 
4, v. d. Hardt @nlogr. — p. —* 
Musa (Anton) faprieb: Singularia de viris 
eruditione florentibus. Wittenb, 1728. 8, 
Musa (Artorius) ein berühmter Arze in Kom, 
* — des Kaifers Auguflus, dem er das Leben 
a Ealacıt auf den Pbhilippinifchen "Feldern 
n E Auf feinen Verfchlag nämlich ließ fich der 
hg fer in einer Sänfte an den Drt tragen, 
— Sdlocht ſollte geliefert merden Brutus 
— ie Lager, das der aiſet verlaſſen Hatte, weg, 
— mar den blutgietigen Händen deffelben 
* In der Arzneitunſi folgte er den Lehr: 
— Aschpiades; er mar Übrigens vom Anto: 
om ufa getſchieden. S. Dan, Vinck amoe- 
- Philolog, medicac, pag. 323 f. 


“* (Matth,) von der Inf Fehmern, ein 


. —* Sangeliſchet Prediger zu Koftod, Magiſter 


ephie, wurde ıöhn Doctor de T i 
u 3 L t Theolo ie, 
liter, Men g unlus 1564. Molleri Cimbr, 


ice us, ein Philoſoph und Heldenlieder— 
—*8 Athen, ein Sohn —— U. und 
Don im ri Pbeus, fiehe Hörer II, pag. 768, 
— führen die Alten Tine ziemliche Menge 
Die Ze an, wovon Fadricius B. G. L. Le. ı6 
—X sefammelt har, es ift aber nur no 


dicht, von der Lirbe der Hero und des 
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Leanders, übrig, Die Altefle Ausgabe foll Die feyn, & 


die‘ Aldus Manutiug noch vor feinem Ariftoteles, 


‚ wahrfcheinlich gegen 1494, in 4. berausgegeben bat. 


Don ihr weitdt die 2te Aldinifche Ausanbe nur we: 
nig ab, fie hat den Titel: Musaww cic, Musaei 
opusculum de Herone et Leaudro; Orphei 
argonautica. Ejusdem hymui. Orpheus de 
lapidibus. Venet. 1517. 8. Abgedrudt Florenz 
Ts 8. Die zweite Ausgabe ift auch ohne Drud: 
ort, doch dar Maittaite bewiefen, daß fie nicht vor 
1494 gedrudt ſey. — Inter H. Stephani poätas 
eroici carmivis principes, Paris 1566, Fol, 
— In Jac, Lectii corpore poetarum 'Francor, 
Gener. 1606. Fol. — Bon Dan. Pareus, 
Francf. ik 4. — von Joh, Heinr, Kro- 
mayer. Hälae, Magd. 1721. 8, zum Gebrauch 
der Jugend — cum scholiis graecis ex recens, 
Matth. Roever, Lugd. Bat... 1757., 8. und 
andere mehr. 

Musaeus (Augustin) fiehe Idcher IM. pag. 
769. Die» Apologia ete, ijt 1537. 4. gedrudt, 
Der Traci. de formalibus et modalibus di= 
stinclionibus zu Bologna 1524, 4 

Musaeus ne) ein Dichter, fihrieb: Per= 
seidos libr. X. und de Eumene et Attalo re- 
gibus. Snidas. Joͤcher fagt II. 768. er fei von 
Ephefus geweſen. 

Musueus (Grammaticus) fiehe Joͤcher II. 
pag- 768. 

Musaeus (Johann) ein Sohn des Doctor 
Simon Muſaeus, mar erft Diaconus zu Römpild, 
1550 Diaconus zu Schleufingen, 1565 Pfarrer zu 
Dbermaßfeld, wo er 1607 ſtarb. Er fell ein großer 
Liebhaber der Alchymie geweſen feyn. Sein Cohn 
Johann war Mfarcer zu Langenwiefen, und Bas 
ter der beiden berühmten Theologen, Johann zu 
Jena, und Peter zu Helmnädt und nachher zu Kiel. 
Ed biograph. Nachr. von den Predigern in Henne: 
berg, pag. 117. Diem. K. ©. der Grafſchaft 
Henneberg, pag. 88. . 

+} Musaeus (Johann) Profeffor zu Jena, ſiehe 
Joͤcher II. pag. 769. Wergl. Zeumeri vit. pro= 
fess, Theolog. Jenens. pag. 178 folgg. Beiexi 
Syllabus rector. Jenens. pag. 4y2. Er erhielt 
den erjten Unterticht von feinem Vater Jodann 
Muſaeus, zu Langenwiefen im Schwarzdurgiſchen, 
und auf der Schule zu Arnftadt, ging 1635 auf 


die Univerfirae Erfurt, darauf nach Jena, wo er 


am 4. Auguft 1635 Magiſter wurde und Privat: 

Gollegia las. 1645 erhielt er die Profeffur der Ge: 

ſchichte und Dichtkunſt u. f. m. 

$$. 1. Disp. de cultu divino Enochi. Erford. 
2654, 4. Gegen den Jeſuiten Georg Holz⸗ 
hagen zu Ingolſtadt. 


2. — Thes. ex Logica et Metaphys, Je- 


nae 1635, 
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3, De bavbarismis N. T. contra Grossium. 
Jen. 1642. ı2. 

4. De usu principiorum rationis et philo- 
sophiae in controversiis theologicis, con- 
ira Vedelium. ib. 1644. 8. ı6%7. 

5. Diss. de aeterno Bee decreto, 
ib, 1646, 4. 1664. 


6. Bedenken, ob gute Werfe nöthig feyn zur 
Seligkeit. ebend. 1650. A. 


7. De resurrectione Christi ex mortuis, ib, 
1655. 4. 


8. Unbeweglicher Grund der Augspurgifchen Con⸗ 


feffien. ebend. 1654. 4. 

9. De natura et definitione ecclesiae, ibid. 
1655. 4. 

10. Vertheidigung des unbeweglichen rundes, 
deffen dee Augsp. Conf. verwandte Lehrer zum 
Beweis ihrer Kirchen fich — wider 
Johann Kedden. ebend. 16656. 4. 252 ©. 

11. De distinctione ecclesiae in universalem 

“ et particularem, ibid. 1656. Pars II. ib, 
1657. 4 ' 

ı2. De conversione hominis peccatoris ad 
Deum. ib. 1659. 4. 1672. 

13. Tract. de conversione hominis contra 
Walenburgium, ib. 1661. 

14. Biblia Lutheri -Ernestina_contra Vitam 
Lbermannum vindicata, ib. 1663. 4. 
15. Fundanıenta concordiae meditatae, Jac. 

Masenii. ib. 1665. 4. 

16. Contra Herbertum de Cherbury, de in- 
sufficientia luminis naturae ad salutem, 
diss. Jen. 4, 

17. Diss. de sacra coena, contra Jo. Vorstiuim. 
ih. 1663. 4. , 

18. — de Baptismo, ib. 1664. 4. 

19. — de aeterno electionis decreto. 
1664. 4. 1670. 

20, Angelologia Apost. ibid. 166%. 4. 

2ı. De communione sub- utraque, 
1664. 4. 


22, Quaeslio: an ductu,luminis naturae ſ. 
principiorum rationis homo ad salutem 
aeternam perlingere possit? ib, 1668. 4. 

25. Diss. super epis. ad Roman. ibid, 
1669. 4 

24. — an gentiles absque- fide in Chri- 
stum per extraordinariam Dei gratiam ad 
salulem ete. ib, 1670. 4. 


ibid. 


Jenae 


25. — ad locum Pauli Rom. V. 12. ib. 
1674. A. 
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26. Diss, de libertate philosophandi, ibid, 


1674. 
27. — de stupore dentiam e gustu Om- 
phacii alieno Rs. Phil. Müller. ad Ezech, 
38. ib, 1674. -4. 
28. Disputatt, theolog. variae, ibid, 4. 


29. Ablehnung der Verlaͤumbbdung: Ob märe zu 
Sera eine neue Secta derer fogenannten Ge— 
wißner entftanden. ebend. 1674. 1675. 4. 

Z0. Bericht, welcher Geflalt die Lehre von der 
Buße müffe vorgetzagen werden. ebend. 167%. 
4. 8 Dog. 2te vermehrte Auflage 2575. 

5ı. Diss, contra Alethaeum de quaestione; 
An conjugium inter plures quam duos 
esse possit? ib. 1679. 4. 


Musaeus, 


32. Theses theologicae Je conjugio, ibid, 
1675. 4. 
33. De beatitudine et damnatione. ibid. 4 


Francf. 1675. 4. 
34. Introductio in theologiam. ib. 1677. 4. 


55. Disp. theol. de fide quibus annexus 
discursus geminus de certitudine salutisete. 
ib. 1677. 

56. Erklärung der Jenaifchen Theologen über 45 - 
permeinte  Meligionsfragen oder Gontroverfien. 
ebend. 1677. 4. 

7. Contra Curcellaecum. An gentiles abs- 

* * * 9— 
que fide inſernum vitare possint? ibid. 
1676. 4. 

38. Diss. inaug. Rs. u Sagittario de Na- 


talitiis Martyram. ib. 1678. 4. 

39. De theologia in genere et scriptura sa- 
era, ib, 1679. 4. 

40. Quaestiones de Syneretismo et scriplura 
sacra. ‘ib, 1679. 2680. 4. 

41. Gruͤndlicher Bericht und Lehre von der Buße, 
der Zenaifchen Theologen. in 4. " 

42. De Polygamia, 4. 

43, Praelectiones in epitomen Form. Concord. 
Jena ı701. 4. 2 Alph. 6 Bog- Seriptum 
posthumum. Act. erud. ı701, p. 526, 
Sammt. von A. und RN. theol. Sachen, 1733. 
pag. 760 f. 

44. Nachticht von feinen Quaestionibus de Syn- 
erctismo, fiehe Samml. von A. und M. 
theol. Sachen, 1722, pag. 247 folgg. 

45. Collegium controversiarum, Jena 1701. 4. 
3 Apd. A: Bog. Eamml, von A. und NM. 
theol. Sachen, 1753. pag. y4d. 

Musaeus (Johann) aus Petershagen in ber 

Mark Brandenburg, ein Sohn des Predigers glei: 

shes Namens, gebodren am 27. Dec. 1652, befuchte 
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ein Jahr das Cbllniſche Gymnaſſum und dann dag 
Drrinifche, zog 1677 nah Wittenberg, murde 
1662 Baccalaureus inferior, 1685 Eubeonrector 
des Betliniſchen Gymnaſii, und in demfelben Jahre 
ju Jena Magiſter, nachdem er eine Öffentliche Die: 
zutation unter Ftiſchmuths Prafidio vertheidiget 
faire, trat 1690 das Contectorat zu Guben, 1643 
dus Kerterat an, befam 1706 epileptifhe Zufälle, 
un) Marb daran am 25. Julius 2708. Dicterich 
Vurliner Klofter: und Echulbiltorie, pag. 342. 
Musaeus (Johann Carl August) ein geme: 
fen Licblingefchrififteller der Teutfihen in der ſchoͤ⸗ 
mn Litetatut, und von Seiten feines Characters 
“see det beſten und edelſten Menfchen, mar im 
übte 1755 zu Jena gebodren, wo fein Vater als 
Lardtichier fand, In feinem gten Jahre nahm ihn 
fin Vetter, der Supetintendent Weiſſenbotn in 
Auf, zu fih, mit dem er im folgenden Jahre 
ua Eiſenech jeg, wo er bis in fein 19te8 Jahr 
blieb. Seht ging er nach Jena, fludirte die Theolo— 
pie, kehete nach viertehalb Jahren zu feinen eltern 
zutuͤch, war einige Jahre Gandidat des Predigt: 
guues zu Eiſenad, mo er oft mit Beifall predigte. 
Als er aber au Prarcode bei Eiſenach Prediger wer: 
den follte, widerfehten ſich die Bauern, weil er ein— 


mi getanjt hatte. Im Jahre 1763 fam er als“ 


Pooenbofnteifier nad Weimar u 
Hof ‚ und na ahren 
Us Ptofeſſor an das dortige une ' —* 
m — Herzen endigte fein irdifches Leben am 28. 
erh 1787. Vetrgl. die in Meuſels Lexicon an: 
en * Quellen, wo au pag. 474 f. Tom. IX. 
ki * Ehriften angejeige find, ein Bildniß ſteht 
an — — der neuen Bibl. der ſchoͤnen 
en ır i f 
Pal ‚06, und vor feinen nachgelaffenen 
— (Johann Georg) Magiſter der Phi: 
an mar 1748 fchon . Infpector des Lyceums 
* ie 1799 (dean da trat Srorg Kafper 
Man — itlle an) Pfartadjumet, und zuletzt 
— Sonnebetg — Neuenhaus im 
J 1, mo er 178... ſtach. Zu ſei 
er Meufels Lexicon IX. pay. 475 angeführten 
* 3 dire noch: Progr,. de utilitate, 
Pr A cortubernio bunorum perce- 
bihliuthernn 1751. 4 1 Bogen. De 
ee mise ulilitate et —— 
Beg. — Meinurian san 
: um: 
erg a. Osmahrugo- Monasteriensis ae 
: — —— celehrandam, 
Hanae seen . Memoria paris Ausu- 
delie. ecularis altera, ihid, 1756. 2 Bog. 


Musae : 
Ride dei Yu oh Gottlich) wurde an Matt: 
fra Rare, rl Izruar 1700 arböhren, mo 
br Eat, H — tnſt, Paſtor war. Gr beluchte 
ftir Yeng‘ nflade, ang 1718 auf die Unter: 
‚ Runde 1797 Magier, Und disputirte 
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feßr oft, 27350 Gollahorator an der Stadtkirche zu 
Jena, und 1732 Diaconus, fiarb aber ſchon am 
6. Det. 1737. Wette evangel. Jena I, pag. 166, 
Schmerſahl zuverläßige Nacht. von juͤngſtverſtorbenen 
Gelehrten II. pag. 24 f£ Er ſchriebd: Disserta- 
lionam philosophicarum de infamia crucis 
per Christum depulsa. Diss. I, Jen. ı727, 
65 Bogen. Diss, li Mena 
Musaeus (Joh. Heinr.) fiehe Meufel. 
Musaeus, Presbyter zu Maffilien, der gegen 
461 farb. 
$$. ı. De SS. Scripturis leoliones, totius 
anni festivis diebus aptas, 
2. Responsoria eliam Psalmorum capitula, 
temporibus et lectionibus congruentia, 


3. Viele Homilien, Cave pag. 268, 
Musaeus (Peter) fiehe Joͤcher III. pag. 770. 


Vergl. Thieß Gelehrten :Gefchichte der Univerfirät 
Kiel I. pag. 2 folgg. Strider IX. pag. 32ı f. 


Dolle Lebensbefchreib. der Profeſſ. theolog. zu Rins 


teln, ıfler Th. pag. 275 folgg. 
. 2, Disp. politica de quaestione, an prin- 
s caps legibus sit solutus? Jen. 1644. 4. 
2. Tract, de lege civili, quo cumprimis 
doctrina de poenis illustratur, tribus 
propositus disputationibus, Helmst. 1647. 
1672. 
5. Nadelæ seu introductio in theologiam, 
Rıut, 1649. 4. 
4. Disp. de seriptura sacra. ib, 1650. 4. 


5. — de fide justilicante seu salvifica, 


ibid. 1652. 4. 

6. Disputatiuncula de natura et constitu- 
tione ihcolugiae. ib. 1650. 4. 

7. Zußyrnpera philosophica. ib, 2655. 4. 

8. Exercitatio de antiqua germanorum re- 

ublica.. Rs, Gust, Jo. Fridr, Raschio, 
ıb. 1655. 4. Wieder abgedrudt in Ahasv, 
Fritschii volum. uov. exereitatt, juris 
publ, Lips. 1675. 4. num. i. 

9. Disp. moralis de jure in genere et in 
specie de jure nulurae. ib. 1654. 4. 

10. — — de justitia, ib, 1654. 4. 

11. Orat. contra Atheos, cum justitia Dei 
yugnare contendentes, quod malis bona 
in hu vita conlinganl! Rint. 1656. 4, 

12. Disp. de oflcio Christi mediaiorio, ibid, 
1657. % 

15. Disputalt. metaphysicae. ib. 1656 folgg. 
4. 1b. 1665. 4, Jenae 1671. 4. recusae 
curanlibus Sim, Henr. et Petro Autoris 
filiis cum nolis ejusdem marginalibus, 
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Jenae 1686. 8. , Der ate Theil de simpli- 
ei et composito ift nicht gedrudt worden. 


4. Progr, fünebr, in obitum Petri Lucii, 
Rint, 1656. 

5, Disp. inaug. (sub ejus praes. 
— e Genes. ‘I. 26. 27. h 7. Rs. 
auct. Matth, Cadov. ibid. 1657. 4, 


16, Thesium theol, series secunda, de prin- 
cipio Lheolopiae. $. S. ib. 1660. 4. 

17. ‘Trias controvers. — de ente, cum 
aliquot miscellis. ib. 1660, 

18. Disp. theol. de theol, in genere et Scrip- 
tura S. Mindae 1664. 4 Iſt die Diſpu⸗ 
‚tation nam. 4 und num. 6 zufammengedrudt. 

19. Mosdel« ſ. introductio in locum de per- 
sona Christi et disp. de propria filii Dei 
— seu subsistentia. Helmstad. 
1664. 4. 

a0. Disp. theol. de baptismo. ib. 1664. 4. 

21. Exerc. histor. ecelesiastica de Novatianis, 
ibid, 1665. 4. 

22. Orat, in academiae Kilonjensis inaugu- 
ratione d. 5, Oct. 1665, habita. In Alex. 
Jul. Torquati acad. Kilon. inaug. paneg. 
deseriptio. Aubang Lit. D. 

23. Orat. in prima promotione doctorum 
Kil. acad. d. 22, Jan. ı665 recilata, 
ebend. im Anhange Lit, F. und in Dan. Geo. 
Morhofü diss, acad, pag. 195-204, 

24. Disputatt.” XVI ‚Bueciog: s, Barth, 
Nassero, Kil. 1667. 1675. % 

235. Diss, prima contra Eduard, Herbertum, 
pr? naluralis religionis ad salutem suf- 

cientia dispulahlem, qua in antecessum 
nova illius methodus’ de investiganda ve- 
ritate examinatur, Kil. 1667. 4 Die 
Fortfegung ift nicht erfchienen. u 

26. Liber de [ugiendo syneretismo, 
1670. 4 


de primo 


ibid, 


27. Theses theol. in universdm theologiam 
asque ad locum de renoyatione, ibid, 
1672. 8, recusae cura Sim, Henr. Mu— 
saei. ib, 1675. 1678. 8. 


28. Progr, quo ipse, Prorector tune acad, 
operam suam, non summos tanlum 
theologiae honores, sed notarii eliam ac 
poetae laurenti titulos — . obtulit, accedit 
catalogus Kilonii gradibus academiecis, ab 
an ı666 ad 1672 ornatorum. ib, 1672. 4, 


29. Diss. qua lorus Pauli Rom. V. ı2, 
xar urdewror cousideratur, explicatur, 
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et quod peccatum originale sil formaliter 
peccatum, in argumenium sumitur, ib, 
1674. j \ 

50, Diss. de capite ecclesiae, Pontificis et 
nominatim Mart. Becano, opposita. ib, 
1674. 4. En 

31: Libellus ‘de aeterna beatitudine, et huic 
opposita damnatione, ‚ut et de morle et 
resurrectione. ib. 1674. 1675. 4. 


32. Mehrere Feft: und Leichenprogramme, 


Musaeus’ (Raphael) war wahrſcheinlich Ulrich 
Hutten, Unter diefem angenommenen Namen ers 
föien: In gratiam Lutheri et Hutteni pro- 
pugnatorum christianae et germanicae liber- 
tatis, ad osores epistolae., Auctio Luthero- 
Mastigum, dialogus recens illis additus, in 4 


Musaeus nee) fiehe Yöcher II. p. 770. 
Berge. Samml, von A. und N. thesiog. Sachen, 
1720, 2: 571 f. und pag. 586 f. Zeumeri 
vitae Profess. Theol. Jenens, pag. 44 folga. 
Mill Lex. II. pag. 700 fe Nop. Eupplem. IL. 
pag. 482 f. e bat zehn Erilia ausgeftanden, 
14 Bedienungen gehabt, und iſt nirgends über 
3 Jahre geblichen. In Regiobrandi tumulis 
ministrorum verbi divini in comitatu Mans- 
feld. Isleb. 1580. 8. ſtehen pag. 57_f. zwei 
Epitaphia in lateın. Verfen, in Sim. Musaeum 
und unter dem leßtern ſtehet, obiit. 11. Jul. 3576. 
Woraus erhellet, dag die Angabe ſeines Sterbejahrs 
1582 untichtig ift. 


$$. 1. Auslegung des ıften Pſalms, darin genars 
net wird für des Schwenkfelds geiſtloſer Müs 
terey, geprediget u. f. nm. Breslau 3556. 4. 

2. Nuͤtzlicher Unterricht vom erften Gebot, famt 
angehängter Warnung und Troft wider die 
2 Mage der Melanchoiey. Erfurt 
1507. 4, Regensb. 1559. 12. 6 Boy. 

5. Vortede zu der Disp. Vinariensi zwiſchen 
M. Flacium et V, Strigelium, 1563. 4. 
nebft feiner und Flacii Supplic. 

4. Auslegung des gıften Pfalms und Simeons 
Sefang. 1565. 8. . 
5, De Bremensi seditione excilata a Sa- 
cramentariis vera narratio, item nova 
quacdam de statu religionis in Gallia,. 
an. 1562. dr 25 Bogen. Ohne Drudert. 
Teutſch überfept zu Erklärung der Reichenpredigt 
über den Abſchied des Hertn Joh. Efichen, abs 
geftandenen Vürgermeifters zu Bremen, an, 
3578 in Braunſchweig, da er nach zo:jährinem 
Erilio felig entfoplief, von Mart. Chemniß 
Roſtoc 1617, 4. 2 Dog — Don Muſaei 
Abfegung in Bremen, fiche Rethmeiers Praun: 
ſchweig 8. ©. Il. Theil, pag. 24% folgg- 
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Memoria Pauli ab Eitzen, pag. 126 f. 
und Mufacı Brief an Mioerlin wegen feiner 
Dimiffion in Bremen, aus Lüneburg vom 31. 
Jan. 1562, in der Samml. von %. und I. 
threl, Eachen, 1758. pag. 465 f. 

6. Retehismus : Examen. Thoren 1669. 4, 
2te Ausgabe. — Ferner Frantf. 1571. Folio. 
ebend. 1575. Folio, ° 

7 Seilfamer Bericht aus Gotteswort wider den 
melancholiſchen Teufel. Sena 1572. 


6. Predigten vom heiligen Xbend 
en heilig ndmahſ.  Urfel 


9 Sententia de peccato oririn!% d 
sit zubntantie, * Ten. hrs, 4. — 

w. Tractat. contra Iconomachos, ibid. 
1572. 4 

x, CXVI Predigten über das erfte Bu Mofie 
Vagdchutg 1576, Folio und 8, be. — 
Folie. 

Poftile oder Auslegung aller Epifteln. 2587. 

1 a teutſche. Roſtock 1585, 8. Frankf. 


14. Ein. Brief an Dr. Joh. Pontanus, Art i 
Votha, ſteht in den Beiträgen von 4. * DIN 


on — Pag. 27 f. Jena, den 


Musaeus (Simon Heinrich 

a fe Joͤcher II, 
BE A ra, Ss Ah it 
Cimbr. liter. II, Pag. 53. ———— 
6. Fanegyricus Jo. Adolpho Kielmanno 
A Ki Neggc, scriptus, Kil, 1673. 4. 

und in Morhofs Sylloge Pro : 
m —— nr gramm, oratt, 
2. Dis. inaugur, 
tum C nonico , 
Gies. 16605 4 


a de jure belli et 
vllerma s 
o Ano enucleatus, nunc recu- 


— disputandum propositus, Kil, 


de Hippocratis in jure, 
tum civili, autoritate, 


. Dip. de armis prohibitis, ib, 1684, 4, 
& ; insiguibus imperü romani. ib. 


“ — de modi f j 
Controrersjan ib, rar Gentiam 


?. Vindiciae 


* Fein naluralis Paradisei, con- , 


Uhr: „e, origine juris näaturae, 
a ‚684 editam. Plokuns 1686. 8 
‚cd. van Meulen — und eine Re- 


ebend. 1684, * Meulen⸗ Vettheidigung. 


Päcis, a Spinaeo. 
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8, Lemmato,n generalium de jure naturali 
series prima. Kil, 1617. 4, 

9. Speeimen Aggerum, quibus juris incerti 
calaclysmus co&rcendus, Ploen, 168%, 8. 

10. Specimen Grotii de jure belli et pacis 
fictis casibus illustrati. Kil. 1689, r 

»ı. Disp. de juramentis indeliberatis. ibid, 
1690. 4. 

12, — de moralitate actionum humana- 
rum, circa quäs jus nalurae versatur, 
ibid. 1690. 4. 

15. — de teste singulari. ib, 1693. 4. 

ı4. Positiones juris, rationibus subnexis 
breviter illustratae, ib, 1698, 4. 

15. Disp. de libello ‚alternativo in actione 
hypothecaria admittendo. ib. 1701. 4. 


16. — de revocatione donationis ob prae- 
stitam contra donalorem advocationem, 
ib. 3702. 4. . 

17. — de amissa possessione agri inundati, 
ib, 1703. ; 

18. — de restitutione in integrum, contra 
praescriptionem, ex capite ignorantiae, 
ıb. 1704, 4. 


19. — II. de.foro rei sitae etiam ad res 
mohles quasvis pertinente. ib. 1705 et 
1706, 4 

zo. Disp. I. de actionis Publicianae origine, 
fundamento, natura et requisitis, in ge- 
nere. ib. 1707. 4. 

21. — de obligatione perfecta. ib. 2709. 4. 

22. Orat. qua ostenditur, Pontificem ad 
hospitia Caesareo militi, quiu et ad ipsa 
tributa ex provinciis, ab episcopis, vel 
ecclesia romana — conferenda, 
obstrictum esse, ihid. 1708. 4. recusa 
1709. 

25. Commentat, de juribus in Parmae et 
Placentiae ducatus, a ging male prae+ 
tensis vel usurpatis. ib. 2709. 4. 


24. Gekroͤnter Friedrich, ein Schaufpiel, Augusto 
Friderico, Herzog zu Schleswig : Holftein und 
Biſchof zu Luͤbeck, an feinem Namenstage. 
Kiel 1674. 4. 


Sab feines Daters, Peter Muſaei, Disputatt. 
theol, neu heraus. ebend. 1671. 4. — ver: 
mehtte deffen thes. ihéol. ebend. 1675 und 
1678. 8. — Aush deffen institut, metaph. 
Sena 1686, 8. und Joh. Paul. Oliven- 
cranzii tabulamı- in Kup. Grotii libros de 
jure belli et pacis. Kil. 1688. Fol, 


Musaeus von Theben, f. Mr III. p. 768. ° 


* 
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Musallam, fiehe Alzarabi. 

Musalo (Andreas) fiehe Joͤcher HIT. p. 772- 

Musambertius (Claudius) ferieb: In Laur. 
Romiresii ad M. Valerium Martialem by- 
omnemata, commonitoria. Excudit Diouys. 

nglois 1607. 8. Wergl. Mareilius (Theodor). 

Musambertus (Claudius) f. Marcilius (Theod.) 

Musandinus oder Musanda (Petrus) ein bes 
rühmter Arzt in der Calernitanifhen Schule in 
Eicilien, im raten Jahrhunderte. In der Königl. 


ranzöf. Bibliothek ( Catal. Mss, bibl. reg. Parıs. 


ol. IV. pag. 297. cod, 6954) befindet fih ein 


Mfept.: Summmla de praeparatione ciborum et 
potuum infirmorum secundum Mausan-linum, 
welches von dem enalifchen de Diaetis infirmo- 
rum secundum Magistrum Petr. de Masanda 
nicht unterfebieden zu ſeyn feheint. (Catal. codd. 
Mst. Angl. et Hibern. Vol. 1, pag. ı28. 

cod. 2462. 

Musentius (Dominicus) ein Jeſuit, febrieb: 
Fax Chrouologiea ad omnem historiam sa- 
cram et profauam, Access. Canon Chronolo- 
gicus juxta zo Interpret. Eceles. Orient. et 
primitivorum patrum supputationem, Leodii 
2695. ı2. Mogunt, 1708. 12. 

Musanus, Jiehe Idbcher III. pag. 772. Er 
lebte unter M. Aurelius und L. Verus argen das 
Sahr 176. Guve, pag. 46. Fabric. Bibl, eccles, 
pag. 100 f. 

Musaphia (Benjamin) aud Dionvfius, ein 
Sohn Immanuels, aus Spanien gebürtig, Doctor 
der Philofophie und Medicin, practiſcher Arzt zu 

‚ Hamburg und Gtüdftadt, lebte von ı6ög bis 166 
zu Amiterdam, und foll 1675 geftorben fepn. Aug. 
hifter. 2er. 22fer Bd. pag. 995. 
$$. 1. Memoria ampla, aus Palm 145, 7. 

Amftırdam 1638. 8. und 4. In demfelben 
JIoekre von Caſp. Eeide! in Hamburg in 4. 
herausgegeben. 

2, Sententiae sacro-medicae. Hamb, 1640, 
8. — Epistola de auro potabili ift an daſ— 
filbe angedrudt. 

3. Accessiones Aruch, Ein Lexicon. Amferd. 
1665, Folio. 

4, Aqua maris, aus Malm 37, 7. Ein 
Schreiben an den Könia von Dänemarf, von 
der Ebbe und Flur. Glüdfiade 1642. Am: 
ftertam 16412. 4. 2 Dosen. 

5, Testimonium in Jacob, aus PM. 78, 12. 
Amſterd. 1672. 4 WMorff Bibl, Hebr. 
Tom. I, 251. 11. 799. 1, 164 

‚„ Mucaptus (Franz) ein Ietus, fchrieb: Ad- 

dit. ad Baldum in Cod. Lugd. 1616. und An- 
a ad Baldum in D. et Jufortiatum, Lugd. 


- stitutione Salomonis. 


n 
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Musarra (Carl) ſiehe Idchet III. pag. 772. 
Vergl. an — Sicula I. pag y 
hat noch geſchrieben: 

ı. La Santa Flavia, Rapresentatione sacra. 
Venet. 1652. 4. 

2. Il natale della Fucina, po&ma dramatico, 

"in libro Stravaghanze Liriche degli aca- 
demici della Fucina, parte seconda. Mes- 
sinae 1655. 12. 

3; l’Idolatria abhattuta- nel Trionfo della 
castita della vergine Lucia nobile Siracu- 
sana, drama, ibid. 1681. 12. 

4. Poesie, in libro, Poesie volgari degli 
academici della Tucina, parte prima. ib. 
1656. ı2. et parte tertia Neap. 1659. 12. 
und in libro Stravaganze liriche degli 
academici della Fucina, parte prima. Bo- 

‚non. 1642. 4, parle in Neop. 1661. 12. 

5. Rime, in libris Duello delle Muse degli . 
academici della Fucina, Trattenimento 
Terzo, Quarto et Quinto, Neap. 2670 
und ı671. 4, 

6. Rime, in libro Fastosi presagi dell’acca- 
demia degli Abbarbicati per la nascita 
an del principe delle Spagne, Venet. 
36 4 . 

Musart m fiebe Joͤcher III. BE. 77% 
Das Buch: Lilium Marianum; de So alium 
Marianorum castitate, erſchien zu Douay 1622. 
12. — Anima evigilans, sive rationes VII. 
ad animam a peccati somno exeitandam. ib, 
1629. ı2. — Adolescens acudemicus, sub in- 
Duaci 1655. 8. 

Muscara (Andreas) fiebe Joͤcher Il. p. 77% 
Versi. Mongitore Bibl. Sicula 1. pag. 31- 

*$6, 1. Defensionem immunitatis ecrlesiaslica®. 

Panormi 1647. Folio. 

2. Counsiliumm in causa competentliae juris- 
dietionis vertente inter Cardin, Monualto 
ex una et illustr. inquisitores ex altera 
‚parte, ibid, 1656. 4. 

Muscardus ( Urban) fihe cher III. p. 773. 

Muscat (Johann) mad din 14. Dec. 1659 
au Sauf, mo fein Mater Gantor war, gebobren, 
lernte in Mürnberg die Echreib» und Rechenkuuſt, 
wurde feinem Vater adjungier, und nahm alsdann 
noch von dem Rector Greiſchmann im, Lauf Unfers 
richt in den Humanieren und der bebräifepen Sprache, 
kam darauf als Cantor nach Graͤfenberg, und 1687 
ala Schreib- und Rechenmeiſter nad Herebräd, mo 
er den 38. Sept. 1711 ſiarb. (Waldaue) Ge⸗ 
ſchichte der Landſtadt Hersbrüd, Pag. 131, 
$$. 1. Vorſchrift teutſchet und lateiniſcher Schrif⸗ 

ten. 1690. in laͤngl. 4 Näurabeig 2729. 

Folio. td 


Muscat. 
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Muscat (Johann Christoph) des vorigen 
Soehn und Amtenachrolger, wurde 1706 feinem Ma: 
ter on die Seite geſetzt, und nach beiten Tod 2711 
jum Schteib- und Rechenmeiſter in Hersbrauͤck er: 
nanat. Er gab Ych. Gottft. Pronners kutzzefaßte 
atithmetiſch Herabruͤckiſche Schuͤlarbeit, die 1682 
aiſchien, zu Nuͤrnbetg 1738 auf feine Koften ver: 
wehtt heraus, Mill Ser, II. pag: 702. Nop. 
Suppl. Il. pag. 483. - 

Muscatellus, ſiehe Moseafellus, 


Muscettola (Anton) aͤlteſter Sohn des Her: 
#8 Franz zu Epecca in Stalien, geboßren am 
2. Januar 1628, mar ein berühmter Dichter und 
Örlehrter. Bibl. Aprosiana, pag. 117 f. 

55. ı. Carmina. Neapoli 1659. 19. Venet. 
3001. . 

2. Rosminela, fabula dramatica, ib, eod, 

3. Carmina Pars I. Venet, 1669. a2. 

4. Museum Musarum, ibid, 

5. Belisa Tragoedia, Loani 1664, 22 

und 4, " 

6. Prosaica scripta. Placentiae 1665. ı2, 

J. erg süllulae ducentae.e Parmae 

1662, 8. 


8. Castalliae stillulae trecentae, Florent, 

1667. 8, 

9. Divinitas communicata, po&ma sacrum 
et heroicum Franz, Staibini sacerdolis 
Neapol. Nespoli 1668, 8, 

10, Carmina Jo, apt, T'heodori, ib. 1661. 4. 


u, Antiperipatias, h. e. adversus Aristo- 
telos de respiratione piseium diatriba. 
ihid, * Fol. 

2, Pompa unebris hujus Universi, in morte 
Philippi IV, ib, 1666, Fol, 

23. tmoriae histor, apparitionum. Crucis 
Prigiosarım ‚ in compendium redactae, 
a0, Car, Cola 1661, 4. 

1, inracteren beroum, Blasii Culani: Pars. 

» 10, 1661, 12. 

15. Carmi⸗ rric 
* ri — Franc, Ant. 


». Cerminum D. Franc, Denticii, Pars IL 
12 i 


Capponi. 


ID, 1667. 12. 
'r. Corona Mariana, plausus poelici ad 
nam virginem: 8, 
= Mauri Martyris, tutelaris Lavelli in 
Apalia encomiaslica yita. ib, 1661. 8, 
D, Muscetolla / Hyaci ich 
. 2 Bluse a(Hyacinth) patricii Nea 
— Sperzaui ducis — elacahrätio 
— etſchien zu Venedig 2741.” 8, Leipziger 
—5 Fe 1742. pag. 723, und Jahrgang 1744, 
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Muscetolla ( Mich.) fiehe Yöcher TIL. p. 773. 

Muscetolla ( Tiberius) f. Joͤcher II, P- 773. 
La vita di $. 'Tiberio Martire erfchien Mace⸗ 
rata 2672. 12. 

Muschel de Moschau (Joseph Ignatius} 
Doctor der Medicin und Phyſikus zu 28 zu An⸗ 
fang des 17ten Jahthunderts, ſchrieb: e Hy- 
drope curato, de Phtisi curäta, de Ala lo- 
eustae literis Hebraicis decorata, in den 
Miscell. curiosis academ. Levupold. Decur. IT, 
ann. VIII obs. 141. 142, Decur. UI, aun, IX. 
obs. 3a. 

Muschel (Israel) ſiehe Murſel. 

Muschler eigentlid Musler (Georg) Magie 
ſter der Philofopbie, aus Dettingen, war 19 Jahre 
an der Gtepbansfchule zu Wien Rector, auch 
2548, 1552 und 1565 Rector der Univerfität, und 
unterrichtete die Jugend mit vieler Gefahr in der 
evangelifchen Lehre. Viele Prediger bedienten fich 
feines Rathes, und Kaifer Marimilian II, vertrauete 
ihm feine Kinder zum Unterrichte an. ©. Raupach 
evangel⸗ Defterreich, en Sortfegung, Vortede, 
pag. XU. und pag. 132 f£ Im Jahre 1565 
wurde er feiner Derdienfte wegen unentgeldlich mit 
dem juriftifhen Doctorhute beehre. Er fchrieb: 
Laudatio funebr. in ill, ac 'magnif. herois 
Leonardi a Fels obitum, habita IV. Non. 
Decembr. 1555, Vien. 1535. 4 ein Bruder 
Johann fludirte zu Leipzig, wurde dafelbft 1532 
Meagifter, und war au ein Schriftſteller. Vergl. 
Muster, 

Musconius (Joh. Thomas) ſchtieb: po&mata 
varia. ı608. ı2, ’ 

Musecornius (Hieron.) f. Joͤcher TIL, P: 773 
Sein Bub: De jurisdictione, erſchien Colon. 
1581, 8. Venet. 1584. Folio. und Colon, 
1596. 8. - , 

Muscornius (Isidor) ein Ictus, ſchrieb: Di- 
lucidationes totius juris civilis, Bonon. 1685, 
Fol. De majestate militautis ecclesiae et 
de religione principum saecularium,. Venet, 
1662. 4. 

von Muschenbroeck (Johann) ein Bruder 
Meters, war Profeſſor der Weltweisheit zu Leiden, 
machte fih durch feine mechanifchen Erfindungen, 
befonders aber durch feine Luftpumpen, berühmt, 
ftacb am 17. Sept. 2748, im Gıjten Jahre feines 
Alters. Seine Befchreibung der doppelten und eins 
fachen Luftpurape, nebft einer Sammlung von vers 
er Derfuchen, erfohien, aus dem Ftanzoͤſiſchen 

berſetzt, mit Zufüpen von M. J. Ch. Them, 

Augsburg 1765. 8. 10 Dog. 6 Kupfertafeln. 
von Muschenbroeck (Peter) ein berüßmter 

Phyfifer, war zu Lenden 1692 gebohren. Er wib: 

mete ſich ser Arzneifunde, Naturlehte, Mathematik 

und Erperimentalphyfif, wurde 1715 in feiner Ges 

burtsftadt Doctor der ee und 1719 

2 
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Doctor der Pbilofsphie, in welchem Jahre er auch 
den Ruf als Profeflor der Philofephie und Mathe: 
matit nad Duisburg erbielt, womit nach 5 Jahren 
eine außerordentliche Etelle als Lehrer der Arznei: 
funde verbunden ward, 3725 mard ey nach Utrecht 
au eben dem Amte berufen. Die Fortſchritte in des 
Naturlehre, die durch feine Bemühungen ungemein 
befördert wurden, bewog Die Morfteher der Univer— 
fität Utrecht, einen koſibaren phofifelifchen Arparas 
anzulegen, und ihn mit den vortrefflichfien Inſttu⸗ 
menten zu verfehen. Er nahm bei feinen Unter: 
fucbungen nichts an, was er nicht beweiſen Fonnte, 
und richtete ficb immer nach dem Achimed, Galilarus 
und Newton. So ſtellte er ſeine Verſuche von der 
anziehenden Kraft der glaͤſernen Haarroͤrchen und 
flachen Spiegel ans Licht, unterfuchte die Groͤße der 
Erdtugel und den Zufammenbang der feften Körper 
mit vielem Fleiß, machte die Lehte von dem Wider: 
ftande und Zuſammenhang der Körper zu einem be: 
fondern Stuͤch der marhematifchen Wiſſenſchaften, 
bauete ſie auf Gruͤnde und Erfahrungen, und ſuchte 
ihren Rutzen darzuthun. 1740 wurde er als ordent⸗ 
licher Profeſſor der Philoſophie und Diathematif 
nach enden berufen, wo er fi beſonders um die 
Glectricität verdient machte. Hier farb er am ıgten 
Sept. 1761. Er hatte mit dem Hofcath Hamderget 
Streit, der aber auf eine fehr anftändige Art geführt 


wurde. Dörners Macr. von Aerzten, I. Band, 
pag: 529-541. II. Bd. pag. 792. 
8, ı. Diss. inaugur, med. de atris praesen- 


tia in hamoribus. Lugd. Bat. 1715. 4. 
Steht auch in Hallers Diss, auatom. Vol. 
IV. pag 690 segq- 

2. Epitome elementorum hysico- mathe⸗ 
maticorum, in usus academicos. Lugd. 
Batav, 1725. 8, ı And. 2 Bon. Siche 
teurfebe Acta erad. X. Br, .pag. 770 f. 

3. Physivae experimentales et Geometricae 
de magnete, tuborum capillarium vi- 
treorumque speculorum atlras tione, mag- 
nitudine terrae, cohaerentia corporum 
firmorum. Dissertationes ut et Epheme- 


rides meteorologicae Dltinjeetinae. Lugd.- 


Bat. 1729. 4. 3 Urn. 6 Dog. 29 Kupf. 
&..teutfie Acta erud. XIII. Br. P. 609. 

Wien 1737. 4. 

4. Tentamina experinenlorum natnralium 
cäptoram in Academia del Cimento, sub 
au-pi-iis prineipis Lvopoldi, ex italivo 
in latin. sermonem conversa, quibus 
commertarior, nova expribnenta el ora- 


tionem .addidit P. v. M. Lugd. Batav. 
- 37351. 4. 2 Alph, 14 Bogen. 52 Kupfern. 
©. teurfche Acta erud, XV. Bd. p2f 


Wien 175°. 4. De Oral, handelt de me- 
ıhodo instituendi experimenta physica. 
Er hielt fie zu Utrecht 2790. 


* 
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5. Elementa physica conseripta in usus 
acadenıicos. Lugd. Bat. 1754. 8. Sf 
öfters aufgelegt, theils vom Verfaſſer, theils 
von Anton Genoveſi in Stalien beforgt. Gott: 
ſched Überfeßte es ins Teutfche: Grundlehren 
der Naturwiſſenſchaft, nach der 2ten latein. 
Ausgabe des Verf. nebfl- einigen Zufägen def: 
felben. Leipzig 2747. 1748 wurde 
es mit dem Titel aufgelegt: Institutiones 
une cet. Beginseln der Naturkunde. 


‚iden 1736. 4. Franzoͤſiſch: Essay de 
Physique, par P. v. M. traduit de Hol- 
landois par Pierre Massuet, à Leiden 


2 Vol, 


6. Orat. inaug. de mente humana scmet 
jgnorante, publice habita in auditor, 
maj. acad. Lugd, Bat. cum profess, Phi- 
los. et Mathem, auspicaretur. Lugd; Bat. 
2740. 4. 


7. Orat, de sapientia divina, ib, 1744. 4. 


8. Institutiones logicae, praecipue compre- 
hendentes artem argumentandi etc, Lugd. 
Bat, 1748. 8. 

9. Introductio ad philosophiam naturalem. 
Leid. 1762. 4. 2 Vol, Bon Lulof nad 
des Derf, Tode herausgegeben. 

20. Eeine Disput. de Megneia wurde 179% in 
gr. 4. nachgedrudt. 


Muscov (Johann) fiche Joͤchet IH, pag. 773. 
Gin in der Saubanifben Geſchichte meikwuͤrdiger 
Mann , der fieben fchriftliche Bocationen aufgumeifen 
hatte, über 50 Profelgten aus der katholiſchen in 
die evangelifche Kirche gebracht, und fonft mancberlei 
Bewegungen veranlaßt hat, die zum Theil einen 
auten Erfolg hatten. Berg. Dietm. DOberlaufiger 
Mred, pag. 528 f. Hofmanns Leben. der Laub, 
Peer. pag. 235 f. Otto Lex. H. p. 665 f. 
$$. 1. Bieglerifches dreifaches Ehehus, wit ein 
ficbevolles Furt: jammerrolles Kreuz: und freus 
denvolles Troſthaus. Standpredigt auf Lrfule 
Helena ven Ziegler und Klipfaufen. Bud. 
1667. 4 j 
Ziegleriſche gute Kirchengedanken, aus Pſalm 
27,4. Einweihungspredigt der neuen Kierche 
zu Nofiir. an. 1679, den 4. post, Trin. 
ebend, 46831. 4. 

Der Chriſten Leiden nach Gottes Willen. Eine 

Botagsptedigt ans 1. Petr. 4, 15 — 19. 
ebend, 1632. 4. Der Moaiftrat, der ſich in 
derfelben beleidige fand, ließ alle ardrudte Cr: 
empfare wegnehmen. Da aber der Kurfürft, 
Joh. Georg IM, der dieſe Prediat mit anarhört 
hatte, das Berchmen des Rarhs mißbilligte, 
und die Wirtenberser theolog. Fakulrar dieſet 
Predigt ihre Approbation ertheilt hatte, . fo 
durfte fie nachher verfauft werden. 


1:39. 4 


D 


© 
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4, Das Leben im Tode, aus Job. 3, 26. Lei: 
— auf Suſanna Schleicherin. Wittenb. 
1009, . 


5. Ein durch Kinderzeugen feliges Weib, aus 
». Tim. 2, 25. Leichenpredigt au Anna Kits 
(hier, Bud, 1683, 

6. Ein I Leiden ee vertrauender Chriſt, 
aus 77, 2%. Seichenpredigt auf Joh. 
Zach, Miller. Lauban 1688, 4, . s 

7. Gewiſſe Seligkeit der Gluͤubigen. s, 1, 1689. 

8. Gebrauch und Mißbrauch des lateiniſchen 
Singens und Betens beim Öffentlichen Gottes. 
dienſte. Wittenb. 1687, 8, Dagegen ſchrieb 
M. Cr. Hoffmann, unter dem Namen des das 
maligen Otganiſten Chriſt. Schiff: Schrift⸗ 
und vernunftmaͤßiges Rob, Der in Sotteswort 
arhndeten Docal: und Inftrumentalmufit, 
1. ı6gi. Muscon und wei andere beant: 
merteten diefe Schrift, und die Folge mar, dag 
die lateinifcpen Gefänge und das figuricte Kyrie 
u. ſ. w. in Laubau abgeſchafft wurden. 

9. Geſtraftet Mißbtauch der Kirchenmuſik und der 


rt aus Setteswort, s 1, (Halle) 


10. Einige Streitſchriften gegen M. Geotg Mendt. 
Musculus (Abdias) ſchrieb gegen Abd. Prä: 


ti Bu: Don d H ß 
Vate. Fronff, a, ——— en 


Musculus (Abraham) ein Sohn Wolffgangs 
—* feines Vaters Xeben, das —— et 
. am. Basel 1623, Fol. und deffen Con- 
ie festal. ib, 1695, -8, vorgeſetzt iſt. 
uscalus ( Amdreas) fiehe Söcher dr. pag. 
77 Vusl. Sammi. von X. und N. theol. Sa— 
eye Pag. 281 f. ‚und Nacr. von dem Cha: 
En faffener Prediger, IV, Bn, Pag- 73 f. 
— “ Silderfommlung. pag. 95. Er war ein 
f et Feind Melanchthonꝰs vdah er wuͤnſchte, er 
> wiedet ausgegraben und feine Schriften ver: 
He meiden. S. Paul Franz Brief an Hieron. 
Pr vom 14, Sept. 1678. in Riederets Machr. 
En then: Gelehtten und Buͤcher geſchichte Ztes 
Ne Dep. 366, wo er beißt: Musculus, ut 
es !tenbergae ex viro fide dignissimo, 
7 un uni, in synodo Herzbergensi, 
— t hulippi erulum comburerelur, 
ur u pl, — Gegen fein Kebensende 
ee — mehr mit der. Goncordienformel, 
nn Sarbarıma aes nwaͤrte war, Aufrieden 

fon, Jurpin, Cone. dise, pag. 30 

E date auch mit feinem Golleae ? 
— viden Streit, ſ. @ammi. von “ 
* theoloa, Sochen 1738, Pag. 204 f. und 
— 7 ſich dem Interim mır Ernft und Würde, 
überhaupt feine Derdienfte um die märfıfchen 
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Kirchen und fein Anfehn bei den Fuͤrſten ſehr groß 
waren? Sein Bildniß fichet in der fortgefeßten 
Samml. von A. und N. theol. Sachen, Zter Bei: 
trag, 2741, Don feinen angeführten Schriften er: 
fhienen 5 Büchlein in allerlei Noth. Frankf. 155g. 
8. ebend. 1562. 8. 13 Bog. Leipg. 1595. 4 
249 Seiten. Nuͤrnb. 1617. moraus erhellt, daß 
er der Verfaſſet des Kiedes ift: Allein Gott in der 
Hoͤh' ſey Cor! Samml. von A. und N. theolog. 
Sachen 1759. pag. 562. 


ı. Enchiridion sententiarum ac dictorum 
insignium Sacrae Script. Francaf. 1528. 8. 


2, Katehismus: Glaub, Lehr und Bekentnis der 
heiligen alten Lerer und Merterer, von dem 
Apofteln an bis auf 400 Jahr, ohngefaͤhr 
ißiger Zeit. Allenthalben und in allen Pune⸗ 
ten mit unferm, Katechismo und itzt "lautender 


reinen Lehr des heiligen Evangelii einflimmig.- 


Ipunder auffs mem überfehen, gebeffert, emeh: 
ret und in Frag und Antwort gefaffet. Grffurt 
1557. 8. ebend. 1560, 8. Durch D. Andr, 
Musculum. 

5. Reponsio ad virulentum scriptam Fridr. 
Staphyli, 1558. _ 

4. Warnung wider die Sicherheit. Sranffurt 
an der Dder 1558. 

5. Antwort auf die frage: Ob das auch wahre 
Chriften find, welche fi vom Gebrauch des 
beiligen Abendmahls entziehen. Ebendafelbft 
1561, 8, 

6. De bonorum operum et novitalis vilae 
libertate explicatio, Frankf. 1562. 8, 

7. Katechismus, Kinderpredigt, wie die in Marge 
gräuifcher zu Brandenburge vnd der Gtatt 
Nürnberg Dberkeiten vnd Gebieten geprediget 
werden. Mir ſampt angehenkten Summarien 
vber ale find des Katechismi, Gebetsweiſe 
jetzt new durch Andr. Musculus geſtellt, und 


mit Fiauren geziert. Frankf. 2566, 8. ebend, 


1568. 8. 


8. Don Gelegenheit, Thun und Weſen der Der: 
ſtorbenen. ebend. 1568. 8, 

9. Von der Rechtfertigung des Menſchen durch 
den Glauben. ebend. 1569. &. 

10. Bericht von den Kindern Gottes und Welt: 
fi dern unter dem ißt zegierenden Lpicuro. 
ebend. 156g, 8. 


»2. Hausbibel vor die Jugend. Nuͤrnb. 1571. 12. 


22. Precationes ex veteribus orihodoxis eo- 
clestae hymnis «et Psalmis Davidis col- 
lectae, Lips, 1571. ibid. 1575. Barda 
1691. 12. 


25. Bedenke das Ende. Ftrankf. 1572. 2. 


| 
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13. b. Oratio de dignitate et necessario usu 
academiarum, 1979. 

14. De vera reali et substantiali praesentia 
corpor. et sanguinis Christi in sacranı. 
altaris, Franct. 157%. 4. 

15. Compendium_ doetrinae ehrist. 
ecclesiae —— et 
ib, eod. Fol. f 

16. Bon der Leiter Jakobs. Franff, an ber Oder 
1578. Nürnb. 1576. 8. 

17. Vom guten Gewiſſen. Frankf. 1576. 8. 

18. Betrachtung des herzunahenden juͤngſten Ge⸗ 
richts. ebend. 1578. 8. 

19. Andr. Musculi Sepultur des Durchl. Hen. 
M. Zu Brandenb. den a6. Jan. 1761 begras 
ben, mit Fürftt. Ceremonien ordentlich verzeich: 
net und erzählet- 4. 7a Bog. und deſſen 

- Reichenpred. in der Sepultur. 2751. 4. 
5 Bogen. = 

90. Disputatt, Theolog. $ranff. 1586. 4. 

21. Thesaurus, oder gülden Kleinod aller Gottes⸗ 
tinder. ebend. 1678. Folio. 

22. Eheteufel. ebend. 1687. Folio. 

23. Hoſenteufel. ebend. 1687. Vergl. 
pidan daͤniſche Kircbengefch. Iter Th. 
ate Aufl. 162g. 4. 4 Bogen. u. 
pag. 1109. 

24. Unterricht vom Wucher, Geiz und Reichthum. 
Tuͤbing. 1688. Frankf. 1594. 

25. Von dem yerdammlichen Mißbrauch und dage: 
gen reisten Gebrauch des Abendmahls, 1595. 8. 

2b. Don dem verdammlichen Migverftand des itzt 
gepredigten Evangelii. Frankfurt an der Dder 
1696. 8. 9 Dog. 

- 27: Rüftung und Segenwehr wider das zunehmende 
— über Teutſchland. ebend. 1579. 
8 Boy. 

28. Don Mefeh und Kebar, Sog und Magog, 
von dem großen Truͤbſal für der Welt Ende 
ebend. 1577- 

29, Widerlegung des newen Galviniften Neſtor. 
Philoſ. Gedanken, daß der Leib Chriſti nur an 
einen Ort ſeyn könne. ebend, 1577. 

30, Nom Korn Gottes regen Verachtung des 
Eecrnments des wahren Leibes und Blutes 
Ghrifti. Dresden 1997. 

31. Prophecey Chrifti von dem zunahenden Zorn, 
traf über Teutfehland. ebend. 1545. 
Musculus (Barthold) ein Ictus zu Jena 

und Osnabruͤck, ſchtieb: 

ı, Classis I. conclusionum civilium de suc- 
cessione conventionali et anomala, Jenae 


e 8.58, 


Luthero collectum. 


Pontop⸗ 


p. 341. 
N. 1719. 


‘ 
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1696. 4 v Anh. 24 Bog. Fraucf. 1606 
und mehrmı! ‚3. E. Srantf. 1618. 4. Os 
nabrug àa 4. 

a. De confraternitate, f. pacto successori® 

. illustrium personarum. Basil. 1608, 4. 

3, De unione f. pariatione Prolium diversi 
matrimonii ad successionem, Basil, Clas- 
sis III. de suceessione conven. 

4. De successione ab intestato, Francof, 
1601. 12. 

5, Ausonii Popmae de differentis verho- 
rum libri —— et de usu antiquae 
locutionis libri duo, Gissae Hassor. 
1609. 8. 

Musculus (Erasmus) gab Communiones 

opiniones zu Frankfurt ı 84 in Folio heraus, 
Musculus (G. J.) Magifter, fchrieb: Dise. 
de docentium officio. Lips. 2704. De ex- 
communicatione Ebr. ibid. Auch Überfegte er 
des Daniel de Superville erbaulicye Predigten, über 
auserlefene Texte der heil. Schrift, ins Teutſche 


Leipgig »722. 4. 44 Dog. 
usculus.(Johann) ſiehe Joͤcher TIL. p. 75. 
Musculus (Johann Bapt.) fiehe Joͤcher III. 


aba 


ag. 775. 

Elnscnlus (Johann Conrad) aus Straßburg, 
ein Mathematiker , hielt fich zu Dldenburg auf, und 
ftarb 1661 oder 3662. 


$$. 3. Drei nögliche Rechnungstafeln 
burgiſchen und Jeverſchen Valor, 
Maaß calculitt. Oldenb. 1641. 

2. Eine Landchatte: Nova comitatus Olden- 
burgici ac Delmenhorst. cum dynastiis 
Jever et Kniephausen descriptio. 


Musculus (Joh. Heinr.), ein Theologe zu 
Bern, fihrieb: Stabulum Augiae ex urgatum, 
seu oratio invectiva in Jacobum Schu@lerum, 
sacrificulum Frihurgi Helvetiorum, qua © 
monstrosos soloecismos et barbarismos iunu- 
meros, quibus se in libro, quem stolide 
Herculem Catholicum — omnibus 
ridendum propinavit, ferula scholastica casti- 

atur. Bernae 1652, 4. 16 Bog. Iſt gegen 
Fr, Gotthardts +659 erfchienenen Brill der wah⸗ 
ten Religion, welche Schueler approbirt hatte. 

Musculus (Paulus) £icentiat der Theologie, 
Euperintendent und Hofprediger in der Mark Bran: 
denburg. In den Beiträgen von A. und N. theol. 
Sachen 1752, paß . 584 f. ſteht ein Brief des 
Dav. Ghytraei, von 1955, wegen der Herausgabe 
des Corp. doetr. Lutheri, an ibn, “ 

Musculus ( Valentina) fiehe von Ronenfels. 

Musculus, Mosel oder Moesel, (Wolflgang) 
fiche Idcher III. pag. 776. Versl. Leonhard Mei⸗ 
ſiers berühmte Maͤnner Helvetiens, 2tet Band, 


nad Olden⸗ 
Muͤnz und 
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@rite 147-164, mo auch fein Bildnig flieht. — 
Ahrah, Muceuli vita Wolffg, Musculi ver 
def Commentar, in Esaiam. Bas. ı523. Fol, 
und vor deffen Concionihus festal, ib, 1505. 8, 
— Adami vit, german. Theolog. pag. 8, f. 
Ein Schteiben des Auasburgiſchen Kaths an ihn, 
vom 12, April 1562, feine gehabte Stelle dafelbft 
micer anunebmen, ftehet in Schelborn's Gradg: 
Iitfeiten aus der K. H. und liter, I, Band, pag. 

f. und auch feine Antwort, vom 29. Aprıl. 1562, 
— Zeltneri Centur, Correetorum, p. 370 f. 
eins Ley, — Trinii Beitrag zu einer Geſchichte 
u. Gotteogelehrten auf dem Sande, pag. 
15 folgg. 


9. s ormmehtar, in Genesin. Bas. 1554, 
uno, 

2. Enarrationes in totum Psalterium et in 

am, ib, 1551. ib, 1623. Fol. Er bat 

20 Jahre daran gearbeitet, 

3. Comment, in Matthaeum “et Joannem. 
ib, 1548, Fol, ih, 1578. Fol, 

4. Comment, in Epistol. Pauli ad Romanos 


et Corinthios, Antw. 1544 2 
1555, Fol utw. 1644, Fol. Basil 


5, Comment, in Epistolas ad Galatas, ad 
Ephesios, ad hilipp ad Coloss. ad 
— utramqué ad Timoth. ibid. 
6. Loci communes recogniti il. 1565 
ib. 1593, Fol, 2008. 
7. Dialogi IV. de quaestione; liceat ne ho» 
mini christiano erangelicae doctrinae 
guaro, papistieis superstitionibus ac falsis 
eultibus externa sorielate communicare ? 
—— dem Namen Eutychii Myonis. an, 
Fra — 1 genen. Vergl. Baumaartens 
Dep. dar würdigen Dügern, Ater Bd. 
« Unterredung bon d identini ili 
m ln „. eu a eaeinifgen Goncilio 
I ustructio verichlium ad banti 
10, De Paradiso, £ *— 


“ralogum explanatio, Bas. 1553. 
Genie, contra errorem Anabap- 
19, 5 : or } 
raten, wie weit ein Chriſt ſchuldia ſey, 
— zu leiden. Steht in D, Selig Widem: 
Ne * teolpg. ‚Bedenken. Decad. 1. pe zı f. 
mn, dr Mein Hier if Gott ‚der: Derre 
farben." IR Andere dem Cornel. Becker au: 
Mad ar. Der Hett if} mei * 
re Hyıon. 1. ein aenwnnez Hi 
The lewporiour, that is to say, We 
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observer of time, or he that changeih 
with the.time. Compyled in Latin by 
the excellent clarke, "olffgaugus Mus- 
eulus, and translated in to eh by 
master Valteran Pulleyn, and out of 
French in to English by R. P. 1555. an. 

16. Basilii M, opera latiue per Wollfg! Mus- 
eulu:n, partim locis aliquot castigata, 
artica luculentis accessionibus aucta. 
Basil. 1565. Fol, 3 Vol, Paris 1618 
und 1658, mit Front. Ducaeus Anmerkungen. 
Mainz 1692, mit ebendeffelben und des Franz 
Combeifius Noten, “ 

27. Epistolae XXXIX Cyritli Alexandrini, 
im IV. Tom. des Werke diefes Kirchenlehrers. 

Baſel 1666. Fol. 

18. Eusebii historia ecclesiastica latin. Bas, 
1544. Fol, ibid. 1549. Fol. 806 Seiten. 


“ ib. 1557. 1562. 1615. Fol, 


19. Polybii Megalopolitani historiarum libri 
priores quinque, Nicolao Perotto Epis- 
copo Sipontino Interprete. Item epitome 
sequeniium lihrorum usque ad decimum 
septimum, Wolfg. Musculo interprete, 
ihid. 1549. Fol. Der griechifche Tert 232 ©. 
Der lateinıfhe 323 ©. Vergl. Goetz, Bibl, 
Dresd, II. Bd. pag: ı00, 

20. Zwei Predigten von der Päbftifchen Mes, ju 
Regensburg auf Nem Reichstag 1541, am ıflen 
und 2ten Tage des Brachmonats gethan. Wits 
tenb. 1542. Augsb, 1543. 4. 5, t. Don der 
Baͤpſtiſchen Meß, gründlicher unnd wahrhaftiget 

ericht. 

21. Ein lateiniſcher Brief an Franz Lismanin, 
Bern den 28. October 1667, ſteht in Baum— 

artens Nacht. von einer Hallifchen Bibliothek, 

I Band, pag. 273-278. und noch einer 
an Lismannin. S. Baumgartens Nachr. von 
merkw. Bücbern, 6ter Bd. pag. ıdı, 


22. Ein lateinifches Gedicht vor Bucers Zepha- 


nia. Argent, 1528, 8. 

25. Auf das Buͤchtein Joh. Cochlaei zur verthä: 
bigung Paͤbſtlichs Prieſterthums. 1544, Erſte 
Antwort vnnd Ablapnung. Augeb. 1545, 

24. Fein Buch vom Geldwucer Überfegte Joh. 
Myncer ins Teutſche. Strasb. 1694. 8, 

Muscus (Michael) ſiehe Joöcher III. p. 776. 
Muselli (Frans) Canonicus, Eriprieftee an 


der. Garbedraiticche zu Derona, und MWirglisd der 


dortigen Srfellichaft „der ariegıfchen und lateinifchen 
Inferiptionen, in, „der, Diitte des vorigen Yahchun: 


derts, war ein thätiger Mitarbeiter an den Werfen 
des Gardinals Moris, und an Maffeis neuer Samm 


lung von griechifchen und lateiniſchen Inferiptiönen 





255 


Muselli (Jacob) ein naher Verwandter des 
Franz Mufelli, gab heraus; Numismata anlıqua, 
Veronae 1751. Fol. 3 Voll. 4 Alph. 7 Bog 
Mit 315 Tabellen, Münzen, und 9 fleinern KRpfen. 
Dergt: Relatioues de libr. noris, Goelt, 1763. 
Tom. II. pag- 289 f- 

Muselli (Philipp) Lehrer ber hebraͤiſchen 
Sprache in dem Convent der patrum minorum 
zu Venedig, ſchrieb: Nuovo Systema di Gram- 
matica e Rettorica ebraica accommodata alla 
capacita de prineipianti. Vened. 1736. 8. 
3 Bänte. Leipziger gel. Zeitung 1796. num. 47, 

ag. 411. | 

Musenhold (Gottlieb) ein Pſeudonymiſcher 
Schriftſteller, der zu Hamburg 1737 8. den früh: 

geitigen Studenten herausgab, 
° Musenius (Christian) ſiehe 
776. Vergl. Molleri Cimbr. liter. II, p. 575. 


Muser (Carl) ein fatholifcher Seifttich 
ſchrieb: Cor deyotum, Jesu thronus, Antorf 
1628, 12, 


Muscux, Oberwundarzt des Hofpitals zu Rheims, 
machte im Mercur de France, October 1757, 
fünf verfehiedene Kuren befannt, die er mit dem 
ithotom& cach& verrichtet Hatte. 


—*— (Laurent.) fiehe Joͤcher II. 
pag. 776. Vergl. Andr. Bibl. Belg. p- 622. 


Muselli. Musgrave. 


Joͤchet III. pag. 


Musgrave (Samuel) ein berühmter englifcher Art | 


und großer Philolog zu Exeter, Mitglied der Londner 
Societaͤt und Correfpondent der Geſeliſchaft der ſchoͤnen 
Wiſſenſchaften zu Paris, dem die Univerſitaͤt Ox⸗ 
ford 200 Pfund Sterling fuͤr ſeine Anmerkungen zu 


Holmers Ausgabe des Guripides bezahlte, ſtatb am 


4. Sulius 1780, 


ihe nature ‚and care of 


65. 1. An essay on 
fevers, Lond, 1776. gr. 8. 


so called worm 

52 Eeiten. 

2. Speculations and eonjectures an Ihe qua- 
lities of the nerves. Lond. 1776. 8, 
Teutſch Leipzig 1776. 8. 63 Boy. 

3. Euripidis quae extant omnia — recen- 
suit. — Oxf. 1778. 4 Bände im größten 4. 
Gine vollfommen fepulgerechte Ausgabe. Schon 


. 762 gab er Exercitaliones in Euripid. 
heraus. Vergl. die Zugabe zu den Goͤtting. 


gel. Zeit. 1779. pag. Ho f. 

Musgrave (Wilhelm) 
mern ſehr beivanderter Arzt, der zu Ende des ı7ten 
und zu Anfang des adten Jahrhunderts in Sonden 
practicirte, und Mitglied der Konigl. Geſellſchaft 
der Wiſſenſchaften war, ne Schriften: De 
arthritide symptomatica, OXf. 1705, und 
arthridite anomala f, interna ızu7.' b. an 


ein in dem Alterthuͤ— 
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an andern Orten, find in ihrer Net klaſſiſch. Cie 
fichen in Sydenhams Opp. — Außer dieſen ſchrieb 
er no: i 2 
1, Juli Vitalis epithaphium cum notis 
Henr. Dodwelli et commentario Guil. 
Musgrave. Acced. Dodwelli Epistola ad 
el. Goetzium de Puteolana et ajana in⸗ 
seription:bus, Iscae Dunmoniorum, typis 
Farleyanis, et Londini 1731. 8. 1. Anh. 
44 Bog. ©. Acla erud, 17135. p. 597 f. 
— ı7ı6. 8, cum.V Tabul, aen, 
2. Geta Britannicus. Acced. domus Seve- 
riana, synopsis Chronologica et de icun- 


cula regis Aelfredi dissertatio. Iscae 
Dunumoniorum 1716. 8 27% Bogen. 
5 Kupf. 


3. An account of the cutting out the Cae- 
cum of a Bitch. Philos. "Trans, num, i61. 

4, A letter concerning Ihe lacteals liquors. 
ibid, num, 166. 

5. The cause of the necessity of Breathing. 
ibid, nam. 240. 

6. An account of what happened on. Sy- 
ringing warm Water into Ihe Thorax 
of a Bitch. ibid. nun. 240. 

7. Of one Edm. Melloon who was of an 
extraordinary Size. ibid. 


8. Of a periodical Pally. ib. num. 242. 

g. A — of Antiquity found in Sommer- 
setshire. ibid. num, 247- 

10. An argument for the more frequent 
use of Laryngptomie, ib, num. 258. 
11. De Polypo in cane reperto. ib. num. 266, 
12, Of a very extraordinary periodical hae- 
morrhage. ibid. num, 272. Er 
13. Some experiments made for transmit- 
ting a blue coloured liguor into the 
lacteals, ibid. num, 276. ig 

ı4. Hydatites voided by ‚Staol., ib... num. 295. 

15. Of the Jaundice, occasionned by a Stone 
obstrucling the ductus commums bilarius 
wbich was afterwarde' voided by ‚Stool. 
"ibid. num. 306. 

"16. De ar 

Vol. X2 


Romänis epistofal! ibid. 

VIII. pag. 80 f. engel 

17. De aquilis Romanis’ epistola.' Wid. Vol, 

XXVIII. pag: 199 fl Hirn 

18. Inseriptio Tarräconensis; “um cofimen- 
tario. : ibid. ' : — 

ıg. De Britannia quondam Poene - Insula. 
ibid: num. 552. 


J Musgraye (Wilhelm ) der Jüngere, ein Sohn 
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des vorigen, Mitglied des Colleg. Exon. zu O⸗⸗ 
ford, frieb: De Dea Salute, von der Göttin der 
Veſundheit morinnen derfelben Denkſpruͤche, Tempel, 
Stotuͤen, Münzen und Auffcriften mitgetheilt und 
erklärt werden. Oxford 1716. 4, 33 &eiten. 
Acta erudit, an Tom. VII, 34 f. j 
Mushard (Carl Heinrich) ein Ietus und 
Magifter der Philofophie, ſchtieb zu Erfurt 1758 
auf 6 Bogen, eine leſenswuͤrdige Inaugur, dissert. 
de apostasia Christianorum ad Judaismum. — 


Paul Schafhauſen ſchrieb eine Epistola propemp- ' 


ta an ibn. Leipzig 1738.- 4. 


Mushard (Ernst) aus Marburg, ein Bar 
in, gleiches Namens, mar Guperintendent zu 
Oi: und Nieder: Aula, im Heſſiſchen, und fein 
Githvatet, Johann, der 1517 aus Sranfreich im 
Heſſenlande angefommen, und lutherifch geworden, 
ward Abt zu Herkfeld, Er hat zu Helmftäde ftur 
dirt, und wurde 1580 Pfarrer zu Lorftede, im Her: 
jeathum Bremen, erhielt 1608 eine Vocation nach 
Derum, und, weil er den Ruf ausſchlug, 24 Rthlr. 
Zulage. Seit 1624 wurde er von ſeinem Sohn, 
Sunchurg Nuspard, im Amte unterftä t, feierte fein 
Amtsjubiläum, und ſtach gegen 1634 oder 1632. 
neh Deuvathan Dremen und Verden. Ste Samml. 


G. 2. Hocpjeits: oder Einfe e 
gnungsrede bei Joh. 
* Nas Düring Verehelidung. Bremen 
4 g Pag. 7. fagt er, d 
fon 42 Jahre bei ut pe — * 
an ushard (Ernst) ſiehe Joͤcher III. pag. 776. 
* Pametrbthen im Herzogthum Bremen, am 
4 vdt. 1659 gebohren, mo fein Vater, gleiches 
— als Paſtor ſtand ‚ Rudirte auf dem Gpm: 
Pr Hamburg, 308 1673 auf die Univetſitaͤt 
* wutde 1680 Paſtor zu Hamelwoͤrden, an 
n a. Vaters Erelle, den 7. December 
i oconus ‚an der Michaeliski 
Hahutg, 1724 Archidiaconus, — * 3 


Ren, hin Amt nieder und 
179, € !, und farb am ı6, Auguft 
130. pa —— * A. und N. theolog. Sachen, 


Ir. Epiract eine hei 
8 Schreibens, bet: 
n eng, zeffend den 
: — — mie gottloſen Leuten, 
2. Etwas auf Herrn L 
eonh. Chſtph. 
—— Seweis vom ee 
* N > “Dog. Dedge. U. Nach, 
och etwas wider i 
Verantwortung. — en — 
"u 71, pag. 894. — 


Eegenant 
* ag —— Sturms Antwort. ebend. 


5. fragen 
12 = hide: Usfprung des Lutherthums, dee 
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lutheriſchen Reformation, -der wahren Kirche 
Chriſti, dem Glauben und der Glaubenstegel. 
Hamb. 1717. 8. 5 Bog. U, Nacır. 1718, 
pag- 484. 

6, Fragen von der Rutheraner Lehre, ob ſolche auf 
das pure Wort Gottes gegründet, der Beichte, 
Firmelung, dem Gacrament des Altars, dem 
Diekopfer und Fegefeuer. ebend, 1717. 8. 
72 Dog. U. N. 1716. pag. 486, 

7. Leichenpredigt aus &apient, V. 16. 17. in 4. 

8. Deurtheilung der Daut> und Römelingfchen 
Weiffagungen, 1711. 8, 

9. Bericht von Seine, Hinzens chriſtlichem Hin: 
gange aus diefem Leben. 1711. &, 

20, Leihenpredigt auf Goͤle Warners zu Altendorf. 

Zelle 1685, 4. 

Aushard (Johann) ein Sohn des Probftes 
Joh. Coph. Mushard zu Bremervörde, twurde 1698 
Paſtor zu Lopftedt im Herzogtfum Bremen, und 
ftarb — Er ſchrieb: Leichenptedigt auf Diedr. 
von Düring. Bremen 1712. Fol, Pratje Herzogs 
thum Bremen und Derden. Ste Samml. pag. 5& 

Mushard (Johaun Phil.) aus Hamelmörden, 
Med. Dr. und Praericus zu Hamburg, egen 1698, 
ſchtieb: Disp. inaugur, de Huore albo nulie- 
rum. Andegari 1661. 4. 2ehmanns Hamburg, 
liter. anni 1701, pag. ıg. 

+ Mushard (Luneberg) ſiehe Joͤchet II. 
pag. 777. Er war den 10. März 1672 zu Loy: 
fiede im Herzogthum Bremen gebohten, und ein 
Sohn des Predigers Joh. Mushard. Nachdem er 
die Schule zu Bremen befucht hatte, ging er auf 
die Univerfitäten Jena und Roſtock, an melden 


legtern Drte er Magiſter ward, erhielt 1696 das - 


Eubrectorat an der Domſchule zu Bremen, 1699 
das Gonrectorat, und flarb den 11. May 1708, 
Pratje Geſchichte der- Domfihule zu Bremen. tes 
Erüd,. pag. 17 f. Deſſen Herzogehümer Bremen 
und Verden. Ste Samml. Ppag. 19, 

$$. ı. Trinoctium Jonae. Brem, 1696. 4. 

2. De sepuleris eorumque violatione licita 
et illicita, Meditatio poetica ex Virgil, 
Aeu. Lib. IV, Rs, Oito Ludw, Frauke, 
ibid. 1696, 4, 

3, Ara Soli crecta Sueeico solo in Teuto- 
nico, vel laudatio funebris Caroli XI, 
ibid, 1697. Fol. ' 

4, De vera antiquitate urbis Stadae, ibid, 
1700, 

5. Disp. de Ostera Saxonum, ib, eod. 

6. — gloria Carolina in gloriosissimi no- 
minis memoria. ibid. 1702, 

7. De uno Eithnicorum Deo, mundi anima. 
Disp. ibid, 1707. — 


— — —— 
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8. Monumenta nohilitatis antiquae familia- 
rum illustrium, inprimis ordinis eque- 
stris in ducatibus Bremensi et Verdensi. 
Brem. ı708. Fol. Zu den unverfauften 
Eremplaren wurde 1720 ein neuer Tirelblatt 
en auf welchem es Brem: und Verdiſcher 

irterfaal aenannt wird. 

9. In Handfehrift hinterließ er: Chronicon 
Buxtehudense — aus einem alten Farragine 
und glaubmürdigen Excerptis des Archivi 
daſelbſt, mie auch aus andern, theils geſchrie⸗ 
benen, theils gedtuckten Monumentis histo- 
zicis aefammelt. 1706. 4 860 @eiten. 
Der Inhalt ift in den Herzozth. Bremen und 
Verden, Ste Samml. pag. ı8 f. angegeben. 

Mushard (Martin) ein Sohn Lunebergs, 
gebohren zu Bremen 1699, fludirte auf der dortigen 
Domfchule und 2 Jahre zu Jena, wurde 1728 Pas 
fter zu Geeftendorf im Herzogthum Bremen, und 
ſtatb am 20. Detober 1770. Schlichthorſt Beitr. 
ur Geſchichte der Herzogthlimer Bremen und DBrrd, 
ter Bd; pay. 301 f. In feinen jüngern Jahren 
fpärte er den Urnen und Todtentoͤpfen fehr nach. 


68, 1. Das eröffnete Monument dee vergötterten 
Türlürs, In den hanndver. Anzeigen 2759. 
Baftes Stuͤd. 

2. Wie man beim Ausgraben der Urnen, diefelben 
nicht leicht, verfehlen könne, ebend. 1760. 
Ates Stüd. 

3. Don dem Älteften Zuftande dee Stadt Burte: 
hude. ebend. 1760, 48. Stuͤck. 

4. Von der Erbauung des alten und neuen Klo— 
ſters bei Bnxtehude. ebend. 

6, Von der Redensart: Die Weſer raſtert. ebend. 
1763. 6tes Stuͤck. 

6, Beſchreibuna der Inſel Helgoland, Hannovr. 
Magazin 1764. 70. Siuck. 

7. Don der ehemaligen Verbtennung der Todten. 
ebend, 1764. 77. Stück. 


Musiano (Hieron.) fiehe Jöcher III. p. 777. 

de Musica (Anton) f. Ibcher II. pag..777- 
Die Commentarii rerum a Carolo V. apud 8 
Digerium gestarum edit, Menckenio erſchienen 
Lips. 1728. Fol. 

Musick (Johann) Maaifter, war zu Kam: 
burg am 22. Jan. 2665 gebobren, ftudirte und 
promovirte zu Leipzig mir einer Disp. de ofliciis 
summorum impesantiam in subditos. Lips. 
1689. 4 wurde den 17. Dctober 1695 Paftor zu 
Mohrburg bei Hamburg, und flarb den 15. Sept. 
7 Witte, pag. 162. 

Ausig ( Martin) fiehe Jöcher III. pag. 777- 
Das Bub: Licht der Weisheit, erfhien zu Frank— 
furt 1716. 8. 

Musion, fiche Moſchion. N 

Musitano (Carl) fiehe Joͤcher III, pag- 777. 
Die Opera omnia medica, chirurgica, Sr 
maceutica erfienen zu Genev. 1716. Folio. 
after Theil 636 Seiten, 2ter Theil 506 Eeiten. 
Dei diefer neuen Ausgabe find 3 Tractate von den 
Krankheiten der Kinder, von Verrenfungen und von 
Brücen, —— — ibid. 17535. Venet, 
1739. Fol, — Die Trutina medica in II libr, 
divisa, Colon, Allobr. 1701. 4. 759 Eeiten. 
De morbis mulieram Teutfch überfegt. Leipzig 
ı7ı1. 8. 

Musitulla (Mich.) Dr. ein neapolitaniſcher 
Patricius, fehrieb: De translatione en de- 
ositi — regis Alphonsi de Aragouia. 

eap. 1667. 4. 

Musius (Cornelius) ſiehe Jöcber II. P. 178. 
Berg. Andr. Bibl. Belg. pag. ı60 f. Miraeı 
elog. pag. 189 f. Der Öraf Mard ließ ihn auf 
die angezeigte erbärmliche Art tödten, aus Rache ger 
gen die Proteftanten. 
$$. ı. Institutionem foeminae clıristianae ex- 

ult. Proverb, capite. 


2. Odas et Psalmos aliquot. Pictaräi 


8. Di Ättefien Webe und Waffen, mie fie unter 1556. 4. 
den fteinernen Monumentis heut zu Tage ges 5, De temporum fugacitale, deque sacro- 
funden merden. In den bannövrijchen nügl. rum poemalum immortalitate, ibid. 
Sammlungen 1755. pag. 625 f. 1556. & 


9. Wis man bei gelben Roſen, um fie zur Boll: 
fommenbeit zu bringen, zw beobachten habe. 
ebend, 1765. 98. St. 

.20, Polaeogentilismus Bremensis, oder ehema— 
liges Bremifches Heidenthum, morin vom 
Goͤtzendienſt der alten Brenufien Cinmohner, 
von ihren Dpferiiädten, befonders abrr von 
der, Affendorpifiben Orabflätte und von den 
entdedten Alterthuͤmern zu Oreuſtadt und Etein: 
feld, gehandelt wird. Der Inhalt diefes Mc 
nuferipts ift in Pratjens A. und M, aus 

den Herzogih. Bremen und Verden, after Bd. 
pag. 3% fe angezeigt. 


4 Imago patientiae, in elegiſchen Verſen. 

5, Tumulorum - Desid. Erasmi libellum. 
Lovanii 1556. 4. 

6. Encomium solitudinis rylımice, Antw. 
1566. 

7. Hymuum de S. Cornelio, 8S. Agatha etc. 

8. Monachum et silvulam precatiopum re- 
— Nach ſeinem Tode herausgearben von » 

‚ucas ab Opmeer. Lugd. Bat. 1582. 16. 

Musius oder Muzio (Pius) ſiehe Jochrt HI 


pag- 778. Die Considerationes über den Taci- 
tum erfihienen Brescia 1623. 4. 


- 
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Muszka (Nicol.) ein ungatiſcher Edelmann, 


wat am 28. Det. 1715 in der Grafichaft Meuter 
gebohten, trat 1750 in die Geiellfchaft Jeſu, lehrte 
in vielen Gollegiis die Philoſephie und Theologie, 


wurde Profeffor der Sortesaeichrfamkeit au Wien, 


wo er a769 noch lebte, Horan. M. Hung. I, 
DB. 665. eine Schriften ſtcehen in Meufels 
%r. IX. pag. 475. Zu diefen gehört no: Pa- 
latini regni Hungariae hello, paceque claris- 
simi, e diversis Scriptoribus patriis — deducti 
ı7äg. Fol. Vermehtt zu Tyrnau 1752, 

Musler (Georg) ſiehe Muſchler. 

Musler (Johaun) ein ſeht verdienter, mit bie: 
Im Kenntniſſen verfehen gewefener Gelehrter, ein 
Etüler Petri Mofellani, der eine gute lateinifche 
Eateidart in feiner Gewalt hatte, war 1502 zu 
Oxttingen in Schwaben gebohren, wo fein Water, 
Georg, ein Schuhmacher war, fludirte zu Leipzig, 
ward Magiſter, und gegen 1523 Rector an der 
dortigen Nitolaiſchule, die durch ihn eine neue Ein: 
richtung erhielt und in aroße Aufnahme kam. Im 

abre 1550 ward er Rector magnificus, und 
1552 Detan und Vicecancellarius der philofophifchen 
dakultät, und verwaltete dieſe Memter mit eben fo 
bieler Geſchidlichteit als Rechtfcaffenheit. Er hatte 
fi) ferner der Rechtsmiffenfchaft befleiffiget, worin 
et auch während der Führung feiner akademifchen 

'mter, die damals in Leipzig vorzuͤglichen Kehrer 
Perte, und die Doctormürde daſelbn 1535 erlangte. 
Um fi in dieſem Mache noch mehr auszubilden, 
tifte er fofort mach Padua, mo er die Dorlefungen 
Ser berümteften Juriften befuchte, und bald hierauf 
Arie Junge Leute in den Anfangsgründen der fchd: 
ven Wiſſenſchaften und der Mechte unterwies; da 
man ihm dann eine juriſtiſche Profeffur zu Wien 
antug. Er hielt ſich etliche Jahre meiftens in 
Padua und jumeilen in Venedig auf, Lam hernach 
us Jealen mach Seipgig juräd, wo er auch Golle: 
giar des großen Gürftencollegiums war, und im 
Yahıe 1555 fiärb, Vergi. Intell, DL, der Leipz. 

7. pag. f. Hummels Orat. de 
‚ in ©. A. Micdels Beiträgen zur 


guiiften Gefhichte, ıften Bandes ıfles Stuͤck. 


ns Altes aus allen ilen der Geſchichte. 
0, ne Aus allen Le EL) 

5. 1. Laudatio funebris in Petr, -Mosella- 
num Praeceplorem suum. Lips, 1524, 

2. De scholis- et racceptoribus deligendis 
consilium. Matth. ı9. Sinite pueros et 
26 Brohibeatis eos cite, Norim. 1529. 8, 
(een Hummels neue DBibl. von 

em, . . 

* N oſtet Bd. pag. 281 folgg 

5. Luciani Somnin 

ermanicum tra 


us Lipsiensibus 


m ex Attico sermone in 
nslatum et feminis civi= 
dicatum. Norimb, 1530, 
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4. Oratio, qua Rectores et Ludimagistri 
scho'ae ei universifates, quas vocant, 
conferuntur — quo die rector salutatus 
est, pronunciata. Norimb. 15351, 4 
Intell. Blatt der Leipz. Literat. Zeit, 1807. 
pag. 913. 

5. De titulis et dignitatibus reip. literariae 
— in magistioruma promolione pronun= 
eiala ct edila oral. Lips. 1533. 8, von 
der Hardt Autogr. I. pag. 306, 

6. Eu tandem lihellus ex caplivitatis tene- 
bris, quasi ab orco, in Iucem, a Venetis 
Fig He revocatus, privilegioque auc- 
tus. Voenet. 1539. 8, DBergl, Meller |]. c. 

Pag. 267, wo der Inhalt diefer Sammlung 

ansezeigt iſt. Vergl. auch Schwindels The 

Bibl. IM. Tom. pag, 235 fder eine Au⸗ 

gabe Venedig 1538. 8. angiebt, er nennt 


20 feltene Schriften Muslers, die darin ent; 
Halten find. 


. Sylva disput, ex immensa arbore con- 
sanguinitalis et affinitatis, 1548. s. 1. 
25 Bogen. 

8. In artenı notandi signa hinc inde ex bo- 
nis autoribus conquisita et ad Cellaria 
argumentorum et E Il. ff. de statu ho- 
minum applicanda. Lips. 1555, 4, et 
cum notis J. F/ Hekelii. Cygn ı68ı. — 
Bauer Bibl. libr, rar, &uppi.1l, p. 226 f. 


9. Carmina ad eum. Wiitenb. 1555. 8. 


Daß er mit Melanchthon Briefe gewechfelt, lei⸗ 
bet feinen Zweifel. Einen führt Errobel in ben 
Beiträgen zur Literatur des ı6ten Jahrhunderts, 
1. Bd. pag. 113. von Melanchthon an ibn, an. 

Musolphus (Conrad) Prediger zu Luͤding⸗ 
worth im Lande Hadeln, im ı6ten Jahrhunderte, 
verfertigte mit den Predigern Poiter und Hermann, 
auf Verordnung Herzog Franz I. die badelifchen 
Landrechte, die hernach unter dem Titel gedrudt find: 
Verordnung des hablerıfhen Landgerichts und Reche 
tens, zu Fortfegung und Erhaltung der ordentlichen 
Joſtitutien und gleichförmigen Rechtens. Humb, 
1684. Neu gedrudt ı67ı und 1727. Abgedruckt 
in F. €. Puffendorffs Ohservat. juris universi, 
2744. Muͤllers gel. Hadeln, pag. 24 f. 

Musonius, ein Phitofoph von Alrrandria, ſiehe 
Joͤcher 2. p. 779. Epistolae quacdam Giaces. 
Extaut cum aliorum epistolis Graccis editis. 
Venet. 1499. — Opus de luxu Graecorum, im 
quo de helluonibus, bibacibus, geueribus po- 
culorum, Yino, coronis convivalibus, unguen« 
tis, musicis instrumentis, bellariis, saltatio« 
nibus, a Stephano Nigro congestum. Steht 
in Gronovii T'hes. Tom. VIIL, p. 2466 6 


Musonius (Cajus u ſiehe Joͤchet DI. 
2 


= 
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263 Musophilus. Mussaphia. 


ag. 779. Er wurde mit dem Epictet und, andern 

Er: weifen vom Nero aus Rom und Sralien ver: 
triefen, vom Flavio Mefpafiano aber wieder zuroͤck⸗ 
berufen. Fabrieii Bibl. gr. Lib. III. c. 39. 
pag. 406. Sein Leben von Buriany fiebe in Hih— 
manns Magazin für die Philoſophie und ihre Geſch. 
Ater Band, num, 16. 

Musophilus, fiehe Chelitonius ( Bened.), 

Musophilus, ſiehe Etrube (Georg). 

Musophilus (Guil.) ſiehe Snabel (Hieron. 
Wilhelm). 

Musotti (Cornel. Pepoli) Vicecuſtos ber ar: 
kadiſchen Schaͤfer zu Boloana, gab heraus: Rau- 
manza de Pastori Arcadi detta Colonia Renia 
avulasi sul colle di Sant Onofrio in monte 
di Sandisto Erasiniano. Bologna 1727. 4. 


»  Musotius (Alex.) ein italienifcher Rechts⸗ 
gelehrter, ſchrieb ‚Ordines et constilutiones Sy- 
nodales dioecesis Imolensis, Bonon. 1560. 


Ben Mussa al Bursavi Pir Mahammed, 
«in Türke, der in der Heghra 974 lebte und des 
Caſcheſi⸗ Buch: Akhlak al mohsena aus dem 
Perfifchen in das Arabifche uͤberſetzte. Don ihm ift 
in der Königl. Dresdner Bibtiorhet (f. Göge II. 
"pag. 4735) ein türfifches Manufeript: Bedhaat al 

dhi, in 8. 30 Blätter. 

Mussa (Vincent) fiehe Jöcher IN. pag. 779- 
Das Bub: Reguum et regia Plutonis ete. er: 
chien zu Frankfurt 1646. ı2. 174 @eiten. Vergl. 

reytags Anal, pug. 623 f. 

* Mussaphia (Benjamin) f. Joͤcher M. p. 779. 
Er war 1605 gebohren, und der Philoſophie und 
HMedicin Doctor, practicirte feit 2638 zu Hamburg, 
und darauf: zu Gluͤckſtadt. Er ging endlih nad 
Amfterdam, und ftarb dafelbft 1674. Molleri 
Cimbr. liter, 11. pag. 575. 

65. 1. Epistola de auro potabili brevis He- 
braeo latina, seorsim initio, sub ficto 
nomine Mezahab. — Gr gab fie aber auch 
Inteinifh mit feinem Namen heraus. Hamb. 
2640. 5.. 

2, Libellus. memorjalis, continens linguae 
Hebraeae radices omnes.. Hamburg. 

„658. 4 

3. Sententiae sacro-medicae, ex toto V. T. 

‚ eoll&clae acc, epist, de auro potabili. ib. 

1640. 8 . 

4. Epist, vegia ad Ohristianum IV. regem 
Daniae, de maris reciprocalione, Amıst, 

4642. 4 
5. Additamenta vorum 

Nathanis hilii Jechiel, 

Thalmudicum, 

1666. 


difficiliorum ed 
Lexicon Héhbraeo 


Aruch dietum, ibid. 


mer Bucher: Gopiren ernaͤhrt. 
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6. Testimonium in Jacob, Ps, LXXVIH, ı2. 


sive quaesita et re-ponsa epistolica R. 

Jacubi Sexportas el RK. Beuj. Musaphiae, 

de haeredibus viduae cujusdam detunclae, 

Amstelod. 1672. 4. 

Mussard (Benignus) mar zu Moatyelliet 
1657 gebohten, wurde daſelbſt 1679 Doctor der 
Rechte 1687 Profeſſot des bürgerlichen Rechtes zu 
Genev, und hat De testibus, de legalis, de 
spousalibus et nuplüs, und de contractibus 
realibus, geſchrieben. Bibl, Brem,. Tom. V. 
pag. Iug. 

“ Mussard (Peter) der 1673 von Leiden als 
Prediger nach Genen kam, und feines Lehters Amy: 
valdi Saͤtze: Don der allgemeinen GOnade Oottes, 
Öffentlich vertheidigte, ging, da er die Lehre von 
der Gratia particuları unterf&reiben- folte, nad 
Konden, “wurde Prediger an der Savoyekirche, und 
fehrieb das gründlide Wert: Contormites des 
ceremonies modernes avec les anciennes. Ou 
’on proure par des autorités incontestabies, 
que * ceremonies de l’eglise Romaines sont 
entierement des Payens. Avec um trait& de 
la conformit&, qu’ils ont dans leur conduite, 
mis a la fin, sous Je titre d’Additions de 
quelques conformites, outre les ceremonies, 
Nonvelle edit... corrigee el augmentde de la 
lettre ecrile de Rome sur le meme sujet par 
Mr. Cunyers Middieton. Amsterd. 1724. 8. 
Die erfte Ausgabe erfhien, ohne Veouffons Namen, 
2667, fie'murde hernach zu Leiden wieder aufgelegt, 
darauf ins Teutfche uͤderſeßt, und zu Leipzig 1096 
un® 1703 in 8. gedrude. — Siehet auch in Bern, 
Piccards ceremonies et voutumes religieuses 
de tous les peuples. Amsterd. 1745. num. ı. 
Tom. VII. 

Mussart ( Vincent) ſchtiebt Deorum fatidi- 
corum, cum eorum ivonibus et diss. de di- 
vinatione et oraculis. Col. Allobr. 1675. 4. - 
Le fouet des jurcurs et Blasphemateurs, 
Rouen f. a. in ı6. 

+ Mussatus oder Muxatus (Albertinus) 
ein berühmter Dichter und Geschichteftreiber, ſiche 
Köcher UT. pag. 779. Aus einer Elegie, Die er 
»317 auf feinen Geburtstag ſchrieb, (’Uhesshistor. 
ltal. Vol, &. in append, pag. 61) worinn er 
feibft ſagt, er fey 56 Jahre alt, daͤßt ſich mit Ge: 
wißheit fließen, daß er ım Jahre 1264 zur Welt 
Fam. Dafelbii fagt er auch, er ſey von fehr armen 
Aeltern zu Padua gebohren und habe ſich einıge Zeit 
e Darauf babe er bis 
in fein Zöſies Jahr mir fo gutem Erfolg Gerichte: 


'Mussard. Mussatus. 


haͤndel gefüher, daß er nicht nur zu Keichthum, 


fondern au) aur Ehre eines Ritters und Mitgliedes 
des Ernare zu Pudun gelangte, Dies geſchah alfo 
im Jahre 1296. Hernach ſchildern er die Abwechs⸗ 
lung feines übrigen Olüdss und Ungluͤdsfaͤle in 


ab5 | M — 


10 Veiſen ab, davon ſich einige auf die verſchiede⸗ 
nen Bothſchaften, die ihm in den Jahren 1313 an 
Heintich VII. da er die eiferne Krone zu Mailand 


empfing, und Fury nah einander noch viermal auf:, 


getragen murden, wodurch er von dieſem Kaifer, der 
ihn hochſchäͤtzte, für die Paduaner einen vorıheilhaf: 
ten Frieden erhielt \und alles was fie verlangten, 
Abet der Friede, den Muſſatus von Kaifer Heinrich 
erlangte, wurde gar bald von den Paduanern felbft 
in einen langen und verderblichen Krieg verwandelt. 
In dieſem Kriege zeichnete fih Muffarus ale Ober: 
befehisbater der Truppen fehr tapfer aus, hatte aber 
514 das Unglüd, in einem Treffen eilf Wunden 
zu empfanaen und von den Feinden gefangen zu 
werden. Kurz darauf erfolgte zwar der Friede und 
fine Befretung. Als Cane della Scala 1317 Pa: 
dua aufs neue angriff, wurde Muffatus von feinen 
Mirbäraren nach Toskana und zweimal nach Teutfch: 
lend an den Hof des Öfterreichifchen Herzogs Friedrich 
gefandt, Beiſſand mider ihren Fernd zu erhalten, 
und er war 1325 auf der Ruͤdkeht, als er wegen 
einer Empörung feiner Mitbuͤrger wider die Herren 
von Garrara, woran er Ancheil haben follte, nach 
Chioyza verwieſen wurde, und er ftarb als ein Sans 
dervetwieſenet auf duſet Inſel 2330, im poften 
Jahre feines Alters, Für alle feine Bemühungen, 
Beer zum Beſten feines Varerlandes angemandt 
dat, trug er nichts davon, als die Ehre 2314 von 
dr Paduanifchen Uniserität mit einem Lorbeerfrang 
Mentt zu werden. Aber auch Diefes gefchab nur 
jur Vergeltung. dee ihm kurj vorher zugefügten 
Als die Bürger in einer Empdrung fein 
—— derwöfteten, und er ſich gezwungen fah. heim: 
u die Slugt zu nehmen. Jagemanıs G-faichte 
! Bifenfgaften in Jtakıen, ter Bd. rer Theil. 
PB 271 f. Hamberaers Nachrichten, Ater Band, 
Pd 211 Exridbs 8. G. Zoſter Th. p. 313. 
: ine Edcriften ſind Seo Jahte als Miſcpt. vers 
Ten geweſen, bis fie der Parrictus zu ‚Des 
neig, Domini i f nn 
: * Veninicus Molinus auffuchte, auf deſſen 
Hear, hen Alb. Mussati, Historia 
nn il imp. et alia quae exstant ojwra: 
lani Br Felieis Osii et Nic, 
— 'g ionihu⸗ illustrata 3 prae issa 
— — Rolandini, Gerh. -Maurisii ete, 
a nn Fol. Die Genferen daben aanze 
En eu Eremplaren berausgenomnien. — 
m ri usustae de gestis Henr. VII. Cae- 
a XVI. de gestis Italicorum post 
rcam VII. lihri XHI. In Graevii et 
urmani antiqui als 
Pa —— histor, Italige 'Fom. VI. 
.n — & Felre Okio edita nune recusa no- 
u⸗ em Oxii Pignorii et Villani. An Lnd 
„0“ Muratorii SS. rer, Ital. Tom. X. P. ı. 
br Be — SS, German. Tomo. 
eh J, Christi, Joannis. Ber l. au 
‘bl. Hamb, Histor, Gent, V. pag. 2 . 
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a. Tragoediae duae Ecceneris et Achilleis 
cum notis Nicolai Villani, Pistoriensis, 
ut _et alia auctoris po@mata, epistolae 
nimirum Elcgi, Eallounis, Eclogae et 
Fragmeırta ac lectioues variantes, colla- 
tiones et notae marginales, Ju Graevü 
et Burmanni Thes. antig. Toms, VI, und 
ap. Murator, |, c. pug. 765. 

Mussard (Peter) ein Sohn DBenigni, J. V, 
Dr. gebonren zu Genev 1689, wurde dafelbfi 2719 
Peofefier des Naturrechtes, und fihrieb: Orat. 
inaugur, de usu el praestantia juris naturalis, 
Genev, 1720, 

Mussey (Jvan) Prediger zu Longwic in Loth 
ringen, gab beraus: Lorraine ancienne et 
moderne, ou l’ancien. Duch& de la Mosellane, 
veritable origine de la maison royale, et du 
Duché de Lorraine, avec un abıege de l’his« 
toire de chucun de ses souverams. s. |. (à 
Nancy) »712. 8, murde in Frankreich verboten. 
Wie Vogt bezeugt, fol es Ludw. Carl Hugo, ein 
Prämonftratenfer, gefchrreben haben. 

Mussigk (Christian Ernst) fiehe Jöcher IM. 

g. 780. Vergl. Mich. Ranffts Leben alter fach: 

ifchen Gottesgel. Die Doctores der Theologie waren. 
ıfter Th. pag. 655 f. Fortgeſetzte Sammlung von 
A. und M. theolog. Sachen, 1,2». p. 1086 f. 

$$. 1. Diss, de 'Fheognosia naturali ad Rom, 

I. 19. sub Praes. D. Casp. Loescheri, 

1690, 

2. Diss. de sacerdotibus veterum Romano 
zum, Lips. 1695. 4. . 

3. — de charactere orationis et hominis. 
ib. eod. 

4. — de cerlitudine morali, ib. eod, 


5. — de jure primigeniorum, ibid. 
1696. 4. i 

6. — de lıarmonia mundi, altera pro 
loco, 12696, 


7. Compendium catecheticum, 1722. 
Dieles im Mfept. 

de Maussis (Johann) fie Joͤcher III. p. 780. 
Er war der zweite Ghronitenfitreiber der Stadt 
Piozenza, und brachte feine Ghronit bis ins Jahr 
1403. 
de Mussis (Peter Domin.) ein Rechtogelehttet, 
ſchtieb: Formularium instrumentorum. Venet. 
1699. 4. und 162. 4. 

Massmann ( Andreas) auf Dürrenmungenau, 
mar den 25. Nov. 1522 zu Wittenberg gebohren, 
ftand 55 Jıbre in Anſpachiſchen Dienften und mar 
des Markatafen Werrrautefter, den er Öftere auf 
Reifen begleitete, und ‚beſonders 15689 im die Mark 
und na Lüneburg, und farb auf der Ruͤckteiſe zu 
Halle, als Geheimertacth, am 25. Auguſt 689. 


—— 


267 Musso. Musurus. 

Ihm und den Kanzler Stadtmann hat man bie 
Eentenzien gegen Mürnberg zu verdanfen, Mode II. 
ag. 322. 

+ Musso (Cornel.) fiche Jöcher IT. p. 780. 
Diefer berühmte italienifhe Prediger kam ſchon im 
gten Jahre, nemlih 1519, au den Franzisfanern, 
und legte 1530 in der Domfirhe zu Venedig die 
Geluͤbde ab. Darauf ſchickten ihn die Dbern nach 
Padua, wo er die Philofophie, Theologie, die grie: 
chiſche, hebraͤiſche und chaldäifche Sprache fludirte. 
2541 berief ihn Paul DI. nah Rom und gab ihm 
das Bißthum Bertinoto, und bald darauf das von 
Bitonte, in Meapel, Er wohnte mit Anfehen der 
Kirchenverfammlung zu Trient bei, wo er die merk: 
wuͤtdige Rede hielt, die in den Actis et decretis 
sanctae 'Iridentinae synodi ſtehet. Mediol. 
1548. 8, 8. T. Cornelii Placentini Minori- 
tae episcopi Bipontini orat. pro felicibus Tri- 
dentini coneilii —— habita tertia domi- 
nica adventus in die sanctae Luciae virginis 
1545. de visitatione et de modo visitandi, 
Venet. 1579. Fol. — De Historia divina 
libr. V. ibid, 1567. 4 Berg. Landi IV, 
pag..415 f. ein Elogium ift in Joh. Impe- 
RR Museo historico, ‚pag. 67 f. (edit, 
Hamb.) zu leſen. 


Musso (Joh. Franz) ſiehe Jocher M. p. 781. 

Musso (Pamphilus) fiehe Jöcher II. p. 781. 

Mussolini (Caesar) italienifcher &prachmeifter 
zu Sonden, Verfaſſer von Italian Exercices, ftarb 
im Frühling 1803, 

Musson (Gabriel) ein Doctor der Eorbenne, 
ſchrieb: Lectiones theologicae de religione. 
Paris 1743. ı2. 3 Tom. 

Musson (Peter) ſiehe Yöcher IT, pag. 781. 
Die Tragoedien erſchienen la Fleche 1621, 

Musurs Conrad) ſiehe Maufer. 

Musurus (Marcus) der fih um die Ausgaben 
alter Schriftftellee verdient machte, ſiehe Joͤcher MI. 
pag. 781. Vergl. Zeltner de corrector. erudi- 
tis, pag. 376 f. Buddaei Lex, Ill. pag. 585. 
Chris, Friedr, Boerner, de doctis hominibus 
graecis, literarum in Italia .instauratoribus, 
liber, Lips. 1750. gr. 8. Dur feine grieci: 
ſche Elegie auf den Plato (fie ftehet in der Ausgabe 
aller Werke Platonis, Venedig 1550. Fol.) erwarb 
er fich die Gunſt des Pabftes Leo X. der ihn 1516 
nad Kom berief und zum Erzbiſchof von Epidaurus 
machte. Er genoß aber diefe Würde nicht lange, in: 
dem ibn eine »tödtliche GSemüthsfrankheit im Fahre 
2517 hinwegnahm. Ihm verdanken wie den Drud 
einer vortrefflihden Sammlung Epistolae diverso- 
vum Philosophorum, Oratorum, Rhetorum 
scx et vigiuti, Griechiſch. Veuet. 1499. 4, 
Siehe 8ög Bibl. Dresd. II. pag. 5, Mit einer 
griechifiyen Epiftel von ihm. Es 


Mussutus. 268 


Mussutus (Nicol.) wurde zu Palermo em 23. 
AYulius 1609 gebehren, mar ein ‚guter Dichter und 
Rechner, verftand mehrere Epraden, Muſik und 
Zeichnen, und ftarb an Gift am 13. Januar 2668. 
Mongit, Bibl. Sie, II. pag. 94. j : 

$$. ». Canzoni Sieiliane, In ‘Tom. II. part.2. 
Musarum Sicularum. Panormi ı662, ı2. 

‚2. Canzoni Siciliane Burlesche. ib. part. 5. 
Panormi 1651. 12. 

3. Canzoni Sacre Siciliane. ibid, part, 4. 
Panormi 1653. ı2. 

4. Poesie liriche. 


5. Gioco Serio. Centurie di Poesi amene. 
Musteus (Valentin) ein Garmelitermbnd zu 


Mustapha. 


- Halberftadt, der es mit Doctor Eberh. v. Wiedenfee 


durch feine Predigten dahin brachte, daß die luthert: 
ſche Lehre nach und nach von den mehrften Einwoh— 
nern diefes Fürftentfums angenommen murde, Ben 
aber der Weihbiſchof durch einen Gfelstreiber zum 
Verfohnittenen machen und feine Buͤcher zerreißen 
und wegwerfen lief. Siehe der reformirten Gemeine 
zu Halberſtadt Yubelfeier. Halberſtadt 2764. 4. 

Mustapha, fiche Mofthafa. 

Mustapha oder Mustafa (Nischangi Bassa) 
ein türkıfcher Sefchichtsfchreiber, welcher des Sultans 
Solimanns Kanzler (Niſchangi Baſſa) gewefen, 
deffen türkifche GSefchichte von Golimann,- Kaifer 
der Türken, in Fol. auf Papier, in rürkıfcher, mit 
Arabifhen und Perfifchen gemifchter, Sprache unter 
den Handfchriften der Kaiferl. Bibliothek zu Wien 
angeführt wird: Annales turcici de rebus ge- ° 
stis Suleymanni Imp. Turcarum, auctore 
Mustapha — conscripti elegantissimo stilo 
turcio, arabicis persicisyque vocibus ac phra- 
sibus intermixto, sententiis ormato, versibus- 

ue identidem elegantibus variegato Dan, a 
a Part, II, Catal. Msc. bıbl. Vindob, 
epit. Reimmanni, pag. 768. . Lambec. Catal. 
Part, I. 78, 

Mustapha, ein Sohn Echemfeddins, unter den 
Handfihriften der Kaiferl, Bibliothek in Wien be: 
finder Jich: Lexicon arabıco turcicum copiosum 
et accuratum, auct. Mustapha fil, Schem- 
seddini Kara Hisari, i. e. ex nigro castello, 
vulgo vocatum Achteri, in 4. mbec, ex 
epit. Reimmamni, pag. 78. 

Mustapha (Seid) ein tärkifcher Geſchichts⸗ 
fchreiber und Sohn des Hafan Hufein. Von ihm 
ift in der Wiener Bibliothef: Amnales rerum a 
Muhammede ejusque successoribus, Caliphis 
vegibus et principibus Muhammedanis, : ubi- 
que genuum geslarum, ab inilio ejus sectae 
usque ad Moratis ſ. Amurathis tertii imp. 
Turcarum obitum, in Folio. Dfept. Lambec. 
ex cpit, Reimmanni, pag. 77. liber rarus et 
auro contra carus. 
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Mut (Gerard) fiehe Joͤcher M. pag. 781. 

Mut (Vincenz) ven Maierre, Chronvararhus 
und Ceracant: Major auf diefer Infel, ſchrieb: EI 
principe en la guerra y en paz copiade de la 

vida Emperador Justiniano, Madr. 1640, 4, 

— Secunda parte de la historia del reino 

Balearico, von 13ır bis 1550, Majerca 1550, 

delio. Ant, Bibl. Hisp. II. pag. 265 f. 

Muta (Marius) fiche Yöcher IT, pag. 781, 

Vergl. Mongitore Bibl. Sicula II, Pag. 44. 
$$. ı. Capitulosum regni Sieiliae potentissimi 

regis Jacobi expositionum Tomum pri- 
wum. Panormi 1605. Fol, 

2. Capitulorum — Siciliae regaliumque 
constilutionum diversorum regum Fede- 
riei et Petri dilucidationum Komum se- 
cundum. ib. 1612. Folio 

3, Capitulorum regni Siciliae constitutio- 
num el pragmaticarum munificentis, re- 
gum Martini et Ferdinandi I, composi= 
lionum Tomum tertium, ib. 1614. Fol. 

4, Kapital, nah Sieil. regis 

onsı lucubrati z 
ibig, 33 Fol, onum lomum quart, 

5. Capitul, regui Sicil. regis Alphonsi lu- 
eubrationum Tom, quint, ib. 1625. Fol. 

6. Capitul, ‚ec regis Joannis commenta- 
norum, Tom. VL ih, 1627. Fol. 

1. Vommentaria in antiyuiss, Felicis Sena- 
ib Populique Panormitani consuetudines. 
2 1600. Fol, ib, 1644. Fol, 

'Decisiones ‚noviss, magnae repgiae curiae 

— magistratus tegui Sicil. Sedis 
* * nedum criminalis et eivilis, sed 
I, p (Ausarum delegatarum. ibid, 

s. Regni Sicil. pragmaticarum Sanclionum 
—* uas Kinzarum yartes commentariorum 
om. primum. Panormi 1622. Fol, 


Muter (Joh 

ann) fiche Ibchet HI pag. 782, 

Leg, Molleri Cimbr, liter. I, Pag. 35 * 
1, Iscursus de RT RN . . . 
pacificatione religionis 
— proceram sub verimine — * 
— au. 1556 in comitiis Angustanis 
J — vomulgata , in Dominiei Aru- 
pub‘ J um. U. Discarsuum de jure 
456. 5 üae 2620, 4. num, XI. pag. 


2. Discursus 
slionibus, 
mero pro 

rumaei 


Juris publici de variis quae- 
Jenae praes, D, Valent, Rie- 
A — in eodem Volum, II, 
. 20, 851-849. recusus. 

Un i un 
Paffionister politiſcher Discurs jur Mieder: 


Muth. Muthesius. 270 


bringung des fo Tange gemänfchten . edlen Fries 

tens im Röm. Reiche teutfcher Nation dieulich. 

Hamburg 1643. 

Muth (Gerhard) ein Mathematifus, fchrieb: 
Aftronomif + Geographiſch · Kunftbereegung. Naͤrnb. 
1673. 4. 


Math (Heinrich Ludwig) Hofmathematifus 
8 rofeffor der Optic zu Gaffel, vermuthlich da: 
ſelbſt 1675 gebohren, flarb am 22, Detober 1754. 
Sttid. IX, pag. 352 f. eine Spriften flegen 
in Meuſels Ser. IX, pag. 475 f. 

Muth (Z. C.) Doctor der Medicin, Fuͤrſtlich⸗ 
Waldeciſcher Hof: und Brunnenmedikus, wie auch 


Stadtphyſikus zu Wildungen, ſchrieb: Wildungifche 


Brunnen : Anmerkungen, als eine Machlefe- der im 
Iegtern Jahrhunderte berühmten Männer, fo befag: 
ten Öefundbrunnen befchrieben, kuͤtzlich jufammen= 
getragen. Mengerin ars 1760. 8. 

7 Muthesius (Zacharias) ſiehe Joͤcher III. 
ag. 782. war zu Buttſtaͤdt gebohren, wurde ju 
Be am 20. Julius 1664 DVeagifter, 1577 Ad: 
Junctus der philofophifchen Fakultät, und 1584 De: 
canus, war auch fat 16 Jahre Diaconus zu Jena, 
ferner 7 Jahre Euperintendent zu Brandenburg, 
und feit 1595 zu Morbhaufen gewefen, ward, meil 
er fih des Galvinismi verdächtig machte, feines 
Amtes entfegr, ging wieder nach Jena und flarb 


2597 den 22, October. Beieri Syllab. rector, et 


prof. Jen. pag. 520. Wette evangel. Jena I, 
pag. 142. Nordhusa illustr, pag. 223. 
Muthesius (Zacharias) der Jüngere, mar 
vielleicht ein Sohn des Vorigen, und zu Jena ger 
bohren. Er felbft fagt in der Dorrede zu feinem 
N. T. er habe faft 5 Jahre auf Koften der Herzöge 
zu Sachſen, Friedr. Wilhelm und Johann, in aca- 
demia Jenensi patria gelebt. Auch erhellet aus 
dir Uuterfprift der VBorrede, daß er 1611 Prediger 
zu Brembach in der Weimarifhen Didees, gemwefen, 
fo mie nd in feinem MN. €. feine puren dee 
erypto-calvinismi finden laffen. Ich glaube daher, 
dap Jöcher aus diefen beiden Männern einen gemacht 
at, 
ve ı. Noyi testamenti, versionis vulgalae, 
Correciae, ad normam lihri Concordiae 
cum addilion. locorum communium pa- 
rophrastieis et explicalionue locorum con- 
troversorum geuuina, Pars secundn. 
Coutinens epistolas Pauli XIll. Petri 11, 
Joan, Al. Jacobi I. Judae L ei Apocal, 
Filo Huunii, Mylii, Rungii, Brentii, 
Chemnitii — a Zach. Mutlesio, Theol, 
Vinariensi. Franef, 1612. gr. 4, Der 
 erfte Theil bat einen andern Titel: Notae 
exegeticae et paraphrasticae in universum 
J. C. testam. novum, uibus, non solum 
obscura explauantur, dubia discatiuntur, 
controversa deciduntur, sed et loci com- 
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munes textu ernuntur, ut tum praxi, 
quam theoriae plurimum adferant ad- 
jumenti, Olim a Zuch. Matthusio theol, 
Sax. Vinar. nominalissimo € scriplis ce- 
lcberrimorum August. Couf. theologo- 


rum concinnaiae, uunc denuo in lucem ' 


re etc.  Franef. 1656. gr. 4. 


eide Theile 8 Alph. Db das 


Theil ein qgeurs Titelblatt vorgefegt worden, 
kann ich nicht entfheiden ; ih vermuthe aber 
das Letziere. Der Inhalt diefes feltenen Buches 
ift in rei Nacht. zur Kirchen: Belehrten: 
und Vüchergefiichte, after Band, pagı 286 f. 
am tichtigften N 
“+ Muthmann ( obann) f. Joͤcher III. pag. 
7B2.° war zu Reimersdorf, ım Fuͤrſtenthum Brieg, 
am 23. Auguft 1685 gebohren, kam, nachdem er in 
feines Vaters Haufe das Teutſche und Polniſche ge: 
kernt hatte, auf die Schule in Dels, und wurde 
Amanuenfjs des Rectots Joh. Sinapi, ging 1708 
mit 5 Neichsthaler, die er von feinen Aeltern erhielt, 
auf die Univerfirät Leipzig, ſtiftete daſelbſt ein pol: 
.nifches Collegium amicumy und predigte mit 
feinen Gommilttionen polniſch im Collegio Paul- 
lino. Im Jahre 1708, den 10. Auguft, ward er 
nah Gronftadt im Oelſiſchen als Diaconus berufen, 
1709 kam er als Archidiaconus nach Tefihen, wurde 
aber 1750, meil man ihn für einen Pieriften hielt, 
vertrieben u. f. m. Samml. von A. und N. ıheol. 
Sachen 1750, Pag- 827 f. Ex farb am Schlag⸗ 
fluffe zu Schlettwein, dm 30. September 1747. 
Vergl. Beiträge zu den Act. histor, eccles. I, 
ng. guo f. Beiträge zur poln. weltlichen Kiechen⸗ 
und Gglehetengefibichte, after Theil, pag. 127 f. 
Wetzels anal. bymu. II. pag. 356 f, Viofers 
Beiträge zu einem Lexicon Der jegtlebenten lutheris 
ften und reformirten Theologen, Pag. 563 f. 

$. ı. Jeſusbuͤchlein, beftehend aus gebundenen 
Eeufjern, Gebeten und Geſaͤngen von und zu 
Sefu, theils auch in einem Sefpräche zwiſchen 
Jeſu und der glaͤubigen Seele. In polniſcher 
ESprache. 1714, 8. 

2, Die Treue gegen Gott und den Kaiſer zur 
Zeit der Peſt, mit zwei Morgen, und Abend: 
fiedcen zur Zeit der Peſt. Polniſch. ssı6. 8, 

3. Taufbend, in täglicher Andacht wiederholet, 
nebſt -untirfshiediichen biblifchen Troſtſpruͤchen 
und Seufzern. Polnifh überfeßt, Brieg 
1718. ıb, 

A, Hundert Lebenstegeln, die ein jeder Chrift beim 
Anfang eder Ausgang der Woche zum heiligen 
Yorfag, Prüfung und Beſſerung, und nad 
dem heil. Abendmahl zur täglichen Feſthaltung 
des erneuerten Taufbundes und eifriger Hort: 
feßung feines Chtiſtenthums bedächtig leſen und 


Merk N 
wirklich wieder aufgelegt, oder nur dem erſten 
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ſeliglich ausuͤben fol. Brieg 1718. Aus dem 
Teutſchen ins Polniſche uͤberſetzt. Steht auch 
im Anhana der Poſtille des Mart. Molleri, 
Paſtor⸗Prim. zu Goͤrlitz. 1601, 

5. Taͤglicher Wandel der guten Armilla mit Gott. 
Jas Polniſche aus ber teutſchen Ueberfegung 
des Bernd. Vet. Carl uͤberſetzt, mit einigen 
Liedern. j 

6. Zwölf fchriftmäßige Bewegungsgruͤnde zur 
Mitdehätigkeit gegen die um ber evangelifchen 
Religion willen vertriebenen Sealzburget. Eaal: 
feld 2752. Iſt auch zu Regensburg, Auge: 
burg, Leipzig und Lauban, und im 15ten 
Supplement zu der auserlefenen theologiſchen 
Bibliothek abgedrudt worden, fo mie in Nils 
lingers Beite, zur Kirchengeſchichte von Ealj: 
burg. 1732. 

7. Eine Predigt: Des großen Gottes englifche 
Bothſchaft an die Menſchen. Saalfeld 1734 
und Züllihau 1755. 12. 

8. Saalfeldiſche Freude über die den Galjburgis 
ſchen Emigranten wiederfahrne Gnade Gottes, 
Zülihau 17355. 83. : 

g. Gedaͤchtnißrede auf die Rath: und Amtmännin 
Schufferin. 1734. 

10. Die herzliche Bemühung Jefu um eine einige 
Seele. Saalfeld 1732. Zullichau 1739. 22. 
6 Bogen. Anteittepredigt zu Saalfeld. 

. Die guten Gedanken des Herzens und deren 
Quelle, Richtſchnut, Unterfchied, Huͤlfsmittel 
und Segen. Eine Predigt. ebend. 1755. 12. 

12. Eine Predig von dem geſegneten Gebrauch 
der Kirchenpoſtill Mart. Yutheri. 1756. 

25. Vier Bewegungsgruͤnde zur gemeinfchaftlichen 
fröhlichen Förderung der Almofen : Anftalten in 
Saalfeld, 1737. . 

Vorſchlag zu einer evangelifch :Turherifchen teut⸗ 
feben Nationalbibel. Leipzig 1798. med. 


15. Die göttliche Treue, aus vieljähriger eigener 
perfönlicher Erfahrung bemerkt.  Gaalfeld 
1740. ı2, 


26, Evangelifch : teutfche Driginalbibel, ſowohl das 
%. T. in hebräifcher, als das N. T. in grier 
chifcher Sprache, fo eingerichtet, daß der bebr. 
oder griech, Tert die eine gefpaltene Golumne 
jeder Seite, Luthers teutſche Ucherfegung aber 
die andere einnimmt, Züllihau 1744. med. 4. 

17, Uebung der Gortfeligkeit. Ins Polniſche über: 
fest. Halle 1758. 

18, Viele teutſche Lieder überfeßte er ins Polniſche. 
Diele feiner teutſchen Lieder find in dem Schaͤrf⸗ 
fein zum Heilizthum in etlichen, f&riftmäßigen 
Liedern, Magdeburg 2758, abgsdrudt. 


— 


— 
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Muti (Joh.. Maria) fiche Joͤcher M. p. 783. 
ſchtieb: 
1. Aboru d'ingegno. Vened. 16764. 12. 
2. L'isol fortunate. ibid-1679. 8, 
5. La Madalena penitente. ib. 1680. ı2, 
4. I fallimenti di corte, ‘ib. 1682. ı2, 
5. La Magia de, caratteri, ib, 1682, 12. 
6, Le rotture del genio. ib, 1683, 12. 
7. La saora lege, ib. 1688. 4, 
8, L’academia sacro - politica,. Mayland, 
169, 4 
9. La penna volante ridotia in penna seria. 
ened. 1702, ee ‘ 
10. La penna volante ridotta al morale. ib, 
1709, 
11. Le gemme del Vaticano. ib, 1705, 12. 
12. L’ozio.in trattenimento, ib, 1705. 8, 
25. La penna politica, ib, 1707. 12. 
24. Quaresimale primo,. ib, 1708, 4, 
is. I tre impegui del divino amore, ibid, 
1709, 4, 
ı& Quavesimale secundo, Padua ıyı1, 4 
am La penna critica. Vened. 1716, 12. 
18. Li Ricordi politici a prencipi Christiani. 
Mayl, ımı6, a2, 
Tom. II, pag. 793. 
— ——— oder Mulius, ſiehe 
is Gm BE % , Dergl. Olearii Bibl, pag. 
Mutianus (Rufus Conrad) ö 
: is Co fiehe Joͤcher III, 
De 2 Er war ein heſſiſcher 3. Hom⸗ 
vr ä uthtte Urtheil in einem Briefe von 1516 wart: 
n elicalissimae erüditionis. Spalatin ſchaͤtzte 
> —* wegen feiner Einſichten und Verdienſte, 
ven wegen des gründlichen Unterrichts, den er 
u = erhalten hatte, und fchrieb ihm nach feinem 
— “n tuhmvolles Elogium. Eiche Schelhorn 
= — literar, IV, Pag. 429 f. — Aus Gotha, 
Kein Sabre unermüder gefchäfftig für die Aus- 
n n — Wiſſenſchaften gelebt hatte, ward er jur 
En auernfrieges verjagt. Mor Alter entkraͤf⸗ 
* von allın Bedürfniffen entblößt, nahm er 
—8 Spealatin, und auf deffen Em: 
—* u Churf, Friedrich dem Weifen.- Das 
= * treiben Mutians an den Churfuͤrſten, 
— 1525, iſt in Köhlers Lebensbeſchrei⸗ 
—* idiger teutſchen Gelehrten, uſter Theil, 
us R + Pag. 270-274, abgedrudt; man 
Bein A ur theilnehmendes Mitgefühl Iefen. 
Histor, Gothan enzel im aften &uppfemente der 


—* Xna 1701. 4, 2 Alph. heraus 
” A cathatt die Epistolas, Carmina und 


Ecch, Bibl. Praed. 
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die Elogia deſſ iben. — ferner Adam. vit, germ. 
jureconsultor. pag. 27. seqq. in Schreiben 
Mutiani an sd. Jonam vom 29. Auauſt 1521, 
das Tenzel niwt bar, ſtehet in Kappens kleiner 
Nachleſe der Reformations- Utkunden, 2ter Theil, 
pag. 474 f. Joach. Camerarius hat auch einige 


Tr Briefe abdruden laffen in der &ammlung 


ibellus novus Epistolas et alia quaedam 
monumenla doctorum superioris et hujus 
aetatis complectens, : Lips. 1568. 8. — Ein 
Drief von Petrejus Aperbach an ihn, fleht in den 
Unſch. Nacht. 1714. pag. 397-400, 

Malis, ein — Botaniker, dem Europa 
die Entdedung der Fieberrinde von Neugranada ver: 
dankt, farb am 19. Auauft 280g zu Santa $& de 
Bogota, in der Provinz Terrafirma, des fpanifchen 
Vicefönigreihs Neugranada, mit Hinterlaffung einee 
Flora de Bogota, die fein Meffe beendigen wird. 
Um fein Baterland bat er ſich noch fterbend verdient 
gemacht, daß feine Bücher und andere wiffenfchaft: 
liche Sammlungen, wohin vorzüglich mehrere Her: 
barien gehören; dem Öffentlichen Gebrauche gewidmet 
feyn follen. Halliſche Allgem. Lit, Zeit, num, 166, 
pag. 585. Jahrg. 1810. 

a Mutiüs — onatus) fiehe Jöcher IH. p. 783. 
Die Epistola de therebinthinae resinae facul- 
tatihus ift Lugduni 1554, 8, gedrudt, , 

de Mutiis — ſiehe Jöcher III. p. 784. 

a Mutiliana (Joseph) ein berühmter Berliger 
in dee Provinz Bonenien, -Definitor und Provin⸗ 
cialis, dee 3715 im 7uften Lebens: und Sıflen 
Amtsjahre ftarb. Agricol. Bibl, eceles. Tom. I. 
pag. 258 f. . 

$$. 1. Motivi e considerazioni per non pec- 
care. Bouon. 1702, 


2. Paedagogia, seu paedagogus Christianus 


pro concionibus construendis, 


5. Idolum Aaronis, f, discursus centum 


pro bono regimine. , 
4. Vita dell’ammirabile serva di Dio suor 
Agnese Aguillenqui d’Aix in Provenza 
religiosa Capuceiua del Monastero di 
Marsiglia. 8. Aus dem Franzöf. uͤberſetzt. 
5. Lo stato d’un anima fedele, che tra- 
vaglia par la virtu, opera della detta 
suor Agnese divisa in tre 'Trattati. Aus 
dem Franzöf. uͤberſetzt. 
Im Mfept, Liber contga Hebraeos, 
Mutillet (Joh. Ludw.) Sohn des am Sten 
Febr: 177% verftorbenen Dr. und Prof, Med. am 
Caroline zu Caſſel, war am 7. Nov. 1737 dafelbft 
gebohren, -ftudirte dort und zu Rinteln, practicirte 
als Arzt in Gaffel, wurde feines Vaters Adjunctus 
im Stadtpbofifat, und. ftarb am 17. Febr. 1772. 
Strider XIII. pag. 199 f. Er bat verſchiedenes 
im Mfept. Sintefjaffen, e 


— — — — — 
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Mutins: (de Angelis) ſiehe Anaelie, 

Mutius (Augustinus) fiehe cher III. Pag. 
784. eine angeführten Axiomata, die aus 
1035 &ägen beitefen und worlber er zu Padua 
ee difputirte, werden in Freytags Appar- 
iter, III. pag. 127. ausführlicher angezeigt. 

Mutius (Cajus) ‚ein berühmter Baumeiſter zu 
Kom, in dee Mitte des ten Jahrhunderts, der 
feine Geſchicklichkeit zwar nicht dur Schriften, aber 
durch feine vortrefflichen Werfe an den Tag legte. 

Mutius (Hieron.) fiehe Joͤcher M. pag. 784. 
Den Pabtiſt Vergerius fing er 1556, zu_ verfolgen 
an. Gr fihrieb auch eine Invectivam Vergeria- 
nam und ein anderes Buch genen die teutfchen 
Keger. Salig. I. pag. 1256._ fo wie er worben, 
1551, zu Venedig in 8. eine Schrift wider Ocbini 
Predigten, unter dem ſchmaͤhlichen Titel: Le men- 
tite Öchiniane, herausaab, wovon im 2ten Theile 
der Bibl. Fontanini, pag. 445. Nachricht zu fin: 
den; von einem Brief des Mutis an den Ochinus, 
vom 7. April 1545, giebt Schelhorn in. den Er: 
göglichfeiten aus der Kiecbenarfbichte, ter Band, 
pag, 799 und 2121. Nachricht. Mutio farb 
nahe bei Siena 1556, im daſten Jahre. Landi IV, 

ag. 89. ; 
en (Hugwaldus, auch Huldericus) 
fiehe Jöcher IT. pag. 1764. mar in der Schweiz, 
im Dorfe Ctöden, nicht weit von Biſchofszell, 
1496 gebohren, ſtndirte zu Baſel und wurde Magi⸗ 
fter, dann Ludimoderator S. Templi, darauf 
Profeſſot der. latinifchen Grammatik und in der 
Folge der Rhetorik am Paͤdagogio, fodann Prof. der 
Kogik bei der Afademie, ıdaı der Ethik, und. von 
1544 bis 1550 der Mhetorif. (Athen. Raur, 
pag. 425. u. f. w. im Seen J. c.) Er farb 
den g. kal. Fehr. 1571. Er hat alle Bücher ge: 
fammtet und gelefen, die de rebus Germanorum 
gefhrieben haben, und fie in ein Chronicon zuſam⸗ 
menartragen, das den Titel hat: De Germanorum 
prima origive, moribus, institatis, legibus et 
memorabilibus pa«e et bello gestis umnium 
seculorum usque ad mensem Augustum anni 
trigesimi von supra ‚millesinum yuingente- 
simum, libri Chroniei XXXI ex probati- 
oribus germanicis seriptoribus in 
linguam translati. Basil. 155g. Fol. 303 S. 
Vergl. Salthen, pag. 25 f. und P ſtonus in. feiner 
Eammt. Rerum german. Tom, 11. num, 4. 
Franef, . 1584. Folio, 3: Aipb. Siehe Bibl, 
Hamb. Histor, Cent, VIII. pag. 222 f. Reim— 
manns Histor. litesar, ter Tb, pag. 538 f. 
Auserdem har er noch geſchrieben: Libellus de 
studiorum suorum prooemio.  Basil. — 
Epistola ad omues, qui Cheistum ex anuimo 
quuerunt. 

Mutius (Joh.) war zu Treyſa bei Zieg nhain 

gebohren, erhielt 1611 die Predigerſtelle zu Tteyſa, 


— 
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kam 1616 ale erſter Prediger nach Steinfurt, wurde 
1626 Generalfuperintendent zu Detmold, und ſtarb 
1631. Puhbſttuchen, pag. 61. 
$$; ». Vale Mutianum, Abfchiedspredigt aus 
Aetor, 22. Gehalten zu Trepfa den 25. Sept. 
1616. Mar. 1617. A: ' 


2. Gluͤckwuͤnſchung und Hochzeitliche Ehrenpredigt 
des Grafen H. W. zu Bentheim. Steinfurt 
1617... 

3, Troſt- und Erinnerungspeedigt aus Weish. 4. 
von junger Leute Tod. Bei der Beerdigung 
‘oh. Paltbe. 1617. 4. und noch drei ans 
dere Leichenpredigten. 

Mutius € Macarius) fiehe Joͤcher M. p. 784. 
&eine Dessriptio triumphi Christi erfien zu 
Denedig 1564. 5 

Mutius ( Nicol,) fiehe Jöcher IT, 

Mutius (Petrus) fiehe Scaͤvola. 

Mutius (Pius) fiehe Muſius im Joͤcher II. 


pag. 778. 

Mutius (Publius) fiehe Joͤcher M. pag- 785. 
Er war ein Cohn des Mutii Fcävelä, und wurde 
621, nad Erbauung der Stadt Kom, Buͤrger⸗ 
meifter, Derat. Franckii vit. tripariit. juris 
consultor. veterum, 11. pag. 272 f. 

Mutius Scaevola (Quintus) f. Scaͤvola. 

Mutius (Ulrich) fiche Hugwaidus Mutiug. 

Mutonus (Nicol.) f. Yöcer III. pap. Rd. 

Mutreich (Friedrich ) Inſpector au Soldin, 
ſchrieb: Chriſtl. Kirchweihpredigt auf das gewoͤbnliche 
Kirchweihfeſt zu Soldin 1621 gehalten. Frantfurt 
1622. 4. 6 Dog. Enthaͤlt tie Geſchichte von 
der 3298. gegröndeten Kathedralkirche zu Soldin. 
Mit einem Verzeichniß der Pfürrer, _fo innerhalb 
47 Jahren, und der Kaths- und Schulperſonen, 
die innerhalb 57 Jahren daſelbſt verftorben find. - 

Mutreich (Martin) f. Jöcer III. pag- 799. 
Seine Auslegung des Propheten, Joels und Hoſea 
erfehien zu Cuͤſtrin 1685. 4. 59 Predigten über 
alle Bußpſalmen. Frankf. an der Dder 1616. 8. 
Cuͤſtrin 1662. 4. 

de Mutrin, ſiehe von Kleiſt. 

- Mutsaerts oder Mutzaerts (Dionys) ſiche 
Joͤcher I, pag. 785. Brral. Audr. Bihl. Bulg. 
pag. 190, — - Die LHistor, eveles. Belgicae ift 
zu Antwerpen 1624. Folio. aedrudt. 

Mutschelle (Sebastian) wurde zu Alterebaus 
fen, Gerichts Kandberg, in Beiern, am 18. Yun. 
1749 gebohren, mo fein Vatet eine Muͤhle harte, 
Er fiudirte zu Münden in der Jeſu; tenſchule, trat 
nach der Rhetorik 1765 in die Geſeufchaft feiner 
xenrer und Fam nach Landsberg in das Nopiciat. 
Rach 2 Probejahren wurde er zu den Gelubden gez 
laffen, trieb nun die höhern Studien und wurde 
nach der Bewohnheit des Ordens zugleich Magiſter. 
Als foicher lehite er in Mönchen drei Jahre die 


p- 784. 
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etſte Grammotik. Bei der Aufhebung des Ordens 
verließ ihn Mutſchelle, unangeftedt son dem Schaͤd⸗ 
lichen des datin- herrſchenden Geiſtes, und- feßte 
fine Studien zu Ingolſtadt in der Atdertiniſchen 
» Euftung fort, wo er fie auch 1776, vollendete, 
Nachdem er eine kutze Zeit- in München Privat: 
Erzieher. gemefen war, ernannte man ihn zum Wall: 
fahrtsprediger in Altenoͤttingen, mo er jedoch nur 
24 Tage blieb und dann Stadtvikat zu Mattiafofen 
im Janviertel wurde. Da ſich dort feine Talente 
immer weht entwidelten, fo ward er 1779 jum 
Canenicus an dem Gollegiarflift Et. Weir ju rev: 
fingen und zum geiflfichen Rath im dortigen Con: 
ſiſtoruum erhoben. Hier konnte er mit größerm 
Netteud auf die Bildung des Velfs und auf die 
Ledtet deſſelben wirken. Er übernahm auch Das 
Ertulcommiffariat, und der Fuͤrſtbiſchof zu Fteyſin⸗ 
gen, Ludwig Joſeph, Baton von Melden, erkannte. 
auch fine Verdienſie und ehrte idn auf alle Weife, 
beſondets dadurch, daß er ihm ungewoͤhnliche und 
mit Echwirigkeiten verbundene Arbeiten übertrug, 
die M. mit freudigem Eifer uͤbetnahm und in ihnen 
feine Belohnung fand, uteffen bewogen ihn doch 
Neid und Verfolgung der Uebelgefinnten, feine 
geifliche Ratheſtelle Freiwillig niederzulegen. Nun 
führe er ſich neue Kteife für feine Thätigkeit, und 
fünd fie in dem Privatunterricht und in der Aus: 
ebeitung möglicher Ccriften. Doc der Sieg 
feiner Feinde über ihn war nur von Eurzer Dauer. 
‚neue Bılhof, Marim. Prokop, Graf von 
ring, ſehte ihn gleich. nach feiner Mahl, die M. 
— ner poſſenden Rede feierte, ia die geiftliche 
etheſtelle und In das Schulcommiſſariat wieder 
Ga Es wurde ihm fogar die Direction des ganzen 
= nums angetragen, er lehnte fie aber ab, und 
u ale gemeiner Kath und Schulcommiſſar 
= Fu Es mar ihm nie um Stanz und Titel 
en ae zeigte er fpäterhin, als er zu Baum: 
an Predigerftelle annahm, womit der Cha: 
Be “mE geifklichen Raihs nicht verbunden war, 
— dr ehemasige Schuleommiſſar, fich feibft 
u —— Schulcomm ſſion unterwarf. Jetzt aber 
Dingen brachte er feine vorige Thaͤtigkeit und 
ad u Sache wieder mit fih in feine Stellen, 
8 * mie vorber, die Achtung der Guten und. 
Kid dr Bösen, Doch gelang es den legtern 
as fegleich wieder zu vertreiben. Auch der 
ben chef, Joſeph Conrad v, Echroffenberg, 
atigte ihn in feinen Öffentlichen Memter An: 
Bufhen Gatte ge durch 2— 
fen pyı ge durch eiftiges fiudiren der Kanti: 
au — *528* ſich dieſelbe ganz eigen gemacht, 
er Se Ners fort, practifch : mäßtich zu wer: 
el eflomehr lauetten feine Vegner auf jede 
elegendeir, ihn wiedet verd 4 

bat fie ; r eerängen zu Eönnen. „ie 

„0 ihnen bald dar. Vi. ‚hatte bis dab 
tinen ptoviſotiſchen ann 
—2* Fond für die von ihm neu ein: 
n Schulen ausgemittelt. Um ihnen durch 
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einen bleibenden Fond Dauer zu verſchaffen, richtete 
er fein Augenmerk auf die in Freyſiegen vorhandenen 
zahlreichen und vermögenden Vrüderfchaften und ver: 
langte Beiträge von ihnen. Dies hieß der Bigot⸗ 
terie ans Herz greifen. Der Berlänmdungen gegen 
ihn murden fo viele, und feibft der Fuͤrſtbiſchof 
wurde dadurch ſo gegen ihn eingenommen, daß er 
feine geiſtliche Ratheſtelle und fin Canonicat ganz 
niederlegir, und die. Partei Baumtitchen, eine 
Etunde von Muͤnchen, im Jahre 1793 übernahm; 
und damır zuglerch zu dem heiligen Sefchärfte des 
Serfhens nad Wahrheit zuruͤckkehtte. Philofophie 
und ihre Verbindung mit der ‚Theologie waren das 
Ziel feines Beſtrebens, woräber er aber fein Pfarre 
amt und das Wohl feiner Gemeine, felbit in öko: 
nomiſchen Angelegenheiten und bei Friegerifchen Wi: 
derwaͤttigkeiten, keineswegs vernachläffigte. So war 
er 6 Jahre in dieſem Amte thaͤtig geweſen, als bie 


inzwiſchen veränderte Regierung in Baiern auch dem 


Schulweſen eine beſſere Einrichtung geben wollte, 
und dabei ihre Aufmerkſamkeit auf M. richtete. Er 
wurde zum Ecyultectorat, zur Inſpection über das 
Seminar und zur Profeffur- der theol. Moral und 
geiftliden Beredſamkeit am Lyceum zu Münden be: 
rufen. Er aber nahm, da er fein Pfarramt nicht 
verlaffen wollte, 1799 bles die ProfefJur an, weil 
fish diefe damit verbinden ließ. Baid darauf erhielt 
er einen Ruf nach Königsberg als Profeffor der 
katholiſchen Religion. Er liebte fein Barerland zu 
fehr, um ſogleich darauf einzugeben; als aber die 
border fhon gegen ihn und andere gleichgefinnten 
Maͤnner gefchäfftige Kabale immer drohender wurde, 
und der Churfürft dur den Krieg gendthiget war, 
außer Landes fich aufzuhalten, fo erklärte er ſich im 


Day 1800 bereitwillig jur Annahme jener Gele, . 


Die Kriegsübel nahmen aber fo arg uͤberhand, und 
feine Geſundheit litt durch die dabei von ihm ange: 
wandte Anstrengung fo fehr, dab er ihnen und den 
Gemuͤthsuntuhen, die eine boshafte Kabale in ihm ers 
zeugte, nothwendig unterliegen mußte. Seine zahl⸗ 
reichen Vetehrer vereinigten ſich, ſein Andenken durch 
Etrichtung eines Schuihauſes in einer Colonie un: 
weit Vebachen zu ehren, Er flarb am 25, Mon, 
1800, WBergl. Cajeton Weilers Leben Veutfchelles, 


‚mie dem Bildniſſe des Verewigten. Veüuchen 1303, 


8. 154 ©. und den Auszug davon in der neuen 
allgem. Bibliothek, goften Bd. pag- 467 f. und 
die andern in Meuſeis Ber. IX. pug. 430, ange: 
fahrten Nachr. wo auch pag. 479 f- ſeine Schriften 
ſtehen. 

"uk (Matth ) gab heraus: Catechismus 
Graecw-barb. ſI. vulgaris. Hafn. 1658, 8, 
Eiche Jocher Muttin (Matth.) UL. p, 785. 

Mutus (Franz) fiche Jocher Il, pag. 785, 
Das Buch erfchien zu Ferrara, . 
Mutus de Gazata (Petrus) ſiehe Jöcher III, 
pag. 785. © 
2 
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Mutus de Gazata (Sagazius) fiche Yöcher M. 

RE EN. 
Mutus (Savinius) fehrieb einen Dialogum pro 

defensione hypothesium Franc. Leverae. Rom. 

- 1664. Fol. 

Mutus (Vincent) ein Afttonsm, „gab herauf: 

Wractatus de sole Alphonsino. Majoricae 


644. 4. 

Muus’ (Jacob) Probft zu Steenloͤſe in See⸗ 
and, ein Dichter, gab heraus: Oedanken und De 
trachtungen Über die vorige große Stadt Liſſabon 
und ihren neulichen großen Untergang durch ein 
Erdbeben. Kopenhagen 1756. A. 21 Bogen, 
Ein Gedicht. 

Muxellis (Dyon.) fiehe de Roffonibus, 

Muyard de Vonglas (Peter Franz) ein 
Kechtsgelehrter und berübmter Parlamentsrath zu 


Paris, der fih durch Schriften befannt machte und. 


2760 noch, lebte. 

von Muyden (Johann) gebohren zu Utrecht 
2652, murde 1683 außerordentlicher, 1683 aber 
ordentlicher Profeffor des Rechts dafelbft, ſchrieb 
1681: Orat, de imagine justitiae, und: Com- 
pendiosa pandeclarum tractatio. Trajeeti 
1695. 8. und flarb 1729. 

Muykens (Theodor) f.. Yöcher I. p. 786. 

Muys (Douwe) ein Schuͤler des menneniti: 
ſchen Lehrers Ham Reinsken zu Amſterdam, fehrieb 
gegen den Cornelius van Huyzen einen ‚gefäuberten 
Probirftein. Amſterd. 1774. 8. 

Muys (Juhann) ein Medicus zu Leiden, fiebe 
cher TI. pag. 706. ein Podalirius redivi- 
vus erfhien Lugd. Bat, 1686. 22. — Die 
Praxis chirurgica rationalis, decades quinque. 
ibid. 1683. ı2. und 1685. ı2. — Observa- 
tions of the texture of the Muscles, in den 
Philos. Trans. num. 339. . 

Muys (Weiher Wilhelm) ſiehe scher IM. 
pag. 786. Vergl. neues gel. Europa, Ater Theil, 
Bes: 957 f. Vrimoet series Profess, acad. 

raneg. 338 75. 

‚ı, Elementa physices methodo „mathe- 
matica demonstrata, Amserd, 1711. 4, 

a, Diss, de salis Ammoniaci praeclaro ad 
febres intermittentes usu. 

3, Investigatio fabricae, quae in partibus 
musculos continentibus exstat. Leyden 
1'113. gr. 4. 431 Eeiten, mit dem Titel: 
Musculorum artifieiora fabriva observatt, 
demomtrata et ivonibus manu aucto:is 
delincatis illustrata, 1752. Die erfie Aus: 

gabe erſchien 1718 zu Franrder, 

4, Disputatt, duas de materia luminis, seu 
igris, caloris ei Juris natura. 

65. Dissertation sur la perfeetion du monde 
intelligent et corporel, 8. 2te Ausgabe. 


Muzell. 


Leyden 750. ein &obn, Joh. Henr. With. 
a zu Seumaarden 1749 Weyh. Henr. 

ays opuscula osthuma, seu sermones 
academici de — materiis et diss. de 
distinetione mentis et corporis, cum 
Herm. Venema orat, funcbri in ejus 
memoriam, in 4. 3 Alpb. heraus. @iche 

nova acta erudit. 1755. po. 22. 

Muyser (Gerhard) ein boll ndifcher Dichter, 
gab 1749 zu Leiden heraus: Nederlandt, verlost 
nit de handen van de Verkrashters der 
Vryheid. 

Muyseuhol (Gomar) ein veformirter Theolog 
in den Yriererlanden, feprieb: Conspicilia Bata- 
vicı, s. I. 1609. 8. 

-Müfantio, ein Jeſuit, gab heraus: Fax chro- 


mol gica ad omnigenam historiam® Florent. 
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2731. 

{ Muzel (Carl Ludwig) ein Sohn Friedrich 
Muz:is, gebohren zu Berlin 1717, war gegen 174% 
Anfprtor am Joachimiſchen Gymnaſio zu Berlin, 
darauf Prediger der  reformirten Gemeine zu Prenz: 
few, und ftarb am 16. Febr. 1791. Zu feinen in 
Meufels Lex. XI. pag- 481 angeführten Schriften 
gehört noch: Eregerifhe Anmerkung über Matth. 
17, 17. in ber Hamburg. wermifchten Bibliothef, 
U. Bd. — 435 f. und eine, Gratulationsſchrift 
an den erwähnten Prediger Mel. Ludw. Wijedes 
tind: Amicorum societate literaria conjunc- 
torum dissert. crit. de vexalissimo Lanctantii 
loco (Lib. II. instit, cap. 8). Berlin 1744. 4. 
3 Dog. Samml. von. X. und N. theolog. Sachen, 
1744. pag. 912. 


Muzell oder Muzelius (Friedrich) mar zu 


Köderopt in der Grafſchaft Wied 1684 gebohren, 


und der Cohn des Predigers Joh. Jacob. Na 
genoffenem värerlichen Unterrichte ftudirte er bei den 
Yefuiten zu Hadamar die ſchoͤnen Wiſſenſchaften, da 
er aber in Gefahr des Abfalles Fam, nahm ihn des 
Mater wieder zu ſich und unterrichtete ihn in der 
Gartefianifchen Philoſophie, fo mie in der griechi: 
ſchen und hebräifgen Sprache, Nah 3 Jahren Fam 
er nach Herborn und aledann auf die Umverſitaͤt 
Marburg, mo «er auch - fehon Borlefungen bulk, 
aber 1709 die Nectorftelle an der Landſchule zu Diez 
erhielt. 1714 murde ihm das Rectorat an der neus 
geftifteten teformirten Eule zu Güftrinyzu Theil, 
worauf er die Magiſterwuͤtde zu Srantfurt an der 
Der erhielt, und 1718 als Profeffer und Eonrectot 
an das Joachimsethaliſche Gymnaſium zu Berlin 
Fam, wo er den Il. Januar 1755, da er unter 
dem Dociren vom Echlage betroffen murde, vogleich 
feinen Geiſt aufgab. Hetings Beitr. zur Geſchichte 
der refoemırten Kirche in Brandenburg, 1. p- 178. 
deu⸗s gel. Europa, HI. pag. 659 f. La Pırusse 
literaire, ‘Tom. IU. pag. 92. Zu feinen Schrif⸗ 
ten in Meuſels Lexicon IX. pag. 482 f. gehören 


= —— 
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a81 Muzet. Müutzenbecher, 


neh: Voeabularium grammaticale latinum, 
für die anfangende Jugend zum leichten und nüß: 
lien Gebrauch nach der Grammatica einaerichter. 
Betlin 1747. 2 Bog. — Tabula memorialis 
synoplica grammat. latinae. ı Boaen. — Das 
lufundibulum. grammaticae überfegte der Can⸗ 
didat Martfeld ins Daͤniſche, 1754. 8. 5% Bog. 
Auch das Compendium universale latinitatis cie. 
gab derſelbe zu Kopenhagen 1754. 8 1 Alph. 


36 Begen, heraus. — Vestibulum Marchicum. 


Die neueſte Ausgabe ift: Clavis vestibuli March, et 
totius latinitatis ad usum juventutis scholast, 
adrommodata, sive Lexicon secundum. collo- 
* ad faciliorem usum docentium acque ac 
sceultum digestum, Berol, 1747. 8, 25 Alph. 
Muzel (Friedrich Hermann Ludwig) «ein 
Sohn diiedtichs wurde zu Berlin 1715 gebohren; 
er war ein Schuͤler Boerhavens, unter welchem er 
mit van Swieten zu einer Zeit ftudirte, nahm die 
doͤchſte Wärde in der Arznepfunft an, wurde Königl. 
Preuß, Och, Kath uud Mitglied Bes medicinifchen 
Obercellegiums, wie auch Arzt bei der Charit zu 
r tin, und ftarb am 7. Dec. 1784. La Prusse 
iter. III, pag. gr. Sein Bildniß ſtehet vor der 
ehem. deuiſchen Bibliorh. 36. Band. 
Medicinifhe und hirurgifhe Wahrnehmungen. 
— Berlin 1754. 2te Sammlung 
= — Neue Auflage mit Kupf. 
Nuzel (Johann) aus Gislin, war Kector an 
dr Cradefhute zu Ctettin, 1642 &ubrector am 
Piw regio dafelbft, promovirte 1649 in Doct. 
—* und ſtatb · 16õß. Acta scholast, VI. 


— (Johann Ludwig) gebohren am zoten 
—* > zu Ctoppach im Eayn : Habenburgi: 
rh . 1725 dem Prediger Wormrath zu 
te fol jungitt, dem er auch 1730 in feiner 
En a ‚1753 kam er nah Etatgard, und 
Mann, die Infpection. 1766 bat er um einen 
—— und ſtatb am 18. May 19775, Gr bat 
an Erfte Züge des Norbildes der 
— otte, Stargard 1746. 33 Dog. 12. 
Muzelow (Lucas) ſchtieb: Ein iebli 
! i fehr lieblicke 
ae Narren von Sem edlen — Hercule, 
— cnephonte. Darth. 1593, 8. Aus dm 
üben ins Teutſche ardracr. Er hatte diefe 
a Peer Lateintſch gefehrieben. . 
bie Bebefr jecher (Bsdras Heinrich) ein um 
es des Gottesdienſtes, der Schulen 
m Sana uroefeng br verdienter Gelehrter, war 
Bi em 24. März 1743 nebohren, ftudirte 
—** 1765 zu Göttingen, wurde 1769 
ir Nheriggifge on von Steimbern, 1774 Adjunct 
bei der Unyeen, Sefulcht und Nachmittagsprediger 
verfitätsfirche zu Göttingen, 2775 iuthe⸗ 
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riſcher Prediger zum Haag, 2779 Hauptpaftor der 
efammten esangelifch lutherifchen Gemeinen in 
mfterdam, 2789 Gonfiftorialrat$ und General: 
fuperintendent zu Didenburg, mo er.den 20, Dec. 


1801 ſtarb. Puͤtters Gefch. der Univerſitaͤt Got 


tingen, 11. — 94. M. gel. D. V. Br. 
pag. 372 f. I. Bd. pag. 566 f. Saalfelds 
monatl. Nachrichten vom Kirchens und Schulſachen, 
2802, pag. 2ı f. 


$$. 1. Goͤttingiſche Sammlung neuer Reiſebeſchrei⸗ 
bungen. ıflen Bandes atc Abtheil. Goͤtting. 
und Gotha 1769. 8. 


a. — —— philoſophiſche Bibliothek. 1773 


und 1774. 

3. Predigt am Meujahrstage #775, über Pf. 67. 
Öttingen 1775. 8. 

4, Nachticht von dem Leben, Character und den 
Schriften des E. A. Pardey. Hannover 
1776. 8, 

6. Gab mit einer Vorrede Heraus: Jo. Christi. 
Biel — Norus thcsaurus philologicus, 


sive Lexicon in LXX, et alios interpre- 


tes et scriptores apocryphos veleris 
Testam. Hagae Comitum 1779 - 1780. 
Ill. Partes in 8 maj, 

6. Drei Predigten, bei außerordentlichen Gelegen ⸗ 
heiten gehalten. Haag und Hamb. 1780.8. 
2te verm. Auflage 1798. 

7. Ueber Homers Ilias. Cine von der Teyleti— 
ſchen Eriftung in Harlem gefrönte Preiefhrift 
des J. de Borch, erſten geheinen Kanzelliſten 
der Stadt Amfierdam u. f. m. Aus dein Hol: 
laͤnd. uͤberſ. Zuͤllichau 1788, gr. 8. 452 
Eriten. 

8. Predigt bei der Niederlegung feines Amtes in 
der lutberifchen neuen Kirche in Amflerdam am 
19. Junius 1789 gehalten. 1789. 8. Steht 
auch in der neuen Arflage der Predigten bei 
außerordentl- ©elegenheiten gehalten. Lingen 
21792, 

9. Unter feiner Aufficht kam heraus: Sammlung 
der geiftl, Lieder und PM falmen, welche in den 
meiften evangelifchzlutherifchen Gemeinen der 
vereininten Niederlande, befonders in Amfterdam, 
beim Öffentlichen Gottesdienſt gebraucht werden, 
Amfterd. und Arnheim 1789. a 

20. Geſangbuch zur öffentlichen und häuslichen Anz 
dacht für das Herzogthum Dldenburg, nebft 
einem Anhange von Gebeten. Didenb. 1791. 8. 
Mit dem Kanzlei: und NRegierungsrath von 
Halem und dem Paftor D. ©. Kubimann, 

21°. Anweiſung für die fämmtlichen Prediger des 
Herzoathums Dldenburg. 1791. Auch in 
Henckens Atchiv 1794, Auastald. S. 72 f. 
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12. Dom chriſtl. Nachdenfen über die Werk: ot: 
tes des allmaͤchtigen Weltſchoͤpfets. Cine 
Predigt. Lingen 1792. 

15. Bericht der allgemeinen kirchlichen Verſammlung 
der evangelifch = lutherifchen Gemeine in Amfter: 
dam, an das unpartheiifche Publicum, über die 
jegigen Uneinigfeiten in ihrer Gemeine. Aus 
dem Helländifhen. Mit einem Vorbericht und 
Anmerkungen. ebend. :792. gr. 8 

14. Sammlung von Gebeten 
beim öffentlihen Gottesdienſt, mit befonderer 
Ruͤckſicht auf das Herzogthum Dldenburg. Aus 
den beften Schriften gezogen und mit noch eig: 
nen ungedrudten Seiten vermehrt, Bremen 
1795. 21% Bogen. 2te verb. Auflage, 
ebenv. 1801. 8, 

15. Erfte Predigt in der ermeuerten Lambertuss 
fire in Dldenburg. Oldenb. 1796. 

16, Vorrede zu Joh, Gerardi Greveri Com- 
mentationum miscellanearum Syntagma. 
Oldeub, 1794. 8. 


17. Der kleine Catechismus, nach den fünf Haupt: 
ſtuͤcken. Mit kurzen Anmerkungen für Lehrer 
und Schüler, ebend. 1797. 12. 

28. Anrede zur Einführung des C. W. Ahlwardt, 
als erſten Profeffors und Rectors des Dldnbur: 
‚gifhen Gymnaſiums, auf dem Saale des Kath: 

haufes, 1797 am 15, Dec, gehalten. ebend, 

1798, 8, 

An Verbindung mit dem Gonfiftorial: Affeffor 

(nachherigen ©eneralfuperintendent) Hollmann 

verfertigte er: Unterricht in der chrifil. Lehre, 

zum Gebrauch in den Kirchen und Echulen des 

Henogthums Oldenburg. ebend. 1797. 8. 

.Gebete. Bremen 1801. 8. 


. Speeimen illustrationum variorum N. T. 
locorun! ex Bielii thesauro philologico 
seu Lexico in LXX et alios V. T. in- 
terpretes. In den.Symbolis literar, Ha- 
ganis Class. II, Tase, I. pag. ı -20, 

. Antheil an den Hamburgifchen Unterhaltungen 
und an einigen Sournalen, 

5. Schreiben an den Herausgeber des teutfchen 
Mufeuns. Im teutſchen Mufeum, dtes St, 
Seite ars 2A, 1788. 

4. Hatte an der Biblivtheca critica, die zu 
Amsterdam feit 1777 erſchien, Antheil. 

25. Nicenfienen in der allgemeinen teutfben Bis 

bliothek und in der allgem, Fiteraturjeitung. 


Erin DBüdaiß ift von R. Vinckees in gr. Folio 
geſtochen. 


Mutzenbecher. 


19, 


Mutzenbecher (Johann Heinrich) war 
1751 zu Hamburg geboßren, beſuchte die Johannis⸗ 


und Formularen 
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ſchule und das Sumnafinm, ſtudirte zu Helmſtaͤdt, 
und war ein Mitglied des Seminarii théologiei, 
wurde den 3. Sept. 1760 Diaconus in Buxtehude, 
1762 den 9. May zweiter Prediver an der Wilhadi: 
firche in Etade, und flarb den 2. Mär 1772 
Pratje A. und N. aus den Herzogth. Bremen und 
Verden, Öter Bd. pag. 405. 
$$. 1. Ein lateiniſches Gluͤckwuͤnſchung eſchteiben 
an den Paftor Perer Wichmann in Hamburg, 
unter dem Titel: Varia V. T. loca, ope 
exergasias explicata, Helmst, 1753. 4 
4 Dog. 

2. Merkmale edler Empfindungen bei dem von 
Sort geſchenkten Frieden. Eine Friedenepredigt 
über 1. König. 8, 56-58. Steht in den 
DBrem: und Verdifgen Bemühungen, Iter Ver 
fuch. pag. 439 f. Be 

3. Das große Werk des Heren, deſſen Vollendung 
den Meffias befhäfftiget hat. Cine Predigt 
über Zach. 6, ı2. 13. ebend. im Aten DBerfuch, 
pag. 279 f. 

Muzenhard (Anton) ein Augsburger, ſchrieb: 
56. 1. Goͤttliches Liebesband in unterfchiedlichen 
fhönen Andachten. Augsb. 1701, 

2. Ehrenfchild, befichend in achttägiger Andacht 
zu dem 500 Jahre bei dem heil. Kreuz iR 
Augsburg rorhgeftalteten allerheiligften Sacra— 
ment des Altars, ebend. 1702. 12. 


Auch uͤberſetzte er einige Schriften Antonä 
Hermitii ins Teutfche, 


Muzio (Girolam.) Giuſtinopolit. ſchtieb: 
Della historia sacra, Venezia 1570, 1. 
Tom. Gegen die Centuriat. Magdeburg. 


‚ Muzouer (Jucundinus) Franziskaner der ober: 
teutfcben Ptovinz zu Augsburg, ftarb nach 1790. 
Seine Görften ſtehen in Meufels Lexicon IX. 
pag- 484 f. 

- Muzzilli (Johann Bapt.) ein Rechtsgelebtter, 
gab heraus: Constitutiones, capitula, ritus 
pragmaticae ulriusque Siciliae cum comment. 
vyarıoram. WVenet. 1590, 

Mycillus (Jacob) fiche Michllus. 

Myconius (Friedrich) ſiehe Jöcher III. pag. 
"86. Das: Leben dieſes erften thäringifcken an. 
geliften und Gothaiſchen &uperintendenten ſteht 
ausführlicher in Adami vit. 'Theolog. pag. 171 
big 185. In 9. ©. Junckers Redivivo Myconio. 


Eiſenach 1730. pag. 13 f, In Eogittarit Gothai⸗ 


ſcher Hifterie, pag. 168 f. von Tenzel. — Auch in 
Frid. Moconii — Memoria von M. Zub. Gottl. 
Boſſek, Leipzig 1759. 4%” 5 Bog. Orat. de 
Frid. Myconio, habita Vinariae, ab Anton. 
Probo, 1596, 2ı, Maj. und Ovat. 
obita Myconit,, recit. in schola ante funeris 
deductionem, die 8, April 1546. a Pancratie 


funehr. de 
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Sustebachio. — ®eine Historia reformationis 

vem Jahre 1517 bis 2542 gab ex autographo 

auloris Ernft Salomon Cyptian beraus, Sorha 

1725. 8, 10 Bog. 2te Auflage Leipzig 1718. 8, 

you. p Daͤherts Catal. Bihlioth. Gryphesw. 

om. 1. pag. 75. kommt vor: 

. Eon freundlid Ermahnung und Troͤſtung an alle 
Freund Gottes Worts in Annaperge, von wegen 
vielet Anſtoͤß. Zwickau 1524. 4, 


Myconius. 


Der Widdertaͤufer Lehr und geheymnis aus Heil. 


Schtifft widderlegget (won Frid. Myconio und 
Juſto Menio) mir einer DBorrede M. Luther, 
Vutemb. 1550, S. Feuuerlin Bibl, 8ymb. II. 
Pag. 44. num, 499. 


An Gottfr. Hechtii vita Jo. Teneclii. Wit» 
tenb. 1727. ſtehet eine Epistöla Trid. 
Myconii, 


Brei Briefe an Juſtus Jonas, Gotha 1541 und 
1042, fiehen in der amml. von A. und N. 
ehrel. Sachen, 1729. pag. 530 f. und. Biga 
episiolar. ad Just, Jonam in ber Bibl. 
Bremens. Class, VL, Fasic. IV, p. 729. 

Erin erbaulichen Schreiben von feiner Bekehrung 
gb J. J. Bertram zu Halie 1728, 8, 4 Bog. 
heraus, 

Briefe an den Euperintendent und Rath zu Held: 
burg, wegen des Gorbaifchen Brandes, aus 

— —— ſtehen in der 
°mmi, von A. und NM. theol. Eachen, 1722, 
bag. 587 f. van 

. Dref an D, Bened. Reinhardt, Kanzler zu 
gl — Streitigkeiten zu Greu— 

‚ den ı ebend, 3. 
Pag. 530 ’ Jahrgang 1725 

Bricfe von Luther an Myconius. ebend. 

Pag. 870. 1727. pag. ı2, 
‚Dtife von Luther, Melanchthon und andern 
‘ ihn, fehen im ren Zupplement der Se: 
nichen Hiſtorie von Tenzel, Auch bat Ghr. 
Ra 1 wei Sammlungen Briefe, die 
stder, Monner, Juſt. Menius, Marcellus, 
enbetget, Gruciger, Lang, Mechler und 
angihon an idn geſchtieben, herausgegeben. 
En Frid, Myeonii ad Paul, Eberum, 
ji schonem suam cum Tezelio super 
Ageutiis, ingressum in monasterium, 


1721, 


sum ali N 
n Yun, aliuyue vilae suae memorabi- 
a eXpunit, vid. P. 


t erg, { Jeuis, Annal, Anna= 
Ejusd. deser; 

| ——— 
Ce ph 


4.6 seyg. 


plio stalus 'ecclesiae ante Te= 
ven el uarratio de occasione 
il, 9 uihero disputalionis v.Scecken- 
Abi. Luther. Lib. 1, Pag. 5 seqg. 


Pag, 6 


“ii. 
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Handlung und Disputatien zwiſchen Friedr. Me: 
cum (Mocon.) und einem Dbferbanten Mönch, 
Job. Korbach von Köln, zu Düffeldorf ge: 
ſchehen. 1527. 

Kurzer Bericht wie fib Dr. Mart. Luther in 
feiner Krankheit zu Schmalkalden 2537 ver: 
halten. Allen die am Stein krank liegen zum 
troͤſtlichen Exempel im Druck aegeben, durch 
M. Joh. Graulium, ex actis et Mstis Frid. 


Myceonii, 


Acta itineris anglicani 1538 et reforma- 
tionis Lipsiensis 1539. 

Wie man die Cinfältigen, und fonderlih die 
Kranken, im Chriſtenthum unterrichten fol. 
Wittenberg, 2539. 4. 5 Bag, 

Frid. Myconii Epistola ad Vitum Theodo- 
rum de concordia inita Witebergae inter 
Lutherum et Bucerum anno’1556, edita 
a D. Nic, Selneccero 1581. " 


Sendſchreiben Moconii an die Churfuͤrſtl. Raͤthe, 
von der mohltiechenden. Föftlichen Salbe, damit 
Maria den Heren zu Bethanien gefalbet, wozu 
Judas ſcheel gefehen. 12544. 

Ejusd. de morbo suo —— ad Georg. 

KRorarium binae, ad Matth, Razebergium 

una etc. 

Frid. Myconii ad Jo. Langum theol, Er- 
furt, episolae XXX. ex Msto, 

Ein Auszug der auf ihn gehaltenen Leichenpredigt, 
von Juſtus Menius, ſteht in den Unfchuld. 
Nacht. 1711. pag. 406 f. 

Myconius ooer Molitor (Jodocus) war einer 
von den erſten, welche der evangelifchen Lehre Zwinglii 
beigerfichret hatten, und fand anfangs zu Cham, 
bei Zua, als Pfarter, darauf in Zürich. 

7 Myconios (Oswald) ſiche Jöder III, pag. 
787. auch Mohtot und. Weisbüsler genannt, war 
zu Lucern 1488 gebohren, ging in die dortige Schule, 
fam 1510 auf die Untverſitaͤt Baſel und murde 
514 Baceal: der Philoſophie und Theologie, Ver: 
fah darauf eine Schulſtelle, erft an Si— Theoder, 
dann an Er. Petri. Nach einigen Jahen, nem— 
lich s516, kam er nad Zürich als Schullehter, 
wurde aber 1523, Der evangeliſchen Lehre wegen, 
enttoffen, Fehrte jedoch bald zu ſeiner Stelle zurüd, 
Nach Zwingalis Tode verließ er Zürich aus Furcht, 
beagb ſich nach Baſel, und ward am 22. Dec, 1531 
Paſtor an der Albinikirche, und im folgenden Jahre 
Parior Primarıme u, f. mw. Veral. Aıhen. Raur, 
pag. 67 f. Adami wit, theolog. p. 223-226. 
Gerdesii Hister, reformat, Das Regifter im 
2ten und Sten-Th, und Weich, Kirchbofets, Osw. 
Mocon. Zuͤrich 1815, med, 8, 387 ©. 

$$. ı. Epistolium laudem Helyetiorum com- 
plectens, Tig. 2018, 


Myconius. 
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a, Commentar. in Glareani de Helvetia 
carmen, sub nomine Osw. Myconii Lu- 
cernani. Basil. ı519. 4. Darauf sub 
nomine Osw. Molitoris Lucernani. i id. 
1554, 8. Tigur. 1756. Fol. Gab ud 
mit einem Gommentario heraus: Henr. Gla- 
veani descriptio de situ Helvetiae ; item 
de quatuor Helvetiorum pagis. asil. 
1519. 4. Abgedrudt im Thesauro historiae 
Helveticae. Tiguri 1755. Fol. 

3, Suasoria ad sacerdotes Helvetiae, ut de 
Tigurinis male loqui desinant. Tiguri 
1524. 4 

4. Narcatio de vita et obita Zwingli, in 
epistolis Zwinglii et Oecolamp. Basil. 
1532. 4. et 1556 Fol. Sranzöfifh, Lyon 
1562, ı2. 

5, Tractatio de liberis recte et ingenue 
educandis, de crapula 
foenore es usura, Expositionem in 
Evangelium Marci. 1554. 

6. Enarrationes in Ps. CI. Bern 1548. 


7. Oecolampadit catechism, ex germ, verlit 
in latinum, 1545. 

+b Confessionem fidei Basiliensem jam 
an, 1530 ab Oecolampadio compositam et 
ad comitia Augustana missam an, 155% 
eliquoties edidit cum glossis, ab ipso 
etiam symmistis in Synodo Basil. 1556 
exarata et postea Wittenbergae Luthero 
oblata fuit confessio helvetica, quae prior 
vocari solet. 


3. Epistola paraenetica ad fratres ditionis 
Basil. complect. quomodo se docendo 
gerere debeant praesentibus turbis, prid, 
kal. Fehr. an. 1654, 

g. Epistolae ad Bullingerum, fiehen in 
Füslini Epist. Reform, Cent. I. num. 32. 
34. 55. 38, 43. 46 und 47. und an Calvi⸗ 
num, in Epist. Calvini, Gener. 1686. Fol, 
pag. 40, 44. 57 und 79, 

10, Schrieb eine Vorrede in Oescolampadii 

enarrationes in Matthaeum et Marcum, 
Basil. 1536. 8. und binterließ im Manufeript: 
Commentaria, in Esaiam, Jeremiam, Jo- 
nam, Matthaeum, Lucam, Joannem, 
auch eine Descriptio tamultuum Bernen- 
sium subditoram an, 1528 und 2529, 


Mycreus (Jacob) überfegte bie Epistolae 
_ selectiores Basılii Magni. Paris 1531. 

Mydorge (Claudius) ſiehe cher III. pag. 
787. — De sectionibus conieis Libri VI. ift 
zu Paris 1644 in 4. gedrudt. Examen des 
recreations mathemat. Paris 1659 u. 2648. 8. 


pag. 788. 


„88. Die 
1648, 4 


V’etablissement 
le troisitme monde, appellö terre Australe, 


et ebrietate; de Paris 1663. 


Subelprediger, war den 7- 
gebohren. 
talerfchule in das Gymnaſium, 

Altdorf auf die Univerſitaͤt, wurde 
und zeichnete fich durch feine 
ten aus, 
in der Stadt Pelden, 
Erbald in Nürnberg, 


feine Bibliothef und vorzüglichften 
konnte. 1697 erhielt er die 
Lorenz, 
geſchichte. 
Antiftes und Bibliothekar, und ftarb den a2. April 


v. d. Mye. Myhldorf. 388 


-gan:der Mys (Friedrich) e Ibcher HI 

Begl. Ändv Bibl. B g. P. 25. 

$$. 1. De Arthritide et calcalo gemino, 
l!agae Comit. ap- Arn Meu sium, 

2. De morhis et sy«uptomatibus populari- 
bus Bredanis, tempore obsidionis, acc, 

» tract. de contagio et unicornu circa Bre- 
dam in aquis repirto. Antw. 1627. 4. 

3. Histor. medic. de verligine, catarrho, 
tussi vehenienti, abortu etc. et eurationd 
temtata foeminae Corneliae van Dunne. 
ib, 1624. 4. 


van der Mye (Isaac) ſiehe Idcher III. pag. 
Musa paraenetiva erſchien Rotterdam 


Myer (Paul) fehrieb: M&moires touchant 


d’une mission chretienne dans 


Myes, ein Grieche, hat die Res Siculas Hyp- 


pis oder Hypis, ‚welcher zu Darii und Artarerzis 
Zeiten lebte, in ein 
de Histor. graec. pag. 556 


Gompendium gebracht. Voss 
Myhlbach (Johann) fiehe Mühlbach. F 
Myhidorf oder Mühldorfer (Andreas) ein 
Nov. 1636 zu Nürnberg 
m ıäten Jahre Fam er aus der Spi⸗ 
ging 1652 nah 

1658 Magifter, 
Fertigkeit im Diſputi⸗ 
ward 1659 Pfarrer zu Eulzberg, 1668 

1669 Diaconus zu Sf. 

1678 Prediger bei - Et. 

des Somnafli, die aber 
und er nur noch mit Mühe 
Sachen retten 
Predigerftelle bei St. 
mit der Profeſſur der Theologie und Kirchen: 
170% wurde er Prediger bei St. Erbald, 


Egidien und Inſpectot 
beide 2696 abbrannten, 


1714. 
$$. 


Will .Ler. IL pag- 705 f. 

ı, Judicium de casu conscientiae: an 
quis defunctae uxoris sororem ducere 

ossit? Steht teutſch in Jac. Bernd. Muls 

jens- Samml. ſolcher Urteile von 1682. 

a, Vorrede zu einem Geſangbuche, deffen Titel 
heiße: Himmel : durchdringende Herzensſeufzer 
oder neue geiftliche Lieder, von einem der täglich 
wänfchet: O Gott Hülf Zur Seligfeit. (d. i. 
Deto Gall, Here zu Stubenberg) Nuͤrnbetg 
1686. laͤngl. 12. 

3, Sehr viele Leichenpredigten. 

4. Ein Lobſpruch Oottes? Als ein Beitrag zu 
den Gottlobenden Yöftelsbergifchen Orden. Eteht 
in Dr. Hoͤnns Nachricht u. ſ. w. P- bo f. 


. 
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Myvia, fiche Joͤchet III, pag, 788. 

+ Mylaeus (Christoph) fiche Yscher III, 
P. 788. Er hat zuerſt den Nußen der Literaͤrgeſchichte 
grigt, und mar, wie Cont. Gehner fagt, im 
Crädichen Eſtavahe am Neuenburger See gebohren, 
fYeint einige Zeit zu Lyon gelebt, zur proteflanti« 
fen Religion Übergegangen zu feyn, ſich darauf in 
Conftantinopel, und einige Jahre fpäter in Italien 
—— u un und am a8. October 1570 
getorben zu ſeyn. Dergl. Meue allgemeine teur 
Bibllothet 6a ſtet Band, pag. —8 7oſter Fr 
Intel. DI. pag. 64 f. „&ein Consilium histor, 
universitatis scribendae ift zu Florenz 1548 nach 
einem Entwurf auf 197 Quartfeiten gedrudt, wo: 
mit fih diefer Literator, während feines Aufenhalts 
in Genftantinopel, zut Erholung von langer Unpäg: 
lichkeit, befhäfftigte. In Sralien führte er feinen 

Fr weitet aus, und gab ihn verbeffere zu Baſel 
2591 unter der Aufferift: De scribenda univer- 
Silatis rerum historia libri V. bei Dporin auf 
318 Seliofeiten beraus, — Bafel 1579. 8, und 


dem Titel: Hermes academicus, € j 

einen Tract, de imitatione — ax = 

> vıta Ciecronis gefchriehen baben. Sn der 

r * Ausgabe der Werke Platos, 1556 Folio, ift 

— or. de rerum universitate auch -ab: 

Mylaeus (Johann Phil.) e; ri 

.) ein So ⸗ 

** ſtuditte die Theologie a Murde 1805 Su 

ee zu Ambergen, 2583 Paſtot an der heil. 

Ein — 
r, Altingii Hi 

* a ngii Hist. eccles, 
"2. mo nüßliche Predigten 

2 sten; 1) dom allgem, 

— * 2) über den 123ften Pfalm. 


: 5* Antretungspredigten. eb, 1593, 4. 
‘ ei i 
— ung u eben Jonaͤ, in 10 Pre 


— uͤber Marquard Fteher. ebend. 


oiun. chend, 1616. 4. 
s — Feankf. 1617. 4. 21 Dog. 
er igt auf Daniel Toffanum. ebend. 


U Mylaeus (Johann) Magiſter aus Nieder: 
tar, ſtuditt in Vater Churmainzifger Amtmann 
feDbie und Kae nd UMd Heidelberg die Wpilo: 
er eine far "te, und wurde vom Kath zu Speer 
anlegen wi nifge Schule in dem Predigerklofter 
Gulmeifte 540 berufen, un) ihm der Titel; 

entworfene en Ösmnafiardpa, gegeben, Sein⸗ 
Altes ——— find noch vorhanden, (&, 
Va vou Squtſagen, 5 ZH, p. 266), 
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Er verwaltete fein Amt vedlich, mußte aber wegen 
der evangelifchen Wahrheit etlibemal austreten, und 
endlih 1548, da Kaifer Karl V. zugegen mar, mit 
dem Pfarrei Mich. Dilher, nachherigem Superinten⸗ 
denten, in das Exilium gehen. Er jog nach Sta: 
lien, wurde 1550 zu ferrara Doctor, darauf zu 


Heidelberg Profeffor der Rechte, wo er am aötem’ 


Auguft 1554 farb. Jocob Mycillus, fein ver- 
trautefter Freund, machte ibm ein Epitaphium. 
&. Adami vit. Germ, jureconsult. p. 102 f, 
Mylander, fiehe Melander und Milander, 
van der Myle — Doctor der Rechte, 
wurde 1567 Königl. Span. Kath, und 1600 Praͤ⸗ 
fes der Generalſtaaten in Holland, Bon ihm ſiehen 
Briefe in Illustr, et claror. virorum epistolis 
selectioribus, superiori saeculo scriptis vel a 
Belgis vel.ad Belyas. Tributis in Centurias IL, 
‚Lugd. Bat. ı617. 8. 2 Alph. ı9 Bogen. 
van der Myle (Aegydius) fiehe Jocher M. 
pag. 789. Er hat auch eine Abhandlung: Anti- 
ua Pomeranorum respublica gefcprieben, die in 
art, Rangonis Pomerania diplomat. Francf. 
1707. 4. . mit abgedrudt if. pag. 80 segg. 
Einzeln erſchien fie Colon. 1684, 4. Er flummte 
von einer adlichen hollaͤndiſchen Familie ab, war ein 
Dichter, Redner und Gefchichtsforfcher. Als er 
feine Stelle als Regierungs : Arhivariug antrat, 
mußte er über 12 Wochen lang die zerſtreueten Ac— 
ten durchſuchen, er befam von dem eingefchludten 
Staub den Huften, und, - da er bei faltem Wetter 
einen feiner Freunde zu Grabe begleiten wollte, fiel 
er plöglich auf dem Markte zu Gtettin nieder und 
derfebied kutz darauf. Balth. Timaeus in opp. 


medico pract, Leizig 2715. erzählt diefes L. I. _ 


num. 8, umftändlib, der ihm folgende Grabſchrift 

efepet hat: Aegydius van der le, ex no- 
Bi et in Batavis florentissima Myliorum. fa- 
milia. Vir acerrimi judicii et admirandae 
‚memoriae, Postquam in hoc mundi theatro 
nou Aliptes, aut Palaestrita, sed almae The- 
midos juriumque Consultus, Orator, Poeta, 


Historicus, undiquaque consummatismus Per- . 


sonam decore et immortaliti nominis gloria 


annos LVIII. sustinuisset; praecipiti fato ad - 


coelestia vocatus, fulget in perpetuas aeter- 
nitates. — Die Befchreibung des Guͤldenkleiſchen 
Vorwerkes, unter dem Titel: —— Timaeani, 
ift ein nettes lateinifches- Gedicht, und ift in dem 
Opp. Timaei ganz eingerüdt. — Die Oblectatio 


vilae zrusticae, erfhien Stettin 1633, 12. 


27 Bogen. 
van der Myle oder Mylaeus (Petrus) fieße 
Joͤcher * pag. Carl) — 
lemann (C ſiehe DT. pag, 769. 
Die —“ narrat. — ir 
erfihien Gent 1650. ı2. — Methodus facilis 
peccata vitandi. ib. 1670, und 1674, % 


- 
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_ Eificacissima motiva patientiae in infirmita- 
tibus aliisque adversitatibus. ib. 1672. 
Praxis cultus 8. Liborii. ibid, 1674. 12. 
Artes daemonum. Coeln 1681. 4 


. Mylenius (Johann) Die unser diefem Namen 
Hrrausaefommenen Schriften haben den Poſſevin, 
nie er felbft im 2ten Th. Apparat, sacr. P. 488, 
werfichert, zum Verfaſſer. 


Myler (Carl Joseph) Doctor der Arzneigelehr: 
famteit, Phyfitus zu Zug ın der Schweiz 'm Iren 
Jahthunderte, und Mitglied der Acad. nat. curios. 
‘gg. ı. De Agyrtae temeritate, grana Tilli 
centum uno die ad purgandum adoles- 
center ingerente. In den Miscell. curios, 
_ acad. Leopold, Decur. I: ann. VIL 
obs. 214. 


a. De Naevo materno equi 
obs, 215. ibid. 


3. De foctu quodammodo monstroso a partu. 
obs. 216. ibid, * 5 

4 2 Phthisis haereditariae curia. obs. 217. 
ıDıd. 

5. De menstruis cum calculis etiam ex um- 
bilico. obs. 218, ibid. 


. + Myler von Ehrenbach 
cher IE. pag. 789. Er mar den 16. März 1610 
in der Stadt Urach gebohren und der Sohn eines 
Vürgermeifters. Won der dortigen Schule ging er 
auf die Univerfität Tübingen, alsdann auf verfchies 
dene teutfche, franzoͤſiſche und itafienifche hohe Schu: 
fen, und wurde nad ber 
Mechte. Nachher reifte er noch dreimal durch Frank: 
reich, Italien und Teutſchland, das erſtemal auf 
feine Koſten, die beiden andernmale als Führer von 
iwei jungen Edelleuten. 1640 verfah er in Tuͤbin⸗ 
gen Advofatengefehäffte und las Gollegia, 2643 
ward er Dberrath, mußte in Etuttgard wohnen, 
und wurde vom Herzog Eberhard III. in verfciede: 
nen wichtigen Angelegenheiten an den Kaiferl. Hof 
und ander Verſammlungen, auch auf Kreis: und 
Zandtage, gefbidr, bei melcher Gelegenheit ihm der 
Kaiſer Ferdinand 11. 1661 den Reichsadel, mit 
dem Praͤdikat Diyler von Ehrenbach, ſchenkte. 1659 
wurde er von ſeinem Foͤrſten zum geh. Regiments: 
tarh ernannt, und vermaltete au bis 1661 das 
Amt eines Vicefanzlere und 
‚erhielt er die Stelle eines Gonfiftorial: und Kirchen⸗ 
yath: Direstors, und ftarb am 3. Derober 1677, 
mit dem Ruhme eıner der verdienftvolleften Männer 
Wuͤrtembergs gervefen zu fepn. Er vergrößerte Das 
iheologiſche Stift in Tübingen, machte Stiftungen 
fuͤr Studirende und legitte feine Bibliothek zu der 
"Kegierungsbibliorhet in Eruttgardt. Siehe Yedenss 
beipreibungen berühmter Wirtemberger, Stuitgard 
2791. Pag: 157 f- 


— 


forma et piscis. 


( Nicol.) ſiehe 


Zuruͤckkunft Doctor ber‘ 


Nehenprobftes. Darauf - 


Myler. v. d. Mylius. 
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56. 1. De principibus et statibus im rii 
Rom. Germ. Stuttg. 1658. 12. isp. 
inaugar. duplo auctior. 'Tuh, 168°. 

2. Nomologia ordinum imperii, Tubing. 
1663. 4. 

3, Etologia ordinum imperii, 
1664. 4. Tub. 1706. 4. 


4. Gamalogia personarum imperü illustri- 
um, Stuttg. 1664. 4. 

5. Metrologia h. e. de jure statuendi de 
meusuris, ibid. 1668. % 

6. Hyparchologia ordinum imperit. ihid. 
16:8. 4. und 1710. 4 Alph. 16 Bra. 

7. Archologia ordinum imperii, Tubing. 
1663, 4. ib. 1685. 

8. Stratologia germanici imperü 
Ulm ı7ı0. 4. 

9. Additiones ad Martini Rumelini disser- 
tatt. ad Auream bullam. 1644, recus, 1655. 
und cura Gabr. Schwederi. Tubing. 
1702. 4 “x 

ı0. De jure asylorum tam ecelesiasticorums 
quam ————— Stuttg. 1665. 4.. 

Myliander (Laurent. Matth.) 
an der Hauptfirche zu Stockholm, und 

Ser. 1633 Pafter zu St. Marien, 

Stiernm. pag. 661. : 

$$. 1. Leichenpredigt aus Eapient. IL 2» — 6. 

auf Jofepb Petri. Calmar 1629. 4 

n. Reichenpredigten aus Pi. 68, 5. 6. auf Mar. 
Gulich, und aus Tob. 2, 18, auf deflen Bru⸗ 
der. Erodhelm 652. 4 

Mylich (Jacob) fiehe Milich. 

Mylich (Ludwig) ſiehe Milich. 

de Mylis (Johann) ſiehe Joͤcher II. p. 789- 

Vergl. Milis. - 
van der Mylius (Abraham) f. cher III. 

pie: 7639. Vergl. Andr, Bibl. Belg. pag. % 

Jistoria Myliana, pag- 379. 


Stuttgard, 


statuum, 


Gomminiftet 
feit den ten, 
ftarb 267%. 


$$. 1. De antiguitate lingnae Belgicae deque 
communitate cum lalina, graeca, persica 
et aliis, Laugd. Batav. 1612. 

2. Consolatio super morte Eilardi ab Alma, 

Vrisii Heidelb, 1587. ‚4. 

3, De diluvii universitate vel universalitate. 
anon. Gener. 1667. 12 Placc. p. 219, 
Halae 1-05. 12. 

4, Praelium Lepantinum ductore Joanne 
Austriaco, ryIhmo . belgico ex Scotico 
Jacobi, tum Scotiae regis. 


S. Meditatio in Ps, 35. Amstel, 1611. 8. 


* 


2 


—— — oo 
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6. De miprätione populorum, erfdien nach 
feinm Tode, Genev. 1667. ı2. jbid, 
1705, - \ 

7. De origine animalium.-ihid. eod, Teutfch 
überfegt von J. C. Bitterkraut, Ealjburg 
1670. 12. 

8, Glossarium veteris linguae Belgicae, 


9. Meditationes in testamenta Patriarcharum 
‘ Jacobi et Moysis. 


Mylius (Achatius) war zu Ufrov, in Sach⸗ 
fen, am 30. Jan. 1608 sebobren, wurde zu Helm: 
ride 1650 Doctor der Theologie, darauf Paftor 
und Euperintendent zu Abtefeld im Hilderheimi- 
fen, wo er am 4. Dec, 1664 ftarb. Histor. 
Myliana, Pag. 42. ein Lexicon ebraico 
Freeco latino germanicum ift noch ungedrudt. 

eimmanni Catal. Bibl. suae Theolog. pag, 
1077. Wolff. Bibl. Hebr, Tom. II. 

Mylius Andreas) fiehe Joͤcher IT, &- 790. 
Öofrath in — war den 30. Nov. re 
gebohren. Eiche Fahricii Chemnic, rer. misnie. 
lib, IT, ad an. 1627. 
von der erfien Ankunft und Herkommen der Herzoge 
er an, Caſp. — heraus.Luͤbeck 

m Leiblig 1600. 4 12 Ba . 
Bıral, Bibl. Hambh, Hist. Cent. II. Pag. 285 
& har au eine Elegie, in memoriam ducis 
Megapolit. Jo, Alberti herausgegeben, 

Mylius (Andreas) in Kini 
m. 5 ndreas) in Königsberg, ſiehe Joͤcher 
M. 1. Disp, de Protevangelio Paradisiaco ar 

Genes. II]. 15, Praes. Pouchenio, Re- 

gium, 1629, 4. 

* Dieputatı, Ar . assertionibus et rebus 

tieis et philologici l 

Teen“ Bin a. per oa V. et N. 


3, Disp, de nonnallis $, Jit oh 
ne ilerarum vocibus 


4. de cansa impellente ioni — 
minicae ad Ks, 53 4, ib, — zu 


— de telragrammate, ib, 1635, 4 
6. — grammatico-theologica, ib, 1636, 4, 


I Bogen, 
?. Grammatica Chaldaica, in uantum ab 
ehraea differt, methodo " Trostiann, 


antisch 1657, ‚4 Regiom, 1657, 4, 
‚Tb. Dis ulatt, "eriticae, II. de’ interpreia— 
None Seripturae, Regiom, 1638, 4, 
' Syutaxis hebraea, ..in : eomplementum 


Yalaxeos Tposiianae: “ ibid, 1639, 4, 


@ Dogen, 


J 
$ Conmentar, grammatico-eritiens in Jon. 
( 4 


rancl, 1624, 4 Reg, 1640, 4, 





pag. 85. &eine Chronica 


Mylius, 2394 


» 
10, Consilinm de studio hehraeo bene in- 
stituendo, et mauudu:tio in Mart. Tro- 


stii grammaticam hobracam. 

+ Mylius ( Andreas) fiehe Joͤchet IH, p. yo. 

war ein Sohn des Bürgermeilters Andeeds 
lius, gebohren zu Scheplin bei 


ib. 1648, 4, 


My⸗ 
Eilenbürg am 20, 


April 1649. Don Hauslehrern unterrichtet, kam er 


‚nah Torgau auf die Schule, 166 


auf die Univer: 


ſitaͤt Wittenberg, Kränklichkeit' n thigte hn, ſich 


einige Zeit wieder bei ſeinen 


Aeltern aufuhalten 


darauf ging er ET auf die Univerfirär Leipzig, 


diſputitte 2672, 


e cautione Muliana, murde 


unter die Candidaten juris aufgenommen, unb 


fing an, Collegia privata zu lefen, 
Licentiam, mit einer Disput. 
"bellario, worauf er im Nov. des folg. Jahres Dr. 


erhielt 1678 
de contractu Ji- 


d. R. und zugleich jet Peofeifion mit einer Difput, 


über den Titel: De 
berufen wurde, bie 
sius die Profeffur der Saftitutionen erhielt, 


significatione et regulis juris 
er nach Abfterben des D. Hens 
1680 


wurde er in das Concilium Professorum auf: 
genommen, 1686 ward er Eyndieus, 1688 Affeffoe 
der Juriften: Fakultät, und ftarb am 6, Jun, 1702, 


Schauplatz 


ag. 86 f. 
nn Myli — inritat, 


2 Bogen, 


vornehmer Rechtsaelehrten P 


ıfter Theil, 
Rect. Acad, Lips, ad fi - 


funus — 
Lips, 1702, Folio, 


$). 1. Disp. de contractu libellario, Lips, 
1678. z 


2. Disp. de lihris mercatorum, ib, 1681. 4, 


3. — 
4. — 
5. — 
— 
7. = 
85 — 
1682. 
* ı68%, 
1719, 
10, — 
11. — 
ALL — 
15. — 
14. — 


16. — 


— 


Lehn-Stamm. ihid. 1603. 4. 


dis actionihus. 
27. De jure carnificam. 
18. Conclusiones fori selectae. 
29. Nucleus 


. 2691. 


de zemediig subsidiariis, ibid, 
de liquidatione, ibid, 

de cumpromisso. ibid, 

de renunciationibus, ib, 1681. 
de constituto obligatorio ib. 1682, 
Venatio ferarum bestiaruingue, ib, 
4. 5 Bogen, 

de Morgengaba Zittaviensi, 


ibid, 
"58 


os · und von Hofmann Lips, 


de jurisdietione miandata. ib, 1686. 
de jure vieinorum. ib, 1684, _ 4 
de censu emigrationis. ib, eod. 
de actione quasi Serviana. ibid. 
de. evictione imminente, ib, 1693, 
de feudo in pecunia consistente, 


ue- instituen- 
ib. 1697. Fraucf. 1753, 4. 
Um ı716, ©. 
ibid, 
ibid, 


de inveniendis caut 


1680, 


institutionum. - 


% a 


12, 
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20. Notae ad Pauli Fuchsii. instit, Justin, 
Lips. 1702. 

a1. Nacleus pandectarum. ib. 1691. 32. 


a2. Nucleus processus judiciarii. ib, 

Mylius (Andreas Friedrich) ein Sobn des 
Ptofeffors Andreas , gebohren zu Lripzig am Öten 
Gebr. 1683, befuchte die Ricolaiſchuie, und fing 
- Thon 1694 an Eoliegia zu hören, wurde nach ab: 
gelegter Prüfung am 4. Nov. 1704 fächfifher Ad: 
yofat in Dresden, 1706 beider Rechte Doctor in 
Jena, nachdem er vorher, den 19. Mad, de cen- 
"sibus promohilibas, von Rutfcher Zinfen difpu: 
sirt harte. Am 26. Auguſt 2721 ward er Eondicus 
der Academie Leipzig, 1754 Beiſitzer dee Dberhof: 
gerichts, ‚und flach den 22. März 1740. Eiche 
Nachrichten von den Bemäbungen der Gelehrten in 
Peipiig, 1740. pag. 56 f. — Progr. funebre, 
quo memoriam Andr. Frid. Myln — Syudici 
commendat Acad. Lips. Rector. Lips. 1740. 
Fol. ı Bog. 


Mylius (Anlon) ſie he 
Er befuchte die Stadtſchule in Jena, und feit 160 
die Schule zu Wittenberg, hörte ſeit 1607 daſelbſt 
Golleyia, wurde 1614 Maaifter, 1616 Adjunct der 
shilofephifchen Fakultät, 2619 daff-Ibe auf.der Uni: 
gerficht Jena, 2622 Diaconus zu Keibra, 1625 
Ho fprediget und Affeffor: Conſiſtorii zu Rudolſtadt, 
und ı640 Superintendent zu Cranichfeld u, f. w. 
Historia Myliana, pag. 50 f. 


Söcher III. pag. 798. 


6$. x. Discessus Wittebergensis, disquisitio 
philesophica. Witt, ı 16. 4. 

2. Pervigilium politicum, pro loco in fa- 
cu!tate Philos. Witieb. expositum. 1616. 
4. Gtmwas verändert Jenae 1620. 4, 

3, Disp. Concordia discors Lutherano Cal- 
viniaua. Jenae 1618. 4. 

4. Perriligia Uranologica duo, 4. 

6. Periculum philosophicum. 4. 

6. Velitationes Physicae ex institutionibus 
juris, U 

7. Disp. de elementis, 4. 

8. Discursus eihicus, de virtute heroica, 
Jenae ı620. 4. 23 Boy. 

g. Ahitus Jenensis, disceptatio naturalis 
publica de mundo. ihid, 1621. 4. 2 Dog. 

10, Angelographia sacra, ihid, 1621. 4. 
2 Dog. recusa 1642 und 16,4. 4. 65 Dog. 
num, ı, 9 u.d 10 murden zu Jena i642. 4. 
jufemmen mieder gedrudt. 

a2, Peichenpredigt aus Sirach 42, 
Herzogin Wilhelmine Eleonore zu 
Srauergedächtniß derfelben, 
Aush noch andere Leichenpredigten · 


5:7. auf die 
Weimar, im 


Zu, der 


Jena 1653. Folio. 
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Weimariſchen Bibel hat er dat Evanaelium 
Johannis glofſitt, nach Caſp. Binders hundert⸗ 
jährigem Gedäctnik der Mermarifhen Pibel 
aber ift fine Arbeit bei Seite gefaßt, und dem 
Dr. Staffius aufgetragen worden. 


Mylius (Anton) eneralfuperintendent und 
Paſtor zu Durlad, fehrieb eine Lachendredigt auf 
den Rath Jac. Valenbuler. Strasb. 1607. 

Mylius (Arnold) fiebe Joͤchet III. pag. 79). 
Er mar aus dem Flecen Vchemoereheim, in der 
Grafſchaft Meurs, exit Buchdruder zu Antwerpen, 
darauf zu Göln, wo er auch Narbehere wurde, und 
den 27. Nov. 1605, im 6sſten Jahre, Hard. 

$. 1. Locorum geographicorum vomina, an- 
tiqua et recentia, cum Ahrah. Ortelüi 

Theatro orbis terrarum. Antw. 1570. 

gr. Folio, &. Baumgart. Nacht. von einet 

Halliſchen Bibl. Ater Dr, pag. 263 f. Antw. 

1573. Folio. 

2. Principum et regum Polonorum — 

cum commentario. Colon. 1694. Fol. 


3, Vorcede zu Andr. Resendii antiquil, Lu- 
sitaniae, Francof. 164. 


Mylius (Augustin) Goldicus, ein Minoriten⸗ 
Moͤnch, gab eine Beſchreibung des Berges Alvernia 
in etrufcifeher Sprache heraus. Poſſevin Appar. 
sacr. Tom. I. pag. 145. 

Mylius (Bathasar) war 
zu Abornburg im Vogtlande, mo fein Vater, Joach. 
Friedrich, als Prediger fand, gebobren. Dom vaͤ⸗ 
terlichen Unterricht Fam er auf Die Edule nah 
Schwarzenbach, darauf nach Naumburg, 3655 
nach Plauen, darauf nach Goburg, alsdann nad 
Dresden, und 1638 nah Breiberg, ging 1639 auf 
die Univerfität Leipzig, ward ı0%41 Gentor zu Chem: 
riß, 1648 Diaconus, 1658 Arcıdiaconus, 1684 
Paſtor, und ftarb am 27. %prıl 1685. Dundel 
11. 2d. pag. 496. 111. BP. pag. 1020. ein 
Großvater, Bathafar Mintius, wurde unter Melanch⸗ 
thon Magiſter, Superintendent und Kirchenrath zu 
Schleitz. Im Druck iſt eine Leichenabdankung auf 
Dich. Matt, Chemnitz 1664. 4 erſchienen. 

Mylius (Brandanus) war zu Schlebenitz im 
Magdeburgiſchen, wo fein Bater, Franz, ale Pre: 
diger fland, 1697 gebobren, fiudirte zu Klofierber: 
gen, und feit ae auf der Univerfirät zu Kalle, 
mo er im Königl."Pädagegio pon 2721 bie 1728 
Unterricht gab. J diefem Jahre wurde er Eub: 
conrestor an der Ratheſchule zu‘ Magdeburg, nach 
3 Jahren Conrettorv“ an derſelben, 1732 Rectot zu 
Brandenburg und zugleich Sarnifonprediger, und. 1758 
Inſpector zů Wittſtock. Historia Myliana, pag- 
218 f. ıten Ul. 3b. pag. 196. Er bar meh: 
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am 22. Eept. 1617 


rere teutfche und lateiuiſche Programmen geſchrieben 


unter andern:, An scholae sint, juris naturae 


w- 
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Brandenburg 1730. 4. 3 Tea. Steht abgedruct 
in den Act, scholast, II. Bd. pag. 60 f. 

Mylius (Caspar) gebohren zu Papig bei Gott: 
bue 1676, murde 1705 Diacenus zu Eiſtra, und 
3738 Pfarrer zu Meichenbacb bei Camenz, mo er 
am 4, Junins 1742 flach, Otto Ber. II. p. 674. 
Hixtor. Myliana II. pag. 104. 


65. 1. Eiren Paneayricum Auf den geheimen Rath 
Jeh. Ernft Knoch. Dresd. 1707. Fol, 

2. Leichenpredigten, Parentationen, lateinifche und 

teütſche Gedichte. 

Mylius (Christian) fehrieb: Kurzen DBeariff 
über die Epifteln und Evangelia, in Keimen. 1649. 
— frietenepofaune. 1648. 32. — Allerheiligfte 
Empfänanig Chriſti. Stade 1655. 12. 


Mylius (Christian Carl) ein Sohn Georg 
Melius des Jüngern, war zu Tautenburg am 17. 
Auguſt 1656 gebohren, da er den Mater früh ver: 
ledr, belam er den Doctor Cal. Glaffius zum 
Eriefsster, und befuchte feitdem das Gymnaſium zu 
Bora, girg 1654 auf die Univecfirät Leipzig, 
wurde in Jena am 5. Auguft 2653 Magifter und 
blieb nech ein Jahr in Leipzig, die Rechtsmiffen: 
fhoften zu ftudiren, Die er 1659 in Jena fortfegte, 
bh fing er in Maadeburg an zu practiciren, ward 
ıhlıa Syondicus des Nicolarfanirele, nabm 1663 in 
Yma den Doctottitel an, fchrieb dazu eine Disp. 
de jaramento litis deeisorio, Jenae 1563, 4 
und farb zn Anhalt Cörhen am 16. April 1663, 
Histor, Myliana I. pag. 78 f. 

Mylius (Christian Otto) erhlidte zu Halle 
em ı1. Sept. 1678 das Licht der Weit, fludiete gu 
Hille und Leipzig, nahm. auf der erften Univerſität 
1702 die jutiſtiſhe Doctorwärde an, hielt juriftifche 
De kfungen, führte dabei Proceſſe, wurde 1716 
Sahemeifter zu Halle, im demfelben Fahre auch 
Teifiper des dortigen Schoͤprenſtuhls, 1717 Kriege: 
und wur Juſtiz bei dem Meilitairdepartement, Kri: 
Minalrach und Auditeur des Regiments Oensd’grmes 


} Balin, 1718 Vicedirector des Kriegs: Hof: und 


Kuwinolgerichts, 1725 Genetalauditeut- Lieutenant, 
1759 Oeneralauditeur, und flarb am ı1 Jan. 
I70., Wadlichs Gefchichte der jeßtlebenden Rechte: 
gerbiten , I. pag. 142 f, Deffen zuverl, Machr. 
und andere Me Weufel IX. pag, 486 anführe, wo 
vi per 485 f. feine Sgriften ſtehen. f 
——* (Christlob): des Ptedigers Caſpar 
7 Cohn, mar zu Reichenbach bei Gamenz am 
* ov. 3722 gebohten, legte ſich nach arendiaten 
Sulftudien in Camenz, wohin er 1739 gefommen 
Di Mt 742 zu Leipzig auf die Mathematik, 
— —— und Naturgeſchichte mit fol: 
v Hein, daß er bald im Era:me war, fich 
"4 @chriften und durch Unterriebt rinen Mamen 
7 Im Jahre 1746 ging er nach Berlin, 
fine bereite erlangten Kenntniſſe zu erweitern 


— 


| 
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Dort entkbloß er ſich auch, eine weite Reiſe zu 
unternehmen, um die Wirkungen der Natur in ent: 
fernten Ländern zu brobachten, Naturalien zu-fams 
meln, folche von Zeit zu Zeit an. die, melche ihn bei 
Diefer Reife unterflügen würden, einzufenden, und 
feine Beobachtungen durh ten Drud befannt zu 
machen. Die Ueberzeugung von feiner Gefchidlichkeit 
und feinem Eifer vermochte viele Perfonen, zur Be— 
flreitung der Reifekoften zufammen zu treten, und 
der berühmte Albrecht von Haller übernahm die Di: 
rection der ganzen ‚Unternehmung. Zu Anfang des 
Maͤrzmonats 1753 ging er erft nach Xeipzig, dann 
nach Göttinaen, wo ihn Haller inftruiren follte, als: 
dann durch Miederfachfen nach England, in der Ab: 
fiht, nad den englifchen Koionien in Amerika 
uͤberzuſchiffen. Allein die Nothwendigkeit, vorher 
no einige Machrichten einzuziehen, der Mangel 
eines bald abgehenden Schiffes und feine kraͤnklichen 
Umftände hielren ihn in London auf, und das Un: 
ternehmen mard durch feinen dort erfolgten Tod 
vereitelt. Andere behaupten, er babe die ihm anz 
vertraueten Gelder auf eine Iiederliche Art verfchleus 
dert. Er ſtärb am 6, Martz 175%. Siehe Histor. 
Myliana, P. II. pag. 106 f. Schmerſahls neue 
Nacır. von jüngitverfierbenen Gelehrten, Il. Band, 

g. 142 f. und einige andere, die in Meuſels 
9 IX. pag. 487 f. nebft feinen Schriften anges 
führt fieben. 

Mylius (Christoph) ſiehe Jöcher IM. p. 791. 
Er war ein Eohn des Euperintendenten Valentin 
Molius, zu Ilefeld 1580 oder Ba gebohren, be: 
fuchte die dortige berühmte Schule, fludirre zu Helm: 
fiäde die Medicin, murde in: feinem 24ften Jahre 
Leibmedicus des polnifben Kamlers Johann Za: 
nro@ciue, nachdem er z.0r zwei junge Polen als 
Hofmeifter nah Würzburg geführer und Frankreich 
und Itatien mit ihnen durchreift hatte. Als Za— 
moscius. 1605 ſtarb, ward er Leibmedicus des Gras 
fer Nicol. von Oſtrotog, worauf er 1612 zu Helms 
fiadt die mediciniſche Doctorwürde annahm, im 
folgenden Jahre zu Königsberg practicirte, wo er 
als Bräutigam, den 17. Febr, 1644, flarb, Histor. 
Myliana, P. 1. pag. 40 f, 

Mylias (Christoph) fonft Baum genannt, 
ftudirte zu Strasburg bei Bucer und Gapito, wurde 
Prediaer zu Drtenburg im Stollbergiſchen, und ge: 
gen 1536 zu Frankfurt am WMayhn. Wichreres von 
ihm fiehe in Ruters Denkmal der Kıcchenceforma: 
tion in Franffurt, pag. 244 f. A 

Mylıus (Cosrad) Niddanus, Prediaer zu 
Kaiferelautern, ſchrieb: Meletemata catechstica 
ve] Homilias in Catechesin, vel Catechismum 
Heidelberg, Neapuli Nemelum ab eo habitas 
et editas ap, Raueı:, 1616. Sie fühen ım Hei⸗ 
delberger Gutechismo, Hanau 1618. 8. und md 
auch zu Apnfierdam 269%. 8. gedrudt. Hlistor. 
Myl, II. pag. 196. 


Pe —— —— 
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Mylius (Frasmus) ſiehe cher TIT. P- za 
Er ſchrieb ſich Bereingensem Noricum LL. li- 
centialum, ‚woruntee der Jeſuit Jacob Gretſer zu 
verfichen it. Die angeführte Schrift ift au Tuͤbin⸗ 
gen bei Geotg Grunpenbagen gegen 1595 gedruckt, 
und gegen Polycary Renfer gerichtet, Rethmeiers 
Braunfhrw. K. G. Ater Th. pas. 154 f. 


Mylius (Ernst) der Sohn des Amtmanne 
Hohann Molius, war 15gg in Köthen gebohten. 
Er beſuchte die Gomnaſien in Muaadeburg und 
Braunſchweig, die Univerfitäten Wittenberg, Leips 
gig, Jena und Kofted. An legterm Orte nahm er 
die Magifterwürde an und wurde Adjunck der philo: 
ſophiſchen Fakultaͤt. 1629 reiſte er durch die See⸗ 
ſtaͤdte und in die mitternächtlichen Provinzen und 
Königreihe, Fam 1631 nach Rofted zurüd, ſetzte 
feine philoſophiſchen Lehrſtunden fort, und erwarb 
ſich Fähigkeiten in der Theologie und in den orien⸗ 
tahfhen Sprachen. 1636 begab er fih nah Mar: 
burg und erhielt im folgenden Jahre die niathema> 
tiſche Profeflur- Hier farb er am 5. Januar 1641. 
Chen zu Roſtock hatte er an einer Geographia 
sacra gearbeitet, dieſe fuchte er in Marburg zu 
endigen, weil aber das Merk wegen der nothmendi: 
gen Randeharten und Kupfer einen großen Aufwand 
erforderte, fand fich Fein Derleger dazu, Stridet IX. 
pag. 558. 

Mylias (Ernst Friedrich) 
1710 zur Lühe im Altenlande, 
men, gebohren, wo fein Mater, Perer Carl, Königl. 
Zolle innehmer war. Da ſich feine Mutter wegen 
der Kriegsunrußen 2712 nad Hamburg flüchtete, fo 
tom er frühe dahin, und blieb nachher bis in fein 
a6tes Jahr dafelbft. Won dieſer Schule begab er 
ſich noch % Jahre auf das Arhandum zu Bremen, 
ging 1730 auf die Univerfirät Helmftädty und 1752 
nad Jena, wurde 4 Jahte Hauslehrer in Verden 
bei dem Sohne des Amtmanns Gebhard, 1758 
Gonrector am Lyceum dafelbft und Diaconus an der 
Fohanniskirche, 1742 Diaconus ju St. Petri in 
Hamburg, 1744 Hauptpaftor an diefer Kirche, und 
1760 &enior, weldeb er "aber feiner ſchwaͤchlichen 
Geſundhdit wegen ausſchlug. Er ſtarb am 15. Dec. 
1774. Vergl. Nacht. von niederfächfifchen berühm: 
ten Qeuten, ufter 3. pag. 185.290. Histor. 
Myliana II. pag. 126 f. wo auch fein Bildnig 
ſtehet. Pratje Berbner Schulgeſch. pag. 40 f. Zu 
feinen in Meuſels Lex. IX. pag- 488. genannten 
Schriften gehören noch: 

a, Gedanken über das letzte Zukünftige. Ein Ge: 

dicht an Phil. Kohle Predigten Über die Lehre 
von der Auferftehung der Todten, 

a. Die Abficht des vollkommenen Gottes 

. Unvolltommenheit feiner Geſchoͤpfe. Predigt 

über Joh. 20, 1:3. In Theophiti und Sinceri 
Kanzelseden, 6ter Th. pag. 245 f. 


mar am ı2, Yun, 
Herzogthums Dre: 


bei der 
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3. Die Predigt von Jeſu, in ihrer wahren Vor: 
fielung , über 2. Cor. 4, 5.  Anteittepredigt in 
Hamburg. Stehet in Wagners E ammiung 
auserlefener Keanzelreden. ıfter Th. pag. 87 f. 

4. Ernſt und Ste Gottes vor den Augen des 
Suͤnders. DB. hßpredigt. 1743 gehalten. Steht 
in der Wagneriſchen Sammlung, 4ter Theil. 
pag- 367 f- 

5, Die Ehre des Herrn bei der Schwachheit und 
Niedrigkeit feiner Knechte, übern 2 Cor. 4, 7% 
Anteittepredigt. 273% ebend. im bten Theil. 
pag. 5%7 f- z ’ 

6. Das Opfer Zions am Gedaͤchtnißtage feines 
Fricdens. Predigt, am 27. Detober 1748, als 
dem feierlichen Gedächtnigtage des weftphälifchen 
Friedensſchluſſes. Im Aten Bande der homile⸗ 
tifchen Vocrathskammer, pag. »69 folgg. ab: 
gedruckt. 

7. Der Ruf Gottes an die Suͤnder aus dem. 
euer, am Bußtage, als ber Merterftraht die 
Michaeliskirche am 29. rz 1750 einaͤſchette. 
Hamb. 1750. 4. 

8. Die wahre Bekehrung des Suͤnders, am Buß: 
tage 1752, über Heſ. 14, 2. 5. In Sögens 
Samml. auserlefener Kanzelreden, im Aten Th. 
pag. 183. 

g. Die hohe Geier des Friedens in der Stadt 
Gottee. Predigt am 200 : jährigen Gedaͤcht⸗ 
nißrage des Auasburget Religionsfriedens, über 
Jeſaias 26, 25. Hamb. 1766. 4. 

10. Das Erdbeben ift «in gewaltiger Zeuge Gottes, 
über Mich. 3, 2:5. Am Buftage 1796 ge: 
halten. Steht in Goͤtzens Samml. 5ter Theil. 
pug. ı fe © 

11. Einfegnungsrede des Paſtot Krohn, in der 
Marien-⸗Magdalenenkirche uͤber Offenbarung 
Joh. 2, 20. ebend. im dten Th. pag- 47 f. 

12. Die Herrlichkeit Gottes im Krieg und Frieden. 
Feiedenepredigt über Jef. 45, 6:8. 1763 ge: 
halten. Hamb. 1763. 4- 

13; Der rechtglaͤubigen Ghriften wahre Lehre von 
der Gottheit Chriſti. In Goͤtzens auserleſenen 
Kanzelreden, ıfler xp. pag. i61 f. 

14. Entwurf heilſamer Unterweiſungen uͤber die 
Sonn- und Feſttagsevangelien. Sind Predigt: 
entwärfe, die 1746 angefangen , und jährlich 
fortyefegt wurden, fo daß 1767 fhon ber zöfte 
Band erfihienen war. 

15. Auszug der Hauprfäge Und Eintheilungen aus 

‚ den Gutmwürfen heilfamer Unrerfuchungen , uͤt 
die Jadte 1745: 1759. Hamb. 1759. ; 6- 
Mylius (Ernst Heinrich) war der Sohn 

Suftav Heintich Myliue, zu Lelpzig am 14. Det. 
1716 gebohren, erhielt Privatunterticht, kam 1750 
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auf die Fuͤrſtenſchule zu» Meiſſen, börte yon 1734 an 
jutiniſche, Collegia in Leipzig, ging 2737 auf die 
Univerfiräe Witrenberg,. wurde gegen Öftern 1738 
Bacralaureus juris, am 2. April 1739 Destor 
der Nette, hielt Darauf jucififche Vorlefungen, 
wurde aber 1742 nach Berlin berufer, als Linter: 
gonverneue und Profeffer der Rechte bei den damals 
dort Iehenden drei Prinzen von Wärtemberg. Als 
der Altefte ven Kaifer Kart VII. für volljährig er: 
Härte war, Fam er mit ihm nach Stuttgardt als 
Hetzoal. Kesierungsrarh, ‚wurde 1745 zugleih Hof: 
getioteo ſſot, 1759 Rreisgefandter, und 1768 vom 


Kaiſer Joſeph, ohne Bezahlung der Kanzlei: und 


Tatgebuͤhten, in den Reicheritter: und Adelftand, 
mit dem Beinamen eines Edlen von Ehrengreif, 
erhoben, und 3771 mit dem Character und Rang 
eines witklichen Herzog. geb, Raths begnadigt. Er 
farb am 25. Jan, 1781. Veigi. noͤtzliche Nachr. 
don den Bemuͤhungen der Gelehtten in Leipzig. 1739. 
Weidics Geſch. der jegtlebenden Rechtsgelehrten in 
Seiogia, 2ter Ib, pag. 146 f. Haug ſchwaͤbiſches 
Mosozin, Ater Jahrg, pag. 287 f. eine Schrif—⸗ 

sen ſehen in Meufels Ler.-IX,. pag. 489. . 
Mylius (Felix Johann Albrecht) mar zu 
Regensburg 1717 gebohten und der Sohn eines 
Rechtsgelehtten und Rathshettn. Er Iegte den 
Grund zu feinen bumaniftiihen Kennturffen auf dem 
dertisen portifhen Gomnafio, und da fein Mater 
beftändig Lateiniſch mit ihm ſprach, fo befam er 
ine ſolche Fertigkeit, dag er in Verlegenbeit gerierh, 
Kenn er einen teutfchen Aufſatz oder Brief ſaͤreiben 
felte. Frühe zeigte er fchon Neigung und Anlage 
aut Dierfunft, und zeichnete ſich immer vor feinen 
Wititllern aus. Im aÖten Jahre verloht er fer: 
sea Vater, aber anfednliche Familienftipendien fegten 
ihn dennoch in den Stand, acht Jahre auf den 
Univerfirdten Altdorf und Jena mit Erlernung der 
Rediawiſſenſchaft auzubringen, nach weicher Zeit er 
birder in feine Durerftade zutuͤckehtte. Hier wollte 
„ aber das Gluͤck nicht lächeln, er fuchte daher 
ur den Grafen Gotter eine Auditeurilelle bei eiz 
er piußifhen Regimente zu erhalten. Auf der 
er nach Berlin machte er ſig mit dem Fuͤrnen zu 
—— dekannt, der ihm Hoffnung zu einer 
ae, gb, "und einftweiten die freie Aryoratur 
Are ande anbot. Er blieb und lieg ſich in 
— als Advokat nieder, fand ſehr bald fern 
— ® Ausfommen, und da er bei einem Pro: 
u be ganz vorzüglich edlen Character zeigte, fo 
— * Secretair und Begleiter der beiden 
— I auf das Collegium Garotinum nad) 
un Kuctı ernannt, ‚Pier erhieie Mylius feine 
Gr or ung im Umgange eines Jeruſalem, 
in — Zachatia und Schmidt, wovon 
er Eee Godichte und Auffäge Beweiſe find, 
an J dom Peinzen Chiiſtian Guͤnther, 
gierung anttat, fogleich zum Hof: und 
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Evnfifterialrath ernannt. In dieſen Xemtern zeigte 
er fein edles Herz auf vielfache Art, und ftarb den 
21. Julius 1792, Poeſien, ſowohl moralifchen als 
komiſchen Inhalts, waren die Befchäfftinungen feiner 
gluͤcklichen Mufe. Auch überfegre er Virgils Eklogen, 
deſſen Gedicht vom Landbau und die Aeneide, Ovids 
Verwandlungen, Hotazens Satyren und die Eviſtel 
an die Piſonen, ſo wie den Juvenal und Perſius 
in Hexametern. Vergl. Schlichtegrolls Nekrolog 
auf das Jahr 1792, alter Bd. pag. ı f. 

Mylius ———— war nach dem jetztleben 
Leipzig auf das Jabt 1752 der Verfaſſer des Liedes; 
Chriſtus, dem ich mich erarben. 

Mylius (Friedrich Heinrich) ein &ohn des 
Appellationsrathes Guſt. Heint. Mylius, mar zu 
Leipzig am 24. Dec. 1725 gebohren, hatte Privat: 
lehrer, kam 1759 unter die Alumnos der Fuͤrſten— 
ſchule zu St. Afra in · Meiſſen, Shrte 1745 nach 
Leipzig zurüd, die Arzneimiffenfebaften zu ſtuditen, 
änderte aber auf Anrathen feines Bruders 1745 feis 
nen Dorfaß und legte fih ganz auf die Juͤrispru— 
den, verfocht 1748 unter dem Dortike feines Vaters 
eine Diss. de actuario peccante, im Ord crim. 
car, art, 149. de inspertione cadaveris ante 
sepulturam, ward 1750 Baccalaurenas juris, in * 
demfelben Jahre Notarius pübl. Caesar, und 
Advokat, hielt Vorlefungen pro licentia,. wurde 
am ı9, Januar 2752 Licentiat. juris, und am 
27. Febt. 1752 Doctor der Rechte, und gleich dars 
auf Advokat im Dberhofgericht und im Conſiſtotio, 
1760 Affeffor: Subflitutus, 1765 Aſſeſſor Ordinarius 
der Juriſien- Fakultät, und fiarb am a3. Jun, 1779 
Eiche Nachr. von den Bemühungen der Gelehrten 
in Leipzig, auf das Jahr 1752. pag. 138. Neuer 
A. L. A. 1807. pag. 192. 
$$. 1. De insignibus consulis Romani, Lips. 

ag 4 5 Bog. 

2. Diss. juris germanici inauguralis de ge- 
nuino juris germanict universalis hodierni 
privati eivilis conceptu, meditsque illud 
melivrem in ordinem redigendi, sine 
praes, Lips. 1751. d. 30, Dec. 7 Bon. 

3. Diss. de jure consuetudinario universali 
Germaniae medii aevi in speceulis Saxo- 
nico et Suevico ejusyne cognosceudi ra- 
tione, Lips. 1756. 4. 6 Boy. 

Mylias (Georg) fiebe Joͤcher III. pag. 791. 
Dergi. Adami vit. germ. Theologor. p. 758 f. 
Zenmeri vilae_profess, theolog. Jenens, pag. 
106 f, Historia Myliana, pag. 36. P. I. mo 
feine Weanahme von den Kathelifen und feine Bes 
fteiung abgebildet iſt. Fottgeſetzte Samml. von 4. 
und DM. theol. Sachen, 1728. pag. 214 f. Erd⸗ 
mann Bioataphte ſaͤmmtlicher Pröbfte in Wittenberg. 
pag. 15 fi und deſſeben Lebensbeſchreidungen von 
den Wirtenbergifchen Theologen, pag. 49 f. eh. 


rk 





505 Mylivs. 
raecipuorum 
ie Teßte Rede, 
Aug. Alph. V. pag. 200. segq, 
Man bar eine Medarlle auf ihn geſchlagen, auf 
der einen @eite firht: Dr. Georg Müller von 
Augaburg, feines Alters 357 Jahre. Auf der andern: 
Iſt vom Patertande und der Augeburgıfcben Kirchen 
durch Gewalt und Nachftellung der Papiften ins 
Eiend vertrieben worden, die 25. May 1684. 
gg. 1. Drei chriſtliche Predigten von dem heiligen 
Pfinoſtfeſt. Wittenb. 1586. 4. 9 Dog. 
2. Augsburgiſche Haͤndel, ſo ſich daſelbſt wegen 
der Keligion, und fonderlich jünaft vor 2 Jah⸗ 
ren im mährenden Kalenderſtreit mit Georg 


Biemarks Vitae et res gestae 
'Theolororum. Halac 1614. 4. 
Beich Bibl, 


Millern (Mylius) zugetragen. Wittenberg 
1586. 4 ‘ 

5, Prodromus disputatt: ex epistola ad Ro- 
manos. Jen. 1600. 4. 


4. Disp. de signo et signaculo sacramental', 
über Röm. 4. 

5, Disp. de — — exortismi in Bap- 
tismo, Jen. 1991. 

6, In Lutherum, quod verha Christi, hoc 
est corpus meum, adhue stent inooncussa, 
ib, 1590. 4. 

7. Predigten von unterfchieblichen Materien. Er: 
furt 2590. 8. j 

8, Synopsis analylica libri Dr. Mart. Lu- 
thevi contra coelestes prophetas. Jenae 
1590. 4. 

9. Doctrina sancla de justificatione ex ipso 
Pauli tructatu Rom. III. et IV. Cap. 

ibid. 1593. 4. 

no. Tergaßı8.0g Lutheri contra Sacramen- 

i tarios, ibid, eöd, . 

. Spongia abstersoria pro confessione Au- 

gustanc Zuaolog ac proprie sic —— 


h. e. imperatori Carolo V. an, 1550 Au- 
Rs. M, 


excerpta. 


ı 


gustae in Comitiis exhibitae, 
"Sac. Pflaumio. Jenae die »8. Sept. 591. 


Teuiſch Woͤſchſchwamm zu Rettung der Rechten 
und eigentlichen alfo genannten X. C. d, i. det, 
fo Karfer Karl V, 1530 zu Augsburg über: 
geben worden, wider die verfligte Voränderung 
derfelben und eines fondern Serftuogels daher 
rührende ie angethane calvinfche Derluft und 
Befchmeiffung, von Ge, Muͤllern artig ergriffen 
u. ſ. w. auff Begeren gucherzgiger Leute durch 
einen Liebhaber der Wahrheit verteutſcht. Mir: 
tenb. 1592. Sie ift gegen die Gundermanni— 
ſchen Sage gerichtet. 

12. Predigten wider bie Galviniften. Wittenberg 
1692. 4 





Erſchien im folgenden Jahre unter dem Titel: . 


28, De 


Mylius. «+ 


15. Predigt vom Dfteromm im alten Teftament. 
Jena 1592. 

14. Disputatt. IV. Praedestin. pro defensione 
" articali IV. in visit. Misnica contra Tos- 
sanum. Jenae 1799. 4. u 

15. Theses et antitheses de coena domini 
Eucharistica. ib, 1593. 4 Diefe Difpuz 

tation dauerte 3 Tage. ©. Cypriani claro- 
rum viorum epistolae, Den Gyſten Brief. 

16, Disputatt. II. pro arliculis visitationis 
Misniae. ib. 1693. 

17. Kurze doch augenfcheinlidhe Sntwerfung ber 
Gatvinifhen Gemddien in Meiffen, recenf. iA 
den U. N. 1.09. pag. 366 f. Ein Epi- 
gramma ad Mylium de comoedia ipsius 
Misnica ex Ms. ftebet in der fortgefegten 
Camml. von A. und N. theol. Sachen, 1747. 
pag. 966-f. Jena 15953. 4. 45 Bog . 

18. Harmonia patrum et Lutheri cum 8. S. 
oder geündlicher Beweis, dag Dr. Mart. Lus- 
ther. in allen mit dem Pabftehum ftreitigen 
Puncten geglaubt habe, wat firads nach der 
Apoftel Zeiten geglaubt worden, Leipz. 1595. 8. 
Mittenberg 606, 8. Leipzig 1725. 12. 
8; Dog. 


19. Seelenſchatz, d- i. Bericht aus Gottes Work, 
chriſtlich zu leben und felig zu fterben. Lauingen 
159. 8. 

20. Eendbrief an die Evangeliſchen in Liefland, 
an Preußen, Litthau, Ehurland. Leipzig 
1597. 

a1, Positiones de vero Deo, uno et Trind, 
Jenae 1598. 4. 

a2. Volumen J. disputatt. de 
locis, qui Lutheranis cum Calviuianıs 
controversi sunt. ib, 1598 und- 1604. 

23, Türfenpredigten. Jena 1598, 4. Sranffurt 
1655. 

24. Predigt von der Perfon Chriſti. Wittenberg 
1602. — 

25, Explicatio in I. Epist. Pauli ad Corinth. 
continens Politiae ecclesiasticae et Praxeos 
'Theol. Apparatunı una cum textu bi- 
lingui et indice, Jen. ı600. 8. ib. 1602. 

06. Carolstadius redivivus in ecclesia An- 
haltina deformanda etc, extat Voll, Dis- 
put, jbid. 1604, 4, 

27. Explicatio Ang. Confess. II. Part. ibid. 
1604. 4. P. J. 3 Alph. pP. U. :2 Alph- 
8 Dog. ibid, Die erfte Ausgabe iſt 
1596 gedrudt, 

ersona Christi, Ext, Voll. Disput. 

ejusdem, ibid. 1604 4 


Theolog. de His 


1624, 
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teb, 1604. 
50, Disquisit, theol, 


contra lib. III. et Tom, L controy, Bel- 
lar, ibid. eod, - j 


31. De Christo bumiliato ex’ Es, 53, ext. in 
ejusd. Vol, Dispp. Jenae 1604, 4. 

32, De roeatione ecclesiastica ad ministerfum, 
Ext. in Vol, Disp. ejusd, ib, eod, 

55. Erangeliſchet Kirchen : Brüderfihaft,‘ contra 
alatinos. Witteh, 1607, ı2, - 


#4. Positiones de pace ecclesiae evangelica. 
ibid, 1607. 4. 


I. Weihnachtspredigten von ber Gebutt Chriſti. 
1610. 4. 


29, Traet. de Sagramknto Eucharistiäe, Wit- 


36. Leichendredigt des — Her 008 Friedr. Wil R 
zu Sachſen. Magdeb. — 4. 


87. Disp. in Galat. IV. de persona Christi. 
Cneipliofi 161g. 


38. Commentarius in Evangelium Johannis. 
Franef, 1624, 


39. Pabſtptedigten. Frankfurt 1627. 4. 


40. Einige halten in für den Derfaffer des Lies 
des: Here, ich denk an jene Zeit u. ſ. w. Es 


ift aber waßefceinlicher, = 
gemacht re icher, daß es Simon Dach 


Mylius (Geor ) in Köni 
) geberg, f. Joͤcher M. 
ya Be Myliane, 50 197. 
) a t, mann fe i i 
ae fr, Any in. feine Difputationen "ers 
aus (Georg) mar zu Annaber am 23ſten 
April 2555 gebohren, ſtudirte zu Wittenberg nn 
” Anleitung Melandthons, wurde dafelbft Docter 
” Philofspsie, 1555 Gontecter an der Schule zu 
Anaberg, 1559 Rector begab fich 1572 wieder 
= Wittenberg, ſtuditte die Medicin, wurde 1578 
— derſelben, und fol zu Plauen im Vogtlande 
“ erben ſeyn. That ein Buch: De oflicio 
— 9— Wittenb, 1568. berausgegebeit, 
aid wi fein Bruder Martin der Verfaſſer 


8105 f. Ich beſihe von einem Ge ius: 
Epic, cum quibusdam epithaphiis,. Tr 
iosissimi pfincipis Joan, Friderici, qui ex 

‚rufanosa Jaclalione vitae etc. evocatus est. 

Dir — 4. og. ı Blatt. 

PL. y gr (Georg) aus Borna, ſchrieh: Ele- 
furum ibr, prim. Lips. 1551, 8. 6 Bogen 
i J — elegiar, jb. eod. an. 4 Dog. 

AMylus (Georg) ein Liederdichter, von Yel: 
futfche Oden in Henr. Alberti Luft: 
i Eiche Neumeifter de po&lis ger- 


M ‘Ei J ad , 
v 205 (Georg I Magiſter und Kaiferl. ges 
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kroͤnter Dichter und Geiftlicher zu Weſterhus, fehrieb: 


Progressus ac regressus hristi, uti singulares, 
ita salutares. Celle 1668, 4.' Apologiam 
oder Schutzbriefe. in 4. 
Mpylius (Georg) bes Jenaiſchen Theologen, 
Georg, Sohn, zu Wittenberg am ı, Febr. 1586 
gebohren, ftudiete Die Mechte, mard Doctor derfelben, 
Fuͤrſil. Anhattifcher Hofrath und Syndieus der Unis 
serficht Jena, wo er 1637 flach. Er hat eine 
Inaugur. Disp. und verſchiedenes gefchrieben. 
Dundel II, 5ov. 
- Mylius (Gotufr, Martin) war su Podtoſch 
wohin fein Vater, der Diacomıs Martin Molius 
su Pribus, hatte exculiten muͤſſen, am 24. Julius 
1668 geboren, fiüdirte in Görlig und Leipzig, 
murde Magifter und 1701 Hülfsprediger feines Dar 
ters zu Podroſch, und 1711 rirklicher Prediger da= 
felbft, gab Luthers Catechiemus, in Fragen jerglies 
dert, zu Gbtlitz in 22. heraus, und flarb am 14, 
Mär 1759. Otto 2er. IL pag. 673 f. 

Mylius (Gott; Friedr.) ein großer Liebhaber 
der Naturwiſſenſchaft, Koͤnigl. Poln. und Churfuͤrſtl. 
Saͤchſ. Secretait und Oberſchoͤppenſchreiber zu Leipzig, 
mar zu Halle am 7. April 1675 gebohren, und farb 
am 6. Auguft 1726. Dundel I, pag. 462 f. 

$$. ı. Memorabilium Saxoniae subterraneae 
I. d. i. des unterirdifpen Sacfens felts 
famer Wunder der Natur, after Th. Worinnen 
die auf den: Steinen, an Kräutern, BAumen, 
Blumen, Fifhen, Thieren und- andern dergl, 
befondere Abbildungen, ſowohl unjers Sach⸗ 
ſenlandes, als deren, ſo es mit dieſem gemein 
haben, gezeigt werden. Mit vielen Kupfern 
gezieret. Leipzig 1709. Bo Seiten. 
15 Kupfertaf. 2ter Theil, 1718. 8g Seiten. 
Mit 5ı eingedrudten Kupfertaf. in 4, brauche 
bar und felten, . 
2. Museum sive catalogus rerum natura- 
lium et fossilium tam exoticarum, quam 
domesticarum. Lips. ı716, 8. 8 Dog. 


Mylius (Gustav Heinrich) Vater des Ernſt 


Heinrich, war-ein Sohn des Appellationsrathes Dr. 
Job. Heintich, zu Leipzig am 21. October 1684 
gebohren, ſtudirte dafelbft, begab ſich 1702 auf die 
Unwerfität Halle, und ging darauf nach Utrecht, 
seifte durch Holland und England, ermarb fich ju 
Leipzig 1707 die juriftifche Doctorwärde, procefficte, 
erhielt 2712 die Gtelle eines außerordentlichen Ads 
vofaten im dortigen Dbergeriht und Eonfiftorium, 
ruͤckte 2722 in die Juriften: Fakultär als Beifiger 
ein, in welcher er 2748 Genior wurde, befam 1725 
die Stelle eines Beifigers in dem Dberhofgerichte zur 
Scipzig, und wurde 374% zum Königl. Poln, und 
Churfuͤrſtl. Saͤchſ. Appellationsrath ernannt. Ale 
ſolcher ftarb er im Ftuͤhjahr 1765, nachdem er: ſich 


Mie‘ 


\ 


einige Jahre zuvor, Aiters IR I Ruhe beges 





307 | Mylius. 


ben hatte. S. die Norrede zu Weidlichs Biogr. Nacht. 
Zier Bd, Bogen d. Deffen Geſch. der jetzt! benden 
Rechtsgel. ater Th. pag. 150 f. Seine Schriften 
fiehen in Meuſels Ser. IX. pag. 490 f. 

Mylius (Henricus) ein Sachſe, ſchrieb: 
Miffive an den Licentiat Herm. Hamelwann aus 
Rem in Teutfchland, worin viele Geheimniſſe des 
—— entdedt find. 


ylius (Henr.) aus Nordhauſen, ein griechi⸗ 


fer ud lateiniſcher Dichter, ging 567 auf die 
Univerfirfe Jena, und wurde Pafor zu Treta, 
Historia Myliana, P. UI. pag. 176. Litzel 
pag. 7°. — 
$$, ı. De morte divi Taurentii, armen lat. 
heroieum. Lips. 1567. 4. 33* Boa. 

9, Hixtoriam passionis J. C. secandum IV, 
Erangelistas graeco he.oico carmine. ib. 
156. 8. 6 Dog Weache M. Zach. Diofer 
ins Latein Äberfrgre. Maydeb. 1628. 8. 

3. In natalem domini J. C. carmen lat, 
heroienm. , Halae 1578. 4. 2 Bon. Im 
Catal. librbr. prohibit, ‚Sotomajoris, P3g. 
485. ift er in die erſte Klafe der Ketzer gefikt. 

Mylius (Hermann) zu Snadenfeld, mar 1600 
zu Hahnenknoop, me, fein Väter eine Mühle harte, 
gebohren, ward erſt Kammerfchreiber, darauf 165% 
Secretair bei der Regierung zu Oldenburgq, 3636 in 
Sefandrfchaft nach Wiemar, 1637 nad Holland an 
den Prinzen Hinrich von Dranien und an die Ober 
netalftauten, auch im felbigen Jahre nah Schweden 
verfehidt, 1642 ernannte ibm der Graf Anten Öün: 
ther zum. Rath bei der obengenannten Regierung, 
und fandte ihn nah Dänemark, darauf wohnte es 
den Reichsdeputationstage zu Frankfurt bei, ping 
1644 auf din Generaifri-deneconarck nach Denabrit, 
und wurde 1647 Landrichter zu Kniephiuftn. 1649 
ward er auf den Executionsconvent nach Miürnberg, 
1651 nach Bröffel und England arfd..., 1652 
vom Kaiſer in den Aderftand erhoben, und zum 
comes palalinus ernannt. 1655 mehnte er dem 
Reichstane zu Megeneburg bei, und flarb 1656. 
Er wor der vornehmſte Verfaſſer der in der Waler— 
zollſache, wider Die Reichsſtadt Bremen, Oldenbur⸗ 
Ziſchet Seits, berauegefommenen Schriften. Aus 
den Oldenburs. Kalender, 

Mylius (Jacob) . ſiehe Joͤcher III. pag. 93. 
Er war aus Suhl wehürtia, befuchte dos Oomnas 
fium zu Gotha, finderte in Leipzig, wo er 1663 
in Maniftrum promovirte, hadilitirte ſich nachher 
mit Ser Disp. de dracone volante et igne für 
tuo, auch gab er in demjelben Jahre betaus: Cor- 
nelius Nepos adjunetis woris Boecleri, Geh- 


Hardi et Heur. Ernstii, Gr erhielt darauf das 


Reetorat an der Schule zu Suhl, und 1679 dad 
Paftorat zu Viernau, mo er 1642 farb. Eks 
Biograph. Nacht. von den Predigern in der Graf⸗ 
ſchaft Henneberg, püg. 555 f- 
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Mylius (Imman. Henrieus) ein Rechtagelehr⸗ 
ter, bat nah Daͤhnerts Gata.. der Greif: walder 
Univerfitätsbibliothef gerieben: 
1, Disp. de dispositione Vasalli inter libe- 
08 et de feudo Seminino. Lips 1740. 
2. De citatione Vasalli simullanei iuvestitä 
Saxonici, ib.. 1759- j 
5. De felonia ante raestjtuın fidelitatis ju- 
yamentum, ibid. . 


4. De reınedio L, II. C. de. rescind. vend, 
in loc, cond. ibid, 1740. 


Mylias (Johann) ein Theolog und guter las 
teinifchee ‘Poet in Per Dberlaufiß, aus Goͤrlitz ges 
bärtig, fehrieb: Ghriftlicher, einfältiger, rar furger, 
jede aus Gottes Wort gegründeter Unterricht aus 
dem s02ten Pfalm, wie ſich ein getaufter Gbrift bei 
jeiger fchmerer und gefäbrlicher Zeit verhalten fol. 
Zutuu 2624, 4. Dito er. II. pag. 674- 

Mylius oder Müllner (Johann) aus Franken 
gebürtig. Licentiat ber Rechte und Bambergiſcher 
Raih. Kam darauf, nach Nürnberg, wurde 15 
Advefat, 1927 der Republik Gonfulent, und ftarb 
am 27. Febr. 1540. Gr mar ein Freund des Joach. 
Gamerarit, mit dem er in Verbindung des Eobar He 
und anderer eine gelehtte Geſellſchaft errichrete- Ga: 
merarius hat Briefe an ihn, gefäprieben, deren drei 
in Merfen an dee Narratione de H. kobano 
Hess, und einer in Camerarii Epp. Famil, 
Lt. VL pag. 370 ſteht. Will Lexicon 
pag · 705 f- 
+ Mylius (Johann) ſiehe Jöcer II. P. 793. 
Er war ein "Eohn des Pafiors Valentin Mplius, 
zu Gernrode, nicht. Liebenrode, beſuchte die Schule 
zu Ilefeld, ging 1568 auf die Univerſitaͤt Jena, 
wurde dacauf Reetot zu Eulrich, alsdann ın Wal: 
fentied, in der Philoſophie und in beiden Resten 
Dotor, 1568 außerordentlicher Prefefler der ' grie⸗ 
chiſchen Epruche zu Jena, 1575 ordentlicher, und 
ftacd am 5. Julius 1575. Histor. Myliana, 
P. I. pag. 20. 21. Er war Kaiferl, gelrontet 
Dichter / und erhielt 1565 ein brfonderes Geſchlechts⸗ 
wappen vom Kaifer- 

66. 3, Orationem dominicam versibus ele- 

giucis explicatam. 90. 

9. Poümata graec o-latina; Lips. ı568. 8. 

Viele tichen im IV Tom, der delieiarum 

pu&larum germanorum. Auch but Hirrton. 

Sreger im Fasciculu pocwatum grau orum, 

"pag. 253. einige feiner griechiſchen Getichto 

aböruden laſſen. 

3. Cutonem graeco latinum vi praecip"a 

christianae pietatis capita, Lips,» > 8 

und in Christi. Daumii Ansaabe Cygneac 
1662. Er har auch cine Prrafrologie det Iſo⸗ 
crates herausgegeben, und Luthers Kleinen Ca: 
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tehiemus ins Griechiſche überfeßt. S. Vol— 
boubs Lobſchrift auf Mich. Neander, P. 76. 

Larmen in Festum Miehaclis de con- 
flietu augeloram et hapsu cum eorundem, 
tum pfimorum parentum, 1569. 

$. Poömatum lutinorum corollarium ediium 
in acad. Jeneusi au. 1574. Jenae in 6, 
5 Bogen⸗ 2 

6. IE libros Hieronicarum, 

7. Poüniata graeco-latina, Lips. 1586. 8. 


Mylius (Johann) der Cohn eines Bürgers, 
War am 9. Julius 1612 au Biedenfopf im Heffen: 
darmftädtifchen. gebohren, ftudirte zu Marburg, und 
empfahl ſich 1652 dem Landgrafen Georg, als dieſer 
nach der Sitte der damaligen Zeit auf dem Schloſſe 
von einigen Studenten Iateinifhe und teutſche Ko: 
mbdien aufführen ließ, daß der Landgraf dem Mplius 
anfehnliche Beneficien sum juriflifhen Etudio aus: 
warf. 1658 mußte er den Unterricht der beiden 

inyen, Ludwig und Georg, übernehmen. Nachdem 
ee diefe Stelle zehn Jahre verwaltet, und &ig und 

timme in der Regierungsfanglep, nebft einer le: 
benstangen Penfion erhalten datte, murde er 1648 
mann zu Biedenkopf und jualach 1650 zu 
Bartenberg, 1669 Kammettath zu Darmſtadt, 1667 
Rath und Amtmann des Amts Darmiladt und 
En Dan Ama 
‘ » Stcember 1660. idet IX. 

Du E:trider- IX 
Sg. 1. Diss, Histor, de IV, 

chiis, Marp. 1633, 4, 

Hoepingk, 

2. Addankung bei gehaltener 

GBeambſii, 

Vier, 1646, 
3. Heſſiſchet Stammbaum, oder 

P ſehr uraltes Her: 

an, Geſchlecht und ne 

er — Landzrafen ‚su Heſſen. Gieſſen 


Mylius (Johann) fiche 


andern niet aug 
Neuderf in Zıpe, 


summis monar- 
sub praes, Theod. 


Seichenbegängnig J. 
m Haberkotns Leichenpredigt. 


Idcher FIT, 


ag. 793. 
Pag. 79 


fondern aus 


eine Synode 
Die Acta Diefer 
Concordia con- 

B- Br -1506, Gr war ein i@düler 
3 n Schule zu Ebing 
“dar und feinem &ohne, Wis 
ael, Mar das Gom⸗oſtum bis zum a er 


im höcfen Ku 
bod ſten Fter. Jatell. Bl. der Leipziger Litera⸗ 


tutzeuung 1405 


in pay. 953, 


Gohauu) ein Schweije 
8B —2 et, nach andern 


ik 4 Yperh, 


„ Mytius 
ein Hm, : 
‚ rab heraus: 

‚Commentar. in 


f i 
1, Aut, Ge 
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epistolas. Pauli ad Timoth I Titum, Phi- 


lem. et epist. Judae, an, 1582, 
2, Ejusd. commentar, in epist ad Philipp, 
Coloss. ae 'Thessal, Tiguri 1542. Fol, 

5. Ejusd. commentar, ia epistolas ad Ro- 

manos el ulramque ad Corinth, an. 1:85, 

4. Ejusd. commentar, in epistolam ad He- 

braeos, Tiguri 1585. Fol. &, Histor, 
Myliana, pag. 172 f. P. III. 

Mylius (Johaun) ein geifllicher . Liederdichtee 
und Prediger zu Thängen, der 5uu Gebete auf die 
Conn: und Fefttags. Evangelien in lateinifchen und 
teut ſchen Derfen ſchrieb. Leipzig 1520, Srankfurt 
2596. Leipj. 1605 und 1620. ı2, Hist. Myl. 


Pag. 175. 

Mylius (Johann) aus Sondershauſen, Med. 
Dr. und Phyſitus zu. Merfeburg, fchrieb einen 
Tractatum de peste, Seieb, 1585, 4, 

Mylius (Johann) Magiſter der Philoſophie, 
aus Kelbra, Dichtet und Profeſſor der griechiſchen 
Sprate in Irna, ſchrieb: Carmen in tumula⸗ 
tione M. Joh. Rosa. Erphord. 1586, — Pa- 
negyricum de vita et morte — Pi 
Landgr. Hasso-Darmst. 15,6 habitum ranck 
1596, — Epicedion in obitum Frideriei Ducis 
Würtemb. Tubinz. 1608. Histor, Myliana, 
P. Ill. pag. 176. Bolborths Lobſchrift auf Vic. 
Neander, pag. 76, 

Mylius (Johann) Paſtor zu Hemaut, ſchrieb: 
Docirinam de angelis tum bonis tum malis 
jaxta tres hierarchias concinnatanı el carmine - 
elegiaco 'conscriptam,. Frauvof, 1609. 4. 
Pratum pentecostes de dieto Joh, IT, 16, 
carmine elegiaco, Stultg: ı609. 4. Histor, 
Myl. pag. ı9%. P. II. . 

Mylius (Johann) Paftor zu Gellahtafüi, Hinter 


Mylius. 


dem Thäringer Walde, gegen 1661 f. har verfcies 


dene Leichenpredigten druden laffen. 
P. III. pag. 215 f. 

Mylius (Johann) aus‘ Gondershaufen, ein 
Schüler Mid. Meanders, und gelchrtir Arzt in 
Mirfeburg. 

Mylius (Johann Anton) Äftefter Cohn des 
ob. Georg Molius, Fam den a, Sept. 1657 zu 
Rıecpheim, ın der Präfectur Kranidfeld, in die 
Welt, befuchte 2667 die Schule zu Arnſtadt, von 
1675 bis 1677 aber die Schule zu Naumburg, von 
da bis 1681 das Gymnaſium und die Univerfirät 
zu Erfurt. Als er da om 19. März 1602 eine 
Sireitſchtift: De potentia el aclu, verihridiget 
hatte, erhielt er die Magıflerwürde, und ging 1632 
auf die Univerfirät zu Leipzig, ward darauf Diaco⸗ 
nus an der Andreas: und Moeritzkirche zu Erfurt, 
1690 Prediger zu Niederroßla im Weimarifsen, 
16,4 &uperinten*ent dafelbft, und 2638 Zuperin: 
tendent zu Buttſtaͤdt, wo .e = 5 Map 1724 


Histor. Myl. 








ri 


Zu 


— 


Aylius. 


ſtarb. Er war ein beliebter keutſchet und lateiniſcher 
Dichter. Histor. Myliano- . pag- 76 f. 
Schmerſahl zunerläßige Mache. von jüngflverftorbes 
nen Gelehrten, ıfler B». pag- ı9%. 

Mylius (Johann Christoph) ein Sohn Joh. 
Antons, war zu Buttſtaͤdt am 29. Julius 1710 
gebobren, kam im aoten Jahre in die dortige 
Schule, und im ıöten auf das Weimarifche Gum: 
nafium, beaab fib 1729 auf die Univerfität Jena, 
wo er die Kinder des “Doctor Ruß und Profeffor 
Stollens unterrichtete, wurde 1734 Magifter, fing 
2756 an Gollegia zu Iefen, und hielt pro licentia 
eine erfte Difputation, traf 1738 in die lateinifche 
Geſellſchaft, und erhielt in eben dem Jahre das Di: 
Bliothefariat bei der Univerfirätsbibliothef, ward 
2740 Adjunet_der phitofephifchen Fakultaͤt, und 
farb 1757. ©. Sein blähendes Jena vom Jahre 
2743, pag. 214 f. und Histor. Myliana, P. I 
pag.- 104 fe wo auch fein Bildnih ſteht. Zu fei: 
nen in Meufels 2er. IX. pag. 495 f. angeführten 
‚Schriften gehören noch: 
» 66. ı. Diss. de veris et fietis binominibus in 
Script. $. Jen. 1738. 3 Bog . 


2. Diss. philol. GERN. de quibusdam vitiis 
sermonis Script. $. iniquéẽ impactis, prae- 
sertim de vilio revrodoyıng, quod a Ser. 
S. removetur, dunı ostenditur, dari om- 
nino differentiam inter voces quasdam 
hebraicas, quae alioqui pro Synonymis 

habentur. 1738, 3 Dog. 

%, Diss. phisol. erit. de sancta quorundam 
in abalendis vel mutilandis auctoribus 
classicis elegantioribus latinis simplicitate, 
pro Joco in ordine Adjunctorum obli- 
nendo. 1741. 6 Bog. If der eigentliche 
Titel. 

4, Orat. solennis in Societate latina Jenensi 
habita, ad illud dietum Martialis: Prin- 


eipis est virtus maxima, nmosse suos. 


27358. 25 Dog. 
5. Orat. solennis latina in tem 


habita, in memoriam Aug. 
hibitae, et ex 


lo collegii 
onfess. ex- 
obligatione slipendit 


Lynekeriani,' de justisstmo, eoque dig- . 
C. a Ictis praestito 


nissimo patrocinio A. 
et adhuc praestando, . 1758. 3 Dog. 

6. Das in dem Jahre 1743 blühende Jena. 
1743.° 8, Qufäge dazu 1744. 8. und Zu 
fäge auf die Jahre 1745 bis 1749. ebend. 


7. Recenfionen in den Actis eruditor. Lips. 


latinis. 

8. Viele teutſche und lateiniſche Gedichte, 

Q. Quartam novam camque emendatiorem 
editionern Clavis linguae sanclae v..T 


sire Lexici Hebraigı et Chaldaco Rab- 


‚mit demöen nach Strasburg und Frankreich 
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pinici, B. Christ. Stockii. Jenae 1739. 
8. maj. 5 Alph. 18 Bogen. _ In qnintam, 
eamqne emendaliorem editionem hujus 
clavis ling. Sanctae V. T. Jenae 1744. 
3 Alph. 13 Dog. — Novam eamque P- 
timam emendatiorem editionem b. Jo, 
Andre. Danzii Aditus Syriae reclusi, 
Jenae 1744. 8. 6: Dog. 


10, Epistola consolatoria ad Dr. Gustar. 
Henr. Mylium, 1747. 1 Dog. 

11. Nova terlia longe emendatior editio 
compendii grammaticne Hebraicae Dan- 
- zianae, Jenae 1748. 8. ı2 Bog . " 


Mylius (Johann Daniel) firhe Joͤcher M. 
pag. 795. Don diefem Medicus und Chumicus 
fcheinen die Aebensnachrichten verlohren gegangen zu feyn. 
Icher fagt, er fey aus der Wetterau gemefen: das 
Mar er aber nicht, fondern aus der heffiſchen Stadt 
Metter, wo fein Water, Friedrich, nachdem er vor: 
her als Präceptor am Diarburger Paͤdagogio ge: 
ftanden, erſt zweiter Prediger und zuleßt Metropo: 
fitan gewefen ift. Auf dem Titel feiner Philos, 
reform. ‚nennt er ſich Theologiae et medic. 
candidatam Wetteranum Hassum; dag er in 
einem Öffentlichen Amte gelebt habe, ift nicht wahr: 
ſcheinlich. Strider IX. pag. 555. Gmelin Geſch. 
der Chemie, after Bd. pag. 619. 

$$. a. ‚Tract, chymicus de animalibus sen 
Basilicae Chymicae liber septimus. Franck. 
1610. 4 

a. Duncani. Bornetti Jatro-chymicum, ſ. 
de praeparatione et compositione medi- 
camentorum chymicorum artificiosa, edi- 
dit. ibid. 1616, 4. ibid. 1624. 4. 

3, Pharmacopoca nova, de myslexiis me⸗ 
dico-Chymieis. ib. 1618. Bonon. 1636. &. 
Lügd. 1645. 8. Paris 1647. 8. 

4. Opus medico. Chimicum, continens tı 
traclatns sire Basilicas. B. I-IU. Tranc. 
1618. 4. und 1620. 

5, Antidotarium medico-Chymicum refor- 
matum in libr. IV. divisum. ib, 1620, 4. 

6. Chriſtliche reformitte Theologie. ebendaſelbſt 
1621. 4. 

r. Philosophia reformata, continens librös ° 
binos. ‚ıbid. 1622 und 1638. -4. — 

8. Auri anatomio, seu de auro potabili. 
ih. 1628. 4. 

Mylius (Johann Ernst) aus Weimar, hatte 
erft Hausichrer und Fam dann auf, die Schule, zu 
Sangenfalza, ging 65x auf die Univerficät, Jen, 
1634 nach Marburg, wo er bis 1640 blieb, wurde 
Hofmeiſter des Prinzen zu Kohentope.-&sillingefürft, 
wi; c 


Mylıus. 


— —— — nn on — 
— — — 
* * 
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und die ihm angetragene furiftifche Doctorwuͤrde aus: 

fhlur. 2645 wnrde er Graͤft. Erpacifcher Hofrath 

und Konzley: Director, und fiarb im Yahre 1663, 

Hisior, Myliana, pag. ıı7. P. II. Mach feinem 

Tede eiſchien: Tract, jurid, de iterationibus, 

seu geminatienibus, Jenae 1663, 

Mylius (Johann ‚Georg) ein Sohn dis 
Erndici Georg, war zu Jena am 2, Julius 1621 
gebohten, und hatte bis zum Tode feines Vaters 
SHauslehrer, 1657 kam er auf die Schule in Arn: 
fadt, 1659 auf die Univerfität Jena, 1640 nad 
Halle, und blieb bei feinem Verwandten, Doctor 
Sp. von Timaeus, bis 1645, wo er wieder Privat⸗ 
vntetricht dekam, ſtudirte von 1645 bis 46 in Leip: 
58, wurde datauf Hauslehrer bei Altenburg, ging 
2648 wieder nach Jena, und Iehte von 1619 big 
2654 zu Grannichfeld, wurde in diefem Sabre Pfar: 
rer zu Riechheim und Bügeleben, in der Sinfpretion 
Ctannichfeld/ und ftarb als Genior der Geiſtlichkeit 
eſcz Rreifee, im Jahre 1686, Histor. Myliana, 
P. I. page. 66 Teinii Geſchichte berühmter 
Onttesgeirhiten auf dem Lande, pag. 425. 

19. ı. Pocticam speculum catecheticum, d. i. 
peetifher Gotehismusfpfegel , darin fich fromme 
Herzen allezeit mit Slügeln der Vernunft zu 
Sott ſchwingen, und ihre Andacht haben follen. 
Arnſtadt ihr, 8. m Bog. Auch hinterließ 
es verfihiedenes im .Mfcpte, 

Mylius (Johann Gottfr.) rin Sohn Johann 
Antons, mar den 9. März 1695 zu Niederrogta im 
Deimarifchen gebahren, Hatte Hauslehrer, Fam dar: 
auf nach Burtfrädt auf die Säule, 309 1716 auf 
die Uniterfirät Jena, wo er bis 1724 blieb, Hatte 
elsdana verſchieden⸗ Hauslehrerftellen, wurde 1755 


luthtriſcher Prediger zu Katlshaven im Heſſiſchen, 


Paftor on der Egidienkirche zu Hannover, und 
a &m 12. Febr. 1748, Siehe feine Memoria 
en Ib. Chph. Mylius, Yena 1748, 4, 2 Boa. 
= 8 ſtehet in der Histor. Myliana, P. 1, 


Mylius (Johann Heinrich) fiehe % 
Pag. 793. @eine Historia ——— 
raseos eus cum specinrine Yindiciarum, 
ae Leipzig 1730, 4. Iſt nachgedrudt Pen: 
—— - 8. — De his qune Justiniano Imp, 
rooemio Institntionnm supposita perpe- 
ram creduntur. ips, 3751, 4, Disputatt. II. 
Hitler auch der Verfaͤſſet yon Joh. Dav. Kirfiens 
— m. Lips, 1751. S. Lippen 
per; * — — — 
u ibid 3 FR jure Quiri- 
Wurarum, * is j * Kae 
„Mylius (Joh. Heinr. ) dar zu Halle den öten 
——— gebohten, und ein en Kammer: 
* au Nintich Otto. Von Hauslehrern kam er 
Halliſche Bymnaſium, und 1676 auf die 
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Univerfität Leipzig, diſputirte 1678 unter Schwen⸗ 
dentörfer über Wesenbeeii examen positionum 
erronearum ad Lib, XVIIT ei XIX Digesto- 


rum, als auch zu Etfurt 1679 unter Peilſchmied, 


De Advocatis eorumgne ollicio in bene con- 
slituta vepublica valde necessario, lag im Hecbft 
1679 zu Reipgig: Pro Candidatura juris, er 
hielt das Baccalaureat und machte ſich durch Lec- 
tionem pro Licentia und civatcollezia befannt, 
Die damals herrſchende Seuchẽ veranlaßte ihn, nach 
Holland zu reifen, und als er ıßßı zurädfam, 
mußte er,“ nach feines Vaters Millen, ein Regie⸗ 
rungsadvokat zu Weiſſenfels werden. Gr ging jer 
doch bald wieder nach Leipzig und murde 1682 Dr, 
beider Rechte, erhielt 1685 eine Schoͤppenſtelle, 
ward 1697 Hofgerichtsadvokat, 1699 Aſſeſſor der 
juriſtiſchen Fakultaͤt, 1709 Aelteſter im Schöppens 
Fuhl, 1712 Königl, Poln. und Churfüͤrſti. Sächf. 
Appellationsrath, 1720 Senior der Sähfifspen Na: 
tion bei der ganzen Akademie, und ſtarb am 2ten 
Nov. 1722, ©. Drephaupt Beſchreibnng des Saa 
kreiſes, II. pag. 676. 

. ı. Disp. inaug. de anno juridico ejusque 

5 effectibus Pe rung Lips, -1682, % 

2. Disp. de juramento minorationis, Rs. 
Melch, Redel. ib, 1693. 

3. Selectae fori conclusiones. Rs. Filio 
Gustar. Henr. Mylio, ib. 1703, 

4. Einige Drationen,, darunter eine: De degra- 
datione Doctorum, welche er 1720, als 
Promotor bei einer feierlichen Promotion, in 
dee Paulinerkirche gehalten. 


5. Progr. de jurisprudentiae cum medicina ' 


conjunctione. 
6. Progr. de jurisprad. cum theologia eon- 
Junctione, 

-+ Mylias (Johann Ludwig) ſiche cher III. 
pag. 794. Er wär den 24. Januar 1682 zu Nupe 
prechtflein gebohten, befuchte die Schulen au Sulz: 
bach und Negensburg, ging 270% auf die Univerfis 
tät Jena, 1707 nach Altdorf und wurde om iſten 
Der. deffelben Ds Licentiat der Rechte, begab 
ſich 17211 zu feinen Aeltern, reiſte durd Teutſchland, 


ſchlug in Wien eine Agentenſtelle beim Reichshof: ' 


rad aus, Fehrte nach Altdorf zuräd und Ins Gel: 

fegia, wurde 1714 Gonfulent der Republik Regns⸗ 

burg, darauf Scholarcha und Mitdeputirte⸗ des 

Reichs ſtaͤdtiſchen Directorii, und 1725 Nechsherr, 

befam 1752 von Kaiſer Kart VI ein goldene 

Gaadenkette, und finrb am 3. Julius 1-55. Llist 

Myliana, P. pag. 21 f. 

$$. ». De remissiane delicti per transacıio- 
nem occas. Jeg. 18. Cod. de Transart 
Jenae 1706. 4. 3 Dog. Difputation. 

2, Disp. de errore jus faciente, Altdorf. 
2707. 4 6 Bog. 





— 


— 


a m nn. 


— 
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3. De remediis sententiae execulionem im- 
pedientibus. Altd. 1707. 4. 


4. Db ein Priefter heirathen dürfe ? Ein Hoch⸗ 
zeitgedicht. Regeneb. 1717. Fol. 2 Dog 

5. Conspeclum jurisprüdentiae ceivilis ro- 
manae, juxta ordinenm inslitutionum 
imperialium XX 'vel' XXIV tabul, re- 

raesentaturn. Ratisb, 3729. ı Alph. 3Bg . 

Ecllae 1730. 

6. Sehr viele geiftliche und weltliche Gedichte, 
die theils gedrudt, theils ungedruckt find. 
Mylius (Johann Philipp) f. Mylaeus. 
Mylius (Jobasn Rudolph) ein Arzt, ſchrieb: 

Bericht von der gittigen Haupiktankheit, oder peſti⸗ 
tenziafifeben Blitfieber. Coburg 1677. 12. 
Mylius (Jonas) gebohren zu Hohenſtein am 
27. Gebr, 1557, ſtudirte zu Strasburg, Marburg 
und Wittenberg, wurde gegen 1570 Rectot des 
Kloſters Hirzhaim, in der Grafſchaft Stollberg, und 
fiacb nach 5: Jahren an der Peſt. Histor. Myl. 
P. II. pag. 38 Er hat griechifch: lateinifcpe Ge⸗ 
dichte geſchrieben. 

Mylius (Joseph) Voltolinus, ſchrieb; De 
hortorum cultura. Brixiae libri II, 1564 et 
ibid. 1574. 8. cum fig. 

Mylius (Leonh. Heinr.) ein Sohn Johann 
Heinrichs, gebohren zu Leipzig den 15. Okt. 1696, 
tarh dafelbft 2725 den 3, Sun. Philos, Baccal, 
1716 Art. Mag, und eod. an. Medic. Boccal. 
1717 den 22. Det. Lie. medic. und den 28, Oct. 
e. a. Med. Dr. und fiarb als ein berühmter Ana: 
tomicus den 4. Febr. 1721. Univerſal-Lexicon, 
gafier Br. pag. 1707. Eiculs Leipz. Annal, ad 
an. 1719-1721. Leichner hat ihm in Kupfer ge: 
ſtochen. 

$$. 4. De logica naturali, Lips. ıqı7. — 
Disp. de calculis praeter naturam in ho- 
mine natis. ibid. 1717. und noch viele 

Progr. und Difputat. 

Mylius (Ludw. Gottlieb) war zu Neumark 
im Weomariſchen, wo fiin Bater, Molfp. Jetemias, 
damals Diaconus war, am 53. Sept. 1667 geboh⸗ 
ven, fam 2704 auf Die Landfchule in MWıimar, 
1708 auf die Univerfität Jena, wurde 1712 Ma: 
gfter, unterftügte darauf einige Jahre den Magiſter 
Asch gu Neumark in feinem Amte, war von 374 
bie a7e7 Hauslehrer zu Delitſch, von da Lis 1721 
Hefm-ifter des jungen Grafen Loͤſer, dem er auf die 
liniverfnge Wittenberg führte, und alsdann mit ihm 
vie Niederlande, Frankreih und England durchteiſte. 
Nach der Rurüdkunft erhielt er von der Gräfin Lö: 
fei die Diacanusflele zu Elöden bei Wittenbera, und 
fio:b noch 1751. Dietm, IV. pag. 252 folgg- 
Hi:tur. Myliana, P, M. pag. 69 f, 

99. 1. Disp. de Theologia Socralis, Jeuae 
712. 4 5 Bog. « 


Mylius. 
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2. Discours Hau de Helenen die Alten. Delitſch 


— Fol. 5 Dog. - 

+ My:'us (Martin) ſiehe Joͤcher III. pag. 
79% der Sohn eines Tuchmachers, war zu Goͤrlitz 
am 5. Rov. 1642 gebohten, ſtuditte in ferner Bar 
teriadt und in Wittenberg, wurde 2568 Coll. VI. 


1572 Coll. II. - 


1584 nächfter Collega des 


Rectors 


&udovici, deſſen Nachfolger ec 159% im Kectorate 
waıd, Er gehörte damals unter die guten Philo⸗ 
ſophen, Redner, Dichter, Hiſtotiker und Theologen, 
nahm 157% zu Wittenberg die Magilterwürde an, 
und 2604 befam er vom Paulus Meliffus den 
‚poetifchen Lorbeerfrang. Im Jahre 2603 murde er, 
Aiters wegen, in Ruheſtand verfegt, und farb den 
674. Nova 


27. Zulius 1611. Otto Lex. 1. patz. 


acta histor. ecel. VII. Bo. pug. 21% f. 


$$. ». Chronologia scriptorum Philippi Me- 
lanchtonis, Goerl. 1582. 8. Wird in den 
Miscell. Lips. P. VIII. pag. 155. unter die 


felienen Bucher gezählt. 


2, Doctrina de periodis ex scholis Joannis 
Sturmii collecta, ad methodun dialecti- 
cam reracta, in usum scholae, 


1568. 8. 


ibid, 


3, Apophtegmata ‚morientium, -jb, 1692. 8. 
Zeurip Überfege von Heintich Nätel, 
Sterbekunſt, d- i. Exempel fterbender Chriſten. 


1697. 8. 


s. t. 


4. Hortus philosophicus, iu XIV arcas di- 
stributus, Goerl. 1097. 8. Teutſch überf- 


Argent. 1621. 8. 


5, Miscella carmina, ftefen in einem Buche: 
Laurea Apollinarıs — M. Mylio coliala 


a Melisso. Gocrl. 1601. 8. 


6. Setzte er die von Barıh.- Scultetus angefange: 
Aub 


nen Öenvalogien der Görliger fort, 
7. Meisteri annales Gorlicenses. 
in Hoffmanni $S. R. L. Ton. 
pug 2 f. 
8. Potmala 
Italor. P. IV. pag. 97. 


J. 


Si 


e ſtehen 


Part. Il. 


uaedam in deliciis poëtar. 


9. Ein Epigramm, als M. Eigism. Suevus 
1678 jein Buch von den Kometen herausgab. 


Mylius (Martin) ein Aust, firde Jöcher II. 


pag. 79*+. 


Verst. Denis Meerkwuͤrdigkeiten der 


Sarell. Bibl. pag. 292-* wo Nachtichten von ihm 
ſtehen follen. Zu ſeinen Schtiften gehoͤren: 
a Salm et. 
Pataviensis 
episcopi, qui ohiit Vi. Dec. 1555. 


ı. Epicedion Wulfg. comilis 
Neuburg ad Oecuum, eccles. 


‚Hör. 4. 


2. Elegia de angelis. ib. 1556. 4. 
5, llegia (® cometa, qui comparuit mense 


Mart. 1556. Vien. eod. an. 


v 


Vien, 
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4. Ad illastr, Principem et Dn. Ottonem 
Hear, S. R. J. Archidapiferum et elect. 
armen gratul. pro felicissima- electoratus 
administratione. Vien. 1556. 4. 

5. Elegia de signis ostendentihus veritalemm 
et puritatem doctrinae Christ. ibid. 
1557. 4, 

6. Orstiuneula in funere D. Franc. Emerici, 
Oypariani, 8. C, M. consiliarii, gni 
obit VII. Cal Jun, scripla et recitata in 
templo D. Stephani, Vien, 1550. 4, 

ein gefrönter 


Mylius oder Möller (Martin) 
Schleitz geboh⸗ 


Dinter, war am 17. Bebr. 1587 in 

ven, wurde 1617 Archidiaconus in Sera, 1620 Pa: 
for an Eifterbera, und ſtarb am 2ten Oct. 1655, 
» pag. 30, 


Bistor. Myl. P. I 


Mylius (Michael), ſiche Ser m. P- 79%. 
“ war ein Cohn des Yohann Molii, im Sabre 
2603 ju Elding in Preußen gebohren, reifle nach 
giendigren Univerfirätsjaheen dur England, Frank: 
seta, Holland und Teutſchland, wurde, ſeiner großen 
Verdienſte wegen, nad, feines Vaters Tode fogleich 
im Jahre 619 zum Rectorar nah Elbing aus der 
Üremde berufen, welches er 22 Jahre, und mit 
Heiden Ruhme mie fein Vater, »geführer dat, 
Unter ihm find 1847 Schuͤler aus Teutſchland, Por 
len, Luthauen, Rußland, Ungarn, England, Schott 
Ind, Schweden Liefland, inferibire worden, Siehe 
Acta scholast, IV. Bo. ag. Acta hist, 
ecel. xv. DB, pag. 611 f. Er ſchrieb auch: 

Oratio de praecipuis duobus eivritatum or- 
namentis, mac Anletung des 122. Pfalms, 
Ibing ıhag, den 25, Nov, 

' Mylius (Mich, Mart.) gebohren am 5. Sept, 
, zu Podrofch, mo fein Dater, Martin, Pres 
Ku war, beſucht⸗ die dortige Schule, ſtudirte zu 
wurde 1722 Gubrector am 

und 172 
27. März 1744.“ Do 


317 


y 1, Historia universalis in Tabulis, Goerl 
1731, 8, — 
2, un a, daß die —— Helden zu Kronen 
onen von Natut bo X 
feinen, ebene. 1734, Folie. u 


. — Eyt. Ealem. 8, 31. eben, 

% Progr. „ad actum 

Tagensis, jh, eud. 

5. Progr, N 

et, sculpt 
olio, 


in memoriam pacis 
Fol. 


110 praereptores eum pictorihus 
vribus vomparanlur, ibid, 1756, 


‘ 
6, panspectas histor, G 
anı 


Ser ermanide trium eirch 
Mn Cireulorum. L, 1737, 
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7. Standrede bei dem Grabe M. Sam Groſſers, 

uͤber 2. Sam. 3, 38. Goͤrlitz 1736. Fol. - 

8. Von dem hellen Ölanze des göttlichen Gna: 
denlichte, auch bei Yerfagten Glanze der Eonne 
und den Mordes, Trauerſchrift, bei D. — 
Grieger. ebend. 1738. Kol. 

9. Conspectus quatuor circa Rhenum cir- 
eulorum Rhen. superior, et infer, West- 
phal. et Burgund, L, 17359. 8, 


20. Denkſchrift auf feinen Bruder, Gottfr. Mark, 
Molius, Pf. in Podtoſch. ebend, 1739. Fol. 
Mylius (Nathan.) Maagiſter der Philoſophie⸗ 
Paſtor ju Oberloͤdla bei Altenburg, darauf Adjuncius 
und Inſpector zu Camburg, ein lateinifcher Dichter, 
chrieb: Leichenpredigt der vom Wetter Erſchlagenen. 
sebft einer Relation, Jena 1701. 4 16Bog. 

Mylius (Nicol.) aus Lubethal, ein ſchleſiſcher 
Dichter und Magiſter im ı6ten Saͤculo, febrieb: 
Elegiam de ardore praeceptoris sui Valentini 
Trocedorfii in formandis puerorum studüs 
1556. 8. recus. sub finem Rosarii schulae 
Trocedorfii. Witteb, 1558. 8. Auch ftehet in 
Ludovici Hist. scholar. P. II. Pag. 108. ein 
Monumentum, das die Schüler ihrem Lehrer Troces 
dorff geirgr haben. 

Mylius (Philipp) fand 1627 noch als Dia: 
conus zu Gieſſen, und hatte mit feiner Frau, die 
am 3. May 1626 farb, 50 Jahre im Ebeftand ge: 
lebt. Histor. Myliana. P, "ur. pag. 20n 

$$. 3. Leichenprediat auf Joh. Wethmar. 1623, 

Steht im 2ten Th. der Giehner Leichenpred. 

pag. 304 f. 

2. Derfchiedene .Leichenpredigten. Marb, 1625, 

5. Leichenpted. auf Ludwig, Sander. zu Heſſen. 
2626, Steht in den Monumentis hussiacis, 
pag. 184 f. 

4. Leichenpred. aus 2. Timoth. 4: Ich babe einen 
guten Kampf u. ſ. w. Auf den Dr. der - 

Theologie, Johann Windelmann, Marburg 

1625. 4 ‚ 

Mylius (Rudolph) ſiehe Moffer. 

Mylius (Samnel) mar zu Hermſtadt 1638 
gebohren, murde Ganter und dritter Schulcollege zu 
Butiſtaͤdt, 1671 Ganter zu Gölleda, 1677 Gantor 
und Wurfdirecter zu Merfebura, wo er 2710 fiarb, 
llistor, Myl. P, II; pag. 54 f. 

99. 3. Unterweifung in ber Eingfunft, "Jena 
3667. 8. 5 Vogen. 

Mylius (Siegfried) ein Brandenburger, gab 

heraus: Unterichtedfiche Bedenken erlicher fürnehmer . 


Theologen, dak die Ghriften “alle Ketzer, und fürs 


nemlib die Ealviniſche E acramentirer, hoͤch ſtes Fleif. 
fes meiden ſollen. Wittenb. 1614, 4. Steht 
auch in M, Dedekenni Theéſauro consiliorum 
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et decisionum volumine If, num. 
Histor, Myl. P. IH. pag, »09- 
Mylius (Tilemann) Magifter, war zu Gaffel 
1557 gebohren, wurde 1598 Prediger zu Edarts⸗ 
haufen, in der Graffhaft Ifenburg, 2612 aber zu 
- Siermänden, in Heflen, wo et im Febr, 1622 ftarh. 
Steiter IX. pag. 35%. 
$, 1. Annales hebraei: rerum a regibus XII. 
wibuum populi Israelitiei ultra 750 annos, 
1. et belli Lemporibus gestarum © S 
$. maxime j 
tem coulinentes, hevoico versu constlituli 
ac pertraclali, atque in duo volumina 
digesti. Hanov.. 1600. 8. 


2, Novae epistolae mira arte raraque fa- 
cundia a potentissimos - principes, c0- 
mites ete, perscriplae. Marb. ı613. 12. 
Mylius (Vatentin) war, zu Hohenftein am 

9. März 1641 gebohren, fiel im 6ten Jahre Über 
30 Gllen hoch aus dem Fenfter, wurde jedoch wieder 
heigeftellt , fam auf die Schule zu Ilefeld, darauf 
in das GOymnaſium zu Masdebura, ftudirte zu Jena 
und Wittenberg, wurde Paftor zu Ilefeld und ftarb 
daſelbſt 1611. Er Hat eine Leichenpredigt aus 2 Gor. 
15, 20:22. auf Mich. Neander, feinen Lebrer, 
dructen loffen, Leipz. 3595. 4 5, Dog. Hist, 
Myl. P. II. pag. 38 f. 

Mylius (Valentin) ein Sohn des vorigen, 
wurde zu Ilefeld am 12, Auguft 2568 gebodren, 
ging in die dortige Schule, fludirte zu Helmſtaͤdt, 
nahm Die Magiftermücde an, ward Paftor zu 
Uſirav bei Halle, darauf zu Harpfe bei Heimſtaͤdt, 
in welchen beiden Aemtern er 43 Jahre. geftanden, 
Er hat 1625, 1641 und 1652 Gedichte und Leis 
thenpredigten druden laſſen. Histor. Myl. P. U, 
pag. 39: - 

Mylius (Wilhelm) med. Dr. ſchrieb einen 

Tractat von der Krankheit und Sterben des Viehes, 
in Hollaͤndiſcher Sprache. Amfterdam 1745. Ham: 
burg. Berichte von gel. Eachen, 1745. pag. 144. 

Mylius (Wolifg.) ein &ohn des Predigers zu 
Fluheſtaͤdt im Weimarifcden, war im Sept. oder 
Det. 1622 gebohren, ſtuditte zu Jena, wurde 
1646 Pirdiger zu Demanftadt und Ulrichshalben, 
im Weimariſchen, darauf Adjunctus und Euperin: 
tendent zu Weimar. Er hat 1661 und 2666 Hoch⸗ 
zeit: und Keichenpredigten drucken laſſen. Histor. 
Myl. P. II. "0: 

Mylius (\WVolifg. Heinr.) ein Bruder des 
vorigen, war zu Doenburg am 15. April 1608 ge: 
bohren, Fam 621 auf die Arnſtaͤdter, »625 auf 
die Rosleber Schule, 1629 auf die Univerfitär Jene, 


Mylius, 


20. p. 86. 


wurde den 7. Auguft 3652 Magifter, 1654 Paſtor 


Eubflitutus zu Matenburg im Weimarifihen, und 
1636 wirklicher Prediger dafelbit, wo er auch am 
26, Sept. 1666 ftarb, Lösl. myl. P. Il. p. 46. 


Bibliis depromptam venta. 


Mylius. Mylonius. 520. 
Er 'gab 1646 ein kurʒes Schreiben won dem zu 
Raſtenburg in dieſem Jahre entſtandenen Heil: oder 
Sefundbrunnen heraus. Dundel II. Paß- don, 

Mylius (Wolflg..Jerem.) geboßren zu Daß: 
dorf am 13. Nov. 1655, wurde 1684 zu Sena 
Magifter, lebte einige Jahre als Candidat in Er: 
furt, ward 1685 Diaconus in der Eradt Neumark, 
1735 Paflor Primarius und Adjunctus der Gene⸗ 
taffapseintendur zu Weimar. Er ſtarb zu Neumark 
anı 10, Sept. 2720, Llisior, Myliana, P. I, 
pag. 60 f. 


99. 1. Heilige Gemuͤthsuͤbung in zweifach. andaͤch⸗ 
tiger Bettachtung der Leidens: und Eterbens: 
gefbichte Jeſu Chrifti, in 20 Predigten, Jena 
1702. 8. ı Alph. 10 Bogen, 

Mylier (Argelus Maria) Ordens der Diener 

u. 8. F. böhmifcher Provinz, fchrieb: Peregeinus in 

Jeruſalem, oder ausführliche Neifebefhreibung feiner 

fünf Hauptreifen, die er vor einigen Jahren in Lu: 

ropa, Aſia und Aftifa gethan. Nebſt umſtaͤndlichet 
Beſchreibung der Länder, Regenten u, f. w. des 

Gtaubens, der Sprachen urd Gebraͤuchen. Wien 

und Närnb, 1751, 4 5Alph. 20 Dog. Nebſt 

20; Bogen Kupf. 
Myller (Marcus Wilh.) ſiehe Müller. 

Myllius (Martin) geiftlicher Chorherr in Men: 
gen zu Ulm, ſchrieb ein Geſangbuch, 3 t. Passio 

Christi, gebracht und gemacht nach der gerümpten. 

Mufita, als man die Hymnos gewohnt zu brauchen. 

Vnd hiebey angezeigt vor yedem Gedicht, under waß 

Melodey zu fingen wird. in 4. 3 Bogen. Am 

Ende fteht gedeudt: Vnd vollend in foften des erbarn 

Sonn. Hafelbergs auß, der reichenom Coſtenzet 

Biftumbs an. 1517. Enthält 25 Lieder. Vergl. 

Schelhorns Ergoͤtzlichkeiten aus der Kirchengefchichte, 

iſter Bd. pag. 55 f. 
Mylne (James) ein engliſcher Dichter, ſchrieb: 

Poems consisting of miscellaneous pieces an 

two tragedies. 3790. 8. 


Mylouius (Matth. von Bioͤrnklow) Herr zu 
Elmahoff, Wanneftadt u. f. w. war zu Weſteraͤhs in 
Meftermannland am 26. Der. 3617 ‚gebobren, wo 
fein Vater eine Mühle hatte, fiudiete zu Upſal, 
ssurde Hofmeifter des Prinzen Garl Gufiavs, am 
17, Jul. 1637 Profeſſor der Beredſamkeit zu Upfel, 
1640 Königl. Kaͤnzleyſekretair, 1043 Geſandtſchafts⸗ 
ſekretait bei den weftspitifhen Friedensunterhand: 
(ungen, 1646 in ben Adelſtand, mir dem Damen 
Viecnklew, erhoben, 1655 Etantefotretair und Hof: 
varh, wie auch Praͤſes ber Regierung im Herzog— 
thum Bremen; ward 1651, 1652 und 1658 als 
Sefantter an den Kaiferl, Hof und nach Frankreich 


geſchidt, 661 Königl. Schwed. Senator und Kanz: 
leycath, als felcher ſtatb er zu Stockholm am 20. 


Auguft 1671. Stiernm. pag. 719 f. 
65. 1. Oratinucula de veyoluta periodo bel- 
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larum Gothieorum exira zatriem, sub — 
Cuslavo Adolpho, Upsal. 1631.4. 
2. Hagohis Grotii liher de jure belli et 
pics in tabülas quondäam redartus, stu= 
dio J. Ph. Mülleri, nune publici juris 
factus. Fraueof, Fol. erfchienen vermehrt 
. von Simon Kent, Mufaeiie; 1688, Fol. 
3. Im feiner Jugend brachte er des Q. Curtins 
ufus Giſchichte on Aerander M. in ein 
Drama, Eiche Scheffet in Succia literata, 
pag. 154, ” 


%. Memorabilia bina Sacrae regiae Maj, 


Suec, nomine prius ad — Electarem Mo- 
guntinum, posterius ad ordinariam de- 
Putatiouem directa et exhibita d, 22, Sept. 
N a — Matth, Bioernklow," edita a 
J. A. Pastorio, 1658, 4. — Memoriale 
tertium et quartum — Memoriale no- 
rum ın puncto pacis et secnbitalis publi» 


cae. d. d. 4. Maji 1658, und noch verſchie⸗ 
N 


dene Andere. 
Ach hinterließ er vieles im Mfcpt. 
Mylonius (Nicol,) fiche Jöper III. p. 794. 


Mylphort (Heinr.) fiche Joͤcher M. pag. 794. 
fhrieh auch: ‚Tract. — — virt —— 
'atum a Divis nomen habentinm, Schleusm- 


« Bae 1627. 8, Das jm Joder angeführte Buch 


iſt vielleicht die keutſche Ueberfegung davon. 
Mymer (Franz) «in geboßrner Wohle, aus 
8, der-zu Anfang des 1Öten Jahrhunders auf 
der Uniyerfität Gracau ſtuditte und fich. viele Kennt: 
niffe in der lateinifchen, griechifchen und polnifchen 
Epra erwarb, gab folgende Schriften heraus: 

ı Petri Mosellani Protegensis Paedologia 
et Christophori He endorfini dialogi pue- 
Tıles, cum Franc. K meri Lewenbergeri 
—— ad politioris iteraturae amatores, 

Cor, 1528, 8, 

2, In Magistri Anselmi Ephorini discessum, 
elegia, 5, ], et an. in 4. 

3. De inventoribus astrologiae elegia, Prae- 
fixa est Luciani Samosat, astrologiae, 
Una cam Josephi Struthüi Commentariis, 
ihid. 1521, ö maj. 

* In rertimam Joannis Mymeri, ger- 
Mani fratris unici, in sylris a praedoni- 
ken cardem, Naenia funebris, elegiaco 

— Praemissa quercla ad episopum 

ibid. — Carmine Glyconico, 

5. Regimen Sanilatis medicorum Parisien- 
"um, pro iuenda sanitate vegis angliae 
Sompositum , docens quomodo quilibet 
Per singulos totias anni menses, 
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cenm in esu et potu, tum in venarum 
jucisione gerere deheat. . Magistri Franc, 
Mymerii Rhythmis Germanicis et Polo- 
nicis exornalunı, Cracov, 1552. 8. 
6. Joh. Sulpitii Verulani, de moribus pue- 
rorum carmen, Rhythmis germ. et Pos 
‚ on, nec non Glossemate latino illustra- 
tum, cam Oda Paraenetica, ib, 1533, 8, 
:7. Sebaldi Heyden formulie puerilium col« 
' ‚loquiorum, " ib, 1535, 8, 
‘ 8, Catonis disticha moralia, — Polonicis et 
_ german. Rhythm. exorrata, cum elegia 
‘ „ad Franz, Boner. ibid. 1538, 8, 


9. Elegia in salrum reditum Anselmi 

Ephorini, Med. ib, 1538. 4. 

-20. L. Annaei Senecae formula honestae vi- 
tac.de IV, virtutibus cardinalibus, Access, 
Mymeri Rhythmi germanica ac polon, 

linguis, Senecae sensa exprimentes, ib, 

1547. 8. u: 

21. Plutarchi Chaer. dicteria laconica, graece 
edita, cum interpretatione lat, et polon, 
ib. 1542. 8. 

12, Nic. Perotti episcopi Sipontini, de com- 

„ponendis epistolis Jibellus, ex illius o ere 

armmatico excerptus, polonice reddit. 

2b, 1594. 8, Berge. Jamociana Vol, I. 

pag. 186 f. 

Myncen (Jehann) Überfehte des Wolfgang 
Musculi lateinifchen Tractat von dem fhändlichen, 
verfluchten Salfkin, dem Wucher, ins Teutfche. 
©trasb. 1594. 8, 

Mynrick (Lüder) ein Holſteiner, hinterließ: 
Copiarius literarum Pagensium in Kiel ab 
an. 1297 usque ad 1490. an in Weftphalen 
Monumentis ineditis, Tom. III. pag. 575. ab: 
gedrudt iſt. 2. i 

Mynsicht (Christian) ſiehe Francisci (Erasın.) 
Dergl. Bihl. Hamb. Hist, Cent. II, pag. 255 f. 
und Monficht. . 

a Mynsicht (Adrian) ſiehe Schere IM. Pag. 
79% Er erfand den Brechweinftein und bereitete 
ihn ſchon aus dem Spießetanz, Safran und ben 
Weinſteinrahm. ein ſch nes Werk: Thesaurus 
el armamentarium medico, chymicum-selec- 
tissimorum pharmacorum conficiendorum ra- 
tio, propria laborum experientia confirmata, 
ift fehr oft aufgelegt, unter andern Hatıb. 1631, 4, 
Lübet 1638. ebend. 1646. 4. Hanau 2726, 8. 

Mynsinger, ſiehe DMuenfinger. 

Mynsinger (Henr, Albert) fiche Jöcher II. 

ag. R 

J — a Frundeck (Joach.y f. Idcher 

IH, pag. 795. Vergl. Pütter Literatur des teut⸗ 

fen Staatsrechts, P. I. pag. — Adami vit. 
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‘urisconsult. pag. 293 f. Jugler juriſt. Biogr. 
pr Bd — € e war ein Sohn des Wür: 
tembergiſchen Kanzlers Joſeph Mynfinger, und zu 
Stuttgard, nicht 3514, fondern den 13. Aug. 1517, 
ebohren. Alerander Marcoleon, der erfte evange: 
iſche Vorſteher der Stuttgardiſchen Schulen, der 
fi) hernach Märdiin nannte, beſchaͤfftigte Mynſin⸗ 
gern mit allen zum Studiren nothwendigen Anfangs⸗ 
zruͤnden. Schon im Sten Jahre war er fo weit, 
daß er nach Dole, in der, Geafſchaft Burgund, ge⸗ 
ben konnte, und hier wendete & ſchon einen Theil 
der Zeit auf die Sichtkunſt. Im May 1531 feßte 
er feine Studien zu Tübingen, und im folgenden 
Jahre zu Padua fort. Auf einer Luftreife mit eini⸗ 
gen Freunden nach Venedig hätte er auf einer Fahrt 
nach der Infel Murano beinahe das Leben verloh— 
ven, er redet davon in einer 
fragio Veneto. Nach der Zaruͤckunft bei dem 
einigen verheiratete er fih, und z0g Fury darauf 
mit feiner Gemahlin nach Freiburg im Breisgau, 
um dem Unterricht des Ulrich Zaſius noch zu be: 
"nußen, der aber füın am 24. Nor. 1535 flarb, 
und den Monfinger noch kurz vor feinem Ende den 
Doctortitel ertheilt haben fol. Er wurde an feines 
Lehrers Stelle, in feinem agten Jahre, Profeffor 
der Rechte. 1541 präfentirte ihn der ſchwaͤbiſche 
Kreis zum Affefforate bei dem Reichskammergericht; 
er wurde aber der Religion wegen abgewiefen: allein 
1548 ernannte ihn der Kaifer Karl V. felbit für 
den oberrheinifhen Kreis zum Beiſitzer, und nun 
Dachte niemand an die vorige Ginmwendung. Dies 
Gefchaͤft verwaltete er bis auf den 2. May 1556, 
wo er Kanzler zu Wolfenbüttel wurde, und bald darauf 
die Belchnung über das Erbfämmereramt des Fuͤrſten⸗ 
thums Braunſchweig erhielt, 1663 aber den Auftrag 
von feinem Fuͤrſten befam, um als ſubdelegirter Rath 
zur Bifitation des Kammetgerichts zu gehen, Keine 
Miderfacher wollten ihn nicht annehmen, aber Die 
Kaiſeri. Commiffarien, und Äbrigen Viſitatoten ers 
Tannten ihn für denjenigen, der er feyn follte, und 
fo mußten fich jene mit ihrer Proteftation beynügen. 
Der Herzog Julius zu Braunſchweig, welcher 2568 
zur Regierung aelangte, beftätiate Mynſingern nicht 
allein in feiner birherigen Würde, und befahl ihm, 
4 Monate darauf, zur Beförderung der Reformaz 
tion eine allaemeine SKirchenvifitation --anzuftellen, 
fondern ließ ihm auch im folgenden Sabre neue 
Bortheile zuflieffen. 2574 beanadigte ihn der Kaifer 
Maximilian II, mit den Burgtorfifchen Reichslehn⸗ 
fügen und Gätern im Hildesheimifhen: eben fo 
glüdte es ihn, das Amt und Städtchen Mödern 
von denn Maadeburgifchen Domkapitel zu Lehn zu 
empfangen: 1975 hielt er um die Entlaffung feinve 
Kanzleramtes, unter dem Vorwande feiner nicht 
mehr zulänglicen Kräfte, an. Er zog mit feiner 
Familie nach Heimftädt und lebte ganz als ein Ge— 
lehrtet, wurde auch die Hauptperfon, welche Ten, 


‚ Mynsinger. 


Elegie in dem Nau- _ 
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Herzog Julius jur Errichtung einer Univerfität in 
diefer Stadt aufmunterte. Dergebens ſuchte ihn der 
Herzog zu Öffentlichen Vorleſungen zu bemegen, und 
er willigte blos darin, daß man ihn ehrenthalben den 
Mitgliedern der Juriftenfatultät beifügte, Er flach 
am 3. May 1588 zu Aisleben. j 


$$. ». Austriados libri II. Basil, 1540. .4. 
ıı Bra. Ein heroiſches Gedicht, dem röm. 


König‘ Ferdinand zugefchrieben, 2 

.Neccharides. Ebenfalls ein heroiſches Lob: 
edicht auf den Pfaljgrafen Philipp; — eX- 
ortatiö ad bellum cortra Turcas susci- 
wu in einer Elegie, worin er die ganze 
hriftenheit gegen bie Türken auffordert. — 


Mynsinger. 


» 


Hymni in aliquot festa.. — Murium et 
yanarum pugna, eine Ueberfegung aus dem 
Homer, in Hexametern. —  Naufra- 


inm Venetum, oder Beſchreibung der Ges 
Ahr, welcher er auf dem adriatifhen Direre 
“ qusgefegt gewefen iſt. — Elegiarum liber 
unus an verfebiedene Perfonen. Epithala- 
mium in'nuptias Sebast. Bruningii, in 
einer Elegie. Alle diefe einzelnen Stüde ließ 
er. auch zu Baſel 1540 auf 22 Bogen, 4. zus 
fammendruden. Man ſieht aber felten ein Er: 
emplar davon. Die Necchariden und die Auftrias 
ftehen such’in den Deliciis po@tarum ger- 
manorum illustr, Francf, 1622. Th. IV. 
pag. 978. 
3. Scholia de actionibus. 
»548. Basel 1565. 8, 


4. Corpus scholiorum ad instilutiones Ju- 
slinianeas pertinentiam.- Basil. 155. Fol, 
ib, 1566. 1572. 1576. 1580. 1584 und 
Lion 1586. 4. vermehet Helmst, 1589, 
ib. 1595 und a60y. Fol. Wittenb. 1609, 
Fol. 1648 und 1658. 4. Locven ıdıy. 4. 
Gener. ıßıg. Lion 1623, 1632. 1651 und. 
16°8. 4. Douay 1633, med. 4. mit. Zu: 
fügen Antwerp. 1642, med. 4. Coeln 1659. 
1678 und 1688, Trancf. 1668 u. 167%. 4. 

5. Herzog Heinrich des Juͤngern Hofgerichtsord⸗ 
nuna, aufs neue verbefſett. 1669. 4 Gier 
mar 3 Jahre zuvor erſchienen. 

6. Singularium observationum judieii im- 


Lugd. 1644 und 


perialis Camerae Genturise IV, Basil. 
1563, Fol. 2 Alph. 2 Bog. ib, 1566, Fol. 
aub in 8. Vermehtt ib, 1576. Fol, ibid, 


1580. 8. Helmst, 1584, 4, Sehr ver— 
beffert, und noch fehr oft. 
vr, Responsorum juris, sive consiliorum 
: ** VI. Basil, 1673. Fol, Fe 
20 Don. ib, 1576, Fol. ib, 1580. ey 
ge fügte noch 5 Decaden hinzu, Franck. 1601. 
Alph. 25 Dog. Neue Auflage 16x23, 


E38 


325 Mymnsinger. Myrepsus. 

8, Oratio in solemni dedicatione universi- 
tatis Juliae habita 
t. de introd, U 


9. Orat. qua Eberh. Spekhanio, jura doc- 
PP- pag. 122-127. 

praclici in libri II, decretal, 
onibus, de testib, et aitest. 


Fol, Bon Rey 
ger verbeffet Franck. 1602, 


. un, et in solemne 

pil. quoniam fre 
Helmst, 1582, Fol. 
4 Day. 


religiosum, continens for- 
precationum, excelleuter 


n 249 feinem Tode. Wurde 
) ber Großvater des 


Julius) f. Jöcher M. 
chims aber war er nicht, 
De la beauts, 
a Paulegraphie, ou 
autos corporelles 
ine, nommée la belle 


yasinger (Johaun 
ims, fiehe Münfinger, 


„ Mynut (Gabriel) 5 
scours divers, avec 
es exacte des be 


ift ein angenommener 
bei der in ſ. Artic, 
7. angeführten Schrift, . 


ic, B. G, Vol, XI 


orum opus in seclio 


ng dat Hent. Ein . 
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tis principes, 1567. Fol, 905 Blätter, genommen, 
Auch ift fie zu Müenb, 1658. 8, gedrudt worden, - 
Hambergers Nacht. IV. Pag. 480. 

Myriander, ein Dichter in Baiern, uͤberſetzte 
Klaudians Gedicht wider den Ruſinus, mit einiger 
Freiheit, in tzutſche Vetſe, nebſt verſchiedenen eige⸗ 
nen Einngedihten. Nürnb, 1756. gr. 8, 122 
Seiten. — Neue und legte Sinngedichte. ebend. 
7, ar. * nn 4 

rıca (Johann) fiebe ther III, pag, . 
Verst, And Bibi. PR ag. 543. 298 76 

a Myrica (Johann) ſiehe Jöcper III, p. 796. 
Miricianus (Idachim). 

. „Myricanus (Martin) ficge Rchet III. pag. 
96 / 


796. 
Myricanus (Servat.) f. cher III. pag. 796. 
Das Enchiridien F. F, Minorum efaien iu 
Antw. 16590. 16. 

Myricianus, ſiehe Miriciamus. 

Myriecius (Melchior) ein Auguftinermöng 
und Doctor der Theologie, welcher fchon 1522 die 
pähftlichen Graͤuel erfannte, und zu Magdeburg im 
Auguftiner: und im Petriklofter 5 entlich twiderlegtez 
1524 wurde er an bie Johanniskirche berufen, 
Sedendorf mutbmaßt von ihm, es ſey dieſes wiels 
leicht eben der Melch. Myriſch, dem Luther einige 
Zeit wenig getrauet, weil er im den Niederlanden 
wiederrufen, den Wiederruf aber habe befchönigen 
wollen, um nicht das Anfehen au baden, ein Der 
leugner . u zu ug Kettner — 
Magdeb. » 50. Don ihm kommt in Autagr. 
8* v. But, U. pag. ı2ı. vor: Dr, Melg. 
Miriſch, Dr. Eberh. idenfee, Jo. Fritzhanns, 
famt ‚den andern MPredigern des Evangelii der Stade 
Magdeburg, erbieten ſich, diefe nachgedrudte 18 Ar 
tifel vor. einer ganzen Gemeine mit gegründetee 
&chrift- zu erhalten wider alle Papiften allhie zu 
Magdeburg. 1524. 4. 

Myrike (Henr.) ſiehe Jöder DIL pag. 796. 
I. 9. Reig gab diefe Reiſebeſchreibung mit vielen 
Anmerkungen zu Osnabräd 1714, 8, heraus. W. 
D. Rei aber in Niederlaͤndiſchet Sprache zu Rote 
. terdam 1725. 8, 

Myrinus (Ericus) ein Schwede, feprieb; 
Diss. de injustitia Christianorum in Passagiis. 
Upsal. 1722. 8, . 

Myritiaus (Johann) förieb: Opusculum 
geographicum, rerum totius ejus negoti ra— 
tionem mira industria, et brevitate compleo- 
tens, jam recens ex diversorum libris, ac 
chartis summa cura ac diligentia collectum 
et publicatum. Iugolst. 1590. Fol, c. figg- 

Myro, ven Priene, f. Joͤcher M. p. 796. — 

Myro, eine Philoſophin aus Rhodus, fü 
cher u. pag. 796. Vergl. Fabric. Supplem. 
ad Voss, pag. 150, 22 








Ze 


327 Myro. Myscephalus. 


Myro, eine Poetin, ſiehe cher IH. p. 796. 
und Fabrie. 1. c. . 

+ Myrschaeus (Peter) f, Joͤcher M. p. 796. 
Er war aus Stolpe gebürtig, Magiſter der. Philo: 
fophie, und hatte fi durch Beſuchung ber Univer- 
fitäten Teutfchlgnds, Italiens, Srankreihs und 
Spaniens viele Weit: Each: und Sprachkenntniß 
mühfam erworben, und erhielt nach der Ruͤckkehr 
das Mectorat in feiner Vaterſtadt Stolpe. 1624 
wurde er Rector an der Kolbergiſchen Eule, kaum 
aber war er eingeführt, fo entriß ihn ſchon ein fruͤ⸗ 
her Tod, den 50. Auguft deffelben Jahres , den Au: 
gen feiner Breunde und Schüler. Verleihe Pom⸗ 
merfches Archiv, 2785. num. 2. Pop. 116, Die 
Beiden angeführten“ Difpurationen fehrieb er als 
Hector — Er 9 

Myrsillus, fiehe Sjöcher IN. . 796. In der 
Bibl. Hamburg. histor. Con. one. 245. wird 
von ihm angeführt: De bello Pelasgico, cum 
en Aus 12 — nt in 
euxhem incunab. Typogrsph. pag. 97. AN 
tiqufintes, sive de beilo Delesio at ——* 
Italiae et Tyrrhenorum cum commentario 
Jo. Annii.. Romae 1499. Gerdes in Tloril, 
ag. 257. nennt als fehe felten: Myrsilii Lesbii 
ragmenta vetustissimorum auclorum, Basil, 
1550. 4. 

Myrteus (Petrus) fiehe Joͤchet M. pag. 797. 
Beine Area are find — 12. gedrudt. 

Myrtillus, Comicus, ſiehe Joͤcher AI. p. 
Pollus erwaͤhnt feiner Lib. VI. c. 7. * 

Myrtis, aus Theben, f. cher III. pag. 797. 
‚ Myrtus (Octav.) Abt des Benedictinerflofters 
zu Gapua, und 1572 Bifhof zu Cajazzo. Gregor 
der XI, trug ihm das Öouvernement von Bologna 
auf, und Sirtus der V. ſchidte ihn als Nuntius 
nach Teutſchland und den Miederlanden. 2592 ward 
er Bifhof zu Tricarico, und bald darauf Erzbifhof 
won Nazaret, auch von Giemens VIII. als Legat 
an die fathotifchen teutfchen Fürften gefihidt. Er 
ftatb 1612, und f&rieb: Directorium ecclesiasti- 
cae disciplinae Coloniensi_ ecclesiae accomo- 
datum. Coeln 1597. 4. Ughel. ital, Sacı: 


Tom. VI. pag. 45%. Vergl. im Jöcher Mixtus - 


(Placid. Frangip.) II. 555, 
Myscephalus (Peter) wurde 1547 Gehuͤlfs⸗ 
prediger oder Diaconus an der heil. Geiſt⸗ und Er. 
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Bernhardsfirche zu Breslau, und ward am 16. Ian, 
1564, während ber Fruͤhpredigt, auf der Kanzel 
vom Schlage geruͤhrt, ſprachlos nad Haufe getragen, 
an ftarb noch an demfelben Tage. Pantke, pag- 
113. 

Myseras (Lambrecht) ein teformieter Predi⸗ 


ger in Holland, fchrieb einen Unterricht für wahre 


Fromme, um einen gegiemenden Gebrauch vom heil. 
Abendmahl in machen. Joh. Hein. Echmuder, 
Prediger zu Wefel, gab es unter dem angeführten 
Zitel teurfch heraus. “Duisburg 1757. B. 25 Bog. 

+ —— (Coelestin) ſiehe Idchet II. pag- 
797. Er erlernte in Frankfurt am Mayn von den 


Kabbinen in 6 Monaten die orientaliſchen Sprachen. 


Als er 1626 die Pfarre im Kneiphof zu Königs: 
berg erhielt, konnte er fo wenig Teutſch, daß er an: 
fanas alle Woche eine Predigt aus Dr. Martin 
Ehemnitii PoRil auswendig lernen mußte, bis er 
der Gprache mächtig wurde. Siehe Hartknoch 
Preußifce K. ©. pag- 652. Er war ein abgefag: 


- ter Feind der Keformirten und hatte viele Streitig⸗ 


deiten mit ihnen. S. Hartknoch J. cr im Regiſtet, 
und deſſen Altes und Neues Preußen, im Regiſter. 
Auch Herings neue Beiträge, after Bd. PAB- 254. 


‚&ein Manuale Prutenicum erſchien Regiom. 


1626. 8. — Die Disp. sub praes. Dr. Balthı 
Meisneri, demonstratio evidens de dunis vere 
infinitis ac increatis, humanae Christi natu- 
rae a Aöyw vere 'et realiter communicatis 


. tam zu Wittenberg 1614. 4. heraus. Dagegen 


fehrieb der Hofprediger M. Carl Sachs; und Mys⸗ 


ienta gab eine Defenfio zu Gieffen 2617. 4, 2 Alph.. 


3 Dog. heraus. — Die Centuria positionum 
Synopticarum, discussionem pleniorem dis- 
aisitionis _ de attributis Dei essentialibus. 
iess. 1617. 4 5% Bog. Ein Brief von ihm, 
an Magifter Hermann, vom ı2. an, 1624. ſteht 
in den Preufifchen Zehenden, Iter Bd. P- 912:92%. 
Ein Schreiben Dorſchaei ‚an ihn, vom 24. Octobet 
1651, in der Samml. von A. und N. theotogs 
Sachen, 1734. pag. 235 f. Warum er den Dr; 
Mich. Behin Feine Leichenpredigt habe wollen halten 
laffen. ebend. 1725. pag. 900 f- 
Myson, f. Joͤcher III. pag. 798. 
Mysrontius, fiehe Joͤcher III. Pag. 798, - 
de Myza (Johann) f. Joͤcher M. pag. 798. 


. 


N: : = 


a Naaldwyck (Peter) ſiehe cher IM. — A4. Tractat wor een Christenminsche mit 


do2. Naeldwyk. Das Bud: Libri duo Pli- dem nalürlikem Döde, edder doerch 
Ippicorum, sive de equorum natura, elec- Myssedaet vordeenet, wynnen mag vor- 
done, edücatidne, diseiplina et curalione, ers evinge der Piin und Schult aller syuer 
* Lugd. 1551, 4. und Lugd. Bat: 153:, 4, Binden, ofte he ook neen gudt gedaen 


09 dibe ih eine Ausgabe angezei “ hedde siin leved ag. 191-199, 
gt gefunden edde sum levedage, pag. 19 99 
ya un 4. Er mug atfo ftuͤhet gelebt 5. 'r. de octo Sacramenli extremae unc- 
N. — — — tionis effectibus corpori pariter atque 
E. ani (Ludolph) f. Joͤcher M. p. 798.  animae saluberximis, pag. 199-202. 
af Mi A ad —— — Je: 6. Joh. Gersonis tres precationes poeniten- 
2. untl pmnafium n A ; ; ; { . 202 
r feibft btieh zwar bis an fein u 2 — Niederſaͤchſiſche überfepe, Pag 


$; das von i i ß : 
— auf —* 9 — —— ep * — 7. Triada schediasmatum de morihundorum 


Seelen Selecta li r ad '!vOavaoiaw praeparaiione et adversus 
Nolleri ——— A 2 Fire Quinque tentationes iabolicasconsolatione, 


Criften, die im Mfepte in der Bibi er Pag- 205-208. 
iolai in Flensburg —** — — 8. Anshelmi Cantnariensis fosmulam mo- 
% Eine niederfächfifche Ueberfefung’ von "Plom ribundos. consolandi', ins Niederfächfifce 

a Kempis Bud: De imitatione Christi, überfegt. pag. 208-210. : 
“1. de Nafolgin e Christi > uppe dat 9. Formulas confessionis ac preces mori- 


1 Secorrigeert edder vorbötert wı deme bundorum. pag. 210-218. 
Ze a" meer dann in derdehalff: hundert i ’ j 
Orden, wo.de £yfertäl tome.dele nawy- Der 2te Band diefes Manuferipts enthält: 


Xxymeliken vame amhegyn. het to dat 1. Tr. de peccatis eirca vestitum egregium 
. Kar « capittel des en en et lcetu dignissimum, Fol. 2-18, : 
lect deich beſchrieben in on Seelen Se- 2. Tr. jegen de Maninische Lehre, darin 
Pag. u. Pag. 525. segg..- Im Mifipte ° er Luther ſieben Irerfümer eigen will. Fol. 
en . 18-41. 
” nnnedisema de septem progvessus in vita 5, Joh. Gersonis Regiment  eenes guden 
Instit — Impedimentis, pag- 188, Levendes. Tol, 44 -51. 
fh erh eornm, dmia Alas ohemis 4 Sf (den Troft der kleenmoͤdigen Herten. Fol. 
aflizuntur Cogitätionibun, — — nn gen H 
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6. Spegel der Sünder. Fol. 61-64. 

6. Joh. Gersonis VII ad aegrotos et mori- 
bundos Erotemata, ins Niederfächfifche übers 
fest. Fol. 64. - 

y. Egenwillion (fo nannte er bie esangelifche 
&ehre ironiſch) Mart. Lutheri, welkes dar 
lange tydt under de Bank heft gelegen, 
sanıt syner Kerkenhistorie , aus dem Korb: 
teutfchen ins Miederfächfifhe 1642 uͤberſetzt. 
Sol, 65-141. 

8. Institutionem de fide et operibus Chri- 
stianorum, Paulique de justißicalione doc- 
trina, pro Pontiliciorum sententia solis 
$. Codicis pugnantem testimoniis, Fol. 
141 seqq. 

Der Zte Theil des Flensburger Stadtrechte. 

. Henr. Susonis Dialogum, edder Ultoch, 
dar de Deener redet mit der ewigen 
‘Wiisheid, van der Nüttigheid des Min- 
schen Lidendes und Gedult. Fol. 27 
bis 46, 


- 


a. Institutionem quod Laieis communio- 


sub ufraque specie nen sit necessaria. 
Fol. 46 -6ı. 

3, Origines vitae monaslicae, e. 8. Scerip- 
tura et Patribus ostensas, cunı Clementis 
Romai de illa ad. Hiernsolyraitanos 
un ins Miederfächfifche überfegt, Fol. 

er | 5 

4. Mehrere Kirchenlicder ins Niederfächfifce über: 
feßt. Das Lied: Ah Gott vom Himmel fich 
darein, ift alfo verkehrt: Ach Gott vam Hm: 
mel fe daran, und lat dy des erbarmen, wo 
gar hefft Lutter dyn old vorvort, betragen 
font de Armen, don Morde he en nicht rechte 
leert, den ſymplen Luden de Wech vorkeert, de 
to der falicheit leydet. 

5. Grund und rechten Verſtand, wo unfe gute 
Werke geeddelt, und. recht verdenſtlick mögen 
fin, fo dat Gott fe belohne mit der Eeligheid. 
Tol, 82-84. , 

6. Syllogen locorum $, Script. ad bona 
opera adhortantium. Tol. 84. seqq. 

Ater Theil, enthält meiftens Gedichte. 

1. Underwiſing vam Gloven, Hapen, Zeven und 
andern .Städen unſer Saligheid. Fol, 1212. 

2, Van den falſchen Praͤdicanten. Cine Inyvec⸗ 
tive auf die lutheriſche Lehre und Sitten. Fol. 
122 20. 

3. Voͤrnehmſten Inholt „der. Lehre des Heiligen 
Evangelii. Fol, 20-29. 


4. Klage jegen den Egenwilliſchen. (gegen Luther) 
Fol, 29-31, 


Naar. Nabholz, _ _ 35% 


5, Cantica varia, et cantica sacra, Mieder: _ 
fäfifd. Fol. 31-36, 

6. Tract. vam Antichrist und sinen Vör- 
loepers, Gegen die Lutheraner. 

Naar (Isaac) ſiche Joͤcher III. pag..798. 

de, Nabasques (Johann) fiehe Ischer II 
pag. 79 ; 

Nabben (Joh.) ein Jurift, gab mit Mauritius 
son ®eismar, Henr. Zoösii Commentarium, 
in jus cauonicum universum, verbeffert und 
vermehrt, zu Köln 2692, 4. und 1701. 4 
heraus, 

de Naberat (F. A.) ein Jurift, fegte Jean 
Baudovins Histoire des chevaliers de: l’ordre 
de St. Jean fort, und gab fir zu Paris 1645, mit 
vielen Kupfern vermehrt, in Folio, imgleichen 1659 
ebendafeibft heraus, 

Nabholz (Hans Ulrich) ein Kathsprocurator 
zu Zürich, zu Anfang des vorigen Jahrhunderte. 
Eiche Joͤcher III. pag. 799. 

5. 1. Beſſere Information über: die Hochzeits: 
rechte in den Graffchaften Baden, Thun und 
Kyburg. Mſept. Auf der Bürgerbibliorhef zu 
. Zürich. Vergt. Hallers Bibliothek der Schwei⸗ 
jergefchichte, 4ter Bd. num, 985. 

2. Defchreibung der Werdenbergerifgen Unruhen. 

Es ift aber nicht ausgemacht, daß er der 

Verfaſſer ſey. 

3*8. Wahrhafter und gruͤndlicher Entwurf, worauf 
das entzwuͤſchen dem Fuͤrſti. Stift Gallen und 
der Landſchaft Toggenburg nunmehr lange Zeit 
obgefehiwebte Streitgeſchaͤft eigentlich  beruße, 
2709, 4. 82@, Coll auch im Append. 
des Specim. VI. medität, ad instrum, ‚pa- 

cis estphal, ſtehen. Vergl. Naller lc 

5ter Bd. num, 17895. . . 


4. Toggenburgifche Nhebarbara, ſehr dienlich de: 
nen fuͤrſtl. St. Gailiſchen Miniſtris, die Gall 
abzutteiben · Haller J. c. num, 1787. : 

5. Kurz und grändlicher Bericht von Herkunft der 
Toggenburgifipen  Landrespten, Mſcpt. Haller 
]. ©. num.. 1810. . i 

6. Beſchreibung ‘der Toggenburgifpen Gtecitig: 
feiten, Mſcpt. in Fonno. 800 S. auf ber 
Biblivth. zu: Bern und auf der Bürgerbibliotd. 
zu Zuͤrich · Dergl. Haller I, c. num. 186%. 

78. Wahrhaffter Bericht, daraus erhellet wie beyde 
loͤbliche Stände Zürich und Bern mit denen 
Stift S. Gallifgen Herren: Deputicten den 
Friedenstractat in Roſchach mit aller Beſchei⸗ 
denheit aufrichtiglich behandeln Helfen, einerfeits ; 
andesfeits dann,» wie » befagte beyde loͤbliche 
Staͤnde in dem sub 30. Junii 1714 zu Neu 
Kavenspurg im Druf herausgegebenen Mani⸗ 
feſt, deſſentwegen fo ungruͤnduch beſchuldiget 


* 
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we 
20 


Nabod. _ Nachmann. : 


tden wollen. Anno 1714 im October. 4. 


Seiten. Eine ander Ausgabe in 4, auf 


- 8 &eiten, beim Babe, Tom, 26. pag. 457 
bie 474, cf. Haller ], c. num, 2010, 


8. Beſere Information über der löblichen end: 


ge 


‚au 


noͤſſiſchen Orten, ſowohl in. der Grafſchaft 
n und der Sandaraffcpaft -Tpurgau, als 
d der Grafſchaft Kyburg; techtmaͤhig erwor: 


bene und bis dahin wohlhergebrachte Landherr: 
licht Mannfchafts: und andere hohe Rechte, 
durch melde widerlegt wird die an. 1716 ge 
drudte, — gtuͤndlich wiederhoite In⸗ 


formation 


die 


nation Über des Hachflifes Coſtanz Zuris: 
tion in ‚der chweiz gelegen. an, 1721, 


Mist. Iſt — Buͤrgerbibliothet zu Zuͤ⸗ 
Hall 


üb. 24 Dog. 


wi. c. num, 2026, 


Nabod (Alexander) fiprich: Pro posiliones 
iheol, de lege ei evangelio, Witt, 1550. 4. 


Na 
De ste 
und ı- 
1709. 


bot (Martin) ſiehe Joͤcher UI. 
rilitate mulierum —* Fre AB gi: 
9%. 4. — De organo auditus, ibid, 
# — De chymiae summa necessi— 


fate, ih. 1907, 4. D i ; 
feine inaug. Disp, ° re a. war 


‚de 


flins 
P8. 291, i 
Nacaitel Lootiri, wahtſcheinlich ein erdichteter 


ame 


Nahnal, oder de Amnibaldis, au Na- 
(Elias) fiche Aber ijn. pag, Bo 
er. UI. pag. 607, Buodäi 2er. Euppf. 


eines Arztes, Per zu Venedig 1645. 4, 


“ab: Raccolta medica ed astrologica, 
‚yaria (Anton) f. Joͤcher 1, Pag. Buo 


— 


Nacharı (Mich, ) der erfte lutheriſche Decanus 


Penbeim, der 1550 farb, Don ihm bandelt 
G.M. 


*nnenmayer in E ist. ey; 
Here gratulat, qua — 


NO gratulatas est. | 29. 


—8 auch Nachenmaser (Adam) 


untet dieſem amen erſchien: P i 

‘ - Erognosticon iheo«- 
Iogicum, von der Welt Nahe und Saraus; in- 
Baltend et \ 


fie innerhalb 1260 


de V Änderungen der legten 2000 Jahre, 
Jahren, bie Auf 1587, ſich 


wei ur Häupter, Pabft und Türke, gezeigt, 


Was ou 
KR bis 
Seipig 
In der 


& von 1558 an, bis 1600, bevorab - 1635 
a jüngften Tag, ſich begeben Werde. 
Bibl el und 9% Kol, Lippen führe 
Kr. {heolog, "om. Il. pag. 558, b. 
a S Ausgabe von 1661. 4, am, 
= (P,) ift der Verfaſſer der Reiſebeſchtei⸗ 
Gt 1725 von Alenpo nach Damadcne ge: 


utde. 
J Dan. ‘e Rebe im Tonne from Aleppo 


of the 
vg, 
meoir, 


18, to which is added an Account 
(aronites Inhabiting Moont Libanas, 


Dad, 1-36, 8. : 
de Missions. Tan, [vd in den Me- 


Na mules (Jacob) ſiche Naclantus. 





00, ein Rabbine, f. öcher ur, p- 800, 


Nächmann. Nachtenhocfer. 35; 


Nachmann Ibe Sonbal 
Nachmanides, oder Ra 
man, ein fpanifcher Rabbin 


1. Joͤcher DI. p. 800, 
bbi —* ben Nach- 
er, zu Gironde 1194 


sebohren, daher er auch Mofes Gerundenfis genannt 
zu werden pflegt. ©. Idcher III. pag. boo. Er 


“legte fich vorzüglich auf die 


Sabbalam und fehrieb 


viel daruͤber. Die Juden fhägten ihn auch wegen 


ſtiner Kenntniffe in der P 


bilofopbie und Arznei: 


kunde. Zwiſchen ihm, Paulo und Franc. Raymund 


“Martini, dem Urheber des 


Buchs: Pugio Sidei, 


mar in Segenivart des Königs Jacob 1. zu Dar: 
cellona ein zum über den Glauben schalten, 
d 


uͤber welches Buch 


zatd Anmnotatt, in Woli 


Bibl. ebr. Tom. IV. geſchrieben, Wagenfeil aber 
bat daſſelbe in den Telis igueis Satunae, wiewohl 


fehlerhaft, abdruden laffen. 

nach Jeruſalem, bauete dafelb 
foll im hohen Alter, 1260 
feyn. Eiche Sfelins 2er, IU 
$$. 2. Biür hal attorä ;, 


Nachman reiſte endlich 
ft eine Synagoge, und 
oder 1500, geftorben 
- Pag. 607, 

eXpositio legis Fol, 


f. an. et loco, Ulyssip. 1489, Neap. 1490, 


Berg. de Rossi Bibl, 


jad. antichrist. pag. 


75. — Die Ausgabe Venet, 1545, Fol. ift 
in Baumgartens Biblioth. von feltenen Büchern, 


ıfier Bd, p. 55 f. ange) 


führt, 


2. Sefer akketz, liher de termino redemp- 
tionis, Mst, ibid. pag. 76. 
3. Vichach, f. iepntatio cum fratre Paulo 


in Milchemed c orä. 
8. und in Wagenſeils 
1681, 4, 


Constantinop. ı7ı0, 
Telis igneis, Altd. 


4. Commentarius: in legem, seu peiitätei- 
chum, Fol. Ulyssip. 1489, 199 Blätter, 
— De Rossi de origine he raicae Lypogr.' 


P- 4%. — Coniment. i 


n Pentat, 1490. ib, 


P- 61. — Sine:loco et.an. ib, p- 86, 
6. Schaar hagemul, sive porta vetributio- 


ns in quarto. Neap, 
MD. ib, pag. 54, 


anno CCL, Christi 


6. Commentar, in Jobum, ift, auf Pergas 
ment gefchrieben, auf der Kathebibliorhrt in 


Leipzig. 


Nachmias (Jacob) f Joͤcher M. p, 800. 


Nachmias (Sam, ) fiehe 


Morofini Giulio). 


Nachmoni Bar, ein Rabbiner im sten chriſtl. 
Zahrhundert, der Erläuterungen über den Pentateuch 
geſchrieben hat Seine Werke And zu Gracau 1608 


gedruckt. Gruhlichs Annal. 


theol, eccl, p, 463 


Nachschon,, fieße Joͤcher LI. p. 800. Woiff 


Bibl. Hebr. [, ı 


+ Nachtenhoefer ‘(Caspar Friedr.) ſiehe 
Iocher IT. pag. 800.' @r war zu Halle am 5ten 
März 1624 gebohren, und ein Sohn: des Dr. jur, 
Gafpars., befuchte bie Schulen zu Zeig, Altenburg 
und Coburg, ging 2647 auf die Univerfität- Leipzig, 





Nachicnhoefer. 
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wurde 1651 Informator der Garpzerifgen Kinder in 
Goburg, in demfelben Johre Diaconus zu Meder, 
1,55 Poftor und Adjunctus difelbft, 1672, Waftor, 
zum heil. Kreug und Diacen. ju St. Morig in 
Goburg, darauf an Diefer Kirche Vefperprediger, end⸗ 
lich ubfenior und Dienftageprediger, und farb am 
23. Nov. 1685. Sein Leben bat Koh. Avenarius 
der Lebensbeichreibung Coſp⸗ Aquiid, Meiningen 
1718. 2 Bogen, beigefügt. Wetzels Lebens: 
beſchreibung der berähmteften Liederdichter, Zter Ih: 
pog. 205 f- Nichter Ser. pag. 252. 

g$. ı. Plejades sacıas ſ. disposiliones in evan- 
gelia. ar 

2, Tentsmen postillae christiano - evangeli- 
cae ‚ubi ‚Christus et Christianismus de- 
lineatur. , F 

3. Ternae dispositiones calecheseos Lutheri., 
Coburgi 1678. 8. 

A. Leidens: und Cterbensgefchichte Jeſu Chriſti. 
In Verſen. Goburg 1685. 8. a 

5. Gatalogus oder Derzeichniß der öffentl. Zeugen 
der Mahrheit zu Coburg feit der Hirformation 

‚„gutheri, ebend. 1685. Kol. e 

6. Singula universi ducatus Coburgensis 
Cleri nomina anagrammalico expressa. 
ib, 1666. 4 

7. Singula universi docentivm in illustri 

gymngsio et schola senatoria Coburgensi 

. ehori noming anagrammalice, expressa. 
ib. eod. 

8., Siugula omnium ‚serenissimo : principi, 
"doni, Fridr. Guilelmo etc. ab offieiis pri- 
"mariis et ceteris aulicis, clara nomina 

, anagrammatice ‚expressa, ib. eod. 4. 

9. — omnium sereniss. principi dom. 

...Fridr. 
secrgtoribus Coburgi clara®notnina ana- 
grammalice expressa. ib. eod. 4. 

20. Der, Ifraslit Gottes und Miterbe J. C. 

Keichenpredigt aus Rom. 8, 16. a7. Cobutg 
1684, 4, Doch einige andere. 

11. Die Lieder: Dies iſt die Macht, da mir er: 
ſchienen. — Kommft du nun Jeſu vom Kim: 
mel herunter auf Erden. — Em taufendmal 

pillfommen du Herzeisgaft der Ftommen. — 

So geht du nun mein Jeſu hin u. ſ. w. 

Nachterhoelfer (Joh. Heinr.) f. Joͤchet DT. 

pag duo. j 

$$. 1. Institutiones juris bibliotheealis, qui- 
bus juxta. titulorum in insututionibus 

.„seriem auctores tam veleres, quam rem 
centiores, praetipue ‚dissertationes selec- 
tiores recensentur. Lipsiae 2688. 4. 
20 Bogen, _ j 


"richt, 


Guil, ete. a consilis et scripturis . 
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‚2. Disp- de. viirieo. ih. 1684. 4. 
3. Diss. de jure circa noctem.... “ 


Nachtigal (Georg Christian) war im Jahte 

1709 gebohren, ſtudirte unter Mosheim, gab ncun 

Jahre auf dem Königl: Padagogio zu Halle Unter: 
war eben fo lange Perdiger und Rector zu 
Potedam, und farb am 20. Yuguft 1774 als 
Dierprediger der Stiftskirche zu St. Peter und 

Paul in Halberftadt: S. Nachr. von’ dem Chatacter 

techtfehaffener Prediger, brBd. PAB. 53:C0. 

68. 1. Kurze und erbaufiche Betrachtungen Über 
die Worte der Einfegung des heit, Abentmadls, 
zur Beförderung der Andacht bei dem Genuß 
deffelben. Halberſtadt 1752. 8, 45 Eeiten 

Nächtigall (Ottmar) fiehe. Lusciniue. - 


Nachtigall (Stephanus) Magiſter der: Philo: 
fophie und Lehrer am Gymnaſio zu Brandenburg. 
feit 1589 daſſelbe am Kloſtergymnaſio zu Berlin, 
ſchtieb: Oratio de salvatoris nostri JA. per- 
sona et divina misjestate ad quam Christus 
hominis Filius exaltatus est, uec non de be- 
niefieiis summis, quorum fide in ipsum par- 
ticipes effieimur. Berol. 158g: 4. . 

‘achum (Halliblar) f. Joͤchet IH. p. 801. 
Welff Bibi. Hebr. Tom. 3. pag. 85. 

Nack (Johann Bernhard) Kaufmann zu 
Frankfurt am Mayn, gebohren dafelbft 1724, ge 
ftorben 179... . 

58. 1. Te Beau Reifen zu ben Milten des noͤrd⸗ 
lichen Theils von’ Ametika. 2 Ihe Erfurt 
1751 und 52. 8. Teutſch überfegt. Mit 
Kupfern. 
Geſchichte des Gaudentio di Lucca, oder merk⸗ 
wuͤtdige Nachrticht feiner fonderbaren Reife durch 
die Gandmüftenegen des innen Afrika nach 
Mezzoranien, nebft der Einwohner Urfprung, 
Religion, Negierungsart, Sitten, Gemohn: 
heiten u. f. w. Mir gelehrten Anmerkungen 
des Herrn Rhedi. Teutſch überfegt. Frankfurt 
und Leipzig 1781. 8. after Theil 10 Bogen. 
oter Th. a7 Dog. 

Naclantus (Jacob) fiebe Söcher III. p. Son. 
Er war fo treift und offenherzig, daß er auf dem 
Goncilio zu Trident, in ber Gongregation am 26. 
Sebr. 1546 frei fagte: Wir bemühen uns vergeblich⸗ 
Traditiones zu fuchen , die von einer Hand in bie 
andere, durch das Wort und die Dbfervanz der ge: 
meinen Kirche bis an uns wären geliefert worden, 
da wir das Evangelium haben, in welchem mir alles 
finden, was zur Seligkeit und einem chtiſtlichen 
eben nöthig ift. Vergl. Seckendorf Hist. Luther. 
_ Gr flarb nice 2596, fondern 2569. Seine 
Einnarrationes in epist. d Romauos et 
Ephes. find ju Lyon 1570. 8. und mit feinen 
fämmtlichen Werten, chend. 1557. Fol. gedrudt. 


D 
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Nacquet (Biere) warı.zu. Paris 1729, geboß: 
ven, und fehrieb: Y x 

‘1. Le peintre. Comedie en: ı äct,.en prose. 
1760. 8. . 

2. Les enux de: Passy, ou les Conquttes 
a la mode. Comidig.enı act, en prose, 
avec les diverlissements. +761..8, 

5. Les effets de V’absencg, Comeödie en :ı act, 
en prose, avec. un divertissement a, P’oc-. 
casion de la paix, 1763. 8. : 

4. Magie sans Magie, Divertissem, 1765. 8, 

.ö. D’embarras du zele. Divertissement, 

‚65. 8. i . 
6. Dheureux retour, Diverliss, 1766. 8, 
ef. Ersch U, pag. 445. J 
Nad (Johann Philipp Conrad) su Hersfeld 
in Hffen 1713 geboßren, mo fein Vater, Johann 
Jacob, Virconus "war. Er ſtuditte dafelbft und 
auf dem reformirten Gymnaſio zu Bremen, sing 
darauf noch Berlin und wurde 1751 Jaſpector am 
Wachimsthaliſchen Symnafio, 1735 Prediger in 
Preußifch : Selland, 1740 ordentlicher ehren. der 
Kirchengefchichte, der heiligen . Altetthuͤmer und der 
mergenländifchen Gpraspen am Königl. Gymnaſio 
zu Halle, ging 1743 als ordentlicher Profeffor der 
Theologie nach Ftankfurt an der Der, und flarb zu 
Yin, wo er fi von einer Krankheit wollte Furis 
ven laffen, am 6. SYufius 1746, Siehe Herings 
a. —— jur Geſchichte der reform. Kirche in 

Föndend, -]; pag. ga, ;: «5 “274. 
Etrider X, —— — — * * 

5. 1. Orat, ‚Inaug. de utilitate, praestantia 
1 Aecessitate linguarunı orientalium. in 
theologia, Halae 1740. 4, ı Bey. 

2, ieguisitio de Chartumim.  Halae 1743. 
8, 5 Bogen, * 

5. De nm eornmque operibus, nec 
erh Pythonissa Endorea. Halae 1743. 

w N) , 


Nad (Joh, Jac.) ein Sohn des igers. Mi: 
= —— zu Beruffeln im ea 


a dr. 1707, Eteider AV, pag. a7. 
* 4 Parentafie nach geſchehener Berrdigung- dre 
aa anne Joh. Cph; Sram, an D. Mforre 
Aenperdigr. Schmalfalden arg. 4. : 
2. Epicedion in obit.. Dar, Pfovrit, bei R 
Prelius Leichenpredigt. ebend. 1688. 4, 
de Nadaillac, fiehe Pouger. ER 
— —8 ein ftanzoͤfiſcher Dichter 
* hg BÖURtig; der ſich Aurb feine Trauer 
& a feine" beiden Stüde: Esther und: le 
Bend. 
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Paradis texrestre, durch feine Cantaten und an⸗ 
dere Gedichte befannt machte. Er trat in den geiſt⸗ 
lichen Stand, wurde 1706 ein Mitglied der Aka— 
demie des inscriptions et des beiles lettres, und 
farb zu Poitiers 1740, im 6öjten Jahre. Ladyor, 
III. pag. 428, Nach den Leipz. Zeit. 1727. pag. 


252, ift er der Merf. der Histoire de estales 


in-&n Memeir, de lacad. des Inscript. T.IV, 
28. 261-226. Vermehrt avec un traite da 
xe:des Dames Romaines. Paris 2725. ı2 maj, 
Acta erudit, 729. pag. 320 seqg: — Dissert, 
de la liberto qu’aroient les Soldats Romain 
de railler et de dire des vers satyriques con= 
tre ceuX qui triomphoient. In der Hist, des 
inser, Tom. III, pag. 89. Aug veranſtaltete ee 
eine Ausgabe von den Binterlaffenen Schriften des 


Heren von Mere. Amfterd. 1710, gr. 8, ıı Bog. 


Seine Werfe find auch zuſammengedruckt worden 
Paris 1758. 12. — 
Nadal (Raphael) ſiehe Joͤcher III. pag. 801, 
Nadanyi (Johann) ſiehe Jöcher IIL P. 8oı, 
Dergl. Horan. Mem. Hung. II, ag. 666, 
Nachdem feine Landesyerweifung aufgehoben mar, 
murde er 1666 :Profeffor. der Logik und der Hebrdi- 
fhen- Sprache zu: Enyed; ; 
‘$$. 2. Disputatio de jure belli. 

2. Florus Hungaricus. Amisterd, 1663, 12, 
18 Dog. ‚Yn der Dedication an feine Freunde 
klagt er fehr wehmäthig, über feine Berweifung 

» aus Ungarn, Diefes Buch hat er in Holland 
geſchtieben. Er ruͤhmt fi, daß er bei der 
Ausarbeitung 600 Hiftoricos gelefen. 

: 5. Orat. de scienliarum incrementis. Enye- 

.dini 1666, 

4. Veberfegte er ins Ungariſche: Antonii Mi- 
zald, medicinae doctoris opus, quo hor- 
torum cura, exornatio, arborum insitio, 
herbarum medica virtus, fructaum con⸗ 
servatio describitur, Claudiop;' 1669. 4;: 

de Nadasd (Frans) ein- Ungar, ſchrieb: —— 
nosura Jüristarum, loca, deerctalia et urlich- 
los novissimaram constitutionum ineliti regni 
Huugariae, usque ad annum Christi 1659 
inclusive. Potteudorfii 1668, 4. 
Nadasi (Johann) f. Yöher IL, pag. Baı, 
Bert. Horan _Meni. Hüngar. I]. das: 669. 
Sotwel, Bihl, Jes. Er trat’ m’ Graͤt 1633 jm”die 
Geſellſchaft Jeſu. Nachdem er die Rhetorik, Phi⸗ 
lofophie, Moraltheologie und Polemik. an I 
Orten gelehrt hatte, übernahm er zu Rom bei zwei 


Seneralen feines Ordens das Amt eines Secretaine, 


lateinifche Briefe zu fchreiben, Nach der Rüdiehe 
hielt er fich im Golleg:o zu Wien auf, und wurde 
endlich der Beichtvater der verwittweten Kaiferin 
Eleonota Gemahlin Ferdinand IE. u: f. wi 


Ss 
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65. ı*. Mariam matrem agonizantium, Grae- 
cii, 1641, 16. recus. Viennae, Iſt auch 
ins Böhmifche und Ungariſche Überfegt. Tyrnau 
16418. — 

a, Jesu et Mariae clientem. Posonii 1648. 

3. Annum sanctissimae trinitatis cultui sa- 
cram pro omnibus dominicis anni. ibid. 

42660. 24 

4, Annum morientium et mortuorum so- 
latio sacram, pro omnibus feriis secun- 
dis. Tyrnav. 1650. 

5, Annum angelicum, * omnibus feriis 
tertiis. Antwerp. 1663. 

6. Annum pueri Dei Jesu pro u. fe- 
riis quartis per aunum. ib. 16553. 

7. Annum eucharistium pro singulis feriis 
Quintis, Pyrnav. 1661. 

8. Annum crucifixi Dei Jesu pro feriis 
soxtis. Viennae 1650. 

g. Annum Marianum, pro singulis Sabba- 
this. ib. 1650. i 

10. Annum aeternitatis, ‘sive documenta 
morienlium et mortuoraum. ibid. 1650. 
Iſt mit den VII vorhergehenden zu Prag 1663 
wieder gedrudt, s. t. Annus hebdomada- 
rum coclestium. 4. z 

11, Aunum meditationum cordis, in singu- 
los anni dies, Romae ı659. ı2. 

12. Annum coelestem, Colöniae 1667; edit. 
IV. ı2: und Bonon. 1663. 

13, Annum dierum illustrium societatis, 
seu mortes illustres.. Rom. 1657. . 8. 

14, Annum dierum memorabilium sociela- 
tis, Antw. 1665. 4. 359 pag. Pars II. 
373. Vergl. davon den Allgem,  literarifshen 
Anz. ıBoı.: pag. 10 seqgg. 

35. Annales Marianos societatis Jesu e do- 
mesticis exemplis. Rom; 1658. 4. 5 
26. Annum Johannis, sive de sanctis nomine 

Johannis appellatis. Pragac 1664. 

37. Mensem J. divini amoris, Rom. 1662. 16. 

ab, U. divini amoris, ib, 1663. ı6. 

39. —. IM. divini ameris. ib. 1663. 12. 

30. —, IV..divini-amoris, seu 'Theophilum 
Marianum, ib. 1664. 16. 

V. divini amoris, seu Seraphinuin. 

Pragae 1665. 

22 — vi divini amoris, seun aurum ig- 
nitum; - Viennäe 1673. 16. und auch 
1675. 16. — 


23. Hebdomadam. meditandae . aeternitalig; 


— 


a1, 


v 
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in singulos hebdomadae dies. Rom. 1664. 
cum auctario Viennae 21675. editio nona 
in ı2. decima in a8. 

24. Hebdomadam S. lgnatii et Xaverii, eul- 
tui et imitationi sacram. Colon, 1669. > 
25. Diurnum divini amoris, Romae 1660 

et Prag 1659. 

26. Diem S. Josepho sacrum. Rom. 1666. 
27. Incitamenta cultus beatissimae — 
per exempla domestiea. Graecii 1651. 
08. De imitatione Dei, libros III. Romae 

1657. . s « 
Flammas sancti amoris seu aspirationes 
theolögicas, Ingolst. 1656. j 
30. ne flores et coronas cbelestes, Vien, 

ı 87. 

31. Pretiosas occupationes morientium € so- 

cietate Jesu, Rom. 1687. 
"33, Orat. de S. Irone, s. t. Pandectae Por 

pbyrogenitae, ibid. 1642. 

33. Rosas coelestes;, Dilingae 165%. 
54. Lilia coelestia, Viennae 1664. 
35, Aulam coelestem seu praxin’colendiom- 

nes sanctos. ib. 1663. 

36. Horas Marianas Angelicas, ſ. de saluta- 

tione angelica. ib. 1670 et 1674. 

37. Annuas literes socielalis annorum 1540 
.et quatuor sequentium. Dilingae 1658. 
38, ne Hungariae a $. Stephana, usque 

ad Ferdinandum IH. Posonii 1657. Fol. 
39. Vitam 8. Emerici. ib. 164% Fol. 

40. Mariam, portanı sanclam aelernitatis, 

Hungarice. ib. 1645. 

41. Pharetram Spiritus. Ungariſch. ib. 1649. 
42, Mortes 'illustres aliquorum de socictate, 
ab an. ı647. : Rom. 1647.‘ Fol. Bergl. 

Goetz, Bibl. Dresd. IIL pag. 47. 
43.:Heroas ‘et victimas ' caritatis. societatis 

Jesu, ab an, 1647. ib. 1648. 4. ; 

:; Nadasti oder Nadasd’(Franz) f. Joͤcher M. 
ag. 802, "Unter feinem’ Namen erſchien; Mausoö+ 
eum vregni..apostolici regum ct ducum, 
Narab. 1664 Fol. 4 Aph. 12 Bog. Es ent: 
aͤlt A4 Herzöge und; 44 Könige, welche: Ungarn 
eberrfcht baden, alle in Kupfer gefiechen. « Uster 
den lateiniſchen Iuscriptionibus ift der teutſche 
Fort gedrudt.. Es ift verfihidenemal in Ungarn. in 
8, gedrudt, ünd neuerlich in ungarifcher Sprache. 
Budae 1771. 4. 

Nadault (Johamm) geweſener Generaladvokat 
zu Dijon, ein Chemiker, der das in Kalk befindliche 
Salzweſen unterfuchte, Eorrefpondent‘ der Acadimir 


29. 


340, 


4 


544  Nadentius. - Nadler, 


der Wiffenfhaften daſelbſt, geboßren zu Mont in 

Bourgogne 170%, fineb 178,,,. 

55. 9. Urberfegte er mit Daubenton die. Acta 
acad. naturae Curiosorum pour la col- 
lection acad, Tom. II. 1771. 


2. Abhandſungen in den Me&moir.: de Pacad, 
de Dijon. im erfien Band, 1769. 

3. In den Mémoir. present. a Pacadéßmio de 
Paris par divers sarants, ten Bd. 1754, 
‚»uum. 14, €, zıı, 


Nodentias (Johann) feine Opera in episto- 
Yas Pauli, etſchienen Lugdanı 1664. Folie. 
Beotai Lexi 
Nadham al Mo!ckhi, ein dortrefflicher Staats: 
ivater des Galifen Makek Chad, im ızten 
Jıhrjunderte, der in dee Kenntniß des Korans und 
Rechte fehr geuͤbt war, und den Fuͤrſten in 
Atem Buche Anlzitung zur Regierungskunſt gab, 
Er wurde endlich Rechislehrer zu —— Eiche 
‚bl. orientale: par M. Herbelot. "Tom. II, 
ag, 


Nadhi fil. Nass, ein Arzt und Zeitgenoffe Ati 
5. Abbas, der verfehiedenes ins Arabifche Überfeßte, 

ferei, pag..215, 

Nadler oter Naylor (Jacob) «ein guäderifcher 
Lehrer im ıyten Chculo. Gr mar zu Madeficld, 
unweit Yard, in England gebohten und erzogen, 
nahm Kriegadienfte, und Wurde unter den Schott⸗ 
laͤndiſchen Soldaten Quartiermeifter. Darauf Bielt 
er ſich iu den Quäfern und verfhaffte ſich durch 
kine Speinheinheiligeit vielen Anhang, befonders 
wat den Weibern. Dieſe gaben vor, er ſehe völlig 
ea, wie der Heiland abgemalt wird, er glaubte dies 
Rikt nur, fondern behauptete auch, er fey der rechte 
üfus, Schicke ſeine Juͤnger nach Frankreich und 
ie Niederlande, hielt einen Einzug zu Briftol, wie 
u Jetuſalem, wurde aber mit feinen Begleis 

7 gefangen nach London geführt, als ein 

er ausgefläupt und gebrandmarkt. 1659 
jelt er feine, Breigeit Wieder und fol bald darauf 
— for. Unſch. Nacr. ı 734: ‚pag. 235, 
. Hist, Goth, Lib. iu: mi 239 

* fo an den Quäfen, p. a2, 15 f. 

‚adier (Paul) aus Isle, ein ſeht geſchickter 
— der Spntapiften = Kioffe am —— Ly⸗ 
* Koͤemarit in Ungarn, Derfaffer vetſchiede⸗ 
leintt Abhandlungen, farb am 27. Det, 1809, 

rn 8, 8. 1810, num. 85, 69°) 
, * (Tobias) war in der Stqt Lauf am 
9% Day 1726 gebohten und hatte einen Bierbrauer 
ct beſuchte die dortige Eule, kam 


"7 in die erfe Klaffe des Symnafii zu Nürnberg,“ 


Kg 1744 auf die Univerfiräe Altdorf, ı 

, 1746 na 
un, the 1748 nach Haufe, und murde ee 
9 fer 4 Reichenech nahm 2749 zu Aitdorf die 
diſtecwuͤtde an, verſah 1754 die varant⸗ Pfarre 
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zu Guſtenfelden, ward 1757 Prediger an der Clara⸗ 
Kicche in Näruberg, 1761 an der St. Jobſtkirche 
1768 Diaconus an St. Sebald, war ein Ehren: 
mitglied der teutſchen Geſellſchaft in Adorf, und 
ſtatb am 28. April 1760, Mitt £ır. III. pag. 4, 
Nopitſch Suppi. III. pag. 1. 
95... Orat, de providentia divina in eivita⸗ 
tis Norimbergeusis progressu sub Con- 


rado IH. et Friderico I, Norimb, 1741, 4,’ 


2. Oral. de Caesare Augustiss, Henrico VI. 
tertio Suevorum Imp. qui civitatem No- 
rimb. singulari favore mactayit et beavit, 
ib. 1743. 4. 

3. Exercitatio epistolica de actionibus in- 
differentibus per prineipium rationis ex- 
plosis, Altdorf. 1750, ‘A. 

4. Exercitatio epist, de gratia gentiles con— 
vertente exträordinaria falsa et ficlitia. 
Norimb, 1752. 4, 


Nadler von Thurndorf (Ulrich) ein Ictug, 


in Mürnberg geboßren, ‚wurde 1500 Gonfulent da: 
felbft, und ftarb am ı, Nov. 1526, Ihm verdankt 
Nürnberg bie 1514 veranftaltete neue verbefferte 
Ausgabe der Stadtgefege. Will ger, III, Pag. ı. 
Nop. Suppi, IN. Pag. 1. 

Naegeli (Joh. Jacob) Bilarius zu Hütten, 
ſchrieb: Unterricht von Pflanzung und ußung ber 
Erdäpfel. Zürich 1771, 8, Ftanzoͤſ. Überfegt von 
Sam. Engel. Laufanne 1771. 8. 8o &eiten. 


Naegler (Johaun Ernst) ein Sohn des Par " 


ſtors Bartholomäus, gebohten zu Gera 2720, ſtu⸗ 
dirte dafelbft und zu Jena, anfangs die Rechts: 
wiſſenſchaften, die er aber im ten academifchen 
Jahre mit der Theologie vertauſchte. Er wurde 
1749. feines Vaters Nachfolger als Pafer zu Ties 
ſchiz, 1756 Subdiaconus in Gera, 2759 Metten: 


prediger, 1762 Archidiaconus, wo er sugleih 1772 


zur Gonfiftorialaffeffur gelangte und das Superin⸗ 
tendurvicatiat bekam, bis er 1789 auch das wirf: 
liche Amt, dem Namen nach, antrat, und von da 
an theologifche Vorlefungen hielt. Er erlebte 1799 
fein Amtejubiläum, und jlarb 1803. Schuͤtzens 
Progt. ‘zur Trauerrede auf ihn, und Lobenfteiner 
Intel. Bi. 1802. pag. ı f. - R 

Naehmbzovius (J. D.) Magifter und Predi⸗ 
ger zu Goslar, gab eine Predigt heraus: Die auf 
dem Dimmeleweg wandelnde Chriften. Blandenburg 
1754. 4. 7 Dog. worin ex feinen Collegen, Joach, 
Mund, Paſtor zu Pancratii- in Goslar, wegen ſei⸗ 
ner Aeuferungen Über das Halten der Gebote Got: 


tes, angreift. Die Streitigkeit iſt in den frühauf: 


gelefenen — der theolog. Samml. 1755. pag. 
Yyf. vet; sie. s 
* * —* (Gerh. Johann) Profeſſor der 
Theologie und der Kirchengeſchichte zu Leyden, ſtarb 
1781, -und ſchrieb: Ovcr de: Verbeteriug der 
Schoolen, 

Ya 
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Nacima, ein Geſchicht ſchreiber, deſſen Anna- 
niales Oltomanici zu Gonftantinopel, zwiſchen 
1726 und 1750, pedructt worden find. 

de Naeldwyk (Peter) ſiehe Joͤcher II, 
pag. 802. Deral. Naaldwyk. 

- "Naeocelius (Paul) fiebd Spalinsti. 

Naeraae (Laurent. Peter) Hauptprebiger zu 
Schwendburg in Bühnen, ein ſtacker Philolog, und 
felbft in der morgenländifchen Philologie fehr be: 
wandert, fhrieb: Don der Behandlung und Erhal⸗ 
tung der Bienen, und dem daraus fließenden Nutzen 
und Vortheil. Kopenhagen 1761. 8. 83 Dog. 

Naesanus (Sam.) ſiche Jöcher III. pag. 802. 
Birgt. Adriani a Cattenburgh Biblioth, serip- 
torum remonstrantium. Amsterd. ı728. 8. 
pag. 115, — eine Onderwysinge in de Chri- 
stelyke Religie, gestelt by vragen en and- 
„ woörden nae de Belydenis der Remonstranis 
Gereformerde Christenen, erfhien zu Rotterdam 
1640. 8. 

Nuessinann (Gabriel) ging 2742 von Etod: 
holm aus ale Merdiger zu den ſchwediſchen Gemei⸗ 
nen in Amertka. In den Actis histor, eccles, 


X. Br. pag. 840 f. ſteht eine Nachricht vom feiner 


Amtsführung. 
Niessmann (Peter) ein Schwede, febrieb: 
Beskrilning . öfwer Madesiö - Sokn, Wet, 


Acad. Handl. Stockh, 1747. Tom. VII. 
Naere cder Nele (Caspar) ſiehe Joͤcher 11. 
g. 802. Berl, Adami vit. medic. pag. 219. 
gebehren zu Chemrig »5,4. Auf Empfehlung Die: 
londthons mar er, ehe er fücfifcer Leibmedicus 
murde, 7 Jahre Reactor cm Grmnaſio zu Negent: 
kurg. Acta schal. V. pag. 521. — Er flürb am 
rn. Qu. 1574, 75 Jahre alt. Erine Corisilia 
- mediea erfepienen zu Arantfurt 15458. Bel. von 
Joach. Fride. Brendel gefammelt. — Ebend. 16:6, 
4. herausgegeben von Sch. Wittich. — Lpistola 
ad Petr. Mautbiolum , ſteht Lib. II. p. 554. 
in epist, Matihioli. epistola ad cundem, ihid. 
3:5. — De. Venae sertione dj:sp. Lips 1548, 
4. — De ralione altıraudı humores, per .me- 
diecumenta ud purgandum argue corundım 
evacuatipnis tempore. ib. 1571... 4 
Naeve (Carl Gotilob) vin Kaufnmannefohn, 
gebohren zu Särhg um 15. October 1718, Nubdirre 
dafılbft und in Sipzig, Premepirte als Doctor der 
DM vdiiin zu Gieſſen 3742, piacticirte ale Arzt in 
Shrlis. und ſtard amı 25. Februar 1769. Otto 
Lex. U. pag. 677. a mie . 
$5, ı. Vale Gorlicense, 'i..e. valedictöria de 
Gymnosio ei Rıctoribus in eo, lasces mo- 
»deranlibus Oratio. Görl. 1.37. 4. 
2, Diss, inaugur. (praes. Iud. -Henr. Ley 
HWilcheu) de Phrenitide. _Giss. 1712. 4. 
„Nocve (Caspar) der Jüngere, ‚in Ictus, fiehe 
Sirper ILL. pag. 805,3 
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Naeve (Johann) fiehe Idcher . pag. 803. 
Vergl. Adami vit. medicor. pag. 220. Er war 
den 29. Auguft 1499 zu Ghemnig gebohren, aing 
1518 auf die Univerfität Leipzig, ward 2519 Bac⸗ 
calaur. zog darauf nach Wittenberg, seifete 1523 
nach Italien, promovirte am 24. Sun. 1525 zu 
Ferrara, kehtte darauf nach Teutſchland zuruͤck u. ſ. 
1. Wiliſch Arcana Bibl. Annab. p. 145 f. 

Naeve (Johann) ein Auguſtinermoͤnch, ſiehe 
cher III. pag. 803. Vergl. Andr. Bibl. Belg. 
pag. 644 

$$. 1. Eremus Angustiniana, floribus hono- 
ris et sanclitatis vernans, Lovanii 1658. 4. 

2. De frequenti et fructuoso sacramento- 
rum poenitentiae et eucharistiac usu, cum 
append. de sodalitaiibus el indulgentuis, 
Naere (Johann) aus Honſchot, fiehe Joͤcher M. 

pag. 803. 1 

Naeve (Joh, ar) fiehe Jöcher I. p. 809. 
Er war zu Chemnitz 1650 gebehren. 

$$.ı. Disp. de parricidio et infanticidio. 
Halae, 

2. Djsp. de patria potestate, Writteb. 1704. 

3. — de liberorum legitimatione, adop- 
lione, unione prolium et modernis pa- 
iriae potestatis «ffectibus, ib. 1705. 4. 

4. — de juramento super causa famosa 
delato. ib, 4. j " 

65. — de juramentis illictis inofficiosis et 
temerariis. ibid, 710. 4 Mit num, # 
zuſammen. 

.6. — de juramentis. ib, »710. 4. 

7. Baters Recht. Chemnitz 1710: 8. 

8. Diss. jurid. de juribus foensinarum prae- 
eipuis iu Feudis, \Wittenb. azın. 4. 
8 Don. 

9. Priefter: Recht. Wittend. 1708. 8. 640 ©, 
Reue Auflage, ebend⸗ 713. 8 

10, Serichts: Recht in den Städten, Aemtern und 


auf dem Lande. Wirsenb. 1715. 8. 1 Alph. 
18 Dog. * ebend, 1735. 8. 
12. Lehn-Recht. Lelpzis 1715. 8. 2 Alph. 


12, Ehe⸗Oecht. Chemnitz 1716. 8. 
13. Diss: an anatrimonium .ad Morgnnaticam 
;; & prinoipibus’et personis illuxteihus tan- 
tum; au vero etiam ‘a Nehbilibus. rite 
contrahi possit? Witt, 1702. 4. 
Näeve (Sabast.) ſiehe Jöcher III. pag. 804. 
Vergl. Motschm. H. pag. 545 f. j 


Naevianus (Marc.) ein Viederländifiber Arıt, 
ſchtieb: De curandis morbis, Gaudavi 3073, & 
und 1979, 
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* + Naeyiüs (Cnejus) f. Ibcher DIT: p. 804. Er ſchrieb: Elemeuta Geometriae ad usum oolle- 
war in Campania geb. und ein Zeitgenoffe den Livius gi imperialis nobilium Teatinorum. Panormi 
Andronieus. Im Jahre der Erbauung Roms, 5ıg, führte 1754. 4. 314 Geiten, Mit Figuren. 
er feine Scpaufpiele Öffentlich zu Kom auf, nachdem er Naevius (Quintus ſiehe Rovius. 
im erſten puniſchen Kriege gedient hatte, ( Aulus Naevus oder de Naevo (Alexander) fiße 
el. Lib, 17. ©. ult.) folglich trat er 6 Jahre Joͤcher UI. pag. 804. Seine Consilia contra 
fpäter als Livius auf die Schaubuͤhne. Fabricius udaeos foenerantes erfchienen zu Nürnberg 1479. 
nennt in der Bibl. lat, Lib, 4. ©. 1, elf Ruf: und Folio, 44 Dlätter, Siehe Panzers Buchdruder: 
Trauerfpiele von ihm, obgleich die Anzahl derfelben gefhichte Nürnbergs, pag. 55, Venet 1560. Fol 
viel größer iſt. Raebius war zur Gatyre geneigt, Comment: in 1. U. III. IV, Deoret Venet. 
und erfühnte ſich, bald diefen, bald jenen der ans 1686. Fol, — 
ſehnlictſten Bürger zu Rem durch. die Hechel zu Nagara (Israel) ben Mose ſiehe Joͤcher III. 
— Ein m davon iſt der Mers, im mel: pag. 804. ’ 
mer von Metellus, der fehr jung aur uͤrde * 
eines Coifuls gelangt war, 2 r Burke — Nagara (Hfoses) fiehe 36 ge HIN. pag. 805. 
beleidigende Art fagte: Dies wäre zum Ungluͤck der Nagarolus (Leonh.) f. Nogorala (Leonh.) 
Roͤmer geſchehen) Fato Romae iuni Meislli Nagel (Andr. )-mwar auf dem Schloſſe Brechen 
consules, worauf Metellus fol geantwortet Haben: im Teierifchen 1525 geboßren, wurde 1558 Prediger 
bunt malum Metelli Naevio po&ätae (Voss, zu Windsheim, fand 55 Jahre im Amte, und 
de Hist, lat. Lib. 1.c. 2). Auf diefe Drohung ftarb am 5. Sept. 1607. Groffens Jubelpriefters 
u“ —* .. * Strafe; denn er und andere Lericon I. pag, 276, . 
deleidigte Bürger liefen den unbehutfamen Dichter Nagel (Anton) gebofren zu Mosburs in 
ins Gefaͤngniß feßen. Es i infi R i 8 , 
dieſes im Sabre * oder u tal J — —— * 2 a; “ vr m 
In dem Gefaͤngniße ſchtieb er die beiden Suftfpiele: no . it un Ni N 3 pen (hen ai * 
tiolus und Leontes, merin er die jugefügten Ent: - — — gef it di : Berba = 
thrungen widerrufte, und deshalb wieder auf freien €, * 7— Spree, z — er en 
duß gefeßt wurde, In der Chronik des Eufebius, ade rl ur A 3. ge 
bei der a4äften Digmpiade Die das St * ne ins —* * — — 
(dig) des Naeviu⸗ begreift j wird erzähle: j daS * ee I = * er 
wPlltika geſtorben fen, wohin er zu Betr ib ne — — — ——— d — * 
des tömifchen Adels, befonders aber. des Diet a ori iR Hyde —5* 
wegen feiner —— — etellus, Kapelle zu Marching bri Bohburg zu Theil, bis er 
Wenn diefer Rodeit: ur Ali worden war. etwa 20 Jahre nachher zum Pfarrer in Rohr und 
auf Nebius fur reiner — iſt, ſo Gambach ernannt wurde. Seine ſchon fiuͤhzeitig 
rue an den Nömern vergriffen Hab ſich aufs erwachte Neigung zum Studium der Veſchichte nahm 
ein epifckes Gedir: Ins G u. Ä fol auch gleichfam mit jedem Jahre zu. Die etrſte Frucht 
geliehen Süben, aus Weiden, Een n erzametern feiner Bemühungen war ein dramatifch bearbeiteres 
end Prifeignug jfoei Verfe anfähen ipater, Catiſius Stuͤd der bairiſchen Geſchichte: Der Buͤtgeraufcuher 
f&ius —— Inteinifiger $ ven, die im Put: in Yandehur. Sranffurt und Leipzig (Muͤnchen) 
—v zu finden find tr, P- 218 1782. 8. Linermüdet fammelte er Urfenden, ie: 
Beh ju ken Zeiten des Detapıanns 2 * wurden gel, Grabſchtiſten, Münzen, als ihm die Sranzofen 
ol gelefen. Einer an uguſtus in den im Jahte 1796, nach ‚der Schlacht bei Geiſenfeld, 
"ius; Cicero hitkgegen Year artegnee vr auf feiner Pfatret zu Rohr alle feine Somannifchen 
Jagemann Sefhidte kr Burn 'gte ihn, Vergl. Landtarten wegnahmen. Noch ſchmerʒlicher war der 
ler Br, Pag. 101 f Sl fönften in Italien, Verluſt, den er am 21. April 1803 erhielt, da ein in 
Kteinifhen * &eprufiffelle u ers Einleitung in die feinem P archaufe, vom Mordbrenner Dobmayr von 
Bihart Cfehichte der fomifte Pag. „250 und 244. Eſchldacin angelegtes Feuer alle feine Habe, alle 
 Urbecbleibfei anf — IV. Pag. feine Bücher ‚und gefammelten Hülfsmittel, nebſt 
beit Buche: Fanta a eiten findet man in allen feinen Vianuferipten, die Frucht beinahe drri- 
noram, quurũm opera erum poëtarum la- Ginjähriger Arbeit, verzehrte. Nur das Mſept. der 
ei, Budalı hy an extant, Ennii, Notitiae, origines boicae domus illustrantes, 
ex ollie, Hen Stra 2* rauii, Naevii etc, rettete er noch, felbft mit Gefaht feines Lebens, 
Comm a 1004. 8. und in einer Ohne dieſe gluͤckliche Rettung wäre der wichtige 
voini up ee Yelerum tragtcorum Codex tradıtionum von ©&t. Peters Mänfter für 
—* —— C. notis uberioribus immer verlohren geweſen. Nach diefem Unfolle Irgte 
Nacvius (Job!) ie A al, ı 0.8. er feine Pfarre meder, erhicht vom Gfiurfirften eine 
zn Teatitermobnch in Italien, Penſion und 503 ſich nach feiner Burerfiot Mom 
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Burg zuröd, wo er am 20. Julius »8:2 am Falten 
Brande ftarb. 

55. ». Nolitiae origines domus Boicae . Se- 

culis X et XI. illustrantes. München 

1804. gr. 8. ı Alph. 5 Don. Mit 2 Kpfın- 

und 4 Tabellen. Dieſe Arbeit verfcbaffte ihm 
eine Prämie von der Alademie der Wiſſenſchaf⸗ 
ten, und das Diplom eines akademiſchen Mit: 
gliedes. 

Vnberſicht Über die Baieriſche Gefhichte, in 
dem Baietiſchen. Intelligenzblatt in München, 

1808 - 1810. eine ſchoͤne Muͤnzſammlung, 

die er dem Churfürfien Karl Theodor überlaffen, 

uud wofür ifm diefer eine Penſton zugeßanden 

Hatte, iſt mit dem Königl. Münzlabinet in 

. Münden vereinigt. — Er verfuchte fich auch 
in dee dramatiſchen Dichtfunft, in ber Satyre 
und in andern kleinen Gidichten nicht ohne 
Gluͤck. 

3, Neujahrswuͤnſche und andere Fleine Gedichte 
finden ſich in verfhiedenen Baieriſchen Tafıhenz 
Büchern, 

4. Diele feiner Arbeiten find mit verbrannt, S. 
Ergänjungsblätter der Allgem. Lit. Zeit. 1813. 
num, 5g. pag. 469. und num. 379 der 
X. 2. 3. pag. 599. 

Nagel (Bernh, 'Theod.) aus dem Muͤnſtri⸗ 
ſchen Städtchen Altenluͤnen, mar Paftor zu Herbern 
im Muͤnſteriſchen. 

‚„ı. Fasciculus u kr dilectus Jesus 
crucifixus, per exhortationes et medita- 
tiones de amara salvatoris passione ac 
morte evolütus, seu explicitus.‘ Monas. 
1700, 4 2 Alph. 5 Bog. 

0. PVLChra Vt LVna Delpara Marla, 

8, i. Kurze Beſchreibung vom Urſprung, Der: 
ehrung und Mirafeln des Marienbildniffes zu 
Altenlünen. in ı2. 

Nagel (Daniel ) Archidigconus an der George: 
Eirche zu Parchim, ſchtieb: Predigt über den Goch: 
betrübten Todesfall weil. Fuͤrſſen Johannſen zu 
Medlenburg. Gedruckt 1595. 4. zu Eisleben. 

Nagel (Georg) ſiehe Ibcher UI. pag. 805. 

Bagl. Groffens Yubelpriefter: Lericon I. P. 277. 
agel (Georg Friedr.) Pfarrer zu Nängen 
und Ammenfen, ſchrieb: SLeichenpredigt vom Fri: 
zeitigen Abfierben der Öerechten, aus Weisheit IV, 
Kinbet 1670, 4. 51, Auf Zeh. Julius Sattler. 

Nagel (Georg Friedr,) ein aus Halle gebär: 
tiger Rechtsgelehtter und ordentlicher Rechts beiſtand 
zu Magdeburg, der 1645 zul Jena unter Rud. 
Wilh. Keaufe De defensione necessaria, umd 
1651 unter G. A. Struve, die Licent. Würde zu 
erlangen, De jure sistendi seu.,de arreslis, 
diſputirte. 


* 
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Nagel (Johaun) der Sohn eines Schulmei⸗ 
ſters, zu Heslicht, nahe bei Giizenburg, in Preaßen 
am 27. Der. 1671 gebohren, ſtuditte auf dem 
Gomnaſio zu Elbing und auf den Aniverfitäten au 
Königsberg, Upfal, Greifswald und Mittenberg, 
wo sr 1702 Magiier ward, wurde 3705 außer: 
ordentlicher -Profeffor am Gymnaſio zu Elbing, 
1705 polniſcher und teutſcher Prediger an der Kirche 
zum heil. Geift, und 17125 Paſtor an der Marien: 
kirche, wo er als Senior Minifterii, 1732 den Öten 
Januar, farb. Vergl. Mreußifche Zehenden aller⸗ 
hand geiſtlicher Gaben. ıfter Band. bob. 547: 
Arnolds Buifäge zu der Gefchichte der Königsberger 
Univerfität. Seite 171. 
$$. a. De mutuis inter docentes et Jiscentes _ 

ofhiciis, Wittenb. 1671. 4. Difputation. 

2: Diss. de pietate erga patsiam et palro- 
nos. ib. eod. Sc 

5, Quaestio, utrum studiosus Theol. ma-* 
trimosium utiliter contrahere possit: 
ib, eod. 

4. Disp. de necessitate scholarum illustrium 
in bene constiluta civitate sub praes. 

Dan. Hoyuovü. ‚Reg. 1698. 4. ı# Dog. 

5. Disp. de processione Sp. Sancti a Filio, 
— Godofr. Wegnero, adversus Tr. 

aranowitz. ib, 1698. 4. 7 Bog. 

6. Illustris Elbigae topographia, nou stilo 
mathematico sed calamo poütico, non !n 
aenea vel marmorea tabula, sed in anı- 
mo grato et magnorum beneficiorum 
probe memori, deliheata, ibid. 1698. 4. 
2 Bog. In Herametern. 

Nagel (Johann) ein Edelmann, von Königs: 
bruͤgge im Osnabruͤckiſchen, ward 159% Prediger zu 
Dttenftein, fliftege daſelbſt eine Säule und legte 
eine Bibfiothek für feine Nachfolger an, die aber im 
Kriege mit Heffen zerftceuet wurde in welchem er 
ſelbſt ins Teclenburgiſche floh, und 1635 zu Hen: 
geld ſtarb. Er befreiete des Hagenbodens Mfcpt- 
vom Untergange, das er aus, Diplomen und. anderit 
Urkunden vermehrte und bis 3629 fortfegte. Yan; 
burger freie Urtbeile, 1754. BE 518. m 

Nagel (Johann) aus erlinghaufen, war ef 
Hector, 1658 Pafior zu Dermold, 1651 Guperin: 
tendent zu Bega, und ſtarb 1676. Puhfttuchen, 
Pag, 59 und 65. 

Nagel (Joh, Andr. Gottfr,) ein Sohn des 
Predigers Emanuel Lebrecht, zu Köthen, gebohten 
u Binderf am 10, Nov. 1769, fudicre zu Köthen, 

erbft und Halle, von wo er 1788 Eräntelnd nad 

Hanfe gebracht wurde, und zu Köthen am 160. Aug. 
1738 ſiarb. Seige beiden hinterlaffenen, vom Rec⸗ 
tor Xotterlein herausgegebenen, Schriften, mif 
einem biographiſchen Vorbericht, find. in Meufels 
%ır. X. Bd. pag. 5 f. angeführt. 
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“Nagel (Jolı. Andr. Mich.) einer der erſten 
8 und der größten Otientaliſten, wurde zu 
ulzbach, mo fein Vater, Johann, damals Gantor 
war, am 29. Sept. 1710 gebohren. Er kam ganz 
jung mit feinen Aeltern nach Märnberg, wollte. ans 
fangs die Handlung- lernen, änderte aber. diefen 
Vorſotz, befuchte das Gpmnafium , sing 2731 auf 
die Univerfität Altdorf, ward dafelbft 1732 Magi: 
ſtet, und fegte alsdann feine Studien zu Leipzig 
fort. 1756 Fam er nach Altdorf zuruͤck, Babilitirte 
ſich 1757, und fing an, Vorlefungen zu halten, 
1758 wurde er Sinfpector der Deconomie auf der 
’ ie Univerfität, und 1740 ordentlicher Profeffer 
der- Mtaphyfit und morgenländifchen Sprachen, wor 
du 17Ö2 die Aufſicht über die Univerfitdtsbiblierhef 
> die Profeffar —— kam. In der 
ge wurde er auch erſter Vorſteher der Trewiſchen 
Vibliothek. Im Jahre 1762 ſtiftete er eine latei: 
niſche Geſelſhaft deren erſter Moderator er war, 
und ſtatb am 29, Sept. 1758, Seine Schriften, 
und wo mehrere Nachricht von ihm zu finden, fiche 
in Meufels 2er, X, pag. 4-12, 
Nagel (Joh. ‚Ferdin.) ein Jurift, ſchrieb: De 
— et jurisdictione Imperatoris, Bieffen 
11. 


Nagel (Joh, Friedr.“ Conrad) Cantor und. 


Sierter ehrer an dem teformirten Opmnafio zu Halle, 
feit 1783, gebobeen F Magdeburg am = Din 
178, geftorben am 13, April a7gı, Herings neue 
Beiträge zur Geſchichte der teformirten Kicche im 
denburgiſchen, aſter Th, Pag. 205. Seine 
Eriften Reben in Meufels Ley. X pag. 12 f. 
Nagel (Johann Helfrich ) ſiehe Joͤcher M. 
Pag. doõ. Vergl. Molleri Cimbr. 1. pag. 576. 


Keine a Qulaufforterung u. ſ. mw. erſchien 


in yore 1706, 4, 
agel (Joseph Anton)‘ war zu Rittber in 
Befiphalen am 3. Febt. 1717 gebohten, —* zu 


© leitete dem Kaifer de 
moͤglichſte Genugthuum 7 
Ei re: Gbfmathematiker in Wien — 
— — 1750 durchteifete er auf Kaifert, Koften 
ei, England "und Holland, wobei Naturs 
üdtanft Yauptgegeriftand war. Nach der 
— ng er an, die Naturalien in Ungarn, 
* a dem Karpatiſchen Sebärge, au unfer: 
en dhr ed der Fotge wurde er nah Tyrol -gefandt, 
Shi nen der Stadt Lienz, an der Graͤnze 
— ** Andlipe, fogenannte Bwergelgebäude, 
achten zu erflatsen, Aush bekam er den 
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Auftrag einige Mafchinen aufzugeben, z. B. Baum⸗ 
fiöde mit den Wurzeln aus der Erde zu reißen. 
Sie werden, nebft einigen optifchen Brichnungen, in 
dem K. K. phyſikal. Hoffabinet aufbewahrt. Im 


Jahre 1760 ward ihm der Unterricht des Erzherzogs 


Carl, in der Mathematik, aufgetragen. Bei der 
Nie deroͤſterreichiſchen Regierungsbaucommiſſion fuͤhrte 
er die Aufſicht uͤber die Ordnung neu aufjuführender 
Bebaͤude. Als fich 1768 in Defterreich ein starkes 
Erdbeben ereignete, ward er von der Kaiferin Kös 
nigin Daria TIherefia in Die Öegend der Schnee: 
berge zur Unterfuchung dieſer Naturbegebenheit ges 
fandt. Der 1770 'unternommene. und 1775 vols 
lendete Grundriß der Refidenzftade Wien und der 
umliegenden Gegend, ifk-feine Arbeit. Im Jahre 
2772 bekam er die Aufficht. über das phyſikaliſche 
Hofkabinet und die Direction des phnfikalifchen und 
mathematifchen Studiums an der hohen Schule zu 
Wien, und in demfelben Jahre auch das Prafidium 
Über die philofephifhe Fakultät. Gr farb ..... 
Vergl. de Lucas gelehrtes Defterreih, ıften Bandes 
aſtes Stüd. Seite 361 bis 366. 

96. 2. Ausfährlihe Nachr. von dem am 27. Hor⸗ 
nung 2768 in und um Bien erlittenen Erds 
bebens, auf allerhörchften Befehl Überall an Dr 
und Stelle eingegangen. "Wien 1768, 8, 
24 Seiten. j 

2. Mathesis \Volfiana in usum juventutis 
scholaslicae per terras hereditarias Au- 
striacae Domus ‘a suprema studiorum 
commissione praescripla et a directore 
facultatis philosoph. Viennensis in com- 
pendium redacta. ib. 1776. 8, Wurde 
von. ihm auch Teutſch üÜberfest. Wien 1777. 

ge d. 2 Alph. aa; Bogen. Mit 27 Kupfer: 
tafeln. x ; 

Nagel, (Lucas) aus Warendorp im Weſtphaͤ⸗ 
liſchen, war anfanas Hofmeiſter zu Doͤſſeldorf, dar 
auf trat er in den Sefwiteroeden, wurde Beirhtvater 
des Fürften Ludwig Anton, Großmeifters des teut: 
fben Ordens, und darauf, des Herzogs Garl ven 
Neuburg, endlich ward er Prediger am Dom zu 
Muͤnſtet. Alpen nennt ibn in. Vita Beroh. 
Lib. X. pag. 637. facundum oratorem et di- 
serlum paraphrasien. Gr ſchrieb: 

3. Andacht, Gerechtigkeit, Stärke, Leichenpredige 
auf den Biſchof Chph. Bernhard zu Münfter, 
Diünfter 1678. Folio. 20 Geiten. Kir fiche 

. au in Alpen Vita ‚Bernhardi a Galen. 
Tom, ıf. er j 

2. Sıromata ‚solennia £. conciones pröfestis 
solennibus et Dom. Colon. 1695. Folio 
Vel. I. ib. 1700. Vol, IL 


3. Stromata Evangelica, ib, 1700. 4, 
Nagel (Martin) war ton der Inſel Kraur: 
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and, nahe am Ausfluß der Elbe, gebürtig , befuchte 
fie Per zu Grade, zog „682 nah Roſtoch blieb 
A Sabre dafelbft, wurde. 2700 Paſtor zu Krautſand, 
und iarb 724. Pratje Altes und Meues, ir Bd. 

„168. 

$$. ı. Disp. an peccatum formaliter sit mere 
privativum, an vero etiam positivum 
quid? Praes. I. N. Quistorp. Rostoch. 
1685. 4. 

2. Disp. de collegiali dicendi libertate in 

* Synaxibus christianis. Praes, J. ©, Scho- 

- mern. ib, eod. 

3. Eine Predigt. 

Nagel (Maximil.) ältefter Sohn des Johann 
Ande. Mich. Nagel, gebohren zu Altderf- am 2gften 
Rov. 1747, würde, nahdem er fi: durch Privat: 
und Gchuluntersicht vorbereitet hatte, 1762 unter 
die akademiſchen Bürger aufgenommen, übre fich faft 
in allen Sprachen, und half feinem Vater treulich 
bei feinen gelchtten Arbeiten. Vom vielen Studiten 
"wurde er in feinem 2often Jahre hypochondeiſch⸗ 
Der. beſorgte Vater ſchickte ihn 1769 nach Nürnberg, 
wo. ec fich dem Privarerziehungsgefhäfte widmete, 
mad 2772 unter die Gandidaten des Predigramts 
aufgenommen wurde , ftarb aber ſchon am 20. Jan. 
172, in feines Vaters Haufe, an der Auszehtung . 
Nopitſch Suppl. I. pag. 14- 14. 

$$. 120 Elegia de cleinentia sacratiss. ĩmpera- 
torum in Norimbergam et: Musas. lid. 
1763. , 

o*, Commentatio de codice, Ms. Bibliothe- 
cae acad. Altd. Constantini Africani de 
febribus. ib. 1764. 4. Abgedrudt in ©, 
E. Waldau Thes. bio'et Fibliogr. pag- 
215 segg. 

3, Jacturam gravissimam Jo, Chph. Na- 
gelii his elegis societatis lat. Alt, nomine 
conqueritur Quaestor ejusdem et frater 
defuneti Max’ Nagelius. Altdorf. 1767. 
Folio. we j 

4. Carmen lugubre quo dolorem ex prac- 
maturo obitu Pet. Paul Mayeri societ. 
lat. Alt. nomine testatum *esse 
Quaestor ejusd. Max. Nagel. Alt. Fol, 

"5, Brevis comment. -(critica et 
“ particulis hebraicis) ad. Rud. Solgero 
die 25. Ang. re ipsi- Jobelaeum ob 
munus sacrum L. anrios curatum cele- 
branti — oblata, Altd. 1770. 4. 


Den angefangenen Catalog über bie Nuͤrnbergi⸗ 
ſche Stadtbibliothek, hinderte ihn der Tod za vollen: 


Nagel; 


den. : 
Nagel (Paul) fiehe Jöcher TIT. pag- 805. Er 
war ein Ghiliaft, und traͤumte von einer ‚goldenen 


vult' 


—— 


Nagel. Nagelmaker. 558 


Zeit, die im Jahre 1624 angehen follte, & feinen 

Schriften nennt er fid Lipsiensem. 12609 unten 

— er fi Theolog. stud. und 1620 Art, 

ag. Käftners Geſchichte der Mathematik, bier 

Band. pag. 598. + . 

$$. ı. Stellae prodigiosne seu cometae per 
oculum: wiplicern observatio et explicalie 
1619. 4 iu 4J 

2. Prögnosticon astrologieum. 1619. 4. 

3, Waͤchterbuͤchlein. Siehe IJ. P. de Ludwig 
Catal. Bibl. num, 1357. und ebendaſelbſt 
num, 9256. Waͤchterbuͤchlein und letztes Stun: 
dengefihrei. " 

4. Complementum astronomiae. und ; aus: 
fuͤhrliche Erklärung des: fünfjährigen Progno⸗ 
stici. Halle 1620. 4. 

Gegen ihn erſchien: M. Phil. Arnoldi Anti» 
Nagelius, Königsberg, 1622, A. 15.Bog · 
Nagel (Samuel) fchrieb, als Candidat der 

Theologie: Lehre vom Ebenbilde Gottes, -mider Die 

fhriftmäßigere Einrihtung und weitere Ausführung 

und Beftätigung: derſelben. Gtettin 1762. 8- 

205 Bogen. 
Nagel (’Temhard) aus Herford, ein gelchrter 

‚ und in der hebtaͤiſchen Sprache beſouders erfahrener 

Mann, wurde 1559 Gourector am Gymnaſium zu 

Lemgo, und bald darauf Hector zu Lippſtadt. 

verließ aber diefe Stelle und begab fich zum zweitens‘ 

mat nach Wittenbere. Im Jahre. 1564 ward er 

Catechiſta zu St. Jürgen, vor Lemgo, und 1566 

rediger an der Marienkirche, Er ſtarb am 26. Och 

1580. Hamelmanni ‚opera ‚ gewealog: hist, de 

Westphälia et Saxonia infer. ‚pag. 245. »006. 
1079. und Fritschii. Lemg. doet, diss. 


voce Nagel. —W 

Nagel (Ulrich) Archidiaconus in Brandenburg, 
der. dem Guperintendenten. Di. Joach, Garcaeus das 
Abendmahl verfügte, weil er ein Freund der. Galvi- 
niften war, und deswegen feinem Abſchied bekam 
wurde 1620. Gupssintendent- zu: Juͤterbock, und 
md 1634. Diem. IV. pag 54 fe Herings 
Nuchr. vom. erſten Anfang der refotmitten Kirche in 
Brandenb. pag. 518, 3 

Nagel. (Wolilg, Phil.) ein Ictus,. ſchrieb: 
Discursum inaugur..de nexu ordiuis equestris 
immediati erga Üaesarem et imperium ,.ı sub 

aesidio Michaelis. Grassi. Tubingaea715:4. 
Ulm 1728. +4 u BERGE RN 
DEE (‚Matth. ) · ſchrieb⸗ Anleitung ; wie 
dem ſchaͤdlichen verfuͤhriſchen Irrthum dee hoͤlliſchen 
Steinbachiſchen Seren zw begegnen ſey. Strasb. 


1566, r 4 z 

- Nagelmaker. (Laurent.)- fiehe Idcher IT. 
pag. 805. Verdl. Audr. Bibl. Belg. p- 622 . 
Der Dialogus de Jubilaeo. ‚et indulgentis er⸗ 
ſchien zu. Antw. 1876. 8. 1 ER 


———— 


* 


355 Nageon, Nagy. | Nagy. Naharro. 354° 


Nageon ( Dionys.)- aus Paris, trat im 25iten Ptrofeſſor am genannten Collegio, und 1651 wegen 
Jabre feines Alters in’ die Congregation von St. feiner, Kenntniffe in der türfifchen Sprache in Ber: 
Mour Benerictinerordens, und legte feine Geluͤbde din angeftellt. Horan. Mem. Hung. II, 675, 
am 4. Jul 2682 in der Abtey &t. Medard 65, 1. Colloquia faniliaria Turcico - latina 
Soiſſens ab. Er murde nach und nah Prior von "Colon. Brandenb, 1672. 8. 2% 
Et. Benoit an der Loite, yon Ferrieres, von St. Jol — 
Lalais und von Et. eine. Geiner ſchwaͤchlichen Nagy (Johann) Profeffor an der Obertertia 
Sefundheit wegen ging er als Dechant nah St, zu Dedenburz, der fich um feine Bandafeute durch 
Denys-en France, und farb am 21, Yan. 1717. ine Ueberfegung von Dieteriche Unterweifung zut 
Taflin I. pag. 593, Agricola IIT. -pag. 193. Ölüdfeligfeit in die — — und uͤm 
Si. 1, Ein’ Gedicht über die Schriften der Sefuie — — N, er 

fen gegen die neue Ausgabe der Wera des 803, im 65 
beil. Auguftin. Die Qre Auflage erfchien zu —5 ‚Se ford. am 85. 2. nt Bam often 

Belangen 1702, Jahre feines Alters, Bergl. Diogr. Iv. Ban. 


N pag. 108, \ 
ageorgns, fihe Naogeorgus. A, Nagy (Johann. Georg) geweſener Profeſſo 
Nageret (Johann) f. Ibcher II. Pag. 805... zu Dedenburg, und dann Prediger zu Hardau, wel: 


Nagit (Sam.) f. Hannagit im Joͤcher. Vergl. cher aulegt in Dedenburg privatifitte und Zuders 
Wohl Bibl. Hehr. v. e * * Fabrikunternehmungen betrieb. Er ſtarb am agten 

Naglorice (Nicol. Rey) fiehe cher IT. May 1812. und mar zu Süns am ı2. Dt. 1735 
Pag. 805. Vetgi. Iſelins er. IIT, Pag. 609. gebohren. 


Nagoldus, ſiehe Nalgedus, $$. 1. Einleitung in bie ungarifch = philofophifche 
Nagonius (Joh, Mi ge Sprachlehre. Wien 1799. 8. Allgem: 2, 3. 
Poeta —* "ad Uldis Kr) poiris — 19,2 num. 292. pag. 648. Peipäigee 8. B. 


Reg. Pocmatum libri IV, Ser eleßtte Sefuit »812. pag. 2477. 
!. J. Scherſchnit, gab diefe, den Ba Rh Nagy (Matth.) beſchrieb in einem Gedicht: 
vorber unbekannten Gedichte, aus einem feltenen Illustrem de Ma omele, turcarum impera- 
Codice membranaceo der Glementinifchen Bibl, tore ad Albam Graecam relatam, a Joh. 
zu Prag heraus, Prag 2777. 8, ‚ Hunyadi victoriam. Claudiop, 1570. 4. recus, 
Nagri (Domenico) fiche Magri, -  Debrec. 1575. Horan. M. ung. II, 676 f. 
„. agurezewsky (Ignatius) ein Jeſuit der - Nagy ‚(Sam.) der Ueberfeger "von Sanders 
fithauifchen Provinz, feat 1740 iu die Geſellfchaft, Güte und Weisheit Gottes, und von Gampens - 
te fi, na überftandenemn Pröfungsjahre, ein Gittenlehre in die ungarifche Sprache. Er fiarb im 
— „m Soluto in der Wohftedenheit, und drei Jan. 1810 zu Gomom, als ein Opfer der Kriegs: 
sen su Novegrod in der Weltweicheit, worauf er epidemie. 
un de Jugend zu’ Pultuse in der lateinifhen " Nagy (Stephan ) Superintendent X. C. im 
er Untereiptete, und dann etſt zu Warfchau Kreiſe jenfeits der Donau, farb ju St. Lörinz am 
ie — ſtuditte. In der Folge murde er ein 19. April ı8ı2, im 6often Jahre feines Predigt: 
Rn “D der Sönigt, Geſellſchafe der Freunde der amtes, alt 84 Jahre. Algen. Lit. Zeit. ı8ı2.- 
Kia Ann) defam ein großes Anſehen bei dem mum. 292, pag. 648, Nach der Leipziger 2, Z.. 
Ron, auf, ward Dombeer, und ein ausgezeih: 1812. Pag. 2476. war er Gchriftfteller, 
ra "ie Dichter. Seine in poinifce Verſe ——— de, Torres (Bariholam.) ſie he 
— ucolica a find der Ausgabe deg Jöcer II. pag. 806, Allen Nachrichten zufolge - 
—2* Birgis, Auf 3 efehl des Kron : Sroßre: far er ein Geifllicher und Gelehrter, — In Neapel 
Rus, Örafen Zatusti, einverleibet. Er farb, frat er in die Dienfte des berühmten Fabricio Se: 
—X —9 m gaften Jahre feines Lebens. lonna. Er fehrieb acht Luftfpiele: la Seraphina, _ 
Napy x Pag. ıı2. F la Trophea, la Soldatezca, la 'Tinelaria, la 8 
Datter kr (Ga rel) ein. Unger, wurde 1807 Imenea, la Jacinta, Ja Calamita und la Aqui« 
Pofieraftpe Pbilofoppie und Theologie, Profeffor der lana, die ſich bei feinen übrigen Gedichten, Elegien, 
menſ logie und der Homilerif an der Könige. Sathren, Romanjen und poetifchen Briefen befins 
120g Fe Hoierfiräe iu Peſth, me er am 7. Nov. den, die er unter dem wunderlihen Mamen: Pro ’ 
Pag. 679. 


sem. Lit. Zeit, num, 85, 1810. palladia (erſte Werke der Pallas, oder etſte un: 


ag ollfommene postifche Verfuche) heraue egeben hat. 

—B de Harsany, ein ungarifcher Sie erſchienen zu Sevilla 1520 und 1535, 4, 

— 28 a Rudirte auf dem Eoliegio zu Darasdin, Vergl. Diez, päg- Ina f. Bouterweds Geſchicht⸗ 
y, a und hollaͤndiſche Univerfitäten, wurde der Poeſie, III. pag. 282 f. ö 





Nahum. 


e Yöcher TIL. pag. 806. 

Nahmmacher (Conrad) ein vortrefflicher Phi⸗ 
lolog, gebohren zu Napeburg am 2%. März 275% 
wo- fein Vater, Joachim, Rector war, der ihn 
durch Privatunterricht fo weit brachte, daß er im 
Herhft 1759 auf die Univerfität Helmftädt gehen 
tonnte. Schon 1757 wurde er Rector der dortigen 
Stadtſchule, und befam die 
eines Gubpriors des Ktofterd Marienthal, und 
wurde ein Mit zlied der teutfchen Geſellſchaft zu 
Helmfrädt. In demfelben Jahre erwarb er fih die 
Magifterwürde. Im Jahre 1759 ward er ale Pro: 
feffer und Rector des evanmelifch : lutheriſchen Gym⸗ 
nafiums, Prediger an der Marienkirche und Gon: 
fiftoriatbeifiter, nach Osnabruͤd berufen, und, erhielt, 
nicht lange darauf, Das Diplom eines Ehrenmit: 
gliedes der lateiniſchen Geſellſchaft in Jena, 1764 
aber kam er als Directdr des Etiftspädagogiums 
nah lefeld und als Euperintendent der Grafſchaft 
Hohenſtein, und ftarb am 6. May 1768. Bergl. 
Nora acta histor. eccl, IV. Band, pag. 2098. 
und die in Meufels Ser. X. pag. 15 f. angeführs 
ten Quellen, wo auch feine Schriften angeführt find. 

Nahmmaeher (Georg Chph.) Candidat des 
Predigtamtes zu Malchin im Medienburg : Schwe⸗ 
rinſchen, gebehren zu Ruͤhlow im Amte Etargard, 
2... gellorben am 22. März 1796, einige 60 Jahre 
alt. . &. A. ı797®pag. 557. Eeine Schriften 
ſtehen in Meuſels Lex. X. pag. 14. Die von ihm 
verfertigte Maſchine, die den Lauf der Erde mit 
dent Monde und der Sonne abbildet, hat er einige 
Jahre vorher dem Univerfitätemufeum zu Roſtock 
geſchenkt. Int. Bl. der neuen allgem, teutfshen 
Bibtiothet, 1796. pag. 550. 

Nalır (Johann Nicol.) aus Töpen in Sran: 
fen, wo fein Vater ein Pächter war, befuchte, von 
Krantheiten und Dürftigfeit verfolgt, von 1704 an 
das Gomnaſium zu Hof, ing 1712 auf die Uni: 
Serfität Leipzig, wurde 2739 Magiſter, gab Privat: 
untergicht, und farb, betagt und von Nahrungs: 
fergen arau, 3765. Bid gel, Bait. Hter Band, 
P3g. 127. 

$$. ı. Disp, de vestigiis logicae peripateticae, 
praes. Christ. Ludovici. Lips. 1726. 4. 
2, Disp. Nathauachem a Bartlıolomaeo non 
. esse diversum. ib, 


Nahum, eine: von den‘ı2 fleinen Propheten, 
fiehe Idchet 111. pag. 806. Vergl. Eichhorns Eins 
leitung in das A. T, ter Th. pag. 353 f. 

+ Nahum (Judocus) firbe Jöcher III. pag. 
806. Er war zu Sinzheim in der Pfalz nebodren, 
ſtuditte zu Heidelberg, haupt faͤchlich unter Urſinus, 
ging nach geendigten Univerſitäts jahten, wegen dem 
in feinem Vaterlande verdoderten Religionszuſtande, 
nah Siegen ins Naſſauiſche ale Prediger, 1596 
aber von da als Prediger und Inſpector nach Hanau, 


Nahas. 
“Nahas, fie 


555 


- 


damit verknüpfte Stelle - 


356 


wo er 1597 farb. Tertors Naſſauiſche Chronik. 

Seite 12. 

6. 1. Assertio Sacrosancti testamenti contra 
mysteriomagos. Sigenae-Nassov. 1696. B. 
Teutſch uͤberſetzt. Graͤndlicher und einfaͤltiger 
Bericht vom heil. Abendmahl. Hanau 1697. B. 
oh. Schröder fehrieb eine Difputation, Wit: 
tenb. 2597, dagegen. j 

2. TestamentiChristi falsati in integrum re- 
stitutio, contra Udalr. Chrisums.“ m. 
Hanov, 1597. 8. 

3. Idea Theologiae. Hanov, 1597. 8. 
1612. 8. — Frankf. an der Ober 1615. 12, 


4. Analytica epist. P. ad Roman. expos. 
— * 8. * 


5. Conciones in omnia evangelia, ib. 1600. 
4. Herausgegeben von Artus Vigel. 

6. Analytica — in epist. ad Ephes. 
ib, 1602. 8. ib. 608. 8. Francf. 1627. 8. 

7. Anal. exp. in epist. ad Hebr. nec non 
ad Galat. et Ephes. Hanorv. ı602. 8. 
Francf. 1697. 8, 


8. Predigt Über die Epiftel an die Römer. Ha— 
nau 1602, 4. 


g. Predigt Über die Leidensgefchichte Jeſu Chriſti. 
ebend. 1604. 4, Latein, Teutſch uͤberſetzt von 
Ludw. Lucius. Amberg 2609. 

10. XLV Pred. über den Proppeten Daniel. 
Hanau 1607.. 4 

Nahuys (Alexander Peter) ein hollaͤndiſcher 
Arzt, ſchtieb: Tractat. chemicus, conlinens 
nova quaedam experimenia cum basi salis 
marini, nitri et aluminis, Pars I. Amstelod. 
1761. 8 48 Seiten. Recenfirt in Bogels neuer 
medie, Biblioth. 6ter Bd. pag. 144. — Oratio 
de religiosa plantarum contemplativne, acer 
rimo ad divini numinis amorem el culltum 
stimulo. Utrecht 1775. % 7 Bogen.  Neip- 
ziger gel. Zeit. 1777. PAB. 641. 

Nahuys Gerhard) Doctor und Profeſſor der 
Theologie und Kirchengefibichte zu Leyden, ftorb am 
9. October 2781, im Aäften Jahre feines Alters. 
Ueber Schulveibeſſerungen, ſteht von ihm ım Öten 
&heile der Verhandelingen te Vlissingen. 1782. 
r. 8. 

"Naja (Peter) ſiche ‘cher BT. pag. 806. 

Naiboda over Naibod (Valentin) 1. Aber 
I. pag. 806, Veral. Iſelins Per. Ul. pag- 610. 
— Die Institut. astronem, find zu Köln 1560. 
4. ardrutft, — Enarratio elementor. Astrolo⸗ 
gie. Colon, 1560, 4, 2 Alph. 17 Bogen. 7 

e calcularoria numerorumqne uatura 

aritlhmetica, ib. 15°6. 8. 
Najera (IUranz Perez) ſiehe Naxera. 


Nahuys. Najera. 


357 Maigeon. le Nain. Ä le Nain. Nakatenus, 358 
Naigeon (Jacob Andreas) Mitglied des Na: Im Miept. eine Geſchichte der Märtyrer der erſten 

tionaliaftieuts der Lilerat. zu Paris, erhielt durch 4 oder 5 Jahrhunderte. 

das Decret des NMationalcenvents, — ein le Nain (Sebast.) ſiehe Tillemont. 

Mitglied war, am 16. Aptil 1796 3000 Livres BR ödward) Rechtsgelehe d Zoll⸗ 

und farb 1810. Ef Ir, Dap. Zee eo. ‚ Nairme (Edward) He gelehtter und Roll 


infpector zu Sandwich, ın der Srrffehaft Kent, 
55. ı. Eneyclopedie method. Philosoph. an- farb am 5. Jul, 1799. Int. Bl; der Alg, 2.3, 
cienne et moderne, Paris 1791. 4 Tom. 1800, pag. 660, v 


1. 444 &eiten, $$. +. Poems miscellaneous and humorous, 


1. b. Morale de Seneque extr. de ses oeu- with explanatory notes and obserrations, 
vres. 1782. 8. 3 Vol. 1796. 8. 
2*, Notice sur la vie de Racine, 1783, 2. The dog tax, a poem. 1797. 4. eine 
3*. Notice sur la vie de la Fontaine. 1788, nachnelaffene Gentrifugal = Mafcpine überfegte 
* N, A. J. Kirchhof. Berlin 1783, 8. 290 
4 en v — a sur la li- Seiten.” Mit 9 Kupfert. — Verkürzung eines 

rie de la Presse et es Cultes, 179... 8, Drahtes durch den Bliß, zur Vergleihung mie 

5, Quelques observations sur les fables olchen Verkuͤrzungen durch die Electricität, 

ans les fables de Lafontaine, avec un hilos. "Trans. Fol. 73. for 1783. num. 

nouyean commentaire par Coste etc, " XIV. ®ergl. Philos. "Trans. 1780, wo fie 
idoi. beſchrieben ift. 

b. Veranſtaltete eine neue Ausgabe der Essais Naironi (Anton Faustus) ſiehe Joͤcher IM. 


de Montaigne. pag. 807. Agricola I, pag. 255. Er farb den 
7. Oeuvres de Di. Diderot publiees sur les 3. Nov. 1707. 


manuscrits de Yauteur, Paris 1798. $$. ı. De saluherrima potione Cahve sen 


25 Bände, : Cafe nuncupata discursus, 1671. 
8. Abhandlungen in verſchiedenen Journalen. 2. Diss. de origine, nomine ac religione 
Nail (Joh,) ein Sranzofe, ſchrieb: Nouveau Maronitarum, Romae 1679. 
zecneil de P’hist, universelle, depuis la cre- 3. Euoplia fidei catholicae Romanae histor, . 
- \n monde jusqu’ä present. Paris 1649, dogmat. ex Syrorum £. Chaldaeorum 


monumentis eruta ib, 1694. 8. : 


er (Peter) fie Ser Ir. ag. 806.  ,, Offici elorum juxta ritum ecclesiae 
F Rurde unter der Aufſicht feines er Nain, 4. Officia sanctor j 


ronitarum, uͤberſetzte er in das Lateiniſche. 
— arlegents war, erzogen, und De Fol, u ib. 1666. Fol, maj. 
* —— — Ste einige Zeit im Vergl. Goͤtz Dresdn. Biblioth. IL 365 f. 
eaufe feiner Aeltern zu. Darauf begab er fich in : * PR d Bro: 
das Klofter &t. Victor, ward zum Priefter gerseißt, Naisl (Aemilian) ein Benedictiner und P 


und hielt 1667, in feinem 27flen Jahr, feine erſte feffor der Theologie des befteieten Stifts und Klo— 
Vf, und jog den 21. Dec. 2668 Die Kieidung ſters Werchenftephan. Iıv 
dis de la Trappensrdens an u.f.m S. Miceron . $$, 1. Speculum cleri utrumque. Tom. IV. 
IN. pag. 267 f. Agricpla I. Pag. 189. - Journal Colon, 1700-ıyı11, 4 -, 


des Sayans 1715. m. Ang. 2. Evangeliſches Pofthörnlein. Regensb. 1726. 4, 

G. 1. Essais de P’histoire de Pordre de Ci- 3. Iheologifche Widerlegung der Sedendorfifgen 

teaux, tirce des annales de hordre et de Hist, Lutheranismi, nebft einer Veriheidi— 

divers historiens, - Paris 1696. 1697. ın, gung des fogenannten Frißvogels. Regensburg 

9 Theile, 1750. & 7 Alph. 6 Bogen. Iſt eine neue 

2. Vie ®Armand Jean de Bouthilier de Ausgabe von num. 2. Deral, teutfehe Acta 
Rance, Ahbe de la Trappe. Rouen 1716. erudit. isaſter Th. pag. 553 f 

12. 3 Tom. 4. Vox clamantis in deserto, ib, 1722. 8, 


3. Homelies sur plusieurs chapitres dn pro» Nakatenus (Eberh.) zu Gladbach 1640 ge: 
phete Jeremie, Paris, 8. after TH, 1697. bohren, wurde zu Cöln Licentiat der Theologie, ging 
2ter Th. 1705, 1666 in das Klofter zu Gladbach, und Iedrte da⸗ 

4. Traite⸗ sur Petat du monde aprts le felbft die Theologle, wurde 1669 Nevigenmeifter, 
Jugement dernier, et sur le scandale, qui darauf Prior diefes Kloſters, und ftarb als Fans 
— arriver mem« dans les mouasteres gu Kempen, am 20. Sept. 1716, Agricola 
es mieux reglez, Paris 1716. 8, pag. 132. 35 


” 


559 Nakatenus. Naldius. 

$$. 1. Perpetuum incensum variarum pia- 
rum aspirationum . et fragantium eflec- 
tuum ad Deum, suis onmino horis et 
perpetuae accommodatarum. Col. 1691. 


Nakatenus ( Wilh.) ſiehe Joͤcher III. p. 807. 
In Georais Lex. werden noch viele Schrtiften von 
ihm angefüßtt. 

.+ Napielski (Sam.) fiehe Joͤcher IT. E 807. 
Er ward 1584 zu Lelow gebohren, hatte Hausleh: 
rer, und Aludirte zu Krafaw unter Anführung des 
gelehrten Klobudi die Wohlredenheit, Dichtkunft, 
Kirben: Bürger: und Gelehrtengeſchichte. Am 
ıdten Jahre wurde er Baccalaureus, im 27ſten 
trat er im den Orden des heil. Grabes zu Miechow, 
und in dem darauf folgenden lieg er fig in Gneſen 
zum Ptiefter weihen. Im Zöften Jahre befam-er 
die Probftey der heil. Hedwig an ber Königebräde 
in Krafau, 'g Jahre darauf holte er ſich zu Rom 
den theolog. Dectorbut, und .befuchte darauf die 
Mutter Gottes zu Loretto, fah ſich auch zu Ferrara, 
Bologna und Padua um, und kehrte durch Kaͤrn⸗ 
then, Steyermactk, Defterreich, Mähren und Schle— 
fien zuruͤck, und flarb 1661. Nacht. von der Zalusk. 
Bil. I. pag. 109 f. Sein Buch; Antiquitas et 
status ordinis canonici Qustodum sacri se- 
pulchri Hierosolymitani, erfhien zu - Krakau 
1624. 4. — Pfomptuarium antiquilatum Mo- 
nasterii Miechoviensis. ib. 1634. Fol. 984 S. 
Mergl. Nachr. von der Zalust, Bibl. I. pag- 107 f. 
Sein Urenfel (?) Nafielsti Stephan, Vomherr und 
Prediger des Domſtifts zu Skalmierz, bat eine aus: 
führliche Nachricht von Eamuels Lebensumftänden 
und criften zum Drud aufgefegr. Janozki Ler. I. 

ag. 112, 

“ "Nalbach (Johann Heinr.) aus Luxemburg, 
Doctor der Mechre zu Trier, farb im May 1774. 
Seine Schriften, ftehen in Meufels Lex. X. p- 26. 

Naldinus (Paul) fiche Jöcher III. p. 808. 

Naldinus (Peter Mart.) ſiehe Joͤcher III. 
pag. 808, 

Naldius oder Naldus (Matth.) ſ. Zöcher II, 
pag. 808. Er hatte neben der Arzneykunſt auch die 
erientatifchen Sprachen fudirt, 


$$. ı. Pamphilian, ſ. mundi universi ami-- 
eitiam, denis, 1647. An , 


2. Kegole per la cura del cöntagio, Rom. 


1656. 4. . 


3. Rei medicae prodromus f. praecipuorum 


nee problematum traclatus, ib. 
002, 


4. In Hippocratis aphorismos. Fale. 1657. 4. 


Naldius (Naldus) fiehe Joͤcher III. p. 808. 
Eein: eben von Jannotti Manetti usque ad an. 
59 ftcht in Thesauro antiquitat, et histor. 
- La}, Tom. VII. num. 12. und war vorher nie 
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gedrudt. In Dähnerts Catalog der Greifswalder 
Bibliorbet fommt auch vor: De laudibus Außu- 
stae Biblioth, ad Corvinum Pannoniae regem 
libri IV. versibus seripti. 'Thorun. 8. 

Naldus ( Anton) fiehe cher M. pag. 808. 
Die Quaesliones pract. notabiliores in foro 
poenitentiae usu frequentes erfchienen Colon. 
1624. A. ib. 1646. 4 Decretalium libri 
VIL. e. annot. pract, ad varia juris ponuif. 
loca. Lugd. 1671, Fol. &ie ſiehen auch im 
Corpore juris canonici jussu Gregorii XII, 
edit. Lugd.. 1661. gr. 4. 2 Tomi. 

di Nale, Nallius oder Natalis (Augustin ) 
fiehe Jocher M. p. 808, 

Nalet (Angelus) Prior der Blancsmanteaux, 
der 1629 geftorben, hat die Nachrichten zur Ge— 
ſchichte der Congregarion Et. Maur, ron ihrer Ent: 
ſtehung bis auf feine Zeit, gefammelt. Taflin 1. 
pa 


v. Namest. 


— 


Nalgoldus oder Nagoldus, nicht Nalgendus, 
ſ. Ibcher IT. pag. 808. Oudin IL; pag. 867. 
Dtearius DI. pag. 3. Voß de Histor. lat. pag. 
765-f. der ihm aber viel fpäter leben laͤßt. 

Nallius, ſiehe di Nale. 

Nallus, ſiehe Ibcher IT. p. 809. 

Nalson (Joln) legamı Doctor in London, 
fehrieb gegen Ruswotth: Impartial collection of 
the great affaires of state Irom Ihe begiuning 
of the Scotlı rebellion in the Year 659 to 
the murther of King Charles I. Lond. 1682. 
2 Vol, Fol. 

de Namedei (Friedr. Husmann) ferieb: 
Chronologia de serie et successione Ommıunı 
temporum. Heidelberg. 158». 4- 

Namias (Sam.) fiche doroſini (Bio). 

Namsler (David) ein Schleſiſcher Gelehrter, 
ſchrieb: Bericht vom Waffer und Waſſerfluthen. 
Vegnitz 1608. 4. — Bor Ecrgießung der Katzbach. 
ebend. 

Namusa (Aufidius) f. 
Vergl. Joh. Bertrands Libri IL 
pag. 197 f. und Grotii yit. juriscons, quorum 
nomina in pandectis exstanl, pag. 87. Er bat 
in 240: Büchern die Schriſten feiner Mitſchuͤlet au: 
fammengetragen. Fahric. Bibl. gr. XU. p. 556. 

vom Namest (Jöhann Zerötin) legte im 
abten Jahrhunderte zu Kralitz, in Mähren, eine 
Buchdruderei an, und ließ durch Gelehrte, auf feine 
Koften, die beilige Schrift ins Bbhmiſche üderfegen 
und mit Anmerkungen -verfehen. Cie kamen in 
ı4 Jahren damit zu Stande. Der erſte Theil er— 
ſchien 1579, der Öte oder das N. T. 1592. Das 


Öcher UI. p. 869. 
TI. de jurisperitis, 


N. T. wurde 1601 wieder aufgelegt. Rieger Hiſtot. 


der böhmifchen Brüder, ziftes Stuck, pag. 469 f. 
&alig nennt, Tom. 1. pag. 775: in der Kitten 
der A. C. Me Ueberſetzer. * 


nn: nn 
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Nanasi (Gabriel) ein ungariſcher Thecteg, güb die Deliweleheit, feit 1663 feßte,er feine Studien in 
zu Klauſenburg 1685, 8, ein Buch: De prae- Vicenza fort u. few. Im Joͤchere bern, Miceron IX, 
destinatione, heraus, pag. 548 f, und Opera varia, Oct, Ferrarü 

Nanasi (Joseph) Prediger zu Borsjermeng in olfenb, 1711. Ton. IL pag. 670 -68g. 
Oberungatn, überfeßte des Jacob Huldrichs Predig: $$. ı. Historia della Republica Veneta, 


ten, Über das Geber des Kern, ins Ungariſche. Parte I, Venet. 1662, 4. 12 Bücher vom 
Klaufnbarg 1761. 8, : ‚ ER Jabre 1613 bis 1644, P. ır, ib, 1679. 4, 
Nanasi (Stephan) ein teformirter Prediger in 22 Bücher vom Jahre 1646 bie 1672. Diefer 
Ungarn , überfihte aus dem Englifchen ins Ungari⸗ Theil. ift von Anton Nani berauagegeben, 
f4e: Arcanım cordis, ſ. de humani cordis Öfters zu Venedig und Bologna wieder gedrudt, 
Dalıva corruptela, et inde natorum mille er vergl. Baumgart, Nachr. von merkw. Buͤchern, 
ror&m manilestalione et senatione, 1760, 4, IV, pag. 234. und fichet auch in der Samml, ” 
Horan. M. Hung. 11, a8. 679 f. der Geſchichtſchreiber von Venedig, ‚720, 4, — 
de Nancel (Nieol.) fiche Nicolaus de Nancel. Franzöfifch überfegte den erfien Theil der Abe 
e Nangiaco oder Nangis (Guilielm ) fiehe Zellemant, in 4 Bänden. ı2. Paris 1679, 
— UI, P- 809. Vielleicht war Nangis feine 1680, . Göln 1682, 12. 4 Bde. — ‚Den 
Orburteftadt, In der Morrede su der Geſchichte, aten Theil uͤberſetzte Masclary, Amſterd. 1702, 


die er von Ludwig dem Heiligen geſchrieben hat, 22. 2 Bde. Der erſte Theil ift von onb: 
vennt er fih Ecclesiae $, Dionysii in Francia a überfegt, — 7 a ⸗ 
Andignum Monachum, das ift alles, was man Relatione dello Stato, forze ed altro delP 
un frinte ebensgefichte findet, eine Lebenszeit iniperio della Germania, Im ıflen Th. der 
Ra — ieſtene bie auf das Ende des 1 öten ettere memorabili ete. di Ant. Bulifon 
Saͤcul. denn mit demfelben befpließr fi) fein Chro⸗ —— BEE En 343-564 . 
non, das fi in einer Handſchtift in der Biblio: ” mr. 22. Pag. * 
tet zu St. Germain des Prez vollftändig befindet. 5. Relazione del regao di Francia (1661), 
s it bis auf das Jahr. axı2 ein Auszug aus des ib. pag. 365 -3g1. 
a rtus Zeithuch, das übrige ift aus andern 4, Lettere a Mir. Pabbe Tallemant, vor fei: 
de feiern jufemmengetzagen, In der Geſchichte ner franzoͤſ. Ueberf. der Geſch. von Venedig. 
= N, —— Jahre odet er als ein Augenzeuge, Nankerus, fiehe Age, 
Grande et ‚N beinape ganz überfege, in ben Nannestad (Fridr.) war zu Edsberz, im 
ol. 3 me de France, Paris 2514, Amit⸗ Aagerhus, in Norwegen, wo fein Vater, Chpp. 
"halten hat "fe ” a ten Fortſetzungen die 6. als Weediger ftand, der ihn auch unterrichtete, ges 
ac. üche ” * an. 11483 ad 1300 in bohren, ftudirte zu Kopenhagen, kam 1715, nad) 
in Pet Pihoss ] ici 8 om, XI. ‚Pag. 405. doppelter Prüfung, in das Bal’endorfifche Colle 
cof. y5af, F n 4 en Tancor. SS. Al, Fran- gium, hielt 1717 die Reformations:Jubelrede, ward 
Franc. 95 on und in du Chesne Hist, 1720 Magifter und habiktirte ſich. 1725 ward er e 
moire de ] om. V. pag. 326, Dergt. Me- Probft der Discos Aarhus und des Hadsleffiſchen 
de Nun m — des vnvrages de Gnillaume Diſteiets, nie auch Paſtor Primarins an der Gar 
de la Br et. de ses ronlinuateurs par Ms. thedralfirche zur Aachus, nahm 1712 die theologifche 
itseripg * — Memoir. de Pacad, des Dectormörde zu Kopenhagen an, wurde 1757 Bi: 
Philign; 1. A a: Pag. 560, Ejusd. gesla ſchof des Gifte Aggerhus, ſchenkte 1760 die im 
Franc X Aucacis inter Pithoei seript, MWalkendorfifchen Gollegio genoſſenen 180 Rthir. 
bei du Ches — 17. verbefferte Ausgabe Stipendiengelder, mir den Nenten, alſo 452 Rthlr. 
Und Air Op, * om. V. pag. 516 = 348. ib. an das Ceiiogium zuruͤck, und ftärb 278... Eiche 
nei lc "2. aunal, Francorum. AL Verst, Daͤniſche Bidliothet 6tes Crüc, Pag. 428. Acla 
6. und Hanna Lrancof, Jibri histor. pag. hist. eccles. IX. ®d. pag. ı4r. 


Yangis (Will, ) fiche d ee $$. ı. Mariolotria Pontificiornm horrenda, 
anı (Baptista). re I. p- 809. Er occasıone monumenti enjusdam Edsber-. 


8 


Mar ein fi ; ensis in Norwegia, Copenh. 1742. 4. 
Venedig, ee Guns, inne Melbtbrern u * Dog. Disp. inang. Deral. Altonast gel. 
Fien zu Wenig vägg, 4, oc, libri AV, er Zeitung 1745. pag. 357. 
j Nani (Baptista des vorigen Brudets Sohn 2. Lob: und Trauertede auf König Chriſtian VI. 
ner II] p, Boy, Perrus Renzoli d’Arenio, in lateinifher probe. eben, —— 
J llidee Pritſier witertichtete ihm in den —* 6 Dog. Vergl. Altonaet gel. Zeitung 1747. 
e. — pe den Dominifanern von pag. 113, _ J 
um St. Iehonn zu Venedig lernte ee 3. Meletema biblieo -eriticum de solenui . 





>63  Nannestad. Nannıus. 
deductione regiae conjugis Salomonzeae 

deseripta. Kes. IX. 24. et 2 Par. 8. 

v. ıı. Nidroside 1752. 4. 39 Bor. Nachr. 

vom, Zuftande der Wiſſenſch. in Dänemarf. 

ater Dr, pag. 206. 

4. Eine geiftliche Kirchweihungsrede über 1, Chron. 

“93, 2, zu Hitteroe gehalten. Drontheim 1797- 
8. 7 Bog. Eiche fortgefegte Nachr. vom Zu: 
ftande u. f. w. 2ter Vd. potz. 199 f. 

5*, Wohlgemeinte 
leute in Norwegen, ſich der iniaͤndiſchen feld: 
fteine zu allechand Gebäuden, und infonderfeit 
au Kirchengebäuden, beffee zu bedienen, von 5. 
N, Vergl. ebend. sjter Bd. pag- 592. 

Nannestad (Nicolaus) war 1750 im Etifte 
Drontheim in Norwegen gebohten, ging 1747 von 
der dortigen Schule auf die Univerſitaͤt Kopenhagen, 
reifte auf Koſten feines Dntels, des Biſchofs Nan⸗ 
neftad, 2747 nach Teutfehland, und hoͤrte in Halle 
Gollegia, kehtte 1790 zur, ward 1752 nferma:” 
tor bei der Königl. Gadettenfompagnit, 1754 Probft 
der Gommunität, 1755 Prediger und zugleich Leh⸗ 
ver der Theologie und.der hebräifegen Sprache daſelbſt, 
. 1758 aber daſſelbe am Onmnafio zu Odenfee, und 
ftarb 1782. Nachr. vom Zuftande der Wiſſenſchaf⸗ 
ten in Dänemark. ter Bd. pag- 299 f. 
$$. 1. Specimen theol, de usu legis necessa- 

rio, Halae 3750, 4. 24 Bogen. Praes, 

Baumgart, 

3. Verfihiedene Artikel in Baumgart. Nachr. von 
einer Halliſchen Bibliothek. 

3. Diss. theolog, moral. de mente Deo ac 
Christo devota, Hafn. 1754. 4. 8 Bog. 

5, Erklärung der fünf erſten Kapitel_des Mat: 
thäus. Kopenhagen 1771. 4. 12 Bog. 
Nanni (Dominicus Mirabelli) f. Joͤcher M. 

‚410. Roſotti pag. 179 f. Das Werk: Poly- 

anthea, apus suavissim:s floribuis. exornatum, 
Savonge 1503. 4. Basil, 1622. erfchien vermehrt 
und verbeffert Salingiaci 1539, Fol. Colon. 1546 
Fol, ib. 1676. Fol. 

Nanni ( oh.) ſiehe Annius Viterbienſis. 

Nanni (Mich. Archang.) ſiehe Jöcher II. 
POB,_ 310. (r ) 

anni (Peter) ein Arzt, ſ. Joͤcher M. pag. 

nn ale he * 

Nanni emig.) fiehe Joͤcher UI. pag. Bao. 
Vergl. Iſelins Ber il. ei, 178 
beriegung: Le due Deche dell’ 
Sicilia, del Tomaso Fazello. Venet, 1564. 4. 
Eiche Schwindels Thes. Bibl. I, pag. 258. 

+ Nannius (Peter) oder Nannınk, f. Joͤcher 
N. pag. Sr. Gr ſtudirte zu Löwen, tehrte einige 
Zeit in der Schule zu Atfmar, und war bis 1559 
Huficher einiger jungen Edelleute im Gollegiö des 
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heil. Hieren? aus zu Loͤwen, worauf er ebendaſelbſt 
Lehrer der latzinifchen Sprache und ber ſchoͤnen 
Wiſſenſchaften in dem Gollegio von Busleiden wurde. 
Der Bifchof zu Artas, Anton. Perrenot, ernannte 
ihm zu einem Canonicgt der Kirche, von Arras. — 
Hliceron XIV. pag. 55. Adami vit, Philosoph. 
pag. 178 f. Pope Blount. pag. 468 f- Teissier 
eloges 1. pag. ?v f. 

95. 3. Ziupiarom sive miscellaneorum decas. 
Lovanii 1543. 8. Lu d. 1548. 8. und in 
Gruteri thes. erit. Vom. I. p. 1226. 

2. In M. T. Ciceronis Verrinam IV. et V, 
castigationes, Lovanii 1546. 4. und in det 
Amfterd. Ausgabe der Werke” Ciceronis. Amſt. 


Nannius, 


1724. 4. 
3. Castigaliones in T. Livii librum tert. 
decadıs I. ib. 1545. 4. 


4. Consulti Chirii Fortunatiani Rhetorico- 
rum libri I. casligatiores redditi, ibid. 
1550. 8 

5, In Virgilü Bucolica commentar. 
155g. 8. 288 Eritten. Vergl. Goelz. 
Dresd. n. Bd. pag. dor. 

6. Deutcrologia, sive spieilegia in libr. IV. 


Basil. 
Bibl, 


Aencidos. Loyanii 1844. 4 
7. Commeular. in arlem podlicamı Horati, 
In Laerini Torrentit Ausgabe. Antw, 


1608. 4. 

8. Annotatt. in instilut. juris eivilis, Graece 
a Theophilo versas. Lovanii 1556. 4. 
g. Apologia pro annotationibus in institut. 
jur, eiv. contra Jac, Curtium. Lovan. 4. 
und in Gruters ’Ühess. after Bd. 

10. Notae in Symmachi relationem et epi= 
stolam S. Ambrosii advers, eundem, 
Antw. »564. 8. 

11. Scholia in oral. D. Ambrosii de obitu 
Valentiniani iimperaloris, de excessü 
Fratyis sui Satyıi  elc. In der Ausgabe 
vorn Amtrofius, Baſel 1567. Paris 1569. 


Soliv. 
ı2. De claris Romae Corneliis libellus ad 
Cornel. Musium, In der Ausgabe des 


Gorn. Nepos. Frankf. 1608. Fol. 
13, In Cantica cantieorum paraphrasis el 


scholia. Lovan., 1654. 4. 
14. Scholia in ‚sapientism Salomonis. Basil. 
“1552. 


de laudibüus eloquentiae, hi- 
Lovan. 1554 4- 
Glocemi. jbid. 


15. Oratt. tres, 
storine et agriculturae. 


'16. Oratt, in funere Conr. 
1542. 4. nr an 
17. Oratt. gratulatorfe is. in adventu Ca- 


Nannius.. 
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roli V. imperat. in Belgium. Lovan. 
1545. 4. Die erfte ift 1540 allein gedruckt. 


28, Orat. de obsidione Loraniensi. ibid, 


1548. 4 
19. Declamatio 
mundi. ib, 


20. Declamatio de bello Turcis inferendo, 
ib. 1556. 8, und cam Sadoleti oratione 
ejusd, argum. Basil. 1538. 8. und in 
Nic, Reußners @ammlung De bello Turc. 
Tom. IV, pag. to, 


al. Somnium, sive Paralipomena Virgilii, 
orat, dicta in enarrat. uber Vi, Aeneidos. 
Somnium alterum, Praefat, in libr,. u. 
Lucretii, Lovanii 611. 8, 


gu odlibarica de aeternitate 
12549. 8, - " 


22, Dialogismi V. Heroinarum. Lov. 1541, 


4. Granzöfif überfegt 
Paris 1550. 8, u 
Pag. 257. 

23. Duarum.ss, Martyrum Agathae et Lu- 
ciae Dialogismi. Toran 1680, 4. 


23. Dialogus d ilite j ibid. 
1543. © ©. milite peregrino, ibid 


von ran Miller. 
Gerdes. Florileg. 


3. M. Catonis et Phocionis yitae ‚ et Plu- 
tarchi, lat, versae, ib. 1540, 

26. Demosthenis nn de inmunitate adver- 
sus Leptinem t. ver - 4 
Br » r 2 ersa, Lov, 1542. 4 


27. Demosthenis et hinis epi 

——— — ae lat, 

2. Synesii et Apollonii epistolae selecliores, 
at, versae, ib, 2544. 4. 

29. Äthenagoras de resurrectione mortuo- 

rum, gr. et lat, ib. 1541, 4. Bas, 1558, 

arıs 1567. 8, 

90. Athanasi Alexandrinj opera, lat. versa, 

. a Der Ate ir miche von ihm fiber: 

, Basil. 1556, Fol, 872. Berg. Goetz, 


Bibl, Dresd 1 f , 
Dentfaucen. 2öyB- 8- 562 f. Derbeffert von 


. i A Honmiliae II, 


35, Vera, 
>. Umfepreibung einiger Pſalmen 


tetniſchen Di, R 
* — in Jac. Latomus Pſalmen. 


Lov. 1537, 8, 


Leges municipales eivinm 
um e linguo fe 
3, a 
d. armer y KR R 
1068. el epistola ad Damianum a 


Auf der öko 316 
x, en und Gabten Seit 
LM Reifen diefes Porsugiefen — 
van. 942, 4. ’ 


eivin Mechlinensi- 
Monica in latinam tvansl, 
. 


9%. Chiysostomi Homiliae tres, lat. 


Davids in * 


und beſonders 
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Nanno, eine Griechin, war nicht nur wegen 
ihrer Schoͤnheit und ihrer Kunſt, mit der ſie die 
Flöte blies, berühmt, fondern ift auch durch das - 
Gedicht verewigt worden, welches Mimnermus aus 
Liebe zu ihr machte, 

Nanno, ſiehe Joöcher IT. Pag. :812. Vergl. 
Bl. Trisiae. pag. 55, 


Suffr, Petrus de Scri 

Nannoni (Angelo) ejner der größten Mund: - 
Arjte in Stalien, Profeffor der Medicin zu Slerenz, 
farb an einer Bruftfrantheit am 30. April 1790, 
im Toften Jahre feinss Alters. Mebreres fiche in 
dem Eloges Florenz. 1790. 8, ı3 Seiten. 
$$. 1. Discorso chirurgico, Eine Rede. 

ten; 1751. 4. 64 Säten. 

2. Dissertazioni chirurgiche, de medicam. 
exsiccanlibus et de miedie, causticis. Fi-. 
zenze 1751. 8. 8. 16 Bag. Steht auch in 
Recueil des pieces qui ont concoura 
pour le prix de l’acad, roy. de Chirurgie. 
Tom. I. pag. 529 und 605. 

3. Trattato chirurgico sopra. la simplicita 
del ınedicare i mali d’attenenza alla chi- 
rurgia, florens 1761,  2te Ausgabe 1795 
und 1794 zu Piſa. gr. 8. 3 Tom. 

Don feinen Mſcpten wurde der Drud verfprochen. 

Nannot, ein frangöfifcher Abt, ſchrieb ein 
Bub: Die Irtthuͤmer des Herrn von Voltaire, das 
1768 zu Frankfurt teutſch erfchien, aſter Band 
2 Alph. 16 Dog. 2ter Bd. ı Alph. 13 Bog. 

Nanquier (Simon) ein franzöfifcher Abt und 
Dichter, ſchrieb De lubrico temporis. curricnlo 
deque hominis miseria, nec non'de funere 
Christ. Regis Caroli Octavi, cum :commen- 
tario familiari, Carmen elegum fratris Simo- 
nis Nanquier,. alias de Gallo ad domin. Ca- 
rolum de Billy sancti. Faronis Ahbatem et 
ad Taustum AÄndresium, Poctum regium. 
s. 1. 1537. 4 Das Opusculum de funere Ca- 
rol® Vll, cum commentario Sim, Nanquerii, : 
Paris 1606. 8. fcheint ein Auszug daraus zu fenn, 

de Nans (le Bauld) Profeſſor bei der ehe⸗ 
maligen Koͤnigl. Familie in Paris, vorher ein Co⸗ 
mödiant, farb 1791, alt 60 Jahre. Er Hat ver- 
fitiedene Theaterftüde, unter andern: La famille 
ridicule, Berlin 2799. 8. geſchtieben, auch mar 
er, na Francheville's Tod, Nedactenr der Gazette 
literaire, - 

Nansen oder Nanson (Johann Yſ. Joͤcher M. 

Pag. 644. Veral. Molleri Cimbr. I. pag. 457. 
Sein Compendinm geographicum erſchien zu 
Kopenbagen 1655. 8, vermehrt ebend, 1635; 1639 
und 1646. 8. 

Nansius (Franeiscus) fieße cher M. pog. 
812. Voetgl. Andreae Bibl. Belg. p- 256, 
$5. 2. Nonnj Panopolitani guneca paraplırasis 


Nanno.- -Nansius. 


Flo⸗ 


567 _Nantchen, Naogeorgus. 
in Johannem, Lugd. Bat. 1589. 8. 295 
und 260 Seiten, ohne 60 Seiten Vorbericht. 
ate Ausgabe, ebend. 2595. 8. Vergl. Baum: 
gart. Mache. von merfw. Büchern, ter Bd. 

ag. 116 und 118. Schroͤcks Kirchengeſch. 
ter Th. pag. 491 f. 

2. Platonis dialogum de virtute, qui Me- 
nos inscribitur interprete Nansio. Paris, 
Folio. 

53°, Grammalicam Despauterianam, typ. 
Plant. 4. 


4, Er hinterließ: Praelectiones in Theocri- 
tum, Annotatt. iu Hesiodum in. Calli- 
machum, 'Theognidem, Phoc ‚lidem, Py- 
lagorae aurea carmina el ?}utarchi de 
educat, liberor, Sie 
Lugd. Batava. 


Nautchen ‘(Ferdinande) geb. Vogel, mar der 
Name unferer vatetlaͤndiſchen Eapphe, der ı 78 1 verſtor⸗ 
benen Gemahlin des jetzigen Geheimenrathes, Hern 
Leopold Friedr. Guͤnth. von Goͤcing, womit ſie ihre 
Siebeglieder in ihres Gatten: Lieder zweier Liebenden, 
unterzeichnete... Leipzig 1777 und’ 1779. 8. Im 
Sötting. Muſenalmanach 1776, und in der port. 
Blumentefe, ebend. 1776, ſtehen Gedichte von ihr, 

Nantes (Joh. de Mor. Sor.) f. Gorinierr. 

de Nantes Barrera .(Oliva Sabuco) fiehe 
Ibcher HI. pag. Ba2. Eie fchrieb auch: Conos- 
<imiento de se mismo-aviso sohre las causas 
natunales porque yive y porque muere. Ma- 
deid. 1588..4.. Die Nova philosophia de ho- 
mipis natura erſchien Madrid 2586. A, 

Nanticoyius (Mich,) Magifter, und feit 1598 
Prediger ju Kumnig, wurde 1622 Eenior in den 
fieben fregen ungarifchen Bergſtaͤdten, und ſtatb am 
4. Nov., 1626. “Klein II. pag. 576. 

Nantoli (Anton) f. Jdher III. ‚pag. 813. 

Nanton (Robert) @raatsfecretair Jacobs I. 
‚in Enaland, war der anonyme Verfaffer des Buchs: 
le caraciere veritable d’Elisabeili, reine 
d’Angleterre et de ses Favoris. a Rouen 1685. 
Cologne (Amsterd.) 1694. Zuerft erfehien es in 
engi. Sptache. Siehe Bayle Lericon Eliſabeth not. B 

Nantova (Hoseas) fiche Jöcher IM. p. 813. 

Naogeorgius oder Neogeorg (Sebast.) vor: 
her Jungbauer oder Neubauer, war zu Schweidnitz 
3530 gebohren, Fam 1556 nach Elbing als ‚dritter 
evangelifcher Prediger, farb, nach vielen erlittenen 
Drangfalen vom Gardinal Hofie, am’ 16. März 
572. Preußifche Zehenden, 2ter Br, pag. 648 f. 
Hartknoch, Pag. 990. 
$$. 2. 74 Predigten über die Epiftel an die Roͤ⸗ 

mer, Elbing »562. Folio. 

Naogeorgus (Thomas) f. Yöcder III. Pag. 
813. war zu feiner Zeit als ein großer Grieche, als 
ein guter Port und als ein geſchicktet Theolog be: 


fiehen in der Biblioth, 


Naogeorgus. 368 
ruͤhmt, ob er gleich feinen Ruhm durch einige: bes 
fondere Meinungen und unhöthige Streitigkeiten 
felbit wieder verdunfelt hat. ein wahrer Name 
ift Thomas Kirhmair oder Kirchmever, er wird auch 
faͤlſhiich Neubauer, Kichbauer, Meogeorgius u. ſ. 
mw. genannt. Hubeifchweißer aber hieß er von dem 
Orte feiner Geburt, der nicht weit von Straubingen 
iegt, wo er im Sabre 1511, wahrſcheinlich von 
geringen Aeltern, gebohren wurde. Ob er den Grund 
ju feine meitläuftigen Gelehrſamkeit zu Straubin: 
gen gelegt habe, läßt ſich nicht gewiß fagen, zu 
Tübingen ſtudirte erdie Gottesgelahrtheit, und legte 
ſich zugleich auf die Poeſie und griechiſche Sprache. 
Bermuthlich nahm er auch dort die Magifterwürde 
an. Daß er auch follte zu Wittenberg findirt ha: 
ben, ift nicht wahrſcheinlich, weil er feibft 1558 im 
einer Schrift fagt, er kenne Luther noch nicht pers 
ſoͤnlich. Gegen 1556 ward er Pfarrer zu Sulza 
an der Jlme, in Thüringen, und fchon in demfel- 
ben Jahre machte er den Wittenbergifihen Gelehrten, 
durch feine Anmerkungen über den erfien Brief Io: 
hannis, Werdruß, in welchen er lehtte, daß die 
Auserwählten gerecht blieben und den heiligen Geiſt 
sticht verliehren koͤnnten, wenn ſie ſchon offenbare 
@fnden ausübten. Er muß feinen Irrthum aber 
bald erfanmt und bereuet haben, weil ihn Melandhs 
thon 1559 mit in Vorſchlag brachte, die Reſotma⸗ 
tion in’ Meißen bei Herzog Krinrih zu befätdern. 
Auch ſtand er bei dem Ghurfürften Job. Friedrich 
in naden: und ob es gleich falſch ift, dab ex ala Hof: 
ptediger mit demfelben einigemal zu Augsburg gt: 
wefen ſeyn ſoll, fo ift es doch gewiß, daß er ihn mit 
auf den Reichstag nach Speher genommen hat. 
Wegen der fühlschten Einklinfte feines Amtes bekam 
er als Pfarrer zu Sulza jährlich aus der Chur 
fürftl. Rentekammer 20 Gulden Zulage, welche er 
wahrfeheinlich auf fein Anfuchen , auch ferner Ma | 
als er 1541 die Pfarre in Kahla befam. Hier F 
forte er in feinen Tragsdien, die er in feinen Ne— 
benftunden fehrieb, gegen das Pabſtthum, beachte 
aber feinen ſchon 1556 geaͤußerten Irtwahn wieder 
ans Kir, und obgleich der Drud diefer Anmerkun: 
gen über den Johannes jetzt unterſagt wurde, ſo 
erſchienen ſie doch 1544 zu Frankfurt; ja, da Me: 
fanchtben ihn deswegen marnte, wurde er hitzig und 
verflagte ihn bei Hofe. , (Epist. a Sauberto ed. 
Norimb. 1648. B. libr. IV. pag. 184). 1546 
kam er, feiner Srelehre wegen, mit Caſp. Aquila in 
Streit (Seckendorf, Rt 326:551) und verlieh, 
ehe die Sache vom onfifterio zu Weimar aus: 
gemacht war, in den erften Tagen des Monats 
Septembers, fein Pfarramt. Dhne allen Zweifel 
nahm er feine Zuflucht zu dem Churfuͤrſten Jeh. 
Friedrich, der ſich damals mit der Armee um Reu— 
burg u. ſ. w. aufbielt, und wurde auf. einige 
Wochen ſehr gnädig aufgenommen. Bon der Armee 
ging er nach Augsburg, aber nicht ale Prediger, 


4 


* 
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denn den 22. Dctober deffelben Jahres wutde er Saden, 1735, Pag. 28 f. Die are, Merca- 
ſchon zu Kaufbenern Pfarrer. Auch: diefe Stelle tor, oßne Drudort 1540, 8, 10 Dog. Teutſch. 
— verließ er um Lichtmeß 1548 freiwillig, weil es ihm. Der Kaufmanp, Oder das Gericht u. f: m. 
. bier nicht fo, mie er wuͤnſchte, gefiel, Don Bier duch ac. Rulich Überfege 1545 4. _ 95 1. 
wendete er ſich nach Kempten, und predigte das 2541. 8... Lindau 1595, er Fran zoͤſiſch 

1 


Evangelium dis 1550. Darauf Eam- er in die. 'Überfegt sine loco 1558, 8, 61, 22. von 
ttemberger Sande, , wurde 1652 Superintendent Jean Creſpin, s. J. 2591. 12. im Alten und 
oder. Pfarter bei St Leonhard in Stuttgard, mußte Neuen, 1733. Pag. 30 f. recenf. — Die Zte, 
« fine Zwinglianifchen Lehrfäge wegen, 1568- - Incendia , der Mordbrand, Wittens, 1541. 8. 
dieſe „Stelle wieder verlaffen. Jetzt reiſte er. nad. 6 Dog. Teutſch ohne Dt 1541, 8, und in 
Boeſel, wurde 1560 Prediger zu Eßlingen, mo. er Soldaft Politieis imperialibus. Francf. 1624. 
Megen einer gehaltenen Hexenpredigt Unannehmlich⸗ Fol, pag. nı2. — Die Ate, Hamanus, 
keiten Hatte, (Riterar. Bl, ater Bd. pag. 198 f.) Leipz. 1543. 8, 5. L. in 8. 1545, Si⸗ ſtehi 
und erhielt 1563 feine letzte Pfareftelle zu Wisloch auch in Dramata sacra. Basil, 1547, 8, 
in der Pfalz, wo er am 29. Dec. -deffelbeh Jahres ." Tom, Ih — Die Öte, Hieremias, Baſel 8. an. 
farb. Vergi Strobels Meiscell, literar. Inhalte, in 8. Die Dedication an den Herzog Chph. 
te Sammi, Pag. 109-154, Literar. Blaͤtt. ater in Wörtemberz, ift datire Bafel den 4, Jul. 
Do. [859° f 219 f. &edendorf Hist. Luch‘ 1551. — Ftanff. 1620, 8, 
L. II, Sect. 16, $, Ag. et 37. $. 137. 5. In primam divi Johannis epistolam an- 
Dalchs Religions: Streitigkeiten, ater Bo. pag. notationes. Francof, 1544. 8. Ueber. die 
360 f, darin enthaltenen Irtlehten befam er Streit 
$5. ı. Regnum papistieum, nunc postremo mit Melanchthon und Aguila, Dergl, Literar, 
Tecogmtum et auctum, — in quo papa Blätter, 2ter Bd. Pag. 195 f. s 


cum suis en vita 


describuntur libr, IV bu eultu ’eto, 4, De bello Germanico, - in laudem Pe- 


1659. und dionaei, eiusdem belli scriptoris carmen 


0 ‚ Jambic, 'trimetrum $cazon. in 8. 5 Bog. 
a m. —* des —ã Philipp 1548, 

ee 0, in Derfen, 1586. Epitome ecclesiasticorum dogmatum 
Neu abgedrudt 1556 und 1557, 8.. und ohne 5. Pilom < dog i 
Drt 1560, 8, _ Bon Yuftus Mentus, Mir carınine hexam, heroico. 


tenb. 5. 8. Die “erfte Ausgabe erfhin -6. Libri V, agriculturae sacrae heroico 
u 


Baſel ı nd ohne Ort und ruder 1555, carmine descripti etc, Basil, 1550, 8, 
3. — 1619, mo aber nur der je Bogen der 24 Dog. Freytag Adparat, II. Pag. 1008, 
Ausgabe yon 2559 neu umgedrudt morden ift. Literar. BI. Qter Bo, Pag. 197. 
* Ausgabe von 1559 hat folgende Bufäge: 7. Rubricae sire summae capitulorum juris 

%. in Joh. del'la Casa Archiepisc. Beneventa- on Basil. 1661. 8. Lugd, — 
"um Sodomiae Patronum, Satyra, Steht ib, 1570. ı2, 

ud in J, Grateri delic, poät. ital. I, 702, . 8. Satyrarum libri Y. priores. Bas, 1655. 
nu. in Franci disq, de indie, -Jihr, prohib, 8. 300.&. Abgedrudt in J. Gruten deli- 
die: 08. und in Maogeorgi Bude: De - clis poätar. germ. P.’IV. 997. 

bl a oMponendis, Pag. 101, 9. Isocratis libellus ep! Bavılelag ins Lateini: 
— 5 Componendis ad Matth. Bre- nifche Überfegt, : 
1559. 8 wm Libri IE — Defonders Vafel 10. Nova Tragoedia Judas Iscariotes — ad- 
e. In Caiz ; junctae sunt duae Sophoclis wagoed, 
eu Sualog. haereticorum nuper Romae- Ajax et Philoctetes,. carmine versae, 
Befent !yra. Alle drei von Napgeorgus, — Stuttg: 1552. 8, — 

2, Dia Ka 25 Dog. ꝛa. Sophoclis poätae tragioi de extreme actu 
cat ediae Tüinque: Pammachius, Mer- rerum gestarum Herculis ejusdemque in- 
Die a „cendia, amanus, Hieremias. teritu, ‚lat. metro versa. Argent. 1588, 8, 


Bar m fbien einzein Witeb, 1538, 8, \ is trag. VII. gr. lat. i 
* — ſ ð Überfent. 5, l. et * und 2. ——— J * N ri 


n Torolif in p iſch Sei ran redditae et annot, illustr. Basil. 1567. 
1556 _ 15£ Sammlın. „eimen gebracht ‘15. Dion. Chrysostomi oratt. in lat. conver= i 
ac, ang von X — sae. ib. 1555. Fol, Lutet. 1604, Fol, : 
> 32, Am Auszug fließt fie in 8 14. Epicteti enchiridion cum explicat, Ar- 
‚bon A. und M, theolng. gent, 1554. 8, — 


VE — — — 
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15. Plutarchi libelli: conrivium sapientum, 
de superstitione,“ de Socratis daemonio, 
‚de amore fraterno, etc. Aus dem Oriechis 
ſchen ins Lateinifche überfeßt. 

16. Plutarchi liber de animi tranquillitate 
cum Salyris edilus. 


37. De infantum ac parvalorum salute, de- 
ue Christi dieto: Sinite parvulos ad me 
venire, conclusiones, 145. Bas, 1556. 8. 
18. De componendis dissidüs religionis “car 

men , Jibri. 11. 1559. 8. 

19. In Psalmum XXV1. Judica me Dens etc. 
explanatio. Basil. 1561, 8. Er erklärte ſich 
Satin frei fhr den Calvin. Siehe literar. Bl. 
ater Bd, pag. 219. J 

20. Synesii epistolae, graec, el latin, Basil 
1558. 

21. Plıalaridis Agrigentinorum Lyranni epist. 
doctiss. ‚gr. et Jat, ibid. eod. von Gar. 
Boyle. 1699. 

22. Sylva Carminum in nostri temporis 
corruptelas ex divers. aulor, collecta, 


1555. 8. 


Napari (Anton) fiehe goͤcher M. p. 814. 

Napeir ee Nr Nepper. 

Naphthali, ein Rabbiner zu Franffurt a. M. 
Eiche Joͤchet VIE pag. 814 f. wo noch mehrere 
diefes Mamens angeführt find, 

Napierski (Joh. Gotifr.) war zu Ehriftburg 
in MWeftpreugen am 50. Jan. 171% gebobten, ftu: 
Birte in feiner Vaterſtadt, und feit 1728 zu Danzig, 
hielt fi von 736 bis «739 zu Jena auf, ward 
Hofmeifter eines aMlichen Haufer in Dberglauche, in 
Schleſien, 1742 Prediger zu Gammersmwalde, 1758 

"Diaconus zu Landehut, und meniae Tage darauf 
Archidiacenus, in der Folge Eenior des geiftjichen 
Minifteriume, 1769 adjungirter Anfpretor dis 
Sandehut : Bolfenhaynifhen. Kreifer , und 1768 wirk⸗ 
Sicher Infpretor und Paftor. Er fiarb.... Eiche 
Menſfels Lex. X. pag- 17 f. mo feine Schriften 


ſiehen. Nova acla hist. ecel. U. Bd, p. 319. 


Napierus (Joh.) ſiehe Nepper. 


Napili (Duoander) Betaeciriensis ſchtiebt- 


De maris acstù reciproco, diss. Facuza 1749. 
66 “eiten, 


12. 
de Napoles (Mich.) ſiehe Joͤcher III. pag. 


815. 

de Napoli ( Ambros.) fiehe Ambrofius. 

de Napoli Carlo‘ de ——— (Joh.) 
Vergl. Gyphe Dresdner Biblioth. Ster Bd. p. B. 
Napoli (Thomas Maria) ſiehe Jocher IH. 
pag #16, j 

Naypias (HVieron. ) f. Joöcher M. pag. 819. 

Narumowsky (Adam) ſchrieb: Facies re- 
rum Sarmalicar, Vilnae 1726. 4 


de Narbona. Narborough. 372 


de Narbona (Alphons.) ſiehe Joͤcher IM. 
816. Witte Diar. ad an. ıbıı Seine Com- 
F entarii in III partem Recompilationis legum 
Hispaniae erſchien Tooleti 623. Folio, Id. ad 
L, Ex. Fit, L L. IV. ejusd. eompilationis 
ad concerdiam inter judices fidei et alios sin- 
gulares Magistratus. ibid, 

de Narbona (Didacus) f. Yöcher IT, p- 815. 
Bergi. Wirte Diar, ad an, 1650. — De aetate 
ad omnes humanos actus Te uisita erfchien 
Madriti 1642 und Romae 1648. ol. — Ho- 
rographia juris. ib. 1652. Fol. 

de Narbona (Eugen) fiehe Joͤcher M. Pag. 
815. Mac Lippen Bibl. Theol. ſchrieb er auch: 
Exercicios espirituales de Santiss. Sacramento. 
Toleti 1624. ö 

de Narbona (Johann) f. Jbcher IT. P. 816. 
_ De appellatione a. vicario ad episcopum 
erſchien Toleti 1615. 4. 

de Narbona (Nicol,) ſiehe Nicolaus Narbos 
nenfis. 

Narbonensis (Augustin) ein: Eapuciner zu 
Toulouſe, ein fehe — Prediger, der 1706, 
im 7oſien Jahre, ſtarb. Seine Predigten ſind zu 
Zouloufe 1692:2702, in 21 Theilen. 12. gedrudt. 

Narborough (John) ein engliſchet Schiffs⸗ 
capitain, der von Jacob II, ausgefhidt wurde, 
Kenntriffe der Magellaniſchen Länder einzuziehen. 
Die Befchreibung feiner Reife fteht in der Samml. 
die William Hade unter dem Titel: A collection 
of — vojages, Lond. 1699, herausgegeben, 
wo num. 3. alles, was Word erzählt, auch von 
Marborougb gilt, weil fie die Reiſe zugleich mach: 
ten; auch fcheint fie in folgender Sammlung 34 
fiehen: An account of several late vojages 
and discoveries to the South aud North 10- 
wards ihe streigbt of Magellan, the South- 
Seas — by John Narborough , James Tusman, 
John Wood and Fred. Martens, Lond. 16%. 
8. rec, Philos; Transact. num. 211. pP. 166. 
Lond, ızoi. 8. — Ruh Meuſels Bibl. Hist. 
In. 2, &. 122. fell die Urſchrift in John Harris 
Bibliotheca navigantium atque jtinerantıum, 
Lonud. 1714. "abaedende fegn, atiein Bedmann fand 
fie nicht darin Lırerar. der Reiebeſchreib. 2ter Bd. 
pag- 194). Er fcheint auch brfonders gedrudt zu 
feyn unser dem Titel: Voyage aux terres Ma- 
gellaniques par Jean Wond. Amst. 1712. 12, 
und im Recueil dus vuyages au Nord. Ansst. 
arer Dr, Seite 283. Eine franzöffge und deutſche 
eberfegung finder man hinter Dampier's Beifen, 
eine andere teutſche in der allgertt. H ftor, der Reifen, 
Seite 60, und einen Aurzug aus Narbe onahs und 
MWeods Tagebuͤchetn in de Brofſe Geſchichte der 
Sadaffabtten, Seite 237. An Robrs phef. Bibl. 
g8* 316, wird angeführt: Le voyast du Capib 
Narborough & Ja mer de sud, par le detroit 
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de Magellan et une relation. d’un voyage aux 

terres Australes. 1722. 12. Mit Kupfern und 

Landcharten. 

— (Franz Jacob) ein Arzt, ſchrieb: 
generalione et receptaculis Chyli, "edit. 

Hallero, Goetting. 1746, 4, a 

Narciss (Theodor Aug.) geboren zu - Ulm 
„721, fand früh vorzügliche Neigung an der Ma: 
themaiik, Mechanik und Kriegebaufunft, murde 
Büöfenmeifter und Feuerwerker. 1756 aber Artillerie: 
beutenant in Um, und ftarb am 9. April 1775. 

verferfigte gute und genaue marhematifche In⸗ 
firumente, befonders Keißzeuge und Kompaffe, ver: 
fertigte auch eine ſchoͤne und genaue Charte vom 
Ulmer Gebiet. Wehetmann, pag. 415. 

Nareissus, ( Epise, Fern.) ſchrieb: An in- 
troductory Essay to the doetrine of Sounds 
Conlaining some ee for the improve- 
ment of hilos. Tr. um. 156, 

eau (Jerome) ein franzoͤſiſcher Ictus 
för: Recueil de Jeitres — concer- 
nant Vexercice des Huissiers Proseurs de la 
ne de Paris, Paris 1669, Fol. 

ardı oder Nardus Balthasar) Aretinu 
unter diefem Namen hat a eh nen * 


corum, qui in libro de Papatu romano ignoti 


on epravantur etc, aris 1616, 4, ih 
1018. — Asserlio Supremae potestatis Rom. 

x om, 
Pontif. advers. Ant, de — Antw. 161g. 


Er mphus Marchionis Ambrosii Spinolae, 


Nardi (Carl) ſchrieb· izione i 
ad un antico Epitafio — interne 
: — na Veredarii: In Raccolta 
ne = scienuif, e filo], "Tom U. pag. 


Nardi (Dominicu 
dib. und auf derſelben ik ter m > 


Nardi Jacoh) fiehe Yöcer I. 
ec III, . 816. 
ho . An als er ſich jur Parthei re Siele, 
2 e Freiheit Verlangten, aus Florenz verwieſen 
— Guͤter verluſtig, floh nach Venedig und 
ns ge Jahre dafelbjt feine Tage. Randi 


Sea, Le storie della ci i 
a cılla di Firenze. Fi. 
venze 1584, ‚4. €ie fängt mit dem Jahre 
an, endigt ſich 531, und erſchien einige 
152 * nach feinem. Tode äuerft ‚in Lyon 
re faft 2 Alp. von Fran;. Siuntini, 
n Theologie, der 1559 mit Nardi au 
— viel Umgang Hatte. Er faͤhrt fort, 
agiavell aufbärte, Vergl. Baumgartens 
er Öter Bp, Pag. 178, 
®. Urberfe ung des Livius ing i 
Mdig 154, und noch Sfter a ule * 
Im Jahte 180 
Mien u Mailand in 8, Die le deche 
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delle istorie.romane, trad. nella lingua 
tosc, da M, Jac, Nardi e rived. corrette 
ed accresciute da Fr, Turchi, 


5. Viele itöltenifche Gedichte. 


. Nardi (Johann) ein Arzt, fiche Joͤcher im, 
Pag. 816. Vergl. Keitners Lex. pag. 580, 


$$. . Lactis physicam analysin.. Florent, 
1634, 4, * 


2. De igne subterraneo, ib, 1641, & 

3. Disquisitio physica.de rore. ib. 1641. &, 

4. Titi Lucretii Cari de rerum natura li- 
bri VI. cum paraphrast, explanatiöne et 
animadversion, ib, 1647. 4. Mir 9 Kpfın. 
von aeaypt. Mumien und Alterthümern, 

5. Apologeticus in Fortunüi Liceti Mule-- 
tram, vel de duplici calore. 

. De igiosis vulnerdm curationibus, 

7: De China China traetatus, c. ejus nöctib, 
genialibus, Bonon. 1656, 4. 


Nardi (Joh. Leo) ſiehe Jocher TIL. pag- 816. 
Er gehörte unter die Keformatoren in Stalien, und 
war ein Slorentinifcher Adlicher. Gerdes Floril. 

ag. 259. Seine Expositio apocalypseos Jo- 

— ſteht in Tahularum duarum nu 
Evangelicae gratiae spiritus et ritae, libri V. 
Basıl, 1555. 8. - 

Nardi (Isidor.) ein Patricius zu Aquilano, 
Doctor und Protenot. Apoft. fhrieb: Genealogia 
della Famiglia Valignana, Roma (s. an.) 
wahrfcheinlich u Ente des ı7ten Jahrhunderts ge: 
drudt. "4 maj. 220 @eiten. Mr 30 Kupferſt. 

Nardin (Joh, Friedr,) ein Sohn des Su— 
perintendenten zu Mumpelgard, war dafelbft am 
29. Auguft 1687 gebodren, ftudirte zu Tübingen, 
wurde darauf Hofmeiſter eines jungen Herrn von 
Stande, und 1714 Diaconus su Hericourt, wo er 
nach einigen Jahren als ein Pisrrift angeklagt, und 
fih feines Amtes und feiner Einkünfte eine Beitlang 
enthalten mußte. Seine Feinde befchuldigten ihn 
darauf, 2717, gewiſſer Jerlehren, wogegen er ſich 
ebenfalls gut vertheidigte, und ale Entfchädigung, 
1718 zum Diaconus in Blamont ernannt ward, 
Hier verloht er 1726, als die Stadt abbrannte, fein 
Vermögen, und flarb am 7. Dec. 1728, Er hat, 
geiſtliche Lieder, Über die Pilichten des chriſtlichen 
Blaubens, verfertiget, die nachher zuſammen mit 
50 Pfalmen und einigen Gebeten, nebſe der Peidend: 
geſchichte Jeſu vermehrt, gedrudt find. S. Nachr. 
von dem Character rrchefcpaffener "Prediger, _Öter Bd. 
pag. 1565-156, Fedderſen Leben und Ende guts 
gefinnter Menfchen. Ster Bd. pag. 125 f. 

Nartini (Nieol.) frieb: La catedra Ves- 
eovralce di 8. Tolomeo in Nepita paar 
Nepesinä et il vern site degh antichi Vejeuti, . 
Falini e Capenati, discorso apologetico, Rom. 
1667. 4. 

Aa2 
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Nordinus (Famianus) fiebe Ioͤcher M. pag. 
816; Sein Roma antica wurde zu Nom 
1666. 4. mit Kupfern und vielen Inſcriptionen 
vermehrt, gedruckt. Gebr vermehrt hat es Franz de 
Seine, unter dem Titel: Rome ancienne et mo- 
derne. Kom 17535. 2 Bände, in 20 Büchern. 
Der Abt Julius Minutoli ſchrieb 1689 eine Topo- 
‚graph. urbis Romae, darin er den Nardini oft 
widerlegt. Sie fteht in Enlengre Thesaur anti- 
quit, Roman. |. 

69. 1. Vejos antiquos Dominico Mazzochio 

oppositos. ft Lateiniſch von Abrah. Preiger 
“ aberfeßt. In Thes. Ital. ‘Tom, 5. P. 3: 
2. Discorso investigativo del sito di quella 
‚eitta, In Roma 1647. 4. 
Nardinus (N. N.) überfegte das Wichtige 
Wert: de Portugalliae conjunetione cum 
regno Castellae ins Franzoͤſiſche. Beſançon 1596. 


— 


— 


Nardius (Joh.) ſchrieb: Animadversio de 
‚faneribus Atheniensium, sabjuncta Lucretio, 
in usum Delphini edito, Paris 1680. 4. 

Nardot ( Adrian) f. Jöcher II. pag. 817. 

Narduccius (Anton Maria) ſiehe Joͤcher III. 


pag. —— 
Narducci (Thomas) ein Patricier zu Lucca, 
der einen Tractat über die Stärke der flieffenden 


Maffer fhrieb: s. t. la quantita del moto, © : 


sia la Forza dell’ Acque correnti dimostrata. 
Lucca 1734. 4. 200 &eiten. Mit Fig. — Bon 
der Zurädteetung des Meeres an dem Toskaniſchen 
Strande, und wie man verhäten fönne, daß der 
Hafen Wierreggio nicht eingehe. Im Aaften Theil 
von der Raccolta W’Opuscoli scienlifici. Venet, 
.1751. Das Ste Stüd. 

Nahrendorf . (Christian) aus Buxtehude, 
wurde 1565 Prediger an der Nicolaikirche zu Ham: 
burg, und fiarb am 27. Yebruar 1597. Fabrieii 
Me. Hamb. U, pag. 880. Sm ıften Bande, 
pag. »52 fiehet ein Epitaphium in lateinifchen Der: 
fen von ihm, auf Anna Vögler, 

Narni (Hieron. Maurini) fiche Joͤcher III. 
pag. 817. Vergl. Eryllis, Pinacolh, pag. 136. 
Man hat von ibm: Prediche fatte nel Palazzo 
Apostolico. Don ihm fell der Gardinal Delları 
minus sefapt haben: Si Paulus apostol.. redivi- 
vus praedicaret..eodem (uadragesimae tem- 
pore, quo et.Hieron, Narniensis Oapuceinus, 


ego utrumgque alternis vicibus audirem, vi- .; 


delicet una die, Apostolum et altera Capuc- 
cinum, Samml. von A.und N, theol, Sachen, 
1747; pag. 599. — Predications failes dans le 
Palais Apostolique, überfegte Nicolaus Persot 
; er unter dem Damen dü Bose. Paris 
747. j 


6. 
de Narniım (Tab. Arc,) firhe Arcas, 


lianermonchs Iſakowicz, 


des Propheten Jeremiaͤ ſchon 


Maͤnner unter den Neſtorianern 


Narniensis. Narsius. 576 
Narniensis (Joach.) ſ. Idcher II. p- 817. 
Narolski (Joseph) ein : griedifcher, mit ber 

eömifch :Fatbolifchen Kırche vereiniater Bafıtianer: 

mönsh, der erſt Gorreptitdr, darauf wirklicher Pro: 

feffoe der Philofophie zu Zytowice geweſen, 1755 

aber zweiter Profeſſor der Theologie zu Wilda mar. 

SJanozki Ler. I. pag: aıd. Durch feine Veranſtal⸗ 

tung wurde das geiftliche Heldengedicht Des Baſi⸗ 

das man fälfhlih dem 

Jeſuiten Kmicic-beilegte, ardrudt. Josapha tidos, 

Sive de wece B. Josaphat Kuncewiez archtep. 

Polovensis, ritus Graeci, pro unione et Sancta 

Sede apostolica rom. Vitebsci a Schismaticis 

caesi, libri tres. typ. conventus Poczajoviensis 

1740. 4. 11 Dogen. 
Naronsky (Joseph) +hemaliger ‚Churbranden: 

burgifcher Mathematicus zu Königsberg, hat eine 

aus 2 Theilen beſtehende polniſche Ghronit in Folio 
geſchtieben, darin er behauptet: es fey zu den ‚Zeiten 
eine polnifche Bibel 
überfeßung ‚vorhanden gewefen, welche diefer Prophet 
felbft gelxfen, mit eigener Unterfchrift befräftiget, 
und die man ehedem zu Gonftantinopel gefunden 
habe, Allein er verwechfelt offenbar ben Propheten 

Jeremia mit dem Patriarchen Jeremia zu Conſtan⸗ 

tinopel , welcher im a6ten Jahrhunderte lebte. 
de Narpis, fiehe Lilliehoed. 

Narranus (Florian) fiehe Jöcher III. p- 817. 
Narses, ein fehr berühmter Lehrer der petſiſchen 

Schule zu Edeſſa, am Ende des Zien Jahthunderte, 

aus welcher Stadt er im Jahre 496 von dem 

Gyrus vertrieben wurde. Cr legte darauf zu Mifibe 

eine andere Schule an, in welcher die gelehrteſten 

gebildet wurden. 

Don feinen vielen Schriften iſt nichts mehr übrig. 

Watts Hiftorie der Keprreien, Öter Bd. pag. 672: 
Narsins (Johann ) fiehe Joͤchet I. pug. 517- 

Vetgt. Molleri Cimbr. II. pag. 576 f. 

$$. ». Disp, de oppositis, Prues. Ant. Trutio. 
Lugd, Bat, 1893. 4. 

2. — de amiecitia, praes. Pet, Bextiv, ib, 
1590. 4 

3. de. anima rationali, praes. 
Everh. Vorstio. ib, 1600. 54. 

4. Naufragium' pulveris Hamburgiacum, 
carmine descriptum ad Leonh. a Sorgen, 
Hamb. 1622, % ' 

65. Prosepopoeia Hamburgi ad Vinc. Mol- 
lerum. 1b.°r623. Fol. pat. 

6. Apologeticus et Prodromus po&matiens. 
1623. 4. 


7. Poömata Septentrionalia. Hamb, 1624. 4. 
6; Bogen. 
b, Meditatio passionis Christi, carmine 
elegiaco expressa. Danlisci 3624, 4 2 Bog- 


2 


Aelio 


577 Narsius. Naruscewicz. 


8. Riga devicta a Gust. Adolpho, carmen 

*heroicum. Rigae 16265. 4, 5 Bog. 
9. Fides et humanitas polonica erga dele- 
gatos io⸗ Suedorum, carmine com- 
meud. ib. 1625, 4, ı Bog. 

a0. Meva Pomerelliae, obsidione polonorum, 
ductu Gust, Adolphi, liberata, allaque 
po@mata, Holmiae 1627. 4, 

„2. Gustavus Saucius, Tragoedia, Hafn, 
1628, 3, — Francof, 1653, 4. 

22. Auspieium „Pridricopoleos, po&mation 

‚ „ Peroieum, 1632, Fol. pat, 

13. Gustayidos, ſ. de bello Sueco-Austriaco, 
libri II, } amb, 1632, 4. liber quartus, 
Francof, 1654, 4 

14. Funebria Gustaviana, Francof, 1633. 4, 


25. Epistola ad Frider. a Sande, Graviae 
26129, sCripta. 

* Narvaer (Ludov.) ſiehe Joͤcher I. 

“ de Narvaea (Lud . P 

— (Ludor acheco) f. Jöcher UT. 


de Naryaez Donna Hi olita) eine wortref- 
liche „Penifige Po im ; — 
von Der einige ſarn⸗ Porfien in des Pedro de 
Efpinofa Flores de poctas illostres Je Espana, 
Bl. 5g. 77: 205 und 140 befindtich find, 

Narvalins (Matth.) fiehe Joͤcher LIT, 
“ Sylva sententiar, iſt nach L 
uch zu Baſel 654. 8, gedrudt, 
yru⸗ecewiea (Adam Stanislaus) ein ruͤhm⸗ 
lich bekannter Dichter und Polnifcher Sefchichtsfchrei- 
‚D in Litthauen von einer 
- Alten Onfebntichen Familie geböhren. Sein Vater 
‘ Pinst. Er Fam frühe in 


* 818. 
ipp- Bibl, med. 


er König ließ 


ein > g . 
ren Senfmän ſchlagen/ und fein Bildnif, -in . 


: x Perfertige, im Saale feines Schloſfes zu 
fofther * aufſtellen, in welchem mehrere Bild niſſe 
bar AM zer fehen waren, die durch Geiſtes⸗ 


en, nachher Secrciait des 
6, 2788 wirklicher Biſchof 


— und „Sorferkeit fd um ihr Vaterland 

Diefem Ks GR hatuen Gr verdanfte es auch 

Imekirch gr daß dadjutor des Smo⸗ 
u erner 6 

Greßergpargun —ãe Crofnotarius des 
em tenden Rath 


von Smolensk, 
thauiſch Breſt, und Ritter des weißen Adler und 
St. Stepkansordens wurde. 
amd, . 
Allgem. Lit. Anz. 1797. Pag. 6541 f. Er ſchrieb in 
polnifcher Sprache: 

$$. 1. Geſchithte der polnifchen Nation, in 6 Bdn. 


welche er auf Befehl und Koſten des K5 
Hülfe anderer, Jufammengetragen hat. Vieles Hat 
se anonym druden laſſen. 


ag. 818, Molleri Cimbr. U. 
pigranımata find zu Amfterdam 1697. 8, fehr ver: 
mehtt zu Hambutg 1701, n 
ebend. 1704. 8. gedrudt. „Das Heldengedicht: Hans 
Sachſe, aber erſchien zu Hamb. 1702. 


Naruscewiez. N assarre. 378 


1790 Bifchof von Lu und lits 


Er ſtarb zu Janowo, 
Julius 1796. Hirſching, Gter Bo, Pp- ı2 f. 


dason wir Ucberfegungen haben. 

2. Tacitus, in 4 Bon. . 

3. Leben des liriäauifchen Feldheren Joh. Chod⸗ 
kiewicz, in 2 Bon. 

4. Taurikau, oder Geſchichte der Tartarn. 

6. Oden des Horaz und eigene Gedichte, in 
4 Bdn. 


6. Beſchteibung der Reiſe des Königs Stanislaus 
Auguft nach Karniow, mehrere Bar, 


Auch Bat man von ihm 360 Bde. Manuferipte, 
nigs, mit 


ſiehe Joͤcher III. 
Pag. 578. Seine 


Narweck oder Wa rneck 


8. und doppelt vermehrt 


Folio. 
Nary (Cornel,) ein Priefter in Irland, ſchrieb, 


unter dem angenommenen Damen N. Golfen, gegen 
die Predigten des Erzbiſchofs Tillotſon: U 
and modest account of the chief points in 
Controversy betireen the Roman - Catholicks, 
and the Protestants, 1708, — 
Verfaſſer der Church History from the creation 
to te birih of Christ in fol, and, sone con- 
troversial tracts against D, Ldward Synge, 
Archbishop of Tuam;, and an english Ver- 
sion uf the New- Testament, 
Seben Tillotſons, pag. Suo f. 


A true _ 


e mar auch der 


Siehe Bitchs 


assarre y Ferriz (Blas Antonio} tar 


Aus einer adlichen Familie, am 4. Februar 16äg- 
Algurjar in Arragonien gebohren, Rudirte dafelbft 
und, zu- Madrid, unter der Aufſicht feines Oheims. 
Setzte darauf. feine Studien zu 
lernte die geleßrten Sprachen, die Weltwelsbeit und 
das bürgerliche und Eicchliche Net, ward beider 
Rechte Doctor, und 19 Jahre Öffentlicher Lehrer des 
canonifchen Nechtes auf der Univerfirät su Sara: 
sofa, DVifitatorgeneral und 

diefes Erzbisthums, Praͤlat und Prior zu Arcoba, 
und Dombrer des Bisthums Supo, erfter Blbliothe 
Far des Königs von Epanien, Konigl, Rah und 
Minister der Kbnigl. Yunta del Patronato de la 
Corona, Mitglied der 
welches er den 23. Nor, 1750 Ward. 
fi dutch vrrſchiedene theologiſche, jutiſtiſche, hiſto⸗ 


attagoſſa ſort, 


Famımator Synodal 


Koͤnigl. Akademie, 


Gr machte 


ſpan. 





579 Nassarre. Nasellus. 


riſche Schriften, auch durch ſchoͤne lateiniſche Ge⸗ 
dichte, durch viele Bemühungen um bie Geſchichte 
und Altert huͤmer der ſpaniſchen Sprache und Litera⸗ 
tur, berühmt, und ftarb am 13. April 1751. Eiche 
Elogio histor. de D. Blas Anton. Nassarre, 
por Don Augustin de Montiauo. Vergl. Tb. 
el. Berichte, 2752. Ste Stud. Beitre zu den 
Erlanger Anmerfungen, Zaſte Woche. Diez P- 263. 


66. x. Anmerkungen über die alte Zucht, die bei 
den Kiechenverfammlungen, fonderlig den fpa: 
nifchen, uͤblich geweſen. 

2. Comment. Über die Collectionem Canonum 
$. Martini archiep. Pragensis, 

%, Elogio historico de Don Juan de Ferre- 
ras, "Madriti 1759. 

4. Verſchiedene juriftifche Tractate. 

6. Veranſtaltete eine Aungabe der Werfe des Joſ. 
Vela. 

6. Verſchiedene Gedichte und ſehr viele Diſſerta⸗ 
tionen. 

7. Hatte an dem Caſtiliſchen Wörterbuche einen 
großen Antheil. 

8. Erin großes Wörterbuch der alten ſpaniſchen 
Sptache ſcheint nicht hetausgekommen zu feyn- 

g. Gab Gernontes Qufifpiele, mit einer Abhandl. 
uͤber das ſpaniſche Luftfpiel, anonym, Madrid 
zig. 4. 2 Die. heraus, 

10, Lie unter dem Namen: Domingo Terrunno 
Querillofo, zu Maduv 1735, des Jorge Fer: 
reifa Vasconcellos Gomddien wieder auflegen. 

Gr verſprach auch eine Ausgabe von allen Wer: 
Een des Horaz, von verſchiedenen Verfaſſern in ſpa⸗ 
niſche Verſe uͤberſetzt, zu veranftalten, und war der 
eifrigfte Weförderer des von Miguel Caſiri verfertig: 
ten Merzeichniffes der arabiſchen Handſchriften in der 
Vibũerhet des Escusials, davon er aber die Aus: 
gabe nicht erlebte. 

Nasch (Johann) fehrieb- Summa praeci- 
puorum capitum fidei Christianae. 1743. Fol. 

Nascimbaenus (Nascimbaenius) ſ. Joͤcher 
IN. poßg. Gesner nennt ihn in feiner Bibl. 
Ferrariensem. Sein Commentarins in Cice- 
ron. de inventione erſchien Venet. 1664. 4 

Jerdes. Floril. — Explanationes in VI prio- 

res libr. Aeneid, Virgilianae, Basil. 1577. Fol. 

ibid, 3696. Fol. @ie ſtehen and in Lamb, 
TTortensii ennarrat, doctiss. in XI. libr. Vir- 

‘Hi Aeneid. Basil. 1577- Fol. — Er fell au 

erausgegebin haben: Seipio minor, seu de ju- 

ventulc, 

Nasn (Joh.) fiche Nafus, 

Nasellus (Girolano) ein Ictus, gab heraus: 

Discorso del Signor di la Nove del modo di 


Nasellus. Naso. 380 


vincere i Turchi et Saviargli d’Earopa, tra- 
dotto dalla lingua Francese neil’ Italiana, 
Ferrara, 1600, 


Nasellus (Peregrinus) fiehe Joͤcher TIL. pag: 


818. 

Naseroddin ( Tusensis) fihe Joͤcher ID. 
pag- d19- Vergl. Iſelins Lex. IH. pag. 616. Er 
war zu Thus,_ in Chotaſan, 113 gebohren, und 
überfegte die 23 Ber der orosyem des Euclides 
ins Arabifce. Nom 15g4. Fouo. Mir Figuren, 
Käftners Gefchichte der Mathematif, 1. Pag. 368. 
Nach Herbelots Bericht bat er nur den Commentat . 
über den Euclides verfertiget, 

Nasemann (Joh, Phil.) war 1655 zu Kirch⸗ 
hain, in Keflen, gebohren, und der Sohn eines 
Bürgermeifters, fam im ı2ten Jahre nach Alefeld, 
und von da nach Franffurt auf die Schule, fiudirte 
zu Sieflen, Marburg und Gtrasburg, 1680 wurde 
er Prediger zu Gronau, im der Grafſchaft Erbach, 
1682 Diaconus in Marburg, 1683 Archidiaconus, 
und ftacb »686. Luck Kirchengefchichte der Grafs 
ſchaft Erbach, PaB- 124. 

$$. ei zur de ortu animae humanae. Giess, 
1676. 4. 

2. Carmen consolatorium. Marb. 1676, 4. 
Nasi (Abraham) fiehr Abraham. 2 
Nasibenus, fiehe Pharnuchus, 

+ Nasius (Sebast.) .fiehe Joͤcher III. p. 819. 
Er war aus Moudevi gebürtig, und Profeffor der 
Medicin. 1667 war er, in feinem Boften Jahre, 
noch ſeht gefund. Roffotti, Pas, 516. Er hat noch 
einen 2ten Theil zu dem Speculum meihodi me- 
dendi ausgearbeitet, welcher de curatione mor- 
borum handelt. ö 

Naso von Löwenfels (Ephraim Ignat.) 
fiehe Yöcher III. pag. Big. Er wurde zu Bunzlau 
zu Anfang des ı7ten Jahrhunderts gebohren, fein 
Mater, der eigentlich Ealomo Schröter” hieß, und 
aus Lauban gebürtig war, nannte fih Jonas Naſo, 
und ftarb ale Bürgermeifter zu Schweidnitz, wo et 
vorher Rector geweſen war. ein Sohn war an: 
fangs Stadtrichter daſelbſt, murde darauf Goncipift 
bei dem Dberamt in Breslau, vom Kaifer gekrönt 
und zum Ritter von @hwenfels erhoben. Er fiarb 
1630, Bioge- Nachr. der vornehmften fehlefifgen 
Gelehrten, pog. ba f i 

$$. 1. Discursus politicus f. familiaris pro- 
dromus novorum chronicorum Silesiae, 

Vratisl. »665. 4. x 

2, Phoenix rediviras ducatuum Suidnicen- 

sis el Javoriensis, 

3, Monumentam historico panegyricum, 

iom antiqui,, quam glorivsi stemmatis, 

equituni, baronum et comitum el 8. R. 


1. prineipis de Herberstein. Vrauisi, #660. 
Folio. 


58 Naso. 


4. Trophaea eoelitum et puri amores, car- 
mina, ib, 1661. ı2, 


Naso (Johann) fiche cher IM. . Big. 
Bergi. Mongit, Bihn, Sicula I. 355, PL app. 
Pag. 45. 
$$. 3. De celebritate rerum, opus heroicum, 
2. Consuetudines felicis urbis Panormi. 
anormi 1477. 
3, Supplementum ad Chph. Seobar de re- 
Us praecaris Syracusanis. Venet, 1520, 
4 Diele Gedichte. 


? Naso-(Joseph) fire her II. pag. 81 r 
n DVaterftade und Seburtsjahr — —* 
befuchte die Schule zu Halberftadt unter Matth. 
raus, ſtudirte als ein Fuͤrſtl. Stipendiat au 
ittenberg unter Melanchthon und war Samulus 
des Jacob Andrei, Da er als Cryptocalviniſt die 
tgauiſchen Artikel nicht unterſchreiben wollte, ſo 
wurde er mit Pejel und andern ins Gefaͤngniß ge: 
ſtht, und, nachdem er 4 Sabre in Arreft gewefen, 
18 Landes verwiefen, mit der Anweiſung, -fich we: 
aigſtens 10 Meilen vom Churfürftt. Gebiete zu 
entfernen. Gr Bing in die Naffauifchen Länder, 
und 1580 finden mir ifn als Diacon, prim. zu 
born, wo er aber mit der Semeine, und diefe 
on m, munzufeieden war. Am 10. Febt. 1582 
forderte er feinen Abſchied, ging nach Bremen und 
RUrde, wahrfheirtic durch Pezels Empfehinng, noch 
'n demfelben Jahre Prediger an ber Martinikicche, 
'T predigte er im Cept, 1583 von den Sacca— 
Benten, Über Actor, V]J, verwarf die Kehre von 
genmwart des Leibes und Blutes Chriſti im 
"mabl, erklärte jehe Lehre davon für Berrug, 
— ſie Aoetriuam daemonum und figmen- 
2. umani cerebri, und erklärte den roten Ar: 
= t Augsburg. Eonfeffion für falſch. Dr. Pezel 
Sruciger, die feinen Vortrag geboͤtt hatten, 
2 "ten feine Abfegung, und er erhielt Vefept, 
Fine Familie die @radt zu verlaſſen. Er blieb 
ch 6 Jahre, fand indeß weder bei dem 
— noch bei den Predigern Gehör, und fo 
A denn diefe Streit igkeit in eine Öffentliche Fehde 
= — für Naſo die Folge hatte, daß cr ohne 
a aus Bremen gehen mutte, Er fam 1589 
* Wenburg, und bier murde dur einen, vom 
* Rtonn ongeſtellten, Convem die ſtreitige 
—* "arglichen. Da er aber nachher feiner Un: 
a unten wurde, befam er feine anz 
hi nn IHR fuchte er auf feinen Reifen d 
—— und Oderteutſchland ein Amt, it Paar 
8* = ich zu Hamm ın Wellphaten, wurde je: 
a“ Orundfäpe wegen im December 1595 
* „arfepr, Wo er nachher geblieben, ift 
—2 > feuer fi zu Walved im Viün: 
m Gefaugenſchaft befunden haben. Merz, 


Naso. v. Nass. 382 


« 
ein Ss — aus dem abten Saͤculo, 

af. 201-252. unſch. Nacht. 1727, p. 3 5-87, 

Däu. Bremens. Seal. HI‘ En — 

$6. 1. Hiſtotia des Abendmahls, und fuͤrnemlich 
die Wott, welche Chriſtus in Ginfegun def⸗ 
felben geredet. s. 1. et an, in 8. 84 Peg 
Eomml. von A. und N. theol. Sachen, 1727. 
pag. 375-380, 

2. Bericht von der geiftlichen Gegenwart des Rei: 
bes Chrifti im Abendmahl. 1588, 8, 55 Dog. 
Vergl. ebend. pay. 380- 383, 

3. Antwort Joſ. Nafon, auf den Gegenbericht 
des Minifterii zu Bremen. Gin Manufeript. 
274 Eeiten in 4, und: Bericht vom Streit 
des Abendmahls, 30 Seiten. 

Naso (Marc, Act.) fiehe Actorius. 

Nass (Christian) aus Neuftettin, ſtudirte zu 
Stargard und vermuthlich su Wittenberg, wo er 
am 28. Auguſt 1622 Ddifputirte. 162 murde er 
Succentor, und 1637 Gubrector der Lycei zu Star: 
gard, 1655 nahm er die Magifterwürde zu Witten: 
berg an, als er die Mecation zum Sten Profeffor . 
des neuen Collegii Groening. erhalten hatte, weil 
das Collegium aber abbrannte und die Profefforen 
auseinander gingen, nahm Naß 1640 die Mectors 
ftelle zu Neuftettin an, wo er am 5. Mär 1670 
— Altes und Neues von Schulſachen 1. pag. 

ı f. 

$$. 1. Paraenesis ad pietatis studium, ne 
Spiritum Dei contristemus, Stetini 1636, 
4. 35 Dog. 

2. Deliberatio de vitae ratione capienda 
exorienlis anni, quo is reipubl. Christia- 
nae felix se inferat. etc, ibid. 1627. 4 
25 Dog. . 

3. Panegyricus in landem regis Sueciae 
Gustavi Adolphi. ib. 163:. 

4. Oratio de calamitatibus et querimoniis 
Stargardiae :hab, 1631. 

9. Progr. in obit. Petri de Somnitz, Ge- 
dani 1646, Und auf deffen Frau. ibid, 
1648. 4, 

6. Blecta logica. Lips. 1648. 8, ı App. 
13 Bog. 

7. Geiſtliche Andacten aus dem Macht ſpruch ⸗ 
Matth. 11, 28. Leipz. 1648 4, 13 Bog. 

8. Orat. solemnis de scholarum dignitate 
‚ac praestanlia sunmıa in principis Hed- 
wigis honorem posthumum 1652, die 
26, Jar. hab, Stett, 4. 

Nass (Friedr, Joh.) ſchrieb: Ausmurterung 
bes Lutherſchen Karten: Cordi: Buche, 1581. 4, 

von Nass, Nassau (Heinrich) ſtatb ı5..., 
und ſchrieb: Tagebuch Naffauifcher Begebenheiten bis 


1609. 


f 
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2 
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585. Nassa. , Nast. 


Nasda ( Ant.) ein Rechtsgelehrter, ſchrieb: De 
arte juris libellus. Francf. 1600. 8 

von Nassau, ®raf (Chph Ernst) war zu 
Hartmannsderf, im ſleſiſchen Fuͤrſtenthum Glogau, 
1686 gebohren. Nach vollendeten akademiſchen Stu⸗ 
dien begab er ſich als Freiwilliger zur pteuhiſchen 
Armee, die im Anfange des ihten Yahrhunderts die 
Feldzuͤge in Flandern und Brabant mitmachte. Her: 
nach trat er in hehiſche Dienfte, verließ fie aber bald 
wieder, ward churfächfifcher Major, und bald hernach 
Obriſier. Gleich nach dem Regierungsankeitt Srie: 
drichs II. von Preußen trat er in deffen Dienfte 
und wurde ven ihm fogleich zum Generalmajor bei 
einem neuertichteten Dragonerregiment ernannt, "und 
ols foicher wohnte er den beiden erſten fchlefifchen 
Kriegen mit bei, während welcher Zeit er fi dureh 
feine glüdliche Thaͤtigkeit fehr auszeichnete. Der 
König erhob ihn nicht nur 1744 zum General: 
lieutenant mit dem ſchwarzen Adlerorden, und 1746 
in den Grafenſtand, fendern ſchenkte ihm auch 
Mräbenden und allerlei Koftbarkeiten. Er ie zu 
Eagan am 19. Nov, 1765. Ladvorat VIII pag- 
438 f. SHirfhing VI. pag. ı2. Mach feinem Ab- 
fierben gab ein Ungenannter heraus: Beitrag zur 
Geſchichte des zweiten ſchleſiſchen Krieges, aus den 
eigenen Papieren des — von Naſſau. Frankf. und 
Lapzig (Dresden) 1780. 8. 

von Nassau, Graf, (Johann) zu Idſtein, 
von ihm fiehet ein Ecreiben an feinen zum. Pabſt 
abgefallenen Sohn in den Unſch. Nachrichten 2708. 
pag- 267 282. 

Nasser (Adrian) f. Yöcher III. p. 820. 

Nasser (Barthol.) jiehe Joͤcher Ir. pag. 820. 
ergl, Goetzii" clogia germ. quorund. 'Theol. 
Lubec. 1709. pag. 21-28. 
$$. 1. Geiſtlicher Poſaunenſchall, beſtehend in 
29 Strafpredigten, ı9 Erndte: und Horbſt— 

predigten, und 24 Predigten uͤber die 7 Buß: 

- pfalmen. Gtrasburg 1623. 4 

2. LXXXV Leichenpredigten über das Alte und 

Neue Teftament, ebend, 1623. 4. 

3, Evangelien: Poftill, Frankf. 1622. Ei, 

Nasser (Friedr.) aus Schleswig, J. U. Dr. 
und Hofadvokat zu Gottorp, ftarb 176%, und 
ſchrieb: Disp. polit, de differentiis regnorum, 
dlclmst. 1655. 4. — Disp.- inaug. de pactis 
legitimis, Argent, 1656. 4. Molleri Cimbr. 
I, pag, 459. 

Nassireddin, fiehe Naſſeroddin. 

Nassmann (Reinhold) ein Sohn bes Paftors 
Eric) Nafmann zu Eifdalen in Dalecaztien, fehrieb: 
Ilistoriola linguae Dalecarliae, Upsal. 1755. 
4. 7% Geiten. s . 

Nast (Johann) war zu Leonberg im Wuͤrtem⸗ 
bergifchen am ı7. Nov. 1722 gebohren, - ftudirte in 
den dortigen Klofterfehufen und zu Tübingen, wo er 


Nast. 584. 


1742 den philefophifchen Magiftergeab erhielt, wurde 
1745 Lehrer der Baronen von Teffin und von Weir 
fer, bekam 1750 einen Ruf an das Gymnas. il- 
lustre nad Etuttgardt als Präceptor, murde das, 
fetbt 1775 Profeffor, und erhielt 1789 auf ſein 
Gefuch die anfehnliche Pfarre Plochingen, wo er 
den 24, Auguft ı800 fein Amtsjubiläum beging, 
und am 24. Dec. ı807 ſtarb. Gradmann P. 406 f. 
und Ghronif der, Teutſchen, 2808. Ztes Stuͤck. 
Seite 21 f- - R 


65. 1. Gedanken vom Antichtiſt. 1748. 4 


2, Nachr. von dem Leben Dr. Joh. Albr. Behr 
geis. Frankf. und Leipzig 17603. 8. 


3. Der hollaͤndiſche Volontair. Eine periodifche 
Schrift. 

4, Befchreibung der engfifchen und frangäfifchen 
Pflanzftätte in Amerifr. Stuttg. 1761. 

5. Hiftorifch > Eritifhe Nacht. von den 6 erften 
teutfhen Bibelausgaben. ebend. 1767. 8. 
100 ©eiten. x 

6. Gab mit Fulda heraus: dem teutfehen Sprach⸗ 
forſcher. 2 Thle. ebend. 1777. gr. 8 

7. Literar. Mache. von der hochteutfchen Bibel: 
überfegung, welche vor mehr als 500 Jahten 
in den Klöftern üblich war. ebend. 3779. 8 

8, Hifter. Ausführung über das Geſetz der Un: 
cheitbarfeit und des Grftgeburtsrehts im 
Wuͤrtemb. Fürftenhaus. Heilbronn 1789. gr. 8. 

9. Geſchichte und Statiflit der Gtafſchaft Möm: 
pelgard. In Meufels hiſtor. literar, Magazin, , 
Th. 2. Seite 1 f. 

10. Literair. Mache. von M. Jodocus Neobulus 
und ſeinem ſeltenen Buche: Die Vielweiberei. 
In Poſſelts Magazin, Zten Bandes 2tes St. 
1787. 

ır, Topographie von Mömpelaard: In Haus leut⸗ 
ners ſchwaͤb. Archiv, ıjten Bandes Iſtes St. 
Seite gb 104. 1786. 

32. Die mürtemberg- Grafſchaft Honburg und. die 
Herefchaft Reichenweiher im Obetelſas. ebend. 
ıftes St. Eeite 161 - 182. 

13. Convention zwiſchen Frankreich und Wuͤrtem⸗ 
bera 1736, die Graͤnzen der Grafſchaft Moͤm⸗ 
pefgard betreffend. ebend, 5. St. ©, 506-318, 

14. Die bifpöfliche Didces Conftanz. ebend, Ztes 
"Stüd. Seite 306-918. 

15. Kathelifhe Pfarrereyen in Wuͤrtemberg und 
Mömpsigard. ebend. Leite 377-583. 

16. Berichtigung einer Erelle im erfien Stuͤcke des 
ſchwaͤbiſchen Archins. ebend. Seite 564. 

17. Mömpelgard und Wuͤrtemberg, oder Antwort 
auf Spittlers Apologie. ebend. ©. 400-415. 


} 
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13, Eines Bürtembergers Fragen über Mömpel: 
gard, beantwortet Yon einem Mömpelgarder, 
In Hausleutnerg ſchwaͤb. Magazin. Seite 
656-548. 


29. Erklärung. des Works: Vaehtſchul. -ebend 
aten Bes ıfles Schd. ©, 127-129. 

20. Die aͤlteſte Periode der wuͤttemberg. Geſchichte 
bis auf Graf Ulrich I, eben», altes Stuͤck. 
Seite 183- 196, 

21. Das Bisthum Conftanz- 2ter Beitrag. ebend. 
Ss Ethik, ©, 344 368. . 

22. Auffäge in Haugs gelehrten Ergögtlichfeiten 
und Nachrichten, um und in deffen ſchwaͤb. 
Mayazin, 1775, 7». 77. und.in dem wiür 
tembergifchen Hoffalender, " > 


2. hhrieh einige Zeit die Stuttgarder politiſche 
Zeitung, i 


Nast.', Nasus: 


4. Neue Reviſion des keutfches Alphabets, nebſt 
andern grammatifchen Bemerkungen. 


25* Teutſches Elementarbuch, nicht für Schäfer 
pe rn fondeen und Schul— 
ehren jur Prüfen d i « Tür 
bingen 1805, 4, ’ > Peberuaung * 
Nast (Johann Conr, ) märtembergi 

u N giſcher Expe⸗ 

ditiongrath und Klofterverwalter Ju Mauibrunn, ge: 

even zu Leonberg 1724, geftorben am 29. Sept. 


asus (Johann) gder Nasn, war im Städt: 
chen Eltmann, in Franken, yon bürgerlichen eltern 
EM 19. März 1534 gebohren, Ternte zu Bamberg 
dus -eöneiderhandyperk, begab ſich 

uenberg und Baiern, wo i 

&s Saienbruder Aufgenommen mard,. und 1525 zu 
’ een das Drdensfkeid anzeg. Man fihidte ihn 
Betigen i — 
3* Pan „AU. arbeiten, bier lernte er des 
ee ateiniſche Sprache bei einer Lampe, bie 
Bilde brannte, und 


Ir für . fer Univerfirde die - Theologie fludirte, 
* etwarb feine Kanzelbered- 

. n feichen «Ruf, daß ihn feine Dbern 
tin, gr Ingolſtadt und Straubingen ſchick⸗ 
Yale Luther und feine Lehre zu predigen, 
Or hielt gr von Pius V, nebft andern 


. Gna⸗ 

— den Titel eines apoſtoliſchen Predi; 

ju Ingorfiar mut ır, als Guardian des Convents 
r Ser % Guftos der bairifchen Provinz, und 

i Be kemmifeir im Eiſaß, in Dejterreich 
FR Dellimepfigen gumannte ihn Geegor KIT 


Yen Biſchof und Suffragen Yon 


Briren, mit 200 


8er. pag. 475 f. 


"Nasus. 
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Dufaten Gehalt. Er ſtarb gu 
nfprud am 16. May 1590, und blieb bie an fein 


nde ein geſchwornet Feind der Lurheraner. Koh. 


$$. 2, Catechismus catholiens. Ingolst. 1567 
8. 


und 1598, 
2. Centuria mendaciorum insienium ab 
aerelicis se evangelicos yocantibus scrip- 
torum, f. prodromus Centuriarum, ibid, 
1569. 5, » 
3. Centuria prima Chiliadis veritatum evan- 
gelicarum, ih, 1570. 8, 
tra Heshusium. — Cent, I EV, 
contra J. F. Scelestum, — Cent. V. Lu- 
theri acta complectens contra Cyriac, 
Spangenberg, — 
contra Luc. i 
Dagegen erſchien Certiss, methodus qua 
homines palantes et erroribus turbul, im=- 
plieiti ad viam verit. revocandi, etc, Bü- 
nemann Catal. Mtorum. Pag. gı. 
4. Instructio de Nasi asinr ejusque titule 


nero contra. Geo. Nigrinum et Matth. 
Ritter. Ingolst. 1571, 


5. Practica praclicorum contra haereticos 
Astrologiae judiciariae addictos. ib, 1372. 

6. Antigratulatio contra Jac. Andreao gra- 
tulationem, Coneionatores Bavariae ac- 
tos esse Iutheranos mendaciter asserentis, 

7. Refutatio libri a Jos, Opitio editi, ibid, 
1577. 

8, Tractatus de coena domini, qua unico 
sermone 50 adversariorum o jectiones 
refutantur, ib. 1576. 

9. Examen chartaceae Lutheranorum con- 
cordiae, contra Jac, Andream. ib. 1581, 
4. . 456 Seiten. Soll eine Widerlegung des 
Concordienbuchs ſeyn. Seite 98 iſt ein Holz: 
fehnitt, wo Dr. Quther, mit Hörnern auf dem 
Kopfe, im Bette neben einer Meibaperfon in 
geiler Stellung liegt, zu feiner linken fißt der 
Teufel, der mit ihm redet. 

10. Concordia controversiarum novarum, 
Monachii 1583, 4. 

22. Praeludium novellarum f. in centurias 
hominum sola fide perditorum, Ingolst. 

12588, 4, . 

12. Angelus paraeneticus contım solam fidem 
delegatus, ib, eod. an, 4, 

13. Levitha catholicus, 
ib, 1589. 4, 

14. Manuale parvi christianismi, 


ſ. concio defensoria? 


ib. 1570. 8; 


25, Postilla minor a Pe usque ad Ad- 
b 


387 Natakerus. de Natalibus. 


ventum. Ingolst. 1561. et Mogunt. 1567.— 
ab adventu ad Pascha. ib, 1572. 

26. Conciones et postillae variae numero 

eirciter 120 ‘partim contra protestantes, 
rtim domesticae ſ. familiares et catho- 
icae. Sn verfchiedenen Jahren gedrudt. 

27. Mehrere Difcpte die fih in den Franzisfaner: 
flöftern der tyrolifchen Provinz befinden. 

38. Vexamen der Tormulae-concordiae, Ein 
ſchaͤndliches und wahrfcheinlich fein legtes Buch. 

„ Dagegen erfchien: Vexamen* des großen Ti: 
tulebruder Joh. Naſen. Eychenzell 1582. 4. 
25 Dog. Vergl. Samml. von A. und N. 
theolog. Eachen, 1745. pag. 650 f. 

39. Urtheil, daß alle lutheriſchen Weiber Huren 
find. Dagegen fchrieb Matth, Ritter. Franff, 
1576. 4. Ingolf. 1578. 8. 

20. Wider Hans Wolff Feram, Warteknecht zu 
Gotha, und feine Goncordiften Fürfchneider, 
des Goncordienbuchs halber. München 1588, 4. 
Natakerus (Wilh ) fehrieb: Coeleste pal- 

"mentum, variis olficiis, Litaniis etc, ornalunı. 

Colon. 1713. ı2. 

“ Natali (Peter) ein itafienifcher Dichter, welcher 
die Ankunft des Pabſtes Alerander ILL, zu Denedig 
befang, wovon aber nur ein Etüd ven Apoftiole 
Zene ang Licht geftellt worden iſt. Diss. Voss, 
Tom. II. pag. 4ı. 

+de Natalibus ur) oder Dei Nadali, auch 
Natalis und Aquilanus, fiehe Jöcher HIT. p. 820. 
Er mar aus einem Patricifehen Geſchlecht zu Vene— 
dig, und vom Sahre 1365 Pfarter an der Kirche 
der Heiligen Arofiel zu Venedig, bis ihm im Jahre 

- 2570 das Biethum zu Jeſolo anvertrauet wurde. 

Erin Todesjahr ift ungewiß. Coleti giebt ihm erft 

3406 einen Nachfolger im Bisthum. Hamberger 1V. 

pag. 616. Nicht Nadali ſelbſt, fondern Antoniug 

Diela bat feinen Catalogum Sauctorum zu Bir 

cenza 1495 zuerſt dDruden laſſen und noch 2% heilige 

angehängt. Damberger I. o. — ohne Jahreszahl, in 

Folio, auf 245 Blaͤttern. &. Freytags Nachr. ven 

feltenen Büchern, iſter Th. pag. 178 f. — Ar- 

gentor. 1509. Fol, Dühnerts Catal. Vened. 

1506. Folie. Hamberser I. c. Lugd. 1508. 4, 

Dähnert ]. ce, Venet. 1506. Fol. Bauer Catal. II. 

Argent,. 1613. Fol, Bauer l.c. — Lugduni 

2908. 4. Fortgefegte Eaminlung von A. und N, 

theoiog. Sachen, ı74ı1. pug. 511. -- Lugd. 1514, 

Fol. Bibl. Salthen. pag. ++, ib. 152. Fol. 


256 Blätter. Goͤtze Bihl, Dresd. 2r Br. p. Hg. 


Lugd. 1519. Fol. Suhl Verzeichniß der von 1500 
bis 1520 gedrudten Schriften auf der Bibliothek 
au Loͤbek, pag. 82. — Venedig 1516. 4. von Alb. 
Ser:ellanus, mit Zufögen. Hamberger I, c. — 
Lugd, 1542, Fol. Hamberger 1, c, 
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Natalis (Alexander) ſiehe Alexander. - 
Natalis (de Amico) der Sohn eines vorneh— 
men Rechtsgelehrten, war. zu Milazzo am 25. Dec. 
3655 gebohren, ftudirte die MNechtswiflenfchaften 
und wurde Doctor, war darauf 12 Sabre an ver: 
fehiedehen Drten Richter, und feit 1692 Consultor, 
Monugit. II. pag. 84. 
$. ı. Le disperationi fortunate, overo le 
Finte Morti. 'Tragi-Comedia, Messanae 
"1688. ı2. F 
2. II tradimento superato. Opera Tragi- 
Comica. Difepf. " 
3. Dialoghi - Poesie Liriche. 


Natalis (Anton) fishe Joͤcher M. pag. 821. 
Er trat den ı7. QJunius 1665 in den Sefuitere 
Deden. Agricola I. pag. 47 f. 

6$. 1. Glorie del sacerdotio rivelate a $. 
Brigida insiemo cö suoi oblighi, e pre- 
giuditii,© Panormi 1693 und 1696. in 24. 
Vermehrt ebend. 1701. 24. i 

2. Il Giglo fra le Spine, custodito nel va- 
go Giardino de sacri Monasteri. ibid. 
1693. 24. 

3. Origine della devotione della Madonna 
de cuore venerata dal gloria Ign, Lojola. 
ib, 1692. 4. 

4. Regole prattiche per le congregationi 
secveti di $. Maria. ib. ıfy4. 12. 

5. Scelta di varii fiori spirituali. ibid. 24, 
s, au. ‘ 

6. I’ammante di Giesu in Croce. ibid. 
1693. 24. 

7. Le celesti Miniere deile indulgenze con- 
eedute da Sommi Pontefici alla com- 
paguia di Giesu. ib. 1097. ı2, 

&. 1} purgatorio inondato dal sangue del 
divino Agnello, ib. 1697. 12. 

g. Le sette fonti del Salvatore spalancate 
all’universale pietä de fedeli per rinfresco 
dell’anime de} Purgatorio. ib. 1607. 12. 

10. La spada del dolore della ressina de Mar- 
tri, ib. 164g. 12. ib, 1701. 12, 

“23, 1] paradiso in terra spatancato a chi 
vuole, et e libero a scegliere il piu si- 
curo stato di vita. ib. ıfgg. 24. 

ı2. Allegatione 'Theologica in dilesa -dell’ 
anime del purgatorio per la donatione 
universale, ib. 1701. ı2, 

23. De coclesti conversatione in terris ‘a re=. 
ligioso viro institwenda. Pars. 1. U. III. 
ibid. 1703, 8, 

34, Atrium domus aeternitatis: ib. 1705. 8 
und ı: 

15. Amores Eucharistici. ib, 1705. 12, 
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Natalis (Argonensis) f. Joͤcher II. p. 820, 
De la lecture des peres de Peglise, erfeien 
1688. — Die bekannten Melange d’histoire et 
de literature, find 2702 gedrudt.und 1713 ver: 
mehtt, doch murde der Zte Band nicht mieder auf: 
gelegt. Vor der lateinifchen Ueberſetzung ftehet feine 
Lebensbeſchreibung. a 

Natalis (Augustin) ſiehe di Nale im Joͤcher 


IH. p. 808, 
Natalis (Beda) fiche Beda. 
Natalis (Comes) fiebe Games, 


‚ Natalis. 


-Natalis (Donadeus) ein Sicilianer, Philo— 


ſoph, Arzt und Dichter, der 1615 ftarb, 

tore Bibl. Sicula, II. pag. 84. 

$$. ı. De bello. Christi, operis ad christia- 
nam pietatem, moresque adokescentium 
in scholis religiosissime informandos maxi- 
me saluberrimi libri duodecim, Mes 
sanae 1614. 4. und Venet. 1616, 4, 

Natalis (Franz) beforgte 1711 ju Prag den 
Drud cines Sineſiſchen Buches: Siao hiori. e. 
paryam doctrinam aut pucrorum 'institutio- 
tem — Sex sinici imperii libros classicos, 
ib, nn — Observatt. mathematicae, 

Natalis oder de Nedellet (Heryaeus) fiehe 
Jöcer IT. p. bæi. Dergl. Schroͤcks Kirchengefch. 
Softer Th. pag. 3g2. &eine Quodlibeta minora 
XXIV. und majora IV, erfbienen zu Denedig 
2486. — Das Bud) in IV, Jibros sententiarum 
it 1647. Fol. zu Paris wieder gedruckt. 

+ Natalis (Hieron.) ſiehe Joͤchet III. p. 821, 
Er trat: 1556 in den Jefuiterorden, ging’ in demfel- 
ben Jahre aus Epanien nad) Rom und wurde 
Iynatii Goadjutor, begab fich nach Augsburg und 
darauf nach Dillingen, die neue Alademie zu vifitis 
ven, legte in Wien eine Buchdruderei an, wurde 
1561 nach Spanien gefandt, Nectorgs und Provin⸗ 
eles ab: und einzufegen, und den beriwirrten Zu: 
ſtand dafelbft zu verbeffern, murde auf der Rüdreife 
bei Touloufe von den Hugenotten gefangen und ins 
Gefaͤngniß geworfen, jedoch wieder freigelaffen u. f- w. 
Vergl. alig. ater Bd. 

M. 1. Aunnotationes et meditationes in Evan- 
gelia tolius anni. Antw. 1595. Tol. c. £: 
ib. 1607. Fol. 


2. Evangelicae historiae imagines ex senlpt. 


Mongi- 


lieron.» Aut, et Jo, Wierx. ibid. 1596. 


Folio, 


Natalis (Joh.) f. Jocher III. pag. 821. Er 
ſtuditte im Iſuitercoliegd zu Meffina,, promevirte 
bejelbft am 6. Der. 1661, murde in demfelben 
Iahre Secretdir des Raths zu Meffina u. fa w. 
Vengitere Bihl, Sie. I, pag, 355 f, 
$$. 1. Idea del perietio Filosofo orat, funer; 

per la worte di D, Gior. Ventimiglia. 

eap. 1669, 4. * 


-composita per J. U. Dr, 


Natalis. . Nathan. 390 

2. Poesie in libro, Stravaganze liriche degli 
accademieci della Fucina parte Terza: 
Neap. ı661. 12. und in libro duello delle 
Muse etc. il. 1670. 71. 4. aud in Fa- 
stori presagi etc, Venet, 1659. % 

5. Consultationes medicas. 

4. Poësien. 


5. Responsum de rebus medicis ad Betnar- 
dinum Blanchinum, 


Natalis (Marcus) ſchrieb: In Suilliam Cu- 
ientionem ad Sextum Epigrammata, die in 

om, I. der Gefcgichte des Peter von Montmaur, 
von Sallengre Haag 1715 herausgegeben, num. IX, 
ſtehen. 


Natalis (Minitius) fiehe Minitius. 

Natalis (Paillet) ein. Doctor der Sorbonne 
und vieljähriger Prediger an der Jacobifirche zu 
Paris, der im Nov. 1562 zu Teidene ftarb. De: 
mochares gab feine Schriften: De veritate corpo- 
ris Christi in Missae sacrificio. Lutet, 1562 
und 1570. — Corpus juris canonici cum an- 
** und — —— Cantica ex 
Ambrosii opp. collectum, ib, ı , beraus, 
Miraei scripier. Saec, XVI. in Fable hist, 
eccl. pag. 199 f. 

Natalis ondininus) ſiehe Rondininus. 

Natalis (Schittinus) ein Prediger zu Palermo, 
ging, nachdem er die Doctormürhe erhalten hatte, 
als Königl. Hofeaplan Philipp IL. nah Spanien, 
wurde aber bald wieder nad Palermo, mit Mer: 
mebrung feiner Einnahme durch ein Ganonicat, zu: 
rüdberufen, und ftarb am 25. Det, 1615, Mongit. 
Bibl. Sic, II. pag. 84, 


99. Tract. de dere et justitia complect, 
omnes leges divinas et humanas etc. 
Matriti 1617. 3 
Natalius (Theophrastus) vermuthlich eim 
Name, den ein Teutfcher annahm, der 1535 iu 
Padua lebte, wie aus dem Briefe an Hieronymus 
Magnanus, welcher vor feiner Satyre, in welcher 
er die Heuchler, befonders die Drdensgeiftlichen, anz 
greift, erhellet, deren Titel folgender ift: Theo- 
phrasti Natalii Cychutae Teutoniei Invectivae 
Ad D.D. Paulum Pontif. Max. In Hypocri- 
tas Brixiae 1658, 4. 24 Blätter, Dergl. Goͤt 
Bibl. Dresd. III. pag. 125 f. 
de Nateriis ( Anton) f. Joͤchet III. p. 8a2. 
Natham (Georg) J. U. Dr. ſchtieb Solem- 
nis repetitio Clemen, Saepe, de verbo signifi. 
et militem dominum 
Georg. Natham civem Asten, et illustr. Dom. 
Marchionis Montisferati Consiliarium, Papiae 
1492, lol. 60 Blätter. ®öge Bibl, Dresd. I. 


g. 184 f. 
Nathau, ſiehe Joͤcher Un Te 00 ein Iſraeli⸗ 
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591 ° Nathan. 
tiſcher Weifer oder Prophet zu Davids und Salomos 
Zeiten, der den David mehreremal, befonders wegen 
des an Bathſeba und ifrem Gemahl Urias begange: 
nen Ehebruchs und Meuchelmords, ziemlich derbe 
die Wahrheit fagte, bei ihm wegen feiner Weisheit 
in Aroßem Anfehen fand, und daher auch feinen 
Sohn Salomo erziehen und unterrichten mußte. Er 
falbte in ber Folge den legten auch zum König, 
und verfertigte eine Lebens: und Negierungsgefchichte 
Salomos und feines Vaters, die aber verlohren ge: 
gansen if. 2. Sam. XI, 1. 25. 1. Kön. I, 34. 
I, 41. 1. Ghron. 30 (24) 29. 2. Chren. X, 29. 
Nathan, ein polnifchet Rabbiner, fiche Sjöcher 
III. 4 822. 
Nathan (Ben Abraham Helen) f. Jöcher 


IH. p. 822. 
Nathan (Ben Abraham Iggar) fiche Joͤcher 
III. p. 823, 


+ Nathan, ein Jude aus Babylon, fiehe Joͤcher 
III, p. 822. war dafelbft und nachher zu Serufalem 
Pater domts judichi, uno fand‘ im Yahr der 
Welt 5881 oder Jahr Ghriffi ı2ı im Flor. Dan 
legt ibm einen kurzen Begriff der jüdifchen Sitten— 
lehte, welcher unter dem Titel: Cupitula patrun, 
befannt ift, und rin anderes Werk: PTraciatus de 
— bei; jenes beſteht aus 6, dieſes aus 

v Kapiteln. Es finden ſich aber ſichere Spuren 
jüngerer Zeiten datinnen, da der Miſchna und Ma: 
fora Meldung gefchieht, woraus man ficht, daß «es 
wenigftens mit fremden Bufägen vermehrte worden 
fey. Indeſſen bat e9 unter den Juden und Ghriften 
doch großes Anfehen erhalten, denn beide Tractate 
fteden in den Ausgaben des Talmuds und der Eu: 
venhufifchen Musgabe der Mifchna, Tom. IV, pag. 
409 f. — Pirke Avot, capita patrum, quae 
et Wachalar Avot, hacreditas salrum, sive 
antiqua petrum Synagoge pracchire dieta, ad 
eonformationem nıorum et obseryationem le- 
gis pertinentia, eum commmenlariis ex decem 
praestantissimis Rabbinis etc. Cracov, f. not, 
a. 4. Man hat noch antere Ausgaben davon. — 
Sententiae veterum sapientum Hebraeorum, 
quas Pirke Abhoth etc. nominant, in lati- 
num versae, scholiisque illaste. per Paul, 
Fagium. Isnae in Algavia 1541. 4. Leusden 
Hat diefe Ueberfegung in vielen Stüden, und Eu: 
renhus ganz beibehalten. — Capitula patrum 
hebr. et lat, opera Franc, Tayleri etc. Lond. 
2658. 4. — a Jo. Leusdenio, Ultraj, 1665, 4. 
— aF.E Collino. 'Giess. 1705. 4. — a Jo. 
Phil. Harlmanno, ib. 1708, 4 — Teutſch 
überfegt von M. Ges. Heinr. Lehmaͤnn. Leipzig 
2660, 8. — Capitula patrum. ‚Crac. 1569. Fol. 
— 'Tract, de patrihus, opera Franc. Tayleri. 
Lond. 1654, 4. Veral. Hamberger II. p. 278, 

Nathan (Ben Elieser Michel Bach) fiche 
Joͤchet HI. pag, 823, 


“eines Hoftapezierers, zu 


| Univerſitaͤt Wittenberg, 


Nathan. Natho. 
Nathan. (Ben Gerson) ſiehe Jocher IT. 


ap. Yu, 

Natkan (Hamadenus) f. Joͤcher IM. p. 823. 

Nathan (de Hordana) f. Jöcher IH. p- 823. 

Nathan (Ben Jacob Bohn) ſiehe Idcher IT, 
pag. 823. . 

Nathan (Jechielides) f. Jöcher IM. p. 823. 
Er lebte noch in der Mitte des eilften Jahrhun— 
derts und war Morfteher der Synagoge zu Rom, 
wo er im Yahre 1106 arftorben ein Sepher 
Aruch, liber instractus, ſ. dietionarium he- 
braicum, in quo praceipue difhciliora verba 
talmadis explicantur, ordine alphab. ift zuerft 
1515 gedrudt, Ferner Pifauri_ 2527. olio. 
Venedig 1552 und 1555. Baſel 2599. und mit 
Denj. Mufaphia Infäßen zu Amfterdam 1655. 
Man bat auch einen Auszug davon, und Gebaftian 
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Muͤnſter zat fich deffelben bei feinem Diction, chald.- 


bedient, es auch darnach genannt, Hamberger IV. 
ag. 22. 

Nathan (Isaac) f. Mardochai und Fächer ILL, 
ag, 624. 

— (Nata) ſiehe Joͤcher III. p. 824. 

Nathan (Nata Ben Moses) ſiehe Jöcher III. 
pag. 825. Bon der Porta Syonis hat man zwei 
Dorenfurter Ausgaben, eine ohne Jahreszahl, in 4. 
und eine 1705. i2. Die legte ift ſehr vermehrt. 

Nathan (Nata Ben Reuben David Tebel) 
ſiehe Jöcher III. pag. 823, 

Nathan (Ben Samuel) f. Söcher IT. p. 823. 

Nathan (Ben Simson Spiva) f. Jöcher IN, 
pag- 824. . 

Nathan (Sebast. Matth.) cin evangelifcher 
Prediger zu Neuhaldensleben, zu Anfange des ıöten 
Yahıhunderie, fehrieb: Vilae ct memoriae Pasto- 
rum Neo Haldenslebii. Magdeburg. 1715. 4 . 
72 Bogen. 


Nathan (Spira Ben David Tebel) fiche 
Joͤcher 11. pag. 821. 
Naihanher (Joh.) fiede Joͤcher M. pag. 821. 


Nathen (Steplran.) f. Jöcher M. pag. Bas. 
und IV. pag. 759, arlic. Spörmacher (Nath. 
Steph,) Sein Bud: Justitia vulnerata ct ca- 
rala, erfjien auch zu Chln 1646. 4. ebendafeibft 

4 — 


1681, 4. 

Nathin (Johaun) ein Magiſter der Philofe: 
phie zu Erfurt und Gegner Lüthers, der ibn des 
Meineides beſchuldigte, weil er nicht zw Erfurt, fon: 
dern Wittenberg Doctor geworden war, S. Ta- 
bricii centifo Luther. pag. 41. 

Natho ‚(Fıiedr. Erdmann) mat der Sohn 
Zerbſt am 18. April 1756 
gebohten, befuchte die Bartholomäus: oder Hof: 
ſchule, und trieb ſchon 2 Jahre die Tapeziererfunft, 
als er ernftlich den Entſchluß faßte, die Theologie 
zu ſtudiren. 2756 ging er mit 5 Thalern auf die 
und wurde am 3. Dechr. 


* 


398 Natho. de Nativitate, 


Ja’ den Jahren 1757-59 arbeitete 
er mit in der vom Baron yon Hohenthal errichteten 
Reulfebüle, mar Hauslehrer bei dem Dr. Hofmann, 
und Mitalied der teutfchen Geſellſchaft. Der Kriegs: 
untuhen wegen ging er als Hofmeifter nach Pretſch, 
unterftüßte 2760 den Paftor su Schmiedeberg im 
Predigen, war noch an verfchiederien Diten Haus: 
lehrer, und murde 1763 Mitglied der Fürftt. Anbal: 
tiſchen teutſchen Geſellſchaft, 1766 erhielt er das 
Subbdiakonat ber der Stiftss und Hoffirche zu Zerbft, 
kam 1767 als evangelifi, : Iutherifcher Ptediger nach 
Budo, wurde 1776 Gonfifterial: 
zu Zerbſt, und 177g Euperintendent der Kosmwigi: 
fihen Dibces, Er flach. ... Ruſt I. pag. 121. 
II. pag. 108, i 

65. 1. Die abgeſchiedene Seele. Ein Gedicht. 
Zerbſt 1760. 4, a 

2. Freundfehaftliche Erinnerung an Dan. Ernft 
Kluge. 1764, 4 2 Bogen. 

3. Don dem Einfluffe der göttlichen Vorſehung 
in die bürgerlichen Veränderungen eines jeden 
Menſchen insbeſondere. 1704. 4, 

4. Es ift ein Dergnägen, ein "Lehrer der Jugend 
zu ſeyn. 1764. 4 1% Dog. - 

5. Det Tod des Ghriften, Ein Gedicht. Im 
2ten Stücke des aten Bandes der Schriften der 
Anhalt. teutſchen Geſellſchaft. Pag. 139 f. 
Nathusius (Christian) unter diefem Mamen 

eeſchien eine Abhandlung: De nobilioribus su- 
perioris. seculi decennii L rebus in Europa 
4 


2753 Mägifter. 


gestis, Lips. 1788, 
Nathnsius (Joh. Georg) gebößren zu MWeifig 
nn der Miederlaufik am 22, Mär; 2722, mo fein 


ar ein Pächter des Hittergutes mar, fudirte auf 
m Lyceum zu Sudan und auf der Univerfität zu 
ttenberg, ward 1749 Paſtor zu Sadisdorf unweit 
Zppoldiswalde, zog 2791ls Emeritus nach Dres: 
und ſtarb am 13. Sept. 1792. Weitz pag. 
J Seine Schriften ſtehen in Meuſels Lex X 
Nati (Peter) ſ. Iöcher IM. pag. 824. 
— Oder ea Tiberge, mar aus der 
ner, auf dem Schloff⸗ Seranon gebohren,, fie 
machte diele Verfe und wurde ſeht geſchaͤtzt. Hist, 
‚ter. de Troubadonrs. Tom. ur. p. 3a: f. 
Nation (Witt. ) ein Geiflicher zu Exeter, 
Bi, im Englifepen: Das thätige-Chriftenthum, 
As Die wahre rechte Lehre, oder: Beweis, daß ein 
i ‚ als alle Ketzereien. 
€. ® Nacht. von gel, 
en, 1732. Pag. j 
a Nativitate (Anton) f. Joͤcher IH. p. 835. 
ne: Stvomata deconomica erfehienen Iyssip, 
‚885. Folio. Paris. 1656, 


de Natiritate (Anton) ſ. Joͤcher u. p. 825, 


und Kirchentath 
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de Nativitate (Gypriam) · fehrieh: Philo Ju= 
daeus mot Tig *ospomouag. Basil. 1554, 
Dittel ein göttfeliges Leben anzuftellen. in 4, . 
„a Nativitate (Ludov,) ein Spanier, fchrieb; 
Diviudade. de Filho de Deus humanado, 
Ulyssip. 1610. Fol, 
de Nativitate (Matth.) ſiehe Iöcher HI, 
pag. 825. 


de Nativitate. Natta. 


Natolini (Gioy. Battist,) «in gelehrter Buch: 
druder zu Udine in Italien, ſchrieb: Discorso in- 
torno Parte della stampa. Udine 1606. Fol, 
Vogt. Catal. p. 610, Beyeri memor, Pag. 48, 
Satein. Überfegt in J. Ch, Wolfi monum, typ: 
Toni, II. pag. 910-954. s. t. Diss, de arie 


imprimendi, 

Natolius (Franz) gab zu Mändgen 1658 in ı2, 
eine Nachricht heraus: Don den Wunderwerken, die 
Franz Xaver zu Poramo gewärfer. 

+ Nätta (Georg) ſiehe Joͤcher IF, pag. 825. 
von Ati, ein Eon des Raths Heinrich Matte, 
Ichite gegen das Jahr 1468 die canoniſchen Rechte 
zu Varia, und 1477 zu Piſa. Dorauf fcheint cr 
in die Dienfte des Marfgrafen von Deonferrato als 
Kath gegangen zu fepn, denn 1462 fandte 
felbe als Borhfchafter an Joh. Sateayjo Maria, 
Herzog zu Mailand, und in den Urkunden von den 
Jahren 1491 und 1495 wird er Kath und Both: 
ſchafter des Markgrafen Wilhelm genannt, Fehb- ' 
brucci script, res, ltal. Vol, VII, P- 650 f. 

$5. ı. De statutis foeminas excludentibus a 

successione, extantibus mascnlis. Venct, 

2584. Fol, . > 
2. In C. Quamyis de pactis VI. Decretal. 
und Singulare juris eirilis, 
Match. * Colon. 1593. 8.  Berol, 
1582. Toi, &ie Regen zufanmen in Tracı, 
jur. univ. Tom. IL Fol, Venet. 1584, 
und im Traet. divers, letor. de statulis, 

Francf. 1606. Fol. 

3. In Clement, saepe de verb, signif. Ve- 

net, 1587, 

. Natta (Hyaeinth) ein Gapıziner, aus Caſal, 
den die Paͤbſte Paul V. Gregot XV. und Urban 
VIII. in Stoatsangelegenheiten brauchten, den Kai— 
fer Matthias befchenfte, und Kaifer Ferdinand II, in 
feiner Krankheit befuchte, Er hat einige Schriften 
herausgegeben und ift su Gafal 2627 ‚georben, 
Bibl. scriptor, ord, minor, S, Francisci Ca- 
Per a Bern. a Bouonia, Venet. 2747. 

olio 


Natta (Henr. Virginius) ein Dominifaner, 
war 1746 Profeſſor der ſcholaſtiſchen Theologie auf 
der Akademie zu Turin. 

Natta (Jacob): fiehe Joͤcher pag._825, . 

Natta (Marcus Anton) f. Yöcher II P. 825. 
&: verwaltete ein obrigkeirt, Kme zu Genug, der ſich 


cum not, | 


595 Natta. Natter. 

aber auch in andern Theilen der Gelehrſamkeit geuͤbt 

und ſich einer -fehr reinen Sehreibart befliffen hat. 

Roſotti Pag. 42% 

$5, ». De Dei locutione orat. Venet. 558. 4. 
19 Blätter. “ib. 1660. 

2. De Deo libri XV. ib. 1560. Fol. 

3. De animae immortalitate, lib, V, ibid. 

4. De doctrina prineipum, lib. IX. ibid. 
und Francf, 2603. 

5. De passione domini dialog, lih. vu. 
1570. Fol. Monteregali, 

6. De eloquentia Christianorum. Tranef. 
1562,.und Venet. 

7. De pulchro et de Universi fabrica mundi. 
lib. VI. Venet. 1667. Fol. 

3. De festo paschatis, lib, L de fuga Sae- 
culi lib, I, de studio religionis ad Novi- 
tinum Monachum. De poëtis et metris 
poeticis lib-L 156%. 

9. Dialogus de oratione ad deum. ib. 1557. 
10. Consiliorum seu responsorum. Tom. IV. 
Venet. 1572. Fol. Lugd. 1566, 

11. Oratt. academicae. ibid. 1560, 4. 

»564. 
12. De bello in Turgas. Papiae 1552. 
13. Pro ingressu ordinis. ibid. 

an a cooptatione in collegium de se fucta. 
ibid, 

15, In Jasonem supremo ejus die. Jbid. 

. 16, In jus eivile et pontifieium. ibid. 
17. Sermo contra Judaeos, liber singularis 
de humiliate. Venet. 
18. Additiones ad consilia Alex. Tartagnae. 
Taurini 1575, 
19. Volumina quaedam, Venet. 1562. Tol. 
de Natte, Vrediger zu Aurerre in frankreich, 
gab heraus: Idée de la conversion du’ Pecheur, 
traduit du Latin. d’Opstraet 1752. ı2. 2 Vol, 
Natter (Leonh. ) fiehe Joͤcher III. pag. 824. 
Dergt. Wellers Altes aus allen heilen der Ge: 


ibid, 


ſchichte. 2ter Bd. P. 6y2 und 790. 
Natter (Joh. Lorenz) war zu Biberach 1705 
gebohren, Iernte bei ‚Rudolph Dre, einem Girgel: 


graber zu Bern, und murde im der Folge einer der 
berühmteften und gelehrteften Edeljteinfchneider. In 
dee Schweiz hielt er fih 6 Jahre auf und reifere 
alsdann nach Italien, Zu Venedig ergab er fich 
ganz der Kunft der Gteinjehneibrrei. Zu Florenz 
-erihunterte ihn der Baron von Stoſch, die alten 
arfehnittenen Steine nachzuafmen. Bon da ging er 
nah Rom und fluditte einige Jahre in der Akade— 


mie der Kuͤnſte. Auch in Neapel; war er, murde 


“ward aber ſchon 175% 


‚dort haͤuslich niederzulaffen. 


Natter. Natus. 596 
aber von dem Großherzog von Toscana nach Florenz 
urbdberufen. Einige Zeit hernach reifete er. Über 
Sisorne na London. Der Prinz von Dranien, 
nachheriner Statthaltet der vereinigten Niedetlande- 
berief ihn 2742 nach Holland, wo er ein Jahr lang 
blıeb. Alsdann reifete er nach Kopenhagen und at: 
beitete faft ein Jahr lang für den König Chriftian VI 
Don da ging er nach Stodhelm und alsdann nad 
&t, Petersburg. Nach einem zweijaͤhrigen Aufent⸗ 
halte in letzterer Stadt kehrte er nach London zuruͤck, 
abermals nach dem Haag be: 
rufen. Von da trat er eine Mebenreife na Dresden 
an, kehrte jedoch bald nach London juräüd. 1756 
berief ihn der König von Schweden nad Stodholm. 
Auf der Ruͤckteiſe nach London srugen ihm die 
Staaten von Holland die Etelle eines Obermedail⸗ 
leurs an, Die er auch einige Jahre verwaltete, As - 
aber 1760 König Georg II. von Großbritannien 
ftarb, vief ihn die antiguarifehe Geſellſchaft, deren 
Mitglied er feit 1754 war, nad London, damit er 
die Schaumuͤnze auf die Krönung Georg III. und 
deſſen Gemahlin verfertigen möchte, mit der er auch 
viele Ehte einlegte. 1762 wurde er von dem Ober: 
Hofmeifter des Öroßfürften, Strafen von Panin, ein: 
geladen, nah Et. Metersburg zu kommen und fich 
Er trat duch die Reife 
am ır. Julius 1763 dahin wirklich an, traf am 
25. Sepi. dort ein, farb aber bald hernach am 
27. Det. 1765. Goͤtting. gel. Anz. 1766. p. 7 f. 
und de in Vleufels Lexicon X. p. 20 f. angeführten 
Nachrichten, wo auch feine Schriften fliehen. 

+ Natus (Fabianus) fiche Joͤcher III. p. 825. 
Er wurde zu Torgau gebohren, und zuerſt teutfcher 
Prediger oder Diaconus an der alten Etadtfirche zu 
Prag, wo ihn aber am »9. Det. 1622, nebit an: 
dern evangelifchen Predigern, die Jeſuiten vertrieben. 
Er begab ſich nach Torgau, ward 1624 nach Braun: 
fchweig als Coadjutor berufen, nahm 1628 am 
7. Det. die theologifche Doctorwuͤrde zu Jena unter 
oh. Gerhard an, und- flarb an einem Schlagfluſſe 
am 19. März 1654, im 4581ten Jahre Vergl. 
Rehtmeyers Braunſchweigiſche Kırchendifiorie, ater 
Theil, pag. 4161f. Bertrams Luͤneb. pag. 216. 
G9. 1. Fundamenta de recta ‚lectione..linguae 

sanelaes Prag, 1619. 8. — 

2; Orat. de proscquendo SS. Hebraeae lin- 


guae studio lectionis loco in gymnas, 
Brunsuic. hab. 162%, 4. 


5. De fuga in persecutione. Wittenberg. 
624. 8, 


4. Commentar. in Prophet. Jonae. 1627. 8. 

5. Disp. inaug. de praccip. pontificiorum 
erroribus circa doctrinanı de SS. Christi 
coena. Jenae ı628, 4. 


6. Hortulus’animae, Braunschw. 1632. 8. 


4 


Natus. Nau. 
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7. Troſibuͤchlein von dem holdſeligen Augapfel 
Gottes. 1632. 12. 


8. Diele Leichenpredigten. 


Natus (Joh. Paul) fiche Joͤcher I. p. 826, 


Natus (Peter) ſiche Jöcher IT. pag. 826. 
Seine Abhandlung von den Citronen, Limonen und 
Pomeranzen iſt auch Teutſch uͤberſezt, und in den 
Philosoph, Trans. num, 114 fteßt: A phyto- 
logical observation concerning Orenges and 
Limons. — Breve discorso intorno alla na⸗ 
tura del Pepone, e sopra il uso del her fresco 
con la neve, Fioreuza 16-6, 12, — Extat in 
Raccolta d’opusc. "Tom. IV, pag. 375. 

Nau.(Franz) ein Dichter, zu Patis gebohren, 
ſchtieb: 
sh. 1. Mehrere Theaterftüde mit M. Peras, 

2. Les dieux protecteurs de la France. 

Oper mit Ballet in 1 Act. 1744. 4, 

5. La grande Metamorphose, ou lannde 
merveilleuse, Gomödie in ı Act, in Verfen: 
174... 

4. Esope au Village, 
Mit Valois d’Yrvile. 


5. Iphis, ou la fill& crue gargon. Opera 
comiyue, 


6. Un intermede de. Marionetles en prose 
et couplets. 


7. Amours nocturnes, 1746. ı2, 


8. Recueil de Poesies sainles en vers, 
12, 


— * 

9. Poesĩes diverses, 1747. 12. 

10. Le Triomphe d’Hebe, Cantate 174... 

21, Les observateurs WEclipse. Epitre en 
vers, 1748. 8, 

12. Recueil de differentes piöces em Poesie, 
1730. 19, 

23, Reeueil de fables mises eu musique, 
bar Lacassague, 1754, 4.. 

24. Le Nostrodamus moderne, ow les ora- 
des chantans. 2757 ı2, 

25. Almanao chantant, ävec nne nouvelle 
Eihomanie de Dames, ou divination de 
urs caraclüres. 1761. 32. 

16. Lerennes en chansons, 1744, ı2, 

27. Lirennes aux guerriers, 174g. ı2. 

id. Fables de Phedre et de la Fontaine, mi- 
ses eu Vauderille.cte, :- ä 

19. Fables de Fontaine mises en chansons, 
Vauderilles el pots-ponrris.. Nouy. edit, 
Cortigee et augınentic. Genere et Paris 
In” — %4 
779. 24, . 


Opera com, 1750, 


1747. 


” 


‚Nau. de Navarra. 398 


20, Eirennes de Pamitie, on nouvel Alman, 
des Francs-Magons. . 1726. 24. 


21. Almanac des Francs-Magons, 1776. 


22. Verſchiedene Almanacs. cantans, Vergl. 
Tormey France liter, — Erſch I p- 444 f. 
Nau (Johann ) fhrieb: Abreg& des ordon- 

nances royaux. Paris 1658, 8. 

Nau (Mich. fiehe Joͤchet II. p. 826. Das 
feltene Buch: Vera eifigies sccles, Rom. Grae- 
caequne etc. erfhien zu Parie 16860. ar. 4. 

Navaeus (Matth,) ſiehe Joͤcher U. p. 826. 
Vergl. Andreae Bibl, Belg. pag. 662, 
$$. ı. Oratio encomiastica, Duaci 2627. 8, 

erfhien nachher mit anderen Sieden. - 5, t, 

Sponsus virginis decoralus corona XXX. 

gemmarum splendoribus coruscante. 

2: Orat, MT. de signi crueis et oralionis ef- 
ficacia et D, Thom. Aquinatis laudibus. 
Ibid. 1650, 4, 

- 3, Catechesis, ſ. de sacrament. institutione, 
coniessione sarramentali, extrema un- 
ctione el malrimenio conciones XVI. ih; 
633. 8, 5 

4. Praelihatio theologica in festa Sancto- 
rum. ib, 1655. 8, 

5. Annotatt, in Summae theologicae er 

‘ ‚Seript. 8. plerasque diffieultates, ibid, 
"1640. 4. 

Navaeus (Mich.) ſiehe Joͤcher M. pag. 826. 
Vergl. Andreae Bibl. Belg. pay. ar Das 
Chronicon apparitionum ete, erfohien nach fä: 
nem Tode, Düset 1632. 8, . 

Navagero (Andr.) ſiehe Naugeriue, 

Navagero (Bernh.) fiehe Idcher III. p- 826, 
Berg. Buddai Lericon und Naugerius (Bernhard) 
im Joͤcher II. pag, 835. - e 

de Navailles et Vallette, ſiehe Idcher IT. 
pag. 826. Seine Memoires fangen nice mit den 
Jahre 1653, Fendern 1638 an,-wo er in die Kriege: 
dienfte trat, vd gehen bis 16853, i 

Navar ('Tiburtius) ſchrieb Manuductio ad 

raxin execationis literarum sacrae poenitent. 

Franck. 211. 4, 2 

Navarchas (Jacob) fiehe Jochet IT. p., 827. 
Dergl. Andreae Bibl. Beig. Die angeführten 
Schtiften find zu Löwen 1570, 8 gedrudr, 

de Navarra (Frauces) f. Joͤcher IT, p. 827, 

de Navarra (Ludor, Henriquez) ein &pa: 
nier, fehrieb: Lauret historico del Rey nostro 

Senor Dou Phelipe V. En Madrid 1708, 4, 

Navarra (Peter Paul) ſiehe Navartus. 

de Navarra ( Peir.) f. Pocher IH. püg. 827. 
De ablatorum restitutione in’ foro eonseientiar. 


libr, IV. erfien Eingd. 1594. 4 ‘Brix. 1606. 
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Navarra (Salomo) ſiehe Setach Jom Tow. 
Nayarra. (Margaretha) ſiehe Margatetha, 

Herzogin von Alengon. 

Narärreite Alphons.) f. Joͤcher M. p. 827. 
Nararrette baren Perez) fiche Yöcher III, 

pag. 827. Vergl. Franfenau, pag. 42. 
Navarrette (Balthasar) f. Yöcher IT. p. 827. 
Navarreite (Dom. Ferdin.) fiche Icher II, 

g. 827. Don dem feltenen Bude: Tratados 

Eidtorche; politicos 

la Monarchıa de China. Madrit. 1676, Fol. 

Vetgl. neuen Bücherfaal, 2ter Bd. pag. 865. und 

von der Beſchaffenheit der chinefifchen Weisheit, 

ebend, pag. 556. 
de Navarrete (Franz) f. Jöcher III. p. 828. 

. de Navarrete und Ribera Trancisc, ſiehe 

Joͤchet III, pag. 828. 
Novarrete (Lranz Godoy) fiehe Jöcer DT. 


Navarra. Navarro. 


g. 828. | 

de Navarrete (Tranz Perez) fiche Ibcher IT. 
pag. 828, 

Navarrete (Joh. Bapt. Fernandez) fiche 
Joͤcher Ul. p. 828. Der Commentar, in Thre- 
nos Jerem. ift zu Gorduba 1602. 4. gedrudt. 

Navarrete (Petr. Fernandez) fiche Joͤcher 111. 
pag. 828. ü 

Navarro (Anton) fiehe Söcher Ill. pag. 828. 
Das Abecedario virginal etc. ift zu Madrid 
1604. 4, gedrudt. 

Navarro (Andres Diaz) ein Spanier, ſam⸗ 
melte die Geſetze über die ——— und den 
Wollhandel in dem Qugderno de Leyes y pri- 
vilegios del Consejo de la Mesta. Madrid 2751. 
Belic. 

Navarro Larrategui (Ant.) f. Zarrategui. 

Navarro (Beruh.) f. Jöcher Ul. pag. 829- 

Navarro [Casp.] fiehe Joͤcher IN. pag. 829. 

Navarro [Didacus] f. Yöcher III. pag. 829. 

Navarro | Tranz] fiehe Ibcher Il. pag. 829. 
Er gab 1620 auch eine Schrift heraus: De oral. 
ct horis canon. 

Nayarro [Franz Nunnez] ſiehe Joͤcher 11, 
pag. 829. 

Navarro -[Gabr, Lopez] fihe doͤcher III. 
pag. 529. . : 

Nayarro [Hieron.] f. Zöcher lil, p. 829. 

Navarro Fjoh, Bapt.) f. Joͤcher Ul. p. 829. 
Sein Commentarius in ‚ubros Galeni de dii- 
fereutiis febrium, de .nulsibus ad Tyroues et 
Spurjum de wrinis erfihien zu Valencis 1628. 8. 
'Totius medicinae praclicae colleclio. 1628, 
Folio, 

‘ "Navarro [Joh. de Esquivel] f. Esquivel. 
Nayarto [Joh. Blasius]. ſ. Jöcher 111. p. 829. 
Navarro. [a Deodatus ] ein ſpaniſcher Arzt, 

ſchtieb: Hacha de ulices. cui resplendor lam- 

mante de baz a las obscuridades desuanece los 


‚van los PP. Capuchinos etc. 


ethicos y religiosos de - 
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sombrales que contiene un discorso medicinal 
N question modioo mıoral quäe pretende pro- 
yar qu9 la inseperation de habilo que obser- 
‚1680. 4, 

Navarro [Joseph f. Jocher Ill. p. 829. 

Navarro [Joseph] ein Epanier, der in der 
Ghemie fer erfahren war, und eine Auweifung zur 
Gewinnung des Weins aus forgfältig gebauten » 
MWeinreben -gab, ſchtieb: Memoria sobre Ja boni- 
facion de los vinos en el tiompo de su fer- 
mentation y sobre la teorica y practica del 
arte, de hacer el vino. Madr. 1784, 4. 


Navarro [Mart.] fiche Azpifeuete. 


Navarro [Mich.] fiehe Joͤcher Ill. pag. 830, 
Sein Werk: Libro muiutil, i provechoso para 
aprender la Latintdad ete, erfhien zu Madrid 
1626. 8. Er war Licentint der Theologie. i 

Navarro [Mich.] aus Arragonien, fiehe I: 
her Ul. pag. 850. 

Navwro [Petr] ſiehe Joͤcher 111, p. 850. 

Navarro [Petr.] ein Spanier, und einer der 
finnseichften Dfficiere feiner Zeit. Er diente anfangs 
den Genueſern und florentinern alg gemeiner Eol: 
dat; wo er wegen feiner militairifchen Talente dops 
pelten Gold befam. Nachdem er einige Zeit wieder 
feine urſpruͤngliche Beſchaͤfftigung, den Geedienft, 
getrieben hatte, erhielt er wegen feiner Tapferkeit 
und Talente unter des Gonſalvo von Gordova Heere 
den Poſten eines Hauptmanns bei dem WBußvolfe, 
und ward von. Ferdinand dem Katholiſchen in -den 
Grafenſtand erhoben. Darauf konmandiete er gegen’ 
die Miohren, und war in der Zchlacht bei Ravenna 
Befehlshaber des fpanifchen Fußvolkes, ward aber 
von den Franzoſen gefangen, und fein Löfegeld auf 
20,000 Dufaten geſetzt. Franz I. gab ihm die Frei: 
heit und machte ihn zum Befehlshaber der Gascog- 
nifchen Banden. Hier ward er 1622 in Genua 
von den Kaiferl, gefangen, erhielt jedoch die Freiheit, 
mit der Bedingung, nie wider das Kaiferliche Haus 
zu dienen. Allein fein raſtloſer Geiſt, vielleicht auch 
Mangel an Unterhalt, gab ihm wieder die Waffen 
in die Hand, Er führte bei dem unalfidlichen Ruͤck— 
zuge des franzdf. Heeres aus Dleapel 1528 die Arrier: 
garde, ward zu Averfa von den Teutſchen gefangen 
und nach Neapel zuruͤckgebracht. Hier follte er auf 
Befehl des Kaifers als ein Meineidiger enthauptet 
werden, man fand ihm aber an dem Morgen, wo 
dies geſchehen follte,.. in feinem Bette todt. Er 
ſuchte den Gebrauch der Streitwagen wieder einzu: 
führen, und mar der Erfinder der Minen. Hohers 
Geſchichte der Kriegskunſt I. p, 157. 222 f. 

Navarro [ Vincent] fiche Joͤcher IH. p. 850. 

Navarrus [lmanuct] ſchrieb: Tractatus de 
Sacro, squetae triuilatis Mysterio. Salamanca 
17013. Folio. 

Navarrus [Peter Paul] f. Zöcher UL. p. 830. 





401 de Navas. Naucratius. 

- de Navas y Pineda ; Ferdi.) fieße Joͤchet II. 
pag. 850. >. 
Narasqutz, firhe Nabasquez. 


xNavatus Joh. Bapt., f. Zöcher I. p. 830. 
.-Narazzolus [Horat.} ein Dichter aus Pie: 


“ mort, zu Anfang des a7ten Jahrhunderte. 


66.1. Le Cento Donne und andere Gedichte, 
die zu Pergam. und Papia gedruft find. 

*2. In nupt. Francisei ducis Mantuae et 
Margar. Sabaudae, Tauriui 1607. 

Naucke [Abraham] Lehrer der franzöfifchen 
en zu Hamburg, ſchtieb: Nouvelle intro- 
ction a la langue frangoise. Hamb. 1699. 8. 

Nauclerus Joh. ] ſiehe Zöcher Ill, pag. 830. 

eigentlih Mergen, aus dem ritterlicheri Geſchlechte 

der Vergen, in der Herrſchaft Juſtingen, deffen Ge: 
buttsjaht fich nicht genau beſtimmen läßt. Er ward 

Graf Eberhards Lehrmeifter, 1450 Probft der Kirche 

je Stuttgard, 1360 Probft zu Tübingen, Decrefa: 

Hum Docter, 2477 erfler Nectoe der Univerſitaͤt, 

und zulege»der 2te Kanzler. Er farb ungefähr 1510, 

Eiche Dan. Guil. Molleri Diss, de Jo..Nauclero, 

Altd. 1697. 4. Zellers Merkwürdigkeiten, ©. 433. 

Beek Gefch. der Univerſitaͤt Tübingen, pag. 40. 

Adami vit. philosoph. pag. 27. 

99. 1. Memorabilium omnis aetatis et om- 
nium gentium chronicos commentarios, 
welche bis auf daB Jahr 1500. gehen, und zu: 
erft auf Koften einiger Buͤrger, zu Tübingen 
mit Nicol. Bafelius Fortſ. 1516. Fol. 2 Vol 


7 


gedrudt ſind. — Colon. 1544. Folio. cum 


auctar. Nicol, Baselii et appendice nova, 
ab an. 1515 ad. 1544. pag. 1042. — 
Colon. 1579. ib, 1614. Roh. a 


2% Tractatus de Simonia. Tubing. 2500. 4. 
Nauelerus [Ludwig] ein Bruder des Johann, 


Ptobſt und Kanzler zu &tuttgard, ebenfalls ein” 


ſeht gelehtter Mann. — 

Yauclerus erg aus Dalekarlien, fhrieb: 
Delineatio magnae fodinae Cuprimontanae, 
Üpsal, i702. 4, praes. Petr, Elvio. Pars po- 
sterior Chalcurgiea f. olſicina aeraria Cu- 


"primontana. jb, 1703. 4. praes. Joh. Upmark, 


Nauelerus [Simon Olaus}: Magifter; der Phi⸗ 


efophit und Rectot der Schule zu Stocholm, feit.— 


den 15. May 1618 Koͤnigl. Hofptediger und feit 


den 23, Januar 1621 Paſtor und Präpof: ju Lin. 
ping,‘ mo er 1629 flach, -Btiernman, Pag 299-. 


Er gab dee Erzbifhors Olai Martini virr Concio- 

nes nundinales heraus, Holm. 1685. 4. 
Nauclerus [Thomas] f. Joöcher III, p. 831. 
Naucrates, ſtehe Yöcer II. päg. 851, 
Naucrates, ein Port, fiche Gäcer Mp. 831, 
Nancralites [ Appollonius] f, Appollonius. 


Nancratius, fiehe Idcher Ul. pag, 831. Die 


V. Band. 
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angeführte Epiſtel iſt im Mſepte auf der - Pauliner 
Bibliothek zu Leipzig, und Cave bat, /H. Rıreratur 
ag. 458, den Anfang berfelben abdrucken laſſen. 
en Bibl. ‚petr, ‚fieht fie lateiniſch uͤberſetzt. 
Tom. 14. pag. 905. 
Naude Feäbriet] fiehe Joͤcher IIl. pag. 834. 
Vergl. Niceron Tom. IX. pag. 84 f. Lambert IN. 
pag. 306. Clarmund IV. pag. 159. 
'$$ ı.; Le Marfore, ou discours contre’les 
libelles. "Paris ı620. 8. &ehr felten, 
2. Iustruction a la Frauce sur la verit& de 
Vhistone des frères de la , Rosecroix. 


Paris 1624. 4. Vogt. Catal. pag. 612. ' 


-. Paris 1624. 4. Eiche Naudeana p. 237. 

- 5. Apologie :pour les grands persanages 
-faussement soupconnez de Magie a Mr. 
le president de Mesme, Maris ı625. 8. 
Haag 1652. ,8. Paris 1669. 8. 2 Bände. 


Amfterdam, mit Anmerk. 1719. 8, Vergl. 


Schwindels Thes. Bihl. IV. p. 558, 

“4. Avis pour dresser une biblioth, a Mr, 
de Mesme. Paris 1627. 8. ebend. 1644. 8. 
Mit Abhandlungen Ähnlichen Inhalts. Larein. 
überfegt in J. A. Schmidts Sammlung de 
Bibliothecis. Helmſt. — 4. Vergleich⸗ 

Schwindels Thes. Bibl. IV. pog. 2ı, 

5. De antiquitate et dignitate scholae Me- 
didae Parisiensis Panegyris cum orationi- 
bus encomiastieis ad IX. Jatrogenistas etc. 
Paris. 1628. 8. 

6. Addition a l’histoire de Louis XI. con- 
tenant plusieurs recherches curicuses sur 
diverses malieres, Paris 1650. 8. und im 
Supplem. zu den M&moires des Phil. von 
Gomines, Bruͤſſel irı3. 8. Vogt. Catal. 

..pag. 613, 

7. Jo, Riolani, commentaria in artem par- 
Galeni, cum Naudaei praefat, Paris 
1651, 2%, * 


8, Propaedeumatum philosophicorum Je. 
Ricolani cum praefat. Naudaei. ‚ebend, 
1631. 24. 

9. De studio liberali —— UVrhini 
1632. 4. Arimiui 1635. 8, Amsteélod. 

1645. 12. und in der Samml. De stugdiis 

instituendis. Seite 74-14. 

ı0, Quaestio Jatro-philologica I. an magnum 
homini. a Venenis periculum. Bomae 

1632. 8, Genev. 1650, B, 


“ 411, Discours ‚sur, les divers incendies de 


Mont Vesuve el particul. sur le dernier, 
ui commenga le 16. Decembre 1631. 

Exsst. auch im Mercnre Francois, Vincent 
Alſat. Grucius ſchrieb ihn ab und gab ihn zu 

Kom 1652. 4, heraus. i 

4 ’ C c 


— — — 
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%2, Bibliögr. "politica ad Jac, Gaffärellüfi, 
Veiiel. 1633. 12. Wiltemb. 1640; 6, 
Beforgt von A. Buchner — Lugd. Batär. 

1642. 24. 271 @eiten. Paris 1642: 2% 
Franef. 1645. Amstelod. 1645. 12. Auch 
‚in der Sammlung De studüs iustituendis 
Seite 7 — 73. Franzöfifh uͤberſetzt von € 

 Gpalline. Paris »642. 8. | 

73. Grätiartım Actio habita in Collegio! Pa- 
tarino, pro Philos. et medic. Lärea ihid. 
jimpetrata die 26. Maji 1655. Venet. 

1655. 8. . . 

ı4. DelP origine et governo, della republica 
di 8. Mario, di Malteo Valli, mit Nau⸗ 

+ des Vorrede. Parts 1633. 4. oo. 

25. Quäestio Jatro philolög. II. an vita ho- 
miuum hödie quam olim 'brevior? Cac- 
sende 1634. 8. Genev. 1650. 8. 

16. Quaestio Jatro philolog. HI. an matutina 
studia vespertinis salubriora? Patav. 1654. 
8. Gener 1650. 8. 

17. Quaestio Jatro philolog. IV., an liceat 
medico fallere aegrotum? 16355. 8. Ge- 

nev. ı650. B. 0 

28. Hiervon, ‚Cardani. libellus de praeceptis 
ad filios, etm:praefat. ‘Paris »635. 8. 

9. Quhestio Jätro philolog. V, de fato et 
fatali vitae termiuo, 
Geney. 1640. 8, 
gehenden -Brägen. 

"go. Nicolai ex' Comitibns: Guidiis Marchio- 
nis Montis Belli clogium. 4. 

21. De studio militari  Syutagma, Romae 
1637. 4, 

‚22. Epist. ad Baldum Florentinum. Sn Baldi 

dlisquis. Jatro phys. ib. cod.. 

23. eh al Petr. Gaſssendum de obitu Nic. 

„* Fabrie, Peiresgii. ibid. 1637 et ı658,., 4, 
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Nebſt den: vier vorher: 


Auch an der Lebensbefgreibung von Peitesc. 


Paris 1641. 4. 

- 4. Ludov. Canalis Marehionis,.ab Altavilla: 
elogium. Romae 1636. 4. 

45. Cönsiderations 


und don Louis duͤ 


moral. et politig. 163.8. PVeraf. Schwin⸗— 

hels Tihesauf! Bibl. IV.’ pag. 161." Vogt, 

Catal. Pag. 612. Schellhern Amoenit. li-- 

‚ter MH. pag. 389. Bon dor reirfchen Uebers 

‚ fegung Ned Chriftion von Rüffel, fiehe Schwin: 
deld: Phes“ Plbl. I, pag.'go. er 

26. Iustauratio tabularii mäjoris templi Rea- 


Lugd. Bat. 1635. 8. 


ral politiques sür les .conps: ®' 
d’etat, ibid, 165g. 4. Anist; 16hy, 12, N 

dv Say: 5; t. Ta’ scierice des 
dbdrinces avcc les rellexions' histöriquest ' 


43, Näudaei ex 


„> 4Nion ad ämicos.' Patayii 1645. Foul, und 


'Naude. 


tini 16386, Rom, 1640. 4. und im -Bten 
Theile des 'Thesauri antiq, et hist. Italiae. ; 
27. Epigrammata in virorum 'literatorum 
‚imaßines. Rom. ı641. 8. 
28. Lessus in funere domestico Jo, Franc. 
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Cardin. a Balneo. ibid, 1641. 4 Paris 
1690. 4 , 2 A — 
29. 1 testamento del Cardin. Bagni. Romae 


1641. Tolio. 


50. Licetus Leon, Allatii carmine graeco et 

latino Guidonis de Souvigny Blaesensis 
expressus, cum praefat, Nasa. ibid. 
2641. — 

3:1, Instrumentum plenariae securitatis scrip- 
tum anno Jusliniani imperatoris 38 3. e. 
iustrumentum, quo transigit Gralianus 
tutor cum Stephano pupillo, ‚ib, eod. 

32. Naudaei exercitalio, quod Senae nomen 
Caesenae non sed Senogalliae conveniat; 
Paris 2642. 8. und im 2ten Bde. des Thes. 
antig. et histor. ltal. 

"35. Leonard, Aretinus de studiis et literis 
cum pracf. Paris 1642. 8, 


34. Jo. Cordesii ecclesiae Lemovicensis Ca- 


nonici elogium. Stehet im’ Anfange des 
Derzeichniffes der Bibliothek des Herrn von 
Gordes. Paris’ 1643. 8. 


‚55. Hier, Cardani, de propria vita liber. 


Paris 644, 8, Lion 1665. Fol. 

36. Adami Blacvodaei in -curia . praesidali 
Pietonum et urbis in deeyrionum :colle- 
gio regis copsiliarii elogiam, Paris 1644, 

37. Pauegyricus dietus Urhbauo VIIL ob he- 
neficia ab ipso in M. 'Thomam, Campa- 
nellam collata. ib. 1641. “ 


. 


38, In epistolam D. Päuli ad Titum Para- 


ene Gopilo, ‚cum pracfat. 

„Naudaei. ih. vod, f 

Sg. Juli. ‚Caesaris Lagallae vita a Leone Al- 
katio: eonsexipla, um puaefat:) Naudaei. 
ibid. eod. — 

40. Barth. Perdulois, in Jac. Sylvii anato- 
men -et. Hippoeratis librum <de natura- 

humaus commentarä, cum.praef, Nau- 

das ; ie 1644. 4.. 

41, Aügustini Niphi, opuscula: moralia.“et 
politica cum. Naudacı jüdieio, ihl 1645, 4. 

43, Hier. Rocarii, quod aniınalfa' brura ha- 
tione ulantur. melius humine Hibri duo, 
cum praef. ib. 1645. 8. Sfr öfter aufgelegt. 

Italia disredentis Apubate- 


im 2ten Buche der Epigrainmen. Paris 1630. 8. 
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44. Seipionis Oleramontii Philosopli et Ma« 
ben: % allitudine Cagcasi be cura 
Naudaei, ‚Paris 1646 4, 

45. Jo. Bapt. Donii, diss. de utraque Poe- 
nula, cum praef. ib. 1644. 8, 

46. Jugement:de tout ce; quia die imprime, 
contre, le.Gardin. Mazarin, depuis le. 6, 
Janvier, .,jusqu’au premier Ayıll 1649. 
650. 4, u —*. IV 
Schwiadels Thesaur.. Bibl., IV, pag. 177. 

Vogt. Catal, ‚p. 610. Schellhorn. amoen, 


liter. 11. p. 344, ; 
47. Epigrammatunm libri I. Paris 1650. 8. 


48, Josephi Mariae. Suaresü  ‚diatribae duae, x 


cam praef; ‚ib. eod. . 
49. Remise de la biblioth. de Gärd, Mazavin, 
par Mr. Naude, -atiör. 4, i 


50, Avisa — — du Parlenient sur 


la.vente de la Biblioth. de Card. Mazarin, 


652. 4 i 

51. In obitum Petri Puteani elogia. Paris - 
1651. 4. ib. 1662. 4. und unter den Mis- 

cellaneis des Menage. ib, 1653, 4. 

52. Don den guten. Cigenfchaften des. Verftandes 
der Königin von Schweden. In Gaffendi 
Vriefen. Seite 336. 

55. Relation du Sieur Naudé a Messieurs 
Dupuy de quatre Mst, qui sont-cır Italie, 
touchant le Jivrre de imitatione Christi, 
faussement attribue a Jean Gerson. 

54, —— servant de factum au proeẽs 
eucaut aux requétes du palais entre 
laitro G. Naude et Piaeide ‚Roussel, 
1650 und 1651. 4. 


5. Avis sur le Factum des Benedietins, In 


den Briefen über den DVerfaffer der Bücher von 
der Nachfolge Chriftt. Paris 1662. 8... 


56. Placet des peres Benedictins, deman-. 


deurs en fait de main leyde contre maitre 

Gabr. Naud& defendeur, avec les repon⸗ 

ss et correclions dadit Naudé, cte, 

1662. 4, ; ar 

dr, Raisons peremtoires de maitre Gabriel 
Nauds, contre, Placide: Roussel, etc, 
1652, 4, 

58, Velitatio prima Kempensis adversus J. 
Aunojum,. Paris 1651, 8... 

8 hibliogrophria Kempensis. ib. eod. 
ausae Kempeusis conjectio, pro .curia 
romama, ib, 1651, a2, 

61, Georgi ‚Heseri adversus Pseudo Gerse- 


Nslas praemonitio nova, cam: praelat, 
! ’ 1 Be Se \ 


ib, a6 t, 


Vermehtt 1650. 4. 717 Seiten. 
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. 69, Vita et Syllabus operum omnium Tho- 
mäe a Kempis, Paris 1651. 8, 

63. Tho:nae de Kempis a se ipso restitutus, 
cum praefat. ib eod, 

64, Argumenta duo nova de vero autore 
libror.. de imitatione Christi, cum praef. 

ih. eod, . 

65, Testimonium : adversus Gersenistas tri- 
‚plex, cam praefat. ib, ı652. 8. 

66. Epistolae G. Naudaei, cura Ant, de la 
Poterie. Genevae 1667. ı2. Vergleiche 
Schwindels Thes. Bibl. IV, Pag. 89. 

67. Bibliogräphia militaris in germanja pri- 
mum edila cura Geo, Schubarti. Jenae 

“1685.72. 155&, Iſt ein the aus Naus 
be’s Abhandlung: De studio militari. 

68. Epistola ad Paulum Zacchiam. Steht in 

“ feinen Quaestionibus medico legal, 

69. Mehrere Briefe in verfchiedenen Werfen. 

Naude (Jacob) ein Sohn Phil. Naudé des 
2ten, Profeffor der Mathematik, gebohren zu Ber: 
lin am 25. Febr. 1739. Gr ersielt die erſte Bil: 
dung von feinem Schwager, dem berühmten Mathe: 

matifer Kies, der in der Folge nach bingen 309. 

Dann befuchte er das Yaachimsthalifche Spmnafium 

und fiudirte zu Halle. Bei feiner Ruͤckkeht wurde 

er von dem Arzt Seahl zum Hauslehter für feinen 


einzigen Sohn erwählt und. Unter die Domkanz. 


didaten aufgenommen, reifte 2768 in dieſer Gigen: 


ldaft auf Königliche Koften durch Teutſchland und 


Holland, wurde nach feiner Rüdfunft, 1770, ordi: 
niet, und im folgenden Jahre Profeffor der Theolo⸗ 
gie am Joachimsthaliſchen Gymnaſtum. „Er ftarh 
am 30. Dec. 1799. ‚Bauer ger. pag. 723. 
Naudé (Petr.) ſiehe Joͤcher IH, pag. 833. 
Naudé (Philipp I.) ein-Mathematikus, ſiehe 
Jöcher III. pag. 854. Vergl. Hetings Beitraͤge 
zur Geſchichte der refotmitten Kirche in Brandenb, 
U, pag. 170. MR 2 
'$$. ». Meditations saintes de la Paix,de 
- PAme. Berlin x6gg. 
2. Seometrie zum Gebrauch der Färftenafademir. 
Betlin 1704, 4, 


3. La söuveraine perfection de Dieu dans 
s ses altributs, Amasterd. 1708. 8, Tofu. I. 


27 Bogen. Tom. II. x Alph. Berg. Unfeh, 


Nacht. 1708. pag. ıdy. Dagegen erſchien: 
Lettre sur lo Praite de lü souverairie per- 
fection, 708. 8. 2 Dog. Darauf ſchtieb 
— Raude: 
4. Repueil des objeclions etc. avec les re- 
ponses.. Amsterdam 17099. 12. „83 .Bog. 
Unſch. Nachr. 1708. pag. un 
c 
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5. Unterfuchung der Moflifchen Theologie, Zerbft 
1713: 8. ı Alph. 7 Dog. U. Mache, 1725. 
pag. 458... ebend. 1723. 8, 


“of 


6. Examen de deux traites de Mr, Ia Pla= 


cette, Amsterd. 1713. ı2. fer Theil 


a Alrh. 2 Dog 2ter Theil = Alph. 5 Boy. . 


Unſch. Nache. 1713. pag. 960. 

7. Theologiſche Gedanken über den Entwurf der 
Lehre von der Beſchaffenheit und Ordnung der 
göttlichen Rathfehläffe. - 1714. 4. 5 Bogen. 
Unſch. Nacht. 1714. pag. 1032. 

8. Refutation du commentaire philosophi- 


que.. Berl. 1718. 8. 2 Aph. ı8:Bogen. 
Unfch. Nacr. 1719. pag. 642.  Eixcerpta 
daraus ſtehen in der ioth, Brem, XIX. 
pag. 1154. 


9. Anmerkungen uͤber einige Etellm des Offer: 
waldifchen Tractats von den Quellen des Per: 
derbens, und feines Katechismi. Berlin 1716. 
8 13 Bogen. 

20. Traitt de la justification. Leiden 1736, 8. 
2 Alph. 10 Boy. 

zı*. Epistola qua mendacium nunguam li- 
eitum esse demonstratur, opposita epi- 
stolae anonymi in Diario Gallico Hag. 
Comit,. Tom. V. Part, 2. Sect. 2; Vergi. 
Bibl. Brem. Fase. IV. num. 5. 


22. Don feinen matbematifchen Arbeiten ſteht eine 
Abhandlung im der Histoire de Pacad. des 
sciences de Paris 1708, und in den Miscell. 
“Berolin. Contin. I, pag. 235. Eollectio 
quaruudam notarum: geometriae practicae- 
facilitatem: afferentium. pag. 255-268, 
Naude (Philipp I.) des vorigen Sohn, fiehe 
Joͤcher IH. p.. 854.. Er befuchte das Jogchims— 
shalifche Gomnaſium zu. Berlin ,. aber feine Univer: 
fität. — 172% erhielt er den Ruf zur mathemati: 
fen Profeffur in Frankfurt an der Oder, Eonnte 
aber feine Entlaffung: nicht bewerfftelligen, und 


mußte fich, mit einer Vermehrung frines Gehälts‘ 
Friedrich der Einzige gab ibm beim: Anz: 


begnuͤgen: 
feitte feiner Regierung noch 200 Rthlr. Zulage, und 
befahl, ihn in die Societaͤt der Wiſſenſchaften aufzus 


nehmen... Dergl. Herings Beiträge zur Geſch. der 


seform:. Kirche im: Brantenb. Il, pag: 17% f. 
65.'3.. Tiögnoseopiae cujusdam. novac con- 


spectus, in den Miscell. Berolin. Dom, V.. 


yag.. 10-52; 
=. Piokleme geometricum de maximis 
in: figuris planis. ibid.. 'Tom VI, pag. 
217-255, ’ 
3. Conspectus 
cum adjectis cariosis nonnullis proble- 
matis Algebraicis, ibid; Tom: VII. pag. 
- 25-270: 


Erfchien nach feinem Tode. . 


Trigonoscopiei continuatio,. 
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4. Demonstratio trium theorematum- ibid. 
Continuat, 11. p. 258 - 27f. 

5. Regulae, qua inveniuntur omnes pro- 
dücti Algebraici divisores, ihid. Pärte ll. 
p. 166-170" 

Naudie, ein Arzt, fehricb: Nouveau veeueil 


de remedes pour toutes sortes de ‚maladies, 


par ördre alphabetigue, | Paris 2746, 22. 
2 Bände, 

Naudus (Anton) fehrieb: Quaestiones prac- 
ticne notabiliores in foro poenilentiae usu 
frequentes. Colon. ı618, 4. 

Naue (Christoph) Pfarrer in Gimmtitz und 
Kaunig ber Wertin, ein Alterthuinsforfcher, ſchrieb: 
Müchriche von Keidnifchen. Gräbern und. Todtentöpfen, 
die beit Halle im Magdeburgifchen gefunden worden. 
1755. Bergl. Acta hist, eccles I. p. 755-741. 
Naveros (Joh, ) ſiehe Joͤchet III. pag. 856. 

‚ de .Naves (Nicol.) ſiehe Joͤcher Il. p. 8355. 
Er war auf dem Reichstage zu Worms, und mußte 
auf Befehl des Kaifers die Beſchleunigung der 
Handlungen gebieten. Salig 1. p. 7: 

Naugerius oder Navagerius (Ändr..) fiche 
cher II. p. 8355. Vergl. Buddaͤi Per. Euppl. 
felins Ser. Landi IV. p. 56 und 381. Meue 
Zeitungen von gelehrten Sachen, 1720. pag. 588. 
Bayle Dietinnair, und Nangerii opera omnia, 
enrantibus Jo. Antonio el Cajetano Vulpiis. 
Patav.. 1718. 4. vor welchen fein Leben fteher. 
$$. ». Naugerii Lusus, fiehet vor eine Samm⸗ 

fung Carmina quinque jilustr. poctarum, 

Florent. 1552. 

2. Orationes et carmina, Venct, 1530. Fol. 
ibid.. 1559: 4. 

3. Epigrammata von. ihm befinden ſſich bei der 
Ausgabe vom Ovidio de tristibus cum 
comment, Barth. Merulae,. ib, 1499. f. 

4. Eine Rede, melde ev 1515 bei dem Begraͤbniß 
Bacth. Liviani zu Venedig in der Stephans⸗ 
kirche gehalten. Cine andere auf den Fürften 
Leonh. Laurentani, 1521,. in der Johannis: 
und Pauiifirche, vorgetragen. 

5. Dier Briefe vor den 3 Bänden -der «Ciceron.. 
Reden. 1519 bei Aldo gedrudt. Der vierte 
Reber vor des Aldinifchen Auflage des Perentii, 
‚2019. j 

6. Variae lectiones in omnia opera Ovidii, 

: aus der Aldinifhen Auflage von. 1526: genom: 
men. ) 

7. — aus verſchiedenen Auflagen geſam⸗ 
melt. 

8. Fuͤnf Briefe an · J. B. Rannuſius, aus Epa; 
nien geſchrieben. 

9 Beſchteibung ſeiner Reiſe durch Spanien und 
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Granfrenh. - Denedig 1663. 8. Mon Pau, 


5 Rannufius jum Druck befördert. 
“20, Bon feiner Feindfchaft gegen die Gedichte des 

Statius und Martialis, fiche Schellhorn. 

Amven, liter. Tom. VII, p. »50 f. 
„ Naugerius (Beruh.) ſ. Joͤcher U. p. 835. 
und pag. 806, : 

Nayvagero- (Bern) 

Nanheimer (Johann Jacob) aus Mainz, 
Doctor der Mebicin, Profeffor derfelben, und Senior 
der medicinifchen Fakultät auf der Univerfität zu 
Mainz, wie auch. Churmainzifcher Hofrath und Leib: 
arzt, farb am 9. April 1787, etliche 60 Jahre alt. 
Seine Schriften fliehen im Meufels Sericon X. 
pag. ai. 


Jarianus (Trinurus) unten diefem Namen hat 


Paulinus a St. Josepho, als Mitglied der Arca— 
diigen Afadımie, feine Ecloga auf den Cardinal 
Aerander Albani, und fein Hochzeitsgedicht auf 
die Dermählung Gars Albani mit der Therefia 
Botromaea, herausgegeben. 

‚Navier (Peter Toussaint) war den 1. Mor. 
2712 zu Et, Dijier, in der Champagne, geboßren, 
ſtuditte im Gollegio zu Chalons für Marne die 
fhönen Wiſſenſchaften, und im Hartcourifchen Cole: 
gio zu Paris die Philoſophie. Darauf legte er ſich 
auf die Arzneiwiffenfchaften, wurde 17-42 zu Rheims 
Doctor, und ging nach Chalons für Marne, um 
dafelbft zu prasticiren. 277% erhielt er som König 
den Titel eines Medicinaltathes in anſteckenden Geu: 
ben, wurde (don gegen 1748 Gorrefpondent der 
Königl. Akademie der Wiſſenſchaften zu Paris, Mit: 
glied der Akademie zu Chalons für Marne, und ein: 
htimiſches Mitglied der Königl. Parifer Gocistät 
der Arzneifunde- Er ftarb am 16, Julius 1779. 
Gruners Almanach 1785, Pag. 97-108. Erſch— N 
$6. 2. Leitve sur quelques observations de 

Pratique et d’Anatomie. 1791, 4. 
2, Letive a Mr. Aubert, dans laquelle on 


examine, Si le Poritoine enveloppe im-- 


mediatement les Intestins, 1751. 4. 

5. Repligue a la Critique du libelle de Mr. 
Auberi, sur le ın&me sujet.. Chalons 
»752. 12. 156 Seiten. 
2794, pog. 712. 

.D peg. 7 

maladies —— qui ont regné de- 

em quelques aundes a Chalons sur 
arne et dans une parlie du royaume. 

Paris 1753. 8, 248 eiten. Goͤtting. gel. 

Zeit. pag. >26, 


5. Diss, sur les Scorbutiques.. 176... 

6, Obs. historiq. et praliques sur ’Amalis- 
sement des Os en 
ier sur celui,. 

. Ja dame Supiot. 
Voͤiting. gel, Any, 


ni a eté observe sur 
arıs 1755. ı2, 
1767. Pag. 271, 


Goͤtting. gel. Zeit. 


iss, en forme de lettre sur plusieurs 


general et en particu- . 
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7. De Thermis Borboniensibus apud Cam- 
panos specimen med. pract. 1774. 4. 
8*. Reflexion sur les dangers .des exhu- 
mations precipitees et snr les abus des 
inhumations dans les eglises, suivies 
d’Observations sur les plantations d’arbres 

dans les crimelitres, 1775. 12. ze 

9. Contrepoissons de l’Arsenie, du sublime - 

corosif, du verd-de-gris et du plorab, 

suivis de trois dissert. 1777. ı2. 2% Vol, 

Teutfch Äberf. von Eh. Ehfr. Weigel. Greifo— 

wald 1782. med. 8. ıfler Bd, 29% Seiten. 

2ter Bd. ebend. 2 Alph. 4 Bog. Allgemeine 

teutſche Bibliothek, Höfter Band, pag. 120, 

Söfter Br. pag. 420, 
xo. Precis des moyens de secours par les 

oissons corosifs extrait.de l’ourrage des 

— — * 17768. 8. 

.Question sur le vin de Champagne mous- 

seuX, 1773. 

r2, Diele Abhandlungen in den: Recueils de l’a- 
cad. des se, de Paris. et de Pacad. de 
Chalons sur Marne, ı74r, 

+ de Navieres (Carl) f. Ibcher IH. p. 836. 
Er war reforniirter Religion, und Kammerjunker 
bei dem Herzog ven Bouillon. Sein Todesjahr 
kann nicht 1672 geweſen ſeyn, denn 1580 war er 
noch am Leben. 

$. ı. Les XII heures da 
Scdan 1595. 4. 

2. @in Gedicht: De la renome&e.- 

3. Eine Tragödie: Philander, 

4. Les Psalmes mis en vers frang: à An— 
vers 1580. »2. . 46% Seiten. Vergl. Baum: 
gart, Machr. ater Bd. pag. ge f. 

5, Premier lirre des hymnes auciens, mis 
en vers franc. à Anvers 1580. 12. 47 ©. 
Aus der Nachſchrift erhellet, daß der Verfaſſer 
damals nod, am Leben war. 

Narille ( Andyeas) gebohten zu Genf am’ ten 
Junius 1709. Mitglied des Raths der 200 und 
der oͤconomiſchen Geſellſchaft zu Bern, ſtarb im 
Jahre 1782. Erſch U. pag. 447. 

66. 2. Ein Brief wegen des beſſern Fiſchfanges 
im Genferſee. In den Samml. von witth⸗ 
ſchaftlichen Dingen der ſchweizeriſchen Geſellſch. 
in Bern, 1. Th. 1760. 8. num; 7. 

a. Leitres sur divers objects d'Agriculture 
et en partliculier sur la manidre de gref- 
fer les noyers. ib. 1765. 

Naville (Franc, Andr.) Bürger zir Genf, 
murde 179% guillotinirt, und ſchrieb ein Bud voll: 
intersffanter Bemerkungen; Etat civil de Geneve-- 
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- 


jour artificiel. 


% 


. 
* 


'4ıı Naviomagts. ‘Naumann. 


"Genev. 1780. 8: Vexgl. Intel, Bl. der A. 2. 3. 
1790. Pag: 827 f. j Fr 
Naviomagus (Paul) aus Coldingen, ein Dich: 
“er, fprieb; Carmen ad M. Joh. Oldorphium. 
Tuͤbingen 1579. — 
: Nävirate ,. fiehe Naucrates. 
Navis (France. Simson) f. Jöcer II. p. 836. 
Navius (Caspar) ein eiftiger Befoͤtderer der 
Reformation in Regensburg, der zu Wittenberg 
Fudirte und 1558 an die Regensburger Echule be: 
rufen wurde. Gedendorf. 
+" Nankb ( Nicol.)- nah andern Denys, Richter 
u Rufp in. NMivernois, , war der -Merfaffer der 
Sristehe de l’ancienme Bibyacie appellce Au- 
tun. ÄAutun 2688, 12. Auch fihrieb er: La 


mort ,d’Ambiorixine, vengee. par celle de ' 


‚Jules Uzrar assassine par. Brutus. I,yon 1688, 
ı2. Er farb 1707, und fonnte den 2ten Theil 
nicht endigen. Mylii Bihl, anon. pag. 377. 

Naums(Jodocus) Paſtor zu Sarau, dir ae: 


gen 1609 ſtarb, fihrieb: Assert, snerosancli 


" Testam, Christi:contra uvornooweyong. Herb, 


1696; 3. Iſt auch Teutſch überf-gt. 
‚Schröder ſchrieb dagegen. 
Testanrenti Christi falsati in integrum re- 
stitutio contra Udalr. ‚Christmannnm, 
"Hanorv. 1597. u 
De ceoena domini. Hanau 1597. 8. Teutfch 
1633, und Frantf. 1627. : 


"Naumachius, fiche Acer IT. pag. 856. 
Die Ederegeln dis Naumachins har Fr. Philipp 
DBrund in den Gmomieis poet. Gr, Gtrasburg 
1648, 8, aufgenommen, 


Naumann (Bernh.) peivifegieter Roßarzt von 
der Königl. Preuß. Univerfirät Halle, lebte aber in 
den legten Jahren nicht daſelbſt, fondern zu Leipiig. 
Er ſchrieb: Der aufrichtige Leipziger Roßatzt. _Yeip: 
sig 1780, 8. Kirche Allgem. teutſche Bibliothek, 
After Bd. pag. 429. Die erſte Ausgabe, erfihien 
1702. 

“ Naumann (Blasius) fiehe Neander. 

Naumann (Carl Adolph) Seeretair der Koͤ— 
nigl. Bibliothek in Dresden, gebohren zu Lauenſtein 
bei Pirna, verfertigte viele fiterarifche Sammlungen, 
befonders ein bandfchriftliches Buͤcherverzeichniß, in 
vielen Bänden, das aber nach feinem, am aüten 
April 2799, im Ggften Jahre, erfolgten Tode, bei 


M. Johann 


Derfteigerung feines Büchernachlaffes, zerſtreuet wurde. 


Catalog. libror, numismatum antiq. et sta- 
warum Chr, Gotthold Crusii. Dresden 1748, 
8. p. 5355 und 76. Vergl. Hapmann, P. 206. 
Naumann (Christ. Nicolaus) gebohten zu 
Baugen am 6, Dec. 1720, wo fein Water, Johann 
Ehr fiian, Dberamtegdrofat und Zollcontrolieur war, 
ſtudirte zu Bauten, Leipzia, Koftod und Halle die 
Rechte, Hatte aber mehr Neigung zu den fihönen 
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Wiſſenſchalten. widmete ſich ihnen -ganzl; und bes 
ſchloßs, Lehrer auf einer Univerſitaͤt Ju werden. Er 
begab fich deswegen 1748 nach "Jena, wurde (dort 
erſt Lector im Convictotio, und 1749 Magiſter, las 
alsdaan daſelbſt Gohegia, hernach aber zu Marburg, 
hielt ſich in der Felger zu Hamburd, Leipgig, Frank⸗ 
furt an der Dder, Zürich und Berlin auf, an man: 
chem Orte Jahre lang, ohne daß man die Zeit feines 
Aufenthalts an jedem beſtimmen : Bann. ‘. Berlebte 
"die letztern 20 HYahre in Goͤrlitz als Privatmann, 
war Mitglied der teutfchen Geſeliſchaft in Jena, und 
Ehrenmitglied der teutſchen Geſellſchaft in Goͤttin—⸗ 
gen. Er ſtarb am 15. Februar 1797. ° Geime 
Schriften, und wo Machricht: vom ihm zu finden, 
fiehe in Meufels Ser. X. pag. 21 f. \ 
Naumann (Christian) Fuͤrſtl. Saͤchſ. Rath 
und Rentmeiſter zu Weiſſenfels, Verfaſſer vieler 
ſchoͤnen Atien und einer- erbaulichen Keichen: Ode auf 
den verſterbenen Herzog Jeh. Adolph, über Pf. 3, 
23-25: Auch foll er das Lied: In allen meinen 
Thun und Sachen, gemacht haben, welches andere 
jedech dem geweſenetn Kanıler von Yünau in Dres- 
‚den zufhreiden. Wege IIymnol IV: pag. 366; 
Naumann (Gottlol ) der Cohn eines Schnei— 
ders, gebohren zu Daugen am 6. Junius 1758, 
wenoe -Kegimentequartiermeifter in preuß. Dienften, 
lebte zuletzt in Berlin und ftarb am 15. Aug. 1798, 
Dtto Ser. II. pag. 653. %. 2. A. 1799. p. B0ı, 
Erine Schriften fichen in Meufels Yericon X, 
a 


pag- 24. 

Naumann — ſchrieb: Reminiscere 
ecclesiastieum, d. i. Kitchengedaͤchtniß bei Ein- 
weihung in der Stadt Loͤwenfoͤrde neuerbaueten 
Kirchen. Bremen 1659. 4. 

Naumann (Johann Amadeus) einer der er: 
ften Muſiker, 3735 zu Dlafewig bei Dresden, wo 
fein Vater ein Landmann war, gebohten. Ging erft 
in die dafıge Landſchule, Fam darauf zu einem Klas 
viermeiftet in Dresden und in eine daſige Schule. 
As er das 13te Fahr erreicht hatte, -fam ein Mit: ° 
alied der Koͤnigl. fehmedifchen Kapelle, ein "reifender 
Birtuoſe, in feines Vaters Haufe, diefer bewunderte 
die Kunft des Knabens und nahm ihm mit nach 
Stalien. Er lernte in Padua den berühmten Zar: 
tini fennen, mufte ſich anfangs Lümmerlich mit 
Notenſchreiben ernähren, bis fi dieſer feiner an: 
nahm. Mach 5 Yohren führte ihn das Schicſal 
nah Neapel, Kom und Bologna. Nach 7 mühfelis 
gen Jahren fehnte er fih in fein Materland zurüd. 
Er ſchickte eine Partitur von feiner Arbeit’ an feine 
eltern, um fie bei Hofe zu überreichen, "fie geliet 
dee Churfürſtin, und er erhielt zu Venedig unver: 
muthet den Ruf, und etwas Neifegeid, nach Dres: 
dan zu Fommen. Hier wurde er 1765 als" Chur: 
fuͤrſtl. Kirchenkompoͤſiteut, mit einem Gehalt von 
220 Mehr. angefcltt: ' Er ging: bald darauf, mit 
Erlaubniß des Hofes, mir jwei andern jungen Viän: 


"Pag. Wo-2ı9, 
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nen, die feiner Fuͤhrung anvertrauet wurden, wieder 
nach Italien, und Eehrte 2769 zurüd nach Dresden, 
Mit Bewilligung des Hofes ging er auf feine Ko: 
ften 1772 das drittemal nach Stalien, und machte 
ſich dutch feine Arbeiten fo berühmt, daß er von 
allen. Drten Jtaliens Antraͤge erhielt, er kehrte aber 
nach geendigten Urlaub nach Sachſen zuruͤck, und 
flug einen ſchmeichelhaften Antrag Friedrichs IL, 
Könige von Preußen, aus. Bald darauf ward er am 
fürfichen Hofe zum wirklichen Kapellmeifter, mit 
1200 Rthlr. Gehalt, ernannt. 1776 ward er nach 
Schweden berufen, und Fomponitte zum Geburts: 
fefte Ouftaus III. feine erfte ſchwediſche Dper, Am: 
pbion, 1780 weihete er das neue Operntheater zu 
Stockholm ein, wozu er 47 Mitglieder au ernennen 
beauftragt wurde. Er ſchlug die Directorftelle aus, 
und Fehrte nach Dresden zuräd, ward 1785 mieder 
nah Schweden berufen, um die Dper ‚Ouftav. Wafa 
felbft bei der Aufführung zu ditigiren, fonnte aber 
nicht fommen, weil er gerade die Könial. Kanelle 
zu Kopenhagen neu einrichten mußte. Auch Hier 
flug er die Directorfielle aus, und wurde nun in 
Dresden 1786, mit 2000 Rthlt. jährlichen Gehalte, 
auf Zeitlebens angeftellt. 1787 erhielt er vom Kb: 
nig Friede. Wilhelm II, in Preußen den Auftrag, 
die Oper Medea in Mufik zu fißen, und befam bei 
der Abreiſe eine goldene mit Brillanten befegte De; 
worin 400 Erüd Friedtichsd'ot waren. 2795 ward 
er wieder nad Berlin berufen, um die Dper Prote: 
filoo aufzufuͤhten, und Ahnliche Aufträge befam er 
auch von Paris, die er aber ablednte, Er mußte 
nachher wieder nah Porsdam kommen, und verfchie: 
dene feiner Gompofitioneh aufführen, und murde 
abermals koͤniglich befchenft, In den letzten Jahren 
fiines Lebens wandte er viele Muͤhe an, fein Lich: 
Kngeinftrument, die Harmonita, immer mehr zu 
Servellfommnen. Er farb am 23. Detober ıdor. 
Verst. Bauers Gallerie hiſtot. Gemälde des ıöten 
Rhthunderte, Ater Bd Pag: 125. Klaͤbe gelehrtes 
veden,. pag, 100 f. mo auch viele feiner Werke 
angeführt find. Gerbers Ler. IL. pag. 6, Neuer 
teutſchet Merkur 1803, afler Bo, Pag. 107-156. 
pag. 27% f 
Naumann ‘(Johann  Chph.) Obr. ſchrieb: 
— des Jagdpalais Hubertsburg. 1727. 


Naumann. 


Naumann (oh, Jacob Nathan) mar zu 
Frankfurt an der Dder 1749 gebohten, fludirte und 
diſpuritte daſelbſt, 
Frankfurt, und flarb am 23. Rov. 180%, 

- Pag. 125. 

6. . Disp. de systemate, Fraucof, 1771. 4 
2. Ein Band Gedich te. 
3. Einige Romane: 


5. Detracht i | j 
Be ungen über das Predigtweſen. Frankf. F 


ward Prediger zu Loſſow bei 
Biogr. 
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ein Juriſt, ſchrieb 1738 
eine Disput. de jure viduae 
’rutenicae, und am aa, Sept. deffeiben Jahren: . 
Dertheidigung gegen die dagegen. gemachten. Ein: 
würfe in einer andern Disputation. 6} Dog. 
Naumburg (Joh,'Sam.) Doctor der Medicin 
und ausübender Arzt zu Erfurt, gebohren zu Büfe: 
leben bei Erfurt om 13. Aug. 1678, gefiorben am 
12. May 1799. Vergl. Allgem. 8. X. 1800. Pag. 
750. eine Schriften fiehen in Dieufels Ler. X. 
ag, 24. 
— (AMatth.) gebohren am 2. Januar 
2669 zu Schonwalde, wo fein Vater; ein Kaiferl. 
Gorporal aus der- Hertſchaft Meide, damals im 
Quartier lag, Fam im 7ten Jahre auf das Gymnas . 
fium zu Gera, ging ıbög auf die Univerfität Wits 
tenberg, wurde 1694 dafelbft Magifter und that fich 
im diſputiren hervor. 1697 wurde er Gontector, 
und. 1704 Rector an der Schule zu Schleitz, ſchrieb 
Diſputatt. und Programmata, ind farb am 2öften 
San. 1729. Nova acta scholast. II. p. 87. 
Naundorf (Samuel). aus dem Altenburgifchen, 
Magifter der Philoſophie zu Jena, ſchrieb: Disp. 
physica de coelo, Jenae 1066. 4, 2 Bog. 
Naunton (Robert) f. Jöcer, IT. Bas 856. 
Naur (Elias Eschil) Profeſſor der Theologie 
und hebräifgen Sprache ‚am ‚Königl. Gymnaſio zu 
Ddenfse in Fünen, von 27112 bis 1728, oya 
acta schol. I. pag. 239. 
$5. ı. Disp, hister, crit. de Carpocratianorum 
haeresi, 1697. 4: . 
2. Disp. I. II; de Libertinis ex Act, 6, 9. 
2698, 4. und and, mehr. 
Naur (Elias) Sohn bes vorigen, war Pro: 
feſſor der geiech Sprache am Opmnafio zu Odeuſee. 


Naumann. ‚Naur. 


Naumann (Theodor) 
u. Königeberg 


$5. 1. Golgatlia im Parnasso, oder Hist. pas- 
sionts domin. Ein Gedicht. Mit Kupfern. 
2646. 4. und 8. 20:2. Bpg. , 


2, Meditationes in Testum zativit. - domin. 
ib, 1687. B. 143 Bor.’ Iſt dfters gedruckt. 

3. Lilia puschalia spiritualia, 1698. 
27 Bogen, 

4. Meditatio ad verba Pilati: Ecce homo! 
Kopenhag. 16499. 12. 4 Bogen. 

5. Medilationes pentecostales. Othon. 1699. 
8. 20 Bogen. : 

6. Coelum in-terra, f. meditatt. in listo- 
riam Ascensionis Christi. 

7. Invidiae delineatio metrica. 8. ı Boy. 

8. Compendium ‚Christianismi, cum fig. 
aen. 12, a0 Pogen- 

. Novae. chordae Davidis: Iyrae adaptatae, 
f. paraphrasis. psalmorum nmietrica, Hafır. 

69 Br”. J von . 


8, 


415 Naurath. Nausea. 
ı0. Histor. passionis Christi, cum notis anal, 
et philolog. 8. 63 Bog. 
11. Orat. valedietoria, de rectoribus scholae 
Othoniensis, morin er 16 andere verfertigte 
Reden anführet. , 
a2. De charitate, fidelium et Christianorum 
tessera, Othin. 1702. 8. Vergl. nora li- 
ter. maris balt, 2703. p. 185 f. 
Naurath (Martin) fiehe Zöcher III. p. 836. 
- Er war ein Cohn des Dr. und Geheimenrarhs 
Mortin N, zu Diez, gegen 1627 oder etwas fpäter 
gebohren, wurde nach feinen zu Heidelberg abfolvir: 
ten juriftifchen Studien 1657 Regierungsrath und 
srdentlicher Samtrevifionsgerichtsaffeffor zu Marburg, 
und flasb 2679 oder 1680. Strider X. p. ı f. 

2. 65. Henr. Zoesius, ad omnes libros, eo- 
rumque Utulos principaliores augmenta- 
tus, 1. e. Commentar, ad L, libros Pan- 
dectarum, per Mart. Naurath illust, et 
locuplet. Colon, Agr. 1664, 4, 

2, Disc. jurid. de Rationariis, von berechneten 
-Dieneen. Francf, et Colon. 1665, 
Francf. et Lips. 1722. 4. 


3. Tract. duo singulares J. de rationariis, 
multo auct, II, juris subditorum hypo- 
1yposis. Franef. ad Moen, 1666, 8. " Ul- 
mae 1727. 8, 

4, Tract. poir jurid. de vita et morte ho- 
minis. Access, additamenta miscell. prac- 
tica. Giess. 1669. 8. ib. 1675. 8. 

5. Hippoliti a Collibus princeps palatinus, 
cum notis M, —* Franck n6r0. 8," 

6. Ejusd. incrementa urbium, f.- de causis 
magnitudinam urbium: et Petri Ponceti 
tr. de civibus, incolls — cum additam. 
et notis M. Nauratlı. Franef. 1673. 8. 

.„t Nausca (Friedrich) fiehe Söcher III. pag. 
856. hieß auf Teutſche Grau, Edel oder Unzarh, 
und war im Dorfe Pleichfeld, nach andern zu Weis 
ſenfeld bei Wuͤrzburg, vermuthlich von Bauersleuten, 
gebohren. Er legte fich auf die Theologie und Nechte: 
wiffenfehaften, und erhielt in beiden Fächern die 


Doctorwuͤrde, wurde zuerft Ceeretair des Gardinais , 


Laur. Gampeggio, 1525 paͤbſtl. Prediger zu Bar: 
tholom. in Frankfurt, 1526 Prediger der - Stifte: 
firche zu Mainz, 165% Kaifer Serdinands Hofpte⸗ 
tiger in Wien, ging als folsper 1557 mit der 
Keiferin nach Prag, ward 1958 Kaiferl, Rath, und 
1541 Bifchof zu Wien, 1549 ſchickte ihn der Kaifer 
nach Ealzburg, die Statula Synodalia zu reguliren, 
fo wie ihn die Landfiände zu Ollmuͤtz vergebens 
vom Kaifer zu ihrem Bifchof verlangten, Auch mar 
er auf dem Gonvente zu. Speier, wo ihm Pabſt 
Paul III. die Sachen. der. Karholiten durch kin be: 
fenderes Schreiben empfahl, Ob er gleich unter die 
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Gegner Luthers und feiner Lehre gehörte (f. Fahric,. 
centifol. Luther. pag. 702 und 714) fo gebrauchte 
er doch weit mehr Maͤßigung und Befcheidenheit, 
als andere diefee Art, und riech auf. dem Goncikio 
zu Teident mehr zur Ginigkeit als zu gehäfigen 
Zänfereien: welches ihm aber bei feinen Glaubens— 
genoffen einigen Verdacht zuzog, (fiehe Henr. Pan-ı 
taleon proso piographia heroum, P.II. p. 234) 
und da er 154% eine Inquifition gegen die Ketzer 
anftellte, fie in den Bann that und. vom Abendmahl 
ausfchloß, fo wurde ihm diefes von der Regierung 
bei Strafe verboten, er wollte darüber fein Amt 
niederlegen, welches er jedoch auf Vorstellungen des 
oh. Gochlaei unterließ. (Raupach evangel. Defter: 
veich, afte Fortfegung, pag. 85 f) Er farb im 
Sehen Alter zu Trident, am 6. Februar 1650. 
Vergl. Nachr. von Gelehrten des Hochſtifts Wuͤrz⸗ 
burg in den. vorigen Jahrhunderten. Ftankfutt und 
Reipgig 1794, pP. 60-69. Saligs Hifterie des 
Trident. Goncilä, oder Miscellan. ad. Fridr Nau- 
seanı, libri X. Basil. 1550. Fol. ı67 Bog, 
worin Über 700 Briefe enthalten find. Er bat vi 
geſchtieben, vieles wird ihm aber auch ohne Grund 
beigelegt. Diele feiner Echriften find im großen 
Brande zu Wien 1525 verbrannt, andere gefiohlen 
worden. Er felbft meynt VII Tomos anzufällen, 
wenn fich ein Verleger dazu fünde. Don folgenden 
kann ich Nachricht geben: 


$$. ı. Orat. ad magnum Trasm, Roterod, 
ul is proximo in Spira S. R. I, princi- 
um, slatuumgue conventui intersit. 
'ienn, Austr. 1924. 4, Denis Buddruder: 
Geſchichte, Seite 249. 


2, Ad — Carolum V. pro sedando plebejo 
in Germania adv, ecclesiasticum eque- 
strem ordinem.tumultu. Orat. ‘ib. 1525, 
8. Venet, eod. an. Denis, &, #55. 

3, In septem gloriosiss. Deiparae Virg. Mar. 
ferias Heptalogus. Colon, 1550, 8, Gs 
find 7 Predigten. j . 

4. Miscellaneorum libri II, quorum prior 
est pro horis Canonicis, alter pro S. 
Sancla Missa apologeticus, adj. est ho- 


Nausea. 


milia in commendationem Missae. Mo- 
gunt, 1527, 4. Colon. 1531. 4. — 
5, Liber mirabilium primus bis ad quintum. 


Liber VI hat den Titel: Ad Caesarem 
Ferd, — super hujus anni 1531 et quo- 
libet alio Cometa exploratio. — Lib. VII. 
de praecipuo hujus anni 1528 ap. Mogunt, 
terrae motu, Mogunt. 1531, Libri. VL. 
mirabil, find auch zu Köln 1552. 4. 18 Dog. 
gedrudt. Freheri script. rer, germ. T. 11. 
P. 259, 


6. Evangelicne veritatis homiliarum cen- 


417 Nausea. 


turiae tres. Colon. 1530, edit. U, ib, 1532. 
adj, quarta homilia. N 

« Ghriftliche Einrede in die Sermeinte neue Re: 
focmation, allen näßlich zu leſen. Mainz 1532, 
10 Bogen, 

‚In librum Tobiae enarrationes. Colon. 
1552. 8, et lih de poenitentia, 
» Predigt evangelifcher Wahrheit, über alle Evan: 
gilien des Jahres. Mainz 1555. Folio. 

. Sermones quadragesimales, super Evan- 
geliis per sacrum- Qnadrages, tempus oc- 
eurrentibus, adjie, oratt. aliquot (XI an 
der Zahl) Colon, 1535. Fol. Vergl. Salig. 
lc, pag. 146, Epiwome. Colon, 1576, 
ib, 16:4, 8, 


D 


> 


Do 


SS 


12. In J. C. nalivitatem. Viennae 1556. 4, 


12. Ad universos pietatis Christianae profos- 
sores, in magnum illum laudatae felich- 
que memoriae Erasm. Roterod, nuper 
vita funetum. Monodia, Colon. 1556. 8, 
und mit dem Indice operum Erasmi. Pa- 
ris 1637. 8, i 

13, Homiliatica pro salatatione angelica adr. 
Schismaticos apologia. Viennae 1556. 

14. Ad Paulum III. rerum eonciliarium li- 
bri V, Lips. 1638. Fol. Den Inhalt fiehe 
im Ealig 1, c, Pag. 147. 

15, Sermonum Adventualium lib, I. Ser- 
monum prioraum Quadragesim. Lib. J. 

posteriorum. Lib. I. Sacrarum homi- 
iarum frogmentum Lib, I. Colon. 
1556. Fol, 

26. Pro insigni Joannis, inviet, Ferdinandi 
Caesaris tertio geniti, Natali ad univer- 
sos inelitae Bociniae regnj status et ordi- 
‚nes genethlis. Lips, 1538, 4, 

17. Paraphrasis Ps, 78. Viennae 1539. 4, 


18. Concio füunebris in exequiis Helisabethae 
Caroli V, conjugis. il, 2559. 8 


’9. Metaphrasis in evang. Joannis, Cap. I, 


ib. 1540, 4, 


20. Homilia ad milites in bello contra hostes 
infideles, ih. 1542. 4, " 


ai. In sr Elisabethac Polon. reginag, 
4. 


onecio Funchris. ih, 1545. 


21h, Catholiens Catechismus. Colon, 1543. 
ol, 2 doppelte Alphabete 16 Dog. Dergl. 
Salig 1. c, PB. 247 f. 2te Aufl. ebend. 
1555. Kol, 
22, Quaestionum et solutionum super bonis 
"  demortuorum Clericornm derelictis Jiber 
Unus. Vijennae 1546, 4: 
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25. Pastoralium inguisitionum elenchi tres, 
Viennae 1547. 6, 

24: De clerieis in ecclesia ordinandis, in 
V Jibros partitum Isagogicon, ib, 1548, 
8. ib, ‚6... 4, 

25. De antichristo Jibri 1, ibid. 1550, 4, 
22 Boy. 


26. Leichenptedigt auf die Gemahlin Ferdinand EL 


27. In communes aliquot evangeliorum lo- 
cos homiliae. Mogunt, 1550. 


28, De J.C, et novissima omnium mertu- 
orum resurrectione libri 17, Viennae 
2551, 4; j 


29. De. puero literis instituendo consiliornma 
liber primus.. Colon. 1536. y. d. Hardt 
aulogr, I, pag. 334: 


30, Chriſtl. Betbüchlein, auf Begehr der Königin 
u gemacht, Leipzig 1538. p, d. Hardt 
l. c. pag. 366, 

Sa. Acta Frid, Nauseae in Concilio Triden- 
tino; adjuncto in fine eriterio in Mstum 
originale per Priorem Mauritium Ho- 
«henbaum van der Meer. Fol, Führe 
Bapf pag. 165. in ber Meife dur einige Kid: 
fiee Schwabens an. we 

32. Catholica in Symbolum Apostolicum, 

“  Mogunt, 1529. 4. ı App. 14 Bog. Vergl. 
Unſch· Racht 2706, pag. 790. , 

33. Lib. I, anuotatt, in anonymi Philaleti 
Eusebiani iu vitas apostolor. rapsodias. 
Colon, 1541. 4, Hirschü millenar. 1. 
pag. 41. ge 

34. Paratitlor, in IV. libr. institutt, Davon 
ift nur das erſte Bud) zu Denebig gedrudt, 
die Übrigen find, als Manuſcript, dem Berf. 
entwendet worden. is 

35. Lib. I. responsorum ad aliquot germa- 
nicae 'nationis adversus sedem apostolic, 
gravamina. Colon, 1538, Fol, ı5 Bog. 

36. Liber I, de patientia, Mogunt, 1630. 8. 

57. De consumatione seculi, fam nach feinem 
Tode zu Köln 1555. 8. heraus, 

Don feinen in Wien verbrannten und von den 
geſtohlenen Mſepten ſiehe Hummels neue Bibl. von 
ſeltenen Buͤchern, 6tes Stuͤc pag. 14 f. 

Nausicrates, ſiehe Joͤcher IL. pag. 857. 

Nausiphanes, von Tejus, ein Schuͤler Pyr⸗ 
thonis, des Patriarchen der Ecepticer; mar einer 
von den Lehrern, melde Epifurus hörte. Fabric, 

ibl. gr. . . : 

— NE (Johann Xaver) SDrgani ‚an ber 

Domfirche zu Augsburg, fehrieb: Grün licher Un: 

terricht, den Generalbaß recht zu lernen. Augsburg 

1751. 4. — Die fpielende Mufe, und 5 Theile . 

Bürger und leichter ——— 


4ı9 Nautelius. de la Nauze. 


Nautelius (Rhen.) ſchriebt Rationale Je- 
suiticorum. Dantisc. 1595. 8. 

Nauwerck (Christian Lebrecht) mar zu 
Eisieben am 4. April 1754 gebohren, dafelbft in 
den bergmannifchen Wiſſenſchaften untereichtet wer: 
den, die er zu Freiberg ausbildere, ging von da im 
Jahre 3754 in koͤnigl. Franzöfifche Dienfte als Berg: 
Ingenieur nach Vienne in Dauphine, bei welchem 
Poſten er einen großen Theil des frangöfifchen Rei: 
ches zu bereifen hatte, darauf als Bergmeifter nach 
ka GChapelle de Montreleis in Bretagne, und im 
Jahre 1760 nach Wefep bei Amfterdam, mo er als 
hollaͤndiſcher Wardein angeftellet wurde. Mach Ende 
der. fiebenjäbrigen Krieges ging er nach Gachfen zu: 
ruͤck, übernahm von dem Jahre 3769 an die Direc⸗ 
tion des Bergbaues zu Gtrasberg, bei Stolberg am 
Harze, und zu Köthen im Fürftenthum Anhalt, und 
lebte zulest als Privatmann zu Dresden und Eis: 
leben, mo er am 26. May 2790, als Herjogl. Anz 
Halt = Köthenfcher Dberbergfacter, farb. Gr mar 
Mitarbeiter an den Grelfcyen chemifchen Journalen, 
befonders in den 1780: ger Jahren, auch Berfaffer 
einiger Abhandlungen in den Riemfchen bkonomi⸗ 
ſchen Schriften und Über die Meteotologie. einen 
Verſuch einer neuen Erklärung und Foige der jetzi⸗ 
gen Witterung auf Defonomie anwendbar, und mit 
meteorologifchen Bemerkungen, die Gemitterableiter 
betreffend, ließ Riem aus den Frankenhaͤuſer Intel. 
Bl. Dresden und Leipzig 1787. 8. 24 Seiten, 
wieder abdruden, S. Allgem. Xit. Zeitung 1809. 
num, 3153. pag. 599: 

Nawer (Andreas) Magifter und Pfarrer zu 
Lorch, Überfeßte ins Teutſche: Kunſt des Notariat, 
und wie fich der Notatius in feinem Ampt halten 
und regieren fol, Nürnberg 2502. 4. 10 Blätter, 
in 26 Gap. eingetheilt. 

de la Nauze (Louis Jouard) d'Agen, Mit: 
glied der Acad, des inscriplions, geboren zu 
Dilleneuve d'Agenois, am ı7. März; 1696, geſtor⸗ 
ben am 2, März 1775. Tormey France liter. 
pag. 246. Erſch U. pag. 436. Gupplem. II, 
pag. 387. 

$$. ı*. Le Directeur Jes Ames religieuses, 
tvad, de Blasius. 1726. ı2, 


2. Reden, von dem Bande zmwifchen den fihönen - 


und ernſthaften Wiffenfhaften, und dem Miß— 
brauche einer. vermeinten Deutlichkeit der Schreib: 
art in der Literatur, im 20. Tom. der Me&- 
moires de Jiterat. tirez, de registres de 
Yacad, roy. des inscript. et belles leltres, 
3. Don dem alten Lehrgebäude, vom großen 
Weltjahre, in welchen alle Sterne oder Pla: 
neten ihren Umlauf vollbracht haben. Ebend. 
Tom. 23. num. 4 Mod andere Auffäge in 
dieſen Momoires, davon M. Hifmann einige 
im Dagaz. für die Philoſ. T. I. LI; überf. har, 
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4. Rechtfertigung des Plinius, in Anfehung der 
Etnmolsgie der Infel Erythia und des Erg: 
thräifchen Urſprungs der Pbönizier, in der 
-Hist, de l’acad. des inseript. Tom. 34. 
num. 5, 

5. Abhandlung über eine filberne Medaille dis 
M. Livius Drufus Libo. Ebend. Tom. 55. 
pag. 600. seqq. 

6. Zwei Abhandlungen von den Liedern. der alten 
Griechen. Sie fichen im Auszuge in den 
Hamburger freien Urtheilen, 2745. p. 145 f. 

7. Fünf Briefe Über Newtons Chronologie, im 
5ten und 6rten Theile der Al&moires de liter. 
de Sallengre. 
la Naxa (Mart.) fiehe cher II. pag. 837. 

Die Abhandlung Contra noxia et feralia spec- 
tacula agitationis taurorum erſchien Caesaraug,. 
»661. 

von Naxagoras. (Ehrh.) ein Sobanniter: 

Ritter und Alchomift, gab heraus: Sancla veritas 
Hermetica, oder Concordantia philosophica. 
Breslau 3732. 8. 3 Alph. 23 Bon. Auch: Abs 
getrungene Urtelsfragen, nebft 153 Fragſtuͤcken. 
Gieſſen ı7ı7. 8. — Experimentum secundum 
annulos Platonicos, Giessae 1723.86. — Au- 
reum vellus. ı7351. 8. _ 

de Naxara (Anton) firhe Joͤcher IL. p. 837. 
de Naxera (Eman.) ſiehe Joͤchet IM, p. 857. 

Er trat 1625 in die Gefellfchaft Jeſu, predigte 


50 Sabre zu Alcala des Henares, wurde darauf =. 


Lector politicorum und Hofprediger zu Madrid, 
und fiarb 1675 oder 1680. Sotow. Bibl, S. 1. — 
In Josue eommentarii erfhienen Lugd, 164», 
U. Tom. Fol. Antw. 1650. Tol, — Comment: 
in judiees. Lugd. 1656. 'Tom. IH. 1664. — 
Excursus morales-in Lib. I. Samucl. Lucd. 
1672. Fol. — Coneiones variae. V. Tomis. 
Madr. 1650. 1655. 1658. 4. — In Psalın. 
Miserere. Madr. 1652. 4. — Concioues Qua- 
dvagesinales, Madr. 1649. 4. Venet, 1655. — 
Commentary. in L.ibr, U. Regum. Tom. HIT, 
Lugd. 1672. Fol. 

de Naxera (Tranz Perez) ſiehe Ibcher IM. 
pog. 857. 

Naya (Joh.) ſiehe Söcer IM. pag. 837, 

Naylo (Dan.) evangel. Prediger zu Kauern 
in Schleſien, der eine Sammlung von 377 evangel. 
ausgeſuchten Liedern ins Polniſche uͤbetſehte. Brieg 
1776. 

Naylor (Jacob) ſiehe Nadler. 

Naymo (Joseph) Dr, ſchrieb: Institmtiones 
erviles sacratiss. principis Justjpiani compen- 
dioso carmine comprehensae per Sacerdotem 
D. Jos. Naymo, Archipres byterum terrae 
Rugiani in capite Salentino cum notis ejusd. 
Venet, 1758, à. 80 &eiten. 
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de Nazarıio. Nazianzenus. 

de Nazario ( Anton) ſiehe Yöcher III. 838. 

de Narario (Frane.) de Ripa genannt, ein 
Aut, ſchtieb: De peste lihr. III. Lion 1522, 4. 

Nazarius, ſiehe Joͤcher III. pag. 858. Er war 
ein Galliet, aus Aquitaine oder Provence, und 
hielt im Jahte 32r zu Nom eine Lobrede auf den 
Kaifer Conftantin und feine beiden @öhne, bei 
Gelegenheit der Feyer ihrer vor fünf Jahren gefche: 
genen Ernennung zu Gäfaren, und der fünfzehn: 
jährigen Regierung des Gonftantinus. Einige halten 
den Nazarius auch für dm Verf. der Lobrede. eines 
Ungenannten, welche in den gedrudten Ausgaben 
unmittelbar tor jener vorhergehet und mit. ihr faft 
gleichen Inhalt hat, aber im Jahre 315 gehalten 
if. Man finder fie in den Ausgaben der Samml. 
der alten Lobredner, Duaci 1595, welche in ber 
ten verläufigen Abhandlung des ıflen Theils, pag. 
94, uud indem Artic, Plinius, pag. 252. und 
Mamertinus pag. 655 des 2ten Theils angeführt 
find. Hamberger II. 671. Auch in Plinii epist. 
Gener. 1635, 12. Francf, 1611. 

Nazarius (Franz) ſiehe Joͤcher IIT. pag. 838. 
Dergl. neuer Bücherfaal, 2te Deffnung, pag. 177% 
Agricola Ul. pag. 202. Sein Leben ſieht im ıffen 
Theile der Melanges de literat, et d’histoire. 

Nazarius (Joh. Bapt.) aus Brescia, ein 
Ehrmiter, vielleicht mit dem angeführten Naxagoras 
(Eprh.) eine Perfon, ſchtieb: Discorso della fu- 
tura et sperala vittoria contra il Turco, Ve- 
net. 1570. 4. — Della tramutatione metallica 
sogni tre. Brescia’ 1599. 4. cum fig. 
— (Joh, Dominio.) ſiehe Joͤcher IM. 

Nazarius (Johann Paul) fiche cher TI. 
pag. 838 Vergl. ‚Moreri Lexicon IV, pag. 13. 
Sene Comment, in 'Thomam Aquin. Bonon. 
1620. Fol, find aud zu Kdin 1621. Fol. gedrudt. 
. Nazhum, die Tochter des Alcalaji von Gevilla, 
“ine berühmte ſpaniſch: arabiſche Dichterin, die im 
Jehre 658 der Hegira geſtorben iſt. Casiri Bibl. 
Arab. Hisp. Tom. I, pag. ı02, 

„esianzenus (Gregor) fiehe Gregorius im 
er II. P- 1164. Vergl. Clerici Lebensbeſchrei— 
ung einiger Kirchenpoͤter, pug. 425-571. und 
arbergers Nacht. IL pag. 850 f. Zu feinen 

Sriften gehßer noch: De ileologia Jiber pri- 
mus, Peiro Mosellano Protegense interprete, 
a lg — Leichenpredigt vom tugendlichen 
een, uͤberſeht von Joh. Gocleus, 1530. Seine 
got erfibienen Griechiſch. Lips. 1522, Dergl, 
16600: Luth. v. d. Hard, I. p. 146. Basıl. 
Pd nn — Von, Jac. Billius, Ex interpret, 
ih — Paris 1609. Fol. ibid. i611. 
16. * Il. Tom. Nachgrdrudt Köln (Leipzig) 

9°. Solio. — Orationes lectissimae X VI, 

Faece, ex edit: Marci Musuri. Venet. 1516. 


8. — Orait, IX, ib, 1556, 8. — In Julianum 


Neal. 


invectivae duac. Etonae ı610. 4. — Epistolae 
2+5 Gr. Basil. 1532, Fol. — Selectar. epist, 
libri IV. Ingolst, 1619. ı2. — Carmina gr. 
et lat. Venel. 1504. 4 — Odae gr. et. lat. 
inter Poöt. Gr. Gener. 1614. T. Il. p. 185. — 
Po&matia plurima, gr. cum vers. lat, et notis 
— gallice scriptis Dionys. Gauilyer. 

aris 1718. ı2. — Carmina cygnea inedita, 
cum notis Joh, Tollii, in ejusd. insiguibus 
itinerarii italici. 'Traj. ad Rhen. 1696, 4. — 
Epigramm. 228. cum notis Lud. Ant, Mura« 
torii, inter Murator. Anecdota graeca. Pat. 
1709. pag. 1 -127. ine Ausgabe Vened. 1504, 
4. ift in Sinceri Bibl, Hist. crit. libror. rarior, 
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pee- 384 f. angezeigt. — Oratt. sex, in nata- 
em Salratoris. Norimb, 1621. 4. interpr. 


Bilib, Pirkheimero. — de ofhicio episcopi, 
orat, interpr. Pirkheimero. Norimb, * 8. 
Franzöfifh, Paris 1747. 12. 352 Seiten. Dergl. 
Krafts theolog. Bibl. ter Band. pag. 272. — 
Oratt. 30. interpr. Pirkheimero, Basil. 1531. 
4. — Tiragoedia,. Christus patiens. 
1549. 4 — De moderandis dis utationibus, 
sermo, Jo. Oecolamp. interpr.. Basil. 152:,- 

Nazzius.(Heinr. Gottlieb) geweſener Paftor 
an der Iutherifhen Petrikitche zu &t. Petersburg, 
der zu Sena ftudirte, und bdafelbft eine Disput. 
de miraculis Christi typicis, 1747, als er Mas 
gifter wurde, ſchtieb. In Rußland widerſetzte er 
fih den Herrnhutern, und fihrieb verfchiedenes ge: 
gen fie. 

Neaera, war zu den Zeiten des Horaz eine 
ausgezeichnete Sängerin zu Rom. Siehe deffen Dde 
über die Zurädkunft der Cäfars nah Rom. Lib. ll, 
Ode 14. Cine andere Neaera war die zweite Ge: 
liebte des Tibullus. 

Neageorgius (’Thom.) fiche Naogeorgus. 

Neal (Dauiel) ein Gelehrter, der in den Lehr⸗ 
fägen der englifchen Kirche auferzogen war, und zu 
Drford die Magifterwürde annahm, wurde 1706 
ordentlicher -Lehrer einer Presburerianifchen Gemeinde 
in London, und flarb 1743. Er verfertigte zwei 
wichtige Gefchichtsbücher : 

6$. ı. History of New-England, containin 
an impartial Account of the civil an 
ecclesiastical Affairs of the Country to 
the year 1700. With the present State 
of New-England. Lond, 1720. 8, II Vol, 
‚ U, Edit. ibid. 1748. j 
2. The histery of the Puritans or Prote- 
“ stant Nonconformists. Lond. 1752-1738. 
4 Bde. 8. Teutfch überfeßt von ©. J. Baum: 
arten. Halle 275% f. Eiche Krafts theolog. 
Bibt. ıoter Th. pag. 524, — Neue verm. 
und yerb, Auflage von Joſhug Toulmin..5 Thle. 
Bath und London 1795-97. Vergl. A. 2, 3. 
2799. pag..25. num, ar * 
2 


Paris 


433 Neale. Neander. 


Neale (Edmund) befannt unter dem Namen 

Smith, gebohren 1668, geftorben 1710, klaſſiſcher 
in feinen ®edichten ale in feinem Wandel. Er bat 
theils Gelegenheits⸗, theils Lobgedichte auf Freunde, 
auch eine lateiniſche Ode auf den Drientaliften Rich. 
Mocof, und das vorteeffliche Trauerfpiel : Phaedra 
and Hippolitus, gefchrieben. Allgem. Lit, Anzeig. 
1800. pag. 1206, 
Neale (Georg) Esq. ältefter Chirurgus im 
Kofpitale zu London,“ geboren 2722, geftorben den 
10. Junius 1797. Intel. Bl. derf Alla. L. Zeit. 
1800. pag. 649. Reuß. pag. 287. Suppl. 11. 
pag. »52. 

$$. » Some observations on the use of the 
agaise and its insuflicieney in stopping 
haemorrhages, after capital operalions, 
1757. 8. 

2, Pratical observat, on venercal coniplaints. 
1768. 8; Meue Auflage 1792. 

3. Pratical dissert. on neryous complaints 
and other diseases incident to Ihe human 
body. 1768. 8. Ueberfegt Berlin 1790, 8. 

4, Observ. founded upon the basis of long 
experience on the virtues and eflicacy 
of some‘ exotie plants, especially the 
Lobelia syphilitica, as they are now pre- 
pared according to tke Montpellier sy- 
stem, in the'cure of venereal and scro- 
pholous maladies. 1791. 8, Ag. 2. Zeit. 
1754, num. 7. pag. 59. 

5. Observ, on the powers and eflieacy of 
tbe Montpellier diet drink and its ex- 
{ract in curing Ihe venereal complaints. 
ate Auszabe 1792. 


Neale (Thom.) fiehe Nelus. 
“ Neander, fiche Neumann, 


Neander (Andreas) fonft Neumann, Magi: 
fter, wurde 1552 Rector an der Johannisſchule zu 
Thorn. Praetor. Athen, Gedan. pag. 298. 

Neander (Alex,) gab Heraus: Jantionum 
sacrarum lib, I. a 4. ad ı0 voribus. Franck, 
605. 4. und Motettae 4 a 5 vocibus. ibid, 
3610, 4. Georgi 2er. 

Neander (Benjam.) geb. zu Reichenbach am 
25. Sehr. 1668, wo fein Vater, Michael, Dber: 
pfartet war, fiudirte in Goͤrlitz und in Wittenberg, 
wurde 1694 Diaconus in Reichenbach, fürieb eine 
Reichenpredigt auf G. E. von Gersdorf, rin wahrer 
Chrift, ein gerechter Regent, und ein feliger Ueber: 
minder des Kreußes und des Todes. Goͤrlitz 1713. 
ot. und fiarb am an, März 2719. Otto Lex. 1, 
pag. 685. , , 

+ Neander (Blasius) oder Neumann, Magi: 
fier, war zu Leisnig am 9. Auguſt 1536 gebohren, 
wurde bald nach dev Reformation Rector zu Oſchatz, 
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am 9. Auauft 1556 Guperintendent gu Borna, und 
ftarb am 13. Xuguft 3575. Lucii Biogr. ephor, 
Bornens. N. 11. pag. ı5 f. Dietm. Il. p. 464. 
Frenckels Diptycha Osit. pag. 16 f. 

Neander (Casp.) ſiehe Neumann. 

+ Neander (Christoph) fiehe Joͤcher IT, 
p. 855. Vergl, Bedmann Notit. Acad. Franef, 
— G. ©. Küfter in den Lebensumltänden zu M. 
5. Seidels Bilderjammi. pag. 375 f. mo auch fein 
Bildnif ſtehet. — Witten Memor. philos. De- 
cas V. pag. 69 f. Er mar im Detober 1566 
zu Groffen gebohren, befucgte die dortige Schule 
und die Breslauer, wohin er megen der Peſt fich, 
und aus eben der Urſache fiih nach Echwibus wandte, 
1586 ging er auf die Liniverfirät gu Frankfurt, 
wurde 3558 daſelbſt Magifter, und gleich darauf 
auferordentlicher Adjunct der philofeph. Fakultaͤt, 
am x5. Xpril 1369 außerordentlicher Profeſſor der 
fateinifchen Eprade, am 19. Auguft ordentlicher 
Lehrer der Philofophie, und 159% der Gittenichre 
und ausübenden Weltweisheit. — 


Neander. 


65. ». Oralionum Funebrium, diversis tem- 
porihus ‘pro more ante ardes habitarum 
decades quinque. Francof. 1614. 3. Der 
zahlt derfelben ift in Schwindels Thesaur. 

ibl, 111. pag. 100 f. angeführt. 

2. Oratt, solennes posthumae XIX, Franef. 
-1663, 8. Leipzig und Frankf. 1666. 8. 

- 5. Orationum decas. Franck, ı610., 8. 

4. Oratt. politicae. Berol. 1666. 8. 

5. Oratı, VII. de sumnıo hominis civilis 
bono. “Erancof. 2603. A. 

6. De arbore consanguinitalis et affinitatis 
accurala traclatio, exemplis histor. ex- 


ornata, ib. 12. 
„ Ego ipse, sew quaesliones se ipsuna 
concernentes. ib, 1661. ı2.: 


8. Im Vifept: Commientar, tripartitus in 
opera Aristotelis, 

. 9. Bachavalia_f. hist. Bachanaliorum, ed. 
ah. ejusd, Nepote J. Chr. Neandro, Fran ” 
cof. 1660. ı2. und in J. G. Clausingii Jur. 
publ. Rom, Lemgorv. 1757. 8. Tom. IV, 
pag. 192-539. 

10, Oratt. logicae, Franeof, 1691. 4. 

+1. Disp. pbysicarum heptas.. ib, 1590. #. 

12, Orat. de vita, et fato Adriani Albini. 
ib. 1592. 4. 

13, Disputt. Physiolog. XII. ib, eod. 

14. De potestate prineipis. ibid. ı2. 

15. Orat, de injustiliae laudibus, ſteht in 
Dornavii Anıphiteatro Sapient. Socrat. 
joco-ser, Tol. Hanor, 1619. 


425 Neander. 


+ Neander (Christoph Erdmann) war aller 
Wahtſcheinlichkeit nach nicht in Sranffurt gebohren, 
denn fein Vater, Roh, Chpb. mar Churfuͤrſtl. Hof: 
gerichteadvolat zu Köin an der Eprer, und Syndi⸗ 
kur des Lebuſifchen Kreiſes; die Profeſſotſtelle zu 
Heruffurt trat er am 31. Jamıar 1704, mit einer 
Ken: De juribüs mensis Januarii, an. Die 
Iutrod, ad praxin eriminal, »ift zu Frankfurt 
2711. 4, und 1732. 4. ebend, cum praef. J. Fr. 
Polae. ib. 1744. 4. "gedrudt. Bedmann notit, 
Ac, Frauef, pag, 262. z 

Neander (Chph. Friedr,) wurde den 26ſten 
Dec. 1724 in Kurland, auf dem Paſtorate Ecau, 
ecbohten. Sein Vater hatte Theologie ftudirt, lebte 
aber auf feinem Pfandgute Memelhof ale practiſcher 
Landwirth, ‚den er aber ſchon im ten Jahre ver: 
1740 ging er auf die Univerfiräe Halle, 1745 
wurde er im Vaterlande Haustehrer, 1750 Land: 
prediger zu Kabillen, und Eurz darauf erhielt er den 
Ruf als Profeffor nach Halle, den er aber ablehnte. 
1755 befam er die fehr einträgliche Pfarre zu Graͤnz⸗ 
hof in Kurland, 1775 wurde er Probft der Dobten: 
ſchen Didces, 178% zum Superintendent der Her: 
zogthuͤmer Kurland und Semgallen berufen, aber 
nichts Fonnte ihn bewegen, feine Gemeine ın Graͤnz⸗ 
hof zu verlaffen. Er fudirte bis an fein Ende, das 
den 21. Julius 1802 erfolgte, in allen Zweigen der 
Wiffenfaften fort, und gehörte als Dichter unter 
die vorzüglich fehönen Geiſter, als Menfch unter die 
tdelſten feiner Zeit. Allgem. teutſche Bibliothek, 
2oſtet Bd. pag. 425 f. Heerwagen, after Theil, 
Pig. 2 f. Kuͤttner Charastere teutfiher Dichter, 
Pag. 406. Bruchſtucke von Neanders Leben, von 
der Frau von Kede, Berlin 804. El. 8. Mergl. 
— F ai, 1806, num 134. P 454 f. 

tens Lexikon » pag. ı f. a rdi 
Achiv after Do, abo >" Hafka Rerdiſches 


$5. 1. Cogitationes nonnullae de ohligatione 


ad religionem omnium maxima, Halae 
1743. 5 1 Bog. 

2. Gedaͤchtnißrede auf Levin von Grothus. Mi— 
tau 1765. 4, 


3. Seifitiche Lieder, Riga und Leipzig 1766, 8. 

2te verb. Auflage 1768. 8, 2te und Ichre 
amml. geiftl, Lieder, Riga 1774, 8,° te 
wegabe ebend. 1779. 6. Den Inhalt ſiehe in 
tdens Yerikon, 

+. Einladung zum Genuß des Grüßlings. , , , 

5. Das Gloͤc der Schelme. In Muͤthels Arien. 

6, Verfciedene Gedichte 

etſtandes und Witzes. 

7. Wehtere kleine Gedichte. Scipio, ein Eing: 
fpiel in 5 Aufzuͤgen, nad Eſchenbutg. Auf 
erlangen bes. Herzogs Peter im Jahre 1778, 

8, Die Himmelfahrt Chriſti. Ein Oratorium. 


in den Beluftigungen des ' 
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9. Homne am Gott. Beide fichen im lettiſchen 
Geſangbuche. 
10. Neues Kirchengeſangbuch. 1775. 

Sein Bildniß ſteht vor dem göften Bande der 
allgen:. teutfihen Bibliothek. 

Neander (Conrad) ſiehe cher IM. x, 839. 
Er gab Eeraus: Ruth libellus historiener He- 
braice, Graece, Latine, Germanice, Wittenb, 
1592. 8, Evangelifche Chr: und Glaubens: 
roftille, ebend, 1595, 8, — Elgmentale Ehraeum. 
Lips. 1588, 8, — Catechesis minor Dr. Mart, 
Lntheri quadrilinguis. Wittenb. 2499. gr. &, 
158 Seiten. 


+ Neander (Georg) fiche Joͤcher IM, 
Er war zu Schwibus am 8. Yan. 1575 geboren, 
uud eines Beders und Gaſtwirths Eohn; im ı6ten 
Jahre Fam er auf die Eliſabethſchule in Breslau, 
ging nah 3 Jahren auf die Univerfität Frankfurt, 
wurde am G. October 1595 Magiſter, 1600 Gon: 
rector dafelbit, 1607 Rector, 1618 Profeffer der 
grischifchen Sprache, und ſtarb nicht am 6ten, fonz 
dern am g9ten Februar 1659. Beckmanni notit, 
acad. Francf. pag. 262. 263, 

Neander (Gottfr.) ſchtieb: Gedanken über die 
ir Foikt, aus dem dten Palm. Hamburg 
1644. 4, 

Neander (Heinr.) ſchrieb: Siegel der Miß⸗ 
gunſt. Rinteln 1664. 8, 

Neander (Joachim) oder Niemann, ber 
Erfie genennt, war zu Wismar geboren, fludirte 
dafelbft und zu Roſtock und Wittenberg, wo er auch 
Magiſter wurde. Don feinen erfien Bedienungen ift 
nichts bekannt; Schroͤder aber fihreibt von ihm in 
feines Wismariſchen Kirchengeſchichte, pag. 30 f. 
Multos jam aunos in ecclevia docenda et gu- 
bernanda exercitatus est, Melanchthon terem⸗ 
menditte ihn an den befannten Hardenberg in Dres 
men, und von diefom wurde er 1551 dem Magiſtrat 
in Stade zum Prediger empfohlen, und kam 1555 
an die dortige Pancraͤtikirche, auch wurde er zugleich 
Eenior des Minifterii, nicht Euperintendent, mie 
Echröder ſchreibt. Sein Tod erfolgte ſchon 1556. 
Er mas dem calvinifchen Lehrgebäude fehr geneigt. 
Hetzogth. Bremen und Bern, 2te Sammlung 


ag. 545. Ste Eamml, pag. 440, &cplichrherft 
eisr. 2ter Band, pag. 215 f. 


Neander (Joachim) oder Niemann, ber 
Zweite, ein Sohn des vorhergehenden, ift auch nach 
feinen... frähern Lebensumfiänden unbefannt. 1982 
murde er Diaconus an der Gosmätirche in Stade, 
und 1586 Prediger an der dortigen Pancratiiticche, 
1602 zugleih Eenier, und flach 2627 oder 1626. 
Kerzogth. Bremen und Verden, Ate Sammlung, 
pag. 352-356. dte Samml. Pag. 459. Prarje 
Schulgeſchichte, 2tes St. pog. 15, Gr war auch 
em Cryptocalviniſt. Grin Cohn, gleiches Namens, 


> 


p. 83g.. 


bohren, der in 
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diſputirte 1609 zu Steinfurt: De secundo genere 
superstitionum papisticarum. 

Neander (Joachim) ein geiftreicher und prac⸗ 
tiſcher reformirter Gelehrter, zu Brenn ı610 ge: 
der Jugend unordentlich lebte, aber 
durch eine Predigt Theod. Undereids erweckt wurde, 
einen beffeen Wandel anzufangen. Er führte als‘ 
Kofmeifter einige Frankfurter Kaufmannsſoͤhne nach 
Heidelberg, murde darauf Rector an der Schule zu 
Düffeldorf, und als man ihm 1679 der Heterodoxie 


wegen die Schule verfchloß, außerordentlicher Predi⸗ 


er an der Martinificche zu Bremen, und flarb am 
3. Sept. 1688, Unter dem Titel: Bundeslieder, 
ab er geiftliche Gefänge, Bremen 1679. 12. heraus, 
bend, 2685. 8. und Thurnau 1716. ı2. obl. 
€s find ihrer 72. Dergl Weges Hymnol. II. 
pag. 211. Richtet Lexikon pag. 255. Schamelii 
Lieder-Commentar I. pag. 404. 


+ Neander (Johann) ſiehe Joͤcher M- pag. 
859. Er war den 25, Junius 1572 zu Raſten⸗ 
burg in Preußen gebohren, wo fein Vater, Jacob, 
ein Bürger war, fam 1592 auf die Univerfität Kö: 
nigsberg, wo er 6 Jahre blieb, ging 1598 nach 
Teutfehland und hörte einige Monate die Rechts: 
lehrex zu Leipzig und Sena, und begab ſich 1599 
im April nach Frankfurt an der Oder. 1606 führte 
er die. Söhne des Johanniterritters und Kommen-— 
thurs zu Liegen, Adam von Schlieben, nad Frank⸗ 
zeich, „lebte mit ihnen einige Zeit zu Paris und 
heinaße 3 Jahre zu Orleans, wo er die Ehrennamen 
sines Quäftors und. Drators der teutfchen Nation 
erhielt. Darauf befah er mit feinen Eleven Eng: 
land, die Niederlande, und 1608 Venedig, Florenz 
und Mom, ging durch die Schweiz, wurde zu Baſel 
im März 1620 der Rechte Doctor, befusbte in 
Etuttgard den Adam v. Schlieben, damals Churf, 
Abgefandten am würtembergifchen Hofe, und beglei: 
tete denfelben auf den Keichstag nah Watſchau. 
1612, am 10. Julius, ward er in die Ordnung 
der Rechtsgelehrten zu Sranffurt an der Oder auf: 
genommen, 2612 Verordneter Lehrer der Pandecten, 
und endlich ordentlicher Lehrer der Rechte. Er farb 
nicht eigentlich im 6Sften Sabre, fondern hatte dies 
fes Jahr und 10 Gtunden darüber zuruͤckgelegt. 
Beckmann Notit. univers. Frauck, pag. 263 f. 
Er bat au ein Prog. ad studiosos juris prae- 
miss, interpret. 'Tituli Dig. qui testamenta 
facere possunt ı612 gefihrichen. 

} Neander (Johann) f. Joͤcher III. p. 839. 
Er ſoll 1525 von Zwickau als Rector nach Chemniß, 
feiner geringen Cinfünfte wegen, gegangen feyn. 
Wellers Altes aus allen Theilen der Geſchichte, 2ter 
Band, pag. 791. Ludovici Histor, Scholar, I, 


pag. 136. Nach Goslar kam er 1550. Acta 
eccl, nova IV, pag, 226, 


Neander (Johann) ein Arzt in Bremen ſiehe 
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Isͤchet III. pag. 840. Vergl. Keſtners Lexicon 
pag. 631 f Sabre Bibl. pog. 122 f. 
§5. 1. Tabacologia ſ. Tabaci descriptio. Brem. 
1622.84. Leyd. 1626. 4. Brem. 1627. 4. 
Ultra). 1644. x2. a“ Tract, des Acgyd. 
Everart. de herba Panacea. Ftanzoͤſ.“ über: 
fest &yon 1628. 8. c. fF. ib. 1630. 8.0. Fi 
2, Antiquissimae medicinae natalitia, sec- 
tae, earumque placita, tum Cataclypses 
ejus ac restauratores el ad nostra tem- 
pora propagatores, cum historiis eoram, 
vilis ac scrıptis. Bremae 1625, 4. Vergl. 
Buͤnemann, pag. 101. Vogt Gatal. 613. 
3. Safrasologia. Bremae ı627. 4. . 


a Christoph) ein Sohn Ge: 
muels, mar Ohurfürftt. Hofgerichtsadvokat zu Köln 
an der Epree, Syndicus des Lebufifchen Kreifes, 
und in den ſchoͤnen Wiſſenſchaften, der Weltweisheit 
und den Rechten wehlbewandert. Klug ſchleſiſche 
Aubelprediger, pag. 123. fchrieb: 

‚„ı. Discursum de principum potestatis 

summitate, contra ————— Anglica- 

num. Trancof. 1661. ı2. ib, 1665. * 


a. De potestate patria, tutela et cura. Stet- 
tini 1555. 12. 


Neander (Joh. Samuel) des vorigen Eohn, 
mar zu Frankfurt an der Dder am 5. Det. 1680 
gebohren, fludirte dafelft, wurde 3702. Hauslehrer in 
Lüben, 1708 Paftor: Eubjlitutus zu Lampersdorf 
bei Eteinau in Echlefien,. und nach dreiviertel Jah— 
en Pfatrer zu Harpersdorf, wo er 1758 fein Yus 
biläum feierte, und den 28. Julius 1759 ftarb. 
Klug fehlef. Yubelprediger, pag. 123. 

Neander (Joh. Rudolph) fdrieb: Neues 
Pabſtthum. 1720. 12. 3% Bogen. 2te Ausgabe. 
Neues Pabſtth. Beweis, daß die römifche Kırche 
nicht die alte apoftolifche fey. Frankf. 1752. 4. 
4 Bogen. . ‘ 

Neander (Josias Chph.) aus Lubben in der 
Lauſitz, Magiſter und der philofopbifcken Fakultät 
Adjunktus zu Wittenberg, wurde 1668 Paftor zu 
St. Nohannis und Aüguftin in Neuftargard, Lec- 
tor primarius, Inſpector und Ephorus, darauf 
Doctor“ der Theologie. Er ftarb den 13. Februar 
1679. Eiche Acta schol, IV, pag. 455. Nova 
liter, maris Balt, 1705, pag, abo. Er hat meh: 
tere Difputationen gefchrieben. 

Neander (Josias Gotifr.) gebohten 168: am 
27- Januar, zu Schoͤnbtunn bei Görlig, mo fin 

ater Schulmeiſter war, fludirte in Goͤrlitz, Leipzig 
und Wittenberg, wurde 1708 Paflor zu Oberaue, 
1720 zu Herenlauerfiß in Schleſien, und 1750 zu 
Rawitz in Pohlen, wo er 1747. auf der Kanzel vom 
Schlage gerührt wurde, und am a, Auguſt 2743 
ſtarb. Otto Lex. UI, p. 656. 


Neander. 
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. Gewiſſenstuͤge an den Kanzler Pfaff in Th: 


bingen, wegen damaliger Unionsbemühungen, 

Brestau 2726. 4 15 Bogen. — Vergl. 

Samml. von A. und N. theol. Sachen 1726, 

pag. 865, — Er verfprach auch herauszugeben : 

Wahtheit gnd Gortfeligkeit, nebft einer Mor: 

tee von in moribus in der evangelifchen 

Kirche. 

Neander (Matth.) aus Borna im Meißniſchen, 

SVFeldotediger und ſeit 1656 Pfarrer zu Bellmanne: 
dorf, wo er am 3. Nov. 1672 flarb, Er hat zwei 
Leichenpeedigren drucken laffen.“ Otto Kericon II. 
pag. 686. , j 

Neander (Matth.) zu Bolfenhain gebodren, 
wor 1575 Ganter zu Sauban, 1676 Baccalaureus, 
und wurde in demfelben Jahre am 3. Nov. Paftor 
zu Stavelwitz bei Life, 3573 Diaconus in Heu: 
markt, 1585 Paftor in Pirtfchen, 1590 wieder 
Dieconus in Meumarft, mit einer Zulage, und 
ſtatb 1628, im 5aften Jahre feines Amtes, Klug 
ſchleſiſche Yubelpriefter, Pe: 128. 

Neander (Michael) war 1640 zu Bellmanns. 
dorf gebobren, und ein Cohn Matıh. Neanders, 
wurde 1665 Diaconus, a667 Oberpfarrer in Mei: 
genbach, fhrieb: Insignia Sanderiana, aus Hiob 
29, 25:27. Eine Leichenpredigt. Zitrau 1669. Fol. 
und. farb am 20, Des. 1677. Dito Lericon IL 
pag. 686. 

Neander (Michael) Profeffor zu Jena, ſiehe 
cher III. p. 840, Veigl. Hamburger vermiſchte 
Bibliothek, ıftlen Bandes Ates Stuͤck, pag. 695 f. 
wo einige befondere Umſtaͤnde megen feiner Neigung 
zut Aftcofogie und ein griechiſches Gedicht, mit der 
Isteinifhen Ueberfegung, von ihm, sum Lobe Ddiefer 
Kunf, abgedrudt fteher. Auch wird dafelbft Nach⸗ 
ticht von einem Buche, mit feiner eigenen Hand 
geſchrieben, gegeben, das aus 218 Seiten in 8. be: 
Rehet, davon die erſten 130 Seiten die Geburts⸗ 
jeiger der Kaiſer, Könige u. f. mw. die 36 letzten 
aber die Genethliaka vieler anfehnlicher Gelehrten, 
von Suther an, u. dergi. angegeben werden. In der 
Dibl, des Gemnafii zu Altona befinde fib im 
Mfept; Mich, Nesndıi liber postumus, Ge- 
nethliaca multorum ejus temporis virerunn 
illustrinm, inter alios Lutheri et coctanaeo- 
rum conlinens, in 8, In Hockeri Catal. 
Bibi, Heilsbronn. wied pag. 269. num. 173. 
angeführt: Elementa Sphaericae doctrinae, Ba- 
sil. 1561. Und in Goetzii Bibl. Dresd. 2ter 
Band, Pag. 54 f. Synopsis mensurarum et 
Pouderum 1554. acc, quae ap. Galenum hac- 
leuus extäbant de Ponderum et mensurarum 
ralione vehementer .‚depravata, nunc gracce 
et latine multo correctiora, opera Mich. 

eandri, Item rerum et verborum in his 
omnibus memorabilium index, Basil.. 1655. 
107 Sciten. 
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+ Neander (Michael) su Ilefeld, ſiehe 8: 
Ser III. p. 840. Gin in und r Teutfchland 
allgemein gefchäßter Gelehrter, der iyentlich Neu⸗ 
mann bieg, und dem Kaufmann Johann, zu Sorau 
1525 gebohren ward. Diefer wollte einen Kauf: 
mann aus ihm machen, und hielt ihn frühzeitig 
zum Erlernen, des Reitens an, worüber er beinahe ' 
ertrunfen waͤre, fo wie er auch bei einem andern 
Ritte den Arm zerbrach. Auf Zureden der Mutter 
kam er von der Sorauer Schule nach Goldberg, wo 
fein Geiſt die erfte glüdliche Richtung E:fam. 1543 
ging er auf die Univerfitäe Wittenberg, mar aber, 
wie er felbft gefteht, im erften Jahte faul und Ver 
fhwenderifch. Defto eifriger wurde fein Fleiß in den 
folgenden Jahren. Kaum hatte er 3 Jahre dafelbft 
— —— fo ftarb Luther, und die Unruhen über das 
nterim, fo wie der ſchmalkaldiſche Krieg, nöthigten 
den Meander, mit den Lehrern und Ötudirenden 
aus der Stadt zu meichen, wohin-er fich begab, ift 
nicht befannt, wahrfcheinlich aber ging er nach Leip⸗ 
sig oder Frankfurt an der Dder, Gr begab fich 
aber bald wieder zu Melanchthon und zu Juſtus 
Jonas, und vermurhlich brachte ihn der legtere nach 
Nordhaufen zu den Kindern des Buͤrgermeiſters 
Erasmus Schmidt als Hauslehrer, doch ſagen an⸗ 
dere Nachrichten, er ſey erſt am dafigen Gymnaſio 
einer der untern Gollegen gewefen, und von da erft 
in Schmidts Haus gefommen, 1550 erhielt er den 
Ruf an die Klofterfchule zu Ilefeld, und von der 
Zeit an nahm die Zahl der Schüler fehr beträchtlich 
zu. Um feiner Schule auswärts Anjehen zu ver: 
fhaffen, reifete er nach Wittenberg, um Magiſter 
zu werden, und von da nad Veagdeburg zum Fla— 
cius, und difputirte an mehreren Driten, 1659 fiel, 
außer dem Untertichte, auch die ganze Öfonomifche 
Laft des Klofiers auf ihn, und diefee Umftand ver: 
anlaßte ihn, 1562 zu Mordhaufen ſich zu vereheli- 
chen. Stets ſah er feine Schule im Flor, und ‚408 
viele geledrte Männer, unter welchen fh auch Rho⸗ 
demann befand, Als feine Kräfte abnahmen, berief 
er 1595 feinen Schüler, Johann Cajus, zu feinem, 
Collegen, welcher auch fein Nachfolger" wurde, und 
entfchlief im 70ſten Jahre feines Alters, den 26ſten 
Aptril 2595. Diehreres fiehe in J. C. DVollbohrts 
Lobſchrift auf Mich. Neander. Görting. 1777. 4. 
9x Eriten. Literati Soravienses, Leipzig und 
Sorau 1756. 4. pag. 14 f. Zeitfuchs Stollber— 
giſche Euer In. pag. 419 f. Reinhard de 
vita Mich. Neandri.- 1756. 8, Hasers geogr, 
Buͤchetſaal II. pag. a f. Glarmund IV. Th. pag. 
201 f. und Keyfelig vita Neandri. 
$6. 1. Geiſilichet Menſchenſpiegel, d. i. von dem 
Menſchen vor und nach dem Falle, nach der 
Auferſtehung und deffelben Seligkeit, worin 
dieſelbe beſtehe, wodurch ſie zu bekommen und 
zu erhalten. Ex ſchrieb ihn 1560 zum Privat: - 
gebrauch für feine Aelterng. Gedruct wurde er 


- 
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ebenmäl, zuerſt Leipzig 1587. ebend. 1605. 
—— — Sorau 2756, 8. 1 Alph. 

14 Dog. von D. Laflus. Eiche früh aufgeles 
fene Fruͤchte der theol. Samml. 1737. P. 87. 
Don der Wittend. Aufgabe 2588. 8. Eiche 
Freytags Analtcta, PUB. 629. 

2. Bedenken, wie ein Knabe zu leiten. Sehr 

elten, 

3. oripendium graminaticae lat, Phil. Me- 
lanchth. pro incipientibus ei Donatistis eto, 
Lips. 1579. 8» 

4. Grammat. Lat. Phil. Melanchth. ea bre- 
yitate, facilitate et perspieuitate paueis 
pagellis tradita etc. ib. eod. 

5, Epistolarum familiarium Formulae, ex 
omni erudita Latiuitate collectae, «etc, 
Isleb. 1586. 8. Lips; 1691. 

6. Sylloge locutionum ac formularum la- 

tino-Germanicarum, in_tria caussarum 

enera distributarum, etc. führt Kriegk in 
ucubratiuncula de schola Ilfeldensi, pag, 

38 an, F 

7. Grascäae linguae erotemata, cum praef, 

Melanchth. Basil. 1565. 8. Bergl. Schwin⸗ 
bels 'Thes, Bibl. I. pag. 287. — jbid, 
Mafch Beitr. 8tes Stuͤck, pag. 260. Schell- 
horns Ergoͤtzlichteiten III. pas. 871. — Basil, 
1567. ib. pag. 876. Die erfte Ausgabe, 
1555. 8. ift in Hagers geograph. Buͤcherſaal II. 
pag. 20, beſchrieben. — Viteberg. 1559. 
356g. "1575: 1586. 8. 5611 Diärt. 1998, 
1630, 1674. Lips. 1689. Die Vorrede ent: 
Hält eine kurze und vielleicht die erſte literair. 
Sefbichte. In I. A. Schmidts Tract. de 
bibl. et archiv. veter, Helmst, 1702, 4, 
ift ein Theil derfelben eingeruͤckt. 


8, Graecae linguae tabulae, Wittenb. 1561. ° 


postremum ab autore recognilae, Wi- 
temb. s. a. Basel. 1564. 8. Wittenb. 
1591. 8. und öfter. Es find Über 20,000 
Epremplare davon verfauft worden, “ — 

9. Opus aureum et scholasticum in quo 
conlinentur Pythagorae carmina aurea, 
Phoeylidis, Theognidis et alior. po@mata, 
grace, el Jat!. Bünemann, pag, 101. num, 
38. Basil. 1559. 4 maj. Vergl. Freytags 
Analecta, pag. 628. — Lipsiae 1577. % 
vermebrt, Die Bafeler haben es fo genannt, 
nicht Neander. 

10. Aristologia Euripidea graeco lat. Basil. 
155g. 4 Angehängte iſt: Orat. Isocratis 
de laude Helenae graeco-lat. 391 Seiten. 
Vergl. Buͤnemann, pag. s01, Vogt Gatal, 

11. Aristologia Pindarica gr. lat. Bas. 1556, 
8. 435 ©. Mergl. Goetzü Bibl. Diesd, N, 
pag. 469 f. 
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ı2. Anthologieum Graeco-latinum, h. e, in- 
signiores flores f. sententiae ex Hesiodo, 
'Theognide, Pythagora, Phocylids, Arato 
et ’I’heocrito. Basil, 1336. 8. ' 

13. Gnomologia gr. lat. h. o. insigniores 

. sententiae Philosoph. Poctarum, Orstor. 
et Historic. ex nugno Anthologio Jo. 
Stubaei excerptae etc. Basil. 1557. 8. 


4. Phrascologia Isocratis graec. lat. ibid. 
1558. B. 


15. Elegantiae graecae lingnae f. locutionum 
graecar. formulae, 562. 1585. Lipsiae 
1689. B, 1592. aba), 

16. Loci cominunes philosophici Graeci. ib. 
1588. 8. j 


17. De re poütica graecorum f. epithetorum 
graecor. Lib. I. phrasiam pocticarum L. I. 
descriplionum varjarum et elegantiarum 
poeticarum jLib. I. etc. Aus Meanders 
Sammlungen herausgegeben von Joh. Volland. 
Die Vorrede hat Neander 1579 gefchrieben. — 
Francf. 1561, 8. Lips. 1582. 8, 1692. 
1593, 

18, Argonautica, Thebaica, Troica, Ilias 
parva, po@mala graeca auctoris anonymi, 

ete. Lipsiae 2588. 8. Der Derfaffer diefer 
Gedichte war Rhodemann. 

»g. Catechesis Mart. Lutheri parva graeco- 
Jatina postremum recognita. Basil. 1567. 
8. Die erfte Ausgabe muß bald nad 1500 er: 

“ folgt ſeyn, es ift öfters gedrudt. In der Bibl. 
u Meuftadt an der Aiſch ift eine Ausgabe, 
orimb. 1560, recusus juxla edit, Basil. 
3558. befindlich. 

20. Vieles blieb ungedrudt. 
Lobfhrift, pag. 60 f. 

21, Sanctae hebreae linguae erotemata. Bas. 
5566. 8. ib. 1565. 8, ib. 1667. 8. 

28, Grammatices hebrene linguae Tabulae 
suceinclae et breves, s, |. et an: &in 
Auszug aus num, 21, Er ift nach 1560 ge 
macht. 

25. Compendium dialecticae ac rhetoricae 
Philippi Melanchth, Isleb. 1580, 8. 1585. 
ı2, 1586. 8. Salthen. Bihl. 

24. Compendium rhetoricae Phil. Melanchth. 
ibid, 21560, 8, ı581. 1583, Die Ate Aus: 
gabe ın 12. " 

25; Euhices veteris et sopientis” veterum la- 
„tinoram sapientum Pars I, ib. 1581. 8, 
Pars il. complectens po&tarım' sententias, 
ib. eod. Beide Theile 1585 und 1586. s. 1. 


8 min. Lipsiae 1690. 8, Salthen. Bibl, 
num. 2956. j 


Vergl. Vollborths 


% 
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26.. Theologia script, Sacrae, sententiae ac 
ductrinae coclestes, Isleb, 1580. 8. 1585, 


125863. 1587. 8, s 1 1590, " 1594. 1545. 
1596 und 1648. Bond. Muide E’lie 1730. . 
0 5 Bogen. 


27. Chronicon f. epitome historiarum. Isleb, 


1562, 8. Lipsiae 1584, « 

23. Chronicon f, syuopsis historiarum, Lips, 
1586. 8. Iſt nur dermeßrter als num, 27. 
ibid. 1590, 8, Freytags Anal. 

‚29. Compendium ‚ehronicorum ſ. historia- 
rum omnium aelalum, entium, impe- 
riorum ac regnorum. Witteb, 8, 5, an. 
(1586). ib. 1587. 8, ib, 1594. 4. 

50. Historiola ecelesiae sire populi Dei po- 
litiae ejusjem, et rernm praecipuarum, 
quae in illo populo acciderunt. 

3. Orbis terrae suceincta explicatio f. sim- 
plet enumeratio distributa in singularum 
partium regiones, Isleb, 1583, 8. Lips. 
1586. ib, 1589. ib, 1597. 8. Iſt in Ha⸗ 

— * geogr. Bücerfaal, ater Bd. Pag. zug f. 

— beſchtieben. 

zi h. Dom Zuſtande 

Eisleben 1589. 
dpag. 393. num, 

32. Orbis 

plana in 


der Chriſten in der Tuͤrkey. 
Siehe Bibl. Salthen. 
1937, 


terrae divisio compendiaria et 

Partes et regiones suas wi 
Puas, psiae 
1594. 


veleres et novas. (1566), 
8. 
55. Plıysice sive polius Syllogae physicae re- 
“rum eraditarum ad Omnem vıtam utilium. 
Lips, 1585, 8, ib, 1694, 8. Bibl, Salth. 
num. 2983, 

3. Gampendiom rerum physicarum, Witt. 
ı T- . a 

35, Theologia Megalandri Lutheri continens 
aphorismos breres et 
omnibus doctriuke Christianae capitibusete, 
ein nich 8, Witteb, 1584.. R 
au ins Teutſche uͤberſetzt. 

36. Theologia christiaun, S. Seript. p 
"aecorum graecis et latinorum latinis etc, 
m: Jahre verborgen, bis es feine Söhne, 

Iohann und Michael, berausgaben. Lipsiae 
2995. 4, 

37." Verreden zu vielen Büchern und Briefen. 

58, Seine auf fi$ felbft in griechiſchen Verſen ver: 
fertigte Vtabſchrift, und die aus dem Stegreife 
derfertigte lateinifche Ueberfegung 'Gaji, fiede in 

ollbohrte Lobrede, pag. 90, 

39. raseologia Isocratis graeco-lat, Basil, 
sau, Mird in Salthen Bibt. Pag. 607. 

= — 3099 angeführt, 


 guralcanter am Gymnaſio 


Neander. 454 


et latino idiomate Primum hebraice et 
Fracce conversum a M. Theodos, Fabri_ 
ar et ‚Jo, es nune vero editum 
Iebraice, graece, Tatiue ermanice a 
. Mich. Neaudro, „Witteb,’ 130g. 
41. Wo von feinen Briefen an Gelehrte nachzu: 
ſchlagen ik, ſiehe Allgem. Lit, Anz. 18360. 
—8 164 f. 862 f, 870 f. Vergl. auch 
iterar. Blätter, Sr Bd. pag. 183 f.. 427 f. 
6r Br. Pag. 364 f. . 
42. Orationes duae, 
zracee Conscriptae, 
g A. 1800. Pag. 863, 
Pag. 216, 
45. Methodorum in omni 
drevis et succincta vgiyyars. Basil. 1058, 
206 Eeiten, Lit. Bl. 6r Bp, Pag. 215, 
Neander ( Nicolaus) war zu Breslau gegen 
Aeltern geboren, wurde nach 
geendigten Studien Profeffor des Prämonftratenfer: 
ordeng zu St. Dincenz in. Dreslau, und bald darauf 
Prior diefes Gonvents. Durh das Lefen der 
Schriften einiger Augsburgifchen Confeſſtons ver⸗ 
wandten fand er ſich bewogen, das Kloſter zu ver: . 
laffen und zur ebangeliſchen Religion fih zu befen: 
nen. Er ftudirte noch einige Zeit in ittenberg 
und wurde dafelbjt Magifter. 1612 erhielt er die 
farre zu Hermsdorf bei Breslau, und im folgenden 
Jahre die Mfarre gu den 11,000 ungfrauen im 
Breslau, machte fi durch einige Schriften befannt, 
farb aber fchon am 2öten April 1618, Pantke, 
Pag. 147 f. 
Neander (Petr.) aus Juͤterbock, der erfte Fi. 
c du Gera, ward, feiner 
@tatur wegen, Der Lange, und von Seiten feiner 
mufifalifhen Kenntniffe der Componiſt genannt, Er 
farb 1645, im 37ſten Amts jahre. Hauptmann, 
pag. 80. udovici Hist, schol, IIL pag. 356, 
Neander (Samuel) fiche Jocher IIE, p. 840. 
Er war ein Cohn Ehph. Neander, su Frankfurt an 
der Dder gegen das Ende des ı6ten Jahrhunderts 
gebohten, ftudirte 3 Jahre in feiner Seburtsftade, 
und 7 Jahre auf andern Univerfitäten Teutfchlande, 
vorzüglich Die Kechtswiffenfchaften, As 1629 die 
Mark durch Krieg verwüftet wurde, ding er in die 
Niederlaufig und practicicte zu Luckau. 165% ward 
er Syndikus daſelbſt; als 1639 die Stadt von den 


nuptialis et funchris 
Uasil, 1553, g, . 
Liter. Blaͤtt. Gr Bo 


genere artium 


Schweden erobert und eingeäfchert wurde, begab er- 


fih nach Frankfurt, wo er am 6. März 1656 ftarb.- 
Bedmanns Notit. univers, Francof, Pag. 262, 
und Küfters Lebensbeſchreib. zu Seidels Dilderfammt. 


= ı ed . * * 2 
‘er : "De modis acquirendi dominii, 
162 2. 


6 ; 
Argent, 
4 1 ' 
Er 
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2. De jastitia et jure, Steltini 1649, 12. 

3, De sponsalibus et nu tiis, tract. jurid. 
ex rariis scriptor. collectus. ibid. eod. 
und 1655. ı2. 2° der Vorrede find feine 
meiften Zebensumftände enthalten. 

4, De jure personarum, ib. 1651. 12, 

5, De potestate patria, tutela et cura. ib, 
1655. ı2. 

6. Commentar. ad L. I. instit, ibid. : 1699. 
und 165g. 12. 

Neander (Sigism.) fiehe Joͤcher II. 
Neander (Valentin) aus der Mark 
burg, fehrieb: 

Elegia de domina Elisabetha, Christiani, 
Electoris filia, et de conventun principum, 
cum ea nata 21. Jul. 4. Aug. baptizaretur, 
Dresdae 1688. 4. ı Bog . 

Elegia in obitum Electoris. 
4. 25 Bogen. 

Neander (Theoph.) ſchrieb: 

Heptas alchymicae. Lipsiae ı621. 8. 

Der aufrichtige Chymiſt. Dresden 1751. 8. 

Neanthes (Cyeicenus) f. Jöcher III. P- BA, 
Wergt. Dioreri Xp. III. pag. 23. Voss, de Elist. 
gr. pag. 80. 

Neapodanus (Sebast,) fiche de Neapoli. 

Neapoleo (Orsino) fiehe DOrfine. 

de Neapoli (Carel.) fiehe cher IT. p- 842. 
Vergl. Mongit. Bibl. Sie. 1. pag. 329. 

($. Analysis ad_Fastos P. Oyidii Nasonis. 
Antwerp. 163g. Fol. " 

de Neapoli :Nicolaus) ein Ictus, ſchrieb: Tr. 
de feudis, Lugd. 1565. 8. — In digestum 
infortiatum, ibid. Gab mit Gebaflian de Dean: 
yoli heraus; Additamenta ad capitula Neapo- 
litana. Venet. 1595. Folio. 

de Neapoli (Joseph) f. Ibcher HI. 
Vergi. Mongit, Bibl. Sic. 1. pag. 394 f. 

de Neapoli (Mich, Angel.) fiehe Idcher M. 
pag. 842. . 

de Neapoli (Sebast.) f. cher IT. p. 842. 

de Neapoli (Sebast.) I'roynensis, war 1666 
gebohren, fiudirte im Gollegio dee Jeſuiten zu 
Palermo, wurde zu Gatanea 3677 Doctor der Rechte, 
And prasticirte zu Palermo. Er ſchrieb: Brieve 
ristretlo della vita, morte € mivacoli del P. 
$. Silvestro della citta di Troyna monaco, 
Messanae 1682. »2, Mongit. Bibl. Sie. I. 

. 216, 
Neapolis (Jacob) fiche 
Mergi. Mongit. Bibl, Sic, I 
Malienieder Sprache 
della B. Vergine 


Neander. Neapolis. 


. 841. 
randen⸗ 


Witteb. 1598. 


p. 82. 


Yacher IH. pag. 842, 
. pag. 302. Das in 
geſchriebene Bud: Predica 
Maria di Constantinopoli, © 
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pur d’Eretria, della volgarmente d’Iwia, es 
ſchien zu Rom 1628. 4. \ 
de Neapolis (Joh,) fiehe Johann, Veral. 
Bruders Fragen aus der Histor. philos, Tom, V. 
pag. 1175. not. mm, Oudin. III. e. 740. 
Neapolitanus (M. Theoph. ) f. Theophilus. 
Nearchus, fiebe Jöcher IH, pag. 862. 
Neathersole (Franz) gab heraus; 
funebris Henrici, Walliae principis. 


1704. 4, 

Nebe (Joh, Deinr.) Pafter zu Halle und 
Inſpector der Ganfteinifchen Bibelanftalt, farb am 
1. Märı 1812, im 76ſten Jahre feines Alters. 

Nebe (Joh. Friedr.) gebohren zu Marien: 
werder 1757 im Auguft, fudiete im Collegio Fri- 
dericiano zu Königeberg, und nachher auf der 
Univerſitaͤt dafelbft und zu Halle, wurde hierauf 
Anfpector des Maifenhaufes zu Stadthagen, in der 
Sraffchaft Buͤckeburg, alsdann Paſtor und Director 
des Maifenhaufes zu Frankfurt. an der Dder, und 
endlich Paflor und Inſpector der lateiniſchen Schu⸗ 
lem des Waiſenhauſes zu Glaucha bei Halle, gab 
Nachrichten vom Maifenhaufe zu Franffurt an dee 
Oder heraus, und ſtarb .... Goldbeck U. p. 357 f. 

Nebe (Karl Bogislaus) Rector der Etadts 
ſchule zu Chriftburg in MWeftpreufen, ſtarb am 
20. Auguft 805, im 3iſten Jahre feines Alters. 

Nebel (Andreas) von Graͤfenhaynichen, war 
Gonrscter in Königsberg gewefen, und ward 1552 
dem vierten Dinconus, M. Paul Schwaben in 
Wittenberg, wahrſcheinlich der Pet megen, zum 
Coadjutor ordinirt. Erdmanns Biogt. der Paftoren 
zu Wittenberg, PAS- 15. num. 22. Eupplement, 


Oratio 
Lond, 


8- 7 . 

Nebel (Bernh. Wilh. aud Wilh. Bernh.) 
ein Sohn des Arztes Daniel, wurde 1699 zu Mar: 
burg gebohren, ftudirte feit 1718 zu Etraeburg und 
Bafel, wurde am legten Drte 1719 Magifter, reifete _ 
nach Senf und Lauſanne, tam nach Heidelberg zu: 
ch, wo er die medicinifehe Doctorwuͤrde annahm. 
Ging , des anatemifchen Etudii wegen, no cinmal 
nach Strasburg, und gab darauf Privatunterricht in 
der Erperimentalphufit zu Heidelberg. 1725 ernannte 
ihn die Kaiferl, Atademie der Naturforfcher zu ihrem 
Mitgliede, unter dem Namen Adilles in 1724 
wurde er in Herborn zuerſt Profeſſor der Marhem. 
und Phyſik, nachher der Arzneigelehrfamkeit, in 
diefer aber 1728, in Heidelbirg, und dabei Hof: 
meditus. Er fiarb 3748, mit SHinterlaffung eines 
am 1. Yanuar 1755 gebohrnen Sohnes, Daniel 
Wilhelm. Eiche unten. Bergl, Schwab Syllab, 
Rector. Heidelb. Part I, pag. 297 segg. und 
pag. 321 seqgq. 

$$. 1. Diss. de Acmella Palatina. Heidelb, 


— 4. Mit 4 Kpfen. Vergl. Commerc. 
orimb. 1759. pag. Jod. 
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2, Diss. de plantis 
ibid, 1721, 4. 33 &eiten. 

3. Diss. de Lapide hephritico noyo. ibid. 
1735. 4. 4 Bog. cf. 

4. Disp. de Mercurio lucente in vacuo, 
Basileae 1719. 4. Mehrere habe ich nicht 
auffinden können. 

Nebel (Charlotte Elisabeth) war bie zweite 
Tochter des Dr, Johann Jacob Rambachs, erfter 
Ehe, im Jahre 1726 zu Halle gebohren, heirathete 
eigen 1742 den M. Heint. Ehpo Nebel, damaligen 
Lehrer am Paͤdagogio zu Steffen, und nachherigen 
Senier und Eradtprediger su Worms, ift aller 
Wapıfarinlichkeie nach 1764 geftorben, denn auf 
dem Titel zu den erbauligen Betrachtungen über 
manderlei Wahrheiten unfers chriſtlicken Glaubens, 
tedet iht Gatte, der Herausgeber, von dem feligen 
Abfchiede der Verfaſſerin. Frankfutt und Leipzig 
2765. 8. Ihre übrigen Schriften find in Meufels 
Lexicon X. pag. 26 angeführt, 

Nebel {Christoph Ludwig) wurde am 30, 
Anguft 1738 zu Nidda im Heffendarmftädtifchen, 
wo fein Vater, den er aber 
und Amtsphyſikus war, gebohten. Machdem er bei 
feinem Onkel zu Wirberg erzogen, fing er feine afas 
demifchen Studien zu Gieſſen an, und po endete fie 
iu Strasburg. Im Jahre 1760 wurde er als Feld: 
arzt bei ben hannoͤvrifchen Truppen angeftellt, und 
bekleidete Diefe Stelle 14 Monate lang. 1761 erwarb 
er fih zu Gieſſen die medicinifpe Doctormürde, 
2766 wurde er Profector des dortigen anatomifchen 
Theaters, und hielt zugleich mebdicinifche Vorleſun⸗ 


nennt, und ihm befonders Chirurgie und Geburts: 
bülfe zu lehren aufgegeben. 1767 murde er als 
Arzt bei dem Stodhaufe in Sieffen angeftelle, wel: 
bes Amt er aber 781 abgab. 1774 murde er 
Phyſikus des Klofierg Arensburg, und ı 7 Pho⸗ 
fitus des Amts Atzbach im Naffau: Weilburgifegen, 
2779 erbielt er die Obereinnehmerftelle des Prälaten- 
tandes, und 1777 das Prädikat eines Hoftathes, 
und farb em 2. Junius 1782, &trider x. Pag. 
21 f. Scine Schriften ſtehen in Meufels Lex. X. 


Pag. 27 f. 
T Nebel (Daniel) zu Heidelber 

3, f. Jöcher 111. 
fig. 843, Gr war aus dem ———— 
Bing 1592 auf die Univerfitär Heidelberg, wo er 
: 95 Profeffor der jurift, Inftitutionen, 1604 aber 
er Pandecten wurde, und am 4, Schr, 1626 farb. 
Ih. Schwab Syllab, Rector. Heidelb, Part, I. 
FR . 204, Ctrider XI Die Tihemata 
2a EX jure Aniverso erſchienen zu — 
* isp, de Jurisdietione. ib, 1602, 
5 Excerptae. Quaestiones juris cirilis et 
udalis, jb, 1620, 4 De appellationibus, 


dorsiferis usualibus, 


früh verlohr, Stadt: . 
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Spir. 1650.46 — Br Miscellanea juris con- 
troversa, Heidelb. 1614, 4. 

Nebel (Daniel). ein Arzt, fiehe Höcher M. 
pag. 845. Vergl. Strider X, Pag. 4. Er mar 
am 24. Eept. 166% su Heidelbeng geboßten, und 
ein Cohn Gonr. Daniels, eines Apothefers, und 
lernte nach des Vaters Tode diefe Kunft 
beim, ging 158: auf die Univerfitäe Marburg und 
ſtudirte Mediein und Shirurgie, welche Studien er 
in Bafel fortfegte, 1686 mard er zu Heidelberg, 
Dr. Med. 1687 reiſte er in die Schweiz und nad 
Frankreich, fehrte 1688 nah Heidelberg zuruͤck um 
practiſitte. — Vergl. Strider XI pag. 367. 


$$. 1. Orat. ioaug. de novis hujus seculi 
inventis botanicis, Marb. 1694. 

2. — med. quid de methodo Harveana, 
morbos — curandi, sit sentien- 
dum?. ibid. 1695, 4. 

3. Exereit. med, de 
1696. 4, 


4. Exercitat, anatomicas. I, Anatomes prae» 
liminaria et partes corporis humani vul- 
80 dietas similares plerasque sistens, ib, 
1696. 4, 

5. Progr. in ebitum G. H. Scharpfii, Dr. 

-jur. 1697. 4. An ‚Miegs Leichenpredigt. 

6. "Thesaurus Ludovicianus, £. compend, 
materiae medicae, Franck 1698, 8, au 
tum opera Wolfg. Christiani. Bernae 
707. 12. Norimb. et Altd. 1720. ı2. 

7. Pauli Ammanni characterem plantarum 
naturalem.a fine ultimo videlicet Fracti- 
ficatione desumtum, notis illustrarit, Fran- 
cof ad M. 1700. 12. 

8. Diss. anat. med, de reciproco aeris im 

ulmones hominis ingressu et egressu, 
Marb. 1704. 4, 

9. Disp. botan. de plantis verno tempore 
efflorescentibus et usualibus plerisque. 
ibid. 1706. 4. II. de plantis incipiente 
aestate efflorescentibus etc, ib, 1707. %. 
Ill. de plantis media aestate eto, ıb, eod. 
IV. de plantis vergente aestate etc, ib. 
eodem. 

0, Progr. quo insignes Theriacae virtutes 
a sinistris aliorum judiciis asseruit, ib, 
1707. 4, 

11. Disp. de lithotomia. Heidelb. 1710, 4. 

ı2. Disp. de balsamo Bapeyabs, ib. 2710. 4, 
Steht en in den Ephem, nat, cur, dec, 
III. An. IV. obs, 3. 

13. Disp. de Roremarino. Heidelb. 1710. 4. 


ı4, De medicamentis — eorumque 
e2 


passione iliaca, ibid, 


Nebel. 


virtute contraria aperiendi scilicet et ob- 
struendi cum observatt. practicis. Hei- 
delb, 1711. 4, 


25. De methodi medendi proportionibus me- 
chanicis, ibid. ı7ı2. 4. 

15 b. Disp. de coagulo bilis in vesicula fel- 
lea. ih. ı714. 4, . 

6. Disp. de foetus extractione ex utero, ib. 
719. 4. ‚ 

ı7. Disp, de gulia serena, ib. 1719. 4. 

18. Disp. de morborum genesi et tlıerapia. 
ibid. eod. 

19. Progr. funeb. in obit. ©. L Tolneri. 
ibid. eod. Befinder fib aub in E. C. Jo- 
annis praefat. ad miscella hist, Palat. 
Francof. ad M. 1725. 4. p. VIII-X. 


20. Disp. ‘de Millepedis, Eleidelb, 2716, 4, 
a1. — de talco. ib. 1721. 4 

21 b. — de plethora. ib, 1722, 4. 
21c, — Iheses medicae. ib, cod, _. 


22. — de malo citreo. ib, Steht auch in 
M. B. Valentini aurifodina medica, pag. 
625 seqq. in der angehängten India literata, 


23. Diele Abhandl. in den Act. acad. nat, cur. 
Dec, Ill, An. III. pag. 216. 118. ı2o, 

. 225. 286, 289. 291. An. V et VI. pag. 
217. 218, 220. An. IX et X, pag. 230. 
252. 254. Cent. VI. obs, 52, Cent, IX. 
obs. 59. ö 


24. Hatte Iheil-an L. C. Miegii monumentis 
piet, et liter. Francf. 1701. 4. 


Nebel (Daniel Wilh.) war zu Heidelberg, 
wo feine Familie fich zwei Jahrhunderte lang um 
die Univerfität verdient gemacht hat, am ı. Januar 
735 gebohren, fiutirte zuerft auf dem daſigen re: 
fermirten Gpmnafio, und vom Jahre 1748 an auf 
der bafigen Liniverfität,, ging 1749 nach Ööttingen, 
kehrte 1752 nach der Pfalz zurüd, begab fich aber 
bald nach Leyden, und nachdem er hier ein Jahr 
augebracht hatte, midmete er noch drei volle Ichre 
dem Etudium der Philefephie und Medicin, dıfpuz 
tirte 1755 unter Hahus DVorfige de patentiis 
oblique agentibus, - uud cıhielt im folgenden 
Jahre die philoſophiſche Deeterwürde, 3757 begab 
er fih nach Etrasburg, um ſich in den dortigen 
Hofpitälern und Krankenhoͤuſern practifih in feiner 
Wiffenfchaft zu üben. 3758 wurde er zu Heidfl— 
berg Med. Dr. und fing an zu practiciren, 1762 
Mitglied der Manheimer Academie der Wiffenfchaf: 
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sen, 1764 außerordentlichet Profiffor der Medicin, 


3774 ordentl. Prof for der Chemie und Pharmacie, 
Er hinterließ feinem Cchne eine Bibliothek von 
25,000 Banden, und fiab am 3. Julius 1805, 
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Intell. Bi. der Leipziger Liter. Zeit. 1806. p. 624. 
Ant. Bl. der A; 2. 3. 1805. pag. 970, 

$$. 1. De potentia oblique agentibus. Ultraj. 
1755. 

2. Disp. de magnete artificiali. ib, 1756. 4. 

35. — de electrieitatis usu medico. Hei- 
delb. 1758. 4. 

4, de haemorrhoidibus. ib. 1775. 4. 

5. Progr. de haemorrhagia penis enormi 

ex glandis exulceralione venerea orla, 
feliciter sanata, ib. 1778. 4, 

— de paralysi membrorum tum supe« 
riorum tun inferivrum eiectricilalis ope 
sanata. ib, eod. 4. 

7. — de plumbo, ib. eod. 4. 

8. Aquae martiales muriaticae Studernhei- 

menses, ibid, 1779. 4. 

9. Disp. de ferro, ib. 1780.4. 77 S. 

20, Progr. sectio infantis exulceratione enor- 
mi in abdomine demortui. ib. 1782. 4. 

211, — de ulcere prope umbilicum sinuosa 
in ventriculam penetrante, ex quo ali- 
menta ellluebant. ib. eod. 4. 

12. Disp. de comitivne ſebriam nervosarum, 
ib, 1785. 4. 

13. Progr, I-III. de apoplexia ex abscessu” 
cerebri lethali. ib, 2790. A. 

14. Contin. de abscessibus cerebri a caussa 
exierna orlis. ib. 1794. "4, 

15. Foetus ossei per LIV annos extra ute- 
um in abdomine detenti historia, In 
den Comment. Acad. Sc, 'I[heod. Palat. 
Vol, 11. plıysico. 

16. Beſchreibung und Zerglieterung eines dreimo⸗ 
natliken Kindes, welches ohne Harnblafe und 
mit übelgeflaititem unterm Theile dig Unter. 
leibes gebohren iſt. ebend. Vol. V. 1784. 

17. Orat. inaugar, de vita meritisgue Pro-- 
tess, medicisae, qui a festo sacculari ter- 
tio ad quartum usque in acad. Heidel- 
berg. floruerunt, in actis Jubil. Uuivers, 
Heıide!b. 1707. s 

18. Hippocratis dortrina semiotica de spas- 
mis atque convulsionibus, In der Zren 
Abtheilung der Collectio disserlatt. medi- 
carum Marburgens, 1791. 8, 

19. Progr. de Lauroceraso, Heidelb. 1798. 4. 
Nebel (Guil. Bernh.) war 1757 Profeffor 

der Medicin zu Heidelberg. 

Nebel (Heinr. Christoph) wurde zu Wallern⸗ 
haufen im Amte Nidda, wo fein Vater, Johann 
Peter, damals Prediger war, am 29. März 3745 


6. 
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Nebel. Nebelkra. 


gebeßren, ſtuditte auf ber dortigen Schule, und un: 


ter der Anweifung feines Waters und eines Haus⸗ 


Ichters im Pädagogio zu Sivffen, bis er 1730 zur 
Aadımie überging, 2754 begab er ſich nad Jena, 
und gab in dem legten Sabre feines dortigen Auf: 
enthalts einer guten Anzchl Zuhörern Unterricht in 
der lateinifchen und griechiſchen Sprache. 2739 
wurde er vierter Lehrer am Paͤdagogio zu Gieſſen, 
und nahm am 22, Dec. deffelben Jahres die Ma: 
giſterwuͤrde daſelbſt an. Die von feinen Berufsge⸗ 
fhärften übrige Zeit verwendete er zu alademiſchen 
Vorleſungen über Logik, Metaphyſik, Naturrecht, 
Privatdiſputituͤbungen und zur Unterweiſung im Sa: 
teinifchen und ©riehifchen. Am 10. May 1745 
erhielt er die Profeflion der Deredfamkeit und Dit: 
funft, 1750 ward er vierter lutheriſcher Stadtpre: 
diger in Worms, 1759 dritter, 1762 zweiter, und 

und Viſitator des 
— 6ten May 1780. 
pag. 11 f. indheims pbilofophifche 
Bibl. 2ter Br, Pag. 181 - 187. Sein⸗ Schriften 
Reden in Meuſels Xeticon X, ag. 27 f. Eein 
Eon, Johann Ludwig, wurde a an der 
Stadttirche zu Darmftade, 1790 Pfarrer zu Eee: 
beim in der Bergſtrahe, 2794 zu Käffelheim, und 
Ein anderer 


Etrider X, 


Sägersburg, und mar zugleich Vadearze zu Auer: 
dach, auch Darmftädtifger Hoftath und ehe 
diefer farb am 5. Auguft 1783, im Zoſten Jahre 
fin, s Aitere, Crrider Be Pag. 11 f. 
Nebel (Melch,) gad heraus: Teutſche Be: 
ſchteibung dıs Landes Meglenburg. 12. Sithe 
reb. Mcckleb, Pag. ı0, 
“ Von ihm ftedet in den 
ag. 2yı f. o. dig, 
1 eriana non tan- 
tum in ervis, sed etiam aliis diversi generis 


perla, 
a Nebelkra (Heinr.) ſiehe Joͤcher III. pag 


Ect war von 1607 bis 1624 ordentlicher rd: 
feffer der Rechte in Sieffen, und iſt am 12. May 
1635 vu Wetzlar geflorben. Ctrider X. pag, 35. 

+ 1. Disp, de mero imperio, 

— de legibus connubjalibus. 
— ads umqyuam-8 Cod, de reyo- 
cat, donat. 


- de lestamentis, 

— de pactis, 

— de successione cognat, collat. 

— de donationihus, Giessae 1610, 4, 
de investitura. ib, cod, 


"de contractuum et delictorum obli- 
&rlionibus, „id. 1615. 4, 
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10, ‚Collectio deeisionum, sentenliarum et 
praejudiciorum forensium. Giess, 1637, 4, 
21. Disp, de collecuis, ib, 1621, 4. 
Nebiensis (August) ſiehe Juſtiniani. 
Nebridius (Carl) ein Augufiner, aus Hof: 
fingen in Stanfen, verwaltete in feinem Drden zu 
ines Lectoris, Defin 
und Prioris, wurde am 13. Der. 
Theologie, und farb am 31. May 
Lebensjahre. Sinnhold Erfordia 
Stüd, pag. ı0o0, 
ein Freund 
Lande lebte, 
389 taufen lieg, aber auch Furz 
von ihm, an Auguflin, 


Auguftins, der bei 
und fih im Jahre 
darauf farb, Briefe 
ſtehen unter deſſen Epist. 


: BaR- 5 folgg. 
ebrissensis ( Helius Anton.) f. doͤcher II, 

Pag. 8435. DVergl. Niceron X XIV Th. pag, 40, 

Schroͤcks Kirchengeſchichte Softer Theil, Pag. 295. 

Specim, Bibl, Majans. pay. 4 f, 

$$. ı. Lexicon, h, 6. diclionarium ex ser- 
none latino in Hispaniensem, Salman- 
licae 1492, Fol. rec, 149% oder 95, Vergl. 
Majans €. recus, Sevillae — ib. 
1681.. Franjdſiſch uͤberſetzt Paris 1519. Stud. 
J. Ballerii. Madr. 1685. Fol. und Madr, 
1622, Fol, ’ 

2. Dictionatium latino-hispan. geographi- 
cum et hispano -latinum, Compluti 1532. 
Fol. Es find ı7 Ausgaben davon. (Ulement, 
Bibl, cur. Tom. 1. 592) Mach Syurzfleifeh 
Uttheil ift die Madriter vom Jahre 1578, in 
Folio, die "befte, ; 

3. Repetitio prima de yi et 
rarım. Salmanticae 1507, 

4. Repetitio nova de accentu latino, Hispali 
1519, 4, 

In Cosmographiae libros introductorium. 

Salmanlicae 1498, 4, Vergl. Majans. 1. c. 

1655, 8,, 

6. Observationes quaedam, Ciceronis Topica 
ad jus civile accommodata, Fol, et Lex, 
juris civilis, Salmanticae 1506, Majans, 
1 e. Die andere Ausgabe bat den Titel: 

. Lexicon juris civilis adversus quosdam 
insignes Accursii errores. Lugd: 1537, 8, 
Nachgedruckt Paris 2549. 8. Majans, |, ec. 
Venet. 1606. &, Widekind, uſtes Stuͤck, 
pag. 140 f. 

7. Introductiones in latinam grammaticen 
cum longioribus Glossematis, Aleula 1610. 
Fol. Majans I. c, revisa 1547. 4, Sarag. 
und 1568 WValence, Lugd. 1508, Folie, 
Suhl, ven den Büchern auf der Luͤbecker Bibi, 
die mach 2500 gedruͤgt find, pag. 25. Im 


potestale lite- 
8. 


a 
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Niceron, 2After Th. pag. 43. Don Yani wird 

eine Ausgabe: Impressa per Chph. de Cre- 

mona von ı4gı. Barcin. 1525. Tolio. 

Compluti 1524. Fol.,it. Lugd, 1544. Fol. 

und ıö4ı. 8. angeführt. j 

8. De institutione grammatlica libri duo, 
olim emendati ab Antonio Cerezo, denuo 
in commodiorem rationem redacti. Va- 
leıft,. 1512. 4, Majans. |, c, 


9. Aurelii Prudentii Clementis, libelli cum 
comment. Lucroniü 1512, 4. Maj. |. c, 
Hanov. 1613, 8. Antw. ı540, 8, 


10, Aurea exposilio Hymnorum. una cum 
textu transscripta, 4. 2te Ausgabe Lu- 
cronii 1529. 4. Caesaraugust, 1563. 4. 

3. Repetitiones VI. VII er VIII. de men- 
suris, ponderibns et numeris. Compluti 
1527. 8. Es find Vorlefungen, die er 1510, 
1511 und 1512 gehalten bat. 

ı2, De digitorum supputatione. Granatac 
ı [2 ® 

15. Artis rhetoricae compendiosa coaptatio, 
ex Aristotele, Cicerone et Quinctiliano, 
Compluti 1529. 4. Granatac 1585. 8. 

14. Oratt. quae in universali cecclesia decan- 
tantur. Granalae 1541. 4 ibid. 2549. 
ib. 1667..4. Caesar Augustae 1599. 8. 

15. Oratt. ad plenum collectae, summaque 
diligentia emendatae. ı529. 4. 

26. Coelii Sedulii Presbyteri Paschale opus, 
Caesar Auguslae 1515. 4. Lugd, 1512. 4. 
Suhl, 1. c. pag. 45. Compluti 1524. 4. 

17. Interpretatio in- A. Persium Flac, Poc- 
tam Satyricum, Compluti 1537. 4, Pa- 
ris 1577. 8. Lucronii 1529. 8. 

28. P. Terent. Comoediae a Guidone Juve- 
nale explanatae, correct, ab Aut, Nebriss. 
Caesar Augustae 1524, 4. 

19. Sancturale. Compluti 1534. 4. 

20, Segmenta ex epistolis Pauli, Petri, Ja- 
cobı et Joannis, nec non ex Prophctis, 
1625. 4. 

gr. Homiliae diversorum doctorum in evan- 
gelia quae cantantur dominicis dichus, 
1526. 4. Basiliae 1550. 8. 

22. Libri minores de novo correcti. 
pluti 1529. 4. Vergl. Majans, J. c. 


Com- 


25. Ex Grammatico Rhetoris in Complu- 


tensi Gymnasio atque Historiei regii 
Apologia earum rerum, quae illi ohjeciun- 
tur — In Quinquaginta SS, locos terlia 
quinquagena, Majang erflärt 1. c. dieſen 
Titel, Diefe Annotatt, fiehen auch in Georg 
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Trape zuntii Samml. in locum illum evan- 
elii, si volo eum manere donec veniam. 
asileae 15 . 8. num. 7. pag. 162. 
De digitorum computatione, Granatae 
1555. 4. 1546. 4. 1565. Fol. 1600. 8, 
24. In P. Virgilü Maronis opera ecphrases. 
ibid. 1546, 4, 


25. Elegancias Romanzodas, 1576. 4. 1566. 4. 


26. — de Orthografia en la lengua ca- 
stellana. 1756. 8. Grammatica sobre la 
lengua castillana, Al- 
cala 1617. 4. 


27. Rerum a Ferdinando et Elisab, Hispan. 
regibus gestarum decades II, ap, inelit, 
Granatam ı545. Folio. ı550. 8, Siehe 
Goetz. Bibl. Dresd. III. 430. Hispan. 
Valladol. 1465. Fol, Francof. 1605. Fol, 
34 Boa. Eiche Bibl. Hamb, Cent. VII, 
pag. 55. ' 

28. Vafre dicta philosophorum carminibus 
reddila etc. Granatae 1554, A. c. not, 
Antiquariae 1577. 4. " 

2g. Lexicon artis mendicamentariae, 
pluti 1578. . 


30. Quinquaginta seu ad L. quaestiones bi- 
bhicas ac alias crilica responsio, Paris 
1520. 4. Basilcae 1545. 8. Antw, ı600, 8. 
Steht auch in den Criticis sacris, Vetgl. 
auch num. 23, 

31. Sanctorum vitae f. acta cum notis mar- 
ginalibus. Lucronii ap, Mich, de Eguia 
1527. 4. » 

32. Er mar ein Mitarbeiter ander Molyglotten: 
Bibel, die der Cardinal Kimenez veranftaltete. 

55. Ad artenı literariam introductiones cum 
exactissima expositione, Venet. ı512. 
Fol. Bibl. Christ, II. pag. 11. 

“ Nebrissensis (Trancisca) fiche Söcher IH. 
pag. 843. 

Necbodunus (Hurmfred) fiehe Nekton. 

Necham (Alex.) fiche a e 

Necher (Balthasar): ein Edelmann und be: 
ruͤhmter ſchleſiſcher Gelehrter, mar 1490 zu Sagen 
gebohten, legte fiih auf die Theologie und Rechts: 
gelehrſamkeit, wurde J. U, Dr, und Ganonicus zu 

Breslau, und flacb am 10. Febr, 2558. Hanke 

de Silesiis indig. pag, 223 f, f “ 
ae oder Nechepso, fiche Söcher III. 

pag. 845, 

. Nechonia ben Kaka, f. Jochet IT. p. 345. 
Ein Dentfpruh von ihm fteht in den Capitulis 
won 11. 85. p. m. ıg. Das Bud: 
lucidarium cabbalisticum, oder liber Bahir, 
auch liber illustris genannt, fol, .nac der Juden 


Nechonia. 


— 


Salam. 1492, 4. 


Com- 


445 v. Neck. Necker. 


Dorgeben, eine Zeitlang im aelobten Sande verborgen 
gelegen, und den europäifchen Juden erft im ıaten 
@ cut. befannt worden ſeyn. Es ift ein Theil da: 
von zu Amflerdam 1653. 4, und dann ‘zu Berlin 
3706, 4. etfchienen, Burtorf, Sambee und Bad: 
daͤus halten es für das Ältefte Gabbaliftifche Buch, 
Morinus, in exere, Bihl. Pag. 570, Bingegen be: 
weiſet, daß es viel jünger, und eine Frucht der fruͤ⸗ 
bern Zeiten fep. Dergl. Bruders Fragen aus der 
f} Sefepifgen Diftorie, Tom, IV, ag. 107 und 
455 f. Placc; de script. rabb, p. &8 num, 74,. 
und pag. 710. num, 347. 

von Neck (Jacob) hat eine Reifebefchreibung. 
von Japan Binterlaffen, Die in der Sammlung der 
Keifen „der oftindifchen Geſellſchaft ſtehet und in 

arenii — regni Japoniae, Amfterdam 
264g. pag. 273. In der allgemeinen Hiſtorie der 
Keifen. 8. Geite 63 und an. — 

van Neck (Wilh.) ſtand 1745 als Profeſſor 
der Theologie am Gymnaſio zu Maſtricht. 

Neckelmann (Gerh.) mar zu Mühlheim am 
50. November 1651 gebofren, wurde am 10, März 
1679 tefermicter Prediger im Dorfe Horn, bei Dre: 
men, und ftarb den 18. F 
liter, pag, ıwı f. &ein am 26. September 168% 
zum Horn gebohrner Sohn, Martin, wurde 1716 
Gürftlich Holſte iniſcher Hofptediger, und 
zu Buͤren und Grambke, 

Necker (Car Friedr.) 
denburger, der fih aus Cuͤſirin 
hatte, und dafelbft Lehrer des 
Mitglied des großen 
am Leben mar, 
Santgrafen ton 
richte, 


ein gebohtner Bran: 
na Genf begeben 


utſchtt Nation. Mar, 1741. 8, 228g, heraussab. 
© fol auch der Verfaffer non der Description "du 


—— present du corps germanigue 
2 jranch 2741. 8, Zeutfd üb Ftank⸗ 
furt und Leipzig 1764, 8 en a 


Necker (Jacob) dieſer merkwürdige Mann 
en Schidſale und Schriften eben fo — find, 
als fein oft verläumbdeter Character, der fih, obgleich 
usländer, Proteftane und VBürgerlicher, ju einer 
Umftände in Ftankreich fehr hinderlich 
den wichtigften Stellen 
mpor fang, 752 zu Senf gebohten und 
ein Sehn des Carl Ftiedrich Meder. Gr murde, 
aeg ee fi ganz mit. der Handlung befcpäftiget 
— Mitglied des Raths der Bweihunderten, dann 
der Republit Senf zu Parıs, wo er nach 
‚0 (1766) Gyndikus der oftindifhen Gom: 
—— 2779 Director des König. Schatzes, 1776 
aus Taldirector der franzöfifchen ———— bald dar⸗ 
faug Staatsminiften wurde, Diefen Poften gab 


Gebruar 1721, Brema . 
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er zwar 2782 auf, trat ihn aber mit dem Anfange 
der Revolution 1789 wieder an, und behielt ihn bis 
79%, da er fi den politifhen &tärmen entjog, 
Er ging in fein Vaterland zutuͤck und ftarb su Go: 
pet, bei Senf, am 9. April 1804. Intell, Bi. der 
Allgem. Liter. "Zeitung, 1004, pag. 648, Diogr. 
äter Band, pag. 238, u ater Band, p. 447. 
Eupplem. I, pag. 348. II, Pag. 387. Palme 
Lebensbefchreibung berühmter Männer, 2er Band, 
Pag. 152 f. Oberrheinifche Mannicfaltigfeiten, von 
Kehl, Tom. U. Part 1. pag. 65-73. 81-87, 


und in denen von Bafel "Tom, II. Part I. pag.\ 


590-400. 409-412. Hiftor. Portefenille,, 1782, 
Januar und Februar, Meder, in Briefen an Jfelin, 
1782. 8. von F. E. von Mofer, meiftens von fei: 
nen Sinanzeperationen. Ueber feine Finanzverwal⸗ 
fung; von Rehberg, im teutſchen Mufaeo, z. B. 
ag, 781-821. Gharacter und Privatleben Meders, 
cken von feiner Tochter, der Madame von 
Staci: Holſtein. Roſiock 1806, 6. 

$5. ı. Reponse au mémoire "de Mr, Y’Abhe 
de Morellet, sur la Compagnie des Indes. 
1769. 4 . 

2. Eloge de Colbert, couronné par l’acad. 
franc. 1773. 8. Teutſch überfegt Dresden 
1781. gr. 8. 

3. De la legislation et du commerce des 
rains. ı, 2, edit, 2772. 5 edit. 1781. 8, 
d. ‚edit, Geneve 1785, 8, Gs fellen an die 
20 Auflagen erſchienen fegn. Teutjch überfegt 
Dresden 1777. gr 8. 

4. Compte reudu au roi au mois de Janv. 
1781. 4. Teutſch uͤberſezt von M. Chriſt. 
Sigm. Molias, mit Anmerkungen ven Ch. 
Kr. W. Dohm, Berlin 1781. 8, 146 ©. 
Vergl. Allgem. teutſche Bibl. 49. Bd. p. 253, 
Dom Baron Joh. Pacaffi, Wien 1781, 8, 
und von Alb, Wittenberg, Luͤbet 781, 8, 
Ins Dänifge, Kopenhagen 1702. 8, 

5. Memoire sur les administrations provin« 

ciales. 1781, 4, Spaniſch überfent von de fa 
Torre y Mollineto, Madrid 1786, 4, 

6. De administration des Finances de la 
France. 5.1.1785. gr, 8, 3 Vol, ö. — 
5 Vol. 12. Teutſch Überfegt von Alb. 
Wittenberg, Luͤber 785. 8 5 Theile, 
Englifh von Th. Mortimer. 1785. 8. 3 Vol. 
Ruffifh, St. Petersburg 1786. 8. Einleitung 
a2 Seiten. Der erſte Theil 254 ©. u, f. w. 
mis Meders Bildniß. Werl. Badmeiſter, giet 
Th. pag. 162. . 

7. Oeuvres, Londres 1785. 4. 

8. Correspondance de Mr. Necker, avec 
Mr. de Caloune, 1787. 4, 


9. Detense contre Mr, de Calonne, 2787. 12. 


N 


Necker. 


10. Memoire d'Avril. 1787. 4. 

11, Reponse de Mr, Necker au disconrs 
pron. par Mr. de Calonne a l’assembice 
des Notables. 1787. 8. me Engliſche über: 
fegt 787. 8. . 

ı2. Nouveaux eclaireissemens sur le compie 
rendu. 1788. 

13. De !’importance des opinions religienses. 
Londres et Paris 1788. 6. 542 S. Vergl. 
Allgem. Literatur Zeitung, 1788. num, 96. 
Liege 1788.12. Berlin 1790. 8. Teutſch 
Üüberfegt von Stroͤhlin, Etutigard 1788. 8. 
Holländifch 3788. gr. 8. Engl. 1788. 8. 

14. Discours de Mr. Necker dans l’assenıb, 
des Etats gen. en May ı7ög. 4, 

15. Leitre a Mr. le President de’ l’as. nat. 
du ı1, Sept. 1789. 4. 

16. Mémoire lu a Passamb. nat. le 14. Nor. 
1789. ' 4. 

17. Observations sur l’avant-propos du livre 
rouge. 1790. 4. 

18, Sur l’administration de Mr. Necker, 
von ihm felkft. 1792. 8 und 12. Mergleiche 
Zimmermanns Annafen, 1790, aıtes Etüd, 
pag. 481 folgg. Englifch überfegt a7g1. 8. 
Zeutfch, Hildburghaufen 1792. 8, 450 Eeit. 
von E. A. Ch. Gtraffer, Neue Allgemeine 
teutſche Bibliothek, Bter Band, P. 256. 

ıg. Du pouvoir executif des grands Etats. 
1792. 8. Englife überfept 1792. 8. Teutſch, 
Nürnberg 3799. 8 


447 


“ 


448 


Sranfreich 1305. %. 2. 3. 1806. num. 161. 
por: 585. 1781 erſchien in 5 Dctavbänden: 
;ollection complete de tous les ouvrages 


Necker. Nectarius. 


pour et contre Mr. Necker, avec des . 


notes critiques, politiques et secretes. 
Finanzzuſtand des frangöfifchen Staats, mit Anz 
merkungen Über Meders und anderer dieſer Art 
Schriften. Hamburg 1785. gr. 8. Vergleiche 
Schloͤzers Gtaatsanzeigen. 20, Heft, Seite 
395 folgg. j 
+ Necker (Johann) fiche Joͤcher III. p. 845. 


Er mar nicht Prediger zu Etettin, fondern beider 
Rechte Doctor, Churfürftl. Brandenburgifcher Rath 
zu Berlin und Kuͤſtrin, und vorher Pringenhofmeiz 
fter, wie er felbfi auf dem Titel feines lebendigen 
Kegentenfpiegels ex gencalogiis regum et pri 
eipum, Halle 1655. Folio, ſchreibt. 
auch geiſtliche Tractate herausgegeben. 


priu- 
Er har aber 


Necker (Louis) ein Bruder Jacobs, gebohren 


zu Senf 1750, wurde 1757 Profeſſor der Diathe: 
matif dafelbft, legte aber 1762 diefe Etelle nieder, 
und mar Gorrefpendent der Königl. Akademie der 
Wiſſenſchaften zu Paris. Erſch 11. 449. 

G9. 1. Theses de electricitate. 


1747. 4. 

2. War der Verfaſſer der Artikels Force ei Frot- 
tements in der Encenclopädie. —F 
Necker (Natalis Joseph) war in Flandern 


1729 gebohren, wurde zu Douay Doctor der Medi: 
ein, darauf Churpfaͤlziſcher Botanicus zu Manheim, 
Mitglied der dortigen Akademie dee Wiſſenſchaften, 
und Hifteriogeapd der Herzogthuͤmer Juͤlich und 
ı Aph. 10 Bogen, von, Berg, Chrenmitgl. des Collegit mediei zu Nancy, 


Dez de Lichtenhoff. Neue Allgemeine teutfche HMirglied der Academie der Wiſſenſchaften in Holland, 


Bibliothek, Anhang zum ı — zöflen Bande, 
ate Abtheilung, pag. 429. 


Braband, Rouen, Bayern und Chalons, ftarb zu 
Manheim am 10, December 1795. Möttger 1793, 


20, Reflexions presentees ä la nation fran- pag. 270. Ettſch II. pag. 449. Geine Schriften 


gaise sur le proc&s intente a Louis 
1792. 8. Holländifh uͤberſetzt Amflerdam 
1795, gr. B. 

91, De la revolution frangaise. 
4 Vol. Meue Auflage, mit Zufägen. 2797. 8. 
Iſt auch Teutſch uͤberſetzt. 

02. Cours de morale religieuse. 1800. 8, 
3 Vol, 
03. Dernieres vues de Politique et de Fi- 
— nances offertes à la nation frangaise, 
1802. 475 ©. Allgem. Lit, Zeit. 1802, 

num. 279. Pag. 721. 

0%, Anmerkungen Über das Münzregal und_den 
Schiogſchatz des Königs von Frankreich, Siehe 
Schlettwein neues Archiv, after Bd. 


a4 b. Manuscrits de Necker. Herausgegeben von Tarfus, ſiehe Joͤcher 1. pas 


feiner Tochter. 1806. 8. Teutſch überfegt Ro: 


cobs, 
1796. 8, Solftein, farb zu Gopet 2796. Erſch I. 448. 


XVI. ſtehen in Meufels Lericon X. pag. 30 f. 


de Necker, gebohrne Curchod, Gemahlin Yas 
Mutter der geiftreihen Frau von Gtacl: 


$)- 1. Reflexions sur le Divorce, 1795. &. 
, Neue Ausgabe 1602. 8. 795 


2, Einrihtungen und Anftalten in dem hospiee 


de Charite zu Paris, Teutſch uͤberſ. Leipzig 


nn 4. 43 &. Vergl. Altonaer gelehrten 
dercur, 1781, pag. 256 f. 
-5*. Les inhumations precipitces, 1790. B- 
4. Nouveaux Melauges extr. des Mst. de 
Mad. .Necker. 1798. 8. 3 Vol, 1801. 8. 
2 Vol. %. 2. 3, ı801. num, 117. 
Nectarius, Patriarch zu, .Gonftantinopel, vor 
845. Vergl. dü Pin 


ibl. Nouv. ‘Tom. Il. pag. 246. Seine Mo- 


ſtock 1806, 8. Im Auszuge im Journal milie de St, Theodoro hat Joachim Perionius 
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Lateinifch uͤberſeßtz fle ift vom Aloys Yipomann im 
V: Tom. befindlid. Derſelbe Perionius bat auch 
di Oratt. ad populum Äberfegt, Paris 1554. 8, 
Dear. I, pag. 4 

Neclarias, Patriatch zu Jeruſalem, f. Joͤcher M. 


pag. dab. Verol. Neuen Vücherfaal, Ste Deffnung, , 


pug. 197 f. Sein Vater war aus dem Peloponnes, 
und hieß deswegen Grorg Pelopida. An feinem 
Härten Jahre ftudirte er noch bei_ dem Theoph. Gos 
endafles zu Athen die Logik und bie ganze Philoſo— 


phie, als er dafelbft und im Pelopones Atmofen für - j 


die Einalter fammelte. Den Tractat wider Die 
oberste Gewalt des Pabftes ſchrieb er in griechifcher 
Sorache, gegen das Jahr 1650, er wurde aber erft 
1682 zu Jaſſo in der Moldau gedrudt. . Michael 
Lequien mußte ihn unter dem, Damen Steph. de 
Altimara in feinee Panoplia contra Schisma 
Graecorum widerlegen. P. Air überfegte ihn auf 
Befehl des Erzbifchofs von: Santerbury unter dem 
Titel: Confutatio imperii Papae in ecclesiam, 
ins Lateiniſche. London 1702. 8, ı Alph. 7 Bg. 
In Gennadii Homil,. de sacramento Eucha- 
ristiae, latin. Paris 1709. flieht eine Ähnlichen 
Inhalts won ihm. Bein Brief von den Port-⸗ 
ropaliften fteht in den Lettres anecdotes de Cy- 
xille Lucar. Amsterd, ızı8. 4. — Er ſchrieb 
auch eine Vorrede zu des Cyrilli Lucaris confes- 
sıonem, fo wie fie vom Meletie Syrigo verbeffert 
worden. Amfterdam ı662. 

Nectarius, ein Ftanzoſe, ſiehe Joͤcher III. 
pag. 846. 

Necyomana (Steph. Forcatul.) unter dieſem 
Namen erfhienen: Dialogi de occulta jurispru- 
dentiä. Witteh. 1588. 4. 


Nedam (Thomas) ein englifcher Arzt, ſchrieb: 


reatise of consumtion an 


Lond. 1700. 8. 
Joͤcher III. pag. 846. 


Nedamoddin, fiche 
Vergl. Iſetins nt 

zur Nedden (Adolph Friedr.) war zu 
Schwetin am 25. Februar 1637 gebohten, und hatte 
den Geheimentath Simon Gabriel zum Dater. Er 
befam ſchon 1642 ein Ganonicat im Dom zu Rat- 
seburg, beſuchte die Schulen zu Gchmerin und 
Guͤſtrow, ‚ging 1655 auf die Univerfirät Roſtock, 
* dei junge Hamburger auf die Univerfität 
Vieſſen, fing nach der Zurädfunft, die juriftifche 


venereal disease, 


caris an, mußte in Angelegenheiten feiner Glienten - 


weſchicdenemal nah Wien, "und durchreifte dabei 
Ungarn. Wurde 1667 geheimer Kanzlepfectetair zu 
&werin, und mußte 1670 nach Speder reifen, wo 
& ſich einige Zeit aufbielt. Rahm 1672 zu Etras: 
ur die Würde eines Licentiaten der Rechte an, 
—* 1676 Schwerinſcher Juſtizrath, darauf Pro- 
a der Pandecten zu Roftod, und ftarb am 2ten 
* 4* Nova liter, maris Balt. 1700. 


V. Ban, 


zur Nedden. Nedschati. 456 


$$. Disp. inaugur, de expensis litium. Ar- 
gent. 1672. sine praes, 

zur Nedden (Johann) Palzgräfl: und Pfat;: 
neuburgifcher Geheimertath zu Juͤlich und Berg. 5 
$5. ı. Disp. jurid. de ‚nobilitate, Spiras 

1618, 4, 
2. Utrum dignitas doctoralis aut alterius 
gradus assumtio decoret aut obfuscet , 

generis nobilitatem? una cam Wolig. 

Groeningii disceptatione. ib, eod, 

zur Nedden (Simon Gabriel) Bater des 
Adolph Ftiedtich, murde im feiner Jugend, der 
evangelifhen Religion wegen, aus den Rheingegen— 
den vertrieben, fam in die Medienburgifchen Lande, 
diente den Hetzogen an die 30 Yahre, wurde zuletzt 
ihr Geheimerrath, und war 1632 noch am Leben. 
Er bat die Apologiam Meclenburgicam, und 
die Relation, mas bei der an die Geſandten auf 
den Reichstag zu Regensburg gefchehene Einreichung 
diefer Apologie - fich zugitragen, gefchrieben. &ie 
ſteht in Kluveri descript, duc. Mecleb, P. L 
pag. 520-352, 

Neddermann (Johann Wilh.) gebohten zu 
Prenzlau am ». December. 2708, ftudirte zu Frank: 
furt, Halle und Marburg, wurde 17358 in feiner 
Seburtsftadt reformirter Prediger, ‘und flarb am 
8. May 1748. Eiche Venzky legte Unterredung 
mit dem verflärten Geiſte Neddermanne. 1: Bg. 4. 

Nedderstädt (Augusta) ſiehe Joͤcher IM. 
pag. 846, . 

Neddin, fiche Aben Meddir. 

de Nedellet (Herv.) fiehe Natalie. 

‘von Nedern (Nicol, Siegm.) fdrieb: Lu- 
satia superior diplomatica. Hirſchb. 1724. 4. 

Nedschati, der Petrarca der türfifchen Dicht: 
funft, deffen bezaubernde melodifhe Derfe in dem 
Munde der Türken Eprüchwörter geworden. Cine 
Frau in Adrianopel nahm ſich feiner an, als er 
noch Kind war. Sie ließ ihren Pflegefohn gut er: , 
siehen und ihm Wiſſenſchaften lehren... Als er gegen 
das Ende der Herrfchaft des Sultans Mohammed 11. 
ein reiferes Alter erreicht und fi durch Gedichte 
beliebt gemacht hatte, wollte er fein Gluͤc aush bei 
dem Eultan verfuchen, und fann, um des Erfolge _ 
ficher zu ſeyn, auf em fchidliches Mittel, feine Ge: 
dichte zum Throne gelangen zu laffen, ohne zu ſchei⸗ 
nen, daß er es darauf angelegt hätte, Er gericth 
auf den Einfall, ein Stuͤck Papier, worauf er ein 
ſchoͤnes Gaſel zierlish gefipiieben, in den Bund eines 
feiner Bekannten, der des Sultans inniger Der: 
trauter war, unvermerft bineinzujteden. Während 
einer Echasppartbie bemerkte Mohammed das ge: 
ſchriebene Blatt in dem Bunde feines Lieblinge, und 
fand die Schrift und das Gaſel fo ſchoͤn, daß er 
den Verfaſſer zum Gecretait des Divans ernannte, 
Nah Sultans Bajafıd Thronbeſteigung begleitete 
Neſchati den Prinzen Eultan . auf fein 
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Sandhſchakat als Secretair, und nach deffen Tode ers 
hielt er bei Sultan Mahmud die Stelle eines Mid: 
ſchandſchi. Dieſer Prinz trug ihm auf, das Werk 
des Imam Gafalt aber die Chymie, und das Buch: 
Sammlung son Erzählungen, Tuͤckiſch zu Überfegen. 
Zu eben diefer Zeit ſchrieb er im Mesnewf die Lie: 
besgefhichte Lejla wu Medschnun. Nab dem 
Tode diefes Prinzen Fam er nach Conftantinopel, 
wo er fidr mit einer monatlichen Penfion von 2000 
Afpern begnügte, und, von allen Geſchaͤfften ent: 
fernt, ruhig in Geſellſchaft der berühmteften Gelehr⸗ 
ten lebte, bie er im Jahre Chriſti »509 ftarb. 
Ratifi. pag. 287 f. 

Nedter (Georg) mar gegen 2629 zu Nürn: 
berg gebohren, und war der Cohn eines dortigen 
Lehrers an der Aegydienſchule. 1648 fam er nad 
Altdorf, wurde 1655 Magifter, darauf Hofprediger 
zu Birkenfeld, bei dem Pfatzgrafen am Rhein, Her: 
zon Georg Wilhelm, und fiarb daſelbſt fruͤhzeitig, 
am 2%. März 1666. Witt Lexicon II. pag. 120. 
$$. Eucomiurn Heliconis, quem almae pocsi 

ejusdemque caltoribus sacrum Äinxit in- 
eniosa antiquitus, decantatum etc, Eine 

Febe in Werfen. Altdorf 1650, 4. 

Nie de la Rochelle (Job, Bapt.) Parle— 
mentsadvofat und Gubdelegister der Intendance zu 
Drleans, ftarb am 2%. December 1772, alt einige 
80 Jahre. Formep, pag. 248. Erſch IT. p. 450. 


$$. ı. Le Mar&chal de Boucicault, »710. 22. 


1713. 12; * 

2. Histoire dw véritahle Demetrius. 1716. 
1717. 12. z 

3. La duchesse de Capone, 1732. 12. 

4. M&moires pour P’bistoire du Niveriois 
et Donziois, avec des dissertalions, 
1747. 12. 

5, Commentaire sur la eoutume d’Änxerre. 
1749. 4. 
Needhaın (John Tuberville) ein großer Na: 

surforfcher, war zu Rondon #715 gebohren, fludirte 
nach des Daters Tode bei den Weltgeifilicden des 
engiiſchen Gollegiums von Douay, mo er Ah zum 
Mriefter einmeihen ließ und verfchiedene Jahre Rhe⸗ 
tori® kehrte 1740 wurde ihm die Erziehung der 
sömifch Farhofifchen Jugend zu Twyford bei Min: 
cheſter, aufgetragen. 2747 ward er Mitglied der 
Koͤnigl Gefellſchaft zu Yondon und der Alterthums: 
forfcher, von 1751 bis 2767 führte er junge Herren 
durch Frankreich und Italien, wurde bei Errichtung 
der Mademie der Wiftenfihaften in Bruͤſſel erfter 
Director bderfelben, und flarb am 50. Dec. 1781. 
&:. Bambergers biogr. und literat. Anecdoten, 2tet 
Sand, pag. 377 - 386. Ein Verzeichniß feiner 
Schtiften fteht in den Mémoir de l'acad. de 
Bruxelles. Vol,V. 
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$$. 1. Of certain chalky tabulous Conere- 
tions, called Malm: with Some Micros- 
eopical Obseryations on the farina of the 
Red Lilly, Philos. Trans. num. 472 oder 
42ſter Band. 

2. New Microscopial discoveries, ih. num. 
461. London 2746, 

3, Ofa new Mirror which burns ad 66 fee 
distance. ib, num, 483. 


4, Observat. upon tıe generation, compo- 
sition and decomposilion of animal aud 
vegetables substances. ib. num. 490, 


4b. Nouvelles decouvertes faites avec le 
micrescope, traduit de Fanglois, avec 
un m6moire sur les polypes a bonquet 
et sur ceux en etonneir par A. 'Trem- 
bley, tiré de Trans, philos. Leiden 1747- 
+2, 8 Dog. Mit 7 Kupfern. Verbeſſert und 
vermiehet Paris 1750. & > Theile. Dergl. 
Götring. gelehrte Anzeigen, 2754, Pag. 99: 

5, Nachrichten ven den Entdedungen Needhams 
durch BVergrößerungsgläfer. Im Hamburgiſchen 
Magazin, Ates Stud num, 3. und rotes St. 
pag. 181. Ueber die Höhe der Alpen. Br: 
fonders gedrudt London 2756. 

6. The discovery of Asbestos im France, 
Philos, "Trans. 1760. 

7. De inseriptione quadam Äegyptiaca, 
Taurini inventa_ et characteribus olim 
Aegyptiis et Sinis communibus exarata. 

‚„ Komae ı760. 8. 70 @. Götting. gelehrte 
Anzeigen, 2765, pag. 555 f. — Lelives de 
Bexin de la langue chinoise et de leur 
&criture symbolique comparte avec celte 
des anciens Egypliens. Brux. 1785. 8. 

8. Repouse aux deux titres de M. Bartoli. 
Turin 1765. Goͤtt. Zeit. 1765. pag. 543; 

g. Nachricht von einem Mittel, die Stoͤrungen 
der Magnetnadel zu verhüten, welche durch Ben 
Einfluß der Lufteleetricität verurſacht worden. 
Eiche Magazin für das Neuefte aus der Phy— 
fit und NMaturgefshichte, ten Bandes ıfles 
Stuͤck, pag. 103 f. 

20, Diverses obserralions, in Buͤ ‚ 
— > uffons Natur 

»r. Don feiner Lehre von der Zuſammen un 

ar ee dee thierifchen Srnidee 
offe, fiehe Journal étranger. i 56. 

— Auguſt. ar .. 2 
eedhartı (Marchamont) fiege Zöcher IH. 

pag. 546. Berg. Iſelins — 

Necdham (Peter) fiehe Idcher III. p. 846. 

Er mar Socius des Coll. div. Joh. Cantabrig. 
$$. 1. Geoponicos Graecos, Cantabr. 1704. 8, 
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2. Hievoclis commentarium in aurca car- 
mina- Pytliagorae, Cantabrig. 1709. 8. 
ı Albh. 2a Dog. 
3. Theophrasti characteres ethici. gr. et lat, 
cum notis Is. Casaub, et alior. Ace, Jac, 
uporüi praelectiones, ibid, 1712. gr, 8. 
» Alph. 8 Dog. 
4. Veranftaltete eine neue Ausgabe Yon Aeſchylo, 
mit Stanleys Noten. 1714, 

Needham (Robert) fiehe Joͤcher IT. p. 847: 
Needham (Tuberville) ein Engländer und 
beſcheidener Ratutforſcher, fchrieb: New micresco- 
pical discoveries, London ı 45. 8, traduit 
de l’anglois, avec une memoire sur les po- 
Iypes a bowquet par Trembley, tiré des 
Transaet. Philos, a ER Luzac 1747, ı2 min, 
8 Bogen. Mit 7 Rpfen. Im Auszuge, Berliner 
Samml. 7ter Band, a8. 271. 341, 453 u, 565. 
Auch im Hamburger agazin, ıflr Br. p. 339 f. 
— Deffelben Nouvelles observationes micro. 
gs ues, Paris 1750. ı2 min, 534 S. Mit 

8 * Goͤtting. Zeit. 1761 Pag. 99. 
Needham ( Walther) f. Joͤcher m. p- 847. 
e fludirte zu Drford, und-mwar ein Mitglied des 
legii medic, zu London und Arzt von Guttens: 

Hofpital, Ifelins Lexicon. 


$$. 1. Disquisitio anatomica de formato 
foetu. Amstel, 1668. ı2, Lond: 1667. 8, 


2. Annotatt, upon a discovery hy Mr Pec- 

ie of a communicalion between ihe 

uctus. thoracicus and the inferior Vena 
ava, Trans, philos, num. 85. 

Needler (Henry) Esq. ein in London Lebens 
der Mufifdilettane, der 1710 die Academy of an- 
elent music dafelbft mir ftiften half. iehe Dr, 
Fork. Almanach yon 1782, pag. 186. 

Neefe (Christian Gottlob) mar zu Ehemnig 
am 5. Februar 1748 gebohren, fludirte, nebft den 

bien, die Mufit unter Anführung des SKapell: 
meiſters Hiller zu Leipzig, wurde 1777 Mufikdirector 
der Sepletiſchen darnach der Großmanniſchen Eau: 
fpielergefeilfgpafr, und 2797 Fürftt. Concertmeifter 
u Deffeu, wo er am 2 » Januar 1798 ftarh, 
Öerbers Bepicon II, Pag. »2. Allg. 8, %. 1798, 
28. 1251. und Meufels Pericon X pag. 31, wo 
auch frine Schriften ſtehen. Zu diefen gehört noch: 
Vadenecam für Liebhaber des Sefangs und Kle— 
viets. Leipzig 1781, Queetfol. 24 Dog. Ueber 
be mufifalifcpe Wiederholung. Im teutfapen Mufee, 
7, 2ter Band, Pag. 746 


D; Neel (Balthasar) ein Arzt zu Rouen, fchrieb: 
ss, sur les aux minerales de nouyelle de- 
— de.St, Paul de Rouen. à Rouen 


x 


Neel, Negelein. 454 


Necl de Rouen CL, B.) welcher zu Rouen 
1764 jar., fohrieb: — 
i. Epitre en 'vers au roi sur sa prömiere 
campagne. 1744. j 
2. Epitre au prince de’Conty sur ses con- 
uetes en Italie, Plusieurs com limens 
“s palsaus de Meudon a Mr. le Osschn 
sur differens sujets en vers burlesques, 
Frise de Bruxelles, Poüme 1746. 
3. Le sitge de Mastrik. ib, 1748, 4, 


4. Voyage de Paris ä St, Cloud par mer 
et par teıre, 1751. ı2, Brei Überfegt. Im 
gten Jahre der Republik, Alg. Lit. 3, 1805, 
num, 276. Diefe Geſchichte erlebte über drei: 
Fig Auflagen, . 

9. Histoire du Mardchal de Saxe, 1752, 12. 
3 Vol. . 


6. Histoire de Louis d’Orleans, Duc d’Or-. 
leans mort, en 2792. Berl. Formey Fr. 
liter. pag. 248. 

Neels (Nicol;) fiee Jöcer II. pag. 84, 

Neercassel (Joh.) f. Jöcher u u — 
Vergl. Jo Lexicon. — Sein Tractat F lee· 
tione erar. Scripturarum ift zu Emmerich 
1677. 8. gedrudt, mit der Abhandlung, die, heilige 
Schrift recht zu erklaͤren. Der Abe le Roy bat die: 
fen Tractat Franzöfifc aͤberſetzt. Köln 1680. 8, —_ 
Die Abhandlung: Amor pocnilens, murde in der 
katholiſchen Kirche verboten. Vergl. Unſch. Nacht. 
1712, pag. 185. Beide erfehienen mit der Abhand: 
lung: D: eultu dei et St, Virginis, 1684, 8, 
2 Bde. 1740. ı2, 3 Die. 

Neff (Thom, Sylv.) ein Franziskaner zu Ray: 
bach, im arten Jahrhundert, der eihe Inteinifche 
Grabſchrift auf ſich ſeibſt vetfertigte (1667), die im 
Jatell. Blatt der Allgem. Lit, Zeit, 1787, p. 75. 
abgedrudt ſteht, und einen Deitrag zur Geſchichte 
der Moͤnche moral giebt. 

+ Neerkorn (Andr.) ſiehe Joͤcher IM. p- 847. 
Er wurde 1575 zu Jena Magifter, und 1575 Pro: 
feffor der griechifchen Sprache daſelbſt, verfiel aber 
in den Verdacht des Galyinismus, nabm ılgo die 
Reetorftelle am Gymnaſium zu Bausen an, die er 
bis 1592 vetwaltete· Drto Yericon IL pag 686. 

Negelein (Chph.. Adam) firhe cher TIT. 

ag. 847. Er murde 1700 Kaiferl, Hofpoet in 

— Will Lericon TIL DPF. 22 f, Wezels Lie; 

derhiftorie 11. pag. 224 f. J— 

99. a. Der großglaubige Abraham und der wunder: 
geborfame Ifaac, in einem Eingfpirl. Nuͤrn⸗ 
berg 1682. 12. Verm. ebend. 1684, 12, 

2. Die alte Zions:Harpfe, oder dir Palmen 
Davids in Lieder gebracht. chend, 1603, 12, 
305 S. Vergl. VBaumgartens Nachticht von 
feltenen Buͤchern, 7ter m re8. 25, 





— 
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3. Arminius, der teutfche Erzheld, in einer Oper 
aufgeführt, und Kaifer Leopold zugeeignet. 
Nürnberg 1697. 4. 10 Bog. 

4. Gine Sammlung Paſſionslieder. In Heinrich 
Müllers» geiftlichen Erquidjiunden flehen einige 
von ihm. 

Negelein —— Philipp) Joachims Sohn, 
ebodren zu Nuͤrnbera am 26. October 1724. Dom 
Dater und Privatlehreen unterrichtet, Fonnte er ſchon 
im ıdten Jahre die Vorleſungen der Nürnberger 
Profeſſoren befuchen. 1734 ging er auf die Univer: 
fitär Altdorf, wurde 1742 Magiſter, und in dem: 
felben Jahre Mitglied des Blumenotdens, am gten 
Eivtember beffelben Jahres begab er ſich nah 
Helmftädt, und nahm dort 1744 die medicinifche 
Doctorwürde an. Darauf durchteiſte er Sachſen 
und Schwaben, die Schweiz und Franfreih, Fam 
2746 nah Nürnberg zucüf, murde bald in das 
Collegium medicum aufgenommen, und ftarb 
am 7. May 1769. Will Lericon III. p. ig9 f. 
$$. ı. Primaria quaedamı documenta de ori- 

gine typographiae. Altd. 1740. 4. 9 Bog- 

wertheidigte er unter G. ©. Schwarz. 

2. Orat. de memorabilibus anni 1740. Iſt 
mit der Echmarzifspen. Einleitung in 4. ge: 
druckt. 

5. Disp. inaugur. de diptycho consulari et 
ecclesiast, ib, 1742. 4. 


Negelein. 


4. Disp- pro. gradu, de peste, cui prae- 


missa est expliealio veliquiarii 5, Sebastiano 

consecrati. Helmst. 1744... 4. 

An feinem ı2ten Jahre Überfegte er das lateiniz 
fche Gedicht feines Vaters auf das Jubelfeft der 


Fennitzeriſchen Bibl. in die Muttetſorache, metriſch. 


Es ſteht gedrudt im Catalog diefer Bibl. 
Negeloin (Joachini) fiche Jöcher ITT. p. 848, 
Vergl. Win Lexicon III. p. 121g. VI 
Schmerſahl von juͤngſtverſtorbenen Gelehrten l. pag- 
364 fi. Moſers Lexicon reformirter und lutherifcher 
Theologen, p. 679. Er verfertigte ſchon in feinem 
Aten Sahre lateiniſche und teutfche Verfe, auch 
manchmal. Heine Predigten, fehrieb‘ griechifche Briefe 
und Berfe, und übirfeßre Thom. von Kempis Buch: 
- Bon der Nachfolge Chriſti, ins Griechiſche. Unter 
Eſchenbachs Aufſicht beachte er die Evangelia im 


gricchifehe Verfe, und Theocrits Gedichte aus dem, 
Er bat funf:. 


Derifchen in den. attifchen Dialect. — 

zigmal opponirtt und zwoͤfmal reſponditt. 1712 Kai: 

fer Karl v J. bei der Huſdigung ein. Bewillfonm: 

rungsgedicht. überreicht, das gnädig aufgenemmen 

wurde, —— 

69. 1. Abdankungsrede auf die Doctorin. Kaſtnerin. 
Altdorf 4. 

2. Vorbericht von einem Werke: Historia Se- 
euli XVIII. numismatum,.Nürnd. 1710. 4. 


— 


p. 15. 
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3, Thesaurus numismatum hodiernorum. 


Norimb. 1700-1710. Fol. X Tom. 
4. Die Gebetemacht der Ghriften. In einer yre 
digt über Jacobı V. 16. 1711. 12. 


5. Noriniberga exulfans, oder Intein. Gtäd: 
wunfeb:Garmen auf den Einzug Kaifer Karls VI. 

— in Mürnberg. 1712. Folio. 

6. Seber: Schrift- und Denkſpruͤche, die Jahres: 
zahl 1714 in ſich haltend. Fol. 271%. 

7. Bibliothecae Fennizerianae sacra secula- 
ria carm. elegiaco celebr. Norimb. 1716. 
Folio, Iſt wieder abgedrudt im Calal. Bibl. 
Fenniz. Nebſt einer deutſchen Heberfegung 
frines Sohnes. 

8. Don der Kindertaufe. Aus dem Engl. ins 
Teutſche überfegt. Nuͤrnb. 1716. 4. 16 Bog- 
Eiche gel. Fama, 1716, p. 207 f. 

9. Ästorgia meretricia. Norimb. 1716. 8. 

10. Davids evangelifches Dank: und Subelopfer., 
Dei dem aten evangeliſchen Reform, Jubelfeſte. 
ebend.. 1717. Folie. NER 

11. Fata et vota eccles. evangel. cum psalmo 
jubil, ib. eod.. 

ı2. P. Jubert science des medailles. Aus. dem 
Franzoͤſ. überfegt. ebend. 1718. 

15. Abtrittspredigt von dem Diacon. zu Et. Lo: 
tenz, und Anzugspredigt in Der Kirche zu U. 
8. Frauen. 1746. 4. A 

34. Leichenpredigt auf den Eenator Joach. Haller 
von Hallerſtein. 1721. Solio.. 

25. Verzeichniß der biblifchen Sprüche, nach derem 
Anleitung der Artifel vom Glauben in 125 
Predigten erklärt morden.. ebend, 1722. 4. 

16. Sammlung aller Gollecten in dem Nürnberger 
„Agendbuchlein. Mit einer. Vorrede. ebend. 
1724. 6. 

37. Kern aller Gebete in der Litaney, bei Erklaͤ— 
rung, der Sonn: und Feſttagsevangelien zut 
Wiederholung. ebend. 1724. +- 

38, Evangeliſche Denkzettel zu den Sonn— und 
Tefttagepredigten , in Reimen. 1725, 8. 

19. Progr. in stilo an praeinissum ora- 
tiuni inaugur, de Ulysse literario, Nor, 
1725. Evl. 

20. Uiysses literarius, [. oratio.de singula- 
ribus et novis quibusdam ex orbe literato. 
Add. Casp. Dornavii Ulysses scholastirus, 
eum KCasp. Hofmanni orat. de barbarie 
imminente, ib. 1,26. 8, Vergl. Fracuck, 
acla. erud. I. pag. 210 f.. 

21. Die Beſſerung des Herzens aus Gottes Wort, 
und die Bekümmerniffe um den Schaden Jo: 
ſephs. 2726. 8, 44 Dog. U. I. 2729. P. 097. 
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22. Progr. ad orat. Sigm. Fridr, Poehmerj, 
de insiguioribus quibusdam sacvorum 
juribus, quibus Senutus Nor, jam ante 
tempora religionis instauralae usus est, 
1729. Fol, 

25. Augfpurg. Confeffions Jubel: Catehismus, in 

20090 Fragen. Nürnberg 1729. 8, ebend, 8. 
7 Bog. und mit dem Vorbericht der Prediger 
2757. 8. Vergl. Fraenck. acta erud, U. 
pag. 654. u, 9, 1730. pag, 814. 

24. Progr. orat, seculari in Acroaterio Au- 
gustiniano habendae praemissum, cunr 
vralione ipsa, de Norimberga veritatis 
teste et custode, et odis secular, Norimb, 
1730. Fol. Bon $. P. Stoy Teutſch über: 
Tot 1752. Fol. Vergl. Fraenck. acta erud, 
U. pag. 767 f. 

25, J. C. Sturmii mathesis juvenilis Part IL 
Die Arithmetik und Seometrie Teutſch uͤberſetzt 
1704. 

26. Kern und Mark der Apoſtelgeſchichte, aus 384 
Predigten gezogen. Nürnb, 731,4. 2 Alph. 
93 Dog. U. RM. 1732. Pag. 663.. 

27. Die Klugheit der Getechten nach dem Evan: 
gelio und der Augsb. Gonfeffion. ebend. 1732. 

7 Alph. 11 Bogen. Unſch. Nacht. 1753. 
Pag. 995. — 

28, Abzugepredigt in der Marienkirche, und An: 

trittspredigt bei Gr, Lorenz. ebend, 1732. 4. 


29. Ealzburgifche Emigrantenpredigt.. ebendafelbft 
1753. 4, 


30. Die nach Abrahams Berbilde eingerichtete‘ 
Hauskirche und Kinderzucht. ebend. 1735, 8, 
31. Des biſtoriſchen Bilderpaalg Öten Theils andere 
— und deſſelben ger Teil, ebend.. 17355. 
gr. 8. 

32. Die Lehre vom Seber, i igten, 

Be ja ebet, im 127 Predigten, 

35. Die. Lehre vom Öffentlichen Predigtamte- in’ 
255 Predigten, Nebft einer Nachricht vom 
Gandidaren: Eeminario zu Mörnberg. ebend.. 
1708, 4, 

34. Seichenpredige auf Ge. Burkh. Loͤffel olz von 

Kelbeig. ebens, 1738. —* N 

d. Tutſches P fi ’ 

——— ograwm zur Kraufifgen Jubelrede. 

POL > 4 

x». Progr, ad vrat. M. Jo, Car. Lochneri in: 
!ouorem b. D, Gust, Ge. Zeltneri habi- 
tom, ib, 1740. Fol, 


I Die Lehre van ; : : 
* menſchlichen Gewiſſen in 
138 Predigten, ebend. 1741. 4, Tea, 


. Viele (ateini und trut * 
dichte, fe eu Gelegenheits 
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39. Anſehnliche Beiträge zu der Spengleriſchen 
Lebenebefchreibung, hetausgegeben von U. G. 
Hausdorf. 

40. Die 27ſte bis 36ſte Woche zu den bibliſchen 

Kapiteln, welche in den Nuͤrnbetger Woden: 
berfiunden verliefen werden, 

41. Nachricht vom Archetypo -Msto des raten 
speculi humanae salvalionis in den Act, 
Franc, 2ter Band r Pag. 256 f. 

42. LI geiftliche Lieder, S. Wege IV. p. 365, 

45. Vortede zum Nürnberger Gefangbu . 1739. 
. und zu andern Büchern. ee A 
Negelein (Johann Conr.) Guſtav Philipps 

Sohn, gebohren 3% Nürnberg am 24, Auguit 1750, 

fludirte dafelbft und feit 1767 auf. der Univerfitäe 

Altdorf, ging 1770 nach Goͤttingen kette 1772 

nach Altdorf zuräcd und murde 1775 Licentiat der 

Rechte, begab ſich darauf zu feinem Stiefvater, und 

277% nad Mürnberg als Advofat, murde: in dem: 

felben. Jahre Epndifus, 1775 zu Altdorf Doctor 

der Rechte, 1779 Gonfulene der Republik, und 

3784 Xandfchreiber, mit Beibehaltung des Syndi⸗ 

Far. Er ſtarb am 15. Auguft 1798, Nopitſch 

Supplement IV. Pag. 16° f, x 
Diss. de jure muniendi liberarum 8. R. 
J. eivitatum, cum primis Norimb, Altd. 
1775. 4. Sat au den Titel: Commentatio 
raevia de jure müuniendi etc, — Don 
De der Reichsſtaͤdte, in T. L. u. 
aͤgers jurift.. Magazin für die teutſchen Keiche: 
ftädte, Etet Band, Pag. 1. 

Negelen (Matth.) aus Um, ging 1545 nad) 
übingen, und alsdonn nach Errasburg, wo er fig 
bei Deartin Bucer und Paul Fagius ın großes An: 
feben ſetzte, welche ihn auch an &, April 154g mis 
neh Engiand nahmen, um unter Eduards VL, 
Negierung eine beffere Eintichtung der proteſtantiſchen 
Religion zu treffen. Als aber beide 1551 daſelbſt 
ſtarben, ging er wieder nad Strasbutg, und be: 
gleitete in demfelden Jahre ‘den Foyann Sieidan 
nah Trident auf das Goncilium.. Nach der- Zurüd: 
kunft mard er in Strasburg Ganonıcus und Predi⸗ 
ger bei der Er. Wilbelmsfirche, als folcyer unter: 
ſchtieb er am Sa, Maͤrz 1576" das Sttaobutgiſche 
Bedenken über das Olaubensbekennenig der Heczogin 
Dotot hea Suſanna von Sachſen. Sammlung von 
A. und N. theologiſchen Sachen, 1748, pag. 286, 
Weiermann, pag. 415 f. 
Negesessius (Peter) fiche Schul; (Peter), 
egiatus, ein vortrefflicher perfifcher Dichter, 
deffen Gedichte fih auf der Bıbliorher zu Wien be: 


finden. Siede Reimmanni Biblioth, acroamat. 


omnium Cod. Vifcpt. in Bibl, Vindob, p. 796. 
Negius (Conr.) war su Namslau 1840 ge? 


bodren, wurde 1566 Diaconus an ber Beil, Geiſtt 
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firche zur Breslau, 1592 Paflor gu Jauer, und 
nach 18 Jahren daffelbe in der Stadt Wartenberg, 
wo er am 29. Auguft 1617 ſtarb. Pantke, p. 117. 

Negri, fiche Niger und Nigrinus, 

Negri (Augustin) Profeffoe der Philofopbie 
auf der Aleranders: Univerfität zu Mayland, fihrieb: 
Abhandlung ven der Größe der Kraͤfte eines natür: 
lichen Körpers. Mayland ırig. 8. ft der Lehre 
Keibnigens entgegengefeßt. „ Vergl. Zuverläßige Nah: 
sichten, ıdter Band, pag. 220. 

Negri (Caesar) ein Jtaliener, fhrieb: Nuore 
inventioni di Ballı, Milano 1601, Fol. c. f. 

Negri (Dum. Francesco) ein um 1740 zu 
Benedig lebender Seiftlicher und Echüler von Ant. 


Lotti, ein großer Künftler auf dem Flügel und der ‘ 


Violine, von dem man virle Meotetten, Cantaten 
und Sinftrumentatftüde hat. Gerbers Lericon, 

Negri (Dom. Mar.) fiehe Niger. 

Negri (Franciscus) ein Geiftlicher u Ravenna, 
machte eine Reife durch Lappland, die er zu Padua 
2700 unter dem Titel: Voyage Sceptentrional, 
druden ließ, und Lapponia, Herausgegeben von 
Giov. Cinelli Calvoli. Venedig 1705. 8, 

Negri (Tranciscus) war zu Perugia am af, 
May. 1655 geboren, und ein Sohn Barttholomaͤi's 
er wurde daſelbſt eh und 3679 Doctor ber 
Rechte. Sein Trieb zur Mothematit z0g ihn nach 
Kom, den Bitali Giordani zu hören. 3688 befam 
ec die Exlaubniß die Mathefin in feiner Vaterſtadt 
zu lehren, aus mußte er die Stadtrehnungen be: 
ſorgen. ein Ende erfolgte am 135. Detober 1753. 
Hamburgifche Berichte, 1735, pag. 868. (Er hin: 
terlich im Manufcripte; I’Opere di Archimede 
tradotie dal Jatino, und eine Ueberfegung von des 
Marquis dell Ofpitale 'T’ract, analyt. de sectioni- 
bus conicis. j 

Negri (Gio. Franzisco) fehtieb: Prima 
Croriata raccolta, Bologna 1658. Fol. 

Negri (Julius) fiefe Joͤcher III. pag. 849. 
&eine Istoria degli Serittori Tiorentini_erfchien 
nach feinem Tode zu Ferrara 1722. Bol. 958 Seit. 
und enthält an die 2000 Derfaffer, die ſich in den 
legten 5 Jahrhunderten diefes Volkes berühmt ge: 
macht Haben, Berg, davon Boumgartens Nacht. 
von feltenen Büchern, zoter Band, Pag, 526 f. 

Negri (Johann) ein berühmter Fechtweiſter 
von Venedig, ein Schuͤler Santi Parelli zu Rom, 
"der feine Kunft in Venedig, Wien, Prog und Bai⸗ 
teuth zeigte, und 1680 und 8x zu Nürnberg auf 
dem Sechtboden mit vielem Beifall Unterricht gab. 
Er fehrieb zum Abfchiede ven dieſet Stadt: La 
nuova diflesa ed oflesa, ristrelta nelle cose 
maggiori composta € sperimentata da Giov, 
Negro. Nürnberg 1681. 8 Nop. Suppl. TIL, 

ae. ı7 f. 
v = Negri {Salomo) ſiehe Joͤcher M. pag. 84g. 
war ein gebohrner Damascener und der griechifchen 


Abo 


Religien zugethan, in welcher er auch ſtandhaft ge 
bfieben ift, ob er gleich fie zu verändern von den 
Katholiken öfters verfucht rwourde, Die Jefuiten, die 
ihm in feinem- Baterlande einigen Untercicht im 
Griechiſchen und Lateinifchen gaben, ſchickten ihn 
nab Franfreich, mit vielen Werfprechungen, wie fie 
ihm dafelbft fein Gluͤck machen wollten. Als ec aber 
darauf lange vergeblich achofft, unterdeffen aber auf 
der Univerfität zu Paris und in der Sorbonne 
theils ſelbſt ſtudirt, theils andere im Xrabifchen un: 
terrichtet hatte, fo ging er nach London. Don da 
kam er auf gewiffe Deranlaffung 1701 nach Halle. 
Hier hielt er ſich faſt vier Jahre auf, fand viel 
Liebe und Beifall, und gab Privatunterricht im 
Atabiſchen, unter andern auch dem Dr, Michaelis. 
Weil ihm aber die Luft dafelbft nicht recht befom: 
men wollte, fo reifete er nach Italien, von da durch 
Ungarn nach Konftantinopel, Allein der damalige 
Krieg noͤthigte ihn, nach Venedig zuruͤckzukehren. 
Hier that man ihm allerhand PVerfprechungen von 
Errichtung einer Echule, in der er Arabifch und 
Tuͤrkiſch lehren follte, woraus aber eben fo wenig 
etwas wurde, als aus den anfehnlıchen Befoldungen, 
die man ihm gu Kom als Profeffor der forifchen und 
arabifhen Sprache verfprah, wohin er fih nad 
einem--fruchtlofen Aufenthalte in Venedig gemendet 
hatte. Er verlich alfo Rom, nicht wenig mißver— 
gnuͤgt, nach einem vieljährigen Aufenthalte, und 
kam wieder nach England. Hier ließ er fich zu einer 
abermaligen Reife nach Halle defte leichter bereden, 
weil es ihm daſelbſt das erftemal wohl gegangen war. 
Allein er fonnte der Luft und Lebensart nicht ge: 
wohnt werden, und ſah fich deswegen genöthigt, 
nach einem Nufenthalte ven 16 Monaten, nad) 
England zurädzugehen, wurde dert Königl. Dell: 
metſcher in orientalifchen Angelegenheiten, und ftarb 
dafelbft 3729. eine Bücher und Schriften hat er 
größtentheils dem Halliſchen Waiſenhauſe gefchenkr, 
two fie- noch aufbehalten werden. Vergl. Memoria 
Negriana, ex autographo auctoris edidit G, 
A. Freylinghauseu, Halue 176%. 4. 6 Dog. 
Mit x Kupf, die eine Probe feiner Galligraphie 
enthält. 


65. ı. Ein merfmwärdiges Gefpräch, das er mit 
einem türfifchen Geiſtlichen in. Konftantinopel 
chatten. Es ſteht im freiwilligen Hebopfet, 
‘om. I. pag. 146 f. 

2. Ueberfegung einer Homilie Pabſt Clemens XT. 
ins Arabifhe und Syriſche. S. Pfaff introd, 
in Hist. Theol, lit, P, II. pag. 565. 

5. Nachricht von einer milden ‘Ueberfegung des 
‚arabıfpen neuen Teftaments. Leipzig bei Wal: 
ther. Unter feiner Aufficht ließ die Societaͤt 
de propoganda cognitione Christi apud 
exteros, 1720, ohne Meldung des Drte; bie 
Pſalmen Davids, die 10 Gebote und das Gr: 


Negri. 
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bet bes Herrn, arabifch drucken. Median 8. 
130 Seiten, Vergl. Baumgartens Nachrichten 
von merkwuͤrdigen Buͤchern, Zter Bd. p. 2831. 
und 1727 das Neue Teftament. Median 4, 
365 ©. Vergl. Baumgattens |. c. p. 286 f. 
Knoch Braunſchw. Bibelfammi. 2ter Band, 
ag. 652 f., Das Vita Gabrielis Bachtis- 
—— fili Georgii ex Arabico latine 
reddita, flebt in den Merten Dr, Johann 
Freinds, num. VII. welche Wigan 1732 
berausgegeben hat, . 
Negri (Vincent) f. Joͤchet III. p. 319. 
Negrini (Anton Bella) ſiehe Beffa. 
Negrisoli (Franz Maria) fiche Jöcher III. 


pag. Big. i 

+ Negro (Franeesco) fiehe Ibcher III. p.850. 
Vergl. pag. 945. aus Baſſano im Benetianifchen 
ebürtig, änderte feinen Glauben, und erhielt zu 
leven in Graubuͤnden eine Schulbedienung. 


wer ein italieniſchet Dichter und ein gelehtter Mann, 


von deffen Schriften feine fatyrifche Tragoͤdie: Dom 
freien Willen, am befannteften ift, fie hat den Ti: 


“tl: Tragedia de F, N. B. intitolata libero 


Arbitrio, 1546. 4. 20 Bog. Den Inhalt fiehe 
in Floͤgels Gefchichte der Fomifchen Fiteratur, ater 
Band, pag. 120. — 2te vorm. Ausgabe 1550. 12. 
Diefe wird am meiſten geſucht, und ift auch vom 
Verfaffer 1559. 6. ins Lateinifche uͤberſetzt. — Fran⸗ 
zoͤſiſch Überfegt erfchien fie (Jean Crefpin, Geneve) 
2556. 8, ebend. 1669. 8. Göbtz Dresdn. Bibi II, 

g. 468. und 512. Freytag Analecta, pag- 650. 
Yhactia ſ. de situ et moribus Rhaelivrum. 
Basik 1547. 4, 62 S. Sehtr felten. — Bon der 
Historia de Fanani Faventimi ac Bassanensis 
morte, qui nuper. in Italia Rom, Pont, jussu 
impie oceisi sunt, 1550. 8, ift er der Verfaffer. 
Eiche fortgefegte Sammlung von A. und N. theol. 
Gaben, 175%, pag. 608, 

Negro (Marin.) eim Staliener, fihrieb eine 
Comddie: La Pace, Venet. 1584. 4. 

Negro (Paul Anton) von Genua, Etaats: 

keretair Kaiſer Karls VI. in Mantua, ein bes 
rühmter Dichter. Don ibm handelt Grescimbeni in 
Rime degli Arcadi, Tom, I. 1716. gr. 8. 
% Negron (Pierre Joseph) Doctot der Rechte, 
Erzieher des Erbprinzen von Braunſchweig, ordent: 
Tier Lehrer des Bürgerlichen echtes, Syndicus des 
Collegü Carolini, und Mitglied des hiſtoriſchen 
Infituts zu Göttingen, ſchrieb: Principes du 
droit des gens Europeen conventionel et eou- 
tamıer. Braunſchweig 1785: 8. Allgem. teutfche 
Bibl. örfter Bd. pag. 542 f. 

f Negroni (Ich. Francesco) f. Joͤcher II. 
Pag. 850. war zu Glenun am 3. October 1629 aus 
einem vornehmen Geſchlechte gebohren. Nachdem «eu 
boſelbſt ſtudirt hatte, ward er zu Perugia Doctor 
dee Rechte, kam uuter Alexander VIL, nach Kom, 
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und trat in der Praͤlatenſtand. Er ward apoftofi: 
ſcher Protonotatius und Neferendarius beider Signa⸗ 
turen, auch hernach Gouverneur in verſchicdenen 
Grädten des Kirchenſtaates, wo er Übrrall eine große 
Etrenge bewies. -Darum wurde er als Vicelegat 
nah Romagna gefhidt, aber auch da murde er, ins 
dem er ſich foger mit feinem vorgefeßten Legaten, 
dem Gardinal Bandinelli, veruneinigte, zurädgefors 
dert, and biich eine geraume Zeit zu Rom ohne 
Bedienung. 1669 kaufte er fi die Etelle eines 
Commiffnrius von der Echosfammer. 1679 wurde 
er Dberauffeher über die Kornprovifion, 1681 Ge: 
neralſchatzmeiſter und Director der apoflolifcken Kam: 
mer, und 1686 Garbdinal. Nichte lange darauf em: 
pfing er die Legation von Bolsgna, wo man ihn, 
feiner Härte wegen, einen andern Mero zu nennen 
pflegte, auch erhielt er das Bisthum von Faenja, 
2695 ward er Generalauffeher über das neue Armen 
Hoſpital za Rom. In der Folge lebte ex fehr ein— 
gezogen und befchäfftigte fi mit feinen zuſammen— 
gefcharrten Geldern, bis er am r. Januar 1713 
ſtarb. In Rom Hat er ein Seminarium geftifter, 
worin vornehmlich die Moral gelehret wird. Siehe 
merkw. Lebensgefcdichte aller Kardinäle, fer Theil, 
pag. 177 = 80. . 

a Negroponte (Jac, Wencesl, Dobrzensky) 
Profeſſor der Mediein zu Prag, aus NMegroponie, 
von dem in den Miscell. curios, naturae curios, 
Ann. III. Abhandtungen fichen, naͤmlich obs. 78. 
80. 129. Im Joͤcher II. pag..ı56 kommt einer, 
Jacob Wilhelm Dobrzensty, vor- 

— (Adrian) fiche Joͤcher III. 

ag. 


0. 

Negusanties (Antom) fiche Joͤchrr HI. pag. 
850, Der Tract. de pignoribus et hypothecis 
erfhien Lugd. 1555. 8. und 1549. 8. 1566. 
Colon. 1658. 8. ihid: 1655, 8. ibid. 1683, 
1700. 4. Amstel. 1652. 8. Gr ficht auch in 
Tract, jur. univ. Tom. Vk Part, I. Tolio, 
Venet, 1584. und im Traet. var, de caut, et 
assecur. Colon, rößg. Folio, 


Negusantins (Petr.) fiche Joͤcher HE p. 850. 


Nehel von Witstahl (Melch,) unter diefem 
Namen erſchien: Chronographia decennalis aller 
fürnehmften Gefchichten, welche von Anfang Ber 


. fächfifebrn Armee von 1631 bis 1641 firh begeben, 


famt einer choregraphifchen Beſchreidung der Länder, 
darin diefer Krieg gefüßret worden. s, 1. 1691. 4. 
»ı Dog. 12642. 12. 16 Bong. — Exegesis Mis- 
niac, mit der Chronographie, 1641. 4. 20 Bag. 

Nehemias, der Sohn Ehacalja, f. cher HL 

ag. 850. Derfaffer eines biblifchen Buches. Vergl. 

Eishorns Einleitung ins Alte Teftament, 2e Th. 
pag. Ye f.. 

Nelremias (Abrah.) em portugiefifcher Arzt, 
fiche Yöcher III. pag. 851, ' 


$$, Metliodi medendi universalis per sangui- - 
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nis missionem et purgationem, Hbri duo. 
Acc, de tempore aquae Srigidae in febri- 
bus ardentibus ad satietatem exhibendae 
tib, I. Venet sögı, 4. ib. 1604. 4. 


Nchemias ben Abraham, fiehe Yöcher IN. 
ag. «50. Bergl. Placc. de script. rabb, nam, 
480. pag. 799. 
Nehemias ben Buruch, fiche Söcher I. 
pag. 851. Ä 
Nehemias (Grew) ſiehe Grew. 


Nehemiäs beu Lef Sarval, ſiehe Jocher 1. 
pag. 851, 

Nehemias ben Samuel, f. Jöcher 11. 

Nehemiys (Hermaun) fiebe Joͤcher UI. pag. 
851. in Mellmanns Geſchichte des Archigymnaſiums 
. zu Dortmund finde ich ihn nichr, aber in Hermann 
Hamelmanns Opp. de Westph, et Sax. infer. 
pag. 268 f. und pag. 528 wird von ihm gehandelt, 
wo er aber nicht Hermann, fondern Peter heißt. 
Er war aus Drolshagen im Herzogthum Weſtphalen 
gebürtig, harte freie Koft und? Wehnung bei Ku: 


Nehemias, 


dolph Lange in Münfter, durch den er die Kector.: 


ftelle in Dortmund erhielt, die .er beinahe 40 Jahre 
verwaltete, \ . 


. Neher (Ignatz) Weltpriefter und Lehrer der 
erſten Orundfäge der lateinıfchen Sprache zu Chin: 
gen an der Donau in Schwaben; farb am often 
Eeptember 1791. Er Faterhifirte achte Theile der 
Rede; d. i. erſte Srundfäge der lateiniſchen Eprade, 
Ulm 1778. 8. 2te ſehr vermehrte Auflage ebend, 
1788. 5. 

Nehmitz (Peter Friedr.) Königl. preußifcher 
Juſtizamtmann und Juſtizcommiſſar zu Oiebichen: 
ſiein bei Halle in Sachſen, gebohren 1757, geſtor— 
ben am 28. Julius 1806. Gab Heraus: Magazin 
für Die Serechtfame des Adels und der Rittergüter 
in Teutſchland, ı Bdo. ı5 St. Halle 1800. 8. — 
Vertheidigung des Di. Bahıdıs; in defen Geſch. 
und Tagebuch feines Gufängnifter. Frankfurt am 
Mayn 7790. 8. Beyl. Seite 5 bis 34. 

- Nehring , ein berühmter Baumeifter zu Berlin, 
der 1707 flard, und die lange Bruͤcke, Dad neue 
Zeughaus, die reformirte Kirche in der Kloſterſttaße 
u. f. m. bauete. ' 


Nehriug {Johann Christian) aus dem Her: 
zogthum Gotha, fludirte zu Halle die Theologie und 
Medicin, war 3 Jahre Hector zu Effen,. 3 Jahre 
"nipector des Waifenhaufes zu Halie, 20 Jahre 
» farrer zu Nauendorf am Petersberge, wurde 1716 
Pfatter zu Mordal oder Mor im Saalfreife, mo 
et 2756 ftarb, Einer feiner Söhne, Chriftian Kein: 
rich, ſchrieb eine Disp. de precatione Christi 
pro avertendo calice, ad Matıh, 26, 53. 
Halae 1755. 4 und ein anderer, Juſt. Anton, der 


. 851. 


. 
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auch zu Halle fludirte, wurde, nachdem er Privat: 
lehrer in Ehftland geweſen, 1748 Rector zu Porno, 
wo er am 28. Man 3753 farb, A. und M. von 
Schulſachen, Öter Band, pag. 508. Dundel II, 

ag. 555 f. Wetzels Liederdichter IV. pag. 372. 

—* Beiträge zu einer Oefcbichte beruͤbhmter 
Ghottesgelehrten auf dem Lande, pag. 427. Wetzels 
Analecta 11, pag.,364 f. 

85. 1. Neun Bücher der fibillinifchen Weiffagungen 
erläutert. Eſſen 1702. Vermehrt und verb. 
Halle 1719. 8. 1Alph. 7 Bog. U. Nacht. 
1619, pag. 857- 

2, Vertheidigung derſelben. Kalle 1720. 8. 

3. Hiftorie der Eibillen. ebend. 1719. 8. 

4. Refleriones oder befcheidene Gedanken und An: 
merkungen über 9. Fr. Brauns kurze Unter⸗ 
fuhung von den Sibillen. ebend. 1739. 8. 
u. N. 1740, pag. 428. * 

5. Des heiligen Hermae ſaͤmmtliche Schriften ins 
Teutſche uͤberſetzt, mit Anmerkungen, ebend. 
1718. 8. U. N. 1718, pag. 1070. 

6. Kurze Einleitung in die Univerſalhiſtorie und 
Geographie. Berlin 1696. Iſt öfter, m €. 
Berlin 1700. 8, wieder aufgelegt. * 

7. Allgemeine Hiſtorie des Alten und Neuen Te: 
ftaments, in 2 Theilen. ar Th. Halle 1716. 8. 
2r Ih. 1717. 

3. Gab Heraus: Georg Frandens von Frandenau 
Palingenesia francica, ins Teutfche Üüberf st. 
Leipzig 1716. 8. 

. Deflen Palingenesia plantarum arlificialis _ 
teutſch überfegr, Halle a7ı7. 

20, Verfertigte einige geiftliche Lieder. 

12. Verfuch einer gründlichen Unterfuchung ber 
Antiquität von der Genealogie des Königl. 
preuß. Hauſes. Halle 1724. 6. 5 Boy. 
Nehring (Johann Christoph) J. U. Dr. 

Fuͤrſtl. ſaͤchſticher Hofadvokat zum Friedenſtein, mar 
aus dem Herzogthum Gotha gebuͤrtig, ſtudirte und 
difputirte 1666 zu Jena, und flarb 1724 Siehe 
die Vorrede zur zoten Auflage feines hiſtor. jurift, 

Woͤrterbuchs. 

99. ». Disp, de indiciis et proba per aquam 
frigidam sagarum. Jenae 1666, 4. praes. 
G. A, Swuv. _ * 

2. Hiſtoriſch-politiſch und juriſtiſches Woͤtterbuch. 
Gotha 1684. M. ebend. 1702. 8. Erlebte viele 
Auflagen. Die dte Auflage Gotha 1729. 
Dir sote beforgte Chriſtian Gottlieb Riccius. 
Gotha 1756. 4. 614 &. und Metallurgifches 
Sericon, 104 &. von ebendenfelben. Frankfurt 
und Leipzig 1772. 4. 4 Alpb. 

3. Manuale Notariorum lalino-germanicum, 
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Francf. 1687. 8. 1694, ‘8. Gothae 1700. ' 


8. ib, 1706..8, cura et cum access. Thom. 
Haymii. Isen. 1740. 1754. 8. %, Chriſt. 
Scheurers Anmerk. darüber, Noͤrnb. 1357. 4 
4. Jus Saxonicum diserepans £. differentiae 
juris Cunonici electoralis et communis 
secundunz ordinem electoralium Saxoni- 
carum digestae. Franck, 1682, 4. Gothae 

1724. 4, : 
Nehring (Joh. Cyriae,) ſchrieb eine Diss, de 
pririlegiis pastorum, Lipsiae 1717. 4. 

" Nehrmaın (David) ſiehe —— im 
Adelung UI. pag. Bis, Er hat auch eine Histor.' 
diterar, in mehreren Teilen, 1745 f. heraus ge⸗ 
geten. — Diss, de abusu jur, Rom. in juris- 
prodentia patria, Länd, 17350. — De Stuidhia 
Iarspz: ‚per Cod.. Frid. emendata. ih. 1737. — 
e dubio litis eventu.. ibid, 172.4. — De 
En patronatus, ibid, 1733, _ De eultu 
ei publico, ib, 1733. 4, 

Neide (Joh. Ephraim) war zu Wittenberg 
am 23, März 1680 Yon armen eltern geboßten, 
kam 1696 nad Magdeburg, kehrte 1699 nah Mit: 
tenderg zutuͤc die Rechtsrilfenfchaften zu fludiren, 
ernäßrte ſich Durch Unterrigtgeben in der Mufık, 
und wurde durch den Dr, Mater und. Dr. Berger 
beroogen , die medicinifchen BWiffenfchaften zu treiben, 
1705 murde er nach Schandau geſchidt, eine Apo: 
thele anzulegen, 1708 begab er ſich wieder nach 
Wittenberg, frieb einige Meses de Tussi, pre: 
mövirte und ging als practifcher Arzt nach Dresden, 
1712 ward er Leibmedicus deg Statthalters Fürften 
von Fürktent 9, 2726 des Churfuͤrſten von Sat: 
fen, legte diefe Stelle 1736, Schmwädlichkeit wegen, 
Bieder, und flarb mit der Ruhe des Chriften, 1754, 

Hl, das Neueſte aus der anmurh. Gelehrfamfeit, 
ne, — f.. Wolfrath Fortſetzung der 

ee u i 
afer Band, Dann ig merfwürdiger Menſchen 
Neideccer € Laurent.) Albimoen, ein Ictus, 
ſchried: Tract, de ultimis voluntatibus. Francf, 
1ög6, 8. — Tract. .de Ficejussoribus, Erford. 
1095: % — Dialectica juris civilis, Mogunt. 

1.8. lon. 1604, 8, —_ De. spousalibus 
et Mmatrimonio, jb, eod, 


Neidel (Carl Gottlieb) geboßren zu Breslau 


—5— Novembre 2735, fludirte und diſputirte 


6764 gu Halle, wurde 1ahd 
; s 75% Katecbet an der Zucht⸗ 
—5— du Breslau, und 1767 Substitutus mi- 
- en Beneralis, in der Folge Morgenprediger 
‘ Pofpitalficce zu @e, Hieronymus. Nova 
%cta histor, ecel, a. Db. pag. 988. 

"5. quod graece epistolam ad Hehraeos 
Aulus exarayerit affirmanten, Halae 
RT Gdtting. gel, Anzeig. 1762, 
bel Bluͤcwunſchſchrift auf Butgs us 

i — Breslau 1764. u . j ** 
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‚Neidhard, ſiehe Nidhard und Nithard. 

Neidhard oder Nidardus (Joh, Ererh.) fieße 
Vcher IH. pag. 851, Dergl. Goͤßens Bihlioth, 
Dresd. UI. Pag. 471 f. und Sfelins Lexicon. — 
Instruttione politica ift im Mſcpt. 10 Blätter 
in Folio, auf ber Bibliothek zu Dresden, Eiche 
Goͤtze HI. pag. 12 

Neidhardt ober Nythardt ( Hans) ein: Bär: 


ger zu Ilm, der das Derdienft bat, die Teutfchen 


auerft, mit auf die Schoͤnheiten der Alten aufmerkfam 
gemacht zu Haben. Er Überfeßte den Eunu des Ser 
ven ing Teutfche, und gab dieſe Comoͤdie zu Um 
1486. Folio, mit 28 Holzſchnitten, heraus, Siche 
Panzers teutfhe Annal. Pag. 164. Teutſches 


Mufum I. 1776. April, pag. 554 und 346, ' 


Meiſters Beiträge I. pag. * Eh 

Neidhardt (Johann ndreas) gebohren zu 
Has loch 27vwo fein Vater, Johann —— 
damals Prediger war, murde 1746 von der dritten 
Diaconarftelle in Wertheim zur Stadtpfarte berufen, 


und flarb als Guperintendent dafelbft am aöten _ 


Januar 1787. Geine Schriften ſtehen in Meufels 
£ericon X. pag. 32, 1755 gab er noch eine u: 
belpredige ar den Religionsftieden, über a. Chron. 
23, 18. in den Drud 


Neidhardt (Johann — ——— der Medicin 


und Amtsphyſicus zu fein im Affauifchen, ftarb 
am 27, Der. 1788. Seine Schriften ſtehen in 
Meuſels Lexicon X. pag. 32. 

Neidhardt (Johann Friedr.) SHerzogl, Naffau: 
Ufingifcher Regierungsrath und Stadtamitmann zu 
Wisbäden, gebohren au Wertheim am 16, October 
1744, geftorben am 27. Februar 180g. Allgem. 
Lit. Zeitung, 1809, num, ar, Pag. 903, 

95. ı* Der angenehme Frühling am Rheinſtrom 

und im Rheingau. Wisbaden; 2775. 8. 

2* Briefe über die Freiheit dee menſchlichen Seele. 
Weimar 1778. 8, 

5. Diele Abhandlungen im 2ten und Zten Bande 
des Hanauiſchen Magazins. M. gel. D. Ster 
Band, pag, 395, J 

Neidhardt (Joh, Georg) aus Bernftedt in 
Schleſien, ſtudirte auf mebrern Univerſitaͤten Theole: 
gie, und auf in Königsberg, mo er 1720 Kapell: 
meifter an der Schloßkirche murde, und am ı, Jan. 
1759 ſtarb. Er war ein großer Mufifus und Port. 
Siehe vwerbefferte Sammlung zum Bau des Reiches 
Gottes. ter TH. pag. 354. 


69. 2. Leichtefte Temperatur. des Monochordi, 
4, 


Sjena 1706. 

2. Scctio canonis harmonici zur völligen Rich⸗ 
tigkeit ber generum modulandi, Koͤnigsb. 
1724. 4. — 

3. Gaͤnzlich erfchöpfte mathematiſche Abt eilung 
dis diatonifch : chromat iſchen En ano⸗ 

8 
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nis Monochordi. 1752.. 8 Bogen und eine 
Kupfertafel. ate Auflage Königsberg und Leip⸗ 
zig 1734. 
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4, Die 7 Bußpſalmen mit Noten und Dorfen. 


Auch fegte er das Lied: Meinen Jefum laß 

ich nicht, in Moten. . 

Neidhardt (Johann Michael) jängftee Bru⸗ 
der des Johann Andreas, gebohren zu Wertheim 
am 6 Julius 1735, mo fein Baier, Joh. Michael, 
Stadtofarrer war, befuchte die dortige Echule, und 
feit 1747 das Waifenhaus zu Halle, hörte feit 
a75» dafelbft Gollegia, ging 2755 nah Jena, 
2756 nady Erlangen, wurde 1757 Pfarrer zu Diel: 
beonn im Erbachiſchen, und nah dem Tode feines 
Bruders Euperintendent und Dberpfarrer zu Wert: 
Heim, wo er am 27. Man 1805 ftarb, Luck Ne: 
formationsgefpichte der Grafſchaft Erbach. p. 139. 


$5. 1. Practifcher vollftändiger Auszug zur beflen 
allgemeinen Bienenzucht, aus den neueften 
Dienenbüchern entworfen. Nuͤrnb. 1774. 8. 
366 Seiten. Götting. Zeit. 1779. Zugabe. 

- pag. 32$. . R 

2. Auf Vernunft und Erfahrung gegründete Ge: 
danken von der Zeugung und Befruchtung ber 

Bienenkoͤnigin. ebend. 177%. 

3. Zufäge und Verbeſſerungen feines practiſchen 
Auszuges. «bend. 1778. 8. 

Neidlinger (Philipp) f. Söcher 111. p. 852. 
Bon ihm hat man 5* — de jurisdic- 
tione Caesaris, Camerae imperialis et Statu- 
um Imperii. Francof. ad Oder ı622. 4. 


Neidthard (Petr.) Med. Dr. ſchtieb: De 
iributo lunari feminarum. intercepto in certo 
quodam casu. Alid. 1681. 4. 


Neifeld (Ernst Jereni.) geboßren zu Zduny 
in Polen 17... ſtuditte zu Brieg und Leipzig, 
wurde auf diefer Univerfität Doctor der Medicin, 
und in der Folge Landphrficus zu Liffa, mie au 
Königl. polniſcher Hoftath, und ftarb 1772. Sa: 
nozti Lexicon 1. pag. nı3- 115. Hirfhing VL Q 
eine Echriften fieher in. Meufels Lexicon A. 
pag. 52 f. Specimen I. de secretione humo- 
ram in genere eic. erfehien zu Züllihau 1751. 8, 
24 Bogen. ı Kupfer. Abhandlung vom Altwaſſer 
Eauerhrannen,, deffen Beftande, Würfung und Ges 
brauch. ebend. 1792.'8. ' 16 Dog. 

Neickel (G. F.) diefen Namen gab fi ein 
Hamburger Kaufmann, Cafpar Friedt. Eintel, in 
feinee Mufeograpbie, vermehrt von Sch. Kanold. 
Seipzia 1727. 4 Alphr 2 Dog. ' 

Neikter (Joh. Friedr.) Magiſter der Philos 
fophie, ſeit 2784 Profefior und Bitliothefar auf der 
Univerfität zu Upfala, feit 3767 Peofeffor der Des 
sedfamkeit und Politit, und Profeffer der Skyttig⸗ 
niſchen Stiftung, ftarb am 4. März 3805, Intell. 


Neikter. 


Blatt dir Allgem. Lit. Zeitung, 1805. pag. 992 
und 1159 f. Biogr. Ater Bd. pag. — — 
Archiv. Repert. der A. L. 3. 


65. 1. Cine ſchwediſche Ueberſetzung von J. Chr. 
Stochauſens eritifchem Entwurf einer auserleſe⸗ 
nen Bibliothek fuͤr die Liebhaber der Philoſophie 
und fhönen Wiffenfcaften. 

2. Specimen acad, de poösi 'Tragica.  Pars 
1, II. 42 &eiten, Ups 1776. , 

3, Diss, hist, de efficacia climatum ad va- 
riam gentium indolem praecipue ingenia 
et mores, P. I. IL, 40 €. ibid. IT: 
P. II. ib, 1787. 4. 48 S. P.IVerV. 
ib. 1788, 

4. Diss, de gustu in artibns elegantioribus. 
ib. 1786. 5 . . 

65. Ordo, quo ex independentia natarali, in 
diciplinam civilem homines successerint. 
P. prior, 26 &. ib. 1788. 
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6, De fatis historiae apud Romanös. ibid,- 


eod. 17 ©. 
. 7. De usu linguae latinae.: ib. cod. 17 ©. 
8. Theses de mensura morali, ib. 1790. 4. 
9. Legatio J. Skyite Senioris in Daniam 
1615. ib, 4. 1786-1788, P. I-Vi. 

10. De more emendi uxores pluribus gen- 
tibus et antiquis quaque Gothis usitato, 
Sect. I. ib. 1788. 4. 16 ©. 


11. De Coloniis,, Spec. I. ib. eod. 14 S. 

ı2. De cura Romanorum liuguam suam 
propagandi. ib. eod. 14 @. 

13. De cura veterum legislätorum augendi 
frequentiam populi, ıb. 1789, 4, 14 &, 

14. De Cancellariis, ib, 1790. 4. 45 ©, 

“15. De jure Israelit. Palaestinanı occupandi, 


36, De Skeningia, ÖOstrogoihiae oppido. ib. 
788.4 40. > 


27. De tolerantia divers. religionum, 

18. De varia in variis gentibus paterna po- 
testate. ib, 1788. 4. 20 ©, 

ıg. De vini usu foeminis Romae interdicto, 
ib. 1789. 4. ’ 

.20. Obs. historicae, de poenis Gothicis in le- 
gibus oceurrentibus, P, I, ib. eod, 12 S. 

‚21, . — indole scientiae, quae hi- 

° „‚storia hominis inscribitu ‚I. ıb. . 
ie r, P. I, ıb. 1790 

22. De philosophiae in historia usu. ibid. 
1791. 4. 16 ©. 

25. De ordine Spir. Scti.in Saxia de Urbe 
ejusque Kenodochiis, ib, 1791. 4. 22 €. 
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24. De medicina per incanlationem, P. 1, 46, Observrationes nonnullae circa eloquen- 


Upsal, 1792. tiam ecclesiasticam, Upsal. 1794. 4, 
25, Diss. gr. de Iubrico adminiculi philolo- 30 Seiten. 
giei potestatem vocum, linguis in mor- 47. De necessitate eultus publici, ibid, 1796. 
tuis obscurarum, ex linguis Cognatis vel 4 12 ©, 


dialectis interpretandi, exemplis lin ua- 48, De oripi hologi ib. 
— ed — — Rn Fe z e origine psychologica —— ib 
4. 15 S. 49. De jure quo saeculum duodevigesimum 


26. Lineamenta juris publici Rom. Germ. sapientissimi et cultissimi nomen sibi 

27. Diss. an omnia peccata errores sint? ib. Vindicare potuit. ib. 1797. 4. 14 ©, 
1791.4 246, Neil (Didacus) fiche Joͤcher UI. p. 852. 

28. — de ambiguitate sermonis latini ex Neile (Wilb.) f. Söcer MT, p: 852. &ein 
defectu articuli. ib, eod, 13 & Leben ſtehet in TH. Birch Geſchichte der Königl, . 

29. — de bonitate relativa. ib, 1790, 4, Gefelliaft von Sonden zur Beförderung der Kennt: 
10 Seiten. niß der Natur. . London 1766, pag. 460 f. 


o. — de bonitate legum relatiya. ibid, - _ Neilson (Heinr. Ernst) geboften zu Iernis 
mie“ 1762 Gehe der Sir Aue an a ma 
51. — de Duellis, ib. 1792. 4. 25 ©. Gymnaſio zu Hildesheim, 1766 der Aten Kiaffe, 
32, — * — quae Oratorem sa- gegen 1790 Conrector, — farb am 26. April 
rum deceat ih. 1787. 4. 14 ©. 179. Er fihrieb: Gedan en von. der Schwere, 
35. — de jure prineipum belligerantium eine Hypotheſe, wodurch die ganze Weltordnung 
merces ct narigia neutralium vel puca-, und die wichtisſten Naturerſcheinungen erklärt ers 
tarım gerium, intereipiendi, Sect. 1, v.. ge je 4 en Sqolaſt. 
ib. 1787. et. 1. ib. 1791. 4, acht · rlangen 1776. 5. 242, . 
5. — de limitibus justitiam inter et ae- Neilson (Jacob) "85 — —— 
quitatem aphorismi, ib, 791. 4. 8@&, farb am 2. Julius 2785 zu London, in nem 
— de natura humana in essentialibus —— Mr nee Beltpriefter zu Wien 
> 2 einer (Joh, . ‚ 
— sed rerum externarum eflicacia ſchrieb: Neu ausgelegter curißfer Tänd! Mardt der 
vara. IB. 1790. 4. 10 ©, jebigen Belt. Wien und Brün 1734. 4, 2 App. 
56. — de Pugnis prodigiosis — coelo prae- q Bag. Bergl. Niederfächf, Nachrichten, 1734. 
Apue visis. ib. 1789. 4. 20@ pag. 675 f. 
— & vords jurisjurandi solemnitati- : Neipejus — Fr * a 
us et formulis, ib, 1791. 4, e war ein er Pauli Leo ‚und P 
38. — de variis Kontor classibus se- in Breda. Andr. Bibl. Belg. Pag. 670. Seine 
Senden je genlium nostri temporis. u — —— Hi Balkan. — —* 
ıb. 1787. 4. 20 ©. 1645. ova lıter. maris . . ‚91, 
— i Leopold Jos, Joh. 
39. — de vestigiis Hunnorum in Suecia et Graf von. Neipperg ( " 
a Septentrionalibus regnis. ib, 1791. 4. age ge en re 
i 5 a s ⸗ . 
2 Geiten, un » is gebohren, hielt fi in jüngern Jahren am Kaiferl, 
%, Examen Opinionis Beccarianae de poenis Hofe zu Wien, darauf als Kaiferl, Gefandter zu 
eapitalibus, ib. eod. 13. ©, un Neapel und an andeen Orten auf, und fpielte ſehr 
a. Diss, Theses de effectibus utilibus vel glänzende politifche Rollen, begab ſich alsdannı auf 
noxls, e luxu derivandis. ibid, eodem. fein Schlob Schweigern bei Heilbronn, und ftarb 
12 Seiten. “am 5. Januar 1792. ar pe en er 
„— — de iniii Meufels Lericon X. . angeführt. Vergl. 
ib, 1792, 4. Ale —— russ len. teutfche Bibliothe, gten Bandes ates St. 


4. Diss, d i inor ni- Pag. 269 f. : 
rm ui um 26 7 Noiten CAcgyäi) Ye Mn, Aus 
U. — de cognatione ti a an, Sr 906 dm Him und 200 
ar um ex Us Band im Jahre 1771 und 1775, von der Gamm: 
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lin 
„eruenda, ib. 1800. 4. -P, -V. 38 &. lung heraus, die der Erzbifchof zu Prag, Johann 
“.— de diversis latinae linguae’ aetatibus. Morig, Oraf von, Manderfperd: Blandenheim, ver: ' 
ib. 279.4. P.I. 86, anftaltete, Sie hat den Set: Concilia Germa- 
92 


474 Neisser. v. Neitzschitz. 


niae,. cura Jos, Harzheim, Herm. Schollii et 
Aegyd. Neissen. X Tomi. Colon. 1759 bis 
— Fol. Vergl. Jos. Harzheimii Progr. 
edendae collectionis conciliorum Gerinaniae. 
ibid. 1757. Fol. 


Neisser, (Friedrich Wenzesl.) aus Mähren, 


kam in feiner Jugend nah Herrnhut, ward dafelbft 
erzogen und bald zum Dienſt der Brüdergemeine 
angeftellt, feit 1746 Co£piscopus, von 176% bis 
1775 bei der Direction der Unität, hernach ein 
Mitglied der Deputation zur Miffions: Diafonie 
der Unität. Er ftarb zu Barby am 12. Det. 1777, 
im Gaſten Jahre feines Alters, m neuen Brüder: 
gefangbuche flehen viele Lieder von ihm, die Dtto in 
feinem Lexiron 1. pag. 687 nach den Nummern 
angeführt hat. 
Neisser (Johann) ein SJubelprediger, war zu 

‚ Hartmannsdorf, im Landeshutifihen Weichbilde, as: 
bohren, und ein Eohn des Predigers David Meif: 
fer, murde Prediger zu Gabeln, mußte aber nach 
2 Jahren eruliren, ward nach 2 Jahren Pfartſub— 
ſtitut zu Jackſſchenau, und 1662 wirklicher Pfarrer, 
Er ftarb am 17. März 1705, im 53ſten Amtsjahre, 

Sinapii Oflsnogr, ıiter Th. pag. 429. 


von Neitzschitz (Carl August) ein Meißni: - 


pe Edelmann, ſchrieb: Panegyricus in natalem 
0, Georgii IV, Witteb, 1668. Fol, Lateiniſch 
und Teutſch. 11 Dog. 


z von Neitzschitz (Georg Chph.) ſiehe 


Joͤchet II. pag. 853. Er mar Erbherr auf Stodel: -P, 


berg, Wöhlig und Zörbig, trat 1630 feine erſte 
Reiſe nach der Levante an, hielt fich ein Jahr zw 


Gonftantinopel auf und begab ſich nah Mien. Von 


da ging er 165%: im Gefolge des Kaiferl. Gefand: 
ten, des Grafen von Buchhaim, wieder nach Gon: 
flantinopel,- und. in demfelben Jahre nah. Wien 
zutuͤck. 1656 ging er über Denedig nach Aegupten, 


hernach nach. Arabien-zum Berge Sinai, minder zus: 


ruf nach Argopten, von Damiate nah Sytien, 


beftieg den Berg Karmel auf. der Reiſe nach Jeru⸗ 


falem, ging zurüd nach Joppe, und von da über 
Frankteich und Italien zu Haufe nad Sachſen, no 
er im väterlichen Haufe 1637. ankam, aber bald 
darauf farb, Er Hinterlieb fein Tagebuch feinem 
Bruder, den: Churfaͤchſiſchen Dbriften Rudelph von 
MNeitzſchitz, welcher ſolches dem Magiſter und Predi⸗ 


ger Chph. Jaͤger zum Drud übergab. Die erfte., 


Ausgabe erfehien zu Baugen 2666, 4, 2te Ausgabe 
ebend, 1675.: Vergl. Dberteutfche Literat;. Zeitung, 
1808, Auguft, Seite 229. Die Ste Nuͤrnberg 
1674..4, 320 Seiten, bat den ‚Titel: Girbenjährige 


und gefährliche neuverbeflerte Europd: Afiar- und- 


Afritaniſche Weltbeſchauung des George Chph. u. 


f. w. — Ferner Nürnberg .1686. 4, — Magdeburg ° 


1795. 4. 320 S. Vergl. Bedmanns Literatur, der 
älteften Neifebribungen 1. pag. 232 f. 


.. 


. Nekton. de Nelle. 


Nekton oder Necbodunus (Humfred) fiche 
Joͤcher 11. pag- 855. . : 
Neland (Laurent.) ein Arzt, fchrieb: Unter: 
richt, wie man ſich in der Seuchen der Prftilenz 
euriren fol. Frankfurt an der Oder 1598. 8. 
Nelauder (Johann) der fhon 3748 Profeffer 
des natürlichen Rechtes und der Moral auf der 
Univerfirät zu Lund war, muß vor 3797 geftorben 
feyn, weil er fih im WVerzeichniffe der dortigen Keh: 
rer, im Allgem. liter. Anzeiger, 1798, num. 92. 
pag- 929 f. nicht mehr finder. 
$$. 1. Disp. de consensu interpretando. 
Lund. 1748. 


2. Lateinifche Gedaͤchtnißtede auf den un 
Dr. Joh. Engfiröm. Stocholm 31779. it 
dem Programm des Dr. Nicolaus Schenmarf, 
und der Reichentede des Dr. Swen H. Wunthr. 

3, Disp. de jure geutium voluntario. Lund. 
1775. 4. 

4. — de dependentia jdearum. ex sensi- 
bus, ib, 1776. 4. 

5. — de virtutis inflaxu in rernpublicam. 
ih. 1760, 4. 

Neldelius (Johann) fiche Joͤcher II. p. 853. 
Vergl. Witten Memor. philosoph. p. 95-61. 
Bruders Fragen, Ster Theil, g. 514. Histor. 
Bibl. Fabr, VI. pag. ı f. & mar 1585 und 
1593 Decan. Fac. Philos, 159% Reet. acad. 
1597 Org. arist. et cthic. P. P. O. 1609 P. 
pP Los 
$$. a. Schediasmata. Läpsiae 1587. 4. 

2. Traet. juridicus ac politicus de peste Jo. 
Franc... Ripae, ex xrecensione Neldelii 
editus, ib. 1598. 1609. 8, j 

3, Pratum logicum, f. praxis et usus or- 
gani. Aristotelici geminus, Francof, 1607. 
8, Helmst. 1666. 4. ⸗ 

4. Opuscula posthuma, Lipsiae 1613. 8. 

5. Commentarius in-tilulum digestorum, 
de regulis juris anliqui. Francof. 1614. 8. 

Neldelius (Johann) ein Gandidat, f. Joͤcher 
a pag. 853. Vergl. Molleri Cimbr. IL, pag- 
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79. 

Neleus, fiehe. Niteug. 

Nelkenbrecher (Johann Christian) -aus 
Baugen,. ftudirte daſeibſt und auf der Univerfitkt 


Leipzig die Rechte, nannte fish auf den Titeln feiner 


Buͤcher Candidat derfelben und der Arithmerif, und 
ftarb am 5. Auguft 1760, Otto Lex. Il, p. 687. 
Seine Schriften ftehen in Meufels Lericon X. 
pag. 34 f. 

de Nelle (David) ein gelehtter Däne, der 
1654 auf Koften Königs Friedrich III. uud Groͤne 
land zeifete und wichtige Beobachtungen gemacht 
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hatte, deffen Manuferipte aber von Seeraͤubern ge: 
nommen wurden. Gibbern Bibl. pag, 154, 
Neller (Georg Christoph) zu Aub im Wuͤrz⸗ 
burgiſchen 2709 oder 1730 gebohren, rear der als 
Alumnus in das geiftliche Seminarium zu Würzburg, 
feßte feine Studien auf dortiger Univerfiräe fort, 
diſputirte im Jahre 1752 um den theolog. Doctor; 
hut, der ihm aber durch die feierlihe Promotion 
nicht aufgefeßt wurde, weil dort ſolches nicht ges 
fhrben darf, che der Gandidat eine anfehnliche 
Ehrenftelle erhalten har, 
Gandidat des theologiſchen Docterate. Im Jahre 
2755 ward er zum Priefter geweiht; ging alsdann 
vom Seminarium zur Domfaplaney, und von da 
zut Hofmeifterftelle bei dem Grafen Erwin von 
nborn, mit dem ange eines Würjburgifchen 
Vicariats und Eprgericptsaffeffors, Über, Cine Eurie 
Zeit ftand er bei dem zur Kaiferwahl Karls VI, 
nad Frankfurt abgeordneten Paͤbſtl. Nuncius, dem 
tſten von Doria, in Dienften, Nah einer ihm 
engetragenen, aber verbetenen, Mfarcey im Wärz: 
durgifpen, übernahm er aufs neue jene Hofmeiſter⸗ 
flelle, mit der Gregorianiſchen Präbende im Dom 
zu Speyer, zu welcher ihn der Gardinat Schönborn 
deförderte, und begleitete feinen Bögling auf Uni: 
verſitaͤten und in fremde Ränder. Die Prabende 
legte er bald nieder, brachte dag Graͤfl. Echönborns 
fhe Archiv zu Heuſſenſamm in Drdnung, und 
verfertigte in diefer Cinfamkeit feine Principia ju- 
ris eccleciastici ad statum Germinae accom- 
modati, das erfie ſyſtematiſch abgefaßte katholiſche 
Handbuch uͤber das Staatsrecht der teutſchen Kirche. 
t erwarb ſich durch den Über die Peofefjur des 
Kirchentechts zu Trier angeftellten Goncurs 1748 
diefes Amt, erlangte zu dem Eude die juriftifche 
Doctotwuͤrde, murde geiftlicher Rath, und erhielt 
dernach ein Canonicat bei dem Stift St. Eımeon 
44 Trier. - In der Folge ward er erzbifchöflicher 
Synodal⸗ Eraminator, und im Jahre 1780 ver: 
tauſchte er fein bisheriges Lehramt mir der Profeffur 
des teutſchen Staaistechts. Dieſer, mit Recht einer 
der erſten Canoniſten feiner Zeit genannte, Öelehite, 
farb am 31. Ortober 1785. eine Schriften, und 
wo weitere ur von ihm zu finden, fiche in 
Meuſels Lexicon X. pag, 35-41, 
Nelli (Felix Maria) frieb: Almae domus 
Urelanac perstricta relatio, Firmi ı650. 8. 
6 Bogen. Sammlung von 4, und RR. theolog. 
Sachen 1755, pag. 26. 
Nelli (Jacob Angelo) 
— Comoͤdienſchreider der feine Comoͤdien nach 
re Art des griechiſchen und roͤmiſchen Alterthums 
nctete aber do auf die @itten feiner Zeit 
rigtete, und Yon den Kennern den größten Beifall 
tr gab unter folgenden Titel beraus: Comedie 
gel Siguor Dottore Jae. Ang. Nelli, Sanesi 
mo prime, Lucca 3752. 12, Sir Seiten. 


ein gelehrter itakieni: 


des wegen hieß Neiler nur 


Nelli, Nelson. 


Es find die drei ©täde: La Serva Padrona, Ia 
Moglie in Caleoni und i Vecchi ‚Rivali, Im 
Jahre 1755 folgg. erſchienen zu Giena die andern 
noch ungedrudten Luſtſpiele, 15 Stüde. 12, 6 Bde. 
mit neuen Buchſtaben fehr ſchoͤn gedruckt. 

Nelli (Pietro) den Joͤcher · fehr unvollſtaͤndig 
unter feinem angenommenen Namen: ‚Andreas de 

ergamo, hat, war ein ſehr wigiger und gelehtter 
Satyriker von Siena, iu Anfang des 1Öten Jahr⸗ 
hunderts, den Sanfovino, Wegen der Leichtigkeit 
feiner Berfe, mit dem Dvid vergleicht. Seine Sa— 
tyten find bald kraͤftig und drollig, bald platt und 
bitter, und vorzuͤglich geeift er die Geiſtlichen und 
Advofaten an, weswegen er in den Verdacht der 
Jereligiöfitie Fam. (Bouterweds Geſchichte der 
Poeſſe U, pag. 200), Einige feiner Gedichte ſte⸗ 
ben in der Sammlung der Ume piacevoli, und 
andere in der Sammlung des Eanfgvine. Eine 
Sammlung feiner Satyren ift auch befonders ge: 
drudt, s. t, U prino e secondo libro delle 
Satire alla Ch da Messer Andrea da 

rgamo (Pietro Nelli Sanese), In Vinegia 
1546. ibid. 1547. 8. 2 Vol, Das erfte Buͤch 
enthält 16 Satyten, das andere 26, Pandi Tom. 
IV. pag. 318 führt eine Ausgabe von 1563 an, 
und im Catal, Bibl, Univ. Francf. Rebe unter 
ae eienifärn Buͤchern, pag. 395, eine Wenetia 
2 


Nellius (Joh, Conr.) ſchrieb: Ermahnungen 
an Die aufrichtigen Aerzte in Teutſchland. Bremen 


0, 4, , 
Nellus (Atlıanas, ) fiehe Joͤchet III. p 853. 
St, Geminiano, ſiehe à St, Gemi- 
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Nellus a 
niano. . 

Nelson (Eduard) Rector zu Hallifax, ſtarb 
2790, und fihrieb: The history of Lie towı. 
and parish of Hallifax, 15 

Nelson (James) Apotheter in Londen, geboh— 
ven 2720, geflorben am 19. April 2794. A. 2. IL 
798, Pag. 1499. 

99. ı. An essay 'on the Government of Chil- 
dreu under three general Heads, viz. 
Healtlı, Manners and education. 176, 8, 

2. Alfectionate father, a sentimental Co- 
medys together with Essays on various _ 
subjecis, 1786. 8, : 

Nelson (Jos.) ſchrieb: The eflects of a 
Sturm of ‘Thunder and Lightning. Philos, 


Trans. num. 3ıb, 

Nelson (Robert) fiehe Joͤcher UI. pag. 853, 
Er. war ein Sohn des: Kaufmanns Joh. Nelfon, 
den er aber ſchon im 2ten Jahre feines. Alters ver: 
Iohr. Beine erfte Erziehung befam’ er in der Er. 
Paulsfgule in London, das meifte aber that fein 
befonderer Auffeher in feiner Mutter Haufe, der be: 
ruͤhmte Dr, Georg Bull u, fm. Nachrichten von 


475 Nelson, 
feinem eben finden fih an der vom Dr. Sohn 
Marſhal, den 6. Februar 1715 in der Rapelle in 

Drmond: Street, gehaltenen Leichenpredigt, und in 

der 2ten Auflage feines Compagnion for the 

Festivals, und in Tilotfons Leben. z 

689. ı* An Address to persons of quality 
and Estate by Rob. Nelson, Esq. to 
which is added, an appendix of some 
original and valuable papers. London 
1715. Acta erudit. Suppl. Tom. VI, 

- pag. 401. , 

ge. A —— for the festivals and 
fasts of tlie Church of England, whith 
collects and Prayers for each Solemnity 
into a practical discurse, ib. 2703. ib, 
1704, 5 1705, ib. 3716. Auch erſchien in 
demfelben Jahre ein Anhang dazu : A com- 

nion for the grand. Festival of the 
Phristian Church etc, Teutſch überfegt von 
H. 2. Benthem, Bremen 1719. 4. 5 Alph. 
7 Dog. 

5. The great Duty of frequenting the Chri- 

stian Sacrifice; an the nature of the pre» 

ation required, with suitable devotions, 
Parhiy collected from the anciegt Li- 
turgies, 

4. The practice of true devotion, in rela- 
tion to the End as well as the Means of 
religion, 

6, The Life of Dr. George Bull. London 
1715. gr. 8. 542 ©. und Reden deſſelben 
1713. gr. 8. 1197 ©. London. 5 Theile, 
Bibl. Angloise I, pag. 266° 

6. Gab heraus: Kettlewells 5 Discurſe von ben 
wichtigften Puncten der Peligion, nebft einer 
Nachricht von feinem Leben und Schriften, 

7, Einige Schriften gegen Dr. Cam. Clarke. 

8, The miscellaneous Woorks of the late 
pions aud learned Rob, Nelson, Esq. 

Er wollte au 

9. Leben Doddwells und Nachrichten von feinen. 
Schriften herausgeben. Seine: Mebung 
wahrer Andacht, erfihien 2724 zu Augsburg in 
8, 39 Dog. ins Teutfihe uͤberſetzt. 

10. Transsubstantiation contraty to scrip- 
ture; or the protestanls ansiver to Ihe 
sceckers request, 1687. 4. ’ 
Nelson (Samuel) der heil. Schrift Doctor, in 

England, gab ein Werk Heraus, unter dem Titel: 

Die allgemeine Bibel, oder einer jeden chriftlichen 

Familie befter Echag, (London 1765) welges Ges. 

MWolfig. Panzer ins Teutſche überfegte, mit dem 

Sitel; Antideiftifche Bibel, - mit Zufägen und An: 

mertungen. Eslangen 2766 — 1778. 4. & Thle. 
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Nelson (Theophila) Wittwe Kingsmill Luc, 
von Brodsburn in Hertfordfhire, zweite Tochter des 
Georg, Grafen von Beckley, verehelichte fih 1682 
mit Robert Nelfon, wurde’ darauf Katholiſch, und 
foll Derfafferin der Schrift fon: A discouvre 
concerning a Judge of contröversy in malters 
of Religion, —— the necessity of such a 
Judge. Loudon 1686. 4. und ſtatb 1705. Til: 


lotfons Neben, .ı8ı f. 

Nelson ( Wh.) vielleicht ein Sohn Roberts, 
oder wenigſtens ein Anverwandter von ihm, gab 
171% eine vollftändige Abhandlung von allen engli⸗ 
ſchen Geſetzen, die die Teftamente betreffen, heraus, 
unter dem Titel: Lex testamentaria, or a sy- 
stem of all ihe Laws of England, concerning 
Last Wills and "Testaments executors, and 
administrators, in a more plain and easie 
Method than has hithero been done, 

a, Manwords forest Laws. 1615. 4. correo- 
ved and enlarged by Will. Nelson. Sara 
1717. 8. . 

Neltwick en) gab zu DBenedig 2559 
in 4, heraus: Schevile Jehu, itinera deserti, 
seu de judaicis disciplinis et eorum vanitate, 

Nelus oder Neale (Thomas) fiehe Joͤcher IT, 
pag. 854. Den Dislogum de academiae Oxo- 
niensis aedifieiis gab Thomas Hearne zu Oxford 
1713 in 8, heraus, Dergl. Acta erudit. 1719. 
pag. 25. 

Nelvi (Joseph Maria) ven Bologna, ein be 
ruͤhmter Muficus zu Anfang des vorigen Jahrhun⸗ 
derts. 2752 verfertigte er mit feinem Sreunde Gareli 
gemeinfchaftlich die Diufif zu der Oper Amor na- 
to fra l’ombre, im folgenden Sabre aber feßte er 
ganz allein die Oper Odio redivivo in Muſik. 
Gerbers Lericon. 

Nem (Henr,) fiehe Joͤcher III p. 854. 

Nem (Johann) fiehe Jöcher III, pag, 854, 
Berg. Andr: Bibl, Belg. pag. 544. j 

ı, De imperio et servitüte Ludimagistri, 
Ein Gedicht. Noviomagi .ı56ı. 4. 

2. Apologiam scholae principalis Amstelo- 
damensis, _ Herzogenbuſch 1656. 4. 

5. Leges scholae Silvaeducensis, ib, 1572, 8, 

4, Orthographiae ratio, non levibus con- 
jecturis, sed gravissimorum scriptoruni , 
auctoritate constans. Äntwerp, 1972. 8. 
Schwindels Thesaur, Bibl, II, pag. 279: — 

5. Annotatt, in Syntaxin Erasmi. ib, ‘8. 

6. Ulularum speculum, alias triumphus 
humapnae stultitiae, vel Tylus Saxo, nunc 


rimum latinitate donatus. 2563, 

Blätter. Siehe Freytags Apparat. II, 
pag. 1017, Daffelbe Gedicht s. t. parens et 
noverca. Antw. 1555, 8. 
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7. Scholia in supplicium Cassiani per Pru- 
dentium, j .* 

8. Epitomen de conscribendis epistolis, 
Antw, 1562, 8, 

9. Jo. Murmelii opuscnla, de compositis 
verborum oastigavit et versibus exorna- 
vit, Hetzogenbuſch 1555, 

Nemausensis (Vitalis) ein Ictus, ſchrieb: 
Tract. VIII. de collauonibus. Venet, 1584, 
Fol. Spirae 1692. 8, 

Nemeier (Andr,) ein lutherifcher Theolog, 
förieb: Analysis logica Epist, ad Roman. et 
Ephes. Jenae 1609. 8, 

Nemeitz (Joachim Chph.) war zu Wismar 
am 4. April 1679 gebohren, und der Sohn eines 
Bürgerworthalters, deſſen Vorfahren Adliche gewe— 
fin. Don Hauslehrern unterrichtet kam er in die 
dortige Eihule, 1646 aber auf das Opmnafium zu 
Süneburg, ging 1700 auf die Univerfität zu Ro: 
Rod, und fam nad 3 Jadren wieder zu Haufe, um 
als Advocat bei dem Königl. Obergerichte zu prac: 
ticiren, legte ſich jedoch nachher gänzlich auf die 
ſchoͤnen Wiffenfcaften, Literatur, Natur: Gtaats: 
und Dölterrechte, mit der Hoffnung, dereinſt 
eine Lehrftelle auf irgend einer Univerfität zu 
erhalten. Im Jahre 1707 berief ihn der ſchwediſche 
Graf, Maanus von Stenbock, als Hofmeifter feiner 
beiden aͤlteſien Söhne, die er dann im folgenden 
Jahre auf die Univerfität zu Lund führte. Dort 
erwarb er ſich durch Difputiren bald eine Stelle 
unter den Lehrern, und hielt, während der awei 
Jahre feines dortigen Aufenthalts, Vorlefungen, vor: 
nehwlich Über Geſchichte und Staatsfunft, Während 


der Zeit teifete er nah Dänemarf. Als 1712 fein ' 


rincipal mit einer Armee nah Pommern geſandt 
wurde, erhielt ex die Stelle eines Königl. Feld: 
fectetaite. 2715 teifete er mit den jungen Grafen, 
die bisher mir ihrem Mater bei der Armee geweſen 
waren, nach Holland, und biele ſich am längften zu 
Utrecht auf, wo damals der befannte Sriedenscongreg 
gehalten und die Gegenwart mehrerer Minifter und 
defandten von ihm benuge wurde. Mon Holland 
Ing die Keife nach Paris, mo fie Über anderthaib 
dh blieben. In der Folge teifeten fie 1724 nach 

ngland, mo fie 3 Wochen bei dem ſchwediſchen 
Miniſter verweilten und alsdann nah Schweden au: 
rüdfehrten. Gr hielt fi. hierauf einige Monate zu 
Wismar und Lüber in’ Samilienangelegenheiten auf, 
und zog aledann den Antrag, einen jungen Grafen 
von Waldet nach Frankreich zu führen, allen ans 
dern Vorfplägen vor. Da der Graf Fury vorher 
Hauptmann in dem Eifaffifchen Kegiment gemor: 
din war, fo ging die Reife nach Strasburg und 
Mes. ‚Im Februar 1716 famen fie nach Friedrich: 
Rein im Waldedfchen zuruͤck, reiſeten im Auguſt 
deſſelben Jahtes sum andernmal nach Frankreich und 


x 
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blieben ohngefaͤhr 6 Monate in Paris, Auf dee 
Ruͤckreiſe, im Februar 1728, führte er feinen Gras 
fen nach Pfalzburg, wo damals das Negiment lag, 
und hielt fih mic ihm 7 Monate dafelbft auf, 
Endlich ließ er feinen Grafen zu Pfalzbutg, Fam 
nad) Frankfurt, wo er fein deruͤhmteſtes Buchs 
Sejour de Paris, frieb, und hierauf nach Arols 
fen, wo er von dem damaligen Fuͤrſten von Wals 
de die Stelle eines Raths und geheimen Secretairs 
ethielt. Im Jahre 1721 begleitete er einen Frei⸗ 
heren Spiegel yon Pidelsheim nah Italien, und 
kam im Juli deffelben Jahres mit ihm nach Gaffel zus 
rüd. Im Jahre 1722 nahm er die Hofmeifterftelle 
bei dem jungen Prinzen Ludwig von Waldeg an, 
und fam im Junius 1723 mit ihm in Utrecht an, 
wo der Prinz eine Zeitlang bleiben follte. Bon da 
aus beſuchten fie die vornehmſien Derter des Landes, 
und kamen im Herbſt 1724 nach Arolfen zurüd. 
Im folgenden Jahre unternahm er für fich allein. 


eine Reife nah Hamburg, Halle und Leipzig, und 


fam am Ende des Detobers nad Atolſen zuräd, 
Im Jahre 2726 führte er die beiden Söhne des 
Burggrafen von Kirchberg: Hacpenburg auf die hohe 
Schule nach Halle, und nachdem er fie ihrem neuen 
Hofmeifter übergeben hatte, machte er eine Reiſe 
nad Leipzig und Dresden, und eilte im Junius 
wieder nach Arolſen. Um dieſe Zeit erklaͤn⸗ ihn 
der Für Ftiedrich Anton Uirich zu feinem wirk 
lichen Regierungs⸗ und Gorfifterialrath; in welcher 
Würde er von deffen Nachfolger beſtaͤtigt wurde, 
wobei er zugleich die Stelle eines Raths bei den 
Lendfländen, und die beftändige Dberaufficht über 
das Oymnafium zu Gorbah und über die Säulen 
u Wildungen und Mengeringhaufen erhielt, und 
is 2750 verwaltete. In diefem Fahre übertrug der 
Pfalzgraf von Birkenfeld ihm, mit Genehmigung 
feiner Hertſchaft, Die Souverneurftelle über feine 
Prinzen, und N, befleidete auch fie mit aller Treue 
bis 1757, in weldem Jahre es nad; Frankfurt 409, 
um dort fein Leben in Ruhe zu befdjliegen- Weil 
er aber bie dortige Luft und Lebensart feinen Um: . 
fländen nicht gemäß fand, fo begab ec fich nad 
Rappoltsweiler im Oberelſaß, aber euch dort blieb 
er nur 2 Jahre. "Er fand für gut, Das Bürgers 
recht zu Strasburg zu ſuchen, weiches er auch 1745 
unentgeldlich empfing und dann dort feine Übrigen 
Jahre in Ruhe verliebte, bis er am 8, Junius 1753 
ftard. eine Schriften, und wo Nachricht von ihm 
zu finden, ftehen in Meufels Lericon X. Pag. 4ı 
bis 44, 


Nemesianus (Marcus Aurel, Olympius) 
fiebe Ibcher IL. pag. 854. Bergl. Hambergers 
Nachr. I. rag. 629 f. und Jagemanns Geſchichte 
der Wiſſenſchaften in Italen 11, Pag. 227 folgg. 
Möllers Einleitung in die lateinifchen Sppriftfteller, 
Öter Band, Pag. 220 f. und pag. 2435 f. Den 
feinen noch übrigen Schriften etſchienen: Bucolica 
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Calphurnii et Nemesiani. Parma s. an. in &. 
22 Blätter. Eiche Gögens Bibl, Dresd. TH. 
ar. 466. — Florent. 1590. A. Feanzöfifch 
fer 1744. 8. — Cyne eticon .sive de vena- 
tione hber I. ejusdem de aucupio fragmenta 
duo, eclogae IV. in Burmanni poetis lat. 
minor. Tom. I. pag. 3ı7. und von J. Ch. 

Mernsdorf. Altenb. 17860. 8. In Bueolicor, 

auctoribus XXXVIII. Basil. 1546. E. Bei 

Gratii Falisci eynegeticon. Lond. 1699. 8. 

n den Poätis latin, rei venaticae scriptorib, 

—8 Bat. 1728. — Poetae tres egregii, nunc 

primum in lucem editi, Gratü, Ovidii et M. 

Aur. Olymp. Nemesiani Cynegeticon lib. I. 

Venet, 1554, 8. Aug. Vindel. 1554. 8. Lugd. 

1537. 8. — Venatici et Bucolici, Po&tae an- 

tiqui, Gratius, Nemesianus, Calpurnius. 

Hanov. 1595. 8. Antw. ı608. 8, Hanov, 

1613. 8. cum’ comment. Jaui Vlitii, Lugd. 

Bat. 1645 und. 1653. 12. j 
Nemesius, fiche * ll. pag. 855. Vergl. 

Hambergers Hay. 1, pag. 922. Er mar ein 

feiner Kenner der griechifchen Philoſophie, hatte 

ſich eine vortreffliche Einficht im die Naturkunde er: 
worben, und mar ein Zeitgenoffe von Gregor von 

Nazianz, Baſilius u. a. m, 

65. De natura hominis liber I. primum in 
Incem editus, et latine conversus a Ni- 
casio Ellebodio. Antw. 1665. 8. Steht 
Griechiſch und Lateinifh in Biblioth. P. 
Paris 1654. Tom. XII. pag. 746. — De- 
nuo recognitus etc, Oxomii 1671. 8. 
Fabrieius hält den Joh, Fell für den Heraus 
geber, er hat die Behauptung gewagt, Neme⸗ 
fius habe den Umlauf des Blutes befchrieben. 
Vergi. Semmlers Sammlung “von merfwärdi: 
en Ribensbefchreib, aus der Britännifchen 

iogr. Gter Th. pag. 2ı2 f. — Gr, et lat. 
ost, edit. Antw, et Oxon. etc, a Christi. 
Frid. Matthaei, Halle 1802. gr. 8, 410 
und 128 Eeiten. Vergl. U. 8; Zeit. 1802, 
num. 123. Öötting. gelehrte Anzeig. 2802, 
pag. 1351. — 
von Nemeth (Ladislaus) Rector des evange⸗ 
tifken Öpmnafiums zu Raab, aus Jobahaza im 
Dedenburger Gomitat gebürtig, ein um die ungaris 


ſche Sprache und Literatur verdienter Echriftfteller,“ 


ftarb am 13, Map 1806, im 5hſten Jahre feines 

Alters, Intel. BI. der Allgem. Literat, Zeitung, 

ıöuß, pag. 2012. 

$$. 1. Statiſtik der europhifhen Reiche. In un: 
garifcher Sprache. ıfter Ih. 1795, Der 2te 
Theil blieb, weil der Berfaffer mit der ungar. 
Genfurbehörde Derdruß hatte, ungedrudt. 

2. Lateinifche Grammatik für die Jugend in Un: 

gam. 2799. 
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3. Flächeninhale einzelner ungarifcher Gefpänn: 
ſchaften, in Deeimaljahlen nady den Gördgi: 
fhen Gomitats : Charten berechnet. 
Zeitfehrift von und für Ungarn, 
ıftes Heft, num. 4. i 

4. Ueberfegte von Szek Graf Telefi Reifen durch 
Ungarn. 1806. 

5, Er hatte vielen. Antheil an den Annalen der 
Öfterreichifchen: Literatur, Wer den gräflı Sie: 
chenyſchen Catalog nachfchlagen fann, wird 

. mehr von feinen Werken finden. 

Nemeth (Peir,) ein Franzisfaner in Ungarn, 


In ‘der 
Sten Bandes 


‚fehrieb für die Jugend: Cunabinum funiculum. 


Posonii 2720, 8. 


Nemeti (Mich,) war gu Szathmat in Ober; 
ungarn 1658 gebohren, fiuditte zu Debrejin, Patak 
und in Holland, wurde darauf reformicter Prediger 
in der Stadt Goenz, darauf zu Debrezin, und end: 
lich zu Claufenburg, wo er 1689 flarb, Horan, 
Mem. Hung. U. pag. 681. 


$$. ı. De invenienda in reformata confes- 
sione salute, . 

2. Veritatis lapis Iydius. Claudiop. 1672, 8, 

— per Iydium veritatis läpidem 
is, 

4. Sacrae linguae grammatica, 
1667. 8. 

6. Sub una divina essentia, tres divinas 
personas exhibens Speculum. 1673. ı2, 

6. Evangelii lucidum Speculum, 

7. Evangelium dominicale, ſ. sermones die- 

bus domini accommodati. Claudiop. 1676. 
4. Supplem. 1686. 8. 

8. Psalmorum explanatio, ib. 1679. 12. 

9. Ein Gebetbug. 5. t. clavis coelestis gazo- 
plylacü, 

10, Centuria funebrium orationum, in un: 
garifcher Sprache. Claudiop. 1684, 8, 

ı1, Praecomis castrum, Catechetica dominica. 


Nemeti (Sammel) war zu Szathmar in Ober: 
ungarn 1658 geboßren, fludirte zu Glaufenburg, 
Leyden, Utrecht und Franecker, hielt ſich nach der 
Zurückkunft bei dem Dionys. Banffi auf, wurde 
Profeſſor der Weltweishei Gymnaſio zu Clau— 
fenburg, darauf Lehrer des Pr Apaffi, lehrte 
alsdann noch 3% Jahre die Sottesgelehrfamkeit am 
—— Gymnaſio, und ſtarb am 16. Der. 1717. 
Joran. Mem. Hung. II. pag. 683 f. 


$$. ». De perenni mentis duratione, 
2. De regno Dei, 


‚ 9. Metaphysica realis de Deo, mente et 
corpore, 


Franegq. 


TEE) 


s .. = z 
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.4, Moses exphcatus, f. caerimoniarum. per Nemours (‚Maria vou Longuerille, Herzo⸗ 
Mosen latarum detecta verilas, Claudiop. Hin von, fouveraine uͤrſun von Neuſchatel und 
u. 8, Valengin, gebohten 1625, geftorben 1707, Binter: 

5. Epistola Pauli ad Hebraeos explicata. Feb: Memoires (de M.L.D. N. 2. Mad, 
Franeck. 1695, 44 la duch. de Nemours) coutenaut ce qui vest 


A : 4.. passé de plus partieulier en France endant- 
6. en Fe re ge z es guerves de Paris jangu’d la is du Car- 
in pag, 468, dinal de Rets, avec dilferens Caracteres des 
Nemichen (Matth,).f. Yöder III, pag. 855 Cologne, een Pan P & Cette guerte, 
Nemicus — Doeetor und Ptofeſſor en 7— ? — — — 
der Matbematit au- Prag. Don ibm ſtehet Epi- _ 2. elation En — — ad. de Ne- 
stola ad P.A. Mattiolum, qua quaeritur quid no. * — 4 79. 4. Sie vertheidigt 
sint Baccae piscatoriac, in libr. 11. epistol. ER DR „oiefee Reiſe. 
fattioli, j Nencke (Carl Christoph) Auditeur und Re 
Nemmich (Johann Cajetan ) Überfeßte aus. gMentsquartiermeifter ‚dei dem Koͤnigi. Preußifcen 
dem Jtalispıfchen in dag Lateiniſche: Aresii Paplo Örenadier: und Fuͤſtlierbataillon Treuenbrietzen, 
isCorsi Sacri, ” unter dem Titel: Sacrorum nachher Aſſeſſor bei der Churmärkifchen Kammer zu 
hrenoschematum , D. Pauli Aresii, Episc, Berlin, feit 2795 Kriegs: und Domainenrarh au 
— —— de augustissima cacli regina ejusque Petrikau in Suͤdpreußen, ſeit 1798 zweiter Director 
sacro-gyuecaco et de pluribus sauctis liber, die dortigen Kriegs: und Domainentammer, und 


Francof, ad M, iron, Fol nachher zu Kalifh, ftarb zu Breniau am 28, Aug, 
Nemius ı Joh.) fiehe Nem 306.) adıı, im 6often Jahre feines Alters, Dergi. la 
Nemo, —* Petegrinus. Prusse literaire III. Pag. 98. Buͤſten Berlinis- 


emorarius oder Nemoratius Joh.) fieße ſcher Gelehtten, Pag. 214 f, Nachtrag, Pag: 158, 
her III. p. 855, Nah Joh. —— —* M. gel. D. Ster Band, Pag. 396 f. ı1&ter Band, 
nol. Mathem. Pag. 57 fiheint er im ı12ten Jahr⸗ Pag. 651. 

Öunderte gelebt zu haben, denn Nemorarius Litirt 99. 1. Unterſuchungen über verſchiedene Gegen⸗ 


in einer Schrift den Joh. Campanus, der um 1150 ftände der Staatswirthſchaft. Aus dem Fran: a 
lebte, und diefer wiedet den Yordan in feinen Ele- söfifchen des Grafen von Bruͤhl. Gera 17865, 8, 

ARD enclid, , " 2. Earvallo, oder der Fluch der Eltern, Ein 

$$. 2. Elermenta arılhmetica, -cum demon- Schauſpiel. Berlin 1784, 8, 


strationihns Jacobi Fabri Stapulensis, Item 3. Julchen Gränt I, oder Folgen der Pen tong: 
Musica. lem epitome in lihros Arith- — a —* 9 5 —c— 
a. es Rhythmimachia ludus. Paris ebend. 1784. 8, 

1496. Fol. Mergt, @ windels Thes. Bibl, —X i 

IN. pag, af. il sen Fol, — Dir'ven > 4° Der berungläcte me oe bie Befahen 


; ip FAR . F der Stadt und Sucht na Größe. Nach dem 
— 3 quadripartito nu- an des Hei * la Bretonne umge: 
2.D * vafel 1556, arbeiter, hauptfächlich für Teutfchlands mittlere 
3 pn, Pouderibus. Nurnb. 1538, Dolfsklaffen. 5 Bändchen, Wera 1784 und 
3. Planisphaerium, Lugd, 1556, 8. j 1785. 8; . 
Er ſoll auch ein Buch: De speculorum na- 5* Der Bürgerfreund. Gine Wechenſchrift fuͤr 
tura, geſchtieben haben, ih vermurhe aber, es ſey Sabrifanten, VDeanufacturiften, Handwerker und 
MO nicht gedrudt worden, Bürger. iſtes Quartal, Berlın 1784. 8. 


„‚emisenyi (Adolph) ein Denedietiner, war 6* Gorrefpondenz; mit und über eine Berliniſche 
170% in der Stadt Arannog Maroth, in der unga: Lais. —— Fri 8, 
riſten Graffehaft Barſch, gebohren, ſtuditte bis 


1720 dei den Vaͤtern der fiommen &hulen, unter 7. Zeichenrede auf den Kriegsrath Eranz. 
tichtete die Jugend zu Raab und Neutta in- den 8. Stab. mit Knüppeln brraus: Philoſophiſche 


theolog. Wi enſchaften, bek i herauf‘ und Titerarifche Meonatafchrift Für Menſchen 

die Sue = ei je ———— in allen Staͤnden und PVerhättniffen, zur Bil: 

Mem. Hung. II. rag. 685, fhrieb: dung des Merfiandes und ‚Dirjens, 19:98 St. 

$$. Vindieias Yindieiarum Ambrosii Catharini, Berlin, Deffau BAD: Leipzig 1786 u. 87. 8, 
\ de necessarja in perliciendis sacramentis 9* Zuruf eines Farrioten am Geburtstage des 
inteutioue theologicam dissert. elc, Jau- Könige. Berlin 1786, 8, : 
rm 1742. 8, 20, Gab mit Knüppeln und G, 8. Paaljom ber: 

V. Band, . 25 - 2 
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aus: Buͤſten Verlinifhee Gelehrten und Kuͤnſt⸗ 
ler, mit Deviſen. Etendat 1787. 8. 

13, Gab mit von Römer 1788. heraus: Neues 
Staatenjeuenal, als Sortfegung des Groſſin⸗ 
giſchen. Berlin. 

12. Unterricht von den Pflichten der Kinder gegen 
die Eltern und Vormünder, wie auch des Ge: 
findes, der Geſellen und Lehrlinge, gegen Herr: 
fhaften, Brodthetren und Meifter, Gerichts: 
obrigkeiten, den Staat und ibre Miürbürger, 
und den daraus erwachſenden Mechten. Leipzig 
1792. gr. 8 au 

13. Unterricht von Verbrechen und Etrafen, nad 
Anleitung ‘des allgem, Geſetzbuches für ſaͤmmt⸗ 
fiche preuf, Staaten. ebend, 1792. gt. 8. 

24. Unterricht von rechtlichen Willenserflärungen, 
ſowohl überhaupt als auch befonders von Eichen: 
kungen unter Lebendigen’ und von Todes wegen 
u. f- w. ebend. 1792. gr. 8. 

15, Unterricht über die MVerhältniffe: des bürgerli- 
hen Lebens und die allgemeinen Pflichten und 

. Rechte der Eltern, Ehegatten und Dienfiherren, 
ebend, 1792. gr. 8. 

26, Neth- und Hülfsbüchlein in polififchen und 
Rechtsangelegenheiten. Berlin 1794.. 8. 

27* Ueber die militairiſche Juſtiz und den Miß: 
brauch der Subordination, in der Bibliothek 
für Denker. 


38. Ueber das phnfiofratifhe Syſtem und beflen 
Anmendung auf den preußifchen Staat. «bend. 

, Noch einige andere Auffäge dafelbft. 

39. Beiträge zur Literatur: und Theatergeitung, 
der Olla Potrida, Moritzens Erführungss 
Seelenlehre und andern periodifchen Schriften. 

20, Zur bundertjährgen Jubelfeyer der preußifchen 
Thronbeſteigung, gewidmet der Caſinogeſellſchaft 
in Kaliſch. Kaliſch 1801. 8. 

21. Breslau, ein Wegwetſer für Sremde-und Ein: 
heimifihe, Breslau 1006. 

Nenci (Joseph) Doctor und Profeſſor der 
Arzneifunft zu Ciena, ſarich? Riflessi sopra le 
piü, freqwenti & necessarie operazioni della 
<oltivazione, Siena 1710. 32. — Discorsi so- 
pra la Giunastica et sopra l’atilta dall os 
‚seıvazione nella "medicina pralica. 
3766, gr. d. 8 Geiten. F 

Neucius { Caspar } f. Söcher HI. pag. 859. 

Nendorr (Johann) fiebe Joͤcher ill. pag. 895. 
Verst. Zudovicı Histor. Scholar, I. pag. »47 f- 
Er wurde zu Helmſtädt 1600 Dragiftir und gleich 
dariuf Rector zu Goslar. Erin Ruhm ging wicht 
nur durch Teutfchiand, fondern auch durch die nor: 
Bijchen Laͤnder; fein Hans war ein Semingarium 


junger Adlicher/ unter welpen ſich 260% sim ſchwe⸗ 


. 


Lucca ‘ 
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difcher Graf und andere adliche Schweden befanden, 
er wurde auch von der Stadt als Geſandter an 
Fürften gebraucht. 

65. 1. Asotus. Cine Comoͤdie. 

2. Syntaxis graeca cum doctriua de accen- 
tibus, - in 8. 

3, Meditatio amissae et restitutae hominum 
salutis ex sermone D. Bernhardi ad .fe- 
stum annunciat. Magiae carınine expressa. 
Gosl, 1605. A. 

4. Tevedkıandv oarijgag, consecratum Henr. 
a Cramm,. ibid, 1012. 

5. Mgoogeynosg ad regem Gust. Adolphune. 
ib, 1632. 

6. Lutheri Bericht, wie fich ein jeder in @terbens: 

zeiten verhaften fol u. fe. w. Mit Joh. Men: 

dorfs Garmen deffelben Juhbalts. Soslar 

1609. 4. 

7. Narratio, quomodo Gos 
die 24. Mart. 1626. hostes inopinati et 
subito invaserint, ete, ib, 1627. 4 

8. Carmen in solennem celebrationem 24. 
diei Mart. quo Deus civitatem Goslar. ab 
hoste liberavit. ib. eod. 

de Neuni, ein Graf, farb 1784 und ſchrieb: 

M&moires hist, et politiq. des Paysbas Autri- 
chieus. Paris und Brüffet 2764. 6. 2 Tom, 
Teutſch Gera 1733, 8. Frankfurt 1764. 8. — 
Oeuvres posihunes, cont. la reforme du 
conseil des domaines et linauces des Pays- 
bas. -ib, 2794. 8 j 

_Nenna (Joh. Bapt.) fiehe cher IT. p. 856. 

Er ſchrieb auch: Commentar, leg. Longob, Ve- 
net. 1557. . r 
Neunichen (Matth.) aus Allenſlein, ein Je: 


fuit und Prediger in Defterreich und Böhmen, ftarb. 


am 4. Dec. »656, im 6öften Jahre. Witer Diar, 
Er fürieb anon. Die nbi sit scriplum? — 
De authoritate traditionum. — ’Traet, de 
communione 'sub utrague specie, Glogov. 
1626. — Gratulaf, de inauguratione Verdi- 
nandi II. in regem Romanorum, Graech 
1619.4. 

Nennius (Ambros, ) ein Arzt, ſchrieb: Com- 
ment. in terium Übrum »aphorismorum 
Hippocrati«. Coimbra ı600. Fol. 

Nenuius (Gerhard) nah andern AÄrtopaeus, 
war in der Stadt Sleida, in Wefiphalen, gebehren, 
ſtudicte meben der Maediein die Mathematik, die 
griechiſche und hebraͤiſche Sprache auf verſchiedenen 
Univerfitäten, wurde 1550 Magiſter der Philoeſophie, 
und 1555 Doctor der Medicin zu Nofted, prakt: 
ciete als Arzt im Medtenburgifhen, murde 1360 
Profeſſor der Medisin und höheren Mathematit zu 


* 


eivitatem Goslar. 
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Roſtock, farb aber fhon om 5. April 1566, Wrest- 

phalen monum. ined. Tom. HI, Pag. 1440 f. 

99. Compendium medicinae, res omnes me- 
dicae euralioni subjectas in naturales, 
non naturales, praeter naturam vulgo 
distributas, totidem tabulis pertractäns, 
Franecker 1588. 4, 


Nennius (Hibernicus) ſiehe Söcher IT, 
pr. 856. Vergl. Hambergers Nachr. TIL pP. 478. 
Een Ghronicon ift in engelfächfifcher & prache ge: 
ſchrieben. Eiche Neuen Bücherfagt, Sgfe Deffnung, 
Pag: 210 f£ Was Porndor Vergitius von Gılda 

gt. fiebe in Hummels Bibliothek von feltenen Buͤ⸗ 
BL Ster Bond, pag. 313 f. 

Nenguitius — erfter Moderator an 
der Dernhardinefchule zu Breslau, von 1546 bie 
2585, wo er im 6often Jahre ftaıt. Acta Schol, 
Il. pag. 263, 

— (Peter) Paſtor der franzoͤſiſchen Kirche 
in Stockholm, und Stadtconfiftorial: Affeffor, wurde 
2756 zu Greifswald Doctor der Theologie, 5 

del Nente (Ignat.) fiehe Jöcher III, p. 856, 
Vita et opere spirituali de B, Enrico jusone 
refibien zu Rom 1663. 4. Padua 1675. 4. 204 &, 
Paris 1697. 4. 

Nenter (Geor Philipp) fiefe Jöcher Im, 
pag. 856, fohrieb: De usu physicae in medicina 
disp, Argent, 1707. 4. - De vesicatoriorum 
usu, ibid, eod. 3: Bog. — De zeneratione 
viventium uni- et aeyuivoca. ibid. 1706, 4. 

Dog. Seine Theoria hominis sani, sive 
physiologia medica erfihien Argentor. 1714, ı2. 
Theoria hominis aegroti, S. pathologia 
medica. ib. ı7ı16..8, — Fundamenta medi- 
Cinav.theoret, pract, secundum Stahlii potis- 
smum aliorumque medicorum placita con- 
scııpta, ın forma tabularum exhibita, ibid, 
2718. 4.4 Alph. 190g. Tom. Il. ib, 1721. 
4%. — Commentar, in D. Ludovici Pharma- 
cam. ib, 1708, 4, 

Neutwich (Casp.) aus Forchheim, wurde ge: 
gen 1547 Ganter, 1570 aber 
dienſchule zu Nürnberg, und farb im März 1571. 

U mwar ein fretiger lateinifcher Dichter, wie feine 
Tpicedia und Disticha beweifen, ſchrieb auch: 
Historia 5, C. carmine heroico in usum ju- 
reututis. — Carmen de nativitate filii Dei, — 
Crux alphabetiea 7. C. Ohne Jahr und Drud: 
ort in 4. Mil Lexicon II, Pag. 21. Nopitſch 
&uppt. TIL Pag. ı8, 

Nentwich (Christian Friedr.) Pfatrer zu 
Herzfeld, Klofter: und Eonnenmalde. ' u 
. 1. O6 es eine beſondere Gnade des Hoͤchſten 

und eine von derfelben berrüßrende wahre Glüd: 

feligkeit zu nennen, wenn ein Lehrer der Worte 
des Lebens vieie Jahre: im Lehrmmte zählen 


Rector an der Egp:- 


. pag. 856. 


Nentwig. de. Neocastre, 486 
konne? Gin Gluͤckwunſchſchreiben bei dem. 
Amtsjubelfet 3. 5. Neumanns. 1744, 

2. Der End weck der Schoͤpfung. ine Predigt 
über Pſ. 2 2.5. Prenzlau 1745, 4. 
Nentwig ( Zlias) gebohren zu Lewin in Böß: 

men am 9. Januar 1644, murde am ı5. Drtober 

1662 Sefuit, lehrte die Humaniora 4 Jahre, 

predigte 17 Jaͤhte/ mar Miſſionair 5 Jahre, und 

Rectot der Collegien zu Eger, Neuhaus und Liegniz, 

farb am 9. Aprit 2714, Pelzel, pag, 97. 

99. Der Stern Jakob, di. Predigeen auf die 
6 Sonntage nach der Geburt des Heren. Neiß 
1689. 4, 

Neo, ſiehe Lao. 
Neo, ein Hiſtorikus, f. Joͤcher IN p. 856. 
Neo (Henr. Bogard) f. Yöcer Il, p- 856, 

Neobarius (Conrad) firieb: 

Compeudiosa facilisque artis dialecticae ra- 
tio, in puerorum gratiam nunc primum 
conscripta, Argent, 1556. 8, Lipsiae 
1557. 8. 

De —— argumoenti disciplina lihel- 
lus. Argent. 1556. 8. Lips. 1657. 8. 

Neobulus (Jodoc.) fiche Neupeller. 

Neobulus (Huldrich ) unter diefem erdichteten 

Namen erfchien, jur Dertheidigung der Ärgerlichen 

Ehe des Landgrafen Philipp von Heffen mit Mars 

sarerha von der Gala, bei "Lebzeiten feiner Gemah⸗ 

lin Chriſtina von Sachſen, ein Dialogus, d. i. 

ein freundlich Geſprech Zweyer perfohnen, davon: 

Ob es Götrlichem, Natuͤrlichen, Kepferlichem vnd 

Geyſtlichem Rechte gemeffe ‘oder entgegen fey, mehr 
dann enn Eeweib zugleih zu haben, vnnd wo Ye: 
mant zu diefer Zeit ſolchs fürnehme, ob er als eyn 

Unchrift zu verwerfen und zu verdammen fei oder nit. 

1551. 4. 1 Alph. a Bog. Vergi. Schelhorns Er- 

Hoͤtzlichkeiteu aus der Kirchenhiftorie, ufter Band, 
pag. 651 f. Baumgattens Machr. von merkmürd, 

Büchern, Öter Bd, pag. 503 f. Poffelte wiſſenſch. 

Magazin, Iten Bandes 2tes Stuͤd Unſch. Nachr. 

1704. pag. 225, 

Nevburgus (Ferdin,) fiche Keilhacker. Den 

eurieufen Hofmeifter * auf Reifen, gab T. Berger 
verbeflert, Frankfurt 1754, 2° Bände, heraus. Ge 
erfihien auch zu Yeipzig 1690. 8. 2 Vol, 

Neocaesariensis (Gregor) ſiehe Gregor. 

Vergl. Ittig Bibl. patrum, die Vorrede, p- 38, 
de Neocastro (Barthol, ) fiebe Iocer IN, 
Dergl. Mongitote Bibl, Sie, I. 96. j 
$5. Pocticum opus, ſ. Messana AV libris 
hexametris versibus compositum, de re 
bus gestis Siculorum post Gailorum cla- 
dem, welche er in Proſa unter dem Titel 
trieb: Historia sui ‚temporis ‚a morte 
—E I. Imper. et Sicil, vegisan, 1250 
usque ad an. 1294. Sie ftehet in Mura- 
torsi Script. Ital, er pag. 1001. 
ya ’ 


Neocelus (Paul) ſiehe Opalensfi. 
Neocles, fiehe Yter 11. pag. 857- 
Suidas in Neocles Tom. II. pag. 608. 
Neocomius (Petrus) aus Bergen in Norwe— 
gen, ein Theologe, ſchrieb: lasciculum sacrorum 
carıninum vernachlorum, Bergis 1702, 
Neocorus (Johaun) Paſtor zu Bären, firhe 

Joͤcher Ul. pag. 856. Vergl. Molleri Cimbr. I, 
pag. 458. 

. Neocorus (Johann) aus Huſum, f. Yöcher 
N. p. 858. Berg. Molleri Cimbr. I. p. 458. 
KRratts 200: jähriae Hufumer Kirtchengeſchichte, pag. 
141 f. Las Hufumifche Nachrishten after Th. 

Neocorus (Lardolph) ſiehe Kuͤſter. 
Neodesianus (Paul) oder Neocletianus, aus 

Antwerpen nebürtig, fludirte zu Wirtenberg, Fam 
1542, auf Melanchthons Empfehlung, als Guper: 
intendent nah Hoya, und war, nah dem Wunſche 
der Grafen Jodorus, rin fhägbarer Befdrderer der 
Reformation in diefer Grafſchaft. Ich befißge von 
ihm eine feltene Schrift: Wahrhaftige und alaub- 
wuͤrdige Hiſtorie ton dem chriſtl. und gottfeligen 
Abſchied aus diefem tödlichen Leben des — Joan. 
Timanni Amsterdami, Paftoren der Kirchen zu 
St. Werten in Bremen. Hamburg 1557. 4. 


Bon. 
—— (Nicol.) fiehe Joͤcher IN. 
Neodorp [Mauritius] ſiche Yöcher pag. 
8585. Er fiard zu Suthuſen, in Dfifriesland, im 
December 1615. Eiche’ Rrerebeira offfrief, reform. 
Prediger, pag. 57. und Molleri Cimbr. liter. 1. 
. Pag. 579. 
$$. 1. Privilegia, himmliſche Freiheit und Kerr: 
lipfeit aller aläubigen Gottesfteunde in C. J- 
Herborn 1610. 8. 

2. Oehlbaͤumlein Gottes mit feiner himmliſchen 
Herrlichkeit. ebend. 1610. 8. 

3. Mieditationes von dem koͤſtl. Perlein, Matth. 
35,46. Frantfutrt an der Oder 1611. 8. 
Jac. Reineccius ſchrieb dagegen- 

4. Examen examinis Reinecciani. 1615. 8. 

5. Lutherus orthodoxus. Franef. 1612 und 
1615. 8. 3 Alph. y Boa. Veral. U. Nacht. 
1717. pag. 964. — Hanov. 1615. 8. unter 
den Titelz Wahre Brüderfigaft Lutheri. 

6, Wanderſtab, d. i. Troſtſcoreft an eine, befüm: 
merte Seele, die ihres Glaubens wegen in 
ſchweter Anfechtung gewefen. if. Hannover 
1a614. 8. ö 


Neocelus. Neofanius. 


Vergl. 


ſu 858. 


7. Calvinus orthodoxus. 27 13.4. 5 Bogen. 


u N. 1723. pag. gu f. 

Neofanius oder Neukirch | Johann ] gebeßren 
zu Seburg, jenfeits deu Rheins, war fehon 6 Jahre 
Lehrer an der Säule zu Deventer gewefen als er 
nach Wittenberg reiſete, 


. 


Luthern und Melanchthon 


488 


kennen zu lernen, und da er zwei ſeiner Schuͤler 
aus Braunſchweig dort fand, blieb er auf ihr Zu: 
reden dafeibst und nahm die evangelifche Lehre an. 
Nachdem er fihb 6 Jahre hie aufgehalten hatte, 
ward er Rector an dee Egydienſchule zu Braun: 
ſchweig, und 4 Jahre darauf Prediger an der An: 
dreastirche. Fr foll an die 500 fiudirenden Juͤng— 
lingen Unterfläßung gegeben, und ihnen zu Bedie— 
nungen verholfen haben. . Eein töätiges Leben 
endigte er zur Zeit. der Pelt, am 20. Julius 1566. 
Mehtmeier Braunſchw. Kicchengefhichte, ter Theil. 
pag. 139 f. 

Neofanius [Melch.]. Johannes Cohn, fiehe 
Joͤcher IN. pag. 856. ‚befuchte die Katbarinenfipule 
in Braunſchweig, fiudirte feit 2664 zu Nofied, und 


Neofanias. 


mar Dav. Chytraei Famulus u. f. wm. Vergleiche 
Rehtmeier Brr aſchw. Kirchengefhichte, Ster Bd. 


pag. 400. An feine Stelle wählte das Gapitel des 
Stifs St. Cyriaci feinen Soha Friedrich, allein 
der Superintendent Martini verwatf die Wahl, und 
wußte es dahin zu bringen, daß er am 9. März 
26495 unter dem ©eläute der Schandglocke aus der 
Siadt verwirfen wurde. Rehtmeier 1. c. IV. pag. 
185 f. worauf ihm der Herzog Julius die Pfarre zu 
Samtleben gab- 


.$$. ı. Catalog. et histor. concionatorum, qui 
a repurgalione doctrivae Evangelii in 
eccles, Brumsuic. docuerunt. Ikımb. 1584, 
Append, ı5g0. Hamb. gr. 8. von Jchann 
Hennich zum Drud befördert. 


2. Bedenken, wie es die Erben eines Manner 
welcher zu viel Zinfen genommen, mit der Re: 
fiitution machen? und wie fie fi mit der Zinfe 
ihrer eigenen Gelder verhalten follen? 1591. 
Stehen beide in Deneten Consil. Vol. II. 
pag. #72 f. , A 

3. Erklärung der Leidensgefibichte Jeſu Chriſti, 
aus Chemnitii Predigten. 1590. 

4. Sab er 1565 Chemnitii Poftille mit? Pol. 
Kenfers- Vorrede heraus.  ' 

5, Epicedion elegiacum in obitum Eber- 
hardi ab Holie episc. Lubeec, et Verd. 
catalog. el hiſtor. onmium episcopor. Lu- 
beecus. ad A. usque 1566 cvulinchs. Ser- 
vestae 1565. 4 ö 

6. Catalog. episcopor. Hoalberstadensium. 
ib. 1.184. 4. 

7. a ae germanicorum hisloria.. 
1. 4 i 

8 Geivoz Munsarum et virtutaum de morle 
A hut a V eltbem, carmen eleg. Bruns, 
1569. 4. 

9. Historia generalis a condito mundo, per 

. seriem omnium imiperatorum qualuor 


489 Neogebauerus. Neomenius. 
Monarchiarum,, ad nostra usque tempora, 
carmine comprchensa, 2597. 4. 

10, Fipist. consolatoria nd Henr. Rauzovium, 
de Caji filii obitu. Bruns, 1591. 

13. Stephanus, oder eine ſchoͤne Tragödie, aus 
Agotum IV - VII. veimmeife. Magdeburg 
1öy2. 8. 

12. Predigten von der Hiſtorie Lazari, Über So: 
hannis 11. Helmfiddt 1596, 8&, 
Neogebauerus, ſiehe Neugebauer. 

Neogeorg, fiche Naogeoro. 

Neogiton (Joh. fiche Nennachtbar. 

Neomagius Anton] ſchrieb: Expeditionem 
Maurilianam Flandeicam cum exerciim Or- 
dinum unitarum proyinciarum Belgii. Leidae 
1617. 4. Gondae 1615, 8, 

Neömagus, aud Noviomagus [Joh.] von 
Nimwezen, £. Jocher IN. P- 858. lehrte gegen 1559 
die Mathematik zu Köln, wurde alstann Inſpectot 
der Stadtſchule zu Roſiock, und 1542 als Magiſter 
inferibirt. Gegen 1546 war) er Kector der Schule 
zu Deventer, darauf Picentiat der Rechte, ging 
1669, Religionsverfolgungen wegen, nach Köln, 
wo er 1570 ſtarb. Mon feinee Ueberfegung des 
Piolemaeus, 1540, mit in Holz gefchnittenen 
Charten ,. weldye 1546 auch befonders in 8, etfcbie: 
nen, fiche Hagers gedgr, Dücherfaal, 2ter Bant, 
pe8: 356 f- — Georg. rapezuntii de re dia- 
ectica libellus cum scholis Noviomagi ab 
eodem recoguilis atque locuplet. Adj, est ab 
eodem Gilberti Poretani libellus de sex prin- 
<ıpiis, iſt zu Baſel 1556. 8, und zu Köln 1538, 


8. gedrudt, 

7 Neomarcus [ Petr.] ſiehe Joͤcher 11. pag. 
858. Er war aus: Stettin, und dafeıbft Gcabinus 
ind Seine Poëtiea feriarem Phi- 
!ippicarum deseriptio ijt in Dähnerts pommer— 
a Bibliorfer, ter Band, pag. 557 folgg. ab: 
gedrudr, : 

Neomarius oder Neumeyer 
1613 | Kdiger an der 
und farb 1627. 


[Johan] wurde 
Neuftadtskirche zu Dannover, 
Bahring, pag. 139. — 


$$. Chriſtlich⸗ Predigt vom Anfang und Fortgang j 


br Reformarion Lutheri und vom Zuffande der 
* unterm Pabftehume, Stadthagen 161%, 
Neomenius [Johann] ein. Prediger in Schle⸗ 
ſien, ſchrieb Homilien, unter dem Titel: Wers 
techte Lebem will ererben, det muß uvor im Herren 
fleiben. Vi der Beerdigung der Herzogin Dorothea 
Citylie zu Lignitz. Brieg 1623, 4, _ Epithala- 
num, ſ. de nuptiis spiritualibus et gloriosis, 
quas I. C, celchrar in his terris cum sponsa 
eviesig fidelium , decantatum a Salomone in 
ulico Canticor. in tabulas redaetum. Brigae 
619. Fol, Vratisl, 1620, Fol. 3 


Neomutus. Neophytus. 490 
Neomutus, ſiehe Leo. 
on, ein Geſchichtsforſcher, dur Zeit des Rai: 
fers Aurelii, der die Lebensbefchreibungen Epeufippi, 
Eleufippi und Meleufippi ſchrieb. Giche &urium, 
Tom. die ‚47. Jan. Voß de Histor lat. 
Pag. ı70, 


Neoplanius, ſiehe Nebfanius. 

Neophilus, ſiehe Neophptus. 

\cophon oder Neophron, fiche Joͤchet UI. 
Pag. 8568. 

Neophytus, der Hierodiaconus, wurde im Pe: 
loponnes gebehren, fein Vater war ein Jude, der 
nachher den chriftlichen Glauben annahm. Er lehrte 
die griechifche Sprache und Philoſophie viele Jahre 
in der griechiſchen Schule zu Bukureſcht, und ſtarb 
daſelbſt im Jahre 2790, Allgem. Liter, Anz. 1801. 
pag. 666. . 

99. a. an: vis (päg werahjweog. Amstelod, 

1766. 

—A—,—,—,—,— 
1296 Seiten. 

3. Faioyn roũ Yeaıhrnglov marrog Us Te dofo- 
roplav zul euynjv oukksyeloa. Aus dem Hebr. 
uͤberſetzt. kl. 12, 69, ©, 

Neophytus, vin ariftotelifcher Philoſoph. Don 
ihm befindet ſich in der Kaiferl. Biblioth. zu Wien: 
Epitome in « ninque voces et in Aristotelis, 
Organen ſ. libros pertinentes ad logicam. 

Neophytus, ein Presbyter, “fiche Jocher IT. 
p- 853. Vergl. Diear. II. P- 5. Gave, p. 600. 

Neopliytus, Patriarch von Gonflantinepel, ein 
%thenienfer, der aber nur ein Jahr die Stelle harte, 
indem er ſchon 1602 ins Eritium mußte. Van 
hielt ihn zu Rom für den Muctoren der Synopseos 

ivinorum et sacrorum eceles’ae ın ysleriorum,. 

die nachher daſelbſt 1628 gedtuckt wurde, aus wel: 
Ger. Jac. Goar beweiſen wollte, die griechiſche Kirche: 
fimme mit der roͤmiſchen in der Lehte von der 
Transfuhftantiation überein, aber Dr. Elias Dejel 
bat im Disp. histor, theol, de eccles, graeca - 
hodierna, pag. 125 f. bewiefen,* daß Meophyti 
Buch zu Rom derfaͤlſcht ſeye Unſch. Nacht. 1729. 
pag- 1240. 

Neophytus, von Rhodus, ein Mönch nach ber 

Degel dis heiligen Dafılius, ein Polemiker der 

riechifchen Kirche, fibrieb: 

. 3, re spiritwalia: homiliae XII, in 
canticum b. Mariae, graece. Rom. 1636, 

2. De ratione contitendi, graece,  ibid, 
1640. 8, “ 

3, Epistola. ad Jo.. Presbyterum Paramy- 
thiensem, qua probat Pontif. Rom. non 
minus Graecoram quam Romanorum 
salutem quaerere, € Processione 
item Spin. Scti et de primatu Papae 
quacdam, graece, ib, an. 1629, 


cyan. gr. 4 


— 


= 


491 Neoportus. Neovinus. 


Theologica, compendium 
Rom. 1628. 

Mamantis, acc. de viris 
illustr. Cypriis, heroibus, dueibus, phi- 
losophis etc. gr. 165g. Hallecvotd p. adı f. 

Neoportas oder Keyuesius (Johann) fiehe 

goͤchet I. p. 859. 

Neoport oder 


4. Opuscula varia 
de Sacramentis. 


5. Martyriym S. 


"Nieupoort (Mauritius) ‚ fiehe 


Zoͤcher II. pag- 858. 


Neoptolemus, ein Arzt, ſ. Jöcher Ul. p. 859. 
a ein Trogddienfchreiber, ſiehe 
N 


Joͤcher U. paB- 839. 

—— emus (Parianus) ein Poet, ſ. Joͤcher 

869. 

Neostadine (Cornelius) ' ſiehe Joͤcher 11. 
pag. 859 Ehe er Gurater der Univerſitaͤt Leiden 
wurde, war er Vorfiger des Gerichtehofes von Hol: 
land, Geeland und Friefland. Andreae Bibl, 
Belg. „ges: 162, Meursii Atheuae Batavae. 
pag. 298, ) 
$$. ı. Decisiones de feudis. Lugd. Batav. 
7° 1644, 4, Auch unter dem Titel: Tiract, de 
fendis Hollapdieis er ‚Frisiae occidentalis, 
Hag. Com. 1644. Sechr verm. ib. 1667. -4. 
cum notis perpetuiset commentariis opera 
. Hug. Boxelii. Gorichemü 1670. ı2. 


9. De pactis- ante nuptialibus et feudi .hol- 
landiei suecessione, ib, 1614. Arnhem, 
1658, 4. Hag. Com. 1677. 


3, Observationum feudisticarum decas una, 
et de feudi juris scripti Hollandiae West-, 
frisiaeque successione, libellus. Lusd. 
Bat. 1602. 1620. 1642. 1644. 4. 


Neotebuias (Valentin) ein gelehrter Pole, 
deſſen &chriften im Ind, librorum prohibit, des 
eifriaen Krakowiſchen Biſchofs Dart. Szyskowoki, 
der zu Krakau 1617. 12. erſchien, verboten wurden. 

8. Neotus, ſiehe Jochet IT. pag. 8ög. Er war 
einer der erfien Lehrer’ der Gottesgelahrtheit auf der 
Uriverfitkt zu Orford, und entweder ein BVenedicti— 
nermbuch, oder, wie andere glauben, ein Einfiedler, 
bei welchen ſich der König Alfted einft in feinem 
Erilio eine Zeitlang aufgebalten; bei Diefer Gelegen⸗ 
fieit foll Neotus die Beranlaſſung zur Stiſtung ber 
boten Schule zu Oxford gegeben haben. Bruders 
ragen, V. pag. 659. j 

Neovillanus (Joh.) fiehe Joͤcher 869. 
Konig nennt ihn Genvilſanum. n psal- 
mos poenitentiales, eriihien Paris 1556. 

NSeovillus (Johann) fihrieb: De pnlchritu- 
dine aninıne Lib, V. Paris 1556. 8. 

Neoyinus oder Nivinns (Johann) f.. Jöcer 
17, p. Big. Dergl. Joach. Mangel de superin- 
tend. Parchimens, pag, 55 f. Molleri Cimbr, 
liter. 1. pag. 458 f, 


11, 


U, p. 
vr 


Nepel. Nepius. 492 
"66. 1. Orat. in laudem ‚lin ae Hebraeae, 
s Rostoch. 1612, 4. — 


2. Thes. 3.. theolog. ex Eph. IV. 10. ib. 
1582. 

3, Luctus acad. Rostochiensis ob D. Luc, 
Bacmeisteri obitum. ib. 1609. 4. 


4. Carmen graec, in mortem Henr. Lam- 
padii. Hawmb, zög0. 8. 

65. Poömation graecunı in obitum D. Dar. 
Chytraei, cum epistola ad D. Joh. Tre- 
derum. Rostoch, 1601. Sein Eohn, M. 
Paul Neovinus, überfeßte es ins Lateiniſche. 


6, Bpithalamion graecum in nuptias Pet. 
Lindebergii. Sieht in Parte tl. jureni- 
lium Lindebergii, pag. 214 f. 

7. Verſchiedene andere griechiſche Gedichte, 

8, Einweihung der neuen Kirche zu Teffin. Ro: 

ſtock 1604. i 
Nepel, ein englifcher Arzt, fehrieb: On me- 

dieinal Spaw Water, Lond. 1714. 8. 

Neper (Joh.) fiehe Neppet. 

Nephihali ben-Aser, gab zu Cracau 1552 
heraus: Biblia hebraica, cum commenlar, ger- 
nıanico. 

+ Nepffer (Johann ‚Valent.) f. Joͤcher IH. 
pag. 860. hieß Meuffer, war den 20. Mob. 1972 
zu Herrenberg gebohren befuchte die dortige Schule 
und die Univerfitäten Tübingen, Marburg und Jena, 
wurde 1598 zu Tübingen J. U. Dr. 1600 Peofeſ⸗ 
for im neuen Fürftt. Collegio, wie auch) Affeflor des 
Hofgerichts zu Tübingen, und 1604 Profeffor der 
Pandecten. Er farb am 5. Aprit 1620. Sein in 
Holz gefehnittenes Bildniß ſtehet vor Dr. Matth. 
Hafenreffers Lrichenpredigt auf ihn. Tuͤb. 1620. 4. 
Dergl. auch Beſoldi laudat. funebris. ibid, 
1610. 

Nepier (Richard) ein berühmter Throlog, 
Arzt und Aſttolog unter König Jacob I. und Karl J 
der am 1. April 163% ſtarb. Er hatte ſich durch 
feine Kuren ein großes Anfehen erworben, und fagte 
immer, ehe ex den Kranken fah, voraus, ob derfelbe 
fierben oder beffer werden würde. Diefe Kenntniß 
behauptete er auf fein Gebet vom Engel Raphael zu 
erhalten. Er hat Manuferipte davon hinterlaffen, 
Biblioth. angloise, Tom. IX, pag. 215 f. 

Nepita — ſiehe Joͤcher II. pag. 860. 
Vergl. Mongit. Bibl. Sie. I, pag. 145. — In 
consuetudines clariss, civitatis Catanae, ac to- 
tius fexé Sieiliae regni commentaria, erſchien 
Panorm, 1594. Fol, 

Nepius (J. C.) unter diefem Nanten gab ein 
evangel. Prediger ein zu feiner Zeit nögliches Buch 
für Schwangete und Kindbetrerinnen s. t. beraus: 
Bettubte und-erfreuste Kindermufter, Hof 1707. 12. 
22 Dog. 





495  Neplacho, 


Neplacho , 4. Joͤcher M. 
Chronlcon. Bohemiae ſtehet in "Hier, Petz. SS, 
rer. Austr. Tom. II.,pag. 2005 f. 

Nepos, ein aͤghptiſcher Biſchof und Vertheidiger 
der Lehre vom ———— en Reiche Chriſti. Siehe 
Joͤchet IM. p. 860, t erh jwifchen d. J. Chriſti 
240 und 250. Vergl. Schroaho Kirchengeſchichte, 
Atır Th. pag. 185 f. Walchs Hiſtorie der Ketze⸗ 
teyen, 2ter Th, Pag. 52 f. Roͤßler Vibliorh, der 
Kirchenvaͤtet, Ater Th. pag. 182 f. Dom Streit, 
den J. G. Schupart und F W. Peterſen uͤber den 
Chiliasmum dee Nepotis fuͤhrten, ſiehe Sammlung 
von alten und neuen theolog, Sachen, 1725. pag. 
303 folgg. ; 

Nepos (Cornelius) der gegen das Jahr der 
Me 3954 vor ChHrifto 33 geftocben, ſ. Joͤcher IM, 

28.860. Vergl. Hamberger Nachr. I. pag. 483, 
tüllers Einleitung in die lateinifchen Schriftſteller, 
atır Ih. pag. 302 und 34. 

Nepos, Biſchof zu Ierufalem, f. Ischer zu, 

Pag. 861, j 


Nepos (Marianus) ein Meltpriefter von Tu: 
rin, der fich zu Mayland aufhielt, ſchrieb gegen das 
Laſtet der Unjucht; I gran Monstro Pinconti- 
nenza, e Mezzi per isfuggirla. Milano 1716. 
12, 180 Seiten. 

Nepotianus, ein Schweſterſohn des Heliodorus, 
und Liebling des Hieronyinus, welcher als Biſchof 
im Jahre 595 flach. Mon dem befannten Schreiben 
des Hieronymus an ihn, fiehe Schrödhs Kirchen: 
gefbicte, ırer Th, p. 140 f. 

Nepotianus (Januar,) fol, wie Gantel in der 
Vortede dis von ihm 1679 zu Paris herausgegebe: 
nm Valerius Maximus fagt, den Valer, Max, 
ins Kürzere gebracht haben. Man beruft ſich auf 
einen Brick des Nepotianus, den der P. Labbe 
(nov. Bibl, Mss, Tom. I pag. 669) aus einem 
alten Dianuferipte ans Licht geftellet Kar. Weil aber 
Mirotianus in diefem Briefe nur feinen Millen 
orjöiger, dem Valerius Maximus das Ueber: 
Rukige zu benehmen, fo ſcheint diefer Auszug ent: 
weder nicht zu Stande gekommen, oder das Merk 
nibt zu ſeyn, welches unter des Valer. Maximus 
Nomen vorhanden, 

Nepper oder 
Erspdere von 


Nepper. 


pag. 860. &ein 


Neper oder 


Napierus (Joh.) 
Vershiftone, aus 


Schottland, fiche 
te. pag. 862, Cr war ein Sohn Archibalds, 
au Edmbura 1350 gebohren. Vergl. Benj. Martins 
oraphia Philosophica. London 1764. gr. 8. 
Pur. 251235, Buddaͤt Yericon. Jielins Lepicon, 
Ey, Worffe Mathemat. Sericon, Leipzig 1736, 
Reichen jergen, dar Juſtus Byrgius die Logarithmos 
ad Fvanım auf die Trigonometrie angewandt, Ne: 
Per aber Öffentlich bekanae gemacht Zube. — Benj, 

. Mübre fie den Teutfihen zuerft bekannt, 
). ominentar. in apocalypsin. Edinb, 1593. 
nd, a63r, Granzöf, d upellae 1603. 1697. 


Nepper.  Neresius. 494 
Hollaͤndiſch von M. Pannel 1600. 
Frankfurt am Mayn 1615, 8, ı Alph. 14 Ba. 
€, Beitt. von A. und N. theol. Sachen, 1758, 
pag. 645 f. — Frankfurt 1627. 8, Gera 
1661. 4 

Die Trigometria Logarithmica fiebet in Benj. 

Ursini Cursus mathematici pract, Vol I. 

Mirifici Logarithmorum Canonis descriptio, 

Edinb, 1614, 4. Lugd. 3620, 4, 
Trigonometria Britannica, Goudae 1635, 
Folio, 

« Arithmetica Logarithmica Vlaceii. 

“ Folio, 3 

Rabdologiae [. numerationis ‘per virgulas 
libri duo. Ace, ejusd, prompluarium mul- 
tiplicationis, item liber unus de arithme« 
tica locali, Lugd. 1626, ı2, - 

Seine Beſchteibung des Canons uͤberſetzte Eduard 

tight und fandte fie an Neper, der fie billigte, 

Brigpe tath und fein Sohn gab fir zu London 

1016 heraus. a 

Nequam oder Necham oder Nackam [ Alex. 
fiche cher II. pag. 861. cf. Leland ec —— 
Britannieis collectanea, Oxon. 2715. 8, wo es 
im sten file, pag. 158, heißt: er fey unter 
Kiyards und Johanns Regierung berühmt gewefen. 
Er war ein vortrefflicher Dichter der damaligen Zeit, 
und wegen feiner Kenntniſſe durch England, Italien 
und Frankreich fo bekannt, daß man ihn miraen- 
lum mundi nannte, ; 

Nera, ein gebohrner Mährer, ein mittelmäßiger” 
aber Koͤnigl. gefrönter Dichter, in der legten Hälfte 
des a7ten Jahchunderts; er lebe au Hermannftade, 
und ſchrieb: 

ı, Tessera amoris 


Teutſch, 


ib. 1626. 


et obsequi, viro — D 


Michaeli Paucratio persoluto, Cibiui 
1670. 4, 
2, Verſchiedene GSedichte, die im Favor Aonfus 


erga Val, Frank, Hermannst. 1679, und 
im Roseto Fraukiano verfommen. Geiverr, 
pag. 298. = 
Neratius (Priscus) ſiehe Yöcer "II. p- 862. 
Dergl. Rutilüi vitae Jetorun, Pag. 274 folgg. 
Grotii vitae jurisconsultor, pag. 120 f. Iſelins 
Lexicon. 
Nerault (Bimon ) f. Joͤcher III. pag. 862. 
Nerdeuus (Henur. Ant.) f. van Dec Linden. 
de Nereis ee ſ. Joͤchet Ul. pag. 862. 
Neresius (Joach. Herm.) cın Vortesgelehrter 
aus Goidtugen in Kurland, verteidigte 1705 zu 
Königeverg cine politiſche Streitſchtift: An satius 
sit ab oplimä lege, an ab oplimo rege gu- 
beruari. Nova literar, maris balt, 2705, 
pag. 363, 
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Nerelli (Andreas) ein Schwede, der fi bie 
Bekehrung der Juden fehr angelegen ſeyn lieh, und 
unter dem Titel: Phosphorus erihodoxae fidei 
veterum Cabbalistarum, die jüdifhen Zeugniſſe 
für die Lehre von der heil. Dreyeinigfeit aus dem 
Buche Schar famntelte, auch feine und des getauften 
Auven, Joh. Kırzpens, Anmerkungen binzufügte, 
Amfterdam 1719. 

Nerger (Joachim) Profeffor zu Wittenberg, 
fiehe Joͤcher A, pag. 862. F 

$$. 1. De jure singulorum circa res hostiles 
mobiles in bello a se captas. Wittenb, 
Disp. 

2. Disp. de obliqua per fideicomm. delata 
hereditate. ib. 1659, 

“3. — de lege commissoria. ib. 1662. 

4. — de jure debitoris, ne egeat, quod 
competentiae beneficium vulgo dicitur, 
ib, 1663, E : 

4b. — de aflectionis et veritatis jaramento 
in litem, ib. 1668. 

5, —— . de vartusranda, ih. 1665. 

6. — de plurium contra unius debitoris 
bona concurrentium- creditorum juribus, 
ibid, 

m. — de obsessione viae, ib. 1670. _ 

8 — deeo, si certum petatur, ib, 1668, 

9 — de curatoribus, ib. 1671. 

10. — de majestatis dominio. ib. 1672. 

“11, — de contractibas iunominatis, ibid, 
1674. £ 
12. — de arbitrio compromissario et ju- 

dicibus Austregatoriis, ib. 1676. 4. 

13. — de testamento per nuncupalionem, 
qua taleıı facto, ib. 4. 
14. — de contractu depositi ejasque jure, 

ibid, 4. j 
125, — de Atlıletis et gladiatoribus peni- 

tus tollendis. ib. 1672. 4, 

16. — de jure mercaturae, ib. 1726. 
17. — de exceptionibus. Traucof, 17355, 4. 

Witteb, 1654. - 

38, — de venalione principum. Wilteb. 

1672. 3742. 4 5 Bogen. 

19. — de modis secure procedendi in ju- 
diclis. ibid, 1676, " 

20. — de jurisdictione, ib, 1659. 4. 

2. — ad L. 23 fi,.de legat. III. ibid. 

1676. 8, B 
2 Dis». IV, de majestatis crimine ejusque 

jure. ib, 1667-1669. 


4 
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23. Diss, de jure maritimo. 

24. — de quibusdam juribus ac privilegiis 
mulierum. \WVitteb. 1662, 4. 

25. — de postulando. ib. 1665. 

26, Disp. de prioritäte ereditorum, ibid, 

27. — de purgatione canonica, ib. 1671. 

28, — de ratione status reipubl, german. 
ibid, 4. “ 

29. — de regeneratione. ib. ı662. 


30, — de substitutione pupillari. ibid. 
31. — de jure tertii. ib. ı66o, 
32, — ad L. ex imperfecto 23. de legat. 3. 


2, 
ib, 1676. 


35. — de jure periculum vitae imminens 
propulsandi. ibid. 

Nerger (Joh. Gotthard) geboren zu Wins 
nderf am 15, Januar 1716, mo fein Vater, 
Bottlieb, Prediger war, fludirte in Lauban und 

Leipzig, wurde daſelbſt 1756 Magiſter, trat am 
14. Julius 1742 das Eubrectorat zu Frankfurt an 
der Dder an, mo er auch wegen verfchiedener, wäh: 
rend des fiebenjährigen Krieges, der Stadt geleifte: 
ten Dienfte in den Rath aufgenommen wutde. Er 
endigte fein Leben 1766 in der Oder. Otto Lexicon 
II. pag. 688. Eeine Schriften fichen in Meu— 
fels Sesicon X. pag, 45. 

Neri (Anton) fiehe Joͤcher IIl. p. 865. Aus 
Kunfels Ars vitriarta, Nürnberg 1743. 4. ergiebt 
fih noch (Seite 67) daß er 1601 zu Florenz, und 


noch 1609 zu Antwerpen geweſen ſcy. 


99. L’arte vetraria distinta in libri sette del 
R. P. Antonio Neri Fiv eıtino, Firenze 
1612. 4. — Venelia ı6bı und 1663. 125 
261 S. Bon Chriſti. Merrer, Amſterd. 1668, 
12. und von Fricdrich Geißler Teutſch uͤberſetzt 
Frantf. und Leipzig 2678. 6. Von Kunkel 

uͤberſetzt Muͤrnb. 1745. 4. Italieniſch 1783, 

mit Baume chymia. 

Neri, ein Geſchichtſchreiber, welcer des Andreas 
Dei Chronik von Eiena durch feine Jahıbächer bie 
1381 fortfegte. S. Script. rerum Ital, Vol, ı5. 

Neri (Joseph) f. Joͤcher IN. p. 863. — Die 
Analecta jurilico-historica Lib, II. edit, Er. 
Ottone erfgienen Lugd. 1726, Fol. — Perusü 


— 
Neri di Giulo, fehrieb: Istoria degli scrit- 
tori Floreutini, In Ferrara ı722. Fol, 

Neri (Landocio) fiehe Landdeio. R 

Neri (Laureut.) gewefenee Arzt und Prof. ber 
Logik zu Padua, Bon ibm hat man ein Anagramm, 
das vor Fortunü Liccti Buch: De lucernis an- 
liquorusm veconditis ibr. VI. 1653 flchet. 

+ von Neri (Philipp) Stifter der Väter des 
Oratorium, fiche Joͤcher Il. pag. 865. war zu 
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Sleren; am 21, Yulius 1515. gebohren. Nachdem 
er bis in fein 18tes Jahr fich Sorachkenutniße er: 
worben hafte, febidte ihn fein Daten nah San 
Getmano im Neapolitanifcen zu einem Oheim, der 
ein reicher Kaufmann und Kinderlos war, allein er 
gab die gewiffe Hoffnung zu diefer Erbſchaft Frei: 
willig auf und 408 nach Kom, wo er theils felbft 
ſtudirte, theils Kinder unterrichtete. Oft beſuchte 
die Spitaͤler, und täglich all fieben Hauptkirchen 
diefer Stadt, einen: Theil der Race brachte er mit 
Bebeten über den Gräbern der Märtyrer, -in den 
Catacomben oder unterirrdifchen Begräbnißplägen iu. 
Im Jahre 1548 ftiftere er die Brüderfchaft der heil, 
Drepeinigkeit, welche anfangs nur- aus 15 armen 


Leuten beitand, die ſich aber: bald verseäßerte und „ 


ibn in den Etand feßte, ein 
Pilgrimme, die zu den Gräbern der Apoftel wall: 
fahrteten, zu ſtiften. 2558 gab Paut IV. der Brüs 
derſchaft eine Kirche, neben welcher das aroße Epital 
—* worden iſt, in dem im Yubeljahre 1600 
nach und nad 444,500 Mannsperfonen und 25,000 
Srauensperfonen drei Tage freigehäften wurden. Nach: 
dm Neri 1552 Prieſter geworden war, erweitetie 
er als Beichtvater und Gewiſſenstath feine Thaͤtig⸗ 
kit noch mehr: er ſtellte befonders nn. Se: 

; mit-r ebete, 


Spital für die armen 


einer Kirche ein, 
Bet hquſe eintichtete. Einige 30 feiner 
verrheilte er zum Beiftände der Kranfen- in den 
Spitälern, - aber jur Carnevalszeit befonders ver⸗ 
fammelte er fo viele Menſchen, als ihm möglich war, 


mit denen er die fieben Kicchenflationen befuchte, da: 
mit er wenigſtens ei 


feligen Urbungen, 
Lufibarkeiten, leiten konnte. om wohnen? 
den Ölocentiner baueten fich 1564 eine eigene Kirche, 
zu deren Dienfte Merj tingeladen wurde, Er über: 

! drei feiner Schüler, unter welchen 
Ronius nachher durch feine Jahrbücher der Kirche 
eruͤhmt mar. Endlich hause die Sefellfchaft ein 
eigenes Oratorium, wohin Meri 1574, mit Grlaub: 


niß Giegor XIIT, feine geiſtlichen Uebungen verlegte, 


breitete ſich diefe Geſeůſchaft auch 
i Neri ſtarb 1595, 
XIH. und feiner 
» Unter die Heiligen feiner 

Schroͤcks Kirchengeſchichte ſeit der 
Ziet Th. Pag. Agı f. Teiſſiet Elo- 
di . » Bon den Freiheiten, welche 
ie Öefelifaaft in ber Stadt Gota in Polen’ hat, 
ſiehe Vinea Christi ſ. jura et privilegia anti- 
quitus G 


‚oa, nunc Yero Nevierosolymitana 
ex actis Castrensibus, descripta, Värsaviae 
1680. Fol, 65 


»> Bogen, 


Neri (Thom. ſiche Joͤcher 11, Pag- 863. 
V. Band 


Mitbruͤder 


große Waertk 


eines Patriciers, am 12. Julius 1636 


Alexander VII. 
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Nericius (Olaus) Magifter der Phrofophie, 
der unter Luthern zu Wittenberg ſtudirte, war als 
evangeliſcher Lehter einer yon den. Befoͤrderern der 
keinen. evangelifchen Religion in Schweden unter 
GBuſtav Erihfohn. &. Er. Benzeli und Ge, Fridr. 
‚Niehenkii Ovatt, seculares, Hamb, 1751. 4, 
8 Bogen. : 2 


vorigen Jahrhunderts, 
65. ı. De templo et Coenobio Sctoram Bo- 
nifacii et Alexii historica monumenta, 
om 1752. El. Folio, 3 Aph. 6 Dog. Mi 
15 Kupfertafeln, 

2, Responsio ad Epistolam Brixiani philo- 
patris. Stescia 1753, Solio, 9 Bog. 

S3. De suscepto itinere subalpino, epistolae 
tres ad Card, Quirinum. Mayland. 1755, 

4 6 Bogen Vermuthlich iſt num. 4. daf: 
felbe. 

4. Ein dreifaches lateinifhes Schreiben von den 
auf feiner durch Mayland und Piemont ı752 
gemachten Reiſe gefehenen . Merkwürdigkeiten. 
1754. gr. 4. 11 Bog. 

5. Animiadyersiones in vitam Cardin, ‘ Bel-. 
larmini. Brescia 1754,  . 


Nerli (Bernhard) ſiehe Joͤcher III. pag. 863, 
Der. von: ihm zu Florenz 1488 herausgegebene Ho: 
mer war das eıfte in grichifger Sprache gedruct⸗ 

. Vetgl. Goͤtze Dresdner Bibliothek, 
after Bd. pag. 55 f. 

Nerli' (Franz) ein Patricius, ſ. Söcher TIL, 
pag. 864, . ö 

ea En Auguftiner Eremit, fieße 

IH, . 864. 
eh (Eranz oder Friedrich ) ein 


Gardinat, 
fieße Jöcher HI. pag. 864, — Er war 


der Sohn 
gebohren, 
und wurde vom Water, der fein Gluͤck durch die 
Verwaltung der päbftl. Kammergefälle am tömifchen 
Hofe gemacht hatte, von Jugend auf au eben diefem 
Geſchaͤffte beſtimmt. Sein Vetter, der Erbiſchof 
von Flotenz, aber ließ nicht eher nach, bie fi der 
fähige junge Kopf dem geiftlihen Stande widmete, 
Er gelangte auch bald — gAlingen Zewotern und zu 
einem Kanonifat an der Katbedralfirche zu Blorenz. 
erflärte ihn zum Ptaͤlaten und 
Bicelegaten in Bologna, Clemens IX, zum Beiſitzer 
der Signatura justitiae, und Glemens X. um 
Ganonicus zu St. Peter und zum Abt zu St. %o. 
ten; in Galabrien. Diefer Pabft fandte ihn 1670, 
mit dem Titel eines Erzbiſchofs von Adrianopel, als 
Nuntius nah Polen, auch nah Wien und nach 
Frankreich, wo er fih no 7 ale er 1673 
i 


499 Nerli. ‚Nero. 
Gardinot wurde. 1673 ernannte ihn Clemens X. 
zu feinem Staats ſecretair, mobei er ein Mirptied 
von allen Gongregationen ward, und durch den 
Gardinal Altieri wurde er Erzbifchof von Florenz. 
Merdrießlichkeiten wegen ward er gejwungen, die 
erzbifäöfliche Würde niederzulegen, morauf er zwar 
das Bißthum zu Affißi verhielt, es aber auch wieder 
aufgab, Er flarb zu Nom am Sten April »708. 
Lebensgeſchichte aller Gardinäle, after Th. pag. 101 
bie 104. . Hist. des conclaves, App. pag. 15%. 
The present state of the court of Bons, Pag. 
46. Zum Gebrauch der Peterskirche ließ er auf, 
eigene Koften ſeht prächtig deuden: Kirchenbuch zum 
Dienft des heil, Gottes, nach der Ordnung des Ty— 
pici des chrmärdigften Kloſters Grotta fervata, 
und nad dem Gebrauch der italienifch : griechifchen 
Mönde unfers großen Vaters Bafilii (ganz grie: 
chiſch). Nom 1683. Fol. 428 Geiten und do ©. 
obne 22 Seiten Vorbericht. Vergl. Baumgartens 
Nacır: Iter Bd. pag. 35g f. Dieſe Unternehmung 
Eoftete ihn Booo Kronen; auch beförderte er die 
Mredigten des Paters Marcheſe zum Drud; Die 
Annalen des Baronius wollte er Italieniſch mit An: 
merfungen herausgeben, ollein der Tod verhinderte 
die — —— 

von Nerli (Philipp) ein italieniſcher Geſchicht⸗ 
ſchreiber, gebohten zu Fiorenz 1485. Er murde 
1582 Senator, und farb 1556. Landi IV. pag. 
264. Seine Gefchichte hat den Titel: Commen- 


taires des evenemens civils arrivé s e Flo- -, 


zenc# depuis Yan 1557. Sie wurde aber erft im 
Jahre — gedruckt. J 

Nerling (Christian) Kodͤnigl. preuß. Ober: 
conſiſtotialrath; Superintendent, Kirchen⸗ und 
Schulinſpectot von Oberſchleſien, ſtarb zu Neuſtadt 
am 9. Dec. ı808, im 77ſten Jahre. 

Nero (Domitius) ſicbe 
Kaifer Claudius hatte ihn an Kindesftatt angenom: 
men, er befiieg, nachdem Agrippina ihren. Gemahl 
vergiftet hatte, im Daten ‚Jahre nach Chrifto, den 
Kaiferlihen Thron. Aber nie hat ein Regent dag 
menſchliche Geſchlecht fo gemißhandelt, als er; Ge: 
neka, fein Lehrer, Britannikus und Antonia, des 
Slaudius Kinder, feine eigenen Bröder, Domitia, 


feine Tante, Octavia und Poppaes, feine Gemahlin: - 
und felbft feine Mutter Aarippina, murden \ 


nen, 
Dprer feiner Oraufamfeit. Die ernfihaften Wiffen: 
ſchaften verabſcheuete er, deſto größere Neigung harte 
er zu den Künften, welche der. Sinnlichkeit ſchmei— 
Kein, als Dichten, Malen; Singen, Reiten und 
komiſche Poſſen auf Öffentlicher Schaubühne treiben, 
{Sueton. ia Neron. c. 52, Tacit. lib. 13, c.3.) 
Ob er gleich nur ein fehlechter Dichter war, ſo bes 


faht «u doch, daB feine Verſe als vollfommene Du: , 


fter der Dichtkuuſt in öffentlichen Schulen ‚ vorgelefen 
würden (Persius Sat. I, v. 2y,f.) und fihidre, be: 


ſoldete Leute durch alle Straßen der Stadt Nom, 


Foͤcher Ill. :pag. 864. - 
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diefeiben öffentlich zu fingen. Wer fie nicht Inhte, 
ward der beleidigten Majeſtaͤt ſchuldig erkannt. 
4Philostr. in vita Apollon. Lib. IV. cap.. 25.) 
Dennoch wagte es Lukan, auch da er noch in der 
Gunſt des Nero fiand, diefelben zu tadeln. ( Persius 
Sat. I. v. 214-137) und als er in Ungnade ge: 
fallen war, fuchte Diero des Lukans Gedichte laͤcher⸗ 
lich zu machen. Galba empödrte ſich endlich. gegen 
den Mero, und der Senat verurtheilte ihn, ale 
einen Feind der allgemeinen Wohlfahrt, zum Tode. 
Nero nahm die Flucht, - und endigte im 52. Jahre 
feines Alters, durch den Gelbfimezd, fein Leben. 
« Neron (Pierre) ein Rechtsgelchrter und Par: 
lamentsadvokat zu Paris, gab mit Etienne Giratd 
heraus: Pdiets ei ordonnances des roys Fran- 
gois J. Henry IL Frangois II. Charles IX. 
Heury Il et iV. Louis XIII et XIV. sur le 
fait de la justice et abbreviation des procés, 
avec annotalions. Paris 1647. II Vol. 4 
ibid. 1656. I Vol. 4. ib. 1656. Fol. Aug- 
menl& jusqwa Louis XV, par Claude de 
Ferriere, ib. 1720. Fol, II Vol; 
de la Neroniere (C.) Doctor der Theologie, 
Pfarrer und Prior zu St. Niklas in Angers, 
ſchriebr Discours sur la virginit& prononce a 
la Ceremonie du couronnement de la pre- 


"miere Rositre de Salency. Angers ei Par. 1786. 
-gr. 8. 57 Seiten. Allgem. Literat. ‚Zeit. 1786. 


num, 280. pag. 575. 
Neronius (Joseph) fiehe Jöcher III. p. 864, 
+ Nerreter (Iavid) fiche Zöcher Ur. p. 866. 


Sein. Bater, Peter, war: ©enannter des größern 


Raths zu Nürnberg.» — Er kam den 30. April 
2667 auf die Univerſitaͤt Audorf, wurde 1670 ge: 
Erönter Diepter und Mitglied des Pegnitzordens u. 
f. w. Vergl. Will Lericon 1. pag, 22 f. Grof: 
fens Jubelprediger:Lericon, aſter Th. pag. 279. 


Unſch. Nadır. 3727. pag. 1156 f. Frändifche Acta , 


erud, IL, pag. 49 f. Wezels Anal. hymn. I. 


„Pag. 365 f. 


'$$. 1. Disp. de fontium origine. Regiom, 
1679. 4 
2, Leichabdanfung bei der Beerdigung J. C. 
Dürrers. Steht an der Sauberiſchen Leichen: 
predigt. Altdorf 1677. 4 
3. Refponfum, ob einer dürfe feiner Frauen 
Schweſter heirathen. Es iſt das 22jte Beden: 
een in I. B. Mulz Sanmlung über diefe 
Frage. 1681. 
4. Katechetiſche Firmung, mit Dr. Ph. Jacob 
Speners Borrede. Dettingen 1686. längl, ı2. 
5. Das thätige Chriſtenihum. Mürnb. ıböb, 8, 
. 6. Kurzer Begriff des wahren tiſtenthums. 
Oettingen 3608, 8. un 


7. Wegweifer zur zeitlichen und ewigen Gluͤckſelig⸗ 
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keit. Dettingen 683.8. Iſt tigder aufgefsge 
worden. . 


8. Senlptura historiarum ct temporum me- 
moratrix. Mücnb. 1697. Fol. Zu dieſem 
bifter, Werke hat er viel beigetragen, 

9. Alex. Roffee, bir wundermäcdige Jüden: und 
Heidentempel, ebend. 1701. 8. Aus dem Engl. 
uͤbderſcht. Iſt 1717 wiedet aufgelegt, 

10* Zu dem Lobe Gottes an eftellte geiſtl. Sing: 
fdule, in 2 Theilen. Müend, 1701. 12, Iſt 
die erſte Ausgabe feines Geſangbuchs. 

21. Die mahomedanifche Moſchee, darin die mabo: 
medanifche Keligionshiftorie, dann auch der 
ganze Alcoran, nach des Maraccii lateiniſcher 
Ueberfegung Teutſch Überfegr und kurz. wider: 
leget iſt. ebend. :1703, 8, urde unverändert 
au Elberfeld, 1800, 8. wieder aufgelegt, unter 
dem Titel: Ueber Muhamed. Relig, deren Ex: 
ten‘, Gebtaͤuche, Feſie, geiſtliche Orden u. ſ. w. 

12. Schauplatz der ſtteitenden, doch unuͤberwind⸗ 
lichen chril. Kirche. 
3 Schriften find eine Fortſetzung von num. 9. 

15. Selbſtlehrende Catechismuoſchufe. Frankf. an 
der Dder 1720. ı2, . 

14, Tractat von der griechifchen Kirche Anfang, 

ortgang und, mancherley Veränderungen, 

19. Nothwendige Einigkeit der chriſtlichen Kirche, 
2724. 4. 33 Bogen, Unſch. Nacht. 1726. 
Pag: 595 f. Vergl. Pag. 595. 

26. Denkjettel Gottes und der Eeligfeit, in ber 
Zeit der Gnaden mahrzunehmen, 


5. Mof. 6, 8, 9. vor Augen zu haben, In 
ungebundenem Reimgeband. Ohne Drudjapr, 
ettingen. Folio, 


17. Aus den Möllerifcen Erquickſtunden hat er die 
Zi und buſte Andacht in Pieder gebracht. Auch 
ſtehet ein Gedicht von ihm in der betrübten 
Peanefis, 


Nertzholm (Ivarus) gab zu Kopenhagen 1661 
praecellenti 


It la regni Daniae. — 
..e MM eXercitationibus Paganini Gau- 
deutii de SUCcessione foeminarum, ibid, 
1665, 12, — 
Nerva CCoecejus) fiehe 
Vetgl. Joh. ‚Bertrand de jurisperitis, pag, 249. 
und Rutilii wit, Jetop, ag. 159 f. 
( art, ) —* Joͤcher II. p. 865, 
erveze Guil, Bernh.] ein Sranzofe, fchrieb ; 
unthre sur la mort d’Albert de 
is. Paris ı602, 8. _ Man 
h Liebes geſchichte. 
R ervius [Barthol.] rin Theologe, ſchrieb: 
— ad Zlanuia⸗ Gregor, Cassandti. Co 
- 1064, 4, 5 


Jöcher IIT. pag. 865, 


t von ihm auch eine 


Nuͤrnb. 1707. 8, Diefe » 


auch nad ' 


Neryius, Nesen. bon 


“. Nervius [Johann] ein Doctor der Nichte, 
einer von denen, welche Morimilien IV. 
arbeitung der zu Mainz 2575. Fol. 
gerichteerbnung brauchte, 

Pag." 554, 


war 


gedruckten Hof: 


Nervius [ Pratanus] fiege Pratanus, 
Nerucei [Octaviusj Doctor der Medicin, Sf: 
fentlicher Lehrer‘ der Theorie zu Siena, und Mik 
glied der Akademie der Wiffenfchaften 
fhrieb; —— 
S9. 1. Historia fehris 
an. 1766 et 1767, 
run instauratione, 
79 Seiten. 
2. Dom marmen Waffer zu St. 
Gli atti dell’ academia delle 


et oratio pro studio 
Siena 1768, gr. 8. 


Caſſiani, in 


Seite79 folge. 

Nerutius [Matfh, ] ein Rechtegelehrter, fchrieb: 
De arbore consanguinitatis; Venet, 1684, Fol. 
— Repetitiones juris, ib, 1587. . 

Nerus [ Anton] ſiche Neri. 

Nesbit [Robert] Med. Dr. Öffentlicher Lehrer 
der Anatomir im birurgifchen Eaale,. und Mitglied 
des Collegii medici su London, fohrieb: 

65. ı. Human osteogenie, Lond, 1736, 8, 
Don J. E. Gerding, Phyſikus zu Zw'eckau, 


Teutſch uͤberſetzt. Altenbutg 1753, 4, "104 S. 
6 Kupfern, 
2. A species of subterraneous fire, Phil. 


rans. num. . 


Neseck [ Matth.] unter diefem Namen erſchien: 

yeraus Sacramentariorum » errorem, pro 
vera Christi praesentia in coena Dom. Homi« 
liae II, Thevphili 15756. 8, 


Nesemann [Peter] ein Öelehrter, der fig 
nicht durch Schriften, fondern durch Thaten vers 
ewigte. Er war 1721 im Mogdeburaifen gebohren, 
ſtudirte zu Halle, "und kam als Ho fmeiſtet in die 
Schweiz, ſtiftete darauf das Knabeninſtirut zu Hal⸗ 
denſtein, wo er ſich dauernde Berdienfte um "die 
Menſchheit erwarb. In den Fahren 1773 oder 74 
lud ihn der Baron Ulpffes von Salis ein, mit ſei⸗ 
nem Inſtitut nach Marſchuns zu ziehen. Er that 
dies, und errichtete bier das erfte Phitanthropin, 
As diefe Anftatr erlofeh, gründete er 1797 eine Er: 
diebungsanftatt zu Neichenau, die leider durch die 
Kriegsunrußen ihr Ende erreichte. Er farb ale 
Profeffor zu Chur in Graublinden, am 22. Januar 
1802, Diogr. ıfler Bd. Bis. 133. 

+ Nesen [Anton] ſiehe Ibcher IM. pag. 866, 
Er war des Predigers Gerhard Sohn, au Schlan⸗ 
gen, in — ne F — > 
gebäheen.. Bon den, Gynmaſien mgo, Dsnabr 

2 gie. 


su Bononien,- 


Epidemicae Senensis, 


science di 
Siena detia de Fisio-critiei, B, I, num. 3, 


jur Kussı 
Erolk juriſt. Gelahrt heit, 
Nervius [ Ludw, Masarius] f. Mofurius, | 
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und Luͤbeck ging er auf die Univerfitäten Greifemald 
und Roſtock, wo er die Rechtswiſſenſchaften ftudirte. 
Gine hierauf in Danzig angenommene Informator: 
ftelie gab ihm Gelegenheit, ſich in Preufen, Polen, 
Schlefien, Böhmen und Ungarn umzufeben. Als er 
nach 7 Jahren zurüdtam, wurde‘ er 1607. Protector 
am Gymnaſio zu Lemgo, nah 2 Jahren führte er 
die Soͤhne des Gräfl. oſtfrieslaͤndiſchen Oberrentmeis. 
ſters Veit Windeheims nah Leiden, Wittenberg 
und Heidelberg, auf legter Univerfisät nahm er am 
19. Nov. 1642 die juriftifche Dortorwärde an. Dar: 
auf ward er Rath und Profeffoe der juriſtiſchen In— 
fliturienen am Gymnaſio zu Stadthagen, und als: 
dann ordentlicher Profeffor der Pandecten in Rinteln, 
1624 nahm er das Syndicat in Minden an, 1627 
ging er als ordentlicher Profeſſor der Rechte nach 
Marburg, wurde 1630 Kath und Bicekanzler, und 
flarb am 25. Junius 1640. Strider X. p. 25 f. 


$$. ı. Diss. de successione legitima. Hagae 
Schauenb. 1613. 4, 

a. Diss.. de jure tutclae,' ib, 1614. 4. 

3. — de fidejussoribus, ib. 1615, 4. 

4. — de donationibus. ib. eod, 


5: Miseellanearum controvers, Dec. 1-IV, 
ib, 1615 1618. 4, 


6. Diss. de tesfamentis. ib, 1617. 4. 


7. Miscell. quaestionum decad. continens, 
ib,“ı618. 4. 


8. Diss. de injuriis. ib, 1619. A. 

9. — de jurisdietione. Rint. ı621. 4. 

20. — de dominii, possessionum, obliga- 
tronum .et aclionum juribus. ib, 1622. 4. 

21, Themata'ex universo instilutionum jure 
juxta seriern 'Justiniancanı excerpta con- 
tinens, ib. 1622. 4. 


22. Disp. de usucapionibus et praescriplio- 
vibus. ib, cod, 


35. — de querela inofficiosi', testamenti, 
Marb, 1627. 4. 


— conclusiones 'jurid. materiae, quae 
est. de mandato. - ib. 1623, 4. 


25. — de furto et rapina. ib. eod. 
26. de jure contractuum in genere, ib. 


14, 


1630, 


27. — de judiciis civilibus. ib. 1631, 4, 


“ Nesen (Christian Sieglried) auf Niederten-⸗ 


nersdorf, wurde 1699 ,ju Zittau gebohren, ſtudirte 
daſelbſt und in Leipzig, promovierte in Dr. Jur, 
2721 zu Halle, mit einer Disp, de natura sta- 
tntorum, quae in civitatibus provincialibus. 
conduntur, ‚eoramqne obligandi principiis, 
Halae 1721. 4. wurde: in der Folge Buͤrgermeiſter 
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zu Zittau, und farb am 27. Julius 1766. Otto 
Lexicon II. pag. 648, 

Nesen (Conrad) ein trefflicher fateinifcher 
Dichter, zu Maftade im Churfuͤrſtenthum Trier ges 
bohren, ein jüngerer Bruder Wühelms, ſtudirte zu 
Wittenberg, murde auf’ Pbil. Melanchthons Em: 
pfehlung na Zittau berufen und vom Kaifer Fer: 
‚dinand I. in den Adelfiand erhoben. 1555 erhielt 
er das Eynbifat, 3541 die Dürgermeifterwärde, und 
ftard 1560. Otto Lexicon 11. PaR- 689. Er, fehrieb 
einen ſatyriſchen Dialogum, de funcre Calliopes, 
1520. 8, degen die Lehrer zu Löwen. 

Nesen (Johann) Erbhert auf Poritfch, bei 
Zittau, wo er’ auch feinem Vater, Chph. Scabin 
zu Zittau, am 25. April 1583 gebohren - wurde, 
ftudirte im feiner Vaterſtadt und zu Mittenberg, 
hielt fi alsdann 6 Jahre in Prag auf, wurde 
1648 Senator in Zittau, 1621 Scabin, 1623 
Stadtrichter, 1624 Bärgermeifter, und ftarb om 
9. April 1654. Otto Lexicon II. pag. 688. in 
lateinifcher Brief von ihm, an den Archidiaconus 
Eigism, Jande, vom 24. April 1644, flieht in den 
Unſch. Nacht. 1714. 2*5 947 -960. 
Mesen (Joh, Christian) auf Niederrenneres 
dorf, gebohren zu Zittau am 3. Yunius 1653, wo 
fein Bater, Gottfried, Stadtrichter war, wurde 
3685 Unterftadtfchreiber in Zittau, 1698 Genator, 
1699 Scabın, 1708 Assessor jud. 1710 Etadt: 
riehter, 1721 Büraermeifter, ud 1713 K. P. K. S. 
Hof: und Juſtizrath. Er ſtarb am 22. Jul. 1726, 
Ders Lexicon Il. pag. 689. Bernigeroth Hat ihn 
in, Kupfer gefiochen. 

$$5. Historia Lusatica, Disp. praes, Csp. Sa= 
gittario. Jenae 1675, 4, 

Nesen (Michael) ein Sohn des Predigers 
gleiches Namens, zu Iſernhagen im Jahre 1540 
gebohren, ging 1650 auf die Univerfirät Wittenberg, 
wurde am 10, Februar 1562 Magitier, 156g Probft 
zu Luchow, 1573 Paſtor zu Bardowieck, war dar 
auf 20 Jahre Pafter zu Peina, und flarb daſelbſt 
‚am »8. Januar, 1596. Rethmeier Braunfchweigi: 


Nesen. 


ſche Kirchengeſchichte, ter Th. pag. 448 f. 


99. In Erasmiſchen Latein: Hypomnematismus 
in verbo scrutari corda &t renes, Witteb, 
1566, 8. 14 Bor. Samml. von A, und N. 

theolog. Saechen, 2735. pag, 566, — Erin 

Cohn, Michael, wurde Pafler zu Et. Micolai 
in Braunschweig. Eiche Rethmeier J. c, pag. 
447 und 449. 

Nesen (Wilhelm) fiehe Jöcher II. pag. 866. 
Ge war ein Bruder a = erg 1405 zu 
Maſtadt im Churfürftenehum Trier, nicht in Zittau, 
gebohren. Unter feinem Nachinffe fand fein jüngerer Bru⸗ 
der, Conrad, ein Trinfglas, mit der fhriftlichen Notiz, 
daß es ein Geſchenk von Dr, Luther fey, das diefer 
feinem Herzensfreunde Neſen, als eınen Beweis ‚der 
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Liebe und Achtung gegen ihn, verehret Hätte, 
iſt bei der Familie bie 1793 
in der Königs. Kunftfammer zu Dresden, Chriſtian 
Sort. Mao in Zırtau har diefe Soltenheit, mit 
einer Abbildung davon, befchriehen: Das Nefenifche 
Luthetglas, «eine Merkwürdigkeit der Kunft und deg 
Alterthums. Leipzig und Bitrau 1799. 8. Bon 
Nefen vergl. Ritters evangel, Denkmal der Stadt 
Frankfurt am Mayn., 1726, 4, pag. 5ı f, Leroner 
Frankfurter Chronik, ater Th. Anhang, pag. 206, 
‚ Daß er auch ein bertranter Freund Zminglis mar, 
verfihert Hottinger in der Helvetifchen Kirchengeſch. 


ter Th. pag. 217. 
Epist. Tom. IV P- 299-333 ſtehet Analecta 
de Wilh, et Conr, Nesenis, 

Nesener (debamn) wurde zu Magdeburg am ' 
25, Ditober 1554 geboren, wo fein Vater, Johann, 
Rathskaͤmmerer war, befuchte die dortige Schule, 
ding 1576 auf die Univerfleät Wittenberg, Bieit ſich 
6 Jahre daſelbſt auf, murde Magifter, ging 1682, 
der Peft wegen, nach Goslar, mard 1583 Pafter 
in det Sudenbutg zu Magdeburg, 1589 Archidiacor 
nus an der Johanniskirche, und 1595 Pallor. Er \ 


Nesener. Neser. 


geblirben, und feitdem 


firb am 28. December 16135. Ketiner Clerus \ 


Magdeb, pag. 96 f. Man hat drei gedruckte. Reiz 
Genprediaten von ihm, 
Nesepheus ( Azizus) ſiehe Azizus. 
Feser ( Augustin) ein Theolog in der zweiten 
Hälfte des 16ten Jahrhunderts, yon Sürftenberg ge: 
bürtig, Audirte zu Frebbutg, ward bafelbft Magifter, 
lehrte die Dichtkunſt, pꝛedigte zu Baſel, Hage nau 
und Dillingen, wucde Fuͤrſtl. Baierijcher Kapellan, 
Prediger zu Yondeberg, und 1564 oberfter Eradt: 
pfatter zu Angoiftade, nahm "dort die, thrologifche 
Destorwürde und 1567 die Pfarre zu Hagenau am 
Bodenfre an. Kon. !ericon pag. 479. 
$5. 1. Tröftticher Becicht, wie ſich ein jeder Chriſt 
— Verfolgung verhalten foll. Ingolftade 
ı . 


2 Chriftiche Ermahnung, 
tholiſchen, allein felie 
ben ſoll. ebend, 156 


5. Predige auf die Niederlage der Türfen durch 
—— katholiſchen Bunde, Muͤnchen 


Neser (Caspar) Magifter und Prediger zu 
Heidelberg, der in den Sarramentofteeit verwidelt 
wurde, und 1560 mit den andern futherifchen Pre: 
digern feinen Abſchied erhielt, eine Streitigkeiten 
mit Heshug* und Andern erzählt Salıg in der Hiſtor. 

"m Her Th, pag. 450 fl ' 

T Neser (Johann) fiehe Iocher IH, pag. 866. 
Er war erft Pfarrer zu Adelshöven, wurde Jahte 
darauf Virtagsprediger zu Rothenburg, und nad 
*+ Yahren Superintendent dafelbft, welchen Amt er 
"7 Jahre verwaltete, Gr war ein geiftlicher Lieder: 


daß man in dem fa: 
Fecenden, Glauben blei— 


J 


Es 
Yu. f. w. 
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befannteften find: Ehriftus Sefus der 
— ‚Trübfelig find die legten Zeiten 
Wezels Liederhiſtorie, Ar Th. p. 375. 

Neser (Johaun) ein Tontünfiler des 1 7ten 
Jahrhunderts „ gebohren zu Winsbach, diente „fchon 
in feinem yten Jahre in der Kapelle des Markgrafen 
Georg Friedrich von Brandenburg, von dem ee 
Stipendia acad. befam, und am 6. April 1600 
als Praefectus chori musiei m Heilbronn anges 
felle wurde. Gerbers Lexicon 1, pag. 18 f. &r 
gab heraus: Hymni sacri in usum ludi illu- 
stris ad fontes salutares: melodiis et numeris 
musicis compositi ac collecti, Hotii Variscor, 
2609. 8. 9 Bogen. ; 

esesses, ein armenifcher Biſchof im ıaten 
Saͤculo, der nur eine Natur in Chriſto ‚glaubte, 
aber vom griechifchen Gottes gelehtten Theorian, den 
der Kaiſer Eman. Comnenus des wegen nach Armes 
nien ſchictte, bei einer Difputation eines befieen be: 
lehtt wurde, von welcher Zeit an er zwei Natucen ‘in 
Chrifto glaubte. Die Difputarion - ftehr Griechiſch 
und Lateiniſch im 22ften Bande ber Bibi.‘ Patr, 
Lugdun. s 

Nesi (Johann) fiche Jöcher I. pag. 866, 

Nesjulamam, ein Acaber und Sohn Ajaltefat, 
Überfeßte die vier Evangelifien. ins Arabifche, Veigl. 
Börner Bibl, sacra 1. bag. 147. 203. 255, Knoch 
Braunſchw. Didelfammiung, pag. 618, Placc. 
num. 270%. j 

de Nesle, welcher 1767 flach, ſchtieb: Examen 
du Materialisme., 1795. 

Nesmaun (Jacob) cın Ungar, ſchtieb: Sefuiter: 
Beuge in dem neulich zu Staͤde edirten Katechismo, 
nach ‚Anleitung Statii Buscheri, an. 1724, 4 
* Dog. UM. 172%, pag. 406. 

de Nesmond (Abdr) f. Jocher II, p- 866. 

+ a Nesse (Hajo) f. Jocher LIE, pag. 866, 

© ſtammte aus dem adlichen Geſchlechte der Adrınya 
ber, die ſich von Miffe ſchrieben, und mar nicht 14 

riesland, fondern in Oſtftiesland am 25. Sept. 
3560 geboren. ein Vater, Anton „a0 von 
Neffe, war entweder Droſi zu Aurich, Oder dom ein 
Edelmann an dem damalıgen Sräfl. Hofe. Grinsen 
Sohn ließ er vom Hofprediger Liyarıus dafelbft uns 
tertichten; Darauf begab er fich auf die Un verſu aͤten 
Helmſtaͤdt und Roſtock, wurde am leßtern Orte 1590 
3. U. Dr. bald darauf außerordentkicher Proſeſſor 
det Rechte bis zum Jahre 2593, im Yadır 1002 
aber ordentlicher Lehrer der Panderten, Rath ver 
Herzöge Ulrich, Siegmund Auguft u. f. w. und zu⸗ 
legt Hetzogl. Deedienburgifier Kanzler, Er ftach 
am 28. Maͤtz 1620, und fihrieb: De regni statu, 
regiminis forma, de reli ionis purioris vin⸗ 
diciis, de judiciorum tribunalibus recte in- 
stitaendis, Litium prolixitatis praecidendis 
aliayue, Gelchries Dfifuiesiond 1 pag. 205 f, 
Westphalen momim, ined, Il. 2372 f. $, 34, 


Neser. a Nesse. 


dichter, Die 
theure Nam. 


307 v. d.. Nesse. Nessel. 
van der Nesse (Wilhelm) ein erempfarifcher 
YanfenıTifcher Prediger an der Garharinenfirche zu 
Brüffel, der vom Erzbifkof van Suſteren, zu Mes 
chen, fehr verfolat murde, Neſſe klagte und arwann 
den Procer im ‚Jahre 1708, nach feinem, den’ 27- 
Zebr, 17:6 erfolgten Tod⸗, wollte ihm der Erzbifhof 
fein ehrlich Begraͤbniß verftatten, worüber das Volk 
fo aufgebracht wurde, dab der Tumult nur durch 
das erlaubte Begtaͤbniß gehemmt ward. Grund⸗ 
mann, pag. 29. U. N. 1716. pag. 653. 
$$. ı. Defense de la justice, de la seuverai- 
nit& du roi, de la sentence du souverain 
- conseil de Brabant, et da droit des ec- 
clesiastiques dans Ja cause de Mr. Guil. 
van der Nesse contre l'archevêque de 
Malines. 1708. 4. 


e. Refutation d’un Monitoire de Mr, l’ar- 


chev&yue de Malines, 1706. 4. 
5, Le refus de signer le Formulaire. 
1709. 8. 


von Nessel (Daniel) ſiehe Jöcher III. p: 866. 
Er war 1644 zu Minden gebohren, nach andern zu 
Uelzen, und befuchte das Gymnaſium zu Lüneburg. 
Sein eben fiehe in Clarmund vit. clarissim, in 
re literaria viror. Ster Theil, pag. 147 folgg. 
Buddäi Lexicon. 

$$. ». Cutalogus f. recerisio specialis omnium 
codd. Mstorum graec. nec non linguarum 
oriental. hibl. caes, Vindobonensis, jussu 
imperatoris Leopoldi I. Vindob, et Nu- 
yimb. ı6g0. Fol. VIL Tom. Vergl. Baum: 
gartens Nachricht von einer Halliſchen Biblioth. 

gter Bd. päg. 176 f. 

a. Prodronus historiae pacificatoriae f. in- 
dex chronelog. in corpus historico poli- 
ticum publicarum pacilicalionum etc, ab 
un, 400 usque ad an, 1685, per tolum 
terrerum orbem conclusorum, Vindob, 
1600. Fol, &ein 9 Jahre darauf erfolgter 
Tod fheint die Ausführung diefes nüglichen 
Morhabens verhindert zu haben. 

5, Bibliotheca acroamatica comprehendens 
Yedensionem omnium codd. Mstorum 
graec, hebraic, etc, Bibl. caes, Viudob. 
olim a Petro Lambeccio et Dan. Nesselio 
congesta, nunc edita a Jac, Frid, Reim- 
mauno, Hanor. 1712. 8. 800 S. — 

4. Supplementum ad Casp. Bruschii chro- 
nolog. Monasteriorum Germaniae, Vien- 
nae ı6g2. 4, 256 ©. 

Nessel (Edmond) rin Arzt, fehtieb: Examen 
fontis salutaris Driburgensis in episcopatu. 
Paderborn, 171% oder 1716. 8. —. Fraite des 
eaux de Spa. ä Spa et à Liege 1699. 12. 6. $. 
Een Sohn, Matthieu Neſſel, gab eine Apdlogie 
des eaux de Spa, Litge 2713. heraus, 


+ 
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Nessel. 


Nessel (Franz Albert) Bruber Daniels, mar 
zu Aurich am 27. October 1646 gebahren. Er blich, 
als fein Vater Martin nah Wien gina und Katho— 
liſch wurde, bei feinem Großvater Daniel E challer, 
Aporhefer in Verden. -Gure Freunde unterftügten 
ihm auf der Univerſitaͤt Helmfiädt. 1674 ward ee 
Hofmeilter der jungen Grafen. von. Dlifriesiand, 
1679. Prediger in Aurich, und fiarb am 28. Jul. 
1697.Reeisheim oſtfrieslaͤnd. lutheriſche Prediger; 


Pag- 117. 
$$. Andaͤchtige Sonn: und Feſttagsſeufzer uͤbet 
die Evangelia und Eviſteln. 

2, Catechismus ex Catechismo, 

Sobann von Mark ſchrieb ı686 eine Diss. de 
distincetione voluntatis divinae in voluntatem 
signi et beneplaciti gegen ihn, weil er in einer 
Predigt über Matth. 22. die Distinct. volunt. 
div, im voluntatem signi et beneplaciti ſrark 
Durchgegangen hatte. 

+ Nessel (Martin) ſiehe Yöcher IL. pag. 867. 
Daniels und Franz Alberts Vater. e war zu 
Weißkirchen, im Fuͤrſtenthum Mähren, am ıvren 
Nov. 1607 gebohten, befuchte die Schule zu Lewla 
in Ungarn, ging 1627 auf bie Unwerficät Witten⸗ 
berg, ftudirte Die Hechte und legte ſich dabei auf die 
lateinsfehe Poeſie. Eeine Dürftigfeit nöthigte ihm, 
diefen Mufenfig, früher als er wollte, wieder zu 
verlaffen. Er ging nch Mähren zuruͤck, murde 
1633 Gonrector zu Schemnitz in Ungarn, und ging, 
da er fi etwas Geld gefammler harte, nach drei 
Jahren nach Roftod, feine jeriftifhen Erudien forts 
zufegen. Hier machte ihn der Dr. Peter Kaurenberg 
im folgenden Jahre zum gekrönten. Poeten. Orgen 
1635 oder 36 befam er den Nuf ale Contector an 


die Schule zu Uelgen, 1659 ward er Protector in 


Dinden, legte aber, Kraͤntlichkeit halber, dieſes Amt 
nad 4 Jahren wieder nieder und begab ſich zu ſei⸗ 
nem Echmwiegervater Schaller nach Verden. Hier 
ſollte er Rector am Lyceo wetden, ehe er aber die 
Bocation befam, erhiele er 1646 den Ruf zur Rec⸗ 
torftelle in Aurich, und nun nahm er zu Roftod bie 
Diagifterwürde an. 2655 befam er die Rectorſtelle 
an der Domſchule zu Bremen, legte aber unerwartet 
1667 fein Amt, mit einem Dankfagungsgedicht, 
nieder und Eehrte nah Mähren zurüd. Er begab 
fi dareuf nach Wien und nahm die Farholifche 
Keligion an, vermurhlich iſt er dort geſtorben. 
Dergl. 3. C. Opig Commemorabilia de M. Jo. 
Nicol, Horstio, ejusque collega Mart. Nes- 
selio, Miudae 1752. Hamburg, ges Berichte, 
1752. 48ſtes Stuͤck. Pratjens — Dom: 
fihule zu Bremen, 2tes St. pag. >0. Noltenii 
commercium literar, elarorum viror. I. pag. 
125-135. fihrieb: j 
$$-. 1. Panegyricum in ducem Bruns. Au- 
gastum. Motten 1. 0, pag. 126. Das Jahr 
girbs er nicht an, 


Nessel. "Nesselius. 
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2. De Jada proditore, Rint. 1641. Brem. 
1666. 4 

3. Puemata. Rint, 1642, 8, 288 €. 

4. Epithala mium Archiep. Friderici 1643. 

5. Compendium histor. V. et N, Testa- 
menti; Rint. 1645, ı2, - 

6. Historia Susannae, Brem. 1646, 4. 

7. Religiosa industria duleissima servatoris 

meritis, natalibus et eunis consecrata, 
ib, eod. 

8. Lamentationes Jeremiae, ib, eod, 

9. Meditationes norissimorum ex mente 

vetzum gentilium sapientung, ib, 1646, 12, 

10. Commentatio mortalitalis, ib, eod, 

22, Hymnus J. C. belgice conscriptus a Dan, 
einsio latinitate donatus. Emd, 1647. 
vem. 1655. 4. 

12. Theatrum amoris, seu Canticum canti- 
torum, Emd. ı649. Brem. 1658, 4. 
23. Cantica V, et N, Testamenti, Emd, 

1651. 4, 

14. Pia suspiria in nomen J, C. ib. 1651, 4. 

25. Frisiae ocellus. ihid, 

16, Proverbia Salomonis carmine elegiaco 

veddita, ib, 1653. 8, 
17. Libellus zus, carmine elegiaco redd, 


ıb, 1655, 8, 

18. Historia passionis et mortis J. C, Brem. 
2656. Iſt unter feines Sohnes Daniels Na— 
men gedrudt, hat ihm aber ohne Zweifel zum 
Verfaffer. . R 

19. In ferias natalitias J. C. meditatio. ib. 
1660, 4, 

20. Nuclens doctrinae et prudentiae civilis, 
f. ir vitae Fabrı Pibracii, ibid, 
1663, 4, x 


21. Silvarım et sacrorum libri II, Rint, 
1642. 8, 46r ©. 
22. Exercitationes miscellae. Brem. ı661. 
23. Carmen eucharisticum. ibid. 1667. 4. 
Es ſtehet guch hinter den Fastis consularibus 
"emensibus, pag, 74. Er nahm. damit von 
der Stade Bremen Abfchied. 

Nesselius (Israel Jac.) Profefor der griedi- 
ſchen Eiteratur uf der Univerſitaͤt zu Upfala, der 
1737 farb, nachdem er eine Zeitlang als Emeritus 
al und ein anfehnliches Stipendium geſtiftet 

te. 


$$. 1. Diss, de Diaua Ephesia, Aboae 1708. 
2. Specimen de M. Attilio Regulo. ibid. 
709, 


17 


. wahnfinnig umher, und wollte 


Nesselius. Nessimi. 
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3. Diss, = Hannibale Italia expulso, Aboae 


1710. 8, 
4. Disp. de Dalia. Upsal. 1718. 6, 
5. — de augurio Graecorum. ib, 1719. 8. 
6. — de fatis reipublicae Atticae, ibid, 
1722, 4, 


7. Diss. de veritate exeidii. Trojani, contra 
Dionem Chrysosiomum. ib. 1724, 8. 
8 — de gente Centaurorum, ib, 1726. 4. 
9. — de avibus Apollinis Cygno et corvo, 

ib. 2728, 8. "und andere mehr. 
Nesselius (N icol.) fiehe Joͤcher II. pag. 867. 


Dergl. Andreae Bibl. Belg. pag. 695. Der 
Traot. de avaritia erfhien Leodü 1635 8, — 
Theatr, aeternitatis lib, II, metro veddit,. ib, 


— Thesaur, spiritualis de sacro capite $. Pe- 
tronillae virg, ib, 1629. 8, 
Nesselimann (Georg Heinr.) war zu Elbing 
am 19. May 1697 gebohren, befuchte das dortige 
Somnafium, ging 1719 auf die Univerfirät u Ko— 
nigsberg, 1722 aber nach Wittenberg, wurde 1737 
Paftor zu Ttunz in Peinifch: Preußen, und ftarb 
nad 1769. Nova acta Histor. eccles. IX, 3», 


. pag. 848. 


Nesseln, Tochtet des Iſtael Neffels, Profeffors 
der Berrdfamfeit. zu Abo, Hielt am 15. Febr, 1715 
su Stockholm eine gelehrte lateiniſche Kede auf den 
Namen König Karls, im großen Saal, in, Gegen⸗ 
wart des Könige. Hofes, Gelehtte Fama, 1715, 
Pag. 477. 

von Nesselrode (Franz) ſiehe Joͤcher II. 
Pag. 867. 

Nesselrouter (Johann) ſchrieb: Netseröfneter 
Masquenfaal, d. i. die verkleidete beidnifche Goͤtter. 
Baiteuth 1725, For. 

von Nessen (M, 
tates sacrde civiles 
com. 1726, Tol, 

Nessimi (Seid Omadeddin) aus Neffin bei 
Bagdad, ein Achter Nachkoͤmmiing Muhameds, 
kam in das Land Rum, unter dem Sultan Murad IE, 
und mar der crfte, welcher türfifche Derfe ſchrieb. 
Dan hat ſowohl in diefer, ale in der arabifchen und 
perſiſchen Spraͤche, einen Divan son ibm. - Auch 
befaß er, ale ein Zögling des Scheichs Schebli, tiefe 
Kenntniffe von der Winfkic der Scheiche. Er wurde 
Nachfolger des Kastullah Hurufi, welcher die geheime 
Wiſſenſchaft der 32 Buchfiaben der Atphabers erfand, 
und jedem derfelben menfchliche Geſtalt gab. Nach 
einiger Zeit hielt er ſich für inſpirut,“ſeete wie 

dem Bolfe Geheim: 
niffe der kranecendenten Eigenſchaft höherer MWifen = 
erflären. Die hohen Nicter verurtheilten ihr des— 
wegen zum Tode, Er wurde lebendig geſchunden. 


Latifi, pag. 299 f. 


A.) gab heraus: Antiqui- 
Rom, explicatae, . Hagae 
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Nessi (Giuseppe) aus Como, Doctor der Phi: 
loſophie und Medicin, auch Profeſſor der Iegtern zu 
Mavin, ſchrieb: Instituzioni di Chirurgia. Ve- 
net. 1787. 8. I Tom. ibid. 1788. II Tom. 

Teutſch überfegt von Spoht, Leipz. 1792. 4. 2 Thle- 
— Tom. Il. ib. 1788. ‘Tom. IV, ib. 1798. — 
de Arte obsteiricia Teorico practica, Venet. 
1784. 4. 

“de Nesle, ſchrieb: Les prejuges des anciens 
et nouveaux Philosophes, sur la nature de 
Pame humaine, ou examen du materialisme, 
Paris ı766. ı2, 2 Vol. 

de Nesson (Petr,) ſiehe Joͤcher III, p- 868. 

Nessus, fiehe Neſſe. 

Nest (Jacob) auf ber Inſel Ruͤgen gebohren, 
ſchtieb: Apologiam pro Coustantino M. Sie 
ſteht in den Miscell, Lip. Tom,‘ II. pag. 
471 folgg. 

Nest oder Nestius [Michael] geboßren auf ber 
Apnfel Rügen 172... difputirte unter Baumgarten 
1740 gegen Thom. Woolſton, als Magifter der 
Philoſophie, wurde darauf Diaconus, hernach Probft 
in der Stadt Bergen auf der Inſel Rügen, ftarb.... 
a fliehen in Meuſels Lezicon X. 


Nessi. Nester. \ 


x 


} Nester, nicht Nestor [Joh.] ſ. Joͤcher III. 

g. 868. Ein Kaiferl. gefrönter Dichter, war zu 

Et 1696 gebaßren, ftudirte auf dem dortigen Gym⸗ 
nafio, zu Heilbronn und auf der Univerfität Jena, 
wurde dafelbft Doctor der Medicin, lebte in Guim: 
bach und Cronach als Stadtphyſikus, warb 1624 
daffelbe in Schneeberg, ging +627 in gleicher Funcs 
tion nach Rochlitz, und kam endlib ais Churfuͤrſtl. 
Leibarzt nad Dresden, wo er 1662 fiarb. Bid gel. 
Baireuth, öter Bd. pag. 118. Melzer Schneeber: 
ger Ehronif. pag. 482. 

$$. 1. Disp. inaugur. Jenae. 

2. Melos heroicum, in quo praesens et de- 
lorandus totius 8. R, I, status leviter et 
reviter pottico penicillo depictus, Cur, 

Varisc, 1622. 4. ı;5 Bogen. 

3. VPeftordnung. Schneeberg 1625. 


Nester [Johann] ein Arzt, ‚gab heraus: Schrei⸗ 
ben vom Heilbrunnen zu. Döhlen bei Rochlitz. 
1646, 4, 

+ Nester [Joh. Matth.] Johanns Sohn, am 
. März 1622 zu Culmbach gebohren, kam ven 
Seivatishreen auf die Schulen zu Schneeberg und 
Rochlig, und 1636 auf die Fürftenfchule zu Grimma. 
Sing 1640 auf die Univerfirät Leipzig, 2643 nach 
Sena ‚und difputirte im folgenden Sabre daſelbſt, 
kehrte zu feinen Aeltern zurüd, wurde 1645 practi> 
ſcher Arge zu Schneeberg, und. 1649 Stadtnhnficus, 

Nahm den 29. Jul. deffelben Jahres die Licentiats 
würde, und am 18. Geptember die - medicinifche 


Doctorwärde in Jena an, zog 1654 als Arzt nach 


nn 


* 
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“Altenburg, und ward im folgenden Jahre Leibarzt 


bei der fächfifchen Prinzeffin Magdalena Eibpila, 
1662 aber daffelbe bei der Markgraͤfin Erdmuth 
Sophia, Kränklichkeit roegen forderte er nach 16 
Jahren feine Entlaffung, zog wieder nah Echnees .» 
berg, wo ihn der Churfürft von Sachſen 1675 bei 
feinem Hofjagdiager zum Leibarzt ernannte, und bier 
ftarb er am 31. Jannar 1679. Fick. gel. Baireuth, 
6ter Bd. pag. 119 f, 

6$. ı. Disp. de bilis natura ejusque usu no- 
bilissimo. Jenae 1644. 4. 5 Bag. 

2. Disp. inaug. — mes arogefag, sou de 
inappetenlia ventrieuli. ibid. 1649. 4. 
4 Bogen. 

3. Gonfilium bei der jegt überall graffirenden 
giftigen Seuche. 1666. 4. 6 Dog. 

4. Kurze Anleitung, wie man ſich bey ifo. faft 
überall einſchleichender anfälligen Seuche der 
rothen Ruht vor derfelben bewahren, diejenigen 
aber, die damit überfallen werden, -der Guration 
halber verhalten follen, Baiteuth 2666, 
gte verb, Auflage 1676. 12. 

5. Joh. Geo. Macasii prompluarium mate- 
riue ınedicae, f, apparatus ad praxiu ac- 
commodatus auctior. ib. 1676. ı2. 


6. Ausführlicher Bericht, mie ſich ein jeder bey 
der jetzt berrfchenden giftigen Goldatenfranfheit 
und der dabey einſchleichenden Peſt verwahren, 
diejenigen aber, die damit überfallen find, fu: 
tiren Fönnen. ebend. 1677. 12. . 

7. In den -Miscell. curios. med, physicis, 
Acad, N. C. find von ıbm: aj de verme et 
abscessu. An. IV et V, Anni 1673 et 74. , 
De). Obs. CXC. pag. 231 f. — b] de 
oetu monstroso. An. VI et VIL. Anni - 
1677. Obs. XXVII. pag. 69. — c] de 
miciu sanguinis copioso sine detrimento 
sanitatis. ‘Tom. VIII. Obs. XXI. pag. 
42 seqgq., — d] de ınira utriusque ossis 
femoris luxatione. Obs. XXIV, pag. 45 

segg. — e) de puella octenni fluore albo 
laborante, -Obs. XXV, pag. 46 seqq. — 
f} de diahete, Obs, Xxvi pag. 47- 

Nester [Johann Siegmund] ein gebohrnet 

Dresdner, Magiſtet und Candidat der Theologie, der 

ſich aber nachher auf die Rechtswiffenfchaften legte, 

ein halbes Jahr zu Annaberg advocirte, 1711 aber 
heimlich wegging, ein Pferd, Schlitten, filberne 

Löffel und andere Dinge mitnahm, und in demfel: 

ben Jahre zu Wien, Diebſtahls megen, arretict 

wurde, 1715 die lutherifche Lehre verlies und in die 

katholiſche Kirche trat. U. N. 1717. pag. 129 f 
99. Wiederfehrung auf die alten Wege. Wien. 

1715. 9, 2 Boa. Dergl. U. Mache. 1715 
pag. 141 f. Widerlege von Joh. Phil. Storm, 





513 Nestesuransi. Nestfell. 


unter dem Namen Jo, de Trunco Virente, 
in einem Tract. Abfall Mag. J. ©, Mefers; 
2715. 4.8 Be. und auch von Chriftion Wei: 
fen in der fihriftmäßigen Etweckung zum Mache: 
tum in der Etkennt aiß Gheifti, Leipz. 1717. 4, 
Nestesuransi (Iwan) ein Baron, gab heraus: 
Mi£noires du regne de Pierre le grasd. A la 
Haye 1725, 8. Vol. ib. 1728. 8. V Vol, 
Siehe Leipziger gel, Zeit, 1725. pag. 466. Der 
wahre Derfaffer foll Limicres feyn. Keipz. Zeitungen 
(1750. pag. 52) aber fagen, ex habe Iran Kouffer 

eheißen. — 
Nestfell (Georg) aus Alsfeld in Heffen, der 
die Tiſchterprofeſſion lernte, fein eigener Lehter in 
der Sternkunde wurde, und feinen Namen kei der 
Nachwelt durch feine erfundenen aflronomifchen Ma: 
ſchinen verewigt hat. Er felbft erzähle in Bor: 
tede dur Befpreibung feiner Copernikanifchen Planeten: 
maſchin⸗, nebft der Erklärung des vielfältigen Ge: 
brauchs detſelben in der Aſitonomie, Chronologie 
und Geographie, welche er, mit einer Zueignung an 
den Kaifer Franz 1, 1761 berausgab, die Beran: 
foffung, von der Tifplerprofeffion zur Beobachtung 
der Geſtitne uͤberzugehen. Mich brachte, ſchreibt er, 
das Gluͤck, eben dozumal, da ich die-Bibliothek in 
det Benedictiner: Abtei zu Banz und in dem Graͤfl. 
Önbotnifchen Schloffe zu Wieferitheid einzurichten 
hatte, in Betrachtung der da aufgeftellten Globorum, 
fo wie das Lefen verſchiedener mathematifher Bü: 
her, auf die Spur, der Aftconomie etwas tiefſin⸗ 
Aiger nachzuforfchen. Sch widmete demnach manche 
fhlaflofe Rachte zur Beſchauung des Dimmelslaufes, 
ich bildete mir felbft einige von mir erfonnene Elei: 
er Maſchinen, und erlangte dadurch einen vol: 
griff der verſchiedenen Soſteme, und 
konnte endlich meine erlangte Wiſſenſchaft dem 
Publicum in einer zroßen Planetenmaſchine vorſtel⸗ 
len. Ich wählte hierzu das Systema Copernica- 
NUM, zu diefemgiel und Ende legte ich den Grund 
dur eın Modell yon Holz: dieſer Anfang verfprach 
Mur, dutch ſichere Berechnung, einen glüdlicpen 
daß an demfelben, 
1 taufend dergangenen und aufünftigen Jahren, 
keine Mimut⸗ abging. Nach alſo verfertigten kleinem 
Diodell iſt meine in der Aftronomie erworbene Wiſ 
fenfpaft bei der Krönung ju Frankfurt Ihro Karferl, 
Deoj. alfo angerüpme werden, Daß Diefelben bei Jhrer 
Antunft in Wien mich dahin berufen ließen, u, f.m.— 
Kaifer Franz ert heilte dem Künftier das Diplom ei; 
. Sofmedanitus, eine goldene Kette, 
delies Gehalt, und reg die nach dem uͤberteichten 
odell von Meſſing und anderem Metalle verfertigte 
—* Waſchine in die Kaiferl, Bidliothet aufpellen, 
19 Mußte Meftfell eine Mafıtıne, di 4000 Gul: 
n foftere, für den Fürftofgof Adam Friedrich in 
Ma dung, derfertigen, weiche Die dortige Univer: 
: — befigt. Diefer merkwuͤrdige Mann 

” , 
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ſtatb 1562, in feinem 6Bften Jahre. Sein Kunft: 
ſtuͤck fand ne einen andern genauern Commentator, 
der weder Latein noch andere Studien trieb, der ſich 
allein durch den Umgang mit Nefifeld bildete; es 
war ein Lavenbruder im Wuͤrzburger Minoriten: 
Elefier, Namens Flosculus, deſſen Handſchrift beim 
Receptoramte aufbehalten wird, ©. Grundeiß einer 
Geſchigte ber Univerfitäe zu Würzburg, von Ehtiſti. 

nife, pag. 166 - 171. Hirſching, 6ter Band, 
ıfle Abth. pag. 86 f. 

Nestler (Carl Christoph) war zu Weinboͤhla 
bei Meiſſen am 13, Junius 2740 gebodren, wo 
fein Vater, Chriſtian Siegmund, als Prediger ftand,; 
ftudirte von 1750 auf der Dresdner Kreusfchufe, 
von 175% auf der Meißner Fürftenfchufe, und von, 
2759 auf der Univerſitaͤt Leipzig, wo er 1762 Ma: 
sifter und Defperprediger an der Paulinerfirche 
darauf Fam er 1764 als Pfarrer nad 
Kammenau, ward 2770 Katechet in Bauen, 1772 
Diaconus, ze Atchidiaconus, 1787 Paſtor Se— 
cundarius, 1 Paſtor Primarius, und ftarb am 
29. Febr. 1804. Otto Rericon Il, Pag. 692. Int. 
DI. der Leipz. Lit. Zeit, 1804 Pag. »70.° 
$$. 1. Predigt vom fhuldigen Gehorfam der Ehri: 

fien gegen das götel, Wort. Daußen 1768, 4. 

2. Rede von der Bekehrung eines jeglichen Juden, 
als eine Feucht der Fürbirte Jeſu am Kreug, 
Über «Luc. 23, 34, Bei einer Judenraufe, 
ebend. 1772. 4. 

3. Gedanken von dem Nutzen, 
niedern Schulen dem Predigtamte ſchaffen. 
ebend. 1776. 4, 

4. Commentatio de miezse- in novo ie- 
sam. commemorata, ib. 1778. 4, 


5. Anleitung zum Berftand der in den Churiächf. 
Ländern verordneten Bußtagsterte, Leipzig 
2779-1794... 4 
6. Die Macht Jeſu Über Noch und Tod, Eine 
Predigt. Baugen 1791. gr. 8. 
7. Seichenpredigt ans Roͤm. 8, 33, 34. ebend. 
1787. gr. 4. - 
8. Nachmittagspredigt am ıflen Oftertage 1787. 
ebend. 8. i j 
9. Zuszug ‘aus der Nachmittagspredigt Über die 
Epift. am aten Advent. eben, 1789, gr. 8, 
10, Zwei Predigten, durch die gegenwärtigen Zeit: 
umftände veranlaßt, und am Sten und 4ten 
P. Trinit. vorgetragen. ebend. 1790, gr. 8. 
21. Warnung vor Auftuhr. Predigt am “ıöten P. 
Ttinit. über die Epiſtel. eben». 1790. gr. 8, 
12. Danfpredigt nach vollbrachter Erndte, am 1 7ten 
p- Trinit. über die Epiftel. ebend, 1790. gr. 8. 

125. Tröftende Ausfict in die felige Ewigken bei 
dem Tode unferer Freunde. Gedaͤchtnißrede 
ebend. 1792. 4 Pe 


welchen Lehrer in 
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14. Um froh und ruhig fterben zu können, muß 
man fo leben, wie man gelebt zu haben, fer: 
bend wänfgen wird. Gedaͤchtnißtede. ebend. 
1792. 4 

"35. Biogtaphiſche Nachrichten von ſolchen Aerzten, 
die Budiſſiner Predigerſoͤhne geweſen find, 
Gratulationeſchrift an den Dr. Grohmann, bei 

- feinem doppelten Jubiläum, ebend. 1799. 8. 

16, Gedaͤchtnißrede auf den Oberfämmerer J. Chph. 
Prenzel. ebend. 2794. 4. 

37. Verſchiedene Necenfionen im Laufiger Magazin 
und andern Sournalen. 

Nestler (Chph. Heinr.) geboßren zu Leipzig 

2751, befuchte die Thomasſchule, und feit 3767 die 


- dortine Univerfität, vertheidigte 1772 Hempels Dif: 


‚ pendium redacta Cap. XI, $. 4. 


putation, wurde 2772 Defperprediger an der Pauli: 


nerfirche, und in Bemfelken Jahre im September 


Katechet zu &t. Petri, legte aber feine Stelle im 
&ept. 1775 wieder nieder, zog nach Göttingen und 
er afeibft als Mepetent der theolog. Fakultät am 
. Aulius 2776. Albrecht fächf. Predigergefchichte, 
aften Bandes afte Fottſetzung, paB. 524 f. 
- Nestler (Paul) fchrieb eine Wibderlegung Sta- 
nislai Hosii, des Pfaffen zu Ermeland. 1557. 
Nestler (Petr.) ein Dominifanermönd zu Ulm, 
und heftiger Gegner der Reformation Lutheri. Vergl. 
Joh. Casp. Funccii hist. reformat. in com- 
p. 691 seqq. 
Heine. von Kettenbach hat 1623 verſchiedenes gegen 
ihn gefchrieben. j 
Nestor von Laranda, fiche Jöcher IH. p. 868. 
Nestor von 'Tarsus, fiehe Yöcher IT. p. 868. 


Dergi. Breithaupt [Duft Friede, Vitus) Commen-. 


tat. de claris Tarsensibus Goellingae 174. 
ag. 17. 

& e, Nestor, fiehe Ibcher III. pag. 868. fo viel 
man weiß, der Altefte Ghronifte der Ruſſen, ein 
Moöoͤnch des Perzerifchen Klofters in Kiew, Er mar 
im Jahre 105 
feines Alters ing Kiefer, lernte die griech. Sptache, 
und bat, wenn eine Stelle in einer Handſchrift feis 


nes Zeinbuchs richtig ift, im Jahre 1113 noch ge: , 


lebt, nach welcher Neſtor fügen 9 er fey damals, 
dis er dieſes gefchrieben, 40 Juͤhre im Klofter ge: 
weſen. Es ſieht «aber diefe Etelle in der Königs: 
berger Handſchriſt nicht. (Allgem. teutfche Biblioth. 
auter Ed, 2tes Et, pag. 49). Nach Pertſch Lex. I. 
pag. 463 ſtarb er 1190, — Eeine Chronik fegte 
er in der Slaviſchen Deundart feiner Nation auf, 
Sie ift ziemlich umſlaͤndlich und ordentlich abarfaßt, 
Diefe Annalen konnten die Ausländer fonft nur in 
dem fchr fehlerhaften Auszuge benugen, den Müller 
im ıflen Bande feiner Samml. ruſſiſcher Geſchichten 
hatte einchden Lauffen, 
Driginal vom Staatstath von Taubert ans Licht 
gefielles worden war, gab Joh. Bened. Scherer sine 


sbehren, trat im 17ten Sabre. 


Nachdem aber das ruffifche 
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weit beffere teutfche Heberfegung Lerfelben und ihrer 
Fortfegungen bis zum Nahre 1205 zw Leipzig 1774. 
4. 310 S. hetaus, Die er mit dem Leben des Derf. 
und mit Anmerfungen und Eriäuterungen vermehrte. 
(Allgem. teutſche Biblioth. 2öſter Band, pag. 653). 
Den dem Werke ſelbſt handelt Echlözer in- feiner 
Probe ruffifber Annalen, Bremen und Göttingen 
1;68. 8. 16 Dog. am lehrreichſten, ( Allgem. teutfche 
Bibliorh. ıoter Bd. pag. 45. 2te Abth.) welcher 
daffelbe auch überfeßte, und von ı802 bis »805 in 
4 Th. gr. 8. berausgab. A. &. 3. 1806. num. 107. 
Meſtor hinterließ auch das Paterıf oder Leben der 
Heiligen des Peczeriſchen Klofiees, Es ift Auszugss 
weiſe von Epivefter Koffov, Biſchof zu Miſtislaw, 
ins Polniſche Üüberfegt, Kiew 1655, und Moskau 
1759. Fol. Joſeph Müller gab heraus: Alituſſiſche 
Geſchichte nach Meftor, mit Rückſicht auf Schldzers 
zuffifche Annalen. ‚Berlin 812. 8. 224 ©. 
Nestor, König zu Pylos, fiehe Joͤcher 1. 
g. 868. Er war gu. Jahre alt, als er in Geſell⸗ 
ſchaft des Agamemnons mit zur Belagerung Trojas 


ing. 
s "Nester (Dionysius) f. Joͤcher 1. pag. 868. 
Sein Opus grammaticum de vocabulıs latinis 
et orthographia erſchien auch Venedig 1488. Sol. 
Nestor (Johann) f. Joͤcher II. p. 868. 
Nestorius, Patriarch ven Gonftantinopel, fiehe 
Ibcher II, pag. 866. Berg. Schroͤckhs Kirchen: 
geſchichte, aßter Th; pag. 185. f. Walchs Hiſtotie 
der Kegereien, dter Th. pag. 289 fe Das Verzeich— 
niß feiner wahrſcheinlich aͤchten Echriften ebendafelbft 
pag. 343 f. Erin Leben ebend. pag, 3ꝛ0 folgg . 
Magifter Catl Gottlob Hofmann, fchrieb eine 
Defensio de ‚controrersia Nestoriana. feip: 
zig 1750. 4. 34 Dogen. - Eiche Sammlung von 
alten und neuen theolog.- Sachen, 1752. pag. 788. 
und 1757. pag. 69. , 
Nestvedianus (Jac, Wilh.) ein gelesrter 
Däne, ſchrieb: Syntaxis praecepta in tabulam 
miranda brevitate, Hafır. 1561. 
Nestvedianus, ein Däne, Sohannes Sohn, 
gab heraus: 
1, In nativitatem Christi,‘ carmen, Hafn, 
1580, — * 


2. Ad Deum tempore pestis carmina, ibid. 


1503. 

Nestvediensis (Georg Joh.) cin Däne, fihrieb: 
Precationes ad Deum Opt. Max. tempore 
grassanlis merbi. Hafn, 1372. 

Nethenus (Matıh.) ſ. Jöcher IN. pag. 869. 
Vergl. Preugifge Zehenden, after Bond. pag- 158 
und 3;6. 

Nuthenus (Samuel) ein Bruder des Matthias, 
zu Rees 1628 gebehren, war rıfermirter Landprediger 
in der Graſſchaft Veurs und bei Maſtticht, und 
wurde in feinem 62ſten Jahre als Inſpectot des 
Confifiorii und Hofpiediger nach Birfirin im Iſen⸗ 


s 
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burgifchen berufen, er fiel aber in Ungnade und 
wurde 1696 feines Dienſtes entlaffen. Sammlung 
von X. und N. theolag. Sachen, 1745. p. 669 f. 

99. Zodiacus Poemenologiae f. apolugia. 

Amsterd. 1697. 8, . ı Alph. 225 Bog. 

Nethersole (Fr.) Redner auf der Untverfität 
“zu Cambridge und Mitglied des Dreigjnigteita : Col⸗ 
eaiums, ſchrieb: Laudatio funebris Henrici 

'slliae principis. Cantabrig. ı6ı2. 4, © 
febt auch in Vit. selector, aliquot virorum. 

ndini 1704, 4, pag. 40ı 2. 

Nethmann (Joach,) war zu Amelungen im 
Stifte Cotbei am. 2, Febr. 1572 gebofren, wurde 
1597 Subconrectot am Gymnaſio zu Dsnabräd, 
1614 Paſtor an der Kalharinenkirche dafeibft, und 
1636 an der Marienkirche: mußte aber, von den 
Katholiken verfolgt, ſeine Stelle verlaffen, - und 
"Wurde Dberprediger zu Schottens im Jeveriſchen, mo 
am ai. Yunius 1657, im Saflen Dienftjahre, 
fard. Martens Jever, Prediger, pag. 126, 

Nethmann (Hermann) aus dem Branden: 
burgiſchen, geboßten ati52, erhielt 1679 die Pfarre 
au Wafferhörft bei Bremen, und ftarb als ein us 
beiptediger 1731. Brema literata, pag. 100. 

Netinus’ (Clemens) ſiehe Joͤcher Il. p. 870, 
Brral. Mongit, Bibl, Sic, 1, pag. 141, Er wurde 
1618 General des ganzen Kapuzinerordens. 

Netenius (Joh, aria) f. Joͤcher UI. p. 870, 
Vergl. Mongit Bibl. Sie, I, pag. 351. Gr hat 
auch Epistolam ad universog religionis Cap- 
Pucinos fratres, in qua de obseryantia altis- 
eunae paupertatis et de regula Minoritana 
disserit zu Kom 1628 herausgegeben, 

elinus, ein Abt, ferieb: Chronologia re- 
gum Siciliae, Panormi 1643, Fol, 

Neto (David) fieh« Nieto. 

"von Nettelbla- oder Nettelbladt (Christian) 
wurde ju Ctodholm am 26. Deteber alten Styls 
2696 aerbohren, und hatte den Kaufmann und Kir: 
Genrarh der dortigen deutfchen Gemeine, Gafpar 
Nerrelblade, sum Vater, Mon Hauslehrern unter: 
richtet Fam er in die teutſche Schule, und ging, 
nahbım er am 18, Mäy 1714 eine Rede: De 
militia Christiana, gehalten an. auf die Uni: 
verfirät zu Upfal, wo er Die eltweisheit und Die 
Sottesgeleßefamkeit findirte, er be ab fi aber ſchon 
m Auzuft deffelden Jahres nach —2 vertauſchte 
nach riniger Zeit die Theologie mit der Rechtsgeiehr: 
famfeit, melde er in Jena 2 Jahre fortfegte. 

er 308 er auf die Univerfität Halle, und Eehrte 
nad fürfjährigem Aufenthalte auf teutfchen Univer- 
frhten nad Sredpoim zurüe- ſchlug verſchiedene 
Heine Bedienungen aus, bis er bei der nach Braun⸗ 

wveig 1720 zu den dert anzuftellenden Friedens: 
unterhandfungen abgefchiten ſchwediſchen Geſandt⸗ 

aft als Kanztift angeſtellt wurde. Da aber bei 
kiner Ankunft diefe Unterhandlungen nicht jur Wirk: 


N ettelbladt. 


lichkeit gediehen, fo mußte er fih nad Hamburg 
begeben, wo er den ganzen Winter über zubtachte 
und für ſich ſtudirte. Don da reifete er nach Greifs 
wald und habilitierte ſich 1721 Dur eine Difputa- 
tion zu der auf dortiger Univerfitäe damals ledigen 
dritten juriftifchen Profeffur, Meil et aber dieſe 
Abficht nicht erreichte, , fo begab er fich wieder nad 
Stockholm. Dort wurde er von einen Freunde er: 
ſucht, ein Reſponſum der Univerfiräe zu Koͤnigsberg, 
über die Frage: Ob aud ein Advokat, der zugleich 
Bürger an dem Dit, 10 alle Bürger mit dem 
Klingelbeutel in der Kirche geben müffen;, fi von 
dieſer bürgerlichen Laſt befreien Eönne, (Königsberg 
2721) zu widerlegen. Gr verfertigte dieſe Wider: 
fegung, und fein Freund ließ fie, ohne fein Wiffen, 
an einem fremden Drte, feblervell druden. Das 
Tribunal zu Wismar unterdrüdte fie aber, ob er 
gleih damals nicht unter deffen Öerichtsbarkeit ge: 
ftanden hatte. Mach der Zeit ereignete fich abermals 
eine Vacanz bei der Zurifienfacultät su Öreifsmwald. 
Er meldete fih bei der Fakultät, mard zwar aber: 
mals von ihr nicht mit vorgefchlagen, allein dennoch 
von dem König von Schweden dazu ernannt, mo: 
durch ihn in der Folge viel Verdtuß von feinen 
Collegen zuwuchs. Ehe er diefe Stelle antrat," rei: 
fete er 172% nach Öröningen, um fich-dort die ju: 
tiſtiſche Doetorwuͤrde zu erwerben, worauf er gegen 
Ende deffelben Jahres in Öreifswald eintraf. Zehn 
Jahre hernach wurde ihm zugleich die Beiſitzerſtelle 
im Koͤnigl. geiſtl. Gericht zu Greifswald und 1756 
das Directorium deffelben aufgetragen. Auch wurde 
er in demfelben Jahre Altefter und oberfter Prof-ffor 
der uriftenfafultät. Im Jahre 2740 murde er 
von feinem König, als Herzog zu Pommern, wegen 
des oberfächfifchen Kreiſes, zum Beiliger des Reichs; 
kammergerichts zu Weplar präfentict, werhalb er fig 
no in demfelben Jahre als Präfentarus dafelbft 
einige Zeit aufhielt, nach Öreifswald aber zurüd: 
kehtte und feine dortigen Aemter weiter verwaltete. 
Endlich wurde er, am 22. April 1243, in jene 
Würde eingefegt. Bald darauf erlangte er den Adel: 
land, und 2746 ward er von’ dem König von 
Schweden zum Ritter des Nordſternordens ernannt, 
Dei der Kammergerichtsvifitation 2773 wurde er 
feiner Stelle entfegt und lebte noch bis im Auguft 
2775. Beine Scpriften, und wo weitere Nagel 
von ihm J finden, ſiehe in Meuſels Lexicon 
. 44-51 


—— war der Sohn eines 
Kaufmanns und Rathshettn zu Roſtock, am Atem 
Januar 1719 gebohren. Er hatte bis in fein 12108 
Jahr Hausiehrer, und genoß darauf bis 17355 mie 
25 jungen Leuten den Unterricht des Dr. der Throfo: 
gie P. C. Kämpfer, Im 14ten Jahre fing er won 
an, tbeologifchr Gollegia zu hören, aͤnderte aber, 
nachdem er ſchon geptediget hatte, ſeinen Vorſatz, 
und trieb die — 1759 ging er 
' 2 
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nach Schwerin und übernahm Die Aufſicht zweier junger 
Herten von Mecklenburg auf ein Jahr, morauf er 
Dftern 1740 auf die Univerfität nad Marburg und 
zu Johanni 1743 nad Halle 309. Hier wurde er 
2744 Doctor der Rechte. Im Jahre 1746 erhielt 
er eine ordentliche jüriftifche Profeffur, mit Eiß und 
Stimme in der J riſtenfokuitaͤt, nebft dem Chatac⸗ 
ter eines Königl. Preuß. Hoftaths, jedoch ohne Ge: 
halt. Als er aber zu Ende des Jahıs 4748 einen 
fehr vortheilhaften Auf nah Kopenhagen, als Pros 
feffor des Mölter: und Etaatsrechtes, mit einem 
Gehalt von 1000 Thalern, befam, und wirklich da: 
hin gehen wollte, erhielt er. zu Berlin feine Ent: 
loffung nicht, wohl aber eine Befoldung von 600 
Rihlr. mit der Derficherung, daß er zu der erfien 


. erkedigten Eportelportion in ber Juriſtenfakultaͤt ge⸗ 


langen ſollte, welches auch im Jahre 1750 geſchah. 
Durch den Abgang feiner Collegen rüdte er von Zeit 
zu Zeit höher, und zu Ente des Jahres 1765 er: 
hielt et den r 
menraths, und 17767 ward er Director der Univer: 
ſitaͤt, erſter und oberfter Profeſſor der Rechte und 
Ordinarius der Juriſtenfakultaͤt. Als folder ftarb er 
am 4. Eept. 1791. eine Schriften, und wo 
geitere Machr. von ihm zu finden, ſiehe in Meufels 
Lericon X. pag. 52-bı. 

Nettelbladt (Heinrich) ein Bruder Daniels, 
gebohren zu Roſtock am 8. März 1756, wurde bis 
ins ıdte Jahr von Hauslehtern unterrichtet, und 
27350 unter bie akademifchen Bürger feiner Vaterſtadt 
aufgenommen, ging aber 1754 nach Greifswald zu 
feinem Better, Chriftian von Nettelbladt, und reifete 
darauf nah Schweden · Im folgenden Jahre be: 
fuchte er die Unverfität Leipzig, ging 1758 wieder 
nach Greifswald, mo er von der Hand feines Detters 
den juriftifchen Doctorhut erhielt, 1799 ward er 
Ptocurator bei dem Dbergerichte zu Roftod, 1746 
Rathsherr und Archivar, 1748 Beifiger des Raths⸗ 
confifterii, Scholarch und Genfor der Kathebuch: 
druderen, 1355 Provifor des Klofters zu Rıbbenig, 
1756 aber Vürgermeifter: ale folder reiſete er in 
Stadtangelegenheiten nad) MWeslar, und flarb am 
26. März 1761. Vergl. Joh. Jacob Quifiorps 
woohiverdientes Dent» und hrenmal Heinrich 
Mettelblades. Koftod 1761. Hol. 6 Bogen. Kıey 
Andenken an Roftoder Gel, Ste Stuͤck, pag. 52. 
Zu feinen in Meufels Lericon X. pag. 61 ange: 
führten Eipriften gehören noch: . 


ı, Disp, de praestantia juris Luberensis, 
prae jJure civili circa fidem civium au- 
gendam, Rost. 754. Pracs, Manzel, 

2. Denfmel der zu Roſtock gehaltenen 2ten us 
beifeier des Religionsfriedens, den 25. Sept. 
3755, in der urfundlichen Erzählung einiger 
Koftodifchen Friedensbegebenheiten, geftifter von 
einem Roſtociſchen Bürger. Roſtod 2769. 


Character eines Könige. Preuß. Gehei: 


_ Nettelbladt. Netto. 


3, Roſtockiſche Nachrichten und Anzeigen von 
1-52 — 1761. Auch binterlisß vr handfiprift: 
lich: Don dem Arm mit dev Binde in dem 
Herjogl. Medlenb. Wappen. — Bon dem Erz: 
vorfhneideramte, und: Bon dem fulfchen Sture, 
oder Dal Junker, 

Nettelbladt (Joh, Jacob) ein Sohn Hein—⸗ 
richs, gebobren zu Nofiet am 19. Movember 1747, 
ftudirte dort und zu. Ööttingen, wurde auf letzter 
Univerfität Doctor der Rechte, und jtarb ale Lehn— 
feeretair der Königl. Landesregierung zu Etralfund 
am 20. Auguſt 1806. 
$$. 1. Disp. grad. de decisione capsarum 

‚feudalium secundum jus curiae. Goctling. 

1769, 4. 5 Boy. 

2. Epftematifche Entwidelung der Lehre von Prä> 

legaten. Roſtock und Leipzig 1802. 8, 75€, 


5, Abfertigung des Doctor Pfeiffers in Caſſel. 
Ein abgezwungener Nachttag zu der fuftemut, 
Entwidelun w fr m. Kofto 18035, 8. 
62 ©. 

Nettelet ( Aegyd.) ſiehe Joͤcher Ill. p. 870. 

Dergl. a Bibl, Belg. pag. 18. — 

Netter (Thomas) ſiehe Jöchet II. pag. 870. 
nach andern flarb er am 3. Movember ah Sein 
Doctriuale antiquitatum fidei catholicae ec- 
eles. erſchien auch ad vetera exemplaria recog- 
nitum et notis illustrat. a Tr. Bonaventura 
Blanciotti, Tom. I. Venet. 1757. II. de sa- 
cramentis. ib, 1758. Ill. de sacramentalibus. 
ib, 1759. Fol. Am Ende des Sten Tpeils find 
beigedrudt, die ‚für des Thomas Arbeit gehaltene 
Rationes et mpliva reprobatlionum quadra- 

inta quinque ärticulorum infra scriptorum, 

Viclefi et sequaeis ejus Joh, Huss. 

Netlis, ein berühmter Engländer, der wichtige 
Unterfuchungen über die außerordentlih mannıcfaf: 
tigen Geſtalten des Schnees anſtellte. Pliilos, 
Trans. num, 92 et 576. Vol. 49. P. 2. 


ag. 644. 

Nettleton (D.) ein berühmter Arzt und Php: 
fiter, der viele Unterfuchungen über die Blattera 
anftellte, und eine merkwuͤrdige Veränderlichkeit der 
brechenden Kraft der Arhmesphäre, nicht weit von 
Hallifag in Vorffhire, beobachtete, woraus erhellet, 
wie wenig man ſich auf die aus Winfelmeffungen 
berechneten Höhen der Berge verlaffen könne, wenn 
der Einfluß der Reftaction nicht in Bettachtung 
gezogen wird. , 
$$. 1. Of the inoculation of ihe small pox. 

Philos Trans, num. 370. 374. 

2. Of the Height of the Barometer:at dif- 
ferent elevations above the surface of the 

Earth. ib. uum. 388, pag. 508. 


Netto (Johaun Triedr,) war in Leipzig am 
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arten May 1756 gebohren, ſtudirt⸗ daſelbſt, und 
gab nachher als Zeichenmeifter Unterricht , erhielt am 
28. Junius ıB04 Die einträglihe Erelle als Tod: 
tengräber der Stadt Leip ig, und flarb am 6, Jan. 
1810, Intell. Bl. der — Liter. Zeitung ı8ıo. 
ag. 268. M. gel. D. öter Bd, 
d. pag. 355, ter Bd. pag. 
pag. 652. j 
99. 1. Zeichen: Maler: und Stiderbuch, zur 
Selbſtbelthtung für Damen, mit Kupf. und 
einem auf Taffet mit Seide tınd Gold geſtickten 


Pag. 402. a0ter 
572. adter DB, 


Modelltuche. Leipzig 1794. queer Fol. ater 
Theil 1798. ter Theil 18 Heft 2799. Alle 
mit Kupfern. Vom ıflen Theile erfhien die 


2te verbefferte Auflage 1799. 

2. Waſch- Bleich- Plärt: und Naͤhbuch zum 
Eeldftunterricht für Damen, mit r2 Kupfern 
und einem auf weißen Linon genähten Mufter: 
blatte. ebend. 1796, 8. @te vermehrte Aus: 
gabe 1799, 

I Neueſte Modenmufter sum Zeichnen, Malen 
und Eriden, zur Ceibftbelehrung für Damen, 
als Anhang zu num, ı. Mit Test und il: 
lum, Kupfern. ebend.- 802, gueer Folio, 


4 Mufter der neueften Mode zum Zeichnen u. 
ſ. w. als Fortſehung von num. ı und 3. 
Neue, bis zu 8 Solio: Kupfertafein und mit 
den neueften Deffeins vermehrte Ausgabe, 
ebend. 2805, queer of, 


5. Mufter, fran hoͤſiſche Aermel, Hemdekragen und 
Dufenftreife, mit Battiſtzwirn, Glanzgarn und 
Spinat, platt und im Tambourin au naͤhen. 
Mit 6 Kupfert. ebend. 1798. fl. queer Fol. 


6, Semeinfgaftlich mit Lehmann, die Kunft zu 
Stiden, in ihrem ganzen Umfange. Mit 50 
ilum, und fhwarzen Kupfern. . ebend. 1799 
ter Heft ebend. ıöuo, gr. queer Fol. . Derm, 
und verb, Ausg. 1800, 

7. Taſchenbuch der Strick⸗ 
weibl. Arbeiten, 
feipjig 1803, 8, 


Naͤh⸗ "und. ‚anderer 
eG Bes 15 el 
} etb. Aufla 1807, Ein 
Ähnliches Buch 180g. gr. Be . 

8, Anweifung Haus muͤtter, zur Bereitung 
— — * ſchoͤnen Lichtern In dem 
Journal fuͤr iken. pag. 

re ti 1808 Seytemdet ‚Pag 

Netzker ( Johann Jacob)“ gehohten zu & 

* zu Thorn 
em 24. März 1736, ſtudirte zu Thorn bie 1755; 
und ju Jena von 1755 bis 1799, mard 1761 au: 
berordeitlichet Piofeſſor der Phitefophie und Huma⸗ 
nioten an dem dotugen Gpmnafium, 1763 ordent; 
licher Profeffor der Matbematif,“ und ftarb am a, 
768, Saolaſiſche Mache. Erlangen 1776, 
B- 200. &rine Schciften ftehen in Meufels 
“icon X, pag. 62, — 


Neu. 


Neu (Balthasar) war zu Kaiſerslautern am 
17. Februar 1577 gebohren,trat gegen oder nach 
1608 im die Dienfte des Markgrafen Joachim Ernft 
zu Anfpach als Seibfecretaie, und wurde gegen 1617 
Kommecrath. Kaifer Matthias adelte ihn 1614, 
wovon er aber keinen Gebrauch machte. Im Fahre 
2628 trat er von der reformirten zur lutheriſchen 
Lonfeſſion über, gab eine Confessionem fidei 
heraus, und farb am 2. Julius 1647. Bode L 
pag. 158 f, 

+ Neu (Johann Christian) ſiehe Joͤcher M. 
pag. 571, Er kam nach dem Tode feiner Aeltern 
erft in das Paͤdagogium zu Stuttgatdt, im 14ten 
Jahre in dir Klofterfehule zu Hirfau aAls Herzogl. 
Bögling, 2684 in das Klofier Maulbeuan, und 
1686 na Tübingen in dar theologiſche Stift. — 
In Wittenberg hielt ey ſich 4 Jahre. auf. — 1693 
führte er die Sohne des Geheimenraths von Ruͤhle 
nach Gotha, und blicb 2 Jahre daſelbſt u. ſ. w. 
Lebensbeſchreibung berühmter Würtemberger, Etutt: 
gard 1798. ‚pag.. 186 f. Boͤck Geſchichte der Unis 
verfität Tübingen, p. 175 f. Leben der Gelehrten, 
fo in Teutfcpland som Anfange des 1719ten Jahres 
geflorben find, pag. 674 f. 
$$. a. Diss, de Henrico II, Imper. 

2. — de Conrado IL 

3. — de Heurico HL, Tuhing. 1709. 4. 

4, — de breviario Augusti Imperator; 
ib, eod, — Diefe 4 Diss. follten Vorarbeiten 
zur Fortſetzung von Boecleri Comment. de 

. rehus Suec, IX et X, ſeyn; er führte aber 
fein Vorhaben nicht aus. i 

5. Accessiones ad Degor. Wheari relectio= 

; mes Iıyemales. Tu ing. 1700. ib. 1708, 
8. 22 Dog. und ı7u8, 8, ib. 1715. 

6. Mantissa, qua rerum germanicaram 

scripiores praeeipui et cam, primis ac 
queles secundum . seriem setulorum, ac 
imperalorum Romano-zeymänicorum ae- 

‚talem vecensentur. Tubing. i7ob, ihid, 

Pars I], 1708. eine ‚Krankheit hinderte ihn, 

den Sten Seit zu vollenden. 

7. Oab er Anton Schori Buche de ratione do— 
cendae discenducque Linguae latinge mit 
einer Borrede beraus. .. — 

...8,-Schori thesaur. Ciperonianus linguae la- 
tinae, accedente germanica praecıpuorum. 

vocahulorum et phrasiym. vers, 1727. 8, 

.. 9. Diss. de IV consilüis Öecumenicis, 

10, — de egquite S, Georgio, 

11. — inaug. de analugia historica, | 

i2. Gürienfer Sefchichtnfälendet ber Roͤm. Kaiſet 

und Erzherzoͤge aus dem Haufe Oeſterreich. 1699. 
25. Öelegenheitsgedithte in teutſcher und lateiniſcher 
Sprachen I + *1 
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Neu (Toh, Friedr, Wilh,) wurde zu Boitzen⸗ 
burg um 14. Auguſt 1727 gebohten, trieb von 1754 
bis 1768 zu Kirchoſten im Herjosthum Bremen bie 
GHirurgie, wurde 177% zu Göttingen Doctor der 
Medicin, und fehrieb eine Difputation, als Früchte 
eigener Wahrnehmungen, Observationes medico*- 
practicas et chirurgicas, praes. E. G. Baldin- 

er. Goetting. 1777. 4. 4 Dog. Eiche J. A. 
turrap Progr, de redintegratione partium 
cochleis limacibusque praecisarum. pag. 17- 

Neu oder New (Joachim Christian) ein 
Advokat, aus Franken gebürtig, wurde am azien 
Februar 1656 zu Altdorf immatriculirt, diſputirte 
1653 pro licentia, de culpa in eontractibus 


praestanda, wurde 1659 Dortor der Rechte, kam 


1642 als Advofat nach Nürnberg, ging aber 650° 


wieder weg. Will Ler. II: pag. 32 f. 

+ Neubarth —— ſiehe Joͤchet III. p. 871. 
war am 10. Auguſt 1607 zu Bunzlau gebohren und 
der Sohn eines Bürgers, beſuchte die dortige Schule 
und das Eliſabeth: Gymnaſium zu Breslau, ſtudirte 
zu Leipzig und wurde 165% Pfarrer zu Holzkirch in 
der Oberlaufiß, mußte im 30 : jährigen Kriege einmaf 
im Hemde Sicherheit außer feiner Pſatre furhen, 
verloht 2678 durch einen Echlagfluß fein Gedaͤchtniß, 
und farb am 2. Nov. 1681. Er war beinahe ein 
zieiter, Swedenborg. Otto Ser. IL, pag. 69%. 
$$. 3, Unter dem Titel: Meuer aftrotogifcher Ka: 

fenderfepläffel, gab er zu Goͤrlitz 39 Kalender 

heraus, von welchen der letzte 1682. 4. erſchien. 

2. Aftrologifche Gedanken über den 1665 etſchie⸗ 

nenen Gometen. - 

Neubarth. (Johann) der fich felbft einen Theo: 
aſtrologen nannte, war des Chriſtophs Sohn, zu 
Holztich- am 26. May 1656 geboren, fludirte die 
Theologie, und hielt fid nach feines Daters Tode 
zu Yauban’ auf, fehtieb auch Kalender, von welchen 
der etſte 1685’ erfchien, und ftarb zu Lauban am 
6, Maͤb 1686." Dtto Lex. II. pag. 694. 

— (Ehristian Obriſtlieutenant und 
Commandant zů Brenen zu Ende des ‚ızten Jahr: 
hunderts, dee zwar in der evangelifhen Kirche ge: 
bohren war, aber den Libertinismum für die einzige 
wahre Religion hielt und- zu mancherlei Unruhen 
Anlaß gab, = m — Zune 

55, 1. Wohlmeinende Gedanken über I B. 

Scheithers Fortificatidn. Köln ar der Eprer. 

1675, 2 

2. Discursus et vera ‚atchitecturae militaris 

praxis, Stargard 1679. Folio. 67 Seiten. 

7 Dog. Mit Kupfern, “ 

3, Unndthige Kriegsaffairen, d. i. was man bis 

Dato wegen Abbrechungen der Vorflädte, Ga: 

nonirten, , Garsafiren, Bombapdirsu, Seuerein: 

werken und ändere Dinge mehr, in Belagerun⸗ 
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gen vor vergebliche und Noch ſehr koſtbare Sachen 
vorgenommen. Bremen 1690. 8. 136 S 

4. Miderlegung der Atheiſten. ebend. 1792. 8. 

5. Ausführliche Beantwortung uͤber den Ent: 
wurt: Unvorgreifliche Gedanken über vier, dem 
Gebrauch der Privattommunion betreffende Se: 
wiffensfragen, 1695. 4. gegen Dr. Died: 
mann. 

6, Höchft abgenäthigte Apologie. 1693. 

7. Diecours, welches der beſte Glaube in ber 
Welt ſey. 1694. 4. . 

8. Sendſchteiben an Dr. Peterfen, ob lutheriſche 
Prediger von der Obrigkeit nicht abzufegen ſeyn. 


Neubauer. 


169%. } 
9. Unvorgreifliche Gedanken von der Privatkom⸗ 
munen. 169%. Dagegen ſchrieb Dr. Died: 


mann. Siehe Pratjens Religionsgeſchichte der 
Herzogiäumer Bremen und Verden Ster Abfchn- 
zte Hälfte. pag. 38 f. Auch fhrieben die 
Domprediger in Bremen Predigerfeufzer dage: 
gen. Neubauer aber fehrieb: Wahrhafte Seuf⸗ 


zer üͤ.r ſ. m 
16*, Tractat eines der Gott liebet. Magdeburg 
1695. Iſt eine weitere Ausführung von 


num. 6. 

13. Unter dem Namen Conſtant. Sinceri: Gedan- 
Een von der Vereinigung der beiden proteftan: 
tiſchen Religionen. Freybutg 1706. 4. 6 Bg. 

12. Antwort auf Jacob Biedenwegs Beweis, daß 
die Privarfommunion, außer Nochfall, nicht 
Etart haben koͤnne. 1699. #. 

+ Neubauer (Christian) ſiehe Joͤcher III. 
pag. 871. Gr war zu Erfurt am 19. März 1614 
ebohren, ging im die Andreasfehule und in das 
arhsgpmnafiuns, und hörte darauf die theologiſchen 
und andere Vorleſungen der dortigen Profeſſoren. 
1655 ward er Profeſſor der griechiſchen und hebraͤi⸗ 
ſchen Sprache am Karhegymnafio, nahm 1657 bie 
Magifterwärt: an, wurde 1655 Affeffoe der’ philo: 
fophifgen Bafultät und außerordentlicher Lehrer der 
geirchifchen Sprache. bei der Univerfirät, wozu er 
1662 die. Profeffur der hebräifchen Sprache erhielt, 
und ftarb am. Sonntage Invocavit 1672, Motſchm. 
L.pag. 75.f..- ı: >» 

68. a.. Euchiridion lingude; lat. germanicae 

e ra autor, Arnstad. 1661. 8 
3 Alph. 18 Dog. Vermehrt von M.: Sal. 
Scepner, Leipzis 167%. und von M. Mich. 

erz 1682. — Leipzig 1698. 

2, Fascic. septem Psalmorum poenitentiali- 

um cum versione lat. S. Pagnini. Ertord. 

1659. 8. 2 Bogen. ‚ 
3. Epiiome graimmatices graeca regulis 

succinclis et tabulis perspicuis. Jenae 

1664. 8. 6 Bogen. 
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4. Er gab au Schikardi institut. linguae 

ebraeae mit 2 Tabellen Beraus, . 

6. Disp. de signo, quod Deus posuit Caino, 

ex Gen. IV. 18. 

Im Mſcot. hinterließ er: Lexicon Acthiopi- 

cum iy Psalterium Davidis R. P, Vergl. 

%. 2. A. 1800. pag. 887. 

Neubauer (Christian Heinr.) überfegte Joh. 
Finels ausetleſene Anmerfungen, betreffend die Re- 
ception praecedenz u. f. m. ausmwärtiger Ge⸗ 
fandten in England, aus dem “Engl. ins Teutſche 
Braunſchw. 1728, 6. 

Neubauer (Christoph) aus Seehauſen bei 
Bremen, wurde 1621 oder 22 Eonrector zu Verden, 
woqju er 1655 das Diaconat an der Sohanniskirche 
erhielt." 1659 ward er Hauptpaſtor an diefer Kirche, 
und ſtarb 1678, Pratje Merdner Schulgeſchichte, 
pas. 36. Ih kenne eine Leichenpredigt auf 
en Richter Burch. Uffelmann von ibm, s, T, 
Treudenfeliger Zuftand. Bremen 1665. 4. 

Neubauer (Ernst Friedr.) fiehe Joͤcher III, 
Pag. 872. Vergl. Gbtten gel. Europa, 2ter Theil, 
Pag. 576 f. Schmerſahis Nacr. von jüngfiver: 
ſtorbenen Gelehrten, Ztrs Siuͤck, pag. 377 folgg. 
Stier X, pag, 28 f. 
$$. ı. Epist, grat. de praestantia ac digni- 

tate praecellentis Magistri - nominis ad 

ZB: Christi, Fridr. Hertel, Jenae 1726, 

"olto, 


2. Exerecitatio — theol. de varia indole 
Interpretum Sacr, Script. ib. 1727. 4. 
3. Disquis, acad, eaque philol. theol, scrip- 


turarum scrutatoribus donis graliae de- 
stitutis. ib, eod, 


2. Diss. philol, inaug. de Salomonis ad 
Jaetitiam exhortationibus, quas libro 


Coheleth inspersi . 26. 
ge je geb Cap. U. 2. 24. 26 


2. V, ı97<-1 VI. 14, 
VL 16, 1X, m 8, x ee Halae 
2729. 4. 

6. Commentatio philol. de phrasi N. T. 
aro et sanzuis, contra Christianum 
aliosque, ad Matth. 26. ı7. 1, Cor. XV, 
do. und andern. ib, 1729. 4 

6. Exercitat, philol. hermen, de missiona- 
mis Christi, variis obserryatt, illusırata, 
” —— X. 16. Luc. X. 3. ib, 1729, 
gen einer Krankheit wurde fie 

‚ Völlig: abgedrudt. e Ren i 

7. Diss, logica (pro loco) de exercitiis dis- 
Putandi freguentius in Academiis iusti= 
tnendis, ib, 1730, 4. 

“8, Diss. histor. secularis de reformatione a 
eo aliisgue disputatt, incepta et 
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Probegata, nee non de disput, ob Aug. 

af. tum ipsis im Comitlis tum alib; 
habitis, Halae 1730, 4, 

9. Prolusio hist, secularis de imperatoris 
Caroli V. favore et meritis in Ang. Conf, 
singular, ib, eod, . 

20. Diss. hist, philosoph, de jare disputandi 
apud omnes omnium religionun popu- 
los, exceptis Muhamedanis, ib. ad. 4, 

23. Commentatio de singulari Gissensium 
Theologor, studio couservandae purioris 
doctrinae contra Socinianorum deprava- 
tiones, ib; 1731. 4, 

32. De Michaele Archangelo non creato, 

. scd creatore Jesu Christo, Diss. ad Dan. 
X. 15. 24. und and. ib, 1752: 4, 


23, Michaele Archangelus, nen ereatus, sed 
ereator, J, C, vindicatus, diss, philol, 
hermeneut, ib, eod, 


124. Diss, —— hermen, de corpore Mosis 
ad Jud. v. 9, ib. eod, 


16. —— —_— de angelo mortis, 
ex mente Ebraeorum ‚et Muhammeda- 
'norum, ad quaedam script. loca.vel il= 
lustranda vel vindicanda, ib, eod, 

16. — —— ex anliguitate Judaica, qua 
Michaelem Messiam esse ipsis judacorum 
testimoniis eomprobatur. Gicss. 1755. 4, 


17 — ——  inaug. de Mosis prae reli- 


quo prophelarum choro praerogativis 
singular, ib, 1734. 4,  , 


"18, De columnis eceles, Theologorum cum 


primis summorum elogia, liber singula- 
ris. ib, 1756. 4, 

19. Idea Theologi Paullina f. orat. inau 2 
inaginem veri falsique Theologi a Paulo 
in’ Epist, ad Romanos propos. repraesen- 
tans, dieta. ib, 1736. 4. Steht auch in 
feinen Primitiis. 

20. Diss, th£ol. inang, ( ro Gr, Dr.) sistens 
vindicias universae ’ heulog. christ. ejus- 

ue Moösaicae, depravationibus interpre- 
tis Pentatenchi Werthemiensis Oppositas. 
ib, 17357. 4. 

21. Gab heraus: Joh. Jacob Rambachs mohl un: 

“ termiefenen Infermator. Zuͤlchau 1737. .8,° 
Daffelbr 1742. j 

22, Deffelben Kirhenbifterie des A. T. Frankfurt 
und feipjig 1737. 4, 2 The. . 

25 Deffelben Erläuterung uͤber die Institut. Her- 
meneut. sacrae, Gießen 1738, 4, 2 Thle. 


24, Deſſelben Erklärung der Epiftel Pauli an dir 


Römer. Bremen 2738. 4, 
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25, Geiſtreiche Siebifhe Reden, von Rambach. 

Bremen 1755-1740. 8. 4 Thle. 

26. Die Vortrefflichfeit des Evangrlii, aus Roͤm. 
1, 36, a7. Gedächenißpredigt auf die Augsb. 
Gonf. chend. 1758. 4 


27. Diss. de Paulo jurante, Giess. 1739. 4. 


4. Steht auch in den Miscell. Gro- 
nıng. Tom. IV. Fasc. 2. p. 262 und 275. 

29. Das Fündlich große Geheimniß der. Gottſelig⸗ 
feit von der Dffenbarung Gottes im Fleiſch, 
‚aus Joh. ı, 1-14, Bremen 1759. 8. Steht 
auch im Iten Theile der Rambachiſchen heraus- 
gegebenen Reden. j 

50. Das geiftlihe Hirtenamt des Erzhirten Jeſu 
Ghrifti, aus Joh. 10, 1 - 11. ebend, 1740, 8. 
Steht auch im Aten Theile der Rambachiſchen 
Predigten. 

31. Das feligfte Gefchäfft der Chriften am Mei: 
nachtsfeft, aus Lucas 2, 19-20. ebend. 
1740. 8. 

32. De varia indole interpr. 88. caussisque 
variarum ejus explicationum liber sın- 

.gularis. Jenae 1740. 8. 


28, Big observatt, philolog. eriticarum, ib. 
1739. 


33. Primitiae sacrae Gissens. Giss. 1741. 4. 


34.3. J. Rambachs Erklärung des Propheten 
Jeſaiaͤ. Züllihau 1741. 4 
35. Deflelten Epifiel Pauli an die Ebräer. Franff. 
‚und Leipzig 1742. 4. 
36. Nocdr. von den jegtlebenden lutheriſchen und 
reform. Theologen in und um Teutfchland, als 
“eine Kortfeßung des Moferfchen Lex. Zuͤllichau 
1743. 2, Th. daf. 1746. 4, 
Theologiſche Abhandlung vom geiftiihen Tode 
Jefu Ehriſti, wider den im ten Stuͤck der 
Weimariſchen fortgeiegten nüglichen Aumer?un⸗ 
gen gefchehenen Angriff der reinen Lehre Ram: 
bachs. Sranff. und Leipz. 1745. 5, Steht 
auch bei Rambachs Geſchichte der Auferftehung 
Ghrifti, 2745, 8 
38. 3. 3. Rambachs dogmat, Theologie, mit def: 
fen Lebensbefchreibung, 2 Thle. Ftankf. und 
Leipzig 174%. 4. 


37. 


— * 


3g. Detensio lectionis vulgaris in Diogene 


Laertio et Suida de Chaldaeis in Persia, 
a Democrito auditis, adversus clariss. 
Griticorum correctiones, Giss, 1745. 4. 

40. Progr, Quaestio an nullae inter Chal- 
dacorum philosophos fuerint seclae? ex 
Strabone decisa, ib. eod. 

4ı, Dis. pbilol. inaug, de phrasibus sacris, 
videre et gustare mortem, ih. eod. 
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42, Diss. de vera origine phrasium sacrarum 
videre et .gustare. mortem, ex lapsus 
historja, Genes. 1. 16. 17. IV. 6. 7. 
Giss, 1745. 4. 

45. Diss, de conseientia caulerio notala, ad 
ı, Tim. IV, 2. ex antiquitatibns illustr. 
ibid. eod. 

44. Don der Nothwendigkeit, die Hermeneuti- 
cam sacram auf Univerfitäten zu bösen. 
ebend. 2746. 4. 

45. De influxu voluntatis corruptae in in- 

tellectum ad Matth. XV, ıg. Marc, VII 

21. ib, eod, 

D. Baltlı. Menzeri, filii,_quaestiones 

theol, ad Aug. Conf, XXXII. Disputatt, 

distinetae. ib. 1745. 38, " 

A7. Prolusio Menzeriana D. Balth, Menzeri 
atr, et fil. propositiones quasdam de 
Shristo. ib, 1746. 8. 

48, Prolusio de patriis eruditorum Hassorum, 
speciatim de Batisbaco. ib. 1746. 4. 

49. De primo academ, Giss. reclore, 
1746. 4. ; ; 

50, Recensus rectorum Ludoricianace om- 
nium. ib, 1747. 4. 

51. J. J. Rambachs Betrachtungen Über die Apo- 
ftelgefchichte- Mit Vorrede und Anmerkungen. 
Frantf. und Leipzig 1747. 4. 2 Thle. 

52. Heffifches Hebopfer, vom 7 — 11. Stuͤck, mit 
Joh. Phil. Freſenius. Vom 12-42. Stuͤck 
allein. 

63. Lebenslauf des Dr. Rambachs, mit Anmerf, 
An Freſenii Leichenpredigt. 

54. Kurzes Verzeichniß aller Profess. Theol. auf 
* Univerſitaͤt Gieſſen. Im Heſſiſchen Heb— 
opfer. 

55. Philoſophiſche Unterſuchung, ob der im A. T. 
sorfommende Dame Chtiſti YT NID 
der Engel des Heren, auch Ebnne Überfege wer: 
den: der Engel, weder der Herr ift, Im 
Heſſ. Hedopfet, 7tes Stuͤck, pag. 738, wo 
noch fehr viele Auffäge von ihm ſiehen. 

Neubauer (Fridr. Christ.) ferieb: Nachrich: 
ten — Handlung der Hollaͤnder. Hannover 

1717. 8, 

Neubauer (Jacob) f. Jocher M. A 

Vergl. Molleri ab I * pag. * * 
Neubauer (Ignatæ) war 1726 zu Bamberg 

gebohten, trat in den Jeſuiterorden, wurde Dose 

der Theologie und Profeffor derfeiben, wie auch der 
hebtaͤrſchen und griech. Sprachen auf der Unwerfitaͤt 
zu Würzburg, nach 1770 Pfarrer im Wuͤtzburgiſchen, 
wo er vermuthlich gejiorben ift. ‚Seine Schriften 
fliehen in Veeufels Lex. X. pag. 63. 


45. 


ibid. 
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Nenbauer (Johann) tutberifcher Prebiger zu 
Morfau, und feu 747 zu Aftradan. Bon ihm 
Fehr eine Nachricht von der evangelifch : lut heriſchen 
Gemeine in Aſttachan in den Novis actis histor, 
eccles, Stee BR, pag. 786 folgg, en, 

Neubauer (Job. Day.) aus Hof im Baireu: 
thiſchen, fehrieb eine Disp. de Bibliotheca patrum, 
Lips. 1607. 4, 2 Bor. 

Neubäuer (Johann Ernst) ein Cohn Ernft 
Friedrich, gebohren zu ©ieffen, murde Doctor der 
Medicin und ordentlicher Profeffor der Anatomie und 
Chirurgie auf der Univerfirät ju Jena, wie auch 

eczog. Sachſen: Weimarifiher Hofrath und ſtarb 
am 50, Januar 1777. . Seine Schriften ſtehen in 
Meufels Yericon X. pag. 65, ; 

Neubauer (Joh. Fottfried Theodor) ein 
Eohn des Prodigers "Stopp. Chph. zu Ermleben 
im’ Halberjtädtifchen am 7. Moy. 1716 gebohren, 
wurde 1749 Infimus, 1752 Grammaticus am 


und 1763 zu Varyfiedt im Amd Harfefeld, mo er 
om 16. Movember 2776 ſtarb. Er ift der Verfaffer 
jiweier Reden: De scholarum publicarum ori- 
sine er fatis, und De -auctoribus profanis e 
schola non exlerminaudis, Pratje Stad. Saul: 
geſchichte, Ates Sruͤck, Pag. 42. 
eubauer . (Lorenz Wilhelar) ein Ictus, 
wurde am 30. Noy, 702 zu Nürnberg, Yo fein 
Vater Apotheker mar, gebohren; er befuchte zuerft 
die Sebalder Schule, feit ‚709 das Gymnaſium, 
und feit 1717 den Privatunterricht einiger Gelehrten, 
ging ind. 5%, in Begleitung eines Verwandten fei: 
nes Namens aus Hildesheim, nah Helmftäde, ſechs 
Monate darauf nah Halle, Fehrte 2721 nab Mörns 
derg zurüd und machte ‚mit feinem Water cine ‚Reife 
in die Aheingegenden, Zur Bortfegung feiner- Stu, 
Bien begab er fich zu Michaelis mie einem Hofmei: 
ſtet nach Leipzig, wendete ſich 1722 wieder nach 
Helmftäde, ‚vurde am 20, „Febr, deffeiben Jahres 
cent. juris, mit einer ſelbſt gefspriebenen Difpu: 
tation de Couventibus circularibus, die er ber: 
aach teutſch uͤberſetzte Ausführliche Nachricht von 
dem Urfprung, Fortgang und der Verfaſſung der im 
- angeführten Kreiße und Kreißtage. Am 

7. Julius ward er darauf abwefend zum Doctor 
idet Recht ecnannt. leid nad. ſeiner Zuhauſe⸗ 
Funft teiſneer am 30. Yulıns nah Prag zur Böp: 
Ft Kaizströnung, und feßte die Reife durch 

en 


fe derwittwet⸗ Herzogin zu Sachfen:Hildhurghaufen 
. Veforgung ihrer Angelegendeiten in Nürnberg 
UF, und ernannte ihn zu ihrem Kath. 1727 murde 
ordentlichet Advotat und unter die Oenannten des 
gtoken Raths aufgenommen, au ernannte ihn die: 
etzogin zu Hildburghaufen dum wirklichen 
ach. Sein Leben endigte er auf feinen Gute 
vu Diögeldgrf, am 26, Junius 1752, und Binterlieg 
V. Vand. 
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eine, auserleſene Bibliother, eine ſchoͤne Muͤnjſamm⸗ 
lung und ein präctiges Grmätdefabinee, Will Ler. 
1. PAg- 25 folaq. ? 
Neubauer (Sebast.) ſiehe Naogeotg. 
Neubauer (Sebast.) war zu Alftede in Thüͤ— 
fingen gebohten befuchte Die Schule zu Wotren: 


buͤttel, ging 1614 “auf die Univerfiräe Wittenberg, 


wurde dafelbft 1618 Magifker, und in demfelben 
Jahre Conrectot der Saldriſchen Schule u Bram: 
denburg, 1625 Kector zu Tangermünde, und 1626 


daſſelbe du Perleberg, wo er 1628 starb, Küuſter 
55* Tangerm. ag, 122 Dommerich hist. . 


scholae Wolfeubut, Katribe U.-pag. 34, 


$$. 1. Oratio de dignitate, utilitateret prae⸗ 


‚ slantia scholarum, deque beneficeutia in 
easdem. conferenda, "Wolfenb- 1014. 4, 
Bog. 


2. MOON Ua -ef ouyxdouata tam in san« 

‚r 010. dubores functionis 'scholast. gymnas, 

Salderiani, festo jubilaei Lutheriani. Wit- 
teb. 1618, 4, 
Neubauer (Thomas) ſiehe Maogeorg. 


“ Neubauerin von ber Öbernbürg (Maria Mar- 
garetha) Lorenz, its. Ormaßlin, eine erbautiche 
Dicpterin,' wurde su Nürnberg am 20. Aug.” 1,06 

bohren. Sie war eine Tochter des Ober: Krieges 

ommiffairs J. Friedr. v. d. DObernburg, verheirathete 
fi ‚am. 13. May 1726, und starb am ‚6, December 
1746. Sie verfertigte viele: Oden, geiſtliche Lieder 
und Oelegenheitsgedichte, und nach. ihrem. Tode etz 
f&ien: Gott gehenigte Sabbarhsbefgäfftigung,,, mie 
erbaulichen Liedern auf alle Senn: und Feſttage. 
Nebſt einem Anhange von: Liedern auf die Jahre 


‚Jeiten. Altdorf 1750. 8. Mil ger. IL Pag. 28. 


Neuber (Audreas) zu Weiffenfee, von ihm 
ſteht ein lateiniſcher Drief an den Zwickauet Syn⸗ 
dikus Steph. Roth und ben Buchdrucker Geotg 
Rhau, weiche Luthers Poſtille zum Dtug beförder: 
ten, vom Jahre 1527, in der Sammi. von alten 
und neuen theolog. Sachen, 1796. Pag. Sur fl 

Neuber (Carl Otto) ein Sohn ·Contads, 4 
Laubach gebohren, diſputirte zu Marburg 1686: de 
gemiua accentuatione decalogi, und pro Ma- 
gisterio, de causa ormali action: m huma- 
narum, [. de bonitate et malitia morali, 
1658, 4. und murde Diaconus iu Neuenkirchen, 
nachher Prediger zu Sochſenhauſen, Amts Treyfa in 
Heſſen. Etrider X, pag. 45 f. * 

Nenber (Conrad) gebopren su Homberg in 
Heſſen 1629, ftudirte, zu Vrarburg, wurde am Gten 
Nov. 1656 Magifter, uud darauf Hofptediger im 
Laubach, 1679 aber Metropolitan zu Neuenkirchen 
in Heffen. Am 20, DOcteber 1686 Mmurde er unter 
der Predigt vom Schlagfluſſe befallen, und ſtatb am 
23.8 M. Strider X Pag. 45 f. 


2; 


” 


wen 


ni Ze 


ng 


—⸗ 


531 Neuber. ÄNeuberin. 

65. ı. Gratiarum actio a.deductione funeris, 

Joh. Geiselii, habita d, 28, Oct. 1654. 

2. — — filiolae Seb, Curtii. 
die a0. Jul. 165% habita. 

3. Das befiimmte Haus aller Lebendigen. Leichen: 
predigt auf die Gräfin Anna Amalia zu Bent: 
heim, u. fe w. Marburg 1668, 4. 

4. Die letzte Stunde Sephani. Leichenpredigt 
auf die. Gräfin Gatharina Juliane zu Wied, 
uf. mw. Hanau 1669. 4. 

5, Unterricht von der Regierung Gottes in der 
dee Welt und in der Kirche, von Gafp: Strer 
fon aus dem Miederländifchen ins Hochteutſche 
überfeßt. Hanau 1675. 12, 

6, Nicol. Biefields Merheiffungen Gottes, oder 
wie fih ein Menſch felbft in feinem Herzen 
mit Troft ftärfen koͤnne. Aus dem Engl. über: 
fest. Marb. 1674. 22. 

7. Arthur Hildersham, bie hochſchuldige doch alle: 
zeit gewegerte Propheten Ehr. 6 Betrachtun: 
gen über Joh. 4, 43 - 45. Aus dem Engl. 
überfegt. ebend. 1674. 12. 

8, Thomoe Gattakkers mwohlpolicter Fuͤeſtenſpiegel. 
Aus dem Engl. uͤberſetzt. Hanau 1676. 4. 

9. Klag: Lehr: und Troftrede bei der Beerdigung 
des Grafen Carl Otio zu Solms. Marburg 
1676. 4. 

20, Jeremias 

Gnadentafel Jeſu Chriſti. 
Berlin 1702. 12. 
Neuber (Johann) der. heil. Schrift Licentiat 

und Werkzeug der Reformation ju Windsheim ge: 
gen 1621. & wurde nachher Kaplan zu Schwar⸗ 
zenberg, und überfegte M. T. Cicero de officiis, 
don den tugendlichen Aemtern und gebürlichen Wer: 
ten eines wollebenden Menſchen, drey unterfehiedliche 
Bücher. Augsb. 1552. Franff.a. M. 1566. 8. 
Neuber (Joh. August) gebohren zu Leipzig 
am 7. März 2693, fludirte dort feit 1711, ward 
‚1713 Magifter, 1715 J. U. Dr. 1720 Regierungs⸗ 
affeſſor zu Merſeburga, 2723 Hof: Negierungs. und 


Dofens wuͤrdiger Tiſchgenoſſe an ber 
A. d. Engl. Überf. 


Gonfiftoralrach. Weidlichs Lericon pag, 127. Er 


— Disp. pro — Dr. de dote omnium 
onoram occas. Leg. 4. C. de jure Dot, 
Lips. »715. 4, 6; Dog. Gel, Fama, After Th. 
pag. 519. 

‚Neuber (Joh. Georg) Magifter, wurde zuerft 
Adjunetus, dann Dieconus, Spitaipfarrer, Befper: 
Prediger und endlich Decanus zu Windsheim, wo es 
am 50. Apcil 1732 ſtarb. i 

Neuberin (Caroline Friderike) Tochter des 
Doctors der Rechte Weiffenborn, zu Zwickau 1692 
gebohren, enefchloß ſich, man weiß nicht duch mas 


für Bewegungegruͤnde, zum Theater zu geben, und, 
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bettat daffelbe 2722. bei der Epiegelberaifchen Gefell: 
fchaft, mit jo gutem Erfolge, daß fir den Grund 
ju einer vernönftigen Einrichtung: unferer Bühne 
legte. Sie verheitathete fih mit Johann Neuber 
aus Zwickau, der aber nur mittelmaͤßige Talente auf 
der Bühne zeigte, 1728 Fam fie mir der Spie gel⸗ 
bergiſchen Geſellſchaft nach Weiſſenfels, aber die Ge⸗ 
fellfchaft kam bald in ſolchen Verfall, daß das 
Theater geſchloſſen werden mußte. Sie beuete daher 
zu Leipzig ein Theater, und fand an den Herzo gen 

u Merſeburg, Weiſſenfels und Braunſchweig große 
—888 1736 war ihre Geſellſchaft in Strasburtz 
und wurde von allen Abgaben freigefprochen. Deu: 
berin erhielt von dem Herzoge Karl Hriedrih zu 
Kiel alein 1000 Athir. 1759 befam fie die Direc— 
tion, und ihre Truppe einen vorcheilhaften Ruf nach 
Rußland. 2741 ging fie nad Leipzig zurüd, und 
von diefer Zeit fiel ihr Gluͤckk und Anfehen. Don 
1751 an mußte fie über 10 Jahre alle Beſchwerlich⸗ 
keiten des Alters und der Armuth, nur von wenigen 
Freunden unterflügt, ertragen. Sie hiett fich zu 
Dresden auf, mußte fi aber bei der Belagerung 
diefer Stadt mit krankem Leibe flüchten, und endigte 
ihr Leben zu Laubegaft, einem Dorfe bei Dresden, 
am 30. December 1760, im 68. Jahre, wo. ihr 
17 Jahre nach ihrem Tode ein Denkmal gefeßt 
wurde. Vergl. Gallerie von teutfchen Schaufpielern. 
Wien 1785. pag. 164. Deagazin det ſaͤchſiſchen 
Sefihichte, -ater Th. pag. 686 f. Ladvocat 

pag. 347 f. Hirfhing, Öter Bd, iſte Abırheilung, 
pas- 107-116. Ihre Schriften ſtehen in Meufels 

er. X. pag. 64. 


Neuberger (Johann Georg) J. V. Licent. 
in München, fehrieb: Abhandlung von den Einfünf: 
ten der Kiöfter und dem Amortifations: Öefege, ıfte 
Auflage.... 2te Auflage (Nachdruck) 1768. gr. 8, 
85 Geiten. Allgem. teutfche Bibliothef, ı2ter Bd. 
ıftes St. pag. 391. — Abfertigung des Etinnerers 
und des auftichtigen Autors, Münden 12768, 8. 
Berg. Nova acta hist, eceles. VII. Band. pag. 
1069 folgg. 

Neuberger (Ernst) ein Sohn des Theophilus 
Neuberger, war zu Güſtrow gebohren, und farb 
als Metropolitan in Felsberg am 20, März- 1677. 


$$. Speculum virtutis Samuel cujus, ceu dilecti 
prophetae Dei, eucomium e Sacr. literis 
conseriplum publice in acad, Cascllana, 
recitatu. Üassel, 2645. 4. — Unter Job. 
Ctocius vettheidigte er: Decas thesium theo}. 
de altero S. S. T'heologiae principio, q. ©. 
Cognitionis, nempe Sacra Script. Cassel, 
1644. 
+ Neuberger (Theophilus) fiche Jöcer 1. 

Pag. 873. war ein Sohn Martin Neubergers, Chur: 

Pfälz: Hofpredigets und narhherigen Inſpectors zu 


N euberger. 
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Alzey. Er wurde am 5, Man 1593 in Jena ge: 
bohren, ſtudirte ſeit ıfıo auf der Univerfität zu 
SHeidelberg, ward 1614 Prediger zu Neuburg bei 
Hridelberg, 1615 zu Kaiferslautern, und 1620 Hofı 
prediger zu Heidelberg, Der fpanifche Kriegsäberzug 
noͤthigte den Hof von einigen andern Orten nach 
Berlin zu fläcten ; Meuberger folgte, hier lernte ihn 
dir Herjog Job, 
und berief ihn 2623 zum Hofprediger nah Guͤſtrow. 
As diefer vom Kaiſer Ferdinand 11. in die Ache er: 
klaͤtt wurde, begab fih Meuberger- 1628 wieder 
nah Berlin, und erhielt am 30. Detober deffelben 
Jahres den Ruf als Hofprediger nach Caſſel; gie 
2652 mit zu dem Bereinigungscolloguio nah Leip⸗ 
zig, ward 1654 @uperintendent ‚in Gaffel, und 
farb am 9. Januar 1656. Strider X. 48 f. 


99. 1. Troft: und Bußpredigten aus der Geſchichte 
von Noah und: der Suͤndfluth, Geneſ. VI-IX. 
Heidelb. 1622. 4. 


2. Neues Troftbächlein für alle bedrängte Chriften, 
fammt Morgen: und Abendgebeten. 1624. 8, 
2te Ausg. Frankf. 1628, 8. 34 Ausg. 1633, 
8. 4te Ausg. Hofgeismar 1646. 8, Ste Aus: 
u a 165g. 8. ebend. 1676. 8, "ebend. 
1686. 8, : - . 


3. Slaubensfpiegel, mit Beichtgebeten und einer 
Ertiärung der Lehre vom. Abendmal. Guͤſtrow 
1625. 8. Hofgeismar 1648, 8. bte Yusgabe 
Gaffel 1675. 8, 

4. Fluchſpiegel. Roſtock 1626. 8. 

5. Geitzſpiegel. ebend. 1625 8. 

6, Reichs undeTroftpredigt auf die Herzogin Eli: 
faberh zu  Medienburg, Süftrom 1626, 4. 
Steht im Mausol, Maurit. 1626. 4. 


7. Praxis fidei. Heidelb. 1626, 8. Sranffurt 
1646. 8, 


8. Leichenpredige aus Phil. x, 21-23, auf Do: 
zothea Preens. Süftrom 1627. 4. Steht im 
Fascieulo f. Pred. 

9. Descriptio vitae et obitus Mart, Fusselii. 

s. 1629. : 4, \ 
10. Leichenpredigt aus Apoc. 3, 10-135, auf bie 
Landeräfin Juliana au Gaffel, 1629. 4, - 


21. Handboͤhlein vom rechten Derftand und Beil: 


famen Gebraug des heil. : Abendmals, Frankf. 
1650. 8. Hofgeismar 1648. 8, 
12. Neues Betbuch. Caſſel 1630, 8, ebend. 


2655. 12. Hofgeismar 1644. 12. Gte Kung. 
Gafiel 1670. 8. ebenv, 1674. 8, ebend. 1677. 

Marb. 1686. 8. Gaffet 1699. 8, ebend. 
2705, 8. ebend. 1706. 8, ebend, 1717. 8, 
«tbend. 1720, 8, Berlin 1723, 8, Bafel 
1739. 8, Lemgo 1742. 8, öranff. 1793. 8, 


Albrecht von Medienburg Eennen, 
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13. Leithenprebigt aus Eiclef. 9, a, 12, auf 
Dietr. Helmers von Gin aufen. Gaffel 1630, 4, 
Steht im Fasc. ſ. Pred. 

14. — aus 2. Sam. 19, 32-37, auf d 
Bursgrafen Joh. Mündau. Cafe 1630 4 J 

16. —— auf Otto Lersner. ebend. 1631. 4. 


16. Drei Sedenkpredigten, Die erfte gehalten zu 
Leipzig am 25. Mär 1631, bei — —— 
der evangel. Ghurfürten und Stände, aus 
Luc. ı, 2 -3g9. Die 2te: Mon der Zerftörung 
Ierufaleme ‚ aus Quc. 19, 41 f. zum Gedaͤcht⸗ 
niß der Zerſtoͤrung Magdeburge, Caſſel, der 
2. Auguf 1651. Die äte aus Yudic, 5, ı f. 
zum Gedaͤchtniß des Siegs bei Leipzig 1631 
den 7. Sept. Eaffel 1631, 4, Sie fichen 
auch im Fascic, f. Pred. 

17. Der veſte Anker giäubiner Geelen bei gegen: 
waͤrtigem Ungewitter der Verfolgungen, Aber 
Job. 15, 26. 27. und Job. 16, 1-4, Caſſel 
1631. 4. Steht auch im Fascic, feiner Pred. 

18. Der Glaͤubigen — Gut und Troſt, aus 

Pſalm 73, 25. 26, auf Anna Margaretha 
von Baumbach. ebend, 1633, 4, Steht auch 
im Fascic. feiner Predigten. ö 

19. Leichenpredigt auf ben kLeibmedicus Jo nn 

’ Hartmann. ebend, 1632, 4, * 

20. — Zuf die Diaconin Anna Mar, Willner, 
ebend. 1652. 4, 


21, Soliloquia vom ‚Höttlichen Leben eines wahren 


Ghriften im dieſer Melt. ebend. 1633, 8, 
ebend, 1658, 8. ebend, 1685. 8. 


22. Leich⸗ und Troftpredigt auf- den Ho fmarſchall 
Joh. Chph. von Pappenheim. ebend. 1633. 4, 

25. Die Art der rechtglaͤubigen wahren Kinder 
Sottes; fürnemlich in Uebung der Barmperig- 
Eeit und andern Tugenden, aus £uch 6, 58. 
ebend. 1635. 4. 

24. Leichenpredigt bei dem Tode Moritz des Yan; 

"gern, gr au Heften, 1632, den an. April, 

Steht im Mausol. Maurit. aſtet Th, ©. 567, 
und im Fascic. feiner Predigten. 

25. Der einzige Weg zum Reihe Gottes, 

oh. 3, 2-16. ebend 1633, 4, 
Yascic, feiner Predigten, 

26 Votrede zu Garl Drelincourts Triumph der Kir: 
Ken Gottes unter dem Kreutz. Aus dem Frans 
3df. Überfege durch Wild, Mof. Thaurer, ebend. 
1655, 42. 

27. Die Waffen der m. Ritterſchaft und der‘ 
Harniſch Gottes, aus Eph. 6, 10-19, ebend. 
1634. 4. Screht im Fasc. ſ. Pred, 

38. Fasciculus unterſchiedener chriſtl. Predigten; 
Frantf. 1655. 4. ebend, 1647, 4. 


aus 
Steht im 
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29. Kreußs und Troftpredigt auf den Prinzen: Carl 

. zu in aus Hiob ı,. 13 f. Caſſel 1655. 4. 

"30. Xuslsgungen der Sonntaͤgigen Evangelien 
durchs Jahr. ebend. 1656. 4. ebend. 1676. 4. 
ebend. 1688. 4. ebend. 1704. 4. 

31. Trbſtliche Beſchreibung des feel.. Zuftandes ber 
Ausermäblten im Himmel, aus Apoc 7,9 f. 
ebend, 1657- 

32. Leib: und Troftpredigt auf den Gtatthalter 
Herm. von Malsburg. ebend, 1657. 4 

33. Reichenpredigt auf Die Landgräfin Soph. Yu: 
linna. ebend. 1653, 4, 

34. Ehrengedächtniß Landgrafen Wilhelm des V. 
ebend. 1640. 4: r“, 

35, Vorrede zu Landgraf Wilhelm: V. anmuthigen 
Betrachtungen der Eitelkeit der Welt. Aus dem 
‚Franzöf. uͤberſetzt. ebend. 1641. 12. 

56. Leichenprediat aus Marc, 13, 23 f. auf den 
Sandgrafen Chriftian. _ebend. 1645. 4. 

57. Spiegel und Gegenſatz böfer und guter Kath: 
geber, fonderlich zum Frieden. Ueber Spruͤchw. 
&alomonis +2, 20. ebend. 1647. 4. 


38, Leich⸗ und Troftpredigt auf die Landgraͤfin 


Amalia Eliſabeth, aus Pſalm 73, 25. 26. 
ebend. 1661. 4. und: Abermaliges Ehren— 
— auf Diefelbe, aus Pf. 112. ebend: 
1652. 4. 


59: Dan. Sachſens Probe der Paͤbſtl. Religion. in 
fünf :Urfachen, warum ein Chriſt diefelbe fliehen 
foll. ‚Mit einer Vorrede. ebend. 1652. 8. 
40. Zungenraum, d. i. Warnung vor Zungenfüns 
den. ebend. 1652. 8. ebend. 1672. 8. 
Ar. Vorrede zu Chph. Brandis Synaxiologia, 
di. Machtmalspredigten. ebend. 1665. 4. 
Neubert (Johann Gottwald) aus Borzleben 
im Schwarzburgiſchen, ftudirte zu Jena, und war 
* ein Mitglied der dortigen. lateinifchen Gefellfchaft, 
foprieb : ‘ er i 
65. », Disp. de pognis Christi infernalibus. 
Jena 1758, 4, . 


2, ‚Antiquitates literar, ex Plinii epistolis. . 


Ab, 1757. 4. 2 Dog. s 

3. De splendide apud Romanos . natorum 

in literas promeritis ex epistolis C. Pli- 

ni. ib, 1758. 4, 14 Degen. 

Neubner (Joseph) ſ- Jocher 11. p. 873. 

Neubrigensis (Gail.) ſiehe Bach. Vergl. 
Pope- Blount. pag. 2B2.f.. .- - 

Neuhronner (Mareus Tobias) ein Rechts: 
gelehrter, fehrieb: Diss. de differentia juris com- 
ınunis et statutarıi Ulmensis, 
2682. 4. i 


Heidelberg., 
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Neubronner (Tobias) aus Ulm, ⸗ebo! ren 
1750, ſtudirte in Helmſtaͤdt und Göttingen, und 
wurde am Upteen Orte 175% Maguter, 1757 Pfarr⸗ 
vifar in Mucer, in demfriben Jahre Pfarrer in 
Grimmeliingen, und fiarb den 5. May 1759. 
Int. Bl. der Reipg. Lit. Zeit. 1812. p. 380. 

$$. 1; De piis fallaciis,. Helmst. 1752. 4. 

2. Diss, inaugur. Historiae Zodiaci Seclio- 
nem J. exhibens, sive de inventoribus 
Zodiaci, Goetting. 1754. 4. . 

« Neubur (Friedr, Chph.) war 1652 gebohren, 
ſtudirte zu Roſtock und Leipzig die Theologie, in der 
Folge aber Furisprudenz, ward 1757 gu Göttingen 
Dostor der Rechte, an die 20 Jahre Königl. Or: 
eichtsfchulge, hielt juriftifche Vorlefungen, und fiarb 
am 4. Auguſt 1744 in großer Därftigfeit. 
Mitglied der Göetingifshen -und Leipziger teutjchen 
Sefellfehaften. Vergl. Hamburger freye Urteile und 
Nacht. 1744. pag. 559-541. Puͤtter Geſchichte 
der Univerficät — 25 1. pag. 75. Hirſching 
6ter Bd. ıfte Abth. pag. 216, Ladvocat Öter Bd, 
pag. 437. 
„ı. Les differends des Ambassadeurs aux 
champs Elisces. 1717. 

2. POracle d’Avignon. 1717. 

3. Annotationes philolog. ia nonnulla N. 
T. loca, in der Bibl, Brem, Tom. I, 1716. 
pag. 256 - 267. 

4, De exercitatione corporali ad ı. Tim. IV. 
7. 8, ebend. Tom. Il. pag.. 115-130, 

5. De battologia ethnicorum in precationi- 
bus, ad Maith. VI. 7. ebend. p. 612-637. 

6. Teurfche Ueberfegung von Seneka's Satyte 
auf den Tod und die DVergdtterung des Kaifers 
Glaudius, mit Anmerf. Leipzig 1729. 

7. De arguta dictione N. T. Nebft mehreren 
Abhandlungen in den actis erudit. 1724, 

8. Probe einer vorhabenden teutfchen Ueberfegung 

der Aeſopiſchen Fabeln. 2750, 


9. Jubel:Ddr. 1750, 


20. Der Bürger. Eine moraliſche Wochenſchrift. 


. — 1733. 

2, Civil: Hiftorie der Stade Göttingen, 3 Theile, 
Gbitingen 1754-1738. 4. — Neubur, Ebel 
; uud Pape waren bie Verfaſſer des ıften Theile, 

Guden verfertigte den 2ten, Heumann den dten, 

12. Der Sammler, Eine Wochenſchriſt. 1756. 

3. Diss. inaugur. de moralitate atque utili- 
“ tale legum sumtuariarum, 1737- 

14. Öemeinnügige Briefe. 1739. 

26. Minerva. in Wochenblatt. 1741. 

6. Piogr. Ecloga de studiis liberalibus ad 
pr. L. I. de extraord, cognit. 2741, 


Er war’ 


Neuburg. Neucranz. 
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" Neuburg (Conrad Christoph) ein gebohrner 
Wentehaͤlinger, fludirte in Bremen Theologie und 
haste aud ſchon geprediger, legte fih in der Folge 
auf die Reptswiflenfchaften, murde ıyı6 am 


Joachimsthaliſchen Gymnaſio zu Betlin aͤngeſtellt, 
erhielt nach einiger Zeit den Titel eines Profefiors 


der Rechte, wurde Tg auch Bibliorhefar der KS: 
nigl. Bibliothek, 2756 Königl. Hofteth, 1740 Auf: 
feher der Könige. Kunſtkommner, und ftarb 1758, 
Hetings Beiträge zur Geſchichte der zeformicten 
Kirche, ater Th. pag. 179. 

Neuburger (Christian Ulrich) Hofcaplan 
des Churfärten Ferdinand Maria in Baiern, fchrieb: 
Coneiones rurales, oder: Ganze doch kurze Pre: 
digten auf alle Sonn⸗ und Feſttage des Jahres, 
4 Thle. Salzburg 1674. 4, 

Neucastel ( Andr.) ſiehe Joͤcher Il. pag. 874. 

Neucastel (Maria) Gemahlin des Herzogs 
William von Neucaſtel, ſchrieb: 

ı, Poëms or several fancies in Verse with 
the animal Parliament improsede third 
edition, Lond. 1688, Fol. 


2, Orations of divers sorts accommodated to 
divers — Ihe second. edit. Lond. 
2668, Kol. 


von Neucastel (Wilh.) f, Newcaſtel. 

de Neuchaises (Carl) f. Jöcher Ir, p. 874. 

Neuchs (Johann) Magifter und Hector an 
der Friedrichsſchule zu Kopenhagen, fprieb: 

ı. Clavis emblematum specimen I. II, II, 
quo hactenus confusa, obscura et incerta 
aurei comu pieis emblematum solutio. 
Hafniae 4 Ohne Johrszahl. = 

2. Claris emblem, in illustri in primis au- 

“ reo cornu posteriori orcurrentium, quod 
Calendarium Cimbricum anliquissimum 
et illustrissimum exhibet, Progr. Flensb, 
2770. 4 20 &eiten, 
Neuciensis (Petr.) mar der Ueberfeßer der 

Bibel ins Ehmedishe, P acc, num. 2765, 
Nencranz (Johann) f. Zscher III, pag. 874, 
Bergl. Molleri Cimbr. liter, I, p- 981, Franck 
acht. von den Predigern des Amts Bergedorf. 
1750. pag. 36, 

» 4. Orfnung wegen Ber drei jäßrlichen Bettage; 
Schleswig 1640, 8, 

2. Eines «alten Predigers Bericht 
fondern Wohlthat. fo 
ebend. 8, 

3 Davide Pfaltesfpiel ut neuem befeitet. Hamb. 
1650, 8 


von einer be: 
Gott an ihm gethan. 


4. Arbeitete er an feines Schwiegervaters Valent. 
Wudrians Kieuzichule mit, und lieh fie zu Luͤ⸗ 

‚ Aebura in ı2. einigemal auflegen, &, Fabricii 
memor, Hamburg. Tom. II 
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6, Danfs und Feſtpredigt «über erlangten Frieden. 


in 8, 
6. Heilſamer Kelch des Heren. Lüneh. 1651, 8, 
Neucranz (Joh. Anton) aus kuͤbech, wurde 
674 Ned, Dr, teifete Durch Teurfchland, die Mie: 
Verlande, England und Statien, febrieb eine Disp, 
de vulneribus lethalibus, Helmst, 1674, 4, 
practicirte als Arzt zu Pübek, und wurde 1698 
Xeibarze zu Schwerin. Molleri Cimbr, liter, T. 


pag. 459 

Neucranz (Mich.) aus Roſtock, Med, Dr. 
und Hofarzt dis Herzogs Siegm. Auguſt zu Met: 
lenburg, ſchtieb: Disp. de uteri suflocatione, 
Argent. 1652, 4, und Historica narratio de 
Sigism. Aug. morho et vitae exitu, und ftarb 
1640. 

Neucrauz (Paul) fieße Joͤchet III. pag. 874, 
Dergl. Molleri Cimbr. liter, II. pag. 581 f. 
Er prasticırte nad) zutuͤckgelegten Reiſen feit 1632 
zu Roſtock als Arzt, feit 165% aber zu Luͤbeck, wo 
er 1655 auch Stadtphyſicus wurde, ſchrieb: 

$$. 1. Positiones aliquot philosoph. Rost, 
1624. 4. j 
2. Liber de purpura (morbo) in quo fe- 
viam malıgnarum natura et curatio pro- 
ponitur. Lubee. 1648, 4, ib. 1660. 4, 
3. Exereitatio medica de Harengo, ibid, 
164. 4. 
4. Idea medici erfecti, orat. funehr.' in 
memor. J. H. —— ib. 1655, 4. 

Neucranz (P. B.) ſchrieb: De operatione 

medicamentorum mala et contraria, Lugd. 


Bat. 1708. 4, 

Neucranz (Peter) ein Sohn Johanns, auf 
der Inſel Kirchwerder bei Hamburg gebobren, flu: 
dirte Die Retswiflenfhaften, murde 1667 Jur. 
Licent, und fehrieb: Disp. de decoctoribus, f, 
debitoribus: solyendo non existentibus (von 
Dangtersttisren), Helnıst. 1667. 4. rec, Lips, 
2703. 4, » 

Neudecker (Christian) fudicte in Jena gegen 
1720 und wurde Pfarrer zu Patzdorf und Menfdorf 
in der Inſpection Ronneburg, fdeieb: 
$$. 2. Poetifche EHrenbezeugungen, Jena 1722, 8, 

2. Ftuͤchte der teurfchen Poefie, ebend. 1722. 8. 

3. Verſuch einer Anmweifung jur Meditatione 
homiletica, Jena 1725 (1726) 8. 1 App, 
7 Dog. 

4. Das geiechifche Neue Teſtament mit teutfchen " 
Noten. Halle, ıfler Th. 1730, 3 Alph. 2 Dog, 
2ter und Ster Th. 1732, 4 Alph. 12 Dog. 

Neudecker (Georg) ein Defterreicher, ſtuditte 
zu Bolegna und vermaltete das Rectorat. Er war 
sin Mitglied der Donau: ©efellfhaft, wurde dre 


339 Neudecker, Neudörfer, 


Königs Wladislaw Gecretair, erhielt 
eig Trient, und flacb 151%. Vergl. Pyrrh, 
Pineius Annal. Trid. Lih. VII, 

» Neudecker (Siegm.) dreymaliger Exprovinzial 
des Äranzisfanerordens bairiſcher Provinz, ſchrieb: 
Schola religiosa, ſ. tract. asceticus universi- 
latis. 1738. X - . 

—E (Anton) ſiehe Joͤcher III. p. 874. 
Er war ein Sohn des Johann Neudoͤrfets des Juͤn⸗ 
gen, und ein Cufel des folgenden Johann des 
eltern, und lernte bei feinem Water die Schreibe— 
tunſt, mach deſſen Tode aber bei Adam Etrobel. — 
Er ftarb zu Regensburg, nit um. 1628, fendern 
1620. Will Kericon I, pag. 3, Mopitfih 
&uppl. UI. pag. 22. 
$$. 1. Ueberf. Valent. Metmere, eines Sranzofen, 


zu Antw, 1570. 8. gedt. Arithmetik. Cie ers. 


fihien 3599. 8. und dfter, 6te Aueg, Nuͤrnb. 
10354, 8, h 
2, Sichreibfunft, 2 Theile, Der erſte enthält 
2 Teactate feines Öbrofvaters, der zweite 29 teut⸗ 
ſche DVerfal: Alphabete. 1601. Vermehrt von 
feinem Sohn, der ebenfalls Johann hieß. 

Nuͤrab. 3651. 

3, Kunftz und ordentliche Anmweifung in ver 

Aritbmetik, ebend, 1616, 8. 

Neudörfer (Georg) fehrieb: Sragftüd, gezo— 
gen ‘aus der Entfchuldigung Bürgermeifiers und 
Kath der Stadt Gonfianz, von wegen ihrer Predis 
canten. in 4. sine loro et anno, (1528). 

Neudürfer (Johann) ein Mathemarifur, ei: 
gentlich aber teutſcher Erhul: umd Rechenmeiſter, 
war zu Nürnberg 3497 gebohren, und der Sohn 
eines Kärfchners, deffen Profeflion er auch gelernt 
zu haben verſichert. Don Erhard Etzlaub lernte er 
die Anfangsgrinde der Mathematik, und erwarb fich 
duͤrch eigenen Fleiß ein ſolches Anfehen, daß Wal: 
ther Hırmin Rivius feine Ueberfegung des Vitruvs 
derı Reudoͤrfer erft zur Genfur übergab. Er war der 
erfte Teutfche der 3655 die rechten Gründe ber ſchoͤ⸗ 
nen und zietlichen Schriften, vornemlich der Teutſchen, 
ans Licht brachte, ſtand bei den Katfern Karl v 
und Ferdinand I. in großen Gnaden und wurde mit 
der Würde eines Kaiferl. Pfalzarafen beehret. Nach⸗ 
dem er ſich 45 Jahre um die Jugend verdient ges 
macht hatte, ſtarb er .am 12. Nov. 3565. Mill 
gezicon IH. pag. 29. Nop. Suppl. Ill, pag. 23, 

6. 1. Gruͤndliche Arithmerif, Caſp. Echleupner 
hat 1598 einen kurzen Begriff davon heraus: 
gegeden. 

2. Verſchiedene Vorſchriften, einige wurden 1538 

und nach dieſem in Kupfer geſtochen. 

3. Kutze Anweiſung, wie man einen Kiel zum 

Schreiben erwaͤhlen, bereiten, ſchneiden und 
temperiten, auch die Feder seht führen muͤſſe. 


2 


1544. 9— 


1505 das Bis⸗ 


. Neudörfer. Neudorf. 540 


4. Lehre, wie man das arrliche Schreiben wohl 
begreifen möge, in 7 Garrächen von 2 Disc: 
peln. 2549, Bol. \ 

6. Vorkellung von den lateiniſchen Verfalbuch- 

- flaben, durch Joh. Hofmann in Kupfer gebracht. 
Vermehtt von Wolfe. Fugaer. 

6, Eigentiiche Abbildung der ganzen Handelſchaft, 
barin die Handelsfindte, Gignaturen und Map: 
pen, die Märkte und Meſſen in Europa, be: 
findlich, auf einer großen Tafel von 6 bis 7 


Bogen. Augsburg 1585, mit Holzſchnutten. 
ebend. 2622 mit teutſchen Meimen, Vergl. 


Beckmanns Gefcbichte der Erfindungen, aſiet 
Th. pag. 12. der den Titel etwas anders an: 
giebt, 

7. Lirculariſche Abtheilung der alten Romaniſchen 
Derfalien, mit Figuren. Nuͤrnb. s. a. in 4. 
8. Kurzes Verzeichniß der Merfleute und Künft: 
ler, fo wenig Jahre in Miütnberg gewohnt. 

a, c. 1547. Difept. 


Neudörfer von Neudegg (Johann) ein Me: 
dicus, zu Mürnberg 1567 gebohren, ftudirte zu 
Wittenberg, wo er 1595 vertheidigte: Diss. de 
ıixtione viliata,. ooutinente suppressionem, 
dilfeultatem, stillicidium et incontinentiam 
urinae, fegte feine Studien zu Baſel fort und 
wurde dort mit einer Disp, de haemorrhagia 
Doctor der Mediein, 2598 erbielt er das Phofifat 
zu Nürnberg, 2599 ward er Genannter des größer 
Narhs, ferner Comes Palatinus, und. flarb am 
27. Detober 1659. Will Lex. 10), pag, 32. Nop. 
&uppt, Ill. pag. 23. 

a Neudorf! et Merzdorff (Heur, Wencesl.) 
ſiehe Jocher Ul, p. 874. Sein Ertract der fehler 
ſiſchen Fürftentags : Propofitionen erſchien zu Breslau 
1691, 4. Er fährt fort, wo Schickfuß aufhört, 

Neudorf (Johann Joachim) aus Hamburg, 
ftudirte dafelbft, und gab nach der Zurädkunft von 
Univerfitäten bei mehrern Familien Unterricht, bis 
er 1719 Gonrector am Johanneo wurde, 1743 bat 
er um feine Entiaffung, und fterb 1752. Müllers 
Beiträge zur Geſchichte des Sobannei. Hamburg 
2779. Pag. 39 f. 


$5* ChHriftlicher Unterricht, wie die heilige Advent⸗ 
zeit, das heil. Chrififeft und das Neujahr gott: 
gefällig zu feyern ſey. Wovon 1755 die Ste 
Auflage erſchien. 


Neudorf (Mauritius)*war um das Yahr 1610 
reformirter Prediger zu „Altona und ein beftiger 
Gegner der Lutheraner. (Molleri Cimbr. literat. 
Tom. U. pag. 579). Wegen einer Predigt: 
Schoͤnes Margarıtlein, jand er am Pafler Jacob 
Reinecenus in Hamburg einen Gegner. Moller |, c. 
pag- 747. 


541° Neuendorf. de Nerve. 


Neuendorf (Carl Gottfried) geboßren je 
Neuendotf in Pommern, unweit Schwedt, 1749 
oder 1750, ſtand zuerfi als Lebrer oder Erzieher am 
Woiſenhauſe und Paͤdagogium zu Halle, alsdann 
als Contectot und Srüßprediger zu Halberſtadt, und 
folte chen zu einem anderweitigen Nectorate befördert 
werden, als ihn ‚eine Rerſe Durch Deffau führte, 
mo Bufedorw feine Talente und feine Brauchbarfeie 
für die Erziehungsanftale entdedie, und es dahin 
btachte, daß er ale Lehrer an derfelben, und einige 
Jahre fpäter, nämlich 1778, als Profeſſor angeftelit 
wurde Nach Bafedom’s Looſagung von der Anftair 
beforgte er, neben Wolte und mit den übrigen Pro: 
feforen, die Direction derfelben, und teiflete ihr in 
dem dreifachen Verhältniffe dig Lehrers, Erziehers 
und Mitgliedes des dirigirenden Coilegiums, große 

Dienſte. Indeſſen zos er doch im Jahre 1780 eine 
Rille Landpredigecftelle au Barnims: Cunom "bei 
Werben in Pemmern feinem bisherigen unruhigen, 
forgen: und mühenollen Geſchaͤffte vor, lieg fich 
aber 1784 von dem Fuͤtſten von Deffau bewegen, 
grltiutesren, und nach Vollendung einer zum 

eſten des Deffauifchen Schulweſens unternommenen 
Reiſe, die Direction der in Verfall gerathenen Er: 
ziehungsanſtait, mit dem Character eines Schul⸗ 
ditectors, zu Übernehmen und diefelbe neu zu Orga: 
nifiren, und fo lebte fie wieder auf und erhielt fich 
noch lange, Unterdeffen konnte er ide nur einen 
Fleinen Theil feiner Tpätigkeit widmen, ba ihn der 
Fürft au zum Director der fämmtlichen Fürftt, 
Stadt⸗ und Landſchulen ernannt hatte, denen er 
sine neue Derfaffung gab, Vorzüglich viel har er 
an der Hauptſchule zu Deffau, au legte er dafelbft 
eine Toͤchterſchule an. Er ſtatb am 10. Der, 2798. 
Seine &griften fiehen in Moeuſels Ber. X. pag. 

fe wo aud die Quellen feiner Lebensgefcichre 


angeführt find. Zu ihnen gehört noch die Nachricht 


in Bauets Lexicon. 
— Neve (Johu) ein engliſchet Edelmann, 
rieb: 

1. Fasti ecelesiae Anglicanae, Lond. 1716, 
Fol. 2 Alph. — Vergl. neue Bibliothek von 
ntuen Buͤchern, Sranff. und Leipzig, boſtes 
Erig, Pag. 22, 

2. The Lives off all the Protestant Bishops 
in England. Lond, 1720-8, 2 Theile. 
€ Niere (Johann Wilhelm) ein lut heriſcher 

Kheologe, der 1708 Doctor der Theologie zu Frank; 
furt on der Oder wurde, ſchrieb: 

2, Diss, epistolico - paraenetica ad V. E. 

‚scherum. Francof, ad Viadr. 1710. 8, 
Don. 
2. Expositio Mystica in Festum Taberna- 
calorum. Berol, 1714. 4. 2 Boy. 
3 Charitologia theoretico-exegetica in nuce, 


. B 


A⸗es. gratiam Dei Univers, repetens, 
. 4. 


. Arbeit und aab f [ f ‘ 2 
„unter dem Tizei: Alherti Argentinensis Chıroni- 


le Neve. v. Neuenburg, 542 


le Neve (Peter) ſchrieb: Account of a large 
Number ol Urns dug up in Nortfolk, Si de 
Philos, Trans, nuın. 557. — Of the Sinking 
oF tree Oaks into the gronud, at Maniugton 
in Nortolk, ib. num, 355. 


Nevce (Timoth.) Doctor der Theologie, Pre: 


d-ger zu Geddington in der Grafſchaft Oxford, Prä: 
bendar von Morcefier und Profeffor der Theologie 
au Oxford, Vrargaret : Stiftung, gebohren den ı2ten- 
Derober 1724 du Spalding, aeftorben su Dsford 
den 1. Januar 279%, Intel. Bl. der 4. € 3. 
1800, pag, 649. fchrieb: A i 
$$. 1. Animadversions on Mr. Philipps hi- 
story of the life of Cardinal Pole, 1766. 
in 6, 
2. The comparative blessings of christianity, 
Eph. IV, &, a sermon. 175g. Reuss, 
3. Eight sermons at Bampton’s lecture, 
1781. 8, 

Neve (Timoth ſchtieb: Observations of 

two Parhelia and ef an Aurora horealis, 1735, 

hilos, Trans, num, 445. — Tlie case of M. 
Cox who fell into a estilential Fever upon 
tapping a Corpse late y dead of au H dropsy, 
ibid. num, 45% — Of an aurora Australis, 
36, Mart. 1739. ib, num. 461. 

le Neve (Wilh.) ſiehe Joͤcher M. pag. 874. 

Nevelet oder Nevelois (Johann) ſiehe Joͤcher 
III. pag. 874, 

Nevelet (Dosch) den Joͤcher IT, p- 201 Bat, 
ſchtied auch: Basileae Helvetiorum Üxgoudsg, 
"rancf. 1597. 4. 25 &eiten, Es ift eine „odes: 
erhebung der Stadt und was in derfeiben ift. 

Nervelet (Isaac Nicol.) ſiehe Yöcher IH. pag. 
874. Die Mythologia Avsopica ıft mie Figuren 
geziert. DBergl, Leſung zur Geſch. und Rıterarur L, 
ag. 46. — 1660 erſchien in 8, zu Frautfurt: 
are variorum auclorum Aexopi, Aplıtho- 
nii, Gabriae, Bahriae; anonymi vet, gi, et 
lat. Phaedri Avieni et "Alstemiüi opera Isaaci- 
Nic, Nerecieti, cum notis ejusd, eı fig. 

von Neuenhurg, Nüwenburg oder Novo- 
castro (Matıhias) Berdtois von Bude, Bi: 
fbofs zu Sttesbutg, Kaplan, fehrieb eine Ehren, 
die bio 2350 gehr, Albrecht, der an demfelben Hofe 


"lebte, feßte das Werk von 1351 bis 1378 fort, un: 


erdrüdıe des Matthias Kamen, verflünmelte feine 


WW fur Die Seinige aus. Sie erſchea 


con a Rudolpho Habshurgico 1270 ad. an. 1378, 
im Urstisii scriptor. reranı Germinic. Francf, 
1585 et ı6;0. Penn. Il. 97. Bruchſtücke abır in 
Jo. Cuspiniani Comm.” de Consult, Basileae 
2555. Fol. und m Ottonis Frisingensis Chron. 
eura „Petr, Pithaei, Basil, 1569. ‚Fol. Bon 


Pr v. Nevenar, Neuenkahn, 


Heuenburgs Arbeit hat inner in feinem Catal. 
Codd. Mst. Bibl. Beru. Tom, Il, 516-518 
umſtaͤndliche Nachrichten, auth ganze Stuͤcke daraus 
eliefert, Schoͤpflin wollte dieſe Chrontk feinen 
eript. verum Alsaticar. einverleiben. Sie ift 
auf der Bibliothek zu Beer. Haller Bibliothek der 
Schweizetgeſchichte, Hter Theil, pag. 18 f. 
von Nevenar oder Nuenar, oder de Nova 
„Aquila (Hermahn) fiebe Ibcher III. pag. 875. 
Verdl. Bihl. Hamb. Histor. Cent. UI. pag. 327. 
Cr Ges Hermann der Xeltere, zum Unterfchiede vom 


Sohn,“ und ftand mit Crasmo und Melanchthon 


im Briefwechſel. 
ten gehören noch: . 
Vegetii Renati artis Veterinariae sire Mulo- 
Medicinae libri IV. Basileae 1528, 4. 

72 Blätter, 

Die Brevis narratio de origine et sedibus 
riscorum Francorum ſtebt aub in dä 
hesne Script. hist. Trane. Toni. I. Paris 

“ 1656, Fol. und cam \WVitichindo Saxone. 

Basil. 1532. Fol. i 


De Gallia Belgica comment. Antw. 1584, 4; 
29 Seiten. 


Annbotatt, aliquot herharum, cum herba- 
rio Otlıonis Brunsfeldi. Basil. 1510, 
De sudore Britannico. Colon, 1529. 4. 
Carmina, quibus historia mortis Jesu in 
seplem horas distrikuta est. Lips. 1592. 
Orat. in comitiis Francof. pro Carolo rege 
habita, 1519. Hanov. 1611. lol, 
Die 7 Bußpſalmen, welche Camerarius zu Leipzig 
3573. 8, herauagab, find von ihm. 
Neuenhagen (Thomas) war nebft Jacob 
Sttauß der erſte evangeliſche Prediger zu Eiſenach. 
Bergi. Seckendotf Lib. I. Sect. 57. $.. 252. add, 
II. a. Fabrieii centifol, pag. 250. 
Neuenhagen (Wilhelm. Henr. Charlotte) 
gebohrne Wenzelin, Gattin des Gollabararors cm 
Gomnaſio zu Eisleben, ſtarb am 10. Auguft 1805, 
im 28. Lebensjahre. Cie war Verfaſſerin mehrerer 
Romane, die fie ohne ihren Samen herausgab. Une 
ter andern ift der Roman: Dir Graured, von ihr, 
Iuntell. Bl. der Leipziger Lit. Zeit. 1805. pag. 135, 


NWeuenhahn (Carl Christian Adolph) Kauf: 


Zu feinen herausgegebenen Schkif⸗ 


mann zu Mordhaufen, mar dafelbft 1745 gebohren.- 


erhielt 1798 den Titel eines Herzogl. Sad. Weimars 
und Eifenachifchen Commiſſionsraths, war correfpon: 
direndes Mitglied der Rußifch : Kaiferl. freien Ökono: 
mifchen Societaͤt, auch Mitglied der Koͤnigl. Saͤchſ. 
bdekonomiſchen Societät”zw Leipzig, der Königl. Groß⸗ 
britan. Kandwirthfchaftsgefellfebaft zu Celle, und der 
Kön, Preuß. Deärkifchen öfonom. Geſellſchaft zu 
Porsdam Ehrenmitgsied, und ftarb am 9. Jul. 1807. 


Neuenhahn. 544 
Intell. Bf. der Leipg. Lit. Zeit, 1807. pag. 03. 
Dıogr. ter Th. pag. 495. M. gel. Teutſchland, 
Str Bd. pe8- 405. ıoter Br, pag. 356. raten 
Bd. pag. 14ter Bd. pug. 653. 
Sy. 1*. Beſtimmung des Werths der bekannteſten 
ein- und auelandifhen Seid: Eilber Kupfer— 
und fingirten oder Rechnungsmuͤnzen - ın det 
. Weir, nach ihrer Würdigung im Schrot und 
Korn und nah Maafigabe ihres Gourfes, auf 
vierfache Werſe, im Werth der Lo’or, A 5 Kıbir, 
a 45 Rthlr. A GRthir. und A g Gulden. 
Leipzig 1706. 4 
2. Handbuch für Gartenfreunde oder angehende 
Botaniker, eder: Soſtematiſches Verjeichniß 
von 2264 Arten Saamen und langen, fo: 
wohl zum: Gebrauch für Küchen: Blumen: als 


auch Baumgsrien u.f. w. Frankenhaufen 1788, ' 


8. ıfter Bd. Sie umgearbeitete Ausgabe, 1805. 
2tet Bd. 53% Arten. 1804. i 
3* Die Branntweinkrennendy, nach theoretifchen 
Grundfägen, nebſt der dazu erforderliben Niieh: 
zucht und Moftung. Grfurt 1789. 8. (Auch 
im ıften Ih, der öfonem. Werdheit und Thor- 
beit.) 2te verm. und gan; umgearb. Auflage, 
Erfurt 1791, 8. te verm. Ausg. mit Kpfen. 
1602. gr 8 . 

A* Der allgemeine Feine Contorift. ebend. 1791. 8: 
Die darin befindliche Tabelle der Muͤnzen murde 
befonders unter dem Titel: Alphabetifches Vers 
zeichnih der goldenen u, f. mw. abgedrudt. 

5. Beiträge zur Branntiweinbrennerep, in Briefen 
an Herrn Weſtrumb. ebend. 1795, 

6. Uster die Helme der’ Branntweinblafen, nebft 
Beſchreibung eines bolzerfparenden Blafenheerde, 
wie auch einer Rauchmalzdarre. Wit Kupfern, 
ebend. 1799. 

7. Annalen der Gaͤrtnetey. ıfles Stuͤck. chend. 
‚2799. 2tes und Stes Eid 1796. 4tes und 
Htes Er, 1797. 8. —Das ı2te Er, erfchien 
1800. — 

8. Ueber ein neues Product, das ohne die gering: 
ften Kotten gewonnen wird, und das vollkom: 
men anffatt des immer theurer werdenden Kien: 
ruſſes gebraucht werden fann, ebend. 1796. 8. 
ebend. 1798. 8, . 

9. Abhandlung über die Vegetation einiger 50 Ar⸗ 
ten Gewaͤchſe und den Wuͤtkungen der Kälte 
“auf diefeiben in den Sahren 1782 bis 1786. 


In Hitſchfelds Taſchenbuch für Gartenfreunde 


auf die Jahre 1787 und 1788. 

20, Abhandlung Über den. Bau der Ranunfeln, 
Im Hanndv. Magazin 2789. ıdtes Stuͤck. 
11. Betanifche Beobachtungen. In Br. EHrhardts 
Beite, zur Naturkunde u. f. w. Hannov. 2790. 

ı7gr. 8. 5ter und bter Bd. ’ 


= 
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12, Von Einffuß der Öfonomifchen Geſellſchaften 
auf den Aderbau, und von der Fruchtbarkeit 
und dim Kornhandel der europdifchen Staaten. 
Im Yournal dtonom. Weisheit und Thorheit. 
Erfurt 1790. 8, Th. 3. 

2. Abfantiung Über die Aurifelfgfteme, 
Autitelflor. Meiffen 1791, 8, 
ates Heft: Auch einzeln Nordpaufen 1791. 8, 

14. Der Blumenzwiebelgärtner, after Dd. enthält 
421 Arten Zwiebeln. Leipj. 1804, 8... 

35. Anleitung jum landwirthſchaftlichen Handel, 
aſtet Band, A-E. Erfurt. 1806 2ten, Bdes 
aſten Theil fah durch und feste fort 9.8, ©, 
Leopold. ebend. 18uB, gr. 8. 

16. Recenſionen in der enaiſchen Allgem, Literat, 
Zeitung im bkonom. Fade. . 

Neuenhahn (Carl Ludwig) Doctor der Me: 
bicin zu Halle im Wagdeburgifchen. eine Schrif. 
sen ſichen in Meuſels Lericon X, Pag. 66 f. 

Neuenhahn (Heiur.) ſiehe ac Ul. pag. 
875. ſchrieb: ® 

$$- ». Theoriae juris Salanae. Erfürtı623. 4, 

2. De jure reipubl. Vol, II 

5. De juribus ac privilegiis Viduitatis, cum 

. discursu de jure consiliarioraum. denae 

1658. 4. ib, 1668, 4, ib. 1673. 4, 

4. De jure consiliariorum. ib, 1625. 

5. Disp. de furto, ib, 1618, 4 

6. — de injuriis: ib, eod, 

7. — de nuptüs, ib, 1619, 4, 

8 — 

1622, 

Neuenhaus (Christian) aus Münfter, ‘Med. 

ſchrieb eine Disput. de soporis affectibus, 


Basil. 1620, 4, @ie ſteht auch in I. 3. Oenatpii 

Sammt. Decas In. Dafel 1620. 4, 
Neuenheim (Christoph) geboten ju Bränn 
2699, trat 1736 in dir Gefeilfcaft Jeſu, lehrte die 
Diathematif 3, die Philo⸗ 


In dem 


Humaniora 2 Jahre, die 
ſophie 5, die hebräifche Sprache 1, und die übrigen 
theologiſchen Fächer 12 Jahre. Er farb zu Olmuͤtz 
am 26, Junius »749. Peljel Jeſuiten, Pag. xg8, 
95. Epitome Theologico-Polemica, ex variis 
auctoribus praecipue Bellarmino eollecta 


ın usum Parochorum, Olomucii 1748. 8. 
2 Thrite, 


% Neuenherz (Johann) ſiehe Jöcher ML 
Pag. 875, Eigentlich Neunderz, war am 16. Aus 
gun 1665 zu Walderstorf in Schlefien gebohren, 
und der Cohn rineg Webers, der aber nachher, der 

*tulirte und in Lauban Handlung 


Religion wegen, 
tieb. Gr fudiete auf den Sthulen zu Ehmiede: 


8, Sauban und Breslau, und auf der Univerficde 
V. Banp, 3 


ıflen Bandes. 


e obligationibus in genere, ibid. 
4 


Neuenherz, Nevers, 


zu Leipzig, Wurde dort 1674 Baccalaureus, 
Magifter, 1678 Öebülfsprediger in £auban, 1680 
Peftilentiarius, 1681 Pfarrer in Kieslingswalde 
2696 in. Geibsdarf, 1706 erfter Diaconus im Lau: 
ban, 2709 Paſtor Primarius und Schulinſpectot 
zu Kiefchber,, feyerte 173: fein 50: jähriges Amts- 
jubelfeft, und ftarb am a6, Nov. 1737. Gr gehört 
unter die geiſtlichen Liederdichter, die in der evangeli: 
fben Kirche viele Erbauung geftifter Haben. Otto 
Xericon II. pag. 712 f. 
55. 1. Leicpenpredige auf Joh. Gottlob v. Winkler. 
Lauban 2696, Fol, 
2. Evangeliſche Sabbatsfteude. 
lang. ı2, 


3. Schrift: und bernunftmäßige Gedanken vom 
Berne, Laudan ıfyı, 12. Antwort auf einige 
dagegen gemachte Ginmwürfe. ebend. 1692. 13 

4. Der Glaͤubigen Grundfeſte, aus ı, Joh. 5, 
22-15. Leichenpredigt. 1693. Fol, 

6. Betrachtung der Liebe Jeſu Chtiſti gegen uns 
Menſchen. ebend. 1694. ı2, 

6. Eine Patentationstede. Goͤrliß 1697. For. 

7. Leid-Andachten bei unterſchiedenen Todesfaͤllen. 
Lauban 1698. 8, 

8. Evangeliſche Herzermunterung, oder muſikaliſche 
Texte auf Sonn: und Feſttage. ebend. 1698, 8. 

9. Betrachtung der göttlichen Regierung. ebend, 
1701, 


Bittau 1690, 


12. : 


4 

10, Andachten zur Uebung ber Sottfeligkeit auf 
alle Sonn: und Fefttagsevangelien. 2te Auflage. 
ebend. 1713. ı2, 

22a. Die verfprochene Krone 
piedigt aus Apoc. 2, 20. 

2ı b, Die Empfehlung an den Heren. Leichen: 
predigt aus Pf. 37, 5. ebend, 1720, $ol, 

12. Oottſelige Berhängniffe Über die Döfen, über 
Hiob 1. ebend. 2734. 12. 

23. Sehr viele Lieder im Laubaner, Sörliger und 
Breslauer Geſangbuche. Auch andere Oden und 
Gedichte. 

Never (Heinr.) aus Wismar, Guardin im 
dortigen grauen Kiofter, fing 1524 das Evangelium, 
unter großen Zulauf feiner Kitthe, du predigen an, 
Er neigte fi in der Folge auf Ztwingli’s, nachher 
euf der Wirdertäufer Geite, weswegen auch Au: 
ther an feinen Herzog ſchrieb: wurde 1542 auf 
dem Convent zu Wismar abgefeßt, und ftarb am 
Dftermontage 1565. Er war ber Verfaffer der 
20 Xrtitel, Über melde 1527 zu Wismar mit den 
Katholiken difputirt wurde, auch ſchrieb er 1528 «in 
Bud vom Abendmal des Herrn, Schtoͤders Wie 
mariſche Predigerhifterie. pag. 4 f. 

Nevers (Philipp Julien — Manzini) 

m > 


des Lebens. Leichen: 
Hirtſchberg 1724, Fol. 


an —— — — 


- Er befuchte bis 1639 das Gymnaſium zu 


547 a Nevenare. Neufeld. 


Herzog son, des Cardinale Mazarin Neffe, geboren 
zu Rom, und geftorben zu Paris 2707, im 6öften 
Fahre, gehörte unter die franzoͤſiſchen Dichter. Auf 
nt er unterfchiedlicpe Poeſien als Proben feines 

iges Binterlaffen, und einen kurzen Begriff. der 
franzöfifhen Geſchichte feit dem dritten König. Ger 
ſchlechte in Lieder gebracht. Andere feiner Gedichte 
findet man in verfehiedenen Sammlungen. Ladvocat 

6 


IL, . 462 f. 

„FNevenare (Hermann) f. von Neuenar. 
Neveu (Catharina) fiehe de Roches. 

Neveu (Franz) en Jefuit, ſchtieb eine Con- 
duite Chretienne, in den vornehmften Stuͤcken 
des Chriſtenthums. — 1704. 12. 

Neveu (Franz Maria) Profeſſor an ber poly: 
techniſchen Schule zu Paris, ein gefchidter Maler, 
ftarb am 7. Auguft 1608. Er war am 8. Decbr. 
2756 zu Paris gebohren. Allgem. Literat. Zeitung 
aum. 312. pag. 450. Jahrg. 2808. 

.ı. Cours sur son Art. Im Sjournal der 

polytechniſchen Schule, 2795- 1796. 

2. Cours preliminaine relatif aux Arts de 
Dessin.. ebend, Teutſch überfege von 3. M. 
Mihes. Breslau 1798. gr. 4. Eiche Allg. 
Lit. Zeit. 2799. num. 165. pag. 475. 

Neven (Franz Mich.) f. Jöcher UI. p. 875. 
Sein Tractatus brevis de avrchivis erfhien zu 
nt 1699. 4. edit, Wenckero, ebend. 
75. 4. 

Neveu (Magdalena) ſiehe Jöcher II. p- 875. 
Vergl. Buddaͤi Lex. und Iſelin Per. 

de Neufchaises (Clrarles) der ſich Sieur de 
Frances, Neveu de Marechal ſchrieb gab Feraus: 
Instruclion et Devis d’un vray chef de guerre, 


rönsral d’armee, recueillis des Memoires - 


ou 
de feu Gaspard de 'Tavennes. à Paris 1574. 8. 
+. Neufeld (Conrad) ſiehe Joͤcher IL. Br 
nzig, 
Ying 1640 auf das: Lyceum zu Stettin, ſtudicte 
ein Jahr zu Kopenhagen, begab fih 1644 nach 
Mittenberg, wurde am 27. April 645 dafelbft 
Magiiter und hernach Adjunct der philoſophiſchen 
Fakultät u. f. w. Christi. ‚Fridr, Charitii_spiei- 
legium ad Andr. Charilii eommentationem 
de yviris eruditis Gedani ortlis. Ged, 1729. 
pag. 56 f. 
g$. ». Disp. BET: de Terminis, essentia 
ac existentia, 'itteb. 1647. 4. 

2. Cursus metaphysicus trimestris XVI, 
Disputatt. absolutus, ib; eod. 4. 

3, Collegium metaphys. ad nobiliores Ca- 
nones 83. ex Meiaphysica exemplari Jo. 
-Scharffi petitos X. Disputatt, proposi— 
tum. ib, eod. 4. 

4. Collegium metaphysic. speciale ad Ca- 


— — — — — — — 


Neufeld. 548 


nones, partim ex eodem Scharffi Me- 

taplı. pelitos, partim illos adjectos pu- 

blice VL Disput. exhibitum. Witieb, 

1648. 4 

5. Breves notae ad Jo. Scharffii Manuale 
logicum. Regiom, 1651. ı2. 

6. Exercitationes aliquot Politicae. ibid. 
eod. 4. . 

7. Pars II. der gan Erwegung und Wi⸗ 
derlegung wider Dr. Dreiers Fuͤrſtellung. 1661. 4. 

8, Cavillationes nonneminis in excerptis 
literarum, Jena ad Dreierum missarum, 
eontentae et hinc inde sparsae, suis ani- 
madversionibus illustratae etc, Regiom. 

165. 4 i 

9. Antecessus, repetitioni disquisitionis de 
origine animae per traducem, contra 
creationem, contra Dreieri @rdrterung ır. 
Dantisci 1652. 4. 

r0, Vanitas octayi miraculi a Jo. Zeisoldo 
et ejus causidicis nuper creati. Jenae 

653. 4. und einige andere Streitſchriften in 

dieſer Sache. 

11. Vindiciae manualis Pruteniei. Dantisci 

1652. 4. 

32. Rettung feinee Unſchuld mider Ad. Riccium. 

Danzig 1652. 4. 

Neufeld (Cölestin Conrad) wurde 172% 
Profeffor der Lirerärgefohichte auf dee Univerfiche 
Königsberg. 
66. ı. Diss, praelim. de idololatria gentilium 

sylvestri et lucis religiosis. Regiun. 1720. 

4. 4; Dog. 

9a. De Linda Mariana Rastenburgum inter 
et Resselium sita, ib. eod, 4. Difputation, 

3. Disp. judicia de historia literaria. ibid. 
»724. % 

Neufeld (Ernst Jeremias) aus Polen, ftus 
dirte zu Leipzig, wurde »744 Medıc,. Baccalaur, 
und ſchrieb eıne Abhandlung; De genesi caloris 
febrium intersniltentium, 4. 4 Dog. 

+ Neufeld (Georg) f. Joͤcher Ul. pag. 876. 
Er wurde 1648 zu Wittenberg Magiſter, und 1653 
den 13. März Profeffoe der Philofophie und Bi: 
bliothetar zu Danzig. Praetor, Athen, Gedan, 
pag- 112. a 
9. De Ubietale spiritus finiti, Witteb. 

1647. 

2 mar 7 contra Cundisii syneretism. Zwing- 
lio-Jesuitic, in articulo de omnipraesentia 
carnis Christi. Jenae 1649. 

3. Oeconomico-Politicarum controversiarum 
Trias ı et 2, Gedaui 1656; 
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4. Nucleus logicae polemicae XX, Dispu- 
ratt, 1657. 8. 

5. Sylloge thesium logicarum, ib. eod. 8. 

6. De Pneumntologiae distincta a Theologia, 
Physica et Meiaphys. existentia ‚unica 
tantum, disp, extat Miscellan. Philoso- 

. Phicarum Semi decad. 1657. 

7. De philosophiae Pr, natura et cura Dis- 
putatt. IV. 1657. 


8. Trias conclusionum philosophicarum, 
658. 


9. Pentas- Theorematum logicorum, 1658. 

ı0. Trifolium scholasticum in memoriam 
festivitatis secularis Athenaei Gedanensis. 
1668, Fol, : 

11. — Erotematica, ib, 1660 8. ibid. 
1666, 8, 


»2. Sylloge thesium Pneumaticarum. ibid, 
eod, 8, 


15. Tract. de causa et cäusato » exeroitatio- 
nibus V. absolutus. ° ib, 1669. 8, 
14. Metaphysica Synoptica, ib, eod. 8, 
16, Logica Synoptica. ib, 1672, 8. 
26. Mehrere Difputationen verſchiedenen Inhalte, 
Neuff (Franz Anton) Doctor und ordentl, 
Profeffor der Theologie zu Damberg, ftarb 178. 
Seine Schriften fen in Meufels Lex. X. p. 67, 
Neuffer (Johaun Christian) war zu ins 
gen, unter Urach, am 27. December 1726 gebohren, 
wurde 2740 Alumnus im Kiofter Blaubeuren, Eye 
in Bebenhaufen, und 2744 Gtipendiarius in 
Bingen. Magifteirte dafelbft 2746, und wurde 2755 
Mfarrer zu Auenftein, Lauffer Obrramts, und fiarb 
em 28. May 1777. Haug’s ſchwaͤbiſches Magazin, 
er Pag. 460 
Abhandlung Yon der Einigfeit des göttlichen 
Weſens. Mit einer Vorrede von Sowrfeid 
Ploucquet. Tübingen 1772. 4. 
. Neuffer (Mart, Ludw,) Magiftee und Spe⸗ 
cialis Ju Suͤlz im Würtembergifcpen, ftacb am 
— 1760, 57 Jahre alt, 
euffer (Joh, Valentin) fiche Nepffer. 
de eg lgermain (Ludw.) fiehe — III. 
ag. 876. Ders, Iſelins Lericon, Baile Yericon, 
udbäi Ler. &upptem. 
de Neufron (J. G. Stockar) ſchrieb: Tract, 
chemieo medicus de Succino in genere, nec 
von speciatim de «eo, quod nuper in agris 
isholzensibus effusum est. Lugd. Batar. 
701. gr. 8, 92 Geiten. 
Neufort (Kranz Anton) ein geiftlicher Lieber: 
dichter, war 13 Yahre Eatholifcher Teldprrdiger, trat 
hernach in die evangeliſche Kirche, und ſchrieb En- 
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ehiridion, oder hiſtoriſches Handbuch, mit i 
ten, Gebeten und Liedern auf alle —— Be 
tage. Langenſalze 1704, g, Seine Lieder führt 
Wezel in Anatect. I. Pag- 372 f. an, &r 908 
auch heraus: Evangelifche —* und Religion, 
ı7ur, 
Neufrille (Adam) ein Ar t, ſchtieb: De fe- 
ribus iu genere.* Leid. 3 
de la Neufrille (Balthasar Hezeneil) ein 
Franzoſe reformirter Religion, welcher des Hugo 
Grotius Hiftorie von Holland vom Jahre 1609 bis 
2678 fortſebte. Einigẽ glauben -unter dem Namen 
Neufville fey Adrian Vailler verborgen. “ 
$$. Histoire de Hollande, . epuis Ja Treve 
de 1609 ou finit Grotius, jusqu'a notre 
tems, en IV Tom, Paris 1703. 8, Vergl. 
Bibl, choisie Tom. IV, pag. 127 f. 
de Neufrille (Christine Leosore) eine Sofs 
laͤndiſche Dichterin und Philoſophin in der Mitte 
des vorigen Jahrhunderts, welche Morands Chil. 
deric und Boltattens Discours sur da l'egalite 
des conditions Überfegte, Hambutger freimärhige 
Urtheile 1753. pag. 694, . 
Neufrville (Franz) ſiehe Joͤcher M. g. 876. 
de Neufville —— ſ. Joͤcher if . 878, 
Er murte 1611 am Gymnafio zu Bremen grofefor 
der Phyſik und Marhematif, und 1624 Peofeffor . 
Medicinae, ftarb am 28, Julius 1648, ſchrieb 
$5. ». Arithmeticam theoreticam et practi- 
cam. Bremae ı624, 8, 
2. Cosmologiam et Anthropologiam, . ibid, 
: 1668. 8. n M 
. Synopsin icae universalis, 
4, Er 2. Deputatt. 
de la Neufrville (Jacob Quien) f. Joͤcher M. 
Pag. 877. Vergl. Lamberts gel. Sefchichte der Ke- 
ierung Ludwigs XIV, 2er Gh, g. 147. Seine 
istoire generale de Portugal erſchien Paris 
2700, 4. 2 Theile, £ 
de Neufville (Johann Christoph) war zu 
Nörnberg am 8. März 1697 gebohren und der Sofa 
eines Kaufmanns, hatte Kauslehrer, die ihn fo weit 
braten, daß er 2717 auf bie Univerſitaͤt Altdorf 
gehen konnte. 1722 begab er ſich nah Halle, teifete 
in den dortigen Gegenden herum, kehrte nad) Altdorf 
auröd, rourde am %. April 1724 Ricentiat der Rechte, 
und fogleih Advofat in Nürnberg, mit -dem Auf: 
trage, Gollegia über Inſtitutiones und Pandecten 
zu lefen. 1726 teifete er nach Holland, und durch 
Diederfachfen zuruͤck, nahm 1727 zu Altdorf die ju— 
riſtiſche Doctormärde an, und flacd am 23. Yanuer 
1785. Wil 2er. I. pag. 242 f. Nop. Suppl. I, 
pag- 207: . , 
$$. x. Disp. de recursu inordinato ad curias 
feudales in causis non feudalibus. Altd. 


a782. a . 
Mma 
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-3. Disp. inaug. de ratificatione noeiva ex 
tacito oonsensu inducta secundum jus 
commune ubivis cum reform. Nor, col- 
latum. Altd. 1724. 4, 

von’Neufrille (Johann, No&) Dr. der Rechte 


‘und Advocatus practicus ordinar, verſchiedener 


Fuͤrſten und Staͤnde Hofrath und Gefandter bei dem 
obertheiniſchen Kreis, gu Frankfutt am Mayn 1728 
gebohten, daſeldſt geftorken 1777. eine Schriften 
ſtehen in Meuſels 2er. X. pag. 67. 

de Neufrille (Ludw. ) ein Arzt; ſchrieb: De 
ınembrana .allantoide. Leid. 1737. 4. 

de Neufville (Nicol.) f. Joͤcher III. p. 877. 

von Neufrille (Robert) 'Bicedirector des Ma: 
giſtrats zu Großglegau, gebohren zu Breslau am 
17. Mov. 1728, geftorben 2789 oder 1790, Prusse 
liter. III. pag. a01, 

de Neuiville (Tilemann) ein Eohn Gerhatds, 
gebohren zu Bremen den 30. Jan. 1615, fludirte zu 
Leyden, wurde dort 1644 Med. Dr. und in demfelben 
Jahre Profiffor der Marbematit am EOymnaſio zu 
Bremen, ftacb am 27. May 1652, fehrieb: 

1. — inaug. med. de Paralysi. Lugd. Bat, 
1644. 

2. Arithmeticae Iib, II. quorum prior de nu- 
meris 'abstractis, posterior de concretis 
inter quos Logisliva sexagenaria et deci- 
malis agit. Bremae ı639. 8. 135 ©. 

3. Disp. contra molum terrae, 1647. 

de Neufville,... aab heraus: Discours de Ja 
Balaille dounée le 3. Oct. 1569 proche de 
Montcontour. à Paris 1569. 8 a Orleans 
»ö6g. 8. à Poitiers 1561. ı2, 

eugebauer (Salomo) fiehe Jöcher 111. pag. 
878. eine Historia rerum polonicarum er: 
. bien zu Sranffurt 1611 und Hanau 1648. in 4. 
6 Alph. aber voller Drudfehler. — Icones et vitae 
prineipum ac regum Poloniae omnium. Frauch. 
3620. 4. 16 Bog. — Moscovia, Danzia 3615, A. 
28 Beg. Vergi. Bibl, Hamburg. Cent, III, 
pag. 1/9 fe — Selectorum symbolor. heroic, 
ceuturia, Frf, 1619. 8. ı Alph. 5 Bog. mit Kpfen. 
. Neugebauer (Wilhelm Ehrenfried) Deit: 
glich Der keutſchen Gefellfbaft zu Danzig, lebte mei: 
ſtentheils zu Köfeiin im Diedienburg Schwerinſchen, 
sind ſtatd gu Wien 176... Seine Schriften ſtehen 
in Meuſels Lex. X. pag. 3. 
Neuhaus (Christian Friedrich) ein guter 
fät--nifeher Dichter, wurde 1725 Pfartet zu Din: 
ſtedt im Ganton Alvensleben, 1738 aber Etifispre: 
dig e. zu Marienbern, 

Neuhaus (Guerner) ein Arzt, fhrieb: Homo 
me'ancholicus.. Hammonae r68g. ı2. — Ho- 
mo hydrophohus. ib. eud. 12. -— Orat. iu 
znemor,. Jubilaei secularis secundi Trancof, 
celelr. an. 2706. hab. Hammon, 4. 5 Bob. — 
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Laudatio principis Fr. Wilh. Hammon, 1706. 
Fol. 5 Dog. 

Neuhaus (Heinr.) aus Danzig, ſchtieb: De 
fratribus Roseae crucıs, Dantisc, 16128, 8. 

Neuhaus (Heinr, Gottlieb) ads Schleitz, 
J. U. Dr. feprieb: Diss, de juramento testium 
praepostero. Jenae 1737, 4 5 Bog. 

von Neuhaus (Johann) ein .unbefannter ®e: 
lehrter, der eine ſchlechte Schrift: Commentum 
aureum de nova domo, super secundam par- 
tem Alexandri $interlaffen I, die Marcus de 
Hufen 1468 in prima die post festum Bartho- 
lomei in der Abfchrift endigte. Siehe Pfeiffers 
Beiträge zur Kenntnif alter Bücher und Handſchrif⸗ 
ten, 2tes Stuͤck. pag. 255. 

Neuhaus (J. L.) ein Arzt, ſchrieb: Unterricht, 
von der corhen Ruhr. Echmaifalden 1691. 8. 

Neuhaus (Johann Wendelin) gebohten zu 
Leipzig 1715, war der Sohn eines angefehenen 
Kaufmanns, der erft Privatlehter hatte und dann 
die Nicolaiſchule befuchte. 1730 fing ee an Collegia 
zu bören, ging noch in bemfelben ar. auf die 
Uniterfirät zu Kardermgd, veifete 1755 durch die 


Niederlande und über England nad. Teutſchland zu: 


ruͤck, und endiate en Univerfirätsftudien zu Leipzig, 
wurde dort 2739 J. U. Dr. hielt Vorlefungen und 
wurde in der Folge Eradtrichter, Baumeiſter und 
Dberauffeher der Stadebibliothef. Er fiarb am 31. 
Ditober 1775. eine Schriften, und wo weitere 
Nachrichten von ihm zu finten find, fiche in Meu⸗ 
ſels Ser. X. pag. 68 f. 

Neuhaus (Meinkard) ein- Ictus, und Gbehei: 
merrarh des Churfürften zu Brandenburg, ein Dann 
von aurgebreiteter Gelehrſamkeit, farb zu Berlin 
am 13. October. 1766, Grundmann, pag. 64. 

Neuhaus ‘(Rudolph) Med, Dr. zu Biel, 
ſchtieb: Erguelifcher Snuerbrunn, d. i. ausführliche 
Befipreibung des jüngft in Bekanntſchaft und We: 
brauch gebrachten mineraliſchen Waſſers zu Et. Im— 
mer, in der Herefhaft Erguel. Meuftadt 264g. 12. 

Neuhaus (Wilhelm) von Haen bei Golin: 
gen im Bergiſchen gebärtig, war am 12. April 1675 
gebohren, fludirte zu Duisburg, Herborn und 
Sraneder die Theologie, wurde 1701 Lehrer der 
Philoſophie, Veredfamkeit und Geſchichte, auch au: 
Gerordentlicher Profeffer der "Theologie am Somnafio 
zu Damm, 1706 am 27. Aprıl Doctor der Thrologie ' 
zu Sm. 1726 ordentlicher Lehrer der Then!oaie 
zu Duisburg, wo er auch geflerben ift. Hirſchen 
bien Bdes ıfle Abtheil. pag.: ı20, e e Img 

95. Diss. de fatis Adami primi et postero- 
rum ejus. Diss. inaug. Francof. 1706. 4. 

2. Specimen theolog. de fatis Adami primi et 

posterorum ejus. Hammon. 1706. 1,10: ®g. 

3. Oratio varia et curiosa de, brevitate mo- 

lis et morae, laudata et exemplis illustxata. 
ib, 1723. 4, 15 Bog . — 
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4. Tvadi otavröv, sire de homine liber, 
Francofurti et Susati 1716. 8, 987 & 

5. Otia parerga, ſ. epigrammatun alio- 
rumque carminum libri X, 

6. Andere Carmina, 

Neuhausen (Christian Gotthold) war auf 
dem Pfarchofe Wolmar in Liefland, wo fein Vater 
als Probft und Paftor ſtand, 2684 gebohren, ſtudirte 

u halle, wurde 1723 Paftor zu Wenden, 1715 zu 
3 — 1728 Ptobſt und Beiſitzer des Dberconfi: 
floriums, gab eine KHeilsordnung in lettiſcher Sprache 
heraus, und flach 1735. Gadeb. II. pag. 286, 

Neuhausen (Johann) aus Hamburg, wurde 
Kestor zu Luͤneburg, 1664 aber Profeffor der griech, 
Cprage am Gymnaſio zu Reval, 1674 Stadtſecre⸗ 
£air dafelbft, ging -in eben dem Jahre nach Kopen: 
Basen, und flarb einige Zeit darauf. Altes und 
Neues von Ehulfahen, ifter Bb. pag. 280, 

t Neuhauser (Bernh.) fiehe Joͤcher IU. pag. 
878. ward zu Muͤnchen 1614 gebohten, trat 1630 
in den Jeſuiterorden, ledrte hierauf die Humaniora, 
6 Jahre die Pbilofophte, predigte 24 Jahre, und 
ſtarb zn Infprud am 8. April 1673, Kob, p- 480. 
$5. 1. De purgatorio, " ostendens 'ex sacra 

script: id dari. Monach, 1662, 4, 

2. De communigne sub utraque Specie con- 
fra Praedicantem ratishonensem st. 
Statera pauis coclestis. Ingolst, 1664. 8, 

3. Theologiam ecelesiasticam. 

4. Etreifpeiften, mit Crasmus Gruber. 


Nenheller oder Neobulus (Sodoc.) ſiehe 
Yöcher III. pag. 848, Vergl. Fischlini 'memor. 
theolog. W nn I. pag. 55 f. 

Neuheuser (Wilh. Kon) riner von den Pros 
pheten, die im Anfange des ı7ten Yahrhundertr, 
bei den bohmiſchen Untuhen, die Welt mit allerhand 
Vorherverfündigungen betrogen, fohrieb: 

55. 1. Argamentatio de säncto et summo 
Imperio Monatchico dapliei, Steht in 
Goldasti Polit. Imp. Francof, 1614, Fol, 

2. Vera tam sancti * et summi imperii, 

quam ompium regnorum couditio . et 
potestatis originalis distinctio, &teht eben: 
dafelbft, 

5. Indieium, sire judicii generähis secretumm 

maxıme ad hodiernum. sancti -et summ- 

. —— nceptum statum spectans, et de 
erdem declaratio necessaria, Ebend. 
rum sigillum gnoddam apertum fac- 

tum, oder Siegel in heil, Schrift Weiffegung 

Har gemacht. Fri⸗dewegen 1620, 4. 

‚5. Ejüsd, SS. unitum Imperium, oder Erz 
flätung von dem heiligen - Haupt. vereinbarten 
chtiſtl. Res. Eben‘, 1620, 4 

6. Index 88, imperii, sive sanclae Monar- 
chiae. sine loco 1626. 4. 
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7. Das Regal aus Tav. T. Siegsfahnen und 
Kriegsheerbuͤchlein des heil. Haupıs vereinbarten 
Hriftlihen Reis in Teutſchiand. Griedewegen 
161% 4, j 
8, Victoria Christianiorum‘ verissimorum 
universalis, oder Defchreibung, welchergeſtale 
alle wahre evangelifche Ghriften wider ihre Wis 
derfacher Sieg erhalten werden. Ebend. 1621, 4, 
Neuheuser (Sam.) f. Joͤcher IH. ag. 878. 
Sein: Troftbädlein allerhand betruͤbten Perfohnen, 
fonderlih Franken leuten nuͤtzlich, erfchien auch zu 
Leipzig 2600. 8, Etrasburg 160g. 12. — Predigt 
vom heil. Abendmal, Tübingen 1579. 4, — Pier 
digten verfibiedenen Inhalte. Tübingen 1578. 4. — 
Hoczeitspredigt, aus Tobias 3,4, Tür, 1585, 4 
54 Dog. — Hoczeitspredigt über Genef. 2, Tüb. 
2579. 4. A Dog. — Leichenpred, auf Rofine Eberf: 
beinin. Tüb. 1585. 4, — Hochzeitsptedigt aus 
Proverb. 28, 4, Tüb, 1578. und aus Prov. ı9, 4, 
Züb. 1578, — Don dem Amt der Oderket und 
Unterthanen, aus dent 82. Pfalm, fammt kurzer 
Erklärung des Eydſchwuts, auf dem Schwoͤrtag zu 
au gehalten, am #7. Auguſt 1579. Tübingen 
2980, 4. 


Neuhof (Johann) fiehe Joͤcher III. pag. 879. 


Sein Buch: Gefandtfchaft der oflindifchen Gefell- 
Khaft im dem vereinigten Niederlanden an den Tarrar 
Chan and den chinefiſchen Kaifer, erfchien Amfterd. 
1665. 4. mit 1650 Kupferftihen. Auch ebendafelbft 
1669. Fol. Die 2te und dritte Gefandefchafe nad 
dem Kaiferreich Tayfing oder China, ebend. 1675, 
Bolio, 

Nenliof (Joh. Gotifr. ) gebohren zu Zoͤrbig 
1727, wo fein Vater, Caſp. Ernſt, Advokat war, 
beſuchte die dortige Schule, lernte die Chirurgie und 
ftudirte zu Wittenberg die-Anatomie und Chirurgie, 
frbte zu Dresden die Arznei: Zergliederungs: und 
Hebammenkunſt fort, kam 1755 auf die Univerfirät 
Leipzig, und wurde mit einen gelehrten Abhandlung: 
De cnemute uterino, dafelbft am 25. Der. 1755 
Medie. Baccalaur, und mir einer andern: De 
morbis ex Sympathia partium et metasche- 
matismo oriundis, Doctor. Nacht. von den Bes 
möhungen der Gelehtten in £eipzia. 1755 pag- 
591-953, m 

Nenbofer (Jeremias) Magiſter, war. 1755 
Peftitenztarius in Augsburg, und flarb am g, Dec. 
2777 als Ephorus des, dortigen mebicinifcpen Gols 
legii, im 75. Jahre feines Alters, Sein Leben, 
das ich aber nicht habhaft merden Fonnte, bar 
Hieron, Andre, Mertens. zu Augsburg 1778, 4. 
berausgegeben. Don feinen Schriften kann ih nur 
anführen! * 

Tyrocinium linguae Ta inae in usam 

ü Pe: Annaei Augustani. Aug. Viud, 


2743. 4 
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4. De vita et meritis in rem .evaa elicam 
patriae Jo. Dav. Herwarti. Aug. ! indel. 

2449. 4. ar > 

Nenhofer (Johann — Doctor der Mes 
bicin, Dekan des medicinifeben Collegiums zu Augs: 
hurg, Stadephyfitus und Deputitter zur Hebammen: 
ordnung, gebohten dafelbt am a4. April 3727, 
geftorben am ‘5, Januar 1800. 9. 8. X. adon. 
pag. 1426. eine Schriften flefen in Meufels, 
fer. X. pag. 69 f- . . 

Neuhold (Caspar) ſchrieb: Cutalogum bi- 
blicum, f. catalogum piorum et impiorum in 
Genesi descriptorum. Vratislav, ıb46. 4. 

Neuhold (Joh. Jacob) ein Ungar, ftudirte zu 
Adorf, wurde philofoph. und medic. Doctor und 
ordentlicher Phufitus der Grafſchaft Comorra, auch 
Mitglied der Kaiferl, Afademie nat, curios. fchrieb : 
Obseryationes pathologico-therapeuticae. Altd. 
1733. 4. Sie ſtehen auch im III. Tom. der 
Schriften diefer Akademie. 

Neuhus (Barthold) einer der vorzuͤglichſten 
Lehrer Pete. Lambeccii in den Niederlanden , ſchrieb: 
Imerius f. quaestiones de jure consulto illo 
“ historicae, lon. 1642, 8. 

+ Neuhus (do) fiehe Joͤcher I. pag. 879, 
Er war zu- Steinfurth am 21. October abBa ges 
bohren; Pa er feinen Vater, Reiner Neuhus, ber 
um die Meformation fich dort Merdieufte erwarh, 
und auch feine Mutter fhon im gten Jahre verlohr, 
fo nahm ihn fein Greßvater, Otto Gasmann, zu 
ip, und als diefer 1594 die Mectorftelle zu Stade 
antrat, folgte er denfelben und befuchte diefes Gym⸗ 
nafium 9 Jahre, fludirte darauf zu Marburg und 
wurde am a1. Yunius 1607 Rector zu Leumarden 
u.f.w. Mitten memor. Philosoph. Decas 
quinta, pag. 65 f. 
$$. ı- Princeps Agapetianus, f. commentalio 

de officio principis, vulgo Scheda regia 

dieta, — — Agapetus magnae eccles, 

Constantinop. Diaconus ad imperat. Ju- 

stinianum J. perscripsit in 70 Aphorisınos 

digesta. Francof. 1605. 8, 

2. 'Theatrum ingenii humani, sive de 
cognoscenda hominum indole et secvelis 
anımi moribus, libri duo, Amst. 2655. 
1648. 1664. an. 

3. Fatidica sacra, ib, 1636. 8. „648. 1658. 

4. Triga scholasticarum artium, f, idea 
loquendi seu Grammatıcae dicendi, sen 
Oraloriae arlis et disserendi sive Dialec- 
ticae, Leoward. 1656. 8. 

5. Gymnasium eloquentiae, f, institutio 
studii Oratorii, Amsiel. 1641. 12. 

6. Infantia imperii romani sub septem re- 
gibus. ib. 1657. a2. 
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7. Eine Grammatik gab er zugleich mit Mibrand 
Revius und Petr. Mollius heraus. 
8. Manes Nassovii. Amstel. 1657. 


+ Neuhusius (Reiner) f. Joͤcher IH. p. 879. 
Er war zu Leuwarden am 5. May 1607 gebohzen, 
und Edos Sohn, befuchte die dörtige Schule, ging 
im ıgten Jahre feines Alters auf die Univerfirät zu 
Franecker, wo er 5 Fahre blieb. Darauf reifete er 
mit drei jungen Edelleuten nad England und Frank: 
reich, und legte im lektern Lande, um alles rechf 
genau zu fehen, 300 Meilen zu Fuß zurüd. Ju 
Grankreich erhielt er den Ruf zum Nectorat nad 
Harlingen, und darüber -unterblicb die vorgehabte 
Reife nah Nom und Italien. Diefes Amt verwal⸗ 
tete ee 6 Jahre, legte ſich daneben auf die Rechts⸗ 
wiſſenſchaften, und wurde nach 3 Jahren Dr. juris, 
2658 mard er Reotor zu Alcmar, wo er bis an 
fein mir nicht befanntes Ende blieb, denn das im 
Joͤcher angegebene Jahr 1662 x nicht richtig, weil 
er in der Zufchrift zu feinen Ep 
damals [ce ſchrieb fie 1677 cal. Novembr.] an. 
ast. LÄX. faſt 4o Ste Rector zu Alcmar 
geweſen. — Die: 
Epistolae familiares libri V. cum oratione 
Ide recte informanda juventute et oratione 
triumphali de liberata Alcmaria erfhienen 
Amstel. 1659. ı2. 
Epist. familiar. centuriae quatuor novae. 
ib, 21678. ı2, 
Tyrocinium eloquentiae seu orationes pu- 
"blicae cum wmiscellaneis poeticis, ibid. 
2648. 12. 
Thalia Alcmariana et Po@matum juveni- 
lium libri duo. ib, 1669. 12. j 
Auriacus, sive Suada Alcmariana novis- 
sima, ib. 1679. . 22, 
Vita Edonis Neuhusii, Francof. 1677. 8. 
Poedmatum et epistolarum libellu - 
mus. Amstel. 1678. ı2, Rn 
Po@mata omnia IH 'Tomo, ib, eod. 12. 
Florilegium Philologieum, ib. 1658. ı2, 
Electa Plautina et 'Terentiana, ib, 1646. ı2, 
Hecta Senecana et Cortiana, ib, eod, aa, 
Neviauus (Marcus) fiche Joͤcher III 8 
Vergl. Andreae Bibi, Beig. — —— — 
Linden, pag. 460. is Pag. 640. van ber 
$$. ı. De plantarum viril &mation. 

Tan an: 

2, ‚De qualitatibus primis, secundis, tertiis, 
‚öque quas natura tegit occultas abditasre, 
Poemation. Gandavi 1575. 8. 


5. De curandis morbis,' Poemation. ibid. 
cod, 8. 


ist. fagt, daß er 
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4. In poämation de eurandis morbis Corol- 
larium de Febribus, Gandari 2576. 8, 


Neville (Edmund) fiche Joͤchet I. p. 879. 


Nerilk (Franz) ſchrieb: 


a. Relation of severale Urns and se chrat ” 


monuments found in Ireland. Phil. Trans. 
num. 33, 

3. Observations upon Lough-Neag in Ire- 
land, ibid, * ⸗— 

3. OF some ancient Trumpets and other 
pieces of antiquity fvund in the County 
of Tyrone in Ireland. ibid. 

4A Amar of Merble discoverd in the 
coumy of Farmanagh in Ireland. ibid, 
num. 337. 

6, Of some large 'Teet du up in the North 
of Ireland. ibid. num. EA 

Nerill (Jacob) ein englifger Feldwundatjt, 
oob heraus: Description: of the veneral — 
zhoea accountig for the symptoms and cure 
of that discorder with remarks on the present 
pratice. London. 1754, 9.8 15 S. 

Nerille (Thomas) ein englifcher Dichter und 
Mogifter, der die Jdren- des Horaz, Juvenals und 
Perfius-auf neuere Gegenftände anwendere, ſchrieb: 
$5. 1. The — of Virgil translated. 

Cambridge 1767. 8. 119€. The Aeneid. 

of Virgil translat, Lond, 2767. 8, 

a, — of Juvenal and Persius, ibid 

1709. 8. 

3. Imitat, of Horat, ib, eod, 8; 

Nevinson (R. 8.) ein en liſcher Wunda 
Ab: Observations on the use of crude 

ercury or Quiksilber in obstructions of the 

wels, arisig form inflammations or other 
rg — gg ” the use of Castor 

il. Newark und ndon,. Ohne Jahrszahl 
(1786). 50 Octadſeiten. — 

Nevius (Johann) fleht Naebe. 

Nevius (Johann rn) ſchrieb: The- 
mata sclectiora de Conrado II. imperatore, 
Tub. 1709. 4. Disp. — De eqnite S. Georgio. 

ibid. 1716, Disp. 

Neriazanus (Franz) Johannes Sohn, aus 
Mi in Jtatien;” + U, Dr. frieb: Varia’ car- 
mina, die ju Venedig 1560 gedrudr fin®, 

Nerizzanus (Johann) fiehe Jöcher III. p. 880, 
Vergl. Kofferri, pag. 356 f. Jfelins Sericon, 

55. ı. Consiliorum volumen, Lagd, ı 

Francof. 1663, Venet, 1573, z > 

2. Summarium statulorum serenissimorum 
— ducum. Taurini 1666. Lugd, 
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3. Additiones ad Rolandiniam. Taurini 
Postilae Majores, ibid. 4. j 
4, Quaestio an —— habere plures li⸗- 
bros. Colon. 1607. 8, 
5. Controversiae feudales. Marpurgi 1615, 4. 
6. Index: seriptorum in ulroque jure, Lugd. 
2522. Merbeffert von Ludwig Gomeſius und 
andern. u 
7. Sylva nuptialis in sex part. distinct. 
Ya. ıö70. 8. Lugd, 15656, 8. Venet. 
584. Fol.. Lugd. 1592, 8, wurde in Kom- 
verboten. Trauch, 647. 8, Colon. 1656, 8. 
feltenfte Ausgabe iſt * zu Pacis — 
erſchienene. Freytage Analecta, pag. 632, 
—— 1672. 8. Siehe Sqhwindel⸗ Thes. 
Bibl. IL, pag. 240. 

Neukam (Andreas) ein Rechtsgelehrter aus 
Otterndorf im- Lande Hadeln, ftudirte 1690 folge. 
in Jena, wurde dort- 1697 J. U. Dr. ‚und dann 
zu Otterndotf Sachwalter bei den Ddergerichten, 
fehrieb : " 
$$. x. Disp.. de Solutionihus. Jenae 1695, 4. 

2. — de cessione bonorum. ib, 1697. 

3. — inaugur, de circulo creditorum.. 
‚ Ibid, eod. 4; Deäller gel, Habdeln. 


+ Neukirch (Benjamin) fiebe Joͤcher HI. ' 


pag. 830, gebohren am 27. März 1665, im ſchle⸗ 
fiſchen Dorfe Reinke, kam im Bten Jahre in bie 
Schule Bojansur, darauf auf das Symnafium zw 
Breslau, 1682 nach Thoren, 1654 auf die Univer: 
firät zu Seonffurt an det Oder, tebte 1667 als Ab: 
vokat zu Breslon, kehtte 1691 nach Frankfurt zu: 
ruͤck und gab Öffentlichen Unterricht im der Poefie 
und DBeredfamkeit. Durch einige junge Edeileute, 
die er zu Zuhörern hatte, wurde er dem Churbran: 
denbutgifchen Hofe und den Gtaatsminiftern von 
Dankfelmann und Fuchs bekannt, die ihn, als er im- 
folgenden Jahre nah Berlin kam, eine Profeffer: 
flelle in den fchönen Wiſſenſchaften verfprachen, 
Bis diefe erfolgen wuͤrde, begab er fib a nach 
Halle, ging im folgenden Jahre mit dem ammer: 
deren von Kieder auf Reifen, wurde 1696 Hofmei⸗ 
ſter bei dem Sohne des faͤchſiſchen Prewierminiſters 
Von Hauawitz, mit dem er beinahe 3 Jahre‘ in 
Berlin lebte, auch wurden ihm jeßt mehrer⸗ jung« 
Adliche, beſonders aus Schleſien, andertrauet, bis 
er 2703 zum Profeffor der neuerrichteten Kitter: 
Madenfe etnannt wurde. Als diefe nach Friedrich: I. 
Tode einging, kam er als Unterhofmeifter zum Erb: 
pringen nad Anſpach, und murde in! der Folge 
dafeibft Hoftath. &: ſtarb am 16ten Auguſt 1729, 


Bode I. pag. 241. Jordens Lex. IV. pag. ı8, 


wo noch weitere Nachweiſungen fieden. 
15. 2. Gatante- Briefe und Gredichte. Koburg 
1695, 8. : 
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2. Der allgemeine Verluſt. Trauerrede bei der 
Beerdigung Eophie Charlotte, Königin in 
Preußen. Berlin 2705. Sol. Sie ſteht auch 

“in Schleſiens fliegender Bibliothek, Frankfurt 
1708. 

3. Unterricht von teutſchen Briefen. Leipj- 1707. 
8, Wurde auch zu Leipzig und Ulm gedrudt, 
jutegt 8, t. Anweifung zu teutſchen riefen. 
Närnd, 3760. 8. und teutfche Briefe, als ber 

- fpätere practifche Theil. ebend. 1760. 8, 

4, Andachtsuͤbung zur Kirchenmufit, Gantaten, 
Dden, Arien. Frankf. 1725, 8. (Etbauliche 
Betraͤchtung über Neukirche meinenden Petrum, 
mit einer Vortede zum Drud befördert dur 
Rothſcholz. Nuͤrnb. 1731. 8.) 

5, Satyren und poetifche Briefe. Sie erfchienen 
zuerft als Anhang an G. B. Hantens weltli: 
hen Gedichten. Dresden 1727. 8. Sodann 
in der 2ten Ausgabe 1751. — 1735. 8. ıfter 
Theil, Pag. 
ter dem Titel: Benj. Neutitchs Eatyren und 
poetifche Briefe. Frankf. 1757. 8. 


6, Die Begebenheiten des Prinzen von Ithaca, 


oder der feinen Pater Ulyffes fuchende Telemach. 
Aus dem Franzöfifchen in teutfche Verſe gebracht, 
und mit mythologiſchen, gengraphifchen., hiſto⸗ 
eifchen und moralifchen Anmerkungen ‘erläutert, 
3 Theile. Onolzbach 3727 — 3739. Kol. mit 
Kupf. Desgl. after Theil Berlin und Potsdam 
- 2738. 2ter und Ster Theil Frankfurt und 
Leipzig 1750. gr. 8. von fremder Hand heraus: 
egeben, Dem 2ten Theil ift Neukitchs Leben 
* — Vergl. Beitraͤge — ctitiſchen Hi⸗ 
ſtorie der teutſchen Sprache, bten Bdes 24, Ot. 
pag. 601 = 624. 


7. Telemach auf der Infel dee Goͤttin Galypfe. 
Ein Trauerfpiel in Werfen, mit rien, aus 
dem aflen und 7ten Buche der Neukirchſchen 
Mund: von Joh. Georg Heubel. Wien 
1754, 8. 

8, Auserlefene Gedichte, wit einer Morrede von 
dem Leben des Dichters J. Chph. Gottſched. 

Regensb. 1744. 8. 

9 . Diele feines Gedichte ſtehen in den 7 Theilen 
der Hofmannswaldauıfchen Gedichte, in Hankens 
Sedichten, in Hochbergs Beitr. zum ſchleſiſchen 
Helikon u. ſ. m. 

ı0. Epigramma in statuam equestrem Tri- 
derico Wilhelmo M. sacram ulraque 
lingua, latina et germ. confect, 

a2, Auf den Höchfifeperlichen Einzug Er. Majeſt. 
des Königs von Preußen in Berlin, 

12. Den Staatsminifter Eberh. von Dankelmann 
in einer Eurzen DBefchreibung feines Lebens vor: 
geftelt. Berlin 269%. 


389 f. “und endlich befonders un: . 


560 


35, Vorrede zu Lohenſteins Arminius und auch zu 
Hofmannmaldaus Gedichten, E 

Neukirch — Georg) der Sohn des 
Buͤrgermeiſters Barthol. Neukirch zu Alsleben an 
der Saale, wurde Magıfter, hielt Vorleſungen zu 
Halle über die teutſche Schreibert und Dichitkunſt, 
und ftarb 1755, im 6öften Jahre. Dundel III, 
pag. 556. ſchrieb: , 

9%. 1. Anfangogruͤnde zur reinen teutfchen Poeſie. 
Dale 1724. 8. 

2, Politiſch moralifhe Marimen in der Conver⸗ 
— wohl zu reden und zu leben. Braunſchw. 
1726. 

3, Auserlefene neue Briefe, in Form einer Art: 
ort auf Menantes 2ten Thelle feiner auserle: 
fenen Briefe. Halle 1721. 8. 1728. 

4, Akademiſche Anfangsgründe, der ajte Th. zur 
teuifchen Wohlredenheit, Briefverfaſſung und 
Poeſie. Braunſchweig 1729, 2ter Theil zue 
Eroatslehre, Hiftorie des teutſchen Reichsſtaats. 
ebend. 17351. 9. Mir einem neuen Titelblatt. 
Dos alte und mittlere Teutſchland u. f. mw. 
Braunſchw. 1740. 8. 1 Alph. 5 Bog. 

5. Fundamenta zu teutſchen Briefen. Halle 

. 197&2 und 1730. 8. 

6. Nuͤtzlicher Vorrath auserlefener neuer Briefe 
zur Führung vorfichtiger Gorrefpondenzen. 
Neukirch (Melch.) fiehe Neofanius. 
Neukirch { Valent.) f. Jöcher Ill. pag. 881. 

Erfiorirre nicht zu Königsberg, fondern ward 1546 
der erſte Rector an der Schule zu Raftenburg in 

Preußen, (fiche eriäutertes Prenpen, Ster Band, 

pay. 689) ging aber 155% als Rector nad) Barten: 

fein in Preugen. Henneterget rühme ihn in der 
preuß. Randtafel, pag. 595, als einen fehr gelehtten 
und. fleißigen Mann. 

Neukom |Dionys] Prieſter des Minoriten⸗ 
ordens und Erelforger an der Pfattey &t, Johann 
zu Brünu,„gebohren 1765, geltorben am 3. „Januar 
1806. Intell. Bi. der Allgem. Literat. Zeit, 1806, 
pag. 2032. : 

d). 2. Der ChHrift am Kranfenbette, oder chrifkliche 
Vorbereitung zu einem feligen Ende, zum Ge: 
brauch für Kranke, vorzüglich der am Kranken: 
bette arbeitenden Prieſtet. Brünn 1799. 8. 

2. Faftenpredigten Über die Hinderniſſe des Heils 
nach der Leidensgefchichte Jeſu, frei bearbeitet, 
ebend. 1800. 8, 

Neukranz, ſiehe Neucranz. 


var Neulichem oder Neulighem [Anton 
ſiehe Joͤcher Ill. pag. 881. — 

Neumaier [Christoph Jacob] evangeliſcher 
Prediger zu Schmiedeberg, ſchrieb: ee 
Religionsgeſchichte. Leipz. und Goͤrliß 1747. 8. 61Vg . 
Das grögere Werk ſollte folgen, 


Neukirch, Neumaier, 
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Neumair ober Neumayr (Franz) ein Ex⸗ 
jefuit, pr we su Münden am 7. Januar 1697, 
teat daſelbſt 1712 in den Iefuiterorden, fußirte ju 
Dillingen und Ingolftadt, lehrte hernach zu Brieg 
und. Solothurn die Nhetorif, und legte 2730 die 
- vier Öelübde ab, Hierauf ward er a Jahre Tang, 


gut Zeit der Austreibung der Proteftanten, Miffio; 


nait im Galjburgifcyen, alsdann 6 Jahre Lehrer 
der Betebſamkeit zu Münden, ebendafeibft ı Jahr 
Prediger, ferner daffelbe su Hall in Tytol; dierauf 
22 Jahre Pröfes der lateiniſchen Congregat ion zu 
uͤnchen, zugleich 2 Jahre Profeſſor der Polemik 
und Auffeher des dortigen Lyceums und Öpmnaflume, 
Als er nach diefem. 2 Jahre regens der Sefuitens 
Gollegien zu Dillingen und zu Ingolſtade geweſen 
war, wurde er 1753 Domprediger in Augsburg, 
legte 1765 diefe Gtelle nieder und widmete feine 
beiden legten Lebensjahre der Aufficht über die. Bi: 
bliothek des Jefuitercollegiums, : Er ftarb am aſten 
May 1765, eine Schriften fichen in Meufels 
Lexicon X, Pag. 77 f. Veith Bibl. Aug. X, 
Neumaier (Jacob) Magifter, su Rothenburg 
im ——— Bremen 1595 gebohren, wurde 
2623 zu Scheehel bei Rothenburg Paftor, im Brei: 
Bigjährigen Kriege von den Katholiken 1630 feines 
Amtes entfeßt; der Herjog von Oldenburg aber er: 
nannte ihn foglei zum Prediger in Bernes und 
yum Deifiger des geiftl. Gerichts zu Delmenhorſt. 


In dieſer Bedienung flarb er im December 1663, 


ch Eenne eine & ichenpredige ihm, 
von Hohnhorſt. Ge 1 —— ar — 
Pratje Altes und Neues, zer Br. pag. 137 f. 


igerorden, w 
auf zu Eihädt, und Beichtvater des Erzbifchofs 
ofann Anton, und endlich Praedicator Gene- 
ralis, Deich Bib], Ang. aftes Alp. pag. 129. 
$$. 1. Hortus Rosario- Marianus, Eichſtaͤdt 
1 — 4 Mit ı0 Roſenkranzpredigten. 
2. Dreifaches Band, mit. welchem Die menſchlichen 
den von der Weltbospeit .ab. und que eh 
eg furcht ge ogen werden. Augsburg. 1721. 4, 
{ Tom, H Tom. ib, 1728. 4. 
— (Joh,) ſiehe Neomarius, 
eumeyer N i . Kili 
Füße RT = nee (Joh. Kilian ) 
Neumey, ij 
ficbe en oder Neumayer (Joh. Wilh,) 


Ger IH. 886, ? 
Lirerat, der — —** Beckmanns 


er ıfler Bd, pag, 
1 Des — Joh. Ernſt des Yan en, o 
du Sachſen _ Reife in Frankreich. —8 
und Nadetland. Zeipjig 1620. 4, 304 €. 
Ausgabe, mit des Prinzen Lebenslauf, und 
merk, yon M. Joh. Verhard Pagendarm. 
Ina . . 451 &, . . 
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2. Beſchreibung des Kriegs, welchen Selimus IT. 
. twider die Denetianer wetgen des Königreichs 
Covern geführt. Leipzig 1621, 4, 

. Ttactat von Friedensunterhandlungen und 
Verträgen in Kriegszeiten. Iena 1624. 4; 


* 


4. Reife durch Weifchland und Hifpanien. Neuaus⸗ 
gegeben durch Sans Chilian Neumair von 
Ramßla. Leipzig 1622. 4 

5. Tractat von der Neutralität und Aßiſtenz in 
Kriegszeiten, Erfurt 1620, 4, ir 
Jena 1631. . 


. 


6. — von Bäntniffen und Ligen in Kriegs: 


deiten. Jena 1624, 4 


00 vom Aufftande der Unctern wider ihre 

. Regenten und Obern. ebend; 1635. 4. i 

_ Neumayr (Kilian) ein ſaͤchſiſcher Edelmann 
von Kampla, gab Heraus: Nic, merani regis 
arm, Caes, atalogus expeditionis rebellium 
printipam ac civitatum Germaniae, sub duo- 
us polissimum generalibus Praefectis Joh, 
Friderico, El. Sax. et Philippo Landgr. Has- 
sio, contra Carol. V. imp. conscriptae ac 
prodäctac an, 1546, Colon, 1550. 8, 380 
Steht Teutſch in Hordleders neuer Ausg. Tom J 
L. 3. o. 24..pag. 414-424. 

Neumann, fiche Neander. 

Neumann (Adam Chph,) ſchrieb⸗ Sratufe: 
tion zur Koͤnigl. preuß. Würde. Köthen 1702, — 
Greudengbegeugung der" Stadt Loͤbejuͤn an dem Krd: 
nungstage. Köln 1701.64, 4A Bog. 


eumann (Balthasar) aus Hoyerswerda, war 


von 1640 bis 1647 Pfarrer su Gutta in der Ober: 
faufig, und darauf-daffelbe in Klly. Alteroſchwach⸗ 
wegen reſignitte er und zog nad Eiftra, wo er am 
25. Junius 1677 flach, Im Drud if eine Reichen: 
predigt von ihm, über die Morte eines Liedes: 


- Drum Herr Chrift du Morgenftern, der du ewiglich 


ausgehſt, ſey von mir jegund nicht fern, Budiß. 
666. Fol. Otto 2er. II 65f. 

Neumann (Balthasar) Atileries Oberfter bei 
den Truppen des fränfifhen Kreifes, ein Architect 
der erften Kaffe im dortigen Jahrhunderte, geboren 
au Eger 1687. Er Fam 2714 als Lehrling nad 
Wörzburg zu einem Cräd- und Glockengießer, und 
lieg in 32 Jahren vom gemeinen Artilleriften bie 
zum Oberften. 2729 ward er ſchon bei der fränti: 
fhen Kreisartillerie als Obriftlieutenant, und 1734 
als Oberſter angeftelit, @rine Derdienfte um bie 
Würpburger Staaten und um die Univerfität find 
in Bönides Grundriß einer Sefchichte der Univerſt⸗ 
taͤt Würzburg, pag. 106-109 angeführt, Er flach 
am 19. Auguft 1753, . 

Neumann (Barth, Christ.) förjeb: Kräftiges 
Qui, werurc bemwiefen wird, daß eine der evangel, 
Keligion zugethanene Aebtiſſin Mn tauaat, wenn 

— n 


* 
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fie fich verheyrathet, nicht nöthig habe zu refianixen. 
Dem fogenannten fcäftigen Neuny entgegengejeßt. 
1693. 4. . — — 
Neumann (Carl Gustav Friedr.) ein Sohn 
den Kitchenraths Dan. Matih. Neumann, gebehren 
. zu Guͤſtrow am 9. Eept. 1765, ging, dafelbft auf 
Schulen, und 3772 auf die Uninerfirät Goͤttingen, 
mo er Theolegie und Philoforhie ftudirte, wurde 
1775 zu Buͤtzow Magifter,, lebte dort bis 7780 als 
Priyatderent, privatifirte feitdem im Guͤſtrow, und 
farb am: 7. Januar 2764. Koppe jeßtiebendes 
Midtenburg, ıfles ©t. pag. »52 f. Seine Schrif: 
ten ſtehen in Meufels Lex. X. pag. 7. 
- + Neumann (Caspar) fiehe cher HL p. 881. 
Er war zu Breslau am 14, Sept. 1646 geboßren, 
und der Cohn des Steuereinnehmers Martin Neu: 
mann, den er im ı2ten Jahre feines Alters verlohr, 
er ſtudirte auf dem Elifabeth: Gymnaſium zu Bres⸗ 
Tau, frit 1667 aber auf ber Uniwerfität zu Jena, 
wurde 1670 daſelbſt Magifter, hielt Dorlefungen 
und virle Trauerteden, ward 26735 Reifeprediger 

erzogs Chriſtian zu Gotha, mit dem er durch 

hmwaben nach der Schweiz, Frankreich und Stalien 
ging, erhielt nach der Zurüdfunft 1678 die Hofpre⸗ 
digerftelle zu Altenburg, und in demfelben Jahte das 
Siaconat an der Marien: Magdalenenfirche zu Bres: 
tau, 3689 das Paſtotat an berfelben, 1697 die 
Inſpectur der Elifaberhfirche und die erfte Profeflur 
der Theologie am beiden Gymnaſiis, auch murde er 
2706 in die Königl. preuß. Geſellſchaft der Wiffen: 
fhaften aufgenommen, nahm für feine Bücher fein 
KHonorarium, und flarb am 27. Jan. 1719. Bergk 
Kriedr,. Pet.- Takens merkw. Leben Cafp, Neumanns, 
Dreslau und Leipzig 27%. 8. 8 Dog. und Kunds 
mann Silesii in nummis, pag. 297. 

$$. ı. Disp. Discursum physicum de judicio. 

Jen. 1670, 4. 

2. Diss, de ecclesia catholica, ib, eod. 

3. Anweifung zu Parentationen. 

4, Leichabdanktungen. Jena 16934. 8, 

5, Kern aller Gebete. Iſt in 5 unterfchiebenen 
Formaten ‚22mal aufgelegt, und Sranzdfifd, 
Statienifeh, Holändifh, Englifh, Polniſch, 
Dänifh, Schwediſch, Lateinifiy und fogar in 
morgenländ. Sprachen, auch zu München und 
Eulpbad von Katholiken herausgegeben worden. 

6. Sefangbud. Breslau 2720. 

7. Epistola ad amicum de nova Hypöthesi 
etymologica hebraca. 1695. 

.8, Genesis linguae sanctäae Vet. Test. No- 
rimb. 1696. 

g. Exodus ling. sanet. V. T. oder Lexicon 
Etymologicum, ibid, 1697. 1690. 1699, 
1700, 
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to. Biga disserlalionum physigo-sacrarum de 
Geniis Urim et Ihummim ef de Cibo 
Samariae obsessae, ‚una cum: respons. ad 
quaestioneım, num potus Caffee dicti, ali- 
qua dentur vestigia? ad ill, Leibnitium. 
1707. " 

11, Clavis domus Heher reserans januam ad 
significafionem hieroglyphicam literaturae 
Hebraicae perspiciendam, Tom. 
Wratisl. 1712. Tom. ul. 1715. U. N. 
1712. pag. roöß. U. N. 1715. pug. Köv. , 

22, Unvorgreifliches Gutachten über die in Edle: 

ſien betende Kinder, Breelau 1708, 4. 2 ©. 
UN. 1708. pag. 108. — Nochmals beflätige 
tes Öutachten über die in Schleſien betende 
Kinder. ebend. 1709. 4. 8 Dog. 

13. Kleine Anmerkungen über Eturms großfpre: 

cheriſche Schtift von dem Abendmal des Herrn. 

Leipzig 1725. 8. 5 Bogen, U. Nacch. 2725. 

pag. 897. 

14. Trutina religionum, ib, ı716. 8. 
feinem Bildnig. U. N. 1716, pag. 349. 

15. Licht und Recht, oder Erklärung det Evange: 
lien. Breslau 2717. 2te Auflage Leipz. 275». 
4. 7 Alph. 3 Bog- . . 

16, Gefammelte Früchte, oder befondere Mredigten, 
<rauer: und Trauungsteden. 2707. 4 3 Alph: 

36 Dog. UM. 1707. pag. 53. 

27. Inhalt der ganzen Bibel in Fragen und Ant: 
worten. Breslau 2723. ein Bildniß 
fieht vor dem 55ften Theil der teutfchen Act, 
erud. und feime Lieder führt Wezel im den Le. 
bensbefcpreib. berühmter Liederdichter, Vom. 11. 
pag. 229 an. 

Neumann — Dr. der Medicin, Koͤn. 
preuß. Hofrarh und Profeſſor der Chemie bri dem 
Xollegio Med. Chirurg. zu Berlin, ſiehe Joͤcher 
M. pag. 882. Hirſching, bter Bd. pag. 230, 

$$..1. Lectiones chymicae von salibus Alka- 

lino-fixis und von Camphora, Berlin 1727. 
4. ı740. 4. 
2. Lectiones vom Succino, Opio, Cariophi- 

lis u. fe w. ebend. 2750. 4. 

von Subjectis pharmaceuticis, 
vom succino opii u. f. w. ebend. 2731. 4. 
x von Subjeetis. diaetelicis, Thee, 

Gaffer, Bier und Wein. Züllichau 7755. 4 

. vom Galpeter) Schwefel, Antimo: . 
nio und--Eifen. ebend, 2732. 4. 
. — publicae vom gemeinen Satz, 

Weinſtein, Salmiak u. ſ. w. ebend. 1787. 4. 

7. Vollſtaͤndige medieiniſche Chymie. ebend. 1749 
bis 2755. A Tom. ıned. 4, oder 10 Thrile. 
und im Auszug tbend. 2756, gu. 4. 2 Vol, 


Mit 


— 


3 


DS 


— 
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8. Meditationes in’ binas ohservatt. 
? putrefactionem rubra tet. 
Miscall, Berolin,. pag. 55-64. 
9. De spirita urinoso caustico, 
37-91. j 
10, Demonstratio Syrupi Violarum, com- 
"mixtionem ad probanda liquida non esse 
suffieientem, sed fallacem. P. UI, pag. 
Stv folgg. 

11. De experimento probandi Spiritam vini 
gallici perquam usitato, sed revera falso 
et fallaci. Philosoph. T'rans. num. 391. 

12. De salibus Alealino-ſixis. ib, num, 392, 
393. Auch Berlin 1724. 4, ' 

23. De Camphora Thymi. ib. num. 431, 

14. De ambra Grysea. ib, num. 455-455, 
und Dresden 1736, 


Neumann (Caspar) Paſtor im Medlenbur is 
fiber, fchrieb eine Abhandlung von der Gorge für 
bie Geſundheit, in einem Gi dwunſche an den Pa: 
fer &. 2. Wörter. 1759. 4. 2 Bog. — Näpere 
Etklaͤtung der fogenannteh wilden Erde im Ader. 

tlin 1761, 4, 

Nermann [Chrisian Ernst} gebohten zu Na- 
piwoda bei Neidenburg in DOftpreußen am as März 
2731, wo fein Mater Dberförfter war, Lam 2747 
auf die Univerfität Königsberg, wo er die Nects- 
wiffenfhaften, Mathematik und Phyſik ſtudirte, be: 
gab fih 1752 na Liefland,. und unterrichtete bie 
1762 die Jugend in verſchiedenen angefehenen Häu: 
Wwurde 1763 von dem suffifchen regierenden 
Eenat zum Gecretair der Kaiſerl. Provinzialfanzley 
anf der Infel Defel beftelle, ward 1768, mit Vei- 
behaltung feines Charactero, Protocolliſt des Reiche; 
Juftizcollegiums u St. Petersburg, und ftarb... .. 
viele Mühe und lei auf. die Naturfors 
fHung verwendet. Gadeb, Lirl. Biblioth. II. 
Pag. 286 f. Gofdbed I, pag 181. II. b. 159. 


9. 2. Plan zur Erfindung und Verfertigung der: 
jenigen Mafgine, welche in der Mechanik das 
perpetuum mobile genannt wird. Luͤbeck 
2767. 25 Bog. 4 Dog. 
Bibi. Gier Bd, 2res @t, pag. 138 f. 

2. Die Welt eine" Mafchine, Bei entüßrigten 
Nebenftunden verfaßt. ebend. 1768, 4, 

3. Viele Abhandlungen, die er an die Akademie 
der Wiſſenſchaften zu St. Petersburg fchidte. 

Neumaun ‚[Christian Friedr, ] gebohren in 

au am 18. Febr. 1674, fludirte in feiner Water: 

ftadt und auf den Univerfiräten Leipzig, Rofte und 

Vretfswald, murde 1698 zu Leipzig Magifter, dayn 

Kagsptediger in Zutau, 2716 Paftor in: Rüden, 
dorf, und ftarb am 2. Mär; 

P. 695, & bat 


Neumann. 


de aqna, 
in den 


ibid. pag. 


2 Abbanfungsreden druden laffen. 


„ vertheidigte, wofür ibn. fein König, 


upfert, Allg, teutfche 


2741..: Otto Ger, II. 


Neumann: 566. 


Neumann (Christian Gottlieb) Schauſpieler 
bei der Bellemeifchen Geſellſchaft zu Weimar, ger 
bohren zu Königeberg in Preußen 1754, geftorben 
1794 Seine Schriften fiehen in Meuſels Ler. X, 
Pag. 70, 

* Neumann 


e (Daniel) gebohten zu Haynewalde 
am 20. Dec. 1747, fudirte au Zittau, Bteslau 
und Wittenberg, murde 1741 ‘auf der letzten Uni: 
verſitaͤt Magifter, war in einigen, adlichen Haͤufern 
Hofmeifter, wurde 1747 Gehuͤlfsprediger zu Ober⸗ 
ullersdorf in der Oberlaufig,.. .1756. Pfarrer zu 
Epipfunnersdorf, und 176: in feinem Gebuttsorte, 
wo er am 1. Auguſt 1783 flach. Deto fer. II, 
DaB. 698 f. Seine Schriften ſtehen in Menfels 
tzicon Ä, Pag. 70 folgg, \ ’ 
von Neumann (David) wurde am 29. Aug. 
1737 zu Sönigsberg (nach andern 1758). gebohren, 
ffudirte auf der dafıgen Univerfirät die Phitofophie 
und die Rechte, „und mar ein ordentliches Mitzlieb 
der Königl. teutfchen Sefellfchaft, trat 1760 in 
preuß. Kriegsdienfte, fludirte feitdem die Kriegs: 
wiſſenſchaften und die Mathematik, that auch. tom 
Jahre 176% bie 1768. bei Derfertigung der großen 
topographifchen Kriegscharte von Schlefien auf Ber 
fehl des Königs Dienfte im Ingenieurforpe. 1778 
war er Adjurant bein General von Roͤthkirch, 1780 
erhob ihn der König in dem’ Adelftand, 1781 jum 
Staabskapitain. In dem Feldzuge am Rhein wurde: 
er zum Öeneralguartiermeifter bei der Armee des 
Herzogs: von: Braunſchweig "Dels angeſtellt, und er» 
hielt den DVerdienftorden. 2797 ward er Comman⸗ 
deut des Regiments Courbidte, 1802 aber 
deur der fiplefifchen  Feftung Gofel, 


Gomman: . 
die er.. tapfer 
faum einer 
sum Oeneralmajor ernannte, 
Er farb am ı6. May 807. Bioge. 7er Band, 
pag. 588 f. Goldbeck I. pag. 181, II, Pag. 158, 
$5. 2.’ Verfhiedene einzelne gedtudte Freimaucers 
j reden. e 
2. Einige Gedichte. 
3. Verfpiedene Eleine Abhandlungen. 
4. Ucberflgte er einige Schriften des Ingenieur 
majors le Fevre aus dem Franzff, ins Teutfche. 
von Neumann (Franz Ignatz Mich.) der 
aͤlteſte Sohn des Balth. Neumanns, gebohten zu 
Wuͤrzbutg im Jahre 1755. Er burchreifete wiß⸗ 
und forſchbegierig Stalien, Sranfreih, die Nieder: 
lande, Holland und England, lebte feit 2767° in 
würzburgifegen. Dienften, und farb: als Artillerie: 
oberft des fraͤnkiſchen Kreifes und als Architect zu 
Würzburg im Detober 1785. Er war einer der 
’grösten Architecten des vorigen Jahrhunderte. Be: 
tweife davon find unter andern der Domsthurm zu 
Maynz und der Dom zu Gpeier. Stehe Riterarue 
den tatholiſchen Teutſchlands, aſten Bandes atıs St. 


» 67 f. j 
Pag. 67 fı Rn 


Monat vor feinem Tode, 


567 Neumann. 
Neumann (Friedrich) ſiehe Neumann, Carl 
av Friedrich. : 
a Georg) fiebe Neander. 
Neumann (Georg) gebshren zu Goͤrlitz am 
27. Mov. 1638, mo fein Vater, gleiches Mamens, 
wohnte, und Erbſaß auf Neuendorf war, trieb feine 
Schulſtudien in Goͤrlitz, die akademiſchen in Leipzig, 
wurde 1664 Magifler, 1675 Senator in feines Ok: 
Burınftadt, 2680 Scobin, und flard am 10. Jan. 
1698. Otto Lex. II. pag. 648. 
$$. ı. Disp. de regno. Lipsiae 1664, 4. 


2. Disp. de majestate, ibid. 2665. 4. als 


P-äfes. - 

Neunsann (Georg Friedr.) fiehe Joͤcher Hl. 
pag. 883. Vergl. Molleri Cimbr. literat. Il. 
pag. 582. 
$5. 2. Orat, de farore Luhecensium in ex- 
‚_ teros. Lips. 1709. 4. j , 

2%. Epist. UI. de eruditis et Theologis, qui 

lriam suam nonnunguam obscuramı, 
nobilitarunt, ib. 1707 ct 1708. 4. 

3. Disp, de Mythologiae deorum gentilium 
“ "abusu in poesi christiana. ib. 21709. 4. 

4, Stolberga erudita. ib. eod, 

“5. Epistola de, biblioth, Halensi, ib, 1710. 

Neumann (Gottfr.) Georges Sohn, gebohren 
zu Sbrlig am 18. May 1672, ſtuditte dafelbft und 
in Leipzig.die Rechtswiſſenſchaften, farb aber fen 
am 25. März 1696. Er war ein lateiniſcher Dich: 
ter,: und ſchrieb⸗ Ancendium Gorlicense, car- 
men. » Gorl.. 1691, 4. Otto Lex. I. pag. 698. 

Neumann (Jodocus): ein :Eoburger, wurde 
daſelbſt ab43 Profeffor , und hernach Paper in einer 
— Stadt. Ludwigs Hiſtorie des. Caſimir. 

a & * . 
R —— (Johann) ein Candidat der Theols⸗ 
gie zu Leipzig, und geiſil. Liederdichter., JR vielleicht 
mit Joh. Gottfe- Neumann eine Perfon. 
99. a. Heilig Chriſt und Chrift Heilges Oſterge⸗ 
ſpraͤch. Leipzig 17183. 
2. Erwas auf alle Tage. chend. 1718, obl. 


3. Sottesliebender Seelen geiftliche Nachlefe des _ 


eingeetndreten göttlichen Worts auf die Eonns 
und Feſttags-Evangelia. ebend. 2720. 8. 
Es find erbauliche Lieder, Auch über bibliſche 
Spruͤch⸗ hät er viele Geſaͤnge, gemacht. Wehzels 
Hymnol. IV. pag. 575 f. 1. 
Neumann GJohaun) Doctor der Rechte und 
Eonfulent der gefammten Marſchlaͤnder des Herzog: 
thums. Bremen gegen 2670, bat einen ausführlichen 
Bericht vom Golleet: und Gontributionsmwefen im 
Herzogtum Bremen im abten; und a7ten Saͤculo 
im Wanuſeript hinterlaffen. . 252. Folioſeiten. Den 
Anhalt ſiehe in den Herzogth. Brewen und Verden, 
von Pratje, ste Samml. pag. 48 f. 


« 
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Neumann (Johann David) König. preuß. 
Kirchen» und Schulentath, Inſpector der Königsberg: 
Alrftädeifchen Didces und Pfarrer der Alcftädetifchen 
Kirche zu Königsberg, gebohren zu Federau bei Hei: 
ligenbeil in DOfipreußen am 12, Januar 1742, jtarb 
am 23. October 1805. M. gel. D. 5. Bd. p. Aug, 


5. 1. Katechetiſchet Unterricht im der Religion, 
für Diejenigen, die zur Ablegung ihres Glau⸗ 
bensbefenntniffes vorbereitet werden. Koͤnigsb. 
1779 8 

2. Hatte er Antheil an den Meden der Königl. 
teutfchen Geſellſchaft zu Königsberg. 

3. Einzelne Predigten und viele Schulfchriften. 
Neumann (Joh. Friedrich) gar erft Pächter 

zu Hohenfinow in der Mittelmarf, Medann im Med: 

Ienbursifchen, zulegt in Neuſtadt an der Doffe, in 

der Mittelmarf, wo er im Januar > ftarb. 

Seine Schriften ftehen in Meuſels Ler. X. p. 72. 

Neumann (Joh. Friedrich) der Sohn eines 

Koks, zu Heydersheim am 8, Sept. 1737 gebohren, 

ward zu Wilfa, in des Parochie Nida, bis ins 

ı2te Aahı erzogen, Fam 2749 auf das Gymnaſium 
in Börkig, und 2759 auf die Univerſitaͤt Leipzig, 
wurde 1762 Hauslehrer in Dderwiß, darauf Vorlefer 
bei dem General, von Gersdorf in Rengessdx:f, be 
gab ſich a 765 wieder na Leipzig, hörte noch ein 

Jaht Colegia, und mar alsdaun. 2 Jahre Hofmeifter 

des jungen Baron von. Hohberg. 1767 ward er erfter 

Schulcoilege am Gymnaſio zu Gbrlig, 1769: Con: 

teetor, 1788 Rector, und ſiarb am: 25. Mov. 1802. 

Deto Lex. LI. pag. 699 f. Literat. Blaͤtter 1803. 

P38». 2 +3» 2 

6$. ı, Progr. ide -solidioris eruditionis decre- 
mento, ex librorum, qui de studiorum 
instituendorun ralione scripti sunt abusu 
oriundo. Gorl. 2769. 4. 

a. Progr. de discipulis post aliquot annos. 
magıstrorum judicibus. 1770. 4, 

3, Abhandl, vom Nachdenken über die göttlichen 
Fuͤhrungen ın den Schicſalen einzelne Men: 
ſchen. ebend. 1770,. 4, 

4. Progr. de latinis olim Romae dicendi 
magıslris censorio edicto sublalis: ad lo- 
cum Ciceronis de Orat. Lib. UI, et Sue- 
tonii de claris rhetoribus cap. L. et seq. 
init, 3771. 4 


5, :— de doctrinae "schölasticae methodo- 
logia, ı772. 4. 
6.. — de quaestione scholastica, num 


doctriuae literariae et popularis in scholis 
constare possit vinculum’? ' 1773, 

‚de pervulgato quorundam nostrae 
aetatis philosophorum placito :. evertenda 
prius sunt autiqua doctwinae : aedifici@ 
quam nova. exstruenda,’ 177% 4. j 


» — 


so Neumann. 

8. Progr. de quaestione ad dijudicandum 
praesentem rei scholasticae statum, nuper 
Su kewpz. Int, Bl. 1775. ne. 37. 
Art, 8. arum fommen jegt nicht mehr fo 
gut vorbereitete Juͤnglinge vom den Säulen 
auf die Üniverfitär als font? 1775, 4] - 

9 — de urbänitate in Ciceron. epp. con» 

⸗picua: 1776, 4, 

310, — de lectionum 
et ralione, 1777. 4 

21. — de eodem argumento, £. de causis 

aecae linguae in scholis hodie discen« 
e, commentatio I, 1778. 4. 

22, — comment, II. de scholis graecis, 
quae persequitur nonnullas observatt, et 
<aulelas in’ tradendis graecae linguae 
elementis, 1779. 4. 

25. — comment, III. de scholis gr, quae 
versatur in scriptorum delectu apte con» 
modeque instituendo. 1780, 4, 

244. — comment, IV. ds scholis. gr. quae 
versatur in exponenda scriptor. legen“ 
— que, interpretandorum ralione, 
1751. 

25. Progr. I et II, de Jo, Aug. Ernestio 
epasque zheritis, 1782, 1783, 4, 

16, Progr, I-XIII, de Biblioth, Milichiana, 
2784-1802, 4, 

7. —_ vom göttlichen Gegen beim Lehramte in 
der Eule, 1785. > h vr 

18. — das rühmlichft » verdiente Andenken des 
Kectors Mag. 3. G, Baumeifters. ebend. 

19.. — de mira Gymnasii Gorlie, felicitate 

in mullis commodis iisque-divinitus obla- 

Us, conspicienda. ibid, 1785, 

— de finibus studiorum scholasticorum 

eonstituendis.  ibid. 


21. Ampeige des jehigen Zuflandes des Gymnafii 
au Görli, feiner Einrichtung. 1786. 4. Fort: 
ſetung 1800, j 


22. Dun Über die Aufflätung unfers Zeitaltere, 
— _ 


privatarum consilio 


"20, 


n,0on bee zehten Aufmerffamfeit auf un: 

fer Zeitalter, ebend, 1787. 

24. Beitrag zu den Drodlferungsliften der Echulen, 
Oder fortgefegte Mache, von. dern - Zuftande des 
Amnaſun zu Börlig. 
trag 1796, ° 


3. Progr, vom getroften Muth und Freudigkeit 


in der Amtsführung.-, ebend, 
— I-IV. über Schulotdnung,oder Diki 
plin und Schuiguiht. 1787-0. Pi 


6. 


sbend. 2587. 2ter Bei: 
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gr. de providentia divina in conservan- 
. graecis lalinisque literis conspicua, 
1787. 
28. Unterſuchung der Trage: Welches iſt Ber ei— 
— Grund der erneuerten Angriffe auf die 
ltern Schulanſtalten, nad den bisherigen 
unlängbaren Derbefferungen derfelben. 1788. 4, 
29. Progr. de causis latinitatis in scholis 
lıodie rarescentis, eod. 
30, 


Appendicula commentationis de 
33, 


27. 


causis lalinit. ete, 1789, 

Redditur ratio lectionum superiori 
anno acholast, in I, classe habitaram, 
eique — novi studiorum cür- 
riculi breyis delineatio, cod. 

52. Von der Gorgfalt der Obrigkeit für die Ers 
Haltung und Bewahrung guter Lehre in Kirchen 
und Echulen. ebend. 

55. Progr. von dem in Goͤrliß gewöhnlichen Raths⸗ 
chuͤtfeſte. ebend. 1790. 

54. — Quae hodie justissima sit et gra- 
Yissinna cum omnis antiquioris literaturae 
tum latinitatis in scholis discendae com- 

mentatio. eod, 

356. — Redditur ratio praelectionum ad 
tradendas”linguarum artiumque discipli- 
nas per anni scholastici curriculum, ib, 
2791. 

56. — über die Einführung rines neuen Lehrers 

* ander Eule [des Subtect. Tyfchoppe]. abend, 

1791, s 

57. — ein Wort ber Ermunterung für die Leh⸗ 
zer an der Schule. ebend. 

38. — I-IX. über den Keligiensunterricht auf 

Säulen. ebend. 3791. 1796, 1798, 

— de studio discendi, docentibus non 
remittendo, 1793. 

40. — de bonarum literan 

tico. ib, 1792. 

— 12 II. de legitimo doctrinae scho- 
lasticae habitu ad ea artis sc sullertiae 
specimina, quae in curiis ecelesiasticis et 
eivilibus requiruntur a juvenibus literatis, 
1799. ü 
42. — de statu rei scholast. in. Gymnasiis 

et Lyceis diltieili et molesto, 1798, 

45 — de majorum meritis: in pösteritatis 
cura agnoscendis, rite aeslimandis atque 
imitandis. 1794. 

4. — von. den. untern Claſſen des /Gymnaſii, 
als von einer Buͤcgerſchule. 1796, 

46. — de 00, quod hödie potiasimum⸗ 

agendum sit in sthölis-Kierariıs.. ibia. 


magistro eclöo- 


41. 


57 4 Neumann; 


46. Progr, de mentis judicio animire sensu, 
quo hodie affectı sint et esse debeant 
yiri boni et intelligentes, in his aetatis 
nostrae moribus, dissidiie et turbis, de 
religione, de philosophia et literis. 1796. 

47. — Berſuch einer Prüfung des Cops: Es 

muß ige in der Melt immer beffer werden. 

ebend, 2797. 

— zur Erörterung der Frage: Auf melde 
Mittel, Manfregeln es anfommen dürfte, wenn 
die Gymnaſien in der DOberlaufig für den ge: 
genwärtigen und zukünftigen Nutzen fortdauern 

"follen ? 
49. 


48, 


2797. 
— Roſtande der drei untern Klaſſen 
—— — Goͤrlitz, nach Lehre und Zucht. 
179 


— de gentilitium librorum in scholis 
lectione utilissima quidem, sed religiose 
prudenterque tractanda. eod. 

— Vindiciae scriptorum .antiqguorum 
graecorum et romanorum, imprimis Ta- 
citi, a criminatione corruptelarum nostri 
temporis civilium passim nuper in eos 
conjecta, 1790. 

52, — Über die Pflicht der Stantsbeamten und 
Lehrer, die Männer ihres Zeitafters zu feyn. 


5}. 


2799. 5 
53. — "von der chriſtl. Waterlahbstiche ebend. 
ı800. 
54. — 1. II. de cultioris vitae inerementis 
et commodis e nostrae . aetatis doctriua 
populari paratis, . cod. 
I. DI. Berzeichniß der Lehrer am Gum: 
nafio zu, Sörlig in dem ıBten Jahrhunderte. 


55. 


1800, j 

‚56. Verzeichniß feiner Programmen von 1769 bis 
1801. 

57. Progt. Einige befondere und vorzügliche Be: 
weife dee noch Heute über Goͤrlitz wachenden 
Vorſicht. 1801. 

— son den ehemaligen Gregorius-Feyerlich⸗ 

keiten an der Schule zu Sörfig. 1801, 4. 

— daß der Unterricht in den hoͤhern Klaſſen 
einer gelehrten Schule den Juͤnglingen, bie 
das Etudiren auf der Univerfität nicht fort: 

— wollen, immer noch viel nuͤtzen koͤnne. 

2802. A 

60. — daß. bie rechte Anficht der gegenwärtigen 
Lage der Dinge in der Welt nach dem allge: 
meinen Frieden uns’ zu einer guten Herzens: 
Yerfaffung für die Zukunft erwecken koͤnne und 
folle. 1802, e \ 

Neumann (Joh. Triedr, -Wilh.) in Wolfss 
feld, war zu Großenſalza, im Magdeburgifhen, am 
20. April 1699 gebohren, bezog nach gehdriger Bor: 
"bereitung 1709 die Unrverſitaͤt zu Wittenberg, bes 
fuchte 2716 und 1726.bie Unipetſitaͤten zu Leipzig, 


‘ 
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Salle, Iena und Erfurt. Auf feiner Reiſe ‚duch 
Holland feste er befonders zu. Utrecht feine Studien 
fort, weldes auch einige Jahre von England. aus 
zu Paris gefchah,. „Nach dem Beſuch verſchiedener 
teutfher Hbfe erhielt er 1755 den Character eines 
Fuͤrſti. Ansbachifchen Raths, und mutde in michtis 
en Angelegenheiten an das Kufırl. Hoflager nad 
ien gefcbidt, wo er ſich den Reichsproceß bekannt 
machte und deffen Grundfaͤtze in einer eigenen Ab: 
handlung erläuterte. Aus Liebe zu den Wiſſenſchaf⸗ 
ten zog ee bei feiner Zurädkunft die Einfamfeit dem 
Hofleben vor, und" lebte beftändig auf feinem Gute 
Molfsfeld im Mürnbergifhen, wo er am 7. Sept. 
1768 ſtarb. eine Schriften, und wo fernere 
Nachricht von ihm zu finden, fiehe in Meufels Ler- 
X. BE 73 f. er 
eumann (Joh. Georg) Dr. der Theologie 
und Profeffoe Ju Wittenberg, - ſiehe Jöcher 1 
ag. 885. Dergl. ‚Magister J. H. Schoͤnbachs 
Via J. G. Neumanni. Servestae 1716, 8. 
68 Seiten. Ranffts Lehen und Schriften der Chur 
fächf. Theologen die mit der Doctorwürde geprangef- 
ter Th. pag- 774 f. Fabers Machrichten von Der 
Schloßtirche jzu Wittenberg, pag. 157 folgg. Erd⸗ 
manns Biogr. fammtlicher 4. zu „Wittenberg, 
pag. 28. 2ter Gupplementband des Bafeler allg. 
biftor. Lericons. 
$$. ». Diss. de ratione dubitationis philoso« 
phicae. " 
a, Diss, de indiflerentia affectuum, 
3, — de originibus cognominum. 1683. 
4. — de dissimilitudine staturae, 1683, 
5. — de spongia, ori Christi adımota, 
1683. . 
6. — de jure naturae Hobbesiano, 
7 a de Syllogismi benelicio in oratione, 
ı . 
I8. — 
1695, 
9. — de optima reipubl, forma. 
ıw. — de Philippo Arabe, 
1634, 4, r 
— de relractationibus patrum ecelesiae, 
1685. j 
12. — de parallelis historieis. 1685. 

13. Disp, de Aletaphrastis Novi testam. 1686. 
"14. — de vegibus Pontiticis romani sti- 
pendiariis. 1686, J 
15. — de Psalterio Salomonis, 1687. Vergl. 

UM. 1712. pag, 1092, P 

16, — de simulatione morbi in causis ci- 
vilibus. 

17. de methodo Augustiniana contra 
Wealenburchios. 1689. 

18. — .de parabola. 1690.. 

19. — de imaginibus Quviorum. 


de Fausto praestigiatore. 1683. rec, 


Wittenb. 


11. 


— 
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20. Disp. Positiones miscellaneae ex huma- 
'nitate pottica, 1690 et 1691. “ 
a1. — de Chiliasmo subtilissimo, genera- 
tim examinato, strictimque rejeelo, er: 
ſchien mit den en fehs Differtationen 
unter dem Titel: Cliliasmus subtilissimus, 
22, — de regno chiliastico, jam dudunı 
praelerlapso, . 
25. — de seculo majoris revelationis. 
24 — Sententia B. Lutheri de Judacorum. 
conversione. 
2 — —_ 
tichristi. 
26. — de papatu ecclesiae ortliodoxae. 
Gegen Spener. 
27. — de reformatismo, ecclesiae nostrae 
inteatato. Gegen denfelben. 
ad. = de passione Christi cruenta vicaria, 
1696. 
29. — de eo, quod in divinis distinguitur, 
contra Socinianos. 
de palma ab angelis non interver- 
> 


— de excidio An- 


tenda. 2. . 

5, — de — Christi ad inferos. 

32. — de unetione omnia docente. 

35. — de conditoribus Symboli Apostoliei, 

34. — parallelismo script. sacrae, 

55 — de audiendis doctoribus etiam hy- 
pocnitis, dum verbum Dei recte proh- 
tenlur, ı6g7, 

. — de Peiro a Petro alieno, 

57. — de justilicatione contra quasdam 
corruptelas Novatorum. Gegen Gpener, 
38, — de auctoritate librorum Symboli- 

corum, = 
— de termino salutis humanae perem- 
torio. 1700. Iſt auch Teutfch uͤberſezt. * 
-— de statu controversiae in hypothesi 
de termino salntis humanae peremtorio, 
Iſt auch Teutſch uͤberſetzt, und mit num. 39. 
als ein befonderer Tractat erfbienen, 
». — de differentia actwum divinorum 
regenerationis, juslificationis et saucti- 
catıonis. 

42. — de spe melioris vitae, 

45. — de fidelium Prraoynyarouo, ad Phil, 
II. 20 f, 1700. 

46 — de ‚praeconio legis et evangelii in 

vaxı assidue conjungendo, 1701, Gegen 

r. Rechenberg. 

46. — de *ermino grattae divinae non nisi 
cum morte huminis elabente, Gegen den: 
felben. 

— de peccato sn spe veniae commisso, 

7. — de missionariis Pontificiorum, 

%, — de mensura peecatorum impleta. 
2703, 
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49. Disp. de fundamento benevolentiae Dei 
universalis. 1703. rec. 1709. \ 

— de emundatione sanguine Christi 
justifica, . 

ı. — de Schilo, principe paris, 

52. — de Huberianismo false nobis im- 
putlato. 

— de praedestinatione et reprobatione 
infantum, 

— de anodewioe: Fanaticorum, 

59. — de christianismo Stoico,. hodie re- 
divivo.. 

— de bona intentione, plerorumque 
omnium sectarioram asylo. 2705. rec, 
1711. 

57. er de pocnitentia solenni. 
56. — de droxadugos animae ante et post 
mortem, contra Poiretum, 32707. 

59. — de brabeo ante victoriam., 

60. — Articulus de justificatione, ut cen- 
trum Christianae fidei et Lydius lapis 
dignoscendi haereticos et sectarios. 

de Canone sacrae script. obsignato. 


I. — 

1707. 
62. — de trinitate Platonicorum vere et 

falso suspecta. 12708, 

3” — ‚doctrina de regeneratione a corrup- 
telis sectariorum nostri potissimum tem- 
poris vindicata, 

— de Pseudo-apostolis veteri et re- 
centiori ecclesiae infensis, 
de lege per fidem stabilita, 
66. de Deismo in Theosophia depre- 
Mao, 1709. E 
— de praeeonio evangelii ante diem 
. eXtremum solenniter iterando, 
68. — de fide aliena, »70g. 
. — de auctoritate clavis —— et 
ligantis, hodie varie impugnata, 1699. 
79%. = de Pontifice Novi Test. 1699. rec, 
-2703. 

m, * de illuminatione, 1699. 

72. — de perfectismo, regenitis tributo, 
2699. rec, 1706, 

73. — de absolutione et confessione, 

74. — de nexu et discrimine donorum 
— ex Actor. 26, ı7. 18. 1699. 

75. Programma, de laude Poüseos, ı6go. 

76. — de fidei analogia, ı6y3. Iſt mit 
allen übrigen Programmen, bis auf das Irßte, 
zuſammengedruckt. 

77. Progr. de notis dignoscendi reros et fod - 
sos prophetas, 1695. _ 

76. — de fide evangelica ad Sueeos pro- 


pagata, 1695. 


Io — 


. 
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. Progr. de paupertate Christi et aerario 
Pie 16yd. j 
80. — de computo tridui, quod Christus 
‚in sepulchro traduxit, 169%. . 
8i. — de quaestione, zelusne an lenitas 

ad compouendas in ecclesia lites magis 


expediat? „694. on 
8. — de theologorum reliquiis sancte 
asservandis, 1694. 


835. — de divipitate Christi prioribus tri- 
bus seculis fere extra controversiam po- 
sita. 23695. 

84. — de oratione paschali $. Petri de 
resurrectione Christi. 1696. 

85. — de adventu Christi, quam fidus 
sermo sit? ı. Tim, ı, ı5. 

86. — de: miraculo Jonae ab- einpaeclis 
vindicato, 1698. . . 
87. — de fanaticorum effugio quod in 

tentia Dei quaerunt, ubi de voluntate 
ejus nihil revelatum habent. 1699. 

— de avraypl« patris ia ſilio incar- 
nato. 1699. 

89. — de praetexta abusuum, quo ine 
noyandi pruritum exculpare soliti sunt 
fanatici. 2700. 

90. — de amphiboliis fanaticorum. 1700. 

gt. — de sortibus biblicis Pietistarum. 


2, — de Messia regnante dnö roũ fikov 
ex Ps, 9 10. 1700 . , 

. — de auctore rixae in certamine Pie- 
tistico, 1702. i 
94. — de contradictione Spenero-B&siana 
et Rechenbergiana in controversia de 

termino peremtorio, 2702. 
9. Disputatio pielistica cum M, Steinfeldio, 
studiosa Hallensi habita. 1702. 
6. Progr, de veritate resurrectionis Christi 
contra Celsum et Spinosam. 1702. 
97. — an Christi natales Augusto eliam 
Rom. Imperatori innotuerint? 1703. 
98. — de merito resurrectionis Christi 
contra Soecinum vindicato. 1704. 
. — de probatione spiritus 
Johannea. 1705, 


200. — de rerelationum angelicarum post 
excessum Apostolorum silentio. 1706. 
291, — de meritis regum Suecicorum in 
academ. \Vittebergensem, 1706. 'Tenzels 
curieuse Bibl. Tom, III. pag. 561. 

202. — de unctione fanatica et vere Chri- 
stiana. 1707. 
. — de angelo redemptore contra Jo, 
Clericum. 1707. 


* 


fanatici 
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104. Progr. an impiis eliam spirit. S. quod- 
dam illuminationis donum impertiat. 1709. 

205. — de veteris euclesiae more, quo ne- 
mini conferebatur Episcopi dignitas, nisi 
lector aut diaconus ante fuisset, 1696. 

206, — de otficiis T'heologiae cultoris, 
1696. . 

7. — ‚de resurrectione gemina contra " 

Chiliastas novos. 1700. 

208, — de coutemtu Dei malorum omni- 
um causa. 1706. : 

209. Toosquo-ynoae ad VIII Theologos.in doe- 
tores ereandos. 1698. , 

110, Vita Dr. David Rungii. 1703, 

111. — Dr. Aegyd. Hunnii; - 1704. . 

112. — Dr. Leonlı. Hutteri. 17,6, 

115. — Dr. Georg Mylii. 1707. 

114. — Dr. Frid. Balduini. 1709. 

115. — Dr. Wolffg. Franzi. 1709. 

216. — de magnitudine sacr. natalitio- 
rum Christi. j 

117. — de resurzeclione Platonica, 

218. — de cognitione Dei. 

2ig. — de illamjnatioue, 

120. Oratio in Jubilaeum Sueeicum an. 1695. 
König Sarl XL, ſchenkte dem Verf. 100 Du: 
caten und mehrere goldene Schaupfennige dafür.. 

ı2ı. Oratio de tumulo B, Lutheri adhuc 
inriolato. * Steht auch in der 2ten 

" Auflage feinee Primitiarum diss. academ. 
u. N. 1707. pag. 628, 

122, Chiliasmus subtilissimus, qui hodie ec“ 
clesiam infestare coepit, Witteb, 1694. — 
Editio quarta 1715. 4. @ind die obenges 
nannten 7 Difp. gegen Spener. 

123. Prodromus anti-Spenerianus, 1695. 

124. Erdrterung der Frage vom termino salutis, 
peremtorio, 1700, 

125. Ausführliche Erörterung der Frage vom gött: 
lichen Onadentermin, 1702. 

126. Synopsis errorum, quos fovent moderni 
tremuli, Dispp. vin. 1705. 

127. Primitiae dissertationum academicarum, 
1700. 8, rec. 3707. cum append, el vila 
autoris 1716. Berg. Acta erud. 1700. 
pag. 5. und. 1716. pag. 432, 

128. Programmata academ, theologici potis- 
simum et historici argumenti. 1707. 4” 
Edit, tertia 1722, Vergi. Fortgeſ. Sanmt. 
von A. und M. theol. Sachen, 1723. p- 948. 
u. N. 1707. pag. 708. Acta erudit. 1708. 

. pag. 211. . 

229. Etandhafte Vertheidigung feiner wider. die 
dimmlifcgen Propheten gehaltenen Lestionen. 


gedrungene Ebrentettung. 
a aphoristica post mortem au- 
‚ Jo. Guil, Jano edita. 1710, 8. 


252. Bedenken von der neuen Stuttgardiſchen Bi: 


133, Äntrittepredigt 

tenbetg, über 2, Tim. 3, 

Ast. Gedaͤchtnißpredigt am Keformationefefte, über 
ı 


135. Desgleichen über 2, Corinth. zz, 152 16. 
1 


136. Die allen &ündern unverfloffene göttliche 


techtgläubige Zion in den 
Univerfitätsjubildo. 
die er mit feinem 
n Weiſe in Zittau, 


Acta erudit, "Tom. IV, 


. Mart, Lutheri Com- 


‚mentar. in I. $, Johannis epist. Witteh. 


‚Systema theologicum, 
ısmi in Epist. 


“in utramque Epist, 
) Son des Georg 
mdorf, zu Goͤrlißz am 


tig, 1716 erſter 


65. 2. Obserranda bo 

i ministrorum, 
etreue Knechte ‚Gottes 
eihenpredige aus ı* MM 


norum alque fidelium 
i. was fromme und 
zu beobachten Haben, 
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Tepterer 1757 Magifter, 1742 Diaconus in Seiden⸗ 
berg, ma er aber 2748 auf Befehl fein Amt nieder: 
legte; weil er in feinem Strafamte gegen den 


darauf nach Dresden, privatifirte und predigte 
daſelbſt für Magiſter Neumeifter in der Annenfiche, 
nahm einige Zeit nachher eine Beldpredigeritelle an, 
und wurde endlich 1766 Mfarrer in Grofbothe. 
2791 erhielt er an feinem Soßne, Georg Friedrich, 
einen Amtsgehäffen, und ftarb in d. 9%. am aäten 
Auguf.. Er Hat einen Fatechetifchen Unterricht fuͤr 
die Jugend, Dresden 1740. B, derausgegeben. Dtto 
2er. U. Bag. 706. Mon ihm ſtehen auch einige 
Auffäge im Dresdner Anzeiger. — 

Neumann (Joh, Gotifried) ſiche Joͤcher IIL 
pag· 885. Vergl. Otto er. IL Pag. 699. Er 
war 1669 zu Sdrlig gebohren, und eines Bürgers 
Sohn, wurde 2701 zu Leipzig Magifter, und 1708 
Präceptor am Waifenhaufe dafelbft, ſchrieb: 

$$. 2. ee de origine et usu scholarum 
contra Th. Hobhesii Leviathanis cap. 46. 
Lips. 1684, 4, oo 
2. Disp. vocum hebraicarum accentus quoad 
sedem et viriutem ex principiis genuinis 
- demonstratus, ib, 1702. 4, . 
3. Die währe und beſtaͤndige Freude in Gott. 
Ein Gedicht. 
4, Eine metkwuͤrdige ſehr afte neue Zeitung von 
der Tapferkeit, erbarem Wandel und Sögendienft 

‚der erften Sachſen, wie auch von den alten: 

burgifepen Prinzenraub, In teutſche Verfe ge: 

feßt. Leipzig 1722. 4, 5 Dog. Bergl. die 
Artikel Joh. Neumann. 

Neumann (Joh, Gottfried) —— su Mer 
feburg, wo fein Vater Doctor ber Rechte war, ſtu⸗ 
dirte .auf dem .. Öpmnaflo und in £eipjig, 
promevirte 2774 in Dr. .J. U, wurde 1782 Ratho⸗ 
dere im Leipzig, im Ber Folge Beiſitzer des Schoͤp⸗ 
penſtuhls und Gonfiftoriums, Baumeiſter und vor 
ſtehet der Petrikitche, und ftarb am 28, Sept. 1803, 


f Seipz. gel. Tagebuch 1803, Pag. 72, 


. 32, 
mar. M. Chph. Senfert, 


filicher Regenten. 


tgermeifter Nicius. vbr 

3. Der ſtille Zuſtand des 
Predigt aus Ebraer 10 2 
"ebend, 1728, Folio. 
rg) mar zu Herzberg in 
4712 gebohren, und der 
in Lucca und auf 
fo wie auf den Uni: 


täten du ‚Leipjig und Wittenberg, wurde auf 
V. Band. 


Neumann (Joh. Gottlieb‘). wurde am Zıflen * 
Detober 1711 in Zittau gebohren, fludirte in feiner 
Baterftadt, zu Jena und Leipzig, ptomovitte 1736 
zu Halle in Dr. Med, lebte als praßtifcher Arzt in 
Zittau, und farb am 16, December 1781. Raufiger 
Monatsfrift 1782. pag. 13. Er fchrieb: 

$$. ı. Disp. inangur. (praes. 3. H, Schulze) 
de purgatione copiosa et nimia. Halae 
1738. 4. 


2. Einige Gedanken von den DVerdienften obrig: 
feitlicher Perfonen um bie Kepublif, Hirſchber 
1766. 4. Eine Gratulationsſchrift an 3. H. 
Dswald, br 
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3. Ueber der Quecborn bei Dresden. In den 

“Dresdner gel. Anjeig- 2779. pag. 658. 

- Neumann (Joh. Jacob Nathanatl) Prediger 
zu Loſſow bei Frankfurt an ber Dder, war am bten 
Er. 1750 bafelbft gebobren, und ftarb am 28. Nov, 
1803. Bergl. Schlichtegrolls Nectol. Ater Band, 
pag. 262-295. M. gel. Teutfchland, Ster Band, 
pag. Arı. iater Bo. pag. 655. i 
66. ». Disp. philosoph. de systemate, Traj. 
ad Viadr, 1771. 4. 

2% Gedichte. Hamb. und Leipg. 1772. 8. 

‘5% @ehen meiner Töchter, Therefe von Silberbach. 

Berlin 1783. 8. 2te Ausg. ebend. 2788, ©. 


A* Julie von Rofenfeld. Cine Familiengefhigte‘ 


in. lauter Eleinen Kapitelchen. Eigne Hand⸗ 
"> fehrift des Fraͤuleins. ebend. 12784. 8. 

5* Mamfel Fiekchen. Ein Warnungsbäclein ar 
empfindſame Mädchen, Küftrin 1785. 8. 

6. Freimuͤthige Betrachtung Über das Predigt: 
weſen. Frankf. an. der Oder 1794. 8, 

7* Biſiten; bier iſt für jedermann eim voller Tiſch 
gededt, ein jeder effe was ihm ſchmeckt. Berlin 
1782. 8. 

8* Augufte und Friederike, oder die beiden Cou⸗ 

“  finen. Küftein 1786. 8. 2 Theile. 
. g* Reifen auf die Heutath. Frankf. 2794. 8. 
»0* Urbanus Rhegius II. oder Aber den gehörigen 

Vortrag einiger Glaubensartifel. Berlin 2749. 

gr. 6. 

Neumann (Joh. Nepomuk Thomas) «in 

Edriſtenthum übergetretener Jude zu Augsburg, 
ee Slomwne ın Polen gebohren war, und einen 
Megmweifer zum Leben für die Hebraͤer fchrieb. Augs⸗ 
Burg 1790. und 179... flach, 

Neumann (Johann Reinhard) ſchrieb: Tri- 

folium politicum, reservata mentalia, indif- 
ferentismum moraleın et polygamiam sistens, 
Disp.- Regiom. 1695. 4. 
. News (Joseph) ein Jeſuit, war zu Bräf 
fel 1647 gebohren, ftudirte zu Dlmüg, und trat am 
24. Sept. 1665 in die Gefellſchaft der boͤhmiſchen 
* Peovinz,.ging 1678 als Miſſionarius nach Amerıca, 
wurde in der Folge Guperior’ der Miffionen in 
Neubiscaya, und ſtarb als der aͤlteſte Miffionär vom 
Mexiko om x. May 1732, Er fohrieb nach Eur 
ropa: Nachrichten von den Indianern in Meubiscava, 
ihren Suten und Gebräuchen. Geſchrieben zu Ei: 
fotiufehit: 1666. Stehen im: Weliboten, ıflen Bdes 
»fter IH. mum. 32, Vergl. Pelzel, pag. 103. 

Neumann & St. Antonio (Ludw. Bertrand); 
Kectoe des Collegiums der Piariften zu: Horn in 
Gtiederöfterreih, gebohren zu Freyfiadt im Oberöfter: 
zeih any 14. May 1726, geſtorben 1779. Geine 
Schriften ſtehen in Meuſels Lex. X, pag. 77% 
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" Neumann (Matth,) ein Sefuit, gebobren zu 
Olmuͤtz 1653, trat am g. Det. 1652 im die Geſell⸗ 
Schaft, lehrte die Orammatik 3, die Rhetorik 6, und 
fta::d den lateinifhen Schulen 4 Jahre vor. Dann 
ward er Sachwalter der Provinz am Kaiferl. Hofe 
zu Wien 5 Jahre, und farb zu Neuhaus am 
21, Sept. 1685. Pelzel, pag. 78. ‚ 
$$. ı. Maria, honestissimarum artium et sci- 
entiarum antiquissima et amplissima Uhi- 
versitas, in schola rhetorices 15. oratio- 
nibus celekrata. Viennae 1676. 6. 
2. Jesus homo, 15. oratt. celebratus. Prag. 
1687. opus postlı. 
5. Deus homo, sub uno amoris titulo glogiis 

185. celebratus. ib. eod. 8. 

Neumann (Melch.) ein in den orientalifchen“ 
Sprachen fehr erfahener Prediger, gebohren zu Fried- 
land in Böhmen, ftudirte zu Iglau in Mähren, 
wurde 1616 Diaconus zu Neichenberg in Böhmen, 
mit dem Character eines Hofpredigers, aber von den 


Katholiken vertrieben, darauf 2624 Pfarrer zu Kür: 


per in der Obetlauſitz - ſchrieb eine Hochzeittede aus 
Sirach 26, 21. 1629. 4. und ſtarb am 24. Nov. 
1657. Otto er. II. pag. 710. 
“-Neuniann (Samuel) ein. Engländer, gab des’ 
Clemens Cotton biblifche Concordanz vermehrter zu 
London 1645. Fol. Heraus, 
“ Neumann (Samuel) Königf. Preuß. Felde 
prediger, und gegen Die Mitte des vorigen Bahr: 
Hunderts Präpofitun zu Demmin, fchrieb: Betrach⸗ 
tungen über die eigentliche Ueſache und Abficht, 
wurum Gott den Tod über die Menfchen verhänat. 
Mrenzlar 2748, & 67 Seiten. Wogegen verſchie⸗ 
dene Schriften erfchienen. 

Neumann (Sigism.) ein feinen Umftänden ° 
nah unbefannter Dichter, dee der Merf. des Liedes - 
ift: Here Chriſt thu mie verleihen, zu fingen deinen 
Seit. Wezel Hyianol. II. pag. 220, 

Neumann (Valent, Franz Stanisl,) Paͤbſtl. 
Protenotar, Dedant und Jubil. des Collegiatſtiftes 
zum Neuenmünfter, bochfürfl. ————— geifil. 
Srheimerrath und Vicrfangler der Yulius <Univerfität, 
flarb am 2. März 1802, Literarifhe Blätter, Ztet 
Band, pag- 113. 

Neumann von Puchholz (Wenzel Xaver) 
wurde zu Prag 1670 gebohten, „wo fein Vater «in 
Rathsverwandter war. Er fludirte daſelbſt, und er: 
hielt im 23ſten Fahre die juriftifbe Dortorwuͤrde. 
Darauf vertheidiate er ber dem höhern Landescollegien 
die Rechte ftreitender« Parthrien, und ertheilte zu 
gleicher Zrit jungen Studirenden Unterricht. eine 
Bemühungen wurden mit Ehrenaͤmtern und andern 
Botzuͤgen belohnt, Aufer dom Profeffotate auf der 
Prazer hohen Eule, welche ihm zum beftändigen 
Dechant der juriflifchen Fakultät und fünfmal zu 


. ihrem Rector wählte, lagen ihm die Gefhäffte eines 
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Advokaten des Königreichs und Koͤnigl. Fiskus ob, 
wobei. er zugleich Kaiferl. Rath mar. Im Jahre 
2758 befahl Karl VI. ein neues Geſetzbuch für die 
böhmifgen Untertfanen abzufaffen, in welcher Abs 
fit Neumann unterfcieblichen erfahrnen. Rechts: 


gelchrten zugeordnet wurde, Dan wies ihm die Aus: ' 


arbeitung von den Gerichtsftellen, den gerichtlichen 
Handlungen und Erbſchaftsſachen an, die er slädlich 
vollendete. Er mar Übrigens fein Freund der Pro: 
teitanten, fo wie er überhaupt Fein befcheidener und 
friedfertiger Gelehrter geweſen zu ſeyn ſcheint, und 
befchloß fein Leben am 14. Xug, 3743 auf feinem 
Gute Suchdol. Vergl. Abbildungen boͤhmiſcher und 
maͤhriſchet Gelehtten und Kuͤnler (von Peljel) 
aſter Th. pag. 75 folgg. 
$$. 1. Diſſerentiae juris communis et Bohe- 
znici in’argumento de pignoribus et hy- 
pothecis, Prag. 1714. 4, 

2. Ännotatt, ad Gabr. Schwederi introduet, 
in jus publ. Imperii Roman, German. 
Frandf, et Lips. 1716. 8. 29 Dog. 

5. Diss. de jarisdictione feudali et superio- 
ritate territoriali in subfeudis imperii 
tam datis, quam oblatis, nec non de 
natura et praerogativis feudorum rexni 
Bohemiae. Prag. 716.4. 1 Alph. av Do. 
Iſt in Jenichen Tihesauro jar. feudal, 3ter 
Band, pag. 6056-658 abgedruckt. 

4. Diss. an in Imper. Rom, Germ. Land- 
sassiatus ex situ terrarum, et illa recens 

"inventa territorü clausi," et non clausi 
distinctione probari possit? Prag. ı722. 

5. Disp, de foro competente, ib. 1727. 

6. Diss, de jure-servitutum, ib, 2728, 

7- — de subhastationibus, ih. 2729. 

8 — .de legibus, Senatus consultis et 
longa conmetudine, ib. eod. 

9. — de delictis publicis et privatis, ib, 

1750, 


»ı10,’Tract. de cambio, cum, annexa nova 


ordinatione cambiali, ih, 1758, 8. 42Bg. 
2, Annotatt. in Henr. Zoesii commentar.' 


ad XXV. ‚.anteriores digestorum libros. 
° Norimb; 1732.44, ı Mph: 8’ Bogen: 


22. Diss, de Processu concursus ereditorum, 
Prag. 1732. 


15. — ne qualis ad fora regni' Bohe⸗ 


Mae’ in casibus, jure Bohemico non de- 


C1Sis, sit. juris.communis usus et obser-, 


vantia. ib, eod . 
214, — de abusihus praxeos Bohemicae ct 


de specialitatibus juris Bohemici * eirca; 


acliones et exsecutiones, Zwei Diffestat. 
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die er 2753 zu Nuͤrnb. in &, a Alph. 6 Boy. 
jufammen. druden ließ. 2 

25, Diss. de temporibus praescriptionam «et 
usucapionum, Prag. 1734, Fol. 

16. — de fideioommissis, 1755, 

27. — deadvocatia armata et togata, 1737. 
Angehängt it: Deductio histor. practen- 
sionis X Bohemiae in advocatiam Mo- 
nasterii Wealdsassensis ‚ordinis Listersi- 
ensis, 

28, — de commissionibus et ‚cOMMissarjis, 


173g. 
20. — juridico oeconomicae, 
Neumark (Ernst Gotilieb) fiehe cher 111. 
pag. Fr Berg. Molleri Cimbr, Jiter, IL 
ag. 583. ’ - 
R = Neumark ee fiehe Ibcher 111, p. 885, 
wurde am 16. M 
ringen gebohren, fam ‘1630 .auf das Opmnafium 
su Edleufingen, fiudirte die Rechtemiffenfhaften, 
und mußte fi nachher mit der Viola di Gamba, 
die er meifterhaft fpielte, forthelfen, In Hamburg 
mar er fo arm, daß er feine Violine verfegen mußte: 
aber Hier Änderte ſich auch feine Lage. Er wurde 
dem fchwedifchen Mefidenten von Rofencranz em: 
pfoblen, der ihm zur Probe eine Schrift an die 
Reichsraͤthe in Schweden auszuarbeiten aufgab, und 
da dieſer damit zufrieden war, nahm «r ihn, mit 
einer Befoldung von -ı00 Reichsthalern, zum Ee: 
sretair an. Gleich löfete er feine Violine ein, ver: 
fertigte und componirte unter vielen Greudenthränen 
Bas fchöne Lied: Wer nur den lieben Gott läßt 
walten u, f. w. In der Folge werede er Archiv: 
fecretair und Bibliorhefar zu Weimar, au Kaiferf. 
Pfatjgraf. Im Jahre 1655 trat ser unter dem 
Namen: des Sproffenden, in die fruchtbringende 
Sefellfehaft, fo wie 1679 in die Blumengefellfchaft 
an ber Pegnig, mo er den Damen Thyrfis IL. er: 


ielt. € b zu Weimar am 8. Zulius 1681. 
3* Gebensbefhreibung ‘der berühmteften Lieder: 


Dichter, 2ter Band', pag, 220 f. Richters Lexicon, 


8. 255. Gegtuͤndete Nachrichten von gelehrten, 


efelfehaften, pag. 584 1. Joͤrdens Lericon IV. 
pag. 25 f., 


etiſch⸗ muſikaliſches Luſtwaͤldlein. Hamb.. 
6 — — 2 8. z EP 


Mit feinem Bildniffe. 


2. Poetiſch⸗ Hiftorifcher Luſtgarten Erfurt 1666, 
* 


n 12 


3; Gruͤndliche Anweiſung zur keutſchen Verskunſt. 
Den 28 Sara! 
zufammengefaßt, mit, Anmerf. Jena 1667. 4 


Aus den vornehmften 


4. Merlenfranz. 1672. 8, 


5. Davidiſche Ehrenfrone qhtiſtlicher Potentaten.. 


1675. 2 : ER 


t3 1621 zu Maͤhlhauſen in Thu 
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6. Seifflicde Arien. Weimar 1675, 
7. Dee neufproffende teutſche Palmbaum. Nuͤrnb. 
1688, "4 , 
8. Keuſcher Liebesfpiegel.. Thern 1649. 22, 
9. Politifches Geſpraͤchſpiel. Weimar 1662, 4 
30, Betrübtverliebter doch endlich hocherfreuter Hirt 
Silamon, wegen feiner edlen Schaͤfernymphen 
Belliflora. » Königsb.- 1648. 8; 
23. Der hochbetruͤbtverliebte Myrtillus, wegen feis 
ner Schäferin Euftofitlen. ebend. 1649, 8. 
». Seine Lieder führt Wetzel I ec. an. 
- Neumark (Peter) ‘geftönter Port und pom⸗ 
merſcher Hofgerishrsprofurator zu Anfang des ı7ten 
Jahrhunderts. Don ihm ſtehet eine Befchreibung 
der Geierlichkeiten riach der Wahl des Kaifers Mat: 
thias zum römifchen Kaifertbum im Jahre 1617, im 
lateinifchen Verfen, in Dähnerts pommerſcher Bibl. 
Ster Bd, pag. 357-340. 


Neumareket oder de Novo Foro (’Fhom,) 


fiche Yöcher HI. pag. 855. 

Neumayer (Benno) ein Canonicus regul. 
ordin. Bened. ach — 

Neumayer (Christoph August) ſiehe Neu— 
maier. 

Neumayer ( Franz) fiede Neumaier. 

Neumoyer, fiche Neumaier. 

Neumeister (Erdmann) ber Sohn eines 
Schullehrers, gebohten im fächfifchen Dorfe Uchterig 
dei Weiffenfels am 12. May 1671, ftudirte zu Pforte 
4 Jahre, und 6 Jahre zu Leipzig, wo er firh in 
Finen Nebenſtunden mit der Dichtkunſt beſchaͤfftigte, 
auch dort 1695 Magifter und Privatdocent wurde. 
2697 ward er Pfarrfubſtitut zu Bibra in Thüringen, 
698 Paftor und Adjunct der Edartsbergifihen Su: 
perintendur, nah 6 Jahren Hofdiaconus, hernach 
Hofprediger zu Weiſſeufels, wobei er die Aufficht 
über die Erziehung der einzigen Prinzeffin des da: 
mals regierenden Herzogs. erhielt. 2706 fam er als 
gräfl._promnigifcher Oberhofprediger, Gonfiftorialeath 
und Suprrintendent nach Sorau in der Miederlaufiß, 
und nahm endlich, nuchdem er einen Ruf zum Pri: 
mariat in Frepftadt ausgeſchlagen, 2715 das Paupt: 
paftorat an der Jacobikirche zu Hamburg, mit dem 
Scholarchat, am Im Jahre 2747 feierte er am 

Junius fein 50: jähriges Amtsjubildum, und 
hielt ſich felbft, im 77ften Jahre feines Alters, die 
Jubelpredigt. Das Hamburgifche Deinifterium ließ 
zum Andenken diefer Feierligfeit eine Münze ſchla— 
gen. Er ‚farb am a8. Auguft 2756, und. verlor 
wenige Wochen vorher, nach einer unglüdlichen 
Dprration,. den Gebrauch der Augen faft, völlig. 
Se ine Schtiften ſinb in Meuſels der: X. P- 82 f. 
and pag. 92 die Quellen, mo weitere Nachricht von 
ihm zu finden iſt, angezeihe: ' 
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Neumeister (Erdm,. Gottheld) Grbmanns 
Cohn, gebohren zu Sorau am 11. Julius 1708, 
fam 1720 auf das Gymnafium zu Merfeburg, 1726 
auf die Univerfirät zu Wittenberg, wurde 2729 in 
Hamburg andidat des Predigtamtes, 1795 Su⸗— 


. Perintendent zu Edartsberga in Churfachfen „ erhielt 


1768 einen Adjunct, und ftarb einige Zeit darauf. 
Dietm. H. pag. 6906 f. 
$5. ChHriftliche Pflichten der Liebe, in Barmherzig: 
keit, Gelindigkeit, Verſoͤhnlichkeit, Mildthaͤtig⸗ 
keit. Eine Predigt. 2744. 4. 3 Bog. 
Neumeister (Erdmann Gottlieb) zweiter 
Sohn Erdmänns, war zu Gorau am 6, Jun. 1716 
gebohren, fudirte zu Dortmund und Roſiock, und 
erhielt dafelbft am 29. Julius 1739 den Ruf -als 
dritter Prediger an der SJacobikirche zu — 
ſtarb aber ſchon am 2. März 1742. Thieß Lex, II. 
Pag. 77 f. 
99. 1. Predigt von dem Suchen in dem Bude 
des Heren. Dortmund 1733. 

2. Beweiß dag der Menfh, wenn er vor Gott 
erecht wird, feine guten Werfe, fondern den 
lauben babe, ebend. 1733. 

5. Abgendthigte Rettung dieſes Beweiſes, wider 

Brögmann. ebend. 1754. ; 

4, Miderlegung von Zopfens &chrift: Leben und 
Thaͤtigkeit des gerechtmachenden Glaubens. 
ebend, 1756, . 

5. Antwortfchreiben an Ch. Rhodophilus, wegen 
der Bußkaͤmpfer zu Dargun. Hamb. 1737. 

6. Diss. de nomine christiani hujusque ori- 
gine et notione Praes. Burgmann. Rost, 
2739. = 4. . Pr 

7. Wahlpredigt yon den Holdfeligen Worten Jefu. 
Hamb. 1759. 4 

8. Antrittspred. von der Gürfichtigkeit, als einer” 
Krone der Lehrer. ebend. 1739. 4. 

Neumeister (Erdmann Gottwertl) quch ein 
Sohn Erdmanns, wurde zu Hamburg am 15. Nov, 
17128 geboßren, fludirte und difputirte zu Roſtock, 
twurde den 11, Mov. 3742 An feines Bruders Stelle 
an der Jacobikirche in — und ſtarb 
am 14. März 1771. Witte Hachr. von Hamburg. 
Predigern, pag. 73. Er war der Herausgeber vieler 
Schriften ſeines Vaters, und insbeſondere - feiner 
geiftreichen Lieder, 

* .f Neumeister (Heinr.) f. YScher IH. p. 886. 
Er war von 1568 bis 1572 Sehe R3 Hei: - 
Henbach, gelangte 7572 zum Diaconat, 1585 zum 
Pafterat, "und ffard 1614, Dietm. IL ‚ag. 652. 
ein: Paͤbſttichet Bettlermantel erfchien 18590. 4. 

Neumeister (Johann Chph.) aus Neuſtaͤdtel, 
ſtudirte zu Schneeberg und Leipzig, wurde 1722 
Daftor zu Tannenberg, unter der Annabergifcen 
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Ephorie, 3733 Diaconus in ber Vorſtadtekirche zu 
St. Annen in Dresden, rüdte 1742 in das Maflo: 
zat ein, und hatte 1784 die Magifterwärde zu Wit: 
tenberg erhalten.- Er ftarb 175. eine Schriften 
Reben in Meufels Ler. X, Pag. 93. 

Neumeister (Martin). epangeliſcher Pfarrer zu 
Eferding, im Defterceichifchen" ob der Enns, gab 
eine Leichenpredigt über ı. Gor. 3, rı. auf Lie Frau 
v. Stahrenberg, im Drud heraus. Nuͤrnb. 1603. 4, 

Negmeister (Siegfried ) ſiehe Joͤcher IN, Pag. 
886. war ein Sohn —* Paflor zu Teterom 
wurde er 1603, zu Reichenbach 1614, ffırb den 
28. März 1626, 54 Jahre alt. Dietm, HL p. 626. 
Bu feinen Echriften gehören noch: 

24 CHriftt, Vorweht und Warnung wider Galvini- 
füen Schwatm, Greuel, Gift, Ictthum und 
Lügen. Altenb. 1621. ı2, 15 Dog. Siehe 
Samml. von A. und N. theal, Sachen, 2741. 
Pag. 518. ’ 

2. Einweihungspredigt der Kirche zur heil. Deep: 
einigfeit in Reichenbach, über Jeſaias 28, 16. 
an. ı62r, . 

Neundorf (Cart Gottlieb) geboßren zu Eß⸗ 
fingen am ı, März 2755, befuchte das dortige Pi: 
dagogium, ging 1770 auf die Univerfität zu Täbin: 
sen, 2774 nach Jena, wurde 1776 Rechtsanwald 
in feiner DVarerfinde, bald weiter Kathsconfulent, 
und in der Folge erfler. Ber dem Uebergange der 
Stadt Eplingen an die Krone Wärtemberg, begab 
er fih in den Kupeftand, und widmete fein Leben 
den Wiflenfhaften, Gr farb zu Eßlingen am ten‘ 
Auguft 1814, Allg. Lie. Zeit. 1814. num. 231. 
Pag. 303, 

. 25 MWerfuch einer Prüfung der Rechtmäßigkeit 
der uerumbenz: Gelber, Tübingen 1804, - 8. 
eiten. 


2. Bermifchte Abhandlungen üBer Gegenſtaͤnde der 


— N Recptegelehrfamkeit. Mm: 


76 S 
3. Eroͤrterung einiger Materien des Civifrechte, 
= Vemtifiier Wicptigfeir, Tübing. 1607. 8, 
100. &, 


4. Einige Kecenfionen in der Aug. Lit. Zeitung, 


t Neunachbar (Joh.) ſ. Zöcher I. p. 886. 

e war aus Elbingen, und murde aus Marien: 
Werder 1652 als teutfcher Prediger am die Marien: 
und Jacobkitche in Thorn berufen, erhielt 1655 


und 1656 das Ceniorat, und ſtarb am 15. Sept. 
2680, im Srften Jahre, Zernede Thorn. Ghron. 
Ppog. 328. Keine Katechismus lehre aus den Sonn⸗ 
und Feſtebangelien Aſchien zu Breslau, neu auft 
Belege, 714. — Ihm wird das Lird für Kranke 
äugefhriehen ; Ah Herr, mein Gott! erhöre mir), 


Keunesius, Neunhöfer. 586: 


Nennesius (Balth, Adam) ein Sohn De 
tolphs, war am Sr. Auguft 1665 zu Schmaltalder 
geboren, ſtudirte zu Gieſſen und Jena, wurde 
2695 Diaconus in Erfurt, 1699 Adjunet, und 


.2701 der Amtsnachfolger feines Vaters in Schmal⸗ 


kalden, wo er am x. Sebruar 1730 ſtarb· Steider 

X. pag. 61, : 

$9. Veſtgegruͤndeter Wohlſtand der Glaͤubigen, aus 
Palm 52, a0, Leichenpredigt. Meinungen 
3706, Fol. — Leichenpredigt aus Jeſaias 66; 
10-14 ebend. 1719. 

Neunesius (Ortolph) ſ. Jöcher U, p. 886. 
Erin Vater, Johann, war Bormund der Schmal⸗ 
Falder Altgemeinde, — his 1619 ging. er in bie 
dertige Schule, darauf bezog er die Univerfität Jena, 
nahm dafelbft 1642 das Barcalaurear an, og 1643 


auf die Univerfirät zu Marburg, wurde 1644 Hofe 


meiſter der beiden Soͤhne des Kanzlers Juſt Sminold, 
genannt Schuͤtz, die er 1648 auf die Uniserfirät zu 
Sieffen führte. 1650 ward er Diaronus zu Nidda, 
im Sept. d. J. aber ſchon Archidiaconus in Schmal⸗ 
kalden, und 1652 Dberpfarrer und Inſpector, nahm 


“am 14, Detober 1675 die theologifche Doctormürde 


in Gieſſen an, befam 1699 frinen Sohn um Ar 
junctus, und flarb am 22, März 1702. Etrid. X, 
g. 60. &ein Bildnis ſteht vor Jof. Gebaftunm. 
——— Leichenpred. Roͤmhild 1706, Fol. 
$$- ı, Seichenpredigt von der wahren Herfensfreute 
der Gerechten, auf den Euperintendent Hieron.. 
Prätorius, aus Sapient, 5, 2-5, Gotha 
1662. 4, EN 
2. Chriſtl. Seelenverlangen. Leichenpredigt aus 
Pf. 73, 25. 26, ebend, 1655. 4 
3. Leichenpredigt aus Weish. 4, 7%. Shmal: 
kalden 1657. 4 . 
4. —— aus Sapient. 4. ebend, 1666. 4. 


5. Disp. inaug, de bonis operibus, Gissae: 
1671. 4, " 


6. Trifoliuni spirituale, aus If. 56. Eine - 


Leichenpredigt. Goihn 1673. 4. und noch: 

mehrere andere Leichenpredigten. 

Neunhetz (Johann) fiehe Neuenderz. 

Neunherz (Joh, Gottfried) ein Sohn Jo: 
banns, geboßten zu Lauban am 26. Nov. 1766, 
Rudirte in Hirſchberg und auf den Univerfitäten zu 
Frankfurt an der Oder und zu Leipzig, wurde da: 
felbft 1727 Magiſter, 2750 Prediger zu Hirfchberg,, 
wo er am ai. Julius 1737 flarb,. Otto Lex. IE. 
pag. 714 f. F 
G9. Observatt. in Malach. IL 13.16. Lips, 

1727. 4, ö 

von Neunliof, fiefe Melfer:. 

Neunhöfer (Joh, Friedr. ) war zu Naumburg: 


am 26, Aulius 2719. gebohren, und der Eohn eines 





— — 
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Bürgers, 


2740 auf 


Neuper. Neureuter. - 


fam 1730 Auf die dortige Domfchule, 
die Univerfirht Wittenberg, wurde in d. 9. 
Informater zu Nodlig, 17%7 Roector an der dorti« 
gen Schule, 1752 aber, ohne fein Suchen, Pfarrer 

Königsfeld,. in der Didces Rochlitz, wo 
24. Map ı791 ſtarb. Dietm. II. ag. 856. Zu 
feinen in Dieufels Ler. X. p?g. 93 angeführten 
Schliften gehört noch: Observatio de Schurek 
ante diteras labiales et schvatas, in den Aeclis 
scholast. ıfler Bd. pag. 170-175. 

Neuper (Johann Albrecht) wurde zu Berned 
in $ranten am 29. Dec. 1727 gebobren, und war 
ein Sohn des Siadtſchreibers Wilh. Caſp. Neuper, 
beſuchte die Schule zu Creuſen und das Gymnaſium 
zu Baireuth, ging 1747 auf die Univerfirät zu Er: 
langen, ward 2796 Diaconus, zu Betnech, 1767 
Pfarret dafelbft, und ftarb, als ernannter Seniot des 
Gyimbacher Capitels, am ı9. Eept. 1791. Bid. 
gel. Bait. 6ter Bd. pag. 222. , 

55. ». Rede der Porfie, in Wolfg. Ludw. Graͤfen⸗ 
hahns Wettſtreit der Malerei, Muſik, Poeſie 
und Schauſpielkunſt. (Bair. 1746. 8.). Seite 
44-69. 

2. Einige: Gedichte, 

Neupert (Georg) der Sohn-eines Rathehertn 
aus Morden in Ofifriesland, am 1. Ecpt. 1710 
gebohren, 
farb amf29. Sept. 
Prediger, pag. 355 f. 

65. 1. Antritespredigt. 2755. 4. 

2. Predigt vom rechten Weg zum Leben, über 
Matth. 7, 13. 24. Leer 1756. 

Neupock (Raphael) ein Abt des Benedictiner: 
ordens zu Dberaltaih, zuver Mönch im Klofter 
Tegernfee und Eubprier, wurde 1481 Abe zu Ober⸗ 
aitaich/ und ſtarb an der Peſt, am 15. Nev. 1485. 
Kob. pag. 450. 


1759, Reereheim oſtftieſiſche 


$$; Orat. de nativitate Domini, "Tegernsee 
u‘ 


247% 

Neur& (Mathurin von) ein geſchickter Mathe: 
matifus des azten Jahrhunderts, von Chinon ges 
bürtig, ward Hofmeiſter der Kinder des Herrn von 
Ghampigni zu Air, und «errichtete eine genaue 
Freundfegaft mit dem berühmten Gaſſendi, den er 
fein ganzes Leben hindurch eifrigft vertheidigte. Man 
bat einen langen lateinifhen Brief an Gaſſendi von 
ibm, der. in des’ tegtern" Werken etſter Ausgabe fleht, 
nebft zwei andern franzdfifhen Briefen, darin er den 
Gaſſendi gegen den Morinus vertheidiget. Sie find 
zu Paris 2650. 4. gedrudt. Ladvocat IIT, p. 468. 

Neureuter (Joh. Georg) gebohren zu Mainz 
am 20. Dct. 3709, ftudirte dafelbft, und ging als: 
dann nad Weplar, um fich in der. Keichsfammer: 
gerichtliden Prarıs zu üben. Im Jahre 1756 ward 
se Sicentiat der Rechte, 1740 außerordentlicher. Pros 


ec am, 


wurde 1755 Paftor zu Bingum, und 
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feffoe des Stantsrechtes auf der Univerfität zu Mainz, 
und 2744 Beiſitzer der Juriſtenfakultaͤt. Gegen 
Ende deffelben Jahres berief ihn der Churfürft Joh. ° 
Friedr. Korl in den Hoftath, und präfentirte ihn 
1755 zum Kaiferl. Keihsfammergerichtebrifiger. Er 
ftarb am 19. Jan. 1757. Vergl. Woldmann biogr. 
Machr, von den Rechtsgelehrten zu Mainz im aöten . 
Jahrhundert, pag. 28 f. Seine Schriften fiehen 
in Dieufels Lericon X. ap: 95 f. 

Neurode (Severin 'Theud.) Dr. der Rechte, 
«ein angenomrhener Mame, unter welchen der Hof: 
rath Eam. Lenz Herausgab: Gegenwaͤrtige Verfaſ— 
füng des 9. R. R. in Etaats: und Juſtizſachen, 
oder pragmätifche Erläuterung des jüngften Reis: 
abſchiedes. Jena 1752. 4. 

de Nevo (Alexander) f. Jöcher 111. p. 886. 
iſt mit Alexander Naevus, Joͤcher Il. pag- 804, 
‚ine Perfon. 

Neuschäfer (Joh. Casp.) ein febr aufgeflärter 
Theologe, wurde 1752 zu Frankenberg in Oberheſſen 
gebehren, genof feinen erften Unterricht dafelbft, ging 
in feinem 16. Jahre auf das Gpmnafium zu Eoeft, 
-ftudirte zu Marburg und Rinteln, wurde 1755 
Gonrector zu Osnabrüd, nachher zweiter Prediger zu 
Auadenbrüd, 2768 Prediger zu Diele, und 1788 
Gonfiftoriatratd, er flarb am zu. Februar 1789. 
Mehreres fiehe in den Annalen der theolog. Riterat. 
1789, 8te Beilage, Seite 138 f. In Rinteln ver- 
theidigte er 2755 eine Diss. de .articulis fidei.. 
in 4. 

Neuscheler (Johann Heinr.) geboßren am 
30. &ept. 1679 zu Zhrich, wurde 2700 ins Pre: 
digtamt aufgenemmen, 2710 Profeffor der catecheti⸗ 
ſchen und 1716 der bibliſchen Theologie am. Caroli— 
nifchen Gollegie zu Zürich, und flarb im May 1742. 
Acta hist. eccles. zter Bd. pag. 446, Joͤcher hat 
ihn II. pag. 886, und nennt thn bios Fat 
fo heißt er auch in Tempe Helvet, ‘Tom, I 
pag. 162. . 

$$. 1. Orat. inaug. de praestantia, necessi- 
tate et utilitate theologiae catechet. die 
27.,Nov. habita. 
2. Orat, de regno: lucis et tenehrarum 1715 
vigilia- Pasch. 
3, In verba Pauli Ebr; XII. 13. 1753, 
4, In gnomen Jobi, Davidis et Salomonis,' 
nn domini est principium sapienliae. 
1731, . 


Neuseheller (Johan Carl) fiehe Joͤcher 1: 


ag. 687. 
Neuschele (Joh: Georg) ſchrieb eine Diss 
‚de — — vet,‘ gentium. Lugd. Bat. 
1721. 4. 8 


Neuschilling (Georg) Magifter und erfter 
lutherifcher’ Prediger an der Sackheimer Kirche zu 
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Königsberg, gegen 1650, Er hat’ein Manufeript 
Hinterloffen: Acta und Merrichtungen bei der’ neu: 
erbauten evamgelifhen Kirchen auf dem Sacheim in 
Königsberg, Eürzli und ſummariſchet Weiſe auf: 
gefept. — Ehriftlihe Dank: und Berpredigt, wegen 
der neuerbaueten Kirchen. auf dem GSadheim in Kb: 


"nigeberg. 1650: 4. Siehe erläutertes Preußen, 


1, Tom. pag. 685 f. 
- Neuse Pi Johann Ludw, } gab heraus: Ger- 
mania vetus, Marburg 1655. 4. 

Neuser (Adam) f. Ibcher UI. pag. 887— 
Eine. ausführliche Macricht vom diefem zwar liftigen 
aber liederlihen Menſchen, welcher von den Luthera⸗ 
neen zu den Reformirten , von diefen zu den Socia— 
nen, und von diefen endlich zu den Muhammedanern 
übergegangen war, findet man, mit Anzeige der 
Quellen, im allgem. hiftorifchen Lerifon. Eine Be: 
eichtigung der Joͤcherſchen Angabe ſiehe im Zıften 
Beitrage pag. 119 fr zur Geſchichte und Xiteratur 
von 2effing. - r 

Neuser (Bruno) fiche Joͤcher M. pa8- 887. 
De horis Canonicis erfien zu Mainz 1669. 8. — 
Der Prodromus verilatis, in quo Augustinus, 
Baronius, Bellarminus et centeni scriptores 
societatis vindicantur a calumniis Henr. de 
Noris, in histor, Pelagiana de quiuta Sy— 
nodo oecumenica, ebend. 1675. Fol. — Poly- 


“ anthea iheologico-moral. canonica, ebend, 1679- 


$etio, j 

Neusidler (Johann) ein Muſikus zu Nuͤrn⸗ 
berg, der ein berühmter Lauteniſt war, fchrieb: Une 
terticht, wie man die Laute recht fpielen mäffe, im 
2 Theilen, und farb am 29: Januar 1565. : Wilt 
Lex. III. 380. 

Neusidier (Melchior) vielleicht des voriger 
Sohn, auch ein berühmter Lautenſpieler, hielt fie 
3565 in Stalien auf, gab im wehfcher Sprach⸗ &ing: 
fäde heraus, umd farb gegen 1590 zu Närndreg. 
Will Lex. UT. pag. 32, 

de Neusmond (Franz) Dr. der Theologie, 
Decan der Eorbonne zu Paris und Erzbifchef zu 
Dojrur in der Normandie, fiarb am 18. Junius 
— im &6ften Jahre. Misc, Lips. I, 


Nenspizer (Jolr. Alex.) Prediger zw Cleve 
bat N Homilien — — 
t Neuss (Georg Heinr.) ſiehe Idcher IM, 
Pag. 888, Sein Vater war Andreas Neuß, ein 
Ehirurgus zw Eihingerode, no er am rı. März 
2654 bohren wurde. Bald nachher zog der’ Bater 
mach Wernigerode; als dieſet farb, ſchite die Mut: 
ter ihren Seohn som zten Jahre am in die dortige 
Schule, wo er fib zunleich mir auf die Mufif legte, 
um ſch dadurch fortzubelfen. 1669 begab er fich auf 
die Schule nach Blankenburg, 1670 nach Oſterwieck, 
2674 ach Quedlinburg, und 1675 nach Halberſtadt. 
th noͤthigte ihn, che er auf Umverfiräten gehen: 


* 
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konnte, von 1675 bis 77 eine Informatorftelfe in 
Wernigerode anzunehmen, und da er auch ein Sti— 
pendium erhielt, 308 er 1677 auf die hohe Schule 
zu Erfurt und wurde zugleich Lehrer bei den Kim 
dern des Profeſſors Soden. 1660 ging ver als 
Hauslehrer nach Haynburg, bekam 1685 die Con⸗ 
rectorſtelle zu Blanckenbutg, und im folgenden Jahre 
das Rectorat, auch wurde er zum Subptior in Mie 
chaelſtein ernannt. - 3690 ward er Gradtprediger zu 
Wolfenbuͤttel, 1692 Neiferrediger des Herzogs Rus 
dolph Auguft zu Braunfhweig, 2696 Guprrinten: 
dent der Affeburgifchen: Inſpection Remlingen, und 
in eben dem Jahre -Superintendent, Gonfifterialcath 
und Scholatch zu Wernigerode, auch Dortor der 
Theologie zu Sieffen. Er ftarb am 30. Sept. 1717. 
Eiche des Superint. Gutjoden Leichenyredigt auf 
ihn, übers Pſalm 105, 15 f. Er war als’ Lieder 
Dichter, noch mehr aber als mufikalifcher Dilettant 
berühmt... Vergl. Gerbers Ler. - 
65. 1. Prüfung der Lehre des Geiſtes Demectiti. 
Halberſtadt 1701. 8. » Alph. 9 Boa. Bergl. 
u. N. 1702. pay. 45%. Dippels Antwort, 
ebend. pag. 760. . 

2. Widerlegung des erdichteten neuen Evangelii. 
Leipzig 1709, 8. x Alph. 8 Bog. U⸗N. 1709. 
pag. 866. Gegen Pererfen. 

3..Convietio acterui evangelii. Leipz 1709. 8. 
» Alph. 9 Dog. 1. N. 1706. pag- 519. und 
1712. pag. 84. z 

4. Hebopfer zum Bau der Hütten Gottes. Wer— 
nigerode 1705. 12, ind geittlice Lieder. 
Vergl. Weges Hymnol. IE, pag. 210 f. 

5. Gab Arnds wahres Chriſtenthum mit einer 
Dorrede heraus Grollberg 1513. 8. obl. . _ 

6. Eine lateintſche Epistel. ad Philadelphum. 
1696. Siehe GSamıthlung von A. und N. 
theoleg. Sachen, 1734. pag. Bı. 

Durch feine Bemüfung wurde die Bibel zu 

Wernigerode, ohne dir neuen Teſtamente, 29,000 mal 
gedrudt. Vergi. U. N. 1706. pag. Jıg. 


Neussel von Spleni (Elias) aus Roſenberg 
in ‚Ungarn, wo fein Vater, Jacob, Prediger war. 
Er ſtuditte 2656 zu Roſtock, wurde 1639 Nector zu 
Barthfeld, 1646 Eradtnotarius, 16735 Stadtrichter. 
Klein I. pag. vor, 


$$. ». Disp, iu augustanam confess; ex artic, _ 


38 et ıg de libero arbilsio el causs® pee- 
cati. Rost. 1656. & . 

2. Disp. de fundamento fidei, prout ex 
heologia et Christologia peli potest. 
1657. 4 

3. Aphorismos de unione et eomnmmicat, 
nalurarum et idiumalums byposiatica, 
Barıfae 1641. 4. 


u. 
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Nenstädt oder Nystiült (Franz) kam gegen 
3554 nad. Livland, und trivb in Dorpat Handlung 
nach Mostow, Neugard und Pleskow, Daher wurde 
er 1557 nad Moskow geſchickt, um das freie Ge⸗ 
deit für eine große Geſandtſchaft ausjuwirken, mel: 
ches ihm auch, nebft dem Jacob Eteinweg, gelang. 
An der Folge wurde er Katheherr zu Riga, und 
gegen 2586 war er (om Bürgermeifter. Er bewieß 
bei dem Kalenderftreite großen Muth, und wurde 
mit auf den Reichstag nach Grodno gefbidt. Als 
die Gegner des Gatenderftreites die Oberhand befa: 
men, mußte er cus Riga entweichen, und kam erft 
2590, als die Nuhe Hergeftillt war, zurüd. 1608 
befand er ſich zu Sonzel, welchen Ort er fein Epili: 
am nannte. & hat eine biftorifche Nachricht von 
Libland hinterlaffen, die bis 1609 geht, und aus 
365 Foliofeiten beficht. Gadebuſch Abhandiung von 
Livlaͤnd. Geſchichtſchreiberu, Pag. 81f. 


Neustain’ (Julius Alexander) ſiehe Alexan—⸗ 


drinus im Adelung, Tom. I. pag. 579. 
Nenstedä (Johann) f. Johannes Jejunator. 
+ Neustetter (Erasmus) fiche Joͤcher II. 
ag. 888. genannt @türmer, mar Gopitular zu 
amberg, Würzburg und Coburg, und am 7. Nov. 
1525 zu Schönfeld in Franken gebobren, ‘Er galt 
als ein großer Rechtsgelehtter, zierlicher Dichter und 
Kenner der lateiniſchen, griechiſchen, franzdfifchen 
und italienifhen Eprache- eine erſte Bildung be 
Fam er in Daniel Gtibars Haufe, machte darauf 
Meifen in fremde Länder und fludirte die Geſetze, 
Gewohnheiten und den Geift der Nationen. In der 
Folge wurde er Landeichter zu Würzburg, und wurde 
zu vielen Geſandtſchaften gebraucht. Im Alter legte 
er die Domderpantenficlie zu Wuͤrzburg feriwrllig 
nieder, hatte vertrauten Umgang mit Joach. Cam: 
Mmerarius, Conrad Dinner, Paul Melıffus, und 
war der thätigfte Gönner des Peter Lotich, der 
mehrere feiner. Gedichte am. ihn überfehrieben bat. 
Auf feinen Landfig Komburg hatte er fich eine am: 
fehnliche Bibliothek gefammelt. Sein Ende erfolgte 
u Würgburg 2594. Adami vit, juriscons. Pag. 
21. NMachr. von mertw. Gelehrten aus Würzburg, 
pag. 208 f. Vita Brasmi Neustetter, von J. 
SM. Geder, Wirceb. 1799. ®. s 
Neustädter (Michael) Dr. ber Arzneigelehr⸗ 
ſamkeit, Sanitaͤtsrath und Protomedicus im Giro: 
fürftenepum iebenbürgen zu Hermannftadt, flach 
am 5. Yun. 2806. Jatell. Bl. der Allgem. Literat, 
Zeit. 1806. pag. 8022, 
55. 1. "Die Peft im Burzelland. 2786. 
2. Einige vorangefchidte Bemerkungen Über die 
Pet, 1799. 8 
5. Ueber die Kubpoden.... 
Neustrius (Johann) f. Johannes ab Alta- 
villa, 


Neustrius. de Neuville. 692 


Neustrius (Düdo) f. Dudo aus Neuſtrien. 

Neuter (Georg Phil.) Med. Dr. und prof: 
eifcher Arzt zu Strasburg, fihrieb: Theoria ho- 
minis sani, f. physiologia medica. Argent; 
1714. 8. 1 Alph. 9 Dog. Gelehrte Fama, 3713. 
70. 
= de Neuvechaise, ein Enfel Gafp. de Saulx, 
fammelte deſſin Memoires, und gab fie unter ‘dem 
Titel heraus: Memoires de Gasp. de Saulx, 
Seigneur de 'Tavannes, Mar&chal de France, 
Amiral des Mers du Levaut, Gouverneur de 
Provence, depuis l’an 1550 jusqu’a sa mort 
en 1575, dresses par son fils.. Paris 1574. 8. 

de Neuveglise Carl) ein franzöfifger Predi⸗ 
Diger, ‚war in der ehemaligen Baillage Maecon, in 
Bourgogne, am 9. März 1646 gebohren; lehrte an 
die 40 Jahre zu Trevour, und fiarb am 24. Julius 
ı7ıg. Agric. IV. pag. 32. 

%. 1. Carte topographique de Dombes, avec 
P’histoire de ce pays, en forme de The- 
ses soutenues par Claude Cuthet de Gar- 
nereau. Teoissey 1697. Fol. 52 Seiten. 

2.-Reponse de Pauteur de V’abrege de P’hi- 
stoire de Dombes à la critique de Mr, 
-Guichenoh, par Mr, Collet, Trevoux 
1697 et 98. 8. 74 S. 

3. Trait& methodique et abregé de toutes ° 
les mathemaliques, contenant une intro- 
duction, on l’on donue lexplication des 
terınes, les regles des operations les plus 
necessaires de P’Arithmetique et de PAl- 
‚gebre et la pratique de plusieurs prohl& 
mes de Geometrie. Lyon & Vol. 


= Miet Figuren. 


Neuvialle, ein fathelifcher Miffionarius in den 
großen dinefifchen Grbürgen, in der Mitte des vo: 
rigen Jahrhunders, «von dem Briefe in des P. dA 
Halde Leitres edifiantes et curieuses, Tom. 26, 
ſtehen. 
. de la Neurille (Buachi) ſchrieb eine Geo- 
graphic elementaire moderne et ancienne in 
a lom. 3772. 

de Neurville (Charles Frey) mar in feinen 
jüngern Yahren einer Der allerberühmschten Prediger 
in Frankteich, und gu Vitr& in Bretagne, nach an: 
dern zu Mesnil Aue, am: 25. December 1693 ge: 
bohren. Er fludirte zu Rennes, trat dort in den 
Jeſuiterorden, aus welchem ec zur Vollendung feiner 
Studien nad Paris, und nach einigen Jahren zum 
Regenten oder Schulptaͤceptor nach Otleans, endlich 
7 &abre hetnach zum Lehrer der Rhetorik nach Paris 
gefande worden, wo er auch eine ‚ordentliche Stelle 
unter den Predigern in der Kirche eines Jeſuiter⸗ 
Collegii erhielt, und zu St. Germain en Lahe am 
35, Julius 177% farb. Meues gel. Europa, adter 
sh. pag. 198 f. Erſch IL, pag, 461. 
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$$. a. Oraison fanebrede Cardinal de Fleury. 
2745, 4. yud an, 5 Degen, Teutſch überf. 
en 1745. 8, Üsder Eprüge Salom. 5, 
13-17, VE 
2, Oraison fanchre du Mar£chal de Belle- 
Ile, 176, 4. | 
5. Observalions sur Vinstitut ‚de 1a societ& 
des Jesuites. i76ı. 12, 
%. La morale du nouveau Testament par⸗ 
layer ou reflexions chretiennes pour cha- 
que jour de P’annde Y ‚usage des Semi- 
naires, 1758. ı2. 4 Vol. — Deue Au 
21783, ı2, 3 Vol, ————— * 
5, Sermons. Lyon 4776. 12.8 Vol.Teutſch 
uͤbetetzt Wien 2777 = 2786, gre 8-Vol. 
Spaniſch, Madrid 178... 4, 6 Vol; 
de Neurille (Didier Pierre Chicaneau) 
Patlementsadvotat, und Darauf’ Profeſſor der Ge: 
fDihte am Collegio zu Touloufe, gebehren zu Rancy 
1720, geſtorben zu Toulouſe im Det. 1781. Erſch 
Euppiem. I. pag. 348 f, 
$$. 1. Le Bouquet. Contb :2748, 2. 
2, Quan⸗i, Conte, avec Je moyen d’ötre 
‚heureux’de Riridre, 1750. 15. 
3. l'Oracle de Cytliere, 2752. 8. 
4: La feiute supposde, Cumedie en ı Act. 
en prose, 1750. ı2, 
5. Oonsiderations sur les onyra es J’esprik, 
158% 2 ⸗ ie 
6, Dictionnzire. philosophique, “ou V’intro- 
duction a la 'counoissance de Phomme; 
Ite Ausgabe, 1762, 8, 
de Neurille, oder Neufrille, auch Noeuſville 
de Brunaubois-Moutador (Jean. Frangois Flo- 
rent Joseph). Angenieur zu Befangon,ihernach 
—— — Annaliden. Gompagnir zu A Drient, 
Yten an bei lais 
Be dis * er Setais 3707 , - Belorben 
. 2° Ea familie infortunde.; ‚ıa, Mit 
feinem Samen 1742, MT 
2* Une Muse militire. 2756, 8, 
— La Comedienne, Comedie,en.n Act, en 
Pxose, . 1749, .. 2, 5 >. 
* Rnourelle ‚Astronomie du Paruasse. 
. 442. 
6°. Letire⸗ sur Pexposition des tableaux au 
re eu 1740, 4741. 4, 


: & \manac nocture 1740, 2742. 12. 
7 oulessions de la,. | 
12. 2 Vol. " — Baronne, de, ... 1743 


8° La petite Nieoe @ Bschyle, bistoire athe- 
Ma 


Dienne, trad. d’un nuscpit En 
V. Boa Ere0, 
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Fragmens de Phistoire aneodote des gens 
de letives, " a76ı, 8 — 

9. Letires amusantes et eritiques sur les 

Romsus en general, augl. et fraugais 
tant yuciens que ‚modennes, - 1743. 12. 
"ı0* PAbeille da Parnasse, "2752. 12; a Vol. 
de Nenville (Pierre-Claude Frey) Bruder 
des Charles Frey, ein Yfuir, 1692 grbehren, ſtarb 
1773 zu Rennes, wohin er ſich nach der Aufhebung 
der Geſellſchaft begeben hatte. Mac feinem Tode er:- 
fhienen zu Rouen 1778 in 2 Theilen Predigten 
‚son ihm. — 
de la Neuville (le Quien) Richtet und Mit- 
glied der Akademie des Iuscriptions et belles let- 
wes zu Paris, ſchrieb: , Histoire des Daaphins 
de Vienneis, d’Auvergne et de France; Ou- 
yrage postiume, mis au jour par Mr. le 
Quien de.ia Neurille, petits fils de. l’auteur, 
ei augmenie. par. un homme de lettres, de 
#’histoire de Louis: IX. du nom: ä Paris 1760, 
+22, I. Vol, Das Opus posthum, war A711. ges 
mdiget und dag bis 1760 ‚ungehrudt. ‚ Mem. de 
Prevoux A. 2760. Aug, Pag. 1989-2018, 
” Neuwald (Hermann) £ Fer 1, re 888; 
Er if des folgenden Hermann Neumalds tuders 
Enkel gervefen, 

+ Neuwald (Hermann) f- Joͤcher Ul. p. 888, 
Er war ein Patricius aus Lemgo;, und murde Pros 
* der Arzneitunſt zu Heimfiadt, legte aber dieſe 

Stelle nach achtjaͤhriger Verwaltung 16650nieder. 
Nach der Zeit hieit er ſich zu Hildesheim und Dfr 
denburg: auf, von- bier berief ihn: der Fuͤrſt Ernft 
von Schauenburg 1610 als Profeflor an’ das Gym⸗ 


naflum zu: Stadthagen, mo etdas Jahr darauf 


ach, Ee verwarf die Wafferprobe gegen den Öuil. 
Ad Scribonius. Was Joͤcher ſagt, daß ihn Secri⸗ 
bonius angegriffen, iſt unrichtig. Neuwaid ſchriel 
gegen: Diefen die Abhandlung: Exegesis: purgatio- 
nis- sagaram: super aquam frigidam.  Helınst, 
1584. 4. Tdie | bbildung der Waſſerprobe ſteht vor 
Saubets Biblioth: magica, Stes Se.) und Seri⸗ 
bonius ſchrieb zu feiner Vertheidigung das im Idcher 
dngeführte Bub. — Neuwald ſchrieb au: Dis 
seriatt, X. de. studio physicae, per totum 
annum hab, ia-G — — „u 

ergk. Hauber Primit, suenburg, p. 259 f. 
— — de antiyuis N "estphaliae 
colonis. Witteb, 16566. 8. Osnahr, 1674. 4, 
ibid. 1676. 4, ib, 1678, 4. — Nadeicht von 


der Geafſchaft Deimendorft, Oldenburg, Erıft Bres 


men und Muͤnſter, nebft einem Gatalog aller ihrer 
Biſchoͤfe u665. Weddigen Handbuch der hiſtor. 
geogr. Litexat. Weſtphal. after. Vd. pag.- ı0, 
Neuwald:(Juhann). ein gebehruer Lemgor, 
war ı gegen 2560. Kector deu. diertän. GCaſſe an der 
Schule zu Lemgo, legteifig HS 
v 
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bis er mach 1566 das Rectorat erhielt, aber auch 

diefe Stelle wieder niederfegde. Puhſikuchen, P. 136. 

Einige halten ihm für den Derfaffer des bei Herm. 

Meumald angeführten Commentas. de antiquit. 

Westphaliae colonis. 

Neuwert (Francise.) ein Jefuit , war zu Prag 
am 26. Märy 1675 gebohren, trat 1691 am gten 
Dcteber in die Geſillſchaft, lehrte die Humanioren 
6 Jahre, die Ethik 2, die Philofephie 3, die Theo 
logie 6, und die geifl. Rechte 3 Jahre. Stand den 
lateiniſchen Schulen 2 Jahre vor, und. ſtarb zu 
Breslau am 30. Zuniys 3722. Peljel, Pag. 158, 

.ı, Maria vitae estiam, tota trinitäte 

communitum, Breslau 3716. 4. 2 Dog 
u. N. 1716, pag. 926, ie 
2. Opusculum theologieo - eanonicum de 
usura improprie dieta. Vratisl.. 2722. 8. 

+ Neuzen oder Nouzen, auch Nuzen (Au- 
gust Sebast.) ſiehe Joͤcher ii. pag. 889. mar im 
Dorfe Säftingen, im ehemaligen hollaͤndiſchen Flan⸗ 
dern, am 235. April 1603 gebohren. Aus der nie 
dan Schule Fam er 1512 nach Aerschot, 3 Meilen 
von Löwen, und dann auf die Univerfität zu Löwen, 
wo er-ı520 Magiſter wurde, ‚machte eine Reife 
durch Flandern, und- hielt dann zu Loͤwen Borles 
fungen über die Epifteln des Gicero und. über die 
Heneide des Birgils. Darauf begab er ſich nach 
Sent und ertheilte einigen . Edelleuten Unterricht, 
bis ihm Dionys ab Edinga Schularbeit bei erwach⸗ 
fenera Schuͤlern anwies, die er 4 Jahre mit Beifall 
trich. Um den Berfolgungen wegen ber proteftanti» 
fipen Religion: zu entgehen, begab «u ſich nach Ant: 
werpen und fegte da den Unterricht mit einigen juns 
e Leuten: vom Stande, nach feiner Methode fort. 

uch von hier fah er fih, der Religion wegen, ‚ges 

nöthigt zu fliehen, hinterließ feine Bibliothek: und 
was er fonf nicht. mitrefmen: konnte, und zeifete 

im Jahre 526 nach Wittenberg, vervolltommnele 

ſich noch über ein Jahr in der Hebräifchen Eprade, 

und erhielt. 2627 den RR als Profeflor der hebr. 

Sprache nah Marburg. ach 4 Jahren ſtudirte er 

noch die Rechte, wurde in kurzer Zeit Ruth und 

Beifiger des Hofgerichts in Marburg, und am 10, 

Mov. 1556: Dr, beider Rechte, ftacb aber ſchon am 

18, April 1536. Strider X. .PpaB- 104 f. - 

‘$$,. De literarum ‚ yocum et'accentuum he» 
braicorum: natüwa. access, de servienttum 
literarum offichs. ‘Marp: 1532. 8. 

. Sb der Commientar: in Proverbia Saldmonis 
gedrudt ift, dezweifle ih. 


‚Newbery. (John) ein Engländer, der fich einen 


alten Freund der Jugend :nannte, fihrieb: A com- 
pendions' history of. ibe. Wiorld, from .the 
krcation to. Ihe 'dissolution. ‚of the zoman re- 
public.‘ London ayzo. 8. 2 Bde, 


de Neweaslle. Newcome. 596 


de Newcastle (Will) f. Joͤchet HI. p. 889. 
Don. der Pernauerifchen Ueberfegung feiner neuerdfl: 
neten Reitbahn, erſchien eine neue 'verbefferte Aufl. 
Nürnberg 176%. Folio. 4 Alph. FWBogen, nebſt 
82 Kupfestafeln. 

Newkhum (Alexius) Magiſter und Pafter 
zu Lindau am Bodenfee, zu Anfang. des %7. Fahr: 
hunderts, ſchrieb eine Leichenpredigt auf Martin 
Brems, mehr denn 50 Jahre gemefenen Präceptors 
an der latein. Schule zu Lindau. Lindau 1606: 4. 

Newcombe (Thomas) ein Engländer, gab 
1755 Dreigehn Satyren, unter dem Titelr Die 
Eitten der Zeit, heraus, welche ſeht witzig find. 

Newcome (Henr.) fiehe Joͤchet II. P- 889. 
Vergl. Iſelins Rer. 
». Newcome: (Peter) Prediger zu Sherley in 
Hertfhire, Präbendarius zu Landaff u. f. m ein 
Neffe des Biſchofs dieſes Namens, Farb: am 2ten 
April 3797, ungefähr ‚zo Jahre alt. . Intel. Blatt 
der A. 8. 3. 1800. pag. 643. j 

$$. x. Maccabeis a latin poem. 1787. 4 

2, The history of the ancient and royal 
foundation caHed the Abbe of St. Alban 
in the county of Herford, from the foun- 

"ding thereof in 795 to its dissolution in 

2539. P. I. 2. 1799. 2795. 4. 
5, Er verfprach auch, die gehaltenen Moyerſchen 
Stiftungsptedigten heraus zugeben. 

Newcome (William). Dr. der Sheologie und 
Ersbifpof von Armagh und Primat von Irland feit 
2795, vorher Bifhof von Dromore, dann von 


Offory und Waterford, ftärb zu Armagh den aıtın 
at ‘ i 


anuar 1800. der A. 2. 3. 1800, pag. 

* f._Reuß. pas. 287- &uppl. II. pag. 135. 

$$; 2: Harmony of the-gospels,. 1778. Folio, 
Derb. 179% 8. 

3. Duration ‚of our Lords ministry parti= 

-„, cularly considered im reply to a second 

‚leiter from Dr. Priestley: on that subject. 


ı 80. 8. Rs ö 
5 Öbserrations on. our Lords conduct as 
a divine instructor „and on the excellence 
of his moral character, 1782, 4. 2ts verb. 
Auflage 1796. 8. . 
4, Ah attempt towards an improved' ver- 
sion a meirical arrangerient and an ex- 
. platlatign of (theı XIl minor :Prophets. 
1785. 4. Verb. 1792. 8. 
5. Attempt. towards, au improred, version 
and explanation of the Prophet Ezekiel. 
1788. 4. Derb, 1792. 8. 
‘6. An historical view of the english bihlical 
translatiorisj'ithe! expedieney of revising 
by autority our present translation and 
-»,itthe. means *bf 'executing such a revision. 
3 .1794, ıB&- sn J t 


L 
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7. The duty of elerical residence stated and 
enlorced a charge, 1796. 8. 


‘8. An attempt towards revising our english 
translation of the greck sortplures, or 


the new avenaut of Jesus Christ and 


towards ällustruting the sense, by philo- 
sopbical aud explauatory notes, Bublin 
1799. Vol, 1. 2, * 
Newdoörfer (Johann ) ſiehe Neudoͤrfer. 
Newenhahu CHenr.) fiebe Meuenbahn. 
Newmann (Henr;) ein engliſcher Arzt, fihrieb: 
he way of procediug in the Small Pox in- 
oculated in New- England. Phil. Trans, 
aum. 370. » 

Newole (Johann) Ptofeſſot der Chirurgie in 
Prag, flarb.am 22, Nov. 802, ; 

—5 (Christ.) ferieb : Voyage to Do- 
minica, Puerto-Rico, Hispaniola and to the 
Bay öf Honduras, zöyı. 
Newton —— ein gebohrner Schottlaͤnder, 
beſaß eine große Staͤrke in den eledrien ſowohl als 
in andern Epradyen, und war erh wegen der 
Deutlicht eit feines lateiniſchen Styls bekannt. 1599 
ward er Hofmeifter des Prinzen Heinrichs, Diefee 
Prinz hatte 1604 bei feinem Dater, dern König, 
Bas Berfpreihen ausgewicket, daß er feinem Hofmeis 
ſter die Dechantſtelle zu Durdam, wenn fie offen 
würde, geben mellte, du welcher er auch am arften 
Sept. 1606 


gt eine Summe Geldes nieder und erhielt den 
to 


netstitel, 1610 wurde er Gecrefair dee Prins 


gen Heintich, und ı6ı2 Schatzmeiſter des Prinzen 
Earl. Den Keft feines Lebens — er den Stu⸗ 


= auf feinem Gute zu Garlton bei Gtreenwich in 


ent. Baumgatt. brirt, Biogt. VII. p. 698 f. 
55. 1. Eine lateiniſche Ueberfegung van des König 
Jacobs Rede wider Conrad Vorſt. 
2. Eine latein. Ueberfihung der erflen 6 Bücher 
von Paul Garpii Historia concilü Triden- 
unt, 2onton-ı62o, . 
Newton ( Georg) fiche Idcher IN. pag. 889, 
Newton (Heinrich) ein wegen feiner Gelehr: 
famkeit in Nalien ſehr gefchägter EnglänYer, im 
ahte 1651 gebohren, pam Jahre 370% bis 3710 


. enzlifcher Sefaudter in Flerenz, darauf ernannte ihn 


Georg I. zum Amiralitätsriehter, ale ſolcher ftasb 


‚wird. G 


J © war Mitglied der Königt. Gefellfchaft 

der Wiſſenſchaften zu Sonden, der arcadiſchen zu 

om, und dee Blorentinifhen. ein Leben findet 

Man in Geo, Ghrifti, Gebaueri Narrat. de Heur, 
Brenkmanno. Göring. 1764. 4, 


$5. ı. Epistolae, orationes et carmina, Lu- 


Me 2710, 4. Vergl. le Clete Bibl. choisie. 
Tom. XIV, pag. 50, 


2. Rede, dis et am 27. Maͤrz 1707, als Geſandter 


inſtallitt wurde. 1620 legte er je ger 
t 


Newton, 598 


in Genua, hielt. Sie ſteht, ins Teutſche übers 

fest, in der Augem. Crane s Kriegs: Kirchen: 

amd Öelehrtin.. Chronik, 14ter Bd, Pag. 57 f. 

ewton (Jacob) en engliſver Arzt, ſchrieb: 

E some eſſoeets of Papaver corniculatum lu- 

tenm. Phil. Trans. num. 242. — Venenata 

vis Glaucii lutei, ib, eod, — Compleat Her- 
bal. London 1752.. 8, . 

Newton (Johann) aing als Matrofe mit nach 
Guinea, und .rettete na 
fein Leben mit vieler M be, Diefer Umfand- und 
andere harte Vorfälle brachten ihn auf andere Ge: 
danten. Er bekehrte fich, trat Auf die Seite der 
Methodiſten und mard aus einem Matrofen ein 


Prebĩger :von der bifchöflichen Kirche. 1771 ftand 


et als Prediger zu Olney in Budingbamfhire, in 
der Folge zu Gt, Marys Woolnoth, Londen, und 
ftarb 1807. Journal für Prediger, ater Bd, p- 76, 
Reuf.;pag. 288. &uppi. U, Pag. 137. 
.1. An authentic narrative of some re- 
markable and iuterresting particulars in 
the life of..;, London 1764. Enthält 
- feine Lebensgeſchichte, und ift auch Teutfch über: 
feßt. 


2, Sermons preached in.the Parish Church 


of Oluey. Lond. 1767. Siehe Homiler, 
Sournal ei Bd. pag. 133, 


3. A review of ecelesiastical history. Lond, 
1770. Br z 


& Cardiphonia, or the utterance 'of the 


heart ın ihe course of a real corfespon- . 


„ dence, 1761. 8, 2 Vol. ; 

5. Omiorons letires. 1781. 8, 2 Vol... 

6. Oluey hymus, ate Ausg. 1784, 

7° Apolugia; four lettves to a minister of 
an independent church, 2784. Apologia 
ll. 1783. 8, 

8. Messiah, 50. expository discourses, on 
ihe series of scriprural passages, which 
frum the subject of tlie celebrated orato» 
rio of Händel, 1786, 8, 2 Vol, 

9. Thoughts on the African slave trade, 
1788. 8. 


20, A monument to ihe memory of Eliza 
Cunningham. ı 

2, Political debate on christian principles, 
or, the substance of a vorfespondence 
between Jobn Newton and David Wil- 
lanıson. Whitehaven 1795. 8, 

ı2. Leltres io a wife, written during three 
voyages lv Altiea, from 1750 to 1754. 
27y4, 18, 2 Vol, 

13. Memoirs of.the life of Will, Grimshaw, 
2000, 8. 


. Pp2 


erlittenen Schiffbruche 
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599 Nevvton. 
+4. The christian — ER 
from the of Mrs, Margaret Mag- 
daten A ge of Goodinaus Fields. 
1805. 12. . 

15. Biele einzelne Predigten. 

.. Newton (Johann) fiche Söcher All. pag. 889- 
Vergl. Martin Biographia philosoph. pag. 402. 
Er jtudirte 1637 zu Drferd, murde 164% Daccalaur. 
der Philoſophie/ und in der Folge Dir. der Theolo: 

ie, — Rector der Kite zu Roß murde er 1678. 
Seine Introduct, ad Logieamy Rhetor, Geo- 
— etc. etſchien 1667. 8. — Die Astronoinia 

jlannica, London 1657. B. 


Newton (Isaac) fiche goͤcher 111. pag.”890. 


Vergl. Nieeron "I. pag. 118 f. Job. aftillions. 
Reben Iſaac Newtons. Hirſching's Handbuch. Britz 


tiſcher Plutarch, bter Bd. pag. ı: 

6$. 3. Reflectirendes Telescopium, oder neues ca: 
toptrifches” Fernglas. Die Beſchteibung ſteht 
in den. Philos. Traus. 1671. num, 8. Im 
Jourual des Savans vom 24. Februar #672. 
In Newtons Optic, und in feinen Opuseulis, 
Tom. 2. pag. 295, welche.Joh. Caſtillioneus 
besausgegeben hat. In 
Philosophiae naturalis principia Mathe- 
matica. Lond. 1687. 4." auct. ei emendat, 
Cantabr, 1731. 4. Vom Ptiofeſſor Cotes bei 
forg. — it. Amstel. 1714. 4. ib. 1723. 
— edit, III. aucta et emend, Lond, 1726. 
4. Durch Heinrich Pemberten “beforgt. Ins 
taltenifche any Venedig 1753. 4.2 Alph. 
7 Bog. mit 12 Kupfern. — Commentalion. 
illustr, Jo. Tessanek. Prag. 1761, 4. mit 
»” 36 Kupfern. Lib. primus. Sıg- 

Epistola in qua solvuntur duo proble- 
meta’ mathematica a Jo. Bernoullio pro- 
posita. Steht in den Philos, 'Irans. von 
den Jahren 1696 und 1697, und in den Aclis 
erud. Lips, 1697. pag. 223. Anmerkungen 
über den Streit jwiſchen Leibnig und Newton, 
wegen der Erfindung der Differentialrechnung, 
ftehen in den teutſchen Act, erud. 22ſter Th, 
pag. 913. 

. DOptifhe Abhandf, von der Deflerien, Re: 
fraction, Inflexion und den Farben des Lichte. 
Sonden 1704. 4. ebend. 1,18. 8. Mach der 
erften Ausgabe Lateinifch Überfegt von Samuel 
Ela. Londen 1706. 4. chend. 1719. 4. — 
Franzoſiſch uͤberſ. Amſterd. 1720. 12, 2 Vol, 
Paris 1722..1% von Coſte. Neu ins Franzöf. 
überfegt von M. mit 21 Kupf. Paris 1787. 
gr. 8. A. 2. 3. 1787. II. 163. 

. Tractatus duo, de speciebus et magni- 


indine figararum curvilinearum, Lond. 
1701. 4 


v 


* 


** 
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6. Analysis per 'quantitatum series, Auxio- 
nes ac dilferentias, cum cefumeratione 
linearum tertü ordinis, London ı7ı1, 4. 
Steht auch im der Amfierbammer Ausgabe der 
Princip. mathe. philos. natur. und in 
Gaftillionei Sant. der Opuscul, Tom. I 

7. Ärithmetica universalis, {. de composi- 
tione et resolutione arithmetica liber, 
Cantabuig: 2707. 8. London 1722. Leiden 
2752. 4. und in der neuen Auflage feiner 
Werke, Sonden 1776. 

8. Einige Briefe im Commerce. epistol, Dr. 
Jo. Collins et aliorum de analysi promota, 
Lond. 1712. 4. Andere im Recueil de di- 
verses pieces sur la philosopliie, la velig. 
naturelle, P’histeire, les mathematiques, 
par Ms. de Leibnitz, Clarke, Newton etc. 
Amsterd. 1720-8. 2 Tom. : ü 

g. Ohne feinen Willen wurde ein Auszug aus 
einem Mänuferipte, das er der Prinzeffin von 
Wallis gegeben, unter dem Titel gedrudr: 
Ahrege de fa Chronologie de Mr, New- 
ton. Cr ſteht an Prideaux Histoire des 
Juifs. Paris 1726. 12. — 

10. Reponse aux observations sur la Chro- 
nielogie de Mr. Newton, avec une lettre 
"de M. au sujet.de cette xeponse. -Paris 
1728. 8, 29 Eeiten. Stehen auch in ber 
"Bibl, frangeise, im zten Th. pag. 273 f. 

112. La Chronologie des anciens royaumes 
corrigee, a la.quelle on a joint une Chro- 
nique abregee, qui contient ce qui »’est 

836 anciennement cn Hurope, jusqu'à 
Conquöte de la Perse Alexandıe, 
le Grand, traduite de V’ÄAnglois. Paris 

4. Lateinifch fteht fie in den Opuscul. 
Tom. 3. pag., 55-268. 

ı2, Bern. Varenii Geographia generalis in 
qua aflectiones generales Lelluris expli- 
caulur, aucta et illustr,. ab Is. Newton. 
Cantabr, 1672 et 1681. 8. 54 Eeiten. 


15. Lectiones opticae annis 1669. 70 et 73. 
in scholis- publicisxhabitae et nune pri- 
mum in lucem editae. Lond, 1729. '4. 
Latein. in den Opuscul. Tom. 2. p. 75-278. 

ı4. Verʒeichniß des Inhalts fremder Muͤnzen (iu 
engl. Sprache). Es ſtehet am Ende eines von 
dern Dr. Arbuthnolt über diefe Materie, ge 
fchriebenen Bude. 

25. Anmerkungen über die Meiffagungen Daniels - 
und über die Offenbarung Johannis, nach des 
Vetf. Tode von VBenj. Smith, Lorden 1755. 
gr. 4. 1 Alph· ıg Dog. 2 Thle engl. beraus: 
— von Wild. Sudermann aber Yätrınifch 

erfeße, Anifterd. 2758. 4 1 Alph. 2a Dog, 


60% ° , Newton. 


\ 


end in den Opusculis, Tom. 3. pag. 287 
bis 490. S. Die Aftronemie nah Newtons 


Orundfähen, ven N. A. T. Kirchhof aus dem 
Engl. tlim 2783, 8. 
Eloge de Mr. Newton par Mr. de Fonte- 
nelle, weldes in der Histoire de Pacad, 
des sciences, and in der Bibl. frangoise, 
Tom. 2. und mit ‘den Zufögen eines Englän: 
dets, vor feiner Chronologie ſtehet 
Opera quae exstant omnie eommeniariis 
illusu Sam, Horsley. Lond, 1776-1785. 
4 5 Bände, — Opusenla mathematica, 
philosoph, et pltilofog. a ‚ _Ppartim- 
“que latine verlit ac tecens, Jo. Castillio- 
heus. Genf, 1744. 4. after Dh. 2 Apk. 
Dog. ater Th. 2 Alph. 8 Bog. ter Th. 
3 auf. 2 Dog. mit 65 Küpfete. 
Newlon (Thomas) ein Port, ſ. Joͤcher UI. 
Pag. for. 
Newton ( Thonras) Biſchof von Briftol, war 
u Lichfield am 1, Januar 70% gebohren, wo fein 
* einen ſtarken Handel mit Branniwein und 
Obſtwein trieb; von der dortigen Freifchule Fam er 
2717 in die WeftminfterfGufe, und nah 6 Jahren 
in das Dreyeinigkeits : Collegium zu Cambridge, 
Nachdem er dort Baccalaur. geworden war, wurde 
er ein Mitglied dieſes Golegii, lief fich ju London 
nieder und bereitete fich "zum Predigtamte vor, Im 
Februar 1729 ward er Diaconas, und vom Biſchof 
Vibſon ordinirt. Bei feinem erften Eintritt in die 
Welt verwaltete er die Etelle eines Vicarius zu Er. 
Veorg, SHanovrefguare, und unterftügte mehrere 
bie Dr. Trebet im Predigen. Hierauf wurde er 


Nochmitiags prediger in der Großvenorkirche, und 


Hoſmeiſtet bei dem Sohne des Loids Torcennel. 
217% erhielt er die Pfarre non Er, Maryh le Bom, 
nahm 1745 bie theologische Destmnurde an, und 
wurde 2747 Prediger der Gr. Seorzsfirde, Ha: 
novrefquare. 175% in der Boyleokirche, befam 1757 
eine Präbende von Wefminfter und wurde in dem: 
felben Jahre Unteralmofenier des Königs. 1764 
flug er Sao Primar von Yrtand aus, nahm abre 
1768 das Decanat von er. Paul an, und ftarb 
eis Lord: Bifhof ven Briftel, am 14, Gebr. 1782. 
Meufils Biogr. berüfmter Männer aus der netten 
brittiſchen Sefchichte, zter Br. pag. 253 f. 

99. 1. Die föne Ausgabe von Miltons verlohr⸗ 
nem Patadies, mit Anmerkungen, 5. t, para- 

ıse lost a poline in Lweive Books. Lond. 
1749. gt. 4.. 2 Vol. Miit virlen Kpfen, 

2. Dur tirdergefundene Paradies und die übrigen 
Gedichte Miltons, mit Anmerkungen verſchie⸗ 
dener Verfaſſer bereichert. edend. 1752. Gr 
gewann durch die wiederhoften Ausgaben mehr, 
e Milton mit allen feineh Werfen verdient 

tte. 


v 


Nevvton Neydeck:: 60% 


3. Two sermons one of ihe litturgy the 
‚other aganist the corruplioas VE the 
Church of Rome. 1745. \ 


+ Abhandlungen Über die Weiſſagungen die merk⸗ 
wuͤrdig etfulet find und noch in iht⸗ Erfuͤllung 
gehen. Aus dent Engi, überf, Leipa. eſter Th. 

2757. gr. 8. 1 Alph, 2ter Th. 1761. Lei 

7 Dog. ter Theil 1765. 2 Alph. Won der 

erigle Ausgabe: Dissertat. on Ihe prophe- 

cs etc. erſchien der afte Theil Zondon 1754, 

sr. Bd. iy8 S. (Mergt. Baumgartens Naͤcht 

0ter Bd. Pag. 360), Es wurden das erſtemal 

1250 Exeniplaͤre abgedruckt, und 1000 bei jeder 

neuen Husgabe, — Cie find auch ins Daͤuiſche 

Überfege, 

5. Saͤmtliche Werke, mit einer Nachricht vor feis 
nem Leben. 1782. « 5 Dinde, Yu in 8. 
6 Bde. London 1787, ’ 

6. Selegenheitsreden. Die Art zu beten. — Pre: 

digt vor dem Kaufe der Bemeinen, bi dm 
allgemeinen Fefte, den 18. December 1745, —_ 

3 der Einweihung Dr. Warburteng, den 
20. Janudr 1760, über Marc, 3, 32% — Bor 
dern Könige, am Tage feiner Thronbefttigung, 
2761, über 1. Petr, 2, 37. — Der gute &a: 
matiter, zu Briftel gehalten, zum Beſten des 
Krankenhaufes.. — Ueber die Maͤßigung, ge: 
halten den 30, Jan. 2764, vor den Lords, — 

ie Offmbarung, ven Armen geptedigt, — 
Ueber die unvoilfommne Aufnahme der beit, 
Seife, über Joh, 10, 26, am 17, Februdr 
2769, J 
7. Mehrere biſchoͤfliche Ausſchteiben. 


Nexon (Seipio) war der Verfaſſer des 1775 
erſchienenen Systems de la Fertilisation, 

Ney (Johann) Pater: Genetal der Minoriten, 
aus Antiverpen, war ein Proteftant, trar aber in 
feinem 2Zıften Jahte zur Eatholifchen Kirhe und 
wurde Gordelier oder Miinorite, Er war gelehrt und 
vielet Sprachen Eundig, sand in der Defpolitif nicht 
weniger als in dem mas zut Regierung feines Dre 
dens gehörte, erfahren. Am Jahre 1607 brachte er 
den Frieden zwifchen Spanien und den Niederlanden, 
zur Zufriedenheit beider Theile, au Etandr, Iſelin 
Lex. III, pag. 646. 

Neydeck (Johauu Jacob Ludwig) gebohren 
su Goblenz am 25, Auguſt 2719, fludirte -anfan 
iu Ttier und Mainz Philoſophie und Theologie, 
naher "Jurisprudeng, und- endlich Medicin. 
Jahre 1752 nahm er zu Würzburg die medicinifche 
Doctorwärde an, las hierauf als außerotdentlichrr 
Profeſſor 4 Jahre lang anatomiſche Collegia, und 
befam endlich den Ruf ats, Profeffor und Hoftrath 
nach Trier, war auch Färftk Sbeherſcher Beheimer. 
ward und Leibarzt, und flach am-5, Kor. 3791. 


ES 
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irſchings hiſtor. liter. Handbuch, Gter Bd. P. 163. 
— —2* ſtehen in Meuſels Lex. X. p. 96. 

Neydecker (Georg) aus Oeſterreich aebärtig, 
Autirte zu Dologna und verwaltete das Rectoraͤt 
-dafelbft, erhielt 2505 das Bisſhum don Teident, 
und farb 1534. Giche Pyrrh. Pineii annal. 
“Frident. fib. VII. Er war Deitglied der Soeiet. 
liter. Danubianae, und Gedichte von ihm an 
Tonr. Geltes fiehen an des lehztetn L. Apuleji 
epitome de mundo sen cosmographiae ductu 

nr, Celtis. Vien. 1497. Fol. 

von Neydenburg (Johann Herm.) ein tief: 
länder, ſchrieb den Lieftändifehen Amtmann, Riga 
1662. 8. 2te Aufl. ebend. 1699. 

Neyen (Elias) en Brandenburger, ſchrleb 
einen Bericht von der Reformation und Luthert Le: 
Sen. Ruppin 1718. 4. di Bra. 

de Neyen (P.) ſiehe Joͤcher II. p. 891. 

Neyffer (Joh, Valent.) fiehe Nepffer. 

-  Neureuther (Pirminius) wurde den zöflen 
März 1707 zu Kufllein ın Throl gebohren, legte 
2751 zu Mondſee die Ordens geluͤbde ab, lehrte von 
1742 bis 1744 auf der Univerſitaͤt zu Salzburg die 
theoretiſche Philoſophie, uͤbernahm darauf das’ Lehr: 
amt der Ethit und der Geſchichte bis 1746, Ging 
plsdann in fein Ktofter, verwaltete nebft andern 
Kiofterämtern die Pfarrey zu Et. Melffgang gegen 
38 Jahre, und ftarb am 9. Der. 1776. Zauner 
Salyburg. Prof. pag. 51. Er feprieb: Dissertatt. 


hilosophicae de — quo corpus naturale 
’ 


vivit, prineipio, in guibus animae secundum 
omnes vitae gradus munera tum speculative, 
tum pratice expenduntar. Salisb. 1744. 4. 
Neyron (Peter Joseph) mar zu Altbranden: 
burg 3740 gebohren, aber wegen fruͤhzeitigen Abſter⸗ 
bens ſeines Vaters zu Berlin erzogen worden, ſtu⸗ 
dirte anfänglich die Theologie, wegen einer Augen: 
ſchwaͤche aber nachher Die Rechtogelehrſamkeit, ward 
Hierauf Hofmeifter der Söhne des Geheimentaths 
son Uechtriz, verwaltete diefes Amt 14 Jahre, theils 
zu Goͤttingen, wo er 7 Jahre lang das Studium 
der Rechtsgelehrſamkeit, auch anderer Wiſſenſchaften, 
trieb. 2775 erhielt er die Erlaubnig juriftifhe und 
Hiftorifche Worlefungen in öttingen ju halten, 
1778 ward er dafelbit beider Rechte Doctor, ging 
278ı mit dem Gxbprinzen von Braunſchweig als 
Sofmeifter nad London, wurde, 1762 Profeffor des 
Gtaatsreihts- und E9nditus am Collegio Carelino 
u Braunfehweig, und fiarb om 33. Febr. 2806. 
Bheivtichs bioge. Mar. 2ier Th. pag- 150. Atır 
‚Sp. pag. »81. Öter Th. pag- 216. 
F5. a, Eine frangdfifhe Uebetſetzung von Puͤtters 
A Buͤchernachdruck. Göstingen 
3774. 8. j 


2. Plan du droit de la nature et des gens. 
A Goetting, 


Nezen.. Niavis. 604 
3, Essai historigue -et politique sur leg ga- 
ranties et en géucral sur los diversen 
metliodes des ancieus €t des nalions Me- 
dernes de VEurope, d’assurer les traités 
publies. @ Goeiting. 1777. 8. 

4. Diss, inaug, de vi foederum inter gentes, 
speciatinn de obligatioue sucvessoris ex 
4oedere artecessoris, ex nalura reiel usu 
moraliorum populorum,pelita, il, 1778. 4. 

5. Principes du droit des gens Euro gens 
convenlionel et voutumier, ou bien Précis 
“historique et juridique des droits et.obli- 
gations, qus les Etats de P’euroj.e se sont 
acquis et imposds par des convenlions 
gi des, asages regus, que Jinteret com- 
mun a vendu necessaires. Bronsw. 1785. 
8. Götring. Zeit. 1783. pag. 989. i 

+ Nezeu (Abel) fiche Acer I. pag. dgı. 
Ge mar ein Sohn des Peter Nezen, Mafiars an bes 
Brüderficche zu Braunſchweig, waed zu Jena Ad: 
junct der philoſophiſchen Fakultät, und 16068 Decan 
derſelben, in ber Folge wurde er Paftor zu Unters 
arhaufen in Thüringen. Rethmeier Braunſchweigi⸗ 
ſche Kirchengeſchichte Zter Th. Pag. 260. u, $. 
1728. pag. 20. Beine Operaliones Biblic. ex 
Lutheri seriptis ete. erfdienen P. I. Jenue 
1610, 4 2%ph. 6 Dog P. U. ib, 1614. 4 
2 Atps- 36 Bogen. Pete. Piſcatot Has die Dorrede 
Dazu geſchrieben. s 

Nezzer (Jolı. Jacob) f. Nepfer. 

Nhom (Johann) aus Hettſtaͤdt im Manng- 
feldifchen , ge ohren 2484, wurde ıdı4 Rectot da: 
felbft, 519 Diaconus, 2529 Ardidigconus, 1954 
Paftor, und flarb am 2, Dec. 1852. Im Jahre. 
1529 reifete er nach MWitrenberg und mad;te fich mit 
Luther und feinen Lchrfägen ‚befannt, Die er danı 
in feiner Gemeine lehrte, und diefe zueift zur Au: 
nahme derfelben geneigt machte, 1555 widerfegte er 
fich den Schwaͤrmerehen der Wiedertäufer mit Nutzen. 
Eiche Kreyhig und Schoͤttgen Diplom, Machleſe der 
Hifterie von Dberfachfen, Stes St. pug. 87 f- 

+ Niavis, Nivis oder Schneerogel (Paul) 
fiehe Joͤcher IN, pag. 892. mar zu Plauen im 
Doigtlande gebohren, ſtudiete dort, Eam 479 als 
Baccalaureus studii Ingolstadiensis nad Leipzig, 
wurde Schulrector in Kalle, 1486 Rector in Chem: 
nig, bald darauf Profeſſot der Theologie und Phi: 
lofophie in Leipzig, 12490 DOberftadtfchreiber in Zittau,. 
und 1497 Eradıfyndifus in Baugen, mo er 1517 
farb. Trithem. de illustr. viris German. 
c. 28%. Dan. Traug. Mülleri Progr. U. de 
P. Niave, Schneeb. 1756. 4. d. Dan: Rich- 
teri, Progr, III, de P, Niave. Zitt. 2760. 61: 
4, Dtto ker. II. pag. 715 f. 

$$. s. Visio Eremitse [. judicium Joris in 
valle amvenitatis habitum, ad quod mor- 
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‘ talis homo a terra tractus propler mon- 
tifondinas in monte niveo aliisque multis 
perfectas ac’ demum parricidii dccusatus, 
s. L et an. 4. cher macht 2 Dinher daraus. 
Es enthält die Ältefte Machr. von Schnerberg. 
Vergl. Meljers Schneebetger Chron pag. 51. 

2. 1195 f. und? Samml. vermifchter Sach. 
r fächfifchen Gefchichte, after Dr, pag. 43 f. 
Ehemnis 1767. 8, 

2. Elegantie Jatinitatis Meg. Panli Niavis 
una cum modo epistolari. s, I, et an. ft 
au dem Buche: Henr. Bebelii modus 

. epistolandi, Wit, 1512 beigefügt. 

3. Epistolae.breves, s. 1. et an, in 4, Auch 
L. per Melch. Lotter, 1503. 4, 

4, Latisum ydeoma pro parvulis editum. 
Lips.'s, an. ibid. auch * Conr, Kachel- 
ofen 1494. 4. Norimb, 1499, 4. (Siehe 
Panzer Buchdrudergefch. ürnberas pag. 131) 
Noch eine Ausg. "s. ], et am, apf Acık 
typogr. pag. 46, 

S. Epistole medioores. Lips. 1496. 4. 
longiores, ib. cod. ib. 1508, 4, 
7. Latinum idioma pro pueris sub forma 

Dialogi. Reutlingen 1492, 4. 6 Blätter. ©, 

Bapfs- Buchdeudergefcpichte Schwabens, — 

206, — s, 1. et an. in 4. — Ulm 1äg. 3 

Wergl. Zapfs 1. o. pag. 107. 


+. — 


8. Latinum idioma pro seligiosis editum. 


sl. et.an, in 4. 
lalinizandi, 

9. Colores Rhetorice - discipline pro inci- 
pienlium utilitate conseripte. s, ]. et an, 
in %. auch Lips, s. an. per Mart, Herbi- 
polensem. 

20, Declamatio de conceptione intemerala 
virginis Marie sub genere demonstrativo 
perscripta. =. ]. et an, Lips. 

ꝛi. Thesaurus eloguentiae. 5. ], et an. Lips. 
u hat noch sine Ausgabe per Gonr. Karl: 


her nennt es: Institut, 


. ”2. Liber de Philosophia Platenis, a. l. et an. 
sit eine von Niavis beforgte Ausgabe von. 
Marfitii Fieini Ueberfeßung des befannten- Ges 
forägs Platonis, de Philosophia Socratis, 

fo beforgte er auch die Ausgabe von Divi 

1 latonis epistoh s. ), et an. Die Ueberf. 
iſt ebenfalls von Marf. Ficinus, . 
23. Er beforgte auch Die Murngabe son Dyalogus 
Luciani, qui inseribitir Charon, de 
gracco in latinum, per Raymuncium vi» 
am Insignem de novo translatas, s.], 
et an. — Auch vom Dialogus Euciani — 
an quo ostenditur neminem nisi nudum 
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per Acheronta transvehi, una cum re- 
commendatione Frane, Petrarche, s. 1, 
et an, 

14, Ciceronis oratio in Catilinam. Lips. s. 
au, in 4, . s 

15. Dialogus — in quo Hiterarum studiosus 
praeceptis Rhetoricae deditus, cum: beauo 
quarumvis ———— imperito alque 
3gnaro loquitur. Lips, s.a, _ 

16. Historia oecisorum in Calm, s. I, et an. 

7. Fabula de Culm nemore, Vielleicht mit 
num. 16. einerlei. u? 

28, Er gab auch Heraus: Maffei Vegii Lauden- 
sis liber de veritate et phitalethe inscrip- 
tus. s. J. et an, in 4. Imgleichen 

x9. Oratt, Bonacursi de vera ncbilitate magis 
a virtufe quam diritiis orta. s. |, et an, 
Vergl. Wellet Altes u. f. w. I pag. 68% f. 

Nibbe (Johann Barthold) aus Hamburg, 
War in der Mitte des vorigen Jahrhunderts Gonrec: 
tor am Lyceo zu Wismar, fehrieb: 

1. Dialectologia paradigmatica der griechiſchen 
Sprache. Btandenb. 1726. 8, 

2. Exegesis Paulini effati de ortatura inge- 
miscenle, argumentis confirmata et doc- 
tiorum Zensurae publicae,subınissa, Wis- 
mar. 1751, 8, 8 Bogen ad Rem. VIH, 
V. 18-22, j 

de Nibles. (Joh. Aug. Andr.) ein, frangd: 
fiſcher Edrimann, ſchtieb anonym: La verite > 
vencale, discours contenant Petat de la Pro- 
venoe avant Jesus-Christ, et apres sous les 
Romains, Empereurs, Rois Goihs etc, et les 
raisons pvur les quelles le Roi est suppli6 
de laisser vivre ses sujets dans kurs aucien- 
nes libertes. Aix 1630, 4, 

de Nica (Marco) ferieb: Voyage from 
»ueva Gallica to New-Mexico: 1582, 
« Niceas, Biſchof von Aquileja, fiche Joͤcher M. 

v 892. Vergi. Oudin I. cap. 1245. Gaw. — 
Pebric Bibl. gr. Fabricii Bihl. Ecches, Tri- 
them, de Script, eccles. pag. 40. 


Nicaeus (Joh. } ein Naumburger, Magifter der . 


Philoſophie, war zo Jahre Conrector am der dorti⸗ 
gen Domftule; Wurde 1695 Paſtor an ber St. 
— und — am xı. December 730. 
Dietm. V. pag. 216. 
. "Nicasos (Der Sylbiadus) ſiehe Lynder, Nic. 
Chriſtian. 
— ſ. Joͤcher DI. pag. 892. Vergl. 
Fabricii supplem. ad Voss, 
Nicagoras, ſiehe Joͤcher ZI. pag. 892. Verzgt. 
Voss, de Histor. gr. 
Nicagoras, aus Cypern, f- IJoͤcher DIE p. 892, 








607 Nicaise. Nicander. 

Nicaise, ſiehe Nicaflus. e 

Nicander, ein griehifeger Grammaticus, Part 
und Medicus, f. Föcher III. pag. 892. Vergl. Fa- 
hric. Bibl. gr. Lib, 3, c. 26. Vol. II, pag. 618. 
Hambergers Mar. I. pag, 598. Er war ein Cohn 
drs Damnäus, aus Colophon in Jonien gebuͤttig, 
und biäbete zu den Zeiten des Königs Artalus zu 
Pergamus, alfo in dem beften Zeitalter, einer det 
arlehrreften Dichter, feiner poetiſchen Sptache und 
den behandelten Gegenſtaͤnden nad. Don feinen 
Schriften find noch. zwei in heroiſchen Verſen vor: 
Banden. 

1. Ongıund, [. de bestiis venenatis et adver- 
sus Ilias remediis.. Es flieht ad calcem 
Diosceridis, Venet. 1499, Fol. Mit Scho⸗ 
tien am Rande, Ihid.cum Dipscoride graece, 

“1506. Fol, Venet. 2518, 4, — Fecnet mit 
einer Expositione ponderum, mensurarum, 
siguorum «et ee, in aedibus 
Aldı et Andr, Asulani 1522. und bie 
Scholien 1523. 8, — gr. et lat, ex inter- 

° pretatione Jo. Loniceri, cum scholiis gr. 
et annott. latin. Colon, 1531. 8. — gr. 
et lat. ex interpret, Jo, Gorraei, Paris 
1567. 4. 


2. Alexipharmaca, de remediis adversus 
venena. Iuterprete Jo. Louicero, 1531. 
Lat. Colon, 1531. 4. Frarief. 1532. 4. 
Colon, 1531. 4. Valenciae 1551. 8, Pa- 
zis 2 4, Florent, 156% 8, Gener. 
1606. Fol. im corpore.poetag, graecorum. 
Heimst. 1614, 8.. Paris 1622. Fol, In- 
ierpreie Jo. Gorraco, Paris 1549. 8 
Mit Theriaca, gr. et Jat. inter poetas 
heroic. H. Steph. »565. Fol. p. 518 seqq, 
Dergi. Goetz. Bibl. Dresd, U. pag. 180, — 
Theriaca et Alexipharmaca curautec, — 
Mar. Bandino. Flovent. 1764. gt. 8. 3166. 
— cum scholis gr. et Euiecnii Sophistae 
araphrasi gr. & Jo. Gottl. Schueider, 
Halo 1792. 8, 546 Eeiten. 
Nicander (Ambros.) f. Yöcer III. p. 803. 
Nicander (Audrcas) ein Schwede, gab, mit 
ſchwediſchen, teutſchen und franzoͤſiſchen Hexametern 
angefuͤllt, heraus: Alte Wahrheiten im neuen Kleide. 
Sothenburg 1767. *2 Bog. — Virgilii Maronia 
Aeneis ellar den Trojanske Fürstens Aencae 
Hialtebraglar och äventyrer. ifra Latin po 
Swensk heroiskvers öfversaltad medlika manga 
Verser. Stocholm 1751. %  . 
Nicander (Heinrich) zweiter Secretair der 
Königl. Afademie der, Wiſſenſchaften iu Siocholm, 


fhrieb: A 
$8. 1. Akhandlung. über, die Maaße und. Gewichte 
der Römer, Griechen und Hebraͤet. Etodhoim 
2777 du. 242 Seiten, Eintruttstede ip. die 


* 
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Gefellſchaft. Görting. gel. Anzeigen, Zugabe, 
1778. pag. 748. 

2. Ucber den Dberdirector ber Geldbmeffereg des 
Chatien-⸗ und Juſtirungswerkes, Herrn 
Faggot. Stocholm 177d. 8. 48 S. Goͤtting. 
gel. Aug. 1760. pag. 617. 

3. Theorie der Epiralpumpe, in den Abbandlun: 
pen der ſchwed. Akad. aus der Maturkehre. Öter 
Bd. Ueberſ. von Käjfner und Brandis. 

4. Gedaͤchtnißtede auf I. Aljtenmer. Stocholm 
27391. 8. 26 S. Luͤdecke Archiv, 7ter Band. 

g. 108. 

5. Beobachtung der Mondfinflernig zu Stochholm 
den 3. November 1769. In den Abhandl. der 
Akad. der Wiſſenſchaͤften, zoter Bd. p- s 

6. Sol Förmörkelsen obserwerad d. 3. April. 
ibid. Tom. All. ‚By. 

7. Bom Zufande des Tabellwerks in Schweden. 


1800. 8. 
Nicander (Joh. Gottfr.): fieße Joͤcher M. 
Er wor erft Pfarr in Bornfiedt, im 


+ 


Keisiebifigen Decanat Helbra, dann Paſtot zu St. 


Peter Paul in Eisleben, ferner Gencraldecan zu 
Mäusfeld, und. . fer 2674 Oeneralfupreintendent. 
Nicander (Joh, Guttfried) ein Sohn Thomas 
Andr. war am 23. Maͤtz 1706 in Mannsfeld ge: 
bohren, befuczte die Schuien zu Quesfurt, Weipens 
fels und Cisteben, wo er bon einem getauften: 
Yuden das Rabbiniſche lernter 2723 ging er auf 
die Univerfität Jena, machte 1727 eine Reiſe nad 
Frantfurt am. Mayn und nad Holland, wollie ſich 
3725 in Jena habilititen, mußte aber, nad dem 
Wunſche feines Barers, ſich neh nah. Halle, Wit: 
tenberg , Helmftäde und Hambutg, und von da über 
Bremen nach Holland, und England begeben, 1752 
wurde. er in Jena Gollaborater, 175% Hpfprediger 
und Archidiaconus zu Hildburghauſen, und 1756 
Superintendent zu Heldbutg, wo er am 6, März 
1750 ſtarb. Hirfihimgs Handbuch, Öter®d. p. 16%. 

Wette evangel, Sena, ıfler Bd. pag. 166. 

Nicauder (Michael) ‘gab heraus: Patrum 
graecorum sententiae de arucnlis doctr, christ. 

gr. et lat. Basileae 1567. 8. 

“ Nicander (Nicol.) fiede Jöcher IlI. pag: 895. 

Die Predigten über den Katechismum Luthrri er: 

fdienen zu Halle 1699. 4 Er war auch Veagiſtet 
der Philofophie, wie aus feiner Uuterfprift des Der: 

trags dere Prediger zu ‘Halle ethellet. Samml. von 

%. und N. theol, Sachen, 1745. pag. 46, 

- + Nicander. (Paul) fiehe Joͤcher Ul. pag. 893. 
Er war ein Bruder des Nicolaus, au zu Kipingen 
gebobren, und defien Nachfolger ım Paſtotate an 
der Ulrichskicche in Halle, wo er am 7. Dit. 2 
farb, Dundel I, pag. 466, j . 

d$. 1. Slüdwinfgung zur Heyratd Königs Chri⸗ 

ſtian IV, in Dänemark, in 4 Predigten, über 
2». säl, Halle 1öy7- 4. 


age Bug 
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2. KT Prophetiſch⸗ Pafftor⸗ innv Ofterhröhtaten, ’' 


über Itſ. LAN. Remy. 1599 and 1619, 8, 

3. Tioſtderber, oder Erklaͤrung "tes 16. Pſalms, 
in 12 Piebigten. edend, iboo. 4. 

4. Poſtille, oder Ausleaung der Evangelien an 
Eonn: und Sefltagen, wie auch des Katechismi 
Lutheri. edend. 1600. Fel. — Auslegung 
ellır Epifieln auf die Sonn? und Feſttage. 
3 Theile, ebend. home ° 

5. Hetzſtaͤckung, d. i, Erfiärung d 


ed 86. Pſalms, 
‘in 9 Predigten. , ebend.. bar. 4. 


6. Gab er feines Bruder-, Nicolaus, Ratecjiemus: 


predigten <beraue. Halle "15346: ‚und ebend. 
2599. 4. 3 Alk. B.Bog. u. 


7. Yuelegung der Haustafel des beit, Katechismi, 


in 13 Predigien. ebend 1605. 4. 2 Alph. 
2 Bog. 


8. Predige vom großen Abendmal, aus Luc. 14. 
4 


Lepzig 1603, 4, 

"Nicander' (Robett) ein Arzt, ſchrieb: «Hi 
storia memurabilis feminae Monteluttanae bis 
triensio hypochondriis laborantis. Paris 1644, 
in 8, ’ 

Nicander (Thomas) ein beredter und gelehrter 
Theologe, Sohn des Joh. Gottftieds, am 12. Jan, 
2676 zu Gisleben geboßren, ward 1700 Bıaconus 
im Thal Mannstero, 1705 Arhidtaconur zu Manns: 
feld, und in Smfelben Jabre Archidiae. zu Querfurt, 
2712 Hofprediger -und Deifiper des "Gonfifterüi au 

*ißenfels, 1737 @uperintendent u Freyburg, und 
1720 Oenerolfuperintendent zu Eiſenoch. Dietm, 

Dag.. 729. * 

— von Thyatita, ſtehe Ibcher UL 
Pag. 89 

Nicanetus, ſiehe Micasnetus. 

Nicanor. ( Leander) fiebe Leander, — 

aNor, von Alerandrien, fiehe Joͤcher UT, 
‚Pag. 895. Rergt, ‚Fahre. Bibl. gr, x 
ANOr, .ein Grammaticus aus Alerandrien, 
ſiehe Joͤchet in. Pag, 893. 
icanor, aus opetn, ſ. Joͤcher III. P- 895. 
Nicanor, aus Samos, f, Bader IN, p. 833. 
Nicarchus, ſiehe Joͤcher HT. pag. 99%. 
arete fire Joͤger Ul. pag. 893. , Daß 
fie Suwonia Splijerin geweſen, iſt richtig, daß er 
 fle aber‘ als feine Goncubine gebraucht, wie Dnetor 
La ft. LI. Seite 148, votgiebt, in nicht 
wahrſcheiulich indem nicht nur bie Zeugniſſe von 
ffinem keuſchen, vernünftigen und mäßigen Rebenss 
wandel wider ſprechen, fondern auch ae der 
dieſet Nicatete cap. XIII. pag: 496 aedenter, es 
Abt würde vitſchwiegen haben. Siehe Bruders 
* L. pag 558, 
cas, ſiethe⸗ er III. pag. Wergl. 
übern A — V..p. 25. 
V. Band, ‚ S 
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Nieas!as (Baxius) fiehe Bar, 

Nicasius oder -Nicaise (Claudius) ſ. Idcher 
IM. pag. 894. Veral. Agricola I. ‚Pag. 5%, und 
“ die Befchreibung feines eigenen Lebens ın Q Briefen, 

Die «in den Nouvelles de la röpubligue des 

letires, :Octubre 1705, pay. 363 f. ſtchen. Er 

ſtatb am 20. Oct. 1701. 

8, 1. Elogium et tumulus Petri Petiti me- 
dici. 1687, 4, item Ultra, ıhög,, cum 
diss. de moribus Antropophagorui et 
Homeri Nepenthe P, Petiti ın &, 

2, Explication d’un .ancien Monument 
trouv6.en- Guyenne.-Päris 1689. 4, 46 ©, 
cam fig. \ 

'3..De nummo Pantheo Adriani imperat. 
‚ad Ezech. Spanhemium diss, Lugd, 1669. 
4. cum XXK numor, eciypis, 

%. Traits.des Sireues, Paris 1691, 4, 

6. Catal. de la Bihlioth, de M. Fleutelot, 
conseiller au parlement de Dijon, ibid, 
1695. 29, _ 

‘6. Leiite aM. Bourdelot, medicin du roi, 
‚sur la mort de Mr. Aruauld, Darüber 

bekam er Etreit, . 

‚7. Diss, ‚de Minerva Arnelia, una cum Mer- 
eurio illius Symbolo, Ara singularis, 

8, Disc, ‚sur la musique des ‚anciens, Mst, 
und mehrere andere, 

9. Lettre sur la mort du ‚Pere Pagi, in ben 
Nourv. .reip. liter. 1699. 
20. Auszüge aus Nicafii Briefen ſtehen im -Otio 
‚Haunov, ‚Lips. 1718. . 
a1, @chreiben an Leibnig, nebſt einem Drief bes 

Que dom Jahre 1692, in Winters Anecdot, 
».Pag. dio f, N 

Nicasius ( Ellebod)) fiche Ellebod. 

Nicasius de Voerda, fiche Voerda. 

de Nicastro ( Joh.) Patricius zu Benevento, 


946 heraus: Deserizione del celebre Arco erette 


in -Benevento a Marco Ulpio Trajano impe- 
‘ratore dal Senato et popolo di Roma. Beue- 
‚venti 17235. 4, — Benaventana Pinacotheca, 
lihri II. ib. 1720. 4, — La spada di Salo- 
möone, ib, 1710, 4. 

Nicca, ſiehe Nicetas. 

Niccola (Fiorent) Soprantendente delle 


Regie Scuele de Bari, foricb; Saggio aulle ‘ 


Quantitä infinitesine e sulle forze vive e 
morte, Ohne Drudort. 378%. 8, .116 Geiten, 
Mit 2 Kupfern. 

Niccoletto, von Turin, ein Provenjaldichter, 
‚der aͤlteſte nach Folchetto, der 1215 ſtarb. Er hat 
einige kleine Gedichte, die ſich in ee Vaticaniſchen 

9 
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Sammlung befinden, hinterlaſſen. Crescimbeni 
Comment. della Volg. Poesia. Tom. II, P. J. 
Pag. 10. . 

de Niccolonis (Annibal) ein Arzt, fehrieb: 
De curativis ac miltendi sanguinem scopis 
disputationes in genere. Perusise 1591. 4, 

Niccolo di Jamsilla, fiede Jamſilla. Vergl. 
Muratori script, rer. Ital, Vol. III. pag. 489 
et 781. . 


Niccolo (Nicolaus) fiehe Nicolai, (Nicolaus). | 


Niecols ( Rich, ) fiehe Jöcher II. pag 844. 

Nicellus (Anton) J. U. Dr. zu Turin, 
Chriſophoti Sohn, ſchrieb: Tract. quo casu ci- 
tatio non valeat? — .Concordant, contrarie- 
tatum Bartoli a Saxoferrato. — De concordiis 

lo.sarum, Roſſoiti, pag- 75. 

Nicellus (Christoph) fiehe Ibcher III. p- 894. 
Er war beider Rechte Doctor zu Turin, und 42 Jahre 
Lehrer dir Rechte daſelbſt, wo er im göften Hahre, 
6, Calend. Octobr, 1482 ſtarb. Rofotti, p. 368. 
Die Additivues ad Bartolum find zu Turin 2579 
gedrudt; - 

Nicenius (Ernst) Doctor und Prefiffor der 
Arzueigelehrfamfeit zu Rinteln, gegen 1626. 

Nicenus, fiche Joͤcher Hi. pag. 894. 

+ Nicephorus, Patriarch zu Gonftäntinopel, 
fiehe Joͤcher IT. pag. 894. war zu Gonftantinopel 
im Jahre 758 gebohren. ein Bater, Theodorus, 
bekleidete die Stelle ‚eines Motarii oder Staatsſecre⸗ 


tairs bei dem Kaifer Gonftantin Copronymus. Erin 


Sohn fludiste die Philofophie, und darauf ‚die Theo: 
logie, Weil er die Anbetung der Bilder begünftigte, 
die auf dem Concilio Nicaeno II. an, zöd, er: 
laubt wurde, fam & am Hofe in große Achtung, 


und erhielt an, 806 das Patriarchat. Als aber im 


Jahte 813 die Bildrftärmer die Oberhand wieder 
Detamen, wurde Nicephorus abgeſetzt, und 815 in 


ein Ktofter auf der Inſel Proconnefus verwiefen, 


wo er im Jahre 828 ſtatb. Dubdin II. pag- 2. 

Bihl, Hist. Hamb Cent, IX. pag. 56. Gave 
Tom, 11. pag. 4. Hanibergers Nachr. Ill. 561. 

Sy. 3. Chrunologia secundum graecorum ra- 

Lionenr temporibus exposilis, conversa in 

lat. linguam et illustrata a Joach, Came- 

yario. Basil, 1561. Fol, Lips. 1573. 4. 

107 &. Blaufus I. pag. 509 f. — graece 

in Jos, Scaligeri Ihes, temp. Lugd. Bat. 


1606 ct 1658. — ex versione Anastasii, 


cum ‚ commentario Ant. Conti. Paris 
15:4. 4. und in Contii opp. Neap. 1725. 
Fol. pag. 526. Bibl, pp. max. Lugd. 
Ton. XIV. pag. 72. — Breviarium chro- 
nograph. cura Jacobi Goar. — c. Georg. 
Syneelli. Paris 1652. Fol. 5 Bog. Vergl. 
Bibl, Hist. Hamburg. Cent. IX. p. 56, 

„. 2, Brevriarium historioum, de rebus gestis 


— 
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ab.obitu-Mauricii ad Gonstanlinum usque 

Coprouymun,  nunc_ primums vulgalum 

ac lat. reddit. opera Dionys. Petaxii cum 

ejusd. notis chronolog. Paris 1616. 8, 

nn 1648. Fol. NMacgedrudt Venedig 1729 

Folio. 

5. Opuscula IV, contra Iconomachos, lat. 
Franc. Turriano interprete. In H. Ca- 
nisii lect. antig. Tom, II. pag. 1-2. ed. 
Basnag. Bihl. pp. max. Lugd. Tom.XIV. 
pag. 91. Fragmentum de sex s nodis 

aece, cum rersione lat, et not, Franc, 
ombefisii, in ejusd, auctar. nov, -Bibl. 
pp. graece-lat. Tom. Il. pag. 603. Eind 

Erhde aus din libris Antirrheticis adver- 

sus Mamonam et iconomachos. 1730 

fndigte Grufius einen Epitome librorum 

Antirrheticorum Nicephori adrersus Ico- 

nomachos an. 

4. Stichonometria librorum sacrorum, gr. 
cum Anastasii Bihliothecarii latiua anter- 
ret, In Pet. Pithoei Opp. Paris 1609. 
2 g. ı3. Crit, Sacr. Tom. VIII. und 
in Stathan. Rardners Supplem, to the first 
Rook of the second part of the eredibility 

“of the Gospel History. Vol. L London 

« 1756. pag. 255 f. 

5, Confessie fidei ad Leonem III. Ponom; 
gi. cum lat. vers. Théeod. Peltani. Iuter 

acta Synodi Ephesinae. Heidelb, 1591. 
ag. 303 er 312. Zomarae. comment. in 

Tanones concil. Paris 'ıhıt. pag. 760. 

Sn Läbbei concil. Tom. VI, Pug. 1205. 

Harduini. Tom. IV- pag. 977- 
6. Canones Synodi Constantinop, et. epistola 

Canonica gr. cum vers. lat. .et not. Jo, 
Bapt. Cotelerii,: io. ej, monumentis eccl, 
gr. Tom. Ill. pag. 445. 

7. Disp. cum Leone Armano imper. de 
venerandis imagin. An Combelisii Ori- 
gin. Constant, pag.- 159. 

Der Entwurf, den Arfelm Bandurini zu eines 

Bolftändigen Sammlung cUer feiner Werke zu Paris 


1705. 8. herausgab, ift nicht zu Etande gefommen. 


Nicephorus, Patriarch „u Gonflantinopel, im 
ı3ten Soͤculo, ſiehe Joͤcher iu. ag. 895. 
Nicephorus, ein Moͤnch, ſ. Joͤcher I. p. 896. 
Niecphorus ( Bösilaces) ſ. Joͤcher III. p. 899. 
Nicephorus- (Blenumyda), ſiehe Blemmrdas 
im Joͤcher Lepag. 1130. Der Kaifer Theod. Las: 


„caris ernannte ihn. im Jahre 1255 zum Patriatchen 


zu Gonflantinopel, welches er fish aber verbaf. 
$$. ı. Oratio prima demonstrans sanctorum 
patrum testimoniis per flium et .ex hlio 


spiritum sanctum.dici ad Jacob. Bulgariae 


* 
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episcopum.. gr. et lat. In Leön:. Allatii 
rdecia ——— Tom. J. pag: 1 

2, Orat: securidh, "de nöndiullis dögniaticis 
gquaestivnibus ad Theodor, Ducam - Las- 
cariın Imp. Constant,:gr, et lat, a" POB- 
39. Bride fleben. Lateiniſch in Raynaldi Ann, 

. eccles. post an. 1254, j 

3. Epistola encyclica,. gr. et Jat, ap. Leon, 
Allat, de cousensu utriusque eccles. lib. 2. 
c. 14, $. 4. pag. 717. Die lateinifche Ueber⸗ 
fung fleßt in Raynaldi Aunal. om, XIV, 
ad an. 1255. num. 76. 

4. Epitome logica ante annos cireiter 370 
io gratiam Joh, Duc.. graecorum u 
ratoris conscripta ex IV, Mss. codd. Bi l. 
Augustanae inter se collatis studio Jo, 
Wegeliui, Aug. Vind, 1608. 8. 283 © 
ibid. 1607. 8. ex graeco in latinum versa. 
Goetz, Bibl. Dresd. 11. pag. 393. 

5, Epitome physica. Quam ante 370. annos 
ab autore Conscriptam, jam primum e 
Msis codd. Bibl, Augmst, did. Jo. We- 
gelin, ibid, eod. 280 &, ibid, ahob, 8; 
Vergl. hievon Bruders Fragen, Ater Theil, 
Pag. 1422 f. und Freptags Anal. pag. 633, 
Nicephorus Botoniates, fiehe: Söcher M. 

pag. 899, 
_ Nicephorus ( Bryennius) fiehe Bryennius im 
Joͤchet I. pag. 1442, Gr farb im Jahre 1157. 
Dergl. Hambtrgers Nacht. IV, 8. 137 folge. 
Bibl, Histor, Hamb, Cent. x P- 96. eine 
mmentarii de rebus Byzantinis erfchienen zu: 
et Opera Petri Possini. Paris 1661: Folio. 
30 Boy. un® Annae Comnenae Alexias. Paris 
1661, Folio. 6 Alph. und die Notae 2; Alph. 
Venedig 1729. Cavoli du Tresne 
ae — = philologicae. in -Niceph. 

Ind mit dem Joh, Gi 16 ⸗ 

Ve 1] Linnamus, Paris 1670, nad 

Nicephoras (Osllistus Xantopulus) fiehe 
Iwer Pag. 895. Moßrfeintich if er ein 
Mitglied“ des: "Kierug „su Conftantinopel” geivefen, 
weil er ſich der Bibtiothek der Sophientirche dafelbft 
— — je nt Dadin HI, pag. 7ı0 

Er 6 gegen die: Mitte 1 

Jahrdundens,: 2777 “ ur *—* * Her 

8. 1. Ecclesiastiöde “Historiae Tb; XVII. 

in duos Tomos distincti, ac graece nunc 
rimum editi, Adj. est latina interpret, 
°. Langi, a-Erontone Ducheo, cum 

ecıs collata et recogm Tom. I. IL 
utet. Paris 1630. Fol, 809 ©. Vergl. 
Daumigart, Möge. Hoter Dr. pag. 318. — 
Fran. 4688. dat, in Fol, jh, 1648, ‘Fol. 
Gallice, Baris 2587. 8, Langens- Uchers 
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- fegung erſchien zuerft Bafel 1553, Fol. und ift 
dies nachgedeudt. Vergl. Schtoͤths K. ©, 
Softer Th. pag. 3, 2 , 

2. Catalogus imperatornm Constantinop, 
versibus jambicıs-Gr. e duplici cotlice 
regio, ©. Cyri Theod. Prodiomi Cpigram- 
mat, Basil, 1536, 8, In Labbei. Pro- 
treptico Hist. Byz, Pag. 34. : 

3. Catalogus patriarcharum CPolitanorum 

- versibus jaml, e, Theod, Prodr, epigr. 
und ap Labbeum I. c. 

4. Näone vis Herag rEagiis euro; und ans 
dere jauidiſche Gedichte, ©. vyambergers Nachr. 
Are Bd, pag. 545 f. 

6. Zuvontxn obwöyıg eylav yeovov c. Gaul- 
mini vita Mosis edit, 3. A. Fabricio, 
Hamb, 1714. 8. pag. 554. If nach der 
Bafeler Ausgabe: 1536 gedrudt. — Sn Math. 
Lardners Supplem, 10 Ihe first Book ctc, 
kommen Nachrichten von ihm vor. 

“ Nicephorus (Chartophylax fiehe Joͤcher M. 

pr8- ‘895. Ders‘ Dlearii Bibl, 4 Pag. * Gave 
: P28.566. Die Epistola ad Theodos. Mona- 
ohum de ligandi solveudigue potestate ſteht 


Lateiniſch in einer Sammlung Micro resbyticon, 


velerum quorundam brevium Theologorum, 


“ sive_episcoporum sive Presbyterorum, aut 


sacri ordinis aliorum, qui aut tempdre 'apo- 
stolorum, aut non multo Post vixerunt, 


Basil, 1550. Fol, 
—— (Diaconus) fiche Joͤcher UI. 
pag, 846, 


Nicephorus, sin Philoſoph, fiche Zöcher UL, 

pag. 895. 

Nicephorus ( Gregoras) fiche Gregotas II. 

pag. 1186, . Hambergers Mache. Ater Bd, 
ag. 577:  Echröths K. ©. Zufler Th, pag- ä0ı. 

Bibi. Hamburg. Hist, Cent. IX, Pag. 129, 


$$. ı. Historiae Byzantinae lib, XI, la- 
Hieron. W.olfii graece latineque 

æditi. Basil. 1562. Fol, Die dabri gebrauch: 
ten Handſchriften ergänzte Dion, MPetavius. 

Paris 1616. 8. — jidem libri ‚gr. et lat, 

-in hist, Byzantinae descriptoribus ıribus, 
Gener. 1615. Fol. — Byzantina histaria, 
Tomus I libri XL. Tomus Il. lib, XIIL 
nunc primum e codd, Msti eruti. Ex 
bis: libros fere XL latine vertit, Joh. 
Boivin, Paris 1702. Berg, Bibl, Hist, 
Hanıb. Ceut, IX. pag. 109. 

2, Oratio in obitum T'heodori Metochitae, 
r. et lat. c. Mich, Glycae hist.: Rum, 
ibro, ed. Jo. Meursio. Lugd, it. 
1618. 8. 
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3. Conimenfäria f. scholia in Synesium de 
insomniis gr. Lutet, 1586, 8, lat, ibid, 
eod, 8. 

4. Vita $. Codrati ef sociorunr martyruın,. 
ex Ms, Bavarico interprete Reinoldo 
Dehnio, in act. 58. Autw, Mart, 'Fom, 
IF. pag. 8- 12. 

3. Paschulion correctum. In Petarii Ura- 
nolog. pag. 585. et rec, edit. adjeet. Operi 
de dectrina temporum. 'Tom. Ill. p. 206.» 
— 6 E.nzeine Stellen aus Gregoras Niceph. 
©rammarit hat: Chr, Fr. Matthät in den 
Anecd, gr. ex variis codd. pag. ı-ı0 
mirgerheilt. Moskau 1774. 4 

6. Epistolaad Theodulum Monachum. Inter 
Theoduli opusc. a Normanno edita. Up- 
sal. 1695. 4. 

+ Nicephorus (Hermann) fiche Ibcher II, 
pag. 896. Rectot an dee Martinifhule zu Braun: 
fpweig, gab ı642 die Rhetoricamı: Talaei heraus, 
und griff in der Vorrede einige Mitglieder des Vi: 
nifterii an, worüber er abgefeßt wurde, und ſich als 

cetor mach Soeſt begab. Rethmeier Braunſchw. 

Kirchengeſchichte, 4ter Theil, pag. 212 f. Er war 
ein gelebhrter und beiefener Mann, wie feine vielen 
zu Soeſt gehalienen, und von 1605 bis 1624 ge: 
drudten Difputationen ausweiſen, deren eine, von 
3617, die Jubelfeier der Reformation betrifft. Auch 
nahm er Antheil an den Bemühungen der Gelehrten: 
feiner Zeit, welche n dem Muſter des Ramus 
und Melanchthons einen deutlichern Vortrag ber 
Weltweisheit einzuführen fuchten, und beſtritt die 
Vergötterung des Ariſtoteles. Er muß gegen 1626 
geftorben fen. Bergl. Jar. Chriftian Lehmann 
jroeite Jubelfeyen des Atchighmnaſ. zu Soeſt. 1770. 
"Sol. 45 Bogen, 

Nicephorus (Phocas) f, $öcher III. pag. 896. 

Nicephorus (Uranus) fiehe Joͤchft ul, 
pay. 896. 

Nicepsos, fiche Necepfo. 

Nicerala, fiehe Ibcher IH. p. 896. Ihte me 
Bieinifhen Kenntniſſe lobt fetbft Ehryſoſtomus in 
Epist, sua IV, ad Olympiadem. Der efttag, 
der ihr fonft gefeyert wurde, war der 27. December, 
Siehe J. Chriſtian Mörlins Disp, de medicis 
ab ecclesia pro sanclis habit, Lipsiae 1709. 
pag.‘23. $. aı. 

Niceratus, ein Arzt, fi -Jöcher M. pag. 896, 
Vergl. Halleri Biblivth.. medieinae pract; Tom. 
I pag. 551, — 

Niceron (Joh. Franeise.) ſiehe Joͤcher 11. 
peR- — Vergl. Niceron Tom, VAL, pag. 
252 f.. 
$$. ı. Linterpretation des Chiffres, ou: regle 

pour bien entendre et expliquen facile- 


Nicephorus; Niceron. 


6iß 


ment touleg. sortes des chiflres simples, 
tirce de lltalien du Sieur Ant, Mar. 
Cospi. Paris ı641. 8. go Seiten. 
2..La perspeclive curieuse, ou Magie arti- 
ficielle des eſſets merveilleux ‚de l’optique 
par la vision directe, de la Catoptrique 
ar la reflexion des miroiss plats, Cy- 

Tiodkiaues et Coniques. ib, ‚Ess. Fol. 

5. Thauimatargus Opticus, sive adıniranda 
Optices, Catoptriees et Dioptrices. P. 1. 
de iis quae spectant ad visionem direc- 
tum, ib, 1646. Fol. Der Tod Hinderte die 
Sortfeßung- 

4. Ein Brief von ihm ſteht im Iten Wunde bes 
Licetus de quaesitis per epistolas, 

# Niceron (Johann Peter) ſtehe Joͤcher II. 
pag. 697. Er murde gleich nach Vollendung feiner 
Erudien zum Proteffor der ſchoͤnen Wiſſenſchaſten 
und Nedelunft, und furz darauf auch als Prof. der 
Weltweisheit ernannt, und 1708 Den 2. Junus/ 
ob er gleich noch nicht das gehörige Altır hatte, zum 
Prieſtet gewagt. Da er aber Feine Rednertalente 
hatte, fo gab er das Predigen bald wieder auf. Ec 
Verftand- micht nur die gelehrien, fondern beinahe alle 
lebendigen. Spragen bie im. Europa geredet werden. 
Auf feinen gelehrien Reifen, zwiſchen den Jahren 
2722 und 3716, machte er viele Bekanntſchaften 
mir auswärtigen Gelehtten in Frankteich, Italien, 
Holund, England und Teutſchland, mie welchen er 
nachher einen bejiändigen riefwechſel unserhielt, 
u. f. w. im Idcher. Vergl. Nicerons Nacht. von 
Chriftian Dav. Jani, 2öfier Th. pag. 2 f. 

$$. ı. Mdmeires pour servir a l’histoire des 

hommes illustves dans la republique des 
letives, avec un catalogue ıufisonud des 
leurs ouvrages. Maris 1727 bie 1743, 
XLik Theile in 8. Während der 40ſte Theil 
ze wurde, farb er, und etſt vom Zoſten 
heile an nannte er fih. — Mit einigen Zur 
fagen teutfch uͤberſetzt von Siegm. Jac. Daums 
garten, Halle. after Th. 1749. gr. 8. ‚bis 161er 
Halle 27 7. abter Th, ebend. 1758, von It 
Eberh- .Roambah, bis aufter Th. Yally 761% 
aafler Ip. ebend. 1762, After Th. von. Jani, 
ebend. 2774. 24ſter Ip. ebend, 1777»; „a 
La conversioys de KAngleterre: au: chri« 
stianisme comparde avec saupralendue 
vefosnation. Paris „2729.  Yus-dem Engl. 
uͤberſetzt⸗ ha rer a 
3. Einige engl. Abhandiwrgen des Weddward, auf 

Beziehung feinen phafifatifchen Ecdbefchreibung, 
: bei Dogarz Ueberſetzung bieſer Erdbeſchteibung . 
ebend⸗· a 756. 4. 1. . 
4. Voyage de Jean: Ovingten, fait & Su- 

rate, et em d’autres lieux. de: l’Asie et de 

‚YAfrique. ebend. 1785... 22 


Niceron. 


2 


— — — — 


61%. 


Nicesius, fiche Fächer III. pag. 897- 

Nicetas, sin &ytafufüner, lehrte nad Theo— 
phtaſti Zeugniß die. Bewegung der Erde um bie 
Sonne. Cicero arad, quaest. Lab. IV. n. 39. 

Nicetas oder Nichetes, Erzbiſchof von Mico: 
media, ein. vorzuͤglichet griechiſcher Theologe im 12ten 
Saͤculo, ift wegen eines Religionsgefprägs mit der 
Lateinern Befonders bekannt. Eiche Schroͤdhs K. ©. 
agfter Th. pag. 386 f. : 

Nicetas (Acominafus) aus der Städt Chonae, 
ſ. Ycher IT. pag. 898. Er fam in feinem gten 
Jahte nach Conftantinopel, wo er von feinem-äAltern 
Druder, Michael, der nachher Eczbiſchof zu Athen 
ward, erzogen wurde. Cr befam darauf die Stelle 
eines Secretairs ans Hofe, und war in der Folge 
Rathsherr zu Gonfiantinopet. Der Kaiſer Iſaac 
Angelus machte ihn 1189, als Kaiſer Friedrich J. 
den Kreuzzug that, zum Stadthalter von Philippo⸗ 
polis, der Kaifee Murzuphlus beraubre im Jahre 


Nicesius.. Nicetas. 


2204 den. Nicetas der Sroplogorhetenwärde, und als . 


in eben dem Jahre Gonftantinopel von den Lateinern 
erobert wutrde, begab er ſich mid feier Frau und 
Kindern nah Nirda in Bithynien, wo er nad dem 
Jahre 1206 ſtarb. Hambergevs Nachrichten, Ater Bd. 
ap: 351 f. Sqhroͤdhs K. G. 24: Th. P. 462 f. 

ibl. Hamb. Histor, IX, pag. 116. 

%. s, Historia 86 annorum, videlicet ab an- 
no restilutae salulis circiter 2217 im quo’ 
Zonaras desinit, usque ad an. 1205 libris. 
2g: descripta, ed, ab Ant. Fuggero. Bas. 

7- Fol. interprete Hierou.. Wolf. 1593. 

4. auct, cura Earoli Annibalis Fauuroti. 
Paris ı64;. Tol, 5 Alph. Bibl; Hamb, 
Hist, Cent. IX. pag. 116 f. Nachgetdrudt 
. Venedig 7729, mit den Äbrigen SS. rer, Byz. 

4. Fragmentum de statuia aeneis pust cap- 
tans a latiais Constaslinopolin igni tra- 
ditis graece et lat. in Ans, Bendurini 
Imp. Orient, "Tom. I. P. 11]. pug. 107. 
Fabrieii Bibl; gr. Vol. VI..pag. 405. 

‚I Thesauri. orthodoxat fider libr; V. prio- 
res latine, Petro Morellu interprete, ex 
Biblioth..Ja. a St. Andrea, , Lutet, 1589. 
8.. Genev, ı 8. — cum Nicelae 

u fragnieuto ex libro XX. de ordine qui 

v‚sefValur, cum quis “a Smacenismo ad 
Christianismum transit, Latine, in Bibt, 
PP.. Mox. Lugd. Tom. 25 pag. 54. 
Fur aus ia Saracenieis: Frid.. Sylburgii, 
Jeidelb 1595. 8. pag. 74. Bibl. PP, 

— Paris 1654. Tom. 12. pag. 527 
welas, eim Conſtantinopolit. Mbn he 

Soger III. pag. Byr. en er 

Nieetas (David) ſiehe Idcher M. pag. 898, 
tgl. Gabe pag. +73. war ein Philoſoph und, wie 
man vermutet, Biſchof in Papplagonien, welcher 
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bald nach dem Jahre 880 eine Lebensbeſchreibung 
des heil, Ignatius, Patriarchen. von Gonftantinopel, 
‘auffeßte ,. fie‘ ift unter andern. den Verhandlungen dee 
achten bkumeniſchen oder vierten conftantinopolitani: 
ſchen Synode einverleibt‘ worden. (In Harduin ac« 
tis concil. "Tom. V. pag. 944-1009). Diefer 
David hat aut Predigten von Heiligen, die fehr 
abgeſchmackt find, hintetlaſſen, fie wurden zu: Paris 
660. 8, gedrudt. Sein Commentar. in: Gregor. 
Nazianzeni tetrasticha et monosticha erfchien 
Lateiniſch Imolae 1585. 8. Griechifh Venet. 
1563." 4. Cave erwähnt noch eines andern David 
Nicetas, aus Paphlagonien, der 530 berühmt. war, 
und mehrere Schriften hinterli⸗ß. 1. c. pag. 475. 

Nicefas, ein Moͤnch im Acapniorer: Klofter, 
fiede Jöcher II. p. 897- . 

Nicetas (Heracleensis) f, Nicetas (Seren), 

Nicetas (Maroniae) en Arhidincon. zu Con⸗ 
ftantinopel , ſiehe Joͤcher III. pag. 896. 

Nieetas (Mich. ) älterer Bruber des Acomina⸗ 
tus, welcher zuerft am Hofe zu Gonftantinopel fand 
und darnach Erzbifihof zu Athen wurde. Gr bat die 
Fala feines Bruders in einem Buche: Monodia, 
beföpeieben. Bibl. Hamb, Hist. IX. p- 120, 

Nicetas (Paphlago) ſiehe Nicetas, David. 

Nicetas (Stethatus oder Pectoratus) fiche 
Joͤchet IIL- pag. Bug. Er war ein: Schuͤler des 
Sin:on, Abts zu St. Mamas, ein heftiger Örgner 
der Lateiner und Armenier, der ſich aber gegen 105% 
mit dem römifchen Stuhle aus ſoͤhnte. Vergl. Hams 
Bergers Nacht. Ster Bd; p. 759. Schtoͤckhs K. ©. 
2after TH. pag. 576. after Th. pag. = f. 

Nicetas (Philosophus} f. Nietas (Serron). 
fepciebr 
#. ı. Libellus contra Latinos, ab Apocrisia- 

riis apostolicae scdis Constantingpoli re= 

pertus. Latine, in 5. Ganifii Lect. anf, 
Tom. III. pag. 308. ed. Basn. i 

a. Carınen jambicum im Simeonem jünio- 
rem gr. et lat. in 2. Allatit Diatr, de Si- 
meonibus, pag. 168. 

Nicetas (Seidus) fiche Isger M. pag. 899- 
Vergl. Diearii Bibl. II. pag. 13. . 

Nicetas (Serromw oder Heracleensis) fiche 
cher III. pag. 899. Vergl. Hambergero Marhr, 
Zter Bd. pag. 766. Er blaͤhete um: das Jaht 1070, 
und ſchrieb? J 

r. Catend graecorum patrum in beatum 

Sn, — Niesta, nn il; Mstis, Bibl, 

Bodiejanae codd, graece nume primuns 

in Iucem edita et latine vera, studio Pa- 

Arieii Janii. Lond. #637. Fol, 

a, Symbolarum in Matthaeum Tomus alter 
f. catenıa patruim graecor. XXX in Mat- 
thaeum. Prodit nune primum «x Bibl. 
elect. Bavar, ducis. Tolosac 1647. Fol, 


Nicetas.. 





619 Nicetas. Nieceus. 
5. In epist. I. Pauli ad Corinth» enarratio, 
. e cod. Mediceo cum — lat, et 
annotatt. ed. Jo. Lamius, in deliciis eru- 
dit. Florent. 1758. 8. 

4, Responsiones ad interrogationes cujus- 
dam episcopi Constantini, gr. et lat, Ja 
Leunclavii jure graeco, 'l’om. I. p. 10. 

5, Refutatio epistolae ab Armeniae principe 
missae ac defensio synodi Chalcedonensis 
gr. er lat. In Leon. Allatii graecia orthod, 
Tom. I. peg. 663. . 

Nicetas, von Smytna, f. Zöcher II. p. 699- 

Nicetas, rin Arzt, deffen Handfeprift gab Ant. 
Cochi unter dem Titel: Nicetae collectio artis 
chirurgicae e pluribus veteribus medicis, in 

uibus sunt Apoltonius Citiensis de articulis, 
an de fractorum signis, Oribasius de 
fractis et de luxatis etc, zu Flocenz 3750 beraus. 


Plinius. 

Nicetius, ſiehe Iocher M. pag. 990. Veral. 
Buddaͤi Supplem. De laude et utilitate spiri- 
tualium Canticorum, quae fiunt in ecclesia 
christiana, seu de Psalmodiae bono, Steht in 
Mart. Gerbers Script. eccl. de musica sacra, 
Et. Blaſii 1784. gr. 4. Tom. I. num, 4, 

Nicetius (Flavius) eier der berühmteften Red⸗ 
ner und ſcharffinnigſten Rechtsgelehrten in Gallien, 
im Sten Saͤculo, deſſen fein , Freund, Eitonius 
Apollinaris, rühmlich erwähnt. 

Niceus (Carl Silbindus) ſiehe Nicol. Chph. 
von Lyndcer. 

Niceus (Christian Friedrich) war am 26ften 
März 176% zu Leipzig gebobren, fludirte auf der 
Shomasfehule und auf den Univerfitäten Wittenberg 
und Seipzig die Arzneigelehrfamkeit, wurde Baccal. 
in derfelben, präivatifiete in feiner Vaterſtadt, und 
ftarb am ı. März a805. Leipziger gel. Tagebuch, 
2805. yag. 34. M. gel. Deutfhland, 5ter Band, 
pag. 416. xoter Band, pag. 559. aäter Band, 
pag. 658 f. 

65. ı* Dr. Ferdinand Saalmans Fieberlehre, auf 
praftifche Beobachtungen gegründet. Aus dem 
Latein, überfegt. Breslau 2793. 8. 

2. Lieber die Dperation des Luftröhren und Luft: 
söhrenfopffehnitte, von W. X. Fider, teutfch 
herausgegeben. Hof 1799. 8. 2 

5. Der praktiſche Arzt am Kranfenbette. Ein me: 
dieinifches Tagebuch, worin die Befchreibung 
und Heilung verfchiedener wichtiger und ber: 
widelter Krankheiten nach den Öruntfägen eines 
Stolls abgefaßt find, von Phil. Rud. Bicat. 
Aus dem Latein. uͤberſetzt. Leipz. 1793. gr. 8. 

4, Dr. 3, F. Kutter und Dr. 2. F. B. Lentin 
über das ſchwete Gehör und die Heilung ‚der 


Nicetes, ein gelehrter Prieſtet und Lehrer des 


Niceus. Nichelmann. 620: 
Gehoͤrfchler. Mit Anmerkungen und Zufägen- 
Leipzig 179%. (1799. 8.) 

5, Recept-Taſchenbuch für angehende Aerzte und 
Wundärjte, und für ſolche, die ſich mit Hei: 
lung der Kranken beſchaͤfftigen, 5 Thte. 2eipg. 
1794. 95. 8, Ate ganz umgcarbeitete Ausgabe, 
nach Selles Handbuch geordnet, 5 Thfe- edend. 
1796. 97. 8. t s 

6. Sammlung auserlefener Abhandlängeh über 
Kinderkrankheiten.... . 

7. Ueber Schnupfen und Kuften.... 8. 

8. Ueber KRopffcpmerzen und Zahnfchmerzen.... 8. 

9. Sefundpeits: Kochbuch... 8. 

10° Gefundheitstempel. ine diätetifhe Monats: 
ſchrift zur Unterhaltung. 2 - 5. Stuͤck. Das 
6te iſt von einem andern Verfaffer. Leipzig 
1797 folgg. gt. 8. 


ıı° — Selbſlarzt, wie er ſeyn ſollte. ebend.... 
in 
12° Ueber Speiſen und Getraͤnke, und uͤber 


Schnupfe und Rauchtoback. Aus dem Geibft: 
arzt befonders abgedrudt. ebend.... 8. 

13° Das Treibhaus. ine Schrift für bärtige 
Jünglinge und junge Greiſe. 36 und 26 St. 
ebend. 1804. 8. 

14° Pharmafologifches Lexikon, after Bb. AP. 
aterBd, M-G. ebend. 1801. Fter Bd. ebend. 

. 2803. 8. Es erſchien davon nur eine Auflage. 
Die ate, worauf Trommesdorf Name ſteht, fol 
eine Erfindung des Verlegers feyn. 

x5* Ueber die Zubereitungen aus dem Epiesglafe 
und dem Gebrauche deffelben bei Krankheiten. 
ebend.... 8. 

16* Ueber die Zehrwuͤrmer. ebend.... 8. 


17° Der Spottvogel unter Gatansfindern. «bend- 
1804. 8. 
28° Heolländifches Mufeum, ıfter Bd. ebend,... 8. 
ı9* Einige Ueberfegungen medicinifcher und chirur: 
gifcher Bücher aus dem Lateinifchen. 
Nichelmann (Christoph) Königl:-- preußifcher 
Kammermufitus und Cembalift zu Berlin, gebohren 
ga Tteuenbriegen am -ı5. Auguft' 2747. ‘Er- legte 
den — — in — Geburteorte, kom 
1750 auf die masſchule nach Leipzig, b fi 
nad 3 Jahren nad Hamburg, und 738 om 
lin. Wollte im Auguft 2744 nad England geben, 
wurde aber von Hamburg zurücdberufen und bei der 
Kapelle in Berlin angefielit. 1756 bat er den König 
um die Entlaffung feines Dienftes, privarifirte feit- 
dem zu Berlin, und ſtatb gegen 2770, nad andern 
um 3761. Gerbets er, 1. pag. 25 f. Prusse 
liter. I. pag. 102. Seine Schriften flehen im 
Meuſels Ser. X. pag, 97- 
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‘„Niehelmann (Gottlieb Christoph) mar zu 
Treuendriejen am, 4. Nov. 1750 gebehren, privatj: 
firte als Gelehrter zu Frankfurt am Mayn, darauf 
zu Altona, und farb am 28: März 1808, Allgem. 
Lit. Zeit. 2808, num. ı21. pag. 966. M. gel. 

Deurfhland, Ser Bd. pag. 415, 

95. 2. Mehrere Ueberfeßungen aus dem Sranzöf. 
und Engl. ins Teutfche, für das Theater in 
Leipzig und Frankfurt, Auch andere Schriften. 

2 Die Frankfurter politifche Zeitung in "den 
Jahren 1776-1780, j 

3. Den Altonaer Merkur von 1780- 1806. 

; Nichesola (Fabius) f. Jocher ll. p. go. 

Nichisola (Hieron, Mich.) fiehe ber IH, 


—— (Eduard) ein Jude, ſchrieb: Apo- 
logia por la noble nacion de los judios, Spa⸗ 
aifg,.Smyrna ı65g. ı2. Engliſch, Lond, 1649. 
Hollaͤndiſch, 1666. Siehe de oßi Bibl. judaica 
christiana , 8- 77. 

Nichols (Franz) Med, Dr, und feit 1755 
Leibarzt des Königs von England, vorher Profeffoe 
der. Anatomie zu Oxford, gebohren zu London 1699, 


geſtorben am 7. Yanuas 1778. Gr beftrite des - 


sory Meinung, vom, Dienft.dee Schlagabern beim 
Kreislauf des Blutes, und, machte fih durch ver: 
- Shiedene, anatomifche, chhmiſche und ur natürlichen 
ichte gehbrige Abhandlungen berühmt, die er 

der König. Akademie übergab, deren Mitglied -er 
wer Yu gab er $raaus: Compendiunı anato- 


ico-0economicum, Lond.‘ı736.4. mit 7Rpfen. 


und De anima medica praclectio, ex Lhmleji, 
et Caldwaldi irstitato, in theatro eollegit re- 
Pi medicorum Londinensium ad sorios 
abita, die Decemb. -ı6,: an. 1748, Lond, — 
Observations toward ‚composing & natural 
History of Mines and Metalle, los, Trans, 
ꝝum. 401.403. — Ohservations on Aneurysm. 
ibid, num: Aug. — Observationsson a treatise 
wrote by M. Helvetius: designed to prore 
that the Lamgs do not divide and expamd 
‘the Blood but that on the contrary they cool 
and-condense, ibid. num. 440. — Of the 
Hermaphrodite Lobster, jbid, num. 45, — 
Of ar. — ze of Leaves. ibid, 
num. 414. — a Polypus vesembling a 
branch of the ulmonary ein senghed"up 
by. an astmatie Person, ib. num, 419. — Of 
erms ın-animal bodies, ibid. an. 1755. — 
Observations concerning ihe body of H. M. 
King Georg I. ib. 1961. . . j 
Nichols (Phil.) Dr. Juris und Mitglied des 
Collegii der Drepfaltigkeit zu Londen, wurde, meil 
ar im Verdacht Fam, Bücher von der Univerfitäts: 
didliothet heimlich entwandt zu baden, 1732 feines 
Armes entfeßt, Hamburg. Berichte, 2732. p. 246. 
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N 
Nichols (Wilh.): fiege Joͤcher III. pag. 
Vergl. biogr. und literar. Aneldoten aus en —* 
und mit Zufägen vermehrt von Bamberger I, pag. 
445 f. Er war 1664 zu London geboren. ds 
wichtigſten Schriften find: i 
3. Eine Beantwortung des keheriſchen Buche, 
unter dem Titel: Das nerkte Evangelium, das 
2680 zu Drford verbrannt wurde. Mebft eini: 
seh Anmerkungen über Dr. Burgs neue Aus: 
gabe diefes Buchs, 1691. 4, 
2, Kurze Geſchichte des Socinismus. Ein prae⸗ 
— ae Über die Verachtung der Betr. 
1694. 8. 


5. Die Vorteile einer gelehrten Erziehung. 1698. 

4. Pflichten der Untergebenen gegen ihre Vorge⸗ 
feßten, in fünf practiſchen Reden. Nebft einer 
Abhandlung über den göttlichen Urfprung der 
Obrigkeit. London 1702. 8, 

5. Anleitung zu einem heiligen Leben, von Franz 
Sales, Bifpof don Genf, überfeßt, und von 
den Ittthuͤmern der römifchen Ausgabe gereinigt, 
Mit einer Abhandlung von dem Uefprunge und 
Fortgang geiftlicher Bücher in der rim. Kirche. 
1701. 8. . 

6. Gonferenzen mit einem Theiſten, in 5 Theilen, 
Der äte Th, erſchien London #705. 8. Die 
Ste Ausg. mit zwei neuen Unterredungen, Die 
eine mit einem Macbiavelliften, die andere mit 
einem Arheiften, nah des Merfaffers Tode, 
1723. 8, 2 Dr, 

7. Die Religion eines Fuͤtſten. Londen ı 04. 
245 Dog. Unfh Nacht. 1705, pag. 622. 

Von Andreas Engelfball. Teutſch Überfege 
Dresden 17350. 8, 17 Bogen. U. N. 1732, 
pag. 458. 

8. Defensiu ecclesiae anglicanae. London 
1707. 8. 552 @eiten. Unfch, Nachr. 170% 
pag. 958. Vergl. Baumgart. Nachr, Gter DB». 
ag. 556 felgg. ebend. 1708, Köder Bibl. 
Eymkcl, pag. 861 folgg, Teutſch uͤberſetzt 
1718. 12. 

9. Eine Paraphrafe der Liturgie der engl, Kirche, 
2708, 8, . 


0, Commentar-Äber die Liturgie der engl. Kirche 
und die Verwaltung der Sactamente. ebrnd. 
1710. Fol. Gupplem. dazu 1711. Fol. 


‚xı. Historiae Sacrae libri VII. Ex Antonü 


Cocceji Sabellici Eneadibus concinnatun, 
in usum scholarum et juventutis chri- 
slianae. ı7rı. ı2. Acta erudit. Lips, 
lat, 1712. pag. 345, . 

12. Commentar Über die erfien 15 und einen Theil 
des a6ten von den Artikeln der engl. Kirche. 
1712, Fol. 
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13." A vindication ‚of ‘the .dissenters. Lond. 
anıd. 8. 575 ©. 


"Nicholson { Richard) ein.an’dem Magdalenen: 


Collegio zu Oxfotd ‚geftandener ‚Drganift und Bac⸗ 


calaureus der Muſik, :war 2626 .der erfte Profeſſot 
«der praftifchen Muſik, und farb 1639. Oelxrichs 
Nachr. von :den akadem. Würden in der Mufir, 
pag. 4. 

Nicholson (Wilh.) f Yöcer M. pag. :go1. 
The English,“ Scotch and Irish historical Ji- 
braries, giving a slıart View and Uharacter 
of ‚most & our historians «either in Priut or 
Msts with an account .of our records, Law- 
Books, Coins and ‚other Matters, erſchien Lon⸗ 
den 1714. Fol. Dublin 1724. 8, Bibl. angl. 
‚Tom. XV. pag. 3ög. _ Sonden 1756. Folio. 
P. 1. 5 Alph. 6 Boben. P. H. » App. 19 Bog. 
pP. III. ı Alph. 103 Bogen. Daumgattens Nacht. 
gter Bd. pag. 530. 

A conference between the Soul and Pody, 
‚concerning ihe present änd future State, 
London 7731. Berge. Niederfächf. Nacht. 
2732. pag. 143. 

A Letter concerning a Runic inscription 
at Beancastle, Philos, Traus. num, 178. 

A leiter ‚concerning a Runic inscription 
on the Font at ‚Bridekirk, ibid. 

Nicht (Gottfr.) Med. Dr, gebohren zu Lefch: 
wiß 270... wo fein Vater, gleiches Namens, Pre: 
Diger war, fehrieb: Disp. de Empyemate, praes. 
Andr. Oltomar Goelicke. Halae 1752, 4. 

Nicht 
gebohren 1668 am 20. Januar zu Leſchwitz, wo 
‘fin Vater, Gottfried, Prediger war, ſtudirte dafelbft 
und in Leipzig, wurde‘ 21705 beider ‚Rechte Doctor 


zu Erfurt, 1723 @enator in Goͤrlitz, 2727 Ecabie 


nus, und 1755 Etadirichter, kam 1738 in den 
Ruheſtand, und flarb am 15, Auguft 1759. Dtto 
ger. II: pag. 717. 


65. ». Disp. de inhibitione in vim arresti, 
Lips. 2696. : 
2. Disp, de judiciis possessoriis, ‚Erford, 


1709. 4% — 
“ Nicht‘ (Guido) ſiehe Güido_ab Angelis in 
Meuſels Ler. Ater Bd. pag. 477. 

Nichtmaun ‚(Albert de Lippia f. Lipque) 
Iebte im sten Yahıhunderte, und fehried: ‚Proso- 
diam metrice scriptam cum commentario, 
Eiche Eccardi Msta quaed, pag. 57. 

Nichton (Petr.) ſchtieb: Weinspergifche Be: 
lagerung von ehelichen Meiber Treue, Comedyweis 
zu agiren. ‚Nürnb, 1608, 8, 

a Nivia ( Cherubiras in Rapıriner zu Turin 


im ı6ten Jahrhunderte, fchrieb: Relationem Coe- ' 


(Gottlob Benj.) Oheim des "vorigen, 


:a Nicia. Nick:: 1674 


nobii Stae Mariae gratiarum. — Vitam fratris 


Petri Vento Niciens, ejusd, instituti. Reffotti, 


* ı54. = 

a Nicia (Joh. Wilh,) aus dem SHerjogtbum 
Mmıtferrat, ſchrieb eine Comoͤdie, die den Titel bat: 
L’Usora. Tridini 2564. 4 Rofferri, pag: 366. 

‚a Nicia (Marcus) ous dem Winoritenorden, 


‚ging 1651 nach America, die katholiſche MRıl'gion 


auszjubreiten, fchrico: Relatione dei viaggio falto 

‚per terra a Cerola regno, delle :Setie Citta, 

Vol. IT, und ftarb zu Mexico. Roſſotti, P. 413. 
*a Nicie (.Nicol, } fiehe Nicotaus Niſeus. 
Nicias (Curtius) f. Zöcher III:.p. 901. 
‘Nicias .(Maleotes) £ Yöder Il!. pog. 901: 


Vergli. Iſelins Per. Il. pag. 651, Buddaͤi Eup: 


-plement. R 
Nicias (Nicenus) fiehe Joͤcher III, pag. g01- 
Vergl. Mongitore II, pag. 85. ———— 
Nieias, Pyrrhi Leibmeditus, ſiehe Joͤcher IH. 


ar, 1, i 
ö Nican, ein Mönch, ſiehe Joͤcher II. pag. 902. 
Veral. Cabe. nt 
Nieius (‚Abrah. ‘Friedr;) ein Sohn des Archi⸗ 
diaconus Chphl Friedtich, gebohten zu Goͤrlitz am 
2oſten Auguſt 1656 , ſtudirte dafelbſt zu Leipyug 
und Srantfuet erſt Medicin, hernach Jura, wurde 
1681 Licentiät der Rechte zu Erfutt, 1687 Senatoe, 
695 &cabin, 1695 Stadtrichter,' 1700 Bürger: 
‘meıfter gu Görlig, und ſtarb arn 30. Nov. 2726. 
‚Dtto Ler. I. pag. zı7. m" Kurve, 
.$$..a. Diss. de jure subinfeudationis. Lips. 
1678. 4, — ar — 
2. Diss. de virtute legis, implicite prohibi- 
tiva. Erf. 1663. 4. —— 
Nicius (Ohph. Friedr.) ein Sohn bes Can⸗ 


tors Abrah. Nicoiaus, zu Goͤtlitz am 27. September 


1624 gebohren, ward 1653 Gollega am Gymnafie 
‚zu Goͤrlitz, 1657 Pfarrer «in Deutſchoſſig, 1662 
unterſter Diaconus in Goͤtlitz, 1676 Archidiaconus, 
efignirte Alterswegen 1696, ſchrieb eine Leichen⸗ 
predigt auf den: Paſtor Primar. Mich. Fetter, Gbr—⸗ 
litz 1695. Folio; und ſtarb am 9. Apeil 1703. 
Otto. Ler. II, pag. 716. Gtoſſens Jubelprediget, 
U. pag. 144. ö f 8 

Nicius (Friedrich Ehrenhoöld) «in Sohn 
Abrah. Friedrichs, war am 10. December 1693 r 
Goͤrlitz gebohren, wurde 1720 «mit einer Diss. de 
vratioue altero medicinae fülero ‘necessario ju 
Strasburg Doctor der Mebicin , defam das Stadt: 
phyſikat in Goͤrlitz und ſtarb am 3; Febr. 1749. 
Otto 2er. II. 719. * 

Nieius (Janus ' Erythraens) fſiche Rosi, 
(Nicter). te, | 

Nick (Johann Philipp) geboßren zu Waldal⸗ 
geebeim, °? Meilen von Koblenz, im Jahte 2777, 
war · zuetſt Gehuͤlfe des Profeſſot · Buͤſch in Hamburg, 
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dann Mitarbeiter an mehreren Sffentlichen Blättern, 
unter der fragzoͤſiſchen Herrfchaft literarifcher Genfor, 
und zuletzt Redacteur der fo beitchten Lifte der Bir: 
fendalle, farb zu Hamburg am 22. October 1815, 
Hamburger unparthriifchee Gorrefpondent, 1815, 
num. ı6q., 

+ Nickel (Goswin) fiebe Yöder Ul. p. goa. 
Er trat 1604 in die Geſellſchaft Zıfır, lehrte darauf 
zu Köln die Pbilofophie, predigte, war viermal 
Kector, zweimal Provincial, barauf Vicarius, und 
1652 General feines Ordens, — Verſchiedene feiner 
Predigten find zu Rom, Maynz und Lyon gedrudt. 
Sotw. Bibl, S..J, 

Nickel ( Uirich Nicolaus) f. Schramm, 

Nicken (Johann Gottlieb) aus Gera, Ma: 
giſter der Philoſophie, Fuͤrſti. fächf. Hofdiakonus, 
und des Oberconſiſtorii Affeffor, feit 175% aber erjter 
Hofprediger, der Weimot iſchen Öeneralfuperintendur 
und des Gymnafiii Ephorus Dicarius, ſedrieb in 
Terfen: Hohe Glüdfeligkeit der auf Uebergebung der 
Augsburg. Gonfefl. vollbrachten Kirchenteformation 
und derfelben gefegneten Ausbruch in den Gräflich: 
Beußiſchen Landen. Gera 1750. Fol. 7 Dog. — 
Die große Seligkeit derer, die aum Fochzeitl. Xbend: 
mahle des Lammes in fein Onadenreip berufen find, 
An erften Gommuniontage des Herzogs Ernft Au: 
suft Gonftantin. Weimar 1753. 4. 4 Bogen. — 
Den gefegneten göftlichen Eifer eines evangelifchen 
Lehrers -und Predigers, dem himmliſchen Seelen: 
bräutigam 9. E. diele Seelen zuzufuͤhren. Ueber 

oh. 2, 2-12, Anjugspredige, Jena 1754. 4, 
Bogen. 

Nickifor, Erjbifhof von Slawensk und her: 
fen, feit den 6, uſt 1779. Geine in griechifcher 
Sorache gehaltene Einweihungsrede Überfeßte ber 
Gollegien : Affeffor und &pnods: Translateur Lucas 
Sitſchkarew ins Ruſſiſche, & Degen in 4. Auch iſt 
fie ins Franjoͤfiſch⸗ ‚Überfept, Die legtere iſt abae: 
drudt in Barmeifters euffifch. Bibl, 7t Bd. p. 3ög. 

Nickisch, Med. Dr. Koͤnigl. preuß, SHofrath 
und Stadiphyſikus Ju Habelſchwerd in der Sraffchaft 
Slatz, RKarb am a7. Mär 1808, im 3äften Jahre 
feines Xltere. J 

Niclas (Johann Nicolaus) war am 5. April 
2755 zu Grhfenmwerth bei Schleitz, im Voigtlande, 

hten, kam 1747 auf die chule zu teig, 
2761 nach Gere, 1753 nach Gättingen. Hier ers 
warb er ſich bald den Beifall des berühmten Geßner, 
der ihn 1760 als Gollaborater nach Ilfeld beförderte. 
Im tember 1763 wurde er Conteetor, und 1770 
Hector zu Lüneburg, wo er fo fleißig arbeitete, da 
er fih nur 5 Stunden Schlaf erlaubte. Im Februar 
2806 fiel er in -inen Shwahfian, der es nöthig 
machte, ihm unter Guratel du fegen. Er farb am 
22, Juniug 1808, Saalfelds monatliche Nacht. von 

irchen: und Schulſachen, 1808, Pag. 106, M. 
HN. Deurfl, Stes Bd. pag. 415 fl. 
V. Band. 


— 
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$$. 1. 9. G. Heineceii fündamenta stili eul⸗ 
tioris cum J. M. Gesneri animadversio—. 


nibus, suisgue observationihus, Lipsiae 


3761. 8. ‚ ibid. 1766. 8. ibid, 1790, 8. 


Jede Ausgabe iſt vermehrt, . 

2. Specimen Theocriteum, Luneb, 1762, &, 

3" Pruͤfung der Telletiſchen Erklaͤtung über 

u. Mof. 49, 10. 1768. 8. 

4° Briefe über die Jakobiſchen Gedanken, bie Er— 
Hiehung der Geiſtiichen und bie Gelehrſamteit 
betreffend. Luͤbeck und Zeipjig 1768, 8 

d. Vita J. M, Gesncri in Eyringii Biogra- 
phia Goetling. Vol. IIL. Pag. ı = 180, 
8. t. epistola familiaris de J. M. Gesnero, 

6. Progr. quo griatenus scholae seculo ce« 
dere dba modeste quaerit. Luneb, 
1770. 4, 

7. M. Gesneri primae lineae isagoges in 
eruditionem universalem — accedunt 
nunc praelectiones ipsae. II ‘Tomi. Lips. 
2773. 1774. 8 maj. noya edit, emendala,- 


ibid, 1784, 8. ma). 

3. Geoponicorum T. de re rustica libri XX. 
graece et lat. post Petri Needhamii curas 
ad Mst. fidem denuo recensiti et illustr, 
IV Tomi, ib, 2781, 8 maj.. 


9 Hatte Antheil an: J. Becmanne Ausgabe von - 


Antigoni Carystii historiaram mirabilium 

collectaneis. Lips.‘ 1791, 

Seine in allen Fächern, befonders in dem der 
Altern Literatur, reichhaltige Bibliothek, mit den 
Handferiften, morunter ein sriechifches Lexikon in 
5 Folianten, vermachte er 1789, mit Dorbefalt des 
Iebenslängligen Gebrauchs, der Kitterafademie au 
Lüneburg, 

Niclassi (Joh. Ludw.) mar am ıı, Julius 
2685 zu Etrehlen in Ehlefien, in der toͤmiſch⸗ ka⸗ 
tboliſchen Religion, gebohren, und hatte den Kaiferl, 
Rath, Georg Franz, zum Bater. Er murde in den 
Schulen der Jefuiten ju Serehlen, Neuß und Dres: 
fau erjogen, trat im Klofter Henrichau in den Ci: 
fterzienferorden und erhielt den Mamen Antonius, 
ftudirte 4 Jahre zu Olmuͤtz, wurde Magifter und 
Licentiat der Theologie, Fam darauf in fein Kloſter 
zuruͤck, verfoh das Amt eines Predigers und Pro: 
feffors der Philoſophie und Theologie, bis er nach 
fünfvierteljähriger Berwaltung des Priorars am 15. 
Januar 1725 zum Abt des Kiofters Henrichau er: 
wählt ward. Am 12. Geptember 172% refignirte ex 
dieſe ehtenvolle Stelle, begab fi den 1. Gebr. 1725 
in den firengen Orden de la Trappe in dem Cifter: 
zienſerkloſtet Düffelehal, ohnweit Düffeldorf, lieg 
fi, ehe feine Probezeit zu Ende mar, ein Zeugniß 
feines Wohlverhaltens geben und reifete nah Köln 
und Mainz, mit der heimlichen a. ein Prote: 

r 


Nicobules-. Nicodemus. 


ſtant zu werden. Er kam am 5. April 1725 nad 
Seonffurt, darauf nach Gieſſen. Hier ließ er fih in 


den Slaubensartifeln der Lutherifchen Religion uns 
terrichten, und es wurde’ ihm vom Landgrafen Eenft 
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Ludwig eine Probepredigt in Darmftadt verftattet. 


Am 3. December deffelben Jahrs wurde er dritter, 
Barauf zweiter Stadtprediger in Gieſſen, heirathete 
3726, und zum zweitenmale 1727, und flarb am 
Schlagfluß den 25. Januar 1729. Macher. vom 
Charakter rechefchaffener Prediger, oͤr Bd. p. 276 f. 
Unſch. Nacht. 1729. Iß 357. J. H. Gebhards 
Leichenpredigt, mit Niclaſſis Bildnis, Darmſtadt 
1650. 4. Ehrengedaͤchtniß, dab ihm feine hinter⸗ 
laſſene Wittwe aufgerichtet. Darin. fteht auch feine 
2725 zu Gieffen gehaltene Revofationspredigt, aus 
ze 7, ©58f. — Epist, ad J. Sigm. 

roestedium, praepos; Neostadio — Wratisl. 
Steht in den 
theolog. Sachen, 


avunculum suum 1720, scripta, 
fortgef- Samml. von A. und $. 
2750. pag. 905 f. 

Nicobules, f. Joͤcher I. p. 902, 

Nicobulus, fiehe Joͤcher III. p. 902. 

Nicochares, des Fomifchen Dichters Philonides 
Sohn, firhe Yöcer Il. pag. g02. Einige Proben 
feiner komiſchen Dichtart ftehen in H. Grotii exc. 
ex Trag. et Com, Gr. pag. 868. 

Nicocles, ſiehe Söcher 111, . 902. 

Nickolls (Johann) «in AM der, dee mit fei: 
sem Dater einen anfehnlichen Mehlhandel führte, 
2740 Mitglied der Königl. Geſellſchaft der Alter- 
zu in London wurde, einer von den evften 

ammlern englifcher in Kupfer geftochener Köpfe, 
deren er an die 2000 zufammenbrachte, und 1749 
im 34ften Jahre fach, Bambergers biograph. und 
literar. Anekdoten von berühmten geoßbrittannifchen 
Gelehrten des 28. Jahrhunderts, ır Bd, p. 171 f. 
Don ihm hat man: Urkundliche Briefe und Staats: 
friften, an Dlivier Cromweil gerichtet, betreffend 
die Angelegenheiten Großbrittanniens von 1649 bis 
1658, die man unter den politifhen Sammlungen 
Miltons gefunden Hat, und jeßt zuerf aus den 
Driginalien abgedrudt find. London 1745. Fol. . 

Nicodemus, ein heimlicger Freund Jeſu, ſiehe 
cher II. pag. 902. Ohne Grund eignet man 
ihm zu: Evangelium de Jesu Christi passione 
et resurrectione, Steht in der Bibl, theolog. 
Basil, 1556. Fol. Lips, 1516. 4. Antw. 1538, 
— curg not. J. A, Fabricii. Hamb. 1703. 8, 
— door Montanus, Rotterd, 1671. 8. — 
Teutſch Überfegt Mürnb. 1626, 16, his Seiten. 
Vergl. Literar, Blätter, tet Bd. pog. 23f. — 
Quaedam de vetusta evangelii $S. Nicodemi 
interpretat, rw von ©. ©. Lorsbach. Her: 
born .ı8o2. A. 16 ©. Eine angelfächfifche 
Yeberfegung aus Metis ven Eduard Twaites, 1698, 

- Nicademus, rin Abs, f. Jörer I. pag. 903, 


nuͤtz und tröftlich. 
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Nicodemus (Conrad) ein gelchrter Staliener, 
der reichliche Zufäge zu Dr. Nic. Toppi neapolita- 
nifcher Bibliothek machte. Neapel 1683. Fol. 250 ©. 
Siehe Baumgartens Nacht. von einer Halliſchen 
Biblioth. Hter Bd. pag. 85. fe wahrſcheinlich dee 
Lionard Nicodemus. i 

+ Nicodemuns (Franz) f. Jocher III. p. 905. 
Er war ein gelehrter Advofat in Neapel, ber im 
allen Wiffenichaften und in der griechifhen und las 
teinifhen Sprache wohl erfahren gewefen, ‚und am 
25. Februar 1708 zu Meapel im 6öften Jahre ftarb. 
Er fol viel zu den Additionibus, die unter feines 
Bruder Leonardi Micodemi Namen berausfamen, 
beigetragen haben. Neuer Buͤcherſaal, aſter Band, 


. 359. 

BE lemus (Heracleota) fiche- Joͤcher III. 
pag. 908. 

Nicodemus (Liberatas) ſiehe Joͤcher DI. 
pag. 905. . 

Nicodemus (Lionard) ein Bruder Franzens, 
gab heraus: Additioni copiosi alla Bibl. Nea- 
pol. del. Nic. Toppi. Rd 1685, Fol. Vergl. 
Schwindels 'Thesaur. Bibl. IIL p. 307 f. 

Nicodemus (Martyr) ſchrieb: Bon dem wahr: 
baften Kreug Chtiſti, wo man daffelbe finden, wie 
man auch foiches ehren, fragen und erheben foll. 
Diel ſchoͤner Spruͤch, dem befümmerten Kerzen fait 
1528, 4. 

Nicodemus (Matth.) ferieb: Luiherus or- 
odoxus. Frauct. 1612, 8. 

Nicodemus (Noricus) mif biefem Namen, 
unter welchen vielleicht Wencesl. Line verbergen -ift, 
kam, ohne Anzeige des Orts und Jahres, vermurh- 
lich zu Augsburg gegen 1544, heraus: 

Ain Klagred und herzliche Birt zu Gott, einen 
jeden Sotifäligen zu dieſen gefähtlichen Zeuten 
nuͤhlich, über den 69. Palmer, mit allem Fleiß 
befchrieben. Mit famt demfelbigen Pfalmen inn 

.Reymen geftellt und paraphrafire durch Nicod. 
Nor. in 4 Dogen- 

Von dreyen Brüdern die jnen ainen Datter er: 
woͤhleten. Zu ainem Exemptl das “man ſich 
wohlð fürfehen ſoll, welcher, ſich under aines 
andern gewallt ergeben will, durch Nicodemus 
Nor. 1 Bog. in 4. Ohne Jahr und Ort. 
Siehe Hummels nrue. Bibliothek von ſeltenen 
Schriften, ar Bd. pag. 177 f. j 

Nieoll, ein geiehrter Engländer, fchrieb eine 
wigige Widerlegung Marburtons: A letter to the 
R. R. the Lord-Bishop of Gloucester in 
which the diviue legation of Moses is vindi- - 
cated, as well from the Misapprehensions of 
his Lordships friends, as the Misrepresenta- 
tions of his ennemies! Lond. 1767. Er ver 
ſprach, mehrere Briefe folgen zu allen. - 
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NicoH (Thomas) ein Englaͤnder, gab eine 
Beihreibung der «dien und andern Ereine heraus, 
welche Johann Lange Teuiſch uͤberſehte. Culinbach 
1734 3. 


Nickolis (John) ein engliſcher Erelmann, der 
«ine Schrift vom englifchen Handlungs weſen hetaus⸗ 
ab, welche de Danguel ins Franzoͤſiſche Überfepte: 
— sur les avantages et les desavan-. 
tages.de la France et de ia Grande Bretagne, 
par rapporl au Commerce et aux autres 
sourccs de Ja puissauce des «tats, Paris 1754, 
22. 408 @iten, 

Niccolai (Alfonsus) ein Jeſuit in Toscana, 
ab ine Hissert. e Lezioni di Sacra Scrittura 
raus, die vermehrt und verbeffert zu Floren 175% 

etſchien, und bie Lehte von den ſechs Schoͤpfungs· 
tagen — 

Nicolai (adam) J. U, Dr. und Advofat zu 
augen, wo er auch gebohten war, ſchrieb eine 
iss. praes. J. V, Beckmann, de libello vulgo 

lage oder Claglibell. Jen, 2658, 4. 

Nicolai (Adam Laurent, ) ſiehe Yöcher 11. 
pop: 908. ttgl. Molleri Cimbr, liter, I, 46u. 
Athen, Lubec, II, ı66. Er sing im Eept. 1665 
auf die Univerfität Wittenber + war 1667 zu Kiel, 
wurde den 28. Januar 266g su Gieſſen Magifter 
u. ſ. w. 

95. 1. Kedpov Arzidaugus, ſ. lessus, carmine 
eroico expressus, quo _J, C. amori et 
desiderio suo, an, 1663. justa. solvere 

voluit. Lubec, .1663, 4, 

2. Myrtillus lacrimans, [. eclo lätina in 

obitum M. Schu Meicri. ib, 1664. 4 

recusa in Athen. Lubec, II. P. 167-172, 


5, Disp. de fato, Witteb,. 1665, 4, Praes. 
Const. Zie 


4. Delineatio vitae et obitus Thomae Tro- 
stil, Lubec, 1667, 4, 

5. Pallas guy Bone, [. carmen graec. gra- 
tulatorium in acad, Kiloniensis fundatio- 
uem. Kilon,, 1667. 4. 


6. Diss, de defectu luminis naturae in as 


sequendo augustissimo SS. trinitatis 8y- - 


sterio, ex yeterum Philosophorum sen- 
tentüs, ib, eod. 
7. Diss, de Vesta barbara.et.orientali, Giess. 
2669. 4, Lub, 1670. 4. 
8. De notitia De; acquisita libellus, ibid. 
1669 und 1671. 4. 
9. Monumeutum de Carthusia et Schedion 
hilölögicum de Oratione,. Lub, 671. 4. 
10, Troſtſchrift an Alb, Brüning, wegen Ablebens 
feiner Grau. ebend. 1671, 4 
AU Diele Wutfshe Gedichte, 
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Nicolal ( Albert) pr einer von den Theolo⸗ 
gen, die yon 1579 bis ı die heilige ti 
die bö&mifche Sprache überfegeen. 6 Al ah . 

Nicolai —— ſ. Joͤcher IT. P- 903. 
Ludoviei nennt ihn in der ibl. nominal. curlosa 
2 pie 176, Ictum Bisant, et Consil, reg. 

all. s 


. Nicolsi (Carl) ſchtieb eine Diss. ‚Caesar, 
sive princeps Romanus, Lips, 1622, 4. 
Nicolai (Christian) gab beraus: Opuscula 
Ludwelli. postkuma, Dresd, 1680. 4, — Mu- 
seum curiosum auctum, oder neue verbefferte 
Defchreibung der raren und ausländifchen Sachen, 
zu befinden bei Chtiſtian Nicolai, unterfucht und 
erläutert von. Dr. Ghriftian Warlitz. Wittemberg 
2710. 4. 56 Seiten. 
Nicolai (Christian Gottfr.) war zu Wierns⸗ 
beim am 19. Nov. 1702 gebohren, ſtuditte zu Tür 
bingen, wurde 1721 Magifter, und 1752 Pfarrer 
u Detisheim. In den Doferifchen Beiträgen zur 
Förderung des wahren Ehriftentfums, von 1752 und 
1753, find viele Abdandlungen von im. Haug 
fHn-ib. Magazin, 2777. pag. 686, 
‚+ Nicolai (Christoph ) fiehe Joöͤcher IM. 
ag. 903. Sein Water war Meßner an der Frauen: 
Hide su Nürnberg, wo er am aı. Zar. ı6ı8 
gebobren wurde. 2657. ging er auf die Univerficät 
gu Altdorf, 1641 nad Padua, ward 2645 zu Alt: 
dorf Doctor der Medicin und Arzt zu Naͤrnberg, 
2646 Genannter des größern Raths, 1654 Prof. 
der Medicin zu Altdorf, wo er am 21, Gebr, 1668 
farb. Will ker. Ul. pag. 35 f. 


$$. ı. Diss. de methodo — ac discendi 


medicinam. Altd. 1641. 
2. De transmutationibus morborum. 1644. 
5. Diss. inaugur. de paralysi. Altdorf, 
21645. 4. ’ 
4. — de pernicioso paracelsistarum ho» 
lochrismate, ib, ı66r, 4. u 
5. Progr. ad inaugur. Chr. Halbach, ibid. 
1657. Fol, ER 
6 — ad funus Theod. Hackspans. ibid. 
1659. 4. : 

+ Nicolai (Christoph) ſiehe Jöcher II. pag. 
903. Er war von Graͤfenhaͤynichen gebürtie, wurde 
2657 Paftor zu Bleddin, in ber Dibces Lemberg, 
1673 su Schweinig, und 1681 Probft und &uper: 
intendent zu Glöden, wo er am 20. Dec. ıbög 
flach. Dietm. IV. pag. 210. 
$$. ı. Jesus Sanguinolentus, 1665. ree. 1673, 

Es find 5 Predigten. 


2. Evangelifche Jefusfreude, melde, nach Anleis’ 


tung der legten Worte Ghurfürften. Johann L 
„Meinen Jeſum laß ich nicht!“ "qus, den 
Sonn: und Feſttagsevangelien vorgeftellee wor⸗ 
den. Wittenb. 1684, ni 

r2 
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3, Luscitabulum conscientiae passionale., 
Sind Paffionspredigten. 

4. Grabmal, oder letztes Ehrengedächtnif J. GC. 
Rebſi einer Zugabe von wunderlichen Begräb: 
niſſen vieler Völker. 

3. Zwei Predigten von der weltlichen Obrigkeit, 
eus Matth. 17, 24-27. und Jeſ. 22, 20. 
6, Die reiche Barmherzigkeit Gottes, wie fie aus 
dem neucrbaueten Glödenfchen Altar, aus dem 
Ervangelio am 4. p. Trinit. 168% etklaͤrt wor: 

den. Wittenb, 1686, 4. 

Nicolai (Christoph Friedrich) ward gebohren 
zu Berlin am 18. Mir 2755, wo fein Water, 
Thph. Gottlieb, Buchhändler war. Er legte in der 
Realfchule zu Berlin, und dann in dem Waifenhaufe 
zu Halle den Grund zu feinen Willen. Hierauf 
kam er 1749 nach Frankfurt an der Oder zu einem 
Buchhändler in die Lehre, Mo er in den Zwifchen: 
Funden die gruͤndlichſten Kenntniffe ganz allein, ehne 
fremden Unterricht, durch eigenes Nachforſchen ein= 
fammelte. Im Jahre 1752 Fam er nah Berlin 


zuruͤck in die väterliche Buchhandlung, und fein‘ 


Lerntrieb Vermehrte fi mit Bermehrung der Echriie: 
tigleiten. Jegt vergingen ihm in Gefchäfften und 
Studiren drei ſehr beſchwerliche, aber auch fehr gluͤck⸗ 
tiche Jahre. Kaum 22 Jahre alt, nahm er an den 
Streitigkeiten ur den Gottſchedianern und 
Bodmerianern Antheil, und gab in den Briefen 
(1765) über den jegigen Zuftand der ſchoͤnen Wir: 
ſenſchaften, beiden Theilen mit Freimuͤthigkeit Une 
recht. Damals wurden Leffing und Moſes Mendel: 
fohn feine vertrauten Sreunde, und gleiches Verhält: 
nig fnüpfte ihn ſpaͤterhin an Gleim, Abt, Reſewitz, 
Engel u, a. m. 2767 widmete er fi, nach feines 
Vaters Tode, ganz der gelehrten Muße, den bilden: 
den Künften, der Mufif, den lebenden Eiprachen, 
und lebte froh und unabhängig ven einem geringen 
Einfommen, Aber undermuthet farb 2758_ fein 
Älterer Bruder, der Beſiher der väterlichen Buchs 
handlung, und nun mußte er die vorher verlaffenen 
Beſchaͤffte wieder Äbernehmen. Er trat die Buch: 
dandlung mit Schulden an, von denen er fich nur 
nah 37 Jahren befreien konnte. Während er für 
fich lebte, hatte er mit Mendelfohn den Entwurf 
zue Bibliothek der fhönen Wiffenfspaften gemacht, 
und von 1757 bis 59 gab er mit ‚feinem Freunde 
die erften vier Bände derfelben Heraus. Am Ende 
des Jahres 3758 entftand zwifchen ihm, Leffing und 
Mendelfopn die dee zu den Briefen, die neuefte 
Literatur betreffend, welche in den Jahren 1760 bis 
1755 Herausfamen. Dom Jahre 1765 an führte er 
den lange gehegten Plan aus, eine allgemeine deut: 
ſche Bibliothek herauszugeben, 2781 reifete er in 
Weſellſchaft feines aͤlteſten Sohnes duch einen gro: 
fen Theil von Teutſchland und der Schweiz. Die 
Beſchreibung dieſer Reife verwidelte ihn in viele 


’ 
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Streitigfeiten mit Wieland, Lavater, Garde, De: 
nina, ©tarfe, Zimmermann, Fichte u. ſ. w. Dies 
und mancher Widerſpruch des Schickſals wirften fo 
nachtheilig auf ihn, daß er 1791 von einem heftigen 
Schwindel und großen Kummer befallen wurde, nnd 
bei vollem Bewußtſeyn mehrere Bilder (Phantasmen) 
fah, und nachher auch befshrieb. Im zaften Jahte 
verlohr er das rechte Auge, und eine Zeitlang bei: 
nahe den Gebrauch des linfen, fo daß er mehren: 
theils dictiren mußte, Er farb am 8, San. ıBır, 
‚nachdem er feine acht Kinder zum Theil unter höcft 
betrübenden Umftänden verloren Hatte. Eelten hat 
ein Schriftftellee ein fo großes Publicum gehabt; 
felten ein Gelehrter mit fo Eräftigem Einfluß auf 
fein Zeitalter gewirkt, als Nicolai. — Vergl. Bild⸗ 
niffe jeßtlebender Berliner Gelehtten, von Löwe, te - 
®&ammlung, num, 3. pag. 1-56. — Ueber meine 
gelehrte Bildung u. f. w. von Fr. Nicolai. Berlin 

1799. 8. — Nicolai Leben v. f. w. von 5. ©. 

Fichte. Tübing. 1803. 8. gel. Berlin, 2ter Th. 

ag. 58 f. Joͤrdens Lex. Atee Bd. pag. 32 f. — 

Bi. gel. Deutſchl. 6tet Bd. pag. 411 f. aoter Bd, 

pag. 360 f. aater Bd. pag. 660 f. 

659. 2. Unterfucung, ob Milten fein verlornes 
Paradies aus Tateinifchen Schriftſtellern aus: 
gefchrieben habe. "Halle 1753. 8. 

2. Briefe, den jegigen Zuffand der ſchoͤnen Mif: 
fenfchaften betreffend, Berlin 1766. 8. 

5. Efrengedähtnig Em. Chriſtian von Kleiſt. 
edend, 1760. 4. Iſt auch ins Daͤniſche Über: 
ſetzt. 

4. Bortede zu Madame Beaumont Kopfzeuger⸗ 
magazin. 1763. 8. 

5. Neujahrsgeſchenk fuͤr das ſchoͤne Geſchlecht, für 
die Jahre 1764 und 1765. Nebſt 29 kleinen 
Bildniſſen teutſcher Dichter. 

6. N aa Thomas Abte. Berlin 1764. 
in 4 

7. Zueignungefchtiften der 7 erfien Bände des 

- Vademecum für lüſtige Leute, unter dem 
Namen Lic. Sim. Rogeberger, 1767:77. Am 

Vademecum ſelbſt Hatte er feinen Antheil. 

8. Beſchreibung der König, Reſidenzſtaͤdte Birlin 
und Potsdam. Mebft einem Anhange, ent: 
haltend die Leben aller Känftler, die ſeit Churf. 
Friedrich Wilhelm d. ©. in Berlin gelebt Haben. 
Derlin 1769. 8: Holländisch Überf. Dordrecht 
2771. 90. 8. — Neue völlig umgrasbeitete 
Auflage, mit Grundriffen und einer Ghaste der 
Gegend um Berlin und Potsdam, 2 Bände, 
1779. 8. — Ste völlig umgearbeitete Auflage, 
5 Dör. Berlin 1786, gr, 8.  ° 

9. Das Leben. und die Meinungen des Magifters 
Sebald. Nothanker, after Band, Berlin und 
Stettin 1775. 8. mit Kupfern. 2te verbefferte 
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Aufl. ebend. 1774. 8; mit Kpfrn. — ater BB, und Gtettin 1785. gr. 8, - om ıften und 
ebend. 1770. 8. mit Kpfen. äter Bd, ebend, 2ten Bande erſchien 1788 eine dritte verb. und 
1776. 8. mit 5 Kpfen. Ate verb, Aufl. 1799. verm. Auflage. — Zier Bd. ebend. 1768. — 
3 Bde. — Granzöf. Überf, London 177%. 8, 1—ster Bd, Holländifch uͤberſetzt, Amſterdam 
ebend. 1777. 8. Daͤniſch, Kopenhagen 1774. 2790. 8, — Ater Bd. Berlin 2784. Öter und 
au 2777. 8. Holländifc, Amfterdam 1775. 6ter Bd. ebend. 1785. 7ter Bd. 1786, An: 


gr. 8, au 1776, gr. 8. Auch ins Schwer: gehaͤngt und befonders gedtuckt iſt: Unter: 
diſche uͤberfetzt. ſuchung der Beſchuldigungen dis Prof. Garve, 
20. Freuden des jungen Werthers, Leiden und teider meine Reifebefchreibung u, f. w. Berlin ' 
Freuden Werthers bes Diannes. Doran und 2786, gr. 8. Diefer Band ift Hollaͤnd. Überf. 
uleht ein Geſpraͤch. Berlin 1776. 8. Vollaͤnd. und zu Amfterdam gedrucktt. — Ster Band, 
herr Amferd, 1777. Berlin 1787. Mir Anmerkungen über das 
22, Widerlegung der falfhen Nachricht, als. ob en 22 —— henfaft an 
Der Tpeod. Gülsger in Amfterdanı ein Bräu: Sailers zu Dillingen Mähren. ind, — 
ä * he . * 6. — Las Pi Hter Bd. Berlin 1795. — zoter Br. 1795. 
. 32. Eon feyner Eleyner Almanach to nere ech⸗ . . : 
ser liblicpere Volkslieder, Luftigere Keyen- unde 21. . en, Bihauren, Ku, 
Eleglichere Mordgefchichte, gefungen von Gabr. *; — en, —— Dr 2 ’ 
Wunderlich, wedl. Benkelſengeen zu Deſſaw. en, weide here ' 
Herausgegeben yon Dan. Seuberlih, Chuftern jet in und um Berlin fi aufgehalten haben, 
ü a Elbe, are Yahız, Bars und deren Kunftwerfe zum Theil Dafelbft noch 
Ipnn vndt Stettyn 1977. 12. alter Jahrgang vorhanden find. Berlin 2786. ge. 8, 
ebend. 2778, 22. Anzeige gegen Lavater. ebend. 1786, 8. 
13. Ein Paar Worte, betreffend Job. Bundel und 28. Perzeichniß einer Handbibliothe der nöglichften \ 


; " ; teutſchen Schriften zum DBergnägen und Unter: 
m nal Rob ein Paar gi * der brauchbarften Flaffifeien Au 
24, Bieifel Aber fe Es des" Nachtmal —— A in —— — ehe . 
2 ⸗ b £ lin 1787. 8. ®i ; 
eine, — u Zuͤrich 1776 geſchehen ſeyn re RIM ER 


fol. 1779. 8. : ’ 
) . , 24, Etwas Über des Herrn Dberhofpredigers 3. A. 
15. Deſcheidene und freimäthige Erklaͤrung an das Starts Berifeidigungsfceift, nebft einigen an: 
Publifum, ‚wegen des Verbots der allgemeinen dern Erläuterungen von Charlotte lifabeth 
deutſchen Siblicthet und anderer allgemein für Gonftantia v. d. Rede. Berlin 1788. gr. 8, 
—— — Buͤcher in din KR. K. Elb Mit einem Vorbericht von Nicolai. 
nden.. Berlin 1780. 8. 25. Vorbericht zu der Frau von der: Recke Schrift: 
ab. — Über die Verhoͤre des Seren. Doß. Ueber Gaglioftro, 
— Beutfhen Muſeum, 1781. 7tes St. 26. Deffentliche Erklaͤrung über feine geheime Der: 
7. Bedichte in Schmidte Anthologie und in einem bindung mit dem lluminatenorden m. f m. 
= kr Jahrgänge des Sddingfepen Mufen: , Berlin 1788. gr. 8, 
a ee 7 * 27. Aneldoten von König Friedtich IL, von Preu- 
18, Fa über. die Beſchuldigungen, welche dem ßen, und von einigen Perſonen die um ihn 
Fpelhettnorden gemadt worden, und über waren. uſtes bis bles Heft. Merlin 1788 bis 
he " Öeheimnig. Nesft tinigen Anmerkungen 1792. 8. Dem ıflen Hefte erfcien Die 2te 
* auf Frtftchen dee Freimanrergefellfchaft, Auflage 1790. Die 4 eıften Hefte find Hals 
Be il, 2 Auflagen. Berlin und Stettin ländifch uͤberſ. Amfterdam 2788. 8. 
Be 25, Brand — Amſterd. in 22. — 28, Noͤthige kurze Erklärung über eine Auffor: 
"SR Sn De Ak tn Sale ine Ein 
een Prof. Lichtenberg, e ende Gore nz. in 
Gbiting. Magazin, Iter Jahrg. tes St. en 3. ek; — 
er. 29. Lepte Erklärung Über einige neue Unbilligfeiten 
20. Beſchreibung einer Reiſe durch Teutſchland und ‚und Zunoͤthigungen in dem den Herrn Ober: 
die Schwei im Jahre 1781. Nebft Bemer: bofprediger Start betreffenden Streite. ebend. 


kungen Über Selehrfammfeit, Induftrie, Religion 1790. gr. 8. 
Citten. ter Bd. mir Köpfen. 2ter Bd. 30, In der Berliner Monatsfehrift fliehen einige. 
mit einem Grundriß der Stadt Wien. Berlin Nachrichten von Nürnberg. 1765. DB». I, 


\ 
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31. Schreiben an den Oberconſiſtorialrath Gedicke. 
In der Betl. Monatsfihr. 1783. aꝛotet Bd. 
32. Nacht. von einer Predigt Leſſings Über zwei 

Zepte. ebend. 1794, Arter Bd. 

35, Ueber das Schreiben des Geheimenrath Schlof: 
fers an den Math Leuchfering, Über Lavater. 
Im teutſchen Mufeum, Jahrg. 1787- 38 St. 

34. Freimuͤtige Anmerkungen uͤber des Ritters von 
Zimmermann Fragmente über Friedtich den 
Großen. Berlin. 8. Macht auch das 2te St. 
des ggfien Bdes und das 2te St. des z0Ö1en 
Bdes der allgem, teutfchen Bibl. aus. 

35. Vorrede zum Wegweiſer durch Berlin und 
Potsdam und die umliegende Gegend. Berlin 
1799. 8. 

36, Gotthold Ephraim Leffings ſaͤmmtl. Schriften. 
arfter Th. Auch unter dem Titel: Leffings 
Briefwerhfel mit C. W. Namler, 3. 3. Efchen: 
burg und Friedt. Nicolai. ebend, 179%. 8. 

„37. Geſchichte des diden Mannes. 2 Bde. mit 
Krfen. ebend, 179%. 8. 

38, Anhang zu Friedrich Schillers Muſenalmanach 
für das Jahr 2797. ebend. fl. 6. 

38* b. Leben und Meinungen des Eempronius 
Gundiberts, eines teutfehgn Philsfephen, Ber: 
lin und Gtettin 1798. 8. 

38. €, Ueber meine gelehrte Bildung. ebend. 1799. 
gr. ©. 

38. d, Leben Juſtus Möfers. ebend. 1797. gr. 8. 
Steht auch vor dem erften Theil der von Mi: 
colai herausgegebenen vermifchten Schriften 
Möfers. 

39. Sefänge 
nicht gedrudten) Oper: 
Berlin 2765. 8. 

40, Ueber die Art, wie vermittelſt des transcen⸗ 
dentalen dealismus ein: wirklich exiſtitendes 
Weſen aus Principien conſtruirt werden kann. 


aus der (von ihm verfertigten aber 
Der verliebte Schufkr. 


‚Eine Beilage zum Sgften Bande ber neuen 


allgem, teutfehen Bibl. ebend. 1801. HL 8. 
41, Ueber den "Gebrauch der  falfchen Haate und 
Prerüuͤcken in alten und meuern Zeiten. Mit 
66 Kupferſtichen auf %7 Blättern. Berl. 1804, 
ge & 
4a, Gedächtnißfihrift auf. Johann Jacob Engel. 
— 8. Mit Engels Bildniß. 

43. Ginige Bemerkungen dıber den Urfprung und 
die Geſchichte der Kofenkreuger und Fteymauter. 
ebend, 1806. Hr. 8. Mit einem Titelkupfer. 

44, Philoſophiſche Abhandlungen, meiſtens vorgele- 
fen in der Koͤnigl. Akademie der Wiſſenſchaften 
zu Berlin, aſter und 2ter Bd. ebzmd, 4800, 
2 ee en 
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Ab. Joh. Georg Sulzers Lebensbefchreibung, von 
ihm felbit aufgefegt. Aus der Handſchriſt ab; 
gedrudt, mit Anmerkungen von J. B. Merian 
und Friedt. Nicolai. Berlin 1809. gr. 8. 


46* Des thirkifchen Geſandten Resmi Ahmet Efendi 
geſundtſchaftliche Berichte ven feinen Geſandt⸗ 
— in Wien im Jahre‘ 17657, und in 

rlin 1763. Aus dem -thrkifchen - Original 
Üüberfegt, mit Anmerk. ebend. ıdog. ge. b. 


Einige Zweifel Über die Geſetze, wodurch Die 

Befugniffe Aber die moralifhe Beſchaffenheit 

Anderer zu urtheilen, eingefehränft wird. In 

der Samml. der teutſchen Abhandl. welche in 

der Königl. Akademie der Wiſſenſch. in Berlin 

zn worden, ı80ı und 1802. Seite 
- 101. 


48. Ueber Abftcactionen, ihre nothwendigen Unvoll⸗ 
fommenbeiten und ihren Öfteren Mißbrauch . 


47. 


ebend. ©. 115-1354. 
49. Ramlers Ehrengedaͤchtniß. ebend. in ben 
SYahren 1798-1800. num. ı, (1805). 


50, Sur les abstractions, les imperfections 
qui en sont inseparables et leur frequent 
abus. In den Memoires de l’acad, Roy. 
des sciences de Berlin, an. 1803. (à Berl. 
1805). 

Si. Sur le regressus logique, et sur lidee 
qwattachoient a ce mol les anciens com- 
mentateurs d’Aristote. ibid, 

53; Berichtigung zweier mufitalifcher Anekdoten über 
Friedtich den Großen“ (in der Leipziger allgem. - 
mufitat. Zeitung). in der Berliner Monatsſcht. 
Yan. 1801. S. 32-45. ° 

53, Ueber Damm’s erfie Bibeluͤberſetzung. ebend. 
May... ©. Su f. ; 

54, Griedeich des Großen (angeblicher) Kruͤckenſtock, 

— dem englifchen Theater. ebend. October. 

55. Einige Blumen auf das Grab Joh. Heinrich 

2: Milhmers; seines ipreußiſchen Geſchaͤffts mannes, 
ebend. 1802. Jan. S. Aſ 25. 

66. Kleiner Beitrag zur Kunſtgeſchichte (uͤber den 
Maler Dismas Degen). "ebendaf. Februar. 
S. wı-ımm. in s 

57. Priefterfunft im Altertfum, mit einem geuern 
Kunfttük verglichen. ebend. Maͤrz. ©. 208 
bis 210, ü i ; 

58. Ueber den Vornamen Dismas, und einen Auf: 
faß darüber im Reichsanzeiger, aus Dillingen, 
ebend. Nov. S. 3641-387. _ 

39. Ernitbafte. Unterfüchung ‚des Uefprüngs. einet 
pofjenhaften "Semohnärit - (de Aprilfgigens). 

„‚bend. 486 .,„Apsil, "2a 2öd, — 
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60, Ueber das geffücte Freundſchaftsvethaͤltniß zwi⸗ 
ſchen Gleim und Ramler. In ber Berliner 
Monatsfchrift. 1804. San, @eite 52-62, 

61. Gleim und Ramler. edend. Februar. ©, 108 


bis 112, a 

63. Anmerkungen Über das letzte Wort des Kriegs: 
taths Himly in Anfehung Gleims und Kamlers. 
ebent. Maͤrz. ©. 238-250, 

65, Vermittlung über Maraene, Moraene und 
Muraene, ebend. Jul, ©. 53 - 64. 

64. Frteigebigkeit einer Geſellſchaft von Gelehrten 
in Altona, vi den preuß. Staat. sdend. 
Auguf. S. ı B-14g. 

65, Etaatsrath ven Schirach und Diendenne 
Thibault. ebend. Der. ©. 282-320. 

66. Ueber einige Nachrichten ven J. x, iller. 
ebend, 1808. San. ©. 3-3. e 
67. Geſoraͤch Über das jeßige verderbte Zeitalter. 

ebend. Auguſt. &. 92-115, 

68. Ueber einen Beitrag zur Biograpfie Schillero 

in der allgem. Liter. Beitung- ebend. Detober. 
. 286 - 293. 


69. Zweifel und Bitte, ber eine &telle in des 
Hofraths Böttiger Andeutungen zu archaeolögi: 
fen Dorträgen. ebend, 1806, December, 
©. 442-462, 


20, Fortſetzung der Berliniſchen Nachieſe, in Be⸗ 
aiehung auf den Jahrg. 1799, Dec. ebend. 
. 4867. San. S. 3256. Ser, ©. 86-102, 
April, S. 193-290, My, ©, 25 -298, 
Julius, ©, Ex Der. S. —— — 
2808, Jun. S. 345-353, Nov. ©. 257 
bis 290, Der. S. 321-356, — 1809, Mär,, 
— Jun. S. — Julius, 
= . ugu ’ * y ’ 
83 guſt, ©. 89. December, 
71. Ueber die Eräymotogie der Wörter Schallmei, 
ger > Fahot. chend. 1807. Maͤrz. 

. 129-156, . 


72. Joh, Hübner und Hit ; 
& ER . er und Hilmar Euras. rbend, Sun 
— Dakar und Querelle dꝰAllemand⸗ ebend, 


74. Ueber dag Teutſche im Rabelals Eini 
ge Bei 
Merfunigen zu dem % J 
ebend, Detober, — ring — 
76. Drummkreiſel und Drechslert 
de. © ke echslerkunſt ber Alten, 
Id. Das Befte aus zwei ſchlechten Bü üb 
Zar er Höenerträger, ebend, ao 
. 289-350, 


289 
9: Verbot der Literaturbriefe in B 6 
DD. ©. od m 2760 
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78. Zu ben fehlefifchen Provincialblättern, über 
Ochſenrennen und Kartoffeln. In der Berliner 
Monatsfhr. 1807. Dee. ©, 374-376, 

79. Nachrichten und Bemerkungen über ‘einen ſehr 
wohl unterrichteten teutſchen Blinden. Mor: 
geleſen im der Koͤnigl. Akademie der Wiſſenſch. 
au Berlin den 23. Dec. 1806, ebend, 1808, 
Jan. &, 3-3. 

80. Einige Bemerkungen über das Taroffpiel und 
ber die erfte Erfindung des Kartenfpiels übers 
haupt. ebend, Febr. ©, 65 - 106, 

81. Dom Gebrauche des gemeinſchaftlichen Gefangs 
in Schulen und bei der Erziehung überhaupt. 
Eine Borlefung in der Arad. der MWiffenfch. 
ebend. Mir. ©, 129 - 143. 

82, Zweifel uͤber einige Herleitungen teutſcher 
Wörter aus fremden Spragen, fonderlid aus 
der italienifchen, in Adelungs Mörtersuche, nedſt 
einigen Anmerkungen über Gampe’s neues Wir: 
terduch der teutſchen Sprache. ebend. Apen, 

‚195-219, May, ©, 257-290. Aug. 
©. 65-88. September, 150-178. October, 
©. 195- 225, 

83. Yumphofen, Pluderhofen, Strichhoſen, Ver: 
Fugedins, Reifrbcke und unfirhtbare Unterrödr. 
ebend, Aug. ©. 82-126. 

84, Nachtrag zum Drtoberfliät num. », über 
Proviant und Father-in- Law. ebendafelbft 
Dre. ©. 367 f. 

85. Wer war der Witzling? An Theodor Bernd 
5 Braunfgweig. ebend. 2809, Januar, ©. 


86. Herleitung der Wörter Galimatias und Ga- 
limafree.. ebend. Sep. €. 290-192. 
87. Sernere Bemerfungen über die alten Karten: 
fpiele überhaupe, befonders über das Trappola 
und das Taroffpiel, ebend, October. Seite 
195-223, 

88. Noch einige Bemerkungen 
ebend. Mov. . 257 =27 

89. Etwas aus Mofes Diendelfohn Nachlaß. ebend, 
1830, Yan, S. 40-46, 

90. Ueber Echof. In Iffiands Almanach fuͤr 
sum er Thraterfteunde auf das Jahr 2807. 

2 


91. Iſt Kant's Moralprincip bei der Ausübung 
wirklich in allen Faͤuen Binteichend, wo uns 
die bisherigen Syſteme verlaffen folken ? In der 
teutſchen Dionatsfchrift, 1796. ©. ı77 f. 

92, Berliniſche Machlefe über mantherlei Gegen⸗ 


über Kartenfpiele, 
2. 


ſtaͤnde. In den Berl, Blaͤtt. 1797, Julius, 


S. 66 f. S. gef. Aug. S. 176 f. In 
der neuen Berliner Monatafchrift, 1799, Det, 
S. 290 - 302. Ne, ©, 3a2- 376. Dre 


* 
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93. Etymelogiſche Bedeutung des Morts: Schma⸗ 
roger. In der neuen Berl. Monatsfhr. 2799, 
Aprif. Seite 2;8- 291. 

94. Beifpiel einer Erfgeinung mehrerer Phantas: 
mer, nebft einigen erläuternden Anmerkungen. 
Gine Vorlefung in der Akad, der Wiſſenſch. 
ebend, May. ©. 321 - 560. Noch einige 
Anmerkungen. ebend. 1800. Jun. S. 456 f. 

95. Eine Betichtigung über den ihm zugeſchriebe⸗ 
nen Öten Act zu Görhr’s Stella. ebend. Jun. 
©. 470 f. “ 

96. Ueber das Eittengefeg. ebend. S. 45 —68, 

97. Ueber die-Ableitung des Wortes: Dreyharig. 
ebend. Sept: S. 2354-40. 

98. Don dem Älteften Buͤcherdruck in, Berlin. 
ebend. Dit. ©. 319 f. 

99. Ueber bie aͤlteſte Buchdruderei in Berlin. 
ebend. 1800, Jan. S. 55-59. 

100. Bemerkungen über die Muthmefung vom 
Knecht Rupprecht. ebend. Febr. ©, 145-153. 

103, Etwas über den verftorbenen Recter Damm 


und Moſes Mendelfehn. ebend. Kay. Seite 


538 - 363. 


102. Cine Anekdote aus Amſterdam: Tas Mennet 
und die geifllichen Perüden. ibend. Auguſt. 
S. 115 f. 

103. Berichtigung einer Stelle in den Anekdoten 
von König Friedrich IT. ebend. S. ıbu, 


104. Leben, Bemerfungen und Meinungen Joh. 
Bunkels. Aus dem Engl. Üverfegt, 4 Thle. 
Berlin 1778. 8. Mit Kpfen. 

105. Vortede zu neun Geſptaͤchen zwiſchen Chriſtian 
Wolff und einem Kantianer, über Kant's me: 
taphufifche Anfange gruͤnde der Rechts: und Tu: 
gendiehre von.... Berlin und Stettin 1798. 8. 

06. Hatte als Heräusgeber Antheil an der Bibl. 

der ſchoͤnen Miffenfhaften und der freien Kuͤnſte. 
Leipg- 1757 fe — An den Briefen, die neueſte 
Siteratur betreffend, in den Jahren 2759 bis 
1763. 81.8, 24 Thie. — An der Samml. 
vermifhter Schtiften zur Befdrderäng der fd: 
nen Wiſſenſch. und der freien Künfte, 6 Bde. 
Berlin 1759 bie 3765 — Na der allgem. 
teutfchen Bibliorh. 107 Bde. Berl. und Stettin 
1765 bis 2792- — Deue allgem. teutfche Bibl, 
107 Bde. 28 - Hör Bd Kiel 1795 fe Die 
57 folgende Bände, Berlin. Sein Bildnif 
ſteht vor dem a6ten Bande der neuen Biblioth. 
der ſchoͤnen Wiffenfchaften. — Ber der Olla 
Potrida, 1784. 4tes Et. — Bor den Jahr: 
büchern der preuß. Monarchie. 1801. 38 Et. — 
Sn der öten Samml. von Bildniffen jegtleben: 
der Berliner Gelehrten. 1806. 

Nicolai (Cornelius) ein Holländse, ‚der ‚eine 
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gute Bibliothek und Mänzfammlung brfaß, und von 
beiden Nachricht ertbeilte in Biblioth. Nicolaiana 
in duas partes divisa, quarum prima libros 
conlinel, altera numismatum ac Operis 
Prisci Thesaurum. Amstelod. 1696. 312 und 
123 Seiten, gr. 8. 

Nicolai. (Daniel) mar ein Sohn des preuß. 
Archiv: und Jagdſekretairs, Georg Nicolai, zu Kös 
‚nigsberg am 4. April 1685 gebohren, hatte Privat 
unterricht, wurde 1699 afademifcher Mitbürger zu 
Königsberg, ging 17.6 auf die Univerfität Halle, 
wo er 2708 die juriftifcge Doctormürde, und zu, 
Königsberg eine außerordentliche Profeflur dee Rechte 
erhielt, trat aber dieſe Stelle erſt nach einer Reife 
durch Teutſchland und Holland, 2709, an, ward 
auch in demfelben Jahre in die Zahl der dortigen 
Ardvofaten bei dem Mbergerichte angenommen. Im 
Jahre 1722 ernannte ihm der König zum Ober: 
apprliationsgerichtsrach in Königsberg, und als er 
diefe Stelle vor der Hand verbat, murde er in dem⸗ 
feiben Jahre in das dortige Kammercollegium, 172% 
aber in den Magiftrat als Stadtrichter und Präfl: 
dent des ſiaͤdtiſchen Handelsgerichts befördert. Im 
Jahre 1726 nahm er jedoh jene Stelle ig dem 
Dorrapdellationsgerichte ein, wurde folglich. aus der 
Zahl der Advokaien unter die Richter verfept. 1755 
erhielt ex die vierte ordentliche Profeffur dee Rechte, 
und 1756 die zweite, 2741 ‚wurde er auch Bürger: 
meifter der Stadt Königsberg, und ftorb_am ıflen 
Auguft 1750. Gelehttes Preußen, Zter Zeil, pag. 
284 f. und die in Meufels Lex. X. pag. 97 f. 
angeführten Quellen, wo auch feine Schriften fteben. 

‚Nicolai (David ‘Traugott) wurde am 24ſten 
Augnft 27355 zu Särlig, wo fein Vater, David, 
Drganift war, gebohren, fiudirte daſelbſt, und feit 
1753 bis 1755 zu Leipzig die Rechtswiſſenſchaften, 
die Phyſik, Mathematik, und beſonders die Muſik, 
die er von Kindheit am getrieben hatte. Mach der 
Ruͤckkeht in feine Daterftadt gab er Unterriht in 
der Mufif, bis er feinen Vater an der Petri: und 
Paulkirche adjungiert und 176% deſſen Nachfolger 
wurde. Kenner urtheilten von ihm, er fey in 
ZTeutfchland, dee größte Drgelfpieler. Auch mar er 
ein guter Mechanikus, machte ſich als Merbefferer 
der Harmonica befannt, und verfertigte Fänftliche 
Modelle vom Goͤrlitzer Nathetburme und von dem 
befannten heiligen Grabe, welches letztere im Kunſt⸗ 
kabinet zu Dresden aufbewahrt wird, ſaeoieb einige 
Sonaten ig Pillers Sammlung fieiner Glaviers und 
&ingfläde, und eine Fuge nebft einer Phantafle. 
Alle feine übrigen Gompofitienen hatte er forgföltig 
in fein Pult verſchloſſen. Otto 2er. II. 719 f. 

Nicolai (Ulias) ein Schweizer, fehrieb: Velt: 
linifcher Bluscarh und Sttafgericht, d. i. Furzer und 
wahrhafter Bericht von den Utſachen dei, im Belt: 
linetthal entitandenen- Kriege. Dit. einem Kupfer, 
Standenburg 2621. 4. 4b Seiten. 


"Koki: 
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Nicolai (Eliad) gab heraus: Nee und wahrt⸗ 
hafte Relation von dem was in Weſt- und Oft: 
indien ſich jugetragen. Muͤnchen 1619. 4, - 

«Nicolai (Einst Anton) Dr, der Philoſophie 
und Atzneigelehtſamkeit, und der Piaxis und Che: 
mie ordentlicher Profeffor auf der Univerfität zu 
Jena, auch König. Preuß. und Herzogl. Weimar, 
Fürftr, Shwarzburg: Sonderehaufifcher und der vier 
g meinſchaftlich regierenden Fürften von Golms: 
Braunfels Hofrarh, And der vier legten Fuͤrſten 
Leibatzt, der Akademie und mediciniſchen Fakultät 
zu Jena Senior, Kaiſetl. Hofpfalzgiaf u. f. m, 
erblidte das Licht der Welt am 7. September 1729, 
in der Stadt Gondershaufen, wo er auch die Schule 
beſuchte, bis er 1740 auf die Univerfität zu Halle 
fam und an dem Geheimenrath Hofmann” einen 
Bönner und Beförderer feines Slüdes fand, Im 
Jahre 3745 ward er Doctor in der Arzneigelehr: 
famkeit, darauf erhielt er einen Antrag vom Fuͤeſten 
Jablenowsty in Pohlen, mit 100 Dufaten jährs 
licher Befeldung und völlig freier Craren, als 
Leibmeditus, den er aber ausfchlug,; 2748 wurde er 
preußifcher Hofrach und außerordentlicher. Profeffor 
dee Medicin zu Halle, 1758 aber ordentlicher Pro: 
feflor zu Jena, zugleich auh Mitglied der Churf. 
Mainzifhen Afademie der Wiſſenſchaften. 1759 bes 
kam er die Profeffion der Chnmie und Praris zu 
Sena, und ftarb, mit dem Ruhme, dafi er einer der 
geledrteften und thätigften teutfchen Aerzte geweſen, 
am 28. Xuguft 1802. Börner 11. pag. 571 folgg. 
Hitſchings Handbuch, Gter Theil, fie Abtheilung, 
"Pag. 175 folgg. M. gel. Deutfipland, Ster Band, 
Pag. 416 f. 


5. 3. Oedanfen von den Wirkungen der Einbil— 
Bungstraft im menſchlichen Körper. Halle 1744. 
8. 1750. 8. 


2. Die Verbindung der Muſik mit der Arzneis 
gelahrtheit. ebend. 1745. 6. 


3. Abhandlung von dem Lachen. ebend. 1746. 8. 


4. Theoretiſche und praktiſche Betracht des 
Pulsſchlages. ebend. 1746. 8. — 


5. Gedanken von der Erzeugung des Kindes i 
8 
Dutterleibe, chend. 17465 8. — 


6. Abhandt. von der Schoͤnheit des , 
tpere. ebend, * En . menfchlichen 


7. Methodus coneinnandi formulas medi- 
Amentorum, ib, 1747. 8, ä 


8. Gedanken von Thränen und Meinen. ebend. 
1748. 8, s . 


9. Bemuͤhungen in dem theologifchen und prafei 
fen Theile der Arzneiriffenfchaft, zur Beför: 
ung und Aufnahme derfelben, aus den Gruͤn⸗ 
we zum Weltweisheit Hergeleitet, gbend. 


V. Ban, 


4 
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10. Gedanken von ber Er eugung der Steine im 
menſchlichen Körper. Falle 1749. 8. - 


‚22. Gedanken von der Erzeugung der Mißgeburten 
B. 


und Mondkälber. ebend. 1749. 
12. Disp. de spissitudine. ib, eod, 4, 


23. Systema maferiae medicae ad praxin ap· 
plicatae, Tom. II. ib. 1750, 1752. 4. 


14. D. S. Schaarſchmidts MNyſolcaie, mit Zu: 
1, » . 


fügen. 2 Bde. Berlin 17 


15. Deffelben Abhandlung von der Seburtsßfilfe, 
mit Zufäßen. ebend. 1751. 8, 1762, 8, 

16, Deffelben Unterweifung ju dem studio me- 
dico-chirurgico, mit Zufägen, 3 Thle. chend. 
1753. 1754. ı760. 8, , 

27. Deffelben &emiotif. eben. 1756. 8, 


18. Deffelben Diäterif, oder Lehre von der Lebens⸗ 


ordnung. ebend. 1755. 8, 

29. Derfuch "eines .Lehrgebäudes Yon den Fieberu 
uͤberhaupt. Halle 1751. 8. 

20. Vertheidigung ſeines Lehtgebaͤudes von der 
Fiebern. Jena 1754, 8, 

21. Fride. Hoffmanni operum omnium phy- 
sico- medicorum supplementum- secun- 
dum. Gener. 1753. Fol. 

22. Abhandl. von den Fehlen des Sefihts. "Bert. 
2754. 8. : er. 

25. Theotetiſch⸗ praktifche Abhandl. von kalten "Sie 
bern. Kopenhagen 1756. 8. 

24. Gedanken von der Verwirrung des Derftandes, 

- dem Rafen und Phantafiren, 

25. Progr. de sensatione ao sensibilitate, Je 
nae 1758. 4, 5 

26. Disp. de dolore, 'ibid, eod. 4. 

27. Progr. I-III. ratio structurae quarun- 
dam auris partium. ib, 1760. 4. 

28. — I-IV.de gemina arthritidis notione, 
ib. eod. 4, 


. 29. Disp. de irritatione. ibid. eod, 4, 


50. — de caloris febuilis eflectibus. ibid. 
eod. 4 : 

31. — Sistens genuinam cachexiae indo- 
lem. ib. eod. 4. . 

32. — de-acrimoniae in corpore humano 
existentis actione causis et elfectibus. ib, 
eod. 4, ’ u 

35. — de obstructione mesenterü ut causa 
multorum morborum variorum, ibid. 
eods 4, 

34. — de tono. ibid. 1761, 4, 

35. — de pulsibus. ibid. eod, 4, 


56, — de a eod; 4. 
s 
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57. Disp. de secretione corporis humani in 

: ee ibid. 1762. 4. 

58, — de gemesi ebrietatis. ib. 1763. 4. 
— de habitu faciei ut siguo. ibid. 
eod. 4 : 

40. — de ortu effectuum imprimis febrium 
ex irritatione, .ib, eod. 4. 

4, — de catarıho suffocativo. ib. eod. 4. 
42. — de derivatione ac revulsione. ibid. 
eod. 4 1— 

43. — de dirersis doloris capitis speciebus. 
ib. eod. 

44, — de quibusdam excretionis urinae 
vitiis, ib, 1764 4. 

45. — de mixtione corporis humani. ib, 
1765. 4. 

46, — de lethalitate vuluerum in genere. 

- ib, eod. 

47. — de venae seclione exanthematum 
eruptionem promovente ac impediente. 
ib. eod. 4. 

48. — de curatione febrium per vomitum. 
ib. eod, 

49, — de methodo febres intermittentes 
curandi, ibid, 1765. 4. 

50, — deredituhaemoptyseos praecarendo. 
ib, eod. 4. 

&ı. — de praestantia methodi anthiphlo- 
gisticae febres continuas curandi, ibid, 
1767. % : 

52. — de purpura. ib, eod, 4. 

55, — de spasmi effectibus. ib. eod. 4. 
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54. — de oleorum expressorum virtute ac 
usu. ib. 1768. 

55. — de putredine, ib. 1769. #. 

56, Pathologie oder Wiffenfhaften von Krankfei- 
ten. 6 Thle. Halle’ 176g: 79. 8. Fortſetzung, 
after Bd. Halle 1781. ater Bd. ebend, 782. 
Zter Bd. chend. 1784. ©. 

67. Disp. de diabete. Jenae 1770. 4, 


58, — de quibusdam ad apoplexiam spec- 
tantibus, ib. 1771. 

69. — de eucurbitularum effectibus et 
usu. ib. eod, 


0. — „de natura phrenitidis ac paraphre- 
nitidis. ib. 1772, 

61. — de febribus malignis. ib. cod, 4. 

62. — de carie ossium, ib, eod, 


653. — de vitiis fluidorum corporis hu- 


mani in genere, ib. eod, 
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64. V Progr. de genuina arthritidis ejusque 
specierum notione, 

65. III Progr. de causis pellucidalis partium 
corporis humani praesentis et sublati, 

66. II Progr. de genesi petiginis. 

67. Progr. 2 demonstratur, quod calor - 
corporis humani non orialur ex aliritu 
fluidorum. 

68. II Progr. de deliriis, 

69. Proogr. de‘notione morbi maligni. 

70. — de cordis et arteriarum in sanginem 
actione. 

71. IV Progr. rationem structurae quarun- 
dam auris partium exponentia, 

72. V Progr. de virtutibus sulphuris anti- 
monii aurati. 

r3. III Progr. de pulsu celeri, crebro et fre- 
quenti, 

74. Progr, de digestivis. 

„5. — de gummi ammoniaci virtute. 

„6, Disp. ‚de curatione nimiae in puer eris 
haemorrhagiae ex utero. Jenae 1773. 4. 

77. Progr. de diabete ex spasmo. ib. eod, 4. 

78. Der äte Theil zu Kruͤgers Naturlehre, der die 
Chemie begreift, rührt von ihm her. 

79. Disp. de fame naturali et practer na- 
turam aucta, Jen. 1774. 4. , , 

— de nyetalopia et hemeralogia, visa 
simpliei ac duplici. ib, eod. 

81. — de Anthelmintieis. ib. 1775, 4. 

8. — de viribus ac usu mercurialium, 
ibid, eod, 4. 

83. — de utililate et necessitate paracen- 
teseos tlioracis. ib. eod, 4. 

84. — de generatione chyli. ib. 1776. 4. 

85. Progr. de causa, cur ferrum per cuprum 
praecipiletur, ib, eod._ 4 

86. Disp. de causis calaractae externis. ib. 
eod. 4. 


87. — de modo agendi aperientium et 
martiallum medicamentorum, ib. eod. 4. 
88, —, de affinitate corporum chymica, 


ibid. eod. 4. 
89. — de generatione puris. ib. 1777. 4 
90. — de fluxu haemorrhoidali nimio 


am nimia diarrhoea conjuncto. ibid. 
eod. 4. 


91, Progr, II. de fine ductus thoracici. ibid. 


1778. 4. 24: 
92. asp de sanguinis colore rubro. ibid. 
eod, 4. 


645 Nicolai 


:95. Progr. de rubore sanguinis, ib. eod. 4. 

94. Recepte und Kurarten, nebſt theoretifchen und 
praktifhen Anmerfungen, 5 Bde. Jena 1780 
bis 1794. 8. Vom erften Bande erſchien die 
are verb. und vermehrte Ausgabe ebend. 2788, 
8. und vom aten Bde. die Ste verb. Ausgabe 
ebend. 2797. 8. Neue Auflage in 5 Bänden 
3799. 
4b. Progr. 1, de 

. Jenae 3. 4. 

95. Progr. lll. de virtute 
ex aceto. ib. 1683. 4, f : 

96. Progr, de eubitu aegrotorum. P. I-XIL 
ib, ee 4 

97, Theoretifche und praftifche Abhandlung über 
die Entzündung und Eiterung, den Brand, 
Ecirchus und Krebs, und über die Kurarten 
diefer Krankheiten, 2 Bde, - ebend, 1786. 8. 

98. Progr. de sanguinis missione in febribus 

intermittentibus particula I-X VII, ibid.. 

1787-1790. 4, 

99. Progr. VIII. de urina tenui et crassa, 
ib. 1791. 2792. 4, - 

300. — de origiue febrium. ex irritatione 
ei spasmo corporis humani vivi unirer- 
sali. Partie, ] et ib. 1791, 

»01. — de diagnosi inflammationum. Part. 
I-V. ib, 1792-1794. 

102, de morbis gastricae originis. Part. 
I-IV. ib. ı7 -1794, 4. 

20%. — 1-11. de auratione febrium inter- 
mitlentium per evacuantia. ibid. 179%. 
1799. 4. wurden fortgefegt, das IX. erfchien 
2 


106. — de phaenomenis quihusdam cor- 
poris humani vivi, ex cerebri irritatione 

, „ariundis. .ib, 2794. 4, 
105. — historia cephalalgiae 
maro oſſie. sanatue, ib, eod, 2 
106. Diss, de fehribus gastrichs. ib, 1795. 4. 
de Nicolai (Franz) Bifhof von Gapaccie, 
fhrieb eine Diss. hist. cauonica de episcopo 
Visitatore, sen de antiquo regimine ecolesiae 
vacantıs, (ad intelligentiam verborum in re- 
geslo epistolarum "B, Gregorii Magni, mit 
einm Verjeichniſſe aller Ecelesiserum melropoli- 
tanarum. Rom. ızı2. Fol. Rhetoricae 
ArUs conmpendium, ex Cicerone, Quintiliano, 
aliisque scriptor, depronptum auct, D. Franc, 


pulsu duro et molli, 


et usu clysterum 


periodicae, 


ve Nicolai ex Marchionibus Canueti. Venet. i 
1732. 8, 

Nicolai (Franz) ſſehe Jöchet II, pag. 904, 
Die Apologia adversus calumniae, Kyeac 


mberti in re ulam S. Franeisei er ien 
atwerpen 1628, ẽ— F 
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Nicolai 


Friedrich Nicolai 
Ftiedrich) — )ſiehe Nicolai (Chriſtoph 


Nicolai (Friedrich Timoth.) Magiſter der 
Philoſophie und Pfatrer su Dobrihzſchen erklärte 
21656 die legten 30 gafolmen in dee Weimarifchen 
Bibel, und fland 1641 als Paſtor zu Löberrhäg 
bei Jena, befam aber 1648 eine andere Verforgung, 
Bette ewangel. Jena I. pag. 351 f. i 

Nicolai (Georg) Gubeonrecter am Lyceo zu 
Berden, ein Dichter, ſtatb 1683, Man Hat ein, 
fateinifches und ein beutfches Gedicht, auf den Rec: 
tor Dagendarm, von ihm im Drud, - 

Nicolai (Georg) zu Hattſtaͤdt im Holſteini⸗ 
ſchen, wo fein Mater, Nicolaus Ingwerſen, ber 
erfte Iutherifche Diaconus war, im Sabre 1635 ge: 

Ören, ging von der dortigen Gchule auf die Uni: 
derfität Wittenberg und hörte den Phil. Melanch⸗ 
thon noch einige Fahre, wurde 1566 ector an der 
Schule ju Hufum, legte 2576 feine Stelle nieder, 
und flarb als Privatmann 1614. Krafft's Hufumer 
Kirchengefchichte, pag. 328 f, Er hat ein Collo- 
— Papae, Zwinglii, Lutheri et. Ana- 


aptistarum eſchrieben. 
Nieolai (Ges) ſiehe Joͤchet U. Pag. 904, 
Nwat 1714 geboßren, murde 


Vergl. Molleri Cimbr. liter. I, Pag. 4 

Nicolai (Georg 
1740 Feldprediger, 1747 Diaconus an der Haber⸗ 
bergifcpen, 1750 Archidiaconus an der Domkirche zu 
Königsberg, feierte am 18. Julius 1790 Pu: funf: 
digjähriges Amtsjubelfeft, und ſtarb am 5. Yunius 
1795. Intel, Bl. der A. 8. 2. 1795. num, 8g. 
potz. 705. Er Hat zwei Predigten, eine, Die de 
nach der Feuersbrunff, die die Haberbergifche Kirche 
verheerte, hielt, und die andere, durch welche er fein 
Antejubiläum feierte, druden laffen. 

Nicolai (Georg Heinr,) „ Magifter der Phi: 
Iofopbie, fehrieb: Pro recept, in Fac, philes. de 
existentia Dei ex mentis cum corpore unione 
demonstranda. Regiom, 1723. 4. 

Nicolai (Gerhardt) fam 1565 als Prediger 
nach Norden in Oſtfriesland, farb aber einige Fahre 
datnach, und hinterließ: Bällingers Widerlegung der 
Wiedertäufer, mit Noten Bein. und mit einer 
MWiderlegung des Menno Simons, Dirt Ppilips 
und Adam Paſtors, zum Drüd, melde 1569 zu 
Emden und 1617 zu Amfterdam erfcien. x 

Nieolai (Giambatista) geivefener Profeflor der 
Mathematik zu Padrıa, fürieb: Della ossihilita 
della reale Solutione analitica del Caso irre- 
ducibile. Padua 1783. gr. 8, 166 @eiten, 

Nicolai (Gilbert) f. scher IIT. pag. 904. 

Nicolai (Gottfried Reinhold) aus Hojers: 
merda in der Oberlaufiß, ein Schuͤlet Dr. Ludwigs 
in Leipzig, und gefidter Botanifus, wurde 1747 
zu Roſtock Di. der Arzueigelehrfamkeit, und ſchrieb 
eine Disput, de fascia vencnum expellente, 
Rostoch, 1747. 4: 3} > .. 
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Nicolai (Gottlob Samuel) ein Sohn des 
Buchhändlers Chph. Gottlieb, war am 25. October 
1725 zu Berlin gebehren, nach genoffenem Privat: 
unterricht fam er in das Gymnaſium zum grauen 
Kiofter, und darauf in das Joachimsthaliſche, ging, 
1743 auf die Univerfität zu alle, erhielt dafeibft 
2747 die Magifterwürde und hielt philofophifche und 
philslogiſche Borlefungen, ward 1749 Adjunct der 
philofophifgen Fakultaͤt, 1752 außerordentlicher Pro> 
feffor der Philofophie, 2755 ordentlicher Profeſſor 
"derfelben zu Frankfurt an der Ober, 1760 orbent: 
licher Lehrer der Theologie und Metaphufif an dem 
atademifchen Gpmnafium, und Paftor an der Drey⸗ 
faltigteitskicche zu Zerbſt, 1764 Dr. des Theologie 
zu Tübingen, und farb am 26, März 1765. Ruſt 
Racht. von verftorbenen Anhaltifchen Schriftftelern, 
after Th. pag. 110 f. Seine Schriften flehen in 
Meufels 2er. X. pag. 99 f. 


Nicolai (Heinrich) aus Kirchhayn in Heſſen, 
wurde am 29. Nov. 1683 Magifter zu Marburg, 
"alsdann‘ Kaplan zu Kirchhayn, darauf Pfarrer zu 
Selheim, nachher Pfarrer an der Elifaberhfirche zu 
Marburg, von 1607 bis 1615 Pfarrer zu St. An: 
dreas in Hildesheim, 1616 den 18, Dec. Pfarrer in 
der Burg Friedberg, 1626 Infpector der evangelifchen 
Prediger in dem Käicher Gericht, ftarb aber fihon 
ein Jahr darauf. Sttider X. p. 79 f. 

65. ». De communione coenae sub utraque, 

Goslar, ı611. 4, 


2. Gruͤndliche Nefutation aller Paͤbſtl. Argumente 
des ıften, 2ten und Bten Theile des Prädicans 
ten Lateins, Goslar 1614. 8, i 

3. Dom Pabft Johann VII. dag er eine Frau 
gerwefen, aus beglaubten Päbfil. Erribenun. 
ebend. 1614. 8, 


4. Zwey Fragen, 2) ob das Pähftt. Feft der Ent: 
fhlafung und Aufncehmung gen Himmel ber 
heil, Mutter Gottes Mari chriſtlich und ſchrift⸗ 
mäßig ſey? 2) Db das Fronleignamsfeft in 
Gottes Wort und im der alten reinen Kirche 
gewiſſen Grund habe? ebend. 1614. 

5. Leichenpredigt auf den Tod Jogch. Brandis. 
ebend. 1625, und auf Abel Lüdidens. ebend. 
1615. 

+ Nicolai (Heinrich) fiche Jöcher III. pP. 904. 
Sein Vater, gleiches Namens, dem er am 7. Day 
2605 gebohren wurde, mar an bie 30 Jahre Seere⸗ 
tairzu Danzig. Er ſelbſt ging 1621 auf die Univerfirät 
Wittenberg, 5 Jahre darauf nad Leipzig, nach 
18 Monaten nach Jena, fodann nach Altdorf, und 
1626 nah Marburg, wo er unter Hanneken in 
hebraͤiſcher Sprache difputirte und Magifler wurde. 
Asdann hielt er fih noch 3 Jahre zu Roſtock auf, 
befam 1650 den Ruf als Profeffor der Kogif und 
Metaphyſik am Gymnaſio zu Danzig, ward 2650 
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Profefför zu Eibing und bald darauf Brandenburgi: 
ſcher Kirchentath. Er hatte wegen feiner, Heterodorie 
Unannehmlichfeiten (Vergl. Samml. von A. und 
N. theol. Sachen, 1745. pag. g1.f.) und ftarb 
am 29.. Dec. 1660. Eiche Nathan. Dilgers, Pas 
fiors an der. Marienfirhe zu Danzig, Leichenpredigt 
auf ihn, aus — IV. 4. Luͤbek 1662. 4. 
Ahdr. Charitius de erudit. Gedanis, pag. ır1, 
Spicileg. Charilii etc. pag. 59 f. Witten me- 
mor. Philos, Decas VII, pag. 379. 
$6. 1. Theorematum philos. Ogdoas. Rost, 
1650, 4. i 
2. Oratio de protervia quadam philosophica 
> introductione ad Proless. Log. et 
Aetaplı. habita. Ged. 1631. 4. 
3, Gymnasium logicum per Diatr. XVI. 
ib, 1632 et 1643. 4. 1647. 8, 
4, Logicae Aristotelicae compendium, ib, 
1655. 12. 
5, Miscellanear, exercitat. Decades II. ib. 
1656 - 1658, 
6. Disp. de summo hominis bono morali. 
ibid, 1640, 4. 
7. Gymnasium logicum repetitum. 
1740. 4. 
8. Irenicum [£. de differentiis religionum 
conciliandis, commentatio. ib. 1745. 4- 
9. De contradictionis natura et principio. 
ibid. 1643. 
Tract, singularis de esse alicubi sen 
ubietate, ib, 1641. 4. s 
rı. De pane, ejus natura, usu, affectionibus, 
ibid. 1644. auctior 1651, 4. . 
ı2. De multipräesentia rei finitae, imprimis . 
eorporis, ibid. 1645. 4. 

13. De oppositione enunciatorum, ib. 1646. 4. 
ı4. Michaelia h. e. de angelis, eorum na- 
tura, officio speciebus etc, ıb. 1645. 4. 

15. De notitiis naturalibus. : ib, 1647. 4. 

16, De cognitione humana universa. ibid, 
1648. 4. 

17. Passionalia. ib. eod, 

18. Paschalia. ib, eod. 

ı9. Pentecostalia, ib, eod, 

20. Apologia pro Irenico. ib, eod. 

21. Irenicum defensum et explicatum. Eleu- 
theropoli. 4. 

22. Nataliliorum prima edit. ib. 1642. 4. 
1648, 4, , 

23. Exercitat. de cognitione humana. 6/0 A. 


24. De mögicis aclionibus, ib, 1649. 4. 


Nicolai. 


ibid, 


20, 


— — 
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25. Gymnasium ethicum. Exercitatt. XV. 
Eleutheropoli 1649. -4.- 

26. De comparativaram enunciationum ex- 
positione, ib. 1650. 4, ' ; 
27. Tract. de modis praedicandi, ib. 1650. 4. 

26. Protestatio de pane defensa. 1651. 4. 


29* Defensio Irenici contra sensuram mi- 
nisterii Gedanensis. Elbing. 1651. 4. 


= Pansophia liberalis. Ged. 1646, 4. 


31, Logica contracta. ib. 1645. 1647. ı2. 

32, Metaphysica contracta, 1648, 4, 

55. Disquisitio magnetica, ib, 1646. 4. 

54. De non’ liquendo, necessitatem, utilita- 
tem et prudentiam non liquendi in theo- 
logicis ac philosophicis ostendens. Elbing. 

“1652, A 

55, Theologiae epitome. ib. 1655. 4. 

56. De methodo 'Trinitatis. ib, 1654. 4, 

57. De Ahasvero Estherae, _ib, 1655. 4. 

38. De causa per accidens, Dantisci 1650. 4, 
. Progr. de conjungendo philoso hiae stu- 

” dio a theologias Elbing. 1651. 4. 

ko, rg religioso et theologico, ibid, 
ı . . n 


42. De symbolo Athanasii. Ged, 1655. 4, 

45. De subjecto et adjuncto, ib. 1656. 4. 

#4, Quadrigatus expensus,.[. consideratio 
quadrigae quaestionum theologicarum 
de Syneretismo Nonnen ° iis Wittebergae 
emissae, Stettin. 1657. 4. 

45. De astrologiae veritate, Dant. 1657. 4. 


46. De obedientia tam civili quam spirituali, 
ib. 1659. 4, 


47, Kurje und deutliche Erklärung des Spruchs 
.. En — Salomo, Gap. 4, 4. ebend. 
ı e . 


48. De prudentia theologica. 1659. 4. 

49° Nach feinem Tode: Anatome papismi in- 
primis Jesyitici ratione dogmatum, prin- 
Spiorum, hypothesium, Consectariorum 
etc, Stetlini 1682, 4. 


50, et, a Polentia in rebus, Dantisci 


Nicolai (Henr.) fiche Joͤcher ILL, . 906, 
Er beſuchte unter Nottelmann * Rabe — 
fium, war ein vertrauter Freund des Achill. Daniel 
Seopolds, und wurde zu Etrasburg 1675 Med. Dr. 
Mit einer Disp. sine praeside de vulnerihus 
Sclopetorum, Athenae Lubec. III, p. 383, 

. Nicolai oder Niclas (Heinrich) aus Münfter 
in Weſtphalen, Ctiftee ber Gamiliften oder Liebes; 


Familie in der 2t 
© kam gegen da 


Nicolai: 


. 
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en Hälfte des ı6ten Jahrhunderts, 
8 Ende der Regierung Eduard. VI, 


nach England, wo er ſich zu der niederländifchen 


meine in London hielt. 
Freund des David Soris mar, 
und feine Anhänger aller der 
jenem mit Recht 
Doch das Glaube 
fie im Jahre 1575 mit einem 
der Auffchrife: Kurze Wieder 


: welche man 
fen: hatte. 


er ein vetrttaͤuter 
fo wurden au 
Irrthuͤmer beſchuldigt, 
oder Unrecht vorgewor⸗ 
nebefenntniß, welches 
andern Auffaße, unter 
bohlung des Glauben⸗ 


ch er 


der Gutwilligen in England, genannt die Familie 
der Liebe, ans Licht flellten, war «in feierliches 
Zeugniß, daß fie Mitglieder der englifchen Kirche 
Unterdeffen beftimmten nah und na 
eigenen Schriften des Nicolai, z. B. 
Dei, oder Gott und ſeine große Weiſſagung, welche 


Gott am le 


hat, 


Eine fröhliche Bo 
— Chrifi bg 


bten Tage fei 


Renk 


die 
to 


nen Auserwählten erjeigt 


— Die Weiffagung des Geiſtes der Liebe, — 


thſchaft des Reiches Gottes und 
rmahnung an ſeine Kinder und 


die Familie der Liebe Terra pacis, oder ein 


Zeugniß von dem geiſtliche 
welches iſt das geiſtliche 
und die Apologie für 

Volk das fich dazu bef, 


n Lande bes 
Land ber Derheiffung u. a. 
den Dienft der Liebe 
ennt, welche dem Parlament 


Friedens, 


m. 


und das 


übergeben wurde, noch ‚genauer, wie jene gerühmte 


Ueberein 
lie Nachricht von diefem m 
feinem Anhange findet man in A. W. 


land, Band 


IV. ce, 


©. 556-57 


fimmung zu verſtehen fey. Cine ausführ: 
yſtiſchen Schwärmer und 


Boͤhmens 
acht Buͤchern von der Nefotmation der Kirche in Eng: 
— 5 


Nicolai (Heinrich Albert ) ein Arzt, fiche 


Söcher I. pa 
pro modifican 
2726. 4. 15 Dog. edit. Hall 
2707. 4. 
icolai (Janus) ſiehe 
Die Disp. inaugur. de Ar 
4. 


dervrici 1652. 


Nicolai 


war. 


Hymnol, 


Nicolai (Jeremias) 
‚Die Lucerna theologica 


— Florus bi 


Theologia zu Bafel 1604. 8. 


(Jeremias) ge 
Saufen in ber Grafſchaft 
Theodorich, Paſtor und 
Er foll im Kob 
und in Quiersfelds gei 
das Lied verfertige 5 
leihen zu fingen :c. 
Lied. zu: * Gott t 


ag. 241, 


blieus zu Frankfurt 2621. 8, 


Sranff. 1604. 8. — Seelenſchatz abend. 
Georgi Rericon. Fe 
Nicolai (Johann) fiehe Joͤcher 1. 


P3g. 


Vergi. 
6 


N 
8 


iceron 
f. 


XIX, Th. pag. 195 f. 


— Seelentroſt 


8- 905. De directione vasorum 
0 sanguinis circulo erfchien Gent 
i ero, Göttingen 


Ibcher III. pag. 905. 
thritide erfehien ar- 


bürtig aus Mengering: 
aldeck, wo fein Mater, 
er deffen Nachfolger im Amte 
urger Geſangbuche an. 1655, 
lichen Harfenklang an, 
aben: Here Chtiſt thu mi 
Einige ſchreiben ihm auch das 
du dich erbarmen c. Mez 


ſiehe Joͤcher III. pag, 905. 
erfchien zu — 8. 


1679 
re ber: 


els 


zu 


2619, 12. 


pag. 905 


Lamdert 


i 
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65. ı. Galliae dignitas adversus praeposterum 
"Catalaniae assertorem vindıcata. 
1644. 4. 168 ©. Gegen den Mesplede. 


. Ludoviei justi XIII. nuncupati, Galliae 
et Navarrae regis, triumphalia monu- 
menta. ibid. 164g. Fol. a 


3, Rainerii de Pisis, Pantheologia, ſ. uni- 
versa Theologia ordine alphabetico per 
yarios titulos distributa, Lugd. 1655. Fol, 
3 Tom. Bermehet Lugd, 1670, Fol. 5 Vol, 


Iſt felten. 
4, Judicium seu sensorium suffragium de 
propositione Ant, Arnaldi ad quaestio- 
nem juris pertinente, (nimiram defuisse 
gratiam Petro, sine qua nihil possumus, 
uando Christum negavit) pronunciatum 

in comitiis Theologicae facultatis. Paris 
656. 4. 49 ©. Franzoͤſiſch uͤberſetzt unter 
dem Titel: Avis deliberatif etc, Paris 
1656. 4. 87 ©. 


6, Molinisticae theses 'Thiomisticis notis 
expunctae 1656. Sie ſtehen auch in dem 
Bude: Causa Arnaldina, Leodii Eburo- 
num 1699. 

6. S. Thomae Aquinatis expositio continua 
super 1V evangelistas ex latinis et grae- 
«is autoribus, ac praesertim ex patrum 
sententiis etc, Paris 1657. Fol. Lugd. 
1670. „Fol. 


7. 8. Thomae Aquin. praeclariss.. commen- 
taria in IV lıbros ‚sententiaruin Petr! 
Lombardi, ab enormibus et innumeris 
mendis expurgata. Paxis 1659. Folio, 
4 Tomi, 

8. S. Thomae Aquin. n 
steriör super libros Jententiarum,, 
cundum- scriplum vulgo dictum, 
1660. Fol. j 

9. 8. Thomae Aquin. quodlibetales quae- 
stiones a priorum editionum corruptelis 
et mendis expurgatae, cum scholiis et 
not, ib, eod. Fol. z 

10, Festivus fratrum praedicatorum Ss. Ja- 
cobj pro natali regio plausus, ‚confecti- 
tio igne, canticöque solemni — celebra- 
tus, ibid. 1661. 4 Es iſt ein lareiniſches 
Gedicht, 

11. Summa Theologica S. Thomae Aquin. 
accuratius recognita. ibid. 1663. Folio. 
Lyon 1685. Fol. 

22. De jejanii ehristiani et christianae ab- 
stinentiae vero ac legitimo ritn, juxta 
yeterem ecclesiae usum, oecuhrenica dis- 
sertat, contra päieudo criticas et novellas 
abusiones. ib. 1667. ı2. * 285 ©. 


Commentarius po- 
ſ. se- 


ibid, 


Paris 
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15. De concilio plenario, quod contra Do- 
natistas baptismi quaestionem ex Augu- 
stini sensu definivit, Paris 1667. ı2. 
295 Eeiten. 

14. De plenarii concilii et baptismatis hae- 
reticorum asserlione dissert. posterior 
anteriorem firmans. ib. 1668. ı2, 541 ©. 
Beide find gegen den Launojus. 

15. De baptismi antiquo usu ab ecclesia 
instituto etc. Altera de baptismi solem- 
nis legitimo tempore citra necessitatem 
observando, Altera de Judueis, vel de 
aliis quibusdam infidelibus etc. ib. 1667. 
12. 505 &. und ib, 1668. 

16. Ad clarissimum et carissimum sibi, sin- 
cerae veritatis ac aegquilatis amatorem, 
in dissertationes contra Jo. Launojum 
edendas prolusio. ib. 1658. ı2. 60 €. 

17* In catenam auream S. Thomae ac P. 
Nicolai edit, novam apologetica praefatio, 
ib. 1668, ı2. 220 &. Gegen den P. Com: 
befis. Micolai nahm den Namen Honoratus 
a St. Gregorie an. 


ı8. In catenam auream S. Thomae, recogn, 
Lusd. 1669. ı2, 186 S. > 
19. De Constantini baptismo, ubi, quando 
“et a.quo fuerit celehratus, diss, opus 
posihumum. Paris 1680. 12. 266 ©. 
20, 8. Thomae Aquin. in omnes D. Pauli 
epistoläs commentaria. Lugd. ı68g. Fol. 
21. Commonitigii de necessaria ordinis prac- 
dicatorum renoyatione a provinciali Oc- 
citano editi, analysis etc, ib, 1644. 8. 

86 &. Gegen den Ludw. Mesplede. 

22. De Rupella regtis armis expugnata, 

oratio. . 

23. Officium B. Pii Papae V. 
24. Einige franzöfifche Reden. 

Nicolai‘ (Joham) aus arie, Med, Dr. 
ſchtieb: Universae medicinae compendium, 
Basil. 1601. 8, 

Nicolai (Johann) fiche Joͤcher 111. pag. 906. 
Vergl. Boͤk Geſchichte der Univerfirät Tübingen, 
pag. 177. Er war zu Jim im Schwargburgifhen 
1665 geßohren, — wurde Profeffer der Alterthänter - 
zu Tübingen 1702. — De juramentis Ebraeorum, 
Graecorum;, Romanorum aliorumque Popu- 
lorum erſchien zu Franef, ı700. ı2. — Tract. 
de Mercurio et Hermis, Fıancf. 2687. 85. — 
De Chirotecarum usu et abusu, Giess. 1701. 
ı2. 7 Dog. — Tract. de calcarium usu et 
abusu nec non juribüs illorum. Franef. 1702. 
i2, 9 Bog. — Romanor. triumphus solen- 


‚nes. ibid. 2696, a2.. 11 Bag — Pract. de 
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Phyllobolia seu florum et ramor. sparsione 
in sacris et civil. rebus usitat. Francf. 1698. 
9 Bog. — Disquisitio de nimbis antiquor. 
imaginibus Deor, imperat, olim et nunc 
Christi, Apostolor, et Mariae capitibus ad- 
ietis, Jenae 1699, 12. 7 Dog. c. fig. — 
agan, scu vicarius Pontificis perpetuus, non 
datur in Sacra Script, sed Rabbinorum fig« 
mentum est. ib. eod. 4. 3Bog. — Disquis, de 
substraclione el pignoratione vestiun, Giess, 
1701. 6 Bog. — Selectae antiquitates eccle- 
siasticae, Tubing. 1706. 12. ı Alph. 3 Big. — 
De sepulchris Hebraeorum Libri IV. Lugd. 
Bat, 1706, 4. ı Xlph, ı8 Bog. — De Synedrio 
Aegyptiorum. ibid. eod. 8. — De siglis ve- 
terum. ibid. eod. 4. — Vorher Hat er ſchon 
herausgegeben: Theologia gentilis. -— De. Mose 
Alpha dieto, — De.ritu Baechanaliorum. — 
De luctu Graecorum. .Marb. 1696. 8. Auch 
1705,,4. Den Sigouium und Cunaeum de re- 
ubl. Hebraeor, mit Noten, Helmst, 1686, 8, 
‚ugd. Batav. 1701. 4, Den Schedium, de 
Diis german, mit Anmerfungen, und eine Ueber: 
feßung von Eduard Pearce chriſtl. Todesbereitung. 
Siegmund Haverfamp gab aus feinen Sinterlaffenen 
Manufcripten heraus: Libellus de luctu Ohri- 
slianorum, Leiden 1759. 8. 15 Bog. und bdeffen 
— zu Bonaventura, Cornelius Ber- 
— —— judaica. ebend. 1740, gr. 8. 
ıcolaı (Johann) Paftor zu Rüde, f. Joͤcher 
II. p. 907. Vergi Athen. — — 164. 
Goetzii elog. PIB- 615, Molleri Cirmbr. lit. I, 
Pag. 460. Das Monumentum nunquanı inter- 
morıturi amoris patri charissimo, sorori et 
liberis erſchien Lühre 1650, 4. 
Nicolai (Johann) ein Clericus zu Trier, 
ſchrieb —————— Mainz 1618, -4, 
ıwolat (Johann) ein gelehrter Rector, feit 
2588 an der Eule zu Odenſee. AR 
icolai (Johann 


5 907. 
Nicolai (Johann Christoph) f. Jocher II, 
Pag. 907. Vergl. Dietm, II. Pag. 791 fe U. N. 


"TAN DDR. 4 
‚Nicolai (Johann David) ein Sohn Chyh. 
Friedrichs, geboßren zu Berlin 2769, murde erft 
tiegs: und Domainenrath bei dem Suͤdpteußiſchen 
eneralfinangdepartement, darauf 1802 erfler Direc- 
Por der Kriegs: und Domainenfammer zu Kalifch 
in Chdpreußen, wo er am 12. Sept. 1804 ftarb, 
x n Veurfgland, 10er Bd. pag. 361. aıter 
Pag. 679. 
$5. 1° Lehrbuch der MWaarenfunde, zum Gebtauch 
der Schulen, enthaltend eine kurze Befchreibung 
der mesrften und vorzüglichften rohen oder ſchon 
bearbeiteten Handelswaaren ’ 
mung, Erzeugung, Gewinnung, Verarbeitung, 


Bapt.) ſiehe Joͤcher M. 


nach ihter Benen⸗ 
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Nugen und Gebrauch, nebfi einer Ueberficht der 
Sabrifen und Manufacturen die fie heevorbein: 
gen. ıfler Bd. Berlin 2795. 8. Neue Ausg. 
unter feinem Namen, 2 Bde, ebend, 1800, 8. 

2. Oekonomiſch: juriftifche Orundfäge vog der 
Berwaltung des Domninenwefens ın den preuß. 
Staaten, 2 Thle. ebend. 1802, 8, 

5. Recenfionen in der neuen "allgemeinen teutfchen 
Bibliothek, 

Nicolai (Johann Friedr.) ſiehe Joͤcher I. 
Pag. 907. Sein Vater, Friedrich, war Pater au 
Nebra, darauf in MWeiffen, Schitmbach, und endlich 
au Lodersichen, wo er 1649 flach. Er wurde gegen 
2659 zu Querfurt: gebohten, wohin feine Aeltern, 
des Krieges wegen, geflüchtet waren; nach des Das“ 
ters Tode, der ihm fein Vermoͤgen binterließ, ging 
er in die Querfurter, und feit 1655 in die Eisleber 
Säule, darauf befuchte er das Gymnaſium au Sos 


tha, bis er fi auf die Univerfirät Leipzig begab, 


wo er Famulus des Profeffors Schlüter wurde. Don 

bier zog er nach Jena, las, als Magifter und Ab: 

junct der philofophifchen Fakultät, Gollegia über die 
orientalifchen Sprachen, und hieit Difputiräbungen 

u. f. mw. Siehe Bertrams Lüneburg, pag. 6ı2 f. 

Nacht. von den Kirchen und &uperintend. in Lauen- 

burg. pag. 23, 

. 2, Disp. de philosophiae necessitate spe- 

9 ciatim la Theologiar Jenae 1665. ir 
2. Philologerna sacrum ad Hos. XI. ib. 

ee eine Dertheidigung der Ueberfegung 
theri. j 

5. De paradiso terrestri ex Genes IL, &, 
ib, 1669. 4. 

4. Greuel der Verwuͤſtung, in einer Leichenrede, 
als Joachim Kaftner in Iena heimlich durch 
einen gene ermordet twurde. Jena 1669. 
4. 23 Dog. " 

5, —— — sire Lexicon linguarum 
Orientalum. ib, 1670. 4.. Ein mühfames 
Werk. 

6. Grammatica linguarum harmonica. ib, 
eod, 4, 

7. De literis Hebraeorum, Graecorum et 
Latinorum. quibusdam Mnemonicis, ibid. 
eod. 4, 

8. Fasciculus florum ‚philosophicorum, ibid. 
1671. 

9 Dee Dffenbahrung des verborgenen Ghriften- 
thums. Kine Gedaͤchtnißſchrift auf die verſtor— 
bene Jgfr. Cathar. Soph. Baumgarten. Aus 
Apocal, 24, 4. Hamb. 1677. 4, 

20. Der Chriftentod, ein theurer Tod, Reichen: 
predigt aus ı. Cor. 15, 31. üneb. 1681. 4. . 

22. Der Chriften Luft, daheim zu ſeyn bei dem Herrn, 
Ehrengedächtnig auf die Aebtigin zu Meding, 
Margt. v. Daffel, Aus 2, Cor, 5, ı f. 
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Nicolai (Joh. Georg)- f, Joͤcher 11. P. 908. 
Berg. Meuckenii Bibl. virorum militia ac, 
scriptis illustr. pag. 319. Sein Werk: De re- 
pudiis et divortiis, erfien zu Dresden 1609. 4. 
Eiche Acta erud. 1685. Pag. 529. — Die Re- 
solutiones casuum juris dubiorum practicae, 
cum sententiis summi appellationis judicir 
Dresd. exornatae, ab Aug. Coselio. Norimb. 
2695. 4. 3 Alph. - 
diciarius I et II. instantiae, nec non execu- 
tion. plimitus a Chph. Friderico delineatus, 
a Tob. Heidenreichio adauctus nune et in 
artes III. distributus, edit, IV. Jenae 1697. 
4, y Alph. 5 Dog. > n 

Nicolai (Joh. Georg) Stadterganift zu Ru: 
dolſtadt, gab 2765 zu Leipzig heraus: Bollftändiges 
Ghoralbudh über die Fuͤrſti. Schmarzburgife : Rudel; 
frädeifchen Kirchengefänge. Siehe allgem. teutfihe 
Biblioih. Iter Bd. pag. 261. Ghoralvorfpiele 
für die Jugend, Leipz. 2770. — Kurze und leichte 
Ghoralvorfpiele, nebſt beigefügten vierſtimmigen 
Chotalgeſaͤngen für die Jugend. u 

Nicolai (Joh. Melchior) ein Sohn des Dr, 
Melciors, war zu Waiblingen am 135. September 
1696 gebohren, beſuchte die Schulen zu Waiblingen, 
Marbach und Tübingen, fam 1622 in das theolo: 
gifche Stipendium, wurde 1625 Magifter, 1652 
Diaronus zu Tübingen, nah 3 Jahren Paftor zu 
Brafenheim, fchlug die Euperintendentenftelle zu 
Urach aus, erhielt 1656 das Decanat zu Waiblin⸗ 
gen, 1661 die Ephorie zu Baihingen, 665 bie 
Generalinfpection zw Blaubeieen, und 1669 bie 
Abtei zu Maufbronn, und ſtatb am 24. Sept. 1679. 
Tischlini memor. 'Theol. II. pag. 238 f- Er 
Hat feines Daters Quaestiones Theolog. gefam: 
melt und mehrere Difputationen geſchrieben. Vergl. 
im Joͤcher Melch. Nicolai. 

Nicolai (Jonas) zu Koͤln, ſiehe Joͤchet II. 
pag. 908. R 

Nicolai — war den 11. Maͤrz 1622 zu 
Oſterwieg, wo ſein Vater, gleiches Namens, Pre: 
diger war, gebohren; er beſuchte die dortige Schule/ 
das Lyceum zu Wernigerode und die Gymnaſia zu 
Braunſchweig und Quedlinburg, ging 1639 auf die 
Univerfität zu Helmftädt, murde 1642 Rector an 
der Schule zu Dftermieg, fchrieb einige Difputas 
tionen, und flarb am 6. Dec, 16493, Giche Joh. 
Rundens Leichenpredigt. Goslar 21643. 4. 

Nicolai (Laurent.) Magifter der Philofophie 
und Paſtor zu Kopenhagen, wurde 2546 Prediger 
zu Kipen; 2554 zu DBendfal, und ftarb. 259% 
Dänifche Bibliothek, ıftles &t. pag. 161. 


Nicolai (Laurentius) ein Jefuit, fiehe Jöcher 


Nicolai, 


II, pag. 908. Berge. Schroͤchhs Reform. Geſch. 


ater Bd. pag. 359. Iſclins 2er. I. pag. 652. 
Buddäi Ser. II. pag. 35. Placcius eignet ihm, 


6 Bog. — Der Processus ju-': 
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pag. 133. num. 787. die Liturgia f. Missa pa- 
pistico-Lutherana, Stockholm 1576. lol. ig 

Nicolai (Martin) fiehe Joͤcher UI. pag. 909. 
Berg. Molleri Cimbr. liter, I, pag. 463, 

65. ı. Pentas disputationum de causa obe- 
dientiali in geuere et specie. Jenae 1666 
et 1667. 4. 

a. Disp. ds fraude restrictionum mentalium. 
Kilon. 1667. 4% . 

5, E'yxixha, seu diss. de veterum vestitu, 
«horis, epistolis, scriptis, praecipue au- 
tem nadela dyxuahlo. ib. 1668, 4. 

4, Carmina latina. 

Nicolai ( Melch.) fiehe Joͤcher II. pag. 909. 
Vergl. Lebensbeſcht. berühmter Wirtemberger, p. 46. 
Boa Geſchichte der Un’verfität Tübingen, pag. 107. 
Fischlini memor. T'heolog. U. pag. 92. 

$$. ı. Consideratio theologica quatuor quae- 
stionum controversarum de profundissima 
«evuce J. C. Tubing. 1622. 4. 

2, Symbolum Lutheranum ab inıposturis, 


Nicolaı. 


calumniis, mendaciis criminibus falsı 
Laur. Föreri #esuitae vindicatüm. ibid, 
1624. 4 


5, Jubar coelestis veritatis Manupretio Fo- 
reri repositum. ib. eod. 4. . 

4. Umbellae somnium Jesuitico - Foreria- 
num opposito coelestis veritatis jubare 
discussum. Stuttg. 2662. 4. 

6. Operae pretium ad Manuprelium Fore- 
vjanum. ib, eod. 4. 

6, Compendium Didacticam et Elenchi- 
cum Aphorismis inclasum, Ulm, 1655, 
8 Tubing. 1688. 8. : 

7. Reformator Germaniae Lulherus a sep- 
tem characleribus L. Toreri vindicatus. 
ib, 1668. 4. opus posthum. . 

8, Disp. contra Manuale Torerianum, ih. 
1659. 

9. — de adiaphoristicis. , 'Tub. 1620. 4. 

10, — de corporis et sanguinis Christi in 
coena praesentia. ib. 1655. 

12. — de libero arbitrio. ib. 1649. 4. 

ı2, Oratio funebr. de. vita et obitu Erasmi 
Gruningeri. ib. 1632. 4. 

13. de vita et obitu D. Lucae Osiandri, 
ib. 1638. 4; 

14. Tract, de fide justificante posthumus 
editore filio Jo. Melchiore. 

15, Sola fides justificans ex praelectionibus 
in epist, ad Galatas denonstrata et ad 
‚disputandum proposita. ib. 1660. 4. 


. . 
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16, Beweis des Berufs evangelifcher Kirchendiener. 
Tübingen 1646. 8, 9 Dogen, Vergi. U. N. 
1726, pag. 557. 

27. Gruͤndliche Beantwortung zweier Schriften, 
unter dem Namen Chriſtiani Wilhelmi gedruckt, 
oder des ge Spiegeld und feiner 
Apslogie. ebend, 1645, 4, 

28. Nettun, evangelifcher Lehre und Kirchendiener, 
wider ein Sendſchreiben unter dem Namen des 
Srafen Eberh. Ferdinand von Wegenhaufen. 
Stuttg. 1655. 4. 

19, Antwort auf die Jefuitifche vermeinte Demon⸗ 
ſttation P. Jodoci Ketten, als ob Dr. Luther 
feinen. göttlichen Beruf gebabt hätte, zu vefor: 
miren, ebend. 16563, 4, - 

20. Gedanken Äber die Nevjahrsgabe P. Jodoci 
Kettens. ebend. 1653. 4. 

21. Gruͤndliche Abbildung des Jefuitifhen Wirbel: 
geiftes, unter dem Titel: der Pfingfigab, als 
follte ein Artikel der Evangelifgen den andern 
umfloßen. -ebend, "1653. 4. 

22. Nihil non ad rem: aber wohlgegruͤndete 
Dertheidigung der Beantwortung dir 12 Pro: 
pofitionen des Jeſuit iſchen Ölaubengfpiegels. 
ebend. 1655, 4, 

23. Gruͤndliche Widerlegung eines widertaufferiſchen 
Buͤcleins. Tübingen 1659, 4. 

24. Babyloniſche Verwirtung. Stuttg. 1655, 4, 

25. Gruͤndliche Anzeige, wie es mit dem Religions: 
fleeite zwifcen den Augsburg. Gonfeffionsvers 
wandten und Galvinifchen Keformirten befchaffen, 
ebend. 1665. 4, ı Bogen. 

26, Erdbidems Predigt, ebend, 1655, 

27. Leichenpredigt über Johann Dfiandrum, aus 
If. 57, 2:3. Tab. 1626. 4, 

2. — über 


Barbara Sophia, Herzogin zu 
Würtemberg, re 
1659, 4. 


aus Prov. 10, 7. Stuttgard 


29. —— über die Herzogin Anna Catharina, 
aus Jerem. 16, Here du bit u. ſ. w. ebend. 
1655. 4, ⸗ 

So. Einen lateinifchen Brief an Caſp. Er. Brot: 
mand findet man in den Unſch. Nacht. 1709. 
Pag. 2718. 235 aus dem Mfcpte abgedrudt, 

Nicolai (Mich.) ſiehe Idcher IT. Pag. 910. 

Die Eutkanasia christiana, d, i. hrifti. &terbes 

funft, in 12 nüglichen Regeln, erſchien zu Luͤbeck 

2610. 8, — Das güldne Kleinod Davids, oder der 

= Piel, in 15 Predigten erflärt, zu Roflod 

22, 8, 


. Nicolai oder Niccoli (Nicolaus) ein Floren⸗ 

tiner, fiche Joͤcher IH, Pag. 910. © war ber 

Sohn rines Kaufmanns, und trieb auch felbft in 
V. Banb. 
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legte dieſe aber nad 
nahm bei dem Ludivig de 
Mearfiliis Unterricht und ſchaffte fich eine bortteffliche 
Bibliothek mit vielen Manuferipten an, die er nad: 
her, da fein Vermögen erfchöpft mar, durch eigens 
haͤndige Abfchriften vermehrte, Er mar mit ber 
lateinifen, griechiſchen und andern Sprachen, mit 
der Philofophie, Theologie, Geſchichte und Literatur 
fehr befannt, und ftand, feiner Gelehrſamkeit wegen 
in großem Anſehen. Blos Quarin von Berona, 
Granz Filelfus und Leonard Drunus, Haben nicht 
ut von ihm geurtheilt. — Er farb zu Glorenz im 
Gans 2457, alt 73 Jahre, Kandi TIL, Pp- 97 f. 
Bandini Specimen literat, Florent. pag. 56, 
welder ibn 1456 ſterben laͤßt. Jagenann, Zteu 
Bandes äter Th. pag. 92 f. 

Nicolai ( Nicolaus) ein florentinifcher Medifus, 
fiehe Jocher II. pag. gıo. 

Nicolai (Nicolaus) ein angeſehener Menneni: 
flifher Prediger zu Blodziel in Holland, ſchrieb: 
Confessionem fidei et doctrinae, Amsterd, 
1624. 8. Ein Auszug ſteht in Schyns Hiſtotie, 
pag. 255:278. — BSimplex explicatio, quid 
sit ecclesia Dei, ibid, ı610, 8, — Impedi- 
mentum pacis inter ecclesias Vlamingorum 
et Frisiorum, per Petr, Jo. Twiskium cum 
sociis et refutatum per Nicol, Nicolai, ibid. 
1629. ı2, 

Nicolai (Nicolaus) von Goldingen, fieße 
Joͤcher II. Pag. yao. erg. Molleri Cimbr. 
liter. I. pag. 461. \ 

65. ı. Explicatigires in Psalmum XII. 

Hafniae 1566, 

2. Meditationes in Psalm. LII. ib. eod, 

5. Historiae et sententiae biblicae praecipue 
de mägistratus vocatione, officio et gu- 
bernatione, jussu Friderici II. collectae et 
addita brevi ad magistratum adhortatione 
explicatae. ib, 1567. 4. Teutſch Überfege 
ebend. 1572, 4. 

4. Brevis explicatio trium Christi tentatio- 
num e Matth. IV. ib. 1571. 8, 

t de Nicolai (Nicolaus) fiehe der LIE 
Pag. gı0. Er mar ein Edelmann aus Daupkins, 
im Jahre 1517 geboßren, trat 2542 eine. Keife 


Nicolai. 


feiner Jugend die Hanblung, 
des Daters Tode nieder, 


"Dur die Niederlande, Dänemark, Schweden, Preu— 


gen, Liefland, &panien u. f. w. ‚an, begleitete 

1551 den Aromont, Gefandten König Heinrich IL, 

na Algier, Conſtantinopel und Italien, und farb 

am 25. Junius 1585 an Steinſchmerzen. 

$$. a. Lea navigations, peregrinations &t vo- 
yages, faicts en la Turquie, par Nicolas 
de Nicolay, daulphinois, Seigneur d’Ar- 
feville, valet de chambre et geographe 
ordinaire du roi de — contenant 

t 
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plusieurs singularit&s que .l’auteur y a 
veu et obserye. Le tout distingue en 
quatre livres. Avec LX figures a naturel 
tant d’hommes, que de femmes selon la 
diversit6 des nations, leur port, maintien, 
habits, loix, religion et fagon de vivre etc, 

En Anvers. 1576. 4 305 &. Vergl. Bed: 

mann’s Literaf. der Reiſen, 1. pag. 654. — 

Die erfie Ausgabe ift zu Venedig gedrudt, — 

Ferner: Les quatres premiers livres des 

vr et peregrination orientales de 

N. de Nicolay, avec figures au naturel, 

a Lyon ı568. Ohne den Inhalt 181 Eeiten. 

— &s fell auch eine Ausgabe in Folio von 

2576, zu Antwerpen gedrudt, geben. Cine andere 

von 377: Anmerpen in 4. kommt im Catal. 

Bibl. Trajectino Batav. unter den 4 Bän: 

BB; 50 vor. — Anvers 1586, 

tſch Überfegt Nürnberg 1572. Folio. 
208 Blätter, mit Kupfern. Umgeändert zum 
andernmal gedrudt Antwerpen 1576. 4. 312 S. 
Stalienifch Beat: von Francesco da Florida, 
Antwerpen 1576. 4. Benedig 1580, Fol. mit 
Kpfen. und von Franc, Dalila, Venedig 1580. 
. Miederländifhe uͤberſ. Antw. She . 

ine engl. Ueberfegung fleht in der Collection 
of voyages and travels, Lond, 1745. Fol. 
Peg. -708. Eine Nachricht von den bar 
arifchen Küften, cap. 8-22 bes erften Buche, 
ftehet in Purchas his pilgrimes, the second 
part. Lond. 1625, Fo A . 

2. Ueberfegte er aus dem Spanifchen: Lart de 
nariger de Pierre de Medine, mit Ans 
merfungen und Zeichnungen vermehrt. Lyon 
2554. Rouen 1577. 

3. Hat man von ihm ein Paar Schriften über 
die Eroberung ven Boulonnois. Eiche Meu: 
fel Bibl. Histor, VII, 2. pag. 235. 


den 
4, 


4. Hot er mehr Befihreibungen, Gharten und 


zum interlaffen; die nicht gedrudt find. ©. 

biblioth. du Sieur de la Croix du 
Maine, Paris 1684, -Fol. pag. 552. 
Nicolai (Nicolas) ven Huſum, ſ. Joͤcher II. 

pag. 910. Vergl. Molleri Cimbr, —* J. 

pag. 461. 

65. ı. Pietas novissima, manibus D. Sebast, 
Niemanni Superint, Holsatici debita. Sles- 
wig. 1684, Fol, x 


9. Verſchiedene lateiniſche und teutſche Gedichte. 
3 Oratio avendorog in laudes Christiani 
Alberti ducis Holsat. Kiloni d. 3. Febr, 
32682 recitala, : 
« Nicolai (Olaus) fiehe Ibcher II, . gu. 
, Nicolai (Otto Nathanael) —— dfeln, 
sinem meißniſchen Dorfe, am 5. April 2710 geboh: 
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ven, und ein Sohn des Predigers Mag. Samuel 
Nicolai, den er aber ſchon im gten Jahre verlohr. 
Nach deffen Tode Fam er auf die Schule zu De: 
litſch, 2723 auf die Thomasfchule zu Leipzig als 
Alumnus, ward 1729 dafelbft Student, 1754 Ma: 
gifter und ordentlicher Defperprediger an der Pauli: 
nerfirche, 1739 dritter Diaconus am der Wenceslai: 
Eirche zu Naumburg, 1742 Defperprediger zu St. 
Ulcich und Levin in - 1760 Mafltor an 
dieſer Kirche, daneben Confenior des geiftl. Mini⸗ 
fleriums und Beifiger des geiftlichen Gerichts, mie 
auch Scholarch des Gymnafiums der Altftadt. Im 
Jahre 1747 erhielt er zu Helmftädt die Licentiaten- 
und 1760 die theolog. Doctorwürde, wie er denn 
auch ſchon 2749 Dlitglied der dortigen teutfchen 
Gefellfchaft wurde, Er ftarb den 7. Julius 1778. 
Eiche feine eigene Lebensbefchreibung in der ıflen 
Sortfegung des Dogbeburg. Cleri, pag. 45 f. und 
die in Meufels ter. X. pag. 105 angeführten 
Quellen, wo auch feine Schriften angeführt find. 
Sein Bildniß fteht vor dem ıften Bande feiner Er: 
Elärung der Briefe an die Corinther. 

Nicolai (Paulus) ein Bürgersfohn aus Hu: 
fum, ftudirte dafelbft und auf ber Univerfität zu 
Kiel, wurde 1669 Subrector zu Hufum, 1676 
Diaconus zu Katingen,. und darauf Paftor zu Col: 
denbüttel im Eiderftädtifhen. Siehe Krafts Huſu⸗ 
mer Kirchengefehichte, pag. 356 f. Er hat eine 
Disp, de studioso 'Theologiae ju Kiel 1668. 4. 
wu. er Philipp) fiße I 

icolai ili ſie cher II. pag. gıı. 
Vergl. Witten — es Decas ee 
g. ı segg. Thieß Hamb, Gel. ler. I. p. 79 f. 
v war ein großer Theolog, aber auch ein großer 
Kebermacher, deſſen Eifer gegen die Galviniften alles 
Maas und’ Ziel Überfehritt, fo dab er die Heu: 
ſchreden in der Offenbarung Johannis für Galvini: 
ften anſah. Auch prophezeihete er mit großer Zu: 
verficht, daß die Welt im Jahre 1670 ein Ende 
nehmen würde. 
S9. ». Testamentum Graecum. Lips. 1564. 8. 


2. Fundamentorum Calvinianae sectae cum 
veteribus Arianis et Nestorianis commu« 
nium detectio. Tubing, 1586. 4. Ham- 
burgi 1609. 8, 

3. Ad duos Antoni Sadeclis libellos, quo- 
rum alterum de Sacramentali fruitione 
corporis et sanguinis Christi inscripsit, 
responsum Christianum breye et placi- 
dum.. Halae 1594. . 8, 

4. Methodus controversiae de omniprae- 
sentia Christi secundam naturam ejus 
humanam. Darmstad. ı596 et 1609. 
item Franeof, in 8, 

5. Commentariorum de regno Christi vati« 
ciniis propheticis et apostolicis accommo- 


— 


De 
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datortm Hbri duo. Francof. ad Moen, 

1697 et 1607. 8. 2 Alph. 3 Bogen. 

6. Sacrosanctum omnipraesensiae J. C, 
mysterium Commentariorum duobus li- 
bris solide et perspicue explicatum. 
Francf, et Darmst, 1602 et 1609. 8, 

7. Pro divina J. C, gloria adversus Ebioni- 
ticos Chph. Ostorodi latratus, Hamburgi 
1605. 8. 

d. Panegyricus in novamı Giessenae urbis 
Academiam, ad Ludoy, Landgravium 
Hassiae, ib. 1607. 4, 


» 9. Synopsis articuli controversi de omni« " 


praesente Christo, ib. 1607, 4. 


10. Theses de libero arbitrio, quas Praes, 
Aegidio Hunnio pro summo in Theologia 
gradu consequendo propugnarit. Witteb, 
2594. 4. 


ı1, De Antichristo Romano, perditionis filio, 
cum Loyolitana societate conflictus, Fran- 
cof. 1609. 4, *Lubecae 1610, et Hamb, 

8, 


16112, 


12. Historia des Reiche Chrifi, aus den Pro: 
pheten Ejechiel und Daniel und aus der Dffen: 
barung Johannis, a Bücher. Derteutfcht durch 
M. Sothard Artus. Sranffurt 1598. 1629, 
664. Hamburg 165: und 2659. in 8, 
und ı2. 

25, Freudenfpiegel des ewigen Lebens, 2 Theile, 
Freier 1598, 1617 und 11635. Hamburg 
2649. 4. 


14. Hiftorifche Beſchreibung des ganzen Geheim⸗ 
niffes vom ewigen Leben, in 5 Büchern. Lübed 
une, Gemburg 1606, 1611. 1628 und 1651. 
n 4 


25. Chriſtl. Predigt, aus Hof. 14, 9. von Chrifte, 
Daum des Lebens und feinen edlen Früch: 
ten. ebend. 1606, 

16. Grundfeſt und richtige Erklärung des ſtreiti⸗ 
gen Artikels von der Gegenwart Jeſu Chriſti, 
nah Biden Naturen, im Himmel und auf 
Erden. Hamb. 1604, 8. 

17. Nothivendiger Bericht von ber 
nifhen Religion, aus ihren 
gejogen. Frankf. 2597. 8, 

28. Kurzer Bericht von der Galviniften Gott und 
ihrer Religion. ° ebend, 1597. 8. Leipj. 1620, 
12. von J. A. Göbel, Slensburg ı7ı1, 12. 
ES Hmedifch überfegt von SI. Goͤtho aus 

orkiöping, . 

19. Spiegel des böfen Seiftes, der fich in der 
Isiniften Bücher reget und kurzum für einen 
ott will geehret fepn. 2 Thle. Franef. 1599. 8. 


ganzen Galvis 
eigenen Schriften 


Nicolai. 


20. Abtreibung des wehrloſen 
die Calviniſten 
ſchlag goͤttlichen 
der Ubiquirät, 
1599. 8. 
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Entfages, welchen 


au Unna wider den Hammer: 

MWorts, in dem Artikel von 

haben ausgeben laſſen. ebend, 

21. Die erfte Victoria, Triumph und Freudenjubel 
der viel verhaßten, aber Gottlob unüberwind: 
lichen Wahrheit, über dee ealvinifhen Geiſtes 
Niederlage. ebend. 1600, 8, 

22. Sriebbietung der Theologen in der Churf. Pfalz 
an alle Intherifche Kirchen, mit treuberziger 
Antwort zu böchndthiger Wegräumung aller 
Triedshinderniffe, Niederteutfegl. 1607. 4. 


25. Verantwortung der evangelifchen Kirchen ig 


Holland, wider die Läfterung Petri Plancii, 
en. Predigers zu Amſterdam. . Damb, 
ı A 


24. Dericht von der evangeliſchen Ehriften Wider: 
waͤrtigkeit zu Amflerdam, wider Petr, Plan: 
cium. 'ebend. 2604, 8, 

25. Treuberzige Warnung für Meifter ob. Guns, 
Perlebergifchen &uperintendenten, wegen der 
ealvinifchen Dünften, Grillen und Natterſtichen. 
ebend. 1606. 4. 

26. Examen examinis Pieriani, 
des examinis fo D. Urb. Pierius zu Bremen, 
wider D. Nicol. Grellii gehaltene Leichenpsedigt 
ausgefprengt. ebend. 1605 und abıa. B, 

27. Greudige Wiederkunft auf die faule Abfertis 

"gung D. Urbani Pierii. ebend. 1604. 8, 

28, Sieg und Freudentritt der Wahrheit, hrift. 
Religion in der lutheriſchen Kirchen durh Sach⸗ 


Abfertigung, 


* 


fen, auf die faulſtinkende Apologie Urb. Pieris. - 


ebend. 1608. 4 


. 29. Predigten am Ofter: Sonntag und Montag, 


Quasimodogenili, Misericord, domini und 
Jubilate, auch 3 Pfingfipredigten und 20 Pre 
digren aus Dffenb. oh. Gap. 1:5. fichen im 
2ten Theile feiner teutfchen Schriften, p. 315f. 
30. Operum latinorum, Tom, I et II, Heraus: 
gegeben von M. Geo. Dedekenn. Hamburg 
2717. Bolio. \ : — 
erum germanicorum. Tom. L-IV. 
Sn — Herausgegeben. ebend. 1627. 
Folio. 
inem Freudenſpiegel ſtehen feine 4 Kieber: 
de —* re der Morgenflern. — Wachet 
auf ruft ung die Stimme. — So wuoͤnſch ich 
nun eine gute Nacht. — Herr Chriſt thu mie 
55. — einen Vergleich zwiſchen den Ru: 
sheraneen und Reformirten zu fliften. Stehen 
in der Samml. von A. und N. theol. Sachen, 
1755. pag. 541 f- — 
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Nicolai (Samuel) ward zu Kalno, in ber 
Neograder Sefpannfaft, in Ungarn.am ı. Junius 
1751 gebohren, fludirte zu Dsgyan, Leutfchau, 
Kismart, Eperies, Tübingen, wo «c im Jahre 
2777, bei ©elegenheit der Eecularfeyer der Tuͤbin⸗ 
er Univerfisät, eine Rede in ungarifcher Sprache 
Hier. Im Jahre 1779 wurde er zum Glamifchen 
Prediger in Eperies befördert, 1792 zum evangeli: 
ſchen Superintendenten A. C. dies; und jenfeits 
der Theiß in Ungarn, und flarb am a. Oct. 1807. 
Leipz. Literat. Zeit. 380g. num. 39. pag. 611. 
Im Drud hat man eine Slaviſche Predigt von ihn, 
manches Hinterließ er im Mfcpt. . 

Nicolai (Theodor) ein Hamburger, wurde 
1650 zu Etrasburg beider Rechte Dortor, practicirte 
darauf in feiner Vaterftadt, und ward 1656 ec 
Holfteinifcher Rath. Molleri Cimbr, liter, I, 
pag. 462, 

Diss, inaugur. de Foro competenti, 
seculari et ecclesiastico, tam Catholico- 
Romanorum, quam Protestantium. Ar- 
gent, 1650. 4. 

Nicolai (Urban) fiche Jöcher II. pag. gı2. 

Nicolai (Valentin) ein Hanauiſcher Hefpre: 
iger, fehrieb: Predigt bei der Tauf Jac. Johann, 
Srofen zu Hanau, aus Pfalm 80, 5 f. Hanau 
2612. 4. 

Nicolai (Wilhad) fiehe Joͤcher Ul. p. gıa. 

Nicolai (Wilhad) der Sohn eines Landmans 
nes, war zu Brönfen, in dee Parodie Hathersieben, 
gebohren, wurde Rector zu Wiburg, und gegen 
1562 8ector der Theologie Molleri Cimbr lit. I. 
pag. 462. ©. Joͤcher IL. p. 922. 
$$. Nucleus locoram communium Theok- 

gicorum. Witteb, 1592. 

Nicolai (Wilhelm) van Utrecht, f. Jöcher IT. 
pag 912. 

. Nicolai (Wilhelm) ein franzdf, Dominifaner, 

fiehe Joͤcher II. pag. 912. j 
Nicolaides ——— ſ. Zge II. p. 912. 

Die Brevis refutatio tractatus de ecclesia et 

missione ministrorum Alberti Borkowski, ers 
fhien zu Racau 1614. 4. 

de Nicolais (Joh. Franz) Titularbiſchof zu 
Berito, zu Anfang des a8ten Jahrhunderts, und 
gegen 2710 Bifhof zu Capo d'Arqua, fchrieb: 

65. Responsum -episcopi ' Beritensis super 
scripiuram R. P. Ludovici le Comte Soc. 
Jes. Ebln 1701. 12. Er widerlegt bes le 
Comte Nachr. vom Sineſiſchen Odtzendienſt. — 
- ne de episcopo visitatore. Kom, 2720, 
n 4. 

Nicolajus oder Nicolaus (Ererhard) fiche 
Everhard. Vergi. Niceron, a2ter Bd, pag. 225. 


664 


Nicolajus oder Nicolaus (Grudius) fiche 

Joͤcher Ill. pag. 912. Ben Niceron, a2ter Bd. 

ag. 255. Gr ſiuditte 2553 zu Bologna unter 

omulo Amafeo die griechifcge und latein. Sprache, 
und fihrieb: 

$$. ». Epigrammata arcuum triumphalium 

a Valentianis Carolo V, in cjus adrentu 

exhibitorum. Lovar:ii 12540, 
a. Apolheosis in obitum Maximiliani ab 
Egmonda, comitis Burani. ib. 1549. 
5. Naenia in obitum principis Margarethae 
Austricac. ib. 1532. 
4, Negotia, sive po@mata sacra, Ant. 1566. 8. 
5. Otia, ße poömata profana, Lugd. Bat. 
1612. 8, 

Eine — der mehrſten ſeiner Gedichte be— 
forgte Bonavent. Vulcanius. Sie Hat die Auf: 
ſchrift: Po&mata et efligies trium fratrum Bel- 

arum, Nicolai Grudii, Hadriani Marii, Jo, 

cundi. Lugd. Bat, 1612. 8, 

Nicolajus (Jacob) firhe Yöcher III. . 913. 
Vergl. Kran Bibl. Belg. —338 424. a 

Nicolajus Secundus (Johann) fiehe Johann 
Secundus. 

Nicolajus (Nicolaus) ein Bruder des Grudius, 
ein guter Redner und vortrefflicher Poct- Andreas 
Bihl, Belp. peg- 694. 

a St. Nicolao (Andr.) f. Joͤcher IT. p. 913. 

a St, Nicolao (Casp.) f. Jöcher TIL. p. 933. 

de $t, Nicolao (Laurent.) ſiehe Joͤcher IH. 


Nicolajus. Nicolas. 


pag. 925. e 
Nicolart (Laurentius) ein er 
ſchtieb: Praxis beucficiaria, Colon, 1633. 1658 
und 170%. 4 

Nicolas (Joh.) ein gefchidter Chirurgus und 
Med, Dr. zu Nismes, der vortreffliche Bemerkun: 
gen über die Inoculation der Blattern, die er von 
1757 bis 1766 gemacht hatte, befannt machte, 
66. ı. Discours sur l’inoculation.... 


2. Journal des inoculations,. Avign. 1766. 8, 
Es enthält 80 felbftgemachte Obfervatienen. 

3. Manuel du jeune Chirurgien, 
Teutſch uͤberſ. Augsb. 1777. 8. 
4, Le cri de la nature en faveur des en- 
fans nouyeaux nes. Grenoble 1776. 8. 

276 ©eiten. „ . 

6. Diss. chymique sur les eaux minerales 
de la Lorraine, ouvrage gui à remporte 
le prix au jugement. de l’acad. de Sc. de 
Nancy. Nancy 1778. Ueberf. in Pfingften 
Bibl. ausländifcher Chymiften. ‚ 

6, Observat. sur Yanalyse d’un> eau miner. 
dans la ville de Nancy. Nancy 1772. 

7. Obserr. chymignes sur les eaux miner. 
de St, Diez, Nancy 1780, 12. 


2770, 8. 
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Nicolas (Gabriel) Here de la Reynie, aus 
Limoges gebürtig, Koͤnigl. franzdf. Staatsrath und 
erfter Seneralpoliceilientenant zu Paris, der unter 
Sudwig XIV. in großem Anfehen fiand, und die 
ſchoͤne Marijer Policeiordnung fehrieb, ſtatb am 
24. Junius 1769. Ladvocat IT, pag. 480, 

Nicolas (Joh.) ein Arzt zu Leipzig, fchrieb: 
De mercurio aegyptiaco Praeconico romano- 
rum el germanorum, Lipsiae 1702, 

—— der Vater de Dijon, ein berühmter 
Prediger des 17ten Jahrhunderts, 
1694. Seine fämmtlichen Predigten, über. den 
Advent, Faftenevangelia, Seheimniffe und alle 
Eonntage des Jahres, find zu Lyon 1696. 8, ge: 
drudt. 

Nicolasius (Augustin) Bat ein fehr feltenes 
Buch hinterlaſſen: De quaestionis severioris ra- 
tionibus, @iche Gerdes. Floril. pag. 263. 
Nicolasius ( Palmo) Magifter der Philoſophie, 
feit 1475 Profeffor auf der Akademie zu Greifs⸗ 


Nicolassen (David Albrecht Peter) gebohren 
zu Hamburg am i9. März 1744, wurde 2ter und 
feit 2799 erfer Prediger zu Balje, im Lande Ke: 


farb zu Lyon 


und 
wald 


Bingen, des Herzogthums Bremen, wo er am 14ten 
April 1800 ſtarb. A. 4. 1801. pag. 1466. 
w X. 


Seine Schriften fiehen in Meuf:ls 
Pag. 103, 
Nicolavius (Nicolaus 
Schweden, fhrieb: Oratio 
dam veterum inslitutis 
nn * 
laus I, Pabſt, ſiehe Ibcher II. pag. g13, 
Vergl. Sgroͤdhs Kirchengeſchichte, Pen f 
und 23. Th. im Regifter. Nicolai I, et aliorum 
Jus aevı epistolae quaedam et scripta, “cura 
Jo, Cordesii flfen an Hincmari Remens. 
opusculis et epist, Paris, 2615. 4 Powers 
88 der — 
aus Il. fiehe Jocher M. p. guz3. Vergl. 
Sqroͤchs Kirpengefgichte, 2aſter 3. pag. 563 f. 
In der Kircpenbibliothek zu Meuftadt an der Aifch 
iſt das wichtige Decret im Mfcpt, wodurch diefer 
Pabſt · an. 1060 die Pabſtwahl gegen die Eingriffe 


aus Nincoͤping in 
e praeclaris quihus- 
politicis, Helmstadii 


£. In 
‚von X, und N. theol, den, 2724, 
ein Greiheitsbrief, der Monuen 
z Klofter Sonnenfeld zu ziehen. Don 
einem in Holland gefundenen fonderbaren Kupferftich 
dieſes Pabfes, aus dem aaten Saͤeulo, fiche Acta 

tor. eecles. 2ter Bd. pag. 1079, 

Nicolaus IV, ſiehe Jöcher IT. p. 924. Vergl. 

eßi von Kavenna Leben diefes Pabftes, Heraus: 
Heben von Anton Matthaͤi, Pifa 1766. gr. 8. 
224 Seiten. Ein Sreipeitsbrief, ven diefer Pabſt 
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an. 1291 den Ciftereienfer: Nonnen" zu Sonnenfeld ‘ 
ertheilt Hat, ſtehet in der Samml. von A. und N. 
theol. Sachen, 1721. pag. 5ı 7. 

Nicolaus V. fiehe Joͤcher IH. p. 914. Vergl. 
Schroͤchs Kirchengeſchichte 32ſtet Th. pag. 150 f. 
Powers Hiftorie der Paͤbſte, gter Th. P- 291 f. und 
Dominici Georgi Leben Nicolai V. Rom. ı742. 4. 
— Literae indulgentiaram Nicolai- V, pro 
regno Cypri, 1454 Dergl. Zapfs aͤlteſte Buͤch— 
drudergufch. von Maynz, ag. Sf! — Eine Bulle 
von ihm, vom Jahre 1465, in Wellers Alten aus 
allen Theilen der Geſch. after Band, pag 7 f. — 
Ablaß vor das Hofpital zum heil. Geiſt zu Rom, 
in Kapps Nachlefe zur Refotmationsgeſchichte, Zter 
Band, pag. 21% f. 

Nicolaus, Biſchof au Verden, mar ein Sohn 
des. Ritters Matthias von Ketelbode auf Radum, 
men weiß aber richt, in welchem Jahre er gebohren 
worden ifl. 1304 war er Scholafticus zu Söftrm, 
und bald darauf muß er in das hohe Verdniſche 
Stift aufgenommen worden ſeyn, denn 1305 er 
ſcheint er fhon als Ganonicus iu Derden und als 
Probft des dortigen Pleinen Stifte zu St. Andreas, 
2513 aber murde er, feiner Gelehrſamkeit wegen, 
zum Biſchof ernannt, und 1326 wan ihm die Ders 
waltung des Bremiſchen Erzſtifts, während der Ab- 
wefenheit des Erzbifchofs, aufgetragen. Er ftarb am 
a2. Febr. 1331, Pratje Altes und Neues, 3 Bd. 
pag. 185-198, wo au ein Verzeichniß der von 
ihm gegebenen Urkunden ſiehet. Dergl. den 6ten Bd. 
Pag. 267-276. 

Nicolaus, ein Näenberger, und wahrſcheinlich 
ein Geiſtlicher/ ſchrieb im 18ten Jahrhundert: De 
quinque vulneribus J, C, 

Nicolaus Abbas Sancti Andreae in Sexta, 
aus Vercelli in Jtalien, lebte gegen 1290 und hin: 
terließ im Manuferipte: Sermones de festis sanc- 
torum. in 4. Oudin III, pag. 656, 

Nicolaus, Abt des Kiofters Pomeria oder 
Bomgart, in der Didces Strasburg, gab das Mis- 
sale, 1487, Fol. verbeffert heraus. 

Nicolaus (Abraham) ein Jeſuit in Lothrin⸗ 
sen, ſchtieb in II Voluminibus: Örationum Cice- 
ronis commentariorum, Tomi II. Paris 1651. 
Fol. — Pharus Vet, Testam. [. quaestiones 
sacrae in V. T. ibid. 1648, Fol, 

Nicolaus ( Aegydius) ſieh⸗ Aegydius. Vergl. 
Hochmuths Schediasma de nomine 142 Aegy- 
diorum. pag. 1356. , . 

Nicolaus (Agostin) f. Nicolai (Auguflin), 

Nicolaus de St. Albano, ſiehe Zöcher IN. 


. 914. 
— (Albert) fiche Tubeſchi. 
Nicolaus de Alcensia, -f. Jöcher IH. p. 914, 
Nicolaus de Alemannia, ſiehe v. Schönberg 
¶ Nicol.) 


Nicolaus. 





667 Nicolaus. 
Nicolaus de Alessandria, ſiehe Joͤchet III. 
pas 


ag. 915. 

Mo clans (Alexandrinus) fiehe Joͤchet IT. 

g. 935. Sein Bud: De compositione me- 
dicamenterum secundum loca, überfeßte Nico: 
löus Rheginus aus dem Griechiſchen ins Lateinifche. 
Venedig 1545. 

Nicotaus de Anesiaco, f. Yöcher III. p. gib. 

Nicol, (Andr.) Paftor zu Pitha in Lappland, 
gab heraus: Libellus cantionum, quomodo sit 
celebranda Missa, quomode orandum, can- 
tandumve, in tasplÄndifcher Sprache. Holmiae 
1619. Schäffer, in der DBefchreibung‘ Lapplands, 


72. 

—— (Anton Colossus) ein Dichter und 
Prediger zu Meffina, an der Johanniskirche. Mon- 
git. Bibl. Sic. U. pag. 86. 

$$. ı. Rhegias seu 'Turcharum expeditio in 
Siculum fretum. Messanae 1695. 8. 

a. Brieve dichiarazione delle regole della 
— Venet, 1666. 12. Messanae 
1632. 12. 


3. Argumenta ad eclogas Petri Carrerae, 
in deffen Gedichten. Venet. ‚2613. ı2. 

4, Epistola_poetica latina, in dem Buche: 
Ludrica Franc, Flaccomil, pag. 8ı. Mess. 
1605. 8. 

5, Brevis descriptio insignium locorum ur- 
bis Panormi carminibus kexametris com- 
plexa, Mfcpt. 

Nicolaus (Ant. de Federicis) aus Mazara 
in Stalien, ein Prediger der Congregat. oratorii 
zu Mazara, durch feine Kenntniffe in der Geſchichte 
und in den Alterthümern berühmt, lebte im erſten 
Diertheil des arten Jahrhunderts, und ſchrieb: 
Vita de 8$. Vito, Modesto et Crescentia. — 
Selinunte illustrata, Fol. cf. Mongit. II, 
“pag. 86. j 

Nicolaus de Aquaevilla, f. de Aquaebilla, 

Nicolaus de Aquapedente, fiehe Jöcher III, 
pag. 935. . 

Nicolaus (Aragonie) ein berühmter Rechts: 

gelehrter aus Sicilien, der fih 1529 zu Rom aufs 
hielt, er hat Decisiones, inter sacrae Rotae 
decisiones gefchrieben. 

Nicolaus (Arelat) f. Jöcher III. p. 915. 

Nicolaus de Arimino, f. Joͤcher II. p- 918. 

Nicolaus, ein Arzt aus der Salernitanifchen 

Schule, ſchrieb: De simplici medicina, und ein 
Antidotarium, über welches Matthäus AMatearius 
Stoffen ſchtieb, wie Aegydius von Gorbeil,. der im 
ıaten Säculo lebte, verſichert. (Leyſer Hist, Poöt. 
medii aevi, pag. 505). 

Nicolaus ( Äronica) ein berühmter Doctor der 
Rechte, der 1675 Micpter zu Palermo war, ſchrieb: 
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Allegationes in causa possessorii sammariis- 
simi principatus et status Campifranei pro 
D. Steplıano Riggio et Campo. Panormi 
— Sr — 
colaus (de Asculo) f. Joͤcher III. p. 915. 

Nicolaus (Aurifex) Ze — — 

Nicolaus de Ausmo, ein. Minoritenmoͤnch, 
fiehe Yöcher TU. pag. 915. Sein Supplementum 
summae quac Magistrutia seu Pisanella vul · 
gariter nuncupatur erfchien Venedig 1474. S. 
Denis Merkwürdigkeiten der Garallifchen —— 
pag. 47. num, 10. — Nuoͤrnberg 1476. Fol. 
max. und Panzers aͤlteſte Buchbrudergefchichte 


— — pag. i16. Ebend. 1478. Fol. max. 
Panzer I. c, pss. 48 f. — ebend. 1488. 4. Pan: 
jer 1. c. pag. Iıa, 


Nicolaus (Bajardus) ſiehe Byarb. 
Nicolaus (Barianus) ſiehe Barianus. 
Nicolaus (Baselius) ein Medikus in Flandern, 


” in feanzöfifcger Sprache eine Beſchreibung des 


ometen, der am ıAdten Mov. 1577 erfchienen ift, 
Antw. 1574 zugleich mit den Prognofticie des Jahre 
2578 heraus, 

Nicolaus (Bellus) aus Majara ige Italien, 
ein berühmter Prediger und Moͤnch, verwältete ver: 
fchiedene Stellen feines Drdens, mar gegen "1676 
Consultor sacrae congregationis indicae zu 
Rom. Mongit. Bibl. Sic, h. 

$$. Panegyrici Sacri. Romae 1669. ı2. 2tet 
Theil ebend, 1672. 4. Der Nicolaus Bellus, 
im Söcher Tom. I. ift von diefem verfchieden. 

Nicolaus de Bibera, fiehe Jöcher III. pr916. 
Er lebte zu Erfurt ſchon 2280. ©. oh. Trithe: 
mium de scriptor. eccles. in $abricii Bibl, Hist. 
eccles. pag. 124. num. DIV. 

Nicolaus (Biesius) fiehe Bieſius. 

Nicolaus (Bitontinus) f. Joͤcher III, p. 916. 

Nicolaus (Blaseus) aus der Etadt Glufe in 
Stalien, der an die 38 Jahre zu Neapel, Rom und 
Palermo der Jugend die Grammatik lehrte, au 
Dichter war, und gegen 1605 zu Palermo lebte. 
Mongit. Bibl. Sic, 1. pag. 87. 

$$. ı.. De verborum constructione composi- 
tum,. cum exceptionibus super singulis 
zuge regulis, quod nemo forsan 

actenus fecit, Adjecto de Uunctis casi- 
bus tractatu. De arte metrica et de ac- 
centibus. Panormi 1605. 8. 

a. Rime in libro: Rime di dirersi belli 
Spiriti della citta di Palermo in morte 
deila Signora Laura Serra, e Frias. ibid. 

, 1572. 8, 

3. Il Vecchio iunamorato in terza rima Si« 
eiliana, Messanae 1646, 8, 

4. Contrasto di un Vecchio, e una Vecchia 
in ottava rima, ib. 1621. 8, 
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5. Trofei dell’ Asino in terza rima, Pa- 
normi 1641. 8, 
6. La navigatione 
cilia. ib, 1610, 
7. Lettera ad una Cortigiana di Napoli, 
ib. 1662, 8, 
8. Epistolas, in 8. , ‚ 
Nicolaus de Blonie, ſiehe Blonie. 
Nicolaus ( Boerius) fiehe Boetius. 
Nicolaus (Boldius) ein Sranzisfanermönch und 
Guardian zu Dirmuyden, im a6ten Jahrhunderte, 
fhrieb: Apologiam contra epistolam Americi 
eujusdam, quae de apparitionibus et reditu 
Spirituum agit. cf. Sander de script, Flandriae, 
Pag. 126. 
Nicolaus (Boonart) fiche Boonart. 
Nicolaus (Borbonius) fieße Bourbon. Vergl. 
Jovii elogia, \ 
Nicolaus (Botrontinensis) ſiehe Joͤcher M. 
Ps. 916. Vergl. Dudin IM, - 756. eine 
elatıo de. itinere italico Henrici VII, Imp. 


Br le Montagno di Si- 


ad Clementem V. m, fieht auch in Reuberi 
ar rer. germ, "Franck 1726. Fol. und in 


Muratorii SS. rer. Ital. ‘Tom, IX. p. 883. 
Nicolaus de Bruella, f. Jöcher IL. P- 916. 
Nicolaus Bulgarus, ſiehe Bulgarus, 
Nicolaus Bungejus, ſiehe Bungejus. Vergl. 

‚Voss. de Histor, latin, pag. 632. 

Nicolaus Burgensius > fiehe Borgheſt. Vergl. 
‚Voss, de Histor, latin, Pag. 714. 

Nicolaus Burgundius, ein berüßmter Ictus 
am Gerichtghofe in Flandern, in der Leſten Hälfte 
des 17ten Jahrhunderts, ſchrieb: Tract. ad con- 
suetudines ejusdem Provinciae, — Poemata 
ad Jo. de Villela.. — Historiam Belgicorum 
tumultuum, Siehe Sander de Gandarvensibus 
un g. — 

‚ıcolaus de Byarto, ſiehe Byard. 
Nicolaus Cabasilas, The Shllz 
‚ Nicolaus Calaber, ein Schwaͤrmer aus Gala 
beien, im a4ten Jahrhunderte, ein Anhänger des 

Martin Gonſalbi, den er na deffen Tode für den 

Sohn Goites ausgeben wollte, auch lehrte er, daß 

der heil. Geiſt in Zukunft Fleifch annehmen, 

Werden und durch den Gonfaluus bie ganze Welt zu 

nem neuen Ölauben bekehren würde. 

© diefe feine Lehre su Barcellona verbrannt, DE 

Pin Bibl. eccles, Tom. X1. 

— ein Canonicus, ſiehe Ibcher DI, 
. 916, ’ 
Nicolaus Cannizzarius, ein berüßmter Doctot 

der Rechte Ju Paletmo, gegen 1660, ſchrieb: Alle- 

Altones in causa Yertente in M. C, inter 

2 Marium — et Minafria Baronem 

ae cum Mag. Procuratore regii Fisci 
ol. sine an. et loco, — 


- Adami vit. a 
Pag- 79. 


‚als Deputirter an ben König gefchide, 


“1697. 
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Nicolaus (Cantilowe) ſiehe Cantolupus. 
Nicolaus (Canussinus) fiche Joͤchet IT. 916. 
Nicolaus (Catanensis) fiehe Tudeſchi. 
Nicolaus (Catanutus) ſiehe Gatanutus. 5 
Nicolaus (Cerameus) aus Venedig, wo er 

auch fiudirte, Fam unter dem Patriarchen Paifio 

nah Gonftantinopel, erbielt unter dem folgenden ° 

Patriarchen Partheniys 1656 den Auftrag, den 

Athanafius von Cypern zu widerlegen, ging in der 

olge in die Moldau, wo er 1662 ftarb,, Baum: 

gartene Macht. yter Bd. pag. 515. 

Nicolaus Chrysoberges) fiche Jöcher IM, 


Pag. 916. 
Nicolaus (Chyuppa) ein Apotheker und Port 
zu Alcar in Sicilien, farb 2700 und fehrieb: Pa- 
negirico della Vita, e Martirio del Glor. S. 
Stanisilao Vescovo, e Martire di Polonia, 
Panormi 1650. 8, Mongit. Bibl. Sic, II. 
« 88. 
ale (Clamengius) fiehe de Clamenaiis. 
Dergl. Hambergers Nachr. Ater Bd. pag. 6gı.. 
Nicolaus (Clärevallensis) ſiehe Joͤcher UT, 
Be8- 916. Bergl. Dudin II, pas, 1139 f. Seine 
ermones tres de nativitate Domini erfchienen 
au Paris 1690. Fol. — de St. Andrea, ibid. — 
de St. Nicolao episcopo. ibid, — de festo 
Mariae Magdalenae, ıbid, 


Nicolaus ud) ſiehe Clenard. Vergl. 
os. pag. 123. Clarmund, Tom, 


Nicolaus (Coppola) aus Palermo, eine Zeit: 
fang Mönd des ©t. Yohannisordens, darauf Prie⸗ 
fter und beider Rechte Doctor, war in den mathe⸗ 
matiſchen Wiſſenſchaften ſeht erfahren, wurde 1680 
begab ſich 
endlich nah Spanien, und ftarb zu Madeid gegen, 
i Mongit. Bibl, Sic. II. pag. 88. 
$5. 1, Resolutituem geometricam duarum 

Peporenaliäım inventam, Madriti 1690, 

n 4. 


2. Clave Geometrica de la Resuolta, y de- 
monstrada, operacion de la Triseccion 
del Angulo, por medio de las lineas 
commensuratrices del quadrante. ibid. 
1695. 4, 

3. La formacion, y medida de todos los 
Cicles, obra architetonica, por el Viviani 
Academico Florentino, ultimo discipulo 
del Galileo, corregida etc. ib, 1694. 4. 

4. Froposizioni problematiche per il Gene- 
al Kenartizsento de regii donativi sopra 
la nuova numerazione dell’anime e fa- 
coltä di questo fidelissimo regno di Sici- 
lia fatta nell’anno 1680 et 1683. Panormi 
1687. 4. 
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Nicolaus von-Correggio, ſchrieb im 18ten 
Jahthunderte Schauſpiele, die, halb lyriſchen, halb 
dramatifeien Inhalts, italieniſche Gonverfationss 
flüde aus der Echäferwelt enthielten, unter welchen 
fein Gephalus für das erſte Schaͤferdrama gehalten 
wird. 

Nicolaus de Crutzenach, aus der Graffchaft 
Spannheim, , war viele Jahre Lehrer der Theologie 
am Gymnaſio zu Wien, und flarb 2492, Trithem, 
de'scriptor. eccl. uum. 874. Er ſchrieb: Quae- 
stiones sententiarum Lib; IV. — Sermones 
varii Lib. II. Collationes et orationes, Lib. I, 
— de conceptione sanctae Mariae, Lib. . 

Nicolaus de Cusa, oder Cusanus, fiehe Joͤ⸗ 
cher UI. pag. gı7. Dergl. Hamberger iv. p. 766. 
Echrödhs Kirchengefchichte, Zaſter TH. Pag. 72 f. 
$$. ı. Tractatus de visione Dei, De Mathe- 

maticis complimentis. Cribratio alchoran. 

De ludo globi. De venrtione sapientiae, 

- Trialogus de possess. Contra Bohemos. 
De mathematica perfectione, De Berillo. 
De dato patris luminum. De quaerendo 
Deo. Dialogus de apice theologiae. De 
docta iguorantia, libr, 11. Apologie 
doctae ignorantiae. De conjecturis., De 
filiatione Dei. Idiotae libri IV. De sta- 
ticis experiment::. in Folio. Siehe Höder 
Bibl. Heilshrona, pag. 160. — accurata 
recognitio trium voluminum etc, Paris. 
2514. Fol. von ac. Faber beforgt. 

2. De staticis experimentis fragmentum, 6. 
Vitruvio. Argent. 1543. 4. 

5, De concordantia catholica libri III. In 
Sim. Schardii Synt. de jurisd. imperial. 
Argent, 1609. pag. 585 -5go- 

4, Cribrationum Alcorani, libri II. In 
'Th, Bibliandri Sylloge SS. adr. Muhamed, 
Basil. 1643, Fol. Tom. II. pag. 21 seqq. 

5, Conjectures des derniers temps par le 
Cardinal de Cusa; extraites hdellement 
de ses ouvrages, traduites autrefois, par 
M. Bobier, imprim, 1562. et reimprimees 
en Latin et en Frangois, avec des notes 
en 2755. 4. 


Nicolaus (Cusanus) ein Jeſuit, ſ. Joͤcher IT. 
pag. 918. 


Nicolaus (Damascenus) ficbe Joͤcher M. 


Ds 938, Vergl. Hambergers Mache. I. p. 579. 
ie von-feinen Werken noch übrig gebliebenen an: 
febntiven Stüde trifft man zufammen an, in: Ex- 
ceptis Peirescianis Henr. Valesii, Paris 1634. 
pag. 414-527. — Ex Nic. Damasc, univer- 
salı histor, f, de moribus gentium libris ex- 
cepta Jo. Stobaei collectauea, quae Nicol. 
Cragius lat. fecit et seorsim edidit, ap. Petr. 
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Santandreanum , 1593. 4. — Gr. et lat. inter- 
— Cragio, In ac. Gronovii Thes. Ant. 

r. Tom. VI, Pag: 38435. Im Jahre 1804 er: 
dien zu Leipzig in 8. auf 296 @eiten: Nicolai 

amasceni historiarum excerpta et fragmenta, 
quae supersunt’graece: nunc primum sepa- 
ratim edidt — Henr. Valesii notas integras 
aliorum que virorum doctorum undique et 
sua sadjecit Jo, Conr. Orellius, Diaconus Tu- 
ricensis. 

Nicolaus S. Damasi Diaconus, ein in ber 
hebtaͤiſchen Sprache fehr erfahrnee Mann, in der 
Mitte des a2ten Jahrhunderts, ſchrieb ein Werk: 
De S. Scripturae emendatione. Börner Dibl. 


I. paB- 436 f. 

icolaus (Daniel) J. U. Dr. Königl. ſchwe⸗ 
difcher Kanzleirarh und Herzogl. medlenburg. Rath 
gegen 1657, ſchrieb: Consilium et responsum 
de praecavenda .confusione judiciorum mecle» 
burgeusium, uod subjunctum perill. de 
Westphalen Tr. de origine et medela cor- 
ruptae jurispr. edit. Rost. et Lips. 1727. 8. 

Nicolaus (Datus) fiehe Dati. Vergl. Mon: 
gitore Bibl. Sic, II. pag. 88. 

Nicolaus de Dinkelspiel, ſithe Joͤcher III. 
pag. 919. Don feiner Concordantia in passio- 
nem dominicam, 36 Blätter in Folio, ſiehe 
Braun Notit, de libris ab artis typogr. invent. 
etc. in Bibl. monasterü ad. Udalricum et 
Afram Augusliae extantibus, pag. 101. 

Nicolaus oe ſiehe Donis. Vergl. Goetz, 
Bibl. Dresd, J. pag. 3ı2, 

Nicolaus (Dunelmensis) ſiehe Joͤcher LEE 
pag. 919. Dergl. Oudin I]. pag. 505. 

Nicolaus Dorbellis, fiche de Orbellis. 

Nicolaus Durham, ſ. Joͤcher III, p: 920, 

‘ Nicolaus Episcopus, fiehe Jöcher ILL. p. 920. 
Er hieß eigentlid Episcopius, ſiehe Hamburger 
Briefwechſel der Gelehtten, 2751. 8; 296 f. 

+ Nicolaus Eremita, oder de Rupe, fonft 
von der Fluͤe, oder mach feinem italienifpen Dramen 
Reoponti, Lömwenbrüder, nu Bruder Claus von 
Uvterwalden genannt, fiehe Joͤcher III. pag. ae 
fol am 21. März 1417 gebohren fegn. Als Jüng 
ling mard er, der fein ganzes Leben in allen billigen 
Sachen zuns Frieden rieth, zum Kriegadienft aufs 
gefordert und machte den alten Züricher Krieg mit, war 
auch 1446 bei Nagag zugegen, als bie Defterreihrt 
dafelbft in die Flucht gefchlagen wurden, und verhielt 
fih als ein tapferer, aber auch als ein durchaus 
gedtlicher und menfcplicher Schweizer. Auf Ans 
eathen feiner Aeltern heirathete er nach der Zuräds 
kunft ein tugendhaftes Mäden, und wurde Mater 
von fünf &öhnen „und eben fo viefen Töchtern. 
Bei erfier Veranlaffung warb er wegen feiner aner 
Fannten Redlichkeit, Einfiht, Milde, Klugheit und 
Sprechtigkeitoliebe zum Mitglied des Landraths ge 
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waͤhlt, und handelt Mets nach Pflicht und Sewiffen. 

e würde mehrere Male einhelig zum Sandamman 
feines Gantons gewählt worden feyn, wenn er fi 
nicht diefe Würde dringend verbrten hätte. Epkien 
Sin legte er feine Eandratheftelfe, nieder, und nach 
langer Ueberlegung erÖffnere er, in feinem Siſten 
Lebensjahre, feiner geliebte; Gattin den Wunſch, 
ſich von der Welt zurücdtusiehen und ein Einſiedler 
au werden. Sie gab noch vielen Vorflellungen mit 
blutendem Herzen nach. Barfuß, im einem langen 
braunen Rod von grobem Tuche gekleidet, mir einem 
Rofenfranz und &tod in der HaMd, nahm er von 
allen feinen Geliebten den zaͤctlichſten Abſchied, ging 
an die Graͤnzen des Gantons Bafel, kam wenige 
Tage nach feiner Abreife wieder in'die Nähe feiner 
Dürer zurüd, mo er enfangs in einem wilden Ges 
ſtraͤuch ſich aufbiele, fein Loͤger war die Erde, fein 
Polſter ein Stein, fein Dach ein grofier Perchen: 
baum. Nah einiger Zeit bauete:er fih am Ranfft, 


Baumzweigen, Geſtraͤuch und Stroß, eine Huͤtte, 
in welcher er ein ganzes Yahr zubrachte. Als man 
fand, das der Wann ſich ganz umd gar nicht wie 
ein Heuchler oder Schwaͤtmer, fondern als ein zwat 
frommer, aber dabei dernünftiger, heiterer, menſchen⸗ 
fteuadlicher Mann betrug, befchloß die Landesgemeine 
auf allgemeine Unkoſten ihm eine ordentliche Klaufe 
mit einer Kapelle zu bauen ; die Ießtere ward am 
28. April 1469 von dem Weihbifgof von Gonftanz 
eingeweiht. Hier lebte er num als der Bruder Klaus, 
entjog fich aber feinen Landsleuten nicht, wenn er 
ihnen nuͤhlich feyn konnte, und nahm, ohne in der 
Welt zu leben, an allem Antheil was dem Molke 
wohl unb.wehe that. Der glänzendfte Punct feines 
Lebens war unftreitig feine unerwartete Erſcheinung 
vor den Geſandten der acht Cantone zu Stanz 14815 
als man fi wegen der in dem Kriege mit Carl den 

Hnen gemachten Beute nicht vertragen fonnte. 
Da entfhloß er fig fiber die Derge Viertehalb. Stun: 
den weit zu geben, und wurde durch feine eindrins 
— Vorftellungen ein Griedensflifter und der 

eiter feines Warerlandes, Geiner gehaltenen Rede 
verdanften die Gantone Freyburg. und Solothurn 
ihre Aufnahme in den eidgenoffifchen Bund; er en 
hielt don allen Cantonen fepriftliche. Dankfagungen 
und Öefgenke, nahm aber nichts an, als was zur 
Auszietung feiner ope'e dienen Fonnte. Auch als 
Eremit blieb ee der befte Staatsbürger, und lieg ſich 
alle Nachmittage von denjenigen fpredhen, die von 
ihm Karp, Troft oder Belehrung verlangten, AU: 
gemein betrauert ftarb er nach einer achttägigen 
febr ſchmerihaften Gliederktankheit am zı. März 
1487. Daß er 20 Jahre lang, aufer der Heflie, 
in dem Altarsfacramente nichts genoffen Hafen fol, 
berdiene Hier nit unterfucht zu werben, Vergl. 


n und Geſchichte des Nicol, von Slüe, von-Dr, 
V. Band. 


men * — — — 
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J. A. Weiſſenbach, Baſel 1787. kl. 8, und: der 
Seift des Bruders Klaus sur Förderung eines guten 
Einnes und Lebens, von Fr, Bernd. Höldtin, Ru: 
ceen 1808, nied, 8, Qte Yerm, Ausgabe." — Bon 
Dr. Luther hat man: Gin Geſchichte Bruder Glaufe 
fen van Schweytz vnd feine Deutunge darunter, 
Holjfhnitt. Das Geſicht eines Pabſis, aus dem 
fehs &chwerdter "gehen. Wittenberg 1528, 4, 
2 Bogen. 
Nicolaus (Euboicus) ſiehe Sagundine. 

_ Nicolaus (Everhard) fiehe Everhard. Vergl. 
Adami vit. jur, consult, Pag. 61. . 
Nicolaus (Eyınericus) fiehe Eymericus. 

Nicolaus (Faber) fiehe Saber, 
Nicolaus (Felix). f. Zöcer III, Pag. 926. 
Nicolaus de Finali, liche Finall. 
Nicolaus de Flüe, fiche Nicolaus Eremita, 
Nicolaus de Freauville, fiehe Freausille. 
-. Nicolaus Gallicus, der egen 13220 lebte, 
jum Drden der Beil, Dearin’ gehörte, Por ‚gene- 
ralis war, fehrieb außer andern: Igneam sagittanı, 
oder Klagſchrift Über die vertriebenen Brüder aus 
dem heiligen Lande. Trithem. de script, eccles, 
num. 506, 
Nicolaus, von Genua, f. Joͤcher IL, P- 980. 
Nicolaus (Georg) fiehe Nicolai, 
Nicolaus — ſiehe Gervaſius. Vergl. 
Mongitore Bibl. Sic, i 
Nicolaus de Gorran, ſiehe Gotran. 
Nicolaus Grammaticus, fiche Joͤcher M. 


» 920, Er folgte als Patriarch 2084 auf den 
ins, führte den . Beinamen Muſalo, vnd . 


ftarb- aan, 
Nicolaus Grandis, fiche fe Grand, 
Nicolaus Grudius, fiehe Nicolajus. 


Nicolaus. de — — f- Zoͤcher M. p. 921, 


Vergl. Oudin IH. ‚Bag. 694. 
Nicolaus de Harssteld, ſiehe Harpsfield. 
Nicolaus (Henricus) fiehe Nicolai, 
Nicolaus, aus Otranto, Mayifter Hydruͤſſa ger 

nannt, fiehe Joͤcher III. pag. 923. Nicolaus von 

Diranto, lebte gegen 1200, und wurde vom Pabft 

SInnocenz III. als Interpres zur Bereinigung der 

abendländifchen‘ und morgenlaͤndiſchen Kirchen nach 


Theſſalonich und Athen gefhikt. Er ſchrieb: De 


ssione Spir. Scti, gegen den Hugo Et heria⸗ 
— De fermentato a Christo in su» 
rcma coenz discipulis suis tradito. — De 
Jejunio Latinorum in sahbatho. — Sa esse 
missary perfectam in quadragesima celc Ya 
dar, et de conjugiis sacerdotum, Oudin III. 
ag. 15. Gave. 
: —— —— ſ. Joͤcher M. p. 926. 
Nicolaus Hostrechamus, f. Hoſttes ham. 
Nicolaus Jamsilla, ſiehe Jamſilla. 
Nicolous a Jesu Maria, ein Pole u. ‚Kar: 
melitermoͤrich, ſchrieb: Apologiam perfectionis 
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vitae spiritualis, sive propugnaculum reli- 

ionum omnium- sed maxime mendicantium, 

—* 4. sine an. 

Nicolaus (Jacob de Alihrando) Prieſter und 

a zu Meffina, fcprieb: Lo spasimo di Maria 

/ergine poemelto in ottava rima, Messanae 

1554 x 

Nicolaus (Intrigliolas) ein Patricius aus 

-.Gatanea und. berühmter Nechtsgelehrter, gebohren 

1562, wurde ſchon im_20ften Jahre Doctor, vers 

walteie öffentliche. Richterftellen, wurde Königl. Rath, 

und farb je Palermo am 20, April 160%. Mon: 

gitore Bibl. Sic, II. pag. 89. 

65. ı. Super Bulla Pontif, Nicol. V. et prag- 
matica regis Alphonsi de censibus liber 
primus, in quo centum quaesliones ex- 

“ plicantur. Messanae 1589. 8, Panormi 
1610, 4, 

a. De Feudis tractatus, Panormi 1595. Fol. 
Colon. 1596, 8, 

5. De Feudis centuria secunda, 
2899. Fol, 

4. De substitutionibus tract, omnium dif- 
ficillimus, in III. centurias divisus. ibid. 
eod. Folio. Venet. 1600. Folio, Hanorv. 
1602. Fol. 

4b. Singulariam ad regni Siciliae consti- 
tutiones, capitula, pragmaticas et con- 
suetudines libri NM. Panormi 1609. 4. 
ib. 1632. Fol. addito libro tertio. — li- 
ber tertius befonders, ibid. 1603. Fol, 

B. a casibus conscientiae txact. ibid, 2598. 
Fol, — 

6. Decisionum aurearum M. R. C. regni 
Sieiliae liber unieus. ib. 1609. Fol. und 
1651. Lips. 2621. Fol, 

7. Consilierum sive responsorum liber pri- 
mus, Messanae 1632. Fol. 

8. Tract. de vera Jurisprudentia. Fol, 
Nicolaus (Johann) fiche Nicolai. 


Nicolaus (Johann) ein franzöfifher Ictus, 

fiche Joͤcher ML. pag. 926. 

Nicolaus a St. Joanne Baptista aus Palermo, 
gebohren den 10. Mov. 1647, trat 1662 in den 
uguftinerorden, lehrte 3 Johre die Philoſophie und 

6 Jahre die feholaftifhe Theologie zu Palermo, 

wurde darauf definitor generalis, procurator 

generalis, 1687 examinator synodalia, und 
ftarb zu Palermo am 10. Det, 1692. Mongitore 

Bibl. Sic. II. pag. 89. 
6$. 1. Epitome theologiae scholasticae, Rp- 

4, a 


.mae 1686, 
2. Panegyvici Sacri, 


Panornif 
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— — von St. Lambert, zw 
Lüttich, ſiehe Joͤcher LI. . 921. 

Nicolaus —— 3, v. Dr. zu Palerme, 
ſchtieb: Por D. Vicente, y Donna Maria Ala- 
gon, Barones de Bibino, contra D. Pablo 
Abel y consortes, sobre la reivendicacion de 
ka Baronia de Bibino Grande, Panormi 1651. 


Fol. 

Nicolaus (Cardinal Presbyter St. Laurentii) 
ſiehe Joͤcher III. pag. 921. 

Ncolaus, Biſchof zu Merſebutg, wurde vom 
Herzog Friedrich zu Sachſen als Aſſeſſor auf das 
Goncilium zu Coſtnitz geſchickt. Von ihm ftehen 
zwei Ablaßbriefe, von 1416, in den Unſch. Nacht. 
271%, pag. a4 f. _ 

Nicolaus (Maria Januarius) war am 2ten 
Sept. 1654 zu Meffina geboren, trat am »Öten 
März 1670 in den Predigersrden, ftudirte zu Noto 
die Philofophie, zu Meffina abes die fcholaftifche 
Theologie, feßte feine Studien zu Kom fort, und 
lehtte darauf zu Acqui die Logik, zu Randazzo Die 
Theologie 2 Jahre, und alddann wieder die Philos 
fophie zu Syracufa, ward 1694 Magifter der Theo: 
logie, regens generalis zu Meffina, und farb 
na 709. Mongitore Bibl. Sic. II. pag. gı f. 
$$. ». Il fiore della Verga di Jesse Pane ie 

rico della sagra lettera scritta da M. V. 

a Messinesi. Messanae 1675. 4 

2. L’architetto Evangelico panegirico per 
S. Pancrazio Vescovro, e Martire, ibid. 
1684, 4. - 

3. Dal Piede il Colosso, Panegirico, Cata- 
nae ı6gı. 4. 

4, Adversus Atomos redivivas opusculum 
dognıalicum. Messanae 1702. 4. 

6. Usura detecta in contractibus, 
juris et bonae fidei. ib. 1702, 

6, Piatonis, ac P. Maignani adversus R. 
P. Joannem Saguens Tolosse et Romae 
olim veteranum Philosophiae ac Theol. 
Profess. Systema Eucharisticum P. Maig- 
nani ab impugnationibus contentis in 
opusculo dogmatico, quod scripsit R. P. 
Gennarus, adversus Atomos redivivas etc, 
ibid. 1707. 4. 

7. Collirio agli occhi di alcuni dello stato 
ecclesiastico, occiecati dall’ interesse, dall 
ignoranza, ib, ı709. Fol, 

8. De immunitate ecclesiastica, Tom. II. 
Nicolaus, Bifhof von Methone, f. Joͤchet II. 

pag. 921. Vergl. Dudin II. pag- 

Nicolaus Middelburgensis, 
( Nicol.) 

Nicolaus von Modena, f. Joͤcher III. ir pe 

Nicolaus aus der Moldau, fe Joͤcher III. 92a, 


stricti 


854. 
ſiehe Everhard 
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Nicolaus de Moraria, war einer son den er: 
fen Lehtern am Gollegio Carls IV. zu Prag. 

- Nicolaus Moscicensis, f. Jöther III, pP. 9ı2, 
Nicolaus Myrepsus, fiehe Myrepſus. 
Nicolaus de Nancel, ſiehe Joͤcher Ul. p. 922. 

Die Analogia Microcosmi ad Macrocosmum 

erfhien Paris 1611. Fol. — De immortalitare 

animae, Paris 1587, 8. 

Nicolaus Narbonensis, f. Joͤchet Ul. p. 923. 

Merz. oben Nicolaus Gallicus. 

Nicolaus von Nardo, f. Joͤcher 1, Pag. 923. 
Nicolaus de Neapoli, ein Ictus, fiche Joͤcher 

I. pag. 925. Berg, Trithem, de script. €c- 

cles. num. 524. Er ſchrieb: Super codice Lib, 

IX. — Super ff. inforuiati, Lib. XIV. . 
Nicolaus, ein neapolitanifcher Dominisaner, 

ſiehe Joͤcher Ill. pag. 923. . 
Nicolaus a Nicia oder de Nyse, ſiehe Söcher 

"DL pag. 923. Vetgl. Roſtotti, pag. 450. 
55. ı. Comment. in 4 libr. sententiarum. 
Rotomagi 1506,- Venet. 1568, ib, 1574. 


2..Summa f. gemma praedicantium, Basil. 
1580. Brixiae 1585. 8. 
Paris 1509. 8. und a5ı8. 
4. Acttivales et Hyemales Sermones, Ser- 
‚gesima. Rotomagi 1580, 
5. Sermones de N a dominica 2 post 
Nicolaus, aus Oſimo, f. Jöcher 111. pag. 953. 
iſt derfelbe den Joͤcher I. Pag. 915. unter Nicolaus 
uximanus anführt. 
Nicolaus von Dtranto, fiehe 
Nicolaus Panormitanus, fiehe Tudeſchi. 
Nicolaus Perusinus, fiehe Jöcher UT. p. 924. 
Ben 
505. Fol, gedrudt. 
P2g. 9 
Nicolaus von Pifa, ein berühmter Baumeifter 
Marmornes Grabmal für den heil. Dominifus und 
uete die Kirche und das Klofter der Dominikaner 
dern italienifchen &tädten noch mehrere Denkmäler 
feiner. Gefcpidlichkeit an. Dafari hat fein Leben 
om. I. pag. 262. Nicolai Sohn, Johann, war 
au in der Baukunſt fehe berühmt, er * 1320. 
Vergl. Oudin III. pag. 2368, Sein Tractatus 
sacerdotalis utilissimus, scilicet de sacramen- 


5, Speculum mortalium de IV..novissimis, 
mones de Adventu duplices el Quadra— 
Pascha usque ad Ädventum. Paris. 

Vergl. oben Nicolaus aus Otranto. — 
Sein Buch: De materia coeli, ift zu 
— von Piſa, ein Prediger, ſ. Joͤcher II. 
und Bildhauer des ıdten Jahrhunderts, machte ein 
du Bononien. - Man trifft auch zu Pifa und ans 
und feine Werke beſchrieben, in Vite de Pittori, 

Nicolaus de Plove > fiche Joͤcher Mi. P. 924, 

tis et divinis officiis, de exposilione missae. — 
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sententie 
— De 
De irregularitate, 
hujus tractatus 


. 

De dicendis horis canonicis, — De 
eXcommunicationis et suspensionis, 
interdicto ecclesiaslico, — 

Superadditum est in fine 
Confessionale Thomae de Aquino, erfchien zu 
Paris 1516. 4. 96 Blätter, und ift in Mafch 
Beiträge, ates Et. pag. 88 f. ausführlich an ejeigt. 
Die erfte Ausgabe etſchien Ärgent, 1492, A ihr 
1512. Cracau 1519. 4. ib, 1529. Lion 1666, 
Paris 1551 und 1586. — Sermones er annum,' 
Strasb. 1494. Cöln 1593. Paris ni. Lugd. 
1555. De Sacramentis et eorum admini⸗ 
stratione und De sacrificio missae, fteht auch in 
Traet, jur. univ. Tom, XIV, Venet, 1584. 


Nicolaus Praepositus, ſiehe Präpofitus, 
Nicolaus de Prato, f. Jöcher UI. pag. 924. 
Nicolaus Rheginus, f. Zöcer IT, pag. 925, 
Den Ueberfeger verfchiedener Werke des Salenus, 
Nicolaus von Reggio in Galabrien muß man mit 
dem Derfaffer eines von Matth. Platearius im ı2ten 
Jahrhundert commentirten Werks, mit dem Titel: 
Antidotarium, nicht verwerhfeln. Er mar fein 
Art, und Guido von Gauliac giebt fm (in pro- 
oem.) folgendes rühmliches Beugnig: In hoc temı- 
ore in Calabria Mag. Nicolaus de Reggo in 
ingua 'graeca et latina perfeclissimus libros 
Galeni translatarvit et eos in curia (nah Avig⸗ 
non an den Dorn: Hof) nobis transmisit, qui 
altioris et perfectioris styli videntur, quam 
translatati de. Arabica lingua. Und in ahr⸗ 
beit findet man im Catalog der Manufcripte der 
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jegigen Königl. Franzöf. Bibliothek viele Werke des ' 


Salenus angezeigt, die vom Nicolaus aus dem 
Griechiſchen überfegt worden find. Siehe Jagemann, 
Sten Bandes ıfler Th. pag. 174. . 
Nicolaus Rievallensis, fiehe Jöcher II, 925. 
Nicolaus de Romanis, ſiehe Romanis, 
Nicolaus de Rupe, f. Nicolaus Eremita. 
Nicolaus Sanguntinus, f. Sangundino. 
Nicolaus Saccanus, ein Edelmann aus Meſ⸗ 
ſina, beruͤhmter Rechtsgelehtter, Koͤnigl. Kath und 
Dberhofrichter von 1557 bis 1665. Mongitore 
Bibl, Sie.“ IJ, pag- — ſchrieb: Ad bullam 
Apostolicam Nicolai V. et Reg. pragmaticam 
Alphonsi de Censibus Addictiones, fie ſtehen 
ap. Petr. de Gregorio de Ceusibus. Panormi 
160g. 4. ib. 1622. Fol. en 
Nicolaus de Saliceto, Abbas Pomoerii Ci- 
sterciensis, hinterließ: Liber meditationum ac 
orationum devotarum,.qui Antidotarius aui- 
mae dicitur. Norimb. 1493. 8, und 12. Siehe⸗ 
Panzers - Altefte Buchdeudergefchichte Närnbergs, 
. 131. z 
Nicolaus Scheningensis, f. Jöcher I, 936, 
Nicolaus Scomberg, fiebe von Scoͤnberg. 
Nicolaus Secundinus, fiche Sagundino. 
u2 


+ 
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Nicolaus (Serius) ein Königl, Notarius zu 
Palermo, wo er auch am 24. Gebr. 1671 gebohren 
war, gab ein Buch mit dem Titel heraus: Nabu- 
eodonosor simulacrum ab ictu lapidis inco- 
lume, Sive notariatus nobilitas iuvidiorum 
vel inter injurias firmissima. Panor, 1705. 4. 
Es erſchien nachher vermehrter, Mongitore Bibl. 
Sic, IE pag. 9b. 

Nicolaus (Serpetrus) ein Priefter, zu Naccus 
dia in Sicilien 1606 geboßren, und vom Thomas 
Gampanella erzogen, ber ihm in der Philofophie, 
Maturgefehichte und Dichtfunft Unterricht gab. Er 
Hielt fich darauf zu Venedig auf, feßte feine Gtu: 
dien zu Rom fort, Eonnte vier Echreibern zugleich 
Bictiren, und fell 1664 dur Gift fein Leben vers 
Iohren haben. Mongitore Bibl. Sic. II. p. 95. 
66. ». La fama Idillo a Pietro la Valle, 

1632, ı2, 

2. Il mercato delle Maraviglie della natura, 
o vero istoria naturale. Venei. 1653. 4. 

3, Osservazion; Politiche, e Morali sopra 
la vita di Marco Bruto, trasportate dallo 
Spagnuolo. ib. eod. ı2, 

“4, Poesie, in libro: Poesie Volgari degli 
caccademici della Fuscina Parte Teıza, 
Neap, 1659. ı2. 

6. Eine Geographie, 

Nicolaus (Sclengia) f. Joͤcher M. pag. 925. 

Nicolaus (Siculus) fiehe de Tudeſchis. 

Nicolaus (Sicurus) fiche Gicurus. 

Nicolaus (Simon) fiche &imonis. 

Nicolaus, Mönd zu Soiſſon, ſiehe Idcher II. 
pag- 925. i 

Nicolaus de S, Sophia, Peters von Abano 
Schuͤler, lehrte zu Padua von 1311 bis 13550 die 
Argneiwiffenfpaften, und binterlieg einige noch un: 
— Schriften. Jagemann, Iter Bd. ater Th, 

ag. 162. 

—— Speciale, ſiehe Specialis. 

Nicolaus de Sussato, ſ. Jöcher IIT. pag. 925. 

Nicolaus Studita, &uperior des Klofters Stude 
zu Conftantinopel, aus Gandia gebürtig, ward im 


Jahre 805 der Aufficht des Theodor Studitae Über: - 
geben, den er in allen feinen Berfolgungen bis in 


den Tod begleitete, und fich auf einer Inſel, nabe 
bei Chalcedonien, bei feinem Grabe aufhielt. 848 
ward er Guperior des genannten Kiofters, welche 
Wuͤrde er nah 3 Jahren wieder nieberleate, im 
Jahre 855 aber wieder annahm. Gr widerfeßte fich 
dem Kuifer Michael IL, und dem Bardas, wegen 
der Abjegung des Patriarchen Ignatii zu Gonftan: 
tinopel, erfuhr deswegen viele Berfolaungen, befam 
jedoch unter der Regierung des Baſilii fein Klofter 
wieder, und fiarb im Jahre 867. Iſelin Ler- 
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Nicolaus (’Theophilus) J. U. Dr. und Pres 
feſſor auf der Univerfitäe zu Kopenhagen, fihrieb: 
$$. ı. De diversis regulis juris antiqui, 
Hafn, 1584. * gi 
2. nr de privilegüs studiosorum, ibid. 
1603. 
Nicolaus de Tolentino, ſiehe Tolentino. 
Nicolaus Tornacensis, ſiehe Garran. 
Nicolaus de Trajecto, f. Jochet IL, p. 925. 
Nieolaus, ein teutfcher Mönd von Trier, brachte 
auf Anrathen des Poggio die erfte volftändige Ab: 
fehrift vom Plautus nah Rom. 
Nicolaus de 'Tudeschis, ſiehe Tudeſchis. 
Nicolaus de WValleoleti, fiche Joͤcher IIL 
Pag. 92°. 
Nicolaus, ein ungarifcper Dominikaner, fiche 
Joͤcher IH. pag. 926. j 
Nicolaus de Wachenheim, ſ. Wachenheim. 
Vergl. Fabiicii Bibl. hist, ecel. 
Nicolaus, ein Wiener Theolog, fiehe Joͤcher III. 
pag. 92°. 
Nicolaus, ein Redner, f. Joͤcher M. p. 926 
Nicolaus (Jacob) fiche Nicolajus. 
Nicolaus (Henr.)) fiefe Nicolai. 
Nicole (Claudius) f. Zörher IT. p. 926. 
Nicole (Franeiscus) ein großer Mathematifus, 
ebohren zu Paris am 25. December 1685, Seine 
eigung zur Mathematik jeigte fih fo frühzeitig, 
dag der Abe Gamaches darlıber erflaunte, und ihm 
mit dem Herren Montmort, Mitglied der Afademie 
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der Wiffenfchaften, bekannt machte, ber ihn zu fich 


nahm, und aus einem Schuͤler fich bald einen Ges: 
fährten und Gehuͤlfen in den ſchwerſten Unterfuchun: 
en erjog. Bein erftes Wert, wodurch er fich der 
kademie befannt machte, war ein Verſuch über die 
Radlinien, melchen er im Jahre 1706 übergab, und 
fih dadurch die Stelle eines Eleven im folgenden 
Jahte erwarb. Er gab darauf ein Werk von den 
Radlinien heraus, worin er alle Arten diefer Linien 
fehr allgemein betrachtet, unter deren Menge diejes 
nige, die Huyghens fo viel Ehre gemacht hat, faſt 
verſchwindet. Ueberhaupt war fein Geſchmack gänz 
lich für die allgemeinen Theorien: So bat er eine 
Methode angegeben, die krummen Linien zu beftims 
men, die eine unendlide Menge anderer, der Lage 
nach gegebenen Linien unter einerlei Winkel ſchnei⸗ 
den. Im Jahre 1717 fing er an, die Nechnung 
mit den endlichen Differentialen auszuarbeiten, welche 
er 1725 und 272% fortfeßte, eine Rechnung die das 
mals neu war, und wovon Tayior nur einigen Ans 
fong gemacht hatte. In feinem Buche von den 
Linen der dritten Ordnung hat er eine fehr artige 
Gonftrustidn eines Körpers angegeben, woraus diefe 
Linien, deren Anzahl ſonſt fehr beträchtlich, und 
deren Figur oft ſehr wunderbar ift, auf eben Die 
Art, wie die Linien der zweiten Art ans dem Kegel 
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innen gefchnitten werden. Er tar es, der dem 
Mathulon aus Lyon einen Fehlſchluß in feinem 
Deweife für die Quadratur des Girkels jeigte, und 
die darauf verfprochenen 3000 Livres geroann, . diefe 
Eumme aber an das Armenhaus zu Ryon ſchenkte. 
Dei dieſer Gelegenheit rechnete er Tafeln für Polys 
gone um und in dem Girkel aus, die bis 395216 
Seiten haben, wodurch jede angebliche Quadratur 
des Girkels gleich geprüft werden ann. Die be: 
kannte Schwierigkeit bei den Wurzeln der Gleichun 
gen vom dritten Grade befchäfftigte ihm im Jahre 
2741, 1745 und 44, die Berechnung der Wahr: 
ſcheiulichkeiten im Spiel machte er im Jahre 1730 
befannt. Er ftarb am 9. Yanuar 1788. Siehe 
Hamb. Unterhaltungen, 1766, ater BD. pag. 20 f. 
In den Mömoires de Paris Reben von ihm: 


». Methode generale pour determiner la na- 
ture des Courhes, formdes par le roule- 
ment de toutes sortes de courbes sur 
une autre courbe quelconque. Me&moires 
de Paris, 1707, 

2. Methode generale pour rectifier toutes 
les roulettes a bases droites et eirculaires. 
ibid, 1708, 

3. Methode générale pour determiner la 
nature des courbes,; qui coupent une in- 
finit6 d’autres courbes donnees de posi- 
tion eu faisant toujours un angle constant, 
ib. 1716, 


4, Solution d’un robleme propose M, 
de Lagny, — — 


5. Trait6 da Caleul des differences finies, 
ib, 1727. 1723; 1725. 

6. Proposition nouyelle de Geometrie &1& 
mentaire. ib, 1726, 

7. Solution nourelle d’un probleme pro- 
. aux Geomeires Anglois par feu M. 
—— peu de tems avaut sa mort. 

1 * 

8. Methode pour former ' une infinit6 de 
suites nouvelles, dont on ne peut trou- 
ver les sormmes par les methodes connues, 
ib, 1797, 

9. Traits des lignes du troisieme ordre ‚ou 
de courbes du second geure, ib, 2729. 
10. Examen et resolution de quelque que- 

stion sur le jeux. ib, 1730, 

21, Methode pour determiner le sort de 
tant de Joncurs, que l’on voudra, et P’a- 
Yantage que les uns ont sur le autres, 
lors qu'ils jouent a qui gagnera le plus des 
Parlies dans un nombre — ib. 

12. Sur les sections coniques, ib. 1751. 
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15. Manitre d’engrendrer dans un Corps s0- 
lide toutes les lignes du tröisitme ordre. 
Mö6moires de Paris, * 

14. Maniere de determiner la nature‘ des 
roulettes formes sur la superficie convexe 
d’une Sphere et .de determiner celles, qui 
sont geometriques et celles qui sont rec 
tifiables. ib. 1732. 

25, — d’un problème de göometrie, 
ibi x 

16. Usage des suites pour la resolution de 
plusieurs problömes de la methode in- 
verse des Marie ib. 1737. 

17. Sur le cas irreductible du troisitme de- 

- ib, 1738. 1741. 1743 et 2744. 

18. Sur le trisection de l"Angle. ib. 1740. 

19. Sur les équations du troisitme degre. 
ibid, 1758, — 

20. Mémoire dans lequel on determine en 

ualites incommensurables et en Parties 
each les valeurs des cot6s et des 
espaces, de la Suite en progression double 
des poligones reguliers inscrits et circon«- 
scrits au cercle, ibid, 1747. 


Nicole (Gilles) fiehe Aegydius (Nicol.) 

Nicole (Julien) fdrieb: Hist. —— 

ne des Evöques et du Gouvernement eccle- 

siastique et Borg du Diöcese d’Avranches. 
ä Rennes 1669. 12. 

Nicole (Peter) ſiehe Jöcee III. pag. 928. 
NMiceron, ıyter Th. pag. 218 f. Ramberts Geichr⸗ 
tengeſchichte unter Ludwig XIV. after Sp. p. 202 f. 
Leben des Herrn Micole, famt der Geſchichte aller 
feiner Schriften, na der neueften verbefferten und 
beträchtlich vermehrten Ausgabe überfegt. Bambrıg 
und Würzburg 1785. gr. 8, 23 Bag. 

$$. 3. Epigrammatum delectus ex omnibus 

tum veteribus; tum recentioribus Poetis, 
cum dissert. de vera pulchritudine et 
adumbrata, nec non sententiis ex poetis, 
Paris 1659. 12. Lond. 1711. ı2. yte Aus: 
gabe. — Die 2. Diſſert. hat Richelet ins 
Srangififge Überfegt, und vor fein ecueil 
es plus belles epigrammes des poetes 
Frangois, 1698. ı2. II. Tom. gefepr. Auch 
ſteht dieſe Ueberſezung im de la Martinitre 
nouveau recueil des epigrammatistes Fran- 
gois,. Amsterd. 1720. 12. 

2. Hatte er einen großen Antheil am dem Buche: 

logique, ou l’art de penser, 

3. Schrieb er 165% und 55 verfchiedenes jur 
Dertheidigung des Buches und der Lehre Jans 
fenii. Auch hatte er Antheil an denen, die für 
den Arnald, megen feiner Briefe an einen vor 
nehmen Hertn bei Hofe, ans Licht traten. 
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4. Propositiones theologicae duae, de qui- 
bus hodie maxime disputatur, clarissime 
demöhistratae, 1656. 4. ſchrieb er mit Arnald. 

5. Vindiciae Sti Thomae circa gratiam suf- 
ficientem adversus P. Joan. Nicolai, 1666, 
4. Mit Arnald zugleich verfertiget fie ift mit 
in die Sammlung: Causa Arnaldina etc, 
Leodici Ebur, 1699. 8. aufgenommen. 

6. Fratris Nicolai theses molinisticae notis 
'Thomisticis dispunctae: 1656. 4. Steht 
auch in der Causa Arnaldina} 

7. Responsio ad Holdenum. 1656. 4. 

8. Defense de la pröposition de M. Arnauld, 
touchant le droit, centre la premiere let- 
tre de M. Chamillard. 1656. 4. 
Refotation de la seconde lettre de M. 
Chamillard. 1656. 4. 

10. Vera 8. Thomae de gratia sufficiente et 
efficaci doctrina dilucide explicate. Au- 
*tore Ant, Arnauld. ib, eod. 4. Miele 
Hat fie mit ausgearbeitet. Steht in der Causa 
Arnaldina, 

11. Ant. Arnaldi super illa propositione Ss. 
Chrysostomi et Augustini, defuit Petro 
tentato gratia, sine qua nihil poterat, 
diss, theolog. quadripartita. 1656, 4. 

13. 24 Briefe unter dem Titel: Provinzialfchreiben. 
1656 und 1657. An ben meiften hatte er 
Antheil. 

13. Avis de MM. les Curez de Paris a MM. 
les Curez des autres Diocéses de France, 

_ sur la Sujet des mauyaises maximes de 
quelques nouveaux Casuistes. 4. 

ı4. Tredecim Theologorum ad examinandas 
quinque propositiones ab Innocentio X. 
selectorum vota, brevibus animadversio- 


nibus illustrata. 1667. 4. Sie fiehet in der 


Causa Janseniana, Göln 1682. 8. 

15. Pauli -Irenaei disquisitiones sex ad prae- 

sentes ecclesiae tumultus sedandos ep- 
rtunae, 1667. 4. Steht auf in Causa 
anseniana, 

16, Belga& Percontator, f. Franz, Profuturi 
(i. e. Nicole) Theologi Belgae, super 
narratione rerum gestarum in conventu 
cleri Gallicani circa Innöcentii X. con- 
stitutionem, scrupuli, istius narrationis 
opifici propositi. 2657. 8. Iſt' gegen ben 
Mara gerigtet, Sie fteht auch in Causa 
Janseniana. 

27. Machrichten über die Bulle Alexandri VII. 
vom 16. Det. 1656. 

18, Ludov. Montalti literae provinciales de 
Morali et Politica Jesuitarum, e Gallico 


Nicole. 684 


Jatine versae cum notis, per Guil. Wen- 
drockium (i. e. Nicole) accedunt Pauli 
Irenaei (i. e. Nicole) disquisit. et alia 

. quaedam ejusdem argumenti, Colon. 
1658. . 

19° Factum peur les Curez de Rouen contre 
l’Apologie des Casuistes. ibid. 1658. 4. 
und 22, 

20. Unter dem Namen Optatus foll er eine latei⸗ 
nifche Antwort auf das’ Echreiben der efuiten 
wider die Genfuren der Bifchöfe geſchrieben 
haben. 

a1, Hat mit dem Steph. von Lombard an ben 
Hirtenbrief des Biſchofs von Digne, darin Die 
Berdammung der Apologie der Cafuiften ent 
halten ift, gearbeitet, 1659. 4, 

92. Ordonnance de Mr, PArchevèque de 
Sens contenant la condemnation du liyre 
de l’Apologie des Casuistes, 1659. 4. 

03. Premitre et deuxicme defense des Pro- 
fesseurs en Theologie de Puniversit6 de 
Bourdeaux. 1660. 


24. Idee generale de Pesprit et du lirre du 
P. Amelote. 1661. 4. j 

35. Mömoires touchant les moyens d’appai- 
ser les disputes presentes, 1661. 

26. Difficultes propostes à l'assemblée du 
clerge de France, qui se tient & Paris 
1661. sur les deliberations touchant le 
formulaire. 1661. 

27. De P’herise et du schisme que eauseroit 
dans P’eglise de France la signature du 
tormulaire, sans souffrir la distinction 
dn fait et du droit, 1661. 


98. Drei lateinifche Briefe an Pabſt Alerander VII. 
an den Cacdinal von Eſte und an den Cardinal 
Kofpigliofi. 1661. 

ag. Avis a MM. les Evöques de France sur 
la Surprise, qu’on pretend faire.au, Pape, 
pour lui faire donner quelque atteinte 
au mandement de MM. les Vicaires Gé- 
neraux de Mr. le Cardinal de. Reis. 
1661, , 

50, Lettre de la mere Catharine Agnes de 8. 
Paul (Arnauld) a Mr, le Tellier. 2663. 

31. Lettre de la mêmo a la reine mere du 
roi. ı66ı. 


52. UI. Lettres de la mere Madeleine de 
— Agnes de Linya M. de Contes 
ı 1, } 

53, Hatte einigen Anteil an dem Schreiben des 
Bifchofs von Angers, wegen der Unterzeichnung 
des Formulars. 1661, 
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34, Ueberſezte das Schreiben dieſes Prälaten an 
den Pabft ins Lateinifche. 1661. 


35. Schreiben eben diefes Prälaten an den Herem 


de Lienne. 1661. Don Nicole und Arnald 
aufgefeßt. 

56. Les pernicieuses consequences de la nou- 
velle heresie des Jesuites contre le roi et 
contre J’£tat. 1662. 

57. Tractatus de distimctione juris et facli 
in causa Janseniana. ı6 ©. in 4. Steht 
au in causa Janseniana, 

38. Les illusions des Jesuites dans leur £crit, 
Expositio theseos etc, peur empecher la 
coudemnation de leur nouvellc heresie, 
1662, 4. ı5 Eeiten. 

59. Factum pour MM, les Curez de Paris 
contre les theses de Jesuites, 1662. Ar— 
nauld wär DMitverfaffer. . 


40, Nullits de P’interdiction du Sieur Curf 


de Chars au sujet de la signature du 
formulaire et les nullit&s et injustice de 
toutes les censures. 1662. 4. Arnauld war 
Mitverfaffer. 

41. Nullit6s et abus du troisitme mande- 
ment des Grands-Vicaires de Paris pour 
la signature du formulaire, publi6 ı Pa- 
ris le 2, Juillet 1662, 

42. Deuxieme lettre de M. l’Evöque d’An- 
ers au roi. 1662. 4. Steht auch in der 
ist, du Jansenisme yon Gerberon, dter TH. 

Pag. 17. ö 

45. Lettre de Mr. ’Evöque d’Angers a Mr. 
le Nonce, 1662, 

44. Fünf Lehrartifel im Namen der Schuͤler des 
heil. Augufini. In der Hist. du Janse- 
nisme, Ster Th. pag. 47. 

45. Les justes plaintes des Theologiens con- 
tre la deliberation d’une assemblée tenus 
à Paris le 2, Oct, 1663, 4. 

46, La perpetuit® de la Foi de Peglise ca- 


tholigue tonchant Peucharistie, „Paris 
1664, 12, . " 


47. Lettre sur Pheresie imaginaire, in 4. 

48. Trait& de la Foi humaine, 1664. 4. 

49. Apologie pour les religienses de Port 

oyal du Sarrement, contre les injusti- 

ees ct les violences du roced& dont on 
ae d’user envers ce Monastere, 1664. 
in 

60, Reflexions sur la declaration de Mr. de 
Prerelixe. 1664. 

61. Las Visionnaires, in 8 Brisfen. 2665 f. 
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$2. Memoires sur la — des Er&ques, qui 
ont disstingue le fait du droit, 1664. 4. 


65, Hatte Antheil an der Schrift: Refutation 


h 
du livre du P. Annat, contenant des 
reflexions sur le mandement de P’Er&que 
d’Arlet et sur divers ecrits, 


54. Hatte Antheil an der Ausgabe des Neuen Te: 
ftaments. Mone 2667. Das öfters nieder 
aufgelegt ift. J 

65. Mit einigen andern Gelehrten gab er heraus: 
La conformit& des Jansenistes et de Tho- 
mistes au sujet des cing proposilions, 
1667. 

56. Refutation de la reponse à la lettre sur 
la constance et le courage, qu’on doit 
avoir pour la verite, 1668. 4. 

57. Leitre a Mr. l’Archevöque d’Embrun, 

ou l’on montre l’imposture insigne‘ de 

son defenseur, touchant la letire sur la 
constance et le courage, qu’on deit avoir 
pour la verite. ı668, 4. 

58. Defense du Nourv. Testament de Mons, 
contre le P. Maimburg. 1667. 4. 1669. 8, 

59. Requöte de l’Archevöque d’Embrun, 
avec des notes. ı668. 8. 

60, Relation de I’Ouragan de Champagne. 
1669. 

61, La perpetuit& de la foi de l’eglise ca- 
tholique touchant l’eucharistie defendue 
contre le livre de Sieur Claude. Tom, I, 
1669. 4. 

62. Reponse générale au noureau livre de 

Claude. Paris 1671, 12. 

63. Factums contra Madame de Nemours 
pour Madame de Longuerille. 1671. 

64. Prejug£s legitimes contre les Calvinistes, 
Paris ı671. ı2, 484 ©. DBergl. — 
Keformatwwnsgefchichte, 7ter Th. pag. 365. 

65. Essais de Morale, Paris 1671-1678. ı2. 
4 Bde. 

66. La perpetuit& de la foi de l’eglise catlıo- 
lique touchant l’eucharistie. Tome secoud. 
Paris 1672. 4 Tome Ill, ib. 1676. 4. 

67. Oraison funtbre d’Anne Marie Marti- 
nozzi, Princesse de Conti. ib. 1672. 4, 


68, Traité de l’Oraison. ibid, 1679. 8. 


69. Er war der Verfaſſer des Schreibens der Bi: 
fchöfe von Saint Pons und Arras an ben 
Pabſt Innocenz XI. gegen die Gelindigkeit 
der Gafuiften. 1647. 

70. Histoire de Catharine Fontaine et la vie 
de Jeanne Malin, 1680, 


⏑—“« — 


Nicole. 


yı, Les pretendus reformez conyaincus de 

schisme, pour servir de reponse tant & 

un ecrit; considerations sur les lettres 
cireulaires de P’assemblee du Clerge de 

France de l’annde 1682, qu’ä un lirre 

intitule: Defense de la reformation con- 

tre les prejugez legitimez par M. Claude. 

Paris 1684, ı2. 

. De l’unit6 de l’eglise, 

nouveau Systeme de 

1637. 12. 

"3. Beſorgte 1687 den 2ten Band des Traité 
de M. Hamon. Gab aud deſſen lateinifche 
Erklaͤrung des 128. Pfalms in Holland 168% 
heraus, und noch andere Abhandlungen Ha: 
mons. Paris 1689. 8. 2 Bde. 

74. Continuation des Essais de Morale en 

forme de reflexions sur les epitres et 

Evangiles de Pannee, Paris 1687. 1688. 

12. 4 Tple. Teutſch uͤberſeht Bamberg und 

Würzburg 1776. 8. 6 Bde. 

M&moire sur la dispute entre le P. Ma- 

billon et M. de Kance, au sujet des 

etudes imonastiques. 1692. Steht in den 

Opp- posthumis des Mabillon. Paris 1724. 

76. Refutation des principales erreurs des 
Quietistes, contenues dans les livres cen- 
sures par Pordonnance de l’Archevöque 
de Paris du ı6. Dec, 1694. Paris 1698 

77. Systeme de M. Nicole touchant la grace 
universelle, von. Souatre herausgegeben. 

CEdln 2699. 2700. 12. 

„8. Instructions theologiques et morales sur 
les sacrements. Paris in 12. H Tom. 
79. Instruction theolog. et mora!, sur le 

Symbole. ib. 1706, 12. 2 Bde. . 

nstruet, theolog. et moral. sur l’oraison 
dominicale, la salutation angelique, la 

sainte messe et les autres prieres de l’e- 
glise. ib. eod, 12. Teutſch uͤberſ. Bamberg 
1777. 8. 480 &. 

8:. Instruet, theolog. et moral. sur le pr&- 
mier commandement du Decalogue; ib, 
1709. ı2. 2 Theile. 

82. * de Morale, Tom. 
Tom, VI. ib. 1714. 4. 

83. Lettres choisies. Lüttich 1702. ı2. 

84, Traite de la grace generale. 1715. 12. 

2 Bde. 

35. Traité de PUsure. Paris 1720. a2. 
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ou refutation du 
M. Jurieu, ibid, 


5. 


V. ib. 1700. 12. 


Der Geiſt des Herrn Nicole, oder Unterricht in 


den Religionswahrheiten der Glaubens: und 
Eittenlehre. Bamb. und Mürzb. 1774. 8. Im 
Frarizöf. erſchien dies Buch 20 Jahre früher. 
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Nicoleau, Director der adlichen Militairakade⸗ 
mie zu Angers, gebohten zu Et. Pô in Pigoree 
2734, ſchriecb: 
65. »* Epitre ou instruction de la reine Chri- 

stine aux Sourerains, Angers 1770. 8. 
a. Discours acad. sur ce sujet: Determiner 
ce qu’il ya de fixe et d’arbitraire dans 
le Goüt, ih, 1770. 8. 
5, Discours acad. sur ce sujet: La Frivolite 
nuit &galement aux lettres, ib. eod. 8. 


4. L’orgueil de Phomme confondu, Stances - 
philosuphiques, cour. en 1772, päür Pa- 
cad. de Rouen, 1772. 8. 

6, Elemens du Calcul numerique et — 
brique. ib. 1776. 8. Erſch 9 pag. 453. 

Nicoletia ( Gabr.) ſiehe Joͤcher II, p. 927- 

Nicolettus (Paul) ſiehe Joͤcher III, pag. 997. 
Sein Geburtsort ift ungewiß. Cinige behaupten er 
fey zu Udine, andere er fey auf der Inſel Greta. 
geboren. Darin aber fommen die meiſten Schrift⸗ 
ſieller uͤberein, daß fein Geſchlechts nam⸗ Niccalatte 
war, Venetus hieß er, weil er daſelbſt feine Er: 
ziehung und das Kleid des Auguftinerordens erhals 
ten hatte. Als Juͤngling wurde «r von feinem Or: 
den na Drford gefopict, daſelbſt dem Studiren 
odzuliegen. Darauf kam er nach Italien zurüd und 
lehrte die Logie zu Padua, nachdem er daſelbſt die 
phifofephifche und theologifche Doctsrwärde erhalten 
hatte. Im Jahre 2411 wurde er fogar auch bdafelbft 
zum Doctor der Arzneiwiſſenſchaft befördert. (Fac- 
cioli Fasti Gymn. Pat; P. IE. pag. 213). Die 
Schriftſteller des Auguftinerordens behaupten, ex fey 
1420 zu Siena, und 1438 zu Perugia Öffentlicher 
Lehrer gervefen, und 2427 babe er ſich zu Nom be: 
funden, und an dem Etreit Über die Lehre des h. 
Bernardinus von Siena Antheil gehabt. Er war 
der größte Dialectiker feiner Zeit, und ftarb gegen 
das Safe 1429 ju DBenedig, in feinen beften Jahren. 
Seine Dialectie wurde 1496 durch ein Decret der 
Univerfität Padua zum Lehrbuch dafelbft erklaͤrt, und 
war 'eins ber en Bücher das 147% ju Mailand 
— &tine Summulae rerum naturae 
erfchieP dafelbft 1476. Die Quadratura Circuli, 
ebend. 2493. 

Nicoliechia (Marcus Anton) mar zu Mef: 
fina den 1. Febr, 1679 gebohten. Schon als er in 
der Grammatik und Rhetorik ungersichtet wurde, 
zeigte er Anlagen zur Dichtkunſt. Im ı2ten Jahre 
fing er die philofophifchen Studien im Sefuiterklofter 
zu Meffina an, befah darauf die vornehmften Städte 
in &icilien, legte fi auf die medicinifen und ju: 
eiftifchen Wiffenfpaften, machte in Venedig viele 
Bekanntfgaften mit Gelehrten, Fam nach langen 
Keifen nach Gicilien jurü@, und wurde den 2äflen 
May 1708 zu Catana Dostor der Rechte. Alsdann 


- Nicoleau. Nicolicchia. 


4 
Nicolicchia, 


20; Llandesnts Tionfante, Dialogo, Messi- 
nae 1705. 4, 
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lebte er in &Styrafus den 
. endlich Richter daſelbſt. 

pag: 34. — 
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Wiffenfchaften, und ward 
Mongitore Bibl, Sic, II, 


$$. ı. Triumphum Ortygiae ob annuam Di. 
‚ yae. Luciae festivitatem, diulogus, Ca- 
tanae 1705, 4, 


9. Praefationem habitam in almo studio , 


urbis Catanae cum ibidem utriusgue juris 
Lauream acciperg aggredereiur, ibid. 
1708: 4, z 
3. Le Gloire dell? umanitä Redenta, dias 
logo per musica pe la Concezzione- di 
Maria. Vetgine. normi 2694, 14, 


4. N Trionfo della caffitä riportato dal. 


ep Eäirlarcn 8. — uell” ar- 
volgersi fra le spine, dialogo per Musica, 
ibid, 1895. 4,” 080 pe 
5. Le Tenebre esterminate per ‚la Concez- 
zione di Maria Vergine, . dialogo per 
musica, Neap. 1696. 4, 
6. L’Inferno fiprito,. dial, per musica per 
la.Nascita. di Cristo,, Panormi 1696. 4, 
7. ‚Epilogo di tutta la Grammatica Latina 
ibid. 1697. 8, 
8. Lamotose Nenie di‘ Maria e Giuseppe, 


ei Bambino Giesu nel Presepe. Dialogo,. 
40° 


ib, eod, 

9. 1 Pripüdio della Corte Celeste per PAs 
sunzione in Cielo di Maria Vergino. 
 Dialvg6. Neap. 1697. %, — 

20. La Costanza "fra Je pene.,. Diälogo. per 
la gloriosa Vergine e, M, 8, Caterina, 
ib. 1698. 4. 

11. Devote espressioni 

ı2. [a Luce fra 
Nascitaidi Cristo, ib, eod, 4. 

13. 1 Peoaatoe Pentito & piedi di Cristol 

» ib, 1700, 4, 


W’affetto verso Maria 
anormi 1699, 4. 


Dia 
14. Le dirote Gare —— delle Bellezze di 


äria Verg. al. per musica, ibid, 
. 1701. 4, 
25, I dispreezö della Vänitä mondana, 
Dial. ib, eod. 4. 
26.’ La Tirannid Rintuzzata. Dial! Cata- 
nae 1703. 4, 4 


ibid. 
'%#. Le Lagrime, dell’ Aurora per IP’Eclissi 
del Sole, overo la Crocifissione di ’Cristo, 
€ Maria, Dial. ib, eod. 4, * 
19. Li Sforzi prodigiosi della Fedeltä, Mes- 
sanae 170%. 4. ee ne 
V. Band. 


tz. L’Idolatria Abbatutta. Dialogo. 
1704, 4. 


22. Il serio. col faceto, 


‘23. L’Arca :de Portenti, 
i 4 


3%: WUso. et. Abuso_ dello 
i 


"40. Letiere Missive d’ogni genere. 


“ o vero Prologo ed 
Intermezzi per le Metamorfosi d’Amore, 
Opera Comica. Catanae ‚704 12. 

22. L’eclisse Rischiarata, Dial. per musica, 
ib, 1705. 4, 

Dial. per musica, 
ıb, eod. 4, 

24. D’Utile fra gli Scherzi > overo Prologo, 
„Messanae 1707, 4. 


"a5, Leitera di Ragguaglio sopra aleune no⸗ 


tizie letteraric, In ibro,. Galleria di Mi- 
' nerya Tom, V. pag. 219. 
'26. Lettöra di Rogguaglio sopra alcüns no⸗ 
tizie lelterärie, ib, pag. 223, 
27. Leitera etc. ib, Pag. 237. : 
258. Breve Ragguaglio della vita - Giovanni 
Morosini, R Pag. 233. \ 


29: Elogia, Inscriptiones, Epigrammata, Ana- 


grammata,. Itälice in a2, Wi 
806.’ L’Esito funestö della Congiure, divisate . 
in quella che fü fatla contro Claudio 
erone, Ricvonto istorico Politico. in 12. 
51. L’Uso et Abuso del Tabacco, Lugd. 
_. 708. 12. Panormi ıyı0, ı2. — 
scriyer lettere, 
n ı2, , 
55. L’Innocenza Trionfanl& Drama per mu- 
sioa, in 22;:.' 


. 35 b. La Forza del Büon Consiglo Dramma 


per musica. in ı3, 


34. Il Coloubo. Drama per musica, in 12. 


35. L’Umanitä redenta, ‘opera comica in 


verso per l'Annunziazione di Maria Ver- 
gine.. in 12, - v 

56. L’Onofrio, Opera .comica in prosa ct’ 
in verso, in 12. 

37. Il patrocinio d’Alberto. 
sıca.” in 12. 

58. Precetti della Toscana Poesia, in 12, 

59: Idea della prattica civile, in 12. 

in 12. 

descrizioni, 


Drama per mu- 


41, Raccolta di Varie senlenze, 
in 4 

42. L’Epistole d’Ovvidio commentate in lin» 
gua Toscana, in Fol. 

45. Poesie Liriche, Tomi Tre. in 12. 


"44: Il cielo filosofico'tradotto in lingua vol. 


gare, in'aa, vu 
&r 
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45. Il Demetrio. Drama per musica. 
46. La Partenope. Drama. in 22. 
47. I Documenti del Savio, in 12. 
48. Breve Ragguaglio della vita di Seneca 

il Filosofo. in 12. 

49, L’Esito funesto delle Congiare, dirisato 
in quella, che su fatta contro Claudio 
Nerone. Messanae 1706. 12. - 

Nicolin (Dominic.) f. Yöcher II. P. 927. 

Seine Concilia, Tom, V. eiſchienen Venedig 

2 


Nicolini (Franeisc.) f. Yöcher III. P. 927: 

Nicolini, Marquis, ſchrieb: Of a new Mir- 
ror, burning at 160 Feet distance, ' Phil. 
Trans, num. 483. 

de Nicolinis (Hannibal) fiehe cher TU. 
DB: 927. Er war zögı noch am eben. Eeine 

isputatt, de Curativis ac mittendi sanguinem 
scopis erfchienen zu. Perufa 1691. 
Pr icolius oder Nicolinus 

der III. pag. 927. , 

Nicolinus ———8 ein Rechtsgelehtter, 
—— De modo procedendi praxis ju iciaria. 

eapoli 1656. 4. — Praxis judiciarie civ. et 
crim. cam addit, Soppae et Alexii. ib. 70. 
Folio. 

Nicolinus oder Nicooli (Nicolaus) f. Nice: 
kai (Nicolaus). 

Nicolinus cn Ant,) ſchrieb: Manipulus 
rariorum ex Bibliotheca eccles. universali c, 
instit.-Canon. Jo; P. Lancellötti. enet, 
s 


in 12. 


4 & 
(Hieron,.) fiehe 


702. 8. 
“ Nicolle de la Croix (Louis Ant, ) ein Abboͤ 
aus Paris, fehrieb: Geographie moderne ahre- 
gee, precedee d’un petit trait& de la sphere 
et du globe, 1752. 32. ol, 

Nicolle (Joh.) fiebe Idcher III. pag. 918. 

Nicolle over Nicole (Petr.) fiehe Joͤcher IL. 

pag..gıB. Berg, Nicole * 
de Nicollis (Laurent, Virgilius) ein Adlicher 
aus Trident, Dr. der Theologie und beider Rechte, 
“und Salzburgiſchet Gonfifioriatrath, ſchrieb: 
— Prim moralem. 

2. Annotationes theoretico — practicae ad 
tractatum de decimis Jo. Peir, Monetae, 
Augustae Vindel, 1757. Fol. 6 Alph. 
5 Dog. 

3, Praxis canonica ſ. jus canonicum cAsibüs 
tal explanatum. Tom. ll. ib, 1732. 

olio, 
Nicolo (August.) ſchrieb: Gli successi bel- 
liei nel Italia dal fatto d’arme de Ghieredada 
del ı509 final presente 1521 cosa bellissima e 


nuova, in oliava rima. Vinegia. Zoppino 
2521. 4. Venet. Bonfädino ı617. A. — 
Nicolosio (Ignaz). Phil; et.Med, Dr, „gab 


heraus: Opus medicum dogmatico -· æritico- 


moutre 


Nicollet. Nicolosius. 69a 
racticum, seu u tiger in Aphorismorum 
ibris redirivus.. Neap. 1788. 8. 376 ©. 
Nicollet ( Gabr. ‚Frangois) frieb: Lie * 
fait adorateur du saeré coeur de Jesus. Paris 

1785. 12. et: 
" Nicollot, ſchrieb: M&moire sur la determi- 
nation des Orbiles planetaires, ou Pon de- 

yore nouvelles proprietes des 
— niques, Siehe Mémoires de Paris, 

1746. 

Nicols (Guil.) ein engliſcher Gelehrter, von 
deſſen Lebensumſtaͤnden ich nichts als folgendes aus 
ftinem Bude: De inventis ‚literis libri VI. 
Lond. ızı2. gr. 8, 597 €. edit. IL. ib. 3716. 
8. angeben fann: Er war vom Biſchof Joh. Bell, 
der 1684 farb, unterftlügt und erzogen, auch ordis 
niret worden, hatte zu Dyford fludirt und in Mas 
giſtrum promovirt, (Siehe Lib, VI. pag. 269 f.) 
wegen der Anbänglichkeit an den König viele Unan⸗ 
nehmlichfeiten erlebt, (Lib. VI. pag. 256 folgg.) 
und hielt ſich zu Stopport auf, als er dieſe fechs 
Bücher Gedichte ſchrieb. ‘tLib. VI, pag. 235) 
Er; verfichert, die erlittenen Schinerzen feines kraͤnk⸗ 
lichen Körpers hätten ihm vor ber Zeit alt en 
Ge ftarb als Oberpfärrer zu Etopport in Chefhire. 
Sein Bud ift in fatein. Hepametern und Pentas 
metern geſchrieben, und gehöret in Zeutfchland Anter 
die feltenen Bücher. Dergl. Freytags Apparat, 
ter. Tom. II. pag. 1031 folag. 

Nicolls (Johann) fiche Jöcper M. Pag. 929. 
Nicolls Nfochen f. Jöcher II. pag. 950. 
Nicolls (Thom. ). fiehe Joͤcher II. pag. 950. 

Sein fehägbares Werk: A Lapidary, or the hi- 
story 6f precious: stones, erfhien Cambridge 
1652. 4: onden 1659. 4 
Langen, unter dem “Titel: 
Hamb. 1675. 8: 17 Dog; - 


Üeberfeßt von Joh. 
—* Buͤchlein. 
1734. 8. 

Nicolis (Wilh.) ſiehe Ascher 1. pag. 930. 

Er iſt derfelbe, der fon unter Nichols angeführt ift. 

Nicolosins (Johann Bapt.) fiehe Joͤcher u, 

BE: — Vergl. Mongitote Bibl. Sic, I pag. 
2 folgg . 


$$. a. Herculem Siculam, sive studium 
geographicum, Tom. I. Rom, 1670. Fol. 
- Sn diefem Buche ſtehet fein Leben. Tom. II. 


donun. descriptioneg geographicas. 
1671. e N 
2. Guida allo studio geogralico. composta in 
'atia di coloro, che desiderauo, ersere. 
instruiti di quelle parti della Cosmografia, 
Roimae 1662, 4 i 
3, La Teorica del globo. terrestre.. ibid, 
‚ 1642, 12. — 
4. Orbis descriptionem in X. magnbs tabu- 
‚las distributam, ac in aula 8. U. des pro 
paganda fide expositam. 


‚ibid. 
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' 6. :Ecclesiastiche ditiohis descript. in magna 
tabula Alexandro-YAl, oblatam. - ' 

6. Regni Neapolitani descript.: Leopoldo I. 
— * ee 

7. Tabulas quinque Geogra hicas, 

B, Alexandrum Mh sive G Curiam notis 
geographicis locorum et provineiarum 
elucid, und viele andere die er im Mfcpt. 
hinterließ. j 

« Nicolsen (David) ein Engländer, ſchrieb: 
Of thet Scrurvy-grass in Greenland, Philos, 
Trans. num. 456. W 
Nicolson (Guil.) ein Rechtsgelehrter, gab 
je: De jure feudali veterum Saxonum, 
nd. 1723, 


Fol, 
Nicolson oder Swetnam (Johann) fiche 38: 
ſich ale Mip 


qer U. pagı g50,,  . 
Nicolson, ein Benedictiner, der 
ſienarius 4 Jahre auf der Juſel Domingo . aufge: 
balten, fehrieb: Essai sur l’histoire naturelle de 
‚ Domingo. Paris 1776, gr. 8. 376 Seiten. 
Mit 10 Kpfen. Teutfche Auszüge davon ftehen im 
Bremifchen Magazin, Tom. 1. P. U, Goͤtting. 
gel. Anzeig. 2777. bar. 569 573. . ı 
Nicoluscius Id. )- f. Balducciis (Nicol.) 
Nicoluccius (Ich. Domin.) fiche Joͤcher II. 


Nicolas (Nicolas) fiehe Nicolai. 
» Nicolutius, ſiehe Nicolaus de Ascul. 
Nicomachus, ein griechiſcher Medifus, fieße 
Dächer III. pap. 951, 
Nicomächus R 


8 Geraſa, d PuPr 
unfer dem Trajanus Ir af, der, wahrfgeintich 


lebte, ſ. Joͤcher U. pag. 951, 


ſchtieb: 
$6. 1. Aruhmetices institutionum libri I, 
gracce, Parig 1538, 8, 


2. Manuale harmonices lihris II, gr. et lat, 
ex edit, et cum notis Jo. Mecursii — c, 
Arixostemo etc, Lugd. Bat, 1616. 8. — 
iidem libri cum duobus Mss. Oxoniensi- 
us collati, versionem lat, notasque addi- 
dit Mare, Meibom, — inter ejusd. an- 

— musicae auetores. Amst. 1652. 4, 
icomachu i i I. 
Pag. gi s, ein Grieche, fiche Yöger U 
* eh ein Port, fiche Joͤcher M. 
Nicomachus, ein Tragddienfreiber, fiche 8 
*— —— — } 
W“omachus Stagirita, f. cher 11. p. 931. 
Del. Bruders Fragen, ıfter Ba. Ar * 
770. 


—— » des Ariſtot. Sohn, f. Joͤcher II. 


„ Nico {Meti h ; 
se II en \ ſelius Falconius) ſiehe 38: 





Nioot. 


Nioomachus Flavianus (Virius) fieße Idcher 
III. pag. 931. - 
Nionsdes, fiehe Joͤchet 111, pag. 952, Ga- 
len. de Antid: Lib, Ü. c. 8. 
Nicomedes, ſiehe Jöcher M. Pag. 952, Voss, 
de Histor, gr. 
Nicon, ein Medikus, 
e mar ein Lehrer-der Arzneifunft, und Fadius war 
fein Schüler. Cicero ad Famil, lib, VII. epist. X; 
Er Hat nicht maps roluypagsas, fondern wegt 
rohvpayıns gefchrieben. * 
Nicon, des Galeni Vater, ſ. Joͤcher M. p. 933. 
Nicon, ein armenifcher Moͤnch, fiche Joͤchtt 
IT, pag. 952. Vergl. Baron, annal. eceles, ad 
an, 952. pag. 963 f. 'l’om, X. edit. Colon. — 
Dudin II. pag. 462. Man hat von ihm: Nicouis 
Armenii = impia pessimorum Armeniorum 
religione, et reiunciatio haerelicorum Arme- 
niorum, gr, et-lat, in Cotelerii notis ad PP. 
Apöstol, ad Constitut. Apost. L. 2, cap. 24; 
8. 255. und Lib. 5. cap. 13. pag. 314. — 
— J————— ex epist, ad Enclistum, de in 
„justa excnmmunicatione et de Armeniorum 
essima religione, latine, interprete. Gentiane 
— —— ‘In Bibl. PP. max. Lugd, Tom. 25, 


Nioomachus. 691. 


pag. 327. 
+ Nieon, dee Patriarch, fiche Nikon, 

Nicophron, aus Athen, f. Jöchre III. P; 992. 
Einige Verſe von ifm kommen ver in H. Grotü 
Exc. ex Trag. et Com. Gr. pag. 868, 

Nicosia (Eustachius) f, Idcher II. p. 938. 
Vergl. Mongitore Bibl, Sie. I, pag, ıgı. — La 
Pallade consolata epitalamio per le Nozze 
delli molti D, Pietro Moncada, erſchien zu Ca⸗ 
tanea 1660. 8. Er hinterließ feinem Sohn Selig 
verſchiedene geiftl. Comddien und Tragödien im Das 
Nufcript. 

—— ſiehe Joͤchet Ill. pag. 932. 

Nicostratus, ſiehe Joͤcher IN. pag. 932, Er 
mar als ein Meifter in der Borftelungskunft auf 
der Schaubühne berühmt, und blüßete 369 Jahre 
vor Chriſto. Voss, de poðt. gr; DE 215%. Fa- 
bric. Bibl. gr. Lib. 2. cap, 22. 'ol. I. p. 758, 
Den Eleinen Ueberreft feiner Comödien findet man 
in Sententiis vet. Com. Paris 1553. 8. p. 116. 

— Sertel, pag. 689. — In Grotii excerpt, 
ag, 664. - " 
e — ein Muſikus, ſ. Jocher M. 933, 
Nicostratus von Trapezunt, fiche jöcher IH, 
ag. 955. Bon feiner Gefchichte vergl, Evagriam 
Ib ıv. eccless. Hist, das legte Gapitel. 
"Nicostratus aus Macedonien, fiche Joͤcher IT. 


. 953. 
— (Johann) ſiehe Joͤcher In, 8 933. 
Er war 1559 - 1561 Xmbaffadeur in Pottugall. 


Sein Dictiop. Frangois-Latin, wurde zu Paris 
2599, 4 -ebend. 2614. 4, wieder aufgelegt. 
Xx2 


ſiehe Jöcer Ill. p. 934. 


Nicoteles.- Nider. 
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Nicoteles, ein Philoſoph von Eyrent, und 
Lehrer des Pofidonius, Siehe Suidas in Anniceris, 
Tom. I. pag. 209. 

Nicorius (Simon) f. Ibcher M. pag. 955. 

Nicquet (Honor.) ſiche Niquet. 

Nicuesa (Hilav,) ſiehe Jöcher LU. pag- 953. 

Nidard, ſiehe Neidhatd und Nitharb. 

van Nideck (Proverius) ein Holländer, - gab 
eine fchäßbare Befchreibung und Sammlung der 
niederländifihen Städte, Dörfer, Schloͤſſer, Kloͤſter, 
Kirchen u.-f. mw. unter dem Titel heraus: t Ka- 
binet van Nederlandsche en Clefsche Outhe- 
den, welche Iſaac le Long fortfeßte. Amfterdam 
1730-1735. 4 6 Thle. Mit Kpfın. von Abrah. 
Rademacker. 
Nider oder Nyder (Johann) der aͤlteſte Nürn: 

bergifche Schrififteller in der, Naturgefhichte, ſiehe 
Joͤcher Ul. pag. 955. Vergl. Hambergers Nachr. 
Zer TH. pag. zur. Will Lex. Ul. pag. Sa, Po: 
pitſch Suppiem. Ill. pag. 24. Bortgefepte Samm: 
fung von A. und N. 1749. pag. 5 folge. Riede⸗ 
zers Nacht. . Rieden: u. ff 1. Geſchichte, Ater 
Bd. pag. 55 folgg- 
9. 1. De lepra morali in XIII Cap. Levitici, 

.» et Manuale confessorum (ad instructionem 
spiritualium Pastorum)., Paris 1479. Fol; 

van, 1475. Paris 1477. 4. ib. 1489. 4. 
ib, 1490. % 

Paris 1495. ı2, 
gaben. Colon. s. ], et an, 
in 4. Paris 1514. 8, 


2, Die 24 gäldin Harpfen, die mit Fleiß aus der 
Beil. Schtift und der Altwäterbuch geyrediget 
bat. Augsburg 1472. Hol. ebend. 1483. ol. 
ebend. 1484. Fol. ebend. 1491. Bol. Unſch. 
Nacht. 1749. pag. If. , 

3. Praeceptorium divinae legis, f- expositiö 

decalogı, s. l. et an, Fol, — Colon. 1472. 

Argent. 1473. Folio. Paris 1474. Folio, 

Aug. Vind, 1475. Fol. ibid. 1476. Fol, 

Paris 1478. 4. Aug. Vind. 1479. Fol, 

Basil. 1481. Fol. Argent. 1485. Fol, Cor 

lon, Ulr. Zell, s.1. et an. Fol. — Eusta- 

dii Char, Keyser 5. 1. et an. Fol. (Paris) 

s. J. et an. in 4.. Reutling 


ib, 1513. 8. Zweierlei Aus⸗ 
Loyanii s. an, 


Ulmae s. 1]. et an. Fol. Norimbergae 
De Aut Koburger 1496. Fol, Duaci° 
1611. 


4, (Aurei) Sermones; tolius anni de tem- 
pore et sanclis, cum quadvagesimali, 

sine loco et an: in fl. Kol. S. Niederers 
Nacr, Ater Band, pag. 35. Spirae 1479, 
Colon, 1480, Folio. Ulmae 1481. Folio. 
Argent,. 148g. Fol. ‘Paris 1500. 8.  Eiss- 
lingae sine an. Fol. Reutling. s. an. Fol, 
Spitae s, an, Fol, :Ulmae san, Kol. 


(Basil.) s. I. et an. Folio, 


s.l.et an. Fol: . 
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5. De modo bene virendi liber, sub nomine 
D. Bernardi ad sororem. Paris 149%. 16. 
Romae 1604. 8, 

6, Consolatoriam timoratae (in einigen Aus⸗ 
gaben temeratae) conscientiae. Paris 1478, 
4. ibid, 2494. 4. und 16. ibid. 1495. 8. 
ib. 1497. 8. Romae 1604. 8. Paris s. an. - 
in 8, aus Vind, s, an. Fol, Colon, s. 
an. in 4. 


7. De contractibus mercatorum liber ſteht 
in Collectione tractatuum juris, Venet. 
1584: Tom. VI, . 279. et inter alia 
opuseula, Lugd. Rx pag..615. — Ein: 
jein Paris 1515. ib, 1614. 8. Antw. s. [A 
et an. in 4. Colon, s. an. in 4. ibid, =. 
an, in-4. ib. s. an, in 4. Daventr. s. an. 
in 4. Essling. s. an. Fol. Lovanii sine 
an. in 4. 

8. Tract. contra perfidos Judaeos. Essling. 
1475.. Fol. 

9 > decalogo et Sacramentis. Paris 1490. 
in 4. 


10, Alphabetum divini amoris. Alustae 2487. 
in:8, Lovanii s. an. in 4. Paris 1516. 4. 
ib, 1526, 4. In Gerſonis Opp. Paris »606. 
Fom. ll. pag. 1126. und Antw. 1706, 
Tom. Ill. pag. 770. 

ır. Formicarius, Pulcherrimas dislogus ad 
vitam christianam exemplo conditionum 
formicae incitativus, historiisque germa- 
niae refertissimus. Argent, 1617. 4. .Pa- 
ris 1649. 4. Duaci ı602. 8, Gallice 
Bruxellis 1656. 4. s. t. de visionibus ac 
rerelationibus, von Herm. von der Hardt. 

“ Helmjt. 1692. 8. — 5. 1, et an. erfpienen 
vor. 1517 zwei Ausg. Aug, Vind. 3, an, 
Fol, Colon, s. an. Tol, 

ı2, De reformatione religiosoram. Paris 
1512. 12. und 8, Libri tres Antw. ı612. 
in 8. 

»3. Dispositorium moriendi, Colon, s, an. 
in 4, Paris s, an. in 4 

ı4. Sermones in epistolas dominicarum per 
annum, J 

15. Epistolae II. incunte an, 1452 ad Bohe- 
mos scriptae. In Labbei Conc, Tom. XI. 

BR 848. 979. In Harduini Conc. ‚Tom. 


16. Epistola alia ad Concil, Basil, ib. Tom. 
xl. pag. 969. 

‚Ungedrudte Manuſcripte befanden ſich auf ber 
Univerfiräesbibliorhet zu Helmſtaͤdt. 
Nidepontanus (Joh, ) ſiehe Johann. Nidepon: . 
anus. — 


' 697  Niderhof. Nieberlein. 
Niderhöf (Leonhard) Domherr zu Frauen: 


burg und Dorpat, ein vertrauter Freund des Bifchofs 
Tiedemann Gieſens, wendete alle feine Bemühungen 
und den größten Theil feines anfehnlichen Vermögens 
“auf nüßliche Bücher, und vermachte in feinem Te: 
ſtamente taufend „Dufaten zur Errichtung des Eul: 
miſchen Gpmnafiume, Yapodi Nachr. von polnifchen 
taren Büchern, Iter Th. pag. 86, 
., Niderstädt (Burchard) f. Hiederſtaͤdt. 

“ + Niderstetter oder Niederstetter (Michael) 
ſiche Joͤcher HI. pag. 934. Er war am 2. Det. 
2562 zu Freyburg gebodren, wo fein Dater, os 
bann, als Prediger an der Nicolaikirche fand, (f. 
Dietm. I. pag. 164) ging in die dortige Schule, 
fam 1577 auf die Landſchule zu Meiffen, 1681 auf 
die Univerfitae Wittenberg, 682 auf die hohe 
Schule zu Leipzig, wo er 1587 Magifter wurde, 
2588 erhielt er_die Pfarre zu Miedern Bobrigfeh bei 
Freyberg, 1592 die Srübpredigerftelle an der Peters: 
fiche in Freyberg, 3602 die ©uperintendur und 
Dompaftorenflelle daſelbſt 1609 die Hofpredigerftelle 
in Dresden, wo er am 16. März 1613 farb, 
Steigen annal. eceles, I, pag. 637 folgg. wo auch 
fein Bildniß ſteht. 

$5. 1. Disce mori, oder Erflärung des go. Pfalms, 

in Wocenpredigten, jur Zeit großer Sterbens— 
gefahr gehalten. Freyberg 1607. 8. 1 Alph. 
8 Bogen. 2 


2, —— auf den Rathskaͤmmerer Hans 
Holewein, über Jeſaias 38, 1-3. Freyberg 
1607. 4. 6 Bogen. 

S3. Abfchiedspredigt von Freyberg, Über Actor, 20, 
. 32.38. ebend, 1609. 4. 54 Bogen. j 

4. Copulationsrede auf Nickel von Merdenthals 
Dermählung, über Giracp 13, 19. 20. ebend. 
2609. 4, 25 Dog, 

5. Suttärung dee 25, und 137. Pfalms. ebend. 
1010, 


“ 


6. Neue Teoftpredigten nach dem Tode des Churf. 
——— U. gehalten. ebend. 1612. 4. a App. 
2 Bog . 


7 · Noch mehrere Leichenpredigten. 
Nidescius (Andr.. Patritius) f. Patritius. 
Nidus (Raimund) fiehe Jocher III. pag. 934. 
Sein Tractar ad 'Tit, de Reg. Jur, sexti de- 
eretal.»eifchien Paris 1679. Fol. 
‚von Nicbelschütz (Maria Elisab.) ſie he 
Iocher Tr. pag. 934, 
ieherleia (Johann Adam) der Sohn eines 
Pobiltere, wurde am 27, Gebr. 1662 zu Aichftäde 
debohten, fiuditt⸗ „auf verſchiedenen Gymnaſfen und 
auf der Univerfiche zu Dillingen, mo er auch 1682 
die Magifterwärde erhielt. Darauf fludirte er noch 
| Jahre im teutfchen Gollegio zu Rom die Theolo⸗ 
Sr, bekleidete in demfelben verfepiedene Acmter, 
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difputirte zieimal und wurde "1686 Doctor der 
Theologie. 1685 kehrte er in ſeme Vaterſtadt zus 
ruͤck, wurde Kaplan in Berhing, 1687 Pfarer in 
Bucsheim, 2705 Gtadtpfarrer zu Beilkgries, auch 
geifllicher Kath zu⸗ Aichfiat. Noch in Bdemfelben 
Jahre mußte er die Gtadtpfarte in Berching über: 
nehmen, wurde zugleich Dechant diefes Landcapitele 
Pfarrey : Bifitator der obern Pfalz. Ben Kom aus 
erhielt er 1704 ein Ganonicat und eine Präbende 
in der Domficche zu Augsburg, 1706 das fürft: 
biſchoͤfliche Vicariat in Aichftäde, und’im folgenden 
Jahre ward er Weihbiſchof, nachdem er das Bißs 
thum Dioclea in Rom erhalten Hatte, 1708 bekam 


er die Probſtei zu St. Niklas, und ein Canonicat 


im St. Willibaids-Chor zu Archftädt, au ward. er 
fürftbifchflicher Geheimererath und geiftlicher Raths 
präfident. 2725 feste er das Generalvicariat in 
Achftädt nieder, mußte aber 173% das Öeneralvica: 
riat Über das große Augsburger Bißthum annehmen, 
reſignirte 2749 das Sufftaganeat in Aichſtaͤdt, und 
ftarb zu Augsburg 1748. Vveith Bibl, Aug. ı0tes 


©. Alph. pag. 151 f. Hirfhing, Gten Wandes aſte 


Abtheil. pag. 186 f. Er hat vieie Predigten ge⸗ 
ſchrieben, & €. eine die er zu Augsburg 1722 hielt, 
als das Klofter St. Ulrich das Tre. Jahrhundert 
nach der Benedictinerregel anfing. — Aufmunterung 
des Geiſtes, d. i. geiſii. —— oder Probe: 
predigten. Augsb. 1734. 4. XXIV an der Bat, 
— Mehrere Preceffcpeiften, mit und ohne feinen 
Namen. in Bolie. . . 

Niebling (Caspar) wer zu Breslau am ı2ten 
Junius 1637 gebohren, ftudirte dafelbft und machte 
ſich mit der polnifhen Sprache befannt, —— 
auf die Univerſitaͤt Wittenberg, murde a 7 in 


‚dem adlich Bucherifchen Haufe Informator, nahm 


zu Wittenberg die Magifterwärde an, erhielt 1663 
die Pfarre zu Großburg in Echlefien, 1677 das 
Diaconat an der Marien: Magdalenenkirche zu Bres: 
lau, und ſtarb am 24. Julius 1679, Pantke, 
ag. olgg. 

— eigentlich Niebaur (Joh. Andr,) 
f. Iöcher I. p. 95%. ein Vater tar’ ein Advo: 
Fat zu Roftod. — Er hat eine Disp. inaugur, 
de innovatiis lite pendente, Kilon. 1878, 
geſchrieben. "Habichthorstiüi Rostoch. literat. 


pag. 255. 


Niebuer (Laurent.) eines Proconfuls Sohn 


s Hamburg, ſiehe Joͤcher 110. pag. 935, murde 
* *7 U. RR den 2. May m: J. U, Dr. 


su Roſtock. Weftphalen monum. ined, IL, pag. 
1355, Molleri Cimbr. literat. I. pag, 46a, 
> 2. Theses juridicae de his, quae vi me- 
tusgne gausa gesta sunt. Rost, 1568, 4, 
2, Disp. super 1. Nuptias, de diversis re- 
He eod. 4 


gulis juris antiqui. ib, u 7 
5. Scholia lieterödoxa Msta, constitutioni 
. 


| Yu 


ne, 


— nn um 
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ecclesiasticae Megapolitanae, cum revi- 
denda ea esset per Theologos Rostoch. 

ab ipso adjecta et Rostochium transmissa, 
sed per Theologos improbata, 


4. Duae epistolae ad D. Paulum ab Eitzen, 


Niebuhr (Carsten) gebohren zu Luͤdingwohtt 
im Lande Hadeln am 27. März 1755, reifete von 
1762 bis 2767, wurde 1768 Ingenieurhauptmann 
zu Kopenhagen, vorher, 1760, Ingenieutlieutenant 
dafelbft, 1778 Königl. dänifcher wirklicher Juftigrath 
und Landfchreiber im Süderdithmarfhen zu Meldorf, 
1808 Gtatsrath, auch Ritter vom Dannebrog, und 
ſtarb am 26. April 1816. Kordes Ler. p- 245 f. 


66. 2. Beſchteibung von Arabien. Aus eigenen 
7 Beobachtungen und im Lande felbft gefarmmelten 
Nachrichten abgefaßt. Kopenh. 1772- 4, 

a, Reifebefchreibung nad Arabien und andern um: 
fiegenden ändern. after Th. ebend. 2742. 2ter 
Th. ebend. 1778. 4 

3, Descriptiones animalium, avium, am- 
phibiorum, iusectorum, vermium, quae 
In itinere orientali observavit Petrus Fors- 
käl, post mortem autoris edidit, Adjecta 
est materia medica Kahiriana, atque ta- 
bula maris rubri geographica, ib, 1779. 
4 maj, 

4, Flora Aegyptiaco-arabica, f. descriptio- 
nes plantarum, quas per Aegyptum in- 
feriorem et Arabiam felicem detexit, 

- illustravit Petr. .Forskül, st mortem 
autoris edidit. Ace. tabula Arabiae felicis 
"geograph. botan, ib, 4 maj, 

6. Icones rerum naturalium, quas in itinere 

“ orientali depingi curavit p, Forskäl, post 
mortem autoris ad regis mandatum aeri 
incisas edidit. ibid. 1776. 4. 

6* Weber Irwins Reifebefchreibung. Am teutfhen 
Mufeum ı7Bı, 12tes Stuͤck. 

7. Bon den Derwifchen und Santonen der Ma: 
pamedaner, ebend, 1784. Ates Et. 

8. Ueber die Lage des Tempels zu Jerufalem, in 
Anfehung der Gefahr bei. Gewittern. ebend- 
5tes &t. Zufäge dazu, ebend. tes Et. 

g. Ueber den Aufenhalt und die Religion der Jo— 
Hannisjünger und Naiffairier, abend, 6tes St. 

10. Bon den verfihiedenen Nationen und Religions: 
partheien im dem tuͤrkiſchen Reiche. ebend. 7t«6 
Stuͤck. J 

- 22, Bemerkungen zu Haleb und auf der Reiſe von 
diefee Stadt nach der Inſel Cypern. ebend. 
787. tes und 4tes St. 

12. Von der Hautfarbe der weißen und ſchwarzen 

Menſchen. ebend. Ötes Et. 


’ 
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15. Don den chriftfichen und mahomedaniſchen Ger: 
faren. Im teutfpen Mufeum 2784. gtes © 

14. Profelgtenmiacherei verſchiedener Religionspar: 
theyen, befenders der roͤmiſchen Kirche im tuͤr⸗ 
Eifchen Reiche. ebend. 12tes St. 

15. Bimetkungen Über Perfepolis. ebend. 1788, 
Ztes St. 

16. Bemerfungen über den Auffag: Profelgten: 
macherei verfepiedener Neligionspartheien, im 
Dec. 1787. ebend. 6tes Et. 

27. Verfaffung des ottomaniſchen Reichs. ebend. 
ztes St. Seite 1-57. und dies St. Seite 
105- 139. 

18, Militärifche DVerfaffung des ottoman, Reichs 
Im neuen teutſchen Mufeum, 1749. aſtes und 
218 St. 

19. Bemerfungen über die Echriften des Herm 
von Pepffonet, gegen den Baron von Tott und, 


Volney. ebend. Htes St. 
20. Das Innere von Aftika. ebend. 2790. zotes 
erüd. 


Zi. Ueber den Urfprung der Pyramiden in Aegyp⸗ 
ten und den "Ruinen von Perfepolis. «bend, 
ıates Stüd. ' 


22. Noch etwas Über die mohamedaniſchen Frei⸗ 
ſtaaten im der Barbarei. ebend. 2791. aſits 
und 2tes ©t. ing 

23. Noch etwas über das Innere von Afrifa. 
ebend. 6tes Et. 

24. Bemerkungen über die zwei erften Bände ber 
Reifen des Heren Bruce zur Entdedung der 
Quellen des Nils. ebend. btes St. Brite 
657-550, 

25, Polhoͤhe von Bramſtaͤdt. In Buͤſchings md: 
chenti. Nacır. 1781. €, 325. 

26, Ueber die perfepolitanifgen Inſchriften. In 
von Murrs Journal, Ater Th. ©. 122 f. 
27. Anekdoten von den Jugendjahren des Prof- 
ob. Maiers. In Zachs monatl. Gorrefpond. 

1805. Gept. 

28. Ueber arabifche Spiegel. ebend. roter Theil, 
©. 299 f. 

29. Ueber den Zug der franzoͤſiſchen Armee nad 


” Xegupten. In dem Öenius der Beit, 3798. 
Detober. 


30. Sollte das franzoͤſiſche Directorium wohl je: 
mals geglaubt haben, die Engländer in Indien 
mit DVortheil angreifen zu Eönnen? In Archen: 
Ach Minerva, 1798. Dec. &. 491 f. z 
Nicolucei (Amadia) fgrieb; De discorsi 

politici, e militari libri tre. Venet, 3648. 4. 
Nied (David) ein Jude und erfahrner Arzt, 
der zw Livorno unter feines Nation Richter war, 


Nieder. 


darauf Oberauffeher der Synagoge ju-London, und 
2728 farb, ſchrieb: Noticias reconditas y po- 
sthumas- del procidimiento de las inquisiciones 
de Espanna y Portugal, con sus Presos, En 
Villa Franc 1722, 8. Siehe Hommels Biblioth, 
juris Rabbin. pag. 23. Vergl. Nieto David im 
Joͤcher IH. pag. 941. , 
Nieder (Joh. Valer. Ludw.) war zu Alsfeld 
gegen 1716 geboren, fludirte zu ©ieffen und be: 
fuchte einige fächfifche Univerfitäten, wurde 1739 zu 
Freyenſee im Golmslaubachifchen Prediger, und 1742 
aräfl. Solmstaubachifcher Hofdiafonus und zweiter 
Stadtpfarrer zu Laubach. Er machte fich berühmt, 
daß er die Rambachiſchen Predigten von. Wort zu 

Wirt auewendig lernte und feinen . Zuhörern vor: 

trug, auch ‚gehört er unter die berühmteften Plagia: 

tios aller Zriten. DMeubauers Lor. luther. und re: 
form. Theologen, pag. 252 f, Er gab folgende 

fremde Arbeiten als feine heraus: . 

65. 1, Primiliae Alsfeldenses, h, e. observa- 
tiones crilicae philolog. exeget. et gram- 
mat. in Epist. Judae,. . Norimb. 1756. 8. 
7 Bogen. Iſt ein nachgefchriebenes Collegium 
‚des Mag. Drauts. 

2: Meditationes sacrae continentes quaestio- 
nes problematicas de «yyeioygagig. Giess. 
2738. 4. 6 Dog. 

3. Epistola responsoria ad problema propo- 
situm, num sexui feminino conrveniat 
stadiam literaram ? Werthem.‘1739.. 4. 
25 Dog. Das Plagium wird in der Frank: 
-furter Zeitung, 2741, pag. 215 aufgebedt. 

4. Epist. gratul. ad Dr. J. W. Feuerlein, 

- im qua sententia proponitur de Millennio 
—*— ecelesiae (Apoc. Joh. cap, XX,) 

erthem, 1738. 4.. 24 Bog. 

6. Die wahre Lehre von der Wiedergeburt. Eine 
Saftpredigr, zu Laubach gehalten, äber Joh. 3, 
2-16. Frantf. am Mayn 1740. 4. 4 Bog. 

6. Das liebreiche Einladen und Holdfelige Bewill⸗ 
kommen des Herrn Jeſu bei der Bekehrung eines 
armen Suͤnders. Probepredigt am 3. p. Trin. 
. Ezech. 34, 15. 16. ebend. 1739. 4. 

02. 


zo 


7. Der heilige Affect des zärtlichen Erbarmens 
und Mitleidens 3, G, gegen einen armen Suͤn⸗ 
der, am 12. post Trinit. gehalten. ebend. 
2739. 4, 34 Bog. 

—— von der Liebe Gottes. ebend. 2759, 


8 
9, Beſcheidene doch gründliche Gegenverftellung 
von der Zuläffigkeit nach göttlichen Rechten der 
Ehe mit des verſtorbenen Werdes Schweſter. 
Frankf. und Leipzig 1740. 4. 24 Bag. 
30. Uebetzeugende Vorftellung von einer vernünfti: 
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gen Lebensart der Menfchen. 
Sranff. am Mayn 1742. 4. 5 
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ıftee Derfuch. 
Bog- 


hat auch verfchiedene Titel von Büchern, bie 
— haben wollte, erdichtet. Siehe 


Niederhof (rn... ’ j 
Pernau, aus Reval, Ma sit nenn 

ieb: Disp. de idea ver -hilis Dornatis 
2692. Disp. de eadem materia, ‚6 

‘ Niedermayer (Joh, Carl) Licentiat Bote 
churbairiſcher Negierungsadvofat zu Burghaufen um 
Hofrichter zu Ranshofen in Baiern, gebohren zu 
Neudttingen in Baiern am 28. Dctober 1708, ge: 
ftorben..... Seine Schriften ſtehen in Meufels 
2er. X; pag. 104. 

a Niederndorff (Henr,) gab heraus: Gene- 
ralis geographia cosmica, Mathemat. naturalis, 
Politie. c, Hierarchia pontif, mapp. G. et fig, 
Wurtzeb, 1759. 4. 

Niederstädt ( Burchard) ſ. Joͤcher M. p. 959. 
Er ging zu Bordesholm in die Schule. — Die 
Disp. inaug, de jure commentitio erfchien zu ° 
©reifswald 1661. 4. Molleri Cimbr. liter. I. 

ag. 465. — Melita vetus et nova, Hephaestia 
insula, ſteht in Gronov. Thes. antiqg. ‘graec. 
Vol. VI. P. I pag. 3007 f. — Erſchien einzeln 
zu Helmftädt 1660. Fol. 

Niederstädtin (Maria Elisab.) f. Joͤcher I. 
pag. De Bergl. Molleri: Cimbr. literat. 1, 


ag. . 
© liederstetter (Mich. fiehe Niderſtetter. 
Niederwerfer ( Wenzesl.) Magifter dee Phi: 
loſophie, wurde 2667 zu Mattinsderf in Böhmen 
gebohren, aber von feinen Aeltern, die in feinem 
weiten Jahre eruliten mußten, in Dresden erzogen. 
& wurde 1703 Pfarrer zu Neuſalza in der Dber: 
laufig, und ftarb 2753, Otto 2er. II. pag. 722. 
65. Stern und Kern der Heil. Schrift. Leipzig 
ımıd. 4, ine Handcotdanz. Ste Auflage, 
über die Hälfte vermehrt ven J. ZB. Hartung. 
Königeb. und Leipzig 2755. 4 7 Alph. 2 Dog. 
‚Neidhard, fiche Neidhardt. 

Niedling (Johaun) war zu Sangerhauſen 
1602 gebohren, wurde 1626 Unter: Baccalaureus 
am Gymnaſio zu Altenburg, und flarb am aaten 
Febr. 1668. Er war ein gefchägter Liederdichter. 
Lorenz Gefchichte des Gymnafiums zu Altenburg, 
pag. 503 f. PR 
$$. ». Promptuarium biblicam, ober bibliſche 

GConcordanzien alten und. neuen Teſtaments, 

ſonderlich uͤber Dan. Crameri bibliſche Ausle⸗ 

gung. Leipzig 1652. 4. 

2. Sabbathum Christianorum, Zmwidau 1632. 


3. Chriſti. Patienten geifll, Hausapothek. Alten 
burg 1646, 8. 


"v3 Niedtner. Niehenk. 


4, Rutherifches Handbuͤchlein, d. i. Morgen: und 
Abendfegen, Augsburgifpe Gonfeffion, Lieder 
u. f. we Die Sie Ausgabe erfihien Alten'8 


1662. o &eiten. . . 
5. Ein —— — 66. Es 
wurde in der Kirche:eingefüb . 9 
6. Er iſt der Derfaffee A Yehes: Hilf Jeſu, 


hilf, das Jahr EN 
Niedtnez „““*" x.) murde 
26. DIE, 54 gebohten, ftudirte auf der Schul⸗ 
rote, wurde 2580 Domsaplarn zu Merfeburg, 1992 
Seniot an der Stadtkirche, feierte fein Amtsjubi: 
jäum, und flarb am 22. Gebr. 1652. Acta Hist. 
eccles, nostri temp. Ater Band. pag. 705. m 
Diud hat man von ihm: Gäldne Erebekunft, über 
Luc. 2, 29-32. Leichenptedigt auf den Stifts⸗ 
fuperintendenten Dr. Simon Goͤdide. 2655, 
Niedner (Sam. Gottil.) war zu Thalheim im 
meifnifchen Erzgebirge am 25. &cpt, 1711 gebohren, 
wo fein Mater, Theophilus, als Prediger ftand, 
tam 1728 auf das Altenburgifce Gymnafium, 2792 
* auf die Univerfität Leipzig, nahm 2737 zu Witten: 
berg die Magifterwuͤrde an, wurde den 20. Julius 
1759 Baccalaureus und 2ter Gollaborator an det 
Thomasſchule in Leipzig, und in demfelben Jahre 
Paftor zu Gallenberg, 1742 zu Lugatı unter Chem: 
nig, und 1745 zu Oelsnitz in der Didces Zwickau— 
wo er am.28. Gept. 176% ftarb. Dietm. III 
pag. 2549. Deffen Kirchen⸗ und Echulgefhichte 
der Schoͤnburgiſchen Länder, peg 241. eine 
Schriften ſtehen in Meuſels Ser. A. P2B- 204, . 
'Niefeld (Joh. Friedemann) Gantor. zu Borg 
auf der Inſel Femern / fehrieb : De laetitia Daniae. 
Lubee. ı7ön 4. 
+ Niehenk (Georg) f. Yöcher M. pag. 955. 
Gr war der, Sohn eines Kaufmanns, gegen Micdar: 
tie 1698 zu Lüneburg. gebohten, befuchte die dortige 
Sehannisfpule, die Flensburger und Lübeder, ging 
1649 auf bie Unipecfität' zu. Greifswald, 1658 nad 
Roſtock u. f. w. Rostoch. literat. pag. 524 f. 
. Diep. de natura et constitutione. Phi- 
lologiae. Gryph. 1653. 
a. Dissertatt. de unitate et unione, — quin- 
que theses ex Metaphys u, a. m. 
Niebenk. (Georg Friedr.) ein Sohn Georgs, 
gebohren zu, Roſtock am 6. Dee. 1678, befuchte Die 
dortige Schule, und feit 1696 die Univerfität, wurde 
1699 Daccalaureus der Theologie, in der Folge 
Doctor derfelben, Paftor Primarius an der teutfchen 
Kirhe zu Gothenburg, und Aſſeſſor des Königl. 
Gonfifteriums. Rostoch, literat. pag. 304. 
$5. 1. Disp. de admirando generationis pro- 
cessionis et missionis mysterio. Rostoch, 
6gg. A. 7 Dog. 
a. Disp, de fide infantum, contra Calvinia- 
nos, ib, 2700. 4. 2 Dog. 


de zu Etellberg am 


Niehenk. / 70% 

3, Disp. de theolog.' de crucihxione Christi, 
dudum praedicta, graphiceque depicta, 
ad Ps. 22, ı7. Rostoch. ı700. 4. 

4 Disp. de Sabbatho hebdomadali ab Ada- 
mo ın Paradiso celebrato, ibid. 1701 4. 
3 Be. 

5. Terminista convitiatey. ib, eod. 4. 20:3. 
Segen Befferig. : 

6. Programm über 1. Joh. 4, 2. ebend. 1701. 

7. Thes. rag ex arlicul. de efficacia 
verbi divini, de angelis malis, de peccato 
in Sp. S. de’indaratione eto. ib. eod. 4. 
ı Beg. pro Licent. summos in 'Theologia 
honores capessendos, - 

8. Wohlgegrändete Schutzſchrift gegen M. Joh. 
Siegm. Beſſeritz. ebend. 1702, 4. 55 Dog. 

9. Diss. ‚theol, I — Juda et Petro 
horumque peccäto et poenitentia, ibid, 
1703. 4. 55 Dog. 

10. Diss, exeg. polem. de probatione spiri- 
tuum, ib, eod. 3% Dog. 

11. Terminista Calvinizans, -ex ‚scriptis pro 
termino gratiae divinae hactenus -edilis 
demonstratus. ib, 1705. 8.. 6 Bog . 


1a. Dec. Quaest. seleciiorum de Christo 
ejusque passione, ib, 170%. 3; Dog. 

13. Quaestiones.. nonnullas ex  arliculo de 
Magistratu politico, Pseudo-politicis aliis- 
que oppos. ib, a7u6.. 3: Dog. 

4. Diss, de tribas viris: Abrahamo appären- 
tibus, Genes; 18, ı segg. ibid. 1707. 4. 
34 Bog · 2 

1ib. Compendium errorum Pietisticorum. ib. 
1709. 8. 14 Bog. 

ı6. De diabolismo in‘ Fanaticismo, .- ibid, 
2710. 4. ae 

ı7. Orationes seculares ab Erico Benzelio et 
Geo; Friedr.. Niehenckio. Hamb. 1731, 
+ 8Bog Siehe Samml. von U. und NM. 
theol. Sachen, 1731. pag. 651 f. 

Nichenk (Georg Vitus Heinr,) der Sohn 
eines Geidenhändlers, war zu Noftod am 14. Dee, 
1714 gebohren, ſtuͤdize auf der dortigen Schule 
und Univerfität, wurde 1738 Hauslehrer zu Stein⸗ 
hagen, und nach 3 Jahren daffelbe in einer andern 
adlicgen Familie zu Roſtok, erwarb fih 1747 die 
Magiſterwuͤrde, ward 1753 Diaconus der Nicolai: 
gemeine zu Roſtock, in der Folge Senior des geiftl. 
Minifterius, auch Auffeher dev Barner : Lehſteniſchen 
Armenfpule daſelbſt. Er ftarb am 8. März 3799. 
Koppe gel. Medienburg, aſtes ©t. pag. 15% folgg- 
Seine Schriften fliehen in Meufels Lericon X 
pag. 205 folgg. 


* 
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Niehenk (Johann Balthasar) ein Bruder 
Georg Friedrichs, zu Noftot am 23. May 1680 
gebohren, fludirte dafelbft und zu Greifswald, wurde 
1725 Diaconus an der Marienkirche zu Roſiock, no 
er am 16. Febr. 1758 ftarb, fehrieb: Dissertatt, 
und Atheisticum Judaeorum Cordilognium: 


Jesus non est Deus: »b. i. der unweiſen Auden - 


Herzensgeſpraͤch: Jeſus ift kein Gott, Lieber Joh, 
8,46 f. Roſtock * 8. 12 Bog. — De vita 
et ſama nohilium Theologorum. Rost. in 4. — 


Der von Gott Be Johannes. . ebend. 1710. 8. 


Unſch. N, 1716. pag, 5 

Niekamp (Johann) f. Joͤcher M. Pag. 956 
Er beſuchte die Schule zu Dsnabrüd, zog ı 
die Univerfität zu Königsberg u. ſ. w. ©, ee 
fein Hildesheim. Kirchenhiftorie, 2ter Th. p- 108 f. 
Sammt. von A. und N. theolog. Sachen, 1734. 
Pag. 7% f. — Die chriſtl. Lindigfeit in Erklärung 
und Entſchuldigung, der wie in Beil. Schrift felbft, 
alfo au bei den Auslegern derfeiben manchmal vor: 
Fommenden harten Redensarten, namentlich der, die 
man in Luthers Schriften findet, daß Ghriftus der 
größte Sünder fen, erfchien Hildesheim 1708. 12, 
Außerdem find 14 einzelne Leichen: und 2 Hochzeits 
predigten von ihm gedrudt. 


Niekamp (Joh, Ludwig) ein Gandidat der - 


Rechte, gab heraus: Kurzgefaßte Miffionsgefchichte, 
oder. hiftorifcher Auszug der evangelifchen Miffions: 
berichte aus Dflindien, von an, 1706 bis 1756. 
Mit Landchatten. Halle 1740. 4. 3 Alph. Mi— 
chael .. fegte fie von 1757 bis 2767 fort. ebend, 
1771, 4, 

Niel d’Auvergne, ein franzöfifcher Chymikus, 
ſchtieb: Recueil des secrets touchant la medi- 
eine des maladies dt des playes. Paris 1691. 8. 
2692. in. 1696. 

Niell (Carl) fiehe Söcher LIT, pag. 956. 

t Niell (Johann) fiche Jöcher III. pag. 936. 
Er war ein Sohn des Predigers Carl Miell, zu 
Weſel am 29. Detober 1571 gebodren, murde vom 
ıoten Jahre an von feinem Großvater, Cornelius 
Rhetius, der ein Rechtsgelehrter war, erjogen, ging 
2590 auf die Univerfität zu Marburg, und durfte 
Thon als Gandidat der Rechte, Privatübungen im 
Difputiren anftellen. Er menyte fi) aber in die 
von Vigel angefangenen Händel, und verläumdete 
29% in einem Schteiben an die regierenden Land: 
grafen des Heſſencaſſelſchen Haufes, Mori und 
Ludwig, alle, brfonders die juriftifhen Profeſſoren; 
da er feine Beſchuldigungen nicht beweifen Eonnte, 
wurde er 8 Tage ins Gefängniß Brfegt, und ver: 
fgerjte die Ausfichten zu einer Profeffur, Er fand 
fine DVerforgung im -Srabe, indem er fon am 
9. Jan. 2597 ftarb. Jugier II. pag. 98 f. 

59. ı. Diss. de acquirenda vel amittenda 
POssessione et remediis possessoriis, Marb, 
ı A ⸗ 


V. Band. 


g auf . 
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2. Controversiae juris feudalis, disputationi- 
bus XI, enucleatae, Marb. 1504. 4. 2te 
Ausgabe, einige Monate nach feinem Tode, 
1597 von feinem Water beforgt. Ste Ausgabe 
606. Ate 1615. Ste 1629. alle in 4. 

5. Controversiae juris justinianei ad IV li- 


bros — disputationibus 36, Francot. 


2613, 
4. Eine franzoͤſiſche Grammatik ſchrieb er in fei: 
nem ıöten Jahre. Ste iſt zu Leiden gedrudt. 
de Nielle (Carl) ein franzöfifcer Prediger zu 
Genf, gegen 159%, Überfeßte das Hohelied Sale: 
monis ins Franzöfifche. 
- Niels (Arnold) ſiehe Nylen. 
Nielsen (Daniel) fiehe Jöcher II. pag. 956. 
Molleri Cimbr. lit. I pag. 463. - Die zur Ruhe 
gehende Landes Sonne. Eine Trauerrede. Steht 


im wohlverdienten Ehtengedaͤchtni erzogs Auguſt. 
Schlesw. 1704. Fol. vr , B 


Nielsen (Georg) geboßren zu Norburg auf 
der Inſel Alfen, den 5. April 1710, wurde Hof— 
meifter des Barthold Nicol: Krohn, 1767 Gonferenz: 
vath und Bibliothekar der Königl. Handbibliorhek zu 
Kopenhagen, und ftarb am 29, April 1797. Kordes 
ker. pag. 246, 

$$. 2° Rede in der Loge Zorobabel zu Kopenhagen 

gehalten. Hamb, 1746, 4. 

2. Relatione degli Stati e Corte di sua Ecca 
il Sign, Anton. Gunthero, comte di Ol- 
denbourg, med en Side om Side hostrykt 
dansk versättelse forfattet, Kbhra. 
1756. 8. 

3. Antheil an Beskrirelse over danske Myn- 
ter og Medailler i den Kongel. Samling, 
2 Deele. ib. 1791. Fol, e 

ta Niem (Diedrich oder Theodoricus) aus 


W Stabt Niem im Paderbornifchen, f. Jöcher III. 
pag. 936, deflen Geburtsjahr unbefannt ift, ſtu⸗ 


dirte vermuthlich zu Corvey und auf italienifchen 
Univerfitäten. Sein Fleiß brachte ihm die afademis 
ſche Würde eines Magistri sacrarum scripturarum 
et legum zu Wege, auch fiheint er jung zu einer 
anfehnlihen Beförderung gefommen zu feyn. 236 
war er Ganonicus zu Bonn, wo er aber mit dem 


-Gapitel Streit befam und von demfelben a beneficio 


fufpenditt murde, Dieb veranlaßte ihn, zweimal 
zum Pabſte nach Avignon zu reiſen. Die legte 
Meife fiel in das Jahr 1364, morauf er ein Gano: 
nicat zu Lucca erhielt. Gegen 237% wurde er, feis 
ner Geſchiclichkeit wegen, an den päbftlihen Hof 
ejogen, und heißt bald Scriptor apostolicus, bafd 
Becrelarına apostolicus, bald Pontificis quon- 
dam scriba, bald Protonotarius apostol. bald 
Magnus curtisanus sacrique palatii auditor, 


ſich felbft aber nennt er Literarum apostolicarum . 


abbreviatorem, Bon Stalien- aus reifete ex nach 
Griechenland, 1394 ward er ar su Werden, 
Yn» 
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fegte aber diefe Würde, einiger Gitreitigkeiten wegen 
mit dem Erzbifhof Dtto zu Bremen, freimillig 
tieder nieder, und erhielt das Bißthum zu Cambrai, 
Er war in Worten und Schriften auf dem Concilio 
zu Goftnig ſehr gefchäfftig. Wahrfgeinlich iſt er 
1417 dort geftorben, denn daß er bis dahin gelebt, 
erhelli aus feinen Schriften, nirgends aber erwährt 
er das Jahr 1418 mehr. Vergl. Pratjens X. und 
N. aus den Herzogth. Bremen und Verden, Tter 
Bd. pag- 7 f. Hambergers Nacht. ter Band, 
— 660. Roiko Geſch. des Concil. zu Koſtnitz, 
ter TH. pag. 18. v. d. Hatdt Hist. Concil. 
Constant. in den Prolegom. p. 28. und Tom. I. 
P. VIII. pag. 484. Henr. Meibomi rer, 
germ, Tom. I. p. ı. 

65. ı. De necessitate reformationis ecclesia- 
sticae in capite et membris, fteht in dv. d» 
— Hist, conc. Constantiens, Tom. VII, 

2. De schismate libri Ill. Enthaͤlt die Geſch. 
Urban VI. und Clemens VII. Nürnb. 1552. 
Fol. Simon Schardius fügte das Arte Buch 
hinzu. Baſel 1560. chend. 1566, Fol, Nürn: 
2592. Fol. Gtrasburg 1608 und 1619. 8. 
Ereht im Indioe libror. prohibit. pag. 125. 
Colon. 1647. 

3. Gesta Oltonis Tarentini ducis Brunsuic, 
ft ein Stüd aus dem erften Buche de schis- 
mate, und fteht in Leibnig Script, Brunsuic. 
Tom. II. pag. 60 seqg. 

4. De Potestate pontificis atque Imperatoris 
et an Imperator in temporalibus subsit 
Pontifici. If aus dem ten Bude de 
schismate, und ſteht im Goldaſt de monar- 
chie imperii, Tom. III. pag. 1376 f. 

5. Exhortatio ad Rupertum regem Roma- 
norum,. Im Goldaft 1, c. Tom. II. pag. 
1381 f, 

6. Privilegia sive jura circa investituras 
Episcopatuum et Äbbatiarum. In Schardii 
lose de jurisdict, imperiali, Bas. 1666. 
‘ol. Argent. ı609 und ı618. 4. j 

7. Vitae Pontificum romanorum a Nicol, 
IV. usque ad Urban. V. una cum con- 
tinuat. Anonymi ad an. ı438. Steht beim 
Eccard in Corp. Hist. med. aevi, Tom. I 


BaB- 1461 f. 

8. Historia Joannis XXIII. Pontif, von Heinr. 
Meibom dem Altern herausgegeben, Frankfurt 
2628. 4. Auch fein Enkel ließ es mieder ab: 
deuden in Script. rer. Saxon, Tom. I, 
pag. 5-50, und von der Hardt in Hist. 
conc. Constant. Tom, I. Part. XIV. 
BiB- 336. Einige Nachr. davon fiehe in der 

ibl. Hamb, Cent. IX. pag. 250. _ 

‚9. Invectiva in diffugientem e concilio Jo- 
hannem XXI, 6. d. Hardt Part. XIV, 
pag. 296. 1. c, i 


Meuſels 2er. X. pag. 
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10. Historiaram sui temporis libri IV. Die 

erften drei handeln de schismate universali, 
Das Ate enthält den Nemus unionis in 
6 Tractaten. Die erfie Ausgabe Nürnberg 
1552. Fol. enthält nur die drei erſten Bücher. 
— Bafel, von Simon Schardius, 1560 und 
1566. $ol. Libr. IV. — Nürnb, 1592. 8. 
Libr. IV. Auch Argentor. 1609 und 1629. 
8 J. €. Kopp wollte alle Werke Niems her: 
ausgeben: es fiheint aber nicht zur Ausführung 
aefommen zu feun. 

‚ Niemann (Christian Albert) mar zu Schles⸗ 
wig 1680 den 17. May gebohten, und ein Sohn 
Eebaftians. Er Fam jung. zu feinem Großvater 
nach Lübet und wurde durch Privatlehrer zum Be: 
fuche des Gymnaſii vorbereitet, begab fich 1697 auf 
die Univerfität Jena, ſchrieb eine Disp. de advo- 
catorum culpa, 1700. 4. zog nach Halle, kehrte 
nach Luͤbed zuräd, hielt ſich einige Zeit zu Gluͤck— 
ftadt bei dem Juſtizrath Wolters auf, reifete 170% 
nah Holland, und wurde zu Utrecht, mit einer 
Disp. de exercitio juris episcopalis statibus 
Imperii August, Conf, competente, sine praes. 
am 4. Julius 1704 J. U. Dr. Darauf ging er 
na England, und nad der Zurüdfunft nad Wetz⸗ 
far: wurde, als er wieder in Luͤbeck anlangte, Ca: 
nonifus zu Eutin, und befam eine ausgebreitete 
juriftifche Prasis. 2708 ward er Syndicus capi- 
tuli Lubec. und 371% Gachfen : Lauenburgifcher 
Kitterfchafts:Landfpnditus, veifete 1709 mit dem 
Sohne des Geheimenraths von Wedderfopp nad 
Holland und England, wurde 2722 Rathsherr zu 
Lübet, 1731 Vürgermeifter, und flarb am 25. May 
1734. Bon Geelen Programm auf deffen Tod. 
Luͤbeck 1734. Fol. 2 Bogen. 

Niemann (Ernst Wilhelm) aus Sifenburg, 
wurde 1753 Prediger zu Bahrdorf im Wolfenbüttel: 
fhen, 1747 Paftor zu Tiede, und den folgenden 
Tag Superintendent der Tiediſchen Juſpection. Ham: 
burger Berichte, 1747, Pag. 462. 

Niemann (Joach.) ſiehe Neander. 

Niemaun (Johann Christoph) wurde im 
Gaſthofe zum fehwarzen Bären, oder im Drakenktug, 
jwifchen Heimersleben und Alfendorf, im Anhalt: 
Deffauifchen, am 13. Auguft 1750 gebohren, Nach: 
dem er die Schulen zu Altendorf und Heimersieben 
befucht hatte, kam er 1765 auf die Domſchule zu 
Halberftadt, ging 2769 auf die Univerfirät zu Halle, 
und wurde 2772 Doctor der Medicin. Hierauf 
Bing er nach Berlin, practicirte in der Folge als 
Arzt zu Halberftadt, und fiarb am 28. Febr. 1785. 
Ruͤſt Nachr. von Anhalt. Schriftſtellen, I. P. 130. 
II. pag. 108 - 113. or Schriften ftehen im 
100, 

Niemaoun (Joh. Gottfr.) ein Sohn des Pre: 
digers Joh. Joachim, wurde den 10. Auguft 275% 
zu Bothmarsdorf im Magdeburgifspen gebohren, be: 
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fuchte das Gymnaſium zu Magdeburg und das Paͤ⸗ 
dagogium des Klofters Unftee lieben Frauen, feit 
1755 die Univerfität zu Halle, wurde 1756 Haus: 
lehrer in Magdeburg, 1759 Lehrer zu Klofter Vers 
gen, und 2765 Prediger zu Parey. Er Hat einige 
Abhandlungen, Recenſionen und Gedichte in perio: 
diſchen Schriften und Wocenblättern druden laffen. 
S. pract. Lebensbefchreib. Stendal 2787. pag. 248 
bis 292. 

— (Sehast.) ſiehe Joͤcher II. pag, 937. 
Vergl. Pipping. Memor. Theolog. pag. 13 f. 
Zeumeri vit, Profess, 'Theol. Jenens, P- 207. 
Molleri Cimbr. liter. I. pag. 464 f. 
$$. a. Disp. de homine. Rost, 1643, 4. 

2. Disp. de Deo et attributis divinis, Helmst, 

1649. 4. , 

3. Theses de justificatione hominis peccäto- 
ris coram judicio Dei, ib, 1650. 4. 

%. Disp. de Sacramentis et baptismo, ihid. 
eod. 4. 

5%. — de indulgentiis 
1652. 4, Berm. ib. 165 

6, Diss, inaug. de miraculis utrum ex illis 
doctrinae vel ecclesiae Pontificiae yeritas 
probari possit? ib, 1655. Verm. ib. 1670 
und 1702, 4. 

7. Disp, de Spiritu sancto. ibid, 1655 und 

- ıa67ı. 4. 

8. — de judice controversiarum fidei, pro 
loco in.Facult, 'Theol. ib. 1657. 4. 

9. — de vocatione ministrorum ecclesia- 
rum, Augustanae confess, addictarum, 
Jesuitis oppos, ibid. 1657 und 1672. 4, 

20. — de receptaculis. et statu animarum 
separalarum, ib, 1658, 4. 
Fascic, script, rar, 
statu animae post 
1692, - 8, 

23. — de merito bonorum operum contra 
R. Bellarminum, Jenae 1659, 4. 

12. — 


Pereiae, Jenae 


Steht au im 
Theologicorum de 
mortem. Francof. 


€ personarum divinarum distinc- 


lione, et quaenam illa sit? ib, 1660 und 


1665. 4 
23. — de justificatione, ib, 1662. 4. 


14. — de aeterna infidelium reprobatione. 
db, 1662, 4 


. — de paedobaptismo, ib, 1663, 4, 
16, Biga guaestionum de Paschate oravpor- 
u. ib, 1663, 4 


27. Disp. de visione diei Christi ab Abra- 
amo desiderata, f. exegesis laci Joh, 
VII 56, ib. eod. 4. 

28. — de Canonizatione 
ficia, ib. 1664. 4, 
19. Compendii Theolsgici theoretico-pract, 
De lineae, de Theologia ipsa et 8.8. 

» 1664. 4, 


sanctorum ponti- 
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. 
20. Disp, de bonis operibus, Jenae 1665. 4, 
21, — de viribus liberi arbitrii in conrer« 

sione, ib. eod, A. 
22. — de reliquiis Christi et Sanctorum 
_ earumque cultu, ib, 1666. 4. 

25. Specimen — meditationum Jac. 


Masenii. ib. eod. 

24. Atheus refutatus et ad veram religionem 
conversus. ib, 1668. 4. 

25. Disp. de principio Theologiae. ibid, 
eod. 4. 

26. — de satisfactione Christi. ib, eod. 4. 

27: — de legitima vocatione ministrorum 
eccles. . ib, eod, 


283. — de m 
Rom, XI. 2 

29. — de haeresi Nicolaitarum ex Apoc. 
I. 16. ib, eod, 4. Verm. ib. 1679. 4, 
. — de duobus testibus viris Passionis 
dominicae, ib. eod. 4, 

31. — de Testamentis veteri et noyvo eo⸗ 
rumque discrimine. ib. 1669. 4, i 

32. — de sanctiss, trinitatis mysterio.: ib. 
eod. 4, 
» — de communieatione idiomatum, ib, 
eod. 4. ; 

54. — de libero arbhitrio. ib. eod, 4. 

59. — de Jesu mortuo et sepulto ex Es, 
65, 9. ‚ib, eod. 4, 

36. — de distinetis Pontificiorum in in« 

- ferno classibus, ib, 1669 und 1689. 4, 

57. — de Libellaticis. ih. 1669: 4, 


sterio Israelis salrandi e 
. ib. eod. 4, 


58, — de Sacramentis in genere. ibid. 
1670, 4. as 
39. — de inscriptione electorum in librum 

vitae, ib. eod, 4, 


40. Harmonia evangelica histor. passionis 
J. C. ib. 1671, 4. Berm. vem Gaggittarie 
ib. 1684. 4. ae 

41. Disp. de jejunio Christi quadragesimali, 
ib. 1671. 4. 

4. — de Christi derelicti querela in cruce, 
Eli, Eli Lamah etc. ib, eod. 4, en 
45, — sistens divitem et Lazarum. ibid; 

eod. 4. — 

#. — de Concilüi Niceni primi antoritate 
et integritate contra Dan. Zwickerum; 
ibid. * 4, recusa ibid. 1695. in Baieri 
Decad. I. Disput. 


45. — de fide incarnata. ib, 1673. 4 
46. — de fide pontificia non fdide. ibid, 


in 4 hi x 
47. Programmata academ, 
HH b. Mehrere Difputarionen, unter feinem Prä: 
fidio gehalten. , 
48. Sendſchteiben der Intherifchen Studenten an 
den Jefuiten Jod. Kedd. * 1654. 4. 
y2 
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49. Kurze Ablehnung etlicher falſchen Auflagen, 


welche Kedd wider Luther fuͤrgebracht hat. Jena 
1654. 4. 

50, Verlegene alte Lumpen, melde von den luthe⸗ 
riſchen Theologen ſchon lange verworfen, aber 
won Kedd bei dem Reichstage zu Regensburg 
feilgetragen worden. ebend. 1655. 4. 

51. Beweiß, daß Joh. Laur. Holler in feiner 1655 
ausgefprengte Chartefe: Lurberifcher Bettel: 
mantel, Keddens Läfterung nicht habe wertheis 
digen fönnen. ebend. 1666. A. 

52, Der Chriſten hieſige Pilgrimfchaft, aus Hebr, 
13, 14. Leichenpredigt über M. Balth. Mit: 

teiſtaͤdt. ebend. 1667. 4. 

63. Noch viele andere Leichenpredigten. 

54. Probe: und Anzugspredigten. ebend, 1670. 4. 

55. Theolog. Bedenken von Antoinette Bourignon 
Srrehümern. In Burchardi animadvers, 
Hamburg 1674. } 

56, Friedenspredigt, aus Joh. 2, ı fe Schlesw. 
ı680. 4. 

57. Hinterließ verfchiedenes im Mifepte, z, E.: 
Commentar, in acta aposlolor. &, Bibl: 
Lubec. Tom. ll. pag. 545 folgg. 
Niemann (’Theod.) fiehe Jöcher IT, p, 938. 

Berg. Molleri Cimbr. liter. I. pag. 467. 

$. ı. Disp. de philosophiae definitione et 
dirisione. Rostöch,. 1622. 4. 

2. Disp, de resurrectione J. C. ib. 1624. 4. 

3. Christiana Charitum triga, ſ. disp. de 
fide, spe et charitate, Witieb. 1625. 4, 

4; Zwei Leichenpredigten. 

Niemchanius (Johann) Senior der eyangeli: 
ſchen Brüder in Böhmen, welcher 1611 flarb, über: 
rate das N. T. in die böhmifhe Sprache, welches 
2601 vermehrter vom Senior Zacharias Afton zum 
Drud befoͤrdert wurde. S. Joͤcher IN. pag. 938. 

Niemeier (Andr.) Magifter, aus Hannover, 
fand 1594 als Gonrector an der Schule zu Gelle, 
wurde daffelbe in Hannover, 1596 aber Prediger an 
der dortigen Kreuzkirche, 1615 &uperintendent zu 
Jeinfen bei Galenberg, wo er 1626 ſtatb. Meiers 
Reformationsgefchichte der Stadt Hannover, p. 243. 

.. 2. Oral, de laude urbis Hannoverae, 

Hildesh. 1603. 

2. 2eichenpredigt. aus Jerem. Zu, Über den Hofe 

>, „gerichtsprocurator Petr. Redler. ebend: 1603. 

_ Niemeyer (David Gottlieb) wurde am ıflen 

ov. 1745 zu Kalle gebohren, wo fein Vater, J. 

€. Ps, Niemeyer, Archidiaconus war, erhielt feine 

wißfenfaftliche Bildung auf dem dortigen Koͤnigl. 

Pidagogio, fing 1764 an Gollegia zu hören, wurde 

2768 Inſpector der lateinifchen Schule des Weifen: 

baufes, 177% Dinconus an der Kirche zu Glaucha 

vor Halle, 1783 erfter Prediger bei derfelben, und 
farb am 6. Febr. 1788. Seine Schriften, und wo 

mehrere Nacht. zu finden, fs in Meuſels Lex. X. 108 f. 
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Niemeier (Georg Christian) Paſtor zu Sup: 
lingenburg und Steinen bei Königslutter, gab 
heraus: Gedanken über die ©leichniffe Ehriſti. 
Helmftädt 2741. A. 

Niemeyer (Gotthilf Anton) geboßren zu 
Glaucha bei Halle 1757, fiubirte in feiner Orburts: 
ftadt, wurde Paftor der Glauchaiſchen Gemeinde, 
und farb am 53. Dec. 1809. Journal f. Prediger, 
öfter Bd. pag. 73. 

. 14 Kirhen: und Meformationsgefchichte der 

Stadt Halle. Ein Leſebuch für den Bürger. 

. Halle 1788. gr. 8. 156 ©, 

2. Standrede bei der Bahre des — Herrn von 
Madai. ebend. 1780. 8. _ 

3. Die gnädige Hälfe Gottes bei einer drahenden 
Gefahr über Frantens fromme. Stiftungen, 
Predigt am 4. Advent 1795. ebend. 1796. 8. 

4. Was war Frande für unſte Etadt und Ge: 
meinde? Predigt am 8. post Trinit. 179% 
In 3. 8. Schulzens Samml. einiger fi. auf 
die am 24. Julius 2798 begangene ao0: jährige 
Sedächtnißfeier der Grundlegung des Hallifchen 
Waiſenhauſes beziehenden Predigten, Gedichte 
und Reden. ebend. 1798. 8. pag. gı-ı1B. 

5. Einige Beiträge zum liturgifchen Journal. 
Siehe Hallifches patriorifches Wogenblatt 1810, 
Htes und btes Stuͤck. j 

Niemeier (Joh. Anton) ein Sohn des Ardi: 
diaconi Joh. Gont. Philipp, an der Kirche zu U. 
8. Fr. in Halle, von ihm fiehe Nachr. von dem 
Character rechtſch. Prediger, Iter Bd. pog. ı folgg- 
war erft aͤlteſter Gollege am Königl. Pädagogio zu 
Halle, feit 1750 Auffeher deffelben im Schul: und 
Erziehungsfache, ftarb aber fhon in der Bluͤthe fris 
ner Jahre 2765. Siehe Aug. Herm. Miemeyers 
Geſchichte des Königl. Paͤdagogiums, pag. 50. 

$. a. De eruditione synoptica scholis infe- 


rioribus perutili, Commentatt. I et UI. 
Halae 1757. 4. Comment, altera hat 
52 Seiten. j 


2. Zwei Cinladungsfohriften am Frisdens: und 
Jubelfeſte. Halle 1763. "gr. 8. 

3. Deranftaltete eine verbefferte Ausg. von Fteyers 
Univerfaihiftorie. - 

4. Hiftocifch : fpnchroniftifche Tabelle. 

5. Bon feinen Denkwürdigfeiten vom Pädagogio 
ift nur ein Bogen gedrudt, mehreres aber im 
dortigen Schularchiv befindlich, 

Nierneier (Johaun Barthold) fi Jöcer IT. 
pag. 958. Er wurde von feinem Water unterrichtet, 
bis er 1658 in die Eule zu Waldenrieth Fam, 
2665 auf die Univerfität zu Helmftädt ging, am 
2. Det, 1671 dafelbft Magiſter wurde und philoſo⸗ 
phifche Gollegia las; im Jahre 1675 ward er Pros 
feffor der Metaphufit, 1690 der Logik, 1695 Doctor 
der Theologie, 1698 ordentlicher Lehrer derfelben, 
mit Beibehaltung der beiden andern MProfefluren, 
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»705 Professor controversiarum u. f. w. Siehe 
Friedt. Weiſens Leichenpredigt auf ihn: Von der 
Rechtfertigung des Günders vor Gott. Helmftädt 
2708. Fol, 
$$. ı. De philosophia scholastica cum aristo- 
telica conjangenda. Helst, 1685. Diss, 
a, Diss, de existentia Dei ex lumine natu- 
rae coguoscibili, ihid. 
3. De 'Theologia naturali, 
4. De existentia Dei, Atheismo et Deismo, 
6. De Atheismi eversione, 
6. De nominibus et essentia Dei, 

1690, 4. 

7. De gentilium stätu post hanc vitam. ib, 

1694. Disp. ib. 1704. 4. 

8. Diss. de Symbolo apostolico, ib, 1693. 4. 

ib. 1705. 4, 

9. Theologia moralis. ib. 1696. 4, ı Alph. 

5 Dog. Sind 32 Difputat, ib, 1704. 4. 

10. Tract. theologieus de disciplina ecclesia- 
slica. Hanoverae 1702, 4. 1 Alpb, za Ba. 
21, Theologia dogmatum fidei. Helmstadii 
1702. 4 1 Alph. 6 Bog. Sind 27 Difput. 

Eiche Acta erudit. arch, pag. 2 

2, De semine mulieris contrituro caput ser- 
pentis, 
15. Dissertationes de conjugiis prohibitis. 
elmst. 1706. 4. 3 Alph. 14 Bog. Es find 
20 Diſputationen. 

Niemeyer (Ludw. Heinr, Christian) Dr. 
der Arzneigelehrfamfeit und praftifcher Arzt zu Han⸗ 
nover, geboßren zu. Blumenau im Jumus 1775, 
geftorben am 23. März 1800, pntell. Blatt der 
4. 2. 3. 1800. pag. so. M. gel, Deutſchland, 
aıter Bd. pag. 580, 


$$. 1. Commentatio de commercio inter ani- 

mi pathemata, hepar' bilemque, de causis 

ejus nec non de usu ex moderamine illius 

pro practica medicina exspectando, Goett, 

1795. 4. Eine zu Göttingen gefrönte Preis: 

ſchrift. 

2. Diss, inaugur. de menstruationis fine et 
usa, ib: 1796, 4, 

5, Materialien jur Erregungstheorie. 

geben von Dr. ©. Sr. Mühry. ebend. 1800, 

8. In der Vorrede ertheilt der Herausgeber 
Nachr, von dem Leben Niemeyers. 

p- 938. 


Helmst, 


‚Niemiricius (Georg) fiche Joͤcher IT. 
eine Gebete und Picder erfhienen in pofnifcher 
Eprate.: Rokowiß 1653. 12. 
' Niemiszyezowa (Antonina) gebohrne Jelo⸗ 
vida, Gemahlin des Unterquartiermeiſters von fit: 
thauen. Sie hatte von Jugend auf an. der Poefie 
ein Vebhaftes Vergnügen empfunden, und da fie fich 

ändig mit dem Leſen der beften frangdfifchen, 
itatienufchen und teutſchen Dichter befchäfftigte, eine 
grohe Fertigkeit in dieſer Kunſt etlangt. Man Hat 


Herausge: 
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von ihr geiftliche Lieder in polnifcher Sprache. 1743, 

. — Eine poiniſche poetifche Ueberfegung von Pre: 
chac's Roman: Le bean: Polonois, 1750. 4, — 
Eine gutgerathene profaifche Ueberfegung der zu Pa: 
sis und Amſterdam ans Licht getretenen Conseils 
a une amie par Mad. de .. 1754. Saͤmt⸗ 
lich zu Lemberg — Janocz. Lexlcon I. 
pag. a16. II. pag. 186, 

Niemizan, fiehe Niemchanius (Joh.) 

Niemojovius (Johann) ſiehe Joͤchet II. 939. 
Anfangs behauptete er gegen die Socinianer, daß 
Chriſtus fhon vor feiner Geburt gewefen, nachher 
ftellte er fih 2565 auf dem Golleguio zu Petricow 
der Lehre von der Dreyeinigkeit entgegen. S. Lu- 
bieniecii Histor, reformat, Polon. L. IIL cap. 
V. pag. 201 folgg. -— Er ift zu Zublin am Sten 
May 1598 geſtorben. — Zu feinen Schriften ge: 
hört noch ein Responsam ad calumnias Doct, 
Wileovii. Sie wurden alle auf der Teidentin. 
Synode verboten, f. ind, libror, prohibit, Cra- 
cov. 1617. 12. In Fauſti Gocini Schrift: De 
coena domini, Racov. 1618. 8, ſteht Pag. ı7 
bis Bo ein Schreiben Niemojovii an Geo, Scho⸗ 
mann gegen den Socinus, mit Socini Antworten 
darauf. I. Epist. und Socini responsiones 
de. sacrificio et invocatione Christi fteden in 
Socini ıniscellan. Cracory. ı611. 8, ‘ 

Niendal (Laurent.) gab 1645 in 12. Poe- 
mata heraus. (Utrecht). 

Niendorf (Joachim) ein ſchleſiſcher Dichter, 
hat eine Erklärung des Liedes: In äulei jubilo, 
geſchrieben. 

de Nienhus (Otto) f. Jocher II. ag. 939. 

Niepreck (Johann) ein fehe aan Jeſuit 
und Lehrer am Collegio ju Warſchau. S. Polon. 


liter. N, T. P. I. pag. ı20. 

Nieremberg — Eusebius) ſiehe Joͤcher 
HI. pag. 939. Vergl. Ftanckenau Bibl, Hisp. 
Pag. 219. i . 

..ı, Historia naturae, maxime peregrinae, 

libris XVI. distincta. Acced. de miris et 


miraculosis naturis in Europa libri duo, 


item de iisdem in terra Hebraeis pro- 
missa liber J. Antwerp. 1655. Fol. Siehe 
Schwindels 'Thesaur, Bibl. IH, pag. 179. 


Enthält 502 Seiten,. mit eingebrudten Holz« 
fhnitten, DR 

2. Theophylactus. Antw. 1641. 8. 

3. De origine Sacrae ‚Seript. Lugd. 1641. 
Fol. Libri XII. 

4. Sirommata sacra, ib, 1642. 

3, Doctrina ascetica, ihid, 1643, Fol, ibid, 
669. Fol. Colon. 1664. 

6. Vita divina ſ. via regia ad perfeclionem, 
Antw. 1644. 12. j 

7. Claros Varones de la Compannia de Je- 
sus, Matriti 1645. Fol, 


. 
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8. Gloria de San Ignacio de San Franeisco 
Xavier, Matriti »645. Fol. 

g. De amore erga Deum. Antw. 1645. 12. 

10. — Mariam. ib. eod. ı2. 

11. Homiliae catenatae ex velustis Patribus, 
Lugd. »64g. Fol. Antw. 1651. Fol. 

ho. De arte voluntatis, ib, eod. 8. libri VI. 

13. Exceptiones coneilii Trident. ‘ Antw. 


ib, 1658. Fol. 

15. Opera parihenica [. de puritate matris 
Dei. Lugd. 1669. Fol, 

16. Doctor evangelicus. ib. eod. Fol. 

17. Hieromelissa bibliotheca, ib, 2661. Fol, 
Libri X. . 

18. De adoratione in Spirita et veritate. 
Antw. 1665, 8. Colon. 1611. 

19. Succus prudentiae sacro-politicae. Lugd. 
1669. 12. 

90. Doctrina politica. Herbip. 1687. ı2. In 
der Biblioth. Hulsiana figde ich angeführt‘. 
Obras y Dias. Manual de Sinnores y 
Principez. Madr. 1641. 4. 

a1. Zongfipeole der Zeit und Ewigkeit. Nuͤrnb. 
2 8 


— — 


ı ° . 
14. Trophaea Mariana. 


22. Auslegung des römifchen Katechiemi und Lehre. 
Ingolſt. 1710. 4, 

23. Richtige Tugendſtraße auserlefener Lehrpuncte. 
Maynz 1710. 12. 

24. Venenum et desuper Antidotum status 

_ politiei, Ingolst. 1726. 8. 

25. Dictamina seu scita variae doctrinae po- 
lit. moralis, stoicae, Christ. et Spirit, 
ibid, eod. 8. 

26. Vida de San Ignacio, Matriti 1631. 8. 

27. Vita Marcellii Mastrilli in Japonia an. 
637 interempti: additus est syllabus 79 
martyrum Japonensium, Dilingae 1648, 


in 8. 

28. Heil: und Geleitsthurn in Wege der Ottern 
und Drachen, oder wie man feine Feinde lieben 
folle. 2 Buͤcher. Luͤbeck 1673, ı2. 16 Bog. 

29. Curiosa — filesoha de las Mara- 
villes de Naturalezza, que contiene histo- 
rias muy notabiles, averiguanze secretos 
y problemas de la Näaturalezza, En Ma- 
drid 1643. 4. P. LU. 

Nierenberger (Nicol.) f- Jöcher II. p. 940. 
gie gel. Bair. bter Bd. pag. 124. — 

66. 1. Dip. de inauspicato liberorum Hame- 
lensium egressu praes. Kirchmaier, Wit- 
teb, 1671. rec. 1678, 4. 4 Dog. 

2. Disp. de ritibus Mesusae. ibid. 1674. 
‚rec. 1714. 4. 6 Bog. 
35. — de deprecatione calicis Christi, ib. 

2677. 4. 35 Dog. 


Niess. 


4. Disp. de angelica de corpore Mosis dis- 
—— ex epistola Judae v. 9. Ratisb. 
ı682. 4. 

5. Disp. de Alphabeto ebraico ejus, qui 
AetO est. ıb. ı6y9ı. 4. ı Boy. 

5b. — in compendii Hutteri locum pri- 
mum, qui est de $. 9. editum. ibid, 
1692. 4. 2, Dog. j 

6. — de script. $.Subjecto. ib. 1694. 4. 1 Bg. 
. — de uolis numerorum ebraicis. ib. 
eod. 44 Dog. 

8. Introductio in compendium Huiteri 
acromatica. ibid. . 

9. Leichenpredigt auf Balth. Sad — ecclesia- 
stes tentatus et recreatus über Pf. 27, 10. 
ib. 1695. 4. 8 Dog. 

10, Disp. de ‚theologia per definilionem no- 
minalem et realem eyoluta. ibid. 2697. 4. 
ı Dog. 

11, IE Analogie linguae sanctae pro ge- 
nerali ejus conslitulione adumbrata. ibid. 
1698. 4, » Dog. 

de auctoritate Scripturae f. classica, 
ib. 1699. 4. 25 Dog. 

13, Leichenpredigt auf Dr. Ambrofius Heugl; über 
Deutr. 2, 7. ib. 1699. 4. 83 Dog. 

ı4, Epigrammata quaedam Jugabria in obi- 
tum 5. W, Clarner, in dem Funeral. 
Hof 1700. 4. Seite 78-85. 

‚16. Disp. e loco de cruce et consolationibus, 
consolationes philosophicae tanquam in- 
Ar aerumnis impares, Ratisb, 1700. 

. 1 Dog. 

16, Disp. de magno. illo Dei nomine rn 

quatenus telragfaımmaton celebratur. ib. 


1701. 4. 2 Boy. 

— de pentagrammato ZJHZOTE Jesus, 

ib, 1702. 4. ıBog- 

ı8. Diss. I et I. de triplici genere apocry- 
phorum. ib, 1704, 4. 2 Dog. 23 Dog. 

van Nierop (Dierck) fiefe Ibcher III, 940. 

Nierop (Henr,) f. Jöcer I. 940, 

Nierses (Ghelajensis) fiehe Yöcher III, 940. 
ef. Save. pag. 691. 

Nierses von Lampron, fiche Föcher II. 941. 
cf. Gave, pag. 596. 

Nierszesovricz (Deodatus) Bifchof von Tra: 
janopel, gab heraus: Dictionarium latino Ar- 
menum super sacram scripluram, Nom, in 
der Druderey der Congregat, de propaganda 
au — 4. 

iess ( enjamin ) ein Arzt, fehrieb: Disput. 
de Elephantiasi seu lepra — — 
1675. & — Defensio medica necessaria de 
affectione hypochondriaca. Trancf., 1674. % 
Continuat. nec non ad J, Valentini scriptum 
resppnsio. ib. eod, 4, 
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12, 


17. 
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Niess (Johann) ſiche scher M. pag. 1.— 
Das Alphabetum FM ae quae 
adolescentem Christianum ornant, erfhien Dil: 
lingen 1627. 12. — Das Alphabetum diaboli, 
ib. eod. ı2, — De ortu et occasu linguae la- 
tinae cum cjasdem instaurandae modo libri 
duo, ib. eod. ı2. — Adolescens Europaeus 

ab Indo moribus christianis informatus, ibid, 


ı 2 . . nd 

Niem (Johann Valentin) aus Heffen :Hom: 
burg, fgrieb: Orat, de Atheismi, per corrup- 
tos mortalium animos late grassantis immu- 
nilate, Rint. 1676.” 4. — Öbserraliones cn- 
riosae miscellaneae,; ib. 1677, 4, 

Niess (Wilhelm) ein Jurift, fohrieb: De 
formando processu inquisitorio principia, Er- 
ford. ı721. 4, 

Niese ° (Daniel) ein fateinifcher Port, aus 
Stolpe, Magifter der Philofophie, und gegen 1718 
Collega VI. an der Eule su Bautzen. Otto 


Lex. II. . 722. 
G. 1. re morum. Bud, 1718, 
2. Lateinifche Gelegenheitsgedichte. 

iesen (Christian) erft Lehrer der freien 
Künfte und Philoſophie zu Mannheim, hernach 
Fuͤrſtl. Epegerfiher Hoffammerrarh zu "Heidelberg, 
ein gefhidter Mathematitus, wovon unter andern 
feine Rechenkunſt und Algebra für Sehende und 
Blinde Beugen find, wornach er wirklich ‘einen Blin⸗ 
den, den Seren Weiffenburg zu Mannpeim, diefe 
Disciplin gelehrt Hat, mar zu Jülich 1733 geboh: 
sen, farb zu Brucfal am ar. Moy. 1784, Allgem. 
teutſche Biblioth. Gufter Band, ag. 621. Eine 
Egriften ſtehen in Meufels Ler. % pag. ı20, 
‚. Niediner (Andreas) ein Jubelprediger, Ma: 
giſter der Philoſophie, und feit 1580 Domcaplar 
du Merfeburg, feit 1592 Paftor und &enior, ftarb 
am 20. Februar 1652, (Dierm. IV, pag. goı.) 
Schrieb: Die goldene Sterbefunft, aus * 2, 29 
bis 32. Leichenpredigt auf den: Superintendenten 
Sıdide, 1631, 

Niedtner (Andreas) ein &ohn des vorigen, 
gebohten zu Merfeburg am 22, Der. 1601, befuchte 
das dortige Gymnaſium, ging 1629 auf die Univer: 
firät zu Leipzig, legte ſich auf die Gröſſen und 
Arzneiwiffenfchaft, tom 1624 wieder nad Merfeburg 
und übte ſeine Kunft, reifete 1625 zu feinen beiden 

übern nach Snaim in Mähıen, no der eine 
duͤeſtl. Dietrichſiciniſcher Hef: und Juſtiztath, er 
Ältere Doctor der Mediem war, übte ſich dafelbft in 
Gmifgen Sachen und ward 162 nach Oimuͤtz in 
Mädren als Arzt verfchrieben, Heil ihn aber die 

tfüiten ſeht zufigten, feime Religion zu Verändern, 
ga er vor, er wolle in Padua promoviren, und 
uhielt 30 Thalet dazıı, Eehere aber in fein Vaterland 
Wurüd, ward 1628 Doctor der Medicin und practi: 
citte als Arzt zu Halle, wurde 1638 Leibarze des 
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Herzogs Auguſt, legte diefe Etelle 1656 nieder, und 
ftarb zu Halle am 28, März 1669. Er war ein 
guter Chymift und Kat einige Specifica, als den 
fogenannten Spiritam mundi — tincturam an- 
typochondriacam — alterans universale und 
squam perennem erfunden, welche er in einem 
befondern Tractat beſchtieben hat. Dreyhaupt im 
Sanlkreife II, pag. 679. 

Niessner ( enjamin) ein Arzt, fchrieb,: Be: 
ticht von dem mineralifchen Waſſer zu MWisbaden. 
Sieffen 1648, 8, 

Nietheimer (Joh, Jac.) f. Joͤcher IT. 941. 

Nieto et Granna ( Anton) fiehe Granna. 

Nieto (David) fiche Joͤchet UI. pag. 941. 
zn. Nied (David), 

ieto (Isaac) ſiche Jcher III. p. 941, 

Nieto (Isaac ben David) fiebe Joͤcher M. 
Pag. 942. 

Nieto (Petr) ſſehe Joͤcher TIT, pag. 942. 

de Nieva (Dom.) fiehe Joͤcher III. p. 942. 

de Nieva (Sebast,) ein @panier, ſchtieb: La 
Mejor Muger, Madre a Virgen sus excellen- 
tias vida Y grandecas, Madriti 1625, 4. 

Nietsch,, fiehe Nitſch. 

Nielzki (Adam) war zu Rhein, in Oſtpreu⸗ 
Sen, von katholiſchen eltern am 20, YAuguft 272% 


gebohten, fludirte nach erhalienem Privatunterricht 


zu Königsberg, anfangs Theologie, nachher aber zu 
Halle Medicin und vorzäglich Chemie, wurde. dort 
1755 Doctor der Arzneigelehrfamkeit, erhielt 1768 
die zweite mediciniſche Profefforftelle auf der Univer: 
ſitaͤt zu Altdorf, ging aber nah 6 Monaten wieder 
nah Halle zurüd und ertheilte Privatunterricht, bis 


ee 2769 ordentlicher Profeffor der Medicin ward. . 


Im Jahre 1772 machte er einen Berfuh, den Körs 
per des in der Eaale ertrunfenen Baren v. Schink 
melmann nach aͤgyptiſcher Art Fünftlich ein ubalfas 
miren, ber fehr gut ausgefallen feyn fol. Er ftarb 
am 26. September 1780. Goidbeck I. pag. 182. 
II. pag. »62. Seine Schriften ſtehen in Meeufels 
Xer. X. pag. 110. 
Nieuhof (Joh.) ſiehe Neubof. 
Nieuland (Franz) fiehe ‘Jöcher M. p. 942. 
‚van den Nieuland (Guil.) fiche oͤcher IN, 
pag. 942. Die 6 Tragödien: Saul, Nero, Livia, 
Cleopatra, Sophonisba und Salome, erſchienen 
Tongris 1617. 1624. 1626. — Er ſchrieb auch: 
Poema rythmicum de homine. ib. 1621, 4. 
Nievo (Joh. Bapt.) fiehe Joͤcher 111. p. 942, 
Nieupoort (Guil. Heiur.) ein Schuͤler des 
van der Noodt, und beider Rechte Doctor, fehrieb: 
$$. ı. Rituum qui olim apud Romanos eb- 
tinuerunt, succincla explicatio, Utrecht 
1712. 8. 3 Alph. 5 Dog. Budissin 1713, 
ib. 1715. Traj. ad Rhen. 1716, prioribus 
multo auctior. et numismatibus illustrata. 
in 8. Budissae 2785. Traj. ad Rhen, 2723, 


! 
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ibid. 1734. Argentorati 1756. Buddissae 
1739. Berolint 1743. Argentor. 1743. 
Berol. 1751. ib, 1766. edit, XIII. ibid. 
1767. 1 Alph. 223 Bogen und 12 Kupfern. 
acced. J. M. Gessneri Prolusio et C, F. 
Hommelii de tribunali praetoris liher 
singularis. Traj. ad Rhen. ı774. 8. 
edit. XIV, Berol. 1784. 8. 34 Bog. 9 Bl. 
Kupf. Anmerkungen über diefes Handbuch 
ſchrieb Chph. Joh. Gottfr. Haymann in Dres: 
den. Dresden 1786. gr. 8. 227 S. Bransöf. 
von Pet. Franc. Guyot des Fontaines Paris 
1741. ı2. ebend. 3771. 12, 

Historia reipubl, et imperii Romanorum 
ab urbe condita ad an, urbis 727 quo 
Octaviano Caesari summa imperii cum 
nomine Augusti delata fuit, Utrecht 


1723. 8. 2 Theile. Wurde, fo wie auch 9. 2. 


auf Beranftaltung des Abts Facciolati nach: 
gedrudt. Vetnet, * 1732. 5 Vol, 8. * 
van Nieustadt (Carl) ein Holländer, fehrieb: 
Vonnissen van den hoogen en provincialen 
Raad van Holland, Zeeland en Westfriesland. 
Rotterd. 1655. 4. — Van den Leenen, ibid. 
eod. — Van den Houwelikze Voorwarden. 
ib, eod. 
Nieuwenhofe (Franc.) fiehe Jöcher M. 042. 
Nieuwentydt (Berah.) f. Jöcher II. Berg. 
Miceron, 2äfter TH. pag. 53-59. Seine Lobſchrift 
in Biblioth, Ben. Tom. U. pag. — und ſein 
eben in PEurope Savante, 1719, April, nm“. aa. 
= daraus in I neuen DBibliord. Bgftes Stuͤck. 
ag. 766. j 
Ps r ‚Considerationes circa Analyseos ad 
quantitates infinite yarvas „applicatae 
vincipia, et caleuli ifferentialis usum 
in resoulvendis problematibus geometricis, 


Amstelod. — vn 

2. Analysis infinilorum f. curvilineorum 
proprietates cx Polygonorum natura de- 
ductae. ib. 1695. 8. 

5. Considerationes secundae circa calculi 
differentialis principia et responsio ad 
Leibnitium, ıbid. a696. Dergl. Acta 
— pag. 310 und 360. und 1697, 


g. 126. 

4. eher den Gebrauch der Tafeln der Einus und 
Zangenten, Im Journal literaire a la Haye 
vom Jahre 1714. Gept. und Det. 

5. Het regt gebruik der WVereltheschou- 
wingen. Amsterd. 1716. 4. ibid, 1720. 

- Mit a8 Kupfertafeln und des Verf. Bildnif. 
Dies if fein Hauptwerk, und ins Teutfche über: 
fegt von W. C. Baumann, Frankfurt und Leipzig 
2731. gr. 4. mit Kpfen. Noch beffer von Gegner, 
Jena 1747. gr. 4. mit Kpfen. s. t. Rechter Ge: 
brauch der Weltbetrachtung zur Etkenntniß der Macht 


nete, ftarb zu Amflerdam am 
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und Säte Gottes. Ins Englifcpe: "The religious 
Philosopher [zum Öten mal wieder aufgelegt]. 
Londen 1726. ns Franzöfifche vom Arzt Moguez 
zu Paris 1725. 4. und Amfterdam 1727. 4. 
Vergl. Unſch. Nacht. 1728. pag. 429. 

Nach feinem Tode erfchien noch eine Echrift von 
ihm zur MWiderlegung der Irtthuͤmer des Spinoja. 
Amfterd. 1720. 4. Mit einer Borrede von Dflade. 

Nieuwenhuizen (Jan) Lehrer der Mennonis 
tengemeine zu Monnikendamm, Gtifter der batapi: 
fen Gefellfehaft Tool Nut van’ı Algemeen, ſtarb 
1806 im Febr. im Soften Jahre feines Alters, i 

N:>uwenhuyzen (Merlin) Med. Dr, yrae: 
tifcher Arzt, Meitvorfteher und Secretair der Geſell⸗ 
fhaft Tot Nut van ’t Algemeen, Mitglied 
der Amsterdammer Dicht- en Letterlievend 
Genootschap, ein Mann der fich in mehreren at: 
tungen ber Wilfenfihaften ſehr vortheilhaft auszeich⸗ 
6. Maͤrz 1793, im 
35 Jahre, Eiche Beilage 18 zu den neuen Leipziger 
gel. Zeit. 1793. DaB. 143. 

Niewlarid (Peter) der Sohn eines Weinhänd: 
lere, fam zu Haag in Suͤdholland am ı6. Sept. 
2722 auf die Welt, er befuchte die lateinifche 
Säule, fludirte zu Utrecht, difputirte 2746, wurde 
1748 Prediger zu Nieuwenhoorn, im folgenden Jahre 
zu DVlieffingen, 1762 zu Harlem, und 2757 im 
Haag, nachdem er 2 Jahre zuvor einen Ruf nah 
Rorterdbam ausgefchlagen hatte. Neues gelehrtes 
Europa XV. pag. 820-823. 

$$. Disp. de gnosticorum systemate. Utrecht 
1746. 

2. Predigten. e 

Niewland [Peter] war den 5. Nov. 1764 zu 
Diemermeer,, einem Dorfe bei Amfterdbam, gebohren, 


wo ihn fein Water, eim gefchidter Zimmermann, bis 


ins ırte Jahr unterrichtete: Ehe er 7 Jahre alt 


‘war, hatte se mehr als 50 Bücher gelefen und 


excerpiret, zum Theil in Verſen. Im ıoten Jahre 
machte er ſchon Gedichte, die in poetifchen Samm⸗ 
lungen mit Beifall gelefen wurden, Im zıten kam 


‚er nach Amfterdam, und machte bald in der alten Lites 
ratur große Fottſchritte, dann fudirte er unter Wyt⸗ 


tenbach Philofophie und Mathematif, Vom Sept. 
178% bis 1785 ftudirte er zu Leiden und dann wieder 
zu Amfterdam die Maturlehre und alle Theile der Ma: 
thematif. Er konnte ein Buch ungemein gefhmwind 
durchlefen und den ganzen Inhalt davon behalten und 
angeben. Dichtfunft, die reine Mathematit, Natur: 
lehre und Aftronomie waren die Wiffenfpaften, um 
die er ſich am verdienteften machte, auch war niemand 
in Holland geſchicktter, griechifche Verſe ins Hollaͤndi⸗ 
ſche zu Überfegen, als er. In feinem 22ften Jahre 
wurde er ein Mitglied der Gommiffion, welche das 
Amfterdammer Admiralitäts : Collegium angeordnet 
hatte, die Meereslänge zu beflimmen und die See— 
Gharten zu verbeffeen.. Er arbeitete. 8 Jahre dabei, 


zaı Niewland. Nifanius. 


und übernahm die Bearbeitung bes Seekalenders und 


die Berfertigung der nöthigen Tabellen. Mehrere ges 


lehtte Sefellfchaften nahmen ihn zu ihrem Mitgliede 
auf, auch hielt er ſich 1792 einige Monate in Gotha 
bei dem Herrn Major von Zach auf. 1793 kam er 
als Profeffor der Naturlehre, Afteonomie und hoͤhern 
Mathematik nach Leiden, ſtarb aber ſchon am ı4ten 
Nov. 179%, in feinem often Yahre, Eiche ven 
Swinden Lykrede op P. Niewland. Amsterd. 
1795. . 172 Seiten. Allgem. Lit, Zeitung, 1798, 
num, 71, 

$$. ı. Diss. de Musonio. Amst, 1783. 4, 

2, Gedanken der Alten über den Zuftand der Seele 
nach dem Tode. Zwei Abhandlungen, von Wyt⸗ 
tenbach und de Bofch überfegt, 

5. Gedichte, unter weichen ihr fein Orion in 
Holland unfterblich machte. 

4. Der verhaͤltnißmaͤßige Werth der verſchiedenen 
Zweige der Wiſſenſchaften und Kuͤnſte. 

6. Die beſten Mittel, nicht Gelehrſamkeit, ſon⸗ 
dern einen gefunden Verſtand und guten Ges 
fhmad allgemein zu machen. 

6, Ueber die Art, die Breite des Orts zu finden. 
„I ne aftonomifcpen Jahrbuͤchern. Ber⸗ 
in 1795. 

7. Hatte den mehrften Antheil an der von van 
Swinden und van Keulen herausgegebenen Ab: 
handlung über die Mieereslänge, und auch an 
dem Seealmanach. 

8. Zeevartkonde, Amsterd. 1793. Ein fehr 
nöglices Bud. 

9. Abhandlung äber die Chemie. In dem Nieu- 
wen allgemeenen Magazyu. aste Deel. 


mE: 9. 

10. Recherches Physico-chymiques, 1792 bis 
1794. 3 Gtüde. 

21, Diele Abhandlungen in ben Schriften der 
gelehtten Gefellfepaft: Felix meritis. 
— 8— 

ifanius risttan) fiehe Joͤcher IM. p. 043, 
Vergl. Mollen Cimbr, I r 58 . > 


1654, A, 
2. Diep. — pneumatices existentia, Rost, 


f. 
$$. Wine de dependente et independente. ' 


5. Disputatt, III. de theologia naturali, ex 
om. ı, 76-20, ib. eod. 4, - 
‚ Diss, de gentilium in V, T, ad regnum 
coelorum vocatione, ib, eod. 
' — qua disguirituf, utrum in Saora- 
mento coenae domini, necessario panis 
verus et cibarius adhiberi debeat, Hamb. 
1655. 4, 
6. Centuria thesium pansophicarum, Giess, 
1668. 4 


7. Positiones philologico - theolog. contra 
. ugonis Grotii annotationes in J oannem, 
- Band 


! 
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in decadas distributae et disp. Topositae, 
Giess, 1658. 4. DBerm. ib, He } und 
8. t. Commentar, in Joannem Anti Gro- 
tanum. 1684. 

8. Disp. theol, opposita concilio Tridentino 
ın genere. et In -specie sessioni quartae 
de verbi dei scripti et non scripli pari 
autoritate. ib, 1680. 8. 

9: — inang. de fide infantium baptizato- 
rum, ad tit, Licent. obuinendum. ibid, 
1660, 4. Lips. 1703. 4, recusa Tom. IX. 
Disp. theol, Giessens. Giess, 1671. 8 . 

10. ‚Positiones grammatlico-theolog. in Ps, 
I Giessae 1660, 

21, Sciagraphia $, Theologiae e scripturae 
dietis concinnata. Casellis 1661, 8, 

12. Disp. de juramentis. ib, eod, 8, ° 

13. Ecclesiae et doctrinae Lutheranae veri- 
tas, a postulato primo Jod. Keddii etc, 


vindicata, Giess. 1661. 4, Franck, ı662. 


Bilefeld. 1673. 8, 

14. Metaphysica contracta. Giess. 1662, 8. 

15. Logica contracta, ihid.” 8, 

16. Disp, de veracitate, Casellis 1662, 8, 

17. — de miendacio,. Giess, 1662. 8, 

18. Vindicatio articnlorum VII et VIIL 
August, Conf. Rint, 1662. 8. 

29. Exercitatio de fide infantium baptiza- 
torum. Giess, 1664. 8, 


20. Vindicatio modesta exereildt de fide 


infant. baptiz. ib. eod. 

21. Exercitatio de duplici catechismi biblici, 
ab Ad, Gothofr. Volusio editi, funda- 
mento, Bilefeld. 1674, 8, 

22. Ostensio hist. theolog. quod Carolus M. 
in quam plurimis fidei arliculis formaliter 
non fuerit Papista, Francof, 1670. 8, i 

23, Carolus M. exhibitus coufessor veritatis 
— in August. Coufess, repelitae. 
ib. 1679, 8. 

24. 8. ——— Erangelium, commentario 
— illustratum. ib. 1684. 4. Giess, 
1658, 


25. Justinus Philosophus Christians et Mar- 


- tyr, exhibitus veritalis evangelicae testis 

et confessor. Francof. 1668, 8, 15 Dog. 

26. Theologia positiva. ; cz 

27. Gaudium paschale, [. disputatio in Cap, 
XVI. Marci, 

27b. Disputatt. quaram plures quam XXXV. 
in Gymnasiis et Academ. edit. 

28. Beantwortung der Hauptgehnde, dadurch Andr. 
Fromme ift beroogen worden, zur roͤmiſch⸗ Bas 

» tholifpen Kirche zu treten. - Rinteln 1670, 8, 

29. Catechismusftagen, ſamt einer Vorrede von 
der Catechiſation der alten Kirche. Lemgo 
1670. & 5; 
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30. Bedenken über die Religion der neulich zu 
Hervord angefommenen Derfammlung. Bielefeld 
ıhyı, 12. 

51. Mataeologia Labadiana. Mindae 1673. 8. 

52, Frommer Öpriften Wandel, gezeiget aus Ge: 
nef. 17, 1. Bielefeld 1680, 8, 
Ftankf. 1689. 8. 

35. Nah Weges Anal, Hymn. II. pag. 377. 
ift er Derfafler des Liedes: D großer Gott, 
vons Himmelsthron, laß deine Gnade walten. 
Nifanius (Johann) mar zu Gar in Pom: 

mern am 29. April 1691 geboren, und hatte den 

Advofaten Joh. Nifanius zum Vater. Nachdem 

er zu Greifswald und Roſtock ſtudirt hatte, ward er 

zu Kopenhagen Hofmeiſter der Königl. Kinder, dar: 

auf König Chriſtian IV. Geldprediger, «und 1650 

Paftor zu Marae im Suͤderdithmarſiſchen, zugleich 

au Canonikus zu Schleswig, und zulegt Senior 

Consistorii. Er flarb am 2. April 1667, und 

ſchrieb: Boni piique judicis idea, aus 2. Ghron. 

20, 6. 7. Eine Leichenpredigt. Hamburg 1650, 

m... Süderditöm. K. H. pag. 105 f. 

- Nifo (Franz Mara Doctor und Lehrer der 

Geſchichte und Geographie zu Madrid, fihrieb: 

$$. 1. "Descripcion geografica y economica 
de todos los pueblos de Espanna., Madr. 
1769-75. 4. 4 Bbe. 

2. Correo general: de Espanna y nolicias 
importantes de agricultura, artes, manu- 
faciuras, industria, ciencias, ib, 1769. 4. 
e. fig, Y Voll. 

Nifo ( Augustin) ſiehe Niphus. 
Nigard (Salomo) ein Holländifcher Juriſt, 
ſchrieb: Disquisitio jurium et obligationum, — 
o— 


Vermehrt 


* 


circa pacem westphalicam in imperio 
mano-germanico competunt regi ac regno 
Galliarum. Leyden 1750. 4. 

+ Nigellus (Ermoldus) f. Jöcher III. p. 944. 
DMuratori fuht aus feinen Gedichten darzuthun, daß 
er von dem Abt Ermenaldus zu Aniane nicht vers 
fhieden fey. Er fiel in die Ungnade Ludwig des 
Srommen, und wurde nah Strasburg ins Exilium 
gefandt. Seine Poefie erwarb ihm im Jahre 826 
die Freiheit und die Gnade des Kaifers wieder, bei 
dem er fich in foldes Vertrauen feßte, daß er von 
ihm im Jahre 85% an feinen Prinzen, den König 
Pipin in Stalien, gefchidt wurde, ihn zu bewegen, 
den Kirchen das Entriffene wieder zuzuſtellen. Das 
folgende Jahr erhielt Ermold vom K. Ludwig 
einen Freiheitsbrief für fein Klofter, welches die 
legte Nachricht ift, die man von ihm findet. Ham: 
bergers Nacht. Il. pag. 568 


“ $$. Ernoldi Nigelli abbatis, ut videtur Ani- 


anensis et auctoris synchroni, de rebus 
gestis Ludovici Pii Augusti ab an, 781 
usque ad an, 826, carmen elegiacum 
(modur er feine Freiheit nieder erhielt) munc 
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primum prodit ex vetustissimo codice 
caesar, Vindobonensis biblioth, acc. notae 
Ludor. Ant. Muratorii. Steht in ej. 88. 
rer. Ital. Tom. Il. P. 2. pag. ı. und in 
J. B. Menckenii SS. rer, Germ. et Saxon, 
Tom. ı.,pag. 865. 

Nigellus (Trojanus) von Dsforzina, Profefs 
for auf der Univerfitäe zu Prag, Überfegte S. Ams 
brofii Rede: de bono mortis, ins Boͤhmiſche. 
vr 1601, 

igellus (Wirecker) ſ. Joͤcher M. F 944 
Sein fatgrifhes Gedicht: Brunmfllus oder Specu- 
lum stultorum , darin ein Efel vorgeftellet wird, 
der feines Furzen Schwanzes los feyn und einen 
längern haben will, erfchien sine loco et an, in 4. 
— Colon. 1471. Fol. ib, 1499. 4. Francof. 
2602. 8, Wolferbyti 1662. — Prologus alter 
e eod. Ms.:biblioth Helmstadiensis, In P. 
Leyseri Hist, poöt. pag. 754. 

Nigellus oder Nicolaus, von Eorde, ein 
Mönch zu Anfang des ı6ten Jahrhunderts, über: 
feste: Ohronica Danica, omnium regum Da- 
niae vitam, facta et bella a Dano usque ad 
Christianum I. complexa, reperta in praelio 
et clade Danorum ad — in 
Dithmarsia die 17. Febr, 1600 Rythmis Saxo- 
nicis versa. Das Mfcpt, fol in der Gottorpiſchen 
und Hamburgifhen Bibliothek liegen, (Sibbern, 
pag. 29.) und ſcheint daſſelbe zu feyn, das 1501. 8. 
zu Kopenhagen gedrudt ift. . 

Niger, fiche Negti. 

Niger (Alexander) f. Jöcher 111. p, 944. 

„rt Niger, Nigrinus, Melas (Anton) ſiehe 
Joͤcher III. pag. 044, aue Breslau, ftudirte in Ers 
furt und erflärte da des Virgils Aeneide. In den 
Jahren 1525-1528 mar er Reetor an der Schule 
zu Breslau, und der erfte, der nach den Grunde 


‚fügen Luthers die Jugend unterrichtete. Er verließ 


aber nachher dieſe Stelle, fiudirte Medicin, und 
wir\e gegen 1532 MProfeffor der Phyſik und der 
griechiſchen Sprache zu Marburg, holte fi 1636 
den mediciniſchen Doctorhut zu Pavia, und murde 
Phyſikus zu Braunſchweig, wo er mit Nicolaus 
Medler, außer den Schulen, ein befonderes Paͤda⸗ 
gogium, zum Brüdern genannf, das aber bald wies 
der zerfiel, zu. Stande brachte, und darin Unterricht 
in der griechifchen Sprache gab. Er ftarb zu Braun: 
fhroeig am 5. Junius 1565, Strider X. p- 7% 
— — Braunſchw. Kirchengeſchichte, Zter Theil 
pag. 195. 
$$. ı. Exhortatio ad artium liberalium stu- 
dia. Magdeb, 1550. 8. 5 Bog. 
2. Gab vermehrt Heraus: Jo, Metzleri gram- 
matıcam graec, 
3. De decem praecipuis erreribus et abu- , 
‚sibus, propter quos apud nonnullas gentes 
Praeclara medicinae ars mulierculis, Ju- 
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daeis ac impostoribus veluti praeda re- 
licta misereque famata constuprataque 
en Rostoch, 1551. 8, Hamb, 


ı 4 ⸗ 

4, — aliquot Davidis graecis versibus 
compositi. Lipsiae 1582. 8. 4 Bogen. 
Baumgart. Nacht. VII. pag. 210. 

. Consiliam de tuenda valetudine. Lips. 

2594, 8. Merb, ibid. 1668. 8, 6 Bogen. 

Witteb. 1573. 8, ib, 1581. 8, 

Ein Brief an den Eoban Heffus, ‚von Bien 
aus, ohne Jahr, ficht in E. Hess. epist. famil, 
a Joh. Draconite editis, pag. 284. 

Niger (Anton) Hieronymi Sohn ee 
ſiehe Heer HI. pag. 944. Er war J. r, 
Sansnicus zu Bologna, und Protonotarius apo- 
stolicus, ftarb fehr jung. Maliniani Bononien- 
sis monumenti historico-inystica lectio, gab 
er — 1661. 4. heraus. Bibl. apros, 

2 


8. 32. 

Niger (Anton) ein Ictus und Ganonicus zu 
Padua, von ihm finde ich im Catalogo libror, 
qui in bibliopolio Dan. Elsevirii venales ex- 
stant. Amstel, 1674. Pag. 55. ‘unter den libr, 

e 


jurid. — 'Tractat. duo de judicialis et prae- 
torii piguoris subhastatione unus, et ‘de 
eorundem pignorum et aliorum sub hasta 


venditione facıenda alter, Venet, 1641, Fol. 
— De postremis rei judicatae solemnibus. 
Romae 1645. Fol, — De exceplionibus re- 
morantibus faciendam vel factam, sed non 
consumptam rei judicatae execntionem, ib. 
1647. Fol. 

* (Anton) aus Parma, gab heraus: 
Puer Marianus, carmina in V libros digesta, 
Parma 1732. 8, Der wahre Verf. hieß Ildephon⸗ 
ſus Bela, clericus regularis der Gongregat. St. 
Pauli. Miederfächf. Nachr. 1733. pag. 144. 

Niger (Bernhard) war ein Mitarbeiter an 
den Magdeburaifchen Genturien. 

Niger (Blancus) ein berüßmter Maler zu Be: 
logna, und Antons- Bruder, gab Heraus: Prima 
eruciata, ſ. societas armorum Christianorum 
eruce insignium, Bonon, 1658, Fol, Bibl, 
apros, pag. ı 1» , 

Niger (Claudius) ein beruͤhmter daͤniſcher 
hilofoph und Mathematifus, Binterlieg: Daniae 
escriptionem integram et absolutam, welche 

Trancisc. Itenicus herausgegeben hat. Westphal. 
monum, ined. Ill. pag. 453, 

Niger (Dominic. Marius) ſiehe Joͤcher IT. 
pe: E. Die Geographiae commentariorum 
ibri XI, nunc — in lucem editi erſchie 
zen zu Baſel 1657. Folio. 788 Seiten. Berg. 
Hagers geograph. Bücherfaal 111, pag. 505 folgg. 

umgastens Nachr. Ster Bd. pag, 116 f. und 
Thesaur, Bibl, Pag. 355 f. 
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Niger (Franz) der in der Zuſchrift feiner Aus⸗ 
gabe des Julii Firmici den Namen Pescennius 
annahm, f. Joͤcher III. pag. 946, war ein Schüler 
des Jacob Geroldus, er foll exft zu Denedig, dann 
zu Padua, und endlich am Hofe su Berrara bis ins 
a6te Saͤc. gelebt Haben. Pater degli Ayostini 
scritt. Venet. Tom. ll, pag. 475. Ex gab her: 
aus: Julii Firmici astronomicorum libri octo 
integri. (S. Goͤtzens Dresdn. Bibl. I, 122 f.] 
Venet, 1499. Fol, Nah Leſſing zut Geſchichte 
und Literat. Zter Beitr. pag. 229. Venet, 1497. 
Er brachte das Mſcpt. von Conſtantinopel mit. 
Siehe Denis Merkwuͤrd. der Garellijchen Bibliothet, 
pag. 171. 
55. ı. ‚Ars de scribendis epistolis. Venet, 
2488. ib. 1490. 4. ib. 1492. ib, 1499, 
Antw, 1489. Daventr, 1495. ib. ı501. 
Lips. 1506. Vien. 1610. 4, Venet. 1508, 4; 
ar 4. er a eur er die: 
fen Epifteln befindet fich auf der Bibliothek zu 
Senf. Eiche Senebier Gatal. pag. 
Daſelbſt auch von ihm: Oratio de insignibus 
doctoralibus. 
2. Ein Hochzeitegedicht auf Siegmund von De: . 
fterreich und Katharina von Sachſen. ; 
3. Eine lateinifhe Grammatif. Venet. 1488, 4, 
Niger (Frane.) ein Philoſoph und Arzt von 
Piazza, fiehe Joͤcher III, pag. — Im Mſcpt. 
hinterließ er: Historia della Citta di Piazza. 
Mongitore Bibl. Sicula I, pag. 251. Er übers 
fegte des Jovii Commentar, rerum 'Turcicarum 
aus dem Italieniſchen ins Lateiniſche. Gtrasburg 
1657. 8. Paris 1539. 8. Zürich 1550. Bafel 
1545 und 1567. 
Niger [Franc, ] rn Joͤcher M. pag. 945. 
Dergl. Negro [ Srancesco. 
Niger [Frane,] ein Kupferftecher, f. Joͤcher III. 


. 949. 

Nas [Franz] ein Ictus, ſiehe Joͤcher M. 

g. 945._ Die Controversiae forenses erſchienen 
Vene 1644. Genev. 1652. Fol, 3 Vol, liber 

uartus, ib, 1665. Fol. — Die Controversiae 
antuanae zu Francof. 1629, Fol. 

Niger [Georg] ein Heidelberger Theologe, aus 
Leuwenftein, dee 2505 auf der Epnede zu Gpeier 
war, den Berfall der roͤmiſch⸗ Eatholifcgen Kirche bes 
Plagte, und die Geiftlicfeit zu einem eremplarifchen 
Lebenswandel auf das Beweglichſte ermunterte, Am 
26. April »518 mar er einer von den 5 Theologen, 
die mit Luther zu Heidelberg difputirten. Was er 
fonft für Schidfale gehabt Hat, kann ich nicht fas 
gen, auch nicht beftimmen ob er mehr geſchrieben, 
als die angeführte merkwuͤrdige Synodaltede. Sie 

t den Tetei: Orat. habita in Syuodo clericali 

piren. an. dom. ı psente dom. Philippo 

ex famili — Antistite Spiren, 
12 





737 - Niger. 
Am Ende ſtehet dixi 1505 octava divi Martini, 
impressum Oppenheim 4. 6 Blätter. 

Niger (Gerhard) f. Capagiftus. Sein Bud: 
De feudis, erfgien, mit Gujacii Erflärung, Co- 
lon. 1588. 8. 

Niger (Halfdan) ein isländicher Geſchicht⸗ 
ſchreider, von dem Einar in Histor. liter. Islan- 
diae, pag. 116 f&reibt: Nigri historia autore 
Snorrone Sturlaeo, latine versa a 'Thorarino 
Erici, prodiit Hafn. 1568. 

Niger (Hermann) war einer von den erften 
Rechtsiehrern auf der Univerfität zu Helmftädt, und 
1583 Vicerector, wurde 1586 J. U. Dr. und be: 
gab fih 1589 nah Verden. Gebh. Theod. 
Meicri, Monumenta Julia, pag. 93. 

Niger (Hieron,) fiehe Niger Anton). 

Niger (Hieron.) aus Foſſano in Italien, ein 
Auguftiner Gremit und berühmter Prediger, feit 
1572 Vicarius generalis congregationis obser- 
vantiae Lombardiae. Noffotti, pag. 275 f- 

$$. ı. Contra Haereses Valdenses. Lib. IV. 
2. Epistolae et oratt, Patavii 1579. 


3. De admirando mysterio et Christo ado- 
rando in Eucharistia, 4 Thle. 

Niger (Jacob) fiehe le Noir. 

Niger (Julius) fiehe Joͤcher III. pag. 945, ift 
derſelbe der unter Megri pag. 849 vorkommt. 

Niger [Joh. Ant.] fiehe de Nigris. 

Niger [Michael] Sector der Theologie und 
Auguftinermönch zu Turin, gab Heraus: S. Nico- 
laus de Tolentino elogia XV. Taurini 1658, 

Niger oder Schwarz [Petr.] ſiehe Joͤcher 11. 
pag. 945. Vergl. Hambergers Nachr. Ater Band, 
pag. 813. 

. 1, Tract. contra perfidos Judaeos de 


conditionibus veri Messiae, i. e. Christi, _ 
vel uncti, ‘ex textibus hebraicis, lalino- 


rum elementis utcungue figuratis, con- 
fectum. Essling. * 
a, Sine tit, Stern des Meſſia. Eßlingen 1477. 
* > Anhalt fiehe in Wolffe Bibl. Hebr, 
ol. . 


3, Clypeus Thomistarum adversus omnes 
doctrinae doctoris angelici obtrectalores 
Matthiae ipsi regi nuncupatus, Venet, 
1481. Fol, ib, 1604. Fol, 

4, Super arte veteri Aristotelis, in quos- 
cunque adversos, ibid, 1481. Fol, 


Niger [Petr.] unter diefem Namen gab Geo. 
Chph. Schwarz heraus: Commentatio de primis 
linguae hebraeae elementis, Altd, 1764. 4 

Niger [Petr. Paul] Ganonicus zu Bercelli in 
Stalien, fchrieb: Epigrammata und Anagram- 
mata. Vercellis 1613, 


. Niger [Philipp] ſiche Nigri. 
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Niger [Radulph] fiehe Radulphus. 
Niger He fiehe Rogerus. 
Niger [Sextius] f. Jocher II. Pag: 946. 
Niger [Stanislaus] ſiche Joͤchet Il. p. 946. 
Sein Gedicht: De Ihermarum carolinarum na- 
tura et usu, erſchien zu Leipzig 2558. 
Niger [Stephanus] ſiehe Yöcher II. p. 946. 
&ein Dialogus, quo quiequid in Graecarum 
literarum penetralibus reconditum quoad hi- 
storiae veritatem, ad fabularam oblectamenta, 
ad eruditionis famam conferre quo modo 
possit, erfchien Mediolani 1677. Fol. — 
nimia Obsoniorum appetentia. ib. 1521. 4. — 
Translatio iconum Philostrati aureorum car- 
minum Pythagorae. Basil. 1552. 4. und in dee 
Ausg. der Werke des Philoftrati. Paris 1608. Fol. 
iger ['Theobald] aus Strasburg, nachher 
Prediger zu Augsburg, Magifter der hiloſophie, 
fchrieb: Epistola germanica ad Ladov. Diez 
[Buchdeuder in Roftod) de variis in ecclesia 
Argentoratensi 'Tragoediis post receptum In- 
terım, cum catalogo Paroeciarum, ın quibus 
evangelica adhuc doctrina praedicatur, et 
ministrorum ibi docentium. Strasb, 1660. 
Niggel [Erhard] ein Xenedictiner aus dem 
Kloſter Scheuern in Oberbaiern, ein guter Redner 
und Gomicus, lehrte 1622 auf der Univerfität zu 
Salzburg die Rhetorik bis 2624, Die übrige Zeit 
war er Prediger, umd ftarb zu Aufpig in Mähren 
1640. Kobold Ler. pag. 481. 
Opera bona Ludovici Bavari imperat. 
contra Abrah. Bzovium. Ingolst. 12628. 8. 
Briefe an Garl Stengel, fiehen abgedrudt- in 
—— Braun Notit, Histor, literar. Vol, 


g. 151. 
Niggan [Joseph] ſiehe Söcer IIT. pag. 946. 
Nigidius [Figulus Publ.) fieße SJöcher 111. 
ag. 947. Vergl. Bayle Diet. artic. Nigid. Figul, 
* war ein Mathematifus und Grammatikus, ohn⸗ 
gefähr 64 Jahre vor Chriſto, und ſchrieb: De ani- 
malibus libros, &. Maceobii Saturnalia L. III. 
cap. ı6. Fragmenta Nigidii exstant in Jani 
Rutgersii variis Lectionibus, 
igidius [Petr,) der Ältere, fiehe Joͤcher 1. 
De: 946, war ein Sohn bes Schöppen Heinrich 
igidius zu Allendorf, — er ging in die Komburs 
ger und Mordhäufer Schulen, 2522 ward er Lehrer 
an der Schule zu Eſchwege, nah 6 Monaten zu 
Allendorf, 525 Rector an der Schule zu Göttin: 
gen. — Nach Wittenberg ging er 1526, — Das 
Schulamt in Allendorf nahm er zum zweitenmale 
1527 an u. f. w. Strider X. pag. 76. } 
65. 1. a rerum grammaticarum li- 
bellus. Erphord. 1548. 8. 
2. Selectum latinae grammatices compen- 
dium, ex oplimis authoribus concinna- 


natum, Marb, 1556, 8. Francf.-1586, 8. 


729 Nigidius. Nigri. 


9. Elegidion in obitum Justi Valteji,: bei 


J. Antrechti Orat. fun. in obit. Vulteji, 
Marb. 1575. 4. 

4. Elegidion in obit, Sabinae Hass. Landgr, 
bei Aegyd. Hunii orat, fun. ib. 1581."4. 

5. Sein Sohn, Peter, gab nach feinem Tode 
heraus: Elenchus Profess, acad, Marburg. 
vita defunctorum ab an 2527 usque ad 
1585. ib, 1ög1. 8, 


6. Briefe an Eobanum Heſſum ftehen in Epist. 


famil, Eob. Hessi a Jo, Draconite edit, 
Pag. 26. 27. 28. 278, 

+ Nigidius [Petr] der Jüngere, fiche Joͤcher 
UT. $ 947, ein Cohn des vorigen, gebohren zu 
Marburg am 22, Mov, 1636, fludirte zu Gaffel 
und Marburg, wurde am legten Orte 1652 Bacca⸗ 
laureus, 1555 Magifter, 1665 Profeflör der Erxpif, 
und den 9. Nov. 1570 J. U.Dr. Gr farb nicht 
1605, fondeen am 28, Julius 1606, ©trider X, 
pag. 80. 
$5. Epitaphium Jo, Clotzii, das bei R. Six- 

tini Orat, de vita et morte Clotzii p- 6 
feft, und gab feines Vaters Elenchum Pro- 
ess. Marb, heraus, 

Nigidius (Peter. Herm.] ein Sohn Nigidii 
Petr. des Juͤngern, erhielt am 29. Januar 1590 zu 
Marburg die hurftige Doctorwürde, wurde dort 
2594 Profeffer der Beredfamkeit, 1608 daffelbe zu 
Dieffen, wo er am 28, Januar 1616 ſtarb. Etrider 

2 80, a 

igidus [Placidus f. Jöcher III. pag. a 
Vergl. Monitore Bibl. he U. pag. 1a, — 
$5. ı. Summa sacrae Mariologiae Pars I et 
II. Panormi ı602. -4. 
2. In cantica canticor. ex ositio duplex 
verbalis. Romae 1616. 4, Venet. 1617. 4. 
3. Sermones de exspectatione rtus B. 
Mar. Romae 26 4. * 
4. In Threnos Jerem. exposit, variae, Pa- 
normi ı628, 4, 


5, ‚De eruditione sacrorum concionatorum. 
ib, 1630, 4. 


- 6. Meditationes in aliquot scripturae locos, 
ib. eod, Fol. . 

7. Mariale f. de derotione erga virginem 
dominam in IV opuscula digestum. ib, 
1633. Fol, 

8, Don feinen Binterlaffenen Manuferipten fieße 
Mongitore 1. c. 

Nigri [Angelus] f. Jöcher II, p. o&r. 

Nigri Philipp] f. —— nl. 2 Er Eein 
Bug: exemtione Canonica, erfehien, mit 
Catl de P’Efpinoy Anmerkungen, Antw. 1593, Fol, 
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Nigrini [Georg] ein erulirender Prediger aus 
Ungarn, der im erflen Jahrzehend des 18, Saͤcun 
su Goͤrlitz lebte, und daſelbſt verftorben feyn ſoll. 
Otto Lex. 11. pag. 722. 
$$. 1. Ermiunternde Seftpofaune zum Lobe Gottes. 
Börlig 1700. Fol. 

2. Öedanfen über den dem Abraham nach — 
= 29. ertheilten Lobſpruch. ebend, 1709. 
olio. 

$. Cor sacro flumine lotum, Eine Gratus 

——— an Mich. Foͤrſtner. s. 1. 2708, 
olio. 


Nigrinus [Anton] ſiehe Niger. 
Nigrinus [ Anton Beffa] fiche Beffa. 
Nigrinus [Bartholomäus] reformirter Predis 
ger an der Peter: Paulfirche in Danzig, _ verließ 
1641 feine Stelle, mandte ſich 1645 zur ebmiſchen 
Kirche, und beftätigte dies felbft durch eine feierliche 
Revocation auf dem Reichstage zu Warfchau, ber 
164% gehalten wurde, — preußiſche K. ©, 
Ater Bd. btes Gap. ©. 824. Er beredete den Kb⸗ 
nig von Polen, Wiadislaus IV. und etliche Bi: 
Höfe, dag zwiſchen der proteflantifhen und kathol. 
eligion ein unbedeutender Unterfeied fey, und gab 
die erfte Gelegenheit zu dem Thorniſchen a 
[ Sruflics Annal. pag. 574 f.]. Er war hoͤchſt 
wahtſcheinlich ein Gglefler. In Edhrhardis Pres⸗ 
byterologie des evangel. Schlefiens kommt Theil 2, 
Seite 168-234, zu Bunfau und . in 
Schleſien, ein Bartholom. Nigrinus als Prediger 
vor, der bis 1626 dort lebte, und fih den Aeltern 
nannte. Alle Umflände treffen zufammen, daß der 
Nigeinus, der auf dem Reichstage zu Warſchau ab: 
ſchwor, fein Sohn gewefen. Unter Dr. Gregor. 
Franck vertheidigte ein Barthol. Nigrinus deſſen erfte 
Disp. de datis Christo in temmpore et quo 
sensu ea de humanitate ejus accipi debeant, 
Francf, 1618, . 
Nigrinus [Christian] ein Chymift und Ekle— 
tifer, fhrieb: Sphinx rosacea, darin des Rofens 
Freugordens Anfänger und Autotes, Glaubensbefennte 
niß gi Charasteres erklärt werden. Frankfurt 
1616. 8, j 
Nigrinus [Christian Ernst] gab heraus: 
ı, Totius fluminis Rheni accuratissima de- 
scriptio. Nuremb. 1670. ı2. 
2. Austriae Archiducatus compendiosa de- 
scriptio. Aug. Vindel, 


5. DVorftellung des Frankenlandes. Nürnberg 
1673. ı2, 
4, Einen Etaatsfalender auf das Jahr 1681, 4. 


ebend. 
6. Diarium aller denfwärbigen Begebenheiten des 


blutigen Kriegs von 1700 bis 1704, en 


2704. 4, Mit Kupfern. 


rn ne 


„31 Nigrinus. 

Nigrinus [Franz] wahrſcheinlich ein Nuͤrnber⸗ 
ger, ſchrieb: Die von Natur wohl verſchanzte und 
foft undbertindliche gefürftete Grafſchaft Tyrol. 
Franff. »705. 2. Mit Kpfen. Zuvor hat er * 
herausgegeben: BVorftelungen der redenden Staͤdte 
und Veſtungen in den 17 niederländifchen Provinzen, 
1672. 12. — Schauplatz oder Beſchreibung der gan: 
zen Belt. Närnd. 2678. ı2. Er hat au die 
eurepäifche, fo wie bie aſiatiſche, aftikaniſche und 
amerikanifcpe Spieltarte befehrieben. Naͤrnb. 1696. 12. 

Nigrinus us! von Lemberg, fiehe Yöcher 
m. pag. 948. Die beiden Predigten: Cotbusium 
salve und Cüsterinum vale, erfienen zu Stan: 
furt 2612. 4. Siehe Groſſers Lauſitziſche Merks 
wuͤrdigkeiten, P. I. pag. 90. 

+ Nigrinus [Georg] war zu Battenburg in 

effen am 13. Sept. 3 gebohren [fiehe Joͤcher 
Ul. p. 948.] und ber Sohn eines Bürgers, Im 
‚zoten Jahre kam er in die Schule zu Wetter, und 
erhielt fih durch Bingen vor den Thüren. Darauf 
tam er in die ule nad erg ee kehrte 
aber bald nad Wetter zuräd. 2546 beog er bie 
Schule zu Caffel, 2547 ging er nad Schweinfurt, 
1549 nah Joachimsthal auf die Schule, wurde auf 
oh. Matthefius Empfehlung Schulmeiſter zu Bus 
hau an der bohmiſchen Stränge, 2551 reiſete er in 
fein Baterland, und verlohe unterdeffen feine Braut 
und fein Amt, Nach vielen mißlungenen Berfuchen 
wurbe er darauf 1553 Gollaborator und Lehrer der 
Poetik zu Münden, mußte aber diefe Stelle wegen 
der Verfolgungen der Katholiken im März 1655 
wieder verlaffen. Matthefius ſchidte ihn darauf zu 
Melanpthon nah Wittenberg, und diefer empfahl 
ihn an Adam Crato in Marburg. Hier fludirte er 
die Theologie, wurde noch in dem Jahre 1655 Pfar: 
ger in Buͤtzel und Kölbe, 1556 in Homburg a. d. 
Ohm, 35 Stadtpfarter in Gieſſen, ı580 &u: 
gyerintendent, und ftarb am 10. Oet. a602, in fee 
nem 7aften Jahre. Gtrider X. Pag. 81, X 
pag. 35% folgs. 

. Carmen elegiacum de captivitate ce- 
5 reris, Marp. 1855. 4. r 

2. Epithalamion in nuptiis Jo. Gravii Jur. 
Dr. et Barb, Billicanı, ib, eod, 4. 

. 3, Ex sacris literis conscriptum Epithala- 
mica in nuptiis M. Mathusalem Arnoldi 
et Cathar, Ortii. ib. eod, 4. 

4, Querela Musarum de ingratitudine ger- 
maniae et arlium contemptu. ib. 1557. 4. 

5. Epithalamion de nu tiis M. Theoph. 
Vegetii et Mariae iderholdi) ibid, 
1558. 4. ° 

6. Carmen nuptiale in gratiam M. Victo- 
"rini Schoenfeld et Kungundis, 1562, 4, 


7. Ein trewer und chriſtlicher Kath, wie man die 
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heil. Schrift täglich leſen und betrachten fol, 
von Andre. Hpperio, aus dem Lateinifchen ins 
—— Muaͤhlhauſen im Eifaß 
2 “ 


8. Ein wohlgegrändete Rechnung und Zeitregiſter 
von Anfang der Welt bis auf uns, aus der 
heil. Schrift und andern Büchern der Gelehrten. 
Urfel 1570. 8. Er glaubte, dag 1701 das 
Ende der Welt füme. 


9. Epithalamion in nu tialem_ festivitatern 


Eustachü Ulneri et 
Marp. ı570. 
10. Yüdenfeind, oder von den edlen Feüchten der 
Zalmädifcpen Juͤden in Teutfpland, melde die 
vößeiten Läfterer Jeſu find. Gieſſen 1570. 8. 
achgedrudt Frankf. a- M. 1605. 8. 

12. Billtom und Abdant der Antigratulation Joh . 
Naffen. Urfel 1670. 4 
12. Centuria prima, Widerlegung ber erften 
Genturie oder Läfterfchrift des verlogenen Münds 
Joh. Naß zu Ingolftadt. Urfel 1570. 4. — 
Fiderlegung der andern Genturie ebend. 1571. 
4. Dergl. den Artikel Naſus, und Literar. 

Blätter, Iter Bd. pag. 3or f- 


13. Eramen des Schandbuͤchleins F. Joh. Naffen, 
das er Handbüchlein des kleinen Gatechiemi 
nennt. Urfel 1571. 4 

14. Gewiſſer nothdärftiger Beſchlag, fampt Gurt, 
Sattel und Zaum def naͤrriſchen katholiſchen 

Eſels Joh. Naffen. ebend. 1573. 4. Vergl. 
diterar Bl. Zter Bd. pag. 300. 


15. Affenſpiegel F. Joh. Naſſen, ſampt dem gans 
zen Affenteich in Schlaraffenland. Gute Nacht 
Mabft, (d. i. Oes. Nigtinüs). 1671. 4. 

16. Vermahnung an etliche Edelknaben, vom zech⸗ 
ten Adel und feinem Brauch. Urfel 1572. 4. 

17. Micheae Ubiseri, po&tae, carmen de na- 
vali Christianorum ad Echinadas olim 
parta victoria, edit. 1572. 4. 3. %. Gleich 
gab fie wieder heraus Torgau 1694. 4. 

18. Bon ordentlicher Wahl und Beruf der evangel. 
Prediger, gegen Cafp. Frank. Urfel 1573. 4. 
ıg. Apocalyps. Joan. in 60 Predigten. «ben. 

1575. Sol. Sranff. 1695. 4. 

20. Daniel, der allerwenfefte und heifigfte Prophet, 
in 50 Predigten. Urſel 1574. Sol. Sranff. 
1594. 4 ©. Blaufuß I. pag. 246.- 

ar, Stratologia, d. i. Mufterung des Vortrabs 
Gafp. Franken, und Echarmügel mit demſelbi⸗ 
gen. Utſel 1574. 4. 

92, Antwort auf das unnäge Gewaͤſch Jacob Rabi, 
von der recht altfathol. Kirche. 16756. 4 

03, Mart, Chemnitii exämen, d. i. die Exdr 
terung des Trientin. Concilii, aus dem Latein. 

verdeutſcht. Frankf. a. M- 1676. Fol. 


nae Bredenstenii. 
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24. Hiſtor. Bericht von viererley Jubeljahr und 
von zweierley Ablaß. Marb. 1578.. 4, 
25. Anti- Machiavellus derteutfcht Frankfurt 
a. M. 1580. 8, Merb, Otrasb. 1624. 8, 
26. Lehr, Glaubens vnd Lebens Jeſu und der 
Jeſuwider, d. i. Chrifti und Antichrifti Segen: 
fa,‘ Antithefis und Vergleichung gegen Dr. 
Geo. Eder. s. 1. 1581. 4, Vergl. Raupachs 
evangel. Defterreich, ater Th. pag. 235. Fort⸗ 
geſchte Samml. von A. und N. theol. Sachen, 
1744. pag. 53. Schwindels Thesaur Bibl, 
IV. pag. 275. 

27. Papiftifche ggneuiflfion, in 7 Büchern. 1582, 
Fol. und 1589. Fol, ° : 

28. Fegfewers Ungrund, grändlich erörtert aus der 
heil. Schrift. Aus den Leichenpredigten D. 
Jar. Feuchten. 1582. 8, 1587. 8. 

29. Troſtſchrift an die berräbten Chriſten zu Coln, 
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fo ſich vom Pabſtthum abgeſondert und dess ” 


wegen verfolgt werden. SHeidelb, 1583. 4, 

50, Nicol. Hemming, vom Eheſtand, Ehefcheiden 
— — Ehefaͤllen, verteutſcht. Urſel 
1 


Zi. Gruͤndliche Offenbahrung des Antichriſts, wi: 
der die Difp. der Jeſuitet zu Maynz. 1586. 4, 

52. Schläffelbächlein vom Amt und Nuß der tech: 
ten Schluͤſſel zum Himmelteich von hriſto be⸗ 
fohlen. 1587. 4, 

5. Teutſchen roͤm. Reiche Hochachtung und beffen 
von teutfhen Kaifern, Königen und Verwefern 
ruͤhmliche Regierung, nothwendige Ehrenrettung. 
Strasb. 1587. Fol. 

34. 25 Predigten vom 
Frankf. a. M. 1588. 

35. Dan. Lünkeri senioris, vitae et mortis 
ormamenta quaedam christiana, carmine 
conscripta. Marb, 1589. 4, 

36, Leichenpredigt bei Beerdigung des Predigers 
Jo. Chelii, aus Num. 20, 28-20. 1591, 4. 

57. Wahrhafter Bericht auf das Buch Caſp. Au: 
lenbergers, erhebliche Urfachen, warum die alts 
gläubige kathoi. Kirche bei dem alten wahren 
Chriſtenihum bis in den Tod beharre, 1891. 4. 

38. Gröndlicher Bericht von der rechten Eathol, 
geil. Kirchen. 1591. 4. Gegen Jo. Piſtor. 

idd. 


39. Bon Zaubern, Hexen und Unholden, wahrhaf— 
ter Bericht Geo, Goͤdelmanns, teutfch Überfege 
Tranff. a. M. 1592. ebend. 1606, 4, 


* und Kriegsgeſchrei. 


40, Ernſte Bußptedigten vom Tuͤtkenktieg. Frankf. 
1692. 4. 


au. Beſchreibung des alten 


Geſchlechts 
und von Waldt. 159% 4, Er en 
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42. Anticalvinismus grändliche Entdeckung des cal: 
dinifhen Glaubens, in 43 Urfachen verfaffet, 
marum man der calvinifchen Lehre und Lehrer 
muͤßig gehen folle. Srankf. 2695. 4. 
45. Nothwendige Errettung des chriſtl. Berufs 
r. Mart. Lutheri, gegen die Läfterung Joh. 
Piftorii. Frankf. 1597. A. 
44. Mart. Richteri Chronicon cum continua- 
tione. Francof. 1598. 4, 1625. 4. 
. Nigrinus (Henr.) ſchrieb: Reichenpredigt, aus 
Sf, 5 2 f. über Arndt von Quernheim. Straob. 
1059. 4. 


igrinus (Jeremias) aus Slava in Pommern, 
Magifter der Philofophie und Gonrector zu Königs: 
berg in Preußen, von 1623-1639 Kector an der 
ule zu Wismar. Siehe Schröders Wismarſche 
Predigerhiftorie, pag. 268. 
$$. Tabulas in Aug. Confess, 

1627. 4. 

Nigrinus (Johann) 'war am 5. Auguſt 2584 
au Griedberg im der Wetterau gebohren, wo fein 
Vater Bürgerhauptmann war; in feinem a2ten 
Jahre fing er ſchon am, griechiſche und lateiniſche 
Gedichte zu machen, teil er. aber Fränklich war, kam 
er 1598 als Schreiber zum dortigen Syndikus, ‚wo 
er bis 1601 blieb, und dann in Marburg ftudirte. 
Er murde darauf in Dldenburg Hauslehrer, 1607 
Schul⸗ und Catechismusprediger zu Altbruchhauſen, 
1610. Vicariys zu ever, in der Folge Archidiaconus, 
und ſtarb am 10. April 1661. Martens Jeveriſche 
Prediger, pag. 33. In Wilh. Hofmanns Leichen⸗ 
predigt auf ihn wird geſagt, daß er 10758 Predig⸗ 
ten in ever gehalten habe. 

2, ©efeßfpiegel, in welchem ein Ghrift ſich 
täglich beſchauen fol. Hamb. 1644. Es ift 
ein Katechismus. 

2. Handleitung für einfältige chriftl, Hausväter, 
wie fie alle Tage, Morgens und Abends, Bet 
ftunde halten follen. ebend. 1644. 

Nigrinus (Johann Paul) ſchrieb: Verjzeichniß 
der Republit Nuͤrnbergs Regenten, Beamten und 
Dedienten. Freyburg 2732. in lang 22, Es wurde 
verboten und ift jest felten. » 

Nigrinus (Martin) ein Ictus, ſchrieb: 

1, udes Annae Sture, zu apud 


Rostoch, 


Suecos inclutae. ı . 

2. De testamenti — Rostoch. 
1597. Diep. 
3. De protestationibus, 

Nigrinus (Paul) ſiehe Schwarz. 

Nigeinus ———— unter diefem Namen gab 
Abraham von Sranfenberg heraus: Argumentum 
theologicum de non gerendo gladio materiali 
in republica Christiana, 1646, ı2. sine loco. 
Vergl. Placc. 


„35 Nigrinus. de Nigromonte. 


Nigrinus (Wilhelm) ſ. Jöder II. p. 949. 
Nach Fabers Nacht. von der Schloßkirche zu Mit: 
tenberg, pag. 280, ftarb er erft im Detober 1658. 
Ein Tract. de legis impletione etc. zifeien zu 
Wittenberg 5 8. — Examen libelli, quem 
Joh. Peytius Sacrificulus de. sancta eucharı- 
stiae administratione in publicum emisit, 
Wittenberg 1617. — Papisticus sacrae scriptu- 
rae contemtus, f. religionis Pontificiae vanitas 
et falsitas demonstrata, «bend. 1629. 8. — 
Assertio loci cujusdam ex Franc. Fevardentio 
‚contra Coppensteinium. ebend. 2729. B. 

Nigrin (Mose) ſiehe Jöcher III. pag. 946. 

Nigripes (Johann) f. Joh. von Ephefus. 

de Nigris (Alexand.) farieb: Epistola ad 
Joan. Bapt. Capponium. de vetustissimae la- 
pideae cujusdam inscriptionis erasione. Bo- 
non. 1660. 4 


— 


de Nigris (Andalius) f. Ibcher II. p. 949. ° 


de Nigris (Jacob) ein Rechtsgelehtter, fehrieb: 
De bonor.  possess, Tr. VIII. Repp. Lugd, 
1553. Fol. — De officio assessorum, 

de Nigris (Joh. Anton) f. Idcher M. 949. 
Der Commentar. in capitula regni Neapoli- 
tani ‚erfhien Venet. 2594. Fol, — Clementis 
Papane VII. extravagans constitutio contra 
Clericos, non incedendis in habitu et tonsura, 
Romae 1568. Fol. 

de Nigris (Joh, Domin.) fiehe Söcher UT. 
pag. 949. 

de Nigris (Sillanus) f. Jöcder II. p. 949. 
Vergl. Etolle medicin. Gelahrheit, PaB. 132. 
Super nono Almansoris coplosa exposilio: 
nec non in eundem Petri de Tussignano 
multiplices receptae, erſchien Venet. 1490 und 
497. ol. zu Lucca, ap. Luc. Ant. Juntam 


1518. 1597. Fol. 
de Nigris (Thadd.) f. Jöcer III. pag. 90. 
Nigrisoli (Franz Maria) fiehe —8* II. 
pag.· 949. iſt mit Negriſoli, pag. 849, eine Perſon. 
Nigrisoli (Hieron,) ſiehe Joͤcher III. pag. 950. 
Sein Progymnasma VI. de hirudinum appli- 
- eatione internae parieti uteri in puerperis et 
mensium suppressione eto, erſchien Guastalla 


.R * ⸗ 
de Nigro (Augustin) f. Joͤcher III. p. 950. 
de Nigro ( Frese} iche an II. 136.80 
de Nigro (Hieron.) ſiehe Jöcher 111. p. 950. 
de Nigro (Nigronius) f. Jöcer Ill. p. 960. 
— (Paul Franz) ſiehe Joͤcher IU. 
(7 ı, 

— Nigro (Salagrüs) f. Ibcher IT. p. 951. 
de Nigre (Simon) fiehe Jöcher II. p. g6ı. 
de Nigromonte (Johann) ſiehe Jocher UL, 

pag. 951. Vergl. Oudin III. pag. 2591. 


x 
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Nigroni [Desider. ] f. Joͤcher I. p. 951. 

Nigroni [Joh. Bapt.] f. Yöcer IL p. 951. 

Nigroni [Julius] fiehe Joöcher Il. pag. 961. 
Er ſchrieb: 

ı. Orationes XXV. Mogunt. ı610, 8. 


a. De Caliga veterum, Mediolani ı617. 12. 
Genua ı620. 8. Dillingen ı621. 8. und 
mit dem Balduino zu Amfterdam 1667. 8. 
Auch beide zuſammen von oh. Frid. Nilant. 
Lugd. Batav. ızı1. 12. 22 Bogen, 5 Blaͤtt. 
Kpfin.' Leipzig 2753. 29, 1 Alph. 3 Bogen, 
mit Joͤchers DBorrede. 

5. Regulas communes societatis Jesu, com- 
mentariis asceticis illustratas. Colon, 
Agrip. 1617. Mediol, 1613. 4. 

4. Tractatus asceticos X. Mediol. 1621. 8. 

5. Dip: histor. de $. Ignatio Lojola et de 
B. Cajetano 'Thyenaeo institutore, ord. 
clericorum regularium. Neap. 1631. 4, 
30. Rho ſchrieb ee— Siehe Goͤtz Bibl. 

resd. III. pag. 324. 

6. Diss. de Aulae et Aulicismi fuga. Me- 
diol. 1626. 8. unter dem anagtammatiſchen 
Namen: Livii Noringi. 

7. Orat. in funere Alex. Farnesii Cardina- 
lis. Steht in Oratt. funebr. Pontif. Imp, 
Princip. Hanoviae 1613. 8, 

8. Orat. ad Odoardum Cardinalem Farne- 


sium, &tebt in Oratt. gratulat. Hanor. 
16135, 8. 


Nibani, ein türfifcher Dieter im vorigen Jahr: 
hunderte, von Kaftumini, von dem man mehrere 
moralifche Gedichte und einige theologifche Schriften 
hat. Er war Richter) legte aber fein Amt, nad 
dem er einm Traum vom jüngften Tag gehabt, 
nieder, und begab fih in die Einfomteie. Ratifi, 
pag. 5or, 

Nihell (Elisabeth) eine beruͤhmte &eburteßel: 
ferin in England, die gegen 2770 ein Werk über 
die Entbindungsfunft, 1600 Seiten ſtatk, heraus: 
gab, darin fie fich Über alle Geburtshelfer aufhält. 

Nihell .(Jacob) ein englifcher Arzt, ſchrieb, 
unter dem Titel: Novae raraeque observationes 
eirva variarum Crisium praedictionem ex 
pulsu nullo habito respectu ad signa critica 
anliquorum, einen Auszug aus rar; Golani, 
eines Arztes der Stadt Antequera in Granada, mel: 
hen er 2757 unter dem Titel: Lapis Lydius 
Apollinis, in Fol. ans Licht ftellte, welcher Aus: 
zug zu Venedig 1748. in 8. 177 Seiten, erſchien. 
Noeortwyk in Leiden hat es aus dem Engliſchen ins 
Lateinifche uͤberſetzt. Vermuthlich ift eben. diefer 
Nihell der DVerfaffer des Traitö des eaux mine- 
rales de la ville de Rouen, Paris 1759. 22. 


— — — — 


757: Nihusius. » 

Nihusius (Barthold) f. Jöcher TI. p. 951. 
ging auf die Verdner und Goslariſche Echule, und 
fam 1607 auf die Univerfirät Helmftädt, wurde 
3632 Magifter, ward 1616. in Jena bei zwei jun: 
gen Adlichen Hofmeifter, und ı6ıg bei den beiden 
Prinzen zu Weimar, Friedrich Wilhelm und Bern: 
bard, Informatot. 1622, zu Anfang März, ging 
er plöglih von Weimar nach Köln, und bekannte 
ſich zur römifch: Fatholifchen Kirche u. f. w. Eiche 
Acta Histor. eccless. 6ter Br. pag. 192. Leud: 
feldse Antiquit,. Ilfeldens. Schröchs Reformat. 
Geſchichte, Ater Bd, pag. 252. 
$$. 2 Disputatt, logicae VII. Helmstadii 
4612. 4. 

2. Disp. de coelo. ib, 1616. 4. j 

5. — politica de rerum publicarum for- 
mis. ih. eod. 4. Ri 

4. — logicae XI. ib. 1617. 4. 

5. ” dilemmate exercitatio, Jenae 16128. 
in 4. . 

.6. Epistola . philologica excutiens narratio- 
nem Pomp. Melae de navigatione. Ha- 
noviae 1622, 4. 

7.. Commentarius logicus de enunciationibus 
et syllogismis — Jenae 1621. 4. 
Edit. II. 

8. Anzeige feines Abfalles, an den Generalfüper: 
intendenten Kromayer. Köln 1622. : und Ber: 
antwortungsfchreiben auf die Widerlegung der 
Anzeige des Joh. Sauberts. ebend. 1625. 

9. Ars nova, dicto $, Scriplurae unico lu- 
crandi e Pontificiis plurimos in parbes 
Jmtheranorum, detecta non nihil et sug- 
esta Theologis Helmstetensibus, Gcorgio 

. KCalixto praeseriim. et Conr. Hornejo, 
Hildesheim 1633, 

10. Irenicus [, quaestiones de jurisconsulto 

- illo. historicae a juris -pontificii et caesa- 
rei collegiis Bononiens. excussae quam 
solidissime decembri 1641. Colon. 1642. 8. 

21. Epigrammatum libri duo, ib, eod, 12. 

22. Epigrammata atque disticha poötarum la- 
tinorum, quae unico constant Hexametro 
et Peutametro, Centuriae XII. ib. eod, 

33. Weder für die Herzogthumbe Braunfchweig 
und Lüneburg, und für alle andere lutherifche, 
er Seor. Calixtum kennen. ebend. 1643. 
in 8, ; 

24, Anticriticus de fahrica crucis dominicae, 
incerlam Gee, Calixti critici Helmst, 
opinionem esse indicans. ib. 1644. 8. 

15, issive von der Taufe Johannis, wider Ge, 
Calixtum und Braudanum Daetrium, 
Mogunt. 1644. 8. 

16. Ad Leonis Allatii diss, epistolic. annota- 
‚to de communione Graecorum sub una 
specie contra G, Calixt. ib. eod, 8, 3 Bg. 

V. Band, ie 
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ı7. Telescopium donatum in Germania genti 

Saxonum, ut utantur in fidei ac religio- 

nis negotio. Mogunt. 1645. 8. cum Jo. 

Allatii confutat. fabulae de Johanna pa- 
issa. 

18, De eruce epistola ad T'hom, Bartholinum, 
Colon. 1647. 8, Bergl. num, ı2, 

ı9. Hypodichma, quo diluuntur nonnulla 
contra Catholicos disputata in Corn, Mar- 
tini tract. de analysi logica. Colon. 
1648, 8. 

20. Leonis Allatii dissertatt. de dominicis et- 
hebdomadibus graecorum et de missa 
prae Sanctificatorum cum Nihusii anno+ 
tatt, ib, eod. 4, 

21, Leonis Allatii Symmicta [. opusculorum 
Graecorum et Latinorum vetustiorum ac 
recenlior. libri II. ıb, 1663. 8. 

22. Abrah. Echzellensis et Leon. Allatii 
concordia nationum christianarum per 
Asiam, Africam et Europam. Adj. Barth. 
Nihusii duo programmata, Mogunt 
1656. 8. 

23. Leon. Allatii diss. exponens utriusque 
ecclesiae Occident.et Orient. econsensionem 
perpetnam in dogmate de purgatorio 
edid. Nihus. Francf. 1656. 8. 

24. Tract. chorographicus de nonnullis Asiae 
provinciis ad Tigrim, Euphratem et Me- 
diterraneum ac Rubrum Maria. :Colon, 
1658. 8. 

35. Catalogum librorum sacrorum et profa- 
norum. Mogunt. 1655. 

Nikamp, ſiehe Riefamp. 

Nike, fiehe Niden (Joh. Gottlieb). 

Nikisch-(Gottfr.) geboßren zu Frauſtadt am 
9. März 2722, fludirte zu Thorn und Yena, ward 
1747 Diaconus und Rector zu Karge bei Pofen, 
hernach Paftor der evangelifchen Semeine zu Woll: 
fipn in Öreßpolen; mar auch von 1775 bis 1786 
Motarius auf den Previncialfgnoden in Großpolen, 
wie auch auf den beiden Öeneralfpnoden in Wegrom, 
und verwaltete dabei von 1776 bis an fein Ende 
das Kreis: Genoriat des Karger Kreifes. Er ftarb 
am 9. Det. 1768. Hirſchings Handbuch, äter Bd. 
ıfte Abth. pag. 198. Seine Schriften flefen in 
Meufels Lericon X. pag. 211. Vergl. Acta hist. 
eccles. nostri tempor, IV. Tom, pag. 287 f. 
XI. Tom. dag. 1052 f. j 

“ Nikon, der Patriarch des eufilfcpen Reiche, war 
1605 von armen eltern gebodren, ging, weil 
feine unbarmherzige Etiefmutter fein Leben in Ge: 
fahr feßte, heimlich in ein Kiofter, und mag wohl 
das für feine Aufnahme bezahlte Geld feinem Water 
entwande haben. Auf Zureden verließ er endlich 
daffelbe wieder, heirathete, ward Diafon, und be: 
kam, nach einem 20=jährigen — Luſt ein 
aa 
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Mönch zu werden, beredete feine Gattin gleichfalls 
in ein Klofter zu geben, ließ ſich einfleiden und 
nahm den Mamen Nikon an, ward nach verfchiedes 
nen wichtigen Abmechfelungen 1643 Abt, 1646 Ar: 
&bimandrir, 164g Metropolit zu Nowogorod, und 
endlich 1652 Patrinrch des ganzen ruffifchen Reiche. 
Schon als Arhimandrit galt er viel bei dem Zar 
Alexei Michailowirfch, aber nachher noch weit mehr, 
fo dag ohne fein Vorwiſſen nichts. geſchah: wie ihm 
denn auch, da jener wider Polen zu Felde 309, Die 
Keicheverwaltung aufgetragen wurde, Dies ermwedte 
ihm Meider, Er meikte 1658 des Zars Kaltfinn, 
und begab fich ohne Auffhub in das von ihm felbft 
erbauete woskreſenſiſche Klofter, wurde 1665 feines 
Amts verluffig und nach dem bielofersfifchen Klofter 
verwieſen, weldges er 1676 mit einem andern vers 
taufchen mußte. 1681 erhielt er die Erlaubniß wie: 
der in fein mosfrefenstifches Klofter zuehdzureifen, 
ftarb aber auf dem Wege dahin. Er war einer der 
beiefenften und damaligen gelchrteften ruffifchen Geiſt⸗ 
lichen, der ſich Die Verbeſſerungen der gottesdienfts 
lichen Bäcker fehr angelegen feyn lich. Vergl. Bei— 
träge zur Lebensgeſch. des Patriarchen Nikon, von 
5. Bacmeifter, Riga 1788, 8. 288 Seiten. Don 
- den fogenannten Nikoniſchen :Annalen fiche Gatterers 
hiſtor. Bibl. ter Bd. pag. Sr f. 

Nilant (Joh. Friedr,) Profeffor der Geſchichte 
und Beredfamkeit am Gymnaſio zu Lingen feit 1722, 


wurde in der Folge Richter zu Almelov.. Gab 
raus: 
‚ ı. Fabulae antiquae ex Phaedro fere ser- 


vatis ejus verbis desumtae et solula ora- 
tione expositae: acc. Romuli Tabulae 
Acsopiae c. not, editoris. Lugd, Batav. 
1709. 8. Vergl. Leffing zur Geſchichte und 
Literatur, after Beitrag, pag- 46 f. , 

2, Bened. Balduini calceus antiquus et my- 
sticus et Jul, Nigronus de Caliga veterum. 
Omnia figuris ornata et observ. illustr, 
Lugd. Bat, 1711. ı2. 22 Bog. 5 Blätter 

Kupfer. 

Nileus oder Neleus, f. Yöcher IN. p. 952, 
Nileus, ein Medikus, ſ. Joͤcher IL. pag. 952. 
Niliacus, fiche Otus. 

"Nilus, fiede Nicolai, 

Nilus, ein peripatet, Philofoph, f. Joͤcher III. 
pag. 052. 
Nilus, ein griechifcher Scribent, f. Joͤcher M. 
pag. 452. 
8. Nilus, der Afeete, ſiche Joͤchet IN. p. 953. 
Dergl. Hembergers Nachr. III. pag. 175. 

3, Nili opera 'noudum A ex bihlioth, 
Caroli de _ Moutchal Petr, Possinus re- 

cens, et lat, vertit, Paris 1639. 4. 

2. Tract. f. opuscula ex codd. mstis Vati- 
canis, Cassinensibus, Barberinis et Al- 
taempsianis erula, Jos, Maria Suaresius 


Nilhus, 


Graege primum edidit, lat. verlit ac not. 

illustr, Romae 1673. Fol, 

35, Epistolae, in quibus controversiarum 
hodie flagrantium luculenta extant prae- 
judicia, ex Bibl. Medicaea gr. et lat. 
cum not, Petr. Posstini, Paris 1657. 4. 

4. Epistolarum lib, IV. interpr. Leone Al» 
latio. Romae 1668, Fol. 

5. Capita ſ. praeceptiones sententiosae (229) 
Graece, cum vers. lat. et not, Mich. 
Neandri, in ejusd. opere aureo P. II, 

ag- segg. Orthodoxogr. Bas. 1569, 

Vsi. 1. pag. 169. — Auctar, Bibl, PP. 

Ducaean. Mom. II. Pag: 1168. 

6. Admöonitiones in lat. linguam traductae, 
ac testimoniis tum. sacris, tum profanis 
illustr. opera Steph. Schoning. Franeck. 
1608. 8. 

y. Capita de octo vitiis generalibus gr. cum 
vers. latina, Paris 1680. 4. c. Palladii 
Dial, de vita Chrysostomi, cum not, 
Franc. Combefis, in ejusd, auctar. noviss, 
Bibl. Gr. PP. P. I. pag. 303. 

8, Alia capita de eodem argumento, gr. ex 
codd. Mstis c. vers. lat, Jac. Billii et not, 
Cotelerii, in ejusd. monum, eccl. gr. 
Tom, 1100 pag. 185. 

9. Nili opera erfchienen au Griechiſch und Sa: 
teinifch. Rom 1668. und 2675. Bol. 

10. Expositio in cantica cauticorum. Paris 
1624. II Tom. 

ıs, Narrationes VII. de caede Monachorum 
in monte Sina, ib, 1639. 4. : 

12. Mehreres im Mfept. Eiche Cave, pag. 276. 
Nilus (Cabasila) zu Theffalonich, f. Yöcher III, 

pag. 955. Vergl. Dudin II. pag. 917. Bon 

feinen Schriften iſt nichte im Drud. 

1, Oratio de causa dissidii ecclesiarum La- 
tinarum et Graccanicarum, Hanoviae 
1608. & 

2. De primatu papae romani lib. II. Item 
Barlaam Monachi cum interpreie utrius- 
— latino. Cl. Salmasii opera et studio. 
ib. eod. 8. cum interpret. Bonav. Vul« 
canii, Lugd. 1595. 8. Sie fiebt bei Sal- 
mesii libris de primatu Papae. Lugd, 
Bat, 1645. 4. 

Bıßlia dVo" TO neWwrov mepl Tüv aurlov TAg 

dnxAnmaarınig Övoraoeng‘ TO Ödvrepgor mepl 

zig auyijs 100 nana. c, Meletio et aliis de 
eodem argumento scriptor. Lond. s. an. 
in 4. Das Leßtere ift von Matth. Flacio ind 

Latein, überfegt. Francof. 1665. 8. 

Nilus, Patriarch zu Gonftantinopel, ſ. Joͤcher 

Pag. 954. 

Nilus (Damyla) fiehe Ibcher III. pag. 95%. 
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Nilus (Doxopatrius) f. Yöcher II, p. 954. 
Vergl. Schroͤckhs Kirchengefchichte, 29ſter Theil, 
pag. 575. Er ſchrieb: Syntagma de quinque 


triarchatibus ihronis, melmes Stephan le 
Dronne zuerft in Variis sacris, Tom. I, ag. 
211-267, Lugd. Bat. 1685. 4. ans Licht 


ftellte. 

Nilus, Metropolit zu Rhodus, fiehe Jöcher M. 
pag. 954. Die Enarratio de sanclis et ovecu- 
menicis-Symodis ficht in Pliotii nomo Cauone, 
Paris 162. 4. 

Nilus episcopus et Martyr, fhrieb: Sen- 
tentiae Morales, melde Bilib: Pirdbeumer aus 
dem Griechiſchen ins Lateiniſche überfegre. s. an. 4. 
Die Zufhrift ift den 29. Dec. 1516 gefchrieben, 
Hermann Buſch gab fie zu Coͤln 1538. 8. 5 Bon. 
mwieder heraus. — Paraeueses graeco-lat. opera 
et notis Mich. Neandri. Basıl. 15:9... Eichen 
auch in den Monument, patr. orihodoxegr. 
Tom. I. pag. 169-180, und in Neaudri oper. 
schol, Lips, 1577. 

Nilus, aus Rofſano in Galabrien, Mönch in 
dem Kloftee Grotta Ferrata, im zoten Jahrhun⸗ 
dert, hatte große Berdienfte um die Wiederherftellung 
der ums Literatur im Occident. ) 

imetulahi, f Joͤcher Il. p. 95%. 

Nimis (Leonhard) mar im Staͤdtchen Wal: 
thuͤt auf dem Odenwalde gebohren, war von 167% 
bis 1682 Prediger dafelbft, und wurde darauf Präs 
fes des Seminarii zu Mainz, in der Folge Doctor 
der ee und Mainzifcher Kirchenrath, Officiar 
lie und Ganonicus an ber Bartholomäificche zu 
Seankfurt, nachdem er 1691 die Pfarre zu St. 
Quintini in Mainz erhalten hatte, legte er ſie 1696 
wieder nieder, le die zu Wallthuͤr voieder an, 
und ftarb 1716, Agric, Nr pag. 84. . 

65. Brod des Rebens und des —— gegen 
den Ptofeſſor Florin. 1700. 

Nimitsch {Balthas.) fiete Joͤcher III. p. 954%. 
Die Orat. funebr. Siden, Mar, von Eggenberg, 
Eſchien zu Gräg 1616. Folio. Er murde 66 
Jeſuit, und erſtlich Prediger in Steyermark, darauf 
Hofhyrediger u. ſ. m. Peljel, pag. 9. 

Nimrod re fiede Sylvius. 

Nimsgard (Carl Ernst) ein Sohn des Raths⸗ 
heren Daniel, gebohren zu Danzig am 17. Januar 
2689, ftudirte und reifete, wollte aber kein öffent: 
lihes Amt haben, fondern fand feine Freude darin, 
armen Studirenden zu helfen, vermachte feine aus⸗ 
—— Bibliothek und Handſchriften der Raths⸗ 

ibliothek, und flarb am 18. October ı 751. Preuf. 
“ Bieferung, after Bd. pag. 129. 

Nimsgard (Dan, . Halbbruder des 
vorigen, mar zu Danzig im März 16 7 gebohren. 


om dortigen Gymnaſio ging er 1693 auf die 
Univerfität zu Upfala, 1696 aber — Auf⸗ 
rauf begab 


feher, Aldı, Heinfius, nach Koftod. 


⸗ 


>. ‚ I; 
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er fih ein 


Jahr nach Utrecht, un verfügte fich 
2697 nad 


vßwick, und hielt fich alsdann noch 
einige Zeit, des Stuͤditens halber, in Roſtog auf. 
Keifete in die fpanifchen Niederlande, nad England, 
Stontreih, Rom, Fiorenz, Venedig u. f. w, und 
kam über Wien, Dresden und Berlin 1709 wieder 
in Danzig an. Er verfiel aber bald in eine folge 
Schwermuth, die ihm den Gebrauch des Verftandes 
beraubte, den er auch bis an feinem im April 1740 
erfolgten Tode nicht wieder brfam. Preuß. Liefe⸗ 
sung, ıfler Bd. pag. 127. 
65. ı. Orat. de passione Christi Salratoris 
nostri. Upsal. 1696 


2. Disp. de convenientiis juris Culmensis 
cum Gedanensi et jure communi, Saxon, 
Prutenico et Lubecensi. Rost, 1697. 
26; Dog. Eiche Nova liter. maris 'balt. 
1698, pag. 72. 

Nimptsch (Balth.) fiehe Nimitſch. 

von Nimptsch (Carl Siegm.) ein Sohn des 
Sachfen : Meinungifen Geheimentaths und Ober: 
ſtallmeiſters, Ernft Gottlieb, zu Weidersrode am 
15. Det. 1696 gebohten, ſtudirte zu Coburg, und 
feit 1714 auf der Univerfität zu Jena. Ging 1718 
nah Wetzlar, den Prozeß des Reichsfammergerichts 
fennen zu lernen,. wurde 2720 Hof: und Kammer 
jumfer am Meinungifhen Hofe, und Reyierungs: 
aſſeſſor, reifete 1722 über Nürnberg nach Venedig, 
Kom, Mayland, Genus, Turin und Wien, 
wurde als Hofmeifter und wirflicher Hofrath an den 
Meinungifchen Hof zuruͤkberufen, und trat 17232 
feine Dienfte an. Im nächlten Jahre veifete er nach 
Rheims und fah Ludwig XV, Erönen, und darauf 
zum Congreß nach Gambray, aledann begab .erfich 
nach England, Bräffel u. f m. Nach der Zuhaufes 
kunft führte er den Herzog Joſeph Bernhard und 
den. Prinzen Ludwig Ernſt nach Prag, die Krönung 
des Kaifers im Jahre 1723 mit anzufehen, und ging 
darauf mit diefen Prinzen nah Rom und Meapel; 
nachdem der Altefte in Italien geftorben war, reifete 
ec mit dem andern über Livorno, Florenz, Mayland 
und Turin nah Genf. Nah der Zukaufefunft trat 
er feine Hoftathsſtelle wieder an, und erzog die 
übrigen Prinzen, verfa 1727 und 2728 die Hof: 
‚marfhall: und Hofmeiſterſtelle, führte 1729 die 
Sothaifchen Prinzen an verfgiedene Höfe, trat 1752 
in polnifch :fachfifche Dienfte als Henneberg: Schleus 
fingifger Hof: und Regierungsrarh, wurde 1733 
Miceoberauffchber in Schleufingen, ging 1734 als 
Kammer: und Bergratd nah Dresden, und flarb 
am ıg. Dec. 1773, als Director der Porcrlan: Ma: 
aufactur in Meiffen, mit dem Character eines 
Geheimentatbes. Univerf. Lex. 24ſtet Band, pag. 
957-959. Er ſchtieb: Peetiſcht Beſchteibung des 
bergnuͤgten Landlebens auf Roßthal, Pefterwig und 
Ddoitzſchen. Dresden 1769. — F 

a 





„43 Nimpisch. Nipianus. 

Nimptsch (Casp.) ſiche Jöcher IIT. pag. 954. 
Vergl. Pantfe, pag. 49. Er hat eine Historiam 
Wratislaviae ex u eben. 

Nimptsch (Johann — gebohren zu 
Breslau am 26. Nov. 1697, ſtuditte zu Breslau 
und Leipzig, magifteirte dafelbft 1739, und trat zu: 
gleih in das Collegium philobiblicum und in 
das große Prediger: Collegium, hielt fih 1720 eine 
Zeitlang in Jena auf, und ging 2722 durch Teutfch: 
land nach Holland, England und Frankreich. Mach 
feiner Rüdkunft wurde er 1727 Mittagsprediger bei 
Et. Barbara in Breslau, 2731 Unter : Diacon, 
2751 defignirter Ober: Diacon bei Bernhardin, 1735 
vierter, 1756 dritter, 2737 zweiter, und 1759 Ar: 
chidiaconus und Senior bei Marie Magdalene, und 
ftarb 1769. Siehe Meufils 2er. X, pag. ı2ı, 
mo auch feine Echriften ſtehen. 

Nina, eine ®&icilianerin, die Ältefte befannte 
Dichterin in italienifcher Sprache, welche aus beſon⸗ 
derer Verehrung gegen den florentinifhen Dichter, 
Dante di Majano, den fie-nie gefehen hatte, Nina 
di Dante ſich nennen ließ, Mongit. Bibl. Sie. II. 
pag. 104. 


Ninaber (Engelbert Cornel.) mar gegen 
1725 malaifcher Prediger von Amboina, und revidirte 
die malaifche Bibeluͤberſetzung. Vergl. Gallenberg 
Nacr. von einem Verſuch die verlaffenen Muham: 
medaner zur Erkenntniß Jeſu Chrifti zu bringen. 
ıftes bis 3tes St. 1740. 

Ninguarda (Felicianus) f. Jocher Ill. p. 955. 
Die Assertio fidei calholicae adversus arlicu- 
los utriusque confessionis fidei Annae Bun 
gensis, juris Doctoris — quam ipse Parla- 
mento obtulit, cum propter haeresim diu in 
carcere inclusus, paucis post diebus ad sup- 
plicium esset deducendus, erfgien Venet, 
565. 4. 

'Tract. de divina praedestinatione. 1486. 4. 
Darna können die Angaben feines Lebens im Joͤ⸗ 
“cher nicht richtig feyn. In Kobolts Baier. gel. Ler. 
wird pag. 481 eine Ausgabe s. ]. 1495. 4. ange: 
führt. Man dat auch eine Ausgabe von 1519. 

Manuale visitatorum, Lib. II. Rom. 1589. 

‚„Enehiridion de ceusuris, irregularitate et 
‚ privilegiis curam animarum gerentibus elc. 
utile Augolst. 1585. &, 

5 aan fidei majorum nostrorum, Antw. 
1975. 


” Ninguarda (Raplıael) ein Kechtsgelehrter, aus 
Valtelin gebürtig, lehrte von 1565 bis gegen 1569 
zu Ingolſtadt Die Rechte, fehrieb: De fidejussioni- 
bus. — De contractu mului. — De Sicariis. 
— De eo, quod inter prof. ad L. un C, de 
sent, 1567. Mergi. Kob. 2er. pag. 482. 


Ninianus, fiehe Jöcher IM. pag. 955. Vergl. 


Dudin Il. pag. 1089, 


- Aristotelis de 


de Ninis. Niphus. 


de Ninis (Joh. Bapt.) f. Joöcher III. p. 955. 
— Ein Nini Giulio Earfogna gab zu Denedig 
1606. ı2. eine Comoͤdie heraus, 

Ninmer (Jacob) ein Ictus, f&rieb: Disp- 
de regalibus, Basil. »608. 4. Francof. 1618. 4. 
Steht au in Vol. I. Disp. Basileens. Basil. 
1618. 4, Item in Jur. publ. imp. Rom. 
Tomo III, 4. Amstelod, 1653. 4. 

Ninnius (Crassus) fiehe Graffus. 

Niuon (Anna) fiehe 2enclos, 

Ninnin- (Henr.) Mebdic. Doctor, der medicinie » 
fehen Facultät zu Rheims Profeflor, fehrieb: Quacst, 
med, an Vidula saluhris, Remis 1749. 4. — 
Tyaduction des ouvrages d’Aurelius Cornelius 
Celse sur la medecine. 1753. 12. 2 Vol. — 
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- Analysis aquaram de Vesse. 


Ninne (Joannetinus) f. Joͤcher TII. p. 956. 
Ninno et Mur (Joseph) f. Yöcher IT. 956. 

Die Analysis chirographi mercatoris erſchien 

Caesaraugust 1644. 

Ninus (Hector) gab heraus: Le tragedie 
de Seneca, trasportale in verso sciolto. Ve- 
net; ı622, 8, 

Niper (Hieron.) aus Luͤneburg, Magifter der 
Philoſophie und Rector an ber Eule zu Rhenen 
im Medienburgifcgen, feit 1720 aber after zu 
Grammen, ſchrieb: Parentatio, bei dem Ableben 
des Herzogs Friedrich Wilhelm gehalten. Echwerin 
3714, Folio. 

Niphus (Augustin) fiehe Joͤcher III. p. 956. 
Vergl. Miceron, ter Th. pag. 140 f. 

‚ ı. Iranslatio er expositio Jibrorum Ari- 

stotelis de interprelatione, Venet, 1537. 

Fol. Paris 155:. Fol. 

2. Commentaria in libros priorum analyti- 
corum Aristotelis, Nesp. 1526. Fulio, 
Venet, 1549. Fol. ib. 1553. Tol, 

5. Commentaria in libros posteriorum ana- 
lyticorum Aristot. Paris 1540. Folio. 
Venet. 1553. ib. 1563. Fol. 

4, Commentaria in VIII libros topicorum 
Aristotelis, Venet. 1535 und 1555. Fol. 

» Paris 1540. Fol. ib, 1542. Fol. Nebſt dem 
grichhifchen und latein. Zerte. | 

5. Expositio in libros Aristotelis de sophi- 
sticis elenchis, Venet. 1654, Fol, Paris 
1540. Fol. e 

6. Exposilio atque interprelatio in III Jibros 
Rhetorica, Venet, 1957. 

Fol, 

7. Conversio in latinum sermonem et ex- 
positio librorum Aristotelis, de physico 
auditu, recognilae cum schotiis in mar- 
Bus Venet, 1519. 8. ib, 1545 und 1559. 

‘ol. ib. 1652. Fol. 

8. Traductio librorum IV. Aristotelis de 
de coelo et mundo, cum eorundem em 


Niphus: 


positione. Venet. 1525. Fol. ibid. 1540 
und 1554. Fol. ib. 1553. Fol, 

9. Interpretationes et Commentaria, ilem- 
we paralipomena et dilucidationes in 
uos libr. Äristot, de generatione et cor- 
ruptione. Venet. 1526. Fol. ibid,' 1543 
und 1550, Fol. 

120. In IV Aristot. libros meteorologieis 
commentaria. Venet. 1634. 1540. 1547 
und 1660. Fol. 

11. Collectanea et commentaria in III libros 
Aristot. de anima. ib. 1522. 1549. 1559. 
Fol. ib, 1544. Fol. 

2. Commentarii in libros Aristot. de phy- 
siognomia et de animalium molu, ju- 
venlute et senectute, vila et morte. 
ib, 1523. Fol. ib, 1650, ı559 Fel. 

13, In XII libros Aristot. de prima philo- 
soph. expositio. ib. 1547. 1558. Fol. 
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14, In eosdem libros —— dispu- 


tationum dilucidarium, ſh. 1621. Fol, 

15. In XII Metaphysices Arislot, volunen 
commentarii. ib, 1518. Fol. 

16, Expositiones in omnes Aristot, lihros de 
historia, partibus et generalione anima- 
lium. ib, 1546, Fol. 

17. Commentationes in Jibrum Averrois de 
substantia orbis, ib. 1508. 1519. 1946. 
1559. Fol. 

18, In duos libelloes Averrois de animae 
beatitudine commentatio, ib, 1492. Fol. 
ib, 1508. 1524. Fol. 

39. Commentationes in Averrois destructio- 
nes, contra Algazelem, ibid. 1517. Fol, 
Imgleihen Lugduni in der Sammlung der 
Werke des Averroes. in 8. 

20. Quaestio de subjecto lihrorum Aristote- 
lis de generatione et corruptione. Sues- 
sae 1504. Venet.- 1506. Fol, Italieniſch 
überfeßt, Benedig 1579. 4. 

21. De intelleetu libri Yı. et de daemonibus 
libri HI. Venet. 1503 und 1527. Folio. 
Die erfte Ausgabe erfhien 1492, Vergl. Frei: 
tag Appar, III. pag. 137. 

22. De immortalilate animae adversus Petr, 
Pomponatium. Venet. 1518. 1524. Fol. 

23. Averrois de mixtione defensio. ib. 1505, 
“ol. 

24. De infinitate primi motoris quaestio, 
ib. 1504, Fol. Atich bei num, 9. 

25. Codicillus de sensu agente., — 1542. 
8. Und bei der num. 19. angeführten Schrift. 

26. De artificiosa interpretatione somniorum 
et de prophetia libelli duo, Bei der 
num, 12, angeführten Echrift. 

27. De diebus criticis seu decretoriis, Venet. 


\ 


Niphus. 


2500. 150% 1619. Fol, Argent. 1528. 8, 
Marp. ı614, 4. 

28. De nostrarum- calamitatum causis liber, 
Venet, 1505. Fol. : 

29. Eruditiones ad apotelesmata Piolemaei, 
Neap. 1513. Fol. , 
30. De figuris stellarum heliorioricis, ibid, 

520. Fol, 

31. De verissimis temporum signis commen- 
tarius, Venet. 1590. 8, 

32. De falsa dilurii proguosticatione, quae 
ex conrenta omuium planetarum, qui 
in piscibus contiget anno 1524 divulgata 
est, libri III. Neap. 1519. 4. Bonon. 
2520. 8, Gegen oh. Stoflers MWeiffagung. 
Aug. Vindel, 1520. 4. 

33. De ratione medendi libri IV. Neap. 
1551. 8, 

34. Dialectica ludrica, Venet, 1521, 8. 

35. Epitomata rhetorica ludicra. ib, eod. 

36. De auguriis libri IL Bonon. 1551. 4 
Basil. 1534. 8. Edwindels Thes. I. 347. 
Marp. 1614, 4. und in Graevii Thes. au- 
tig. roman. Tom. V. Fol. . . 

37. Prima Pars opusculorum in V libros di- 
visa. Venet. 1555. 4. 

38. De regnandi peritia Jibri V. Neap. 1525. 
4. Goetz, Bibl. — UL 300. 
De his uae ab optimis principibus 

— enda — libellus, Florent, 152. 4, 

40, De rege et tyranno, libellus. Neap, 1526 
und 1534, 4. Goetz, Bibl. Dresd. II, 
ag. 301. 

De pulchro et amore libri II. Romae 
1531. 4. Lugd. Bat, 1541. 8. ib. 1549. 8. 
Freytag Appar. Il. peß 140. — Veneres 
et cupidines venales. Lugd. Bat, 1646. 12. 

42. De re aulica ad Phausinam Jibri u. 
Neap. 1534. 4 en 

43. Opuscula moralia et politica cum Gabr. 
Naudaei judicio. Paris 1645. 4 . 

44, De armorum literarumque comparalıone 
commentariolus ad Andr, Carafam, De 
inimicitiarum luero ad Anton. Isceranı. 
Aypologia Socratis et Aristotelis, ad Lu- 
dov. Canosam. Neap, »526. 4. Goctz. 
Bibl. Dresd. III. 301. Die ihm zugeſchrie— 
bene Abhandlung: De morbo Gallico, Neap. 
1554. 8. hat Joh. de Seſſa gerieben. 

45. Les jugements astronomignes des songes 
ar Artemidorus, augmentez par Ang, 

Niphe sur les augures et un traite fait 
sur les divinations par Ant, du Moulin. 
Paris 1661. 8. j . 2 

46, Averrois opera in Philosophia sastigavit. 

Venet, 1496. 
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Niphus (Fabius) ſiehe Joͤcher Ul. pag. 957- 

Vergl. Baile Suppl pag. 106. 
iphus (Vincent) f. cher III. pag. 957. 

Nipner (Johann) feit 1601: Rathsherr in 
Aauban, darauf Bürgermeifter,. ftarb am 25. Mär 
1636, alt 69 Jahre, und hinterließ bandfchriftlich : 
Chronicon Laubanense. Siehe Hofmanns Le: 
bensgeſchichte aller evangel. Pastor. primar. in 
Lauban, pag. 291. 

varı Nipsen (Adrian) überfeßte die fpanifche 
Diana des George de Monte Major ins Holläns 
diſche. Dordrr 1655. 

Nipsus (Jul.) ſiehe Nyſius. 

Niquet (Honorat,) fiehe Jöcher IIT. pag. 958. 
Die de He humana erfcfen Lugd. 1648. 

4. — Die Historia tituli 8. crucis, ib. eod, 8. 
Antw. 1670. 12. 10 Bog. 1 Dog. Flg. cum 
Justi Lipsii et aliarum de cruce tract. edit. 
Amstel. et Vesal, 1670. ı2. — Tractat, de 
angelo Gabriele, Lugd. 1653. 8, — Nomen- 
clator Marianus, f. nomina Sanctiss, virginis, 
ex script. et patribus, Rothomagi 1665. 

Nirmutanus (Christian) unter diefem Namen 
erfien: Dictionarium harmonicum linguae 
lat, cum graeca, lat. cum gallica et lat, cum 
italica. Tancof. 1625. 8. 
 Nisbey (Alex.) ſchrieb: System of Heral- 
dry, illustrates with armorial figures of ihe 
families of Scotland. Edimb. 1722. c. figg. 

Nischangi Bassa, ift ber tuͤrkiſche Geſchicht⸗ 
ſchteiher Muſtapha. 

Nisener (Joh. Jacob) teformirter Prediger 
zu Detmold, wurde 1658 Profeffor zu Herborn, 

Niseus, Nisius oder Nys (Albert) ſiehe 
cher IH,_pag. 958. Vetgl. Schlichthaber, 2ter 
Th. tes ©t. pag. 277. Junii Ueberfegung des 
Eedendorfs I. pag. 256 f. 

+ Niseus oder Nisacus (Joachim) f. Jöcher 
Il, pag- 958. Er war zu Spandau am 25. April 
1574 gebohten, und der Sohn eines Buchbinders, 
beſuchte die dortige Schule und die Schulpforte, 
ging 1596 auf die Univerfirät Wittenberg, wo er 
am 17. Sept, 1600 Magifter, und gleich darauf 
Subrector am grauen Klofter in Berlin, 1605 aber 
Ptediger an der Nicolaikirche wurde, und am aöten 
Yulius 163% ſtarb. Diterich Berlin, Klofter: und 
Schulhiſtorie, pag. 521 f. 

$$. Mellifigium f. Symtagma deliciarum, 
quae in Justi Lipsii monumentis passim 
habentur, Francof, ad Moen. 1606. ı2. 
ib. 1608, 8, Budiss. 1678, 12. 11 Bog. 

+ Niseus oder Nisaeus (Joh.) f. Joͤchet II. 
pag. ee Er war zu Augsburg gebohren, ward 
zu Tübingen Magifter, und 1550 Ptofeſſor der 
Meder: und Dichtlunft am Pädagogio zu Baſel, 
2557 aber der Phyfil. Athen, Raur. p. 266. 
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6$. Tabulae locorum comm. Theol. Phil, 

Melanchthonis. Basil. 1560. Fol. 

Nisens (Johann) ein Jubelprieſter aus -dem 
Ulmifchen Orte Scharrenftädt, wurde 1562 Pfarrer 
zu Rietheim, 564 zu Kadeiftädten, 1568 zu 
Scharrenſtaͤdt und Tämmelhaufen, und flarb zu 
Um am 25. Febr. 1617. Groffens Jubelprediget, 
Ster Th. pag. 228. 

Niseus (Nicolaus) fiehe Nicolaus a Nicia, 
oder Nyſe. \ 
von Nisibe (Jacob) ſiehe Jacob, Im Jahre 
1756 erſchienen zu Rom in Soli: 8. Jacobi 
episc, Nisibeni Sermones, armenice et latine, 
cum pracfat, notis et dissert. de Ascelis, zus: 
erft Herausgegeben vom Gardinal Nicolaus Antonels 
lus. Auch veranftaltete derfelbe in diefem Jahre zu 
Rem in Fol. eine Ausgabe von den fämtligen 
Schriften Nifibeni. N 

Nisielus (Udenus) unter diefem Namen gab 
Venedetto Fioretti poetifche Voruͤbungen zu Florenz 
1695. 4. 5 Bde, heraus. Sie find eines ber beiten 
gelehrteften, aber auch feltenften critifchen Werke der 


Itaiiener. Micius in Pinacotheca “ secunda, 
num, 31. pag. 107- 
Nisius TAlbert) ſiehe Nifeus, 


Nisius oder Niseus (Heinr.) ein Enkel At: 
berts und ein Sohn Wilhelms, Paflors zu St. 
Marien in Minden, wurde 2566 geboßren, und 
1595 Prediger an der Martinikirche daſelbſt. Er 
verlor aber 1629 feine Kirche, doch mußten fie die 
Katholiken in demfelben Jahre wieder herausgeben, 
fo daß er. bis an feinem Tod, welcher den 11. May 
1631 erfolgte, fein Amt verwalten Fonnte, Schlicht⸗ 
Haber, ater Th. afles St. pag. 120, 

66. — auf Joh. Sobben. Lemgo 


1 F 
2. Leichenpredigt auf Herm. Goldſchlaͤger. Herford 
1626. 4 


5. Leichenpredigt auf Eliſ. Doroth. Limborger. 
Rinteln 1626. 

Nisius (Joh. Valent.) Medic, Dr, ſchrieb: 

Obseryationes curiosae miscellaneae. Rint. 


—— 4. 

isius (Theodor) ein Ictus, gab Additio- 
nes ad Georgii Schoenborneri Politicorum 
Libr. VIII, Heraus. 
born. libris. Hammonae 1674. 8. 

Nisias (Wilh.) ein Sohn Alberts, wurde fei: 
nes Daters Adjunctus an der Martinikiche in Min: 
den, und 1557 deffen Nachfolger, ftarb aber, ſchon 
am 24. April 1567, an der Pet. Schlichhthaber, 
ter Th. iſtes St. pag. 190. 

von Nisiwitz CAlex.) f. Joͤcher UI. p- 958, 
Er foll 1353 ermordat worden ſeyn. Bernede Thor: 
niſche Chron. pag. 21. 

Niska (Laurent,) ſchrieb 1631 zu Erfurt über 
die fächf. Waidbau: Geſebe, unter dem Titel: Waib: 


Sie ſtehen an G. Schoen- 


49 Nispel. Nissel, 


bedenken, welches in Schrebers hiſtor. phyſ. und 
Sfonom. —— des Waidtes, Halle 1762, ab⸗ 
gedrudt ſteht. — 'Thuringiae commercium et 
divitiae, Lips. 1633, 

„Nispel, fiehe Neftfell (Georg). 

van Nispen (Adrian) gab heraus: Ver- 
scheyden Voyagien, Dordrecht 1651. ı2, &s 
iſt unter andern eine Befchreibung von Siam darin. 

van Nispen (Joh.) ein niederländifcher Ictus, 
ſchtieb: Diss. de sepulchro violato.x Lugd. Bat, 
724. Sie ſteht auch in Oelrichs Thes. dissers, 
jurid, Belgic, Vol, 1. Tom. Il. pag. ı, — 
Disp, ad fragmenta, quae in digestis ex He- 
renuüi Modestini IX lıbr, differentiarum su- 


rsunt, Re Bat, 1750. 4. und in Oelrichs 


e. Vol. I. Tom. I. pag. ı. 

de Nissa (Dominic,) fiehe Joͤcher 111. P. 958. 
Vergl. biogt. Nachr, der vornehmften ſchleſiſchen Se: 
lehtten, pag. 85. 

Nissaeus (Heinr. Christoph) war 1747 am 
2. Febr, zu Rumpenheim in der Graffhaft Hanau 
gebohren, und ein Sohn des Predigers Joh. Heinr. 
befuchte das Symnafium zu Hanau, ging 1765 auf die 
Univerfität Baſel, wurde 1767 ein Mitglied der gel. 
Veſellſchaft zu Baſel, in der philolog. Klaſſe, auch Can- 

minist. trat 1769 feine Ruͤckreiſe nach Hanau 
an, zeifete im Auguſt nach Bremen, wurde 8 Tage 
nach feiner Anfunft von der reformirten Gemeine zu 
KHolfel, im Herzogthum Brenn, erſucht, eine Saft: 
predigt zu halten, und ward ‚darauf am 16, Sept. 
3770 von ihr zum Prediger etwaͤhlt. Im Jahre 1781 
kam er als Prediger nach Mittelsbühren und Grambfe 


im Werderlande, und 1800 nad) Neuenkirchen, wo er _ 


815 ftarb. Pratje A. und M, aater Th. pag. 166. 
$5. ı. Disp. de voto Jephthae, an ılle filiam 

suam immolarerit, vel non? Bas. 1767. 4, 

2. Eine Difputation über Actor 1725. ebend. 1767. 
3. Einzelne Predigten. 
4. Einen Katechismus, Auf eigene Koſten gedrudt, 

Nissel (Georg) aus Nuͤrnberg, ſtudirte zu 

Altdorf ſeit «665, wurde 1671 Magifter, 1676 
Pfarter zu Regelsbach, 1684 zu Peoppenreutö, und 
ps am 2. März 1694. Wil Ler. IM pag. 38. 
opitf& Suppl. IN, pag. 28, - 
ı. Oralio de Christi patientis facundia, 
Alid, 1668, 

2, Diss. I. corporum non impedimenta cir- 
eulatio. ib, 1670. 

3. Diss. de iimarnätione unigeniti et aeterni 
fili Dei. ib. eod, 

Nissel (Joh. Georg) f. Jocher III. pag. 959. 

t Narb 1662, und zwar, wie e⸗ ſcheint, jung und 
Unverheirathet. 

. 3, St. Joannis Apostoli et Evangel. epi- 
slolae catlıglicae tres, arab. et aethiop. 
omnes ad verbum in lalinum versae, cum 
W"callum fguris eie. eum J. G, Nissellü 
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et Theod. Petraei. Lugd. Bat, 1654, gr. 4, 
4 Seiten. Eiche Baumgartens Macr. von 
einer Halliſchen Biblioth. Ater Bp, Pag. 471, 

2. 8. Jüdac apostoli epistolae entholicae 
versio arab, et aethiop. in latinitatem 
translata et punelis vocalibus animata, 
additis quibusdam variae leclionis notis 
a J. G. Nisselio et 'I'h. Petraeo, Lugd, 
Bat. 1654, gr, 4, 24 ©. Vergl. Baumgart. 
l. c. pag. 474. 

3. Canticum canticor, Schelomonis aethio- 

pice ex vetusto cod, summa cum cura 
erutum et lat. interpret. Lugd. Bat. 
1656, gr. 4. 40 S. Bergl, Baumgart, 1. c, 


pag. 475. — 

4. Liber Ruth aethiopice e vetusto Msto 
recens ex Oriente allato erutus et latinit. 
fideliter donatus, ib, 1660, gr. 4. 126, 
Baumgars. 1. c, pag. 476. 


6. Historia .de ———— et de Gomorro- 


Sodomitica eversione ex Alcorano ejus- 
que Surata XIVta et XVta, arabice, 
cum vers, lat. ibid. 1658. gr. 4, 40 ©, 
Baumgart. 1, c. pag. 478, 

6. Testamentum f. foedus inter Muham- 
medem et christianae religionis populos 
initum, cum vers, lat, ib, 1660. gr, 4. 
16 ©, — .c.pag. ad. 

7. Sacra biblia Ebraea ex optimis edit, di- 
ligenter expressa et forma et literis ver- 
sumque distinctione commendata, ibid. 
»662. 8, Vergl. Maſch Bibl, Sacr. P. I. 

8. 45. Greimillige Beitr. zu den Hamburg. 
osrieten aus dem Reiche der Gelchrfamfeit, 
2776. pag. 553 f. Roſenmuͤllers Handbuch, 
ıfler Bo. pag. 220 f. 

Nissel (Joh, Matth.) geboßren zu Nörnberg 
am 25. Oct. 1630, ftudiste in Yena, wurde dort 
Magifter, 1657 Präceptor der Aten Ordnung in der 
Schule zu Et. Sebald in Nürnberg, 1658 College 
in dem Egidifpen Gumnafiv, 1660 Gonrector bi 
St. Lorenz, und farb am 28, April 1680, Wil 
fer. UI, pee- 38. j u . 

$5. ı. Disp. de modo syllogizandi in prima 
figura. Jenae 1654, u — 

2. Disp, de conversione propositionum sim- 
pliciunm per contrapositionem. ib, 1656, 

3. Diele einjelne gedrudte Gedichte. 


Nissen (Didacus) fiehe Joͤcher M. pag. 959. 


Er war ein Abt des Bafilianiſchen Oxdens in Öpa: 
nien. Seine finnreichen Prediaten bat der Bene: 
dietiner Joh. Frevlink ins Lateiniſche überfegt. Chln 
1650. 4, Cracov. ı650. % 4 Vol. Meue Auf: 
lage Stadt am Hof bei Negensburg 1738. Foi. 
6 doppelte Alph. 2ı Bogen, 

Nissen (Erasmus) geboßren zu Straxford in 


Angeln am ı3. Junius 1726, widmete -fih dem: 
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Handel, und erwarb ſich eine ſolche Sprachkenntniß, 
daß er die meiſten todten Sprachen verſtand, und 
faft alle in- Europa iebende mit vieler: Fertigkeit 
ſchrieb und ſprach. Geine Handelsfenntniffe waren 


nicht minder ausgebreitet, ſo daß der preußifche- Hof 
ihn aus. Holland, mo er fich damals Handelsgefcpäffte . 


regen aufbielt, nach Berlin berief, und ihm. das 
dur den .Tod des Hauptnußholzhandelg: Directors 
Meudi erledigte Directorat des Koͤnigl. Holicomtoits, 
mir 3000 Rıdle, Sehalt, antrug. einer ſtarken 
Familie wegen trug er Fein Bedenken, einen feflen 
Sehalt gegen das Ungewiſſe des Handels zu vertau— 
fchen und feine damals vortheilhaften Oefchäfite nie: 
derzulegen, Doch nur zu bald hatte er Lirfache dies 
zu bereuen. Nicht gewohnt, felbft Unrecht zu han: 
dein, konnte er auch da nicht ſchweigen, wo er Un— 
recht ſah; daher fprach er laut gegen Die Beträgereien 
frines Chefs, und da man ſah, daß er der Mann 
nicht ſey, den man, durch Deflechungen gewinnen 
fonnte: fo ward er ein Dpfer der Kabale.und Ge: 
malt. Man entfegte ihn feines Poftens, und da er 
feine Unſchuld behauptete, machte man ihm den 
Prozeß, der. natärlich zu feinem Nachtheil ausfallen 
mußte, da feine Gegner feine Richter wurden. Alle 
Verſuche, den Königen Friedrich II. und Friedrich 
Wilhelm IT. fein Unglüd vorguftellen, waren frucht: 
los, Daher fieß er, um das Publicum von feiner 
Unſchuld zu überzeugen, feine Acten und alle dahin 
gehörige Papiere druden, ſtarb aber bald hernach am 
g. Nov. 1789, aus Gram über fein unverdientes 
Schickſal. Kordes Ley, pag. 485 f. und Meufels 
ker. X. pag. aı2 f. wo auch feine Schriften fies 
ben. Mach Höttgers Necrolog, 1793. pag. 272, 
ift fein Sohn Tod. Wilbelm, Königl, preuß. geh. 


Sectetair zu Berlin, dee 1759 gebohren, und am 


8. Auguft 1795 geftorben, der Verfaſſer dieſer 
Schriften für feinen Vater geweſen. 

Nisser (Daniel) ein Schwede. Von ihm ftehet: 
Hemicranie botad genom Tinnin -Puls- 
ädrens Opning, in Wett. Ac, Handling, 
Tom XII. Stockh. 1751. 

Nissim ben Jacob, fiche Jöcher IM. pag. 959- 

Nissim ben Mosis, fiehe Jöchet IN. pag. 959. 

Nissim beu Reuben, ſiehe Söcher ILL. 909. 

Nissim ben Sangi; fiehe Joͤcher III. pag. 959. 

Nissim Sason, ſiehe Jöcher Lil. pag. 960, 

Nissole (Wilhelm) der Sohn eines berähm: 
ten Wundarjtes und academifhen Anatomici, zu 
Montpellier am 19. April 1647 gebohren, . ftudirte 
dafelbft die Mediein, wurde Doctor derfelben, und 
hielt fich darauf 5 Jahre zu Paris auf, wo er noch 
Botanik, Chemie, Anatomie u. f. w. fludirte. Nach 
der Zubaufefunft übte er feine Kunft aus, befchäff: 
figte fid mit der Botanif, und fing einen aus: 
gebreiteten Briefmechfel mit den berühmtefien Kräu: 
terfennern in Europa an, Durch feine Befchreibung 
vieler feltener Pflanzen hat er einen anfehnlichen 
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Kang unter den Kräuterfennern erhalten. ein 
Ztudium hatte die ganze, Natur zum Ziele, wie aus 
den vorttefflichen Abhandlungen zur natuͤrlichen Ges 
fpichte erhellet, die von ihm in den Echriften der 
Akademie der Wiffenfhaften zu Montpellier, deren 
Mitglied ee war, erhellet, Er ftarb im Jahre 1733. 
Lambert IL pag. 550-652. 
Nisus,-ein Grammaticus, f. Joͤcher III. 960, ” 
Nitar’(Johana) ſchrieb: Moyse eclairci, ou 
expliegtion literale et physique da I, Chap.. 
de la Genese. ;Amsterd. 1709, 12. ‘ 
Nithard, fiehe Neidhardt. . 
Nithard, ein *ntfcher Dichter, der wahrfcheine 
lih im. ıaten Japrhu..derte geböhren, und um 1230 
eftochen if, Die Gedichte, Die. unter Nithards 
amen auf uns gefommen, find ſowohl Diejenigen, 
die man in dee Bodmerifchen Sammlung abgedrudt 
findet, als die, welche das Brentanoifche Mfcpt ent: 
hält. Don ihm vergleiche die neue Leipziger Litera: 
turzeitung, ıBı2, Julius, pag. 1293 f. und fr. 
Heittav. d. Hagen Narrenbuch. Halle adıı. 8, 
I und 541 Keiten, ’ 
Nithard, Nidard oder Nidhard, Karls des 
Großen (Enkel, ſiehe Joͤcher IE. pag. 960. Kam: 
bergers Nacht. TU. pag. 607. 
$$. De dissensio, ibus filiorum Ludovici Pii 
ad annum usque 845. libri IV. ad Caro- 
lum Calvum Francor, regem. In Petr.: 
Pithoei. Annal. et hist, Francor, SS. XII, 
coaetan. pag. 455. Berbeffert in A, du 
Chesne SS, hist. Frane. Tom. IL p. 351. 
Kulpis, et Schilt, SS, rer. Germ. p. 85, — 
ex edit. A. du Chesne collata cum cod, 
Ms. Abbatiae 8. Victoris Paris, et cum 
annotatt. in M. Bouquet SS, rer, Gall, et 
Franc. 'Tom. VII. pag. ı0. Das erfte Buch 
fteßt auch im VI. Tom. pag. 67. 
Nitri (Comte Maurit.) Abt von Noires, 
ſchrieb: Mn uaglio dell’ultima guerre di Tran- 
silyania ed Ungaria. Venet, 1666, 4. IV lihr. 
Iſt auch Franzöfifch Überfegt. 1668. 4. ; 
Nitzsch (Andr.) «in Arzt, ſchtieb: Theses 
de febre ardente exquisita. Argent. 1631, 4. 
Nitsch (Abrah,) ruffifcer Feldmedikus, aus 
Danzig, fehrieb: 
1, Examen scripti Goelickiani de spirit. 
animalis merentis exulis, Ged, 1734. 4. 
2. Theoretifch : practifche Abhandlung des Echare 
bods. Petersburg 1747. 8. 7 Bog. » 
Nitsche (Andreas) Königl. fächf. Hofrath, 
war am 27..Mov. 1751 auf der Landvogtei Seidau 
bei Baußen gebehren, mo fein Vater ein Innmwoh: 
ner wor, ſtuditte zu Uhyſt und zu Bautzen, fo wis 
auf den Univerfitäten' Leipzig und Wittenberg die 
echte. Darauf reifete er durch Dänemark nad 
Rußland, und wurde zu Moskau Profeffor der Phi⸗ 
Iofophie, gab aber im: folgenden Fahre diefe Stelle 
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wieder auf, und teifete mit einem ruffifchen Edel: 
mann durch Polen nah Mien, und bielt fich ale: 
dann einige Zeit auf der Akademie gu Genf auf; 
teifete nach Oxford und Cambridge, und über Hol: 
land und Lübet nach Cronſtadt und Moskau, 1776 
faufte er das, Rittergut Mengelsdorf in der Ober: 
laufig, und ftarb dafelbft am 18, Julius 1795, Er 
verftand die mehreften lebenden Spracen »- wie auch 
Hebräifch, Griechiſch und Rateinifch ; hinterließ vieles 
im Manuſctipte, ließ aber nur ein Gedicht auf Dr. 
Rüdigers Tod druden. Dtto er. II. Pag. 723 f. 


— 


Intell. Bl. zur allgem. teutſchen Bibl. 22ſter Bd," 


num. 5. pag. 50, A. 8. %, 1798. p. 2061 f. 

Nitsch (Carl Dan,) aus adelihem Geſchlechte, 
Mar zu Presburg den 27. Detober 1765 geboßten, 
befuchte bis 1784 das dortige Gymnaſium Augsburs 
gifcher Gonfeffion. Dann ging er als Gorrepetitor 
an die Königl, ungarifche Univerfiräe und hörte ju: 
ridiſche Votleſungen. 1788 zog er auf die Univerfität 
Öttingen, und ſtudirte neben der Theologie, Phi: 
lelogie, Statiſtik u. f. m. fehrte 2791 nach Preß⸗ 
burg zuruͤch, war Haus: und Privatlehrer, bis er 
2801 an das teformicte Collegium zu Saros Patak 
als außetordentlicher Profeſſor der roͤmiſchen und 
teutſchen Literatur, und sügleich als Katechet, beru: 
fen wurde. Er farb am 28. May 1808. 


55. 1. Teutſche Gedichte, 6 d Leipzi 
Er 10 ichte. Prefburg un eipzig 


2, Eine teutfche Srammiatif, nah Adelung, in 
ungarifcher Sprache, mit einem teutfchen Leſe⸗ 
buch. Leutſchau 1804. 8, 

3. Mehrere Auffäße in der Zeitfehrift von und 
für Ungarn. Siehe Leipz. Literaturzeir. 2809. 
num. 78. pag. 1246. 

Nitsch (Carl Peter) ſchrieb: Befchreibung des 
funfzehntaͤgigen großen Jubelfeftes, fo zu Telligte 
1754 gehalten worden. Münfter 1754, 8, 

Nitsche (Christian ) gebohten zu Ruhland 
2660 am 24. Erptember, befuchte die Schulen zu 
Breslau, Guben und Lüneburg, fiudirte zu Könige: 
berg Theologie, wurde 1685 Ganter in Muskau, 
16y1 Aedituus bei der Hauptkirche in Goͤrlitz, und 
latb am 24. Junius 2729. Dito 2er. U. 726, 
99. 1. Die edle Landesfrone unter dem Einnbilde 

der Stadt Goͤrliß, mit Davide Ueberſchrift: 

Sie iſt feſtgegruͤndet auf dem heiligen Berge. 

Goͤrliß 1609. 4. In Keimen. 


—2. Kurze Beſchreibung der Kirche zu St. Petri 


und Pauli in Görlig. after Th. in 14 Fort: 
feßungen. 2ter Th. in 7 Fortſetzungen. Goͤrlitz 
1707 = 1728. Fol. Guͤnther lieferte die Ste 
bis zıte Fortſetzung. 

3. Befchreibung der Peterskirche in Goͤrlitz. u: 
ben 1725. 8, 

Nitsch (Christian) Med. Dr. aus Forft in 


der Lauſiß. Mon ihm flehet in den Miscell, cu- 
V. Bank, 
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rios. acad. Leopold. Decur, I Ann, I, Obs, 

152. de lacte ex vena secta educto, 

Nitsch (Christoph) feinen Lebensumftänden 
nach unbefannt, iſt der Merfaffer des Rieden: Nichts 
fell mich von der Liebe ſcheiden Wegels Hymnol, 
IV. pag. 374; 

Nitsch (Daniel) war zu Prag am 16, Mir 
2651 gebohren, trat 1666 in bie Geſellſchaft Jeſu, 
lehrte die Humaniora 6 Jahre, und mar 19 Jahre 
Prediger, fland 12 Jahre den lateinifchen Säulen 
vor, gab zu Prag 1709 in Fol, Predigten auf alle 
Conan: und Feiertage, in böhmifcher Sprache heraus, 
und ſtarb zu Prag am 22. Jun. 1709. Peljel, p. 128. 

Nitsch (Friedr.) fiehe Nitſche. 

Nitische (Georg) Öeneralfuperintendene in 
Gotha, ſiehe Joͤcher M. pag. 961. Ein Elogium 
auf ihn ſtehet in J. A. Erneftis Opusculis yarii 
argumenti. Lips. 179%, 8. num. 4, und Nachr. 
von feinem Leben in der fortgeſetzten Gammi, von 
A. und N. theol. Sachen ; 1729. pag. 1217, 

99. 1. Sendſchreiben an einen wankanden Luthera⸗ 
ner, Hannover 1697. 12. 6 Bog. 

2. Theologiſches Sendſchreiben. 2 Thle. ebend. 
1698 und 1700. 1 Alph. 12 Bogen. 

3. Das hoc age mortalium, oder das große 
ChHriftengefchäfft, aus Matih. 7, 13. 1%, 
ebend. 1698. 12. ı Alph. 3 Dog. 

4. Das Verlangen der Glaͤubigen nach der Elaren 
und offenbaren Jefus : Schau, Bedaͤchtnißpre⸗ 
digt auf die Herzogin Eliſabeth Juliana zu 
Braunſchweig. Wolfenb. 1704. Fl. 92 ©. 

6. Supremi honores Dom. Augusto Ferdi- 
nando Bruns. et Lüneb, duci et belli 
imperatori in sanguinolenta Castelli Schel- 
lenbergae expuguatione caesa, sacri. An 
Job. Niekamps Gedaͤchtnißpr. ebend. 1704. Fol, 

6. Disquisilio de zelo ministri ecclesiae. 
ebend, 1708. 4. 1 Alph. 11 Bog. 

7. Axiomala sacra, ebend. 1709. 12. 17 Bg. 
Neue Auflage 1722. 8. 2 Alph. 6 Bag. 

8. Daletpredigt. En 2 4 8 Bog. 

. Antrittspredigt zu Gotha, 

20. Beweis, af ein Chrift durh Empfindung 
feinee Echwachheit und Urberzeugung anderer 
Unwärdigkeit vom Gebrauch des heil. Abend: 
mahls fich nicht entäußern foll, Gotha 1718, 8. 
ı Alp. 2 Dog. 

11. Mysta in Pulpito simplex, d. i. theolog. 
Diff. von der Einfalt, welche ein Prediger auf 
der Kanzel brauchen foll. Wolfenb. 1716. 4 
ı Alph. 35 Dog. , . 

12, es der Frage: Ob die Schrift 
Gott felbit fen? Gotha 1714. 4, 20 Dog. 

13, Ausführliche Antwort auf das Schediasma, ſo 
J. A. Knoblach gegen feine Schrift: „Ob die 
Schrift Gott felbft fey” Herausgegeben. Gotha 
2715. 4. 22 Dog. . 
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ı4. Alterna Dei, Gottes eins ums andere. Cor 
tha 1720, 8, 1 Alph. 15 Bon. 

15. Erklaͤrung des Gebets aller Gebeter. ebend. 
1719. 8. 2 Alph. 12Bog. 

16, Ausgehen der Glaͤubigen aus dieſer Zeitlichkeit. 
ebend. 1720. 4. 3 Alph. 2 Bog. Es find Lei: 
henpredigten. ater Th. ebend, 1729. 4. 2 Alph. 
20 Boy. 2 

ı7. Praxis mortificationis carnis. ebend. 1725. 
6 Alph. 15 Bog. 

Nitsche (Joh, Gottlieb) Magifter der Ppilo: 
fophie, der Sohn eines Zinngießers, zu Breslau 
1707 gebohren, wurde 1754 Vlittagsprediger an der 
KHofpitalfiche zur heil, Dreifaltigkeit in Breslau, 
2759 Morgenprediger an derfelben Kirche, 1742 
vierter Diaconus an der Magdalenenficche, fchrieb 
mebrere einzelne gedrudte Predigten, und flarb am 
4, April 1792. Echmerfahl neue Nachr. von jüngft: 
verfiorbenen Gelehrten, Zter Bd. pag. 372. 

Nitsch (Paul Friedr. Achat) gebofren zu 
Glaucha im Schönburgifhen am 27. April, nad 
andern am 5. May 1754, befuchte die Schulpforte, 
fludirte, bei großer Dürftigkeit, in Leipzig, ward 
darauf eine Zeitlang DBibliothefar bei dem Grafen 
von Schoͤnburg in Glaucha, alsdann Hauslehrer in 
Dresden, 1782 Pfarrer in Dber: und Miebder: 
wuͤndſch bei Querfurt, 2793 aber Adjunct und 
Pfarrer zu Bibra in Thüringen, wo er am. ıgten 
Gebr. 1794 ſtarb. Seine Schriften, und mo aus: 
übrlichere Mache. zu finden, fiehe in Meufels Ler. 

. Pag. 114 f. Den Aten Band von der Be: 

fchreibung des häuslichen, gottesdienfllichen u. f. w. 
Zuftandes der Griechen, gab ©. ©. Sam. Köpfe 
1806. 8, zu Erfurt heraus, 

Nitschke (Joh. Gottfr.) von Belgershayn, 
J. U, Dr. ſchrieb: Diss. An ob libellum famo- 
sum sint dissolvenda sponsalia? Lips. 1737. 4. 
4 Bog. Auf dem Titelblatte fagt er, daß er ſchon 
eilfmal die Katheder als fiegreicher Ueberwinder vers 
laffen Habe. : 

Nitschmann (David) einer von den erften 
Innwohnern von Hertnhut, der 1725 aus Mähren 
fam, 3737 einer von den erften Miffionarien nach 
St. Crux war, und am ı4. April 1758, in 
einem Alter von 82 Jahren, zu Bethlehem in Nord: 
amerifa ftarb. Im Brübdergefangbuch gehört ihm das 
Lied Nro. 1335. Otto er. II. pag. 727. Ben 
zwei andern Herrnhutern gleiches Namens findet man 
in den Aelis Hist, eccles. ı4ter Bd. pag. 578, 
Nachrichten. Der eine davon war Miffionarius auf 
der Infel Geylon, und gab „Probe eines Lehrbüch: 
keins’ heraus, melches Chtiſtian Morig Kromaier, 
Erraburg 1742. 8, ı Alph. 16 Bog. miderlegte. 

Nitschmann (Johann) Davids Sohn, ge: 
bodren zu Kunemalde in Mähren. Da fein Mater 
im Jan. 1725 aus dem Öefängnig in Mähren ents 
kam, murde er mit feiner Mutter und Schweſter 
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auch gluͤdlich ausgeführt. Sie Tangten gefund in 
Herenbut an; 1726 nahm ihn der Graf Premnig 
nah Sorau in das Waifenhaus, darauf Fam er 
in das Gymnaſium, und 1728 nach Halle. 1752 
ging er nah Herrnhut zuruͤck, 1732 aber mieder 
nad Halle, um medicinifche Gollegia zu hören, und 
wurde im folgenden Jahre Echreiber bei dem Grafen 
Zinzendorf, 275% reiſete er nach &chwedifch : Lapp: 
land, kam 2736 nach Herenhut zurüd, und arbeitete 
von 1740 bis 1744 in Liefland. Darauf fam er 
nah Marienborn, ward 1745 Diaconus in Herrns 
hut, 1745 zu Herrnhag, und dann wieder 30 “Jahre 
zu Hertnhut, wo er 1754 den Anfang zu den ver: 
bundenen &ocietäten in der Dberlaufig machte, 
2762 ward ihm die Dberauffiht über die Bruͤder⸗ 
gemeinen in England und Irland aufgetragen, ends 
lich ging er 1766 nach Satepta in America, als Bor: 
fteher der dafigen Gemeine, und ftarb am 29. un, 
1785. Am Brüdergefangbuch ſtehen 8 Kieder von 
ibm. Dito Lex. II. pag. 727. 

Nitschmann (Sam.) ſiehe Geryli (Samuel) 
im Adeluung U, pag. 478. 

Nitschmannin (Anua) Echmefter des Jo— 
bann, in Mähren gebohren, aber in Herrnhut erzo—⸗ 
gen, war die Gtifterin des AJungfernbundes in 
Herrnhut, und vieljährige Aelteftin der Bruͤder⸗ 
gemeine. Sie wurde 1757 die zweite Gemahlin 
des Grafen von Zingendorf, und entfchlief zu Heren: 
hut am 19. May 2700, „Im neuen Brüder: 
sefangbuche ftehen viele Lieder von ihr. Otto Ler. 
il. DB: 728, 

itzsch (Abrah.) Doctor der Mediein zu 
Petersburg, der vom Schaarbock gefchrieben, und 
1749 geftorben iſt. Der Tod Hinderte ihn, feinen 
verfprochenen ruffifchen Feldmedifus herauszugeben. 
Hamburg. Berichte, 1748. &.57. und 1750 ©. 616, 

Nitzsche (Christian) war ein Sohn des 
hai) dr Georg, zu Duͤrtweizſchen in der Inſpec— 
tion Goldiz am 22, Jan. 1664 gebohren. Er hatte 
erſt Privatunterricht, kam 1679 auf die Landfchule 
zw Grimma, 1684 auf die Univerfität Leipzig, 1687 
nah Wittenberg, mo er auch Magifter wurde, Eehrte 
nah 6 Monaten nach Leipzig zurüd und blieb bis 
1690, morauf er eine Hauslehrerftelle bei dem Herrn 
von Mordeifen auf Reichenbach annahm, aber fihon 
nah 3 Monaten Nachfolger feines Vaters zu Dürr: . 
weizſchen ward, 1698 erhielt er die Pfarre zu Altens 
bof und Kloſterbuch, wo er am 15. April 1749, 
nachdem er faft 58 Jahre im Amte gewefen war, 
ftarb. Beiträge zu den Act, Hist. eccl, ater Bd, 
pag. 276 f. . 

$%. 1. Diss, theol. exeg, polem, contra Cal- 
vinianos inprimis Jo, —— uͤber Roͤm. 
10:13. Lips. 1688. 

2. Diss. theol. Theologica de decimis Josephi, 
primicerii Acgyptiaci ad illustrationem 
Genes. 47, 13 segg. ib. 1689. 4. 
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t Nitsch (Friedrich) f. Jocher III. P. 960. 
Es ift mwahrfcheinlicher, daß er zu Zittawig am zıten 
März 1641 gebohren ift. 166 ſchickte ihn fein 
Vater, der Auffeher Über die hertſchaf lichen Mein. 
berge war, nach Dresden in eine Privatinformation, 
darauf befuchte er die Stadtſchule, bis er 1659 nach 
Jena ging, wo er die Theologie und Mathematik 
ftubirte. 2665 begab er ſich nach Leipzig, wurde im 
folgenden Jahre dafelbft Magifter, und ſtudirte dann 
noch vier Jahre die Rechtswiſſenfchaften Am Aten 
May 2668 erhielt er den Kuf zur mathematifchen 
Profeffur in Gieſſen, 1670 ward er Licentiat der 
Reste, 1672 Doctor derfelben, und 1674 ordentl, 
Profeffor der Rechte, 168% Samtreviſionsgerichts 
rath, und 1702 Vicekanzler der Univerſitaͤt, ftarb 
aber in eben dem Jahre am 25, Auguft. Strider X, 
Pag. gu f., 

$). 1. Diss, accuratum castella regia muni- 
endi modum exhibens, ‘ Lips. 1664. 4. 

2. Le Journal des Spavans, h. e. Epheme- 
rides eruditorum ex gallico sermone in 

lat. vers, Ann. 1665 et 1666. Lips, 1667, 

ar; 1667 - 1670. ibid, 1671. 8, Tom, 


3. Disp. I de Sorte, Lips. 1668, 4. 

4 — de repressaliis, ib. eod. 4. 

6. — de visione, Giess, 2670. 4. 

6. — inaug. pro Gr, Dr. de aestimatione. 
ib, eod. 4, 

7. — de motu maris. ib. 1671. 4, 

8. — de testamento militis. ib. 1675. 4. 
„— „de publicae utilitatis praerogativis, 
ib. 1681. 4, 

20. — de titulis magnatum realibus. ib, 
ı6B2, 4, 

ıı. Progr. fun. in obit. Christianae J. J. 
Kolbii, viduae, bei I. 9. Lotichius Leichen 
predigt, Gieſſen 1691. 4. 

12. Disp. de juribus“ militum singularibus, 
ih, 1694, .4, 

13. Ad capitulat, Josephi Rom, Reg. Aug. 
vecas, artic. II. de jure et officio regis 

om, circa advocatiam ecclesiae, ihid, 


2 4 

24. Disp. de juribus et privileg. I. R. G, 
Jusque membrorum, occas, art. III. Capit. 
Josephi Rom. reg. ib. 1701. 

15. Commentar, posthamus ad Capitnl. Jo- 
sephi R. R. c. praef. J. N. ertii ct 
agppleimento Aug. Hoffmanni, Francf. 
adM, 1711. 4, 

26. De praetensione domus Hassiacae in du- 
— Brabentinum, s 
itzsch (Gregor) ſiehe er 111. . 061. 

®ergl. Molleri Cl. ir Son m 5 . 

iss, inaug. de declaratione sententiae ci- 

vilis ex L,4, 6. ı\. erſchien Giefſ. 1686, 4. 6Bg. 
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Nitzsch ( Wilh, Ludwig) war zu Eutin am 

ı Julius 1703 gebohren, und ein Sohn des Färft, 

bifhöf, Geheimenraths Öregor, den er aber fon 

im sten Jahre verlor. Die Mutter zog zu ihrem 

Vater nach Wittenberg, und ließ ihren Sohn da: 

felbft bis ins ıöte Jahr duch Privatlehrer unter: 

tihten, 1717 aber fam er nach Kemberg zum Probft 

Müller, 1723 fing er in Wittenberg feine theolo: 

gifhen Studien an, murde 1724 Magifter, 1729 

Pfarrer in Apollenderf, 1750 vierter Diaconus in 

Wittenberg, 1758 dritter, farb aber noch in eben 

dem Jahre, den 28, April. Erdmanns Diograppie 

— Paſtoren an der Stadtkirche in Wittenberg, 

ag. 36, 

Ks ı. Disp, de Christo Dilapıry xal Kopnya 
ad loc. Athanas. Alexandr., Servestae 
1746. 

2. Disp. de Fonte virentis et videntis ad 
Genes, XVI. 13. 14, Witteb, 1749. 4, 
2 Dog. 

5. Disp. de horto Gethsemane, perpessione 
Sospitatoris illustri. ib, 1750. 

4. Evangelifche Lobgefänge. Danjig 1734. 

5. Evangelifhe Danklieder. Muͤhlhauſen 1740, 

Nitzschke (Friedr. Wilh.) der Sohn eines 

Bürgers, zu Naunhof an der Pardau am 23. Sun, 

1763 geboßren, fam, nad erhaltenem Privatunter: 

richt, 1777 auf die Landfepule zu Grimma, 1783 

auf die Univerfität Leipzig, wurde 1786 Hauslehrer, 

1792 Subgtit. Coll. II. an der Stadtſchule zu 

Grimma, und flarb am 19. Febr. 21804, als Rector 

dieſer Schule. Ermel Altes und Meues Grimma, 

Pag. 119. Liter. Blätter, Ster Bd, pag. 252. 

Nivedorph (Thomas) mar -der ohn eines 

Muͤllers, im Dorfe Glara, im Amte Jerichau, am 

8. Oct. 1596 gebohren. Er ging zu Beliz zwei, 

zu Brandenburg vier Jahre, und hernach in Preus 

fen und Polen auf Schulen, ftudirte ſeit 1691 zu 

Wittenberg, wutde 1595 Schulcollege in der Su⸗ 

denburg zu Magdeburg, 1597 Canonicus Lector 

im Dom, und Prediger, in der Folge au Cano⸗ 

nicus des Etifts Gangolphi sub aula — — 

u Magdeburg, und ſtarb am 23. Januar 1618. 

& mar —— —— Aa Theolog. Kettner 

erus Magdeb. pag. 46 f. , , 

Nivelle de na Chanesis ( Gabriel Nicole) 

Prediger zu Paris, ftarb 177... dem man die Er: 

findung der Comoedie larmoyante aufreibt, mo 

nämlich die Abficht zu rühren ift, und nicht das 

Räcerliche zu zeigen. Eeine Oeuvres erfehienen 

aris 1762. ı2. 5 Tom. Er gab aub heraus: 

ie constitution Unigenitus deferée a V’Eglise 
universelle, — L-III. Cologne 176g. 
al Fol. 8 ogen. 

elle, * beruͤhmter Advokat zu Paris, der 

die Matkgtaͤfin Maria mn de Briinvilliers 

2 


R 


759 Niven. Nixdorf. 
defendirte (ſiehe Iſelins 2er. I. pag. 623), ſchrieb: 
Factum pour la Dame de- rinvilliers, Im- 
prime a Paris 1676. Hoͤchſt felten. 

Niven (Joh,) ſiehe Jöcher IN. pag. 961. Er 
gehört unter die vorzöglichfien hollaͤndiſchen Dichter. 
Sein Tumultus Anabaptistarum erſchien zu Am: 
fterdam 0535. 4. Vermehrt mit 60 Verſen von 
Cotael. Giſelbert Plemp. 1650. 8. 

Nivernois (Louis Jules Barbon Mancini) 
ehemals Duc, Mitglied der Acad. France. der 
Akademie der Infeheiften und der ſchoͤnen Wiffen: 
fehaften, wie auch der ſchwediſchen Akademie zu 
Etedhelm, gebohren am 16. Dec. 1716 zu Paris, 
war nach einander Öefandter zu Nom, zu Berlin 
und Xonden, wo er 1765 den frieden negociicte, 
und flarb zu Paris am 15. Februar 1796, Bauer 
ger. pag. 752. Erfb II. pag, 455. Suppl. 

$. ı. Essais sur Horace, 17... 

2. Essais sur l’art des Jardins, par Horat, 
Walpole. Trad. en Franc. 1784. 4. 

3* Petiles avantures sous le nom de /’E- 
vantailliste de Ja rue Mouffetard. 

4* Essai sur la vie de J. J. Barthelemy. 
1795. 8. Teutſch überfegt von Alb. Gph. 
Kanfer. Hof 1796. 8. 

5, Fables publices par lauteur et ornees 
de son Portrait. 1796. 8. Neue Auflage 
Berlin 1797. »2. 11 Tom. 

‚6. Alle feine Werke, unter dem Titel: Melan- 
ges de literature en vers et en. prose. 

erlin 1797. gr. 8. X Vol. Vergl. Sötting. 
er Anz. 33 pag. 2079. In den Mémoir. 
e l'acad. des inscript, Tom. XX. pag. 
47 folgg. fteht von ihm: Me&moire sur rn 
olitique de Clovis, und ebend. p. 162 f. 
{&m, sur l’independance de nos premiers 

_Rois par rapport a l’Empire. 

Niwicki (Suentoslaus Sigm.) gab ein Buch 
heraus: Hebdomada sacra, das zuerft in Italien 
gedruckt wurde, hernach erſchien es zu Regensburg 
1714, 12. 7 Dog. R 

Nixdorf (Johann) der Sohn eines Bürgers 
zu Danzig, war am 2. Januar 1625 gebohren. Er 
befuchte die dortige Petrifchule, und feit 1641 dag 
Gymnaſium, ging 164% auf die Univerfität Roftod, 
im folgenden Jahre nach Königsberg, und 1647 
nach Leiden, Mach der Zuhaufefunft führte er die 
Soͤhne des Buͤrgermeiſters Pahl nach Bromberg, 
die polniſche Sprache zu lernen, wo er (ſiehe Nova 
liter. 1698. pag. ı1.), Katholifep wurde, jedoch 
bald wieder zur Äutherifhen Kirche zutüdtrat. Er 
wurde darauf Secretair zu Eibing, bald aber am 
Koͤnigl. Poln. Hofe Adsofat, und befam 1662 den 
Titel eines Königl. Poln. Eerretairs. 1675 reifete 
er in Echiffeangelegenheiten einiger Kaufleute nad 
Schottland, und erhielt zu Edinburg das Bürger: 
techt. 1675 trat er in die Dienfte des Magiftrats 
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zu Danzig, und ſtarb im Jahre 1697 am 31. Dec, | 
Eiche preuß. Samml. ungedrudter Nacht. u. f. w. 
2ter Bd. 7tes Et. pag. 595, wo auch fein Bild: 
niß fich befindet. _ 

$$, 1. Oratio de pace inter Philippum IV. 
Hispan. reg. et Belgü foederati remp. 
A. 1648 facta, Lugd. 1648. 

2. Orat. panegyr. Dno Nie, Pahl Praecons, 
dicta. Gedani ı648. Fol, 

3. Abfertigung Dr. Abr. Calovens, zur Rettung 
der Ehre feines Glienten. 1647. 4. 

4. Institulionum imperialium analysis et 
—— Dant. 1652.- 12. 

5. Compendium processus judiciarii regni 
Polon, terrarumque Prussiae regalis. ib. 
1654, ı2. 

6. De tribunalitio regni Polon. judicio, ib. 
1655. «12, 

7. Opuscula — pract. regnum Polon. 
terrasque Prussiae regalis concernenlia, 
ib. 1676. - ib, 1685. 12. 

8. Mehreres im Mſept. 

Nixon (John) ein Engländer, Magifter der 
Philoſophie, fchrieb: j 

1. Diss. de sella marmorea votiva, Estoniae 
in agro Northamptoniensi conservala, 
Lond. 1744. 4. 

a. Ot some of the Antiquities descovered 
ad Herculaneum, Philos. Trans. An, 


Vermehrt. 


1767. 
3. Öf the temple of Scrapis at Pozzuoli in 
Neaples, ibid. , 
4. On the antiquity of Glass in Windows, 
jbid. 1758. 
5. Observations upon some plates of Glass 
found in Herculaneum. ıb. 1764, 
Nixstein (Johann) ein Minorite aus dem 
Orden de Observantia, welcher vom Pabſt Eir: 
tus IV. 1481 und 2482 beauftragt war, wegen 
bes Türfenfriegs Ablag zu predigen. Siehe Tezels 
Leben von 3. 3. Vogel, pag. 84. Ein Ablafbrief, 
den er dem Herzog Wilhelm zu Sachſen gab, fieht 
in Kappens leiner Nachleſe zur Erläuterung der 
xeform. Geſch. ter Th. pag. 75 folgg- 
Nizard (Adam) fiehe Jöcher II. pag. 961. 
Nizar (Georg) ein gebohrner Schleſier, der in 
Preußifch- Pemmern an einer Schule fiand, ſich 
nachher verfchiedene Jahre in Stockholm, Gothens 
burg und andern Orten aufdielt, und 2747 Rector 
an der teutfchen Echule zu Stodholm wurde. Acta 
Scholast. 7ter Bd. pag. 546. 
$j. De scholarum utilitate. Stockh. 1748, 
ı Dog. und verſchiedene andere Programmen. 
Nizo, fiche Jöcher III. pag. 962. 
+ Nizolius (Marius) f. Ssıder IV. pag. 962. 
Er war aus DVerfelie, und mehrere Jahre Lehrer und 
Freund des Grafen Gambara zu Brescia, darauf 


Nizolius. 


Noalıs. 


lehrte er die Rhetorif zu Parma, wurde 1567 Di: 
tector und Dberauffeber der neuerrichteten Univerfirät 
zu Sabioneda, ward nach einigen Jahren blind, 
forderte ſeinen Abfchied, zog nach Berfello, und 
ftarb dafelbft 1575, im Gsſten Jahre feines Alters, 
Landi IV. pog. 429 fe Er war mehr gelehrter 
Humanift, als pbilofophifcher Denker oder Kenner 
. der Altern Philofophie. ein Eifer für die Beför: 
derung der claffifchen Satinität veranlafte ihm nicht 
nur einen Thesaur. Ciceronianus ſ. apparatus 
linguae latinae zu fammeln, fondern auch die Phi: 
lofopdie und Gchreibart des Cicero unbedingt anzu: 
preifen. Einige zufällige Umftände wurden die Ur: 
ſache, daß er als Erbriftfieller gegen die gangbare 
Philofephie polemifirte, und darüber in Streit mit 

Gälius Galcagninus und mit M. Anton. Majoras 

gius gerieth, melcher am genaueften von Joh. Pet. 

Kohl, in der Vortede de vita et scriptis Majo- 

2 ju den delic, epistol, Lips. 1731. 8, er 

zaͤhlt ift. 

G. ı. Thesaür. oder lat. linguae Lexicon 
Ciceronianum, Bas, 1544, Fol. ib. 1548. 
Fol. ib. 1569. Fol. Vollſtaͤndiger ib. 1570. 
Fol. 1583 und 1595. Lion 1688. 
1612. 4. Curio, Marcel, Zanch und Jacob 
Gellarius haben ihn verbeffert. Vergl. Morhof 
Polyh. L. I c. 13. Fabric, Hist. Biblioth, 
P. Ill. pag. 258, 
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2. Observationes in M. Tullium Ciceronem, “ 


Bas, 1556. Fol, Fol, 


1552, 

3. De veris principiis et vera ratione philo- 
sophandi contra pseudo-philosophos libri 
‘IV, Parmae 1558. und von Leibnig, Frank: 
furt 1670. 4. If gegen Majoragius. Cine 
neue Auflage fam 1674 unter dem Titel: An- 
tibarbarus philosophicus in libr. IV, ‘her: 
aus, Leibnit. opp. Tom. 3. pag. 7-78. 

4. Defensio aliquot locorum Cicerenis, ge: 
gen Majoragius. Sie ift auch der Ausgabe 
von Cicer, libr, de officiis, Venet, 1554. 
Fol. angehängt. - 

5. Apparatus latinae locutionis. Paris 1632. 
A. Rotbomegt 1635. 4. Generv, 1642. 4. 


Nizolius (Matth.) f. Joͤchet II. pag. 962. 
war aus Thoren, und erft am dortigen Gymnaſio 
Collega, wurde 3602 Contector, und 1605 Rector, 
Eiche Zernede Thorn. Chron. pag. 228. Zu feinen 
Ecriften gehört noch: Orat. de vita Schoberi. 
1998 


Nizolius (Mich.) fiehe Jöcher II. pag. 962. 
Seine Allegatioues juris find zu Frantf. 1602 
und 1609. 5. gedrudt. J 

Noaeus, ſiche de la Mous. 

Noalis ( Nicol.) ein letus, ſchrieb: De trans- 
missione fideicommissorum, Francf. 1626, 4, 


ib, 1661. Lugd. 


Noaillex Nobilis. 


Nosilles (Franz) fiche Joͤcher III. pag. 962. 
Er fiarb zu Bayonne am 16. Sept. 1585, im 
66. Jahre. 

de Noailles (Louis Antoine) f. Joͤcher UT. 
pag. 962. Er wurde am 14. März 1676 Doctor 
der Sorbonne. — Den Gardinalshut empfing er am 
21. Jun. 1700. eine Instruction pastorale 
erfihien zu Paris 1727. 4, 16 dog. Vergi. Samm: 
lung von A. und N. theol. Enden, 11730. pag. 
985. — Er Hatte Antheil an der vermehrten Aus: 
gabe des Quesnelſchen N. T. das den Titel hat: 
Le nouveau Testament en Francois, arec des 
reflexions morales sur chaque verset, Bruxel- 
les 1702. 8. 8 Thle. — @ein Appellations-in- 
strument wegen der Constitut. Unigenitus geb 
J. M. Heineccius mit Anmerkungen beraus, Halle 
1718. 4 266 ©, Vergl. merfmürdige Lebens: 
geſchichte aller Gardinäle, 2ter Bd. pag. 57-91. 

Noalius (Joh.) fiehe Jöcher ll. pag. 963. 

Nobaeus (Ascanius) Mag, Poita Caesar. 
und Paftor zu Landsberg an der Wefer, gab heraus: 
Antidotum sacrum, Hagae Schaumb. 1727. 
worin er einige Geſaͤnge Rutberi in lateinifche Verſe 


Nobatah (Ehn) fiehe Joͤchet III. p. 963. 
Nobatah (Ebn) ein Dichter, fiche Joͤchet In. 


pag. 965. 
Nobatah (Ebn) f. Joͤcher UI. pag. 963. 
Nobellus — ſiehe Nowell. 
Nobenus (Aegyd.) ſiehe Paͤsmann. 
Norbert, Erzbiſchof zu Magdeburg, Stifter des 
Prämonfisotenferordens , ftarb 1134. ö 
de Nobili, Nobilis, Nobilibus (Robert) 
f. Joͤcher Ill. p. 963. 
de Nobilibus (Balion) ein Ictus, ſchtieh: 
In. Authent. ex causa C. de liberis praeteritis, 
Tom. VII. repetitiones. Lugd. 1553. Fol. 
de Nobilibus (Christoph) ein Mailänder, 
trat 1659 in den Eremitensrden, nahm den Damen 
oh. Ambrof. a Et. Carolo an, und flarb gegen 
2715. Agricola III, pag. 69. 
$$. 1. Opuscula coelestia, f. explanatio in 
Cantica Canticorum, Mediolani 1677. 4. 
2. Prediche per Auvento. ib, 1688. ı7. 
5. Discorsi sacri. ib. 1690, 4. 
4, Prediche Quaresimali, ibid, 1696. 
II Tom. ß 
5. Discorsi sopra i dolori di Maria Vergine. 
ib, 1702. 4, 
6. Discorsi sopra le excellenze del santis- 
simo Rosario, ib, ızı1. 4, 
de Neobilibus (Hyacinıh) f. Jöcher III. 964, 
de Nobilibus (Joh.) fiche Jöcher III. p. 964. 
Nobilis (Flaminius) oder Nobilius, fiehe 
Yöcer II. pag. 964. Vetgl. Teiſſiet Eloges II. 
pag. 168. Er ift der Ueberfeger des alten Tefta: 
ments in die Ieteinifche Sprache, in der Ausgabe 


„ba 


Genf gebracht hat. 


4. 


Nobilis. 


des Joh. Merin Biblia LXX. interpretum 
graeco-lat, cum praefat. et prolegom. Paris 
1628. Fol. 3 Vol, Dergl. Goetz. Bibl, Dresd. 
II. pag. 198. Die Ausgabe Rom. 1588 führt 
Börner in Bibl, sacr. J. pag. 520 an. Er fam: 
melte auch . Fragmenta von Origenis Kr 
und Hexaplis, fie ftehen in Notis ad biblia Six- 
tina, Rom. 1686. und Fragmenta von der alten 
Versione itala. ibid. 16885, — In graecam 
LXX versionem romanam notae, Lond. 
1657. Fol. — In sententias Chrysostomi no- 
tationes. Paris 15688. Fol, — De rebus gestis 
Stephani I, regis Poloniae, contra Magnum 
Moschorum Dutem, narratio. Edictum regium 
ad milites, Romae 1582, 4. 6 Bogen. Höchft 
felten. Siehe Janozki Zaluskiſche Bibl. J. 27 f. 

Nobilis (Grimaldus) f. Jöcer Ill. p. 966. 

Nobilius oder de Nobilibus (Robert) fiehe 
cher 111. pag. 965.. Er trat 1597 in die Geſell⸗ 
haft Jeſu, fudirte zu Meapel die Philofophie, und 
zu Rom die Theologie, bis er dem General Aqua: 
viva fein Heißes Verlangen eröffnete, als Miffionas 
rius in Indien gebraucht zu werden. Er ftarb zu 
Meliopure 1656. Vergl. Schroͤdhs Kirchengeſchichte 
nach der Reformation, 3ter TH. pag. 707 f. 

de Nobis (Anton) erſtlich ein Orgelmacher, 
und hernach Pfarrer auf der Inſel Ivitza, war der 
Merfaffer der Schriften des Aubertus Hifpalenfis. 
Eiche Beiträge von A. und DM. theolog. Sachen, 
2751. pag. 201. 

Nobis (Joh, Friedr.) ftudirte und premovirte 
als Magifter zu Leipzig, und wurde 1748 Contector 
zu Zwickau. Seine Schriften ſtehen in Meuſels 
—— pag. — 

obitzin (Felicitas) ſiehe Joͤcher M. 965. 
= — ar) fiehe Joͤcher 111. pag. 965. 

e servatt. rar, etc. erfgienen Rhothomagi 
a x ——— 8. J 

e Noble (Eustach.) ſiehe Joͤcher 11. 969. 
Eeine — Esope, — zu Paris 1691. 8 
— Das Bub: PEcole du monde, instruction 
d’un Pere ä son fils Amsterd. 1709. 12. 
VI Vol, — V’Esprit de David, Paris 1706, 
in 8. und ı2, — Contes et fables, Bruxelles 
1707. 8. Tom. Tet II. — PHistoire secreite 
des conspirations de la conjuration des Pazzi 
contre les Medicis, Paris 1698. 12. — Hi- 
stoire de la republigue de Hollande, Paris 
1689. 12, — Die gefuchte Wahrheit, Halle 1700. 
8. — Seine Oeurvres diverses erfchienen Paris 
1720. in 20 Duodezbänden. Einige glauben, er 
ſey der Verfaſſer des Buchs: P’Esprit de Gerson, 
ou P’instructions calholiques touchant le Saint 
ns 1689. ı2. . 

oblet (Johann) fiehe Jöcher Ul. pag. 966. 
Wegen feines Centiloguii aenigmatum, ſiche 
Schellhorns Amoenit, Tier. U. pag. 473. 


„63 Noblet. 
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Noblet, Organiſt und Gembalift im Opern: 
Drchefter zu Paris, um 1750 bis 1760, hat ein 
Te Deum und andere geiflliche und weltliche Sa— 
chen für den Geſang verfertiget. 

de Nobleville (Ludwig Daniel Arnold) 
einer der verdienftvollften Aerpte Frankteichs, gebohren 
zu Orleans am 24. Dec. 1701, lernte 2 Jahre die 
Handlung zu Nantes, Fam in feine Vaterfladt zu: 
ruck, fand feinem Vater in der Zuderfiederen bei, 
und widmete feine Freiſtunden ber Mathematif. 
Auf Zureden feiner Freunde ging er nach Paris, 
ftudirte daſelbſt 1752 Chemie, Botanik, Anatomie, 
und widmete ſich allmaͤhlig ganz dem Studium ber 
Medicin, aber blos zu ſeinem eigenen Vergnuͤgen. 
Erft in feinem 42ſten Jahre nahm er auf Zureden 
feiner Aeltern den Doctortitel an, murde im folgens . 
den Jahre in das medicinifche Collegium zu Drleans 
aufgenommen, und fuchte nur allein den Armen mit 
feinem Gelde und feinen Kenntniffen zu nüßen. 
Er legte ein großes und bequemes Haus an, und 
beftimmte daffelbe zu den Zufammenfünften des me: 
dicinifchen Gollegiums, vorzüglicp aber zu den uns 
entgeldlichen Berathſchlagungen, welche feitdem die 
Mitglieder, nach dem Beifpielesder medicinifchen Ga: 
Eultät zu Paris, zum Veſten der Armen hielten. 
Als Auffeher des Hofpitals in Orleans führte er in 
demfelben eine vortreffliche Deconom:e ein, und ſchloß 


fein Leben, das ein Muſter von Wohlthun und Tus 
genden war, am 29. Januar 1778. Gruners Almas 


nad) 1783. . 155-144, 
ss H es des Dames de charite, ou 
formules de medecine faciles a priparer, 
gab er 1747 in Geſellſchaſt des Miedicınals 
Gollegiums zu Orleans heraus, Es ift in das 
Statienifhe und Hollaͤndiſche Überfegt.. Die Ate 
Ausgabe erſchien zu Paris 1768. 
2. Abhandlung vom Aderlaffen. 1747. If an 
num, ı. gedrudt. 
3. Setzte er mit Salerne des Geoftoi Arzneimits 
tellehre fort. Die der Pflanzen erfchien 1776. 
12. 3 Tom. und die der Maturgefchichte der 
Thiere 1782. 6 Tom. wozu Goulin noch zwei 
Tabellen über das ganze Werk fügte. Goͤtting ˖ 
Zeit. 1757. pag. 297 und 541, 
4. Beſorgte er die 2te Ausgabe des Tableau des 
maladies des Lommius, 
5. Setzte Ferreins Regeln der practiſchen Medicin 
fort. 1769. ı2. 5 Tom, 
6. Ueber den Einfluß der Sonne und der Jahres 
zeiten auf Krankheiten, 1744. 
7. Ueber den Gang, die Nahrung, Begattung, 
Abrichtung und Erziehung der Nachtigall. 2779 
Noblot (’Theobald) ein Arzt, ſchrieb; Kurzer 
Bericht, wie man ſich vor der Peftilenz bewahren 
fol, und fo einer damit behaftet, ihm geholfen 
werden möge. Montpelgard 1607. B. 


765 Noblot. Noch. Nocilla. Nodot. 766 


Noblot, ein Frangofe, fhrieb: L’origine et verwittweten Königin, worauf et 1716 die Pfarre 
les progres des aris et des sciences, Paris zu Kleinwaltersdorf bei Greiberg erhielt, wo er 1762 
2740. und Geographie universelle — noch lebte. Dietm. I. pag. 515 f. 
et Senn ancienne et moderne, ibid. 55, = Gedaͤchtnißpredigt und Abdankungsrede bei der 
1725. 12. ol. eerdigung des Rechtsconſulenten Dr. iſt⸗ 

Noblitz (Johann) geboßren au Styeniz in fried Mäctler * ae a 
——— am März 1747, En n 31. a 2, Gedaͤchtnißpredigt auf deſſen Frau. 

2762 in den Jeſuiterotden, mar alsdann 29 Jahre Noci 
lang Lehrer der Gtammaticalklaffen, 2 Jahre Lehrer Mer —— 9* — Il. pag. 966. 
der griecbifchen Sprache an den Spmnafien zu Prag, N (Gexh.) fiege cher ul, Pag. 966 
und 6 Jahre Profeffor der Rhetorik am Königl. Dergl. Mongitore Bibl. Sie“ II, pa . 256. j 
Zuſtaͤdter Gymnaſium bei &t. Clemens ebendafelbft. 55. |, Expositionem super Iıbro simpliciun 


Er farb am 24. Auguft 2797. U. 8. A. 1798. medicinar i : 
35 aa Seine Schriften ſtehen in Meufels 151, rum noriter compilatam, N 
7. X. . 117. : ; 
——— fiehe Zöcer U, pag. 966, 2. De tempore colligendi herbas. 
Nobody, ein gewefener Acteur auf einem dee 9. De Unguentis. Mfept. ’ 
Koͤnigl. Theater in Nord: England, fihrieb: Posms Nockart ( Johann) f. Joͤcher IN. pag. 966. 
consisting of tales, fables, epıgramms, Lond, Noctinot (Auson.) f. Joͤcher III. pag. 967. 
12769. 12. de Nodal (Barthol, Garsias) f. Föcher IN. 
della Noce (Angelus) fiehe de Nuce. Pag. 967. Im Jahre 1621 erfhien zu Madrid 
Nocera (Joseph) f. Joͤcher 1. pag. 966. in 4. Relacion del Viaje, que per oreende su 
Noceti (Carl) ein Jefuit und vortreffliher Magestad, Hizieron los. Capitanes, Barth. 
Dichter, der 1729 ein Gedicht vom Regenbogen iu Garcia de Nodal, — Goncalo de Nodal, al 
Denedig Herausgad. Es erſchien darauf vermehrt descubrimiento del strecho Nuevo de S. Vi- 
mit einem andern vom Nordlichte, t, De Iride cente, y reconoscimiento del Magallanes, Iſt 
et aurora boreali carmina, cum notis Josephi ſehr felten. 
Rogerii Boscerich. Paris 1747. 4. 127 ©, Noderer (Georg Mich, ) Schreib⸗ und Re: 
ocetus, ſiehe Novatus, chenmeiſter zu Anſpach, ſchrieb ein Lehrbuch der 
Nocettus (Joh, Bapt.) f. Joͤcher 111. P. 966. Rechenkunſt. Anfpah 1798. 8, und ftarb am 13ten 
Das in italieniſcher — chriebene Buch: Auguſt 1844. 
Bouclier celeste, contre les libelles difama- Noding (Berthold) Paftor au Sattenhuſen, 
toires, erfchien Paris 1653, 4. und 1665. Lyon gab heraus: Teutſche Grammatik über die lateinifche 
1664. ı2, Sprache. Leipzig 2699, 8. ı Alph. 6 Bog. 
Nocetus (Joh. Bernardin) ſiehe Joͤcher Il. t Nodinus (Joh? fieße Jöcher III. pag. 967. 
— 966, Vergl. Mongitote Bibl. Sie. 1, 558. mar ein Franziskaner, Dr, der deil. Schrift zu Pa: 
e murde 1655 zu Rom beider Rechte Doctor. tis, und flarb, mie Gromäus meldet, 1612, Das 
$$. ı. Rime, in libro, Duello delle Mu Bud: Victoria Hebraeordum adversus Acsyp- 
’ 


o vero 'Trattenimenti Carnevaleschi degli tios, f. commentar. in XV. pr. capita Exo 
academici della Fucina Trattenimento erſchien zu Lyon 1611. Fol, 69 Boy. 
Terzo, Neap. 1670. 4, Nodot [Franz] ein gelchrter franzdfifcher Off: 
2. Melodramma cum insertione Rhythmi fier, der vorgab, da ein gewiffer duͤ Pin in der Er: 
in honorem $. Philippi Nerii.. Romae oberung von Belgrad einen Cod. Mstum des Pe: 
1705. Fol, et 4. Panormi 1705. Fol. tronii follte gefunden haben, und darauf herausgab: 
und noch öfter, 5. E. Panormi 1706, 8, etrone Latin et Frangois; traduction entiere, 
3. Dogmi di amore, e.di dolore insegnaui *UlYant le manuscrit trouve ä Belgrade en 
’ ’ d 


1688. Avec plusieurs remarques et additions, 
sl genere umano da un Monte di duris- qui manquent dans la pr&midre edit. II Tom, 


imo marmo etc. Panormi 1707. 4, 2730. gr. 22. 2 Alph. 255 Bog. Die erfle Aus: 

4. Vieles im Mſcpt. gabe erfhien 1695 zu Paris in 12. Neuer Buͤcher⸗ 
Noch (Christian) kam su Laucha in Thuͤrin- faal, zarte Deffnung, Peb: 907 f. Er hat aud 
gen am 15, April 1680 auf die Wit, ging 1695 geſchrieben: Histoire de clusine, Princesse de 
auf die Eistebener Schule, nah 7 Jahren auf das Lusignan et de ses fils, desquels Pillustre 
dagogium zu Göttingen, zn auf die Unives maison de Lusignan re son origine etc. 
fität Leipzig, wurde ı7a2 Amanuenfis des Ober: Paris 1700. 12. Vol. II. — Nouveaux memoi- 
dofpredigers. Pipping in Dresden und im töpliger res, ou observations qu'il a fait pendant son 
und egeriſchen Wade, Informator der Kinder von der voyage d’Italie, sur les monumens de PAn- 
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— 
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767 Noe. de la Noë. 
cienne et de la nouvelle Rome. Amsterd. 
1706. 8. II Tom. ce. fig- 

No& ‚[Franz] ein Jeſuit, war zu Sylau am 
30. Nov. 1743 [1744] gebehren, ftudirte auf dem 
Gpmnafium zu Igiau in M hren die Humaniora, 
"und trat fhon am 27. Det. 1759 in den Diben, 
deſſen Grade er bis zur Priefterwürde durchgins . 
ei Aufhebung des Ordens wurde er Profeſſor der 
Srammatif an dem Gymnaſium zu Prag auf der 
Kieinfeite, 3785 Profeffor der Poetik an demfelben, 
und, 1790 / deſſen Praͤfect. Unter der Regierung 
Kaifer Seopold IL. wurde er als Repräfentant der 
pöhmifchen Gymnaſien für den damals angrordneten 
Studienconfeß erwählt. In der Folge ernannte ihn 
der Hof zum Domderen an ber Koͤnigl. Collegiat: 
Eiche zu allen Heiligen, und faft zu gleicher Zeit 
zum Königl. Genfor, mit 200 Gulden Gehalt, 
nachdem er ſchon vorher 24 Jahre unentgeltlich bei 
der dortigen Wlchercenfur gearbeitet hatte. Im 
Jahre 1795 erhielt er auf den Antrag des uber: 
niums tn dem Kaifer eine 25 Dufaten fihwere 
goldene Medaille, nebft einem fehr ehrenvollen Be: 
lobungsdefret. Er flarb am 16. Dctober 1796. 
Schlichtegroll's Necrolog, 1797, 2ter Bd. P. 198 
bis 218. Pelzel, Pag: 254. Seine Schriften fie: 
hen in Meufels Ler. X. pag. ı1d. 

No& A riedr,) ein Franzısfaner Ordensgeiftlicher, 
ſchtieb: Viaggio da‘Venetia al Santo Sepolcro 
et al monte Sinai. Venet. 1676. 8. mit Kpft. 
Bassano 1685. mit Kpft. 

Noe Libanoita, fiehe Ignatius XU. 

No& (Marc Antoine ) gebohren 1724, wurde 
Bifhof zu Lescar, einige Stunden von Pau, her 
nach dafielbe zu Troyes, und farb ı802. Durch 
die Grrichtung zweier Kaffen in der Etadt Pau, zur 
Unterflügung der hülfsbedürftigften Landleute bei 
einer Viehſeuche, wozu er felbjt #500 Liv. bergab, 
machte er ſich ungemein verdient. ©. Ephemeriden 
der Menfebheit. iſtes St. 1777: Er 

$$. 1. Discours sur tat futur de l’eglise, 

1788. 8. 

a. Discours sur la benediction des Drapeaux, 
und einige andere, eine Opuscula find 
— London in 12. gedruckt. Erſch Sup— 
plem. II. F 389. 

de la Noc Menard (Joh.) ſtammte von einer 
adlichen Familie ab, und mar zu Nantes am asften 
Sept. 1650 gebohren. Nach dort geendigten Stu: 
dien begab er ſich nach Paris und practicirte als 
‚Advofat , legte fich aber in der Folge auf die theol, 
Wiſſenſchaften, und war an die 50 Jahre Director 
des Seminarii zu Mantes, wo er auch am zÖten 
April 1727 ftarb. Agricola III. pag. 251 folgg. 
Er Hat einen Catechismum gefchrieben, der Öfters 
wieder aufgelegt wurde. Geine ‚übrigen Schriften 


binterlieg er handſchriftlich. Sein Leben erſchien 
1754. 22. 


4 
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Noebling (Heinr. Barth.) ſchrieb eine Disp. 
de literis humanioribus. Lips, ı715. Sie ift 
bei den Ausgaben der Histor. eritica Latinae 
linguae des Dr. J. G. Walch angehängt. 

Noebling (Joh. Aug. Christian) war 1756 

in der Nähe von Rudolſtadt, wo fein Mater als 
Prediger frand, gebohren, fludirte feit 1779 auf der 
Univerfität Jena, darauf in Göttingen, mo er auch 
Magifter wurde, und Privatdecent war, kam 1764 
als Kector an das Gymnaſium zu Soeſt in Wefis 
phalen, wurde 1789 Maftor der Albanikitche und 
Director des König. Paftoralinftituts zu Göttingen, 
und ftarb plöglich am Schlagfluß, am 14. December 
1800. 4A. 8%. A. 1801. pag. 1545. und aus per: 
fönlicher Bekanntſchaft. Seine Schriften ftehen in 
Meufels Ler. X. pag.-rı9. Zu Diefen gehören 
noch: Predigten aus beffen Nachlaſſe, herausgegeben 
von G. $. Ammon und C. A. Schlegel. Goͤtting. 
1809. 8, 
Nochden (Heinr. Adolph) Dr. der Medicin . 
und Privatiehrer zu Göttingen, ſtatb am 15. Nov. 
1804, 31 Jahre alt. Er hat Jacob Bryants Diss, 
concerning the War of Troy Teutſch überfeßt. 
Braunfhweig 1797. B- 5 

Noel, fiehe du Faill, Natajis und Alerander 
Aler. 

Ka (L. B.) ein Arzt, ſchrieb: Mors in 
vitro £, lethifera vini adusti damna ex sola 
ejusd. adstringendi virtute camprobata. Tran- 
cof. 2709. 4. 

von Noel (Peter Franz) war 1755 zu Mainz 
gebohren, wurde am 12. März 1765 zu Gieſſen 
beider Rechte Doctor, ward darauf einige Jahre 
Lehrer des Staats: und Lehnrechts auf der Univer: 
firär zu Tier, und dabei Chur: Trierifcher Hofrath, 
wurde in den Adelftand erhoben, hielt ſich einige 
Zeit zu Wegiar auf, wurde Fuͤcſtl. Salm : Salmi: 
ſcher Geheimerrath und Kanzier zu Salm, lebte 
alsdann zu Antwerpen, und ſtarb als Privatmann 
zu Sranffurr am Mayn, am 2öften März 1809. 
Hallifhe Allgem. Lir. Zeit. 1809. num. 199. PAB- 
544. Weidlichs Biogr. Nacht. 2ier Th. PAB- 161. 
4ter Th. pag. 181. 
$$. x. Theses & jure vario. 

er bei feiner Doctorpromotion. 


2. Einige Deductionen in der Salm : Salmifhen 

Succeffionsfireitigfeit, 1770 und 71. Hol. 
Noel (Franz) .ein Jefuit und Miffionair, 
ſchrieb: 

ı. Sinensis imperii libri classici VI nimi- 
rum adultorum schola, immutabile me- 
dium, liber sententiarum, Memeius, Fi- 
lius observantiae, Palvulorum schola, e 
sinico idiomate in lalinum traducti. Pra- 
gae. 1711. 4 


2. Obs, mathem, et phys. in India et China 


Diefe vertheidigte 
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factae ab an. 1684 usque ad an, 1708, 
Pragae 1710. 4, &. Acta erudit. 1711. pag. 
385-390. 

3. Ein Auszug aus allen XVII Folianten der 
Wirfe des Fraue, Suarez, s, t, Theologiae 
summa scu compendium. Genf. 1732, 
Fol, II Tom, 

4. Opuscula poetica, IV "Tom. Francf. 
1717. 12 * Seiten. 

Noel, Koͤnigl. ftanzoͤſiſcher Roth und Greffier, 
auch Chef der Wälder, fcprieb: M&nıorial Alpha- 
betique de toutes les matieres des Eaux et 
Foröts, Peches et Classes, avec tous les edits, 
ordonnances, declarations, arr&ts et regic- 
ments. Paris 1757. 4 maj, 4 Arh. 6 Boa. 

Nodl (Nicol.) von Kheims, Bewahter der Kb: 
nigl. Kunſtkammer der Naturkunde zu Meute, trat 
2712, im 28ſten Jahre feines Altere, in die Gon: 
gegation von Et. Maur, und gab Dorlefungen 
über die Natutlehte und Dptic beraus. Taſſin. 1, 
PT en 
Nveldchen (Friedrich Wilhelm) Königt, 
Preuß. Kammerrath und Druchbeamter, ftarb zu 
Weieken an der Oder am 14: Det. 1808, im 6öften 
Jahre feines Alters, Er war- zuvor dafelbft geift: 
licher Juſpector, aber feine Neigung zur Dekonomie 
im Großen, die er durch feine Schriften über den 
Runkeltuͤbenbau, die Sorftwiflenfchaft u. ſ. m. be: 
fies, veranlaßte ihn, dem Staate feine Dienfte als 
Gameralift zu widmen. Auf Veranlaſſung des Preuß. 
Gtaatsminilters von Voß arbeitete er einen Man 

m Abbau einiger großen Aemter des hoben Oder⸗ 

tuchs aus, der auch aufgeführt wurde, fo daß eis 

nige Vormwerke abgebauet wurden, U. v. 3. 1800. 

num, 357. pag. 824, Diogr. Öter Bd. p. 478, 

M. gel. Deuiſchiand, roter Bd, pag. 370. 

$5. 1. Ueber den Anbau der fogenannten Runkel⸗ 
tuͤben und die mit denfelben angeftellten Zuder: 
verſuche. Berlin 1799. 8. Der ate Heft die: 
fer Schrift ift betirelt: Weber den Anbau der 
fogenannten Runkeltuͤben und über die ver: 
ſchiedenen auf die Budererzeugung diefer Pflanze 
abzweckenden Verfuche, mit Belegen und einem 

Anhange. ebend. 1799. 8. Öter Heft 1801. 

2. Der praftifhe Pflanzer der Waldbäume, und 
über die Anlegung lebendiger Zäune, Gtein: 
bewallungen u. ſ. w. von Walter Micol. aus 
— Enpliſchen. Berlin und Stettin 1800. 
gr. 6. 


5. Joh. Middletons Befchreibung der Sandwirth; 
fhaft in der Grafſchaft Middlefer, mit den 
Bemerkungen mehrerer achtungswerthen Guts: 
befißer und Pächter, Aus dem Engl. ıfler Th. 
Berlin 1800, 8, 2ter Th. 1801, " 

4. Defonomifche und ſtaatswirthſchaftliche Briefe 
Über das Nieder: Oderbruch und den Anbau 
oder die Vertheilung der Königl, Aemter und 

V. Band, 
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Dorwerfe im Beben Oderbruche, nebſt einer 
——— des Oderbruchs. Berlin 1800, 
in d. " 

5. Annalen der Sandwirthfchaft in der Kur: und 
Neumark: Brandenburg. aſter Hefe, Mit einem 
Kupfer. ebend. 1803, 8. 

Noell (Christian, Ferdin.) war zu Merzbau: 
fen im Amte Ufingen am 29. Januor 1721 geboh: 
ven, wurde 1746 Dieconus zu Mosbah und -Bibe- 
rich, Fam 1756 als dritter Stadtprediger nach Mis: 
‚baden, ward 1757 ameiter, 1765 erfter und Sn: 
fpector, und 1774 Eonfiftorialrarf. Er ſtarb am 
25. April 1787, Richters er, pag. 259. eine 
Schriften fiehen in Dieufels Ser. X, pag. 119 f. 

Noellus (Gregor) f, Jöcher II. P- 957. 
Noelting (Johann Andr.) mar im Jahre 

1704 zu Viuftin ım, Eachfen : Lauenburgifeen ge: 
bohten, ſtudirte 6 Jahre auf der Univerfirär zu 
Roſtock, wurde 1732 Prediger zu Schwarzenbeck im 
Lauenburgiſchen, 1742 Diafenus an der Michaelis 
Firde in Hamburg, und flarb am 28. Sept. 1764. 


Nova Acta Hist. Ecel, 6ter Bd, 8 279 f. 


Zu feinen Echriften in Meufels ker. Pag. 121, 
gehören noch feine legte Predigt von dem erbaulichen 
Umgange mit den Kindern. Hamb. 1764. 4, 4 Bg. 
Die Kirchengeſchichte des alten Teftaments auf einer 
Mandtafel. Auch ift verſchiedenes ohne feinen Ma: 
men von ihm herausgegeben, Gein Kupfer ift von 
Fritſch geſtochen. 

Noelting (Joh. Heinr, Vincent) Sohn bes 
Joh. Andreas, war 17,55 zu Schwarzenbeck geboh⸗ 
ren, beſuchte das Johanneum in Hamburg ſeit ſei⸗ 
nem 7ten Jahre, und wohnte 4 Jahte den Dorle: 
fungen im Gommaſio bei, ging 1755 auf die 
Univerfität Jena, wurde 1759 Magiſter und 
Adjunct der dortigen philoſophiſchen Fakultät, 1761 
Profeffor der Philofophie und VBeredfamkfeit am 
Gymnaſio zu Hamburg, und -flarb am 23, Auguft 
1806. Thieß Hamb. Gel. Lex. Il. pag. 82 folgg. 
Deffelben gelehrtes Hamburg, ıfles Heft, p- 35. 
$$. x. Disp. de finibus, quos in paupertate 

hoc in mundo obvia speclayit Deus. 

(ductu P, F. Schaffshausen ). Hamburg. 

1755, 

2. Diss. de arlis imaginandi ad S. S, inter« 
pretandam applicalione, Jen. 1758. 4, 

5. — Spicilegiam observationum de ser- 

ente aeneo Servatoris cruci aflıxi ybo. 

ib. 1769. 4. 

4. — de providentia Dei 
Hamb. 1761. 4, 

5. Gedanken von dem Einfluffe der Vernunftlehte 
in die Auslegungskunſt. ebend. 1761. 4, 

6, Pred. 3. €, in einer Höchft wichtigen Geftalt 
für unfern Glauben und unfere Gottſeligkeit. 
ebend. 1765. 4. Am rien Freytage. 

ce 


individuali, 


* 
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7. Pred. Die wunderbare Vorſorge Gottes fuͤr die 
Vogei. Hamb. 1765. 4. 

8. Stüdwunfh an den Herrn Paſtor J. 2. 
Schloſſet, wobei 
Ertlatung der Worte Pf. 147, 20, mit einer 
andern Grflärung verglichen wird. ebend. 1766, 
2te Auflage 1769. 8. 

9. Sammlung einiger Reden, im Hoͤrſaal des 
Hamburg. Gymnafiums gehalten. ebend. 3767. 
8, ate Samml. ebend. 1768. 8. te Samml. 
1770. 8. 

10. Dertheitigung des Paſtor Echloffere wider 
einen Angriff im ı02ten Stuͤck der Hamburg. 
Nachr. aus dem Reiche der Gelehrſamkeit vom 
Jahre 1768. 8. Zugabe 1768. 8. 2te Ders 
theidigung, in welcher des Eenior Goͤtze Un: 
terfuhung der Sittlichkeit der deutſchen Echau: 
bühne mit Anmerf. begleitet wird, 1769. 8, 

a1. Cogitationes de animi humani libertate. 
Hamb. 1770. 1777. 4. 

12. Bußtagspredigt. Hamb. 1769. 8. 

13. Predigt von der Rechtſchaffenheit. ebend. 1770. 
8. 2te Predigt, m 8 

14, Memorıa Joh, Christi. Wolßi. ibid, 
1770. Fol. 

»6. Predigt über Ebt. 12, 3. Am Begräbnißtage 
des Paftors Alberti gehalten. eben, 2772. 8. 
Die De erfchienenen Schriften ſiehe in den 
Actis Hirt. eccles, novis ı2ter Bd. p. 927. 

16, Predigt für junge Leute, ebend. 1772. 8. 

7, Predigt von einigen Befbrderungsmitteln der 
frühen Gottesfurcht, an dem jährlichen Todes: 
tage Alberti’s, feinen Kindern gewidmet. ebend. 


ee 8, 

18, Vita Jo. Klefeckeri, ibid, 1775. Folio. 
9; Bog . 

29. Predigt von denen, melden es bei ihrer Arbeit 
fauer wird. ebend. 1779. 

20. Dier Predigten. ebend. 2777. 8 

21. Ueber die Morbereitung zu einer glädlichen 
Che, afler und 2ter Vetſuch. ebend. 1777. 8, 

20. Gtwas von Prediger: Grauen. ebend, 1778. 8. 

23. Entwurf feinee am Bußtage in Hamburg in 
der Domtirche gehaltenen Predigten. ebend. 
1777: 1765. 8. j 

24, Einine, dur die merfwärdige Schrift: Du- 
bia ontologica, veranlafte Gedanken. ebend. 


1778. 8. 

25. Entwurf, Probe und Anfündigung einer nad 
Materien geordneten Ciceronianiſchen Chreflo: 
mathie. ebend. 1778. 8. 

26. Kurze Erklärung von Ebräer 32, 28, 29. 
ebend. 3778. 8. 

27. Predigren für Ehemaͤnner, Ehefrauen und Kin: 
der, «ebend, 3780, 

28, Zweite Predigt jur junge Leute, über Die Ort: 


zugleich des Paſtor Windlers- 
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fernung der Kinder von ihren Aeltern. Hamb. 


1780. 8. 

29. Bollſtaͤndige, nad einer natuͤrlichen Folge der 
Materien geordnete Ciceronianiſche Chreſtoma⸗ 
thie- 2 Thle. ebend. 1780. 8. 

30. Entwurf ſeiner am Charfreytage 
Predigten. ebend. 1780:1785. 8. 

5,. Vita Jo, Mart. Mülleri, ib, 1781. Fol. 

32. Entfchläffe und Empfindungen berer, welche 
durch Chriſtum Erben des ewigen Lebens find. 
Eine Predigt. ebend. 1784 4. - 

33, Zwei Urfachen des frommen Wunſches, bald 
zu fterben. Cine Predigt über 2 Petr. 3 
13, 14. ebend. 1785. 

34, run in geiftlichen Liedern. ebend. 1786. 
gr B. 

35. Das Leben und Wirken eines guten Negenten 
unter der befondern Aufſicht Gottes. Eine an 
dem Dankfefte wegen der. göttlichen Befhügung 
des Königs von Grogbrittannien in der Dom: 
ficche gehaltene Predigt. ebend. 1786. 8. 

36, Empfindungen eines Ehemannes und Vaters 
nach einer ſchweren Krankheit. ebend. 1786. 8. 

37. Empfindungen eines Wittwe. Ein Geſang an 
Sturme Begräbnißtage. ebend. 1786. 8. 

38, Der ruhige und muthige Eingang in ein neues 
Jahr. Eine Predigt. 178g. 8. 

3g. Predigt am Domfefte, megen der Genefung 
König Georg III. ebend. 2789. 8. 

40. Rede am Namens: und Krönungstage Kaifer 
Keopolds. ebend. 1790. 8. 

43, Abhandlung über Veltsregierung und Herrſche 
begierde. ebend. 2791. ©, 

4a. Disp. de praecipuis philosophiae rationa« 
lis vıte distribuendis et adhibendis. ibid, 
1794, 


43. FIcherliche, durch die römifche - Kaiſetwahl 
Franz nn veranlaßte Empfindungen, eben». 
1792. % 

Ad, Zweiter Derfuch in Religionsliedern. ebend. 
1797 (1796). 8. 

45. Sedanfen von der frühen Bildung zur geiftl. 
Beredfamfeit und Dichttunſt. ebend, 1797. 8. 

46, Recenfionen in der neuen Hamburg. Zeitung 

47. Religſonsgeſaͤnge. Homb. 1796. 8. 

48, Gruß und Wunſch an dem Neujahrstag, zut 
Unterſtuͤzung von 7 vater: und mutterloſen 


MWaifn. ebend. 1799. 8. 
Wunſch zum Weihe 


* Des alten Leyermanns 
50. 3. ©. Buͤſch. Wahr und ungeſchmuͤckt darge⸗ 


gehaltenen 


nachtofeſt an feine Kinder. 


ftelit, ebend. 1801. 

61. Das weiſe Verhalten eines rechtſchaffenen Pre⸗ 
digers. Einige Gedanken u, f- 1 ebend. 
1803. kl. 8. 


Noemer (Franz Andr.) gebohren zu Dreggen: 
dorf in Niederbayern am 27. Yiov. 2792, WULDE 


Noemer, 
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Weltpriefter und Director der teutſchen Schulen zu 
Dillingen, 1796 Profeffer der Kirchengefebichte und 
des Kirchenrechts zu Münden, ıBu4 Pfarrer zu 
Odberhhching in Baiern, 1807 Stadtpfarrer zu 
Straubingen, und flarb ; am 15. März 
2808, M. gel. Deutfchland, Hter Bo. Pag. 449. 
10er DB. pay. 571. ter Bb. pag. 565. aater 
Bd. pag. 673. Gelehrtes Schwaben, pag. 416, 
Baader in den literar. Blästern, 1805, p: Sig f. 

95. 1* Der Patriot, oder gemeinnüßige Votfchlaͤge 
sum Beften der Religion und des Vaterlandes, 
ſamt wichtigen Vorſtellungen an die hohen Or⸗ 
dinariate. Wien 1783. 8. 

2. Vollſtaͤndiger ſyſtematiſcher Religionsunterricht. 
Ein Unterrichtsbuch für die Ingend, und Lefe: 
buch für das Volk, Allen Seelſorgern, Lehrern 
und Hausfamilien gewidmet. 3 Bde. München 
1786. gr. 8. 

3. Geſchichte der Apoſtel und der chriſtl. Kirche, für 
die Jugend und Volk Cals der äte und ste 
Band feines Religionsuntereichtes). ebend, 
1788, 8. 

4. Katechismus oder chriſt⸗katholiſcher Glaubens: 
unterricht für die teutfchen schulen, in vier 
Klaffen eingetheilt. ebend, 1788, 8. 

5. Biblifche Gefchichte, zum Gebrauch der teut: 
fhen Schulen. Altes Teftument für die Qte 
Klaffe. Dillingen 1789. gr, 8, Biblifche Ge: 
ſchichte N. Teftam, für die te Klaffe. ebend. 
2789. gr, 8. 

6. Anfangsgrände der Rechenkunſt, 
der teutſchen Schulen. 
burg 1796. 8, 

7. Archaeologie. oder Einleitung in die- Alter: 
thumskunde, für die Sugend. Dillingen 1788. 8. 

8. Acht Reden, am Ende eines jeden Schuljahres 
du Dillingen gehalten. «bend, 1788:1795. 8, 

9. Rede auf das Feft des beil. Johann von Des 
pomud, cbend, 1788. 8, 

20. Rede an die Jugend, bei der erften Geyer der 
Sommunion. Augsb. 1789. 8. 

12. Sammlung gemeinnüßiger Kenntniffe aus der 
Naturlehre, Naturgefpichte, Geographie und 
Anthropologie, für die Jugend beiderlei Ge: 
ſchlechts. eben», 2797. 

22, Hiftor, Einleitung in die Schriften des N. 
Teſtam. vorzuͤglich der vier Evangeliſten, zum 
Gebrauch der teutſchen Schulen in Bayern. 

„Münden 1797. 8. 

25, Ueber die Beſtimmung ftudirender Yünglinge, 
Eine Rede. ebend. ı800. 8, 

14* Örundlinien eines dem jeßigen Zeitgeiſt ange: 
meflenen kathol. Kirchenrechts, mit einigen 
Ruͤcklicken auf die gegenwärtigen Kirchenrefor: 
men in Bayern. München 1804. gr, 8. 

25, Mehrere anonpmifce Schriften. 


zum Gebrauch 
ebend. 3795. 8. Auge: 


‚ganze enangelifche Kirchenmwefen in 


Nörmann. Noesselt. 
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Nörmann ober Joeran (Georg) ein pommer: 
ſcher Edelmann, der in Wittenberg fkudirte und auch 
dafelbft Magiſter worden war, kam auf Empfehlung 
Luthers und Melanchthons 1539 ale Hofmeiſter zu 
dem ſchwediſchen Mrinzen Erich, und gefiel dem 
König Guſtav ſowohl, daß er fich feiner bald bei 
wichtigen &taatsgefchäften bediente. Gr ernannte 
ihn noch in demfelben Jahre zum Superintendenten 
und Drdinator deg gefammten ſchwediſchen Clerus, 
fo daß ſelbſt die Bifchofe feinen Verordnungen ge: 
borchen follten. Ihm fiellte er Religionsräthe an 
die Seite, mit weichen er die Kirchen aller Stifter 
beſuchen, die Prediger in denfelben prüfen, mit Kb: 
nigl. Senehmigung ungefchidte abfegen und wuͤtdi⸗ 
gere an ihrer Statt verordnen, überhaupt aber das 
Drdnung halten 


folte, und fo wurden denn 1540 die Päbfil:chen 


-Geremonien in Echweden gänzlich abgeſchafft. Vergt. 


Schinmeier Lebensbefchreib, des drei fhwedifchen Re⸗ 
formatoren, pag. 103 folgg. 

Noerregaard (Lauritz) &eeretait bei dem 
hoͤchſten Gerichte zu Kopenhagen, und feit 1776 
Profeffor der Rechte auf dafiger Univerfität, gab zu 
Kopenhagen 1776, 8, ein Handbuh des Wölker: 
techtes heraus, 

Noerthen ( Georg) Magifter ber Philoſophie, 
und ſeit 1627 Rector an der Schuie su Wolfen: 
büttel, wurde 1634 Special : Euperintendent zu 
Bordenftädt,. und ftarb 1645. Acta Scholast. 
6ter Bd. pag. 388. 

Noeschel (Joh, Veit) aus Suhl, fludirte in 
Leipzig, murde College am Gpmnafio zu Gotha, 
und Karferl, gefrönter Dichter, darauf Paflor zu 
Soldlauter in der Inſpection Suhl, wo er 1686 
im 4öften Lebensjahre farb. Ed biogr. Nachr. von 
den Predigern im füchfifchen Antheil der Graffchaft 
SHenneberg, pag. 291, 

Noesselt (Joh. Aug.) der Sohn rines Kauf: 
manns, mar zu Halle am 2, May 1734 gebohren, 
und brachte feine Schuljahre meiftens auf der lateis 
nifhen Schule des dortigen Waifenhaufes zu, bis er 
21790 die akademifche Laufbahn betrat, Nachdem er 
1755 unter Banmgartens Vorſitze eine Disputat. 
admiranda divinae provid. vestigiaete, vertheidigt 
hatte, trat er eine gelehtte Reiſe durch Teurfchland, 
die Schweiz und Frankreich an, von welcher er im 
November 1756, des Krieges wegen, wieder nad 
Haufe zu gehen genöthiger war. Im Ditober 1757 
fing er an, als Magifter Verlefungen in. Halle zu 
halten, 1759 erhielt er vom Hofe Befehl, theologi⸗ 
ſche Collegia zu leſen, 1760 wuͤrde er außetoidentlicher 
Profeſſot der Theologie, und bei einem 1764 nad 
Goͤttingen erhaltenen Ruf, ordentlicher Lehrer der ſel⸗ 
ben. 1769 erhielt er die theologiſche Doctorwuͤrde, 
1779 die Aufſicht über das Halliſche Koͤnigl. theolog. 
Eeminarium, und 1805 den Character einer Gehei⸗ 
mentaths mit einer a Gehaltszulage. Er 
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ag entfräftet von den harten Schickſalen, welche 
ie Univerfität im October 1806 trafen, am zoten 
März 1807, mit dem Ruhme, fih um die theologi- 
ſche Gelehrſamkeit böchft verdient gemacht zu haben. 
Divers Magazin für Prediger, 2ter Bd. 3tes Et, 
P. 109 120, wo auch fein Bildniß befindlich ifl. Biogr. 
gter Bd. pag. 570 f. Lebensbefchr. jeßtlebender 
und neulich verfiorbener Gottesgel. in preuß. Landen, 
ıfte Samml. pag. 43:52. Journal für Prediger, 
Höfer Br. Ites &t. num. ı. (1808). Sein Le: 
ben, Character und Berdienfte, von Dr. A. 9. 
Miemeyer, Halle und Berlin 1809, ıfte Abtheilug 
256 ©. 8. 2te Abth. 266 &. mit Nöffelts Bild: 
niß. Diefes fteht auch vor dem 113ten Bande der 
allgem, teutfchen Bibliorhef. Sein Echattenriß und 
m in den Echattenriffen edler Teutfchen, 2ter 
teile 
$. ı. Admiranda singnlaris providentiae di- 
vinae vestigia in pace Passaviensi 1552 et 
Augustana 1555. Halae 1755. 4. 


2. Diss, de Magistro equitum, ex antiqui=- - 


tate Romana, 1757. 4. 

3. Diss, I „Al. de vera aetate ac doctrina 
scriplorum Q. Sept. Flor, .Tertulliani, 
1757 - 1959 gehalten. Halae 2768, 4. 

jeder zuſammengedruckt. 

‚4%. Umſchreibung der beiden Briefe Pauli an bie 
Korinther, nebft einigen Anmerkungen zu ©. 
——— Auslegung derſelben. Halle 
1761. 4. 

5. Progr. ad Joh. 7, 37-39. ib. 1761-66. 

6. D. interpretatio grammatica cap. IX. 
* ad Romanos, ib, 1762. 4. 

7. Observationes de catenis Patrum in N. T. 
Halae 1762. 4. Iſt meiftens die Arbeit des 
%. F. ©. Augufin. . u 

8. Diss, de discernenda propria et tropıca 
dietione. ib, eod. Iſt zum Theil Lüdede’s 
Arbeit. E ; 

9. Diss, de judicio miraculorum  caute ab 


interprete instituendo, ibid. ceod. Au 


meiftens von Lüdede, 
10 a. Vindiciac loci Rom. 5, 2ı segg. de 
justificalione,. Halae 1765. 4. 


20. Pax inter homines restitula, tanquam 


fructus mortis Christi, ibid. 1763. 4. 
Progr, 

11a. Progr. in illud Paulinum Eph. 4, 15. 
alybevsr ev ayann. ib, 1766, 4. 

ırb. J. C. zo xegug zug owrngeug, ad Luc. 
2,9. ib, eod. 4, 

21, Brogr. de fide tanguam fonte bonorum 
operum et verae virtutis. ibid. eod, 4. 
Iſt größtentheils Reichhelms Arbeit. 

22, Vertheidigung der Wahrheit und Göttlichkeit 
der chriſtl. Religion. Halle 1766. 8. Verm. 
1767. 1769. 1774 — Öte vermehrte und 


Noesselt, ’ 776 


verbefferte Ausgabe, .ebend. 1785. 8, Auszug 
1767. 8. Holländifh nach der Zten Ausgabe 
überfegt vom Prediger Deimann zu Utrecht. 
Utreht 1770. gr. 8. 2 Bdo. 


"13. De interuo Sp. S. testimonio, 2 Diss. 


1766 und 1767. gr. 8, 
14. Progr. de diversitate studiorum, quibus 
Theologum decet ceteris ecclesiae docto- 
ribus praestare, Hälae 1767. 4. 
25, Vorrede zu ©, % 8 Dogels Ausgabe zu 
Franc. Vatabli annotatt, in Psalmos. ib. 
eod, gr. 8. . . 

26. Vortede zu dem Sendſchreiben des Grafen von 
Lynat an eigen in römifch : fatholifchen Landen 
fih aufhaltenden proteftant, Freund, 1767. 8. 

ı7. Diss. de perennitate donorum Sp. S. 
1770. ‘ 

18. Zufchrift an die Michttheologie Etudirenden, 
über die allgemeine Nothwendigkeit, die Religion 
zu unterfüchen. Halle 1768. 4. und 8. Iſt 
ins Holländifche Üüberfeßt von Deimann. 

19. Theodoréti opera, ex recens. Jac. Sir- 

“ mondi. Halae 1769-74. 5 Tom, ı0 Bde. 
gr. 8. Möffele bat den sten Theil, und im 
Aten Theodorets Briefe beforgt. 

20. Progr. ad 2, Cor. 4, 10-16. ib. 1771, 4. 

21. Memoria J. G. Knappii. ib. 1772. 4. 

22. Opusculorum ad interpret, Sacr. Script, 
Fasciculus 1. ib. 1777. 8. edit, II, auct, 
ib. 1785. Fascic. II. ib. 1787. 8, 

035. Progr. de precibus in nomine J. C. 
1773. 4. 

24. Progr. Deum auctoritatem divinam re- 
lig. christ, confirmasse signis majoribus 
legislatione Sinaitica, Gegen Mendelsfohn, 

25. Disp. de Christo homine regnante, ib: 
eod. 4. 

26. Progr. ad locum 2. Cor, 4, 6. ibid. 
1778. 4. 

27° Kurze Anweifung für unftudirte Chriften, von 
der Wahrheit der chriſtl. Religion juverlaͤßig 
"gewiß zu werden. Halle 1773. 8. 

28. Ueber n Erziehung zur Religion, ebend, 
1775. 8. 

2y* Vorftellung, die Klagen unferer Zeit üßer 
academ. Theologen betreffend, ebend. 2776. 8. 

30, Ueber den Merth der Moral, der Tugend und 
der fpäten Beſſerung. ebend. 1777. 8. ate 
verb. Auflage 1783. 8, 

33. Vorrede zu Etrobels Ausgabe zu Joach. Ca- 
merarü vita Phil, Melsnchthonig ibid. 
1777. 6. 

52. Progr. interpretatio grammatica loei Joh. 
12, 20-35. ib. 1778. 4. 

55. Progr. de vera vi nominis filiorum Dei. 
ib. eod. 4, 
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34. Disp. in locum Pauli, 2. Thess. 2, ı-ın. 


Halae ı779. 4. 

35. Historia Peraphrasson Erasmi Roterod, 
in N, T. Berol, 1780. gr. 8. 

36. Progr. Inferpreiatio grammat, loci Joh, 
25, 2-17. ib, 1780, 4. 

37. Progr. interpret. grammat. loci Joh, 16, 
18. 16, 55, ib. eod, 4, 

58, Anweifung jur Kenntniß der beften allgemeis 
nen Bücher in allen Theilen der Theologie. 
Leipzig 2779. 8, 2te verm. Auflage ebend, 
1780. Ste verb. und verm. Ausgabe ebend. 
2791. 8, Ate ſehr verm. Auflage 1800, 

59* Ob es nüglich und nöthig fey, außer dem gan: 
zen Neuen auch einen Auszug des A. T. bei 
dem Saft. Jugendunterrichte zu gebrauchen ? 
1782. 8. 

40, Disp. in cap. XVII. Evang, Joannis, 
Halae 1782, 4. 

41. Progr. super Rom, VIII, 26, 27. ibid, 
eod. 4. / 


42, Commentatio de “Christi cognitione se- 
cunduın carnemı, ad loc, 2. Cor. 5, 14-17. 
ib, 1784, 

43. — de perfectione ehriſtianorum an- 
eh alca et orıyaoıg zov xoonav, ibid. 
eod. 4 


#4, Progr. Conjecturae ad histor. catholicae 
Jacobi epistolae. ib, eod. 4. 

45. Erklärung der theolog. Fakultät zu Halle, 
über Dr. Bahtds Appellat. an das Publicum, 
„Halle 1785. 

46. up: ad locum Rom. ı4, ı7.. ibid. 
1785, 4, 

47. Unweifung zur Bildung angehender Theologen. 
3 Theile. Halle 1786: 1789. 8. 3 
48. Zwei Programmen über Ghioffe 2, 14:23, 

ebend. 1785. 4, 

Ag. Abhandlungen in den Hallifhen Anzeigen, im 
Journal für Prediger, Recenfionen in Exnefti’s 
theolog. Biblioth. und in den Hallifhen gel. 
Zeit. woruͤber er feit dem October 2777 die 
Direction übernahm. 

50. Progr. in locum Pauli. Galat. 3, 20, 

aa ırgı, 4, 

61, J. 5. Semleri paraphrasis in I. Joannis 
epistolam cum Prolegomenis et animad- 
versionibus, Acc, de J, $, Semlero ejus- 
que ingenio inprimis et merilis in iuter« 
Plalenem SS. scriplurarum narratio. 

igae 1792, 8. 

52. Progr, super epistolae ad Roman, cap. I. 
v.4 Halae 1703. 4, 

55. Diss. de vera vi et ratione Decreti Hie- 
rosolymitani Act, Apost, c. XV, ibid, 
1799. & maj, 
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54. Progr, animadversiones in sensum li- 
a sacrorum moralem, Halae 1795, 
ın 4 
‚55. Vorrede zu Wilh. Paley's Ueberfiht und 
Prüfung der Beweiſe und ‚Zeugniffe für das . 
Chriftenthum. Leipuig 1797. gr. 8. : 
Diss. ad Joh. 7, 37-39 in Sylloge Pro- 
gramm. academ. Semleri. 

67. Ueber den wahren Begriff der Gelehrſamkeit, 

als eine Vorbereitung jur Unterfuchung des 
Wahns, daß fie nicht gemeinnägig fey. In 
den philofoph. Blicken von Heinzelmann und- 
Voß, ıften Bdes ıfles St, 1788, 

58, Progr. de una Dei in coelis terrisque 
familia ad illustr, loc, Eph, 3, 15. Halae 
2800. 4. 

5g. Progr. in locum Pauli ı. Cor. 12, 4-11. 
ib. 1805. 4. Auch in Potts Sylloge com- 
mentatt, theol, Vol, VI, 1805. 

60. Progr. interpretatio - grammatica loci 
ı. Joh. 3, 19-22. ihid. 1804, 4. Auch 
ebend. Vol, vi. 1806, 

Noessler (Elias) der Philoſophie und Medicin 
Doctor, ein Sohn Martin Noͤßlers, promovirte 
2620 zu Altdorf, und war dort 1622 Dr. legens. 
Dill Geſch. der Univerfitäe Altdorf, Seite 13a, 
Er murde Leibarzt der Fuͤrſtin Catharine, Gemahlin 
des Bethlem Gabor, in Siebenbuͤrgen. Küfter zu 
Seidels Bilderfamml. ©, 178, 

$$. a. Diss. de Spasmo f. convulsione ejus- 
ue causis positiones, Altd, ı620. 

2, Dies, de Pleuritide. ib. 16232. 

Noessler (Georg) fiche Nosler. — 

Noet (Paul) gab heraus: In Herodiani 
Marcum et Commodum notae, Utrecht 1645. 

Noetenberg (Joh.) aus Gramjow in Pom: 
mern, fihrieb eine Disp, de miraculis, quae 
Christo tribuuntur ante miraculum in nup 
tiis Canae in Galilaea, cum quibusdam aluis 
ejusd. argumenti. Gryphiswald. 1703, 4. 

Noetenius (Sebast.) aus Beljig, ftudirte zu 
Wittenberg und unterrichtete 12 Jahre junge Leute, 
darauf war er 15 Jahre Diaconus zu Herzberg, 
kam 1571 als Paftor’an die Jacobifirche zu Mag: 
deburg, und 1572 als Paſior nach Großenfalze. 
Kettner Clerus Magdeb. pag. 3ög. Er gab her— 
aus: x 
Carmen elegiacum in natalem Salvatoris 

J. O. a Nic. Megandro Vinariensi scrip- 

tum, Magdeb. ıö71. 4. 13 Dog. 

Carmen extemporale im ıften Theile der Ge: 
dichte des Joh. Pomarii. 

Noetus, ein Serlebrer, der zwiſchen den Jahren 
220 und 245 einiges Auffıhen unter den Ghriften 
verurfachte, war cin aus Empena gebürtiger Chrift, 
wo er auch feine Kehrfäge befannt machte, nämlich: 
Chriſtus fey der Dater felbft, der Mater fey auch 
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ebohten worder, Habe gelitten und ſey geftorben. 
& wurde von der Kirchengemeinfchaft ausgefchloffen, 
und ftarb bald darauf. Es giebt noch eine, unter 
dem Mamen des Hrppolitus, allem Anfehen nad zu 
feinem Werke wider die Ketzereyen gehörende Wider⸗ 
iegung deffelben, die Epiphanius (Haer. 57) fehr 
merklich gerhst Hat. Eiche Waldes Hiftorie der 
Ketzetehen, 2ter Bd. pag. 3 f. 

Noetus, ſiehe Idcher II. pag. 967. 

Noetzlin (Heinrich) Bürger zu Zürih, und 
‚feit 1612 Pfarrer zu Biel, hinterließ eine Reformaz 
tionsgefhichte der Stadt Biel, in Folio, handſchrift⸗ 
lich, welche Echeurer der Lebensbeſchreibung bes 
Thomas Wittenbachs, im Berner Maufoleo P, I. 
faft gang einverleibet hat. Hallers Bibliothek ber 
Schrweizergefchichte, ter Bd. pag, 59. Sie ſteht 
auch in Aler. Jar. Wildermet Verfuch einer Docu: 
ment: und Actenmäßigen Geſchicht und Etands: 
befchreibung der Stadt Biel, 1765, im aten Th. 

de Nuewirelles [Joh.] ſiehe Joͤcher Ill, 967. 

Nofei [Ferdin.] ein italienifcher Arzt, der mit 
geheimen Arzeneien wucherte, und ein Buch heraus: 
gab: Tesoro di secreti naturali. Venet, 1605. 
in 8. 

Nogarola [Hieron.] «ein Sohn des Grafen 
Leonh. Mogarola, fhrieb: Oratio ad Maximilia- 
num — pro Vincentinis. Sie ſteht in 
Freheri Script. rer. germ. Tomo Il, Francf. 
2602. Fol. ıb. Argent, 1717. Fol. 

Nogarola [Ludov.] fiehe Jöcher IIT. pag. 967. 
Erin Bud: De Nili incremento Dialogus, er: 
fgien zu Dened. 1562. 4. — Anal. p. 6355.) 

ediol. 1626, 4. — Der Ocellus de universi 
natura fan zu Venedig 3559 heraus. Stoll⸗ I. 

ag. 234. eine Ueberfeßung ſteht auch in Gar. 
om Vinanii Ausgabe des Ocellus Lucanus, 
Amstel, ı7ı6. 4. eine Anmerf. in Gerardi 
Jo. Vossii libros III. de historicis lat, ftehen 
an Chriſti. Chph. Santii Ausgabe des Voß. Am: 
ſterd. * ı2. und in den Supplem. et obser- 
vati. ad Vossium de histor, gr. et lat. Heraus: 
gegeben von J. A. Fabricius. * 1709. 6. 

Nogarole [ Angelica] f. Joͤcher Ill. p. 967. 

.. [Antonia] f. Jöcer 17. pP. 968. 
Br, — —— Mn 

ogarole [Isota] fiehe Yöcher III. pag. 968. 
— Iſelins Xer. BEP 

e Nogent [Guiberts] ein Mönch aus dem 
Drden Et. Maur, deffen Werke gab der Pater 
— 1671 pen 1 fihe 36 

ogentius [Petr.] ſiehe Joͤcher Ill. pag. 968. 

Nogera [Johann Bapt.] Eyjefuit, * gegen 
1765 die geiftliche Beredſamkeit zu Wien, und ſtarb 
in feinem Geburtsorte Morbenno, im Maylaͤndi⸗ 
ſchen, am 7. Nov. 3784, 

Oratoriae ac poeticae institutiones P. I 

et II. Wien 1764, 8. 


‘de Nogorala. Nohr. 


de Nogorala [Leonhard] f. YScher M. 957. 
Erin Bud: De mundi acternitale, erfchien auch 
Venet, 1486. ; 

Nogradi [Matıh.) erft veformirter Echrer „zu 
Patak in Ungarn, dann feinee Glaubenegenoffen 
&uperintendent. Horau, Mem. U. pag. 687. 
Klein 1I. pag. 404. 

65. 3. Eine Ueberfegung des in englifcher Sprache 
erklärten 5ı. PM alms, ins Ungarifche 8, t. 
poria salutis. Claudiop. 1672. 4. 

2. Animae lapis lydius, quo homo se ip- 
sum, suamque confessionem investigare 
potest, imo domesticam familianı educere 
reclum tramitem. Debrez. 1651. ı2, 

Nogueira da Gama (Manuel Jacinto) ein 
Portugiefe, ſchtieb: Memoria sobre o Loureiro 
Cinnamomo de Ceylao, mit einer Abbildung des 
Bimmtbaumes. Liffabon 1797. 86. 38 ©. 

Nogueira (Ludw.) ein Jeſuit und Prediger 
in Portugal, der 1606 ftarb, ſchtieb: Exposilio 
Bullae cruciatae, Lusitaniae coucessae, in 
a” etiam declaratur Bulla.Hispana et osten- 

untur discrinina, quae inter — 

Bullam reperiuntur. Colon, Agripp. 1691. Fol. 
Antw. 1716. Fol, et cum Franc, Cacyro Je- 

suilae, tractatu de bulla eadem. Colon. 1744, 

Fol. — Qaestiones de Sacramentis, Missis etc. 

Coimbricae 1696. lol, 

Noguera (Jacob) firhe Yöcher III. p. 968. 

Noguerol, fiehe Ribadeneira (Petr. Diaz). 

Nogues (P.) Barcalaureus der medicinifchen 
Fakultaͤt zu Paris, ſchtieb: L’anatomie du corps 
de l'homme en abrégé. Paris 17235. 12. 
Vergl. nova literar. auni 2724. pag. 921 f. — 
Ueberfegte Bern. Nieuwentyhis Buch: Her regt ge- 
bruik der’ Wereltbeschowingen, ins $ranzd: 
fifhe, s. t. L’existence de Dieu demontrte 
par les merveilles de la Nature, en trois 
Pb — 725, 4. 2 R 

oguier nton) fiche Joͤcher Ill. p. . 
Seine Histoire I ou de la Be - 
de Languedoc, depuis son origine jusqu’en 
no erſchien zu Thouloufe 1557. Fol. ebend, 1612, 
n 


780 


Noguier (Frangois) !fchrieb: Hist. chrono- 
logique de l’Eglise, Ev&ques et Archev&ques 
d’Avignon. Avignon ı659. 4. 

Nohen (Johann) fiche —88 IN. Pag, gbB. 
Eeine heffifhe Chronik gab Senkenberg 1755 mit 
Anmerfungen heraus, und werbeffert in Select. jur. 
et histor, Tom. V. pag. 365. In der Königl. 
Bibliothek zu Dresden ift im Mfept: Genealogia 
comitum Aennebergensium, authore Joh, 
— — circa 1470 conseripta. Goetz. III. 

ag. 169. 

Nohr (Joh. Matth.) war 170% zu Baireuth 

geboßten, und eines Apoihekers Sohn, er befuchte 


Nohthelfer. le Noir. 


das dortige Seminarium, und feit 2717 das Gym: 
naſium, fludirte zu Halle, wurde 1731 Doctor der 
Mebdicin, mit einer Disp. de lochiorum suppres- 
sione, 7 Bogen in 4. ward Etadt: und Landphy⸗ 
fifus in Wunſiedel, und ſtarb 1745, Gi gelehrtes 
Baireuth, Öter Bd. pag. 125 folgg. 

, Nohthelfer (Hannibal) Doctor und tytoli⸗ 
fer Theolog, unse dieſem angenommenen Namen 
erfhien eine Schrift: Getrewe tinnerung und Bas 
terricht an etliche gutherzige Chriften, fo aus Oeſter⸗ 
reich, Crayn, Tirol, Baiern u, fe w. darum, daß 
fie der alten Gatholifchen Römifhen Kirchen nicht 
anhängig feyn wollen, ausgefihafft, oder doch für 
fig felbft nach Regensburg, Nürnberg, Augsburg 
u. fr w. ziehen. Ingolſtadt 1587. 4. u, Bog. 

ie 


Eiche Raupach, 3te dortfegung, pag. 81 f. 
Non (Franz Anton) fiehe Ser II. = 969. 
Er gab au zu Genua, oder eigentlich zu Neapei, 
—9*— heraus: Diseorsi eritici su l’istoria della 
ila di $. Amato Prete. Meuer Buͤcherſaal, 
ste O nung, pag. 340. 
- de Noja (Franz Vital) f. Joͤcher M. p. 969. 
Noimoddinus, ein Philofoph, aus Nachjawa 
sebürtig, war im ıöten Saͤrule fehr beruͤhmt. Nach: 
dem er in feinem Vaterlande ſtudirt Hatte, machte 
er eine gelchrte Reife, und erhielt nad der Zurüd: 
kunft anfehnliche Dedienungen, weil er aber dadurch 
im Etudiren gehindert wurde, legte er fie nieder, 
zog nad Haleb in Syrien, und lebte ganz eingezos 
gen. Er Hat über die Dernunftiehre gefchrieben, 
und befonders auf die Fehler des Philofoppen Alaph⸗ 
dal Alchewanii aufmerkſam gemacht. Bruckers Fra: 
gen, Tom. V. pag. 273, 
Noimoddinus Zazuinensis, ein berähmter 
Logicus im 1S3ten Saͤculo, und Veifaſſer des Buchs: 
Ain, Bruders. ragen, Tom. V. Pag, 287. 
de Noinrille (Durey Jaq. Bernh,) Presi- 
dent honore im großen Rath zu Dijon, flarb 
2768, und hat die Geſchichte der franzdfifchen Oper 
in einem Werke befehrieben, welches er unter dem 
Zitel; Histoire du 'Thcätre de ’Opera, Paris 
3749. 8. herausgab. Meue Ausgabe 1753 und 
1797. — Son &loge, 1775. — Hist. du Conseil 
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et des Maitres Requetes de PHötel du Roi...” 


techerches sur les Fleurs de Lys. In Dic- 
ton, genealog. ‘Tom. ul, Paris 1757. 
le Noir | Alexandre] Architect und Gonfers 
vateut des Mufeums* der Künfte, farb zu Paris 
am 29. Junius 1810, in einem boden Alter. Er 
dat das Dy:rutheater am Martinsthore gebauet. 
$5. 1. Notice “succinete sur les inonuments 
des arts reunis au depot national, rue 
des petits Augustios, suiri d’un traite 
e la Peintare sur verre, 1795. 8. Die 
Ausg, 1796. Ste mem Ausg. 1797. 
2. Muse des monumens frangais. 


1798, 
Vorgl. Eiſch. 


le.Noir. _Nolanus. 782 
. le Noir ober Niger [Jacob] ſiehe Joͤcher II. 
Pag. 969. Vergl. Andres Bibl. bie p. 424. 
F — iridarium spirituale amoris, Leodii 
1621. 


2. De reliquiis Sanctorum, unter dem Titel: 
Trophaeum, ibid, 1624, 8, 
5. De vita atque inrocatione 8. Rochi, ib, 
1638. 8, 

le Noir [Jacob Ludw.} Mitglied der Acade: 
mie zu Gaen, aus Alengon, trat 1741, im 2ıflen 
Jahre feines Alters, in den Drden St. Maur, und 
bat eine allgemeine Geſchichte der Normandie, nad: 
dem er zuvor einen Grundriß derfelben auf 14 Geiz 
ten in 4. befannt machte, berausgegeben. Ferner 

em. cour. par l’acad, de Caen sur le com- 
merce particul. de cette ville et de sa Gene- 
ralite, — Collection chronol. des actes et des 
titres de Normandie, concernant P’histoire, 
les familles nobles etc, 1788, 8, Erſch U, 
pag. 455. 

le Noir (Johann) ſ. Jöcer 111. pag. 969. 
Zu feinen Schriften gehört noch: L’heresie de la 
domination episcopale, 1682, ı2, 7 Bogen. 
Vergl. Samml. von A. und N. tbeolog. Sachen, 
1749. pag. 189 folgg. wo auch ausführlichere Nach⸗ 


richten von ihm ſtehen. . 

le Noir [Ludw,] ein Arzt, fprieb: Modicus 
cibi, medicus sibi. Paris 1645. — A frequenti 
venae sectione hydrops, ib. 1646. — ma- 
ribus et feminis gravissimi ex veneris absti- 
nentia affectus, ıb, 1647, 

Noir [Philipp] fiehe Idcher IT, pag. 969. 
2716 erſchien ein franzöfifches Gedicht von Thriſto: 
ı{ grand Emmanuele, in 15 Bchern, zu Erlan: 
gen in 8. 19 Dog. von Philipp le Moir, welches 
Matth. Berlandi —— uͤberſetzte. — Die Pa- 
raphrasis metrica in IV Erangg. erſchien zu 
Paris 1663. 8. . 

Noiret [Claude] ein $rangofe, ſchrieb: L’ori- 

ine des Masques, Monımeries, Bernds et 
Pannen Langres. 1609. 8. 

Nola [Frans] f. Joͤcher MI. pag. 969. ein 
Bet: De epidemio phlegmone anginoso 
grassaule Neapoli, erſchien zu Venedig 1610, 4, 

4 


ebend. 1620, 4, 

Nola [Joh. Andr.] f. Ibcher II. pag. 969. 
Erin Bub: Quod Sedimentum Sanorum etc. 
erfien Venet, 1562. 4. — Tract. quod in in- 
termittentibus febribus humor inter vasa non 
putrescat, ftebt im Sedimiento Sanorum. 

de Nola [Menachem] fiche Menachem, 

de Nola Molisi [Juh. Bapi. J fiche Joͤcher 1, 
Pag. 970. 

de Nola [Paulus] ſiehe Ibcher I, Pag. 970. 

Nolanus | Ambrosius]) f. Joͤcher 1. pP. 970, 
Sein Buch hat den Turel: Uastigationes udversus 
Arerrvem, cum ejusdem Archetypo, Venet, 
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1532. Fol. Nach Gundlings Hiſtor. der Gelahrh- 
Tom. 1. pag- 1646 erſchien dieſe Refutation in 


46 Büchern ſchon 1517 zu Venedig. Man hat 
auch von ihm: Novum opuf quaest. seu proble- 
matum, maxime «in hilosophia utilissimar. 
Venet. 3525. Fol. ı Alpd. 9 Dog. 

Nolanus [Brunus] f. Brunus [ Yordanus ].. 

Nolano eder de Notari [Constantin] ein De: 
netianer, febrieb: Del monde picciolo ammıra- 
bile, libri einque., Venet, ı62ı. 4. 

Nolascus oder Nolasque [Petr.] f- cher III, 
yag. 970. Vergl. Schrdaͤhs Kirchengefhichte, arfter 


- pag. 5ı6 
— Dorothea Elisa] geb. Becker, 


ıD, 
nolde [Anna 
„Gattin des Herrn Doctor und Profeſſor Nolde in 
wohin fie ihren Gemahl 


Roſtock, farb in Kom, 
auf feiner literaͤriſchen Keife begleitete, am 4. Nov 
1802, im often Jahre. Gedichte von ihe ſtehen 
in Müchlers- Egeria, in Beders i 
Berlinifchen Archive und in verſchiedenen Mufens 
almanachen und Taſchenbuͤchern. Literar. Blätter, 
ur. pag. 97%, 
+ Nold [Christian] fiehe Joͤcher IH. P. 970. 
Sein Vater, Jacob, war Pafter zu Hoybia., — Er 
kam 1655 auf die Domſchule zu Lund, 1644 auf 
die Univerfirät zu Kopenhagen, wurde 1650 Rector 
an der Schule zu Sandeerona, 1651 Magifier der 
Philoſophie, legte aber feine Rectotſtelle, weil er 
die dortige Luft nicht vertragen fonnte, 65% mie 
der nieder, machte eine Reife durch Teutfchland, und 
hielt ſich am längften in Franeder auf, ging 1659 
nach England, ward 1660 Hofmeifter der Soͤhne 
des Hirn von Gersdorf in Kopenhagen, * 
Profeſſor der Theologie auf der dortigen Univerfität, 
wo er am 22. Aug. »685, im 5öften Jahre, 
- Pipping. memor. T'heologor.. pag. » se4g- 
68. a. ‚Leges distinguendi, seu de virtule et 
yitio distinction!s. Franeq.. 1667. . 22. , 
2. Historia Idumaca,. f, „de vita’ et gestis 
Herodum diatribe,. ib. 1660. ı2. ı Alph. 
Steht auch im Grenii exercitat. Philelog. 
Histor. Fasc. IV. num. 


vu. 


5, Sacraram historiarum et antiquitalum 
Synopsis. Haſn. 1662. Fol. 
4. Logica recognita. ib. 1666. 8. 


5. Disputalt. contra Nicolai Stenonii, 
ecclesiae Lutheranae desertoris, seruli- 
nium reformalorum. ib. 1678. 1679. % 

6.”Concordantiae particularum Übraeo-Chal- 
daicarum V. T. in quibus partium inde- 
clinabilium, Ir in fontibus occurruntelc. 
ostenditur. Hafn. 167g. 4. Verb. von I 
G. Tompe. ° Jena 1723. 

7. Er wollte auch eine neue 
des Fl. Joſephi beſorgen. 

8. Collegtum philosophico - iheologicum. 
Hafn. 1717. 4. 16 Bog. von Matth. Plade 


4. 
Ausgabe der Werke 


ſtarb. 


Nolde. 


Gerausgeschen. Vergl. Unſch. Mache. 1718. 
pag. 200. Adgefonderte Vibl. Kalle 1718. 


‚Pa 631, 

Nolde [Adolph Friedr.} gebehren zu Neu: 
brandenburg im Wedienburgifhen, den ıften May 
1764. Gr wurde Doctor der Midicin, 7791 aufs 
ferordentlicher Profeflor der Arzneigelebrfamkrit zu 
Kofted, mo er 179% eine orden-fiche Leheſtelle der 
Geburtshälfe erhielt. Im Jabre 1506 berief ihn 
der Herzog ver Braunfchweig: Lüneburg ale ordent⸗ 
lichen Profeffor an das Colleg. med. chirurgio, 
zu Braunſchweig, ernannte ihn zu feinem Hofrath 
und Reibargt, übertrug ihm auch Die Direction dee 
Herzogl. Entbindungsanftalt und eine Beifißerftelle 
im Oberfanitäte : Collegium. Durch ein Königl. 
Weſiphaͤl. Decret wurde er im Jahre 1810 als or⸗ 
dentlicher Profeſſor der Therapie und Director der 
Flinifchen Anftalten nach Halle berufen, wo er «her 
fchen am 2. Eept. 1813 ftacb. Hallifche A. 2. 3. 
1813. num, 212, pag- 23. Meuf. gel. Teutſchl. 
V, pag. 454. X. 37%, XIV. 674. . 
‘56. a. Diss. inaugur. sistens momenta quae- 
"dam circa sexus diflerentiam.. Goetling- 

1788, 8. j 

2. Progt. über die Beftimmung und den Nutzen 
der medieinifhen Auftlärung, für ftudirende 
Nictärzte. Roſtock 1789. 4. 

3. Gallerie der aͤltern und neuern Geſundheits⸗ 
lehrer für das ſchoͤne Geſchlecht, ıfter Band, 
Roſtock und Leipzig 279%. gt. 8. 

4. Antwort auf des Prof. MWeber offene und 
deutliche Gegenerklaͤrung. Roſtock 1794. 8. 

5. Bitte an Aerzte, die Merbefferung der Volks⸗ 
arzneifunde betreffend. ebend. 1795. 8. 

6. Archiv der Verhandlungen einer Geſellſchaft 
von Aerzten, zur Gründung einer durchaus 
zweckmaͤßigen Volksarzneikunde für Aerzte. 
Iſten Bdes ıfles St. Neuſtrelitz 1796. 8. 

7. Kurze Darftellung einer zweckmaͤßigen Methode 
zum Gebtauch der Brech- und abfuͤhrenden 
Mittel bei Kindbetterinnen. In J. C. Stat⸗ 
dens Archiv für die Geburtshuͤlfe. ſ5ten Bdes 
1. St. 17,5 Zufäge dazu, ebend. 3. &t. 179%. 

8, Hatte er Antheil an Beckers Auszügen aus 
den .neueften mediciniſchen Probe: und Einlas 
dungsfepriften. [4 Hefte. Koftod 1796, 97. 8.] 

9. Ueber das Bogragen gegen den Arzt. In dem 

Kolender für die Herzogl. Meckenb. Schwerin: 

ſchen Lande, 2797 und 98. 4 

Erinnerung an einige zur kritiſchen Mürdigung 

der Arzneimittel fehr nothiwendige Bedingungen. 

In Hufeland’s Journal der prast. Heilkunde. 

öten Bdes 2tes St. num. 3. 1799. 

ur, Beiträge zur Seburtshälfe, aſtes St. Über den 

foftematifihen Lehrvortrag der Geburtshälfe; ein 

Verſuch "zur Verbefferung der bisherigen Form 

diefer Wiſſenſchaft. Roſtock 1801. d 
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12. Betrachtungen Über die Kufpoden, nebſt eini: 
gen Bemerkungen, Erfurt 1802, 8. 

25, Unmaasnebliche Vorſchlaͤge zur Drrbefferung 
dee Mebdicinalmefens in Bayern, in einem 
Sendſchreiben an den Medicinaltath D. Hagen⸗ 
meier in Münden, ebend. 1803, fi. 8. 

‚24, Ueber die Verhaͤltniſſe des Apothekers und die 
darauf begiehenden Pflichten der Etoatsregierer. 
Roſtock und Leipzig 1805.8. 

15. Gedanken Über die swedmäßiafte Einrichtung 

und Benutzung djlentlicher Entbindungsanflal: 
ten. Cine Gelegenheitsſchrift, beim Antritt 
einer Lehrſtelle der BGebuttshuͤlfe in dem Col- 
legio medico chirurg. zu Braunſchweig. 
ebend. 1806. gr. 4. 

26, Bemerfungen aus dem Gebiete der Heilkunde 
und Anthropologie, in Keftod geſammelt und 

- berausgegeben, aften Bandes ıfte und 2te Xb- 
teilung. Erfurt 1807. ar. 8. Hat auch den 
Titel: Medicinifch:anthropoiogifche Bemerkungen 
Über Roſtock und ſeine Bewohner. 

27. Notizen zur Kullutgeſchichte der Geburts huͤlfe 
in dem Hetjogthum Braunſchweig. ebend. 

- 1807. 8. 

18, Die neueften Epfteme teutſcher Geburtshelfer 
feit dem Anfange des agten Jahrhunderts, 
ebend, 1808, 8, 

29. Die Eulen für Aecite. Braunſchweig 
1809. 8 


20. Joh. Boſtock's Verſuch Über das Athemholen, 
2 Thle. Aus dem ngl. uͤberſetzt. Erfurt 
1809. gr. 8, w 

21, Etwas über die. Anwendung der trodenen 
Schröpftöpfe jur Derminderung der Milch in 
den DBrüften. In Öumpredt’s. und Wigand’s 
Hamburg. Magazin für die Seburtshälfe. ates 
Stuͤch, num, 6, 180g, 

22. Die Sallerie der Altern und neuen Geſund⸗ 
heitslehtet für das fchöne Geſchlecht, aſter Bd, 
erfhien unter dem Titel: Beitrag zur Toiletten: 
— F — edler Herkunft, denen ihre 

undheit und Önheit lieb und ' iſt. 
‚Sata ae: choͤnh ad wetth iſt 
€ Nolde (Helena Adelgunda) fdrieb: 

Medulla medicinae, oder * Darf? wie 

* SR ARMOR recht gebrauchen foll, Wahrendorf 
Nehen — fiche Nolte. 
viden (Josias) ſiehe J Mm. . 970, 

Er fürieb: De staru et Faribnenohi PIE 970. 

se 1621, 4. ib, 1623, 8, — Trebatius de of- 

(10 Jure dignitate et privilegiis consiliarii 

verisus et auctus, 8. —_ a Franc. Tille- 

manno Nolden. Corbach, 2710. 8, 

Noldt oder Noll (Heinr.) fudirte und pro: 

Möbirte als Magifter ju Gbin, trat su Bafel in 

R yudigerocden, wurde dort 2469 Sffentlicher 
Baud. 


Zn. = 
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Lehrer der Theologie, 1470 Licentiat, und 1471 
Doctor derfelben, er ftarb als Decanus am 2, Der. 
1475. Athenae Raur, ag. 2, 

Noldius (Franz Pillen) ein  Ictus, 
ſchtieb: De hereditatibus quae ab intestato de- 
feruntur. Francof. 1693, 8. — Diss. de ho- 
magio. — Josiae Nolden Trebatius de oflicio 
jure, Jdignitate eı privilegiis consiliarii revisus 
el auctus. Corbachii 1710, 8. 

Noledo (Andr.) fiehe Joͤcher II. pag. 970. 
Vergl. Mongitore Bil, Sic, T pag. 32, 

$$. 1. Canzoni Siciliane, anormi 1647, 
ib. 1662. ı2, und in Galeani Musis Sicu- 

lis Tom. IL, pag. a, 

2. Canzoni Sacre Siciliane, Panor. 1653. ı2. 
und in Musis Sic, pag- 4. 

5. Tradutlioni, overo Parafrasi po@tiche 
sopra il credo, dies irae, Miserere, Sta- 

“ bat mater, veni Sancle Spirilus, Lauda 

Sion. Gab fein Sohn mit. andern Gefängen 

heraus, 

Nolin (Joh. Bapt.) der Vater, f. Söcher III, 
Pag. 970. 

Nolin (Joh. Bapt.) der Sohn, ſ. Joͤcher M. 
Pag. 970. lebte zu Anfang des ıdten Jahrhunderts, 
und hat ebenfalls viele Randdharten geſtochen. Er 
machte fih mit feiner Malerei und mathrmatifchen 
Wiffenfchaften fo belicht, dag er Seographus des 
Herzogs Philipp von Orleans wurde, und als diefer 
270: zu St. Gloud ftarb, befam er von deffen 
Sohn, Philipp, diefelbe Stelle, Diefem zu Ehren 
zeichnete er 2706. die ganze Gegend der Seftung Tu: 
tin fehr genau ab, er verfertigte Gharten von Bras 
bant, Flandern, Hennegau, Artois, Provence und 
ganz Gatalonien, lauter Ränder, die damala der 
Kriegsſchauplatz waren. Gregorii. Pag. 103 felag, 
Im Jahre 170% Hatte er fhon 100 Lanttartet 
verfertigt. Hübners Nacht. von Historicis, Geogr. 
und Chronolog. pag. 268. Auch von der CS chreiz 
hat er vier Charten verfertiget. 

Nolkenius (Johann) ſchrieb: Schola Prac- 
latorum Huysiburgensium bestialis, Wol- 
fenb. ı714. 4, 

Noll (Claudius) geboßren zu Horb auf dem 
Schwarzwaide, am 12. Junius 3712, murde SS, 
T'heol. et SS, Can, Cand, Regens und Kector 
des Fuͤrſtl. Eeminariums zum heil. Borromäus in 
Mörspurg, und gab zu Koſtanz 1770. 8, heraus: 
Gruͤndlicher Unterricht von Verehr? und Anbetung 
des allerheiligfien Eacraments des Altars, mit bei: 
gefügten Andachteübungen. . 

Nolle (Heinrich ſiehe Joͤcher IT. pag. g71. 
Vergl. Reimmann Einleitug in die Histor. liter, 


‚ster Th. pag. 516 f. Erin Sanctuarium natu- 


rae quod est Physica Hermetica etſchien „iu 

Sranffurt 16.9. 8, — Theoria philosophiae 

herineticae VII tractatibus, — 1617. 8. — 
d 
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Verae Physices compendium novum, Stein« 
furti 1616. 8. — Ars et per propriam inda- 
gationem et per revelationem aliquid discendi, 
ıbid. 1617. — Via sapientiae trina, ibid, 
1620. 8. 
Nollet (Johann Anton) Abbé und fehr be: 
ruͤhmter Maturforfcher, gebohren zu Pimpre 1700, 
den 17. Nov. Den Grund zu den Wiffenfchaften 
legte er im Gollegio zu Glermont in Beauvoifis. 
Da er fih dem geiftlihen Stande gewidmet Hatte, 
fo trieb er die fcholaftifche Theologie mit dem größten 
Fleiße. Als ihm aber feine Dbern das Prafidium 
in den theologifchen und philofophifhen Confetenzen 
übertrugen,, fo fand er fo große Luft an der Phyſik, 
daß er fich diefem Studium ganz Überlief. Bis auf 
feine Zeit hatte Frankteich noch feinen, der die Er: 
gerimentalphufif zur Grundlage eines Epftems der 
Naturlehre gemacht hätte. Mollet war der erfle, der 
es wagte, aus Verfuchen zu lernen. Er fand faft 
unäberfteiglihe Hinderniffe, hatte feine Inftrumente 
und Mafchinen, und feinen Künfller, der fie ihm 
machen Eonnte. Der Graf von Maurepas nahm 
fi feiner aber fo an, daß er eine Reiſe nach Hol: 


land und England thun, die berühmteften Natur: - 


lehrer -befuchen und einen gelehrten Briefwechſel ver: 
anftalten konnte. Diefe Keife unternahm er 1734, 
in ©efellfchaft der beiden großen Gelehrten, duͤ Fay 
und Juſſien. Als er nach der Zurädfunft im Jahre 
1735 feine Schule öffnete, fo hatte er einen Zulauf 
von aller Art Leuten, fogar Frauenzimmer befuchten 
fie. Auch die Herzöge von Bourbon, von Penthievre, 
von Chartres, waren feine Zuhörer. 
er auf Einladung des Könige von Sardinien einen 
Lehrſtuhl der Erperimentalphufif zu Turin, 174% 
gab er dem Dauphin in diefer Wiſſenſchaft Unter 
richt, und feßte ſich dadurch in feine beftändige 
Gnade. 3749 mußte er wieder nah Turin reifen, 
1753 errichtete der König im Collegio von Navarra 
einen Lehrſtuhl für die Expetimentaͤlphyſik, ernannte 
den Abt zum erften Lehrer, und 1757 erklärte er 
ihn zum Maitre der Phoſik bei den Koͤn. Kindern, 
Hiezu Fam noch 2763 die Lehrftelle dieſer Wiſſen— 
fhafften bei der neuerrichteten Dfficierfhule. Er 
ftaıb am .24, April 1770, mit dem Ruhme eines 
derdienftvollen Gelehrten und eines Mannes von 
dem beften moralifchen Character, der ſelbſt am Hofe 
* Schmeichelei allgemein geftäßt war. Sein 
Elogium ſtehet in der Hist. de l’acad, royale. ä 
Paris ı770. 8, DBergl. Grohmann, Ster Theil, 
BE: 459 f. Bougine, Ater Bd, pag. 640 folgg. 
duorat, Gter Bd. pag. 562 f. Hicſching, 6ter 
Bd. pag. 252 f. d 
$$. ı. Idee d’un cours de Physique experi- 
mentale, 1738. 12. 
2. Lesons de Physiyue experimentale. 1748, 
: 2 Vol, Iſt in mehrere Sprachen 
üte.f gt. 


1739 errichtete, 
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3. Essai sur Pélectricité des corps. Paris 
1746. 412. 218 @eiten. Italieniſch uͤberſetzt 
von Guil. Warfon. Benedig 1748. 8, 154 ©, 
5 Kupf. 

4. Recherches sur les causes particulieres 
des Phenoménes ele@triques. 1749. 22. 

5. Lettre sur Pclectricite. 1753. 22. ıfler 
Th. Eiche Hamburger freimüthige Urteile, 
1753. Paß- 558, 

6. Oratio habita cum primum experimen- 
talis cursum Professor a rege institutug 
auspicaretur in regia Navarra. 1765. 4. 
46 Eeiten. Vergl. Hamburger freimäthige Ur: 
theile, 1755. pap- 777. 

7. Discours sur les dispositions et sur les 
qualitös qu’il faut avoir pour faire des 
progres dans l’&tude de la Physique ex- 
perimentale pour l’ouverture de la nou- 
velle ecole, 1755. 4. 

8. Lettres sur l'electrieit& dans les quelles 
on examine les dernieres decouvertes, 
qui ont été faites sur cette matiere et 
les consequences que Pon en peut tirer. 
Paris 1754. 12. 12 Dog. 4 Kpfrn. Hamb- 
freie Urtheile, 1794. pag. 97. 

9. Lecons de Physique experimentale. Pa+ 
ris 1764. ı2. VI Tom. 

10. L’art de chapelier. ibid, 1765. 94 Seit. 
6 Kpfın, 

ır. L’art des experiences ou avis aux ama- 
teurs de la physique, sur le Olpix, la 
construction et l’usage des instruments. 
ib, 1770. 12. 3 Vol. Neue Auflage ebend. 
17735. »2. 3 Vol. Teutſch überfeßt 5. t. 
Nollet's Kunft, phyſikaliſche Verſuche anzuftel: 
len, aſter Bd, 440 ©. ater Bd. 480 Seiten. 
Ster Bd. 464 ©. 8. Mebft 56 Kupferblätt. 
Leipzig 3771. Cine andere Ueberf. erfchien zu 
Erfurt 1772 folgg. unter dem Titel: Phyſika⸗ 
lifche Lehrſtunden, ffter bis gter Th. — Mol: 
let’s Dorlefungen der durch Berfuche beftätigten 
Naturlehte, nach der neueftlen von dem Verf. 
felbft durchgefehenen Parıfer Ausgabe, aufs 
neue ins Teutfche überfegt und verbeffert, er: 
fhienen Erfurt 1775. 8. 1. Th. 22 Bogen, 
mit 25 Kupferbl. 

ı2. New Experiments upon Ice, Phil, Trans, 
num, 349. 

15. Sur la apeur, qu’on appercoit dans le 
recipient d’une Machine — 
lorsqu'on commence a rarefier Pair qu'i 
contient. Mém. de Paris, 1740. 

14. Sur les instrumens, qui sont propres 
aux experiences de l’Air,. ib, et 1741. 
15. Sur les forces et les directions d’un ou 
de plusieurs fluides dans une m&ıne — 

qu’on fait tourner sur son axe, ibi 
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46. Sur la teinture d’orseille, Mömoir. de 
Paris. 1742, 

27. Sur la maniere dont se forment les gla- 
gons qui flottent sur les grandes riyitres, 
ib. 1743. 

18. Sur Pfuie des poissons et sur la trans- 
mission des sons dans T’eau, ibid. 

29. Conjectures sur les causes de l’electricit& 
des.corps. ib, 1746. 

20. Obseryations et eclaireissemens sur plu- 
sieurs fails et nouveaux pheuomtnes de 

- Pelectricit6. . Men, I-1V. ih. 1747. 48, 

21, A letter conceming Blectricity. hilos. 
Trans, num, 486, 

22. Examinalions of certain Phenomena in 
electwicity. ibh num. 49%; 

25. Observalions made in Italy on the Grotta 
de.Gani. ib. Vol. 47. 

24. Lettres relating. to the extracting elec- 
tricity from the Clods. jbid. 

‚25. Recherches sur les eauses da Bouillon- 
nement des Liquides, M&m, de Paris. 
1748, 

26. Recherches sur les causes particulieres 
des Phönomenes €lectriques et similes 
effets nuisibles ou avanlageux qu’on en 
peut altendre, ib, 1749. 

27. Experiences de Pleetsicite appliquee a 
des Paralitigques, ib, 

28, Experiences et observations faites en 


differens endroits de Pltalie. ibid, 1749, - 


„750, : 
29. Examen d’un m&moire envoye& de l’aca- 
demie, dans lequel il s’agit de plusieurs 
faits concernant les Barometres. ibid. 


1751 
' 30, Comparaison raisonnde des plus c&lebres 
Phenomenes de P’electricite, Mm, 1.1, IT, 
Ib. 1755. 1755, 
31. Nouvelles experiences de J’electrieits 
faites a P’occasion d’un ouvrage publice 
en Angleterre par Mr. Robert Symmer, 
ih. 1761, 

52, Röflexions sur quelques phenomönes ci- 
tes en faveur de P’eleetricit6 en plus et 
en moins. P. I et 17, ih. ın62. 

53. Memoire sur les elfets du Tonnere, 
Comparts a ceux de Peleotricite, avec 
zu gnes considerations sur les moiens 

© se guaranlir des premiers, ib, 1764. 

Teutſch uͤberſezt Prag 1770. 8. 153 Boy. 

‚ Application curieuse de quelques ph&- 
nomtnes d’clectricite. jb. 1766, 

. Reflexions sur quelques nouyeaux phe- 
nomenes d’Hydrostatique, ibid, 
Expe£riences sur le Poudre a Canon em- 
Ploy&e en differens 6tats, ib, 1767. 
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Nolli.de Come (Joh, Bapt.) Baumeifter und 
"ingenieur, gab 1747 einen mit großem Fleiß auf: 
genommenen Plan der Etadt Rom, in ı2 Kupfer: 
platten, unter dem Titel: Nuovo pianta di Ro- 
ma, auf Regalpapier, und 4 Bogen Regifter, her: 
aus 


us, 

Nolli (Joh, Bapt. Clement) ein florentini: 
fer Patriciue, ſchrieb: Sa gio di storia litera- 
ria fiorentina del seculo xy II. Lucca 175g. 4. 
144 ©. Goͤtting. Anzeig. 1760. pag. 725. 

Nollin (Aloys) Bifchof zu Belluna, hat das 
Leben des Antreas Maurocenus befchrieben, 

Nolte (Ernst Christoph) ein Sohn des Ge: 
neralfuperintendenten Johann Rudolph Motte zu 
Stendal, ftudirte und dijputitte 2795 zu Halle uns 
ter Baumgarten, murde Feldprediger, und darauf 
Königl. preuß. Infpector zu engen, bekleidete aber 


beide Xemter nur 3 Jahre, und flarb fehr jung, 


1761. Hamburger Nacht. aus dem Reiche der Se: 
lebrfamteit, 1762, pag. 784. 
$$. 1. Meditationes de limitibus libertati 
conscientiae ponendis. Halae 17535. 4 
Bogen, 
2. Joh. Stinfira’s Warnung vor dem Fanatis: 
mus Überfegte er ing Teutſche. Berlin 1762, 
8. 14 Dog. A. Fr. Wild, Sad ſchrieb eine 
Vorrede dazu. 
3. Die forgfältige Bewahrung vor der großen 
Gefahr der Verführung. Etendal 1761. 8. 
2 Boy. 

+ Nolte oder Nolde (Johann) f. Joͤcher M. 
Pas. 971. Bergl. Samml. von X. und N. theof, 
Sachen, 1720. pag. 975 folgg. Er war ein Eoßn 
des Kaufmanns Henning Nolte zu Braunſchweig, 
2655 gebohren, beſuchte die dortige GatharinenfQule 
und das Andreasgumnafium zu Hildesheim, fludicte 
auf den Univerfitäten Helmftädt und Jena, murde 
von Joh. Rift als Poet gekrönt, und unter dem 
Namen Dlorinus in den sus aufgenome 
men, erhielt darauf das Gonrectorat an der Egydien: 


ſchule in Braunfgweig, welches er mit der Pfarre 


zu Tirmmerlage, Broigen und Sonnenberg vertaufchte, 

an die 50 Jahre verwaltete, und am 24. Januar 

1714, im 79ften Jahre, ftarb. 

95. 1. Ein griechifches Gedicht auf die Geburt 
Chriſti. 


2. Das Buch Tobiaͤ in elegiſche Verſe gebracht. 
Zum Gedaͤchtniß feiner 50 :jährigen Ehe. 

3. Ueberfeßte et einige teutfche Lieder ‚von Dr. 
Luther, Paul Gerhard u. a. ins Lateinifche, in 
demfelben Silbenmaaß und mit denfelben Me: 
lodien. Cinige ftehen in J. A. Gebhards 
‚raxi pietatis, Dergl. Camml. von A. und 
?. theol. Eachen, 1720. pag. 981, 

4. Diele teutfche Lieder, an der Zahl 6a, im 

nufeript. 
* Ddd2 
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Nolte (Johann) der Sohn eines Dorfgreven 
zu Ober: Eifungen im Heffifden, am 29. May 
1729 gebohren,, fam 1747 auf das Collegium Ca- 
rolinum zu Gaffel, fludirte zu Marburg, wurde 
erft Prediger und Metropolitan der Unterneuftädter 
Semeine in Caſſel, 1776 Infpector und erfter Pre: 
diger der reformirten Gemeine zu St. Goar, 1786 
Euperintendent zu Allendorf, wo er.am 12. April 
‚178g ſtarb. Strider X. —*— Seine Schrif⸗ 
ten fehen in Meuſels Lexicon A, pag. 122. 
Noltemeyer (E. C.) ein Sannoveraner, der 
zweimal nad Meftindien reifete, und ſich über feche: 
jehn Jahre dafelbft in den hollaͤndiſchen Kolonien, 
die mehrite Zeit. in verſchiedenen Plantagen als 
Plantagendirecter aufbielt; wohnte nach feiner Zu: 
“ rhdkunft feit 2786 in der Stadt Münder, und 
flarb 1799. Cr fehrieb Anmerkungen über den Bei: 

“trag im so4ten Stuͤck des banndverifhen Magazine, 
1788, den Negerhandel betreffend. Im hannöveris 
fen Magazin, 1789, Zöftes Et. pag 513-528, 
und geändlide Nachrichten von dem Buftande der 
Negerfclaven in den holländifgen Kolonien in Amer 
rifa. ebend, 3öftes St. pag. 446- 660. 

Nolten (ius) (Georg Ludwig) aͤlteſter Sohn 
des Kirchenraths Joh. Arnold, fludirte zu Frankfurt, 
wurde 1734 Subcontector am Joachimsthaliſchen 
Gymnaſis zu Berlin, und ſtarb zu Oftern 2742. 
Herings Beiträge zur Geſch. der reform. Kirche in 
den Brandenburg. Ländern, 2ter Bd. Pag. 186 f. 

$$. ». Disp. de Olympiae_Moratae vita, 

scriplis, fatis et Jaudibus. Francf. 1732. 4. 
Sodann Juſt. Wilhelm Heffe ließ fie 1775 zu 

Frankfurt mit Vortede und Anmerkungen wie: 

der auflegen. Sie enthält 280 Seiten und 

LX &. &iche Anhang zu dem zöften bis 

Söften Bande der allgem. teutſchen Bibliothek, 

Ste Abth. pag. 1790 27 

2. Disp. de sensu vocis dıgeoıg in S. literis, 

ib. 1755. 

Nolten oder Nolte (Johann Andreas) «in 
Sohn Joh. Friedrichs, gebehren zu Schoͤningen 1724, 
wurde Herzogl. Braunſchweigiſchet Juſtiztath zu 
DBlandenburg, und ftarb am 18ten Junius 1798, 
%X.2.%. 1799. pag. 781. Er gab heraus: J. F, 
Noltemii Lexici Latinae linguae antibarbari 

uadriparliti tomus posterior, cum su »plem, 

Tomi prioris, tum Bibliothecam lalınitatis 
restitutae continens, ex b. parentis maudalo 
edidit et praefatus est, Lips, 2758. 8 maj. 

Nolten (Johann Arno d) fiehe Jöces III. 
pag. 971. Dergl, Herings Beitr. zur Geſch. der 
„reform. Kirche in Braodenb. I. pag. 60. 

„69... Diss. de judicio sanctorum in zzun- 
dum et angelos. Bremae ı738. 4, Gie 
F pie auch im Thesauro novo theol, philo- 
og. Hasaci et Ikenii, ‘Tom, U. 780 seqq. 
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2. Oratio inaugur. de Theologo, modesto, 
Franeof. 1733. 4. 

3. —8 I et IL in prophetiam Zephaniae. 
ib. ı719 und 1720. 4. Beide torırden ohne 
fein Wiffen zufammengedeudt, 5. t. Commien- 
tariolus iu Zephaniae vaticinia. ib. 1724, 
4,9 Du Ere gehen nur über das I. Cap. 
v.1-D, 

4, De miraculis per se veritalem religionis 
christianae demonstrantibus, ib. 1718. 4, 
ft mit der Diss. de judicio sanctorum 
2759 zu Amfterdam, nebft einer Dorrede des 
Dr, Dan, Gerdes, vom Verf. vermehrt heraus: 
gefommen. Es find Corollaria de reunione 
protestantium angebängt,. - 

6. Panegyricus epithalamiis Augustis nup- 
tiis Ser. Pr. Friderici et Ser. Toysae 
Brandenb. consecratus, 1700. Fol, 8 Bog. 

6. Pofaune des Worts und der Serichte Gottes, 
nad dem durch Zerfprengung eines Pulver: 
thurms über Berlin ergangenen Geticht. Berlin 
1720. 4. x 

7. Miscellan : Predigten, nebft einer Abfchieds: 
und Antrittspredigt. Granff. 1727. 4. ı Alph. 
30 Bogen. 

8. Einzelne Predigten. Die Titel find in Küs 
fies A. und N. Berlin, ıfter TH. pag. ıg0f. 


angegiben. 

g. Epistola ad Theod. Hasaeum, in qua de 
Lexico Acgyptiaco et Armenico M, V. 
‚La Croze disseritur, Sn der Bibl. Brem. 


Class, V. pag. 744-753. d. d, 27. Octob, 
1721. 

"20. Zraurede bei Vermählung bes Markgrafen von 
Baiteuth mit der Alteften Königl. Prinzeßin. 
Berlin 1731. 4 2 Dog. 

22. Könige, Preuß, Verordnung wegen des im 
Joeachimsthaliſchen Gymnaſio aufgerichteten Se« 
minarti Theolog. Mit Noltens DBorrede, 
ebend. 1731. 4, 4 Bog. 

22. Nachricht von der Berlinifchen Reformation 
unter Churfürft Jchann Eigmund, aus dem 
Mſcpt. abgedrudt. In der Samml. von 4. 
und N. theotog. Sachen, 1750. p. 686-707. 

13. Der Brief von dem chemifchen Wundermerfs 
des Dr, Gafp. Neumann erſchien anonym frans 
zoͤſiſch, 173%. 4. 3 Dog. und if in der Bibl, 
Germauigne, Tom. 29. pag. 204 f. und 
in yn Miscell, Duisburg. Tom. U. pag. 
199 Sg. abgedrudt. 

14. Stage, ob die englifbe Kirche der reformirten 
oder der lutherifchen näher komme?.... 

15. Warnung vor dem Mißbrauch des heil. Abend: 

mahls bei Kranfen,... 

Nolten oder Nolte (Joh, Friedr.) ein Sohn 
des Concectots Paul Nette, war zu Eimbed am 

15. Junius 169% gebohten, Fam nach genoffenem 
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Unterricht feines’ Vaters 1711 auf das Martini: 
gymnaflum ju Braunſchweig, 1712 nah Gotha, 
2713 auf das Joach imsthaliſche Gymnaſium zu 
Berlin, und noch ih demfelben Jahre auf die Uni: 
verfität Helmfädt, wurde ſchon 1716 ‚Gonrector der 
Fuͤrſtl. Schule zu Schoͤningen, 1747 Rector derfelz 
ben, und ftarb am ı2. Julius 1754, S. Strodi 
mann's Geſch. jegtlebender Belehrten, zuter Theil, 
Pag. 216 f. und die in Meufels 2er. X, p- 124 
angeführten Quellen, wo auch feine Schriften ſtehen. 

Nolten (Johann Just.) Kegimentswundarjt, 
fhrieb: Bemerkungen von Sieinen welche in den 
Harngängen zwiſchen den Häuten ber Nrinblafe ge: 
funden werden. Gaffel 1779. 8. 

Nolten (Joh. Rudolph) war ein Sohn des 
Predigers Heine. Ernſt zu Timmerslage, am 24. Det, 
2691 gebohren. Der Mater und der Großvater Jo: 
dann (fiehe oben) unterrichteten. ibn. bis in fein 
2018 Jahr, darauf-Fam er auf das Martinignmna: 
fium zu Braunſchweig, nah 6 Jahren aber auf die 
Eyule zu Schoͤningen, führte zwei Böglinge auf 


das Paͤdagogium zu Halle, und ging noch einige ' 


t auf die Braunſchweiger Eule zuruͤck, bezog 
#731 die Univerfität Heimftäde, wurde Hauslehrer 
su Wolfenbüttel, und erhielt 1716 zu gleicher Zeit 
einen Kuf zum Rectorat in Corbach und zu dem in 
Sardelegen ;. nahm die letztere Stelle an, wurde 
2717 Diaconus daſelbſt, 1720 Archidiaconus, 2734 
Superintendent, und 1740 Genetalſuperintendeni iu 
Stendal, und ftarb am 8, Dec. 1754. Practifche 
Lebensbeſchteib. verſtotbener und noch lebender Geiſt⸗ 
lichen. Stendal 1787. pag. 1-24, 
$$. ı. Orat. de impedimentis informationis 

scholastieae, 1717, Anteitterede als Kector, 

2. De reformatione ecclesiae ante Luthe- 

rum tentala et a Luthero demum felici- 
ter suscepla, 1719, Bei Gelegenheit des 
evangel. Jubelfeftes, 


Nolten (Paul Mart,) aus Timmerslage im _ 


Braunfchmeigifchen, ein Sohn des Paſtors Sehann, 
gebohren am ı. Auguft 1668, ein gefröhter Poet, 
war zwei Jahre Eubrector zu Einbedck, feit 1695 
daſſelbe zu Wolfenbüttel, feit 1700 Conrector zu 
Scheningen, endlich Rectot daſelbſt, und ſiarb 1716 
den 22. Dec, Cuno memora . Scheningensia, 
DB: 75 f. und 230, Dommerih Hist, Scholae 
vlſenb. Pag. 56 folgz. Monnmenta academ. 
collegialis templi in acad. Helınstad, 1704. 
mnangurali, Im zen Ctüd ſteht ein lateinijches 
Gedicht von ihm. — In einem andern Gedichte be: 
hauptet er die Meinung, daß Adam, 1. Mor. 2, 
18:20, allen Thieren Same gegeben, Habe keinen 
Srund, werlber er mit den Helmſtaͤdter Theologen 
Etcit bekam; Herm. vd. d. Hardt fuchtr ibn zu 
berthridiaen, u. 9. 1709. ag. 228. Er fchrieb 
“ae: Blezianı, qua beatis manibus Antoni 
lriei Bruns. Ducis 714, parentavit, — Diss, 


S 
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de conjungenda in educatione juventutis pa- 
rentum et pracceplorum opera, — Progr. 
invilator. ad Acroases scholasticas. —_ Car- 
men panegyricam, s. t, laurum postarum 
revirescens, cum. an. ı604, Poeta L, C. co- 
‚Fonatus esset Helmstad. 

Nolteu (Rudolph August) Bruder des So: 
dann Friedtich, fludicte zu Helmſtaͤdt die echte, 
und lebte hetnach als Advofat und Archivar zu Mol: 
fenbüttel, wo er am 16. Sept. 1752 ſtarb. Beine 
Schriften ftehen in Meufels 2er. x. pag. 125 f. 

Noltenius (Ludw. Sam.) dritter Königf. 
Hofprediger zu Berlin, ftarb am 20. Dec. 1777, 
im Säften Jahre feines Alters, 

Nolthe (Augustin) mar zu Immenhauſen 
1596 gebohten, ftudirte zu Marburg, wurde 1633 
Profeffor der phiioſophiſchen Moral und der orien: 
taliſchen Sprachen in Gaffel, wo fih damals die 
Marburger Univerfität befand, und ftarb am aöften 
Januar 1646, Strider X. ag. 100. . 

95. ». Disp. ‚ethico-polit, de liberalitate et 
justitia, ut et de praemiis et poenis, 
Cassell, 1654. 4. a. 

2. Disp. ethica de summo hominis bono 

worali. ib. 1656. 4, = 

. — — de virtute in genere. ibid. 
1659, 4. 

4 


eod. 4, 
5. — log. de praedicabilibus in genere, 
et de genere in specie. ib. 1641. 4. , 
6. — de.XVI. quaestionibus miscellaneis 
ex variis philosophiae partibus desumtis, 
ib, 1642. 4. 5 2 
7. — eth. de virtutibus homiletieis. ib, 
eod. 4, 
8. — de summo bono, ib, eod. 4, 
9. —  polit, de magistratu politico. ibid, 
eod. 3. 


— de justitia universali. ibid. 


30. —  miscellanea ex variis philosophiaa ' 


pärtibus desumta. ib. 1643. 4. Disp, u. 
ıb. 1644, 4, 
11. — polit. de bello. ib, eod. 4, 
12, — miscella philosophica, ib. 1645. 4, 
235. Quaestiones polit, miscellanea. ib. eol. 4, 
14. Progr, in ohitum juvenis Jo, Crocii, ib, ” 
eud. 4, 

Noltius ( Audr.) mar erft Ganter, 1564 Rec: 
tor an der Schule zu Eimbeck, 1587 Goadjutor, 
und 159% Paſtor an ber Alexandrikitche. Acta 
scholast, Ater Bd. pag. 478 f. 

Nulto (Johann) fiche Joͤcher IT, ag. 972. 
Vergl. Molleri Cimbr. 1, pag. 467. Der Cata- 
logusrenoratus, omnium medicamentorum etc. 
efibien zu Lübed 2705. Fol, obl. — Die mebirin. 
Lobrede des Theriaks, ebend. 1702, Verm. 3706. 4 
Lips. 1718. 4. 5Bog. Teuiſqh überf. Lübrd 1706. 4. 
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Noltzen (Reinhard) Rathsverwandter der 
vom Jahre 1495 bie 1509. Sn 
der Bibl. der Prämonftratenfer Chorherten des &tifts 
Strahof au Prag befindet ſich im Manufcript : Ex- 
tractus Diarii f. chronici W ormatiensis Reinh, 
Noltzens. 

Nomessejus (Nicol.) gab heraus: Parnassus 

öticus bicollis. Colon. 1641. 8. Stettini 
1651. 8. Lugd. 1625. »2. 

Nomio (Frederico) aus Anghiera im May: 
laͤndiſchen geduͤttig, war Nector des Collegii della 
Sapienzia zu Piſa, und ftarb 1705. ©. Greg. 
Leti Italia regnante P. II. 3 504%. 

$$. ı. Sedecim Satyrarum iber. Lugd. Bat, 
1709. 8 B D 

2, Le Satyre di Giovenale trasportate in 
terza rima, l’anno 1692. 

de Nomis (Anton) f. Joͤcher IIT. pag. 972. 

Nomsz (Jan) eig fehr gefhägter Dichter und 
Gomponift in Holland, farb am 25. Auguft 1809, 
im Petri Gafthaufe zu Amfterdam. j 

de St, Non: (Jean Claude Richard) «in 
Abbe, war der Sohn eines reichen Financiers, an: 
fänglich Parlamentsrath, aber mit einer entfchiedes 
nen Neigung für die ſchoͤnen Künfte und einem en⸗ 
thufiaftifchen Hang für Freiheit und Unabhängigfeit 
geboren, fo daß er nur auf eine Selegenheit war: 
tete, um feine Stelle, deren Einförmigfeit mit feis 
ner Denkungsart ganz und gar nicht übereinftimmte, 
mit Ehren los zu werden. Der Etreit, der bald 
nachher über die Beichtzettel ausbrach, diente dem 
jungen Parlamenterathe zum Vorwand, feine Stelle 
gu „verkaufen, er verließ ſogleich Paris und ging 
nach Stalien, wo er fi einige Jahte aufhielt, alles 


was Älterthum und Kunſt ihm Merkwürdiges bar: . 


boten, fahe, fiudirte, und in Geſellſchaft zweier 
berühmter Maler, Iragonard und Robert, zeichnete. 
Nah 2 Jahren kehrte er nach Paris zurüd, wo er 


‚den Kunftwiffenfchaften ſich widmete, ein Mitglied _ 


diefer Akademie wurde, und am 25. Novemb. 1791, 
im 6Aften Jahre, ftard. Intell. Bl. der A. L. 3. 
1792, pag. 473. 

$$. ı. Julie, ou le bon pere. Com. en 3 Act. 
et en Prose. — 12. Teutſch uͤberſetzt 
Frankfurt 1772. 8. 

a* Voyage piioresque de Naples et de Si- 
cile 1782-1786..V Vol, Fol.. Neapel und 
Eicilien. Ein Auszug aus dem großen und 
Eoftbaren Werke, Teutſch überfegt von J. H. 
Keerl. Gotha 2789. 8, ıflee Th. 1% Dog. 
4 Kupfern. 2ter Th. ebend, 1790. 2% Dog. 
3 Kpfen. ter Th. ebend, 1791. 125 Dog. 
8 Kpfen. g 

3. Voyage en Sicile. Paris 2788._ gr. 8. 
248 Eeiten. Mit einem Plan von Syracus. 
Engl. überf. London 1789. 8, 427 ©. 
Nonantulanus (Joh.) fiehe Johannes. 


* 
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Nonantulanus (Placidus) zu Ende des zıten 
Jahrhunderts ein Biſchof, der wider die Ynvefiitun 
der Keßer fehrieb: Liber de honore ecelesiae, ex 
cod. Gottwicensi, pag. 75. In Bernh. Pezii 
T'hesauro anecdotor. noviss. 2te Abtheilung, 
num. 4.‘ 2 

Nonhardt (Franz Sebast.) wurde 1680 zu 
Neiſſe in Schlefien gebohren, trat 1696 in den Se- 
fuiterorden, lehrte die Humaniora Sabre, Die 
Eittenichre x Daher, mar 15 Jahre Regiments 
prediger, und 6 Jahre zu Dresden, ftarb zu Hirſch⸗ 
berg in Schleſien, am 26. Junius 1755. Peljel, 
pag- 161 f. 

5 1. Der wahrhafte Glaube der katholiſchen 
Kirche und die Beweisthuͤmer ihrer Lehre. 
tag 1725. 8. Aus dem Ftanzoͤſ. des Geuld. 
12 Dog. ©. Samml. von X. und N. theol. 
Sachen, 1726. pag. 613. 

2, Probirftein, in welchem die alte wahre chriftl. 
katholiſche Kirche mit den neureformieten auf: 
gelegt, und die Wahrheit won dem Anſtrich der 
Falfchheit unterfhieden wird. ebend. 1725. 8. 
Aus dem Franzöf. ebendeffelben. 195 Dog. 

3, Teöfterin der Berräbten und Zuflucht der Suͤn⸗ 
der, die ſchmerzhafte Mutter Maria. ebend. 
1725. Fol. 23 Bog. &. Samml. von A. und 
M. theoi. Eachen, 1727. pag. 63. 

4, Chriftliche Lehre. ebend. 1726. 

5, Die allezeit beftrittene, ober niemals überwäls 
tigse Wahrheit des Fathol. Glaubens, wider 
alle alte und neue irrende Lehren, in 159 fonns 
und feiertäglichen Gontroverspredigten zu Dress 
den vorgetragen. Augsb. 1731, Fol. 4 doppelte 
Alph. 2 Bog. S. Samml. von %. und N. 
theol. Sachen, 1732. pag. 812. 

Nonio (Pietro Giacabo) ein Prediger; fchrieb: 
Descrittione della eversione di Piuro, (Pluͤrß 
in Pändten) 1619. 4. 

onius, fiehe Nunnez und Nunnius. 

Nonius (Marcellus) fiehe Jochet IIl. p. 972% 
Don feinem Leben ift nichts gewiffes befannt. Er 
wird unter die Regierung des Kaifers GConftantius 
gefeßt, und führt in einigen Ausgaben den Beina— 
men dee Meripatetifers. 
feinen Sopn: De proprietate sermonum, iR 
19 Kapit. das nach Mattaire anna], Typ. 21 
pag. 504. zuerft 1472. Sol. gedrude if. Ferner zu 
Venedig 1476. Fol. zu Parma 1480. Fol. 152 Bl. 
Goetz. Bibl. Bresd. I. pag. 459. Suhl. p- 40. 
— zu Brixen 1485. Gol, Fraͤnkiſche Acta erud. 
öte Samml. pag. 567. — Mediolani 1510. Fol, 
Goetz, Bibl. Dresd. I, pag. 459. — Pari 
1611, Fol, Baumgartens Naqhr. von einer Halli: 
fhen Bibl. 2ter Bd. pag. 552. — cum Perotti 
Cornucopiae. Venet. 1513. Antw. 1565. 8. 
Paris 1585. 8. ibid. 1586, 8 — inter D. 
Gothofredi auctor. L, L. Generae 2595. und 


Er ſchrieb ein Werk an. 


— 


— 
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ibid. 1602. — Sedani. 1614, 8. von Joſias Mer: 
cer. Unter den Manuſcripten der Bibl, au Senf 
befmdet fi: Nouius Marcellus sur la differente 
— des mois. Fol. Senebier Catal, 

. 216, 

——— (Marcellus Saja) ſiehe Saja. 

Nonius (Tobias) ſiehe Jochet Il. pag. 972. 

Nonnart (Johann) f. Jöcer ILL. pag. 972. 

Nonnatus, fiche Raemundus. 

Nonne (Gottkried von) &achfen: Weimari: 
feher erſter wirklicher Geheimerrath und Landfchaftes 
Gaffendirector, mar von bürgerlichen Herfommen, 
brachte es aber durch eigene Derdienfte fo weit, daß 
er nach und nach zu den höchften Würden am Wei: 
marfhen Hofe gelangte, und endlich vom Kaifer 
2764 in den Adelftand erheben ward, Er flarb im 
Dee. 1765, im 6öften Jahre, Ladvocat V. pag. 
364 folgg. 

95. Reden bei den allgemeinen Sandtägen der Fürs 
ſtenthuͤmet Weimar und Cifenah gehalten. 
Jena 1765. 4. 4 Bog. Götting. Anzeigen, 
1764. pag. 55. 

Nonne-(Johann Adam) war zu Ichters hau⸗ 
fen 1719 gebohren, wo fein Vater als Gothaiſcher 
Commiſfarſus ftand, er kam 1733%auf das Gymna— 
fium zu Gotha, ging 1734 auf die Univerfirät 
Jena, wurde darauf Hofmeifter zu Hildburghaufen, 
2742 Magifter der Ppilofophie zu Leipzig, alsdann 
Hauslehrer zu Mäknberg, fand 1750 als Hof: und 
Stadtdiakonus zu Hildburghaufen, und murde 1755 
Hofprdiger und Vicarius in Cisfeld. Nadır. von 
den Bemühungen der Gelehrten in Leipzig, 1741. 
pag. 36. Er ſchrieb: Abfehiedspredigt, welche drei 
wichtige Fragen an feine gewefenen Zuhörer enthält, 
über das Evangel, am Aten Advent. Hildburghaus 
fen 1757. 8. 2 Bog. 

Nonne (Joh. Philipp) Doctor und &enioe 
der mediciniſchen Fakultät in Erfurt, wie auch Auf: 
feher des botaniſchen Gartens dafelbft, gebohren in 

efurt am 7. Gebr. 1729, geftorden am 14. März 

1772. ern Schriften ſtehen in Meufels 2er. X. 

Pag. 126, 

Nonne (Ludw. Friedı,) Herzogl. Sachſen⸗ 
Hildbutghauſiſcher Kath zu Hildburghauſen, geb. 
dafelbft am 10. Januar 1749, geftorben am aBften 
— 1788. Seine Schriften ſiehen in Mrufels 
Ley. X. pog. 126, 

Nounen (Herm.) ein Sohn Nicolaus, wurde 
am 21. Januar 1775 Prediger an der lieben Frauen: 
titche in Bremen, am ı2. Nov. d. J. Dr. der 
— zu Frankfurt, und ſtatrb am 2, Auguſt 
1781, . 


$$. ı. Disp. inaug. de cura Dei singulari 
eirca genus Messiae. Francof. er; 4 
2. Antrittspredige. Bremen 1773. 
Nonnen (Johann) mar zu Bremen am 2often 
Gebr. 1754 gebopren, ſtuditte dafelbft.und im Holland, 


a . 
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wurde 1762 Profess, Philosophiae ration: am 
Oymnafio zu Bremen, auch 1770 Bibliothecarius, 


ſchrieb: Entwurf einer Geſchichte der Bremifchen 
öffentlichen Bibliothef. Bremen 1779. 4. und farb 


am 5. April 1789. 

Nonnen (Nicol,) ein Sohn des Rathsherrn 
Johann, in Bremen am a, Dctober 1701 gebohren, 
Rudirte in feiner Vaterſtadt und in Holland, wurde 
2724 Prediger am St. IJohanniskiofler in Bremen, 
am 6. April 1725 Doctor der Theologie zu Utrecht, 
im May' 1729 Prof. der Theologie am Gymnafio 
zu Bremen, 1731 Prediger an U. 2. Frauenkirche 
Bremen, 1745 Rector gymnas. altern, 1749 

astor Primar. 1750 Profess, Philos. pract, 

und flarb am 23. Sun. 1772, Brema literata, 
99. a. Disp. theologica inaugur. de’ canonica 
authoritate cantici canticorum, Utrecht 

“2725. 4. 1 Alph. 

2. Trauerrede auf. den Bürgermeifter Werner 
Köhne. Bremen 1737. Fol, 20 Geiten. 

3. Buͤßpredigt am 7. Detober 1759, bei Veran: 
laffung des am 21. Sept. durch den Blitz zer: 
fprengten Pulvertfurms, die Braut genannt. 
Ueber Amos 7, 4:6. Bremen 1759. 4 
46 &eiten. 

4. Dissert, theol. exeg. de Tzippor et.Deror, 
ad Ps. 84, 4. Brem. 1741. 4. 

5. Abdanfungsrede bei der Beerdigung des Dber: 
ſten Chph. Ludw. Motz. ebend. 1742. Fol. 
20 Seiten. 

6. Diss, theol. exhibens observationes quas- 
dam de daemoniacis in N. T. ib. 1743. 4. 

7. Disp. theol. de peccato ad mortem de quo 
1. Joh, 5, 16. ı7..agitur. ib, 1743, 4, 

8. Diss. de finibus a Deo per magnam 
famem regnante Claudio in orbe gras- 
santem, intentis, ad Act, XI. 28 segq. 

remae 1744. 4. \ 

9. De Luciano f. quisguis auctor sit Dia- 
logi Philopatris Montanistas traducente, 
ib. 1743, 7 Bag. 

.10, Diss. de Daemoniacis, quorum in N. T. 

fit mentio. ib, 1743. 4% En 

11, — de Leprae aedium mysterio, ibid, 

1744. 4. 60€, . 
vat, de signis temporum, cum maxime 

praesentlis seculi, felicioris anteambulo- 

nibus, ib. 4. 7 Bog. Iſt von I. H. Gra: 
mer Teutſch Überfegt. Bremen 2744. &, 
2 E&eiten. 

25. Warnung wider die Echreden vor den Zeichen 
des Himmels. Ueber Jerem. 10, 1. 2, ebend. 
1744. 4 26€. 

24. Danfpredige Über ef. 45, 21:3. Am Fefle 
‚der Krönung Fcanz I. ebend. 1745. 4. 70 ©. 

25. Tentamen histor, exeg, in epist, apoca- 


Nonnen. 


12, 
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]ypt. ad angelum eccles. Philadelphensis, 
De 1746, 4 75 Bog . j 

16, Disp. theol, de aucta heatorum gloria 

r consummationem mediaturis. ibid, 
1746. 4. 65 Dog. 

17. De mwiderlegte ſchwache Glaube Mofis bei 
dem Fleifchmangel. Predigt- bei der Viehſeuche . 
ebend. 1745. 4. u 

18.: Meditationes de summo domininio Osav- 
6gumov exaltati, in universum. ib, 1746. 
4 7 Bog . j . j 

ıg. Disp. de fide in nomen domini nostıl 
J. ©. ibid. 1745. 4. 4% Dog. 

20, Rede, die gehofften Vortheite der proteftanti: 
ſchen Kirche aus dem Akener Frieden. ebend. 
1748. 4. 16 Seiten. 

ai. Tentamen histor. exeget. in epist. apo- 
calipticam ad angelum ecclesiae Philadel- 
phensis. ib. 1749. 

22. Spec. anlic uitatum selectarum Corin- 
thiacarım ad illustrationem utriusque epi- 
stolae Paulinae. ib, 1747. 4, 

25. Disp. de tentata hactenus frustra a Ju- 
daeis status cultusque sui restilulione, 
ib. 1748. 4. 9 Dog. 

de juribus Satanae veris et prae- 
tensis in genus humanum. ib, eod. 4. 

05, Diss. de Llierosolyma coelesti. ib. 1750, 
4, og · 

26. — de, rebus tabernaculi, typis caele- 
stium.. ib. eod. 4, L g. 

27. Disp. T nun de Donis Sp. S. extra- 
ordinariis sigillatim in apostolis’et pro- 
phetis. ib. 1752. 4. 5®og. Disp. II. 1753. 

28. De natura et affectionibus donorum Spir. 
S, extraerd. 1753. A. 

20. — de dissidiis inter vocatos Ex-Judaeos 
et Ex-Paganos tempore Apostolorum, 
ib. 1755. 4. 8 Dog. \ ne 

50. De decoro cirili hominis christiani, ib, 


aA. 


1758. 4. 
31. Die aufrichtige Neue, als einen Grund des 
"freimüthigen „ebrte. Ueber Pf. 119, 75 f. 


ebend, 1765. 4. 27 S. Bußtagspredigt. 

33. Disp. & Phrasi 8, $. timens Deum atque 
timor Dei. ib. eod. 4. 

35. Disp. de justitia armorum Israelitarum 
adversus Oananaeos. ib, 1766. 4. 205 Bog . 

54. Gottes Majeftät in Strafen und Ewettungen, 
Ueber Nahum ı, 2:7. Bußtagspredigt. ebend. 
ı756. 4. 32 ©. 

35, Disp. de terrae motu. ib, eod. 

36. Vorrede zu Dr. Heine. Stebbings Rectferti: 
gung des Chriſtenthums. ebend. 1758. 8. 
37. Zeugniffe der Religion. Es find 16 Predigs 
ten, die er im Kabinet des Landgrafen von 
Heffen in Bremen gehalten. ebend. 2759. 8, 


Lebens Heinrich des Heiligen feyn, und 
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38. De sententiis amicorum Jobi. Bremae 
17du. 4. 


39. Disp. 'Theol. de vestigiis religionis pa- 
triarchalis inter. gentes ab exitu Israeli» 
ib. 1763. 4. 4 Bon. 

40. Paraphr. in 1. Lpist. Petri ib. eod. 
1765. gr. 8. 10 Bozen, 

43. Obs, ad postrema Suhbatha ministerüi 
— 4. Disp. 

43, vestigiis — patriarchalis inter 
gentes ab exitu Israelit, ex Aegypto-ad 

44. Cogitationes de quibusdam Theologiae 
capıtibus, ib. 3765. 4. Disp. 
trum compellunt, 1766. 

46. — Suwieruras Hermeneuticas in seplem 

— de corpore carnis Christi. ib. eod, 
— de statu animarum Scparalarum & 
4g. Derfchiedene Parentationen. 

Nonnenmacher (Marcus) ſchtieb: Prageriſch 
nifche Tiſchler, oder Architecturkunſt und Saͤulenbuch · 
Mıt vielen Kupfern. ebend. 1761. Bol. 

Nonnius (Alvarus) fiche Joͤcher Ill. p. 973. 
und Nunnez (Alvar.) Il. pag. 998. Die An« 
randorum Vulnerum ratione erfcdienen zu 
Antwerp. 1574. 8. Amstelod. 1658. ı2, 

Nonnius (Ludov.) fiehe Joͤcher III. p. 973. 
Dergi: Andreae Bibl. Belg. pag. 656. 

Hispaniae. Antw. 1607. 8. und in Schotti 
Hisp, illust. Tom. IV. pag, 375 f. Mr 
ib, 

1616. 8. 
ib. 1626. 8. Antw. '1635. 8. ©. Freytags 
Anal. pag. 636. Antw. 1646, 4, Sn 
Antw. 16%. 4, vor. 

4. Commentar, in Jul. Caesarem, Augu- 
ı620. Fol. 

6. In ejusd. Golzii Numismata graeciae, ſ. 

6. Epicedium J. Lipsio scriptum und andere 
Gedichte. 

der der Verfaſſer des 


turum ex Acgypio ad tempora Judicum, 
41. Einleltung in die moralifche Weisheit. ebend. 
Sospitatoris ad Luc. XV. XVI. ibid. 
tempora Judicum. ib, 1763. 4. 
45, Disp. de eis quos Apostoli nomine Fra- 
epistolas apocalypticas, ib, 1767. 4. 
1 
corpore. 1769. 
Saͤulenbuch. Nuͤrnb. 1710. Fol. — Der acchitecto⸗ 
Nonnhard, ſiehe Nonhacd. 
notatt, ad libb. Il. Franc, ER de recta cu- 
$$. ı. Hispania, de .oppidis fluminibasque 
2. Ichtliyophagia scu de .esu piscium. 
3. Diaeteticon [. de re cibaria libros IV. 
Salthens Sibl. fommt pag. 6 eine Ausgabe 
stam Tiberiumque Hub, Golzii. ibid. 
in tabulas insularam graeciae. 
Nonnosius, ein Mönd, , 
130 Zahır 
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nach ihm gelebt haben ſoll. Man hat von ihm: 
Nonnosü, custodis Michelberg.: Legendu S. 
Henrici et S. Cunigundis. Bruxellis 1484 und 
1511. Die Vita 8. Cunigundis ſteht auch in 


des Gurius Actis Sanctorunı d, 3, Mart, in: 


Oretſets Divis Bamberg. 341. Siehe in Actis 
Sanctorum m. Mart, Tom. I, pag. 266-282, 
und in Ludwigs Script. Bamb. ‘Tom. I. 341-393, 
Nonnosus oder Nonnus, f. Joͤcher 111. 973. 
Nonnotte (Claude Adrien) ein gewefener 
Jeſuit und Abt, gebohren zu Befangon im Jahre 
2711, geſtorben ebendafelbft oder in der dortigen 
ad, nad 1808, Erſch IL pag. 456. Suppi. 
” * 1, 


. 65. ı* Examen eritique ou refutation du li- 
vre des Moeurs, 1757. ı2. 
2° Les erreurs de Voltaire, Lyon 1762. 12. 

II Vol. Gte Ausgabe 2770. 12. Teutſch 

uͤberſ. von Jac. Hemmer. Frankf. und Leipzig 

— 69. 5. 2Alph. 19 Bog. — 

30 Lettre d’un ami & un ami sur les hon« 

netet6s literaires, 1767. 8. 

4° Dictionnaire philosophique de la religion 
par P’Auteur des erreurs de Voltaire, 

Avign, 1769. 8. 2 Vol. 1772. ı2, 4 Vol, 

Zeutſch Überf. Augeb. 1775. 8. Lyon ı773. 

12, 4 Vol. 

6° Dictionnaire anti hilosophique, p. f. de 
commentaire et de correctif au diction- 
naire philos. etc. 1769. 8. Neue Ausgabe 

1772. 1779. 1785. Teutfch überf. von 9. Gp. 

Zabuesnig. Epanifch Madrid 179... 8. 5 Vol, 

6. Les Pfilosophes des treis prem. sitcles 
de l’Eglise. 1789, ı2. Teutſch uͤberſetzt 

Augsb. 1790. 8. 

7. * Gourernement actuel des Paroisses, 

1802. 8, J 

— ein griechiſcher Abt, ſiehe Joͤcher III. 
PaB. 97». 

Nounus (Petr,) fiehe Nunng. 

Nonnus (Theophanes) ein griechifcher Arze 
und Monch vor dem Jahre 959, fiehe Joͤcher III, 
pag. 685. wahrfcheinlih Protoveftarh am byzanti⸗ 
aifgen Hofe. — Er verfettigte fein Breviarium 
aber Epitomen praeceptorum medicinae artis 
eurationisque morborum, welches Hieremias 
Martius Überfeßte, und Griechiſch und Lateinifch, 
Argent, 1568, 8, berausgab, auf Befehl des Kai: 
fers Gonftantin Porphyrogennetä VII von dem es 
bekannt * daß er mehrere dergleichen Auszüge ver: 
anftalter Habe. Durch dieſen Umſtand, daß us 
Berk ein Auszug ift, wird der dem Derf. von 9. 
$reind Hist. med. pag. 206 zur Laſt gelegte 
Diebſtahl entſchuldigt. Joh. Steph. Bernard gab 
dieſe Epitome de curat. morbor, Griechiſch und 
Lateiniſch zu Gotha 1794. 8. XL und 463 Seiten 


“us, und Tom, II. ıbid, 1795, gr. B. 428 ©, 


V. Band, 
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In der Vorrede belehrt er uns, dag ber Derfaffer 
vorhin nur unter dem Namen Nonus (Nonnus, 
welches ein bloßer Ehrenname war) befannt gewe: 
fen. Sept iſt er, nad Anleitung der Wienerifchen 
Handfcrift,. Theophanes Nonnus. 

\onnus, aus Panopolis, gegen das Ja 410, 
fiehe Joͤcher iu. Pag. 973. Vergl. Cave I, 339. 
Dubdin 1. 928. 

$5. ı. Dionysiaca, nunc primum in lucem 
edita, ex Bibl. Jo, Sambuci (graece) cum 
lection. et conjecturis Gerardi Falken- 
burgii. Antw. 1579. 4. Ueberfegt von Eil: 
hatd Lubinus, Hanov. 1605. und in Jacob 
Lectii Corp. poät. ęr. heroici carm. “ Ge- 
nev. ı606, — — Petri Cunaei 
animadversionum ‚liber, Dan. Heinsiüi 
diss. de Nonni Dionysiacis et ejusd. pa- 
raphrasi. etc. Hanov. 1610. 8, Vergl. 
Schellhorns Amoen, liter, VII. 156. 

2. Paraphrasis evangelii secundum Joan« 
nem, graeco carmine, studio Demetrũ 
Ducae. Rom. 1526. 4, Hagenoae 1628, 8, 
©. Bibl. Heilsbroun. pag. ı3g. Paris 
1561.4. Lugd. ı5ög. 8. S. Baumgartens 
Nachr. Tter Bd. pag. 116. Lugd. 1593. 8. 
ib. Tom. VII. pag. 118. Opera Fridr. 
Sylburgii ex Hier. Commelıni typogr, 
2596. 8. Iſt im Teutſchland — 
nachgedruckt. — Ingoiſtadt 1614. Paris 1623. 
8. Sn der Bibl. Patr. Paris 1644. T. 14. 
pag..304. — Dan. Heinsii Aristarchus 
sacer, f. ad Nonni in Joannem meta- 
hrasin exereitatt, Lugd. Bat; 162- °. 
Iſt eine fcharfe Genfur, welche Gafp. U 
in feinem Nonno redivivo, Hamb. ı. 
au widerlegen fuchte, Vergl. Hambergets Nachı. 
Ster Bd. p. 34 f. Baumgart. Nacht. Tier Bd. 
pag. rıgf. Nonni Dionysiaca emendavit 
ex Bibi. Vinariens. Bapt. Casp. d’Anse 
de Villoison. Züri 1783. 4, 120 Seiten. 
Des Nonnus Hymnos und Nakaia, vor 
Sr. Gräfe. Metersburg 1813. gr. 8, 49 und 
VII &eiten. 

Nonpapa (Clemens) f. Yöcher IT. p 8: 973. 
Not OR Christian) war im Holfteinifhen 
geboßren, und auch dafelbft, in Wefenberg, Prediger 
gewefen; er kam 1779 als Paftor der trutfchen Ge: 
meine nad Stodheim, und flarb am 28, Junius 
1780, Er war ein gefhidter Mitarbeiter an der 
allgem. teutſchen Bibl. in mehreren Fächern. Eiche 
allgem. teutfche Bibl. 42fter Bd. pag. 290. 

Nood (Christian Aug.) . Konzleicarh, Bär: 
germeifter und Gtadtfefretair in Oldesloe, gebohren 
zu Kiel 173... fehrieb: Defcpreibung der Stadt DI: 
desioe. In den Prov. Blättern, 2790, Ates Heft, 
Berichtigung einer Anzeige für Reiſende. ebend, 
1795. 6tes Heft. Kordes 2er. &*8, 255. 
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+ Nood (Gerhard) ſiche Jöder ll. p. 974. 
Er fludirte in — Geburtsſtadt Nymwegen auf 
den Schule, und 2; Jahr auf der damals fi dort 
„befindenden Univerfität, ging 1668 auf die Univer: 
fität zu Leiden, im folgenden Jahre nach Utrecht, 
und nah 6 Monaten nah Graneder, wo er am 

. Junius 1669 Dr. jarıs wurde, Die gefchidte 

Ührctheibigung zweier Uebelthäter verfchaffte ihm 1072 

die Stelle eines Profeſſors der Rechte zu Nymwe⸗ 

gen; 1677 ſchlug er den Antrag in gleicher Würde 
nach Duisburg aus, 2679 ging er als Öffentlicher 

Lehrer der Rechte nach Braneder u. f. m. — ze. 

Niceren, ızter Ih. pag. 267 folgg. Jugler II 

pag. 365 f. 

55. ı. Probabiliam juris liber primus. Lugd. 
Bat. 1674. 4. Liber Il et III. ib. 2679. 8. 
Zufammen vermehrt, ebend. 1691. 4. eue 
Ausgabe, Leiden 1705. 4. 

2, De civili prudentia, Franeck, 1679. 4. 
Orat, 

3. De causis corruptae jurisprudentiae. Ul- 
traj. 1684. 4, Orat. 

4. De foenore et usuris libri III. quibus 
multa juris civilis aliorumque veterum 
scriptor. loca aut illustrantur aut emen- 
dantur. Lugd. Bat. 1698. 4. 

5, De jure summi imperii et lege regia. 
Lugd. Bat. 609. 4. Imgleichen bei den 

Probab. juris, ib. 1706. 4. Granzöf. über: 
fegt son Joh. Barbeyrac. Amfterd. 1706. 12. 
2724 und 1731. Mac biefer Ueberfegung in 
das Engl. von Sauvage. London 1708. 8. 
Es ift auch ins Hollaͤndiſche uͤberſetzt. u 

6. Julius Paulus, f. de partus expositione 
et nece apud reteres liber singularis. 
Lugd. Bat. 1700, 4. Mit Zufägen ebend, 
1710. 4. 12 = S. neuen Büdyerfaal, 6te 
Deffnung, pag. 925. 

y. Diocletianus et Maximinianus, ſ. de 
transaelione et pactione criminum liber 
singul. Lugd, Bat, 1704, 4. 14 Bogen. 
Derm. 2710, - 

%, De religione ab imperio, jure gentium 
libera. ıb, 1706. 4. Bon Barbeyrac Fran: 
zöfifch Überfegt. Num. 5. beigedrudt. 

9. Observationum libri duo: in quibus 
conplura juris civilis, aliorumque vete- 
rum scriptor, loca illustr, el emendantur., 
Lugd. Bat. 1706. 4. Vermehrt in der 
Samml. feiner Werke, 

ı0. De forma emendandi doli mali in con- 
trahendis negoliis admissi ap. velteres 
liber, ib. 1709. 4. Chriſtft. Wächtlere Tadel 


ſteht im Journal von Leipzig, 2709. Seite 
415 folgg. 
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11. Opera omnia cum ante edita tum adhuc 
inedita. Lugd. Bat. 1713, 4. 2te fehe 
vermehrte Ausgabe, ebend. 1724. Fol. 14 Alyh. 
©. Hiflerie der Gelabrheit unferer Zeit. Leipj. 
1721. pag. 958. Nadgedrudt zu Köln 1732. 
Darüber erfhien zu Leiden 1755 eine neue 
Auflage. Recenfirt findet man die 2te Edition 
in den Aclis erud. 1725. pag. 1:10, und 
in ©. Slevogts Nacht. von juriſt. Büchern, 
ıfte Lieferung, pag. 29:69. 

»2. Commentar. in D. Justiniani digesta, f. 

andectas juris enucleati, ex omui veteri 
jure collecti, Lugd. Bat. 1716. 4. 2 Alph. 

5 Bog. j 
13, Amica responsio ad difficultates Julio 

‘Paulo, f. libro de partus exposilione et 

nece, molas a Corn. van Bynkershoeck. 

„ Lugd. Bat, 1722. 4. 24 €. ib. 1723. 4. 
24, Eeine unter Pet. van Greve Borfige gehaltene 

Disp, de acquirenda et retinenda et amit- 

tenda possessione, Noviomagi ı668, hielt 

er nicht für würdig, in feine Opera aufju: 
nehmen. ' 

15. Responsum juris super quaestione, an 
Magıstratus, vi polestatis summae, juxta 
lege divinas et humanas consentire queat 
in nnplias cum vidua avunculi? Bon 9. 
A. Pagenſtecher Lateinifh Überfegt. Mond 
ſchrieb es 2696 in holländifcher Sprache 
Noodt (Hermann) aus Ecdleswig, ein Bru: 

der Joh. Sriedr. überfegte 2751 des Predigers Nies 

Avantures des Hark Diufs aus dem Daͤniſchen ins 

Teut ſche. 

Noodt (Joh, Friedr.) ein Sohn des Diaconi 
Iſtael, zu Schleswig am 9. Auguft 1705 gebohten, 
beſuchte die dortige Domfchele, ging 1725 auf die 
Univerfität Kıel, und 1727 nach Jena, 3728 fehrte 
er nach Haufe zurüd und unterrichtefe adliche urd 
bürgerlide Jugend, fludirte neben der Theologie 
hauptſaͤchlich Geſchichtkunde. 1755 wurde er zu 
Haddeby, einer Kirche und Gemeine nahe bei Schles— 
wig, jenfeits dee Schley, zum Prediger ermählt. 
Mit diefer Stelle war gewöhnlich das adliche Siift 
verbunden, weil aber daffelbe gerne einen Prediger 
felbft wählen und ſich denfelben von der Landgemeine 
nicht weilte aufbringen laffen, fo verurſachten dieſe 
Schwierigkeiten, daß er erft 2737 dem Kloſter als 
Prediger vorgeftellt werden konnte. In der Folge 
wurde er auch zum Königl. daͤniſchen Confiftoriale 
zath ernannt, und flarb am 17. Map 1756, Siehe 
Strodtmanns Geſchichte jeptlebender Gelehrten, gter 
TH. pag. 197 : 215. Fortgefeßte Machrichten vom 
Zufiande der Wiffenfchaften in Dänemark, ater Bd. 
pag. 8:91, eine Schriften fliehen in Meufels 
er. X, pag. 127 fe Zu diefen gehört noch: Abriß 
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Hofer. Giche Nacht. vom Zuftande der Wiſſenſch. 

in Däncmarf, ı7tes Et, Pag. 71:81. 

“ Noodt (Isaac) wurde 170% Diaconus an der 
Domtirche in Schleswig, und ftarb 1728, fehrieb: 
De moderna sacerdotumn electione, ex Jerem. 
27, 16. Schlesw, 1705. 4, 

Noordbeck (Eibert) ſ. Joͤcher I. pag. 974. 
Seine Erklärung der Werffagung Maleachi erfchien 
s. t. Verklaringe der Prophetie van Malachia. 
Worckum ı7ı6, 4. 2 Alph. 9 Dog. Es find 
Auszüge aus feinen Predigten, Laur, Hagemanns 
Ueberfegung ift zu Braunfchmeig, mit Anmerfungen, 
2727. 4. 5 Alph. gedrudt, Beknopte Uitlegginge 
van te prophetie Teremie. Traucck. 1701. 4, 

Noorda (Jacob) «in Rechtsgelehrler, ſchrieb: 
Interpretationes et explanat. juris, Rom. Traj. 
1799. 8. 

; Noordkerk,, ſiehe Nordferk. 

van we) gab heraus: 
vinge van de Voyagie om de geheele weerlet- 
eloot. Rotterdam und Amfterdam ı6ıo. Folio. 
Teutfch won Gotth. Arthus, in Collect. frattum 
de Bıy. Tom, IX. Franzoͤſiſch Amſterd. ı6ı0, 
Fol. und in Recueil des Voyages de la Comp. 
des Indes orient. Tom. II pag. ı folge. Die 
Reife wurde durch die magellanifche Meerenge nad 
den Diebsinfeln, von 1598 bis 1601, emacht, 

van der Noot (Maximil. Anton) Difhof zu 

Gent, ſchrieb ein Mandement wegen das Nach: 
jubildi, worin er die Constitution Unigentus zur 
Unzeit mengte, und 1751 gendthigt ward, die x⸗ 
emplare zu unterdräden, U, M, 1762, pag. 647. 
von Einem Kirchengeſchichte, 2ter Th, pag. 340 f. 
Acta hist. ecel, aöter Bd. Pag. 678 folgg. 

Noortwyck , ſiehe Lethmarius (Hermann). 

Nopelius Johann) fiehe Zöcher M. p. 974. 

Nopelius aheen) aus dem Lippifchen, wurde 
Rector zu Deventer, darauf Profeffor zu Coͤln, und 
Licentiat der Theologie, und ſtarb su Anfang des 
ı8ten Saͤc. Hamelmanni opera genel. p. 252. 

Nopitsch (Conrad) der Sohn eines Schul⸗ 
meifters, wurde zu Denfenfeld am 14. April 1722 
geboßren, Da fein Vater 1732 vom DBlig erfchla: 
gen wurde, verfah er als ein sehnjähriger Knabe den 
Schuldienſi eine Zeitlang, und ale feine Mutter fich 
wieder verheirathete, lehrte er ſeinem Stiefvater das 
Clavier⸗ und Orgelſpielen. Der Prediger des Orts 
leere ihm Lateinifch, und »757 Fam, er in Nürn: 
berg auf die Spitalſchule zum Beil. Geift, 1740 
hoͤrte er die Öffentlichen Dorkefungen am Cgydifchen 
Spmnafie, bezog im folgenden Jahre die Univerſitaͤt 
Altdorf, Wurde 1744 Magifter und ein Mitglied 
der Trefenreuterifchen philologifchen Geſellſchaft, un: 
tertichtete von 2747 die Jugend, ward 1755 Pfarrer 
in Oberfrummbach, 1760 in Kirchenſittenbach, 1779 
du Pommelsbrunn, und ſtarb am 26. Detob. 1790, 
Nopitſch Supplem. II, pag. 3of. Gr Überfeßte 


Beschry- 


Nopp. St. Norbertus. 806 


gegen 1747 dem Kriegsoberften von Grundherr ein 
arabifches DMeanufeript, und einige SYahre nachher 
dem Baron ven Öleichen, genannt Rußworm, ein 
tuͤrkiſches Mfcpt, Im Drud bat man von ihm 
einige Gelegenheitsged ichte Auffäge von feinem Le: 
ben in den Diptychis, eine lateinifche Trauerode 
auf den Nürnberger Gonfulent Deunfer, und eine 

Parentation auf den Koflellan J. &, v. Pfiszing. 
Nopp (Johann ) fiebe Joͤcher 11. pag. 974. 

Er mar aus dem Lippifchen, und Theolog. Licent. 

&ein Chronic, aquisgranense erfchien su Göln 

16435, An nn libror, rar, wird Tom, 

Il. Pag. 127. angeführt: Xacher Chron. 1 Buͤcher. 

Coln 1732. Fol. c. tie, ” ! — 
Noppus oder Nopus (Hieron.) aus Herjogen— 

aurach im MWürtembergifchen, mwurde Hector zu 
Schneeberg, darauf Lehrer an der griechifchen Säule 
au Zwidau, auf Lurhers Empfehlung 1543 der erfte 
lutherifche Guperintendent zu Regensburg, nachdem 
er zuvor in Wittenberg Die theolog. Doctorwürde 
erhalten, verlieg 1548, des 
Senchmigung des Raths, feine Stelle und ging 
nah Nürnberg, darauf nad Zwidau, und flach, als 
er wieder nah Regensbur surüdtehren wollte, zu 
Nuͤrnberg 1661. Vergl. ee bis Saecular, 
anlistitum et ministror. Eccles, evang. Regi- 
noburgen, Regensb. 1742. 6. 9 ®og. Ludor. 
Hist, Schol, P. Y, Pag. 140. Auf der Etadt: 
bibliothek zu Regensburg findet man don ihm jiei 
gedrudte Predigten, 

99. 2. Ein feer nußliche und notwendige Wars 
zung zu der Entpfahung des bochwirdigen Ga: 
eram, des Leybs und Biuts unfers Heren Jeſu 
Chriſti. Regensburg 1543. 8. Am aten Ad: 
dent. 

2. Was der guten Werk Lohn fey, und das Chti⸗ 
ſten ſollen und muͤſſen gute Werke thun. Ueber 
dos Evangel. Luc. 6: ey barmperzig ıc. 

egeneb. 1544, 8, Siehe Geſchichte der Kit 


nterims wegen, mit- 


henreformation in Regensburg, 1792. p. 181, ° 


Vergl. 216. 229, 
5. Ein Urtkeil vom Leihen und Borgen. Iſt in 
den Unſch. Nacht. 1708, Pag. 722:750 ab: 
gedrudt. s 
Noraeus (Israel) aus Angermannland, 
u Upfal, fchrieb daſeibſt; Specim, philusophiae 
re 8ro. 33 Dog. murde darauf Kector 
zu Torne, dann Paftor in Raefſund in Jemtenland, 
und ſtarb 1726. Acta Schol. VIII 513, 
Noraeus ( Israel Joh.) fiehe Norfeit, 
a St. Norberto (Hermann ) ſiehe Joͤcher III. 
ag. 979. 
P Nr Norbertus, &tifter des Prämonftratenfer: 
Drdens, f. Jöcher Al. Pag. 980. Vergl. Echrödhs 
Kirchengeſchichte, 27ſter Th. pag. 346 f. Pape- 
brochii vita $, Norberti in act. Sanctor. Ju- 
nii Tom. I, p. 804 sq. La vie de $ı, Norbert, 
j ee2 . 


ftudicte 


807 Norbert. 


Norbert. 808 


le P. Louis Charles Hugo, pag. 1 -ı1.5 über die Jefuiten zu beflagen, die ihnen die’ Pfarre 


uxemb. ı704. 4. Sam. Waltheri Norbertus 
male consecratus. Magdeb. 1728. 4. Sect. II, 
Casp. Sagittarii historica Nortberti. Jena 
1685. 4. 2 Bogen. Erine Schriften follen feyn: 
Sermones de obitu Sanctorum. — De brervi- 
tate et caducilate vitae humanae. — Apologia 

ro Innocentio II et contra Petram Papam, 
ib. II. — De visionibus sibi factis, — De 
suavissimo Christi jugo, — De restitutione 
regularis vitae ac discıplinae, — Dom Claud. 
Martin gab zu Caen 1676 beraus: Meditations 
pour la föte et pour l’octave de S. Norbert. 

- Norbert de St. Julienne, war zu Anfang des 
vorigen Jahrhunderts in Brüffel gebohren, und hieß 
vor dem Eintritt in das Klofter, Hermann, er trat 
in Flandern in den Karmeliter: Orden, nachdem er 
zum, Priefler geweihet war, war er einige Zeit Prä: 
fect der niedern Klaffen, dann Prediger, und ſtarb 
im Klofter zu Antwerpen, den 5 März 1757. 
Memoir. pour servir à l’'hist, liter. des xvil. 
Provinces des Pays-Bas. Tom. XVIII. à 
Louvain 1770. 8. pag..29 f- 

$$. ı. Verisonae septem buccinae in Jubilaeo 

P. Lamberti a 8. Bartholomaeo, 
Bruxellis 1741. Fol. j 

2. Lusus Epigrammaticus — Guil. Phil. 
de Herselles, Episc. Antwerp, Antw. 
1743. 4. In elegifchen Verſen. 

5. Parse Guil, de Herselles, Episc. in 
suo ad Cathedram adventu. ib. eod, 4. 
An Herametern. Und ein anderrs Gedicht auf 
ibn, ib. eod. Tol. 

4. Carmen elegiacum — Episc. 
Jos. Anselmo Werbroeck, in suo ad 
Cathedram adrentu. ib. 1745. Fol. 

5. Brariam emerilae senectutis in Jubilaeo 
Ludor. a S. Catharina, Mechlin. 1746, Fol. 

6. BeLgICa PaCe restliVta sVb aVspICilS 

Marlae 'Ihereslae aVstrlaCae hVngarlae 

regluae CaroLIqVe Lotharl gVbernato- 

xls general,ls. -ib. 1749. ı2. 
7. Labores MerCeDe Coronatl in Jubilaeo 

R. P. Romani a sancta Elisabetha. ibid. 
‘ 1751. Fol. In Herametern. 

8. Carmen — Guil. Delvaux, 

duplex Jubilaeum sacerdotale et Episcop. 
celebranti gratulabundum. ib. 2756. 4, 

- 9. Mehrteres dinterließ er im Mſcpt. : 

“Norbert, Abt zu burg, f. Joͤcher III. p. 975- 
Er ſchrieb 2218 das Leben Bennois, Bifchofs zu 
Osnabruͤck. Es ſteht num. 19. in J. ©. Eccard 
Corpore histor. medii aevi. 

orbert, ein gelehrter Gapuciner, zu Barleduc 
1705 gebohren, apoftolifcher Miffionarius und Pfars 
ter, wie au Superior zu Pondichery, wurde 1740 
von feinen Ordenebruͤdern nach Rom gefchidt, ſich 


zu Pondicherg mir Lift entriffen hatten. Gr wurde, 
als er 1741 zu Kom onfam, von Benedict XIV, 
ſehr wohl empfangen, und von ihm aufgefordert, 
feine Nachrichten zur Rectfrrtigung des Betragens 
der Kapuziner befannt zu machen, es murden ihm 
die Archive von mehr als einer Gongregation gedff: 
net, aus welchen er reichliche Urkunden zur Beſtaͤti⸗— 
gung feiner Erzählungen befam (Schrödhs K. ©. 
feit der Reformation, 7ter Th, pag. 44), und das 
Verfahten der Jeſuiten, wie ihre frafbare Nachficht 
gegen die abergläubifchen und heid iſchen Gebräuche, 
welche fie ihren Neubekehtten verflatteten, in ein 
volles Licht ſetzte. Norbett ward dafür von dem See 
fuiten verfolgt, er mußte flüchtig werden, und Bes 
nedist XIV. ſah ſich genöthige, fein Buch zu vers 
damımen. Da ihr der Pabft felbft nicht gegen die 
Sefuiten fehügen Eonnte, fo ließ er ihm den Rath 
geben, fich einige Zeit in dem-Pallaft des Gardinals 
Gorfini verfiede zu halten, und alsdann nach Florenz 
abzugeben, er erlaubte ihm zugleich durch ein beſon— 
deres Vreve, fich in weltlicher Kleidung aufzuhalten, 
wo er wollte. Norbert, der feibft in Toscana nicht 
Sicherheit genug fand, flüchtete fih nach Neufchatel, 
nnd weil ihn die Jeſuiten auch da vertrieben, fo 
ging er nach Holland, wo er an ber Vereinigung 
der Janfeniftifchen ſchismatiſchen Kirche mit der roͤ— 
mifchen arbeitete. 2748 ging er mach England. 
Hier gab ihm der Prinz von Wallis ein Jaßrgeld, 
und das ganze Königl. Haus ermwirs ihm viele Önas 
denbezeugungen. Der Provincial der Jeſuiten in 
England, Garteret, fuchte ihn 2755 zu überreden, 
nach Frankreich zu geben, aber feine Freunde in 
Paris warnten ihn vor der Abreife, nicht zu foms 
men, meil man ihn leicht auf immer in enge Der: 
wahrung bringen Fönnte. 1,56 bemilligte ihm 
Friedrich IL, feinen Schutz in Berlin, bald darauf 
ernannte ihn der Herzog von Braunfchweig zu feinem 
witklichen Legationsrathe, räumte ihm ein Haus zu 
Wolfenbüttel ein, und ertheilte ihm ein SJahrgeld, 
Auf Befehl Clemens XII. reiſete er 1723 nach Linz 
und fodann nah Lothringen. Um gleiche Zeit 
machte ihn der Pabft zum MWeltpriefter, und feitdem 
bieß er Abbe Platel. Da er auch in feinem Vater: 
lande nicht ficher war, ging er 1760 auf Erlaubniß 
des franzöfifchen Hofes nach Paris, und endlich nach 
Portugal, wo es feine Jefuiten mehr gab, dafelbft 
mag er auch ſeine letzten Tage verlebt haben. Vergi. 
feine Mé moires, Tome II. pag. ı sq. Tom. IV. 
Pag. 279 seqg. Das zu London 1762. 8. heraus⸗ 
gefommene Vie du fameux pere Norbert, Ex- 
capuein, connu sous Je nom de l’Abbe£ Platel, 
par Yauteur du Colperteur, ift im Wiener 

atal, libror. prohibit. verboten. Wien 1765. gr. 8. 
$). 2. Oraison funebre de Mr. Visdelou, 
“  ev&que de Claudiopalis, mort 1737. à 
Pondichery 1742, 4. 
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2. Mémoires historiques pr&sentes au son- 
verain Pontife Benoit XIV. ä Lucques 
2745. 12. 4 Voll. Sehr vermehrt und er: 
weitert unter dern angenommenen Damen Pabbe 
C. P. Plate}. Liſſabon (Frankreich) 1766. 4. 
VIl Tom, Bergl. Beiträge von A. und N. 
theol. Sachen, 1754. pag. 502 folgg, 

$, Mémoires contenant differentes relations 
au sujet des disputes entre les Missionai« 
res, in 8. 

4. Lettres apologetiques, contre les accnsa- 
tions des PP. Jesuites, à Lucques 1746, 
Tom. 1 et I. ‘Beiträge von A. und N. 
theol. Sachen, 1754. pag. 515. 

5. Mimoixes sur les Indes et la China, 
2754. 8. 3 Vol. e 
Norbury (John) Dr, der Theologie, Lehrer 

am Gollegio zu Eaton, und Prediger zu Mappleder: 
Sam, Orfordfhire, ftarb zu Eaton am 17, März 1800. 
Intell. Bi. der A. 2. 3. 1800.. pag. 1804, 

9. Elegia Thomae Gray, graece reddita, 
1793. 4. 
von Norby (Miles) fiche Jöcher IT. 975. 
Norby (Nicolaus) ein würdiger fehwedifcher 

Gottesgelehrter, wurde in dem Priefterhofe zu Klinte 
am 25. März 1675,gebohren, we fein Vater, Dlaus 
Peterfon Nerby, Probft war, von Hauslehrern un: 
terrichtet, Fam er 1688 auf die Schule zu Wisby, 
ging 1691 auf die Univerfirät Lund, 1692 nach 
Upſal, 1696 nach Koftod, 1697 nach Greifswald, 
wo er am 16. März 1699 Magifter wurde. Darauf 
kehrte er Über Stodholm nach Gothenburg zuräd, 
brgab fich aber bald wirder nach Hamburg, und be: 
nußte den Unterricht Estr. Edzards, machte alsdann 
sine Reife durch Teutfchland, wurde 1704 fchmedi: 
fiber Pafter zu Etettin in Pommern, bald weiter 
Prediger bei dem Infanterieregiment des General: 
majors Möller von der Luhnen, flug die Profeffur 
der morgenländifchen Sprachen aus, verlor feine 
Stelle als Etettin Preußifh wurde, bis er 1718 
das Paftorat bei dem teutſchen Leibregimente zu Fuß 
erhielt. 2724 wurde ihm angeboten, Prim. T'heol, 
„Lector in Linkoping zu merden, und 1725 befam 
er, ohne fein Anfuchen, die Anmwartfchaft auf die theos 
logiſche Profeifur zu Abs, einer Ehmäglicfeit 
wegen bat er um feine Entlaffung, und brachte feine 
Zeit in Gothland zu, bis er 1727 zum Prediger 
in Naer und Low verordnet murde, mo er 1742 
ſteib. Acta hist. eccl. roter Br. pag. 580 folgg- 
Er redete das Lateinifche, Griechiſche und Teutfche 
fo fertig, als feine Mutterſprache, und verſtand dag 
Kunsifte, Baländifge, Tamulifche, Syrxiſche, 

tabiſche, Chaldäifche, amaritani erſiſche 
Ebraͤiſche und Rabbiniſche. ——— 

$$. Disp. de Hierarchia ecclesiastica, Roſtock 

1696. 4. 
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Norcopensis (Andreas) Profeffer der Beted⸗ 
famfeit zu Upſala, fchrieb: 
$$. 1. Disp. de monimentis solemnioribus 
post victoriam. . Holm. 1673. 
2. Disp. de oraculis. ibid, 1674. 
3. de conscientia et ejus obligalione, 
Upsal. 1675. 8. 
4. — de politica orbis Asiatici conserva- 
tione, ih. 1676. 8. 
— de dissidiis eraditorum, ibid, 
6. ya oe in leges Charondae. ibid, 
1678, 8, 
7. Diss. de Sybillis..et earum carminibus. 
Aros. 1678, 8, 
— de bono principis Consiliario. Up- 


sal, 1679. = 
olm, 


9. * e naturali Hydragogia. 
1079. 
10. In Senecae epistolam. 84. Aros. 1679. 


isp. 

21. Dis, de sortibus, Upsal. 1661. 

12, — de praeceptore et ejus officie. ib, 
eodem. 

23. — de zusorw Democriti, ib, eod. 

24. — libertas politica. ib, 1682, 

15. — Roma ruens. ib, 1683, 

26, de corona virtutis. Holm. 1684. 

27. — Migralionum causae praecipuag. 
Upsal, 1684. 

28. Character Heroum., Holm. 1684, 

29. Disp. de justitia. Upsal. 1684, 

20. — de utilitate ex damno. ib, 1686. 

21. Circulus philosophicus delineatur. ibid, 
eodem, 

22. Disp. de vi attractiva. Holm. 1685, 

25. — de educatione liberorum, ib, eod. 

24. de cognitione naturali. ib. 1686. 

25. Disp. de vi Sapientibus Graeciae. Up- 
sal. 1695. Perg. Acad, Grypeswaldensis 
Biblioth. von Däßnert, 'Tom, II, PB. 212, 
Nordaeling (Gunno Brynolph Blutther) 

Magifter, Paftor und Probſt zu Dehrens in Weft: 

gothland, Darauf daffelbe zu Lidkoͤping, und 1659 

daffelbe zu Saefſaren. Stiernmann, pag. 761. 

$$. 2. Oratio encomiastica de Dalia, Upsal, 
1632, 4. 

a, Discursus isagogico-juridiens, quo colla- 
tio inter jus Romanum et Suecanum ex 
ipsis principiis ostenditur, Rostoeh. 1655. 
in 4 


in 4. 
3, Concio Synodalis ex Joh. ı7, 3. de Deo, 
Scaris 2644 habita. Upsal. 1644. 4. 
Nordalbingius (Bernh,) ift Baſedow. 
Nordan (Brixtus) fiche Yöcher II. Pag. 975. 
Bergl. Molleri Cimbr. liter. II p. 590. Herm. 
Hamelmanni opp. Westphal, jiehe das Regiſter. 
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— Kraft's 2005jaͤhrige Huſumiſche Kirchengeſchichte, 
pag. 302. Ein Brief von Dr. Luther an ihn iſt 
abgedrudt in Etrobels Nacht. von Melanchthons 
Kuf nach Franfreih, pag. 210 folgg. R 

Nordan (Mart.) ſiche Joͤchet HI. pag. 975. 
Berg. Molleri Cimbr. liter. pag. 468. und 
Krafft 1. c. pag. 502. mo no einige Gelehrte die: 
fe6 Namens angeführt find. 

Nordberg (Georg Andreas) der Sohn eines 
Kaufmanns, zu Etodholm am 3, September 1677 
gebohten, er beſuchte feit 1682 die dortige St. Clara: 
ſchule, ging 1690 nah Upfala und genoß Privat: 
unterricht, hoͤrte feit 2695 Gollegia dafelbft, wurde 
1700 Hofmeiſter des jungen Baron Herm. Geber: 
£reuß, 2703 auferordentlicher Paftor bei der Königl, 
Artillerie im Lager bei Thorn; mährend feiner Ab: 
wefenheit ernannte ihr die Univerfität Upfala zum 
Magifter der Philofophie; 1704 warb er Motarius 
des Hofcenfiftoriums, 2705 aber zweiter Paftor der 
Königl. Leibtrabanten. Sept machte er eine Reife 
durch die Laufig und Sachſen, und wurde nach der 
Zuruͤdkunft Oberpaftor bei den Königl. Leibtraban: 
ten, 1707 Königl. Hofprediger, gerieth 1709 im 
ruffifche Sefangenfhaft, aus welcher er erft 1715, 
nach vielen erlittenen Muͤhſeligkeiten, befreiet werde. 
Er kam am 1. Eept. d. J. in Etodholm an; fein 
König ernannte ihn zum Oberhofprediger, aber er 
309 das Hauptpaſtorat an den Gemeinen &t. Clara 
und Dlavi in Stockholm vor. 1752 erhielt er auf 
Königl. Befehl zu Upfala die theolog. Doctorwuͤtde, 
und beforgte auf 5 Reichstagen, 1719, 2723 und 
2731 die Angelegenheiten des geiftliden Standes im 
Reiche. Aus Liebe zu feiner Gemeine flug er 1731 
die Biſchofswuͤrde in Gothenburg und 3755 zu Abo 
aus, und flarb am 14. März 1744, Acta hist, 
eccl, gter Bd. P8: 584 folge. 

$$. ı». Disp. de mente humana. Ups. 1699. 4, 

2. Disp. de ingrato hospite. ib. 1702. 

3. Berüttelse om det gamla $. Clara Klostri 
i Stockholm. ı727. Fol. 2 Alph. 6 Bog. 
Mit 4 Kpfen. 

4, Leben Garls XII. 1740 f. Sol. 3 Vol, Fran: 
a überfegt à la Haye 1742-1748 4, 
4 Tom. — Teutfh, in 3 Theilen, Hamburg 
2745. Fol. Ftankf. 3757. 8. Götting. Zeit. 
2 Pag. 77: 

5. Deffen Anmerkungen zu der Geſch. Carls XII. 
welche er im Mfepte feinen Freunden mitgetheilt 
hatte. Kopend. 1754. 8. 5 Bog. Götting, 
gel. — 1754. p. 2190. ebend. 1756, 

2 


Norden. 


pag. 82. 
6. Sehr viele Reichenpredigten. ” 
7. Dorrede zu Heine. Werners Ausgabe des N. 
Teftamentse. 1720. 12, 
Norden (Friedr. Lowis) war zu Gluͤdſtadt, 
two fein Dater als DObriftlieutenant bei dem Gefchüg 
fland, am 22. October 2708 gebohten, erhielt 2722 


Norden. Nordenancker. 


einen Plag unter den Königl. Gadetten zu Ropens 
bagen, reifete auf Koften Chriſtian VI. 1732, nad: 
dem er zuvor Lirutenant geworden mar, nah Sol: 
land, 1734 aber nah Marfeille und Livorne, darauf 
hielt er fih 3 Jahre in Welfchland auf, und befam 
ju Slorenz, wo ihm die Maler: Akademie zum Mits 
gliede ermählte, 2757 von feinem Könige Befehl, 
eine Reife durch Aegypten zu thun, und die alten 
Gebäude in diefem Lande, deren bloße Ueberbieibfel 
fo erftaunenswerth find, abzuzeichnen und zu bes 
ſchreiben. Im Junius deffelben Jahres ländete er 
zu Alesandrien, ſchiffte fich zu Cairo auf den Mil 
ein, und gelangte, indem er wider den Sttom fuhr, 
anfangs zum erften all des Nils, und von da bis 
weiter nah Derri in Nubien. Er wollte bis an 
den zweiten Fall dringen, weil man ihm aber zw 
Derri dazu nicht behülflich fegn mollte, mußte er 
dafelbft 1758 am 6. Januar umkehren. Er flieg zu 
Cairo am 23. Febr. wieder aus, fchiffte ſich zu 
Alerandrien nach Livorno ein, und reifete zu Lande 
über Venedig nach Haufe, worauf ihm fein König 
zum Kapitain erhob. Bald darauf wohnte er, nebft 
andern dänifchen Dfficieren, einigen Eerzügen auf 
der englifchen Flotte bei, fam 1741 nach London 
und wurde ein Mitglied der Gefelfchafe der Wiffen: 
fhaften. Seiner Sefundheit wegen wollte er eine 
Reiſe duch Frankteich machen, allein er ftarb in 
Paris am 22. Eept. 1742. Nachr. von dem Zu: 
—— Ban: in Dänemark, ıgtes Stuͤck, 
ag. 31 

Ps .ı. Ruins et colossal statues at Thebes. 

Lond. 1741. Mit Aupf. 
2. Voyage d’Egypte et de Nubie. Copen- 
hague 1755. gt. Fol. 528 S. 169 Kpfıen. 
außer den Dignetten und dem Bildniß des 
Derfaffers. Auf Könige. Koften von der Ger 
ſellſchaft aus feinen KHandfchriften heraus: 
gegeben. Teutſch überf. mit den Anmerfungen 
des Dr. Templemann nad der engl. Ausgabe 
von 9. Fr. Ef. Steffens. Breslau und Leip: 
dig 779. gr. 5. 2 Thle. 2 Alph. za Bogen, 
und 6 Bogen Vorbericht. Mit Kpfen. — Bon. 

der engl. Ueberfegung des Dr. Templemann er: 

ſchien zu London eine weniger koftbare Fleinere 

Ausgabe 2776. 8. 2 Bde. Don 8. Langles 

a Paris -179.. IU Vol. in 4 maj, cum 

60 Tabb. en. 

Norden (Johann) ſiehe Jocher M. pag. 975. 
eine Chorographica description ri Miä 
Hartfordshire, erfhien London 1593. 4. — 
— Speculum Britanniae or a description of 
Middiesex and Harfordshire. ibid, eod. 4. 
ib. 1622. Fol, c, fig. 

Nordenaucker (Johann) Königl. ſchwediſcher 
Biceadmiral und Ritter des Echwerdtordens, wie 
auch Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften zu 
Stochholm, ein um die Derfertigung ſchwediſcher 
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8135 Nordberg. Nordenflycht. 


Seecharten fehr verdienter und durch einige Auffäge 
in den Abhandlungen der gedachten Akademie bes 
Sannter Patriot, farb unweit Colmar am 3. Sept. 
1804, 82 Jahre alt. Biogr. 4ter Bo. pag. 362. 


nt (Andr, Joh.) ein fchwedifcper 


Gelehrter, ſchrie 

3, Upgifne Rön om Kakelugnar och deras 
Omla ning, Wet, acad, Handl, Tom. I 

» Stockh, 173g. 

2. Piminnelse om et lämpligit sätt, at 
snarast bota bristfällige Hus med nya 
Syllar. ib. 1740, } 

Fürsök angäende Rägens ulsaende om 

ommaren, fore den 'wanliga tiden om 

hösten, ib, 1741, Tom, in. = 

4. Auledning til afkilliga ofelbara Närings 
och Hielpemedel utı hushälningen pä 
landet, ih 

5. Beskrifning pä et nytt Afwägnings-in- 

strument. ib, 1742. "Tom. III, 

6. Beskrifning huru Holländsk Ost gjöreg. 
ibid. 


3, 
8 


Nordenflycht (Hedwig Charlotte) Baroneſſe, 
die ſchwediſche Sappho genannt, wurde den 20fen 
Nov. 1728 gebohren, und flarb an einer ſchmerz⸗ 
haften Mafferfuht, am 29, Junius 1763, auf eis 
nem Sandgute bei Upſala, wohin fie ſich begeben 
hatte, ungeflört an ihren ©edichten zu arbeiten, 

Sie Hat felbft ihren Lebenslauf in ſchwediſchen Derfen 
aufgefegt, welchen I. W. 8. ©. G. im Neueften 
aus der anmuthigen Gelehrſamkeit, zter Band, 
Pag. 804 f. in teutfchg Derfe uͤberſetzt hat, 

$$. 2. Den sörgande turturdufwan, 1745. 8, 

2. Quinligit tankespel af en herdinna i 
Norden. 1744. 8, 

3. Quinligit tankespel för ahr. 1745, 4, 

4. Den frälsa Swea i fem songer, 1746. 4, 

6, Quinligit trankespel för aren, 1746 und 
1747. 4, 

6, Quinligit tankespel för aren. 1748. 1749. 
1720. 4 Siehe Gotting, Zeitung, 1751. 
pag. 848, 

7° Abſchilderung eines guten Herzens. Eine Dde, 
2757. Lateinifch überfißt von Sam. Aelfs, 
Ode in bouan ınentem, 8, ı2 Blätter. 
Sötting, Zeit, 1757. pag. 1258: 1240, 

8, Gedicht auf die Geburt des Srogfürften Pauf, 
2765, wofuͤt fie von der Kaiferin 
2000 Rubel erhielt, Goͤtting. Zeitung, 1763, 
Pag. 258, 

9. Verantwortung des Frauenzimmers gen J. 
3. a 1763, 56 Eeiten. —— 

etſen. 

a0. Auserlefene Werke derfelben, von Joh. Rifcher: 
ſtroͤm veranftalter, Stockhh. 1774. 8, 3546 
Luͤdede LIT, pag. 276. 2te Aufl. 2781, 8. 


Nordenhold. Norenianus. 814 


a1. Characteriftid aller bie auf ihre Zeit befannten 
ſchwediſchen Dichter... ss 
Nordenhold (Henr.) ſchrieb: Aulae magi- 
stra. Ultraj. 1662, ı2, 
Nordenschiöld (Carl Friedr.) ein in der Che: 
mie und Phyſik fehr erfahener Schwede, Ritter und 
Dbriftlieutenant, ſchrieb: 
$5. ». Rön om Kämträdet och ytan ı Tall 
och Furu trän. Stockh, W et, Ac. Ac, H, 
Tom. XIX. 
2. Om en behändig Päl-kran. ib. 'Tom, 
XXI, 


5. Beskrifning pä en Ugn hwarmed Röken 


af allahanda förbrän iga sing kan fängas 
och til cn acidum förwandlas, ib, Tom. 
XXVII. 


4. Uplysning om Wattu minskning. ibid. 
Tom. X 


5. Dom Abzapfen des überflügigen Waſſers aus 
den Seen und Sümpfen in Finnland. Gbt⸗ 
ting. Zeit. 1760. pag. 435, 

Nordenschiöld (Johann) &ecretair der ver: 

mittweten Königin von Schweden, ſchtieb: Pane- 
ricus in funus comitis Axel Oxenstierna, 
olın. 1660. Fol. 4; Bog. 

Nordermann (Joh.) ein Ictus, ſchrieb: De 
jure principatus. Giess, 1621. 4. Steht au 
in Volum. IV. Disputatt, Bacil. 1620, 4. und 
in Hampelii Nucleo Diss, jur, publ. Giess, 
1621. 4, 


Nordermann, ein Schwaͤrmer, ſ. Jöcher I, 
ag. 976. 
; EN dhof (Georg Leonh.) Mitglied der Kb 


nigl. teutfchen Geſellſchaft in Königsberg, uͤberſetzte 


St. Evremonts Gedanken von dem rechten Gebrauche 
des Lebens. Koͤnigsb. 1745. gr, 8, 5 Dog. 
de Nordhof (Leopold) fiede a Northa. 
Nordkerk oder Noordkerk (Hermann) ein 
Händifchee Rechtsgelehrter, ſchrieb: 
33 — de lege Petronia. Armstelod, 


2751, 8. : j 
2, Obnrralibaniie decas, in quibus varia 
juris romani capita exponuntur aut emen- 
dantur. ib. eod, 8, 
5. Diss, de Matrimoniis ob peccatum So- 
domiticum solvendis, ib, 1735. 8, 8 Boy. 
Nordstedt (Johann) Ruſſiſch Kaiferl, Hofrat, 
gab Heraus: Kuffifches Wörterbuch, mit der teut: 
fen und franzöfifchen Ueberfegung. St. Peters, 
2780. after Ih. AM. 2ter Th. 1782. D:B. 
Norenianus ( Phil.) Kanzler des Herjogs Ge⸗ 
otg von Sachſen, gab hrraus: M. R. Croci Lon- 
doniensis, tabulue, graecas literas compendio 
discere cupientlibus, saneque uliles. Die De: 
dication an Joh. Körpel ift datirt Lips, X, Kal, 
Nor. 1621, 


— 


815 de Norenna. Noris. 

de Norenna (Alp) ſiehe Joͤcher 11. p. 976. 

de Norfolk, flehe Howard (Hent.) 

de Nores (Jason) fiehe Denores. 

Norfelt (Israel Johann Noraeus) aus An: 
germannland, mar Präfes des Gerichts zu Gothen⸗ 
burg, und befam; ale er geadelt wurde, den Namen 
Norfelt. Stiernm. Pag. 7355. u 

$$. ». Laudatio unebris, Gabr. Eriei Oxen« 
stierna. Upsal. 1652. 4. er 
ibid, 


2. Diss. de statu reipubl. monarchico,. 
eod.. 4. 

Norford (Wilh.) ein Wundarzt und Seburts: 
Helfer bei London auf dem Lande, fehrieb:, An es- 
say on the general method of treating can- 
cerous tumors endeavouring to shew what 
stages of that formidable disease are curable, 
Lond. 1753. 8. ı7ı ©. 


Noricus (Bernh.) fiehe Bernhard (Noricus). 
Noricus (Conrad) ſiehe Todler. 


Noricus (Johann Ernst) f. Jöcher II, 976. 


Er befuchte die Schulen zu Nordhaufen und Gotha, 
und ging 2654 auf die Univerſitaͤt zu Altdorf, ward 
darauf Hauslehrer zu Woltorp bei Roſtock, ſetzte 
1658 feine juriftifhen Stufen in Leipzig fort. u. ſ. w. 
Vergl. Nordhusa illustr. pag. 20%. 
" _Noricus (Favoritus) ein pſeudoniſchet Name, 
unter weldem erſchienen: Observationes adN,.H. 
Gundlingii discursus de reipublica Hollandica 
et Dttom. Hammensis schediasma Norico 
‚philologieum. Amstel. 1735. 8. 

Noricus (Nicodemus) fiehe Nicodemus. 

Nöricus (Philadelphus) unter diefem Namen 
erſchien: Wie alle Kiöfter, vnd fonderlih Junck⸗ 
frauenfiöfter, in ain Chriſtliches mefen möchten durch 
Gottes gnaden gebracht werden. 1524. 4. 5 Dog. 

de Noriega (Benedict) ein Minorite und Dr. 
der Thestogie, zuleht Biſchof zu Neapel, fehrieb: 
Injustitia belli austract ? 
Hispaniarum regem Philippum V, gliscentis 
synlagma 'Theologico juridicum. Neapoli 


7 Norimberg (Ernst. Gottfr.) fiehe Jöcher ul. 
pag. 977. — De proscriptione imperii erfchien 
Erfurt 1530, — De jure consiliariorum, Jen. 
1658. 4. — Jus consistoriorum in ecelesiis 
Augustänae Confessionis usitalorum, Erford. 
1651. A. 

Noringus (Livius) fiehe Nigronus (Jul.) 

de Noris (Alexand.) fiche Idͤcher Ill. 977. 
Der Vater des Heine. Norie. Das Bud: Guerra 
di germania etc. erſchien zuerft in Venedig 1655, 
und 7 Jahre nachher zu Bologna. 

Noris (Henr.) der Gardinal, fiehe Joͤcher M. 
pag. 977. Vergl. Niceron IV, pag. 144. Samm⸗ 
lung von A. und N. theolog. Sachen, 1755. pag. 
572 folge. l 

&. ı. Historia Pelagiana et diss, deSynodoV, 


contra catholicum “ 


Noris. 816 
oecumenica,. Patarii 1677. Fol. Lipsiae 
1677. Fol. Mit 5 Diss. hist, vom Autor 
vermehrt, Lovanii 1702. Fol. 

a. In notas Jo. Garnerii ad inscripliones 
epistolarum Synodalium XC et XCHI, 
inter Augustinianas censura. Florent. 
1674. 4. Iſt zu Löwen, Padua und andern 
Orten wieder aufgelegt. 

3, Adventoria amicissimo et Doct. V. P. 
Fr. Macedo in Patavina Acad, Ethices 
interpreti, in qua de inscriptione libri 
S. Augustini de gratia Christi, Albine, 
Piniane et Melania disseritur. Florent, 
1674. 4. 

4, Censura del P. Enrico Noris sopra le 
risposte raccolte dal P. Annibale Riccio 
in Nome del P. Macedo alle propositioni 
parallele del P. Giov. da Buidieciolo. 
in 4. 12 Bogen. 

6, Diss. — de duobus nummis Diocle- 
tiani et Licinii, cum auctuario chrono- 
log. de votis decennalibus imperatorum 

‚et Caesarum. Patav, 1675. 4. Steht au 
in.de Sallengre noro Thes. antiq. Ro- 
man, - 

6. — Pisana Caji et Lucii Caesa- 
rum, dissertationibus illustrata. Venet. 
ı68ı, Fol. 

7. Epist, Consularis in qua collegia LXX, 
consulum ab an. christ, epochae XXIX, 
usque ad annum CCX in vulgatis 
Fastis corriguntar et supplentur. Bouon, 
1685. 4. 

8. Annus et Epochae Syro-Macedonum in 
vetustis urbium Syriae nummis, prae- 
sertim Mediceis expositae, Florent. 168g. 
4. ib, 1692. Fol. Diefe Ausgabe ift mit 
folgendem Werke vermehrt, glei wie auch 
Lips. ı"06. Fol, 

9. Diss. duae ı) de Paschali Latinerum 
Cyclo annorum 84. — 2)de Cyclo Pa- 
schali Ravennate annorum 96. Florent, 
1691. Fol. 

ı0. Somnia quinquaginta Fr. Macedo in ite- 
nerario S. Auguslini post baptismum 
Mediolano Romam. Paris 1687. 4. Iſt 
auh an der Pelagianiſchen Geſchichte 2702 
wieder abgedrudt. 

11. Historica diss. de uno ex Trinitate carne 
asso acced, Hist. Pelagian. Rom. 1695. 
. und in der Yusgabe der Prlagianifchen Bes 
fhichte, 1702, : 

ı2. Paraenesis ad Joh. Harduinum, opus 
osthumnin, acced. ejusd. Traso [. Miles 

acedonicus Plantino, sale perfrictus opera 
Annib, Corradini, Amstel. 2709, ı2, 


817 “Noris. Normann. 

25. Opera omnia nune primum  colleeta 
Veronae 1729, Fol, 3 Bde. Mit dem Rebe 
des Verfaſſers. Ater Theil 1752, der vorher 
noch ungedrudte Sgriften enthält. Opera 
omnia 'Theolog. Petr, ct Hieron. fratrum 
Ballerini observatt, illustrata, novo ordine 
digesia et uberrimis adnotait, locupletata 
% Laur, Berti. Venet, 1769. Folio, 
Tom. II, Hieronymus Zazzerius veranftattere 
1709 zu Padua die erfte Sammlung. 

(Die Jeſuiten lieſſen verſtohlner Weiſe ſeine 
Schriften in den Indicem ex urgatorium 
von Epanien einräden, worauf decretum Be- 
nedicti XIV. quo suspenditur prohibitio 
operum Cardinalis Norisii erfhien. Eiche: 
Die entlarvten Woͤlfe. Aus dem Portugiefifchen 
in das Jtalienifche, und aus Diefem in das 
Teutfche überfegt, 1761, 4 (Im Anbange). 
14, Brieſe von ihm flehen in den Gendfchreiben 
berühmter Venetianer an Anton Magliabechi. 
Florenz 1745. 8. Erfter Theil. 
25, Istoria delle investiture della dignita ec- 
clesiastiche, Mantua 1741. Fol. 
Noris (Matth,) ein itafienifcher Dichter, fiche 
doͤcher IN. pag. y78. 
Norissom (Janus Severin) ein Buchhändler 
in Roſchild, gab in daͤniſcher Sprache Beraus: 
reve chronicon Danicun, a Dano I ad prae- 
sentia usque tempora. Hal. 1649. 8. 1851 €, 
Noritus (Sylvester) ſ. Joͤcher UI. Pag. 978. 


. . % 
95. ı. Antidotum Conlroversiarum contra 


eclarios, Audomari 1618, 1621. 

2. Appendicem autidoti > de successione in 
ecclesia catholica, Londini.1621, 4, 

$. Ducem fidei contra Sectarios, ib. eod, 

4, Pseudo-scripturistam,, Parlibus II. 1623, 
in 4. 

% Veram narrationem privati colloquii ha- 
bili inter M, Smithaeum 1. Noritium et 
M.V, Valckerum, 1624. 4, 


Norlarider — ein Schwede, ſchrieb: 
ract, de idololatria Jebraeorum, Upsal. 
1698, 8. 8 Bogen, ° 
Norlind (Daniel) aus Dalecarlien, Magifter 
der Philoſophie, wurde 1692 Feldprediger bei einem 
fdmedifchen Infanterieregiment, war darauf 7 Jahre 
aftor in Voͤlkierna, 1702 Koͤnigl. Hofprediger, 
2719 Biſchof von Strengnaͤs, befaß eine binreiffende 
eredfamkeit, und flach im D 1729, im 7often 
abre feines Alters, Holmia Wera pag. 65, 
Unſch. Nachr. 1729. pag. 166. 
$5, — de Draconibus. Holm, 1685. 8, 
09. 
%. Disp. de imaginationibus, Upsal. 1687. 8, 
25 Bogen. 


or Geor, . 
, nn (Georg) ſihe Noermann 


v. Norrmann. Normann. 818 


von Norrmann (Heinr,) ein gelehrter Pom⸗ 
meriſcher Edelmann, der 1546 öffentlicher Lehrer der 
Rechte auf der Univerfität 


Banfelew. p. 79. 

Normann (Joh. Friedr. ) ein Holfteiner, war 
in Norwegen Dergmeißgr und Oberauffeher über die 
und gab feraus:. Kurze Beſchteibung der 
Eilber: und anderer Bergwerke in Norwegen. in 4, 
ohne Jahrzahl (1676), Merm. Kopenh. 1685, 4, 

ormann (John) f. Joͤcher 111, Pag. 978. 

+ Normann (Laurentius) fiche Höcher Im. 
Pag. 978. Ein Polyhiſtor, deffen Kenntniffe in der 
gtiechiſchen Literaggee und in den orientalifchen Spras 
hen ohne Gleichen waren. Er war am 24. Aprit 
1651 zu Strengnaͤs gebohten, und ein Sohn des 
Kanzlers Johann, kam 1664 in das dortige Gym: 
nafium, ging 1668 auf die Univerfitäe Upfal, dara 
nach Kiel, Hielt ſich einige Zeit bei Edzard in Dam: 
burg auf, und teifete alsdann nach Holland, wurde 
1680 geheimer Gecretair des Strafen Magnus Sar 
briel de ia Gardie, 1681 außerordentlicher Profeffoe 
der orientalifhen Sprachen du Upfala, 1683 ordents 
licher Lehrer derfelben zu £unden, 1684 Profeffor der 
Logik und Metaphufit, wie au der griechifchen 
Sprache u. f. w. Veigl. Memoria virorum in 
Suecia erudilissimorum rediviva, Semidecas 
IV. Rost. et Lips, 1731, 8, pag. ı sq, Pip- 
Ping. memor. ' heolog. pag. 1463 ss q. 
$$. ı. Disp. de horto in Eden. Holm, 1685, 

2. Disp. de Hellenismo judaico, ib, eod, 

5. — Character heroum, ib. eod. 

4 — Aula innocens, ib, eod, 

5. De origine ac institulione collegii Sep- 
tenviralis principum electorum imperii 
germanici, ib, 1686, Disp. 

6. Disp, de Socrate, ib. eod. - Diss, de 
censore Romano, ib, eod. 8, 

7. — de purpura. Upsal, 1636, ; 

8. — de Livia, columba sylvestri. Holm, 
1686, 

9. — de materia civitatis. Ups. 1686, j 

10, — in ineptos et futiles Sophistas eratio 
gr. er lat. ib, 1687. ’ 

211. — de studio academico, ib, eod. _ 
12. de castore. ih, 1687. — de origine 
Gothorum. Holm, 1687. . 

235. — de foedere Amphictyonico, Holm, 

1688, 

— de sacerdotio Romano Pompiliano, 
Upsal. 1688, u 
ı14b. — Imperii Ottomannieci fatum. ibid. 

eod. 


125. — de Idumaeis, non Christianis, ib, 
eed. 
ff 


14. 


8gıg. Normann. Normand. 


Disp. de genio poetico. Ups. 1688, 

— de vacuo, ib, eod. 

128, — de Scipione Africano. ib. eod. 

19. — de Alcibiade democratico. ib, eod, 

20, — de Senatu Areopagitico, ib, 1689. 

21, — de legato. ib. eod, 

22. — de cornibus,. ib. ı690, 

23. Heroes Znövvno.. ib. eod. 

23 b. Alexandri de figuris sententiae !atque 
elocutionis libri 11. ib. eod, 

24. Phoebammon oyölıa neo} oynuarav enrog- 
xıor, cum versione Jat, ik. eod. 8. 

25. Monarchiae ra@ mosgßeia, ib, 1691. 

26. De hebdomade feriata et institutis 
tium. ib. eod. 

27. Disp, de cruce veterum. ib, 1692. 

28, — de ostracisıno. 

29. nrgl yalovgyınng. ibid. 

30, Laudatio Greyor. Nazianzeni, it, Oratt. 
IV. et epistolae VIII. gr. et lat, ibid, 
1695. 4. . 

SR de libramento rerumpublicarum. 
ibid. - 

32, Disp. de auctoritate patrum, Strengn. 


16, 
2 


gen- 


1699. 

35. Orthodoxa confessio catholicae atque 
spostolicae ecclesiae orientalis, cum inter- 
pretat. latina. Lips. 1695. 


34. Disp. de causis deficienlis suadae roma- 


nae. Upsal. 1702. , 
35. Memorıa Erici Aurivillii. ib. eod, 
36. Oral. panegyricae et Progranımata, 


Stockh. 1738. 4. en 

37. Jo. Chrysostomi Homilia. in Evangel. 
Johannis V. ıg. hactenus inedita, cum 
vers, lat. ° Upsal. 1702. _ 

38, De Typographia dissert. edit, Wolfio, 
Hamb. ı740. 8. Sn deffen Monument. 

typograph. P. II. pag. 551 folgg. 

39. Örat, — in memoriam Olavi Swe- 
bilii, Upsal, 1700, 

40, Laudat, funebris Petri Lagerloefrii. ib, 
1640. 

41. Memoria vitae Andr, Spolii. ib. 169g. 


von Norrmann (Matth,.) geweſener Fürfif. 
Landvogt auf Rügen, fehrieb: Wendifh Rüzianie 
fcher Landgebrauh, aus verfhiedenen Handfchriften 
berichtiget und herausgegeben von Th. H. Gadebuſch. 
Etralfund und Leipgig 31777. 4. 400 ©, 

Normann (’Uheodor) f. Yöcer II. 979. 

Normand, ein franzoͤſiſcher Unterauffeher der 
Bruͤcken und Landftrafen, ſchrieb: Quelles sont 
les differentes esptces de graiues, de legumes 
et de plautes, — la culture jusqu'ici in- 
connue ou negligee en Franchecomte, pour- 
xoit y etre introduite avec succ&s? Eine Preie: 
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fhrift. Besancon 1768, 78 Seiten. — Diss, 
"sur l’antiquit& de la ville de Dole, und ein 
Eupplement dazu, aA Dole 1746. ı2. 

Normandie (L. S.) 2edrer der frangdfifchen 
Sprache zu Roſtock, ſchrieb: Bouts rimes offerts 
pour la poinpe funtbre de son Altesse Fri- 
derice Guillaume, Rost. 1714, Fol. 

Normant (Alexius) ein fehr berühmter frans 
aöfifcher Parlamentsadvofat zu Paris, der Cohn 
eines dafigen Parlamentsprocuraters, welchet ſich 
durch feine Geſchicklichkeit und ungemeine Ehrlichkeit 
großes Anfehn verſchaffte. Er nahm keine Proceß: 
ſache an, Die er nicht zuvor auf das firengfie uns 
terfucht und für gerecht befunden hatte. ein Vers 
fand mar fo durchdringend und dabei fo richtig, daß 
man hätte glauben follen, er entfcheide mehr nad 
Empfindungen und Inſtincten, ale nah MWiffens 
fhaft und Ueberlegung. Man fagte gemeiniglich, er 
errathe die Sefeße, aber er errathe richtig. Er flarb 
zu Paris am 4. Junius 1745, im Ööften Jahre, 
Eiche fein Eloge im Mercure de Trance, Juil- 
let 1745, pag. 69 folgg. 

le Normant (Joh.) ſchrieb ein jegt höchft felz 
tenes Bub: Vera ac memorabilis historia de 
tribus Energumenis in partibus Belgii et de 
quibusdam aliis Magiae complieibus. De fine 
mundi, Antichristo. Abominationibus et my- 
sticis Sabatorum. De vocalione Magorum et 
Magarum, Lutet. Paris 1623. 8, 

e Normant (Renatus) fiche Joͤcher 11. 979. 

Norn (Petr.) aus Etodholm, Magiſter und 
Hausprediger der Graͤfin Eophia Forbus, 1697 aber 
ward er Mofprediger der verwittweten Königin und 
Aſſeſſor des Gonfifterii, ſchtieb: De praeeminentia 
plagae septentrionalis, Disp. pro gradu, Lund 
1698. 8. Holmia liter, pag. 63. 

de Noronha (Anton) gab feines Schwieger— 
vaters, Jorge Ferregra de Dasconcellos, Comedia 
Aulcgralica zu Liſſabon 1619. 4. heraus, 

de Noronha (Carl) Ritter des Avis: Ordens 
in Portugal, ftarb 1645 und fohrieb: 

1. Constitucoens de Ordem Militar de S. 

Bento de Avis, Lisboa 1631. Fol. 

2. Allegacao de direite em favor da juris- 
dicav,.e exempcao das Ordens Militares, 
ibid, 1641, Fol. 

de Noronha (Eleonora) f. scher II. 979. 

Norouha oder de St, AR (Guil.) Rabe 
Joͤcher III. pag. 979. 

de Noronha (’Thom,) ein portugiefifcher fo: 
mifcher Sonnettendichter, ein Zeitgenofle des Faria 
e Seufa, ein vornehmer Weltmann, aber gemeiner 
Witzling. Vergl. Bouterwed's Geſch. der Poefle, 
Ater Ih. pag. 295 folgg. n 

Norre (Erhard) fiehe Jöcher IN." pag. 979. 
Er war Chirurgus in Stutigard. Grin chirurgis 
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ſcher Wegweiſer erſchien auch zu Nuͤrnb. 1697 12. 


2 Alph. 7 Bog. ebend. 1716. 8, x Alph. ð Bog. 
ebend. 1717. ebend. 1756. 8. 
Norrelius (Andr.) ein großer Literator in ben 


orientalifhen Sprachen, aus Upland, der yon einem 
befehrten Juden, Johann Kemper, das Hebrälſche 
lernte, 2730 Magıfter der Philogephie wurde, 1716 
eine gelehrte Reiſe unternabn, Die beruͤhmteſten 
Univerfiräten beſuchte und mir den groͤßten Philolo— 
gen jener Zeit Bekanntſchaft machte. Im Jahre 
2720 kehtte er, im Hebr. Rabb. Chaid. Eor. und 
Arabifchen weit vervollfommneter ins Vaterland zuruͤck, 
wurde Adjunck der philoſophiſchen Faeultaͤt zu Alpe: 
fala, und 1723 ihr Sectetair. Im Jabre 1729 
fegte er diefe Stelle nieder und wurde Bibliotheks— 
Dicarius, 1799 aber ordentlicher Bibliothekarius, 
und fiarb 1749. Vergl. Specimen histor. liter. 
de fatis Jiterat, orieutalis in Suecia, von Etiec. 
Hydren, Upsal. 1755. 4. 46 ©. ” 
$5. 1. Phiosphorus orthoduxae fidei veterum 
Cabbalist, etc. Amstelod. 1720. 

2. Schediasina de lege eibaria, Lerit. XI. 
ib. eod, 

$. Diatyposis academiar, 
Upsal, 1746. 8 maj. 

4. Diatriba de avibus esu licitis. Steht in 
der Bibl, Hist, Philol, Théolog. Brem. 
Class. III. Fasc, I. pag. 36-57. Es erfchien 
zu Amfterdam eingeln 1720. 8. Upſala 17-46. 

5, Nägre ut valde bewis tague utur Zo- 
har etc. Upsal. 1747. 

6. Vita Laurentii Normanni, 
1758. 4, x 
Norremansius (Ant.) gab Matıh, Vossü 

Annales Hollandiae, Zeelandiaeque, ex au- 
tographo vermehrt mit Summarien zu Amſterdam 
1680. 4. heraus, 

Norris (Johann) fiche Jocher I. pag. 979- 
Vergl. von dieſem engliſchen Epinoziften die Unfd. 
Nacht. 1702. pag. 1357 folzg. — Er muß gegen 
2758 geflorben feyn, denn in diefem Jahre it Phil. 
Doddeidge's Leichenprediat auf John Morris gedrudt, 
bie von dem Wandel und der Hinwegnehmung He— 
nos handelt. — eine engliſche Ueberfegung der 
Cyropaedie des Xenophons erfchien zu Londen 
1685. 8 — A philosophical discourse con- 
cerning the immortality of the Soul, in twoo 
Parts, London 1708, Segen Dodwel. — An 
essay towards tlie theory of the ideal or in- 
telligible World. ibid. 1704. 8. ı Alph. 15Bg. 
Eiche Acta erud, »708, pag. 167 folge. — An 
explication of a famous passage in tlie dialo- 
guc of S. Justin Martyr with Tryphon con- 
cerning the immortality of humane souls, 
with an appendix. ib. 1708, 8. 

Norris (Robert) Delegister für die afrikanifchen 
Geſchaͤffte der Stadt Liverpool, flarb im Dee. 1791. 


apud Judacos, 


Stockholm. 


de Norroy. v. Nort. 822 

$$, Memoirs of the reign of Bossa Ahadee 
Kiug of Dahomy an inland country of 
Guiney, with his journey to Abomey, 
the capkal, and an account of the Afrı- 
can Slave trade, Lond. 1789. 8. Ueber: 
feßt Leipzig 2790. 8. und in der allgemeinen 
Geſchichte der neueften Reifen zu Waſſer und 
zu Yande, ı3ter Bd. 1791. 

de Norroy, firhe Pinet (Anton). 

Norske (Otthe) oder, wie er fonft genannt 
wird, Odder Gottskalksson, ein Sohn des Bis 
ſchofs Gottſkalk zu Holum, war in Island gebohren, 
aber vom biten Jahre an in Norwegen etzogen, be: 
fuchte hierauf Dänemark und Teutfchland, und lernte 
die dänifche, teutſche und lateinifhe Sprache. Die 
Keformation Quthers verurfachte ihm nicht geringen 
Kampf. Auf fein anhaltendes Gebet befam er nd: 
here Leberzeugung non der Wahrheit der lutheriſchen 
Religion. Als er nad Island zurüdfam, ward er 
Famulus des Biſchofs Ogmund, der ihn zum Pries 
flee weiden wollte, wozu er aber Feine Luft hatte. 
Bon 1554 bis 1557 war er in Efalholt Landrichtes 
und büßte fein Leben in einem Etrom ein. Dänifcye 
Bibliothek, Btes Stuͤck. Er überfegte das Neue 
Teſtament in die isländifche Eprache, und ließ es 
auf feine Koften zu Rothſchild »540 in 12. drucken. 
Gr foll auch einige Buͤcher des A. T. ins isländifche 
überfegt haben, wovon aber nichts mehr, vorhanden. 
Dagegen hat man noch won ihm die isländifche Le: 
berfegung von H. Bugenhagens Hiſiotie des Leidens 
und der Auferftehung Jeſu Chriſti. Kopenhagen 
1558. 4 Anton Corvini Poſtille. Roſtock 
1546. 8. — Juſti Jonae Predigten uͤber den Ka— 
techismum und über Jeſaias 55. Mit einem Com: 
mentario. Kopenhagen 1557 und 1568. recus. 
1562. 4. — Autheri kleinen Katechiemum, ber 
hernach 159%, 2617, 1647 und öfters wieder aufs 
gelegt wurde. — Sechs Predigten des Ant. Corvini. 
1559. 4. über die Leidensgefchichte Jeſu. Vergl. 
Einari Histor, liter. Islaud p. 210. 216. 225. 

Norsini von Macerata, gab 1709 eine Eamms 
fung &onnetten heraus, melde er zum Lobe des 
Pabftes verfertigt hatte. . 

Norstroem (Joh.) aus Oſtgothland, ftubdirte 
au Upſala die Philoſophie, und ſchtieb: Oratio 
euzagıorıx), qua regi Carolo XII. ob conces- 
sam a tributo conferendo immunilatem stu- 
diosa Upsaliae juventus gralias egit. Upsal 
1700, 4. 65 Boa. 

van Nort (Oliverius) gebohren zu Rotterdam, 
kam, nachdem er die magellanifche Dieerenge durtch⸗ 
gefegelt, auf die @üdfe, ſchiffte an der Kuͤſte von 
GHili Hin nah Dftindien, landete zu Borneo, ging 
nach dem Vorgebirge der guten Hoffnung, und fam, 
nachdem er die ganze Welt umfegelt hatte, 1607 
wieder nach Holland und ertheilte von feinen neus 
entdedtten Ländern Nachricht. — £er. 
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. Nortanus oder Norron (Samuel) f. Joͤcher 
I. pag. 980. Sein Tract, de antiquorum 
scriptor. considerationibus in Alchymia, edit, 
Edm, Deano erfchien Franck. 1630. 4. — Der 
Mercurjus redivivus, ibid, eod, cum fig. — 
Catholicon Physicorum, ib. eod, 4. ec, fig. — 
Venus vitriolata in Elixir conversa, nec non 
Mars victoriosus ſ. Elixerizatus, ibid. eod. 4, 
e. fig. -— Elixir [, medicina vitae, ib, eod. 4. 
c. fig. -—— Metamorphosis lapidum ignobilium 
in gemnmas quasdam pr&iosas. ibid. eod. 4. 
cum fig. — Saturnas saturatus, dissolutus et 
coelo restilutus, ib. eod, 4. c. fig. - Alchy- 
miae complementum et perfectio, ib. eod. 4. 
cum fig. 

Nortbert, fiehe Joͤcher II. pag. g80. Vergl. 

Nortberg (Hermann) mat zu Bechem in 
Weftphalen am 10. Der. 1695‘ gebohren, und ber 
Sohn eines Rathsherrn. Er fludirte zu Arnsberg 
und zu Fulda die Philsfophie und Theologie. Im 
adten Fahre ward er dort in das Geminarium als 
Alumnus apostolicus aufgenommen, zugleich aber 
in Mainz als Subdiaconus und Diaconus iitulo 
ontificio ordinirt. Hierauf erhielt er vom Suf- 
raganeo zu Münfter, Augustino episcopo Spi- 

— veniam aetatis, und ward zu Neuhaus 

i Paderborn den 17. Dec. 1718 als Presbyter 

Alma Im Jahre 2719 verrichtete er zuerft in 

remen bei Werla den 3. Januar fein geiftl. Amt. 

Don der Zeit dienete er feinem Obeim, dem Paſtor 
Johann Theod. Spliethoren, als Gehuͤlfe, und als 
dieſet 2727 farb, erhielt er das Paftorat. Siehe 
Harıburger freimüthige Nachr. 1753. pag. 555. 

$$. 3. Rofenkrangbüchlein. 1722. Wieder aufgelegt 
1737. 1745. 2745 und 1751. in ı2, 
2. Geiſtliches Troftbrännlein. 1727 und 1738. ı2. 
3. Kleines Gebets Hand: und Krankenbuͤchlein. 
1729.° 12, 
4. Kurze, doch gründliche Fathofifche Lehrpuncte. 
1725 und 2731. ı2, 
5. Ueberfegte er verfchiedenes aus dem Franzöfi: 
fehen ins Lateinifche, _ 
Nortgerus, fiebe Motker. 
North (Johann) f. Jöcher II. pag. 981. 
North (Nicolaus) wurde am as. Febr. 1687 
zu Grofliebringen im Echmwarzburg : Rudolftädtifchen, 
wo fein Vater ein Drzelmacher war, gebohren, Er 

kam im ı2ten Jahre auf die Schule zu Stadt Ilm, 
im adten auf das Gymnaſium zu Rudolſtadt, und 
ging darauf auf die Univerfität zu Leipzign Auf 
einer Reiſe nach Halle befam er zu Oſtern vom Pre: 
feffor Steyck den Antrag zu einer Kofmeifterftelle in 
dem Haufe des ſchwediſchen Miniſters, Grafen von 
Lilienftäpt, deſſen Familie fih in Hinterpommern 
aufhielt, Der bald darauf ausgebreipene Krieg nd: 
thigte ihm, mit der Gräfin nach Stralſund, und in 
der allerfizengftien Witterung und mis dir augen: 
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fcheinlichften Gefahr, den Feinden in die Hände zu 
fallen, nah Schweden überzugehen. Zwei Jahre 
darauf begleitete er feine Zöglinge nach Lund und 
blieb ein Jahr daſelbſt. 1718 erhielt er den Ruf 
als Lehrer des jungen Prinzen von Schwarzburg⸗ 
Rudolſiadt. Mach 2 Jahren ernannte ihn der Graf 
von Rilienftadt zum Paftor nah Kentz, nicht weit 
von Gtralfund, allein er ſchlug diefen Ruf aus. 
Er begleitete den Prinzen auf die Afademie zu Uts 
recht im Jahre 1722, und darauf durch Frankreich 
nah Senf. Hier erhielt er nah 3 Monaten den 
Ruf zum Paftorat in der Stadt Ilm, nach 4 Jah: 
ren ward er Aſſeſſor des Fürftl. Gonfiftotiums, drei 
Jahre fpäter Vicarius der Oeneralfuperintendur, und 
1755 wirklicher Generalfuprrintendent. Univerf. Lex. 
zäfter Bd. pag. 12335: 1540, 

65, 1. Eine Ueberfegung von Bernards Tract. de 
V’excellence de la religion. 

2. Einige Fleine Schriften aus dem Engliſchen. 

3. Progr. de progymunasmatibus Theologiae 
studioso inservientibus, Rudolst, 1746. 4. 
9 Dog. Dei der Einweihung dre Seminarii 
theolog. 

4. Diss. theolog, de necessaria verae Dei 
cognitionis cum vera — connexione. 
ib. 2749. 4, 43 Dog. Eine Eynoden:Anzeige. 

5. Observatt. quasdam theologicas in secun- 
dum Augustanae confessionis de peccato 
ger articulum, antitheses continentes, 
ibid, 1765. 4. 4 Dog. 

St. North (Thomas) ein Engländer, überfeßte 
The lives of the noble Graecians and Ro- 
mans compared, written by Plutarch of Chae- 
ronea, Lond, 1657 und 1676. Fol. 

a Northa oder Northof (Levold oder Lippold) 
fiehe Joͤcher IU. pag. 180. — Nachdem er von 
Avignon zuruͤckkam, reifete er mit dem jungen Gra⸗ 
fen von der Mark, Engelbert, nach Nom, mard 
1310 Prediger zu Loppart, 131% Domherr zu Luͤt⸗ 
tich und Abt zu Viſet u. f. w. Er mar 50 Jahre 
ein treuer Diener diefes gräfl. Haufes, und ſchrieb: 

ı. Origines Marcanae f, chronicon comi- 
tum de Marca et Altena. Hanorv. 1613. 
Fol,“ €s fieht in Meibomii Script, R. G. 
Tom. I. pag. 370. und enthält 14 Bogen. 
Er endigte es 1356. Da er 80 Jahre alt war, 
hat er auch das Supplem. von 1358 bis 1390 
geſchrieben, er muß alfo 105 Jahre alt gemorden 
feyn, Vergl. Bibl, Hist, Hamb, Cent. IX. 
pag. 253 f. 

2. Catalog. Archiepiscoporum Coloniensium 
ab an. 94-1302, ap. Meihom. II. p. a. 
Northalis (Richard } f. Jocher III. pag. g8ı. 
Northausen (Caspar) Doctor, ſchrieb: Bes 

deufen von Einigkeit dee Rutherifchen mit den Paz 
piften, dabei auch ‚der Freiftellung gedacht, und richz 
tiger Weg zu erwuͤnſchler Ginigfeit-gewiefen. CEdln 
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1597. 12. Steht auch an Phil. Heilbrunners von 
der Augsburg. Gonf. widerwärtige Genfuren und 
a der papiftifchen Scribenten. Raugingen 1598. 
n 4. 


$$. Sacrorum certaminum de vera Christi 
ecclesia, Lib, IL Leod. 1597. 8; 

Northumberland, fiehe Dudley. 

Norikote (James) Esq. Mitglied der Königl. 
Academie und Maler zu London, wurde 1746 zu 
Plymouth gebohren, kam 2772 nad London, um 
Joſua Keynolds Schüler zu werden. 1777 ging er 
nah alien und blieb 3 Jahre zu Rom. Unter: 
deffen. wurde er Mitglied der Etrusfifchen Academie 
zu Gortona, der Academie zu Florenz und der Aca: 
demie del Forti zu Rom. Auf Erfuchen malte. er 
fein eignes Bildnig zur Vervollftändigung der Künft: 
lerbildniffe in der Gallerie zu Florenz. 1780 kam er, 
nachdem er vorher noch mehrere Städte, mo Gemälde 
von der niederländifchen Schule waren, befucht hatte, 
nach England zurüd und wurde Mitglied der Kö: 
nigi. Academie. eine Gemälde, unter denen vor: 
zöglih die für Shakeſpeare's Gallerie ſich auszeich: 
nen, find voll Leben. Siehe Europ. Mag. febr. 
3796. wo nuc fein Bildniß fich befindet. 

Nortkote (William) ein englifcher Wundarzt, 
der viele Fahre auf den Königl. Schiffen gedient 
hatte, fehrieb; 

$$. ı. The marine practice of physic amt 
surgery particularly usefull to all who 
visit the East- and WVestindies, London 
1770:.8, 1 Tom, 

3. Anatomy of the human body. 
9.8. 472 ©. 

5. Concise history of anatomy from the 

.  earliest ages of anliquity. 1772. 8. 

4. Methodus praescribendi exemplificata 
pharmacopoeis nosocomiorum Londineu- 
sium Edinburgens. 1772. 8. 

Norton (Hiob) gemefener Prediger zu Shrews: 
buth in England, ſchrieb Machrichten von dem Le: 
ben, Chararter und Schriften des Phil. Doddridge, 
Londen 1765. ebend. 1766. Teutfch überfegt von 
Lindner, Leipzig 1769. 8. 444 ©. 

+ Norton (Johann) fiehe Jöcher I. p. 982. 
Er war zu Etarford in der Grafſchaft Hartford ge: 
bohren, Fonnte aber in Alt: England Feine Pfarre 
befommen, weil er ſich zu den Geremonien, deren 
Streit damals heftig getrieben wurde, nicht bequemen 
mollte. Er ging daher im Oct. 16355 nad Neu: England 
und wurde Prediger zu Ipswich, Hier fchrieb er, auf 
Verlangen der — Kleriſey, eine Ant: 
wort auf des Geeländifhen Predigers Apollorii 
Ftagen, s. t. Responsio ad totam quaestionum 
Syllogen ab Apollonio propositam, ad cunı- 
ponendas controrersias quaslam circa Poli- 
an ecclesiasticam in Auglia nunc tempoxis 
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agitatas spectantem. Lond. 1645. 8. Vergl. 
Böhme Reformat. der Kirche in England. p. 858. 

Norton [Matthew] ein gebohrner Proteftant, 
der aber zeitig nach Flandern ging, dort Katbolifch 
ward und in den Dominifanerorden trat. Nach feiner 
Ruͤckkeht war er an mehreren Orten Prediger Eathos 
lifcher. Gemeinden in England, dazmwifchen aber Prior 
im Klofter Bornheim, zreifchen Gent und Antwer: 
pen. Im Jahre 1772 gewann er drei von einer 
geledrten Geſellſchaft in Brüffel ausgefegte Preife 
für die beften Abhandlungen über den Aderbau, 
Austrodnung der Suͤmpfe und die Viehzucht, und 
ftarb als Prediger zu Hinkley Morkfhire, am. Aug. 
1800, Vergl. Intel. BI. der Allgem. Lir. Zeitung, 
ı80ı. pag. 858. 

Nortonus ee, ſiehe Nortanus. 

Norton [Thomas] f. Jöcer Ul. pag. 981. 
Er fchrieb fein Crede mihi oder Ordinale 2477. 
Vergl. — Geſchichte der Chemie, after Band. 
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pag. 252 f. 

Norton [Thomas] fat in der 166: zu Lon⸗ 
don erfchienenen Bibel 27 Pfalme in Derfe geſeht. 
Baumgartens Nachr. von merkwürdigen Blhern, 
öter Bd. pag. 99. . 

Norweg [Joh.] aus Singles in Heffen, ſtu⸗ 
dirte gegen 1615 f. in Marburg, und fihrieb: 
Promptuarium grammaticum, in quo voca- 
bulorum aliquot millia adeoque omnia et 
singula in grammatica Philippo-Ramea oc- 
currentia — adornantur, Francf! 1621, 8, 

Norweg [Joh.] fiehe Joͤcher Il. pag. 9b2. 
&ein Proinptuarium grammaticum, accessit 
nomenclator variorum authorum citatorum 
erfehien Francf. 1621. 8. 

Norwich [Arnold] der Sohn des Kaufmanns 
Georg Heintich in Bremen, gebohren am. 24. März 
1779, fludirte feit 2798 in Öttingen, wurde da⸗ 
felbft 1802 beider Nechte Doctor, 2809 Obergerichts⸗ 
anmwald in feiner Baterftady, und ftarb am ı. Aug. 
1810, im Zıften Jahre. Er Hat eine Difputation 
und verfchiedenes anonym gefchrieben, auch einiges 
aus dem Englifhen Überfept. . 

Nerwod [Thomas] f. $öcher IT. p. 982. 

Norwood [Richard] ein Engländer, ſchrieb: 

ı. A letter written from the Bermudas, 
iving an Account of the course _of- the 
Tides there, of Wells both salt and 
sweet diggd’ near the Sea: of the \Vhale- 
fishing there practised a new and of such 

Whales as have the — Ceti in them. 

Philos, Trans. num. 30. 

2. Observations to Jamaica. ibid. num, 27. 

56, Ar. 

3, On the Quantity of a degree of a great 

Circle in English mesures, ib. num, 126, 

Norwood [Robert] gab heraus: The ſorm 
of au excommunication. Lond, 1651. 4. 


+ 
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. Norwood, ſchrieb: Fortification- London 


39. 4. 

Norzel [Henr.] Prorector an der Bielefelder 
Schule, wurde 1645 mach Herford verſetzt. 

von, Noskowitz, ſiehe Lauterbad [ Johann ]. 

Nosler [Elias] fiehe Noͤßler. 

Nosler, eigentlid Noessler [Georg] fiebe 
cher II. pag. 982, geboten zu Göln an der 
Epree, am 10, May 1691. Er fam 1605 auf das 
Spmnafium in Kalle, 1608 auf die Univerfität zu 
Sranffurt, 1610 nah Wittenberg, nach anderihalb 
Sahren wieder nach Frankfurt, 1623 nach Helmſtaͤdt, 
1614 nah Padua, auch befah er Kom, Denedig, 
Mantua u, f. w. wurde zu Padua 1617 Magifier 
der Philoſophie, Doctor der Medicin, und ſchlug 
mehrere ihm gemachte Anträge aus, 3617 fam er 
nah Nürnberg, ging darauf nah Göln an der 
Epree, wurde vom Ghurfürften mit einer goldenen 
Kette befchenft, und follte Midifus bei dem Doms 
Fapitel in Magdeburg werden, als er ı618 den Ruf 
als Profeſſor der Philoſophie und Medicin nach 
Altdorf befam. 1619 erhielt er dabei eıne Erelle im 
Colleg. med. zu Nürnberg, und wurde Leibmedifus 
des Pfaljgrofen Joh. Triedricy zu Hilpoltftein. Er 
mar auch gefrönter Port, und creirte als Pfalsgraf 
3627 den erften Poeten zu Altdorf. 1632 wurde er 
auf einer Reiſe nah Märnberg von den Groaten 
feindlich angegriffen und nach Neumark und Amberg 
geführt, wobei er Todesgefahten ausſtand. Er mußte 
endlich als Arzt der Armee folgen, bis er durch die 
Schlacht bei Lügen frei ward, und dann nad Alt: 
dorf zutuͤckkehtte. Er brachte aus feiner fünfjährigen 
Sefangenfhaft über 600 Goldgulden, bie er fih 
durch feine Praris verdient, zurüd, auch eine goldene 
Kette, die ihm Wallenftein gefchenft hatte. Er 
Sp am 9. Julius 1650, Will Ser. II. p- 58 f. 

ichterhusii memor. G. Nosleri in den Actis 
‘sacrorum saecularium acad, Altorf, pag. 62. 
Baieri Biogr. prof. medic. Altorf. pag. 66. 
Küfter in den Lebensbefchreib. zu Seidels Bilder: 
derfammlung, pag- 178, mo auch das Kupferbild 
fieht. 

$$. ı. Disp. de meteoris. Norimb. 1618, 

2. Disp. de principiis in genere ex L. I, 

Arist, 1648, 
3. — de epilepsia. Amberg ı619. 


4. — de loco, 1630. * 
5. — de mundo, Rs, auct. Jo, Goetz, 
1620, 


— Quaestionum nobilium de anima 
neöunteg Alt, Nor, 1620. 
7. Problematum miscellaneorum ex theo- 


retica et practica — depromp- 
. 2622, 


torum decas. Alt 

8. Oratio quam ipso inaugur, Univers. Alt. 
festo die an, 1623 recitavit. &teht in 
actu publicat. Privil. Doctor. 
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9. Diss, de rerum aeternitate 1624. recusa 
Altd. 1694. 


10. .-—— de hydrope ascite, 1624, 

11, -—- de coelo. ibid, 1625. 

32, — de nutrilione. 16256. 

235. — de putredine. „1626. Iſt von der 


1659 erfchienenen verſchieden. 

14. -— de ictero in genere et flavo in spe- 
cie. 1627. 

15. — de elementis, 1627. 

16. — de leucophlegmatia. 1627. 

17. —- fontes et Quvii ortum praceipue 
habent ex mari. ı628, 

18. — de purgatione. 1628. 

19. — de prineipiis corporum naturalium. 
1629. 

20. — de apoplexia, 1650. 


21. -- de sensibus exiernis. 1630, 
22. — de anima rationali. 1631. 
23. — de facultate auctrice, 

24. Kubagnsoız oxıuygagia. 1636. 


25. Disp. de temperamento. Nortmb. 1657. 

26. -—" de analogia macrocosımi ei micro- 
cosmi. 1657. . . 

27. An voces sint a natura, an vero ab jm« 
positione hominum. 1637. 


28, Neo! romwyiug uwßgurivov. 1659, 

ag. Diss, de putredine, 2639. 

30. — de sensibus. 1640. 

31. -— de phthisi, 1643. 

32. — de IV primarum qualitatum defi- 
nitionihus Aristotelicis. 1644, 


33. Ileoi viig ueruntooewg zul dnıyernseug. 164%; 

34. Disp. de fortuna et casu. 1646. 

55. — de metallis. 164g. 

36, Epist. Il. ad Casp. Hofmannum et ultra 
XX ad Ge. Richterum scriptae cum hu- 

Ay responsionibus, Etehen in pe: Ge, 

ichteri. pag. 274-305. 595. Syb. 

+ Nosler oder Noesler [Martin] fiehe Yöcher 
ll. pag. 982. Er war zu Münfterberg im Novbr. 
1554 gebohren, befuchte die Schule dafelbfi und Fu 
Breslau, bezog 1576 die Univerfirät zu Frankfurt, 
ward 1582 Prediger zu Bürftenwalde, 1586 Hof: 
prediger des Churfürften von Brandenburg u, fe m. 
und ftarb am 20. Julius 1608. Eiche Leufchners 
Spicilegium decimum tertium ad Conradi 
Sılesiam togalam. Hirſchbetg 1754. 4. Küflers 
altes und neues Berlin, ıfter IH. pag. 110. 

$$. 1. DBegräbnifpredigt auf dem tLricesimo oder 
ten Wochentage nah dem Tode des Kern J0- 
Georgen. Franff. 1598. 4. 20 Dog. Dit 
dem Bildniß des Chutfuͤrſten. Eie ift mer 
würdig, weil fie das Principium von der Stelle 
ift, welche von Ge. Chph. Renſchel fogenannten 
Stammbaume des Haufes Brandenburg in einem 
Sabre zwei verſchiedene Eremplaria verutſacht hat. 
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2. Leichenpredigt auf den Kanzler Diftelmeier, 

3. Drei chriftt, Leichenpredigten, Ftankf. an der 
Dder 1600. 4, ı Alph. 2 Dog. 

4. Salvandorum paucitas, oder ſchriftmaͤßiger 
lutheriſcher Bericht, daß wenig Leute ſelig wer: 
den, ais eine Bußglocke aufgehenkt. ebend, 
1608. Fol. über 12 Alph. ſtatk. S. Sammi. 

von A. und N. theolog Sachen, 1731. pag. 
551. — Hat auch den Titel: Tuba noyis- 
sima, Jrancf. 1612, 

5. Idea disputationum evangelicarum in 
singulas dominicas et dies festos tolius 
anni, P, 1. u. ıı, Witteb, 1605 f, in 8. 
Nosorenus ( Gilbert) fiche Gilbertus. 

+ Nossen, eigentlich Norem (Joh. Maria) 
ſiehe Joͤcher II. p. 982. war au Rugano in Stalien 
am ı. May 1544 geboßren, und von feinem DBater 
Dernhardin in der Fatholifchen Religien erzogen. 
2873 zog er in die Fremde, kam in die Churfächf. 
Lande und wurde 1575 vom Ghurfärften 
Baumeifter in Dienft genommen und nach Weiffenfee 
geſandt. Das Anhören einiger Tutherifcher Predigten 
bewog ihn, daſelbſt dur lutheriſchen Kirche zu tre⸗ 
ten, et ſtatb zu Dresden am a0. Sept. 1620, ©, 
Aegydii Strauchs Leichenpred. uͤber Sirach 17, 27. 
99. 1. Zeitregifter auf die Statuam Nabuchodo- 

nosoris, Dresden 1602,.4, 13 Dog. 9 Kpfın. 
Als Prodromus feiner Chronologie. 

2. Chronologie. ebend. 1611. Fol. . 

5, Tugendberg ‘auf die Ktoͤnung Chriſtian IV, 
Kopenhagen 1696. 4. Sibb. Pag. 193. 
Nossiophagus (Joachim) war von 1537 bis 

1540 [utherifcher Prediger zu Norden in Oſtfries⸗ 
land, wurde aber vertrieben, wie er in einem Briefe 
an Weſtphal in Hamburg Elagt, den er in Schwerin 
1557, no er damals Prediger war, fchrieb, und der 
in der Confess, fidei de eucharistiae Sacra- 
mento, Magdeb. 1557. 8, ſteht. 1560 mar er 
Euperintendent zu Neubrandenburg. S. Loͤſchers 

‚st. mot, P. IT. pag. 194. Saligs Hiftorie der 
Augsb, Confeſſion, Ster Th. pag. 568. 69. 

Nossis, eine Dipterin, aus Locrus, die zu den 
Zeiten des Rhinto von Tarent oder Syrakus, um 
die 118te Olympiade, im Fior aeflanden. Eiche 
Xcher TIL, pag. 982. Die Ueberbleibfel ven ihren 
Schriften ſtehen au in IX, illustrium foemina- 
rum fragmentis Jo. Christ, Wolfi, p. 81-91, 

Nossius (Chph.) ein Jeſuit, war zu Habels 
ſchwert in der Grafſchaft Yu am 27. Yan. 1656 
gebohren, trat 165% in die Geſellſchaft, lehrte die 
Zumaniora 5 Jahre, predigte 25 Jahre, war 7 Jahre 

Ifüenair, g Jahre Minifter in verſchiedenen Gol: 
tgien, und ftarb — Pelzel Jeſoit. pag. 83. 

Compendium vitae St. Patris Iguatii, 

Pragae 1690, 8, 
2. Etliche Andachtsbuͤcher. 


Auguft als 


> 
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Nosswitz (Johann Cheistian) f. Joͤcher 1. 
pag. 983. ein Ictus, fehrieb: Justa in judiciis 
prosopolepsia. Lipsiae 1685. 4, und De ti- 
tulo, traditionem convalidante. Alıd, 1673, 4, 

von Nostitz (Christian Gottlob} Herr auf 
Dobſchuͤtz und Hilgeredorf in der Laufiß, gebohren 
am 16. Januar ı6gı, flarb am 9. May 1747 als 
ein gelehrter und um die Wiffenfchaften verdienter 
Mann. Dtto er. II. pag. 728. 
$$. Gedanken über Sroffers Saufigifche Merkwuͤr⸗ 

— PL Kreyſigs Beitraͤgen, 2ter Band, 

A 201. 


* Nostitz (Friedr,) war 1545, vermutlich 
in der Laufig, gebohren, ftudirte 6 Jahre in Teutfch: 
land und Stalien die Rechte, murde 1569 zu Koͤ⸗ 
nigsberg Hofgerichtsrarh, 1588 Präfident des Hof: 
gerichts, und flarb am 11. Junius 1599. Arnolds 
Zuſaͤtze zut Geſchichte der Königeberger Univerfirät. 

. 172, 

BE * Carmen de angelorum creatione et 
lapsu, Königsberg 1666. 
2. Lateiniſche Verſe auf den Tod des Markgrafen 

Albrecht. 156g. \ 2: ei 

De praestantia artis poëticae. Witteb, 
1571. 4, 

4, Tres libros carminum de praestantia et 
dignitate legitimi conjugii, in honorem 

nuptiarum Sigismundi, Regiom, 1594, 


0. 
Nostorfin [Elisab. Cathar, ] fie öcher II. 
a5: 985. Vergl. Paulini, pag. 114, 
e dee [Caesar] der zweite Sohn ‚Mi: 
chaels, farb 1629, fehrieb: Histoire et Chronique 
de Provence, ou passent de tems en tems, et 
en bel ordre les anciens pottes, ——— 
et familles illustres, qui ont fleuri depuis 
six—cens ans. Lyon 1624. Fol, — Im Mſcpt 
hinterließ er: Suite de chronique et Lhistoire 
e Provence. &iehe, Jac. le Long Bibl. Hist, 
de France. num, 15293, Bogt Catal. p. 617, — 
Er hat auch einige Schriften feines Waters heraus: 
egeben. - 
EEE [Joh.] des Michaels jüngerer 
Bruder, —— — — am Parlament — 
tovence, ſchtieb: Les vies des anciens poctes 
ee , dits Troubadours. Lyon 1695. 8. 
Eie ſtehen auch in J. M. Crescimbeni Istoria della 
volgar Pocsia, I. Tom. 2; Vol. 
ee (Michael) ſiehe Jöcher II, 
pag. 455. Vergl. Geſch. der menſchlichen Nartheit, 
oder &bensbefchreibungen berüßmter Echwarzfünftter 
u. fm. zer Th. Leipzig 1789. 8. Aug. Liter, 
Anzeiger, 2796, a. 296, Salfchheit der neuern 
Propheten, Ites Er, Altenb. 1755, 8, 
Gy. 2. Kalender mit aftsolegifchen Vor herſagungen 
der Witterung und merfwürdiger Begeben⸗ 
heiten. 
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2. Quatrains, 1555, in welchen er die wichtig: 
ften DBeränderungen Frankreichs und des ganzen 
Europa weiffagte. 

3. Les prophelies de M. Nostrodamus dont 
il en‘ y a trois cents qui n’ont encore 
janiais este imprimees Avignon 1556. 
a Lyon 1557. 16. Vergl. Sinceri Nacht. 
von alten und raren Buͤchern, 6. St. p. 321. 
ä Lyon 1558. 8, ib. 1568. 8. ib, 1627. 
12. revue et corrigte suivant les edit. 
imprim. & Lyon 1644. Amsterd, 1668. 
mit dem Leben des Verf. — & Rouen er 
8. à Cologne 1698. 8, à Leyde 1660. 8. 
Schwindels 'Thesaur. I, pag. 297. — Ex- 
cerpta aus des Nostradami Tetrastichis er: 
ſchienen Lugd. 1594. 4. Siehe Einceri 1. c. 
pag. 324. Merkwürdige Tata der Großbri⸗ 
tannifchen Krone, durch Mich. Noftrodamus 
verfündiget, und mit Erzählungen der Sefchich: 
gen erläutert von D, D. [Dr. Dobler]. Ham: 
burg 1724. 4. Unſch. Nachr. 1726. p. 139. 
Nur in den Älteren Ausgaben feiner Genturien 
find feine Prophezeihungen aͤcht. Als Kaifer 
Sofeph II. mit dem römifchen Hofe zerfiel, follte 
M. das auch prophezeihet und den völligen Uns 
tergang des Pabſtthums  vorbergefagt haben. 
Der rdmifche Hof lieb deshalb diefe Weiffagun: 
gen des N. am Pfingfifefte 1781, bei Strafe 
dee Ercommunication und der Galeeren, vers 
bieten? dies machte die a. nach diefen 
Genturien fo groß, daß ein Exemplat derfelben, 
in einer Auction zu Avignon, auf 1825 Livr. 
getrieben wurde, — 1716 erfchien zu Paris 
in ı2, 469 &. La Clef de Nostrodamus; 
Isagoge ou introduct. en veritable sens 
des propheties de ce fameux auteur etc. 

4. Don auswendig zieren vwondb Meibs: und 
Mannsperfonen, zu Augsburg, 3575. 9. ©. 
Bihl. 'Traject. pag. 132. 

5. Ein erſchrecklich munderbarlich Zeichen, fo den 
10. März 155% zwifchen 7 und 8 Uhr in der 

k Stadt Chalons von vielen Leuten gefehen wor: 
den, Aus dem Franzoͤſiſchen uͤberſ. Nuͤrnb. 

Folio. 1 Dog. 

6, L’art des enfardements et des senteurs 
etc. gab fein Sohn heraus. 

Not [Geo, Friedr.] von der Schweniz, ſchrieb: 
Chronifa von der Ankunft der Böhmen, derofelben 
Kegenten und denkwärdigen Thaten, und aus böh: 
mifcher in teutfche Sprache transferirt. Mfept. Fol. 
Sie fängt an. 659 an, und geht bis zum Sahre 
1527. Vergl. Ginceri Notit, hist. crit. libror. 
veter. rar. Francf. 1753. 4. pag. 25. 

Notalius [Gregor] fiehe Jöcher fir. pag. 984, 

Notarangeli [Clement] ein Schuͤler des Ge: 
novefii und Nechtsgelehrter zu Meapel, fchrieb: Uf- 
ficj de’ Magistrati, Neapel 1784. 8. 176 S. 
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Notaras [Chrysandus] f. cher IT. p. 984. 
Er war der Nachfolger des Patriarchen Dofitheus, 
welcher 2706 flach. 

de Nolariis (Constant. ] ſiehe Yöcher IIT. 984. 
— Il duello dell’ignoranza e della scienca 
erſchien Milano 1607. gr. 4. 

de Notariis [Camillo] ſchrieb: I Tlavio 
Constantino, il grande, Pocma. in Neapoli 
1676. 4, 
—— (Andr.] ein Ictus, ſchrieb: Ora- 
tiones IV. uırum alia vitae genera, an vero 
literarum studia nobilibus et patrieiis prose- 
quenda? Bern 1607. 4. 

Norbeck [Carl] war am 2. Januar 1723 zu 
Reval gebohren; er erlernte die Kaufmannfcaft, 
kam 1756 mit dem Grafen Zinzendorf in Verbin: 
dung, reiſete 1740 gu der Bruͤdergemeine nach 
Herrnhag, 2744 nach Liffaben, und 1745 nach Als 
gier, um ſich dee Chriftenfelaven anzunehmen, Nach 
manchen Äberftandenen Lebensgefahren fam er 1748 
wieder nach Teutfehlend, 2751 nach Herenhut, und 
1762 nach Niesty, wo er bis an fein Ende, mel: 
ches den ı7. März 1785 erfolgte, privatifirte. Otte 
fer. I. pag. 792. Im neuen Brüdergefangbucpe 
gehört ihm das Lied num. 773. 

Notibeck [Nicol, Joh.) &enator und Gym: 
naſiarcha zu Neval, ftarb am 29, Febr. 1772 als 
Gerichisvogt. Er gab einen Auszug aus J. ©. 
Keineccii Institut, juris civilis, Reval 1768. 8. 
153 Dog. heraus, 

; Notelius [Erich] aus Hannover, Magiſter der 

Philoſophie und Lehrer am Gymnaſio zu Oldenburg, 
war von 1654 bis 1657 Prediger zu Pakens in dee 
Herrſchaft Jever, Er bat viele lateinifche Gedichte 
druden laffen, 3. €. eins an den Grafen Anten 
Guͤnther, eins 1048 auf den Dr, Med. Anton 
Guͤnther Pilih, eins auf den Euperintendenten 
Gualtper zu Jever. Siehe Martens Jever. Pred. 
pag. 116. 

Notger, ſiehe Notker. 

Noth [Johann Gottlieb] Superintendent der 
Grafſchaft Stollberg: Roßla, und des Gräfl. Con: 
fiftoriums Beiſitzer zu Roßla, ftarb am 20. Novbt. 
1796, im Öaften Jahre. Journal für Prediger, 
Safter Bd. pag. 587. 

99. 2. Ueber die Entfiehung der menfihl, Seele. 
Leipzig 1789. 8. 

2. Anleitung jur wahren Würde und Glüdfelig: 

keit des Menfchen. ebend. ı7yu. 8. 480 ©. 

Nothbert, fiche Nothelmus. 

Nothalt [Johann Henr,] ein Ictus, fihtieb: 
Pentas dissertationum juridicarum de ullimis 
voluntatibus ct fideicommissis, Lucernae 
1551. “r r 

Nothelfer [Nicol.] fiehe Jöcher III. pag. 984. 
— and Will Lex. I. 
pag. . 
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$$. ı. Disp. Histor, philolog. de 'spirituum 
apparitionibus sub habitn certarum per- 
sonarum, ad Act, XIL ı5, Klon. 
1668. 4, 

2. In pios manes J, M. Dilherri, pia Me- 
moria. ib. 1669. 4. und an den Funebri- 
bus Dilherrianjs. 

3. Leihabdanfung über Joh. Helm. Gluͤckſtadt 
1678. 4. 

4. Lobrede zum 
ebend. 1680. 

‘6, Troft: und Seichenpredigt über Joh. Schwerdt: 
feger, aus Phil. ı, 23, ebend. 1681, 4. 

6. Ruhm⸗ und Klagredz über den Tod Friedrich 
Joh. Gloxins. ebend. 1684, 4, 
Nothelmns oder Nothbertus, fiche Joͤcher III. 

Pag. 984. Vergl. Voss. de Histor. lat, P- 278, 
Nothippus, fiehe Joͤcher III. p. 954, 
Nothold (Anton) mar am ı. Januar 1569 

zu Stadthagen gebofren, und der Sohn eines Hut: 
machets, er befischte bis in fein aötes Jahr die 
dortige Schule, balf feinem Vater bei feinem Hand: 
werte, kam 1584 auf das Spnnafium zu Hildes: 
beim und erhielt fih durch Informiren. 2589 mußte 

wegen einer, auf einen katholiſchen Prediger im 

Dom gehaltenen Predigt, verfeitigten Apologie und 

Satyte in einem Heldengedichte, beimlich fliehen, 

worauf er fich nach Helmftädt begab, darauf nach 

ittenberg, bald aber wieder nad Helmſtaͤdt. 1592 

ward er Ptaͤceptor an der Schule zu Stadthagen, 

2595 in Helmftäde Magifter, gleich darauf Rector 


Ledachtniß Hugonis Lenten. 


Er ſtarb am letzten 
Delle Biblioth, Schauenburgica, ag. 390 f. 
99. 1. Leichenpredigt auf Fuͤrſt dan Graf von 
Schaumburg. Sinteln 1622. 4, 
2. Leichenpredigt auf Graf Hermann von Schaum: 
urg, 8. t. Amicitia justorum. ib, 1635, 4, 
5, Troſtſchrift an Dietr. von Brinden. 1603. 4. 
4. — Lindhorstana. 1625 geſchrieben. 
cpt. 
Nothus (Wilh.) fiehe Wilhelmus. 


Nothwanger (Carl Balthasar) ber jängfte . 


Sohn des gelehrten Joh. Heint. Nothwanger, vers 


Johanniskirche. 
Preußifche Lieferung J. pag. 583 folgg. 
Nothwanger (Joh. deinrich) aus Danjig, 
fludirte auf dem dortigen Öpmnafis, und 9 Jahre 
Wittenberg, 


Er verlor 
daß er felbft fei- 


Danzig. 
in der Folge fein Gedaͤchtniß, 
V. Band 
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Namen vergaß. Kettner Clerus Mag- 
146 f. 


Joͤcher 11. Pag. 984. Der Bi: 
ugsburg fell fein Leben befchrie: 
allia Christ, V. Pag. 902. 
I. pag. 165, 
Notger, mit dem Beinamen 
cher IT. Pag. 984. Vergi. 
Goldast. rer. Aleman., Tom. T. ag. 226, 
Dudin II. Bes. 320. Fabricii Bibi. * med. 
aev. h. v. Act, SS, ant. Apr. Tom. I, 576. 
In Mabillonii Act. SS, Ord, Ben. Tom. VII. 
Pag. 11, Er Iegte fich vorzüglich auf die Mufit 
und verbefferte den Kirchengefang nad der roͤmiſchen 
Singart, ftand einige Zeit den Säulen vor, und 
fhrieb fo viele Bücher ab, als er ſelbſt verfertigte, 
Einige maden ihn, jedoch ohne Srund, zum Abt 
zu Et, Gallen. Eecard meint, er fey eine Perfon 
mit Kero. Giche Kero. . 
$$, 1. Liber de interpretibus divinarum 
scripturarum, Eratus e Ms. codice mo-— 
nasterii Zwetlensis a Bertraudo Gseuger, 
In B, Pezii thes. anecd, norviss, Tom. L 
. Methode, die Theos 
logie zu lernen. — 1736 erſchien zu Hamburg 
in 8. De illustr. Sacr. script, ‚eXpositori- 


eignen 
eb, 5 
Nötiog, ſiehe 
ſchof Ultich von A 
ben haben. Siehe 
Goldast. Alam. I 

Notker oder 
Balbulus, fiehe 


bus libellus, ad Salomon. Episc, Constant, 
ed. Fabricio, 
2. Liber sequentiarum, e Ms. cod. monast, 


Emmerammi Ratisb. in lucem editus, 
a Bern. Pez, ibid, pag. 16. 

3. Martyrolo ium. 9n°$, Canisii Lect. 
ant. Tom. Il. P. IV, pag. 85, ed. Basn, 

Es ift unter Nolkers Merken das befte. 

4. Carmina quaedam. Inter epigramm. et 
hymnos sacros illustr.. viror. Monast, 8. 

alli, ap. Canis L. c. P, IH. 

5. Versus ad regem suscipiendum, In 

Leyseri Histor. poötar. medii aevi. Pag- 


274. 
6, Libei duo de gestis Caroli M. regis 
Francor. et Imperat, ad Carolum Cras- 


sum seripti. Sn Canisii Lect. antiq. 
Tom, I. P. III. pag. 55, ed, sn. und in 
dü Chesne SS. rer, Franc, Tom. U. p. ı07. 
In Bouquet SS, rer. Gall. et Franc. 
Tom. V, pag. 106. In Hahnii Collect. 
Mon. vet. Tom. II, pag. 534. 


7. Histor. St. Galli et subsequentium tem- 

orum usque ad suam aetatem. Mass, 

Boldast. Alam. II, Pag: 164. 195, Hot: 
tingers K. G. I, pag. 458, 

8. Ganifius bat in feiner Sammlung Cura 
Basagnii Tom, I. P, ım Pag. 217. 218, 
eine Hymne zu Ehren von Othmati, von Not: 
fer, und pag. 205 f. ein ſeht lange Hymne 
in Berfen, auf den Genie, 
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9. 8. Fridolini confessoris historia. In 
Goldaft Script. rer. Alaman, Tom. I. pag. 
247 f. Voss. de Hist. latinig L. 41. cap. 5. 
pag. 240. hält den Notker für den Derfaffer. 
Mezler in feinen ill, vir. S, Gall. Dag- 269 
preibt ihm auch eine Lebensbefreibung des 

eidolini zu. eine Opuscula de Musica 
ftehen in Gerbers Script. eccl, de Musica 

sacra, St. Blaſii 1784. gr. 4. Tom. I 

num. ı0, 

10, Notatio de illustribus viris. 
Thes, Anecd. ‘Tom, I. 
Notker, ein Arzt, fiehe Jöcher III. pag. 985. 

Wegen feiner Geſchicklichkeit in der Arzneitunft er: 
hielt er den Beinamen Phyſicus, wegen feiner Ser: 
&igkeit in der Malerei wurde er Pictor zugenamt, 
und wegen feiner firengen , Kloſterzucht, Piperis 
granum, oder Pfefferforn. Seine lateinifepen geift: 
lichen Lieder fiehen in Canisii lect. antiq. Er 
flarb im Jahre 975. Eiche Meifters Characteriftik 
teutfcher Dichter, I. pag. 28. 

Nötker der dritte: (Labeo) fiehe Joͤcher M. 
pag. 985. Er übertraf die beiden vorhergehenden 
an Ruhm und Gelehtſamkeit. Vergl. Joͤrdens Ler. 
geutfcher Dichter, Ater Band, pag. 86 folgg. Wir 
Haben von ihm eine profaifhe paraphrafirende Ueber: 
feßung der Pfalmen in altfränfifger Sprache, bis 
biifche Gefänge, des Vater Unfers und des apoftol, 
und des athanafianifchen Glaubensbekenntniſſes. Der 
Mfalter liegt handſchriftlich in der Kaiferl. Bibl. zu 
Wien und in der Bibl. des Klofters zu St. Gallen, 
wo fih auch die übrigen befinden. : , 

Notkeri Tertii Labeonis Psalterium davi- 
dicum, e latino in theotiscam veterem 
linguam versum ct paraphrasi illu- 
stratum, e Msto cod. de la Loubere 
primus erujt — tum interpretatione et 
notis ornavit Jo. Schilterus. Ulmae 1726, 
c. diss. B. Franckii, de vero kibri auctore, 
Und in Echilters Thies. antiq. teuton. "Tom, 
J. pag. 2, Bon einer verjüngten Ueberfegung 
aus dem sten Jahrhunderte giebt Bern. of. 
Dosen Nacht. in den Miscellaneen zur Geſch. 
der teutfchen Literatur u. ſ. w. after Band. 
pag. 52 folgg. 

Notkets Glaubensbefenntnig und Vater Unfer 
findet man in Michaelers tabulis parallelis 
antiquissimarum teutonicae linguae dia- 
lectorum. P. IU. pag. 212-236, 

Eine Verteutſchung der Schrift des Bocthius de 
consolatione philosophiae von dem 
Drganon des Arifioreles und der Schrift des 
Martianus Gapela: De nuptiis Mercurii et 
Philologiae, find handſchriftlich in der Bibl. 
des Klofters zu Et. Sollen. S. Gerbers iter 
alemannicum, pag. 100 f. ı4ı f. 


Sn Pezü 
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Die Dolmetfhung des Buches Hiob und ber 
Moralium $, Gregorii Papae, ift nit 
mehr vorhanden. 
Notker, ein Mönd des Klofters Emmeran in 

Negensburg, von dem man nicht weiß, wann er ges 
lebt hat, Hinterließ: "Theorema troporum seu 
Chribrum monochordi im Mfept. Es liegt in 
dee Bibliothek des Kloſters Benedictbaiern. Kob. 
rn 482, 

a 


Nottelmann. 


— ein Biſchof von Lüttich, ſ. Joͤcher IIL 
. 985. 

— (Andr.) aus Riga, ſtudirte die 
Rechtswiſſenſchaften, und gab ıfgg zu Dorpat eine 
Etreitfcgrift: De obligationibus et delictis, 
heraus. 

Notmann (Christiern Georg) ein Sohn des 
M. Andre. Georg, Paftors an der Jacobikicche zu 
Kiga, ſchrieb: Ratiocinandi usum. Upsal. 1700, 
4. 7 Dog. und — auspicia Christianorum 
in Livonia, ib. eod. 4 Dog. 

Nottelmann (Bernh, ——— — ſiehe Joͤcher 
III. pag. 985. Er ging 1689 auf die Univerſitaͤt 
Bieffen, ı6g0 nad; Leipzig, 1692 nah Amfterdam 
u.f. w. Vergl. Athen. Lubec, P, IU. p. 582. 
Molleri Cimbr, liter. Tom. 1, m . 468. , 

$$. ». Diss, medic. inaugur, de Melancholia, 
Traject. ad Rhen. 1695. 4. 

2. Kurze und deutliche Vorftelung, was eigents 
lich die jetzo herumvagirende Eeuche ſey. Lüs 
neburg 1713, 4. 

+ Nottelmann (Hermann) fiche Joͤcher III, 
pag. 986. Er mar zu Flotho in MWeftphalen am 
4. Sept. 1626 gebohren, befuchte die Schulen zu 
Herford, Bielefeld und DOsnabrüd, ging 1648 auf 
die Univerfität zu Helmſtaͤdt, 1651 nach Leipzig 
u. ſ. w. von Seelen Athen. Lubee, Tom. L 
pag. 70 folgg. Tom. IV.-pag. 449 f. Molleri 


.Cimbr. II. pag. 691. 


.ı. Disp, de categoriis quatuor prioribus, 

„ Eünebrn6ea * 

2, Progr. de aſſectibus moderandis, Lub. 
1666. 4. 2; Bog. 

5. — de ornamentis quibusdam Lubecae. 
ib. eod, ı Bog. 

4. — de Gymnasiis veterum, ibid, eod. 


6. — in funere Gotschalci a Wickeden, 
Consulis. ib. 1667. Fol, 2 Bog. 

6. — de Cicerone inprimis legendo. ib. 
eod. 4. 1,Bng. 


— de differentia inter anliguos et ho- 
diernos Germanos. ib. eod. 4. ı Dog. 
8. — de exercitiorum oratoriorum sum« 

ma utilitate, ib, eod. 4. ı Boy 
- de oralione moribus oratoris con« 
veniente. ib, eod, 4. 1 Boo. 

— de monito, yrod+ osavror. ib. 1668. 
2 Dog. 


20, 
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Nottelmann. Notter. 


de amore in patriam. Lub, 1668, 
09. 


4 

4. 12 
12. — de vivendi regulis. ib, eod. 4. 139. 
ı2b — de laudis honorisque desiderio om- 


nibus fere communi.- ib, cod, 4, 

25. — in funere Justinae Eleonorae 
zeriae, ih. 1669. 4. ı Dog. 

de vi exercitalionis. ibid, eod. 4. 
2 Dog. 

25. — de concordia, ih, eod. 4, 

16. — de Symbolis quorundam imperato- 
rum. ib. eod. 4. 1 Dog. 

17. — de ingeniorum in cognatis dissimi« 


ı Dog. 
Men» 


214, — 


2 Bog. 


litadine. ib. 1670. 4, ı Dog. 
16. — de mutatione rerumpublicarum, 
ib. eod. 4. ı Bog. 


29. — de ingeniorum in fratribus dissimi- 
litudine. ib. eod. 4, ı Bog. 
20. — in funere Superint. Dr, Menonis 


Hanckenii, ib, 1671. 4, ı Bog. 

21. — — — Dr. Dar. Gloxinii Con- 
sulis. ib, eod, 4, ı Dog: 

22. — — — Pauli Neucrauzii, Med, 
Dr. ib, eod. 4. ı Beg. 


23. 


— de Trajani et Hadriani Symbolis, 
ib, eod. 4, ı Dog. 

24. — de educatione juyentutis, 
4. 2 Don. 

25. — in funere Alberti Balemanni, Pa- 
stor. Mariani. ib. 1672. 4. ı Boy. 

— de Symbolis Antonini Pii et An- 
tonini Philosophi. ib. eod. 4, ı Dog. 
27. Ovalio funebr, memoriae D. Menonis 

Hanneckenii, ib. 1673. 4. ' Edit. II. 

28, Progr. in funere Joach. Carsteus, Syn- 

dici. ib, eod. Fol, ı Dog. 

— de honoribus apud Romanos non- 

nunquam venalibus. ib. 1674. Fol, pat. 

— de Symbolis Im P. Cocceji Nervae, 
Aurelii Commodi et Aelüi Pertinacis. 

51. Tabula grammatica analysi Ebraeae in- 
serviens ad methodum "Schickardianam 
confecta, Fol, pat. 

Notter (Joh. Friedr.) ein Arzt, ſchrieb: Diss. 

© actione Mercurü in C. H Argent. 1749, 

08. 

‚Notter (Johann Georg) war zu Gtrasburg 
im May 1601 gebohren befuchte das dortige Gym: 
nofium und die Univerfität, wurde 1619 Baccalaur. 
2621 Magifter, reifete darauf nah den mehrſten 
deutfchen Univerfitäten, erhielt 1650 zu Strasbutg 
eine theologifche Profeffur, 1633 das Paftorat an 
der Predigerkirche zu Epeier, und ftarb am 2ıften 
März 1639. Vergl. von Seelen Deliciae episto- 
licae, Pag. 98. Bon feinen Schriften fenne ih 
ri Exegesis dicti davidici Ps, 55, 6. Argent. 
2055, 4, 


ib. 1672. 


29. 


‚begriff der engliſchen Kirche annähmen, 


. unirten Griechen in —— 


Motter. Novackovich. 838 

Notter (Joh. Georg) Med. Dr. zu Stras⸗ 

urg, ſchrieb: Theses inang. medicas, de de- | 

Puratione sanguinis per renes, Argent, 1714, 
4. 3 Dog. 

Nottingham (Earl) Graf, ber 1719 mit 
Whiſton in Streit gerieth, weil er esim Parlament 
dahin gebracht, daß die Nonconfirmiften nicht anders 
in England follten geduldet werden, als wenn fie 
die Lehre von der heil. Drepeinigkeit nach dem Lehr: 
fehrieb auf 
Whiſton's T. cr to ihe Earl of Nottingham, 
eine Answer, London 1720. 8. Siehe Unfc. 
Nacht. 2720, pag. 1107 f. Biblioth. Angloise, 
Tom. IX. pag. 65 f. Acta erudit, Supplem, 
Tom. VII. pag. 92. 

Nottingham (Guil.) ſiehe Joͤcher LIT, p. 987. 
Vergl. Dudin IN. pag. 758, 

Nottingham (Richard) g. Joͤcher M. 987. 

Ex Nottis (Stephan) fiehe Joͤcher IH, 987. 
Sein Bu: De remissione eulpae et poenae, 
erfchien Rom, 1499. Mediol. 1500, Fol, Er 
feprieb auch: Annı jubilaei explicatio, extat - 
cum Azpilcueta, Mediol, ‚379. 8, 

Nottnagel — ſiehe Joͤcher III. 987. 
Vergl. Witten Memor. Philosoph. Orat. "etc, 

ecas oclava, pag. 454 folge, 

$$. ı. Institutionum mathematicarum Pars 
prima, continens Mathesin generalem, 

Arithmelicam vulgarem, Logisticam A- 

stronomicam, Algebram, Geometriam, 

Trigometr, Geodaesiam. Witteb, 1646, 

in 8. 

2. Synopsis Mathematica, ih. eod, ı2, 

3, Manuale fortificatorium. Lub. 1659. 8. 
Mit 78 Kupfern, . 

4. Gründlicher Bericht ven dem 1665 erfehienenen 
importierlichen Gometen. Wittenb, 1665. 4. 

« Manuale Architecturae militaris, Teufch 

ebend, 1659. 16. 

6. Disputationes: De Silesix — De hypo- 
thesıbus Astron. in specie, quibus motus 
stellarum ab occasu in orlum demon- 
strantur, ib, 1651. 4. — Diatriben Chro- 
nographicam, qua de paucis regionibus, 

warum in historia sacra fit mentio, 
isquiritur. 

7. Dissert. de insperato solis exortu, qui” 
Hollandis contigit in Novazembla an, 1597. 
ib, 1644, 

Notus, fiehe Not. 

de Nova Aquila, fiehe Mevenar. 

de Nova Curia, Nieuwen Hofe. 

Novacensis, de Novack (Petr.) f. Petrus, 

Noyackovich (Dionys.) ein Ungar, mar erft 
Profeffor der Theologie, darauf Bifchof „der nicht 

Epitom’ jli 
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kratkaja Skazanya Swjaschennogha Hrana riz’ 
jegho j w’ nem’ sowerschaje'müja Bozsches- 
twenn’uja Liturgji. Neoplant. 1741. 8. 
Novack (Mart.) aus Georgenberg in Zips ge: 
bürtig, war Rector zu Sobotiſcht in Ungarn, dann 
Prediger zu Kofha, wo er 9 Jahre fland, aber am 
17. Auguft 1660 vertrieben wurde, 661 hielt er 
fih za Kremnig auf, dann zu Zips, wo er nach 
wenig Wochen einen Ruf als Helfer nach Leibicz 
bekam, welchem Amte er 2 Jahre und 10 Moden 
- sorftand, 1666 erhielt er den Beruf nach Unter: 
meßenfeiffen, hier wurde er bei den entftandenen Re: 
ligiohsunruben 1671 von feinem Grundheren ver: 
trieben. Wo er geblieben, ift nicht befannt. Klein. 


I. pag. 233, 

4 Ungariſche gewiſſe und wahthaftige Aviſen, 
oder ausfuͤhrlicher und wahrhaftiger Bericht der 
Geſchichten, fo ſich von 1656 bis 1674 mit 
mir und meinen beiden Kirchengemeinen, Kooſch 
und Untermegenfeiffen, in Ungarn,. zugetragen, 
wie Gott feine wunderliche Aumacht und tröfl: 
liche Vorſorge an-ihm erwiefen, indem er mich 
in dreifacher Verfolgung zwar in Lebensgefahr 
gerathen laffen, darin aber meig Altefter Sohn 
von den Verfolgern jämmerlich ermordet worden. 
Gedrudt 1680. 4, 

Novacovius (Petr.) war im 17. Jahrhunderte 
MPriefter der römifchen Kirche, Profeffor der Melt: 
weisheit im Dominicanerflofter zu Lublin, hernach 
Profeffor der Theologie im Dominicanerflofter zu 
Danzig, und endlich Prediger zu Thorn, wo er in 
die lutheriſche Kirche Übertrat.. Gadeb. II, p. 297. 
eine Oratio revocatoria post ereplionem ex 
— antichristianae impietalis inun- 

atione ad Senatum populumque Rigensem 

in collegio ejus dicta, ifi zu Riga 1648 in 4 
gedrudt. 

de Novaes (Ant. Gonsalvus) fiehe Idcher 111. 
ps: 987. Doctor des canonifchen Rechts, und 

xaminator Synodalis im Bistum Eiva in 

Portigal, feprieb: Relagao do Bispado de Elvas, 
e de todos os Preelados que at& 0 seu lempo 
governarao aquella Igreja. Lisb. 1636. Tol, 

de Novaes (Sebast.) ſiehe Joͤcher IIL 987. 

Novairi (Abu Abdallah) ein morgenlänvifcer 
Sefchichtfehreiber des 14ten Saͤcul. fehrieb: Historia 
Sieiliae, welche der Profeffor und Ganonicus Ro: 
farius Obregorius zu Palermo 1790, Royal: Folio. 
247 S. Arobifh und Rateinifh, e Ms, cod, Pa- 
risiens, biblioth, regiae, herausgab, Der be: 
ruͤhmte Johann Dtter benugte ihn in feiner Reiſe— 
ſchteibung auf eine vortreffliche Are. 

Novalis, ein angenommener Name des verflor: 
benen Dichters von Hardenberg, deſſen Schriften 
Schlegel und Tieck nach feinem Tode herausgegeben. 
Eiche Alle. Kir. Zeit. 1803. num. 259. 

Noyantus (Hugo) ſiehe Joͤcher UL, 987. 


Novara. Novarini. 840 
Novara (Dominicus Maria) ein berühmter 
Aftolog, zu Ferrara 246% gebohren, foll von 1484 
bis 1514, da er farb, zu Boloana die Aftrolegie 
gelehrt haben. Borſelli, in der Histor. Gymnas, 
Ferrar, Vol. II. pag. 80, meint, er babe biefe 
Wiſſenſchaft auch zu Ferrara, Perugia und Kom 
gelehrt, Daß er den Gopernicus zu Bologna nicht 
nur zum Schuͤler, fondern auch zum Theilhaber feis 
ner aftronomifchen Beobachtungen hatte, und dag 
diefer in feiner Jugend Lehrer der Afteonomie zu 
Rom war, erzählt Ge. Joach. Rhaͤticus, Schüler 
und beftändiger Geführte des Gopernicus, in narrat. 
de Copern. — Movara hatte eine fühne freie 
"Denfart, wie feine Meinung beweif’t, daß die Poli 
der Erde feit den Beiten des Prolomäus ihre Lage 
verändert, fo daß der nördliche ſich unferen Zenith 
genaͤhert habe. Schade daß diefer vortzeffliche Aftros 
nom auch der Aftrologie ergeben war, 
Novaria (Thom.) f. Obicinus ( Thomas ). 
Novariensis (Joh.) eine Oratio in Con- 
cilio Pisano d. 15. Jun. ı gehalten, ſtehet in 
Chr. Guil. Franz Walchs Monumentis medii 
aevi, Fascic. II. Ps: 1-26. 
Novariensis (Laurent.) fiehe Saurentius. 
Novariensis (Pacificus) fiche Paeificus. 
Novarini (Aloys, oder Ludorv.) fiche Jöcher 
N. pag. 988. Vergl. Samml. von A. und N. 
theolog. Sachen, 1759. pag. 464, Seine finne 
reihen und deutlichen Schriften find in einem Ders 
zeichniffe zu Verona 2648, 8. gedrudt. Sch kann 
folgende nur anführen: 
2 — sacro-profana, Lugd. 1635, 
"ol, 
2. Risus Sardonicus, 'ib. 1639. 12. 
3. en et Marcus exposit. ib, 1642, 
ol. 
4. — in acta apostol, ibid. 1643. 
ol. 
5. Lucas expensus. ib, eod. Fol, 
6, Jobus expensus. Verona 1646. und im 
gten Bande feiner Werke. 
7. —— in libr. Josuae. Lyon 1646, 
ol. 
8. Moses expensus. 
II Tom. x 
9. Paradiso di Betelemme, cio& la vita die 
Giesu nel presepio. ib, eod. 16. 
10. Calamita de Cuori, cio6, la vita di Gie- 
‚ su nel ventre die Maria, ib, 1647. 16, 
11. Adagia Sanctorum patrum, scriptorum« 
' que ecclesiasticorum, Lugd. 1637. Fol, 
32. Electa sacra, ih, 1639. Fol. 
13. Umbra virginea, ib, 1647. Fol. 
14. Agnus Eucharisticus. ib. 1638. Fol. 
25. Nuptiales aquae, "ib. ı640. Fol. 
16, Anima omnium scientiarum, ib, 2654. 
Fol, ın Tom. 


Verona 1647. Folio, 
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ı7. Deliciae divini amoris. Lugd. 1641. 12. 
Teutſch Überfegt: Göttliche Liebesiuft, oder ver: 
borgene Wohlthar Gottes. Wolfenb. 1663. ı2. 

18. Johannes expensus. ib. 1643. Fol. 

19. Paulus expensus, ib. 1645. Fol. Veronae 
1644. Fol. 

20. Anatomia spiritualis. Veronae 1647. 12. 

aı, Johannes, Jacobus, Petrus et Judas ex- 
pensi. Lugd. 1643, Fol. 

22. Variorum opusculorum, Tom. II. Ve- 
ronae ı647. Fol. 

23. Opera Omnia, VII Tom. Genev. Fol, 
ein Bildnig fteht in der fortgefegten Samml. 

son A. und N. theolog. Sachen, Ater Beitr. 1759. 

Don feinen übrigen Echriften kann ih das Druds 

jahr nicht angeben. 
de Novarinis (Jacob) ein Nechtögelehrter, 

ſchtieb: Ennarratio in 1, Unic. de ee qui 


ın urbe Constant. libro XU. Lugdini 
2538, 4. . 
Novarius oder Novarus (Johann Anton) 


ſ. Joͤchet III, pag. 988. 

Novarius (Joh. Bapt.) ſiehe Jöcher II. 988. 
ein Wert: De privilegiis variandi et eligendi 
forum, erfchien zu Neapel 1654. Fol. 

Novarius (Joh. Maria) fiehe Jöcher Ill, 988. 
De Varllorası ee erfchien zu Neapel 
1654. Fol. Genev. 1686, Fol. II, Tomi, 8 Al: 
phabere 2 Bog. Venet, 1656. — Die Decisiones 
eriminales, civiles et Canonicae, Genev. 1637. 
Fol, — De miserabilium personarum privile- 
güs et de male ablatorum‘ pririlegiis. ibid, 
eod. Fol. — Collectanea decisionum reportata, 
Venet. 1622. 4, — Conclusiones decisivae., 
Neap. 1628. 4. — De datione in solutum. 
ib. 1636. Fol. — De electione et variatione 
fori. ibid, 1634. Fol. Venet. 1656. Fol, — 
Quaestiones practicae forenses et quotidianae. 
Neap. 1632. Fol. 

Noyaterra (Nicol.) L cher Ill. pag. 989. 

— — ER 2 —— 
ovatianus, ſiehe Joͤcher III. p. 989. Vergl. 

Schroͤlh's Kirchengeſchichte, 4ter J. — 
Stolle Nacht. von den K. DB. pag. 192. — Oudin 
1. pag. 282. Walchs Geſch. der Keßerenen, ater 
Ih. pag. 292 folgg. Don feinen vielen Schriften, 
welche Hieronymus anführt, haben wir nur no 
drei Bücber: 

Novatiani de trinitate.liber, et de cibis ju- 
daicis in editioue Tertulliani. Basil. 1550, 
Fol. Franecker 1597. Fol. e. Tertulliano 
Pamelü et Priori. — c. Whistons Ser- 
mons ad essays upon several Subjects, 
Lou. 1700. — per Ed. Welchmann, 
Oxon. 1724. 8. — Studio.Joh, Jackson. 
Lond, 1728. 8. 


Novatius. Novella. 842 


Epistola an Gpprianus, im Namen der toͤmiĩ⸗ 
fhen Geiſtlichkeit. Es ift die Siſte in Goprians 
Briefen, die Pamelius und Baluzius herause 
gegeben haben, und der Zoſte in der Oxfordi⸗ 
fhen Ausgabe. 

- Novatius (Joh.) Freiherrlicher Hofprediger zu 
Aſch, feprieb: Hellglängender Morgenftern im Nebel, 
oder St. Micolaus auf dem Miklasberge. Eger 
2722, Fol. 6 Bogen.- Sammlung von A. und N. 
theolog. Sachen, 3722. Pag: 962. 

Novatus, Aeltejter zu Karthago, f. Joͤcher 11. 
pag. 989. Vergl. Schrädh’s Kirchengefch. Ater Th. 

g. 298 f. Sermo de humilitate et de 
obedientia et de calcanda superbia, ſteht in 
Magar. de la Bigne Biblioth. S. Patr. Tom. IM. 
Paris 1576. Fol. und in Benedicti Cod. regul, 
ab Holstenio edit. ib. 1663. 4. 

Novatus (Anton) ſiehe Jöcher I. pag. rg j 

Novatus (Petr.) fiehe Idcher Il. pag. 989. 

+ Nove (Franz) ſiehe Joͤcher III. pag. 989. 
Er war 153: aus einem alten adlichen Haufe in 
Bretagne gebohren, reiſete in feiner Jugend nah 
Stalien und diente dafelbft im Kriege. Nach feiner 
Zurhdkunft ergriff er die Parthei der Reformirten, 
und erwies ihnen durch feine Tapferkeit, Klughrit 
und Ehrlichkeit die mwichtigften Dienfte. Am 28ſten 
Eept. 1567 nahm er den Katholifen Orleans ad, 
führte 1569 bei Jarnac den Nachzug und eroberte 
viele Pläge. Bei Fontenai in. Poitou verlor er dem 
linken Arm, er ließ fich einen eifernen machen, und 
befam den Beinamen Bras de Fer, davon. 1575 
trat er in den Dienft der Generalftaaten, nahm bei 
der Eroberung von Ninove den Grafen Egmont ge: 
fangen, gerieth aber 1580 gibt in Gefangenſchaft. 
Die Spanier lieffen ihn 1585 gegen den Grafen 
Egmont los, darauf diente er unter Heinrich IV, in 
Frankreich, und ftarb bei der Belagerung der Stadt 
Ramballe 1591. ©, la vie de Franc. de la Nove, 
dit Bras de Fer, par Moyse Amirault, à 
Leyde ı661. 4. 36h S. Erin Discours poli- 
tiques et militaires gehört unter die fehr feltenen 
Bücher und ift öfter gedrudt, z. E, Rochelle 1590. 
12. von 1595. ı2. Die Ausg. Lyon 1596. 12. 
sog Seiten, fiehe in Baumgartens Nacht. IV. 
pag. 246. Teutſch uͤberſetzt 8. t. Diecours von 
politifchen und Kriegsſachen, dur Jac. Rhatgeben. 


ef. . 4 “hl: 
Sranff. 1592 (Michael) vermehrte die Biblioth, 


de la Nove ] 
sanctorum et anliquorum palrum conciona- 
toriam. 

de ka Nove [Peter] hat Synonyma et ae- 
quivoca Gallica, phrasibus ae Ir pro- 
verbialibus illustrata, Catalauni 1643. 12, 
herausgegeben. Auch des Guido Paneirole libri 
duo rerum memorabilium zu £yen 1608. 8. 


tanzöfifch uͤberſetzt. 
s Noyella , eine gelehrte Tochter des berühmten 
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-Kanoniften Joh. Andreae [f. goͤcher 111. pag. 990) 
ehr: 


u Bononien, die oft anftatt ihres Vaters den 
ftuhl beftieg, und damit ihre Schoͤnheit die Auf: 
merkfamkeit der Schuͤlet nicht ftörte, ihr Angeficht 
Binter einen Vorhang verbarg. Vergi. Wolf de 
mulier. erud, pag. 460. 

Novellanus [Simon] f. doͤcher Il. pag. 990. 

Noyelletus [Claudius] ein Port in Savoyen, 

vieb: 
— odarum in funere Joh. de Vojer. 

Paris 1571. 
Volumen carminnm s. t. Divinailles. Lugd. 
1578. Roffotti, pag. 164. 

Novelli [Arnold] fiehe Joͤcher III. pag. 990. 

Norelli [Joh, Anton] aus Pazzaglia, ein 
Senuefer, der fich lange in ©t. Gallen aufhielt und 
ein Buch herausgab: Sopra lodabile republica e 
cittä di San Gallo, lettere di Ragguaglio, 
composte da Gio Ant. Pazzaglia, Prodess. della 
lingua Italiana e della Spagnuola. Augusta 
1710. 22, Teutſch Überfegt von A. O. D. St. 
Gallen 1718. 12. 296 S. Vergl. Haller Biblioth. 
der Dh: IV. pag. 471. 

de Fovellis [Paul] f. Jöcher III. pag. 990. 

Norvello fGiambattista] erſter Arzt in der 
Stadt Capo d'Iſtria, fehrieb: Soluzione del fa- 
moso problema concernente la, quadratura 
del eircolo. Venedig 1782. 8, 1 Kupf. 

de Novello oder Novellus [Jacob] f. Joͤcher 


Nil. pag- „e 

.». Practica eriminalis, Lugd. 1556. 8. 
Venet. 1686. 8. 

2. Volumen statutorum, legum ac jurium 
D. Venetorum cum practica. judiciali. 
Venet. 1564, 4 maj. ihid. 1698. 4. Vergl. 
Vogt. Catal. pag. 618. Thesaur. Bibl. Mı. 

ag. 231 folgg. — Venet. 1586. 4. Siehe 
Kreptage Aralecta, pag. 636. 
3. Tract, de jure protimiseos [. de jure 
congrui. Steht im PTract. jur, univ. 
Tom. 17. 
4. Tract, de defensoribus reorum. ibid. 
Tom. IX, P. I. Und befonders Venedig 
1565. 8, : 

6. Tract, defensionem reorum adversus in- 
quisitiones et accusationes instruens, una 
cum Sebast. Guazzini opp. criminal. 
Francof, 1716. Tol. 

6. Tract. Singulares. Venet. 1586. 8. 
Norvellus [August] ſ. Joͤcher ul, pag. 990. 
Novellus [ Bal as] ſiehe de Bartolinis. 
Novellus [ France.) ſiehe Joͤcher III. pag. 991. 

Er war ein xömifcher Patricius, J Broſess. 
und Fisci Rom. Procurator in den Zeiten Pabft 
Adrian [V. wie aus dem Briefe erhellet, den No: 
vellus dem Panegyric, ad illustr. Vietoriam Co- 
lumnam, Avalam Piscariae Marchionissam 
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vorgefegt, derin ee de divo Thoma”ex Comitibus 
Apuliae oriundo elc, ‚handelt, Ohne Zeit und 
Dre, in 4. Fol. 16 ©. Goetze Bibl. Dresd. TI. 
pag. 127. — Commentar, de urbis Florentiae 
ac Mediceae familiac nobilitate. 

Novellus (Joh. Petr.) a Rocca, zu Mon: 
dovi Archipresbpter, und Ritter des Mauritii und 
Lazari. Roſſotti, pag. 375. 

6$. Lettere familiari. Bonon. 1617. 4 

+ Norenianus (Pffilipp Mich.) f. Jochet Il. 
pag. 991. Er war aus Haffurt in Franken, bieß 
eigentlich Neumann, und war zu Ende des ıöten 
Jahrhunderts gebohren, ftußirte zu Leipzig, legte 
fid auf die lateinifche, griechifche und hebraͤiſche 
Sprache und Dichtkunſt, wurde 2515 Baccalaureus 
der Philoſophie, ging darauf als Lehrer an das 
Gymnaſium zu Göttingen, kam alsdann als Reetot 
nah Eimbed, ging 1518 wieder nach Leipzig, wurde 
3520 dafelbft Magifter der Philofophie, fing 1621 
an, die Medicin zu fludiren, murde den 28. May 
1525 Baccal, in derfelben, den 22. Junius deffelben 
Jahres Kicentiat, nach 3 Jahren Doctor, und lebte 
nun als Arzt und Nathsherr in Kalle, wo er 1565 
ftarb. Weil er als ein Papift verfihied, fo wurde 
er ohne Prediger, Schäler und Geläute begraben. 
Pergl. Nova Miscellanea Lipsiens. Vol. VII 
pag. 514-552. 

65. 1. Gab er des Ric. Grocus Tabulas grae- 
cas literas compendio discere cupientibus 
necessarias, die erfte in Leipzig gedrudte 
geiechifche Schrift, mit einer Vorrede heraus, 
Lips. 1516. ib. 1521. 4, 

2. Lucubratiuncula et carmina nonnulla, 
ib. 1516, , PR: 

3. Elementale Hebraioum, ibid. 1620, 4, 
Holzdeud. 

4, Poeticum somniunı de Chphoro Hegen- 
dorifino. Steht ander Comoedia nova Chph, 
Hegendorffini. ib. eod, 4. 

5. Declamatiuncula, de literarum nostri 
temporis condilione atque optimo discendi 
ordine. — et detlamatio funebris in lau- 
dem Gregorü Coelii, ib. eod, 4. 


6. Scholia ad Herm. Buschii, Lipsica, ib. ' 


1521. 4. 

7. Ein ſchoͤne Verordnung und Regiment aus 
Grund der Erzney, die Gefundheit des Men: 
ſchen zu erhalten und Krai.iheit zu verhüten, 
auf daß man das natürliche Alter und Ende 
mit gefunden Landleben, erreichen möge. Halle 
in 4 Die Vorrede ift datirt: Montags * 
Reminisc. 1537. S. Schwindels Thes. II. 
pag. 172. 

8. Ein Epigramm zu der von So. Croto Ru: 
heano an. 1531, nad feiner Ruͤckkehr zum 
Pabſtthum verfertigten Apologia- 


— — — — — 
— — — 
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9. De Diarırhoea. Lips. 1658. 

10, Bon den böfen umbflecdtenten Bauchfluͤſſen 
und Durdlauf Urfprung, Urſachen und Er: 
fenntnif, und wie Die zu curiten und zu ver: 
treiben. · Wittenb. 1554. Halle 1558. 

Novesianus (Wilh.) zu Neuß im Erzbisthum 

Göln gebohren, wurde 1556 Profeffor der Inſtitut. 
und Eyndicus zu Nofted, mo er aber glei mit 
Tilemann Heshus Streit befam, weil Novefianus 
im Namen des Magiftrats eine Verordnung erlaffen 
hatte: daß am Sonntage Hochzeiten erlaubt ſeyn 
follten. Da ſich Heshus diefer Verordnung wider: 
ſetzte, fo wurde er 1557 feines Predigeramtes ent: 
loffen. Novefianus ging gegen 1559 nad Osnabrüd, 
als Fuͤrſtl. Rath, und war 2564 noch am Leben. 
Er Hat verſchiedenes gefchrieben. Westphal, mo- 
num. ined. III, pag. 1358. 2Leudfelds Hlistor. 
Heshusiana, pag. 20 f. 

Noverini (Anton) ein Arzt, ſchrieb: Chirur- 

gia curiosa. Rotenburg 1682. Fol⸗ 

Noverre (Mr.) ein berähmter Tänzer und 

Maler der Empfindungen, der den Tanz als Kunft 

zuftellen unternahm. Er befand fi von 1760 

is 1790 bald in Paris, London, Wien oder Stutt: 

Hard, und erhielt den Titel eines Balletmeifters des 
Herzogs von Würtemberg. Die Erfindung mehrerer 
pantomimifchen Ballette beweifen feinen Kunſtfinn. 
1776 fol er für das Ballet der fpanifchen Braut 
540 Dufaten und den Ghriftusorden erhalten haben. 
Er ftarb zu St. Germain en Laye 1810, 82 Jahre 
alt. Allg. Lit. Zeit. ı820, num, 328. pag. 720. 
Getbers Lex. IL. pag. 35. Erſch gel. Frankreich I, 
p2g. 460. Guppiem. I. pag. 353. 

$$. ı. Lettres sur le Danse et sur les Bal- 
lets, 1760. 8. TI Vol. Wien 1760, ı2, 
Es find 15 vortreffliche Briefe. Siehe Bibl. 
der Öfterreichifchen Literatur, ter Bd. Wien 
2769. pag. 214 folgg. te Ausg. 1785. 8. 
Teutſch überf, Hamb. und Leipzig 1769. 8, 

2. Observations sur la construction d’une 
nouvelle Salle d’Opera. 1781. 8. ( Works 
transl, 1786, 8, 3 Vol.) 

5. Recueil des programmes de Ballets. 
Vienne ı7... 8, 

4. Deux lettres à Voltaire sur Garrik, 
dans la vie de Garrik. 1801. . 

5, Lettre à un Artiste sur les Fötes publi 
ques, 1801. 8. 
de Noves (Richard) ſiehe Jöcher II, 991. 

de S. Noves, Academicorum Explorato- 

rum Socius, fihrieb: 

ı, Descriptio Anatomica eorum quae in 
cadarere humano reperta sunt, In den 
Miscellan, curios, acad, Leopold, Tom, UI, 
Pag. 6. 
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a. De rarioribus quibusdam ebservatis in 
enitalibus mulierum. ib, pag. 2ı, 

5. Diss, ad obs. Dn. Clerici de puella sine 

cerebro nato. 

acad. Leopold. Tom. III. pag. 54. 


Norvet, Königl. Advofat im Parlament zu Pas 
ris, ſchtieb: Me&moire, wegen eines Nationale 
Eoncilii. Es fleft in den Me&moires et reflexions 
sur la constitution Unigenitus. Amst. 1717. 
‚12, Er zeigt, dag es in dieſer Sache mehr ſchaͤblich 
als nuͤtzlich fey. 

Novet [Jac.] fiebe Jöcher 111. pag. 991. Der 
Tract. la presence de:J. C. dans le Saint Sa- 
crement erfien zu Paris 1667. — HExercitia 
Spiritualia, St. Ignatius explicatus, Prag 
1699. 12. — Der betende Chrift, ıfte bis Bte Ein: 
famfeit, Regensb. 1699. — Heilfame Empfindfams 
keit gottgeheiligter DOrdensperfonen, Augsb. 1737. 8. 
— Betrachtungen auf das ganze Jahr, über die 
Geheimniffe des Lebens und Todes Jeſu, ebend. 
1758, 8. — Der betenden Chriſten erſte Einſam—⸗ 
feit, aus Ignatii Erempeln, 1738. 8, — Betender 
CHriften tägliche Betrachtungen aufs ganze Jahr, 
2tır Th. ebend, 1758. 8. 

Novicampianus [Albert] f. Jöder 11, ggı- 
Berg. Janocıana Tom. I. pag. 191 f. 

6$. 3. Opusculum, de accentibus et recta 
pronunciatione. Cracov, 1548. 8. ibid, 

1551. ib. 1667. 

2. Annotatt, de fabricatione hominis, ad 
libr. II. Ciceronis de natura Deorum., ib. 
1551. 8. 

3. Diss. utrum cor an jecur in formatione 
foetus consistat prius, et oratio de Jaude 
pbysices, ib. eod. 8, 

4. Scopus biblicus vet. et novi Testam. cum 
annotatt. ib, 1555. 8 maj. Antw. 1572. 12. 

6. Assertio quorundam, Qua int®r caeteras 
non paucas affırmant, charitatem non 
esse majorem seu, praestantiorem fide in 
hac vita, ib, 1665. 8. 

6. De corruptissimis seculi hujus moribus 
variisque alque turbulentis in relig. christ, 
doctriuis, oratio. ibid. 1557. 8. lon- 
1561, 8, Lugd. 1572. 12. 

y. Orat. altera de potestatibus geminis, qui« 
bus regitur mundus ecclesiastica ac regia, 

8. Apologia pro catholica fide et doctrina 
de veritate corporis Christi Jesu in eu- 
charistia, de caeterisque Sagramenlis. In 
Transylvania Tordae ın comitiis 1657 obl. 
Cracov. 1559. 4 ma). 

Novidius [Ambros,' Traccus] aus Feran⸗ 
dind in Sralien‘, ſchrieb: Sacrorum fastorum li- 
bri XU. Romae 1547. 


Novesian. Novidius. 


In den Miscellan. curios, - 


de Novo. 


Novier [Pierre Toussaint] ſchtieb: Contre- 
poissons de l’arsenic, de sublim& corrosif, du 
verd-de-gris et du plomb, suivis de trois 
dissert. ı. Recherches medico-chimiques sur 
differens moyens de dissoudre le mercure etc. 
a. Exposition de difförens moyens, d’unir le 
mercure au fer. 3. Nouvelles observations 
sur l’&ther. Paris 1777. Tom. I. 360 Seiten. 
Tom. II. 389 ©. 

Novihagius (Johann) ein Theolog, ſchrieb: 
Himmliſche Atzney. 1563. 8. 

Noyillanus (Nicol.) ſtarb 168... ſchrieb ein 
Chronicon imperii monasterii St. Maximini 
O. S. B. prope 'Treviros usque ad an. 1582, 
welches in Nie, ab Hontheim prodromo Hist, 
Trevirens. pag. 995 ſteht. 

Norilleus (Joh.) ein Gottesgelehrter, fehrieb: 
Hora, qua aeger et animus irrequietus resti- 
tuitur, Paris 1531. 6, 

Noyimola (Sebast,) f. Jöcer III. pag. 992. 
Vergl. Andreae Bibl. Belg. pag. 807. Hamel- 
manni opp. Westphal. pag. 178. Gr war ein 
heftiger Gegner der Lutheraner, und gab in beflerer 
Drdnung heraus: ‘ Jo, Despauterii Syntaxin. 
Acced. libellus de reciprocis ac ordine in de- 
claratione grammatica servando, Ejusd. de 
syncategorematis, de proprietate graduum 
comparationis et de speciebus numeri, Colon. 
153g. 8, et alibi, 


de Nuviomago (Rudolph) aus Geldern, 
ſchrieb: Vita B. Alberli M, ex ord, praedic, 
libris IV. Colon. 1490, 

Noviomagus (Gerhard) fiehe Geldenhauer 
[Gerhard ] und Gerhardus [Noviomagus] auch im 
Adelung 1. Peg: 1384. und Steubing biographifche 
Nacht. 28 537 folgg. und Bibl. Hamburg. 
Cent. X. pag. 8 folgg. Auch Bibl. Bremiens. 
Classis V. pag. 516 folgg. 

Noviomagus (Joh.) fiehe Neomagus. 

Noviomagus (Paul) ein daͤniſcher Hofprediger, 
gegen 1556, der mit Nasfo und einigen andern eng: 
lifgen Erulanten ein Golloguium hatte, und heftig 
gegen fie predigte. Sein Leben ſteht in des Di: 
fehofe Ludwig Harboe Nacpr. von dem Schicſale 
des Joh. a Lasko und feiner Gemeine in Dänemark. 
Aus dem Dänifcen üiberfegt von Chriftian Gottl. 
Mengel. Kopenhagen und Leipzig 1758. 8. Das 
ich aber nicht befiße. 

de Novis Gr fiehe Joͤcher 1. 992. 

de Norisch (Joseph) fiehe Joͤcher Ill. 9y2. 

Novius oder Naevius (Quintus) f. Jöcper II, 
Pag. 992. 

de Novo (Alexander) ein NRechtsgelehrter, 
ſchtieb: Additiones et quaestiones ad Guilielmi 
Durandi speculum juris, Sie ftehen in Du- 
randi speculo, Francf. 1668. Fol. 
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de Novocastro (Andr.) ſiehe Andreas. und 
von Meuenburg (Matth.) 

Anouymi Novocomensis Cumanus, f; poë- 
ma epicum de bello et excidio urbis Co- 
mensis ab au, 1118 usque ad 2127 e Mss. 
Mediolanensibus et Comensibus, cum in- 
dice locorum —— ei castigationi- 
hus ac notis D. Joscphi Mariae Stampi. 
Steht in Muratorii script, xer. Ital.. Tom. 
V. pag. 599- . 

Novosoliensis (Joh. Baptista) fam ſehr jung 
aus Ungarn nah Krakau und ftudirte dafelbft die 
lateinifche Beredſamkeit, ging darauf durch Teutſch⸗ 
land nach Bononien, um ſich in.den Wiffenfchaften 
zu vervollfommnen, hörte zu Padua den berühmten 
Lazar. Bonamicus, und hielt, nachdem er in Krakau 
wieder angefommen war, einigen vornehmen Juͤng⸗ 
lingen Votleſungen über Ciceronis Rhetorik. Er 
gab heraus: 

1. Marci Tullii Ciceronis, de inventione et 

arte rhetoriea libr, I. Cracov. 1527. 8. 

2, Commentarior. rhetoricorum ad C. He- 
rennium libr. IV. ib, eod, 8. 

3. M. T. Ciceronis pro M. Marcello Quin- 
toque Ligario ad patres conscriptos et Caj. 
Caesarem oratt, ib, 1528. 4. 


4, Epist, M. T. Ciceronis ad Q. Ciceronem 


fratrem, qua boni prineipis institutio 
continetur. Mit Anmerkungen, ı528. 5. 
Berg. Janociana I. pag. 195 folgg. 
Novotny (Honoratus) ein gebohrner Mäpre 
und Piarift, hielt fih 9 Jahre lang in Ungarn auf, 
war binnen diefer Zeit mit Erziehung einiger adlichen 
Kinder, denen er die Keontniß der Sprachen beibringen 
mußte, beſchaͤfftigt, ſcheint, nach der Untetſchrift der 
Morrede zu feiner Sciagraphia, gegen 1798 bei dem 
adlich⸗ loͤwenburgiſchen Gonvict in Wien angeftellt 
gewefen zu feyn, und ftarb zu Nikolsburg in Mäß: 
ren, im bafigen WPiariftenklofter, als reis, am 
21, Dec. 1802, Intel, Bl. der A. 2, 3. 1b08. 
pag. 855. 
$$. Sciagraphia ſ. compendiaria Hungariae 
veteris et recentioris notilia lristorico-po- 
litica. ‘Vien. 1798. P. I. 325 &. XVI. 
P, II, 404 &. in 8, Supplementa ad 
Sciagraph, Fase. I. Der Drud des 2ten 
Fasc, war bei feinem Tode noch micht anges 
fangen. ' 
des Nourices (Petr.) ſiehe Joͤcher 111. 992. 
le Nourry (Nicol.) fiehe Joͤcher Ill. p- 992. 
Vergl. Niceron U. pag. 92 f. Taffın I. pag. 60. 
Unſch. Nachr. 1724. pag. 995 f. 
55. 2. Eine Vorrede zu J. Garets Ausgabe des 
Gaffioderus. 1679. 
2. Arbeitete er mit dem Joh. dü Chesne und 
Julien Bellaiſe an der Ausgabe des Ambrofius. 
"Paris 1686 und 1690. Hol. 2 Thle. 
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5. Apparatus ad Bibliothecam maximam 
Patrum veterum ct scriptorum ecelesia- 
sticorum Lugduni editam, cum dissertatt. 
eriticis, ıfter Th. Paris 1694, 8. @ter TH. 
ebend. 1697. Umgearbeitet a Theile in Gelio. 
Paris 1703 und ı 15, 

4, Lueii Caecilii tiber ad Donatum confes- 
sorem de mortibns perseculorum, hacte- 
nus Lactautio adscriptus ad codicem Col- 
bertinum denuo emendatus, Access, diss, 
in qua de hujus libri auciore disputatur. 
Paris 1710. 8. Gr frricht dies Wert dem 
Lactantius ab, ift aber beftig im Journal 
literaire, pag, ı folgg. und von Chph. Aug. 
Jrumann in Diss, contra Nourrium libr, 

© mortibus persecutorum angegriffen. Die 
"Antwort Nourcye ſteht im Journal des Sca- 
vans. 2716, - 

6. Gab er des Chph. Matth. Pfoffens Werk: 
Firmini Lactanu epitome institutionum 
divinarum ad Pentadiumi fratrem etc, 

-„ 41712, in 8, heraus, FI: 

6, Er fol auch der Derfaffer der Schrift ſeyn: 
Argumenta quibus Joh. Gerson auctor 
lihri de imitatione Christi demonstratur, 
Nourse [Edward] ein englifchee Arzt in der 

itte des vorigen Saͤculums, fehrieb: 

$. ı. An account of the raeleruatural de» 

livery of a foetus at: the anus. Philos. 


v 


Trans, num, 416, 


2. The Case of a Lad biten by amag Dog. _ 


ib. num, 44o, 

3. Of several Stones found in Bags in the 

bladder. ib. num. 462, 

Nourse [Timoth.] ein Deconom, ſchrieb: 

ampania felix or a discourse of the benefits 
and improvements of Husbandry, containing 
directions for all manner of tillage, pasturage 
. and plantations, Lond. 1700, 12. Edit, 
ibid. 1706. 8, 

Nousul [Madame] ein fehe glücliches Theaters 
genie, zu Graͤtz gebohten, betrat 1770 das Theater, 
fam 2778 nad Berlin, und ging mit ihrem Manne, 
der du Hannover eine eigene Truppe errichtete, dahin, 
im folgenden Jahre aber nah Wien, Bon ihr fiehe 
Abbildungen berühmter und Kuͤnſtler 
Teutſchlands. Berlin 1780. pa 
von teutfchen Schauſpielern und 
ien 17853, Pag. x69, 170. 
Nouvelet (land. Stephan] ſiehe Joͤcher 11, 
Pag. 992. 

Nouzen (Aug. Sebast.] ſiehe Neujen. 

Nowaczynski [Thaddäus] war gegen 1750 
Profeffor der lateinifchen Beredſamkeit und Lehrer 
dee pofnifchen Wohlredenheit am Collegio Nobilium 
zu Warfhau, und wurde — Hofmeifter des Prins 
ven Gjartorinsti, Janozki 2er. Pag. 140, Gr dat 

V. Band, 


g. 
Schaufpielerinnen. 


Novairius. de Noya. 
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die fateinifche Elegie des italienifchen Piariften, Ubald 
Mignonius, auf die Fürftin Poniatomsfa in poln, 
Derfe Überfegt, und dem P. Orlowski bei der Ueber: 
feßung der Voltairifcen Trauerfpiele Hülfe geleiſtet. 
In der Zuſammenkunft ber Warſchauiſchen Gelehrten, 
die der Großrefendat sum Ruhme der Jungfrau 
Maria veronlafte, hat er eine lateinifche Elegie ver: 
fertige und abgelefen. 

Norairius, fiehe Joͤchet II, Pag. 995. Vergl. 
Iſelins Lerifon, 

Nowel [Alexand.] ſiche Joͤcher III. pr 993. 
Vergl. Iſelins Le. 

Nowel [Laurent.] ſiehe Joͤcher AU. pag. 993, 
Vergl. Iſelins 2er, 

Nowel [ Thomas] Profeffor der Geſchichte ·auf 
der Univerſitaͤt zu Orford und Principal of St, 
Marys Hall, gebaßren 1728, geflorben am 2ften 
Sept. 1801. Reuß Supplem. II. pag. :46, 

$$. 1. Answer to a pamphlet entitled pietas 
Oxoniensis or an account of the expul- 
sion of VI students from St. Edmund 
Hall. Oxford of Sir Richard Hill, 1768, 
in 8, . 

2. Einzelne Reben, , 

von Nowiki [Johann] Mitglied der Könige: 
Berger philoſophiſchen Geſellſchaft, fchrieb ein Sefpräch 
swifhen Salomon und Pirhias, s. t, Der Weg zu 
Gott. Koͤnigsb. 1765. 8. 9 Bog. 

Nowikow (Nicolai) Translateur iu St. Pe: 
tersburg, ſchrieb: , 

2, une eines hiſtotiſchen Lexikons zuffifcher 

Schriftſteller. Petersb. 1772. 8. 264 ©. 

2, Alte ruffifche Bibliothek, oder Sammlung ver: 

ſchiedener alter Schriften, z. €. ruſſiſche Ge⸗ 

. fandtfchaften nach andern Keichen, feltene Briefe, 

Hochzeitsgebraͤuche, Werke alter zuffifcher Poe. 

ten, monatlich herausgegeben. after Theil, ıfles 
bis 6tes St. Petersb. 1773. 8. 478 Seiten. 

.2ter Theil, welcher die 6 Iegten Monate des 

Jahres 1775 enthält, ebend, hr 8. 480 ©. 

Dom Sten bis ıoten Theil, ebend. 177% und 


1775, enthält jeder Jahre. 4 Theile. 

—— (Johann) Doctor der x. ©. 
der Naturgefchichte, Naturlehte und Mathematik am 
Altſtaͤdtet akademiſchen Gymnaſium ordentlicher und 
der philofophifchen Botanik außerordentlicher Lehre 
zu Prag, ſtatb am 21. Jun. adıı, im 38ſten Bes 
— Siche Allg. Lit. Zeit. 18311. num. 278. 
pag. Sg. 

oy (Guil.) fiehe Jöcher IL. pag. gps. 
au Hoya ( are) Herzog, mach? Verſuche 
von der electriſchen Kraft des Tonmtalins, und 
ſchrieb feine Beobachtungen in ern Briefe an 
Duffon: Lettre sur la 'Tourmaline, à Mr. 
Buffon. ä Paris 1769. Er ftarf zu Neapel 1769, 

de Noya (Joseph) ein &rnier, feprieb unter 
dem Namen Phecio Mago A — Brere 


de Noya. Noyer. 


modo de donar las a todas robas de Uana 
tela y fil con Jo modo de bene ficcar algunes 
ingrediens per la tintara, Barcinome ı6gı. 8, 

de Noya — ſiehe Joͤcher III. peß 994. 

Noyen (Johann) ſiehe Joͤcher 111. pag. 994. 

+ Noyer (Anna Margareta) mar zu Nimes 
1663 gebehren; ihr Vater hieß Perit, ihre Mutter 
Goton, welche beide reformirt waren. Sie murde 
son einer Tante eben diefes Olaubens erzogen; beim 
- Anfang der feanzöfifgen Religionsverfolgung reiſete 
fie über Geneve nach Holland zu einem Oheim, da 
Diefer fie im der Folge nicht gut behandelte, kehtte 
fie, auf das erhaltene Verſprechen ihrer. Freunde, fie 
bei ihrer Religion zu laffen, nah Paris, und hei: 
zathete auf vieles Zureden den Haren Moyet, einen 
At: Karholifchen. Da ihre Tante starb, ſchuͤtzte fie 
bei ihrem Gemahl eine Neife nach Yanguedoc vor, 
ging aber mit ihren beiden Töchtern über Lyon nad 
Seneve und Holland. Im Hang fuchre fie eine 
Menfion, aber vergebens, fie begab ſich daher, als 
ihr ihre Verwandten in London Hoffnung machten, 
etwas von dem König Wilhelm zu erhalten, mad 
England; fie war jedoch faum dafelbft angefommen, 
fo farb der König. Siehe Mémoires de Mad. N. 
Tom. 1. II. Im Jahre 27120 traf fie Uffenbach 
wieder im Haag. Siehe feine Reifen III. p. 367. 
Er befchreibt fie als eine alte, Kleine, fhwarze, bäß: 
liche, aber ſchwatzhafte artige Frau. Ihre ſchoͤne 
Tochter foll die Händel mit dem berühmten- Gavalier 
gehabt haben, davon in ihren Me&moires und 

ttres Nachricht zu finden ift. Uffenbach 1. c. 
. pag. 575 und Acta erud, 1711. pag. 544 folgg. 
&ie muß gegen 2720 geftorben. feyn. Der fatale 
Etreich, den ihre Tochter mit einem &chornflein: 
feger gehabt Hat, fo die Urfache ihres Todes ge: 
worden feyn. iche unpatthehiſche Gedanken über 
die Sournale, Vol, I. pag. 240 folag. 
$$. 1. Lettres historiques et galantes, par 

Mad. C, à Cologne 1709-ıqı1, 12. 

4 Bde. Tom. V. ı7ı2. Tom, VI, 1713, 

12. Tom, VI. 1714. Sie find Teutfch 

überfeßt. 

2. M&moires de Mad, N. &crites par elle 
m£me, à Cologne 1710. ı2, "Tom, I. II. III, 
Neue Bibliord, Frankfurt und Leipzig 1709, 
pug. 448. 

Noyer (Guillaume) Königl. Franjoͤſ. Rath, 
Paramentsadvofat und Banquier expeditionnaire 
am timjfehen Hofe, gab 1695 einen Traité de 
Vusage et de la Pratique de la cour de Rome 
pour les exp£ditions sur les benelices heraus, 
der lange it Mfcpt. gelegen, und dem Perard Ga: 
fiel, Parlammesadvofat und Expedilionarius an 
dem römifchen Hofe, zugefihrieben morden, welchen 
Noyer vermehrt und mit einem Praité pour la 
facilit& de ceux aui veulent obtenir des pro- 
visions et autres expcditions et d’une diss, 
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sur les voeux de religion zu Paris 1717. 12. 
Vol. I. 464 S. Vol. Il. 474 &. druden lies. 

Noyse von Campenhouten (Joh. Engelbert) 
Hoffecretair des Erzherzogs Ferdinand von Defters - 
reich, Überfipte ins Teutfher Wahrbaftige Bildnuffe 
und kurze Beſchreibung der fürnehmften Thaten und 
Handlungen großer Könige, Fürften, Grafen und 
anderer berühmten Kriegshelden. Insbruck 1603. 
oval Fol. Eineeri neue Sammlung von raren 
Büchern, pag. 46. j 

Nozemann (Cornel.) ber 1749 remonftrantie 

ſcher Prediger zu Harlem wor, Überfeßte 

1. Jacob Krighout's Sermo funebris in *obi- 
tum J. J. Wetstenii in das Hollaͤndiſche. 
Amfterdam 1754. 4. 74 ©. 

2. Geschlagten der Vogelen, von P. 9. ©. 
Möhrins, cum notis Corn. Nozemann et 
Arn. Vosmaer. Amstel. 1758. 8. 

5. Nederlandische Vogelen, volgens hunne 
Huishouding, Aert en Eigenschappen. 
Amsterd. 1770. 128 S. Wit 66 unbezeice 
neten illum. Kupfertafeln, in rohal Folio. Ein 
Foftbares Werk, daß er weiter forrfegte. Darauf 
erſchien: 

Oiseaux de la Hollande, avec une descrip- 
tion de leur maniere-de vivre, de leur 
nature et de leur proprietes, version 
Frangoise de Mr. Jacques Teissier d’apr&s 
Voriginal Hollaudois de Mr, Corn. No- 
zemann. AÄnısterd, 1778. ı4 Seit. Mit 
7 illum. Kupf. royal Fol. Wurde fortgefeßt. 

de Nozing, fiehe Schrenk (Jacob). 

Nozophin (Eben) fiehe Eben, 

Nozzı (Ludw. Maria) f. Jocher M. 994. 

Nua (Franz) ſieh de la Move (Franz). 

— (ee Yöcher II. pag. i 
uber (Georg) rin Magifter und ſchwaͤbiſcher 

Theolog, fehrieb ; 8) er — 

ı, Friedeboth, oder 9 Predigten uͤber den Ge: 
fang: Sieb Fried’ zu unferer Zeit. Heilbronn 
1643. 

2. Süden Kleinod aus dem 16. Palm, In 
14 Predigten. Ulm 1653. 4, 

5. Lutherus redivivus, oder 20 Predigten von 
Dr. Mart. Luther. Stuttg. 1658. 4. 

4. Erinnerung von denen Erdbidemen. ebend. 
1655. 4 ‘ * 

5. Conciones meteoricae. Ulm, 1661. 4. 


Nuber (Joh. Conr.) gab Seraus: Horatü 
Tursellini historiarum ab origine mundi us- 
que ad an, ehr, 1998 le X. emen- 
dalos ac pristino nitori et fidei restitutos, 
Hagae 1676. 12. — 
Nuber (Vitus) Magiſter der Philoſophie, der 
eine Pfarre in Böhmen hatte, 2575 Pridiger in 
Lauban würde, dieſe Eile aber mur auf sin Jahr 


i Noyse. Nuber. 


855 de Nubes. Nuck. 


annahm und 1576 wieder niederlegte. Siehe Hof: 
manns Lebensgefch. aller Pastor. rim. in Cauban, 
pag. 116. In' Grulichs Annal, theol. eccles, 
fonmt er pag. atio, bei dem Jahre 1564, ale 
Prediger in Danzig vor, wo er mit Erhard Sperber 
einen hitzigen Gtreit wegen ber Reliquien des geſeg⸗ 
ueten Brodes im heil. Abendmahl hatte, 

de Nubes Arno) fiehe Jofepb Ben Jehuda. 

Nuccius (Hieron.) f. Joͤcher II. pag. 994. 

Nuceins (Joh, Bapt.) fiche Alpbanıs, 

de Nuce (Angels) ſiehe Joͤber IH, P- 994. 
Im X, Tom. des Werks: Italia Sacra, cura 
Nicol. Coleti, Venet, 1722. lol. wird gefagt: 
daß er erſt 1691. in einem mehr als 90 : jährigen 
Alter geftorben fey, Er bat des Leon, Marficani, 
Lacdinals von Dftin, Chronica Sacri Monasterii 
Casinensis von Fehlern gereinigt, mit Anmerkungen 
erläutert, und als die Ats Edition zu Paris 1668 
in Folio Berausgegeben, Auch 1682, auf Befehl 
Innocent. XI, mider die Regale in Fraufeeich ges 
ftieben. Andere Schriften son ihm werden im 
Gafinenfifchen Klofter vermahrr, 

'ucel (Georg) fiehe Ascher II. Pag. 999. 

Er murde 1595 Diaconus in Annaberg, 1599 Bergs 

prediger und Paſtor an der Marienfirche, 1604 

Paſtor zu Schlakenwalde in Boͤhmen. Ziche Chph. 

mmerling Herrlichkeiten den Annaberaifchen Tenipris, 

Pag. 207. Er ſchrieb auch: Prophetiſche Fund⸗ 
otube. Leipzig 1604, 4. 

Nucettus ( Mere, Ant.) J. V, Dr. aus dem 
Herzogthum Piemont, gab eine Erflärung L. Gal- 
lus, 29 ff de lib, et posthum, heraus. Bonon, 
2547. Nofforei, Pag. 430 

uch, erſter 
burg in Vähren, 


‚IX. 1776, 
Tom, IV, P. I, 1775 
Nuck (Anton) fieße Joͤcher 11. pag. 905. 
x war aus Harderwyck geblrtig. — Man ruͤhmt 
feine Geſchicklichkeit in Anfüllung des lymphatiſchen 
Soſtems mit Queckſilber. Gr ſchrieb: 
$. ı, De rabie hypochondriaca, Diss, Lugd. 
Bat, 1676, r 
2, De ductu salivali novo, salira, ductibus 
oculorum aquosis et humore oculi aqueo 
libellus. ibid, 1685, 12. Vermehrt 5, t. 
Sislographia et ductuum aquosorum ana- 
tome nova, ib, ı6g0. 8, «, big. 
5. Defensio ductuum aquosorum, ib, 1691, 
in 8, 


4. Adenographia cariosa 
anetome nova. 
cum fig, 


5. Operationes et experimenta Chirurgica, 


et uteri foeminei 
ibid, 2691 und 1796. 8, 


Nuck. Nuding. 854 


edita per Jo, Tilingium. Lugd. Bat. 1696, 
cum "Tab, aeri incıs, Jenae i694. 8, g Bg. 
2 Dog. Fig. Teutfih : Chirurgifope Handgıiffe 

“nf. w. Halle 1728. 8. 

Nuck von Lichtenhof (Johann 'Martin) 
gebohren zu Wittgenau am 16. Det. 1720, wo fein 
Vater ein Bürger war, fludirte in Prag, murde 
2744 Presbyter und Kapellan in feinem Geburts: 
orte, 157 Capellauus beneficiatus, 1765 Pfarrer 
dafelöft, 2770 Domhert in Budiffin, 177% Dedant, 
2779 ward et geadelt und erhielt den Character eines 
Kaiferl. Raths, und 17-6 die biſchoͤfliche Wärde zu 
Ciſamo, worauf eine Gedaͤcht nißmuͤnze verfertigt iſt. 
Er ſtatb am 21. Junius 1780, Dito Lexkon IL 
pag. 753. 
$$. ı. Directorium divini offieii ac SS, Mis- 

sae Sacrilicii, pro an, 2776. 76. 77. 78. 79. 

Budiss. 4, 

Nuck oder Nuguet (Hu 
ein cataloniſcher Baron und eitgenoffe des Ramon 
de Miravalla, der 1218 farb, fihricb: Tenzones, 
Sirventes und andere Poefien,, die ſich in der Dati: 
kaniſchen Bibliothek, Cod. 3204 und 3207 befinden, 
Eiche Delasques, pag. 55. , 

Nucula (Horat.) ferieb: Libri V. commen- 
tariorum de bello Aphrodisiensi. Rom, 1552. 
in 8 z 

t Nuding (Georg) fiche Zöcher II, p. 996, 
war der Sohn eines Mechanikus, 1558 zu Weiffens 
burg im Nordgau gebodren, beſuchte bis 1572 bie 
dortige Schule, und dann 7 Jahre das Gymnaſtum 
zu Augsburg, ging 1579 auf die Univerfität Jena, 
und wurde 1585 Magiſier, hielt Vorlefungen über 
das Griechiſche und Poteinifche, und ſollte Profeſſor 
in Helmſtaͤdt werden, wurde ober daflıı nah Taͤ⸗ 
Bingen empfohlen, wo er 5 Monate war, als er 
1584 Rector in feinem Daterlande, in demfelben 
Jahre Diaconus und 1593 Stadtpfarter ward, und 
am 8. Aug. 1624 ſtach. Berge, Ludonici Hist, 
Schol. IV, pag. 29% f. und eben». Pag. 303, 
Er hat vier Leicheopredigten druden laffın. 

- + Nuding (Georg Mich.) fiehe Ser II. 
pag. 996. — Er war bis zum aäten Jahre auf 
dem Weiſſenburger und 4 Jahre auf dem Regens⸗ 
burger Gymnaſium, konnte aber wegen ſeinee Vaters 
Theophili Tod, welcher 1647 ſtarb, und der Kriegs: 
unruben, halber, feine Akademie beſuchen ſondern 
ſah ſich genoͤthizt, 4 Jahre Jaformator im’ Haufe 
des Herrn von Limburg zu fegn, darauf wurde er 
1650 Contector, 1656 Rector‘ zu Weiffenburg, und 
ftard am 20. März 1703, als ein 53 : jähriger 
Schulmann. Ludovici Hist. schol. IV, . 306. 
Altes und Neuss von Schullſachen I. pag. 164. 

55. 2. Portifge Beſchreibung der warmen Bäder 

zu Weiſſenburg. , j 

2. Verſchiedene andere fatein. Gedichte. 

5562 


o von Montaplana) 


855 Nuding. Nüchterlein. 


Nuding (Theophilus) «in Sohn George, 
war zu Weiffenburg 1593 geboßren, ging von ber 
dortigen Schule nach Jena, wo er fih 4 Jahre 
aufhielt, reifete darauf mit einem Herrn von Etu: 
benvoll nach Defterreich, bei dem er bis 1622 blieb. 
In diefem Jahre ward er Diaconus bei der evanges 
lifchen Semeine zu Schwaning, mußte aber 1627 
mit den Übrigen Predigern in das Erilium gehen. 
Er begab fi in feine Vaterftadt, wurde dert 1629 
Diaconus, und 1632 bei der Eroberung der Stadt 
von den Kaiferlichen ald Gefangener nach Ingolftadt 
weggeführt, und 92 Wochen in Arreft behalten. 
Nah feiner Befreiung erhielt er feine Pfarre wieder, 
und flarb am 16. Januar 1647. Ludovici Hist. 
Schol. IV. pag. 2,5 f. Er fihtieb: Davidica et 
Christiana aeris et coeli mutatio, oder Leichen: 
predigt aus Pf. 73, 23 folgg. Nürnberg. in 4. 
Ohne Druckjahr. 

Nudozerinus (Laurentius Benedict) Magir 
ſter, (Noranpi macht, P. II, pag. 689, aus einer 
Perfon, zwei Perfonen) war in der Meutraer Ge: 
fpannfgaft, im Dorfe Nudozer, 1566 gebohren, 
ſtudirte in den vaterländifcgen Schulen, dann zu 
Islau und Prag, ftand darauf den Schulen zu Un: 
garifhbrod, zu Saaz und Deutfchbrod vor, wurde 
1606 MProfeffoe der Mathematik auf der hohen 
Säule zu Prag, und 1609 Beifiger des Conſiſto⸗ 
tiums der Utraquiften. Im Jahre 1610 ertheilte 
ee an derfelben Hohen Schule Unterricht in der 
Arithmetit, der Beredſamkeit und der griechifchen 
Sprache, und 1615 trug er auch die Mathematik 
vor. 1612 wurde er Prorector der Univerfität, 26122 
Decan der philofoph. Fakultät, 1615 Vorſteher des 
fogenannten Carolins, und ftarb an der Auszehrung 
#15. Intell. Bl. der Leipz. Liter, Zeitung, 2820. 
num. 9. pag. 13% folgg. . 
$$. 2. Eine Ueberfegung der Pfalmen in die flas 

viſche Sprache. 

2. Eine boͤhmiſche Grammatik. 
3. Eine Arithmetik in lateiniſcher Sprache. 1612. 
4. Programma ad Examen candidatorum 
hilösoph. laurea instituend. S. Vogts 
ohem, doct. II. pag. 211, wo pag. 213 
und 215 noch zwei andere angeführt werden. 

Nüdus, fiehe Barſuma. 

Nuechter (Johann Philipp) ein Magiſter 
und Muſikdirector zu Erbach, gebohren zu Augs: 
burg, en im Jahre 1695 zu Ulm heraus: Ovum 
paschale novum, missas dominicales a 4, voc, 
concert und 4, instrum, concert, in 4. Gerbets 
 ichterlei (Joh 

üchterlein (Johann) ein Iutberifcher Theologe, 
ſchricb: Diss. de cornu ME —* er % 
— De tunicis pelliceis protoplastarum. Altd. 
2675. — De ovibus coloris rubri et purpurei, 
€. —— literar. Tom. I, ates Stuͤck, 
Pag. 78. 


de la Nue. Nürnberger. 856 


de la Nue, ein $ranzofe, feine Disp. de bello 
Turecico fteht Lateiniſch Überfegt in Camerarü 
comment. de rebus Tureicis, .Francf, 1598. 

de Nueland, ſiehe Nyland. 

Nuemagen (Petr.) f. Joͤcher Il. pag. 996. 
Vergl. Dudin III. pag. 27351. Hottingers K. ©. 
U, RB: 482. 499. 

uenar ober Nova (Aquila) ſiehe Mevenar 
(Hermann). 

Nünning, ſiehe Nunning. 

Nürnberg (Johann Christoph) $ürftl. Ans 
balt:Bernburgifcher Gerichtsamtmann des Amtes 
Sünthersberge feit 1751, die er zu der ſchon lange 
vorhergehabten Forftamts:Actuarftelle zu Harzgerode 
befam, beide legte er 2757, Alters wegen, nieder, 
und ftarb 1762 oder 1765. Ruſt Nacht. von vers 
ſtorbenen Anhalt. Schriftftelleen, after Th. p. 217. 

65. * Von der gottesdienftlihen Derehrung des 

Feuers bei den Heiden und den Beftalifchen 
Aungfrauen zu Rom. Quedlinb. 3761. 3. 
Nürnberger (Christian rag! wurde 
zu Zwidau 1744 geböhren, befuchte die dffentliche 
Schule feinet Daterftadt und ‚die Füͤrſtenſchule zu 
Meiffen, ging 2763 auf die Univerfirät Wittenberg, 
wo fi, da er fehr arm war, der Profefler Böhmer 
fehr um ihn verdient machte, unter deffen Anleitung 
er die Kranfen 6 Jahre befuchte, bis er 2775 felbft 
Doctor der U. ©. wurde. Mun lebte er als prafs 
tifcher Arzt in Wittenberg, wurde Bibliothefar der 
Univerfität, und 1780 auffersrdentlicher Profeflor 
der Medicin, 1782 aber daffelbe in der Anatomie 
und Botanik. Er ftarb am 26. Febr. 3795. Nacht. 
von neuen Schriften, Wittenberg 2780. pag. 468. 
Baur’s hifter. Handwoͤrterbuch, pag. 757. Seine 
Schriften ſtehen in Meufels Ler. X. pag. 129 f. 
Nürnberger (Carl Friedrich) warb den 
14. Sept. 1725 zu Breslau gebohren, ftudirte zu 
Leipzig bis 1748, wurde den 7. Junius 1757 als 
Schulcollege der vierten, 1758 der dritten, 1759 der 
zweiten Ordnung im Eliſabetaniſchen Gymnaſio ein 
gemwiefen, trat 1761 das Amt eines Profeffors der 
Theviogie, griechiſchen und hebtaͤiſchen Sprache und 
der Logit an dem Magdalenifhen Gymnaſio an, 
verwaltete felches bis 1766. In diefem Jahre aber 
mußte er bei der Deränderung deffelben im ein Neal: 
gymnaſium feine Dimiffion von diefem Amte fuchen, 
und trat amı 7. Junius 2767 das Amt eines Mit: 
tagspredigers zu St. Barbara an. Nova acta 
hist, eceles. Al, ®». pag. 981, J 
99. ». Tentamen utilitatis cognominum ho- 
norifichrum ex sociali hominum natura 
demonstrandae, Lipsias 1748. 
2. — auf Friedtich den Großeu. Breslau 
1755. 

3. Beantwortung der Frage: Sollte zu beglüdter 
Ehe eine vorhergehende beiderfeitige Kenntniß 
der Gemuͤther erforderlich ſeyn ? ebend. 3795. 4 


857 N ürnberger. | Nürnberger. Nüscheler. 858 


4. Das Paſſahfeſt des A. T. Ein Pafflonals nach Erlangen zuruͤck, ward 1795 Prorector umd 
Dratorium von 1759. , Profeffor der Philoſophie und Mathematik zu Dort: 
6. De oraculo divino Messiam in adflictio- mund, und flarb am 13. May 1807, Bidenfcher 
num itinere divinitus confortatum sistente gel. Bair. Atet Bd. pag. 196 folgg. 
Psalmorum ı10, 7. Bresl, 1761. 4, 99. 2. Diss, inaugur. de constkio Platonis in 
6, Gräberbetrachtungen des James Hervey in ge: scribendo Eutyphrane, praes. G. Ohph, 
bundener Schreibart, dem Dr, Burg an feinem Harlefs, Erlang. 1787. 4. a Dog. 
Jubiläo gewidmet. Breslau 1763. 8, ı 2. Diogenis Laertii, de vitis dogmatibus et 
7. Dävides restitutus I]. Sam, XV-XIX, apophthegmatibus (clarorum philosoph, ) 


capitibus descriptus, Drama gymnasticum liber decimus, gr. et lat. separatim editus 
poetico-tentonicum, Ein Schüler: Progr. et annotatt, illustr, -Norimb. 2791. 8 imaj, 
von 1764, 4, —— de notione honesti. Tremon., 1796. 

: # 23 Dog. 
none feyerliche Kebnung, die Tepte von 4. Platonis Alcibiades I et IL e codd. Mt. 


S war nfaltete we Unternehmung. Bibliothecae St. Marci emendati et cum 
— — ———— versione Ficini ac adnotationibus claris- 
9. Ein griechiſges Gedicht auf die Introduction sim. interpretum suisque editi,- Lipsiae 
. — ee, „ebend. 1778, — 2796 8 maj : 
0. Gymnados Wratislaviensium Elisabetha- ‚ . N 
nae Genethliaca A.R, S, 1762, ‚die IV, 6. Frag Ai * Ersiepung. 
Kalend. Febr. Bissecularia canit soror 5, Protagoras, der — aber Seyn und 
Magdalenaca gratulabunda. In Stiefs Richtſeyn, nach dem Theaetet des Piato, 


Samml. der Jubelfgpriften, 1762. Ein Beitrag zur Geſchichte der griechiſchen Phi: 
211, Progr. de Organorum et actionum sexus _ lofophie, Dortmund 1798. 8, 
Seisftfaägung. ebenb. 


ın oeconomia animali et vegetabili analo- . Bemerkun uͤ 
gia. Witt. 1784. 4, 2 D0p. ä 1798. 8. * ee 
Nürnberger (Georg Wolffg.) geboßren ju 8. Kecenfionen, . 
Nürnberg am 19. Mev. 1685, ein Cohn des Münp Nürnberger (Johann Wilh.) ein Sohn des 
meifters ©. Griedrich,- yon der dortigen Schule Fam Regierungs: Ganzeliften Micot. Ernft zu Bairteuth, 
er 2699 auf das Gymnaſium zu — 1704 gebohren 1714, genoß zuerſt Privatunterricht, kam 
auf die Univerfitär Altdorf, 2706 nad Täbingen, 1723 auf das Gymnaſium, ſtudirte auf einer hoͤhern 
kehtte 1709 nach Altdorf zuruͤck, fchrieb 1710 eine Schule die Rechte, wurde Hofgerichtsprocurator au 
Disput, pro Licentia, De pecunia praesidii DBaireuth, und dugleih Secretair und Ingroſſiſt bei 
Causa reposita, vulgo Nothpfenning, erhielt 2722 der Regierung. Legte 1749 das Ingroffifienamt 
am afademifchen Gefte die juriftifche Docstorwürde, nieder, und erhielt 1768 den Chargeter eines Juſtig⸗ 
und reiſete darauf nach Wien. 2712: murde er Ad: 1763 aber eines Hofrathes, worauf er 1764, mit 
vofat in Närnberg, und farb am 19. Yun, 2748. Beibehaltung feiner Secretariatsftelle, Regierungs⸗ 
Will Lex. III. pag. 45 folgg. zath wurde, und eg bis 1769 war. Fickenfcher gel, 
Nürenberg (Hermann Chph.) Doctor der Bair. Ater Bd. pag. 128, un 
Medicin, Subphyſicus und Brifiger des Greifemal: 6. 1. Disp. de sin ulari <ura summorum 
difchen Oefundpeitscollegiums ‚ eim guter Patholog imperanlium a religionem referenda, 
und vortrefflicher Arzt, der ein ſchoͤnes Goncplien: Praes, J. D, Ellrod. Bar. 1730. 4. 32 Be. 
Fabinet befaß, frarh au Stralſund am 5. März 1788, 2. Disp. de imperio parentum in liberos, 
Gruners Almanach für Aerzte u. few. auf das Jahr Praës. eod. ib. eod. 4. 3 Dog i 
ron Po8. 274. Nürnberger (Mich.) ein Ictus, ſchrieb: Epi- 
urnberg (Johannn Euseb,) f. Nieremberg. stola de eo, quod justum est circa thermas 
. Nürnberger (Jah, Carl Baptist) ein gränd: inprimis Colon. Lips. 1756, Fol. 
licher Humanift und Philoſoph, Sohn des Pforrers Nürnberger (Nicol.) fiehe Hiierenberger. 
Ich. Adam, zu Schiending geboßten zu Goltero: Nüscheler (Felix) mar zu Zürich 1738 ges 
nad am 8, April 1762, Dom Vater unterrichtet, bohren, war feit 2789 Profeffor der Theologie und 
fam er 2778 auf das Gymnafium u Baireuth, Ganonicus des Stifto zum großen Muͤnſter in 30: 
und 1783 auf die Univerfirät zu Erlangen, wurde rich, vorher Profeffor der griechiſchen und lateinifchen 
en Mitglied des pbilofophifcgen Seminarii, 1785 Sprage dafelbft, feit 1795 Arhidiaconus, farb am 
Eollckoraror der äweiten Glaffe am dortigen Gpm: 19. Sept. 1805. M. gel. Deutſchland, Ster Bd, 
nofio, 1787 Magifter der Fhilofophie, und fing an, "pag. 463. j 
Olrfungen zu halten. Nohm 2788 eine fehr vor. 65, 1. Vermuthungegruͤnde für die Wahrheit und 
Veilpafte Haustehrerftslle in Denedig an, kam 1794 das göttliche Anfehen der chriſtlichen Religion, 
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in 10 Predigten, welchen eine Predigt über 

Sotres moralifhe Regierung beigefügt iſt. Don 

Jac. Duchal, M. A. uͤberfetzt aus dem Engl. 

Bürih 1767. 8. 

2. Ueberfegung der roten Satyre des Juvenals. 
ebend. 1768. 8. 

. 3% Auserleſene Schriften von: Plutarch. Aus dem 
Griechiſchen. aiſter Bd. Nebſt Platos Menne: 
£enus. ebend. 2768. — ater Bd. ebend. 1769. 
Zter Bd. ebend. 11T 4ter Bd. 1774. 8. 

4% oh. Taylots D. D. zu Norwich fehriftmäßige 
Erklärung des heil. Abendmahls, zum allgem. 
Sebrauche der Chrifien. Aus dem Engl. nad 
der 2ien Ausgabe. Lindau und Chur 1769. 8. 

5* Das Gaffee, oder vermifchte Abhandlungen. 
Gine Wochenſchrift. Aus dem Italieniſchen. 

* Zürich 1769. gr. 8. 

6 Bun moralifcpe Gedichte an Lavater. ebend. 
176g. 8. F 

n* Wilh. Gollins orientaliſche Eclogen, nebft 
andern —— Aus dem Engliſchen. ebend. 

ı1770. B, - 

8. M. Ulrich Zwingli Lebensgeſchichte und Bild: 
nig. ebend. 1776. . gr. 8. 

9* Helena in Aegyten. Ein Teauerfpiel des Eus 
ripides. Aus dem Griechiſchen überfegt. ebend. 
1780. 8. . 

10. 8. A. Seneca, der Eittenlchrer, nad dem 
Character feines Lebens und feiner Echriften 
entworfen, sfier Bd. ebend. 1785. 8. 

11, D. Commentatio theol. de studio firmi- 
tatis in cognoscenda veritate divina. P. I. 
'Turiei 2791. P. U, 1792, P. Il, 1795. 
P. IV, 1794. 8. 

12, Denkmal auf Heren Schinz. ebend. 3791. 8. 

13. Orat, panegyrica praebens tentamen ve- 
ritatern doctrinae christianae priscorum 
adversariorum scriptis confirmandi. ibid. 
1792. 4. ö 

24. Gedichte in der Schmidiſchen Anthologie, 

15. Eine Ode an Ktopftod, im Leipziger Mufen: 
almanach. 

16. Antheil an den Lindauer gel. Nachrichten, an 
den Schweizerliedern, an Fuͤßli's Geſchichte der 
Künftler, und an dem Echweizerifchen Wufen: 
almanach. 1780. 

17. Joh. Caſp. Lavater, als Freund der Vernuft 
dargeftellt. Zürich ı8or. 8. * 

Sein Bildniß hat Haid geſtochen. 

Nüscheler (Johann Conr.) Artilleriehaupt⸗ 
mann in der Schweiz, ſchrieb eine Vertheidigung 
des von J. C. Ulrich herausgegebenen neuen Zürs 
cheriſchen Bibelwerks. Frankf. und Leipz. 1768. 8. 
52 S. Gcgen Itenaͤi a Benebirtis Sendſchreiben. 

Nüschler (Joh. Jac.) f. Jöcher IIl. p. 996. 

Nüssler (Bernh, Wilh.) ein guter Dichter, 


Nüssler. v. Nüssler. 
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der fih durch feine Kenntniſſe der fihönen ſowohl 
als der Staatswiſſenſchaften auszeichnite, wurde am 
ı2. Januar 1593 zu Friebland an der böhmifchen 
Graͤnze gebohren, Fam 1610 nah Bunzlau, wo 
fein Vater Prediger geworden war, fludirte zu Frank: 
furt an der Dder die Rechtsgelehrſamkeit, wurde 
Secretair bei den Herzogen zu Liegnitz und Brieg, 
und endlich Kath: Er ftarb 1645. Joͤrdens Ler. III. 


. 99. 
—— ler (Constantin) aus Hersfeld in Heffen, 
ware 1666 Pageninformator gu Gaffel, 1670 ordents 
ticher Profeffor der Ethit und Politif, und außer: 
ordentlicher der Rechte zu Rinteln, nahm darauf die 
jutiſtiſche Doctorwärde an, erhielt eine ordentliche 
Profeſſut der Rechte, und ftarb im Geptember 1706, 
Etridee X, pag. 102 folge- 
$$. ı. Disp. Eth. complectens aphorismos 
uosdam de yirtute morali in genere et 
Portitudine in specie. Rint, 1671. 4. 

2. Disp. polit. de origine et statu imperii 
R. ib. 1673. 4. 

5, _ moralis de prirfeipiis actionum hu- 
manarum, ib. 1677. % . 

‘ 4. Epicedion in obitum Jo. Henckelü. An 
MWilhelmi’s Reichenpredigt. ib. 1685. 4. 

5. Disc. jurid. de germanorum origine, fi- 
nibus, forma et modo regiminis, Exereit.l, 
Rint, 1683. 4. Exereit. U. ib, 1684, 4. 

6. Disc. polit, de ratione status monarchici, 
aristocratici et democratici, ib, 3684. 4. 

7. De jure silentii. ib. 1689. 4. 
von Nüssler (Johann Gottlob) mar am 

10. Julius 266% zu Lauban gebodren, und flanımte 
von einer adlihen Familie in Böhmen ab; er flus 
Bitte die Mediein, wurde Doctor in derfelben, Pfalz: 
graf, Herzoglich-Lobkowitziſcher Rath, Leib: und 
Hofarzt, und Mitglied der Akademie der Natur⸗ 
forſcher, unter dem Damen Kteſias. Meil er bei 
dem Färften Ferdinand Auguft Leopold in großer 
Achtung ftand, und es den Sefuiten nicht zuträglich 
war, daf ein proteftantifcher Rath den Fürften len⸗ 
Een und ihren Abfichten entgegen feyn fönnte, fo 
ſuchten fie ihn anfangs zur katholiſchen Kirche zu 
bringen, und da es nicht gelang, fo brachten fie ihm 
in Wein Gift bei, deffen Wuͤrkung er aber dur 
Mediein hinderte. Endlich, da ihm des Fuͤtſten 
zroeiter Prinz zu feinem Regimente nach Grüneberg 
kommen ließ, gab man ihm, auf ihre Beranftaltung, 
ein mutbiges aber feuerfcheuendes Pferd. Weil nun 
das Regiment eben euer gab, fo ward es mild, 
bäumte jich und flärgte mit feinem Reiter dab er WE 
nige Stunden darauf, am 26. Aug. 1711, farb. Bü: 
ſchings Beitr. zu der Lebensgefchichte denkwuͤrdiger 
Perſonen, after Th. pag. 259 folgg. wo auch die 
Kebensgefihichte feines Sohnes, des Königl. Preuß. 
Geheimen: und Landraths, Carl Gottlob, P- 245 
bis 416, ſteht. - 
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Seine Inaugur. disp. de dolore colico ers 
fhien zu Utrecht 1688, 4. In den Echtiften ber 
Acad. der Maturf. ftehen auch Abhandlungen von ihm. 

Nüssler (Johann Win.) gab zu Frankfurt 
1636. 8: heraus: Princeps literatus. 

Nuüussmann (Adolph) ein fehe verdienter Pre: 
diger und Senior in Nordcarolina, war am a6ten 
Julius 2739 zu Münfter von Fatholifhen Aeltern 
gebohren, in der Religion derfelben erzogen und zum 
Kiofterleben als Franziskaner beflimmt. Er trat 
aber hernach zur lutheriſchen Kirche Über, ſtudirte in 
Göttingen die Theologie, und ging, auf Befehl Er. 
Sropbritannifhen Majeftät, im Sabre 1772 als 
teutfcher Prediger zu der Gemeine an der Buffloe 
Creeck in Medienburg County, in Nordcarolina. 
Der Krieg mit Großbritannien, der wenig ‚Jahre 
darauf ausbrach, verfeßte ihn, da er faſt ohne Ein: 
nahme leben mußte und von mädtigen Feinden ums 
geben war, in fehe traurige Umftände: demohnerachtet 
ftiftete er ungefidrt Gutes, und errichtete fih, als 
ein fehr helldenkender Mann und aufrichtiger Chrift, 
Denkmäler, die nicht einfinten fönnen, fo lange 
noch ein Teutfeher in Carolina wohnt, Er ftarb 
am 3. Nov. 1794. Vergl. Belthufens DBrem. und 
Verd. Spnodalmagazin, ıfter Bd. pag. 72 folgg- 

Nützel vom Sündersbühl (Casp.) ein um 
die Kirchenreformation ſehr verdienter Nürnberger 
Kothsherr, gegen 1471 dafelbft geboßten, farb am 
25. Sept. 1520. Mehreres von ihm und feinem 
Sohne gleiches Namens, ſiehe in Wills Lerikon III, 
5 46 folgg. Nopitſch Supplem. III. pag. 41. 

tiefe von ihm, an den Churf. Friedrich zu Sachſen, 
ſtehen in Goprians Urkunden, "Tom. II. p. 300. 

Nützelin (Anna Maria) eine vornehme Dich: 
terin, und Tochter Joh. Paul Baumgärtners von 
Hölenftein, gebohren am 9. April 1668, im Jahre 
1680 trat fie mit dem Namen Amarillie in‘ den 
Peanigorden, vermäplte fih am 14. Novbr. ı68ı 
mit Carl Benj. Nuͤtel von Suͤndersbuͤhl, und flach 
am 31. Dit. 1685, Will 2er. III, pag. 48. Bon 
ihren Gedichten ſtehen einige im den Hirtengefprächen, 
und eine Trauerode in der betrübten Pegneſis. 
Viele ihrer geiftl. und meltl. Lieder find ungedrude 
geblieben. ' 

Nugent (Christoph) Med. Dr. und Mitglied 
der Koͤnigl. Geſellſchaft der Wiffenichaften in on: 
don, flarb am ı2. Nov. 1775, ſchtieb: Essay on 
the hydrophobia to which is prefixed the case 
of a person who was bit bs a mad dog. 
Lend, 1753, 8. 204 S. 

Nugent (Thomas) J. V. Dr. und Mitglied 
der Gefellſchaft der Liebhaber von Alterehümern in 
Konden, reifete über Hamburg und Luͤbeck ins Med: 
lenbutgiſche, hielt fih am Strelitziſchen und am 
Schweriniſchen Hofe etwas auf, und ging über 
Brimen und Friefland nah Amfierdem, ftarb aber 
bald datauf zu London, am 27. April 2772. 


Nugent. de Nukrois. 862 
59. ı. The history of Vandalia containing 
the antient and present state of the 
county of Mecklenburg. London 1766, 
after Bd. ibid. 2ter Bd. 1769. 8. 3ter Bd. 


1770, 

2. Travels through Germany with a parti= 
oular Account of the Courts of Meck- 
lenburg. ib. 1768, 8. 2 Bde. Mit Kpfen- 
Teutſch Überfegt Berlin 1782. 8. 2ter Theil 
mit Kpfen. 
3. Ueberfegte Di, E. Togens Wert: The pre- 

sent State of Europe, Lond, 1770. gr. 8. 
3 Bde, 

4, Ueberfegte die Memesires von Grosley: New 
observations on Italy and its inhabitants: 
ib. 1769. 2 Bde. 

5. Ueberfeßte des Benevenuto Gellini, eines Floe 
rentiners, Leben. ebend. 1771. 8. 2 Bde. 

6. Ueberſetzte Gtosleys Londres, s, t, A tour 
to Loudon or new observat. on England 
and its inhabitants, ib. 1772. 8. 2 Tom. 

Nugnus (Didac.) ein Rechtsgeleßrter, ſchrieb: 
* conciliorum et Papae autoritate. Venet. 
1612, . 

Nuhann (Mich, Mart.) wurde zu Nürnberg 
am 4. April 167% gebohren, fludirte zu Altdorf, 
begab ſich 1699 auf die Univerfirät Halle, beſah 
Wittenberg, Leipzig und Jena, wurde 1711 Bicas 
rius, nah 4 Monaten Paftor zu Immelsdotf, und 
1727 zu Peßenftein bei Nürnberg, wo er am 22. 
Junius 1746 ſtarb. Er refpondirte 1695 bei 
Dmeis disp. de amicitia et affectibus ex sen- 
tentia Platonis, die in deffen Ethica Platonis, 
pag. 125 folgg. ſteht. Siehe Beiträge zu den Ac- 
tis Hist. eccl. ıflee Bd. pag. 293. 

Nugnius, ſiehe Nunnez und Delgadillo (Aug.) 

Nuirate (Louis Thom.) Profeffor der Rhe⸗ 
torik am Gollegio des Minimes de la Ciotat; de 
Vacad, des Arcades, gebohren zu Marfeille am 
21, Des. 1724, geftorben.... Erſch II. 460, 
$$. Oraisons funebres de Mr. de Belsunce, 

Eröque de Marseille, 1756. 4 — Recueil 

des ————— 1761. 12. 

de Nuits (Frane.) ein letus, ſchrieb: Le 
veritable lAbbé Commendataire. Dijon 1674. 
in ı2. 

Nuix (Johann) Abt und Doctor in Italien, 
fehrieb: Reflexiones m sobel la hu- 
manidad de los Espanoles en las Tudias, con- 
tra los preiendidos Filosofos y Politicos, para 
illustrar las historias de M. Raynal y Robert- 
son, — traducitas por D, Pet, Varele y Ul- 
loa, Madrid ı782. 4. , 

de Nukrois (Elias) fürieb: Panegyricus in 
laudem Gustari Adolphi Suecorum regis. 

Augustae Tribonantum, 1629. #. 


863 Numa. Nungesser. 

Numa (Pompilius) f. Jöcher TI. pag. 996. 
Die niederländifcge Ueberfegung von Justi Lipsii 
virg. Hall, hat den Titel: Die, heilighe Maghet 
van Halle. Bruͤſſel 1660. 8. 

Numantianus, fiehe Rutilius (Glaub. ) 

Numenius, ſiehe Dieuches. 

Numenius, ein Nebner, ſiehe Idcher 11. 997. 

Numenius, ein merkwuͤrdiger Eklektiber aus 
Apamea in Syrien, ſiehe Jöcher M. pag. 997. Gr 
febte wahrſcheinlich unter ber Regierung ber Antonine. 
Seine Lebensgeſchichte iſt unbefannt. Er wird von 
dc Alten bald zu den Platoniken, bald gu den 
Pythagotaͤern gerechnet. Eigentlich aber gehörte er 
wohi feiner von beiden Schulen an. Denn nad 
den Nachrichten der Alten von ihm, und den Bruch⸗ 
fiüden ſeiner Schriften zu urtheilen, war er ganz 
mit der juͤdiſch⸗ orientaliſchen Philoſophie, insbeſon⸗ 
dere mit der Vorſtellungsart des Philo einverſtanden. 
Vergl. Buhle Geſchichte der neuern Philoſophie, 
ıfter Sr. pag. 667 f. Bruders Fragen aus der 
Philoſ. Hifterie, Zter Bd. Pag. 391 f. 


Numenius Heracleotes, Dieuchis Schüler, 


ſiehe Joͤcher III. pag. 997. 

Numerianus, ſiehe Jöcher III. p. 997- 

Numidius Quadratus, mar ein unter der 
Kegierung -Trajans- fehe berühmter Redner, deſſen 
Punius Tpist. II. Lib, VI. gedenkt, und ſeine 
Schmmigkeit, Standhaftigkeit, Gedaͤchtniß und reis 
fes Nacfinnen rühmt. 

Numisianus, fiehe Jöcher II. pag. 997. Er 
war ‚ein Korinthier, und bat von anatomifchen 
Handgriffen gefchrieben. 

Numius u Ey scher II. p- 997- 

Numlin (Georg Burckhard) Magifter und 
Mrediger gu Ober : Wißheim, Kitterfchaftsfleden 
Drts Greichau, überfgidte 1725 ein Specimen, wie 
eine verbefferte teutfche Bibelverfion zur Mereinigung 
der proteftantifcgen Kirche zu Wege zu bringen ſey, 
an das Corpus ſaͤmmtlicher evangel. Reichsſtaͤnde. 
u. N. 1723. pag. 1016. 

Nummensen (Joh.) fiehe Joͤcher III. 997- 
Vergi. Molleri Cimbr. lit. I. pag. 468. 

ungent (Chrisian) ein Naturforſchet, ſchrieb: 
An Essay on thehydrophobia, Lond. 1753. 8. 
Sranzdf. Paris 275%. 8. Teutſch Leipzig 1777. 8. 

Nungesser (Joh. Chph.) Doctor der Theolo⸗ 
gie, aus der Grafſchaft Katzenellenbogen, mar erſt 
Rector zu Soeſt, 1685 zweiter Prediger an der 
Marienkirche zu Dortmund und Prorector des Ar: 
chighmnaſii, 1694 Gymnaſiarch und Superintendent, 
und ftarb im Dec. 1700. ©. Mellmann Archighm. 
in Dortmund, pag. 85 f. 

$$. Spes desperata meliorum temporum ex 
Luc. VII. 8. demonstrata, Tremon. 
1695. 4. 9 Dog. Francf,. ad M. 1698. 4. 
Segen Dr. Epener, Er Hat auch gegen Dr. 
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Dreſing gefchrieben, welcher die Nedensart in 
feinem Gefangbuche geändert hatte: D große 
Noth, Gott felbit liege todt. 

Nunn (Andr,) gebohren zu Maing am 2ten 
Julius 3721, ſtudirte die Arzneigelehrfamkeit, ward 
Doctor in bderfeiben , 1753 Profefior Philoſoph. 
honor, in Corpore Amploniano zu Erfurt, 
1755 ordentlicher, hernach wirklicher Lehrer, und zu: 
legt-erfter der: Medicin, Stadtphyſikus und Bürgers 
meifter,; Comes palalinus und Mitglied der Chur: 
mainzifcpen Afademie nüglicher Wiflenfgaften, und 
ftarb am 2. May 2796. Im Jahre 2771 wurde 
er abgefeßt, 2779 aber wieder eingefegt. Edards 
lite. Handbuh, pag. 67. Academ. Adreßkalender 
auf die Jahre 1769 und 2770. pag. 55. @rine 
Schriften ftehen in Meufels Ler. X, pag. 131. 

Nunnenbeck (Leonhard) ein berühmter 
Meifterfänger zu Münden, der Lehrmeifter des 
Hans Gas. Ob nod etwas von feinen Geſaͤngen 
übrig fey, ift mir nicht befannt. 

, Nunnesias, ehe Nunnez. — 
unnez ( ıons,) f. Joͤcher 111. pag. . 

Nunnez de Castro t Äphos) f. ———— 

Nunnez (Alvar.) f. Idcher II, pag. 998. iſt 
mit Nonnius Alvaras, ſiede Idcher IM. pag. 975, 
eine Perſon. 

Nunnez (Ambros.) fiehe Joͤcher III. 998. 

Nunnez de Andrada (Andreas) ſiehe Ane 


Nunn. Nunnez. 


drada. 

Nunnez Delgadillo ( August.) f. Delgadillo. 
Vergl. Iſelins Ler. 

———— (Caspar) ſiehe Joͤcher IIl. pag. 998. 

Nunnez (Christoph) ein Geiſtlicher, ſiehe 
cher MI. p. 998. Sein Wert: De coctione et 
putredine, in quo commentantur tria ‘priora 
capita Aristot. ex Meteor. lib. IV, erfien zu 
Madrid 613. 4. = 

Nunnez de Alva (Didacus) ſiche Joͤcher IIL 


pag. 998. 

Nunnex:de Leon (Eduard) ſiehe Leon. Don 
feiner dort angeführten Chronik von Portugal vergl: 
Baumgartens Made. von merkwuͤrdigen Büchern, 
zoter Bd. ir 124 f. 1785 erfchien zu Liſſabon 
in 8. auf 576 @eiten: Descripcao do Reino de 
Portugall por Ed. Nunnez do Leao. Edit. II. 

Nunnez (Emmanuel) f. Jocher Ill. 998. 

Nunnez de Valladolid (Ferdinand) fiche 
cher 1. pag. 998. Er war zu Dalladelid 174% 
gebohren, und fammelte ſich eine fehöne Bibliothek, 
befonders von Mfcpten, in Italien, die er der Unis 
verfität zu Salamanca vermachte. cf. Idee enerale 
des etudes. Amsterd. 1713. Teiſſier Eloges I 
Bee: 65 folgg. Clement. Specimen Bibl. Hisp. 

ajansianae, pag. 56. 

$$. ı. In omnia L. Annaei Senecae Philoso- 
phi Scripta ex velustissimorum exempla- 
rium collatione castigationes utilissimae, 
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865 * _ Nunnez, 
Venet. 1536. 4. Don Nical, Faber, Paris 
1587. Sol. 749 S. Goetz Bibl. Dresd, II, 
pag. 147. 

2. Cästigationes in Pomponium Melam. 1543, 
Sie fichen in des Andr, Schotti Ausgabe des 
Pompon. Mela. Antw. 1562. 

3. Gab verbeffert heraus: Las CCC de Juan 
de Mena cou otras coplas. Sevilla 1520. 
Antw. 1552. 8. Vergl. Dies, pag. 546, 

4, Epistolae ad Hieron, Suritam „ welche So: 
ſeph Dormer in progressibus historiae in 
reguo Arragonum, pag, 551 f. befannt ge: 
macht hat. 

5. Adagia, in Folio, 


Nunnez (Ferdin.) ein ſpaniſcher Ritter, fiche: 


Idcher II. pag. 999. 

Nunnez (Franz) fiehe de Avendano. 

Nunnez (Franz) ein Medikus, f. Joͤcher IT. 
P®$. 999- 

Nunnez de Oria (Franz) ferich: Regi- 
miento y aviso de Sunidad, que trata de lo- 
dos los generos de altimentos, y del regimiento 
della etc. Madrit 1569. 8. ibid. 1572. 8. — In 
Intein. Herametern Medina del Campo 1586. 

Nunnez (Franz) ein Franziskaner, ſiehe Joͤcher 
III. pag. 999. 

Nunnez Coronel (Gregor) ſiehe Joͤcher IU. 
Pag. 999. 

'Nunnez (Hieron, Ramirez) f. Ramirej. 
= Nunnez de la Penna (Juan) ſchrieb: Con- 
— y Antiguedades de las Islas de la Gran 

auaria, y su description. Compuesto por el 
Licenciado Don Juan Nunnez de Penna, na- 
tural de la dicha Isla de T'henerife en la 
Ciudad de la Laguna. En Madrid 1676. A. 
560 S. Vergl. Goetz. Bib]. Dresd; I 299 f. 
Nunnez (Ildefons) ein fpanifcher Arzt, fchrieb: 
e pulsibus. Salmant, 1606, 4. — De gut« 
turis ulcerihbus anginosis, Sevillae 1615. 4. 
Sinden, pag. Zı1., Assertio judicii Septalü de 
Margaritis, Mediol, 1626, 8, 

Nunnez (Melch,) fiehe Jöcher IH. pag. 999. 

Nunnez (Michael) fiehe Joͤcher II, p. 999. 

Nunnez de Avendano (Petr,) f. Avendano. 

Nunnez (Petr.) ſiehe Delgadillo, 

Nunnez de Casto (Petr.) ſiehe Joͤcher 1, 
Pag. 99g. 

Nunnez (Petr.) ein Art, gebohten 1492 zu 
Alcacar de Eat, geitorben zu Coimbra 1577, "einer 
der vorzuͤglichſten Mathematiker feines Zeit, der Er: 

v. Band. 
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finder der. Abteilung des Winkelmeffers, welche 
noch nach ihm Nonius genannt wird, S. Joͤcher 
il. rg 2000. Er war aud) Cosmozraphus Kb: 
nigs Johann IT, Eeine Uebrrfegung des ıften 
Buchs der Geographie des Prölomäus in die poctu— 
gieſiſche Sprache ift fehe rar, die Bibliothek zu 
Moifenbüttel hat. fie im Mfept. Der Titel iſt: 

ralado da fera, cuma Theorica da Sol et 
da Lua, e 0 primeiro Libro da Gevgrafia de 
Claud, Ptolemeo, trados novamente de Latin 
era lingua yem pelio Doutor Petro Nunez. 


Lissab, 1537. Fol, — &ein Buch: De crepus- 


eulis erſchien Olysipone 1542, 4, Coimbra ı zı, 
Aug in einer befondern Ausgabe von Nonius Trace 
taten, num. 2. 3. 4, Conimbricae 1573 heraus: 
gekommen, roelche Auflage 1583 und 1592 zu Ba; 
kl nachgedeut worden. — De erratis OÖrontii 
Pinei, liber unus, Conimb, 1546, Fol. Sn 
der Bafeler Ausgabe nacdgedrudt. — De arte at- 
que ratione navigandı, libri duo, Conimbr., 
2946. 4. Mit den Annotatt, Xn Barbachium, 
Basel 1566. Fol. Paris. Fol, — Annotagam 
a Espliera de Joam de Sacro- Bosco, Ins Ra: 
teinifhe Überfegt von Elias Vinetus. Bened, 562. 
8. 1565 und 1586. Gäln 1566. — Annotatt, 
in Aristotelis Problema mechanicum de molu 
navigii ex remis et in Planetarum theoricas 
Geo. Purbachii. Conimbr. 1578, Fol.. In Ba: 
fel 2596 nachgedrudt, — Livro de Algebra em 
Arithmetica e Geometria. Antw. 1567. — 
Aviso de Cacadores y de Caga, Alcala 1543, 4. 
‚Nunnez (Petr.) von Avila in Spanien, ward 
nad 1564 Ptrofeſſor der griechifchen Sprache zu 
Laufanne, fihrieb ein griechifches Gedicht: ITeol zıg 
ouyxantoũ rg Beoramng. Bafel 1570. 8. Es fießt 
in des Nunii dialectica, pag. 190-201, Haller’s 
Biblioth. der Schmeizergefchichte, IV. pag. 323. 
Nunnez ober Nuunesius —— Johann) 
ſiehe Idcher IH. 1000. Vergl. Clement. Speoi- 
men Bibl. Hisp. Majans. pag. 79. 
$$. ı. Institutiones oratoriae, Valent, 1662. 
in 6. 


2. Plutarchi Chaeronei causae naturales 
conversae, ib, 1554. 8, 

5. Orat. de causis obscuritatis Aristoteleae 
et de illarum remediis. — liber, de con- 
stitutione artis dialeclicae, — Commentar. 
in constitut, artis dialect. ib, eod, 8, 

4. Apposita M, T. Ciceronis, ib, 1556. 8, 
5. Epitheta, M. T. Ciceronis, edit, IL 
Barciu. 1588. 8, 

6, Tabulae institutionum Rhetoricarum, 
ib. 1578. 4. Vermehtt ibid, 1585. 8, ibid, 

15939. ©. 
Jii 
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7. Grammatista linguae Graecae. Barein. 
1589. 8. 

8. Institutiones grammaticae linguae grae- 
cae. ib, 1590, 8. Abgekuͤrzt von Philipp 
May. Valent. 1611. 6. 

9. De recta atque wüili ratione conficiendi 
eurriculi Philosophici. ib, 1594. 8. 

ı0, Alphabetnm graecum, in quo de grac- 
carum literarum ac Diphtongorum pro- 
nunciatione, de accehtibus etc. agitur. 
Valent. 1600, 8. ' 

11. Oratoriae institutiones in V. libros di» 
stributae, a Barth. Gavila in epitomen 
redactae. Oscae ı6u4. 8. 

12. Ratio brevis et — conscribendi 
genera epistolarum illustriora, ‘ex dicta- 
tis Numnensii. Valent. 1607. 8. et For- 
mulae illustriores ad praecipua genera 
epistolarum conscribenda, 


13. Procli Chrestomatlıia po&lica, interprete 
et scholiaste Andrea Schotto. Accessere 
et notae Petr. Jo. Nunnensii, Hanor. 
1613. 4. 102 Seiten. 


14, De studio pliilosophico, Leid. 1621, 8. — 
Institut, philosoph. peripateticae. Helmst, 
1667. 

Nunning, auch Nünning (Jodocus Her- 
mann) war im Städtchen Softtop, in der Öraf: 
ſchaft Bentheim, am 2. Febr. 1675 geboten, und 
ein Sohn des Licentiaten Heine. Nunning. Die 
Anfangsgrönde der Wiffenfchaften Iernte er zu Haufe 
von dem Sefuiten Joh. Dreyer. Die Philofophie 
hörte er hernach zu Münfter, und zu Eteinfurt, 
Helmftäde und Prag die Nechtsgelehrfamkeit. Um 
fih in den Alterthämern und ſchoͤnen Wiſſenſchaften 
zu Üben, reifete er nach Stalien und von da nach 
Frankreich, um zu Drleans Doctor der Rechte zu 
werden. Hierauf machte er zu Münfter den prafti: 


Shen Juriften, verlor aber bald den Geſchmack an 


diefer Lebensart, entſchloß fih, ein Kirshenamt e 
fuhen und nochmals auf Reifen zu gehen, r 
reifete alſo nach Wien, beſah einen Theil Ungarns 
und wollte wieder nach Italien gehen, als ihn die 
Nachricht von der eödtlichen Krankheit feines Vaters 
nöthigte, in Teutfepland zu bleiben. Zu Berlin er: 
bielt ew Machriche von defien Öenefang und verweilte 
eine Zeitlang daſelbſt. Der Kaiferl, Beichtvater zu 
Wien hatte ihm ein Empfehlungefchreiben an den 
Kaiferl. Sefandten in Berlin mitgegeben, und die: 
fen erfucht, ihm bei dem König von Preußen ein 


Canonicat auszumwirken, deegleicken er auch in Min: 


den erhielt. Von Berlin begab er fich nach Frank: 
furt an der Oder, um die Borlefungen der Profif: 
foren der Rechte und der Gefchichte zu benußen. 


Die 
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Endlich zog er nah Minden, refigniete aber bald 
darauf das ihm verliehene Ganonicat und Fehrfe zu 
feinem Vater nah Schuͤttorp zuräd. Dort mard 
ihm das Amt eines Nichters aufgetragen. Weil er 
aber feft entfchloffen war, den geiftlichen Stand zu 
wählen: fo überlieh er es freiwillig feinem jüngern 
Bruder. Im Jahre 1706 wählte man ihn zum 
Scholaſter in Vreden; da gefchah es denn, daß eine 
apoftolifche Viſitation wegen Verbefferung der Sitten 
der Seiftlichfeit angeftellt wurde. Bei diefer Gele: 
genheit mußte das bisher im taub gelegene Archiv 
unterfucht und abgefchrieben werden, welches Gefchäft 
man unferm Gelehrten aufteug, welchet zweien 
apoftolifchen Motarien etlihe 200 Diplome in bie 
Feder dictirte und ein Inventarium darüber verfertis 
gen lieg. Und diefe Schäge wußte er nachmals 
wohl zu brauchen. "Ueber diefer Arbeit waren drei 
Jahre verfirichen, als ibm der Churfürft von Coͤln 
aufteug, nah Borken zu gehen, meil es dort in 
Kaͤmmereyſachen unordentlich ausfah und das Hofpi: 
tal zum heil. Geift übel verwaltet wurde. Auch 
diefe Gelegenheit benußte er, das dortige Archiv im 
Drdnung zu bringen und zu benugen. Er brachte 
mit den Öefchäften zu Borken einige Jahre zu, und 
der Churfürft beiohnte ihn 27435 mit der Würde 
eines Kirchenrathes, die ihm defto angenehmer mar, 
weil er dadurch freien Zutritt zu manchen andern 
Archiven befam. Bei einem Streit zwifchen der 
Abtey und dem Kapitel zu Vreden, über die Yuriss 


diction, ging er im Mamen des Kapitels nach Effen : 


zur Xebtiffin. Er richtete feine Gommiffion ein 
aus, und erhielt darauf Erlaubnig, nah Werthin 
zu reifen, wo ihm der Praͤlat vergönnte, das Archiv 
durchzuſehen, in welchem er bie fchönften Documente 
fand. Er kehrte alsdann zu feinem Kapitel zuräd, 
und einige Zeit darauf begab er fich auf fein Lands 
gut Wirdieghof, wo er feine Zeit mit feinem herr 
lichen Mänzkabinet, mit Maturalien, mit einem 
gelcheten Briefwechfel und mit Ausarbeitung ver: 
fehiedener, befonders zur Münfterifshen Gefchichte 
gehörigen Schriften, zubrachte. Sein Ganonicat 
reſignirte er gegen Ende des Jahrs 1752. Seine 
Bibliothek vermachte er der Stadt Muͤnſter, um 
daraus nach ſeinem Tode eine oͤffentliche Bibliothek 
zu machen, und ſtarb am 3. May 17655. Vergl. 
Neues gel. Europa, Stea Theil, pag. 764 - 764. 
Ster Th. pag. 244-246, und andere in Meufels 
Ler. X. angeführte Quellen, wo auch pag. 135 f. 
feine Schriften ſtehen. 

Nunnius (Gregor Coronel) ein Lauſiher, 
trat in den Auguſtinerorden, und war Sectetair der 
Congregation unter Clements VIII. de auxiliis 
graliae habila. Er gab die Acta congregat. 
sub Clemente VIIL ab auno 1598 ad annum 
1605 habita Lateinifh heraus. Eiche Acta erud. 
Lips, lat, 1687, pag. 553, ſchrieb au: De op- 
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timo reipubl, statu, Tom, If, Rom, 1597. 
in 4, 

van Nunom (Heinr.) ſchrieb: De ortu, 
pregtessu et occasu hominis. Lugd, Bat, 
1731. 

Nunrood (Gotth.) ein Ietus, ſchrieb: Dis- 
ceptalio forensis, an Successor in Primogenio 
tenealur de exsolvendis antecessorum debitis ? 
Francot. 1710, 

Nuntiata (Barth.) frieb: In Ciceronis ora- 
tiones pro domo sua .ad Pontifices. Venet. 
2653, 3 

Nupicd (Nicol,) ein franzöfifcher Rechtsaelehrs 
ter, gab den Öten Tom, des Journals des prin- 
eipales Audiauces gu Parleraont du Paris ou 
recueil de Questions decidees par cette Cour 
heraus, Paris 1707. Fol. Charles dü Fresne fing 
diefes Wert Paris 1580 an, Fr. Gamet de la 
Gueſſiete feßte es fort bis jum äten Tom, 

Nuptius (Ferdin.) ſiehe Jöcher DU. p. 1000, 
Vergl. —8 I, pag. 198, 

Nureirus, ſchrieb eine Biblioth. arahicam, 
die aber mehr ein philoſophiſch und hiſtotiſch Sy: 
ſtema zu ſeyn ſcheint. Neuer Buͤcherſaai, 18ie 
Oeffnung, pag. 400, s 

Nurra (Joh. Paul) J. U. Dr, und Ganoni: 
eus zu Cagliari, welcher 1711 flach. ©. Goͤtting. 
* Anzeigen, 1759, pag. 1306, ſchtieb: De varıa 
eclione Adagii Burpe vagöwıaxör, tinetura 
Sardiniaca,. Diss. Florent, 709. 4. 58 Seiten. 
Vergl. le Clerc Bibl. Choisie ‚ Tom. 20. p. 186, 
Der Tod hinderte ihn, feine ängefangene Geſchichte 
des Königreichs Sicilien zu vollenden, 

a Nursia (Bened.) ſiehe Benedictus. &tin 
Buch: De conservatione sanilatis, erfchien zu 
om 1575. 4. Bonon. 1477. 4. ıb, 1487. 4. 
Teutfch Augsburg 1481, Folio. Ulm 1482. $olio. 
Coͤln 1494. 4. Augsburg 2495 und 1499. 4, 
Leipzig 1487. u 

de Nursia (Laörtius Cherubinns) gab here 
aus: Bullarium Magnum f. nova collectio 
plurimarum constitutionum dirersorum pon- 
tificum romanorum a Leone I, ad Innocent, X, 
additae sunt vitae et icones pontificam, IV 
Tomis. Lugd. 1655. Fol. 

de Nurtingen (Joh.) ſchtieb: Commentarius 
in Aristotelem de mundo et coelo, Colon, 


1497. Fol, 


Nuscanus odse de Nusco (Joh.) ſiehe So: 


hannes 

Nusch (Joh. Friedr.) ein Arzt, ſchrieb: Diss. 
„de usu et abusu balneorum domesticorum, 
Argent. 1740, 4, 4} Dog. 
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Nusch [Johann Heinr. Graͤfl. Kaſtelli 
Supetintendent und Oi, ae. ftellifcher 


1. Eyangelifche Hausfirche. Wittend. 1727, 4, 
4 Alph. 17 Dog. Verb. und verm. Auflage, 
Danzig 1765, 4, 6 Alph. 

2. Epiſtoliſche Hauskirche. 
7 Alph. 9 Bog. 
Nusche [Joh, Gottlieb] Prediger zu Wuſtrau 

im Kuppinifchen, fohrieb: Das ſchuldige Dankopfer 
Hriftlichgefinnter Unterthanen für die allmaͤchtige 
hertliche Huͤlfe. Siegespredigt über Pf. 46, 8:12, 
Berlin 1758, 4, 4 Dog. 

Nuscheler [Felix] ſchrieb: De statu urbis 
Tigurinae sub Carolo IV, Imp. Rom. diss, 
Hist, polit. Siehe Museum Helyet, Partic, X, 
pag- 252-288, 

Nusdorfer [Bernhard] ein Jefuit, Bat eine 
Sefhichte von Paraguay gefhrieben, die mit Yuan 
de Escandon feiner, aus ſpaniſchen Handſchriften, 
nebſt dem Criminalprozeß wider die Jeſuiten in 
Spanien, Frankfurt und Leipzig 1769. 8, 72 und 
254 ©. uͤberſetzt erfchien. 

de Nussia [3 Albert] ein teutfcher Gar: 
meliter, der 1496 nach lebte, ſchrieb: In Cantica 
canticorum, in textum sententiarum li, IV. 
contra Vuigandum ordinis praedicatorii mo- 
nachum, de purissima conceptione Virginis 
Mariae, Geßzners Bibl. append, pag g1. 

Nutbert [E.] fol'"ein angenommener Name 
des Prediger Geo. Chph. Büsuer, "zu Querfurt, 
feyn (f. Dietm. II. pag. 721), der unter diefem 
Namen berausgab: Die um die evangelifche Religion 
höchft meritirte Buchdruderfunft. Halle 1728. 44 Bg. 
u. N. 1719. pag. 100 folgg. 

Nuth [F. A.] ein zu feiner Zeit geſchickter 
Schauſpieler, der 2750 eine eigene Geſellſchaft hatte, 
und 1785, in feinem Bäften Fahre, von der Milds 
thätigfeit der Gchaufpieler in Wien lebte. Gr bat 
das Singfpiel: Die Gouvernante, und das Trauer: 
fpiel: Johann von Nepomuk, für das Theater ber 
arbeitet. Siehe Gallerie teutfcher Schauſpielet, 
pag. 170. 

de Nutis [Franz Johann] ſiehe Jocher 1. 
pag. ıvon. _ 

Nulius naar, ein Botanifus, fhrieb: Fas- 
eiculus [, Eleuchus herbarum, Venet, 1678, 
in 12. 

Nutius [Phil.] f. Socher MI. pa 

— —— Abul Faragi Ah- 
med] ein Rechtsgelehrter und Richter zu Cairo, 
der im Jahre Chriſti 1552 farb, Diefer aradifche 
Gelehtte Hat außer einer muhammedanifgen Kirchen: 
gefehichte noch in den rn von 1510 bie 1333 

ıı2 


Danzig 1728, 4, 


» 1001, 
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ein größeres Werk gefchrieben, s. t. Ziel der Bebürf: 
niß oder des Nachfuchens in den verfdiedenen Arten 
der Wiſſenſchaften. Im Grunde eine Encyelepadie 
oder Univerfal : Leriton. Die Handſchrift befindet 
ſich in der Leidenſchen Bibliothef. Gerbers Ser. II. 
pag. 36, 1787 wurde zu Palermo Numar’s Ge— 
fehichte von Gicilien gedruckt. Siche Eichhorn’s 
sriental. Bibliothek, Fter Bd. pag. 280. 

Nuys [Otto] Med. .Dr. gab eine Abhand- 
fung: De capitis dolore, zu Harderwyck 1698. 4. 
heraus, 

‚de Nuysement, ein Arjt, fiche Sjöcher II. 
pag. 1001. ſchtieb: De vero sale philosophorum 
et.universali mundi Spiritu, Cassellis 1661. 8. 
Leid, 1671. 12. Lateiniſch überfegt von Lud. 
Combach. 

Nuzarde [Adam] ſiehe Nijard. 

la Nuza [Aloys] fiche Zöcher III. 2001. 

de la Nuza [Franz Blaso] fiche Joͤcher IL 


pag. 1001, 


de la Nuza [Hieron. Bapt. de Sellan] f. 
Joͤcher III. pag. 001. Seine Tractatüs evan- 
gelici erſchienen Colon, 1617. 4. Antw. 1663, 
4. U Tom. — Homiliae quadragesimales, 
Antwerp. 1649. Fol. II Tom. ibid. eod. 4. 
Franef. 1650. 4 — Super Evangelium quod 
legitur in solemnitate S. Sacramenti Altaris. 
Antw. 1650. 4, — Medulla Cedri Libani, seu 
dominicalia, ib. 1653g4. Colon* 1660. 4. 


de la Nuza Mich, [Bapt.] ſiche Ibcher 11. 
Pag. 1002. 

de la Nuza [Vincent Rlasco] f. Jöcer 111.* 
pag. 1002, 

Nutzelin [Anna Maria] ſiehe Joͤcher 1. 
pag. 1002. Dergl, Näslerin, 

_Nuzza [Angelus] f. Jöcher UI. pag. 1003. 

Nuzzi [Ferdin,] ein Oefonom, fihrieb: Dis® 
corso al modo di coltivare la terra della Cam- 
pagna. di Roma 1702. 

Nuzel [Caspar] ſiehe Nögel, 

Nuzenus [Sebast.] fiehe Neuzen. 

“Nyarus- [Paul] fiebe Niavis. 

Nybe [(Cathar. Eleonora] fiehe Joͤcher III. 
Pag. 1003. Vergl. Paulini, pag. 126. 

Nyborg [E.] ein Daͤne, fihrieb: Instructio 
ad Anuglicanı — legendam. Hafn, 1698. 
8. 4 Bog. In daͤniſcher Sprache. 

Nycenius [Johann] uͤberſetzte des Johann 
Musculus Schrift von dem fehändlichen, hoͤchſt 
ſchaͤdlichen, von Gott verfluchten Lafter, dem Wurs 
er, aus dem Lateinifchen. Strasb. 150%. 8. 


Institutions concerning 
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Nycopensis ———— Erich] Med. Dr. zu 
Upſala, ſchtieb: De observanda diaeta, vilaeque 
ratione pro praeservatione sanitatis, tempore 
pestilentiae. Holmiae 1602. 4. ı8 Beg. 

Nycopensis eat ſchrieb: Disp. de Iride, 
Ups. 1646. — Disp. Eclipsigraphia. ib, 1650. 
— Selenographia,. ibid. 1652. « 

Nycz [Johann] ſchrieb: Laureae academicae 
XXVIII. vivis doctis in Lyceo Jagelloniauo 
coneinnatae. Cracor. 1649. 4. 

von Nydbruck [Caspar] des Kaiſers Mari: 
milian II. Rath, ein gelchrter und im Auffuchen 
der Alterthuͤmer fleifiger Mann, Vorſteher des Kaie 


ſerl. Bücherfaals zu Wien, nach dem Jahre 2529. 


Er ftarb am 26. Sept, 1557 zu Bruͤſſel, und hat 
verſchiedene juriftifhe Schriften Lateiniſch aufgefeht, 
welche im WManufeript in der Kaiferl. Bibliothek 
find. Lambec. ‚Catal. ex epit. Reimman. 
pag. 4. As er fih zu Prag aufhielt, entdedte er 
im Garoliner: Gollegio einen für die böhmifche Kir 
ebengefchichte wichtigen Brief, Er ift zu Wittenberg 
1564 gedruckt. David Chyträus hat ihn in griechi⸗ 
feher Sprache, mit lateinifcher Ueberſetung feiner 
Orat. de stalu ecelesiae in Asia, Graecia etc, 
am Ende des zu Frankfurt 1585 gedrudten Buches 
angehängt. Lateiniſch iſt er in Flacii Catal, "Test. 
verit. Nb. XIX. pag. 1854 zu finden. 

Nyder, fiehe Nider. j 

Nydhard [Hans] ſiehe Neibhardt. = 

xye [Phil.] fiehe Jochei III. p. 2005. Vergl. 
Sfelins Lerikon. 


Nye [Stephan] fiche Joͤcher 1. pag. 1003, 


Eine ed: m; des befannten Alſix bat den 
Zitel: The doctrine of the holy trinity, 
Lond. 1701. 8, reg. Bergl. die Nourelles de 
Mr. Beruard A. 1701. Decemb. p. 624 seqq. 
— An historical Account and Deience of the 
Canon of the N. T. Lond, ı700. gr. 8. 122 ©, 
Vergl. Baumgartens Nacht. aM Bd. p. 132. — 

e holy Trinity. 
Lond. 1704. 8. Gegen Toland, 


von Nyeck [Joh. Nemeth] Kaiferl. Staats⸗ ⸗ 


rath und Beiſitzer an der Septemviraltafel, ftarb zu 
Peſth am 24. Januar 2807, im sgfien Jahre feis 
nes Alters. ’ 

Nyel [Louis] ein Jeſuit, fchrieb anonym: 
Vie du pere de — ihn 1669 ſtarb. 
Mylü Bibl, anon. pag. 755. 

van Nyenborgh [Janus] ſiehe Jöcher UI. 
Pas: 1005, Das Buch: Hoflstede, en andere 
Iıstorien en Gedichten enz. Item Toonel of 
Winckel der Handwerken en Coophandels- 
bericht enz, erſchien zu Groningen 1660. 4 — 


875 v.d. Nyenburg. Nyilas. 


Het Wonder-tooneel, of Lusthof der Historie 
Paerlen Vremdigheden en Singedichten enz, 
ibid. 1657. 12. 
van der Nyenburg [Egidius Egmond] gab 
mit Joh. Heymann heraus: sn door een ge- 
deelte van Europa, Klein Asien, verscheide 
Eylanden van’t Archipel, Syrien, Palaestina 
venz, Leiden 1757. 1758. 4. 1I Vol. » 

vamNyendal [David] welcher 1701 dem Wilß. 
Bosmann gute Nachrichten von Rio Formofa mit: 
theilte, welche in Bosmanns Reife nach Guinea 
ſtehen. 

von Nyendael [Laurent.] ein lateiniſcher 

Dichter aus Utrecht, im 17. Jahrhundert, fehrieb: 

ı. Scaldis devictus, sive Triumphus super 
füsa, ad Scaldis ostia, Hispanorunı classe, 
auspicjis potentissimorum foederati Bel- 
gi Ordinum, ductu principis Trederici 
Ienrici. Ultraj. 1633. Fol. 24 &, 

2. Scazon ad nobiliss. juvenem D. Ansel- 
mum Boll van Flamersfeldt post. publ. 
Disput. publice Dr, Utriusque .Juris re- 
nuncialum. ibid. 1652, Fol. 


von Nyenhuiser [Heinr,] ein weftphäfifcher 
Gelehrter zu Ente des ı6ten Jahrhunderts, hat ein 
Manufeript, das er am 28, Januar 1601 endigte, 
Binterlaffn, De Hierarchia ecclesiae a summo 
pontilce usque ad plerosque Europae episco- 
patus, additis Abbatiarum praecipuarum, nec 
non Monasteriorum, potissimum per Germa- 
niam exstantium nomenclatura et Catalogo, 
Eiche er freie Urtheite, ı 53. p. 564. 

Nyero (Mich,.) ein berühmter Advokat in Uns 
gatu, der Verfaſſer eines Manuferipts: Jurispru- 
dentia ex Hung. jure collecta, variisque de- 
finitionibus, regulis, axiomatibus et argu- 
menlis, ex jure canonico,. et imperiali, ac 
experientia judiciaria collectis, illustrata, 
aucta afque in libr. IV. distributa. Horan. 
Mem. Hung, I. pag. 690. 

a Nyevcen (Arnold) f. Joͤcher UI. p. 2003. 
„ Nygren (Petr.) von ihm ftebt Om lin äkrats 
risning in den Stockholmer Wet. Acad. H. 
Tom. 33 

Nyhold, fiehe Lyclama (Martin). 
, Nyilas (Stephan) reformirter &uperintendent 
in Ungarn, im Bezirke jenfeits der Theiß, der 1618 
fein Ötelle niederlegte, und Gchriel Bethlens Hefr 
prediger wurde, Gr wirkte überall, wo er nur 
fonnte, zum Bellen des Echulmwefens, und gab 
1662 die in der Pfalz eingeführte gende der Ne: 
formirten in ungarifcher Sprache heraus. Eiche 
Franz Torh Lebensbefchreib. der reform. Euperint. 
jenſeits der Theiß. Raab 1812. 8. 
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de Nyland oder Nueland (Franz Wilhelm ) 
fiehe Jöcher III. pag. 1003. 

de Nyland (Joh.) ein Arzt, ſchrieb: Da la 
Lycanthrepie, transformation et extase des 
Sorciers. Paris 1615. 8. 

Nyland (Peir.) f. Söcher 111. pag. 1004. — 
De nederlaudsche Herbarius erfehien zu Amſter⸗ 
dam 16570, 4. Tom. 11. II. 1672. Teutſch: 
Medicinifches Kräuterbuh. Osnabräd 1678. 4. — 
P. Nyland und 9. von Hextor Schauplag irdifcher 
Geſchoͤpfe, worin alterband Menſchen, Thiere, Vb⸗ 
gel und Fiſche vorgeſtellt werden. ebend. 1678. 4. 
Mit Figuten. Die hollaͤndiſche Ausgabe erſchien zu 
Amſterdam 1672, 4. — Der verſtaͤndige Hovenier 
ower de twaelf Maenden van’t Jaer. Amst, 
266g. 4. Mit Fig. ebend. 1672. A. 

Nylander (Johann) war zu Uhleu in. Ofter- 
botten den 30. Auguft 2698 gebohren, und ber 
Sohn eines Kaufmanns, ging in die dortige Schule, 
2714 auf die Univerfität zu Upfala, 1722 nach 
Abo, wo er Lehrer des einzigen Eohnes des nach⸗ 
berigen Bifchofs, Dr. Dan. Zuslenius, wurde, uns 
ter dem er 2725 feine gelehrte Dissert, de Mig- 
dolez, untee Ecarin aber feine Gradual: Difputas 
tion De carentia juris in brutis vertheidigte- 
1724 wurde er Hofmeiſter der Kinder des Lands 
hauptmanns Gahull in Abo, 1725 Genrector zw 
Helfingfors, mit dem Auftrage, als moralium und 
historiarum lector bei dem Königl. Gymnaſio in 
Borgo Dienfte zu leiften, 1728 nahm er zu Abo die 
Magifterwürde an, ward in d. J. 'Theologiae lec- 
tor und Paftor zu Sacckgaͤti, bald darauf aber an 
der Laptrasfaficche, 1752 mußte er im Damen der 
Seiftlichfeit zu Borgo dem Meichstage beimohnen, 
nad der Zurädfunft wurde er DVicarius des Doms 
probfts Helfing, bis er 1742 durch den Einfall der 
Ruffen feine Stelle und Güter verlor. Er floh 
nach Stockholm und wurde Neichstagsmann für das 
Borgoftift, und fam nach dem frieden, 2785, wie: 
der nach Haufe, verfah die Stelle eines Vicd-prae- 
sidis im Gonfifterio, erhielt 2745 das Bisthum 
Botgo, und ftarb am 10. Jun. 1761. Nova acta 
hist, ecel, Öter Bd. pag. 395 folgg- 

Nylen (Amold) fiche Söcher III. pag. 1004, 

Nylo& (Jacob) ein holländifcher Prediger zu 
Affen, der 1722 als Pastor gmerilus lebte, 
ſchrieb: 
$$. ı. Sehriftuerlyke Redevoeringen over 

“" uytgeleze Stoflen uyt het oude en nieu- 
we Testament. Groningen 1711, 1 Alph. 
2, Schriftuerlyk Licht of schriftuerlyke en 

Godigdlöerde Aantekeningen, dienende 
inzonderheit om eenig licht te geven 
aan eenige duistere plaalzen der H. Schrift. 

ib, 1715. 4. 2ter Th. ebend. 1715. 


.875 . Nymann. Nympach. 

3, Uytgezochte Bibelstoffen. Leuward 1707. 
4." €s find 40 Reden. ste Auflage, Amflerd. 
1721. 4. 

4. Schriftuerlyke Aanmerkingen. Anmsterd. 
1732, 4. Mit Fig. 2te Auflage. 

Nymann (Gregor) f. Joͤcher III. pag. 1004. 
Die Disp. de vita foetus in utero erſchien zu 
Wittenb, 1628, 4. Lugd. Bat, 1664. ı2. — 
De apoplexia tractatus. ib. 1629. 4. 2 Alp. 
6 Bos . Tagd. 1644. 12. ih. 1670. 4. 

Nymann (Hieron.) f. Jöcher IT. Pag. 1004, 

Nymann (Hieron.) wurde am 4. Sept. 
1589. zu Wittenberg gebohten, und war ein Sohn 
des vorhergehenden Hieronymi. Er ftudirte daſelbſt, 
yourde den 27. März 1613 Magifter der Philoſo⸗ 
phie, 1616 Adjunct dieſer Fakultaͤt, 1617 Superin⸗ 
tendent zu Biſchofswerda, am 30, Januar 1618 
Licentiat der Theologie, den 29. Julius deffelben 
FJahres Doctor derfelben zu Wittenberg, 1622 Su⸗ 
perintendent zu Barby, 1624 Superintendent und 
Domprediger zu Meiffen, und farb am 27. Febr. 
2646. Gteen Lebensbefchreib. der Pafloren und 
Superintendenten zu Biſchofswerda, Pag. 64 f. 

65. 3. Disp.' de planetis. Witteb, 1616. 4. 


2. Predigt von der Liebe Gottes. Im Zimmer 
des Churfürften zu Sachſen zu Biſchofswerda 
gehalten, am 25. Sepi. 1620, Wittenberg, 
in &. ö 

5. Leichenpredigt auf Nicol. von Miltig. 1630. 

4. auf Hans Diett. Metſch, über 
Genef. 49, 18. Dresden 1655. 4. 

5. Chriftt. Troftpredigt, wie ſich Aeltern, Chegat: 
ten oder Gefchwifter, wenn fie durch den Tod 
iht Liebftes Kind, Mann, Weib oder Geſchwi⸗ 


— — 


ſier verloren, wieder troͤſten ſollen. Ueber das 


Evangelium am a». P. Epiphan. gehalten. 
Wittenb. 1634. 4 
6. Leichenpredigt auf Mich. Moͤrlin. Leipz. 1637. 
4, Auf Joh. Schmieden 1640, 4. Auf Elias 
Schlechtin, ebend. 1641. 4. "Auf den Paftor 
M. Mich. Reichatt, 1642. 4. Auf deſſen 

Frau 1641, 4. Freyberg. 

7. Tract. de bonis operibus. 

Nymann (Mart,) aus Etedholm, mar da: 
felbft ‘Protonotarius an der Königl. Kanzley, und 
gegen 2700 Senator. ©. Holmia literata, p. 28. 

$$. ı. Orat, de conservanda linguae patriae 
rectitudine et sinceritale, Ups. 1664. Fol. 
6; Bog ˖ 

2. Psyches fabula ex Apulejo versa in ser- 
monem Suecanum. Holm. 1666. 8. 


Nympach — war zu Juͤterbock am 22. 
Mai 1697 gebohren, beſuchte die dortige und die 


Nympach. Nyon. 
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zu Torgau, ging 1716 auf die Univerfität zu Wits, 


tenberg, wurde dort 1719 Magifter, habilitierte fich 
1720, wurde 1724 in Dresden Hofmeifter einiger 
jungen Edelleute, fam 1727 als Paftor nach Alten: 
gönna bei Jena, 1735 nach Drlishaufen bei Gan: 
gerhaufen, wo er vermuthlih auch geftorben if. 
Dietmi, II. pag. 929 f. Mofers Ler. Iutherifiger 
und reform. Theologen, pag. 1001. 

$$. ». De primis N. T. Graeci editionibus, 

Witteb, 4, 

2, De immortalitate animae ex ratione 
apodiclice constante. ibid. 1720. 4. Es 
find 4 Difputationen. 

3, Vindiciae crucis Christi in eruce critico- 
rum, Jenae 1753. 8, 65 Bog. Gegen den 
DM. Dieler. 

4. Abgendthigte Antwort auf Bielers Ecklaͤrung. 
Vergl. auserlefene theolog. Bibl. Bofter Theil. 
pag. 925. 

5. Prodromus tractatus elenctici, Weimar 
1735. 4 3 Bogen. Gegen die Samml. zum 
Bau des Reiches Gottes, 

6. De consiliarii intimi ac canecllarii signi- 
ficatu Biblico. Erford. 1738, 4. 

7. De jure principum circa divisionem 
Dioecesium eccles. 1752. 4. Vergl. die 
Beitr. zu den Act. hist, eccles. 2ter Band. 
pag. 617 folgg. 

8. Verſchiedene Auffäge in den Samml. der A. 
und M. theolog. Sachen, wie aud in ber 
theolog. Bibliothek, alle chne feinen Namen. 
+ Nymphidianus, f. Joͤcher III. pag. 2005. 

Er war aus Ephefus, hatte fehr reiche Aeltern, lehrte 
zu Smyrna die Beredfamfeit, und mar einer der ge: 
ſchickteſten Sophiften. Das Anfehn feines Bruders 
Marimi verfchaffte ihm bei dem Kaifer Julianus 
das Amt eines Kaiferl, Dolmetfchers und Secretairs. 
Er wurde alt, und flarb nah feinem Bruder 
Maximo. Eunap. in Nymphid, pag. ı77. 

Nymphiodorus, ſiehe Jöcher II. pag. 1005, 

Nymphis Heracleotes, fiehe Jöcher III. 1006. 
Dergl, Moreri Lex. Nimphis, 

Nymphodorus, f. JocherlII. pag. 1005. 

Nymphodorus, ein Arzt, fiche Joͤcher UT. 
pag. 1005, . 

Nynaud (Joh.) ein franzoͤſiſcher Arzt, fehrieb: 
De la Lycantropie, translormatiou et extase 
des sorciers, Paris 1615. 8. 

Nyon (Jean Luc.) Buchhändler zu Ppris, 
ftarb 2799, und fihrieb: 

ı. Catalogue de la Bibl. de Mr. Lalen, 
Notaire. Paris 1776. 8. 


877 Nyon. Nyssenius. 

a. Catal. des livres de la Bibl. de feu Duc 
de Valliere. 1788. 8, VI Vol. 

3. Catal. des livres de la Bibl. du feu Chr, 
Guill. Lamoignon, Malesherbes, 1796. 
1797. 8. Erf II. pag. 460, 

Nyon (Mich.) fiehe Söcher III. pag. 1005. 

Nyphus (Augustin) fiehe Niphus. 

Nypsus, fiche Nyſius. 

Nyren (Carl) Probft und Paftor zu Kuttby 
in Oftgothland, wurde 1784 Doctor der Theologie 
zu Königsberg. 

$$. 1. Ueberfegte des Franzoſen Parntentier Buch 

„über die Bäderfunft” ins Schwediſche. 

Stodholm 1783. 8. 

2. Aum, om Honungens bruk och nytta, 

Stockh. 1780. 8. 

3. Crisis evangelico-politica scripti quod 
vulgo circumfertar confessionis fidei ex- 
hibentis Fanalicorum, qui Holmiae nuper 
exstiterunt, quietem publicam turbante 
nomine Quakerorum non Quakerorum [. 
Juratorum insigniendi, amore veritalis 
evangelicae in gratiam infirmiorum facta, 
ac pro gradu Dos, in 'Theologia obti- 
nenda exhibita. 5 Bogen in 4. 


von * (Jennecken) f. Joͤcher III. 1005. 
Nys (Johann) ſiehe Joöcher Ill. pag. 1006. 
Nysaeus (Apoll.) ſiehe Apollonius. 

Nysaeus (Arist.) ſiehe Ariſtodemus. 

Nysaeus (Joh.) ſiehe Nifeus. 

Nyse (Nicol,) fiehe Nicolaus a Nicia. 

Nysius oder Nypsius (Marc. Junius) fiche 
Joͤcher II. pag. = Man bat auch ein Kleines 
$ragment: De fluminis variatione, von ihm ge: 
drudt. Neuer Bücherfaal, 68ſte Deffnung, P. Ri 5. 

Nyssenius (Heinr. Gottl.) gebohren zu Wol: 
fenbüttel am 20. Febr. 1730, war Prediger zu Bor 
num im Braunſchweigiſchen, feit 1779 Guperinten: 
dent, Gonfiftorialaffeffor und Stadtprediger zu Blan⸗ 
kenburg, feit 1790 Kirchenrath, nnd flarb am 6ten 
Nov. 1801. M. gel. Deutſchl. 6ter Bd. p. 466. 
aoter Bd, pag. 32. aıter Bd. pag. 587. aater 
Bd. pag. 680, , 


‘1800. 8. 17% 


Nyssenius. Nyverd. 878 


$$. 1. Die letzte Unterredung Jeſu mit: feinem 
Yüngern auf dem Gange nach Gethfemane. 
dem Evangelio Johannis. Helmſt. 1779. 
in 8. 

2. Fuͤrſtenweisheit, von einem dankbaren Brauns 
ſchweiger. In der teutfchen Monatsfchrift, as 
auar, 1795. pag. So folgg. 

5. Der Menſchenfreund. In den Braunſchweig. 
Anziig. 1752, göftes Stuͤck. 

4. Betracht. uͤber den Einfluß der Temperamente 
in die Tugenden der Menſchen. ebend. 2759. 
aſtes Stüd. 

5. Ob nach den Worten 1.Mof. ı, 2: „Im Ans . 

fang fhuf Gott Himmel und Erbe”, ein neues 
Buch oder eine neue Schrift angehe? ebend. 
zaftes Stuͤt. 

6. 'Ob die Unfterblichkeit der Seele mehr ihrer 
Natur oder einer befondern Gnade Gottes zus 
zufcpreiben fey. chend, 1755. 22ſtes St. 


7. Weihnachtsgedanken In den gel. Beiträgen 
zu den Braunſchw. Anzeigen. 1770, 100. St. 
Nyssenus (Gregor) fiehe Gregorius v. Nyſſa. 
Nyssen (Joach.) ſchrieb; Carmina ad viros 
reipublicae Treptoviensis, Witteb, 1569. 4. 

Nystadiensis (Christian Adolph) gab heraus: 
Ein geiftlit Sangbod. Magdeb. 2543. 8. 

Nysterin (Sophia Elıs.) fiehe Joͤcher Al. 
pag. 1005. Vergl. Paulini, pag. 119. 

Nyulus (Franz) Protomedicus in Siebenbuͤr⸗ 
gen, ſtatb zu Clauſſenbuͤrg am 27. Der. 1808, gab 
ein chemifches Werk in ungariſcher Sprache heraus, 
deffen after Th. von der Zerlegung dee Siebenbuͤtgi⸗ 
ſchen Geſundwaſſer überhaupt Handelt. Claufenburg 
&. Mit 2 Tabellen. 2ter Th. Don 
der Zerlegung der eifenhaltigen Sauerbrunnen der 
Rodnaer Gegend. 248 Seiten. Ster Th. Don der 
medicin. Kraft, Nutzbarkeit und der Art des Ge: 
brauchs der eifenhaltigen Sauerbrunnen der Rodnaer 
Gegend. 205 ©. 

de Nyverd (Gottfr.) ein Gärtner, ſchrieb: 
La maniere, d’enter, planter, semer, jardiner 
et faire pepinieres, à Paris 1574. 12. 


O. 


Oakes (Abrah.) ein Engländer und Gegner 
Whiſtons, ſchtieb: The doctrine of Hell Tor- 
ments. London 1740. 8. 6 Bogen. 


Oakes (Heinr.) ein englifcher Kapitain, fchtieb: 


An authentic Narrative of the Treatment of 


the English, who were taken Prisoners on 

the reduction of Bednore by TiBbo Saib 

from 28. April 1783 to ı5. April 1784. Lon- 

don 1765. 8. Zufäße ebend. 1785. 8, 

Oakmann (John) ein Kupferftecher, gebohren 
zu Hendon in England 1748, geftorben im Novbr. 
1799. Reuß Euppl. II. pag. 147. 

$. N The history of Sir Roger and his Son 
oe. 19... 

* 2. The History of Sir Edw. Haunch. 37... 

3. Adventures of Capt. Greenland. 17... 

4. The fauit was all her own. 17... . 

5. The adventures of William Williams 
au African Prince. 17... 

6, Life of Ben Brass. 17. 

7. Poems for the gardens of Marybone, 
Vauxhall and the burletts for Messrs 
Asthley and — fables in the man- 
ner of Gay. 2764, 

Oates (Titus) fiehe Jocher III. pag. 1006. 
Vetgl. Benthems engl. Kirch: und Schulenſtaat, 
* 628 foigg. — Die Narration de l’execra- 

le conspiration du parti Papiste contre la 

vie de sa sacrdce Majeste, le gouvernement 
d’Angleterre et la religion protestante etc. 
erfchien Amsterd. 1678, ı2, Löndr. 1679. 22. 
— :Eiauv Baoınn, d. i. Königl. Conterfait, 


oder der geweſene König Jacob II, in England. 
2 Thle. Amfterdam 1698. 8. 
Obacinus, fiehe Jocher III. pag. 1006. 
Obadias, ein Prophet, f. Joͤchet II. p. 1006. 
Vergl. Eichhorns Einleitung in das Alte Teflam. 
Zter Bd. pag. 305 folag. 
R. Obadias de Bartenora, f. Bartenora, 
Obadias ben David, fiehe Jöcher II. 1006. 
Obadias ben Jacob Sphorno, f. Joͤcher II. 
pag. 2007. 
Obadias ben Israel Sphorno, f. Joͤcher IT. 
pag. 1007. u - 
Obadias Chajim, f. Zoͤcher Ill. pag. 1007. 
Obadias (Christian) unter diefem Namen gab 


‚Dr. oh. Mich. Lange berauss Diss. theol. de 


insigni discrimine inter Christianismum et 
Orthodoxiam. Christianopoli 1706. 4. 4 Bg. 

Obadias (Isaac) fiche Joͤcher 1. pag. 1007. 

Obbarius (Christoph Ludwig) gebobten zu 
Auleben im Hohenfteinifchen am 14. Februar 1709, 
ftudirte zu Mordbaufen, Leipzig und Wittenberg, wo 
er fih die Magifterwürde erwarb, kam 1736 als 
folcher nach Göttingen, ward 1739 Adjunct ber 
philofophifchen Fakultät, 1740 Ardidiaconus zu 
Heringen / und Compaftor in dem davon abhängigen 
Filial Hamm, wo er gegen 1765 ſtarb. Mütters 
Verſuch einer. Goͤtting. gel. Geſch. I. 79. Trinii 
Brem. und Verd. Gottesgelehrte u. f. w. ter Bd. 
Be8- 66. Geine Schriften fliehen in Meufeis 

er. X. pag. 137 f. 

Obbo oder Offo, oder Ovvo oder Obon, ſiehe 
Joͤcher Il. pag. 1007. Vergl. Bibl. Hamburg. 
Histor. Cent. X. pag. ı8ı folgg- 


881 de l’Obel. Oberascher. 


de P’Obel [Matth.} fiefe Lobel. Zu feinen 
dort angeführten Echriften geböret noch: ‚Stirpium 
illustrationes, acced, ejusd. 'Theatri botanici 
Euaprijuare, accurante Guil. Haw. London 
2655. 4. 

von Obelitz [ Balthasar Gerhard] der Sohn 
eines Unterhauptmanns, mar zu Kopenhagen am 
6. Auguft 1728 geboren. Schon im gten Jahre 
Bam er mach Rofchild zu bem Gonreetor Ring ins 
Haus, und nachher in die dortige Schule. 1744 be: 
309 er die Univerfitäe zu Kopenhagen, 1745 erhielt 
er einen Plag im Wallendorfiſchen Collegio, 1762 
twicderholte,er feine Studien in der Geſellſchaft des 
jungen Grafen von Holftein, bei dem Profeffor 
Gtampe, der ihm im folgenden Jahre feine Vorle: 
fungen, die er nicht felbft abwarten Eonnte, auftrug. 
279% ward er beftimmter Lehrer der Rechte und der 
Meltweispeit, 1755 J, V, Dr. 1763 witklicher 
Profeffor der Kechte, 2772 hatte er den Titel als 
Etatstath, und ftarb nah 1781. Siehe Machr. 
von dem Zuftande der Wiffenfchafften in Dänemark, 
zÄtes Stüd, pag. 548, 

.ı. De ade Disp, I. I et m. 

Hafu. 1746. 1748. 1790. 
2. De tutela legitima, 1751. im Colleg. regio. 
3. De evictione jure naturali Ppariter ac da- 
nico praestanda, nec non de eo, quod 
jure patrio uhiemmelt vocatur. Diss. 
inaug, 1755, = 
Jus ad rem, ſ. doctrina de pactis. et de- 
lictis, secundum rineipia juris Rom, 

Germ. et Danico- orvegiei explic. 1756, 

Er hat wahrſcheinlich mehrere Difputationen 
geichrieben. _ 
Rede vom Fortgang und MWachstbum der 

Rechts gelehtſamten auf der Univerſitaͤt zu Ko: 

penhagen. Bei der Jubelfeier der Univerfität 

2779 den ı1, Map gehalten. 

Obelkz [Ove] Hat = Beſchreibung der Infel 
Jamaica in das Dansk Museum ı782, Pag. 
22 folag. geliefert. j 

benheim oder Oberhin [Christ.] ein Theo: 
loge, von Dettingen, ſiehe Joͤchet I. pag. 1007. 
$$. ». Novi Testam, Tocorum pugnantium 
eXpositio ecclesiastica usque ad Acla 
Apostolica inclusive, Basil, 1653, 8, 
2. Bericht vom freien Willen und Bekehrung der 
Wenſchen, s. I, in 4. 1569. 
3. Der Eppteufel, Steht im Theatro Diabol, 
Francof. 1575. Fol. 
. Promtuarium Sacrosanctum continens 
virlatum et vitiorum exempla. Ursellis 
1576. Fol. Genev. ı600. 8, In enchiri- 
dion redact. a Paulo Tossano 1628, 8, 
‚, Oberascher [Maurus] ein Fatholifcer Seift: 
licher, ſchrieb De peccatis. Salisb, 1663, 4, 
rca coeli, ibid, 1669, 12. 
V. Bant. 


Oberdörffer. Obereit. 882 


Oberdörffer [Johann] Magifter und Lehrer 
am Gymnaſio zu Amberg gegen 1583, und darauf 


Pafter in der Pfalz, fchrieb: ‚Epithalamion auf 
den Rector Joͤnas Luckeberger. Ludobici Hist, 
Schol, V, pag. 299 


+Oberdörffer [Martin] von Rodlig, fiehe 
Joͤcher Il. pag. 1007, Dberndörffer. Er befuchte 
erft die Schule feiner Vaterftadt, und dann die 
Schule zu Annaberg, wo er fih 7 Jahre aufhielt, 
fiudirte von 1550 bis 1555 auf die Univerfitäe zu 
Wittenberg, und nahm in dem letzten Jahre den 
Gradum an, ward 1558 Kector zu Mittweida, 
1565 Rector zu Torgau, 2571 Paftor zu Mitt: 
weida, 1574 Profeſſor der Philofophie zu Witten: 
berg, wo er im folgenden Jahre, als Decan, 36 
Magifter creirte, in der Folge Öffentlicher Lehrer der 
Sottesgelahrheit und Prediger an der Schloßkirche 
wutde, und nach 6 Monaten Oberſtadtptediger ju 
Amberg in der Oberpfalj. Hermanns Mittweida, 

28. 203. 204. Dietm. I. pag. 291. GErdmanng 

Bebensbefhnslbungn von ben Wittenb. Theologen, 

ag. 44. 

x 2. Oratio de initiis et incrementis Acad, 

Witteb. an, 1674 recitata,- Witteb. 1574, 

8. 2 Bogen. SER 
2. Joh. Matthefii des Aeltern Dilurium an. 

2557. 58. geprediget. Neu ausgeführt durch 

Mart, Oberndörfer, Leipzig 2605, Seuerlin 

Bibl. Symb, II. pag. 103, num. 1278, 

3. Orat. de abductis ex arce Alten urgica 
duobus principibus Saxonicis. Witteb, 
1575. 8. 3 Bog. 

Obereit [Jacob Hermann] ein Schwaͤrmer, 
gebohren zu Arbon in der Schweiz am 5. December 
1725, erbielt den erften Unterricht von feinem Dater, 
Ludwig, einem Moftifer, der Buchhalter in einer 
Handlung zu Arben war, von 1752 aber zu 
Lindau am Bodenſee lebte, und von einem Oheim. 
Seine meiſten Kenntniſſe aber erwarb er ſich 
wohl durch eigenes Leſen vieler Buͤcher, ohne Aus- 
wahl und ohne Hinlängliche Vorkenntniffe, Mit 
einem alten Uhrmacher las er myſtiſche Schrif⸗ 
ten, und fand mehr Geſchmack und mehr Nahrung 
für feinen Geift und fein Herz in ihnen, als in den 
Merken der Griechen und Römer. Im Jahre 1740 
Fam er zu einem Wundarzt in Arbon, der die äußere 
und innere Heilkunſt mit Gluͤck ausübte, in die 
Lehre; nah 3 Lehrjahren wurde er zu St. Gallen 
losgeſprochen. Im December 1745 trat er feine 
Wanderſchaft an, und hielt ſich vorzüglich in Maͤn— 
ben, Augsburg, Nürnberg und Erlangen auf. Am 
leßtern Drte trat er bei einem polnifopen Architect, 
der nach Italien reiſete, in Dienft: allein unterwegs 
veruneinigte fich fein Herr mit ihm, und entließ ihn 
plöglih. Obereit Fehrte nah Wien zuruͤck, wo er 
vergebens eine Condition bei einem Chirurgen fuchte, 
und hierauf, durch den In . Lindau, mit 


883 Obereit. 

einem Gtipendium unterftügt, nach Kalle ging, um 
Medicin und Pbhilofophie zu fludiren: von da ging 
er im Herbſt 1747 nach Berlin, um fich vorzüglich 
in der praftifchen Chirurgie und in der Entbindungs: 
Eunft zu üben. Drittehalb Jahre hielt er ſich dort 
auf, und fiudirte hauptfächlich Chemie unter Potts 
Anweifung. Bon da wollte er nach Gtrasburg, um 
fi mehr mit der Entbindungsfunft, als er in Ber: 
lin Gelegenheit hatte, zu befchäfftigen. Aber auf 
Befehl des Magiftrats zu Lindau mußte er ſich in 
diefe Stadt zurüdbrgeben. Im Jahre 1750 kam er 
dahin, und wurde als Operateur und ausuͤbender 
Arzt angeftellc, und 1752 zugleich als Geburtshelfer. 
Durch Neid und Verfolgung anderer Aerzte und der 
Chirurgen verlor er nach und nach faft feine ganze 
Praxis. In der That fagte das unruhige Grfhäffts: 
leben eines Arztes feinem für ein contemplatives 
Leben geeignetem Geifte wenig zu, und er warf fich 
defto unbedingter feinen- Lieblingsftudien in die Arme, 
der Philoſophie, Theofophie, der Poeterey und der 
Chemie. Als er und die ganze Familie im Jahre 
1769 durch die Nachläffigkeit des Vaters in feinem 
Amte verarmte, wurde er feines Amts entlaffen und 
erhielt eine Penfion von 200 Wulden. Der in 
Dresden 1805 verfiorbene Bruder unfers Dbereit 
that edelmüthigft alles mögliche, die unglüdliche Fa: 
milie zu unterftügen, aber fie fonnte fich nie wieder 
ganz erholen. ‚Eine Reihe häuslicher Leiden und 
Unfälle verfolgte fie; befonders unfers D. Hang 
zum Laberiren, worauf große Summen verwendet 
und die &chuldeniaft vergrößert wurde, Er felbft 
ward von der Gicht darnieder geworfen, und von 
ihre fo verdreht und gelähmt, daß er die Male und 
die Folgen davon lebenslang behielt. In dieſer 
traurigen Lage hatte er 3769 die Freude, fich von 
Wieland, damals zu Biberach, als Pfalzgrafen, mit 
dem er ſchon lange in Briefwechfel geftanden, zum 
Dector der Philoſophie ernannt zu fehen. Der neue 
Doctor faßte anfangs den Plan, in Winterthur 
Derlefungen über Philofophie des Lebens für beide 
Sefchtechter zu halten, Fündigte fie in einem Pros 
gramm on, fand aber Eeinen Beifall, Nun thrilte 
er feine Zeit in Etudien, in Echriftfiellereg und in 
hermetiſche Arbeiten. Ein Freund der Aldhymie im 
Canton Bern Iud ihn in der Folge zu fi ein, und 
‘ernannte ihn zum Leprer feiner Kinder. Vermuthlich 
aber war die Untauglichkeit zu diefer Etelle Urſache, 
daß er in 6 Moden nach Winterthur zurädkehrte, 
um indeß bald darauf mach Zürich abzjugehen, wo 
ihm Lavaters Bruder, ein Arzt, Chemift und wirk— 
ſamer Freimaurer, fein Laboraterium oͤffnete. Nach 
einem dort verlebten glüdlichen forgenfreien Jahr 
teifete er 2783 zu feinem Vruder nach Dresden, 
wo er ſich eine geraume Zeit aufbielt, und fich unter 
andern mit der Gtiftung einer Privatverbindung 
non Ghriftusverehreen zur gemeinfcaftlichen Arbeit 
vm Tempel Chriſti befpäfftigte. Im Auguft und 
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Eeptember 1782 hielt er fih in Hannover auf, wo 
er bei einem Goldarbeiter wohnte, und mit dem 
Leibarzt Zimmermann, gegen den er fihon Manches 
gefchrieben hatte, befannt wurde, Zimmermann 
machte ihn ganz treuherzig und begegnete ihm freunds 
ſchaftlich; wiewohl er -ihn eigentlich zum Beſten 
batte und feine Schwaͤchen mißbrauchte. Obereit's 
Wallfahrt ging nunmehr nah Mengelsdorf, bei 
Reichenbach in der Dberlaufiß,. zu dem Hofrath 
Hirfche, einem berühmten gurartigen @onderling, 
bei dem erfih 2 Jahre aufpielt. Im Sommer 
1784 fam er nach Leipzig, und von da begab er 
fih zu feinem Wohlthaͤter Wieland nah Weimar, 
der in Verbindung mit andern Freunden für frin 
Unterfommen forgte. Mach einem halbjährigen Auf: 
enthalte dafelbft, ſchlug er feine Wohnung 1785 in 
einem dunfeln Dachſtuͤbchen hinter der Stadtkirche 
in Jena auf, noch ferner durch Wieland und andere 
barmberzige Seelen unterſtuͤtzt. Don hier datirt fich 
eine neue Epoche in feinem Leben, die man die phi: 
loſophiſche nennen koͤnnte. Indeſſen Eehrte er, wie 
fonft immer, wieder zu dem lange genaͤhtten Myſti⸗ 
ciemus zuruͤt. Auch in Sena wollte er pbilofophis 
ſche DBorlefungen halten, es ging ihm aber damit 
wie in Winterthur. Vielmehr befuchte er Vorleſun—⸗ 
gen bdortiger Profefforen und machte Bekanntſchaft 
mit ihnen, Zufällig fügte ſichs, daß der Herjog 
von Meiningen nad Jena fommt, von Obereit res 
den hört, ihm befucht, ihm Geſchmack abgemwinnt, 
und ihn bald darauf fehriftlich einlader, nah Mei— 
ningen zu fommen, wo ec ihm freie Wohnung, 
Koft, Holz und Licht anbietet. Er befand ſich dort, 
wohin er fih im März; 2786 begeben hatte, recht 
wohl, ward von dem Herzoge und dem Hofe vorge: 
zogen und fühlte ſich nicht wenig gefchmeichelt, 
Selbft die Damen machten feine Eroberung, und er 
errichtete, oder wollte wenigſtens errichten, einen 
Öffentlichen arfadifchen Damenorden, deflen Haupt: 
zufammenfünfte zu Meiningen im Pallaſt des Herzogs 
ſeyn follten. Dach fünfjährigem Aufenihalte in 
Meiningen zog er im Fruͤhjahre 2792, mir Geneh— 
migung und einer Penfion des Herzogs, wieder nach 
Jena, wo er auch vom Gothaiſchen Prinzen Auguſt, 
von Mieland, Bode und einigen andern freunden 
und Proriforen unterflögt wurde; und fich der 
Kantifch : Reinholdiſchen Philoſophie widmete. Im 
Frühling 1795 zog er nad Dresden zu feinem Bru: 
der, deffen drei faſt erwachfene Soͤhne, die bald in 
die Welt treten joliten, er zu den Studien ber 
Menſchheit anführen ſollte. Aber ſchon zu Pfings 
flın 1794 verließ er Dresden wieder und zog zum 
deittenmal nach Jena, wo er am 2. Februar 1798 
farb. Vergl. Echlichtegrolls Mecrolog auf das Jahr 
1796, 2ter DS, Seite 1: 100. Hirtſching, btet Bd. 
ıfle Abth. pag. 512:337. Beine Schriften fiehen 
In Meuſels Ser. X. pag. 142 folgg. 

Obereit (Ludwig) jüngerer Bruder Jacob 
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885 Obereit. Oberhausen. 
Hermanns gebohren zu Lindau am 7. Julius 1734, 
wurde Rentamtsbuchhalter daſelbſt, und flarb als 

Churfuͤtſtl. Saͤchſ. Oberfinanzbuch halter in Dresden, 

am 21. Januar 1603. Eiche Haymanns Dresdner 

Schriftſteller, pag. 218. Gradmanne gel. Schwa⸗ 

ben, pag- 419. 

65. 1. Orundfegung zu der doppelten Buchhaltung 
mit und ohne Journal, Nebſt einem Formular 
vom Journal und Hauptbuch. 2te Auflage. 
Lindau 1769. gr. 4 

2° Erperimental : Abhandlung von der Theorie und 
dem Nutzen der Clectricität, von Fulgent. 
Bauer. Aus dem Lateiniſchen überfeßt, ebend, 
1770. gr. 8, 

3. Wuͤrkung der 
Koͤrper, von 
1770, 


Luft: Efectricität im menſchlichen 
Marrhert und Kirchvogel. Chur 


4. Berichtigungen zu J. R. Schulzens logarith⸗ 
miſchen Tafeln. Im aſtronom. Jahcrbuch für 
2785. (Berlin 1780). 

5. Ueber eine Reihe für eine Quadratwurzel, die 
nach unterfhiedenen Verwandlunaen ſich immer 
wieder herſtellt und eine ſehr ſchneue Convergenz 
giebt. Im Leipziger Magazin 1782. Ans Er. 

6. Ueber eine von Rambert erfundene Act von 
Sonnenudren. In Bernoullis und Hinden: 
burgs Leipz. Magaz. 1786, ates Or. 

7. Noch etwas Über das Vificen der Faͤſſer. ebend, 
btes Er. 

8. Beuttheilung und Berichtigung eines (von 
Dart, Müller, Ingenieur, Sandmeffer und 

Vifirer, zu Gröningen berausgegebenen und 

2784 ins Teutfche überfegt erfchienenen) Der: 

ſuchs, den Anhalt der Fäffer durch Anwendung 

der Mufchellinie zu finden, ebendafelbft 1787. 
ıfles St. 

. Nachtrag zur Berechnung eines conchoidifchen 
Faſſes, nebft Formeln für circulare und hyper⸗ 
boliſche Faͤſſer, nach einer beſondern Integri⸗ 
tungsmethode. ebend. pag. 01:97. 

20. Ueber enförmige Linien, Flächen und Körper. 

ebend. 1788, ıfles St. 

Lamberts Tafeln für die ecliptifchen Neu: und 
Vollmonde. Nach der neuern Londner Ausgabe 
der Mayeriſchen Mondtafeln verbeffert. ebend. 

ates Er, hg 

12. Einige mathematifche Auffäge in Lamberts 

gelehttem Briefwechſel, 5ter Br. 1787. 
Öberelbe (Geander) ein Pfeudonymus, fchrieb: 
ſtronom. und geograph. Bericht von dem natärli: 

&en Zuftande unferer Erdkugel. Dreed. 1729. 8. — 
naue Betrachtung der Zeit und ihrer Theile, 

tbend, 17357, 8, 

Oberhausen (Georg) Doctor 
und Prediger der Congregat. 
ſchtieb: Istoria della 


© 
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der Theologie 
regular. elerie. 
miraculosa immagine di 


Oberhauser. Oberkamp. 886 


nostra Signora di Montenero, 
572 @eiten. 

Öberhauser, auch Oberhäuser ( Benedict 
einer det gelehrteſten Drdensgeiftlichen feines Zeit: 
alters, war zu Waißenfirden, in Oberoͤſterreich am 
25. Januar 1719 gebohren, fkudirte gu Salzburg, 
Ingolftadt und Bien, trat im Jahre 1739 in den 
Denedictinerorden , legte 1740 im Öfterreichifchen 
Klofter Lambach die Drdensgelübde ab, wurde 1743 
Pricfter, 1760 Doctor beider Rechte und Profeffer 
der Philofophie zu Salzburg, kam nachher als Pro: 
feſſor der Theologie, des Kirchenrechts und der Kir: 
bengefchichte an das bifpöflide &eminarium ju 
Etrasburg in Kaͤrnthen, endlich als Profeffor des 
Fanonifchen Rechts nach Fulda. Durch feine frei: 
muͤthige Beftreitung vieler ultramentanifcher Grund: 
füge und eifrige Dertheidigung eines Petr. de Dearca, 
von Efpen, Sibert u. a. m. 308 er ſich mehrere 
Feinde zu. Er mußte fein Lehramt niederlegen, und 
fein Nachfolger Beck griff einen feiner Lieblingsfäge, 
von dem Urſprunge des Rechts der Kirche, über- 
impedimenta matrimonii dirimentia zu diſpo⸗ 
niren, an, und Oberhauſet gerieth dadurch in einen 
langwierigen und heftigen &teeit. Er begab ſich 
nah Salzburg, wurde 1776 dort geiftlicger Rath, 
und ſtarb am 20. April 1786, Eiche fein Bud: 
De dignitate cleri, tam secularis quam regu- 
laris disserlationum pars posterior, Salzb, 
1786. 8. opus posth. una cum brevi biogra- 

ia autoris. — Memuvria biogr, Bened. Ober- 
ıauseri. ibid. 1786. 8. 16 ©. und andere in 
Meufels Ler. X. pag. 146 angeführte Quellen, wo 
auch feine Schriften ſtehen. 

Oberheim (Joh. Phil.) fiche Oheim. 

von, Öberkanp (Franz Joseph) geboßren zu 
Amerbah 1710, ſtuͤdirte zu Würzburg, wurde dort 
2755 Doctor der Mediein, fudicte hernach noch 
weiter zu Leiden und Paris, wurde darauf Leibarzt 
des Cardinals von Schönborn, Biſchofo⸗ zu Speier, 
bis 1742, da er als Bamberg: Wuͤrzburgſchet Hof: 
rath ordentlicher Profeffor der Medicin und Arzt 
des Juliusſpitals nah Wärzburg berufen murde. 
Im Jahre 1748 Fam er als ordentlicher Profeffor 
der Praris und Botanik, und als Leibarzt der Chur: 
fürftin von der Pfalz, nad Heidelberg. 1755 erhielt 
er den Character eines Churfuͤrſtl. Pfäzifchen Ge: 
heimenzathes, und farb im Julius oder Aug. ı 768. 
Meufels er. X. pag. 246, wo auch feine Schrif: 
ten ſtehen. . 

Oberkamp (Franz Phil.) gebehren zu Heidel⸗ 
berg am 23. Febr. 1749, ftudirte die Medicin, 
wurde in derſelben Doctor, 1773 ordentl. Profeffor 
der Anatomie und Chirurgie auf der Univerfirär zu 
Heidelberg, und Phyſicue zu Ladenburg, und ſtarb 
am 15. Februar 1793. Rottgers Necrolog, 1793, 
bag. 173, Seine Schriften ftehen in Meuſels Lex. 
c. . 147 folgg. 

Pag. 147 folgg Rtta 


Lucca 1748, ın. 
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Oberkamp (Heior.) J. U. Dr. und Biſchoͤfl. 
Bambergifcher Geheimerrath und Kanzler, fehrieb 
eine Inaugur. diss. de sincera et secura arlis 
diplomaticae crisi, ac Chuonradi et Henrici 
Aucupis cura ac re diplomatica. . Bamberg. 
ı742. 4 9. ©. Frande ließ fie wieder abdruden 
in viroram clariss. J, G. Noffmanni et H. 
Oberkamp de re diplomatica lueubrationibus. 
Lipsiae 1748. 4. 1 Alph. 4 Dog. 

Oberla (Georg) Adjunct der philoſophiſchen 
Fakultät zu Wittenberg, ſchrieb: Ahleinung der 
abermahligen Rettung des erſten - Berlinifchen Ge: 
ſpraͤchs, oder des vermeinten noch kluͤgern Beweiſes 
M. Gafp. Boberi, daß die reformirten Kirchen 
fohredliche Lehren von Gottes Wort und von Gott 
felbft führen. Wittenberg 1616, 4. 2 Alph. 28 Bg. 

von Öberländer (lHeinr. Adolph Ferdin, ) 
gebohren 1689 am 29. Dec. in Dberleutersdorf, ftu: 
dirte in Zittau und Leipzig, wo er ein Mitglied der 
damaligen Dichter und Nednergefellfchaft war, wurde 
1714 Kammerjunfer und 1740 Kammerherr. Gr 
ftard am 28. Nov. 1775. Otto 2er. II. 768, 
$5. 1. Eine 3710 am 7. October im Paulino zu 

Leipzig auf den Churprinz Friedrich Auguft ge: 

baltene Lobrede. In Luͤnings Reden vorneh: 

mer Minifter und berühmter Herren, Tom, V. 

2. Eine Öratulationsfchrift am Geburtsfefte des 
Churfuͤrſten, 1764. Fol. 

3. Derfchiedene genealogifche Auffäge in Ber OR, 
Nachl. 3. B. von dem Gefchlechte der v. Kerr. 
1768, pag. 320 folgg. 

4, Eine Samml, von XVII Voll. vom fäcf. 
und DL, Adel, Handferiftlich zufammengetra: 


gen. 

Oberländer (Joh, Nicol.) aus Naila, nach 
Dietmann II. pag. 1155. aus Franfenhaufen, be: 
fuchte das Gymnaſium zu Hof und die Univerfität 
in Leipzig, wo er 1694, unter Ellrod, de Chri- 
stiano M. B. Serenissimo refpondirte, wurde Pa: 
ftor in Etotterheim, 2702 Diaconus zu Colleda in 
Thüringen, 1705 Paſtor dafelbft, und flarb 2739. 

$$. 1. Gedaͤchtniß voriger Zeiten in der Stadt und 

Klofter Golleda vor der Reformation, 2717. 8. 


09. 

2. Gedaͤchtniß der evangel, Prediger vom Anfang 

der Reformation bis 1700 in der Stadt Gäl: 

leda. Frankenhauſen 2730. 4. 3 Bag. U. N. 

1750. pag. 1592. 

Aus einem Echreiben des Freiherrl. Beamten 
Sch. Andr. Schulz zu Sternberg, den 18. Dechr, 
1701, erhellet, daß Dberländer auch zu Suͤlzdorf 
Prediger gemwefen fey. Siehe Acta hist, eccles, 
nostri temporis, Ster Bd. pag. 66. 

Oberländer (Samuel) ein Advofat, gebohren 
au Nürnberg 1692, ging 710 auf die Univerfirät 
Jena, 2711 nad Altdorf, begab ſich 1715 wieder 
nah Jena, bielt am 15. April feine Lectiones 
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auspicales ad legem II Cod. de petitione he- 
reditatis, und murde dann, unter Dr. Milhelm 
Hieron. Bräüdner, mit einer Disp, de remediis 
conira sententidm in judicio possessorio sum- 
mariissimo Jatam ‚beider Rechte Licentiat. 1720 
wurde er ordentlicher Advokat in Nürnberg, farb 
aber fdon am 19. May d. 9. an einer langwierigen 
Krankheit. Mill Ser. III. pag. 49 f. Er gab her: 
aus: Jus hodiernum romano-germanicum, 
Norimb. 1720,°8. Welches vielleicht die erſte Aus: 
gabe von feinem Lexicon juridieum romano- 
teutonieum ift, darin die meiften in jure Civili, 
Canonico, Feudali, Camerali et Saxonico tam 
Electorali quam communi, nicht weniger in 
jure publico romano-german. vorfommende 
Wörter erflärt werden u. f. w. Mürnb. 1721. 8. 
ex edit, tertia ibid. 1726. 4. Ate Ausgabe ib. 
1753. 4. u : u. 
Er überfeßte auch Reigers Theatr. juridicum. 
Norimb.’ 1724. 4. Nop. Suppl. II. pag. 44. 
Oberliu (Jeremias Jacob) war zu Strasbutg 
am 7. Auguft 1735 gebofren, und wurde dort nach 
vollendeten Etudien, jedosh nur langfam, befördert, 
zuerft als Adjunct des Profeflors der lateinifchen 
Beredfamfeit, dann 1778 als außerordentlicher Pro: 
feffor der Philofophie an der Univerfität, und zu: 
gleich als Lehrer am dafigen GOymnaſium, 1782 als 
ordentlicher Profeffor der Logik und Metaphyſik an 
der Univerfität, und nachher 1787 noch als Gym⸗ 
naſiarch, nach der Revolution aber, während welcher 
nicht nur die Univerfität und das Gymnaſium, wie 
andere Schulanſtalten, gefährdet, er felbft aber mit 
mehrern Golfegen als Sefangener nach Meg gebracht 
wurde, Profeffor bei der an die Etelle des Gymna⸗ 
fiums getretenen Gentralfchule, und darauf bei der 
ſtatt der Univerfität errichteten proteftantifhen Akade⸗ 
mie. Durch feine größtentheils lateinifchen Schriften 
erwarb er fich nicht geringe Verdienſte um Die ältere 
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und nenere-Sprachfunde und die Alterthumsfunde, . 


die Diplomatif und die Literaturgefchichte; durch 
mehrere franzöfifche Schriften, befonders den Alma⸗ 
nach d'Alsace, fuchte er feine Landsleute mit ihrem 
Daterlande genauer befannt zu machen. So wie er 
fich übrigens faft ein halbes Jahrhundert hindurch 
große Derdienfie als Gchriftftellee und als Lehrer 
erwarb, fo machte er ſich auch während der Revolu— 
tion durch Derwaltung mehrerer Acmter um feine 
Mitbuͤrger verdient, die feinen Garg mit einem 
Dürgerkrange ſchmuͤckten, fo wie feine Gollegen, 
Bleſſig und GSchmeighäuferr, und fein Schuͤler 
Windler zu Paris, ihm literacifche Ehrendenkmaͤler 
fegten, die ibn, nah den Auszügen daraus im 
teutfchen Merkur, 1807, Sept. pag. 44:55, , in 
allen Berhältniffen als mufterhaft darfiellen. Er flarb 
am 20. Detober 1806. Vergl. Memor. J. J. 
Oberlini, aequalibus posterisque commendat 


acad. Argentor. — Acadeıniae nomine scripsit 
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J. Schweighaenser, Argentor. 1806. 8, 80 S. 
Beſſigs Gedaͤchtnißrede auf ihn. Strasb. 1807. gr. 8, 
®. 5. Windier Sur la vie et les ecrits de I. J. 
Oberlit. In Millins Magaz. encyclop. 1807. 
Mart. — Sein Leben, von ihm felbft, in D. Herr: 
manns Programm zu deffen Inauguraltede 1782; 
und: Rede bei-der Einweihung des Oberlinifchen 
Menuments in der Kirche zu St. Thomae gehalten 
von Joh. Lor. Bleſſig. Etrasburg 1811, gr. 8, 
20 &eiten. 

$$. ı. Miscella literaria Argentoratensia, 

Argent, 1770. 4, 200 &, 

2. Museum Schoepflini, Tom, I. ib, 1770. 
1772. 17735. 4. 

3. D. II: prisca jungendorum marium flu- 
viorumque molimina. ib. 1770. 4. 

4. D. de linguae latinae medii aevi mira 
barbarie, 5. 1773. 4. 

5. D. medii aevi jungendorum marium flu- 
viorumque molimina, ib. eod, 5 

6. Rituum Romanorum tabulae, ib. 1774. 8. 
edit, II, indice auctorum, qui de ritibus 
Romanorum scripsere, aucta, ib, 1784, 8. 

7. Essai sur le Patois Lorrain des environs 
du Comié de Ban de la Roche, fief Ro- 
yal d’Alsace. à Strash. 1775. 

8. Jungendorum marium fluviorumque om- 
nis aevi molimina, Argent. 1775. 4. 

9. Orbis antigui, monimentis suis illustrati, 
primae lincae. ib, 1776. 8. (vorher fhon in 
einzelnen Difputationen) iterum duxit. ib, 

790, 8, 


ı 
20. Ovidii Nasonis tristium lihri V. ex Ponto 
‘ Jibri IV er Ibis, Lectionis varietatem, 
eruditorum conjecturas et clarem adjecit, 
ib. 1776. 8. Mit neuem Titel und Vorrede 
ibid. 1776. B. 
. Vibius Sequester, de fluminibus, fongi- 
bus, lacubus, nemoribus » paludibiis, 
montibus, ——— guorum apud poëc- 
tas mentio fit, lectionis varielatem et in- 
tegras doctorum commentationes adjecit 
et suas., ib, 1778. 8 maj. 

12. Gab heraus Idmanns Recherches sur lan- 
aien peuple Tinois. à Strasb. 1776. 8, 
23. Lettre ä Mr. le Comte de Skawronsky, 
sur un bijou. dont ce Seigneur a fait 
Pacquisition & Rome, et qui se troure 
Igentement an Cabinet de sa dite Maj. 

ıbid, 1:79, 

14. J. G. Seherzii Glossarium germanicum 
nedii aevi, potissimum dialecti Suevicae, 
edidit, illustr. supplev. Tom, I, Argent, 
1781. Fol. Tom. In 1784. Einige Beitr. 
au diefem fehägbaren Werke ſiehe in der after 

ilage zu den literar, Blättern, Ster Bd, 1803, 
Pag. 401 -4ug, 


2 
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15° Almanac d’Alsace pour Panuée 1782, 
à Strasb, et se frouve a Colmar 1762. — 
pour.l’annde 1783, ibid, 1785. 12. und fo 
für die folgenden Fahre, und zwar von 178% 
an in 8., feit 1792 unter dem Titel: Alma- 
nac de departement du Bas-Rhin, pour 
Panne bissextile 1792, Avec une Charte 
du departement du Bas-Rhin. ib, 1792, 
in ı2. 


6. Alsatia literata sub Celtis, Romanis, 


Franeis. Argent. 1782, 4. 

17. Diatribe de Conrada Herbipolita, vulgo 
Meiſter Kuonze von Würzburg, Saͤe. XII. 
Phonasco Germanico, . ib. eod, 4, 

16. Bonerü Gemma ' sive Boners Edelſtein, 
fabulas C e Phonascorum aeyo complexa, 
ex inclyta biblioth, ord. St. Tlierosol, 
Argentoratensis; supplement, ad J. G. 
Scherzii Philos. moral. German. medii 
aevi specimina undecim, ib, eod, A. 

19. D. Tentamen aedagogicum. ib, eod. 4, 

20, Bihtebuoch da ey die ezeichnunge der 
heil. Messe, Beichtbuch aus dem 14ten Jahr: 
hundert. Mit Gloffen. &trasb. 1784, 8. 

21. D. De Joan. 'Tauleri, Ord, Praed. dic- 
tione vernacula et mystica. Argent, 


1786. 4, 

22. Alsatia -Iiterata sub Germanis Saec, IX 
et X. ib. eod, 4. 71 ©, 

25. D. de Jo. Geileri Caesaremontani, vulgo 
dieti von Keyfersberg, scriptis Germanicis, 
ib. eod. 4, . 

24. D. Logica de vitio subreptionis in omni 
humana vita obvio. ib, eod, 4, , 

25. D. L. Apulejus Aegyptiis ter mysterüs 
initiatus. ib, eod, 4, 

26. D. de poëtis Alsatiae eroticis medii aevi, 
— von den Elſaͤſſiſchen Minneſingern. ib, 
eod, 4, 

27. Horatii Carmina. ib, 1768, 4 maj. In 
Baskervillifchen Geſchmack prachtvoll gedrudt. 
28. Artis diplomaticae — lineae, in 

usum auditor, ib, eod. 8, 

29. D. Jac. Twingerum Regiovillanum, vul- 
80 Jacob de Königsheven, sistens. ibid. 
1789. 4, 

30, sen omnis aevi fata. ibid. eod, 
ö ma). ö 
31, Mdmoire sur la motion de M. Matthieu, 
Procureur-Syndie du district, concer— 
nant les protestans d’Alsace, N servir 
& la suite au discours de M. Koch sur la 

dite motion, à Strasb, 1790, 8. 


32, Observations concernaut le Patois et les 
moeurs des gens de la campagne. ibid, 


21791, 8, 


Oberlin. 


33. Ein franzdf. Programm, s. t. Libert&- Ega- 
litö; 4. Germinal, !anIV. de Lepubl. 
une et indirisible, ib. nn 

34, Antiquatiſche Reiſe in das füdliche Frankreich. 
In Schloͤzers neuem Briefwechfel, 4ter Theil. 
ıgtes Neft- Geite 47:58. und, Öter Th. Zoſtes 
Heft. ©. 560 : 566. 

35, Antheil an den Gtrasb. Gelehrten und Kunft: 
nachrichten. 

56. Necenfionen in der Zweibräder Gazette uni- 
verselle de Literature. 

57. Expos& d’une decouverte de Mr. le Che- 
valier de Fredenheim surintendant des 
Bätiments et du Musée de Stockholm, 
faits du Forum Romanum en Janvier 
1789. à Strasb, 1796. gr. 8. Mit einem 
Kupfer. i 

386. C. Cornelii Taciti Opera, ex recens, J. 
A.-Ernesti, denuo ceuravit etc, Tom. I. 
et poster. Lipsiae ıBoı. ) 
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8 ma). 
39. Exercice public de Bibliographie; Essais 
d’Annales de la vie de Jean Guttenberg, 
inyenteur de la Typographie. à Strasb, 

1802, gr 8. 

40. C. Julii Caesaris Commentarii de bello 
Gallico et eivili, acced, libri de bello 
Alexandrino, Africano et Hispaniensi, 
E recens. Franc, Oudendorpii. Post Cel- 
larium et Morum curavit etc. Lipsiae 
1805. 8 maj. Vergl. Meufels gel. Deutſchl. 
V. pag. 470 f. XIV. pag. 681. 

Oberling (Hans) ſchrieb: Practica teutſch. 
1514. 4. 5 

Obermann (Eberhard) aus Quadenbrügge, 
Prediger zu St. Lamperti in Lüneburg, den Kamel: 
Mann pium ac doctum virum nennt, und ben 
Chyträus fehr ſchaͤtzte, farb 1570 oder 1082. Bert: 
rams Luͤneb. pag. 697 folaa." 

Obermeyer (Ernst Friedrich) gebohren zu 
gerhimang am 31. Auguſt 1733, beſuchte feit 
1745 das Garolinum zu Anfpach, ging 1755 auf 
die Univerfirät Altdorf, wurde 1766 Gandidat des 
Predigtamtes, und brachte darauf noch 2 Jahre auf 
diefkm Mufenfige zu. 2759 ging er mit einem di: 
niſchen Edelmann nach Kopenhagen, und nad drei 
Jahren ins Holfteinifche, wo er unmeit Kiel einen 
jungen Edelmann untermwies, Nach feiner Zurüd: 
kunft ins Warerland gab er wieder einen Hauslehrer 
ab, bis er 1765 als Vicarius an die Spitalkitche zu 
Ufendeim, 1768 als Pfarrer nach Auerbeuh, und 
1772 als Pfarrer nach Geßlau am Wald fam. Er 
farb... Vocke II. pag. 240. — 

G. Disp. ontologiea sub Willio, de ra- 
tione indeque pendentibus principiis. Alt- 
dorf. 1756. 4. 

2, Lebenslauf des geh. Regierungsrarhs Schniz⸗ 

keins. Mſcpt. 
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Obermeyer (German.) ſiehe Joͤcher Il, 1007. 
Vergl. Athen. Raur. pag. 413. — (Er wurde 
Doctor der Medicin am 20. Dec. 1614, Öffentlicher 
Lehrer der Mathematif am 2. Febr. 1650, Verwal⸗ 
malter des obern Gollegii 165%, und flarb am ıften 
May 1655. 

von Obermaier, auch Obermayer (Johann 

Euchar.) Freihert, gebohren zu Wemdingen am 
26. April 1724, Audirte zu Münden, Würzburg 
und Ingolſtadt, wo er die Würde eines Licentiaten 
beider Hechte erhielt. Hierauf wurde er Hofgerichtss 
rath zu Münden, und 2748 wirklicher Koffammer: 
rath und Fiscal. Im Jahre 1750 murde er zur 
erneuerten fogenannten Speieriſchen Deputation mit 
beigegogen, und im folgenden Jahte als Ghurbaieri- 
feher Äbgeordneter zur Graͤnzderichtigungsconferenz 
mit den Dettingen: Wallerfteinifchen Deputirten ab: 
geordnet, wo er fo glüdlich war, eine Erreitfäche, 
die über 300 Jahre gedauert hatte, ſich ihrer end: 
lichen Ausgleihung nahen zu fehen. Noch in dem 
nämlichen Jahre wurde er zum Churf. Nevifionsrath 
ernannt, 2752 zu der neu errichteten Ferftcommiffion 
gezogen, 175% vom Herzeg Clemens zur Befigneh: 
nehmuag der Herzosl. Clementiſchen Herrfchaften, 
und Berichtigung der dabei anzuordnenden Geſchaͤffte 
nach Böhmen, 1756 aber nen der Herzogin Maria 
Anna, in ihren Angelegenheiten, nah Mannheim 
gefandt, und 1775 zur Ausgleihung der mit Neur 
burg und Sulzbach enftandenen Graͤnzirrungen ge: 
braucht, 176% beehrte der Churfürft ihn, als Senior 
des Nevifionsrathe, mit dem Range nach den Hof: 
raths- und Negierungsfanzlern, 1767 wurde er zum 
Seheimenrath, und 1770 zum Fiskalatsdirector er. 
nannt, mit dem Auftrag, über befonders wichtige 
Sachen feinen Vottrag in der geheimen Gameral: 
eonferenz zu machen. 1769 erhob ihn Karfer Je: 
fepp I. in den Neichsadelftend, und 2772 ber 
Cäurfärft Marimilian in den Keichsfreiherenftant. 
Nah dem am 30. Dec. 1777 erfolgten Abfterden 
diefes Churfürften, nahm ſich Dbermayer der Ver: 
theidigung des Materlandes gegen fremde Anfprüce 
unaufgefordert an, ward aber deshalb nach Amberg 
verwiefen. In dieſer Einſamkeit befchäfftigte er ſich 
mir ſeiner Bibliothek, Muͤnz- Kupferſtich-⸗ und 
datutalienſammlung, und ſchrieb uͤber alles, was 
ihm darin merkwuͤrdig ſchien, feine Gedanken nieder. 
Gr farb am 5. Julius 1789. Vergl. Weftenrieders 
Beitt. zur vaterländ. Hiſtotie u. f. m. Gier Bd. 
pag. 4113416. eine Schaften jiehen in Meu⸗ 
fels Lex. X. pag. 149. 

Obermaier oder Oberer (Joseph Ant.) 
Doctör der Medicin, der Anatomie und Cgirurgie 
ordentl. Lehrer auf der Univerfirät zu Ingolſtadt, 
und Lector der Anatomie und Chirurgie in der chis 
rurgifchen Schule, farb zwifchen 1770 und 1780, 
Er hat Difputt. und Programmata gerieben. . 

Obermejer (Nicol. Geo.) gab eine Beſchrei⸗ 
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bung des Käfbronnen zu Heidenheim am Hanekamm, 
zu Dettingen 1679. 4. beraus, 

Obermeier oder Obermayer (Paul). aus 
Schneeberg, ein in der griechifchen und lateinifchen 
Eprache fehr gehbter Gelehrter, war erft Mector zu 
Annaberg, 1555 daffelbe zu Schneeberg, 1560 zu 
Marienberg, 157% zu Zwidau, mo er 1590 flach. 
Wilifh incunab, scholae Anndeberg. p. 237. 

O’bern (Marcus Philipp) gebohten 1738.... 
franzöfifcher Prediger zu Halle im Magdeburgifchen, 
der zu den feltenen Beifpielen gehört, wie boffnungs: 
loſe Kranke oft wieder alles Erwarten toiederherge: 
fiellet werden fünnen. Ueber 10 Jahre mußte er an 
einer Nervenkrantheit, die mit mancherlei andern 
Bufällen begleitet wurde, auf einem ſehr fehmerzhaf: 
ten Lager zubringen, und nad) einer langfamen Er: 
holung vertichtete er fein Amt von 1784 an faft 
ununterbrochen, bis ee am 28, April ı8oy farb. 
Journal für Prediger, ıgter Bd. pag. 206 f. 

. 1, Deux sermons, Halle 1787. 8. Die erfte 
ift bei dem Jubilaͤo der Aufnahme der franzoͤſ. 
Refugies in den preuß. Staaten am 30, Dit. 
2785 gehalten. Die andere ift die Gedächtnif: 
predigt auf den König. 

a. Sermon pour le Jubil& centenaire de la 
dedicace * Temple Frangois du Moriz- 
burg, prononce le 24. Octobre 1790. 
ä Berlin ı7gu, 8, 

5 Don der fhädlichen Furcht. 
nuͤtzigen Auffogen für alle Stände. 
pag. 76:109. Halle 1787. 
von Oberndorff (Cunz) ſchtieb: Dialogus, 

oder ein Gefpräch wider Dr. Eden Buͤchlein, das 
er zu Entſchuldigung des Goneilii zu Goftnig hat 
ausgehen laſſen. 1622. 

Oberndorffer (Coelestin) Benedictinermoͤnch 
im bairiſchen Kloſter Obernaltaich, theolog. dogmat. 
speculatiyae und moral. Ptofeſſ. ordin. Praͤfectus 
der Schulen und geiſtl. Rath zu Freyſingen, ſtarb 
zwiſchen 1769 und 1776. Siehe Scholaſt. Addreß— 
kalend. Erlangen 1768 und 1769. pag. 74. Im 
Jahrg. 1776 ficht er nicht mehr. Seine Schriften 
„fiehe in Meufels Les. X..pag. 150. 

Oberndorfer (Johann) ein baitifcher Auguſti⸗ 
nermönch, der zu verfchiedenen Reiten 30 Jahre das 
Amt eines Priors und Provincials feines Ordens 
mit Ruhm verwaltere, und 1522 als Prior zu Re: 
gensburg flarb. Kob, Liz. pag. 482, Er hinter: 
ließ: Locos communes de virtutibus et vitiis. 
— Breyiloquium de virtutibus rincipum et 
Philosophorum antiquorum. Foh Beide liegen 
in der Biblioth. des Auguftinerflofters zu Regens— 
burg im Mſcpi. 

Öberndörfer (Johann) ein Medifus, fiche 
Köcher III. pag. 1007. 

$}. ı. De agnitione veri et falsi medici trac- 
latus, Launig, 1600, 4. 


In den gemein: 
after Bd. 
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2. De Febre ungarica. Francf, 1607. 1620, 
4. Teutſch ebend. 1607. 4. j 

5. Apologia chymico-medica adversus illi« 
berales Rullandi caluminas, Amberg. 
1610, 4, 

4. Descriptio horti medici, qui Ralisbonae 
est, Ratisb. 1621. 8, Er har ihn angelegt. 

5. Consultatio medica de catarrhosa dispo- 
‚sitione et melu apoplexiae &teht im 
Franc. Ign, Thierm. Consil,: et Schol, 
medic. impress. 

6. Epistolae aliquot medicae, In Jo. Hor- 
nung cista medica. Norjmb, 1625, 4. 
Oberndörffer (Marlin) f. Jöcer III. 1007. 

Vergl. DOberdörfer. 

Oberneiter (Philibert) $raneisfaner und Pro: 
feffor des canonifchen Rechtes an dem Lyceum zu 
Coſtnitz, ftarb 1783. Seine Schriften ſtehen in 
Meufels Ler. X. pag. 150. 

won Obernitz (Joh, Heinr.) war am aoflen 
Der. 1646 zu Liebfhüg bei Meuftadt an der Orla 
gebohren, befuchte die Schule zu Schleitz, die Uni: 
verfitäten Jena und Tübingen, reiſte darauf durch 
Teutſchland, Frankreich, England und Holland, 
wurde 1675 Hofmeifter der Eöhne des Herzogs 
CHriftian zu Merfeburg, mit welchen er nach Altdorf, 
Tübingen, Genf und Italien reifete. Mach der Zu: 
ruͤdkunft ward er Hof: und Conſiſtorialraih, 1680 
Abgefandter an die Könige in Schweden und Däne: 
mark, darauf trat er in die Dienfte des Adminiſtra⸗ 
1018 von Naumburg, Herzogs Morig Wilhelm, mit 
dem er nach Meapel veifete. Nicht lange nach der 
Zuruͤckkunft ſchickte ihn der Herzog von Merfeburg 
nah Wien, nach Abfterben des Churfürften Johann 
Georg III. die Lehen zu empfangen; darauf wurde 
er Sachſen⸗ Coburg: Saalfeldifcher Kammerdirector. 
und Amtshauptmann au Graͤfenthal und Zelle, 
wurde als folcher wieder nach Wien geſchickt, worauf 
er vom Herzog Joh. Ernft zu Coburg zum Gehei⸗ 
menrath, vom Kaifer Leopold aber zum wirflichen 
Keichshofrath erhoben und mit einem foftbaren 
Ringe beſchenkt wurde. Kaifer Leopold verordnete 
ihn auch zum Mänzcommiffarius duch das 9. R. 
Reich, Kaifer Joſeph betätigte ihn nach feiner Dar 
ters Tode in diefen Aemtern, und verlieh ihm den 
Titel eines Freiheren. Er ftarb zu Wien am 2iften 
Auguft 2709. Wetzels Lebersbefchr: berühmter Lies 
derdichter, 2ter Bd. pag. 246 f. Richters Lerifon, 
pag. 261. Gauhens Adels : Lerifon pag. 1132. 
Univerfal : Lerıton, 2Öfler Band, pag. 146: 148, 
Memoria J. H. ab Obernitz Pauegyricus, von 
&. &eb. Sonntag. Altdorf 1710. Am Progr. in- 
vit. Chr. Gott. .Schwarzens. Fol. Teutfch 


.Überfept von M. Job. Chph. Stemler. Er mar ein 


Liederdichter, mit dem Anfangsbuchflaben feiner Na: 
mens ftehen im Sagalfelder Geſangbuch von 1706, 
1712 und 3729: Ach Kerr, die Rechnung meiner 
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Suͤnden, Hält in fi Hunderttaufend Pfund, — 
Allerliebftes Himmelsfind, du büßt ſchmerzlich meine 
Sind. — Ihr Weifen bringt zwar ſchoͤne Gaben. 
— Nun fo komm du Lebensfürf, — So ift nun 
dieſer Tag vollbracht. 

Oberrauch (Herculanus) Franzisfaner, Doc: 
tor der Theologie und ordentl. Profeffor der theolog. 
Moral an dem Lyceum zu Inſpruck feit 1766, wie 
auch Beichtvater der Erzherzogin Eliſabeth feit 1781, 
gebohren im tyroliſchen Thal Sarutheim am Sten 
Dec. 1728. Dergl. de Luca gel. Defterreih, ıflen 
Bandes ıftes St. und defielben Journal, after Bd. 


pag. 16. 

ss. ı. Institutiones justitiae christianae, ſ. 
theologia moralis,. Pars I-IV. Oenip, 
177%. 1776. 8. Vergl. Nova Bibl. eccles. 
Friburgens. 17756. num, 28,. 

3. Tractat de lege Dei aeterna. ib. 1776. 8, 
Oberski (Nicol.) fiehe Jocher Ill. pag. 1009. 
ab Oberstein (Paul) ein gebehrner Kärntner 

und Probft zu Wien, ſchrieb: Epistolam de lau- 
dibue Maximiliani — Sie ſteht in Schardii 
Oratt. funebr. Tom. I. 8. Francf. 1566. 

Obert oder Umbert, Bifchof zu Genua, fiehe 
- Söcher III. pag. 2008. 

-  Obert, ein Kanzler zu Genua, feßte auf Befehl 
der Gonfuln Gaffari’8 Genuefifche Geſchichte bis zum 
Jahre 1173 fort. Giche Yagemanns Gefchichte der 
Wiſſenſch. in Stalien, Iten Bandes ıfter Theil, 
pag. 257 folgg. 

Obert (Anton) f. Joͤcher III. pag. 1008. 

$$. ı. Paraenesin de venae sectione in pleu- 

ritide adversus Fernelii et Fuccii para- 
Joxam sententiam. St. Omar 1629. 4. 
2. Anastichiasis in apologetieam pro parae- 
nesi sua adyersus Ludov. du Jardin, ib. 
1641. 4. 
5. Paraenes, secunda de venae seclione in 
pleuridite, ib. 1635. 8. 

Öbertus (Gifanius) fiehe Gifanius. 

Obertus ab Orto, ein Mailändifcher Bärger: 
meifter und berühmter Feudift, der mit dem Bürger: 
meifter Öerhard Miger jeder ein befonderes Buch 
vom Lehnrechte veifertigte, „wovon aber nur noch 
Fragmente übrig find, weiche in einem Bude: De 
feudis libri V. Quorum primus est Gerh. 
Nigri, secundus et tertius Oberli de Orto, 
juris-consultorum Mediolanensium, quartus 
ex varlis et incertis auloribus antiquis, quin- 
tus imperatorum constitutiones, quac ad leuda 
pertinent, complectitur, ftefen. Aucti, emen- 
dati ete. studio Jac. Cujacii, Montis Regali 
1567. 8. und mehrmalen in feinen Opp. Siehe 
Königs Lehrbuch der juriftifchen Literatur, 2ter Bd. 
pag. 166 folgg. 

Obert (Stanco) der die Genuefifche Gefchichte 
von 1270 bis 1280 bearbeitete, fiehe Stanıp. 
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Obert (Walerandus) ſiehe Joͤcher III. 1008, 
Vergl. Andr. Bibl. Belg. pag. 848. 

Oberthür, jüngerer Bruder des berühmten geift: 
lichen Ratho, Dr. Franz DOberthür, gebohren zu 
Würzburg am 27. Eept. 1749, war, Doctor ber 
Theologie, churcölnifcher geiftl, Rath und Edulen: 
Director zu Bonn, wie auch ordentl. Profeffor der 
Katechetit, Pädagogik, Literärgefchichte und der Ein: 
leitung in die Theologie, feit 1302 aber Pfarrer im 
Stifte Haugh zu Würzburg, ftarb am 2. Dctober 
1804, “Intell. Bl. der Leipz. Liter. Zeitung 1804, 
pag. 9x4. Gab heraus: - 

ı* Eutropius, sine notis et scholiis. Her- 

bipoli. 1778. 8. 

2* Handbuch zum Unterricht ber churcoͤlniſchen 
Landſchulmeiſter. Auf Veranlaſſung der chur: 
ebinifchen Schulcommiſſion. Bonn 1790. 8. 
ae, fiehe Obacinus im Jörper UI. pag- 

1006. 

Obicinus (Bernh.) fiehe Joͤcher Ill. p. 2008, 

Obieinus (Thomas) fiehe Joͤcher Ill. p- 1008. 
Seine Grammatica, Agrumia appellata, jcum 
versione latina ac dilucida expositione erfhien 
zu Rom 1631. 8. Er foprieb auch: Thesaurum 
Arabico-Syro-Latinum. Rom. 1656, 447 ©. 
Aus diefem Buche erheffet, daß Obicinus nicht 1638 
ann gefterben ſeyn, denn in ber Zufchrift des 
Agentens der Congregation de Propaganda, 
Achillis Venerii wird feiner als eines bewits 
Derftorbenen gedacht, auch wird darin gefagt, daß 
er während der Ausarbeitung dieſes Werkes geftorben 
fey? daher man einem Pine Schuͤler aufgetragen, 
die legte Hand daran zu legen. 

he (Hippolytus) fieße Joͤcher III. 1008. 
Der Dialogus de nobilitate medici erſchien Ve- 
net. 1605. 4. Mogunt, 1605. 4. — Slalico- 
mastix, [. Staticae medicinae demolitio. ne 
1644. 12. ft den vielfältigen Auflagen der 
dieinae staticae des Sanctorii faſt allezeit beige: 
druckt. — latrastronomicon varıos traclatus 
medicos et astronomicos ad rectum medendi 
usum pernecessarios com plectens, Vicent. 
1618. 4. — Adrersus Vesicanlia reprobautes 
decem decisiones ad B. Cajum. ib. eod. 4. 

Obiteczky (Johann) ftammte aus einem ade: 
lihen Gefchlechte ab, und ward zu Podiebrad in » 
Böhmen 1618 den 13. Yulius gebohren. Er wurde 
Sefuit 1635 den 21. Sept. lehrte in den Fleineren 
Säulen 9 Jahre, mar Praͤfect derfelben 4 Jahte, 
Gatechet und Prediger 9 Jahre. Er mar der Jung: 
frau Darin fo ergeben, daß er ihre Bildniſſe, die 
in Böhmen, Mähren und Echlefien verehrt murbden, 
in Kupfer ftechen und eine fleine Geſchichte bei ei» 
nem jeden Bilde beidruden lieg. Er ftarb zu Giczin 
am 18. Jan. 1679. Pelgels Jefuiten, pag. 45. — 
Er ſchrieb: Annus dominicae passionis. Pragae 
1670. 12. recusus ibid, 167%. 12. 
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Obladen (Peter Paul) geboßren 1717, Doctor 
der Rechte, Canonicus * Lateran, und Sub: 
deeanus des St. Michaelisfloftere zu den Wengen 
in Um, nah 1771 Protonotarius apostolicus, 
Beneficiat und ehemaliger Auffeher der Hofbibliothek 
zu Augsburg, ſtarb ale Domchor:Dicar dafelbft am 
28. Auguft 2801. Intell, Bl. der A, 8. 3. 1801. 
pag- 1455. Hörners 2er. der ſchwaͤbiſchen Schrift: 
— ag. 161 f. 
- 475 folgg. 
7— ı. Vinc, Mariae Gregorii Kinder ber 
Schmerzen Mariä, das Reid ihrer a mer 
ligen Mutter in den heil. achttägigen Exerci⸗ 
tien mitleidigft ermägend u. f. w. Aus dem 
Jtalienifhen. Augsb. 1799. 8. 
2° Ludw, Ant. Muratori gründliche Auslegung 
des großen Gebots von der Liebe des Naͤchſten. 


us dem Italieniſchen. 2 Theile. 1761, 8, 
ate Aufl, 1770, 
5. Die rufende Stimme der Wahrheit, wider die 


heutige Fteydenkerey in Glaubensſachen. Aus 
dem —8 des Caraccioli uͤberſetzt. Augsb. 
1766, 85 

40 Ebend. Sprache eines vernuͤnftigen Mannes. 
ebend. 1767. 8. 

5° Ebend. Die Welt, ein Raͤtzel, oder die befiegte 
Freydenkerey. ebend. ırhh. 8. 

* Ebend. Der wahre Mentor in Erziehung der 
adlichen Jugend, ebend. 17th, 1767. 8, 

7° Apostolo Zeno neueröffuete Schaubuͤhne bie 
bliſcher Begebenheiten, in 17 Schauſpielen. 

- dem Stalienifchen überfegt. ebend. 1760, 

nd, ki 


8° Petr. Baffanini einfame Klofterfrau. Aus dem 
'alienifchen, ebend, 1764. 8. 

9. Muretorii epistola paraenetica, ibid. 
1765. 8, 

10, Dreyfachet Kampf und Sieg, d, i. Lobrede 
auf die Seligſprechung Michelinae von Pefaro, 
ebend. 1754. 8, * 

11° Liborii Seniscalei 8.J. Marianiſches Schmer⸗ 
zensbuch, oder Betrachtungen auf alle Sam: 

ltaͤge des ganzen Jahres. ebend, 1756, 8, 

12° Ebend. Goͤttliches Liebesfeuer, d. i. Betrach⸗ 
tung von dem goͤttlichen Heil. Geiſt. ebend. 
1753. 1765, 8, 

25° Ebend. Ehren: Robs Denk: und Leichenteden, 
ebend, 1757. 4, 

14° Ebend. Vollkommene Wiſſenſchaft des ewigen 
Heils. ebend. 1753, 1758. 8, 

25° Ebend. Zartes eheimniß der Menſchwerdung 
Jeſu Chriſti. ebend. 1767. 8. 

26* Ebend. Sacramentaliſches Abendmahl. ebend. 
1757, 8, 

17" Ebend. Vollſtaͤndiges Bet: und Leſebuch. 
ebend. 1767, 8. 

V. Band. 


M. gel. Deutſchi. 5ter Br.’ 
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28* Ebend. Sechs Predigten ton dem Leiden und 
Stetben Jeſu Cprifti, Augsb. 1754. 8, 

19. Das in der Faſten bettachtende, in der Char⸗ 
woche bei dem heil. Grabe wachende Menſchen⸗ 
herz. ebend. 1755, 1765. 8. 

20. Achttaͤgige Epercitien von der fchmerzhaften 

utter.... 

21. Trauerrede auf Franciscus I. Ulm 1765. $ol, 

22° Sianda Furger Begriff der Kirchengefchichte. 
2 Thle. ebend. 1770. 8. 

25. Ehrenrede auf die Seligſprechung Michelinae, 


aus dem Orden des heil. Francisci. ebend. 
1770. 4, 
24* Franz Safefii ı2 Buͤcher von der Liche Got⸗ 


tes. Ate Aufl. ebend. 
1771. 

25. Peter Metaftafio eröffnete Schaubähne bibli— 
fher Begebenheiten. Aus dem Jialieniſchen. 
ebend. 1771. 8. 

26. Neues chriſtkatholiſches Bet⸗ und Lehrbuch. 
Mit Kpfen. ebend, 1771. 8. Meue Auflage 
ebend. 1789. 8, 

27° 2. %. Murateri Pritifche Abhandlung Yon dem 
guten Geſchmack in den fchönen Künften und 
Wiſſenſchaften. Aus dem Italieniſchen. ebend, 
1772. 8 

28° Franz Meumaprs Unterricht chriſtlich ju eben 
"und felig zu fterben. Aus dem Lateiniſchen. 
2te Auflage. ebend. 1772. 8. 

29° Alphonſ. de Liguori Lobreden auf die göttliche 
Mutter Maria. Aus dem Italieniſchen. ebend. 
1772. 8, 

50* de Pflichten aller Stände. Aus dem Granzff. 
ebend. 1772. 8, 2 
31* Pinamonti 8. J, Dortrefflichfeit der menſch⸗ 
liden &eele, in 12 Betrachtungen. Aus dem 

Italieniſchen uͤberſetzt. ebend, 1772. 8, 

* A. de Liauori volllommener Weltpriefter und 
unterrichteter Seelſotget. Aus dem SJtalienis 
ſchen. ebend, 1773. 8, ö 

53. Chriſtliches Krank: und Sterbebuch. ebend. 
17764. 8, 

34. stehe ad pie vivendum et beate mo- 
riendum verbis scripturae exhortatus, 
ibid. 1778. 8. 

55° Lud. Muratori Gedanken Über bie Abfhaffung 
des Bettelns und Verpflegung der Armen. 
Ueberfegt und vermehrt. ebend. 1780. 8, 

56* Ebend. Abhandlung von den @pitälern, Pfand⸗ 
Waifen: Armen: und Krankenhäufern, nebft 
einem Anhang vom den Gefangenen und Ge: 


ae dem Lateinifchen. 


fängniffen. Aus dem Stalienifen. ebend, 
ı78ı. 8, 

Oborzistie, fie effina. 
J——— ee ein durch Wort 


d Schrift um feine Nation ſehr verdienter ſervi⸗ 
fiper Annas, Erzieher sry . wallachiſchen 


899 Obradowitsch. Obrecht. 


Bojaren, Czerny George, die er nach Teutfchland, 
Franfreih und England führte, Inspectgur de 
Pinstruction publique, &enator, Minifter des 
Gultus und der auswärtigen Angelegenheiten, ftarb 
zu Delgrad am 7. April 1811, im 72ften Jahre. 
Er hat fein Leben und feine Begebenheiten feibft 
befchrirben, Leipzig 1785. gr. 8. 14% Geiten, in 
einem meiftens mit ruffifhen Buchftaben bei Breit: 
kopf gedrudten Werken: Zchiwotj i Prikljutr 
scheniga Dimitria Obradowitscha nimj istim 
isdatj: Er erzähle darin feine Familienumftände, 
Wanderungen in Dalmatien, Oriechenland, nad 
Swmyrna und Sralien, bis zur Cinkleidung als 
Mönd. — Sowjeli sdrawago rasuma, d. i. 
Käthe der gefunden Vernunft, Leipzig 1785. gr. 8. 
128 ©. enthält Abhandlungen von der Tugend, 
vom Lafter, von der Liebe u. fe w. Mit einigen 
Briefen und Gidichten. Ze 
Obrecht (Elias) fiehe Jöcher Ill. pag. 2009. 
Eine Genealogie dieſer gelehrten Familie flehet in 
den Novis literar, maris Baltici, 1704, pag. 
356 segq. 
99. a. — Augustana. Upsal. 1690. Difp. 
4 Bogen in 8. 
2. — de supplicatione Romana. ibid. 
1690. 
5. Macedonicae et Romanae potentiae com- 
päratio,. ib. 1691, Difputation. 
4. Justitia armorum Alexätudri M, ib. eod. 
Difputation. " 
6. Disp, de certo vitae institulo, iby 1692, 
6. — de causis rempublicam conseryan- 
tibus. ibid. 1695. 
z — de salute publica, ib. 1694. 
.. — de praetenso Graecorum imperio 
in Barbaros, ib. 1694. 
‚9. — Patronus et Cliens Romanus, ibid. 
169%, 
10, — de Donariis veterum gentilium. ib. 
> ı . 
22. — de dietatoris Romani potestate. ib. 
1697, 

»2. — de legitimo imperio C. Julü Cae- 
„saris, ib. eod. =. 
13, — de Brachmanibus Indorum. ibid, 

eodem. 


14. — de praemiorum indole ac necessitate, ° 


ib. eod. j 

25. — dejastitia Fabricii. ib, eod, 

16. — de religione veterum Gothorum, 
ib. eod, 

Obrecht (Georg) fiche Jöcher III. pag. 1009. 
Vergl. Claud. Sinceri Vitae et scripta magno- 
runi jurisconsultorum Tom. I. pag. 92 folag. 
Adami Vitae jur. consult, pag. 454 f. Stoue 
Hiſtorie der juriftifehen Gelahrheit, pag. 5u6, 
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$$. 1. Oeconomia tit, Cod, et ff, de transactio- 
nibus, Argenk 1579. 4. 

2. Oeconomia tit. Cod, et ff. de Procur. et 
Defens. ib. 1580. 4. 

5. Proposisiones e L, 2, O. de judie. cum 
appendice ex L. Properandum ı3. C, de 
judic, ibid. 1683. 4. 

4. Exereitium juris antiqui romani. Trancf. 
1582. ı2. Argent, 1585. 4. ibid, 1600, 
Jena 1692. ı2. Hamb, 1726. Bor einigen 
Ausgaben fteht der Titel: Adumbratio pro— 
cessus Romani, Steht auch als ein Anhang 
bei dem Tract. de jurisdictione. Argent, 
1607. 

6. De jurisdictione et imperio. Mulhus. 
1602, 

6. Disp. de Venatione, in ejusd, disputatt, 
Ursellis 1605. 4. Tom. I. num, 24. pag. 
614-517. 

7. Disputatt. ex variis juris civilis, digest. 
Cod. Nov. Constit, ‘Justin, et Feudorum 
Materiis. Ursellis 1605. 4, Argent. 1579. 
in 4, 

8. Disp. de regalibus, Argent. 1604. 4. 

9. — de conecipiendis et formandis libellis. 
ibid. 4. 

10. — de jaramento caluminae. ib, 1606. 
in 4, 

21, — de litis contestatione, ibid. 

12. Tractatus de jurisdietione, ibid. 1607. 

13. Erklärung über das politiſche Bedenken von den 
Luͤbechſchen Etadt: Einfünften, 1610, 8, — 
Politica ordinatio. s608: 8, 

14. Tractat. de'necessaria defensione,. Argent. 
1617. 4. 


.ı5. De jurisdictione imperio et.foro compe- 


tente. ib; eod. 4 

26. Oeconomia f. dispositio institut, Justin; 
Holmiae Suec. 1617. 12. 

17. Fuͤnf unterfchiedliche Secreta politica, von 
Anftellung, Grhaltung und Vermehrung guter 
Policei. Etrasb. 1644. 4. ebend. 1617. 4. 

18. Jus feudale enuclcatum: Argent. 1617. 4. 

ıg. De prürteipiis juris tract. ib, 1619. ı2. 

20. Tractatus Feudalis in IV libr. Digest, 
ibid. 1622. 4. 

21. Exercitium juris antiqui ad L. un C. de 
pedaueis judicibus, Dirt Imman. Webers 
Anmerf, aufgelegt. Gfeflen 1723. 8. ‘, 

22. — — Gedenkrede auf die Reforma—⸗ 

on. 

25, Kurzes Bedenken, welchermaßen ein Stand des 
Reichs, fo mit großen Ausgaben beladen, fi 
derfeiben eriedigen, auch feine Gefälle und Eins 
formen verbeffern möge. Gin Dianufeript, 
welches fein Sohn, Di. Joh. Themas, an 
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den pommerſchen Herzog Philipp II. für 200 
Ducaten verkaufte, Siehe —8 pommer⸗ 
ſche Bibl. II. pag. 212 folgg. 

24. Politiſch Bedenken von Verbeſſerung Land und 
Leut. Strasb. 2606. 8, 

26. Gluͤkwuͤnſchungstede an ©. E. Rath der 
Stadt Strasburg gehalten. Etrasb, 1665. 4, 

26. De priucipiis belli, Argent. 1590. 4, 

27. Cynosura juris feudalis, Francf. 1606. 8, 
und andere mehr, die in Lipen. Bibl, jurid, 
angeführt find. 

Obrecht (Ulrich) f. Joͤcher 111, . 1010, 
Dergl. Niceron XXL, Pag. 259 folgg. Memoires 
de Irevoux, 1701. Pag. N 2 
Stolle jurift. Gelahrheit, pag. 189 folgg, 
$$. ı. Schediasma in ——— Sommium 

Seipionis, Argentor, 1665, 12, 

2. De vexillo imperiali. ibid, 2675. 4. 

3. Sacra termini, ib, 1674. 4, 

4, — — Agrariis populi Romani, ib, 

eod. 4... 
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5. De nummo Domitiani‘ Isiaco epistola, 
ib, 1675, 4. Thesaur, Bibl. Tom. I. 68, 
Bandurini Bibl. nummar, pag. 83, 

"6, De reseryato ecclesiastico, ib. eod, 8, 

7. De rotione belli, ib, eod, 4. 

8. De sponsore pacis. ih. cod: 4 

9. De censu Augusti, ib, eod. 4. 

210. Dissertationum selectarum quondam in 
Academia Argenlinensi propositarum li- 
ber, ib, 1676. 4, 

22. Historiae Augustae scriptores VI, cum 
notis Ulrici Obrechti. ib, 1677. 8. 

12. De exiraordinariis populi Romanis im- 
perüs. ib, cod. 4, 

15. De hoste dedititio, ib, eod, 8. 

24. Alsaticarum rerum Prodromus, ibid, 
1681. 4. 332 ©. Sehr rar, weil es confiscire 
wurde, Siehe Serpilii Verzeichniß einiger ra⸗ 
ter Bücher, iſtes St. pag. 73. Bibl. Banb. 
Histor. Cent, HI Pag. 150. 

16, Panegyricus Ludoyico XIV, ob natum 
ex Delphiuo nepotem dictus anno 1682, 

& en :682. Fol. Lips. 1682, 4, 

26. Joh. Henr. Boecleri notilia sacri Romani 
’mperii, additamentis necessarjis per Ulr. 

btrechtum aucta, Argent. 1681. 4, 

17, Severinus de Monzambano de statu im«- 
Perl! german. auclior et exercitationum 
specimine illustratus, 1684, 8, 

28. Vereinigung der Proteftanten 
mit der römifchen Kirche, die fowohl wegen 
ihrer Wohlfahrt nothwendig, als auch ihren 
Srundfägen nad leicht ift. Don dem Sefuiten 
P. Dez herausgegeben, und von Ulr, Obrecht 
eutſch Überfegt. Strasb. 1688. 8, 


su Strasburg 
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19. Dictys Cretensis de bello Trojano, C L. 
Septimii Ephemeridos belli Trojani libri 
sex, cum notis Jos. Merceri, Casp. Bar- 
thii, Ulrici Obrechti etc. Access, Daretis 
Phrygii histor. Trojana, Argent, 1691. 8. 
Amstel. 1708, 4. 

20. Brevis et succincta expositio instrumenti 
pacis Caesareo-Suecicae an. 1648, initae. ' 
Man findet diefe Erläuterung in folgendem 
Bude: Recessus imperii a $, Caesarea 
majestate ac universis imperii ordinibus, 
an, 1654 in Comitiis Ratisbonens, condi-. 
tus. Francf. 1695. 4, Halae 1702, 4, 

21. Quintiliani institutiones oratoriae et de- 
clamationes, innumeris locis emendatae, 
Argent, 1698. 4. a Vol, 

22. Apparat, juris publici et historiae ger- 
manicae Pars I. Acta depositionis Ven- 
ceslai et electionis Ruperti, regum ro- 

‚ manorum conlinens. Argent. 1696, 4, 
In latein. und teutfcher Sprache. e 

23, H. Grotius de jure belli et pacis, cum 
notis autoris et Ulr, Obrechti obserya- 
tionibus. Trancof. 1696. Fol, &ie find 
auf eine nachläffige Art von Obrechts Schuͤlern 
geſammelt. 

24. Biga dissertationum Academicarum inter 
illas, j non 


902 


quae junctim editae sunt, 
‚exiantium de ratione belli et de sponso= 
ribus pacis. Argent. 1697. 4, 

25. Rechtliche Pruͤfung des Rechts aller Orden des 
teutfchen Reichs bei der neuen Wahl eines rd: 
miſchen Königs, und von der Art, wie fie ſich 
bei diefee Wahl aufführen müffen, 16490, 4, 

26, Jamblichi de vita Pythagorae liber unus, 
latine translatus, Argent, 1700. 8. Man 
finder Bier nur die lateinifche Ueberfegung des 
Obrechts, it. graece et latine cura L, Kü- 
steri, Amstelod. 1704. 4. Nebk andern 
Lebensbefcpreibungen des Pythagoras, 

27. Excerpta historica et juridica de natura 
successionis in Monarchiam Hispaniae, 
Mens. Decemb.-1790. Jan. Febr, Mart. 
2701. 4. pp. 78. Der Tod Binderte ihn, 
diefe Arbeit fortzufegen. 

28. Dissertationes, orationes et programmata, 
Argont. 1704. 4. Bon Joachim Kuhnius 
gefammelt, . 

29. Canis sub fustem missus, [, correptio 
Sycophantae maximi E. T. Sarkmasii. 
2069, 4 Eine Critik des Werks weldes C. 
&. Schurzfleifh unter dem Mamen Eubulus 
Theosdatus Sarkmasius, unter dem Titel 
Judicia de novissimis prudentiae civilis 
scriptoribus herausgegeben hatte. 


30. Geo. Davidis Locameri — juris 
2 
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justinianeae .cum additionibus Rebhanii. 
Cura Ulr. Obrechti. Argent. 1671. 8. 
3}. Ulr. Obrechti academica in unum volu- 
men collecta. Argent. 1704. 4. 4% Alph. 
Bibl. Hamb. Histor. Cent. II. 244 f. 

de Obregon und Zerezeda (Anton) fiche 
Joͤcher III. pag. 1011. 

+ Obregou (Bernardin) Stifter der mino- 
rum infirmariorum (fiehe Joͤcher III. p. 1011) 
welche in den Hofpitälern in Spanien der Kranfen 
warten, war zu Las Huelgas bei Burgos den 2often 
"May 1540 aus einem adligen Haufe gebohten. Er 
errichtete feine Gongregation 1568, und flarb in 
feinem Generalhofpital zu. Madrid, den 6. Auguft 
2599. Ladvocqt III. pag. 518. eine instruc- 
cion de enfermos y verdadera practica como 
se hace de aplicar los remedios quae ensen- 
nan los ımedicos, erſchien Madrid 1607. 8. 
Haller Bibl. ned. N. pig. 598. 

de Obregon (Lopez) fiehe Jocher III. 1011. 
Die Confutacion del Alcoran y secta Maho- 
melana sacado de sos proprios libros, y la 
Vida del mismo Mahoma erfhien zu Oranada 
1555. Fol. ebend. 1560. Bol. 

d’Obrien (Dennis) ein Rechtögelehtter und 
ftarfer Gegner des befannten Burke, ein gebohrner 
Irlaͤnder, ftarb zu Dromoland am ı5. Yan, 1795. 
Reuß. pag 2935. Supplem. Il. pag. 147. 
$$. 1, Friend in need is a friend in deed, 


nes 
2. Defense of the Earl of Shelburne. 17... 

3. Lines written at Twikenham. 1688. 4, 

4, Utrum Horum ? ihe Government or the 

Country? Gegen Burfe: Lond, ı-3 Edit. 

1796. 8. ı22 ©. ; 

Obrinca (Werner Albert) ſchrieb: Kurze 
Erinneung und Warnung auf Jacob Ungerstorf 
und Chriſtian Gottlieb von Friedberg, zwo Läfter: 
fohriften wider die Galviniften, s. 1. 1617. 4. 
Wilh. Gerd. Effern feprieb dagegen: Mothmwendige 
Ehrentettung, 1617. 4, 

Obrian (Henry) Esq. mit dem beigelegten 
Namen Ibbecken, der Arzneigelahrfamfeit Doctor, 
flarb zu Kalifh, im Herzogthum Warfhau, am 
28, Julius 1808, alt 68 Yahı: 3 Mon. 10 Tage. 
Intell. Bl. der Leipz. Liter. Zeit. 1809. pag. 271. 

Obrist (Joh, Baptist) Kammergerichtsprocuras 
tor zu Wetzlar, hernach Profeffor zu Freyburg, 
ſchtied: Breviculum processus camerae impe- 
rialis, 1725. 8. 

Obrizius (Robert) f. ee 11, pag. 1011. 
Bergl. Andr, Bibl. Belg. = 797. * 
$$. 1. Eidyllia Sacra in utrumque Testa- 

mentum, libris XII. Duaci 1587. 8. 

2. De Atrebatensis urhis liberatione a sec- 

tariorum factiosorum oppressione an. 1578. 

Antwerp. 1590, 4, 
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5. Hymnorum libros VII. Epistolarum Libb, 
XI. und 
4. Coemeterium f, virorum illustrium et 
Artesiae Comitum epitaphia, 
2592, 4. 
ö. Metaphrasis cantici Canticorum. : 
6. Progymnasmata ad veram pielatem, 
Obsequens (Jul.) f. Jöcer I. pag. 1022, 
Eeine Geſchichte beruht blos auf Muihmaßungen. 
Dian Hält ihn für einen Römer, oder wenigftens 
für einen Staliener, der vor dem Jahre 379, unter 
der Regierung des Arcadius und Honorius, gelebt 
bat, Beine Prodigia odee Wunderzeichen, melde 
fih zu Rom und in den Provinzen des roͤmiſchen 
Keichs ereignet haben, und movon nur noch ein 
Stuͤck vorhanden ift, hat er vornemlich aus dem Lis 
vius genommen. Jocundus von DBerona hat es aus 
einer er zuerit herausgegeben. Cum Plinii 


epistolis erfhien es Venel, 1508. 8. Siehe 
Freytags Apar, III. pag. 652. — 1518. 16. — 
Florenz 1515, 8, Argent. 1514, 4. Basel 


1526. 8, Lion 1531. 8. und 1539. 8. — Pro- 
digiorum liber ab urbe condita usque ad 
Augustum Caesarem. Basil. 1552. 8. Lugd. 
1555. 12. Eiche Fteytags Appar. I. ® . 388, 
Lugd, 1554. ı2. cum notis Jo. Schefferi. 
Amstel. 1679. 8. — cum Eutropio Oxonü 
1703. 8, — curantı Franc. Oudendorpio. 
Lugd. Bat, 1720. 8. Nach diefer Ausgabe Hof 
1772. 8. 250 ©. 

Obsopoeius (Cyriacus) fonft Ko, aus Sach⸗ 
fen gebürtig, Melanchthons und Leonh. Stoͤgels 
Schuͤler, vermuthlich zu Eisleben, war 1568 Pre: 
diger zu Kirchdrauf in Zips, in Ungarn. In der 
1568 den ı4. December gehaltenen Gongregation zu 
Kabsdorf erhielt er mit dem Valentin Megander 
den Auftrag, ein Glaubensbefenntnig aufjufeßen. 
1574 wurde er Gonfenior, er fiel, als der Liptauer 
Prediger, Paul Motthko, weil diefer feine Frau er: 
mordet hatte, hingerichtet wurde, in Ohnmacht, und 
gab bald darauf, als er mach Haufe gebracht ward, 
feinen Geiſt auf. Klein I. pag. 241 seyg. 

Obsopaeus (Johann) fiche Opfopäus. 

Obsopaeus (Petr.) Misenus, ſchrieb: Histo- 
ria sacra decollationis Joannis Baptistae, car- 
mine elegiaco. Cui adject. est Psalmus XCI. 
ab eod. autore, ı562. 4, ohne Drudort. Die 
Dedication ift an den Magiftrat in Bremen. 

Obsopaeus (Simon) fiche Opfopäus. 

Obsopaeus (Vincent) den Jocher I, 1011 
und Ill, 1087 hat, war weder ein Franke noch ein 
Franzoſe, fondern, wie er felbft in der Dedication 
Ir feiner lateinifhen Ueberfegung des Lucians, 

Jagan. 1529. 8, und im Bogen K und M 5 
fogt, aus Baiern, und der Sohn eines Kochs. 
Eollte er in Nürnberg an einer Schule geſtanden 
haben, fo mößte er einige Jahre, von 1625 an, 
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Rector an der Edule jum heil. Geift im neuen 
Spital gemwefen feyn. So viel ift gewiß, daß er 
fih ‚befonders von 1528 bis zu feinen Abzug nach 
Ansbach, in Märnberg aufgehalten, und ein Freund 
Wilib. Pirfdeimers, D, Mid. Marſtallers, Domis 
nice Schleupners, D, Ehph. Gugels und Joach. 
Camerarii des Aeitern u. a. m. gewefen ift. 1529 
fam er nach Ansbach und wurde 1548 Rectot. Der 
Markgraf Georg bediente ſich feiner zur Errichtung 
. des Gymnaſiums, auch war er der erfte Informatot 
Markgraf Albrechts des Jüngern zu Baireuth, der 
zu Ansbach gebodren und erzogen wurde, Er ftarb 
niht.1548, fondern 1539. Siehe neuen literari— 
fen Anzeiger, 1806, num, 18, ag. 282. Nop. 
©upplem. III. pag. 44 folgg. ai Lexiton IL, 
pag. 56 f. Mode Alman. 1, Pag. 63. 
$$. a. Mart. Lutheri epistolarum farrago, 
pielatis et eruditionis plena, cum psal- 
morum aliquot interpretalione, edidit et 
ex germ. latine fecit, Haganoae 1525. 8, 
Vergi. Theoph. Sinceri Bihl. Histor, crit. 
libror. rar, Nüenb. 1736, 8, Pag. 219 folgg. 
v.d. Hardt Autogr, La: I. 215, 

2. Commentarius Mart. Lutheri in Jonam 
prophetam jam noyissime post aliorum 
translationes lat, factus, Hagan, 1526. 8, 

5. Homericae liados lihri duo, secundus 
et nonus latinitate donati, Norimb, 1627. 
8. 4; Dog. 

4. Mart, Lutheri sermo elegantiss, super 
„cramento corporis et sanguinis Christi. 
Sermo Mart. Lutheri cum pro concione 
legeret Exodum dictus in Ca .,29 et 20, 
Oratio Jo. Bugenhagii, guod ipsius non 
sit opinio illa de Eucharistia, quae in 

salterio sub nomine ejus germanice 
translato, legitur. Querela Vince. Obso- 
paei ad Dominicum Sleupnerum. Hagan, 
1627. 8, 

6. Luciani Samotasensis Hermotimus, ſ. 
de sectis Dielogus Obsop. interprete. ib. 
2627. Vergl. Nova Miscell, Lips. Volum. 


IL Pag. 568 folgg, 
6, Epigramma ad Andr, Althameri dialla- 
ges P. Il. Norimb, 1528. 8. 


7. Basilii M, et Gregor. Nazianzeni theo- 
logorum epistolae, graecae nunquam an- 
tea editae, cum praefat. Obsopaei, Ha- 
gan, 1528, 8, 

8. D. Mart, Lutheri Catechismus latinüs 
factus, per V. Obsop. Huie adjecti sunt 
qroque gemini Catechismi Jo, Brentii 
eod. interprete, Hagan. 1529. 8, Mergl. 
Wellers Altes aus allen Theilen der Sefchichte, 
3, m Pag. 782. — 2ꝛte Xusg, Hagan, 
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9. Elegantissima aliquot Luciani opuscula, 
iam recens per V Obsop. latinitate do- 
nata, Hagan, ı529. 8. 

10. Polybii historiarum libri uingue — 
* 18, 19. 20.) opera V. Obsop, editi, 

agan. 1550. Folio. Basil, 1549. Vergl. 
Goetz Bibl, Dresd. II. Pag. 100, 

21. 8. Patris nostri Marci Heremiiss Capi- 
tula, de his qui putant ex operibus se 
justificari, gr. et lat. 

22. Compendiosa explicatio graeca incerti 
auctoris in errores Ulyssis. Hagan. 1531, 

25. Maximi Centuriae IV de charitate, Gr. 
Lat. vers, Vinc, Obsop, et Psalmis 146, 
54. 103. 20, 67, 125. a5, paraphrastice 
carmine elegiaco per eundem Obsop. 
tractatis, — 1551. 8. Dieſe drei 
Schriften en abgedrudt in einem Buches 

ikropresbytikon velerum quorundam 
breyium theologorum, f. pres yterorum 
etc. Basil, 1550. Fol. Mergi. Goetz Bib], 
Dresd. III, pag. 559 folgg. Br 

24. Xenophontis —— et ————— 
explicatio in errores Ulyssis Ödysseae 
Homericae, Graece opera Obsop, Hagan, 
1531. 8. 

16. T. Alexandri Cortesii liber onus, de 

virtutibus bellicis Matih. Corvini Hun- 

ar. regis, opera Obsop. ib. eod, 8, 

salmı omnium selectissimi lat, carmine 
redditi per Herman. Novae Aquilae Co- 
mitem, Philip. Melanchthon. Helium 

Eobanum Hessum, Jac, Micylium, Vinc, 

Obsop. Hagan. 1532, 8, 2 

ı7. Ennarrationes doctiss. D. Mart. Lutheri 
in Quintum Sextum et Septimum capita 
Matthaei pro concionibus pronunciatae et 
exceplae, per Vinc. Obsop, in latin. ser- 
monem traductae, ib, 1555, 4, . 

18, Castigationes ac diversae lectiones in 
Demosthenis orat, b. 1634. 


16. 


Norimb. , 
19. Heliodori historiae Aethiopicae libri de- 
cem, nunquam antea in lucem editi 

“  graece. Basil. 1534. 4. In demfelben Mos 
nate fiheint davon noch eine Ausgabe zu Bafel 
in 4. veranftaltet zu feyn. 

20. Zenobii Compendium velerum prover- 
biorum ex Tarraeo et Didymo, cum 
Vince, Obsop. epist. praefatoria, Hagan, 
1535. 8, 

2ı. Diodori Siculi historiarum libri Graece, 
opera Vinc. Obsop. Basil, 1635. 4, edi« 
tio graeca omnium prima, . 

22. Caput sextum D. Pauli ad Ephesios de 
Christianorum Panoplia praedicatnm per 
Mart. Lulherum. Witebergae latin, fact. 
per Vince, Obsop, 1536, 8, 


r 
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95. De arte bibendi libri tres. Norimb. 1536, 
4. 54 Blätter. Siehe Freytags Nacht. von 
feltenen Büren, after Bd. pag. 184, — 
Die Biecher Vinc. Obsop. Bonn der Kunft 

trinken, auß dem Latein in vnſer Teutfch 
fprah transferirt durch Gregor. Widgramm, 
Gerichts ſchreiber zu Colmar. Freyburg im Breyß⸗ 
gow 1557. 4. 50 Blätter. ©. Freytag l.c., 
pag. ıgı f. — De arte bibendi fam auch 
mit Matt. Delii arte jocandi libr. IV. 
Francf. 1578. und ibid. 1682. 8. heraus. — 


De arte bibendi, item de arte jocandi, . 


accedit Amandi, Dansandi practica, item 
meretricum fides. Lugd. Bat. 1648. ı2. — 
Obsopaei, victoria Bacchi f, de arte bi- 
bendi libri II. cum notis Wolf. Theod. 
Wendelii, 1690. 

a4. De Senectute, i. e. Luciani Samos. Ma- 
crobii, Vince, Obsop. interprete etc, No- 
rimb. 1637. 4. v. d. Hardt Autogr. Luth. 
III. pag. 272. 

a5. Epigrammata in corruptos civitatis Onol- 
dini, quae tunc erat, mores, j 

26. Ottonis Koerberi Quaestiones 138, de 
molestia senectutis etc, Norimb. 1537. 4. 

97. Luciani Samosatensis opera, e graece 
sermone in latin, translata. Trancf. 1538. 
Fol. in IV Tomos divisa Basil: 1563. 8. 

28, Hippocratis libri omnes graece, 1558. 
Fol. Hat er entweder felbft Herausgegeben, 
oder die Abficht gehabt, eine neue Ausgabe zu 
veranſtalten. 

ag. Diodori Sieuli historiarum libri aliquot, 
. — opera Vine. Obsop. Basil. 
1639. 4. 

30, Annotationes in IV libros graecorum 
epigrammatum. ib. 1540. 8. 

3. Chriſtl. Gedächtniß» oder Grabſchriften weiland 

Sr, Marge. Eleophe Voglerin, erflich in Latein 

befchrieben von Melanchthon, Hieron. Wolfen, 

oa, Cametario, Joh. Stigel, Joh. Mar: 

celo, Vincent Obfopaeo, Nürnb. 1543. 4. 

30, Epigrammatum graecorum annolatt, Jo. 
Brodaei Turonensis, nec nom Vinc. Ob- 
sopaei, et Graecis in pleraque epigram- 
mata scholiis illustratorum, libri VII 
Francof, 1600. Fol. 652 ©. und 50 ©eiten 
re ©iche Goetze Bibl, Dresd; I. 
Pag. f- 

33. Sibyllina oracula, gr. et lat, ab Obso- 
paeo. Paris 1689, 

34. Ein Tateinifcher Brief an Bil. Pirkheimer ſteht 
in j. Heumanni Docum literar. p. 247 f. 

35, Zwei Fleine lateiniſche Gedichte in C. Bruschüi 
Chronologia Monasteriorum, pag. 271 


und 292 f. 


w 
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56. Demosthenis orationum, nunc longe di- 
ligentiorre quam unquam hactenus re- 
cognitione emendätarum, Pars prima et 
secunda. Griechiſch. Basil. 1547. 8, 2 Bde. 
Die variae lectiones find von Werke Danefio 
und Vinc. DObfopaeo. 


37. Diod. Siculi Biblioth. histor. libri quin- 
decim de quadraginta. Griechiſch. Decem 
ex his quindecim nunquam prius fuerunt 
editi. an. 1559. excudeb. Henr. Stepha- 
nus. Fol. 847 Seiten. Bergl, Goetz Bibl. 
Dresd. II. pag. 401. 


Obuch (Gottfr, Wilh.) daͤniſcher Miffiena: 
rius, aus Morungen im Königreich Preußen, ber 
Sohn eines Rathsherrn und Drgelbauers, lernte erſt 
das Drgelfpielen, kam nad des Waters Tode im 
ıdten Sabre auf das Gymnafium zu Elbingen, 
1729 auf die Univerfität Halle, informirte auf dem 
Waifenhaufe, wurde 
Kinder des Feeiheren von Palm in Wien, kam 
1756, auf erhaltenen Beruf zur Miſſion nah Trans 
quebar, wieder nach Halle, reifete mit J. Chriſtian 
Wiedebroe und J. Balth. Kohlhof nach Kopenhagen 
und England, ging von Deal am 2. März 1797 
mit dem Schiffe Nottingham na Dflindien. Er 
erreichte den 19. Auguft d. J. das Ziel der Keife, 
Tranquebar, und ftarb dafelbft am 5. Sept. — 
Acta Histor, ecel. Beiträge, 2tet Bd. p. 6b f. 
Walchs neuefte Religionsgefhichte, 5ter Th. p. 159- 
Er Hat DOfterwalds Summarien über das N. T. 
ins Tamulifche Äberfegt. Acta hist, eccl, gter Bd. 
pag- 922. 

Obugaeus (David) f. Jocher I. pag. 1012. 

O-Cahill, Baron, gebohren zu Belitz in der 
Mittelmart 1746, war bis 1764 Drfirier in Koͤnigl. 
Ftanzoͤſ. Dienften, in demfelben Jahre Premuers 
lieutenant in Markgräfl. Badenfchen zu Karlstuhe, 
hernach Hielt er ſich zu Frankenthal auf, war alsdann 
eine Zeitlang Fürftl. Wiedifcher Obriſtlieutenant, 
und privatiſirte in der Folge zu Hanau, Oppenheim, 
und 1797 zu Würzburg, flarb.... eine Schriften 
ftehen in Meuſels Lex. X. pag. 151. 

de Ocampo (Emmanuel) fiehe Joͤcher III. 
pag. 1032. — 

de Ocampo (Florian). ein ſpaniſcher Geſchicht⸗ 
fereiber von Kopf und Kenntniffen, war zu Zamora 
im Königreich Leon gebohren, wurde dafelbft Cano⸗ 
nicus und Karls V. Hiftoriographus, dankte gegen 
1555 ab, und erhielt eine. anfehniiche Penfion. Ce 
fehrieb (ſiehe Joͤcher IN. pag. 1012) fünf Buͤcher 
einer allgem. Chronik von Spanien, von der Suͤnd⸗ 
fluth bis auf den zweiten puniſchen Krieg, wozu € 
die meiften Materialien aus, alten Klaſſikern zuſam⸗ 
mentrug, welche Ambroſ. Morales for Bergl. 
Bibl. Hamburg. Histor. Centur.. VII. p- 212 


1754 Privatinformator - dee 


— 


, 


de Ocampo. Occo. 
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Bouterweck Geſch. der Pocfie und Beredfamfeit, Iter 
DB». pag. 116 f. Der Titel feiner Chronik ift: 
Los cinco libros primeros de la Coronica 
general de Espanna, que recopilara el 
maestro Fiorian de Ocampo. Zamora 
1544 und Complut, 1578. Fol. 222 Blätter, 
Eiche Baumgartens Nachr. von merkwärdigen 
Büchern, after Bd. pag. 115. In der erften 
Edition find nur 4 Bücher enthalten, in der 
weiten ift nach des Verfaſſers Tode das: Ste 
aus feinen Papieren hinzugefügt. Die’ 1578 
zu Sevilla gedrudte Geſchichte: Libro de 
grandezas y cosas memorables de Espanna, 
ift aus dem Ocampo g.nommen, ohne ihn zu 
nennen. ©. Goetze Bibl. Dresd. I. pag. 
400. Franckenau feßt den Dcampo auch in 
Bibl. Hispan. pag. 120 unter die Plagiarios. 


de Ocampo (Frane.) f. Jocher IIT. pag. 1012. 


Seine Histor- del Cardenäal Don Gil de Al- 
bornoz erſchien Bonon. 1612. 

de Ocampo (Johann) ein naher Verwandter 
Flotians de Ocampo, Königl. portugieſiſcher Hiſto⸗ 
riograph, ſetzte des Jo. Rodrignesii del Padron 
opus Genealogicum fort. Frandenau, p. 232 f. 

de Ocanna (Andr.) f. Jocher Ill. p. 1012. 

de Ocanna (Gundisalvus) f. Gundiſalvus. 
. de Ocariz (Johann) f. Joͤcher III. p. 1012. 

de Ocariz (Johann Florez) gebohten zu St. 
Lucar in Andalufien, ging 2626 nad Dflindien, 
wurde darauf an der Königl: Kammer angeftellt, 
und ſchtieb: Genealogias del Reyuo de Gra- 
nada. Madrit 1674. 4, 2 Tom. Fol. 

Ocbah Abu Darud Soliman ben Ocbah, 
fiehe Joͤcher Il. pag. 1012. j 
,„ Occam (Martin) ein Ictus, färieb: De ju- 
risdictione imperialı et sacerdotali, ‘Tom. U. 
— 1613. Fol. 

ccam (Nicol,) f, Joͤcher III. . 1012, 

Occam (Wilhelm) fiche gBirkelm de Dccam. 
Vergl. Schroͤckhs Kirchengeſchichte, Zoſter Theil, 
Pag. 394 folgg. Stolle Anleitung. zur Hiſtorie der 
Gelahch. pag. 385 folgg. Deſſelben Anleitung zur 
Hiſtorie der theolog. Gelahrheit, pag. 411. 

ab Occhievia (Philipp) aus Bosnien, ein 
Sranzisfaner, in der Mitte des vorigen Jahrhun— 
derte, der mehrere Predigten in illirifcher Sprache 
Berausgab, auch: Epitome vetustatum provinciae 

osnensis. Venet, 1767, 8 maj. Horan. Mem, 
Hung. II. pag. 691 folgg. 

‚de Ocillis ( Dionys.) f. Jöcher II. pag. 1012. 

Occleve (’Thom.) fiche Ocleff. 

+ Occo ( Adolph.) fiche Joͤcher 111. p. 1013, 
aus einer adlichen Famite zu Ofterhaufen in Oft: 
friesiand, 3447 gebohren, mar ein geſchicktet Arzt 
und großer Humanifte, der der griechifpen und las 
teinifchen Sprage, der latein. Dichtkunſt und‘ der 
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uͤbrigen ſchoͤnen Wiſſenſchaften vollkommen mächtig 
war, eine ſchoͤne Bibliothek ſammelte, und wie 
Reuchlin, Celtes u. a. der gereinigten Gelehrſamkeit 
überaus aufhalf, wurde gegen 1487 Leibarzt und 
Phyſikus Biſchofs Friedrich III. zu Augsburg, ging 
nachher in erzherzogl. oͤſterteichiſche Dienſte nach Ins 
ſpruck, "und ſtarb plöglid am 24. Julius 1603. 
Bruckers Ehtentempel, pago 94. nota aa Adami 
vitae german. medicor, pag. 395. — Icon, 

g. 15. Kohlers hiftor. Münzbeluftigungen, Bter 

b. pag. 569 folgg. Jac. Bruderi histor. vitae 

Adolphorum Occonum, Lips. 1734. 4, 
$$. ». Epistolae Ill. ad Joan. Reuchlinum, 

Sie ſtehen in lllustrium virorum epistolis 
ad eundem. Hagan, 1519. 

2. —— in obitum Rudolphi Agricolae, 
habentur ante Lucubrationes Agricolae, 
Tom. III. ab Alardo edit. in 4. S. Veith 
Bibl. Aug: Alphab. VIII. pag. 66 segq. 


Occo (Adolph II.) ein angenommener Sohn - 


Adolph I. fiehe Idcher Il. pag. 1013. deſſen Die 
bliothef ifn in den Stand feßte, "den Gelehrten 
viele gefällige Dienfte zu leiften. Er beförderte die 
Ausgaben des Hippocratis, Nicolai Mirepfi u. f. w. 
Deich 1. ir 76, 

Occo (Adolph II.) ein Sohn Adolphs II. 
fiehe Joͤcher 11. pag. 2013, Vergl. Bruders Ehren 
tempel, ir; . 9%, wo auch fein Bildniß flieht. 
Veith Bibl. Aug. Alphab, VIII, pag. 81 folgg. 
Er war nicht nur ein berühmter Augsburger Arzt, 
fondern auch der griechifcgen Sprache fo mächtig, daß 
er darin nicht nur glüdlich Überfegen und nad den 
Muftern der Alten ſchreiben Eonnte, Auch machte 
er einen feichtfließenden lateinifhen Ders. Den 
größten Ruhm aber erwarb er ſich durch feinen Fleiß, 
die Münzen der römifchen Kaifer, von Pompejo bis 
auf Keraclium, zu fammeln und zu befihreiben, uns 
ter dem Titel: Imperalorum romgnorum nu- 
mismata a Pömpejo M. ad Heracliam, Ant- 
werp. 1579. 4. edit, altera multis nummorum 
millibus aucta. Augsb. 1601. 4. 1625 und 
1683. Iconibus auctus, studio Franc. Medio- 
barbi Bigari S. R. I. Comitis. Mediolani 


- 


1730. Fol. Baumgartens Nacr. von merkwuͤrd. 


Büchern, niter Bd. pa; „2. In M. Steudards 
Tentaminibus sacrıs Part IV. ſtehet J. Adolphi 
Occonis ecomınentatio de pondere ac valore 
numisınatam ad illustrauda nonnulla loca 
script, sacrae. Occo hinterließ auch ein Buch: 
De nummis consularibus, welches 1752 zum 
Drud angeboten wurde, Regensburger gel. Zeitung, 
1752 , 22ftes Stuͤck. — Georgii Gemisti Pletho- 
nis elegans ac btevis quatuor virtutum ex- 
plicatio, gr, et lat, — De moribus Philoso- 
horum locus ex Platonis Theaeteto, gr. et 
at, 1552. Carmen in obitum Conradi 
Gessneri. — Epistolae U ad Martinum Eru- 


— 





qui Occo. Ochin. 
sium. — Conclusiones de peste. — Senecam 
castigay. — Ohservationes variae medicae, — 
Epistola ad Nicol. Reusnerum, 
Pharmacopoeja Augustana. Aug. Vindel, 
1564. ib. 1574. Fol, ib. 1677. ib. 1578. 
ı2. 1580. ı9. 1581, A. 1597. a615. 1640, 
1684. 1695. 1710. 1754. Raim. Windeter, 
Joh. Heinfius und Zur. Schrödh vermehrten 
fie. Vergi. Bruderi Histor, vit. Adolphor. 
Occonum, pag. 55 SI, 
Inscriptiones veteres in Hispania repertae. 
Heidelb. 1592. recusae — Fol. 
Epistola graeca ad Conrad. Gessnerum, de 
Oxymelli helleborato, aliisque ad rem 


medicam spectantibus, exstat lib. XI. 


Epistol. Gesneri Pag; 58, , 
Epistola medica de eubarbara, ad In- 
certum, exlat in eo opere, quod Laurent, 


Scholzius edidit.. Francof. ı5g8. Folio. 


ag. ı8. Hanor. ı610. Fol. 

cco Sapiens, ein Sriesländer, mar entrocder 
ein Schuͤler oder der Nachfolger Sivard des Weifen, 
der gegen das Jahr 77% lebte, und die Chriſten 
heftig verfolgte. Suffrid de scriptor, Frisiae. 
pag. 29. Er fihrieb: De doctrina Druydum, 
in deren Schule er erjogen war, de successione 
Professorum ejusdem doetrinae in Aula Dei. 
— Ad Radbodum regem de vindicando Deo- 
rum contemptu adversus Christianos, — De 
sacrificiis Deorum, 

Occo Scarlensis, fiehe Joͤchet III. pag. 1013. 
Vergl. Suffrid de script. Frisiae. p. ER Andr. 
Bibl. Belg. pag. 704. 

Ocellus (Bernhard) fiehe Ochinus. 

Ocellus (Johannn) fiehe Odlo. 

Ocellus (Lucanus) fiehe Jöcher II. 1024. 
Er lebte vor den Zeiten des Plato, ſiehe Diogenes 
Laert. Lib, VII. ſ. 80. Sein im doriſchen 
Dialect gefchriebenes Wert von der Natur des San: 
gen: Nebi zig roü narrog guosag, das aber von 
einem Örammatifer in den gemeinen Dialect übers 
ne: worden, eiſchien nad Fabric, B. G. zu Paris 
1539. 4. und mit einer Weberfegung und Erfläruns 
8 Joh. Boscii Lonaei zu Loͤwen 1664. 8. — 

ologna 1646. 4. — Amfterdam 1664. Gantabrig. 

1671. 8. Ein Mfcpt befindet ſich auf der Königl. 

Bibliothek zu Dresden, fiehe Goͤtze 1. pag. 161. — 

Teutſch aus dem Franzoͤſ. des Marquis d'Argens, 

Breslau 1763. 8. 462 ©. — Leipzis 179 8. 

Bergl. an pag. 4. Bruders Fragen, 2ter Th. 
2 


g- 256. 

Ochin (Bernardiu) fiehe Joͤcher Il. p. 2014. 
Dergl. Niceron KV. pag. 144. Baile Diclion. 
alig Hiſt. der A. C. 2ter Bd. pag. 4ıg folgg. 
Scheuͤhocns Ergoͤtzlichkeiten aus der Kirchenhiſtorie, 
Zier Bd, pag. 99% f. and 1141 f. Observatio- 
num selectar. ad rem literar, spectantium 


Ochin. 


Tom. IV. Obserr. XX. de vita, relig. et fatis 
Bernli, Ochini, pag. 406 segg. Halae 1701. 6. 
und Tom. V. pag. ı segg. 

6$. ı. Responsio, qua rationem reddit dis- 
cessus ex Italia. Venet. 1542, 8. Vogt. 
— 627. 

2. Prediche, si me persecuti sunt et vos 
persequentur; sed omnia vincit veritas, 
1542. 16. Vogt, Catal. pag. 6235. 

3. Prediche di Bern, Ochino da Siena, 
1645, 8. 4 Bde. Lateiniſch überfegt Genev. 
1543 und 1544. 8. 4 Bde, Granzöf. uͤberſetzt 
2561. 8, Teutſch durch Joſ. Hochſteter. Neu: 
burg 1545. 4. 

4. Epistola alli molto Magnifici Signori, li 
Sitnori di Balia, della Citta —— 
Generv. 1643. 8. Vogt. Catal. pag. 624. 

6. Sermones de fide. Italice, s. 1. 2544. 12. 
Bibl, Salthen, pag. 567. 

6. Epitres aux Seigneurs de Sienne, aux- 
— il rend raison de sa foi et de sa 

oetrine, avec une autre epitre a Mutio 
Justinopolitain, par la quelle il rend 
aussi raison de son departement d’Italie, 
trauslatee d’Italien 544. 8. Beieri me- 
mor. libr. rarior, pag. 259. 

7. Predigten, darin die fürnehmften Kauptftäde 
des hriftl. Glaubens, nemlich von der Hecht: 
fertigung dur Ghriftum, beſchtieben find. 
Neuburg 1545. 4. Vogt. Catal. pag. 622. 

8. Predigten ber den Brief an die Oalater, in 
italienifcper. Sprache: Teutfch Übrrfegt Augsb, 
1546, 4 Vogt. Catal. pag. 625. 

g. Erklärung des Bricfes an Die Römer, in ital. 
Sprache.Teutſch uͤberſetzt 1516. 8. Vogt. 
Catal, pag. 625. 

10, Bon der Hofnung einen chriftl. Gemuͤths, wie 
diefelbe in unzmeifentliche Gewiſſenſchaft duch 
den Glauben der Allmächtigkeit, Weisheit, 
Güte und Barmperzigkeit Gortes in Chriſto 
beftändiglich bleiben. Augsb. 1547. 4. Vogt. 
Catal. pag. 626. 

11, Marsilii Andreasii de amplitudine mise 
ricordiae Dei oratio ex italico laline 
conversa per Coel. Horat. Curionem. 
Acced. Bern. Ochini de officio christiani 
principis sermones tres et sacrae decla- 
mationes quinque, latine Rud. Gualthero 
interprete. Basil. 1550. 8, ' 

ı2. Prediche nomate laberinthi del libero 
over servo arbitrio, prescienza, predesti« 
natione et liberta divina. ibid. 8. s. an, 
Lateiniſch Überfegt Bafel in 8, Unſch. Nachr. 
7: pag. Atı. . 

13. Apologi, nelliquali si scuoprano gli abu 


errori etc, della sinagoga dell Papa e d 


gı2 


- ö— — — — —— — — —— 


Ochin. 


suoi Preti, Monaci et Frati. Gener. 
2554. 8, Latein, Überfegt von Geb, Gaftalio. 
Nebft beigefügten italien. Text. Teutſch Überf. 
durch Chph. Wirfung, 2559. 4. Niederländifch 
Dortredpt 1607. 8, 

14. Dialogo del Purgatorio. 1556. 8. Latein, 
Überfegt durch Thaddaͤus Dunus. Züri in 8, 
Sranzöf. 1669. 8, Vogt. Catal. ‚Pag. 621, 
Franjoͤſ. 1565. Engl. and. 1657, ı2, 

15, Disputa di M. Bernh. Ochino interno 
alla presenza del corpo di Giesu Christo 
nel Sacramento della cena. Bas. 1561. 8. 
Latein. Üüberfegt Tiguri 1556. 8, Vogt. Ca- 
tal, pag. 624. 

26. Il catechismo overo institutione christiana. 
Basil. 1661. 8, 313 S. Bergl.- Schellhorno 
Ergöglichfeiten aus der K. ©, Zter Bd. 1167. 
Vogt. Catal, pag. 619. Sinceri neue Samnıl. 
Pag. 142, 

#7. Dialogi triginta in duos libros divisi, 
quorum primus est de Messia, secundus 
est cum de variis rebus, tum potissimum 
de trinitate, Basil. 1563, 8. Latein. Über: 
fegt von Seb. Gaftalio. Vergl. Schelhorn 1. c, 
Pag: 2176. Englif$ s. an. in ı2. UN 
1790. pag. 251, Vogt, Catal. pag. 620, 

ad, Schutzſchrift wegen feiner Abfegung und Mer: 
teilung aus Zürich. Steht in Ecelldorns 
Ergöglicpkeiten aus der Kirchengefch. Ster Bd, 
Pag. 2007 folgg. 

29. Ein Brief an Alphonfo Marchefe dei Vaſto. 
bend. pag. 2130 f. Ein anderer an Claud. 
Tolomeus. ebend, Pag. 1146. 

20. Bon feinem Dialogo de Polygamia, eben», 
Pag. 2136 folgg. 

21, A Tragoedie, or dialoge of ıhe unjuste 
usurped primacie of the bishop of Rome. 
1694, 4. In vorher in feiner andern Eprade 
gedrudt. U. N. 1750, pag. 255. 

22. Acta Pilati, &. Vogt, Catal. pag. 628, 

23, Ein chriſtlich ſchͤn und tröftlich Bette, in den 
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mit wunderbarlicher Kürz die ganze Seligkeit 


und Gerechtigkeit, mie 


die mit DVerleugnung 
und Zunichtmachung fein 


felbee und aus ainiger 


Gnade Gottes durch Jeſum Chriſtum der Menſch 


etlange. Aus dem Welſchen überfegt. in 4. 
ogt. Catal, . 626. 

24. Odini chriſtliche Gebaͤtt. Augsb. in 8. 

Ain Geſptaͤch der fleiſchlichen Vernunft und 

ains geiſilichen oder glaubigen Chriſten Men: 

fen, von den Hendein fd ſich zu diefer unfer 

Zeit jugetragen, bon Bernd. Dchine Welſch 

beſchrieben und Teutſch uͤberſ. Augsburg in 4. 
ogt. Catal. pag. 622, , 

26. Riposta alle false calomnie et impie 
biasfemie di fratre Ambr. Catarino Pilato, 
s1, 1546, 8, 

V. Band, 


Ochner. Ockel. ga 
97. Hondert Vreemde en Aardige Voor- 
stellingen, — op de Verdurven- 
heyden, Mis ruyken van den pauzelyken 


Godsdienst. Franeg. 1654. ı2. 
28. Vermakelyke en stigtelyke winterse 
Avonden. Amsiterd. 1691. 12, 


Ochner (Johann) fol der 
ſchriebenen raren Nürnberger Chronik, vom Urfprung 
der Stadt bis zu Ende des Mackgraͤfiſchen Krieges, 
feyn. Will Ler. II. pag. 52. 

Ochoa (Johann) fiehe Jocher IN, Pag. 1015. 


Verfaſſer einer ge: 


Ochoa de-la Salde (Johann) g. öcher UI. 
pre. 1015. Der Primera parte de la Carolea; 
y Hechos del 


<nchiridion que trata la vida 
Emperador D. Carlos Quinto, "y de muchas 
notables cosas en ella sucedidas hasta el anno 
de 1555 erſchien zu Liffabon 1585, Fol. Der ate 
Theil iſt nicht gedruckt. 

Ochoa (Thomas de Castillo) f. Gaftilfe, 

Ochogavia (Petr.) fiehe Joͤchet IM, p. 1016, 

Oclıs (Johann Chph) ein Ictus, ſchtieb: De 
contractu assecurationis. Lugd, Bat, 1699, 4, 

Ochsenbach (Joh. Friede} uͤberſetzte Schick 
Saadi Rosarium, Tübingen 1636, ins Teutfche, 
welches nachher Adam Oleatius auch mit Hölfe eis 
nes “Perfianers überfegte, Schleswig 1654. 4, 
ebend. 1666. 

Ochsenbrunner (Thomas) ſiehe Joͤcher IM, 
pag. 2016, Vergi. Goetze Bibl. Dresd, ıu, 
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—— Hieron.) ſiehe Dungersheim. 

Ochsenkun Scehastian)Hoflautenſi des Chur⸗ 
fürften von der Pfalz, Otto Heinrichs, gab 1558 
ein Lautenwerk heraus, und flarb am 20, Auguft 
1574. Gerbers Ser. 

Ochsner (Columbanus) aus Einfiedeln, ſtarb 
als Probft zu St. Gerold im Jahre 1658, und 
interließ ein Mfept: De ‚privilegiis monasterü 
denen Hallers Bibl, der Schweijzergeſchichte, 
3ter Bd, pag. 395. 
Oohsner Wolfgang) ſiehe Oechsner. 

Ochus (Hieron.) ein Arzt, förieb: De fe- 
bribus. Venet, 1657, 4. — De ———— 
ac venenosis morbis. Brixiae 1680. 4. 

Ochus (Simen) ein italienifcher Geiftlicher, 
ſchtieb: La Quaresima appellante, Venet. 1742. 
4. JR in demfelben Jahre wieder gedrudt. 

ciosus, fiehe de Petrogone (Vincent). 

Ockel a) Er — IT. PaB: .- 
Affeffor des Schoͤppenſtuhls murde er ı ‚ un 
— Aſſeſſor 2690. Seine Buͤcherſammlung 
vermachte er der Marienbibliothek au Halle. Drey⸗ 
baupts Befchreibung des Saalkteiſes Dter Theil, 
pag. 679 und 680. ein Bildnig ebend, Tab. 35. 
num. ı, De regali Postarum jure electorum 
rincipumque imperii erfien Halae 1698, 4, — 
De palatio regio [. Scabinatu Hallensi, non- 

M mm 


Ockel. 


nullisque aliis ad, Burggraviatum Magdebur- 
gicam spectantibus jurıbus. Jenae 1700. 4. 
ı Alph. 8 Bog. — De praescriptione immeémo- 
riali rerum domanialium. ‘Altdorf. 1684, 4. 
Vermehtt Halae 1607. 4. 2 Alphab. 19 Bog. — 
Ictus rationalis, f. de rationibus decidendi 
veter. Ictor. Halae 1702, 8. ibid. 1704. 8. — 
Antonii Sanderi de claris Antoniis Lib, IT. 
uibus accessit Diss. praelim, de locis sacris 
in Germania nolis $. Antonio, germanico 
idiomate dem Heiligen Tönnings, dicatis, opera 
Andr. Ockel. Halae 1714, 4. 200 ©. 

Ockel (Christian) Pard. Pomer. ſchrieb: 
Oratio in laudem Pomeraniae, illius situm, 
incolas, magistratus, soli fertilitatem, navi- 
gandi commoditatem, urbiumque- celebrita- 
tem exponens, Stett. 1626, 5; Dog. 

i Ockel (Chph. Gerhard) mar zu Kalle 1635 
gebohren, und wahrfcheinlich der Vater des Andreas, 
ftudirte daſelbſt, und feit 1650 zu Wittenberg, mo 
er auch 1652 Magifter wurde, farb als Dinconus 
an der Morigfirde zu Magdeburg, am 7. April 
2664, Kettner Glerus, pag. 52. Er fohrieb: 
Gloriosae fidelium deliciae, aus Apoc. VII, 
15 folgg.  Leichenpredigt. 1660. — Terminus vi- 
tae memorabilis, aus Hiob 14, 5. Leichenpre: 


gı5 Oclenus. 


digt. 

Ockel (Georg Nicol.) fiehe Yöcher TIT. 1016, 
Er ſchtieb auch: Disp. Atheismi justam deno- 
minalionem ac imputationem, contra Tom, 
VII. Observat,. Halensium, ejusdemque Obs. 
X, Rostoch, 1704. 4. 2 Dep. — An simulatio 
et dissimulatio sint licitae”? erfehien Rost, 1706. 
4, 3 Dog. Rede bei der Beerdigung des Vicefanz: 
leidirectors Heine. Schudmann. Roſtock 1707. Fol. 
— Disp. Matrimonium cum infideli contra- 
dicens juri naturae, ibid, 1707. 4. 3 Bog. — 
Iter Israelitarum ex Aegypto ad terram Ca- 
naan, Disp. ib, eod, 4. 2 ne. 

Ockko (Joh.) f. Yöcher II. pag. 1016. 

Ocland (Christoph) fiehe Jöcher III. 2016, 
Das angeführte Buch: Praelia Anglorum etc. 
ift 8 Bogen ſtark. 

cleff oder Hocleſſus ( Thomas) ſ. Jöcher TIL. 

pag. 1016. Er war ein fehr finnreicher Kopf und 
beruͤhmter Dichter, ein Liebling Galfried Chaucers, 
dem er in ſeiner Schreibart nachahmte. Ihm haben 
wir die Erhaltung von Chaucers Bildniß zu ver: 
danken, welches er in fin Buch: De regimine 
principis, das er dem König Heinrich V. zufchrieb, 
malen ließ. Siehe Semlers Sammi. von merk: 
würdigen Lebensbefchreibungen aus der britannifchen 
Biographie, dter Th. pag. 157. 

Oclenus (Franc. ) fiehe Jöcher III. pag. 2016, 
. Er gab au Heraus: Hippocr. prognosticorum 
liber textus medicus, Venet. 1620. 12. KHahers 
Bibl, med. I, pag. 39. — Singuli aphorismi 


Ocley. _ Ocksen. 


selecti tam ad febres quam ad morbos sin- 
gulos perlinentes, Vicent. 1610. 24. 

Ocley (Simon) ein berühmter englifcher Drien: 
talift, Magiſter der Philofophie und Baccalaur, der 
Theologie, wurde 1708 Vicarius zu Swaveſey in 
Gambridgefhires, 2712 Profeffor der arab. Sprache 
zu Cambridge, und Kapellan des Grafen von Ox⸗ 
ford, nach deffen Ungnade er 171%, da er eine zahl: 
reiche Familie hatte und ein fchlechter Wirth war, 
in folche kuͤmmerliche Umflände gerieth, daß er 1717, 
feiner Schulden wegen, ins Öefängniß gefegt wurde, 
Die er aber doch noch vor feinem Tode, welcher zu 
Suavefy 1720 erfolgte, bezahlen konnte. Bamber: 
gerg biogr. Anecdoten, after Bd. pag. 508 f. 

$$. 2. The Conquest of Syria, Persia and Ae- 
, gypt, by ihe Saracens, Lond, 1708. 8. 
91 ©, ater Bd. ebend. ı7ı8. 8, 587 ©. 
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Teutſch Überfegt von Theod. Arnold, Leipzig _ 


und Altona 1745. 2 Thle. Franzöf. Paris 
1748. ı2. 2 Tom. von Jault, Profeffer der 
forifchen Sprache im Königl. Collegio zu Paris. 
Die Ste englifche Ausgabe erfhien Cambridge 
1757. 8. 2 Tom. 

2, Account of South- West-Barbary, the 
territories of the King of Fez and Ma- 
rocco. Lond. 1713. 8. Wurde von einem 
Menſchen gefrieben, der alles während feiner 
langen &claverep bemerft und erfahren hatte. 
Acta erudit. 1715. pag. 222 folgg. 

3, Sentences af Ali Son in low of Mahomet, 
et his Fourth Successor. 'Translated from 
an authentick Arabick Mst. in the Bod- 
lejan library at Oxford, Lond. 1717. 8. 
34 Eeiten. \ 

4. Introductio ad linguas Orientales, 1706. 


in 8. 

5. Die Gefchichte der gegenwärtigen Juden durch 
die ganze Welt, Aus dem Stalienifhen des 
Leo Modena, eines venetianifchen Rabbi, über: 
ſetzt. 1707. 12. 

6. Ver Wachsthum der menſchlichen Vernunft, 
dargeftelle im dem Leben des Hai VYok Ihan, 
und in arabiſcher Sprache vor mehr als. 500 
Jahren gefchrieben von Abu Jaafer Ebn Tophail. 
1708. 1713. 

7. Eine Predigt uͤber die Geſchicklichkeit und das 
Anfehen des’ chriſtl. Prieftertbums. 1710. 

8. Neue Ueberfegung des zweiten apocryphiſchen 
Buchs von Esdra, aus der arabifcpen Ueber: 
feßung deffelben. 1712. 

9. Die Notwendigkeit des Unterrichts der Kinder 
in der heil. Schrift. Eine Predigt. 1715. 

Ocksen (Johann) war am 5. Dee. 1667 zu 
Kopenhagen gebohren, hatte Privatlehrer, fing 2687 
an die DVorlefungen der dortigen medicinifgen Pros 
fefforen zu befuchen, 1689 aber die der Theologen, 
und vertheidigte 1690 eine Streitſchrift: De com- 


— 
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munione publica contra Bossuetum. Darauf 
begab er fih nach Hamburg und hörte den Gera 
Edzard 6 Monate, ging alsdann Über Bremen nach 
Gröningen, Franeder und Amfterdam, hielt fih den 
Winter Über zu Leiden auf, und begab fich im 
Fruͤhling 1694 nach England. Auf der Ruͤckreiſe 
beſuchte er Sirasburg, Baden, Durlach, die Schweiz, 
Wien, Prag, Dresden, Leipzig, Halle, Hannover 
„u. fe m. und Fam 1693 wieder in Kopenhagen an. 
Hier erhielt er durch feine Predigten viel Beifall, 
und hatte die Ehre, daß man ihm den Unterriche 
des Prinzen Wilhelms anvertrauete, Im Sabre 
1694 wurde er Probft und Prediger zu Slensburg, 
1707 Königl, Hofptediger gu Kopenhagen, 1712 
Biſchof zu Ripen, 1715 Biſchof über Aarhuaftift, 
271% Doctor der Theologie, und ftarb im Frühling 
2756. Daͤniſche Biblioıh. ates Et. pag. 508 f. 
de Ocon (Cathar.) f. Trillo (Catharina). 
de Ocon (Hieron.) fiebe Jöcher LIT, 1017. 
O'Connor (Charles) Esq. ein Engländer, 
gebohren 1709, geftorben in Irland am 1. Julius 
2791, Neuß Gupplem. II, pag. 148, 
$5. 1. Account of the nature and conditions 
of a charter to be granted for ihe wor- 
king and manufacturing mines and mi- 
nerals in Ireland, 1754. 
2. Dissertations on the history of Ireland. 
Dublin 1766. 8. 


3. Reflexions on the history of Ireland, 


4° John Currys Review of the civil wars 
in Iveland, Ed, 2, Vol. 1.2. 2786. 8. 
j —B— (Beruhard) f. Rucellai (Bern: 
ard). 
Octaeilius (Lucius) ſiehe öcher 111. 1017, 
Vergl. Budddi Ser. Eupplem. —* 3064. 
„ Vetavenus, ein Rechtsgelehrier, der wahrſchein⸗ 
lich kurz vor den Zeiten des Kaiſers Hadrian gelebt 
ie Siehe Grotii vitae juriscons. quorum in 
andectis extant nomina, pag, ı39 f. 
Octariauus de St, Gelasio, f. de &, Gelais. 
ctavianus (Bulgarinus) ſ. Bulgarinus, 
etavianus de Martinis, f. Jocher II. 1013, 
Bergl. Voss. de Histor. lat, pag. 607. 
Octavianus de Martinis, f, Jocher II, 1013,- 
vlavianus (Praeconius) f. Präconius, 
elayianus (Rahäsius) ſchrieb: Il conrvito, 
orero discorsi di quelle matiere che al con- 
vilo, apparlengono. Florent, 1615. 4, 
elavianus (Sixtus) eine Parodia in ca- 
nieulam Justi ipsii fteht in Dornavii Am- 
rag Sapient. Socratie, jocoser, Hanor. 
19. Fol. 
ie ( Vestrius) ſiehe Veſtrius. 
ctavianus de Tuſo, fiehe Tufo. 
etarius, ein alter Hiftorikus » fiehe Joͤcher 11, 
Pag. 1017. " 


Octavius. 918 

Octarius (Abruzzus) ein Sohn des Rechts: 
geledrten Balthaſars, in der Gtadt Gaftribonum in 
Sicilien gebohren, fehrieb gegen 1650: Historiam 
Castriboni, die noch ungedrudt iſt. Mongitore 
Bibl. Sic. II, pag. 107. 

Octarius (Archangulus) ein Adlicher aus 
Catanea, Geſchichtſchreiber und Poet, der gegen 
1602 lebte. Mongltore Bibl, Sic. II, pag. 107. 
$$. ı. Canzoni Siciliane, &ie ftehen in Musis 

Siculis P. I, Panormi 1645, 12, und 

ı662, ı2, 

2. Lettere di Diodoro tradotte dal latino 
in italiano, Ap, Petr, Carreram. In hist, 
Catanae Vol, r pag. 457 folge. 

5. Cronica della Cittä di —— tomi due. 
Mefept. 

4. Pocınata Heroica. 

Octavius de Augustino, ein Priefter zu Pa: 
lermo, J. V. und "Theolog. Dr. Abt und Proto- 
notarius apostolicus, gebohren 1615, geftorben 
am 25. May 1682. Mongitore Bibl, Sicula I. 
pag. 108, 

$$. ı. Orat, S. Octavii, Romae 1644, 

2. Compendio della Vida di S, Ottavio 
Martire, Steht in dem Bude: La fede 
Coronata nel martirio de 8, Oltario. 
Venet. 1669. 8. 


5. Traet. de legatis piis. 
4. De judieibus conservatoribus, 
5. Panegirici, 

Octavius (Balsamus und Justinianus) ein 
Adlicher aus Meffina, der Theologie und beider 
Rechte Doctor, Canonicus, dann Gantor an der 
Domkirche zu Meffina, auch Commiffarius bei dem 
Inquiſitionsgerichte/ farb gegen 1670, und ſchrieb: 
Discorso sacro sopra la favorita lettera della 
vergine nosira Siguora viventein terra, scritta 
alla Cittä de Messina, Messanae 1646. 4, 

Octavius (Bellia et Statella) ein Adticher aus 
Palermo, gebohren am 20, Maͤtz 1661, der in den 
Sptachen und in der Dichtfunft fehr geübt war. 
Mongitore Bibl. Sic. II. er . 108. 
$$. ı. La Lidaura Melodrama. 

1685. 
12. 


12. 

2. Poesie, ibid. — 

3. Osservazioni alla Primavera, — 
rima del Batillo di Gio Battista del 
Biudice, ih. 1686, 12. ö er 

4. Il Capriccio Cantata per Musica. ibid, 

Octavius de Bononia, ein Adlicher aus Pa: 
lermo, J. V. Dr. wurde 1578 Richter am Obere 
appellationsgericht zu Palermo, und ftarb fung, 

Don feinen Gedichten ftehen einige in einem Buche: 

Rime di diversi Belli Spiriti della Citta di 

Palermo, in morte Signora Laura Serra et 

Frias, Panormi 1572. 8, 

Mmm2 


Panormi 
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Octavius (Branciforlius) wurde 1599 zu Pa: 
lermo gebehren, und war der Sohn des Hetzogs von 
Branciforto. Er midmete fih den Wiffenfchaften, 
mußte 1627 in wichtigen Angelegenheiten der Stadt 
nach Spanien zum König Philipp IV. reifen, bei 
dem er fich fo empfahl, 
fchof von Cephala esnannte, worauf er 2658 daffelbe 
zu Catanea wurde, und am 14. Jun. 1646 ftarb, 
Mongitere Bibl. Sic. II. pag. 109. ſchrieb: 

$5. ı. De animorum perturbationibus sub- 
cessivarum ar ea partem pri- 
mam et secundam. Catanae ı642. Tol. 


2. Constitutiones Synodales editas an. 1655. 
‘Panormi 1656. 


Octavius (Buglius) aus Gatanea, Philofoph, 
Theolog und Dichter, farb zu Meffina 1648. 
Mongitore Bibl. Sic. II. pag. ı20. 

$. Canzoni Siciliane. ee 1647. ı2. 

Octavius (Caetanus) f. Cajetanus (Octav.) 

Octarius (Carracciolus) mar in der Etadt 
Muffomeli am 14. Sept. 1600 gebohren, fludirte 
zu Palermo die Rechte, wurde Richter dafelbft, und 
darauf Tribunaltichter, er farb zu Acis, wo er den 
Schaden, melden der Aetna ı669 angerichtet hatte, 
befehen follte, im Jahre 1670. Mongitore Bibl, 
Sie, II. pag. 121. 

65. 1. Decisiones Ko curiae praet, felicis 
urbis Panormi. ıb. 1641. Fol. 

2. > fori RROIBINIGTON remissione, ib, 
eod. Fol, 


Octarıus. (Catalanus) Ennenfis, Abt und 
Ganonicus zu Gatanea, ein großer Mufitus, gab 
3616 in 4. zu Rom heraus: Ad SS, D. N. Pau- 
lum V. Pont. Opt. Max, Sacrarum ' Cantio- 
num, quae binis, ternis, quaternis, quinis, 
septenis oclonis vocibus concinuntur, cum 
Basso ad Organum librum primum, 

+ Octavius (Corsettus) fiehe Jöcher I. 2116, 
war zu Palermo 1558 gebohren, fudirte die Rechte 
zu Bononien, wurde Ddafelbft Doctor, advocirte zu 
Palermo, und ftarb als Richter des Tribunal den 
2: Januar 1687. Mongitore Bibl. Sicul. II. 

«222 folgg. 

. 2. Consiliorum fundalium Volumen I. 

Panormi 1616, Fol. ib. 1646. Fol. 

2. Qaestiones forenses super ritu M. R. C. 
ib. 1615. 4. ib, 1621. 4.” ib. 1646. Fol. 

3. Consilia.quatuor, in selectis consiliis a 
Petro Luna editis. ib. 2627, Fol. 

4. Justificationes subscriptas a nonnullis 
doctoribus tam regnicolis, quam exteris. 
Extant. ap. Franc. Boronium in consilüis 
dirersorum Siculorum, ib. 16566.’ 4. 

$. Consilium non antea editum ap. Jo. 
Franc. de Castillo in decision. lib. I. de- 
cis. 51. pag. 288. ibid, 1626, Kol. 


daß er ihn 1632 zum Di:' 


Octavius. Odenson. 920 

Octavius (Fanensis) ſiche Joͤcher Ul. 1027. 
Er Iebte viele Jahre zu Ferrara und ftarb 1490, in 
welchem Jahre feine Gedichte zuerft, alsdann zu 
Venedig 1529. 4. hernach von Goldaſt 1620 zu 
Frankfurt zum Drud befördert wurden. 

Octavius Ferrarius, ein Mailändifcher Patris 
cius, Ritter, und Profeffoe am Lyceo zu Padua, 
von deffen Leben Johann Fabricius Naqcricht giebt 
in des Octavii operibus variis. Wolfenb. 1721. 
8. — Er ſchrieb au: De re vestiaria velerum 
libri VII Patavii 1642. 8. Dermehrt in 2 Vol. 
ibid. 1654. 4. cum iconib. — Varlarum. ın- 
scriptionum atque elogiorum liher. Abid. 
1647. 4. — De veterum Lucernis sepulchra- 
libus, — De origine linguae Italicae. — 
De stemmate gentis ‚Martinengae. Gelehrte 
Fama, 1711. pag, 179 f. 

Octavius (Hersennius) f. Jöcher II. 1017. 

Octavius (Horatianus) f. Horatianus. Vergl. 

ambergers Nachr. ater Bd. pag. 796. Artic, 
‘'heodorus Priscianus, 

Ocyorius oder Ocyorus (Tarquin.) ſiche 
Joͤchet II. pag. 1017. De viginti quinque ra- 
dicibus pesti resistentibus erfgien Argentor, 
158g. 8. Teutſch mit Magni Hund Regiment wis 
der etliche Krankheiten, Podagra, Srangofen, Euricii 
Gordi, wider die Plage des Steins u. f. w. Koͤ⸗ 
nigsberg 1666. 4. Francof. 1546. 12. 1562. 8. 
1563. 1579. 8. c. fig. Königeb. 155: und 1655, 
4. G©trasb. 1587. 15994. 1621 und 1677. 8. 
Sranffurt 21613. 8. Annaberg 1680. 8. Auch mit 
Apollinaris Handbüchlein vieler Arzneyen. Strasb. 
1633. 8. 1661 1677 und 1700. 

Odaxis oder Odasius (Ludw.) f. Jöcher DI. 
pag. 1017. eine Ueberfeßung von Gebetis Tab. 
find in die Ausgabe eingerüdt, die 1720 zu London 
in 8, erfihien, Thom. Johnfon Cebetis Tabulae 
gr. nova versione in puerorum usüs, add. 
elegantissima vers. Ludov. Odaxü. 


Odaxis (Typhis) fiehe Ibcher Ul, p. 2018, 

Odbert, Biſchof zu Luͤttich, von 1092 bis a119, 
el, nach Goldaſti Behauptung, der Derfaffer eines 

Bogen langen Briefes: De vita et obitu Heu- 
rici IV. Imperatoris, fepn, welcher in Melch. 
Goidaſti Apologia pro Imperat. Henr. IV. 

eher. 

e Odde oder Oddus, fiehe „Jöcher III. p. or. 
Er war Mönch, Presbgter, und erhielt den Bey: 
namen Polyhistor. Das Vita Olai Tryggwini 
erſchien zuerft Scalholt 2689. 4. Schwediſch über: 
fegte es Jonas Rugmann. Gcheffer Suecia lite- 
rata, pag. 197 und 603. 

Odenson (Erich) fiehe Joͤcher II. p. noıB. 
Er Hat zuverläßige Nachrichten von den beiden Göh: 
nen Haraldi Gilli d. H. von Sigurdo Bronchio und 
Ingio Gibboſo, und von der Empoͤrung Eigurdi 


Odder. de Oddis. 


Slemberis hinterlaſſen. Sein Wert bat die Aufs 
ſchrift: Ryggiar Siycki, £. particulam Dorsi, 
weil er nur einen Theil der nordifchen Hiftorie bis 
auf Ingium zufammenbrachte, Eiche Thormodi 
Torfaeı Histor, rerum Norvegicarum in IV 
tomos divisa. Hafniae 1712, 

Odder Gottschalkson » f. Norske ( Dtthe), 

de Oddis (Diomedes) f. Ybcher III. 2018, 

de Oddis (Hieron, ) f. Joͤcher III. pag. 1018, 

Oddi (Jacob) ein angefehener Gardinal wurde 
2679 am ı2. Nov. zu Perugia geboren. Nach ge: 
endigten Studien, bei den efuiten, ging er an den 
Paͤbſtl. Hof, 
tarien aufgenommen, und erhielt nach und nach die 
Souvernementsftellen zu Ancona, Civita-Vecchia, 
Macerata und DViterbo. 1732 ernannte ihn der Pabft, 
wegen der ihm geleifteten Dienfte in Parma, zum 
Nuncius in Köln, nachdem er ihn zuvor zum Erz⸗ 
biſchof von Laodicaen geweihet hatte. 1739 überfam 
er die Nunciatur in Portugal, und 21745 biefelbe 
Würde in Venedig, und die Ernennung zum Gar: 
dinal, 1746 befam er die Regation zu Ravenna, 
und 1749 daß Bistfum zu Witerbo, 1768 erbiele 
se den Prieftertitel &t. Marik über der Tiber, 
1763 aber, als Gardinalpriefter, den Titel St. Rau: 
tentii in Lucina. Er ftarb im April 1770. Meh— 
veres ſiche in der merkwürdigen Lebensgefchichte aller 
Cardinaͤie, Ater Th. aſte — pag. 14:16, 

de Oddis — ſiehe Ode, 

de Oddis (Marcus) f. Joͤcher 1. pag. 1018. 
gab heraus feines Vaters Bud: 
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2. De peste et pestiferorum affectuum causis, 


"ENIS, Praecautione et curatione; et ad- 
didit de putredine germanae nondum 
explicatae Galeni et Äristotelis sententiae 
adversus Argenterium apologiam, - Ve- 
net, 1570, 4, 

2. In Patris apologia pro Galeno librum M. 
a capite sexto usque ad finem supplevit, 

3. Ejusd, tum Junii Pauli Crassi et Bern- 
hardini Turrisani, medilationes in the- 
rlacam et mithridatium accuratissime 
elucubratae, per quas verissima cofficien- 
darum antidotorum methodus perhibetur, 
et multi medicorum et pharmacopolarum 
errores confulantur. Vener 1578. 4 ' 

4. Methodus exactissima de componendis 
medicamentis, acc. index medicamento- 
rum tam simplicium quam composito- 
rum; discursus de theriaca cum A. Baccio 
et alter circa turbith, Patav. 1583, 4, 

6. Apologia pro sua sententia de putredine 
ee Archangelum Mercenarium. ib. 
ı . 

6. De morbi natura et effectu, ih, 158g. 4. 

7. Ve urinarum causis, differentiis et judi« 


wurde unter die apoftolifchen Protono⸗ 
‘Seine Auslegung der Pfalmen 


de Oddis. | Oddus. 


ciis. Acc. ex Hippocrate totius anni di- 

stributio et dierum criticorum supputatio, 

Patav. 1591. ° Fol. 

de Oddis De ein Meffe des Gardinals 
Jacob Oddi, fiche Idchet 11. Pag. 1019, 

de Oddis Oddus. fiebe Jocher II. pag. zog, 
Die Expositio in I et II Sectionem Aphoris- 
morum Hippocratis erſchien Venet. 1572. 8, — 
In primam Sectionem interpretatio, Patar. 
1064, 8. — De coenae et prandü portione 
. 7 joe zuerſt Venet, 1532, 8, Lugdun, ° 
ı 


Oddo oder Odo von Aſti, f. Joͤcher UL. 1019, 
gebet nur bis auf 
den 110ten, und ſtehet im 2often Bande der Bibl. 
patrum, pag. 1816, Der Ausgabe von Lyon. 
Oddo delle Colonne > eim italienifcher Dichter 
u Ende des 14ten und Anfang des adten Jahr⸗ 
nis, Gtescimbeni Comment, Tom. IL "28, 
Oddonis, ſiehe Odoni. — 
Oddonis ed) fiehe Yöcher 111. pag. 1019. 
Oddus (Galeottus) ſiehe Joͤcher 1. p. 101g. 
Oddus (Illuminatus) fiehe Joͤcher III. 1019, 
Dergl. Mongitore Bibl. Sic. T’om. I. 3ıı f. 
$. ı. Logicam peripateticanı ad mentem 
Scoti, Panormi 1664, 4, Neap, 1670. 4. 
2. Physicam peripateticam ad mentem Scoti, 
Messanae 1667. 4, 
‘3. Disputationes de generalione et corrup- 
tione ad mentem Scoti. Neap, 1672. 4. 


4. Disputationes de anima, ib. 1674. 4, 


6. La vera pace del Cuore. Messan. „1676. 
ı2. Panormi 1677. 12. ib, 1682, ıa. 
6. Disputationes Metaphysicae, 

Oddus Monachus, ein berübmter norwegiſcher 
Seribent, den man feiner Gelehrfamkeit wegen für 
einen Polphiftor hielt, gab das Leben Dlai Tryg⸗ 
vinſoͤns zu Skalholt in Island 1689 heraus. 
Pontoppid. annal. eccles. Danicae, iſter Theil, 


pag. 258. 

Oddus (Mutius) ſiehe Joͤcher II. pag, 1020. 
Dergl. Erythraei Pinacoth, pag. 174. Serjog 
Franc. Maria II. von Urbino, deffen Banmeifter er 
mar, ließ ihn wegen feiner Vertraulichkeit mit dem 
Hippolyt. a Ruere, dem der Herzog feind war, gu 
Prfaro ins Gefaͤngniß fegen, in weichem er die Buͤ⸗ 
er: De norma, de fabrica usuque Cireini 

olymetri, und de horologiis solaribus, ohne 
Beibhfe anderer Bücher, fehrieb. Erythraeus er⸗ 
zaͤhlt, weil er keine Federn, Dinte und Schreibpa⸗ 
pier gehabt, fo habe. er ſich eine Kohle zugefpigt und 
damit auf Loͤſchpapier gefchrieben, hernach habe er 
einige Blätter auf einander geklebt und fich ein Din: 
tenfaß aus einer Nußſchaale, Dinte aus Kohlen und 
Woffer, eine Feder aus einem Rohr, und einen Zit: 
kel aus zwei zufammengeleimten Oelzweigen gemacht, 
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Oddus. v. Odeleben. 


und damit die Schriften verfertiget, welche hernach 
zu Mailand und Venedig gedrudt wurden. 

Oddus (Sforzia) fiche Jöcher Ill. pag. 1020, 
Seine Consilia erfepienen Dened, 1595. Fol. — 
De restitutione in integrum,. Francf. 1672. 
Heidelb. 1692. Fol. Colon. Agrip. 1709. Fol, 
— Die 4 Comddien: /’Erofilomachia, overo il 
duello d’amore et amicizia zu Perugia 1576. 8. 
— Morti vivi, comoedia. ibid. eod, in 8, — 
Prigione d’amore, comocd. Tirenze 1592. 8. 
Venet. 1609. 12. — 'Tract. de Substitutionibus. 
Francf. 1600. 8. — De fideicommissis, Venet, 
162 \. - — De compendiosa substit. ibid, 
1597. Fol. Francf. 1600. Perusiae 1581. Fol, 

Ode (Jacob) Magifter, wurde 1727 außeror: 
ordentlicher Profeffor der Philoſophie zu Utrecht, 
bald darauf auferordentlicher Profeffor der. Theologie, 
Doctor in bderfelben, und dann ordentlicher Lehrer 
der Gottesgelahrheit, ſchrieb: 
68. 1. Disp. de principio actionum, quae in 
hrultis observantur. Traj. 1724. 4. 

a. Principia philosoph naturalis, in usum 
scholarum privatarum. P. J. Trajecti ad 
Rhen. ı726. P. II. ib. 1727. 4. 5 Alph. 
6 Dog. Mit 52 Kpfın. S. Acta erud, lat, 
1727. pag. 46o, 

a. Theologia naturalis metaphysicis innixa 
principis, methodo mathematica con- 
signala. ibid, 1728. 8 maj. ı Xlph, 

5. Epistola ad Ant. Driesenium. ib. 1733. 
4. 8 Dog. U. N. 1735. pag. 617. 

4, Diss. theolog. de serpente deceptore, 
ib» 1734. 4, 

5. Commentar, de Angelis. ibid. 1734. 4. 
6 Alph. 54 Dog. U. N. 1743. pag. 570. 

6. Diss. de anno jubilaeo Hebraeoram. ib, 
1756. Neu aufgelegt 1745, 4. 

7. Prineipia geographiae noyae in usum 
scholarum privatarum, Traj. ad Rhen, 
1745. 8. 2 Alph. 5 Bog. 

Oddyus, ein in der griechifchen Sprache fehr 

erführner Gelehrter, gab 17135 zu Drford die Epi- 
amınala graecor. Mstor, in der Bodlejanifchen 
ibliothek, und 1715 den Dio Cassius heraus. 

Odelbert, Erzbiſchof von Mayland von 803 bis 
813, ein Liebling Karls des Großen, ſiehe Joͤcher 
1. pag. 1015, Sdilbertus. Schrieb auf feinen Be: 
fehl ein in 22 Kapiteln getheiltes Buch von der 
Taufe, worin er die Fragen beantwortet, Die der 
Kaifer ihm vorgelegt harte, Das Manufceript wird 
in der Bibliorhef der Denedictinerabtei Reichenau, 
bei Gonftang, verwahrt. Mabillon Analect. pag. 
v Edit. Paris 1723, Dudin, de script. eceles. 

ol. I. pag. ı, j k 
von Odeleben, auf Riefa, Baron, Doctor der 

— Rechte, vorher, ehe er geadelt wurde, Joh. Chph. 
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Odelen. 


Haniſch, ſtarb am 10. April 1808, im 66, Jahte, 
und fihrieb anonym: An den Verfaſſer der Schrift 
über die Annehmung der polnifhen Krone, an Er. 
Shurfürftl. Durchlaucht, Friedrih Auguft IN. von 
einem Patrioten. Meiffen 1792. 8. Haymann 

Dresdner Echriftfteller, pag. 157. 

Odelen (Joh. Phil,) ein Braunſchweiger, Phi: 
loſoph und J. U. Dr., Ganonicus an der Nicolai: 
firche zu Magdeburg, und Advokat daſelbſt, nachher 

Bürgermeifter zu Braunſchweig, ein Indifferentiſt, 

ſchtieb, unter dem Itamen Anonymus Christianus; 
ı* Literae Theoleg. Politicae, 1708, 4, 

2 Bogen. 
2* Epistola responsoria. 1709. 4. 2 Bog. 
3. ad D. Joh. Fabricium. 1709. 
ı Dog. U. N. 1709. pag. 749. 

4, De reliquiis consistoriorum protestan- 
tium Romano-Catholicis, 1715. Difp. 

5. De reliquiis Sacramenti in causis matri- 
monialibus, Brunsuic, 1716. 4. Zu „alle 
1704 gehalten. oo. 

6, Apologia juridico politica dissertationis 
inauguralisde reliquiis sacramenti in causis 
matrimouialibus. 1716, 4 9 Bog. U. N 
1717. pag. 342. Eine Vertheidigung gegen: 
Valent. Löfcher und Mich. Heine. Griebner. 

7. Responsio ad Christ. Fridr, Plathner, 
Syudic. Goslar. Cent. I. quaest, I. An 
pactum ejusmodi inter conjuges quo ma- 
rilus suo imperio in uxorem renunciat 
et in illam resignat valeat? 1715. Gel. 
$ama, 1715. pag. 653. 

8. De abusu brachii secularis in foris pro- 
testanlium, Hagae Comitum (Halle) 1717. 
4. Unter dem Namen Dav. Mansueti .de 
8. Germanis nen aufgelegt Offenb. 1743. 4. 

9. Monumentum Coenobii Salzdalensis. 
1801. 4 5 


10. Expositio numismatis argentei in me 
moriam Ducalis Palutii Salzdalensis. 1709. 
4. Beide find zufammen 1708. 4. wieder auf 
gelegt. : j , 

ı1, Reliquiae Papo-Caesariae Rom, in dis- 
eriplina ecclesiastica ap. Lutheranos in 
Ausfchliefung der Beichkinder vom heil. Abend: 
mahl, bei der an. 1604 in der Stadt Braun: 
ſchweig zwifchen den Hauptleuten und dem Mi: 
nifterio entftandenen Unruhe, 2722. 4. ebend- 
1725, 4. 

12. De häerede ab intestato, successione ex 
testamento repudiata. Epistola, s. an, et 
loco. Gegen Dilearii Difputation über diefe 
Materie. 

25. Allerhand curieuſe Nechtsfachen, ıfler und 2ter 
Theil. Braunſchweig 1729. 4. 1750. 4. 

14. Zufammengetragene theolog. und juriftifche Bes 
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Odelius. 


denken von den Heitathen mit der verſtotbenen 

Frauen Schweſter, Schweſter Tochter u. f. w. 

Sranff. 1735. 4. j 
25. Unter dem Namen Ghriftian Srenophilus, Be: 

denken Über die Fragen: 1) ob nicht ein jeder 

Menfch, er lebe in der luther. oder Fatholifcher 

Religion, wenn er Jeſum Chriſtum für das 

Mittel der Seligkeit hält, felig werde; 2) ob 

eine lutherifche Pringeffin, wenn fie einen fa: 

tholifchen Prinzen unter der Condition heura⸗ 
thet, feine Religion anzunehmen, felig werden 

föürme? 1721. 4. 

16. Noch mehrere anonyme Briefe, die Erath in 
Conspectu Histor, Brunsuic, Luneb, an» 
führt. Von feinen Etreitigfeiten mit Löfcher 
u. a. fiehe Unſch. Nacht. von 1709 bis 1730, 
befonders den Jahrgang 1721. pag. 480 f. 
Odelius (Lorenz) Magifter und Rector der 

ſchwediſchen Schule, und Paſtor bei dem Mittwen: 

hauſe in Stocholm, überfegte 1742 die evangelifche 

——— in das Schwediſche. Hamb. Beitr. 

1745. pag. 55. 

Odelius (Joh. Ludw.) Med, Dr. Mitglied 
des Collegii medici zu Etodholm feit 1775, und 
Arzt bei dem Lazarerh des Seraphinenordens, fehrieb: 

ı. Om Sparlium Scoparium til dess medi- 

einske Egenskap. Stockh. Wet, Ac. H. 
Tom. XXI, 


2. Om en Jord-art som botar Skabb och 
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Sär. ibid. 

35. Om en märkwärdig ögonskada. ibid, 
Tom. XXVI. 

4, Försok med extractum Daturae. ibid, 


Tom. XXVII. 
5. Om en ganska sällsynt ögenskada, ihid. 
Tom. XXVIII. 


6. Aumärkingar wid stare operationen och 
den sinkans Skötsel derefter. Stockh. 1775. 
Dergl. Zugabe zu den Goͤtting. gel. Anzeigen, 
1777. pag. 718 f. 

7. Päminnelser vid Ogats sjukdomar Xn: 
merfungen über Xuyenfrankheiten. 1772. 8. 
52 S. Lüdede Archiv. I. pag. 7% 

8. Unterricht, wie man fich in Ermangelung ei: 
nes Arztis felbt von der gefährlichen veneri: 
————— cutiren koͤnne. Stockh. 1776. 8. 


9. Wirkſamkeit des Baldrians gegen heftige Ner— 
venfrankheiten. In den neuen Abhandl. der 
Königt. ſchwed. Akademie, 1oter Bd. wo auch 
mehrere Abhandl. von ihm flehen. 

20, Ueber die Wirkung des Mauerpfeffers. In 
Käftners Ueberſetzung der ‚Abhandl. aus der 
Maturlehre der ſchwed. Akademie der Wiſſenſch. 
6ter Bd, — Dom veneriſchen Staar und deffen 
Operationen, uͤberſetzt. 


v. Odelstiern. ab Odendorff. 926 


ı1. Lazaretiet i Stockholm seskrivit uti et 
Tal inför kongl, Vetenskaps Academien. 
Stockh, 1776. gr. 8. 48 ©. 

12. Aminelse Tal öfver Dr. Carsten Rönnor. , 
ibid. 1790. 8. 

15. Don der Sterblichkeit zu Etodhelm, 1785. 8, 
32 ©. Teutſch überfegt in Baldingers neuem 
Magazin für Aerzte, Bten Bandes dtes Stuͤck. 
Vergl. A. 2. 3. 1787. num, 102, 

von Odelstiern (Erich) fiehe Idcher Ill. 1022. 

ehe er geadelt wurde Odhelius, fludirte von Jugend 
an die Bergmwerfswiffenfchafften, und ward zu Upfak 
1678 Dr. der 4. G. Nachdem er fi auf feinen 
Reifen in verfchiedenen Teilen von Europa gränd: 
liche Kenntniffe von den Bergwerken verfchafft, auch 
alles in feiner Neifebefchreibung, die unter den Acten 
des Bergcollegiums verwahrt wird, befchrieben hatte, 
ward er zu wichtigen Bedienungen in Echweden ge: 
braucht. Er hatte vielen Antheil an den Anfchlägen, 
die damals in ſchwediſchen Bergfachen gefaßt wurden, 
und flarb in der-Blüthe feiner Jahre, 2705. Siehe 
oh. Upmarfs Orat, parent. in ejus obit, In 
Htetrelbladts Memor, viror, in Suecia eruditiss. 
rediviva, Semidecas II. Pag 191-257. 

99. 1. Disp. pro gradu Remis au Champagne. 
De ortu et eflluviis metallorum, an. 1678. 
20, Jan.‘ Bruxellis, 4 33 Bog. 

2, Disp, de Maguelismis rerum, praes. Jo. 
Bilberg. Holm, 1583. 4. 6 Dog. 

5. De Putrefactione, praes. Bunio. Lips, 
1683. 4. Siehe Holmia literat, p. 29. 

4, De Mercurii Minera in fodina argentea 
Sahlbergensi detecta ad Urban. Hjaerne 
Epistola. In den Act. liter. Suec. 1720, 
Odenbach (Johann) ſchrieb ein Troſtbuͤchlein 

an die Fürftin Eliſabeth, Pfalzgräfin beim Rhein, 
das Paulus von Rode mit einigen Schriften Epa: 
latins zu Leipzig 1759 herausgab. Es wurde au 
zu Franffurt 1541. 8. gedrudt, und mit Nicolaus 
Amsdorfs Sermon von dem Wort, Zeichen und 
Sacrament vermehrt. Wittenb. 1542, 

Odendunus, ſiche Odington. 

ab Odendorff de Colonia (Henr.) U. J. 
Dr, et arlium professor, ein unbekannter ©es 
Ichrter, der wahrſcheinlich in der Mitte des 14ten 
Jahrhunderts und etwas fpäter gelebt hat, und. die 
Rechte und freien Künfte auf der hohen Schule zu 
Mien lehrte. Er eignet fein Buch: Repelitio ca- 
pituli omnis utriusque sexus de paenitentia 
et remissione, Memmingen 2490. 4, in einer 
vorangedrudten Epiftel, Glorioso domino B, 
Episcopo Frisingensi zu, das ift, wie Schellhorn 
in den Beiträgen zur Erläuterung der fhmwäbifchen 
Kirchen: und Gelehrten :Sefgichte, ıftes St. p. Sı. 
vermuthet, Berchtold von Wechingen geweſen, der zu 
Wien Magifter geworden, 1581 Biſchof zu Freiſin⸗ 
gen ward und 1440 ſtarb. 


927 Oderborn. 
Odeoranus (Collus) f. Jöcher M. 4* 1020. 
Oder (Georg) der Jüngere,“ ein Markſcheider 

und Matbematifus, fehrieb, wie es ſcheint auf lan: 

desherrlichen Befehl: Pitſchſteige und Wege in der 

Lochiſchen Heid. 1672, Fl. 4. ohne Drudort, Den 

Inhalt diefes merkwürdigen Buches fiehe in den 

Allgem. Lit, Anz. 2797. pag- 358 f. 

Oder (Hieronymus) ein Arzt, fehrieb: Rath 
und Arzney zur Verhütung und Rettung wider bie 
Peftilenz. ittenb. 1550. 8. 

Oder (Joh. Heinr,) fiehe Joͤcher 111. 2020. 
Gr war ein Eohn des Predigers Heinrich Dder zu 
Niederulrichsdorf, trieb feine Schulſtudien in Eorau 
und Goͤrlitz, ftudirte ein Jahr zu Leipzig, murde 
5 ‘Jahre Hauslehrer zu Kohle, und fegte darauf 
feine theologifcgen Etudien in Leipzig no 2 Jahre 
fort u, ſ. w. Vergl. Literati Soravienses, pag. 
18-21, Otto 2er, II. pag. 755 folgg- 
$$. 1. Parentatien auf Martin Canabäus, Eu: 

perintendent in Forſte. Groffen 2690. Folio, 

Au in Lehmanns Cypreſſen-Reiſern, 2ter Bd. 

pag. 219. . 

2, Leichenpredigt auf den Euperintendent Xbr. 
Rothe in Sorau. Aus Ebr. 13, 33. Guben 
1699. 4. 

3, Reichenpredigt auf den Dr. Med, Erdm. Kus 
pitz zu Sorau. Aus Hiob 5, 17. 18, Altd. 
1700, a 

4, Inveſtitutpredigt bei M. Ludov. Lucius, Su—⸗ 
perintendent in Sotau. Aus Matth. 5, 14:16. 
Wittenberg 1700, 4, ' 

5. Wahrheit auf Lügen, d. i. gruͤndliche Wider: 
legung derer im Hallifchen Borberiche und Fr 
fen Continuation wider ihn ausgefprengten Luͤ⸗ 


Odeoranus. 


gen. 


Goͤrlitz 1701. 


6. Lehte Eindliche Pfücht und Schuldigkeit gegen 


feine leiblide Mutter. 

Wittenb. 4. 

7. Der fireitende, fliegende und gekroͤnte Held. 
Eine Gedächtnißpredigt aus 2. Timoth. 4, 7- 8 
a Ulrich Graf von Promnig. Guben 1702. 

olio. 

8. Der Beruf der Chriften zur Gemeinfchaft des 
Sohnes Gottes. Leichenpredigt aus ı. Gor. 1. 
26:31. Auf den Gonrector Gottlob Ranifch 
iu Sorau. Görlig 1705. 4. 

9. Die Bergleihung des Menfchen mit Gras und 
Blumen. Stationspredigt aus Pf. 103, 15. 16. 
Wittenb. 1707. %, 

Oderatus, fiche Moderatus, 

+ Oderborn (Paul) ſiehe Joͤcher Ill. 1021. 
Er war aus Pommern, ftudirte zu Roſtock und 
wurde dort am 18. Detöber 1679 Magifter, bald 
hernach Prediger zu Kauen in Lirthauen, 1587 aber 
Dberpaftor an der Petrifirche zu Riga. Die 168g, 
der Sefuiten wegen, in Riga entfiandenen Weit: 
läuftigfeiten veranlagten ihn, die KHofpredigerftelle 


Ueber Jeſaias 49, 25. 


Oderborn. Oderigo. 


bei dem Herzog Friedrich von Kurland, und nachher 
die Euperintendentur anzunehmen. ‘Hier machte er 
fih befonders durh das 1599 zu Mitau mit dem 
Jeſuiten Becano, Rector des Gymnaſii zu Riga, 
der Religion wegen gehaltene Cdlloquium berühmt, 
und ſtatb im Jahre 1604. Nova acta histor. 
eccles, &ter Bd. pag. 730. Gadeb. I. 298 f. 
$$. ı. Nerratio ad Daridem Chytraeum de 
Russorum et Tartarorum religione, riti« 
bus nuptiarum, funerum, victu, vestitu 
et moribus. Diefer Brief ift den 25. Julius 
——— Er ſteht auch in der Samm⸗ 
lung de Russorum Moscovitarum et Tar- 
tarorum religione etc. Spirac 1582. 4. 
In Chytraei epistolis, pag. 1031 - 1051, 
und in Respublica Moscoviae et urbes. 
Leyden 1630. ı2. pag. 125-173. 


2. Vita Joh. Basilidis, Magni Moscoviae 
Ducis, tribus libris conscripta. Witteb, 
2585, 4. In demfelben Jahre in 8. Und in 
den Autoribus variis rerum Moscovitica- 
rum, Franef. 1600. Fol. Teutſch uͤberſetzt 
von Chriſtian Kühn, 1688. und Görlig 1596, 
4 Auch Teutſch Überf, von Heinr. Raͤtel. 

5. Dier Predigten vom Regenbogen. Ueber 1. 
Mof. g. Riga 1591. 4, 

4. Leichenpredigt auf den Bürgermeifter Otto von 
Meppen. Leber Sirach 7. Riga 1596. 4. 

5. Troſtſchreiben an Wilhelm von Effern, duͤrſtl. 
Kurländifgen Rath. Riga in 4. 

6, Die Lieder: Ihr lieben Cheiften, trauert nicht, 
— und: Der Tag hat fich geneiget, die Sonn 
mit ihrem Schein, — find von ihm, 

Odericus, ſiehe Odoricus und Dbderifius, 

Odericus de Sangro, ſiehe &angro. 

Oderieus (Thonias) fiehe Joͤcher III. 2021. 

Odericus (Vitalis) ſiehe Biralie. 

Oderigo (Gaspar Luigi) war zu Oenua im 
Jahre 1725 gebohren, wurde in Prato von den 
Sefuiten erzogen, und ſchon frühzeitig in den Ordens⸗ 
habit eingefleidet. Er widmete ſich in feiner Ein: 
famkeit den Wiffenfchaften, wählte befonders das 
Etudium des Alterthums zu feinem Lieblinge: 
gefchäffte, und durchlief mit außerordentlicher Schuel⸗ 
ligfeit die entfernteften Gegenden und Jahrhunderte 
des Altertfums. Beſonders befchäfftigte ihn Nom 
und Griechenland, feiner Aufmerffamfeit entging 
Feiner ihrer Klaffiter, und durch ihre Hülfe wollte 
er die alten Denkmäler erläutern, die der alles ver 
möüftenden Zeit entgangen waren. Griechifche und 
römifhe Muͤnzen, fo wie auch Inſchriften, waren 
das, was er zuerft vornahm. Wider feinen Willen 
nahm er, weil es der Gardinal Spinelli wuͤnſchte, 
eine Profefforftelle an, bei der er befonders mit 
theologifhen Streitigkeiten fi abgeben mußte, die 
er gar nicht liebte. Indeſſen behandelte ex auch biefe 
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929 Oderigo. _ Odhel.‘ 


Segenftände auf eine ganz neue und nuͤtzliche Art, 
entfernte davon alle Spißfindigkeiten, und fuchte 
befonders die Muͤnzwiſſenſchaft dazu zu benugen, 
daß er gewiffe Puncte in der Kirchengefchichte daraus 
erläuterte und beftätigte, auch wichtige Geſetze und 
Gebräuche der Kirche darnach erklärte, Er war ein 
Mitglied des Nationalinſtituts der ligurifchen Re: 
publik, und Hiftoriograph derfelben, und ftarb im De: 
cember 1805. Vergl. Elogio storico di Gasp, 
Luigi Oderico, Scritto da Tranc. Carrega. 
35 Eriten in 4. Ohne Drudort und Jahrzahl. 
(Vermuthlich 1804). 

: 1. Dissert. sopra un’antica iscrizione no- 
vellamente scoperta, Rom, 1756, 

2. Eine Cammlung lateinifcher Inſchriften, die 
man bei Öruter, Keinefius, Gudiug, Fabretti, 
Muratoti, Maffei u. a, vergeblich fuht. 2765, 

5. Epistola de marmorea ———— in urbe 
reperta, ad.Cajelan, Marinum, Romae 
17778. 1416 ©, 

Eiche Allgem. 


iti» 
4. Diele fchägbare Manufcripte. 
Liter. Zeit, 1807. pag. 712. 
Oderisius, ſiehe Joͤcher III. pag. 1021. Er 
trat fruͤh im Kloͤſter von Monte? Caſſino in den 
Benedictinerorden, mo er ſich durch feinen Fleiß fo 
ausjeichnete, daß ihn Nicolaus IT, da er auf einer 
Keife fein Kloſter befuchte, mit nach Acerra nahm, 
und mit der Wuͤrde eines Gardinal: Diaconi beehrte. 
2087 ward er Abt von Monte Caſſino, und von 
tban II. zum Gardinal: Priefter erklärt u. f. m. 
Veral. Petr. Diaroni opusculum de viris illu- 
stribus Casinensibus, in Fabricii Bibl, Hist, 
eccles, pag. ı8n. cap. 28, 
Odervasius, fiche Ddrovafius, 
descalchi (Aloys) ſiehe Joͤcher Ul. 1021, 
Odescalchi (Bened.) ſiehe Innocent. XI. 
Odeschalchi (Peır, Georg) ſiehe Jöcher TIL 
PAR. 1021. Dergl. Wirte Diar. ad an. ı620, 
d.6. Maj. Er frieb au: De cultu B. Mariae 
Virginis. Orat. funebr. in ohitum Mar- 
garetae de Austria. — Collectanea varia. 
Odespunc (Ludor) Prediger gu Tours, gab 
Beraus: Concilia novissima Galliae a tempore 
concilii 'Tridentini celebrata etc, additis eo- 


rum aclis quampluribus ex Mss, Codd. Paris 
1646. Fol. 


von Odessen, fiehe Klend (Janus), 

Odet, fiehe Turnebus. " 

Odhel (Ericus) 1% Söcher 1, pag. 1022. 
Nah Witten Diar. ad an. 1666 flarb er zu Ham⸗ 
burg, Vergi. Molleri Cimbr, liter, II, ı f. 


$$. 1. Disp. de script, in genere, Upsal, 
1641, 4, 

2. Disp. de habitibus intellectus ac uisilis, 
pro gradu Magisterii, ib, 1644, 1. 

9%. — de nolitia Dei naturali, ib. 1647. 4, 
V. Ban, 


Odhel. Odilo. 


4, Disp. de tribus unirversalibus aeternae 
hominis salutis causis, dilectione, re- 
demptione et vocatione, absoluto Calvi= : 

nistsarum decreto opposita, Ups. 1648, 4. 

5. Disputationes in August, Confess, ad 
arlic. usque VI, perductae. ib. 1653. 4. 
Disp. de peccato originis, ib, 1654, 4.. 

7. Particula operis inediti, in qua certis 

‘ exemplis ostenduntur coneiliationis reli— 
gionum pericula et Sectariorum callidae 
artes in gregem domini irrependi, Streng- 
nesiae 1696. 8. 

— iſt noch ungedruckt. Siehe Moller 

e 


Odhel (Joh. Lorenz) fiehe Odelius. 

Odhel (Laurent.) ſ. Zöcher 111, pag. 1092, 
Er war zu Upfala 1660 gebohren, und wurde, da 
fein Vater Erich früh ftarb, vom Bifchof du Streng⸗ 
näs, Dr. Erich Benzelius, erzogen, und ftarb zu 
Frankfurt am 3. April 1691. Eichhorns priental. 
Biblioth. 7ter Bd. pag. 40. 

Odhel (Olaus) fiehe Jocher 1. Pag. 1022, 
Die Oralio parentalis Margarethae Keniciae 
dicta erſchien Aros, 1679. 4. — Die Paradoxa 
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„Pphilosophica zu Königs, 1685. 4. Difp. 


Odhel (Olaus) Rector, wie auch der Bered⸗ 
famfeit und Dichtkunſt, Tester auf dem Gymnaſio 
zu Skara in Schweden, ſchrieb ein Programm, wie 
der Flor der Reiche jederzeit mit dem Flot der Stu: 
dien verbunden gewefen. Efara ı74ı, 4, ı er 
IR abgedrudt in den Actis Scholast, Zter Bh. 
pag. 187-191, - 

Odhel (Theodor) aus Weftgothland, wurde 
1740 Gontector und zugleich 1748 Mrediger bei 
dem Wittwenhauſe der Stockholmer Bürgerfcaft. 
Nova acta scholast, II. pag. 658, foprieb; . 
$5. ı. Imitationes Cornelianas, Holmiae 

1730, 

2. Exercitationes Syntacticas. ib. 1732, 

5. Imitationes Ciceronianas. ib. 1735. 

4 Gab mit einer Vorrede Serenii Jacobi Chri- 
steudomens Styrka af- re en 
welches Buch zu Stockholm 1752. . und 
Teutſch Göttingen 2758. 8. erfhien, Gtodh, 
1777. 8. neu heraus, 

Odhelstiern (Ericus) f. Jöcher 11], pag. 1022. 
Vergl. Ddelftiern, 

Odilbertus, ſiehe Zöcher Ill. 'pag. 1025. Vergl. 
Ddelbert. 

dilgrimus, fiehe Othelgrimus. 

Odile, ai, im Riofer ©t, Mebadi gu 

oiſſons, fiehe Yöcher II. pag. 1023, 

— te br zu Clugny, fiehe Joͤcher III. 1023. 

Er war im Jahre 962 zu Auvergne gebohren, und 

nahm ggı in der Abtei Clugny die Moͤnchskutte. 

Auf ihn marf der betagte ” feine Augen, um 
na 


Odilo. Odo. 


denfelben zum Nachfolger zu haben, ohnerachtet er 
noch nicht die Probezeit zurüdgelegt hatte u. f. w. 
— ‚Er vift der Urheber des Feſtes aller Seelen, und 
feine Freigebigfeit gegen die Armen hat ihm ben 
Mamen des Erjengels unter den Mönchen zuwege 
ebracht. Cave Tom. II. pag. 114. Hambergers 

achr. ter Bd. — 752. Schroͤdhs Kirchengeſch. 
2öfter Th. pog. 55 f. , 

ı. Odilonis opera omnia, ex Mss. eodd, 
nunc primum edita in M. Marrier et A. 
Quercetani Biblioth. Cluniae. pag. 347. 

2. Vita 8. Majoli et hymni quatuor. ibid, 


Pag. 279° 5. — 

3. De Adalhaide libri duo. A Canisio pri- 
mum editi ex Membhranis Ms. Monasterii 
S, Magni ad pedem pontis Ratisponensis, 
in ejusd, Lect. Ant. 'Tom. II, 

Basnage macht erweislih, daß Ddilo der Verf. 
nicht ſey. 

4, Vita 8. Adelheidis, in Surii vitis SS. d, 
16. Dec, und in Leibnitii SS. rerum 
Brunsvie. Tom. I. pag. 262. 

5. Sermo de nativitate $, Mariae et de $, 
Cruce, in E. Martene et U. Durandi 
Thes. nov. Anecdot. Tom. V, pag. 621 
und 623. - 

6. Epistolae I. in Dacherii Spicileg. Tom. 
II, pag. 386. 


Odington, f. Jöcher Il. pag. 1023. . 
Odine, von ihm ficht im 'T'hesauro novo 
Anecdotor. Edm. Martene Tom. II. num. 5. 
Ernestus, seu carmen de varia Ernesti Ba- 
variae ducis fortuna, auctore Odine ex Ms. 
Cl. viri Jacobi du Poirier doct. medic. Es if 
in 8 Bücher getheilt, und die Handfeprift wird an 
die 6oo Jahre alt gefchäpt. | 
Odin, ein Vater der alten norbifchen Weltweis— 
eit, wird für den Derfaffer der famundifchen Edda, 
Jaavamaal oder die hohe Sprache oder Rede ge: 
nannt, gehalten. Baumgartens Nacht. von merfw. 
Büchern, Iter Bd. pag. 446, 
„ Odo, ein Medifus, foll den Libell, de virtu- 
‚tibus herbarum gefehrieben Haben, f. Jöcher III. 
pag.- ı024. 
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Odo, Biſchof zu Beauvais, ſiehe Joͤcher M. 


pag 1024 

+ Odo oder Odoartus, Biſchof von Cambrap, 
noch nich: unter dem Namen Dudart befannt (fiehe 
Joöcher III. pag. 1024) kam um die Mitte des 
eilften Jahchunderts zu Drleans auf die Welt, trat 
in den terug, und that fo gefihminde Fortfibritte 
in der Get Arfamfeit feiner Zeit, daß man ihm darin 
niemand in Frankreich vorzog. Er lehrte die "if: 
ſenſchaften zu Toul, bis ihm die Ganonici der Ka: 
»thedeatkirche zu Toutnay unter ſich als Ecolafticus 
eder Vorjieher der bifchöflichen Schule aufnahmen. 


Odo. 


Ohngefaͤht 5 Jahre Hatte er fich in diefem Amte, 
befonders als Dinlectifer und Sternkundiger, hervor: 
getban, als das Lefen der Gchriften des Auguflins, 
„über den freien Willen,” eine Hauptveränderung 
feiner Gefinnüngen hervorbrachte. Man räumte ihm 
im Jahre 1092, nebft einigen feiner Schüler, welche 
Nachahmer feiner frommen Lebensart geworden maren, 
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eine verfallene Kirche bei Tournav ein, wo fie als 


Gansnici in großer Armuth lebten, und fich bald 
bis auf 18 verftiärkten. Im Jahre 2095 traten fie 
in den Moͤnchsſtand, Odo mußte ihr Abt werden, 
und fein Klofter des heil. Martin wurde ein Sitz 
der Frömmigfeit und Gelebrfamfeit, mit einer ber 
jahlreichften Bibliotheken. 1106 mard er Bifchof 
von Gambray; allein Kaifer Heinrih V. vertrieb 
ihn nach wenigen Jahren, meil er die Belchnung 
durch Stab und Ring von ihn nicht annehmen 
wollte. Es ſcheint jedoch, daß Ddo noch vor ſeinem 
Tode, der im Jahre 1123 erfolgte, wieder zum Bes 
fiß feines Bischums gelange fey. (Narratio re- 
staurationis Abbatiae S. Martini 'Tornacensis, 
aüct. Herimanno, in Dacherii Spicileg. Tom. 
II. pag. 888 seqy. ed. nov. hist. liter. de la 
France, Tom. ix. pag. 563 f. wo auch pag. 
59% - 606 ein vollftändigeres Derzeichnig feiner 
Schriften, als in Trittenfeim de script. eccles. 
c. 371. pag. 94. ed. Fahric, ſtehet). Seine Pre: 
digt vom ungerechten Haushalter finder fi in der 


Koͤllner Biblioth. der Kerchenvaͤter, "Tom. 


pag. 294 f. und viermal länger in Martene The- 
sauro nov. Anecdotor, Tom. V. p. 8ög-878. 
— In Canones Evangeliorum, fiehe Biblioth. 
Colon. PP. 1. e. pag. 295 seqq. — De blas- 
yhemia in Spirit. $. ibid, pag. 290 - 292. — 
be peccato originali libri tres, 1. c. pag. 274 
bis 286. — Dirput, contra Judacum, nomine 
Leonem, de adrentn Christi, ſilii Dei, 1. c. 
pag. 286-292. — Flores sermonum ac Evan- 
eliorum dominicalium. Paris 1520. 4. — 
Expositio in Canonem Missae, fleht in Mar- 
ar, de la Bigne Biblioth. $. Patı, Tomo IV. 
fol: Paris 2576. Beſonders gedrudtt Colon. 
1563. 8. 
Odo, ein Canonicus regularis, f. doͤchet III. 
ag. 1024. # 
"oda Cantianus, fiche Joͤcher III. pag. 1024, 
Vergl. Cave, pag. 589. dü Pin, IX. pag. 187. 
— Odonis epistola , vilae $, Wilfridi archi- 
— Eboracensis, exlat in Wharton Angl. 
sacr, Parte I, Lond. 16431. Fol, 
Odo de Casıro R udolphi, fiche Kodulphäus. 
Odo Ceritonensis, f. Odo Shiredunenfis. 
Odo, ein Gıfierstenfer, aus England, ſiehe 
Joͤcher II, pag. 1025. 
+ Odo, zweiter VBensdietiners Abt zu Clugny, 
ſiehe Idcher II, pag. 1025, Er war in Sranfen 
im Jahre 879 gebohten. Ob ihm gleich fein Vater 
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feüßgeltig dem Heil. Martin gewidmet Hatte, fo wurde 

er doch, befonders an dem Hofe des Herzogs Mil: 

heim von Aquitanien, für die große Welt erjogen, 

bis ihn in feinem ı6ten Jahre ein unbeilbares Kopf: 
weh möthiate, denfriben zu verlaffen. Zwei Jahre 
lang mit demſelben geplagt, ließ er ſich zum Glericus 
die Haare fcheeren, befam eine Geile und Präbende 
an der Kirche des heil. Martin zu Toutes, und 
wurde gleich darauf gefund, Jetzt legte er ſich auf 
das Studium der Sprachlehte, und nabm zu Paris 
bei dem Remigius Unterricht ın der Muſk, Dialectik 
und andern freien Künften. In der Folge übte er 
die Regeln des Heil, Benediets aus, wurde in Jahre 

g12 Mector einer Kiofterfpule zu Burgund, 926 

Priefter, und nicht lange Darauf Abt des heil, Mar: 

tin zu Tulles. Seine glüdliche Thaͤtigkeit aber nahm 

erſt recht ihren Anfang, nachdem er dem Kloſter 

Glugny vorgefeßt werden war. Gr farb, nachdem 

er drei Reifen nah Rom gethan, zu Ton:s im 

Jahre 942. Schroͤckhs Kitchengeſchichte, 2öſtet TH. 

pag. 25 f. 

Keine Rede auf das Mactinifeft fteht in Mar- 
tene Thes, anecdor. Tomo V. Paris 
1717, Fol. 

Moralia in Jobum editore Martino Marrier, 
Paris 1617. 8. 

Seine Geſaͤnge auf den heil. Martin und Maria 
Magdalena, ein Lird vom heil, Abendmahl, 
Predigten zu Ehren von Heiligen, das Leben 
des beil. Gerald und ein moralifches Merk: 
Collationum libri III. fehen in einer Samm: 
lung Bibliotheca Cluniacensis, in qua SS, 
Patrum Abbatum Cluniacens. vitac, mi- 
racula, scripta etc, cura Mart. Marvier 
ei Andr, Quercetani. Paris ı614. Fol, 

- Bon feinen mufikalifchen Schriften fiehe des Abts 
Serbert Sammlung alter muſikaliſcher Schrift: 
ftellee, after Bd., mo auch fein Bildniß ficht; 
und Serbers er. IE, pag. 586 f. 

Odo de Columnis, sin Dichter aus Meffina, 
in der Mitte des 13ten Sahrhunderte, von dem 
Gedichte in Poëti antichi raccolti da Codici 
Msti della Biblioth, Vaticana fliehen. Neap. 
1661. 8, j 

Odo de Deogilo, f. Yöcher FIT. pag. 1026, 
Dergt. Oudin W. c, 1448. De Ed VII 
regis Fraucorum profectione in Orientem li- 
beili VII. ftchen in France, Chiffletii Sylloge, 
Divione 1660. 4. und in Dacherii Spieilegio 
Tom. UT. pag. 266, Excerpta in Collectione 
Bongueiiann, Tom. XU. pag. gı seqgq. 

do, Mönch im Kiofier Koffes, ſiehe Nöcher III. 

DeB- 1026, Vergl. Dudin 11. pag. 323. Das 

Vita Burchardi ftehet in dü Ghesne Hist. Franc. 

— Tom. IV, Paris 1641. Fol, 

°, Abt im Klofter Et. Genovefae zu Paris 
"fr Yöcher Il. pag. 2026, Vergl. Dudin in ass, i 
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Odo (Gerhard) ordin. Minor. lebte gegen 
1550 und fihreb: Commentar, in -Eihicam 
Aristotelis, welchen Gratius Bririanus, Brixiae 
1482 herausgab. Beughen incunab. pag. 100. 

Odo oder de Oddis (Jacob) fiehe Joͤcher IN. 
pag. 1027. . 

Odo Muremundensis, war nach Voss, de 
Histor, pag. 782. ein berühmter Mathematitug in 
England, der gegen 12080 berühmt war, und ein 
Chronicon gefihrieben hat.- Mach Gandii Anmerk. 
zum Voſſius pag. 601 aber ift er 1161 geftorben, 
nachdem er 2160 zum Abt der Didces Lingen in 
Burgund ernannt war, 

Otto Moribundus, Abt in der Mailändifchen 
Didces, ebenfalls ein Echriftfteller, fiarb A176. 
Sandii notae ad Voss. de Hist, lat, pag. 501. 

Odo (Rinald) von dem nichts bekannt ift, als 
dag er in Perugia fludirt Hat, ſchtieb: Discorso 
per via peripaletica, ove si dimestra, se l’a- 
nima, secondo Aristotele, e mortale, o im- 
mortale, Venet. 1557. 4. 36 Btätter. . Goetze 
Bibl, Dresd. II. pag. 423, 


Odo Severus, f. Jöcher IIT. p. 1026. Vergl. 


Voss. de Hist. lat. pag. 345. 

Odo Shirodunensis, f. Jöcher IU. pag. 1027. 
Vergl. Dudin II. pag. 1623. 

Odo Suliacensis, f. Jocher Il. pag. 1027. 

Odo Suessionensis, f. Jöcer Il. pag. 1027. 
Vergl. Dudin II, pag. 1274. 

Odo oder Honden (Wilhelm) f. Jöcher III. 


. 1027. 

— (Fialetti) ſchtieb: De fundatoribus 
religionum liber, italice cum iconibus. Venet. 
1626. 8. 

Odoartus oder Odoardi (Jacob) ‘Med. Dr. 
zu Belluno, fehrieb: , 

ı. Risposta alla lettera del D. Ang. Zulatti 
contra le riflessioni sul Vitto pilagorico 
del S. Pujati. Florenz 1573. 76 &eiten. 
Goͤtting. Anzeig. 1754. pag. 924. 

2. Diſſert. von Meerfachen, die im Gebiete von 
Keltri gefunden werden. Padua 1764. Vergl. 
ton. Mercur, 1765. pag. 5. 

3. D’una spezie particolare di scorbuto, 
Diss, Vened,. 1776. tl. 8. 47 &. Bergl. 
Goͤtting. gel. Anz. 1778. pag. 23. 
Odvaxias, von ihm fleht Oratio in funere 

Guidi Ubaldi Urbini dueis in ten Oratt, fu- 
nebr. Pontif. Imperat, Priucip. Hanoviae 
1613. 8. 

Odobertus, fiehe Odilbertus. 

Odvenus (Thomas) fiehe Jöcher IT. p. 1027. 
Vergl. Witten, Diar. ad 6. Dee. 1618. Die 
Defensio PP. societatis Jesu super corde 
Henvici IV. regis Galliae erfjien Audomari 
i6ı2 von Ddeenus aus dem Franzöf. ins Engl. 
uͤberſetzt. Er überfepte n aus = Sranzöfifchen 

nn 
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955  Odofred. Odolant. 
ins Englifhe: Ad Isaacum Causabonum epi- 
stolam Cardinalis Perronii. Audomari 1612. 
Placc. pog. 527. nunı. 2092, 

Odofred, fiehe Joͤcher 11. pag. 85. Er war 
damals der einzige, der mit Accurſius um den Vor: 
zug in der Nechtsgelehrfamfeit wetteiferte, und im 
Anfange des ıdten Jahrhunderts aus dem Geſchlechte 
Denara zu Bononien gebohren, nicht zu Benevento, 
wie diejenigen vermeinen, die ihn mit Rofftedus ver: 
wechfeln. Er ftudirte die Nechtswiffenfchaften zu 
Bononien unter Jacob von Balduino und Ugolino 
del Prete, und lehrte diefelbe hernach dafelbft mit fo 
großem Nuhme, daß er in verfipiedehen Provinzen 
Italiens, und fogar nach Frankreich, berufen murde, 
Gerichtshaͤndel zu entfchriden. Sein Tod erfolgte 

‚zu Bologna im Jahre 1265, nach andern 1269, im 
6often Lebensjahre. Landi IL. pag. gr fe 
$$. ı. Commentarüi in digesta. Lugd. 1550, 
Folio. 
2. Commentarii in codicem Justinianeum. 
ibid. 1552. Fol. 


3. De ordine judiciorum, 
Folio. 

4. De 

5. De Tibelis formandis, 
Colon. ı565. 8. 

6. De curationibus. Lugd. Fol, 

7. De curatore bonis dando. ib. Fol, 

8. De restitutione dotis. ib. Tol. 

9. De dote. Colon. ıög1. 8. 


Odofred (Albert) ein Sohn des vorigen, auch 
Lehrer der Rechtswiſſenſchaft zu Bononien, der ſich 
aber mehr durch feine politifche Klugheit in den ibn 
aufgetragenen Geſchaͤfften der damals durch innerliche 
Zwietracht zetruͤtteten Stadt Bononien, als durch 
Schriften auszeichnete, ftarb im Jahre: 3300, a: 
gemanns Gef ihte der Wiſſenſch. in Italien, Ster 
Band, ıfler Th. pag. 406. eine Quacsliones 
legales find zu Bononien gedrudt. 

Odofred (Johaun) ein Ictus, firieb; De 

ercussionibus, Franck, 1687. Fol, 

Odofred, fiche Roffredus, 

Odolant Desnos (Pierre Joseph) Med. Dr. 
und Mitglied der ehemaligen medicinifchen Geſell⸗ 
ſchaft zu Paris, beftändiger Secretait ber Koͤnigl. 
Societaͤt des Ackerbaues zu Alengon, Mitglied der 
Academieen zu Caen und Cherbourg, gebohten zu 
. Mengon am 21. Nov. 1722, geftorben daſelbſt 1801, 
Erf IU. pag. 1. Suppl. II, pag. 593. 
6$. 2. Me&moir. histor. de la ville d’Alengon 

et ses Seigneurs, Alengon 1787. 8. II Vol. 

Mit Kupfern und Plans. 

2. Chronologie hist. des grands Baillis d’A- 
lengon et ses Gouverneurs et autres prin- 
eipaux Officiers, 

5. Recugil de dissert. sur quelques points 


Venet. 1584, 


rimo et secundo decreto. ib. Fol. 


ib, Tol, Colon. 


x 
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Odomarus. 


de Phistoire da Duchs d’Alengon ei du - 


Comt& de Perche et plusieurs autres Ma- 

nuscrils, 

4, Mehrere Obfervationen in medicinifchen Jour: 
nalen, 

Odomarus, Magifter und Mönch zu Paris, 
vor der Mitte des -adten Jahrhunderts, ein Alche— 
mift, febrieb: 

ı. Practica chymica, Sie ſteht im 'Theatro 
Chem. Parte II. Ursell. 1602. 8. und in 
der Etradburger Ausgabe 2615. 8. "Tom. I, 

2. De argento in aurum verso, de Marca- 
sita, de Arsenico et sale Alcali. ibid. 

3. An lapis Philosophorum valeat contra 
pestem ? ibid, 

4, Vetus epistola de Metallorum materia 
el artis imitatione, ibid, 


Odonais Godin (Louis) Königl, fpanifcer 
Aſtronom, lebte mehrere Jahre in America, wurde 
darauf Director der Eerafademie zu Gadir, fihrich: 
Que l’Amerique n’a point l’Epidemie des 
Betes, und ftarb 1760, 

Odouus (Caesar) ſiehe Joͤcher IIl. p- 2028. 

1. De urinarum dillerentiis, eausis et indiciis 
methodus erfcien 1658. ı2. Sieht auf 
in Henr. Martini Anatomia urinae Ga- 
leno-spagirica. Francf. 1650. 12. und 
öfter gedruckt. 

2. Theophrasti sparsae de Plantis sententiae 
in conlinuatam seriem ad propria capıla 
nominaque secundum literarum ordiuem 
disposita, acc, disp. ı) an rhabarbarum 
in propria substantia alvum solvat magis 
quam in infusione,. 2) an in quovis'hu- 
more evacuando sit expectanda concoctio. 
Bonon. 1556 und 16615 4. 


Odonis (Gerhard) fiehe Joͤcher I. p. 2028. 


Vergl. Dudin I. pag. 891. 
+ Odontius (Caspar) fiehe Söchgg III. 3028. 
Gr war 157% noch Student zu MWilenberg, kam 


darauf als Hauslehrer nach Mürnberg, und mar 

1575 bei der Einführung der neuen Schule ſchon 

als Präveptor gegenwärtig. 1581 murde er Pros 

feffor der Dichtfunft zu Altdorf u. f. w. Mill Ler, 

iu. pag. 52 f. 

$$. ». Epithalamion in conjugium Ge. Gla- 
eiani. Witeb. 1574. 


a, Cohortatio ad adolescentes classis tertiae, ' 


ad studium Grammalices excitandos in- 
stituta. Steht in derIntrod. novae scholae. 
Altd, 1576, 8. 

3. Oeconomia Jo. Mathesii, german. olim 
rhythmis a Nic, Hermanno conversa, 
nunc carmine eleg. confecta elc, ibid. 
1579. 4. 
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4. Epithalamia in nupt. Ge, 
1879. 4, N 

5. Epicedion in obitum. soceri Ge, Staud- 
neri, annexo epilaphio totius vilae cur- 

‚ sum defuncti complectente, Nor, 1580. 4. 

6. Epithalam, Casparo, Baltlıasaris F. Bom- 
garinero, ibid. eod. 4, 

7. Epithalam, Jo. Busereuto, ib, eod, 4, 

8. Hegauidıe ad Jo. Adolph Salzmannum, 
ibid, eod. 4. 

9. Pictura bonae matris familias elegiis ex- 

vessa et cpithalamii loco exhibita Ge, 
— ib. eod. 4. 

0, Gratiarum actio in prima renunciatione 
Magistrorum,, variae oralt, et graliarum 
actiones ligala oratione tonscriptae. &te: 
ben in Actu primo promolionis, ibid, 
1581, 8, 

21. Mythologia musarum, 1581. 4, 

12, Elegia in obitum Ant, Mulholzeri, No- 
rimb, 1581. 4, " \ 

13. Epithalamia pro honore nuptiarum Casp. 
Steudneri. ib, eod. 4. 

‚14. Odae nuptiales quatuor ad J. A, Salz- 
mannum. ih. od. 4, 

15. Odae nuptiales duae in conjugium Cunr. 

4,’ — 


Sigelii. Altd. 


Zauppenbergeri, ib. 1583, 

16. Mons Parnassus. ib. eod. 4. 

27. Turtures ad Geo, Geringerum. Altd. 
2585, 4. 

28. Tauniıov Day. Wirsungo, ib. eod. 4. 

19, Historia Petri et Pauli carminice decan- 
tata,. ib. 1584. 4. 

20. Epicedion Nic, Heroldo. Norimberg. 
1584. 4, 


Odontius (Joh. Casp.) ſiehe Foͤcher II. 1028. 
Er war nicht den 9. Auguft, fondern den 9. Der. 
gebohten, Iebte 1605 zu Prag, und Fam nad Der: 
lauf eines Jahres wieder nah Altdorf, 1612 wurde 
et Präceptor der dritten Klaffe u. ſ. w. — Bil 
er. I, &8 55 f. 

6. 1, Geit 1614 die Fortfegung des Prätorianis 
ſchen Kalenders, die er jährlich fortfegte. 
2. Diagramma cometae, 1618, 
. Kounrergfoyoogie, b. i. eigentliche Befihrei: 
dung des im November und December 1618 
erſchienenen Gometens. Nürnberg 1619. 4. 
Segen diefe Schrift erfchien eine Stachelfchrift: 


t Gometenpußer. 1619. 9. 
4. Epistolae variae ad Kool, Sie ſte⸗ 
der Kepleriſchen Briefe. 


ben in Hanfch Ausgabe 

1718. 

Odontius (Paul) von Wreda gebürtig, Lam 
1595 als Alumnus nach Graͤtz in Steyermatk in 
das evangeliſche Landſchaftsſtift, wurde Lehrer dreier 
Jungen von Trautmannsdorf und Lobkowitz, 2598 
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Hofptediger bei der Baroneſſe ven Windiſchgtaͤtz, wo 
er, als die Verfolgungen gegen die vangeli⸗ 
ſchen anfingen, am 20, April 1602 auf feiner 
Etudirftube überfallen, als Sefangener nach Gräg 
geführt, und nach 10 Wochen, weil er feinen Glau⸗ 
ben nicht verfäugnen wollte, zur Öaleere verurtheile 
murde und dem Pabfte überliefert werden follte, aber 
fo glüdlip war, an der italienifchen Graͤnze, drei 
Meilen ven Trieft, zu entfliehen. Er fam nach 
vielen Gefahten wieder in fein Daterland, vnd 
wurde 1603 Paftor zu Oederan, in der Didces Frey: 
berg, iſt vermuthlich aber ſchon 1606 geftorben. 
Wiliſch Kirchenhiftorie der Stadt Freyberg, 2ter 
Th. pag. 480 folgg. Er hat einen hiſtor. Bericht 
vor feiner Sefangenfchaft und Befreiung zu Dress 
den bei Hieron. Schuͤß in 4. vnd zu Magdeburg 
1605 drucken laſſen. Dr. Gbtze in Luͤbeck bat diefen- 
Bericht mit einer DVorrede, 1514. 8, 6 Bogen, wie: 
der herausgegeben. 
Odonus (Reinald) ein Arzt, ſchtieb: De 
elementis libri duo, ee 1857. 8. 
Odorannus, fiche Joͤcher IM. pag. 1029. 
ein Srön in dem Kloſter St. Pierre le Vif zu 
Een’, ivar im Jahre 985 gebohren, und verband 
mit den MWiffenfihaften die Kenntnig der mechani: 
ſchen Künfte, und befonders der Goldfhmiedekunft, 
wodurch er feinem Klofter vorzüglich nußbar wurde, 
Wegen feines eingezogenen Lebens wurde er bei den 
übrigen Mönchen verhaßt und gedrädt, deswegen er 
fih nah St. Denis bei Paris begab, Er war nod 
im Jahre 2045 am Leben, (Hambergers Nacht. 


Odontius. Odoricus, . 


Ster Bd. pag. 744) ſchrieb: 


ı. Ein Chronicon, das von dem Jahte 675 bis 
1032 gebt. Es ſteht in P, Pithoei Annal. 
et Hist, Franc. SS. XII. pag. 296. als 
Fragment. — Ganz in Duchesne Hist, Fr. 
SS. Tom. II. pag. 636, 

2. Histor, translationis SS. Salviniani, Po- 
tentiani et Altini in Senonense cvenobi- 
um. In Vabilon Act, SS, O, B, Sec, VI, 
P. I. pag. 254, 

de Odoribus (Persius Trevus) f. Servius 

(Petr.) . u 

+ Odoriens (Odericus, Oderisius, Olde- 
ricus) fiehe Jöcher Ul. pag. 2029. Er fam 1266, 
im Pordenoniſchen Difteict, im Friaul, zur Weir, 
befuchte die Elementarfhulen zu Pordenone, und 
wurde zu Udine ein Mönch des Minoritenordene. 
Nach einigen Jahren eines fehr firengen Lebens ent: 
brannte er von Begierde, die Heiden zut chriſtlichen 
Religion zu bekehten, und trat zu dieſem Endzweck 
gegen das Jahr 131% feine muͤhſame Keife nach) 
Alien an. 16 Jahre arbeitete er daſelbſt in dem 
Weinberge des Herrn, und da er ſah, dah die Erndte 
die Kräfte feiner Hände uͤberſtieg, fo kehtte er 1550 
nah Guropa zurüd, vom Pabſt, der damals zu 
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Avignon faß, neue Mitarbeiter zu erhalten. Er 
murde aber durch die damalige Kirchentrennung und 
durch eine Krankheit, die ihn zu Pife Üüberfiel, in 
Italien aufgehalten, wo er das Klofler feines Dr: 
dens, zu Padua, zu feiner Wohnung wählte. Hier 
erhielt er von feinen Obern den Befehl, feine Reife 
zu befchreiben, die er kutz entwarf, und durch feis 
nen Mitbeuder Wilhelm von Solagna, weiter auss 
dehnen und in die lateinifche Sprache überfegen ließ. 
Darauf ging er in fein Klofter nad Udine zurüd, 
und ftarb dafelbft Im Jahre 1352, im Ruf eines 
Heiligen. Joh. Joſeph Liruti bat fein Leben in 
Notizie de leterati del Friuli, Tom. I. pag. 
274 folsg. und noch ausführlicher Jofeph Benni im 
Elogio istorico de beato Odorico, Venet, 1761. 
4, befehrieben. Seine Reife ift zuerft 1588 in ber 
Sammlung des Ramufio, ins Italieniſche uͤberſetzt, 
gedrudt, Viaggi, Tom. II. pag. 24. Hernach 
aber in Hafluits Sammlung in lateiniſcher Sprache, 
mit einer englifchen Ueberfegung. Endlih hat P. 
Venni das lateinifche Driginal aus einem Goder 
vom Jahre 1401 zum Drud befördert. — Des 
Ddoricus Reife ‚ift eine der größten, die je ein 
Menſch unternommen bat. Mergl. Jagemanns 
Sefchichte der Wiffenfchaften in Italien, Ster Bd. 
ater Tb. pag. 66 folgg. 

Odoricus (Johann) f. Joͤcher Ul. pag. 2029. 
Die Epistola ad Petr. Andr. Matthiolum fteht 
in Libr, V. epist. Matth, pag. 611. 

Odovallus, fiehe Udall (Nicol.) 

Odoxius (Ludov.) überfegte Cebetis "Tabula 
aus dem Griechifchen in das Lateinifche. Siehe Uf: 
fenbachs Biblioth. Tom. II. App. pag- 116. 

Odroborn Bordensis (Paul) Mag. fehrieb: 
De —— et illustri Heleboviciorum gente, 
‘ad Joh. Helcbovicium Castellan. Minscensem 
et Mag. Duc. Lithuan. 'Thesaurar. terrae 
Vilnae, per Jo. Kartzanum Welicens. 1683. 
in %. 

Odrovasius (Ceslaus) fiehe Joͤcher M. 2029. 
Vergl. Hanke de Silesiis indigenis eruditis, 
pag. ı8 folge. - 

Odrovasius (Hyacinth) fiehe Jöcher III. 2029. 
Dergl. Hanke I. c. pag. 25 folgg. 

" Odrovonsius, fiehe Odrovaſius. 

Odry (Guil.) ein Arzt, ſchrieb: Commentar. 

hrev, in aphorismos Hippocratis. Paris 1654. 


n ı2, ‘ 

Odry (Stephanus) fiehe Joͤcher lll. 1030. 

Odulphus, fiehe Jöcher III. pag. 030. Er 
lebte unter der Regierung Ludwig des Frommen, 
gegen 836, und nicht, wie Joͤcher ſagt, um 1556. 
@ufftied, Pag- 55. 

v. Oebschelwitz (L. W. F.) Abjutant des 
Prinzen von Oranien, unter dem Leibregiment zu Pferde, 
GEebftatthalters der fieben vereinigten Provinzen im 
Haag, geftorben zu Hoorn am ar, Auguft 1766. 


Oechlitz. Oecolampadius. 940 


Seine Schriften fiche in Meufels Lex. X. p. 151. 
In Ladoofars Wörterbuch, btet Th. pag. 552, mird 
ein Obfcbelmig angeführt, der ale Major in Wür: 
tembergifchen Dienften den Feldjügen des 7: jährigen 
Krieges beimohnte, darauf in ruſſiſche Dienſte trat, 
und es in weniger als 6 uhren bie zur Würde 
eines Seneralmajors brachte, aber zu Krafau, durch 
den Etoß eines Ochſen, im Auguft 177%, 40 Jahre 
alt, ſtarb. 

Oechlitz (Christian Triedr.) der Sohn eines 
Kaufmanns, zu Leipziz 1723 gebohren, fludirte das 
feibt und wurde 1745 Magifter der Philoſophie, 
nachdem er unter dem Vorſitze des Prof. Keinfli 
eine Abhandlung: De apparentiis annuli Saturni, 
3 Boy. ı Kpfe. vertheidige hatte. Nacht. von den 
Bemühungen der Gelehrten in Leipzig, 2745. pag. 
24 folgg. 

Oechslin (Johann) f. Yöcher III. pag. 1050. 
Er war zu Göppingen am 8. Febr. 1677 gebohren, 
und der Sohn eines Barbiere, der aber vor feiner 
Geburt ſtarb, fam 1691 in das Klofter Blaubeiren, 
1693 nad Tübingen, wurde bald Repetent, alsdann 
Vicarius zu Schorndorf und Gallio, 1708 Diaconus 
zu Waiblingen u. f. w. Dergl. Acta histor, ec- 
cles, 3ter Bd. pag. 1125:1147. Nacht. von dem 


Charact. und der Amtsf. rechtſch. Pred. Iter Bd. 


pag. 172 folgg. 

Oechlin (Nicol.) fiehe Taurellus. 

Oechsner, auch Ochsner un) ‘Taurus Orem- 
delsali ( Wolfgang) war aus Drendjal, und einer 
der etſten Bekenner der evangelifchen Wahrheit, in 
Nuͤrnderg, Kaplan oder Dieconus an der Lorenz: 
kirche. Er ſchrieb: in Eurger Unterricht von dem 
geplerre und mißbrauch der Seelmeffen, Bigilien 
und Jartägen, aus Echriften gejogen, an Hanne 
Hennen, fihneyder dafelbft. s. an. (1524). Gtrobels 
Miscellen literar. Inhalts, Ste Samml. p. 178 f- 
Will Ser. 111. pag. 58. 

+ Oecolampadius (Johann) fiche Joͤcher HI, 
pag. 1050, deffen Familienname Hausſchein war, 
fam im Jahre 1482 zu Weinsberg auf die Welt, 
Anfänglich erlernte er, Nachdem er zu Heilbronn. 
und Heidelberg einigen Grund gelegt hatte, zu Bo: 
logna die Nechtsgelehrfamfeit, bald aber wurde die 
Theologie auf der hohen Schule zu Heidelberg feine 
Hauptwiffenichaft. Hier vertrauete ihm au der 
Churfuͤrſt Philipp von der Pfalz fine Kinder zum 
Unterricht an. Zwar bgam er eine von feinen Ael⸗ 
tern in feiner Vaterfladf geſtiftete Pfarre, verließ fie 
jedoch in kurzem wieder, um ſich tie noch fehlenden 
Kenntniffe zu erwerben. Zu Gtuttgard alfo übte er 
ſich unter Reuchlins Anführung im Griechiſchen und 
Hebräifhen, in der legteen dieſer Sprachen unter 
richtete ihn noch befonders der fpanifche Arzt Matth. 
Adrionus. Hirrauf übernahm er die aufgegebene 
geiftt. Stelle von neuem; aber Capito bemog den 
Biſchof von Baſel, ihm im Jahre 1516 die Pfarre 
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an ber Hauptkirche dafelbft zu ertheifen, er felbft ers 
nannte ihn im folgenden Jahre zum Doctor der 
Theologie. Jetzt ternte ihn Erasmus fennen, und 
„bediente fich feines Beiftandes bornemlih im He⸗ 
bräifchen , bei feiner Ausgabe des griechifchen Terteg 
vom N Im Jahre 1518 wurde er jum Dom: 


prediger in Augsburg berufen, allein feine ſchwache 


Etimme und feine Schuͤchternheit hinderten ihn, mit 
gutem Erfolg zu predigen. Er begab ſich daher 
zwei Jahre darauf in das Brigittenklofter zu Alten: 
Münfter in Baiern, merkte aber fhon nad einigen 


Monaten, daß er einen unrechten Zufluchtsort ge: 


wählte habe, Denn da er 
Freunde feine Meinung von 
über welche damals geflritten murde, frei eröffnete, 
auch in Echriften, welche gedrudt wurden, wie in 
einer Abhandlung von dem wahren Befenntniffe der 
Eünden: fo wurde er bald verhaßt, von feinen 
Mönden derfeßert, und durch den Beichtvater dee 
Kaifers, den Franziskaner Glapio, in eine fo dein: 
gende Gefahr gebracht, daß er fi im Jahre 1521 
zu Franz von Sickingen, auf. fein Schloß Ebern: 
burg, flüchtere; nach deffen Tode Febrte er 1522 na 
Bafel zur, wo er 1524 zum Profeffor der Theolo: 
gie ernannt wurde, Seitdem wurde er ausnehmend 
thätig in der Ausbreitung gereinigter Religions 
lehten, zumal da man ihm auch noch in demfelben 
Sabre eine Pfareftelle daſelbſt auftrug. Er nahm 
dieſe nur unter der Bedingung an, daß er das Ge 
remoniel der roͤmiſchen Kirche nicht beobachten dürfte, 
theilte das Abendmahl unter beiderlei Geſtalten aus, 
predigte gegen die Meſſe, gegen das Weihwaſſer u. f.w, 
in feinen Vorleſungen aber erffärte er biblifche Bü: 
Ser. Die Kapläne feiner Kirche hoͤrten daher auf, 
Meffe zu leſen, und die vornehmften Bürger der 
Stadt erfuchten die Franziskaner, ihnen anflatt fo 
vieler Meſſen, täglich eine halbſtuͤndige Predigt über 
das N. T. zu halten, Er farb am 23. Mov. 1531, 
Vergl. Athenae Rauricae Biogr, pag. ı2 folgg. 
Adami vil. germ, theol, pag. 2ı segq. Heß 
Lebens geſch. des Baſeliſchen Reformators Job, De: 
colampads, Zürich 1799. 8, Strobels neue Beitr, 
zur Sıteratur des ıöten @ dc. Arer Bd. 2tes Erüd, 
Pag. 115 folgg. Gerdes Hist, Reform, Tom. 
Pop. 318 forgg. wo auch“ fein Bildniß ftcht, Le- 
vensbeschryying vau beroemde Maunen, Am- 
slerd. 1732. Ars Et. Won feinen &treithändeln 
fiche Loſchets Histor, moluum,. Pag. 112 folgg, 
— Simon, G:yuaci vita Oxcolamp. Basileae 
3556, Fol. — "Histoire de la vie 4 Jean Oe- 
colamp. Lyou 1562. 12, Sein Bildniß ſteht in 
con. pag, 193, | 
$$. ı. De ritu paschali. Basil, 1618, 4, 

2. Thalasir hecatontades 4. ex graeco in 

latin, Aug. 1520, 
. Paradox, quod non sil onerosa Christia- 
nis conlessio, lat, et germ, ib, ı52:, 4, 


auf Merlangen feiner 
den Religionsfragen, 


Oecolampadius. 942 

4. Concio de sacram. eucharistiae, Teutſch: 
An Predig und Ermanung von wirdiger 
ereenbietung dem Sarrament des fronleichpnam 
Chriſti. Augsb. 1621. 4, 5 og. 

5. Sermones de: 8audio resurrectionis et 
mysterio tridui, Basil. 1521, 4, 

5, Epist, ad Hedionem de lectione in missa 


vernac, serm, promulganda. Ebernb. 
2522, 8, 

7. Textus libri geneseos secundum 70, in« 
a. ib, 1523. 

7b Comparatio regis et monachirautore 
Jo. Chrysostomo- nuper a Jo. Oecolamp. 
versa, ıb. eod. 

8. Sermo de non habendo Pauperum de 
lectu. ib, eod. 4. 

9. De passione domini, de venerando et 


laudando Deo in Maria, de invocatione 
Divorum contra Fabrum. ibid, eod, 4, 
Don Anrufung der Heiligen. Bafel 1526, und 

.. ohne Jahr und Drudort in 4. 

20. Enchiridion graecae literaturae, Basil, 
1521. 8,- 

20 b Das Teftament I. €, das man bisher die 
Meß genannt hat, verteutſcht 1523. 4 

23. De erogatione eleemosynarum, eod, idem 
germ. per D, Conr. Peutinger, Basileae 
2524. 8. ’ 

12, Epist. ad Wolffg. Capitonem 1523. In 
Füslini Ep. Reform. Cent, I. num, 4, 
13, Demegoriae, i, e, conciones 2ı. in ep. 
Joannis I. Neoc. 1524. Basileae 1524. 
— Überfegt von Caſpat Hedion. Bafel 

1525, 


14. Theophylacti in IV Evangelia enarrat, 
ex gracco in latinum versae. Bas, 1524. 
Fol, ib. 1531. Colon, 1541. 

15. Genuina verborum domini, hoc est 
corpus meum, juxta vetuslissimos auc- 
tores exposilio. Basil, 1525. 8, Teutſch 
von Ludw. Haͤtzet. 1526. 8. 20 Boy, 


26. Commentarü in Esaiam, Jerem. et 
Ezech. Bas. 1525, 4. Colon. 1525. 4. 


Bas, 1548, 4. Geuer, 1556. Fol, 

17. Jac, Latomi, de cunfessione secreta Jo, 
Oecolamp. Elleboron pro eodenı Jac, La- 
tamıo. Basil. 1525, 

18, Aunotationes in epistolam ad Romanos, 
ib. 1526. 8. In epistol. 1. Johannis. ibid, 
1024, 8, Norimb, 1524, 8. Bas. 1525. 

29. T’heophylacti commentarii in IV Evan- 

*lia, Oecol. interprete. ibid, eod, Fol, 
olon. 1528, 
20. Epist. ad fratres per Sueviam 


Christum 
annunciantes, ib, eod, - 
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‚aı. Apologetica de dignitate ‚Eucharistiae, 
sermones I. ad 'Theod. Billicanum, qui- 
nam in verbis coenae alienum sensum 
inferant etc, 1526. j 

22. Antisyngramma ad ecclesiasticas Suevos 
haec ija juneta. Tiguri 1526, 8. j 

03. Ad B. Pirkhaimer epistolae et responsio 
de re eucharistica. ıbid. eod. et Basil. 
1527. 8. Briefe von Pirkhaimer an ihn ſiehe 
im literar. Mufeo, aſten Bandes 2te6 Stüd, 
pag. 300 folgg. A 

o4. Sermones in verba Thomae, Dominus 
meus et Deus meus. Tiguri 1526. 8. 

' 25, Responsio ad falsum sensum a Luthero 
tributum verbis, hoc est corpus meum, 
germ. ib. 1626. 4. Basil. und 1526 sine 
laco. 

n6. Explicatio eapitis I. Ezechielis de officio 
hagistratus et subditorum, germ. ib. eod. 
— Das 3öfte und 37ſte Cap. Jeſaiaͤ ausgelegt. 
Augsburg 1526. 4. j 

a7. Threni Jer. germ. Basil, 1527 et.1546. 8, 

28, Annotationes ın no II, prophetas, 
Hagg. Zach. et Mal. ibid. eod. et Genev. 
1578.. Maleachi, verteutſcht durch Ludwig 
Heer. (1526) 8.7 Bog. I 

29. Repulsio apologiae sacrificii eucharistiae, 
quam Abr. Pelargus Dominis Senatus ob- 
tulit. ibid. 1526, . 

50. Epist. paraenetica ad fratres qui annun- 
ciant evangel. in agro Basil. Basileae 
1528. 8. u: 

31. Forma baplismum et S. coenam admini- 
strandi, aegrolos consolandi, germ, 8. 


Oecolampadius. 


32, Oecolampallii et Am il responsiones_ 


ad Dr. Mart. Lutheri librum, Bekannt- 
nuss, dietum, germ.. Tiguri eodem 

Das der migverfiand Dr. Dart. Luthers vif 
die ewig beftändige Wort; „das ift mein Leib," 


nit beften mag. Die ander billihe antwort \ 


oh. Ecolamp. Baſel 1527. Vergl. num. 26. 
3, Epitaphia Jo. Oecolamp- et Geo. Trape- 
a nterpretibus mu om. Basil, 1528. 
Tol. 

34, Graecae literaturae dragmata f. enchiri- 
dion, ib. ıö21. ._ : j 
55. Commentariorum ın Danielem I. II, ıb. 

1530. 4. cum exeg. in Jobum. Gen, 1567. 


Tol. , Ran 

36. Confessio fidei ecclesiae, Basil, in Mst, 
an. 1530, in comiliis augustanis exhibita, 
et an. 1534. a Myconio auctorilate magi- 
stratus edita, Teutſch, Fol. cum glossis 
marg. von Leo Juda uͤberſetzt. Sie befteht 
aus 12 Artifeln. Diss, hist. theol. de con- 
fess, fidei Basil. eceles. quam sistit Jac. 
Chph. Beck. Basil. 1744. 4. 24 ©. 


Oecolampadius: 


57. Dialogus quid de. eucharistia veteres 

Dun et latini senserint, Basileae 1550. 
eidelb. 1572. 8. 

38. Exegemata in Jobum. Basil. 1532. 4. 

39. Chrysostomi homiliae 66 in Genesin, 

40. Annotationes in acta apostol. psegmala 

in ep. I. ad Cor. sermo de eleemosyna etc. 

Siehe Zapfs Annal. typogr. pag. 85. La- 
tine versus, in operibus Ehrysostomi. 
Basil. 1533. Fol. et annotatt, in varia 
Chrysostomi opuscula ab ipso in lati- 
num versa, 

4ı. Annotatt. in Evangel. Joannis. Basileae 
1535. 8. ib. 1585. 8. 

42. Commentar. in Jerem. I. 5. et enarra- 
tiones in threnos Jerem. Arg. 1535, 4. 


"43. Commentar, in Ezechiel. ibid, 1554. 4. 


er Wolfg. Capitonem editus. 

44. Explanatio in epist. ad Hebraeos, ibid. 
1554. 8, 

45. Annotationes in Hoseam, Joelem, Amos, 
Abdiam, Jonam et 2, 'capita Michae. ib. 
1535. 8. Gen. 1578. 

46. Annotatt. in Genesin, Basil. 1556. 8. 

47. Enarrationes in Evangel. Matthaei cum 
concionibus popularibus in aliquot loca 
N. T. ibid. eod. 8. A 

48. Epistolarum Oecolampadii et Zwinglü 
L. 4. quibus junetus sermo de non ha- 
bendo pauperum selectu. ibid. 1556. Fol. 
212 Blätter, Siehe Baumgartens Nachr. von 
einer Hallifchen Bibliothek, Öter Bd. pay. 82. 
Nachgedrude Baſel 1692. in 4, 986 ©. 

48 b Oratio ad clerum Augustanum de ex- 

- postulatione Christi cum Petre, ablutio- 
nem pedum recusante, August. 1519. 
Bapfs Annal. pag. 73. 

49. Conciones im aliquol Psalmos 73. 77 et 
137. Basil, 1644. 8. 

50. Joannis patriarchae Hieros. vita Jo. Da- 
masceni, lat, Colon. 1546. Basil. 2548. 
Folio. 

51. Commentar, in Jobum, Danielem, Ho- 
seam, Joelem. Gener. 1553 et 1565. Fol, 

52. Commentar. in, Esai. Jerem, Threnos et 
Ezech. ib, 1658: Fol, 

53. Exhortatio ad $. literarum lectionem; 

de discrimine verbi interni et extern; 

conciones ad. puellos cum expositione 
synboli apost. Bernae in disp. habita, de 
cantico Simeonis, 

. Oratio habita an. ı526 coram senalu 
Basil. de reducenda excommaunicatione 
apostolica; oralio synodica; consilium, 
quomode in ordinem redigendi sacrificuli; 
catechismus £. institutio pucrorum in Te 
ligione, germ, 
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55. Opuseula Prosperi, Augustini et Ams 
brosii contra liberum arbitrium ab Oecol. 
congesta cum ejusd, praefatione. 

56. De sacrificio Missae contentio contra 
Aug. Marium, Teutſch. Baſel 1528, 8, 

‚57. Institutio de Anabaplismo, Magistratu 

ei jure jurando contra Caroli N, articulos, 
it. germ, Basil, 1627. 4, Vergl. num, 65, 

68, Responsum ’ad Balth, Hubmeyerum, 
anabaptistam, germ, ib. eod 

‚59. Themata 114. Basileae disputata in au- 
ditorio theologorum. 

60. Acta disputat, Badensis, ©. Leu £er. XIV. 
Pag. 247. Von diefer Difputation vergleiche 
Altes und Neues aus der geledrten Welt. Zü: 
üich 1717. pag. 378 folgg. und Schroͤfhs K. 
G. nach der Reformat. II, pag. 142. 

61. Dialogus de coena Domini, 


Basileae 


1590. 8. 

62. Pateinifp Überfegte ee: Gennadii ep. de si- 
monia, Gregor. Nazianzeni sermonem de 
moderaudis disputationibus, Aug. Vind. 
1521. 4. — De laudibus Cypriani, — De 
amandis pauperibus, — De Iaudibus Mac- 
cabaeorum, — Gregor. Neocaes, meta- 
em in eceles, Salom. et canones, — 

ve 


or, Nisseni orat. de vita Mosis. —_ “ 


Jo. Vamasceni serm. quantum defunctis 
prosint 'viventium-boua opera. — Ni- 
cephori Chartophylacis ' epistolam de li- 
gandi et solvendi potestate. — Petri Ar- 
chiep. Alex, canones poenitentiales. 

65. Teutſch überfegte er; Basilii libellum contra 
usurarios et de regula Monachorum, 

64° Ein Geſpraͤch etlicher Predicanten zu Baſel, 
gehalten mit etlichen Bekennern der MWidertöuffe, 
Baſel 1524. Durch Balent. Cutio, in 4 
Augsb. 1525, 4, durh @ilv. Dttomar, und 
in Simlers &ammlungen Tom. I, P. IL, 
Pag. 492:517, 

65. Underrichtung von dem Widertauff von der 
Oberkeit vnd von dem End. Auf Garlins N. 
MWidertäuffers Artikel. Antw. auff Balthafer 

ubmeiers Bächlein wider der Prädicanten Ge: 
fpräh zu 'Bafel, von dem Kindertauff durch 


Io. Eeolampad. Bafel 1527. 4. DVergl. num. - 


97 und 58, 
66° Ableinung und Verantwortung der 27 ſpruͤchen, 
fo Oecolamp. uff den gehaltenen Difpuratt, 
erflih zu Baden in Argdw, und demnach mit 
uſtimmung Zwinglis und Franzisci Kolben zu 
een wider die Fürpitt der lieben Heiligen, uf 
der Beil, Geſchrifft u. ſ. m. s, an., Hallers 
Bibliorh, der Schweizergefch. Zter Bo. pP. 122, 
67° Form ynd Gfalt wie der Kindertauff, dee 
Hettn Rachtmal und der Ktanfen Heymfuchung 
V. Band. 
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jetzt zu Baſel von etlichen Predicanten gehalten 
werden. 16826. 8. 62 S. Eine hoͤchſt feltene 
Kirchenordnung. Si⸗ iſt wieder gedtuͤckt Baſel 
1537. 8, Muͤhlhaufen 1663 8. Baſel 1590. 
8. ebend. 1602, 12. gehend. 1634. 8, ebend. 
1666. 8. ebend. 1701. 8. ebend. 1762. 8, 
248 Seiten, und 32 ©, Anhang. Monatliche 
Nachr. von Zürich, 1753. Jul. 85:87. 

68* Canonicorum indoctorum Lutheranorum 
ad Jo. Eccium responsio, ı519. „ie 
Löfchers reformat, documenta, — III. 
Pag. 956 - 941. Teutf 1520, 4. Panzers 
teutfehe Annal. II. num. 984 b, 

. Hypomnenata in Jesaiam prophetam, Ba« 
sil. 1548. & Vergl. num, 16. 
70. Oecolamp. et Zwinglii epistolarum libri 
« Utriusque vita et mors. Basil, 1536, 

Bibl. Salihen, pag. 246, 

71. Predigt von der Liebe Gottes 
mepnd. ©. Freytags Appar. III, pag. 196. 
73; Index in tomos omnes o erum diri 
Hieronymi, cum interpretatione nomi- 
num graecor, et hebraeor, in ordinem 
digestus. Basil, 1520. von der Hardt Au- 

togr. Luth. I, pag. 96. 

75. Ein Sermon Joh. Chrofoftomi, von den All⸗ 
mofen, in latein. Eprache von Decolampadius, 
Teutſch duch Joh. Diephoid iu Ulm. 1525. 
dv. d. Hardt III, pag. 98, 

74. Der X. Pfalm, gepredigt im Jahr 1525 bey 
St. Marten zu Bafel, Mit der Auslegung 
Geſangsweiſe begriffen. Baſel 1526, j 

72. Ts nawvig dadnang ünavıe. Basil, 1524, 
8. 798 Seiten. ib. 1531. &, Bogt Gatal. 
und Baumgartens Machr. von einer Halliſchen 
Biblioth. Ket Bd. pag. 189. 

76. In eeclesiasten commentariolus, lat, Oe- 
colamp. interprete. Basil, 1536, 8. 

77. Regiment oder Ordnung der Geiftlichen. Mer: 
teutfche dutch Joh. Decol. Augsb. 1521. 4. . 

78. Ein Brief an Ulr. Zwingli fleht in den Bei: 
trägen zu den alten und neuen theol. Sachen, 
1756. pag. 187 f. — Vermahnung an feine 
Familie vor feinem Ende. In der Sammlung 
von X. und N. theolog. Sachen, 1743, Pag. 
2ı folgg. — 

79. Eine Predigt über das nunc dimittis. 2 Bg. 
in 4. Scheint kurz nach dem Anfang der Re: 
formation gehalten zu feyn. 

o. Ein Letaney zu Got dem Vater, in allen 

u aͤngſten — den flerbenden in Todesnoͤthen 
troftlih vorzuſprechen. 2523, Steht in der 
neuen Beitt. von A. und M. theolog. Sachen, 
1765. pag. 579 f. Seine Briefe, erläutert 
von Karl Bärtineßaufen, 1777. 8. 

Oecumenius, fiehe — UI. p. 1031, Dos 
vo. 
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deffen Lebensumftänden man faſt nichts mit einiger 
Gewißheit weiß. Montfaucon hat zuerft entdeckt, 
daß er Biſchof zu Trieca in Theffalien gewefen, und 
wahrſcheinlich in die letzten Zeiten des ıoten Yahr: 
Hunderts gehört. Neuer Bücherfaal, 7oſte Deffnung, 
pag. 76. Unter feinem Namen ift vorhanden : Ex- 
positiones antiquae ac valde utiles brrevilatem 
una cum perspicnitate habentes mirabilem, 
ex diversis sanctorum palrum comimentariis 
ab Oecumenio et Aretha collectae in hosce 
N. T. tractatus, Oecumenii quidem insacta 
apostolorum in septem epistolas, quae catho- 
licae dieuntur; in Pauli omnes, Arethae vero 
in Joan. Apocal. (Gracce). Veronae 1532. Tol, 
Der Hrrausgeber war Donatus von Verona. — 
Interprete Jo. ‚Hentenio, emendatore et prae- 
lectore hujus editionis Fed. Morello "Tomi II, 
Lutet. Paris 1630, Fol. Des Hentenius Ueber: 
fegung ift zuerſt zu Antwerpen 1545. Fol, gedrudt. 
Eiche ——“ Racht. II. pag. 700. — Ex- 
posit. in VII epr: cathol. gr. et lat, Inter- 

ete Maximo Florentino, Basil. 1555. 8, 
lH Tom. ex interpret. Jo. Hentenii et cum 
annotatt Barthol. Coppen. Francf. 1610. 4. 
— Ex iis quae beat. Oecumen. in Apocal. 
Joan. edidit, synopsis non ita compendiosa, 
ubi sufficienter omnia enunciantur, quantum 
licet in Syuopsi, cum vers. lat. de Montfau- 
con: 7 Bibl. Coisliniana, pag. 277. 

Oeder (Esaias Joachim) ein Geiftlicher, fu: 
dirte feit 2682 auf der Univerfirät Altdorf, perorirte 
1684 , de castri urbisque Strigoniensis fatis 
bellicis ac nupera „utriusque expugnatione; 
difputiete in diefem- Jahre de urbanitate, und hielt 
die Reichenabdanfung auf den Profeffor Luc. Friedt. 
Reinhard, die 1688 in 4. gedrudt ift, wurde 1691 
Gandidat in Nürnberg, 1695 Pfarrer zu Gruͤndlach, 
1705 zu Eybah, und 1718 Diaronus zu Et. Ja: 
cob in Nürnberg, mo er am 9. Nov. 2724 farb. 
Will Lex. III. pag. 57. 

Oeder (Georg) Magifter, war 1527 Prediger 
zu VPercptolfiorf bei Wien, € wurde lutherifeber 
Itrthuͤmer beſchuldiget, deren Pf, einige eingeftand, 
andere läugnete, als die Inquisitores haereticae 
pravitatis ihn mit Schaͤrfe und Güte auf andere 
Sefinnungen zu bringen ſuchten. Raupach pres- 
byterol, Austriuca, Pag. 1352. 

von Oeder (Georg Christian) war am ten 
Februar 1728 zu Ansbach gebohren, und zu Feucht⸗ 
wangen, mo fein Vater als Epecialfuperintendent 
febte, ergogen. Er fluditte feit 2746 zu Böttingen 
Haupsfächlich Mathematif und Medicin, ward da: 
feibſt 2749 Doctor der legtern, und ging, auf Ver: 
anlaffung feines Landsmanns Gammerer, als practiz 
1% Arzt nach Schleswig. 3752 wurde er Königl. 

tofeffor zu Kopenhagen, und 175% Profeffor der 
Botanik, wo er fich durch fein klaſſiſches Wert; Flora 


“ 
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Danica, emen Nomen machte; nachdem er in den 
Jahten 1765, 56, 58 und 59, vorzüglich durch 


Norwegen, botanifhe und auf andere Segenftände 
gerichtete Reiſen gemacht hatte. Er ward der erfte 


und eifrigfte Vertheidiger der Freiheit und des Ei: ° 


genthums der Bauern in Morden. Darüber verdarb 
er es mit dem Adel. Machber befchäfftigte er ſich 
mit Berechnungen uͤber die Zahlungsliſten der Ein⸗ 
wohner in den daͤniſchen Staaten. Im Jahre 1770 
wurde das botaniſche Inſtitut aufgehoben, aber De 
der behielt feinen Gehalt und ward bei der Lands 
wefens = Gommiffion angeftellt. Bernftorf, fein 
&önner, fiel, und Deders Verdienſt allein erhielt ihm 
unter &truenfee, den er zuvor nie kannte. Struenſee 


machte ihn zum Finanzrath, und fie arbsiteten viel 


mit einander. Cine feiner wichtigften Arbeiten mar 
die Errichtung einer Wittwencaſſe. Bald darauf fiel 
Struenfee; Deder blieb noch einige Monate, verlor 
dann feine Etelle als Finanztath, und ward hernach 
um Eriftsamtmann in Drontbeim beſtellt, reifete 
in ein Bad, und las zu feinem nicht geringen Er: 
ftaunen in einer Altonaifchen Zeitung: daß diefe 
Etelle während feiner Abweſenheit ein anderer erhal: 
ten habe. Er fand den Befehl vor, nicht nach Kos 
penhagen zu kommen; dennoc. reifete er hin, und 
fiegte durch hohe Fürfprache über feine Neider. Im 
Yahre 1773 ward er in Dldenburg als Landvogt 
ängeftellt, upd lebte dann unberuhigt bis an feis 
Ende. Im Jahre 2788 ward er in den Reichs adel 
ſtand erhoben, und ſtarb am 28. Januar 1791. 
Eiche Andenken an Deder, von Halem. Altona 
1795. 1. 8, 160 S. eine Schriften, und wo 
mehrere Nachtichten von ihm zu finden, fiehe in Meus 
fels 2er. X. pag. ı52 folge. 


Oeder (Georg Ludwig) gebohren am aaften 


Yanuar 1694, zu Schoflach im Ansbadhifchen , mo 
fein Vater, der nachherige Senior des Feuchtwangi⸗ 
ſchen Kapitels, Georg Thriſtoph, damals Prediget 
war. Er brachte die erſten 16 Jahre in dem Haufe 
feiner Aeltern zu, ftudirte dann zu Heılsbrenn, und 
feit 1732 zu Jena, wo er 1714 Magiſter murde, 
und darauf Vorlefungen zu halten anfing. Da aber 
fein Vater ſchwach wurde, ging er 1727 na Kauft, 
um ihn ale Bicarius zu unterflügen. In der dolge 
gab man ihm ein Lehtamt an dem Gymnaſium zu 
Heilsbronn, 1724 ward er Contector an dem Gym⸗ 
nafium zu Ansbach, und zugleich Mittagspredigen 
1730 aber Rector 1737 kam er als Dechant und 
Erifteprediger nach Feuchtwangen, und 1749 nahm 
er bei der Einweihung der Univerfität Erlangen die 
theofogifche Doctormärde an. Er farb am 2aſten 
Aprit 1760. Goiten I. pag. 545 f. und ander“ 
die in Meufels Ser. X. pag. 156 f. wo au frint 
Schtiften fliehen, angeführt find. = 
Oeder (Georg Wilh,) ein Sohn Georg Lud⸗ 
wigs, gebohren zu Heilsbronn am 16. Febt. 172 
genoß bis zum agten Jahre den Unterricht ſeines 
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Daters, begab fich darauf nach Göttingen, wo er 
nah 2 Jahren Senior des dortigen Geminariums, 
Mitglied der König, teutfchen Geſellſchaft, und zu: 
gleich Hofmeiſter der beiden jungen Grafen v. Kiel: 
mannsegg, aus Hannover, wurde. 1743 nahm 
er zu Ööttingen die Magiftermärde an, wurde 
2749 Nector und Bibliothekar am Gymnaſio zu 
Thor, 1748 Mitglied der -lateinifhen Gefellfchaft 
ju Jena, und ftarb am 27. Junius 1751. Vodel, 
— 152. Altes und Neues von Schulſachen, Ater 

d. pag. 558 folgg. und andere in Meufels Lex. X, 
Pag. 160 angeführte Nachr. wo auch feine Schriften 
angeführt find, Zu dieſen gehören noch: 

1. Progr. Vaticinium de Josepho Arima- 
thaeo ex Ps. I, Erſchien zu Thorn 1749. 
Fol. 2 Bog, 

2, Diss. de negationibus, "Thorn, 1748, 4, 
5 Bog. 

5. De tautologia Homeri. ibid. 1746. 4. 
2 Dog. 

4, Cur crucis inprimis su plicio adfici Je- 
sus voluerit? ib, eod, Bi. .r Dog. 

6, Memoria nominisac nummeris Krivesiani, 
ib. 1751. Fol. 1 Dog. 

6. De recto usu rhetorices, ib, 

7. De artificio non respondendi. 
Fol, ı 08. 

8, Diss, de raptu non Pauli Apost, sed al- 
terins cujusdam in paradisum et de palo 
carni dato, ad 
175.4 2 Bogen. 

9. Rede, wie ſich ein Chriſt teicht beliebt machen 

5 


könne. Thorn 1745. 
Profeffor der 


2 Dog. 
ib, 1752. 


Oider (Hieron.) war 1544 
Medicin auf der Univerfität zu Greifowald. 

Oeder (Johann Friedrich) war zu Ansbach 
am 15. Veärz 1729 gebohren, wo fein Vater, - Ge: 
org Ludwig, damals Gonrector war, aus beffen 
Händen Ing er 1748 auf die Univerfirät Goͤttingen, 
Nudirte anfangs die Theologie, nachher aber die 
Rechte, und wurde 1752 zu Frankfurt am Mayn 
Hofmeiſter, welche Stelle er aber, einer Krankheit 
wegen, im folgenden Jahre wieder verließ. Bald 
darauf beaab er fich nah Ansbah und advocirte, 
bis er 1762 wirft, Procchrath, 3 Jahre darauf aber 
Hof: und Regierungsrarh wurde, und am 14. Dit, 
2772 fiurdb, Er hat verfchiedene wichtige Deductio: 
nen geſchtieben. Bode I; pag. 2ıı, 

Ocder (Joh, Ludw. Bruder des Joh. Fricdr, 
gebohren zu Ansbah am 9. Sept. 1722, ftudirte 
au Öttingen, wurde dort Magifter, und 1745 Pro: 
feffor der Mathematik und Phyſik am Garolino zu 
Draunfchweig, wie auch Herzogl, Braunſchweigiſcher 

Of: und Kammerrath, teifete 2759 durch Die 
Schweig, und farb am ız. YJunius 1776. Mode 
U. pog. 163. eine Schriften ſtehen in Meufels 


2. Cor. ı2, ı-g. Swobac, ' 
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£er. X. pag. 161. Einige antiguo-nova phy- 
sica von ihm ftehen in den Braunfhweiger Anpei- 
gen, 1745, üöftes Stüd. 3. E. von den Atomis, 
vom leeren Raum, von der Schwere der Luft, von 
der Milchftrage, von der Geſtalt der Erde u. f. w. 

Ocderlin (Benediet) Gonventual zu Rheinau, 
der den 27. Dec. 1655 flarb, 1593 zu Baden im 
Ergau gebohren, und 33 Jahre Subprior gewefen 
war. Haller Bibl. Il, num. 1488. Gr ſchrieb: 
Hiſtorie der Stadt und des Kloſters Rheinau, und 
ein Diarium ab an. 1601 - 1626, 1629 - 1655, 
1634-1658. 1647-1650. 9 Bde. in 4. Siehe 
Zapfs Reiſen in einige Kloͤſſer Schwabens, pag. 
154. 155. — Dom Urfprung und Anfang, au 
Etiftung des uralten Sotteshaufes Disentis, durch 
ac. Bund, Abt, gefammelt, vom Conventual Be: 
ned. Segler jufammengetragen, und von Dederlin mit 
Zufägen geordnet. Hallers Bibliorh. der Schweizen 


efchichte, Ster Bd. num. 1272, — Vita St, 
de in Verſen. Manufript. — Lytaniae de 
St, Findano. in 4. Mfept. 


Oedickhof (Joh.) ein Theolog, ſchrieb: Re- 
cepisse, daß Dr. Matth. Höe Lippifhe Schluß: 
predigt und derfelben angehefte Derantwertung feiner 
Gonventspredigt wider fein Oedickhovii Provifional: 
Ordnung zu recht Überliefert und wegen ber vielen 
Fehler dem Authori zur Revifion wieder heimge: 
fit. sine loco 1631. 4, i 

Oeding (Georg) ein Cohn des Paftors 
Magnus Deding, war zu Gelle 155g gebehren, fam 
1575 auf die Katbarinenfchule in Braunſchweig, 
1578 auf die Univerſitaͤt zu Roſtock, wurde ı58ı 
Prediger zu Buͤtzau im Meclenburgiſchen, und nach 
6 Jahren an der Magnuskirche in Braunfchweig, 
1609 ward er Eenior des Minifteriv, und flarb am 
18. Januar 1625. Rehtmeiers Braunſchw. K.H. 
Ater Bd. pag. 20. , 

Oedmaun (Johann) ein Schwede, von ihm 
ſtehet Minnesscrift om Ostrom in Wett, Ac, 
Handl. Tom. V, Stockholm 1744. 

von Oefele (Andreas Felix) deffen Aeltern 
durch den Krieg fo beruntergefommen waren, daß fie 
ihren Adel verließen und den bürgerlichen Stand er: 
wählten, mar zu Münden am ı7. May 1706 ge: 
bohren, ftudirte dafelbft, fo wie zu Ingolftadt und 
Löwen, ward 1727 auf leßterer Uniwefität zum 
Auffeher der teutfchen Mationalbibliothek eenannt, , 
und fam 17350 in das Vaterland zuruͤck. Hierauf 
wurde er der Meifegefährte des jungen Freiherrn 
Franz Kaver von Lerchenfeld nach Frankreich und in 
die Niederlande. Raͤnke hinderten ihn an einer fruͤ⸗ 
hern Befoͤrderung. Endlich wurde er zum Erzieher 
dee Herzogl. Baprifchen Prinzen Maximilian und 
Clemens gewählt. Zum Unterticht derfelben ver: 
fertigte er eine a von Karl dem Oroßen 
bis auf Karl den VI. und eine Morafphilofophie. 
nunerft wurde fein Werth erfannt. Im Jahre 1757 er: 

ve 
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nannte ihn der Churfärft Siemens Auguft ven Coͤln zum 

Hofrath, 1738 wurde er geheimer Kabinetsfecrerair 
ves Herjogs Clemens, und 1746 Churfuͤrſtl. Bairi— 
ſcher Rath und Hofbibliorbefar zu Münden. m 
Sabre 1769 ward er bei dem neuerrichteten Chur: 
fürftt. Büchercenfurcollegium als Genfor der hiſtori⸗ 
ſchen Bücher angeftellt. Schon in feinem a6ten 
Jahte fing er an, alles, was auf Bairifche Geſchichte 
Bezug hatte, zu fammeln, und fuhr damit fort bis 
1761, woraus 25 Bände entftanden. Eben fo fing 
er in feinem 17ten Jahre einen Apparatuın Ba- 
variae doctae an, und brachte ihn auf 10 Bände. 
Er verfertigte für die Bibliothek der Kaiferin Amalie 
einen — 5 lehtte die Kaiſerl. Prinzeſſin Antonie, 
nachmalige Churfuͤrſtin von Sachſen, die Numis- 
matie, gab in verſchiedenen Fällen, beſonders bei den 
Serungen benachbarter Mächte, fein Gutachten, und 
farb am 24. Febr. 1780. Eiche Meufels Lexikon, 
pag. 161 folgg. wo mehrere Nachmeifungen und 
au feine Schriften angezeigt ſtehen. 

Oeffert (Adalbert) war aus Samba im De: 
fterreichifhen, wurde 1729 Lehrer der theotetifchen 
Philoſophie an der Univerfitäe zu Salzburg, und 
kehrte 2751 wieder in fein Klofter nach Lambach zu: 
rad. Siehe Zauners DVerzeichnig aller Profefloren 
zu Salzburg, pag. a1, 

.. ı. Disp, menstrua, an Scientia et Opinio 

possint simul stare in eodem intellectu 

circa idem objectum. Salisb. 1750. 8. 

2. Disp, menstrua de necessitate Logices. 

ibid. eod. 8, 

3. Disp. menstua de productione eſſectus. 

ib. 17351. 8. 

Oeglin (Bernhard) oder Oiglin, aus Altkirch 
im Eilfaß, wurde 1471 Magifter zu Baſel, ftudirte 
vorzüglich das Päbftl, Recht, mard 1478 Lirentiat, 
und 1481 Doctor der Rechte. Erhielt ein Canoni: 
eat an der Domficche zu Baſel, und die Dicefanzlers 

ftelle bei der Univerfität. Athen, Raur. pag. 102. 
Oehem (Gallus) Kaplan des Klofters Rei: 
chenau, fihrieb, zu Ende des aöten Jahrhunderts, 
auf Ancathen und Mitwirken des Reicpenauifchen 
Abts Martin, eine teutfche Ghronif von Reichenau, 
wovon die Handferift im Fuͤrſtl. Conſtanziſchen 
Acchis liegt. Siehe Hallers Biblioth. der Schwei— 
jergefch. Zter Bd. num. 1455. 

Oehler (David Friedr.) einer der erften Fa: 
brifanten Sachſens, der dur feine Druderei von 
Flanellen, deren Erfinder er war, und die er Berills 
nannte, vielen Menfhen Brod verfaffte. Er war 
zu Schmölle an der Eprotte am 10. Decbr. 1725 
Zebohren, reifete zweimal nach England, feine Er: 
findung befannt zu machen, und brachte 5 Jahre in 
London zu. Nach feiner Zurädkunft fegte er feine 
Handlung und Fabrik mit Gegen fort, und erhielt 
zus Belohnung feiner Verdienfte den Character eines 
Kammerraths. Auf feinem Rittergute Sranfenhaufen 
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brachte es fein forfchender Geiſt auch in der Land: 
wirchfchaft und Schaafzucht fehr weit. Er farb am 
3. Sept, 1797, im 72ften Jahre feines ruhmvellen 
Lebens, und fchrieb zwei Auffäße im ıften Bande 
der Schriften der Leipziger oͤkdnom. Geſellſchaft. 
Allgem, Literar, Anzeig. 2798, pag. 72%. Journal 
für Fabrik und Manufact. ; 

1. Don Berbefferung der Schaafwolle. = 

2. Don Verſuchen mit dem inländifchen Cocco. — 

3, Ueber DVerbefferung der Krippen und Kaufen 
in Schaafſtaͤllen. Nah feinem Tode heraus: 
gegeben von $. ©. Leonhardi. Leipzig. 8 Geis 
ten in 4. ee Jahtczahl. 

Oehme (Carl) Med, Dr. zu Breslau, der 
mit Maxim. Preuß u. a. eine Geſchichte der Kranf: 
beit die in Breslau 1699. 1700 und 1702 herrſchte, 
ausarbeitete, welche zu Breslau 1706. 4, Laufanne 
1746. 4. gedrudt if. 

Oehme (Carl Joseph) Erblehn: und Gerichte: 
herr auf Dittersbach, Roͤhrsdotf, Elein Elbersdorf 
und Zſcheſchingk in Churſachſen, ein Eohn des Dr, 
Koh. Aug. Ochme, war ju Dresden am 2. Mai 
1752 gebohren , ftudirte zu Leipzig und ward daſelbſt 
Doctor der Medicin, die er hernach in Dresden 
ausübte, und am 26. Januar 1785 ftarb. Hay: 
manns Dresdner Schriftſteller, Eingang, peB- 10, 
Seine Schriften fiehen in Meufels Lex. X. 16%, 
und fein Leben in den Dresdner Anzeigen, 1775. 
zuftes Srüd. i 

Ochme (Jolmun August) Med. et chirurg. 
practicus in Dresden, ftarb im December 175%, 
im 62ften Jahre. Er war ein Arcanift, ſchrieb aber 
feinen Arcanis feine größern Tugenden zu, als fie 
wirflich leiften Eonnten. Eein Sohn, Joh. Augufl, 
vermachte feines Vaters Recepte der Friedrichsſtaͤdter 
Armenſchule. Haymann, pag. 444 folgg. 

$$. 1. Mediciniſche Fama, worin von der Echmwinds 
fucht, Scorbut, befledten Venus und andern 
langwierigen Krankheiten, auch deren Gur, ge: 
handelt wird, mit beigefügter Kunft, lange zu 
leben. In 4 Theilen abgefaßt. Ygte und verm. 
Auflage. Dresden und Leipzig 1765. 8. 44 Bg . 
— iſt ein bloßer Abdruck der Ausgabe von 
17 * 
2. Der erpedite Feldchirurgus. Dresd, 1755. Br 
5. Der aus dem leiblichen Fegefeuer erlöfete Po: 
dagricus, wie derfelbe von aller feiner Quaal 
durch medicinifche Hälfe befreiet worden, ebend. 


— 8. 
4. Erquidender Leibes- Und Seelenarzt. ebend 

2743. 8. 17 Bog. 

5. Sophia, oder weibliche Klugheit. ebend. 2742- 

8. 1784. 8. 

Oehme (Johann Bened. Gotifried) aus 
Zerbft, ftudirte zu Leipzig, wurde 1748 daſelbſt 
Med. Dr, und vertheidigte ohne Beiſtand eine Abs 
band!, de Amaurosi. Lips. 2748, 4. 45 Dog. 


7. 
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Oehm (Laurent.) der aͤlteſte Sohn des Mag: 
dehurgifchen Regierungsfecrefairs und Gegenſchreibers 
im Thal zu Halle, Laurent; Debm, war zu Halle 
am ı6. Julius 1578 gebohren, und ftarb am ı%, 
Erpt. 1626 an der Peſt. Er hatte zu Baſei pro: 
movirt und feine Inauguraldiſputation: De jure 
episcopali, gehalten, die in Form eines Tractats 
wieder aufgelegt wurde, auch Conrad Biermanns 
Elogio juris publ. S. R. I. mit eingefchaltet ift. 
Er ließ auch eine lateinifche Parentation auf M. 
CEbph. Cäfar, Rector des Halliſchen Gpmnafii, 
druden. Lips. 1605. 4. Dreyhaupt, im Gaal: 
freife, ater Th. pag. 685, 

Oehmb (Carl) fiche Oheimb, 

Ochmichius (C. G.) ein Arzt, ferieb: De 
oeconomia animali retardata. Leid, 1692. 4. 

., Ochninger (Georg) als Rapuciner P. Man: 
fuetus, war 44 Jahre lang Kapuciner, Priefter und 
Prediger in einem Wärzburgifchen Kiofter, verließ 
aber wegen fehredlicher Mighandlungen von feinen 
Drdensbrüdern und nach einer 18: jährigen Gefan⸗ 
genſchaft das Klofter, begab fich nach Berlin, und 
trat 1774 zur reformirten Kirche über, Er war 
zu DOchfenfurt, unweit Würzburg, gebohren, und 
farb... Meufels Ser. X. pag. 265, wo auch feine 
Schriften ſtehen. Allgem. deutſche Biblioth. agfter 
Band, pag. 70 f. 

Ochrlin (Olaus Petr.) aus Schonen, Bacca: 
laurens der Gottesgelahrheit, ſchrieb gegen Dippel 
eine Disput. de justificatione peccatoris coram 
‚Deo. Rostoch.‘ 1746. 4. — Observalionum 
Pars II, quibus ostenditur veritatem illam 
religionis evangelico - Lutheranae maxime 
fundamentalem, quod Christus pro peccatis, 
etiam illo in Spirit, S, sic dicto, consumamato 
satisfecerit, contra Jac, Carpovium. Holmiae 
1743. 4. 

Ochrling (Joh.) Paftor zu Jockmod in Lapp⸗ 
land, gab mit Erich Lindahl heraus: Lexicon 

pponicum cum interpretatione vocabulo- 

zum Sueco-lalina etc. Stockh. 'ı 780. 4. 


Oelckaw (Mich.) ein berühmter und glüd: 
Viper Arzt zu Hamburg gegen A den Johann 
Freder in feinem Gedichte: In laudem urbis 
Hamburgae, ſeht rühmt. Siehe Fabricii me- 
mor. Hamburg. II. pag. 46 f. - 

Oelckers ( agnus) wurde zu Hamburg am 
24, Sept. 1672 geboßren,“ wo fein Dater ul: 
college am Gymnafium mar. Don den dertigen 
Schulen ging er auf die Univerfitäten Wittenberg, 
Jena, Leipzig und Helmftädt, wurde 1699 den 22. 
Januar Paftor auf dem Hamburger Berge, farb 
aber fihon am 2. Auguft 2700, Noya liter. maris 
Balt, 1700. Pag. 279. 

Oelckius (Thomas) ferieb: Primitiva Noyi 
Testamenti, Rost, 1644, ı2. 


Oelenheinz. Oelhafen. 


Oelenheinz (August Friedr.) aus dem Bär 
tembergifchen, Profeffor und Mitglied der Maler: 
— zu Wien, ſtarb zu Pfalzbuͤrg am 5, Nev. 
1804. 

Oeler (Joh, Ulrich) ein Arzt, fehrieb: Pro- 
blemata medica miscellanea, Ärgent. 1663, 4, 

Ocler, auch Oelers und Oelert, ein alter un« 
befannter Biederdichter, deffen Lieder Wetzel Hym- 
nop. II. pag. 250. aus verfiedenen Gefangbüchern 
aufgefucht und angezeigt hat. 

von Oelgar mes Elisabeth) geboßrne 
von Bafferiß, vermäßlte fih 17335 mit dem Kam— 
merheren Grafen v. Baffewig, und befaß feltene Tas 
lente, eine ausgebreitete Beleſenheit und vortrefflichen 
Charactet. Sie wechſelte in und außer Teutſchiand 
mit vielen Gelehrten Briefe, z. E. mit Spal— 
ding, Voltaire u, ſ. w. war Dichterin und muſika— 
liſch. Im Jahre 1785 feyerte fie ihr 50 jaͤhtiges 
Ehejubelfeft, und ſtarb am 7.' Februar 1790, alt 
7% Jahre. Leben und Character berüßmter 2790 
verftorbener Männer. Halle 1792. pag. 21, 

Oelhafen von und zu Schoͤllendach, auf Eis: 
mannsberg, Ruprechtſtein und Meunficchen (Cark 
Christoph) ein Sohn Chph. Elias, war zu Närns 
berg am 16. Febr. 1709 geboren, ftudirte von 272% 
bis 2752 zu Altdorf, vertheidigte dort zwei juriſti⸗ 
ſche Difputationen, machte 1731 und 1734 eine 
Reiſe durch Teutſchland, die Schweiz, Frankreich, 
England und die Niederlande, wurde 1757 Pfleger 
des Mürnbergifhen Gtädtchens und der Aemter 
Velden und Haußeck, 2748 Pfleger in dem Städt: 
hen Grävenberg, 1751, als Senior feiner Familie, 
Adminiftrator der Vorſchicung (des Majotats) zu 
Schoͤllenbach, und derfelben Stiftungen Adminiftea: 
tor, und 176% Dberamtmann und Dberrichter des 
Waldes Gebaldi zu Närnberg, und ſtatb am 2often 
Sunius 1785. Berge. Nopitſch Supplement III. 
pag. 54 folgg. Seine Schriften ſtehen in Meuſels 
ker. X. pag. 166 folgg. 

Oelhafen von Schöllenbad auf Eismannsberg, 
(Christoph Elias) ein berühmter Kechtsgelehrter, 
war zu Nürnberg am 26. Mai 1675 gebohren, ſtu⸗ 
dirte von 1692 bis 2694 zu Altdorf, und bis 
1696 zu Halle, reifete 2697 nach Stalıen, diente 
bis 1700 unter der Leibgarde des Großherzogs von 
Toscana zu Florenz, und Eehrte über Kom und 
Neapel in feine Vaterfladt zurüd. 1709 abfolvirte er 
feine Studien zu Jena, ging in d. J. nach Altdorf 
und difputirte dafelbft 2704 pro licentia: De 
Vasallo celante, 2703 wurde er Gonfulent und 
Affeffor im Untergerichte zu Mürnberg, 1707 aber 
im Stadt: und Chegerichte. 1720 legte er dieſe 
Stelle wieder nieder, ging 1712 und ıqı5 als 
Nuͤrnbetgiſcher Abgefandter nach Weplar, Half die 
Errichtung des Kammer : Revifions: Keceffes beforgen, 
und unterfeprieb denfelben. 2718 ward er Pfleger 
der Univerfiätsftadt und des Amtes Altdorf, 1755 


* 
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der Familie Senior, und flarb am 20. Sept. 1736. 
Till 2er. III. pag. 69 folgg. 

Oelhafen von Echöllenbah (Georg Tobias) 
ein Sohn des Tobias, wurde am 12. Junius 1632 
zu Nürnberg gebohren, trat, nachdem er 1655 feine 
Studien zu Altdorf geendigt hatte, feine Reife nach 


Holland und den fpanifhen Niederlanden an, ging‘ 


von da 1657 nach England und Frankreich, lieh ſich 
zu Orleans immatriculiren, wurde bei der teutfchen 
Mation Rath und Bibliothefarius, und Fehrte über 
yon und Genf 1658 nach Nürnberg zurüd. 1659 
im December hielt er zu Altdorf feine Inaugural⸗ 
Difputation: De jure vectigalium, nahm die 
Dorterwürde nicht eher, als am Georgen: oder fei: 
nem NMamenstage, 2662, an. 1660 hielt er fi 
6 Monate bei dem Kammergerichte zu Speyer auf, 
und wurde alsdann zu einem Gonfulenten und Af: 
feffor am Stadt» und Ehegericht in Nürnberg er: 
nannt, 1674 in die Zahl der wördern Gonfulenten 
‘aufgenommen, und 1676 und 1678 in wichtigen 
Verrichtungen nah Wien gefchidt. 1680 gig er 
als Abgeordneter der Stadt auf den Reichstag nach 
Regensburg, 1684 an den Kaiferl. Hof zu Linz, 
begab ſich zurüd nah Regensburg, und flacb am 
17. Febr. 1685. Will Ley. III. pag. 66. 


Oelhafen von Schöllenbah (Jacob Christoph) 
ein Sohn Chriſtoph Elias, ftudirte zu Altdorf, ver: 
theidigte 1731 eine Difputation De praestationi- 
bus gallinariis sive Huͤhnerzinſen, welche 1745 
zu Altdorf wieder aufgelegt wurde, und aus melcher 
Senichen etliche Paragraphen feinem Thesauro ju- 
ris feudalis, Tom. Il. pag. 89. eingefhaltet hat. 
Er reifete 1751 und 32 durch Teutfchland, Die 
Schweiz, Frankreich, England und die Niederlande, 
wurde darauf Affeffor am Untergerichte zu Nürnberg, 
wie auch Churpfälzifcher Truchfes und Hofrath, und 
ftarb den 20. Detober 1749. Nopitſch Euppl. ll. 
pog. 58, 

Oelhafen. (Johann) von und zu Schoͤllenbach, 
war zu Nuͤrnbetg am 16. Maͤrz A620 gebohten, 
ging 1534 auf die Univerfiräe Wittenberg, wohnte 
in Dr, Luthers Haufe, und ging bei Melanchthon 
an den Tif. 540 zog er auf die Univerſitaͤt Tür 
bingen, reifete durch Frankreich, Stalien, Teutſch— 
land, Holland und die Niederlande, Fam 1546 wies 
der nach Haufe, und wurde Affeffor und Echöffe am 
Sand, und Bauerngerichte des größern Raths, 1547 
am Stadt: und Ühegerichte, 2548 Stadt- und 
Bannrichter, 1560 Senior feiner Familie, und flarb 
am ı4, April 1580, Will Ser. III. pag. 59. Er 
hielt zu Wittenberg eine Rede: De Sıgismundo 
imperatore, welche in Melanchthons Select. de- 
clamat. Tom. II. pag. 499. ( Ärgent. 1546. 8.) 
pag. 524-558 abgedrudt if. Zu Frankfurt am 
Mayn Fam fie 1565. 8. teutfch heraus. Gtrobels 
Miscell. Ste Samml. pag. 155. 
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Oelhafen (Leonhard) ein gelehrter Bruder, 
Sixti, war erft Kaiferl. Secretait, nachher Priefter 
zu ©t. Lorenz in Nürnberg, alsdann Pfarrer zu 
Sröndlah und Priefter bei St. Sebald zu Nürn: 
berg, endlich Probfteivermwefer derfelben Kirche. Er 
hatte auch noch eine Pfarre zu Koftnig, die er durch 
einen Dicariüs verfehen 
Dector, und Comes Palatinus, und flarb am 
Sonntage Oculi, 1517. Will Lex. 111. 58. 5g. 

Oelhafen (Nicol.) ein berühmter Naturforfcher 
in Danzig, von dem in DBernoullis Reifen duch 
Brandenburg u. f. w. after Bd, Leipzig 1779, ei: 
nige Machricht gegeben wird, die ich aber nicht nad: 
ſchiagen fann, fprieb: Elenchus plantarum circa 
Dantiscum nascentium. Danzig 1645. 4 — 
cum synonymia earundem latina et germanica, 
indice autorum, locis natalibus, florum tem- 
poribus et viribus denuo recensilus ac locu- 

letatus a Laur.” Eichstadio 1656. kl. 8. 
256 S. 3 Kupfertafeln. 

Oelhat (Joachim) fiehe Jocher III. pag. 1031. 
Er wurde 1600 zu Montpellier Dostor der Medicin, 
und ſchrieb: 


65. ı. Disp. de foetu humano, Gedani 
1607: 4, z 
2. Problemata de dentibus, ib. cod. 4. 


3. —— de manihus. ib. eod. 4. 

4, Disp. de corde. ibid, 1610. 4. 

5, Aıuazsyıg de ventriculo. ib. 1613. 4. 

5, Descriptio foetus monstrosi in Page. 
Praust. 1613. 4. 

7. De usu lienis, ibid, 1615. 4. 

8. De renum officio. Disp. ibid.. 1616, 4. 
Steht auch in Bartholini Diss. de usu fa- 
grorum in re nıedica et venerea. Hafn, 
ı670. num. 9, 

9. * usu ventriculorum cerebri. Gedani 
1614, 

10. Disp. de Seminario pestilenti, intra cor- 
* vivum latitante. Gedani 1626. 4. 
"rancof, 1638. 4. 

11, Symphoresis adsertionum quarundam de 
peste, Gedani 1626, 4, 

ı2. Disp. an ventriculi actio primaria sit 
Chilosis. ibid. 1650, 4. Dergi. Andreas 
Charitius de viris erud. Gedani orlis. pag. 
214. und Spicileg. Christi. Frid. Charilii, 
pag. 40. 

Oelhaf (Johann) ſiehe Joͤcher IL. pag. »0d1- 
Bon feiner ievocationsfcprift ſiehe U. N. 1714. 
pag. 755. 

Oelhaf (Johann Christoph) fiehe Joͤcher II, 
päg. 1052. Er war den 23 Ditober 157% WW 


ließ, war beider Rechte 


— 
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Nürnberg gebohten, und ein Sohn Johannes, ber 
ſuchte etſt eine Trivialſchule zu Mürnverg, 1586 
das Gymnaſium zu Altborf, fiudirte 2593 die Rechte 
zu Errasburg, 1592 zu Marburg, 1595 zu Leiden, 


ging im Auguft 159% nach England, und fam ” 


durch die fpanifchen Miederlande am 25. Aug. 1595 
wieder nach Nürnberg. Trat im Detober d. J. feine 
Keife nach Jtelien an, und ging durch die Schweiz 
wieder nach Sttasbutg, Paris und Otleans, nahm 
zu Angers die Lieentiatenwürde an, verweilte etwas 
zu Poitiers, ging nach Spanien, und über Nat: 
bonne nad Montpellier, wo ihm beim Werlaffen die 
Median: Ader durchftochen wurde, und langte den 
22. Auguſt 2599 wieder zu Haufe an. Jetzt wurde 
er Gonfulent feiner Baterfiadt, verfügte ſich an dag 
Koiferl, Kammergericht zu Speier, und murde im 
Nov. 1600 Doctor der Rechte zu Baiel, Er wurde 
zu mehr als 50 Geſandtſchaften an Kaiferl. Ghurs 
fürftt, und Fuͤrſtl. Höfe gebraucht, ward vom Kaifer 
Gerdinand Il, zum Rath ernannt, und erhielt für 
fi$ und feine Familte viele Begnadigungen. 1626 
wurde er Profanzler der Univerſitaͤt Altdorf, 1628 
Eenior, er verfiel 1631 auf dem Reichstage zu Re: 
gensburg in eine Krankheit, und flach zu Nürnberg 
am 12. May 1651. Will Lex. III, pag. 60, 

$$. 2. Miscellanea juris controversi eivilis, 

canonici et feudalis. Basileae 1600. 
2. Eine weitläuftige teutfche Rede, die er 1623 


zu Altdorf, bei der folennen Bekanntmachung 
der Univerfitätsfteipeiten, gehalten hat. 
ſteht in dem Actu publicat, privil, doctor, 
1624. 4 
3. Discursus histor, polit. juridieus de sensa 
. Mutii Scaevolae dieli: turpe: est pa- 
tricio et nobili yiro causas oranli jus in 
uo versatur, ignorare, 1626, 4. Diefe 
de fügte 3. 9. Draco dem. Tractate de 

origine ei jure patrieiorum, Basil, 1627, 

aus dem Manufscipte mit bei. 

+ Oelhaf (Nicol, Hieron,) von &chöllenbach, 
war den 7. Jun. 1657 zu Nuͤrnberg gebodren, und 
ein Eohn des Pflegers Gabriel. Mon: der dortigen 
Schule ging er 1660 auf die Univerfirät Altdorf, 
darauf nach Helmſtaͤdt, und Echte 1667 nach Nuͤrn⸗ 
berg zurüd, Reiſete nach Heidelberg und Straßburg, 
nad Holland und Hamburg, und kam 1670 wieder 
. nah Haufe, MWurde 1671 Gtadepfarrer in Lauf, 
und ſtatb am 30, Dec. 1674, I. A. Börner hat 
* in Kupfer geſtoden. Will Ler. Il. pag. 67 f. 

ollü Bibl. "Theolog, nobil, Pag. 185 f. 
G. ı, Disp. de jure naturae et ejus immuta- 

bilitate, Alid. 1633, 4. 

2. Disp. de ejus indispensabilitate, ib, eod, 

5. Tract. de praedestinatione, 1667, 

4. Relutationem tract, de statu animarum 
pvst morlem, „ 


Sie - 
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5. Antrittspredigt gu Lauf, und eine andere vor: . 
ber in der Pridigerficche zu Nürnberg gehalten, 
Nürnberg 1671, 4, 

6. —— auf Geo. Jac. Pömer, ebend. 

1673. 4. 

+ Oelhaf ( Petr.) ſiehe Joͤcher IIT: 
Er wurde zu Koftod am 25, May 1620 
den 6. May 1658 Profeffor der Geſchichte und der 
Rechte am Gymnaſio du Danzig, wie auch Inſpec⸗ 
tor der Alumnorum, und am 27. December ı610 
U. J. Dr. zu Königsberg. — Andr. Charitii 
commentat, de eruditis Gedanis pag. 115 f. 

$$. & Disp. philosoph, de Malo. Rostochii 
1619. 4, 

2. Din. de intelligentüs f. Angelis. Re- 

giom. 1624, 4, 
de potentia Dei nostri gloriosi, 
ib. eod, 

4. Lemmatum miscellaneorum Heptas, ib, 
eodem, 

5. Decas nobilium problematum miscell, 
Philos. ib. eod. 

6. Dispp. II, de creatione, 1625, 8, 

7. Dispp II. medicae, de spiritu universi 
et de morbis totins substantiae in genere 
et in specie de — singulati eorum 
caussa. Regiom, 1625. 

8. Disp. anatomico-medica, de Corde, Ge 
dani 1640. 4. Dispp. juridicarum in in- 
stit, Justinian. ordinarium numerus XIV, 
est, N 

9. Exercitationes Justinianae per Disp. XII, 
repetitae. Gedani 1640. 4. , , 

10. Sciagraphia Systematis jurisprudentiae 

Romanae. ib. eod. 4. j 
112. Disp. de contractu emtionis et venditio- 

nis, ib, eod. 

12. — de inlima actionum civilium affec- 
tione et fine principe, 1647. 


13. De republica adfecta ejusque remediis, 
1651. 4 Vergl. Chriſt. Friedr. Charitii Spi- 
cileg. ad Andr. Uharitii commentation, 
de erudit. Gedanis, pag. 42 folag. 
Oelhaf (Sixtus) fiehe Jöcher III. pag. 2032, 

Er war Kaifer Friedrih III. Morimilien I, und 
Carl V. oberfier Eerretair, Hofrath und bes 9. 
R. R. Regimentsfecretäir. Den ? Julius 140g 
ertheilte ihn Kaifer Friedrich III. fo wie feinen 
Brüdern und Nachkommen, die Tournierſtiftungs⸗ 


. 1032. 
agifter, 


A — 


maͤhigen Adelsfteiheiten. Will Lex. III. pag: 57 f. 


opitſch Supplem. III. pag. 50 folgg. Bon ihm 
a ‚2 merfwürdige Briefe an den neuvermählten 
Probft zu Er, Lorenz in Nürnberg, Hector Pömer, 
von 1520 und 21, in Niederers Machr. zur Kirchen: 
Selehrten: und Büchergefch. Ater Bd. p. 83-98, 
Im dritten zeigt er viele Meigung ju Luther. 
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+ Oelhaf von Schoͤllenbach (Tobias) ſiehe 
Joͤcher 11. pag. 1035. Er war am 23. Auguſt 


3602 zu Nürnberg gebohren, ging 1615 auf die 
Univerfität zu Altdorf, 1620 nach Tübingen, ale 
dann nach Strasburg und Bafel, reifete darauf nad 
Genf, Lyon und Bourges, 1624 aber über Drleans 
nach Paris, alsdann nad England und Holland, 
und kam den 16. Febr. 1625 wieder nach Nürnberg, 
trat noch eine Reife nah Stalien an, wurde den 
7. Januar 1626 3. V. Dr. ge Altdorf, bielt fi 
einige Zeit in Speiet auf, wurde 1626 Nuͤrnbergi⸗ 
ſcher Confulent , 1627 Senannter des großen Raths, 
ward zu 36 Geſandtſchaften, und unter andern 
1644 zu den Generalfriedenstractaten nad Müänfter 
gefchitt, erhielt 1652 die Stelle eines Affeffors am 
. Appellationsgerichte zu Nürnberg und das Prokanzler⸗ 


amt zu Altderf, und damit die Würde eines Reiche: 
Pfalz: und Hofgrafens, und ftarb am 27. Dctober 
1666. Wil Lex. IM. pag. 63 folgg. Nopitſch 
Supplem. 1D. pag. 63 f. 
$$. 1. Disp. de formis et speciebus rerum» 
ublicarum. Altd. ı619. 
2. Disp. de donationibus. ib, 1620. #. 
3 _— de magistratibus. Tubing. »621. 4. 
5 Do Ew 
4. — de principlis juris, Basileae 1623, 
Vertheidigte er ohne Beiſtand. Sie ſteht in 
dem Ai I, Dispp. Basileens. zuleßt, 
und ift 4 Bogen flarf. 
. 5. Orat. Paregyrica in memor, Jo. Chph. 
Oelhafen. Altd. 1631. 4. 
6. Orat. in obitum Ge. Volcameri, ibid. 
In f 
Vemplum pacıs ın 
2 .655.8. 1665. 8. 


R. G. imperio, Francf. 


8. Repraesentatio reipubl. Rom. Germ. No- 
rimb. 1657. 4. * 

9. Extract aus einer Relation wegen des Franidſ. 
Sefandten Bemühungen, den Churfürften in 
Baiern auf den Kaiferl. Thron BU bringen, 
d. d. Frankfurt den 26., Jan. 1658. In Felleri 
monument, ineditis. * * peg erii 
Specuium veri ac bont eti, coi y 

* ans Politici. Altd. 1662. 4. Diefe Rede 
ift in feinen Oratt. VL. de rei monetarıae 
hodierno in imperio R. G. statır corrup- 
tissimo ac periculosissimo, Norimb, 1655. 

8. beigedrudt. . 


a2. Mehreres Handſchriftlich. 

Oelinger (Albert) ein Notarius publicus 
zu Gtrasburg, ſchrieb einen Unterricht der hochteut: 
{hen Sprache. Strasburg 1574. 8. 14 Bogen. 
Wergl. Beiträge zur critiſchen Hiftorie der teutſchen 
Sprache, ıztes St. Pag. 147, und von einigen 
noch ältern, das Neueſte aus der anmuthigen Ge⸗ 
Ichrfamfeit, 6ter Bd. Pag. 598 folgg · 


Oellinger. Ocllmann. 960 
Oellinger (Georg) der Sohn eines Apothe: 
kers in Nürnberg, mar anfangs Apothefergefelle in 
der Gpitalapothefe, und nachher wirklicher Apothefer 
in Nürnberg, er wurde 2526 ©enannter des größern 
Raths, war im Malen fehr gun und ftarb 1560. 
Bill Ser. 1. pag. 70. Nopitſch N. pag. 59. 

— Er hatte Antheil an dem raren Werke: ' 
—— medicinae partinm herbariae et 

oographiae icones, quam plurimae ex- 

cellentes. Norimb, 1553. Folio. ex edit, 
Sam. Quickelbergi. 

Oellinger (Georg Erasmus) vielleicht des 
vorigen Enkel, ein Sohn des Apothekers Erasmus 
Dellinger zu Nürnberg, übernahm 1655 die Apothefe 
feines Vaters, und befaß diefelbe bis ı671. Er gab 
heraus: Designatio alphabetica medicamento- 
rum omnium in officina pharmaceutica Oel- 
lingeriana, Partes 1ll. Norimb, 1665. 12. 
Nopitſch Supplem. Il. pag. 60. 

Oelmag (Gotthard) gebohren zu Lambach am 
30. &ept. 1708, trat 2726 zu Lambach in den 
Benedistinerorden, legte im folgenden Jahre die 
Didensgelübde ab, wurde 1732 Priefter, und fchrieb: 
Concordantia in quimtam regulam S. P. N 
Benedicli in ordinem redacta, Styrae 1763. 8. 
de Luca gel. Oeſterreich, aſten Bandes aſtes Städ, 
pag. 57: folgg. j 

j + Oelmann (Heinr.) fiehe cher IT. 1055. 
Er war der Sohn eines Chirurgen. zu Golberg, ging 
von der dortigen Echule 6956 auf die Lniverfirät 
zu Königsberg. Gontinuirtes gelebrtes Preußen, 

.Ates Quartal, 1725, pag. 138 f. Er fihrieb: 

ı. Triganı posilionum ex antiquilate ec« 
clesiastica selectarum, Regiom, 1699. 4. 

„2 Dogen. j , 

2. Qualernio illustrium positionum Philos. 
pro recept. in Facult. Philos. Regiom. 
2704. 4. 

3, Diss. Philos. I, sistens non omnes homi- 
nes esse liberos, sed quosdam natura do- 
minos, nonnullos vero servos esse. 

4, Virtutes in Eihicis esse media ad finem 
ultimum. 

5, Definitionem hominis, qua dicitur ani- 
mal rationale non esse bonam et philo- 
sophicam, Regiom. 1708. 4. 

6. De necessitate et honestate consensus 
parentum ad nuptias a liberis contrahen- 
das, ibid. ızı0, 4, 

7. De philosophia sororio vinculo cum re“ 
liquis facultatibus connexa, iisque ap" 
prime utili, non autem illis, ut vulgo, . 
sed properam dicitur, _ serviente. ibid. 
1713. 4, 

8. De uno saltem socielatis comjugalis se“ 
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6. Bremiſche Antrittsprebige, über Hiob 55, 25. 
24. Bremen 1674, 4, 68 S. 

6. Katechismus, Bremen 1677. 12. 

7. Vortede zu Anna Elifabetö von Schleebuſch 
geiſtlichet Ehrenpforte cbend. 1677. 2te Aufl. 
1705. 8. Uünſch. Mache. 2705, pag. 458, 

8, Leichenpredigt auf den Dominfpector Meter 
Drevenftädt, ebend. 1678. 4. 606 De 
Frommenlohn, die Ehrenkron. 

9. Heilſame Kühlung. Eine Leichenpredigt auf 

Anne Margr. von Haaren, über Pf. 39, 4. 5. 
ebend. 1679. 4, 64©. - 

20. Wohl gelebt, wohl geftorben, Leichenpredigt auf 
den Domprediger IR. oh. Polemann, aus 
Pr. 126, 12:15. ebend, 1680, 4. 48 @, 

21, Programm bei der Einführung des Rectors 
Gaſſitzius. ebend. 1684. forma patent. 
Oelrichs (Georg). geboren zu Bremen am 
9- Gebr. 1754, ftudirte dafelbft und zu Goͤttingen, 
wurde den 21. Mai 1777 beider Rechte Doctor, 
mit einer Snauguraldifputation de indole depositi 
nolissimos terminos suos egredientis, am g Jul. 
1777 Registrator archivi in Bremen, am 3, Aprif 
1782 Rathshetr, den 14. December 2792 Ötadt: 

richter, und ftarb im Auguft ‚1809, ‘ 

. Oelrichs (Gerhard) gebodren zu Bremen am 

8. Januar 1797, ftudiete daſeibſt, zu Goͤttingen 

und Utrecht, nahm auf der lehteren Univerfität 1754 

die Würde eines Doctors der Rechte an, wandte 

alsdann nach Frankfurt am Mayr, und ward Kai: 
ferl, Kath und Mefident daſelbſt. Nachher ward er 

Eyndifus der Xelterleute in Bremen, und ftarb am 

6. April 1789. Er Hatte große Verdienſte um die 

Dearbeitung und Erläuterung ſtatutatiſchet Rechte 

und ſeltene Kenntniſſe altteutfcher Sprachen, vor: 

zuͤglich der Frieſiſchen. Auch arbeitete er bis an ſein 
nde an einer Ausgabe eines ſeht vollftändigen 

Glossarii, in teutfcher Sprache, über die Bremi⸗ 

ſchen Stadtrechte, wie auch an einer teutfchen ‚les 

berfeßung des alten feiefifchen u, Asige- 
ook genannt. Weidlichs biegr, acht. Ater Bp, 
pag. 152:154. Seine Schriften fiehen in Meuſels 

ger. X. pag. ı68 f, 
Oelrichs (Johann) gebohren du Bremen am 

17. Sept. 1724, fludirte dafelbft und in Holland, 

wurde den 7. März 1765 Prediger an der Armen: 

hauskirche; den 25. Dec. 1757 Prediger an der St. 

Paulskicche in Bremen, den ı5. April 1772 Peiz 

marius an derfelben, 1756 Doctor der Theologie, 

und den 16. Junius 1756 Profeffor. derfelben am 

Opmnafio, 1775 Rector, 1784 alternirender Rectot 

deffelben, und ftarb am 22. Mai 1801. Er war: 

ein fleigiger Sammler, aber nicht Immer mit Geſchmack 
$. ». Diss, inaug. de solemni celebratione 
festi Päschatis. Franeg. 1756, 4, 

a. Collectio opusculorum historico philolog. 

‚theologicorum selecti argumenti, in Primis 


Pr 





963 Oelrichs, 

in Germania et Belgio separatim editorum. 
Tom. II. Brem. 1768 seqq. 8. 

5, Primae lineae institutionum homiletica- 
rum. Bremae 1770. 8. 

4. Germaniae literatae opuscula philolog. 
histor. theologica emendatius et auctius 
recusa. Tom. I, ibid.’ı772. 8. 351 Eeiten. 
Tom. I. 1774. 369 @eiten. Mit Kupfern. 
Michaelis oriental, Biblioth. Ater Bd, p. 188. 
Ster Bd. pag. 29. 

. 5. Belgii_ literati opuscula hist. — —— 
theologica. Tom. I. 396 S. in 8. ibid, 
3774. 1775. 8. Michaelis oriental, Biblioth. 
Ster Bd. pag. 28. ı2ter Bd. pag. 20. 

6, Daniae et Sueciae literatae opuscula hi- 

storica, philologica, theolog. Tom; I. 
art. 8, 266 &. Tom. U. 1776. Mie 
chaelis ], c. 12tee Bd. p. 21. 7ter Bd. p. 79. 

7. Diss. I. antiyuaria usui $, coenae praevia, 
ib. 1776. 8, Iſt nicht fortgefekt. 

8. Angelfächfifhe Chreftomathie, oder Sammlung 
merfmürdiger Etüde aus den Cchriften der 
Angelfachfen. Mit einee hochteutſchen Uebers 
feßung und einem Kpfr. Bremen 1798. 4. 5ı &, 
Oelrichs (Johann Carl Conrad) Bruder des 

Johann Geo. Arnolds, wurde zu Berlin, wo fein 

Vater Prediger war, am 12. Auguft 1722 gebohren, 

ſtudirte im Joachimsthaliſchen Gymnaſium, und 

ſeit Oſtern 1740 auf der Univetſitaͤt zu Franffurt 
an der Oder, begab ſich nach 3 Jahren in feine Ba: 
serftadt zutuͤck und übte ſich in der juriftifchen Praxis. 

Seit 1747 wurde er in ſehr michtigen Rechtsſachen 


und zu Gommiffionen gebraucht. So gefhidt er 


fi auch Hierbei benahm, und fo glaͤdlich alks für 
ihm ausfiel, fo hatte er doch mehr Neigung zu ei: 
nem afademifchen Amte, ftudirte demnach in einer 
behaglichen Privatruhe fehr fleißig die ſchoͤnen Wiſ⸗ 
ſenſchaften, die alte Literatur und die gelehrte Ge— 
ſchichte, fegte ſich auch auf das Dechiffriren, welches 
ihm nachher beim Lefen alter Urfunden und unlefer: 
licher Schriften großen Nutzen gewährte. Zugleich 
aber gab er Privatunterricht in dem Natur: Civil: 
und Staatsrechte, auch in der Literaturgefihichte des 
Rechts, und arbeitete an feiner Inauguraldiſputa⸗ 
tion, worauf er 1750 zu Frankfurt Doctor beider 
Rechte ward. Er unternahm hierauf eine gelehrte 
Meife durch Dber: und Niederſachſen. Mach fehl: 
gefchlagenen man: als Profeffor der Rechte 
nach Zerbſt, Groͤningen und Frankfurt zu Fommen, 
erhielt er 1752 eine folhe Stelle an dem Königl. 
akadem. Gymnaſium zu Stettin. Unter Widerwär: 
sigkeiten mancher Art, die er fich zum Theil durch 
Seradeit und Offenherzigkeit felbft bereitete, feßte 
er feinen Weg, jener Anſtalt zu nußen, muthig 
und geduldig fort. Im Jahre 2755 ° murde ihm, 
durch Brpirfung des Grafen von Gotter, von dem 
Särften zu Schwarzburg: Rudolſtadt die Würde eines 
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Raiferl. Hof: und Pfalzgrafen, und zwar die große 
Komitiv, zu Theil. Von’ Zeit zu Zeit wurden ihm 
fehr einträgliche juriftifche und hiſtoriſche Leheftellen 
angetragen, er fehlug fie aber aus. Im Jahre 1773 
verließ er feine Lehrftelle, die er 21 Jahre lang mit 
mwahrem Ruhme und allgemeinem Beifalle, ‚aber auch 
mit eben fo viel Mühmwaltung und Kampf gegen 
unverdiente Ränfe, behauptet hatte, und begab fich 
nach Berlin, um ganz in gelehrter Muße zu leben, 
und der gelehrten Welt defto eifriger als Edrift: 
fleller zu dienen; weswegen er auch die ihm nicht lange 
hernach zum drittenmale angebotene juriftifche Pro: 
feffur auf der Univerfität zu Groͤningen verbat. 
Aber bald wurde er in feinem Vorhaben wieder uns 
terbrochen,, indem er in fehr viele, zum Theil wich⸗ 
tige Geſchaͤffte verwidelt wurde, die ihm nicht viel 


Oelrichs. 


Zeit zu”gelehrten Arbeiten übrig lieſſen. &o wurde 


ee 2776 als Deputirter ‘zur Unterfuchung und 
Schaͤtzung des fehr wichtigen Märkifchen Antiquitä: 
tenfabinets des Hofraths Etelſter erbeten, welches der 
König für die Afademie der Wiſſenſchaften in Berlin 
£aufen wollte, und da der Beſitzer plöglich darüber 
ftard, auch vom Köntgl. Kammerzerichte einige Jahre 
nachher erfucht, ein genaues Verzeichniß über die 
mannichfacden Segenftände diefes Kabinets zu ver: 
fertigen; welches er dann mit einer hiftorifchen De: 
fehreibung deſſelben, ſehr genugthuend in der Folge 
zum Drud befoͤrderte. Dielen Gelehrten war ex mit 
Veiträgen bei der Bearbeitung ihrer Echriften be: 


huͤlflich; mas fie auch Öffentlich rühmten. m 
Jahre 1784 wurde er von dem Herzog von Pfalz: 
weibrüden und von dem Marfgrafen von Baden 


jum wirklichen geheimen Legationstath und accredis 
tirten Refidenten am Königl. Preuß. Hofe, zur Zus 
friedenheit des Könige, ernunnt. Er genoß des be: 
fondern Vertrauens und die ungemteine Gewogenheit 
des unvergeßlichen preuß. Miniſters, Grafen von 
Herzberg, den er auch bei Gtaatsfchriften thärigft 
unterflüßte, und farb am 30. Decbr. 1798. Das 


Derzeichnig feiner Schriften und wo mehrere Nachr. 


zu finden, fiehe in Meufels 2er. X, pag. ı71 bie 
186. Don feinen Vermächtniffen vergl. A. 2. A. 
1800, pag. 1699 folgg. 

Oelrichs (Johann Georg Arnold) gebohren 
u, Hannover am 8. Junius 1767, befuchte nie eine 
Äffenttiche Schule, aber glüdlich gewählte Hauslehrer 
und der Unterricht feines Vaters feibft, der dafelbft 
reform. Prediger war, hatten die beften Folgen für 
die Vermehrung feiner Kenntniffe, fo daß er 178% 
die Univerfität zu Göttingen brfuchen konnte: er 
gewann dort einen von der theologiſchen Fakultaͤt 
ausgefeßten Preis, erhielt 1787, als die Univerfität- 
ihr 50:jähriges Jubiläum fegerte, die Magifter: 
würde, ging hierauf nach Hannover zuräd, und 
blieb mäÄhrend des folgenden Winters im väterlichen 
Haufe. Im folgenden Jahre; als er wieder nad 
Goͤttingen kam, bewog ihn Heyne, als Führer eines 
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3. Exrerorrds ſ. centuria imaginum hieros 
&lyphicarum, omnia studiosae juventutig 
oflicia dv zuxigo complexa et ab Alumnis 
electoralis ad Albim scholae germaniciz 
atque latinis versibus expressa. Friberg, 
1624, 4, 

4. Gregorii episcopi Nysseni, "oratio in 
sanclum et. salutiferum Pascha, cum 
versione et paraphrasi latina nolisque 
plilologieis et theolog. illustrata, Dresd; 
1626, 8, 

5. D. Mart. Lutheri catechesis minor, ger« 
manice lat. et graece etc, Lips. 1630, '8, 

Oelschlegel (Heinrich Caspar) Sohn des 
vorigen, gebohren am 12. Januar 1624, Eam den 
6. Junius 1636 auf die Fuͤrſtenſchule zu Meiſſen, 
diſputitte 1646 in Wittenberg de virtutibus ho» 
mileticis, ward den aßten Junius 1649 vierter 
College bei der Schule zu Oſchatz, den 2 + Auguft 
1650 Pfarrer in Canig, und 1675 in Merfcwig, 
wo er 1680 farb, Hoffmanns Nahe. von der 
Schule zu Ofcag, Pag. 7% — Dietmann L 

» Pag, 1009, 

" Ollchlere (Johann Lohelius) mar im 
Dorfe Loſchau, bei der Stadt Dur, am 3, Dechr, 
2724 gebodren, füdirte zu Mariäfcpein, wo er bei 
der Jeſuitenkirche als Drganift angeftellt ward. Als: 
dann ging er nad Prag und wurde bei der Domis 
nifanerz und Maltheferkirche auch als Drganift uns 
terhalten, trat hernach 1747 in den Prämonftratens 
ferorden, wo ihm die Direction der Figuralmuſik 
21756 aufgetragen wurde, meldes Amt er bis an 
feinen Tod bekleidete, Er mußte ih, ehne einen 
Lehrmeiſter zu haben, durch eigene angeſtrengte Be⸗ 
muͤhung, von der Orgelbaufunft hinlaͤngliche Kennts 
niß zu verfchaffen, und ſtarb am 22, Gebruar 1787. 
Meuſels Ler. X, pag. 186 folgg. wo au feine 
Schriften ſtehen. - 

Oelschlegel (Nicol, ) Magiſter, aus Lobenftein 
gebürtig, war 1011 Tertius am Spmnafio zu Gera, 
1614 Gonrector, ging 1616 nach Hof, mo er 1630 
im Hofpitale ftarb, Hauptmann, pag. 80, 

$5$. 1. Memoriae eruditorum np0yEvVOoua, Ger, 
1612. f — 

2. Qrat. parentalis de vita Volkmari, ibid, 
1614. 4. 

Oelsen —— fieße Jöcher Ul. pag. 1034, 

von Oelsnitz, Königl. preuß, Hauptmann, 
Überfegte des Polybius römifche Geſchichte, mit den 
Auslegungen und Anmerfungen des Ritters Folards. 
Breslau und Berlin 17665: 1769. 4. 7 Bände. 
Die beiden legten Bände find vom Hauptmann dE 
Sroffel. Die — iſt nicht für Gelehrte, 
ondern für Soldaten beftimmt. 

— (Gottlieb) Med, Dr. su Breslau, 
ſchriebz Phyſicaliſche, wre und medicinifge Uns 
Pp 





967 - Oelize. 
terfuhung der Sauerbrunnen und marmen Bäber. 
Breslau 1753. 8. 408 ©. 

Oeltze (Barthol.) aus Burg, im Herzogthum 
Magdeburg, wurde am ı6. Nov. 175% zu Leipzig 
Magifter, und fchrieb eine philoſophiſche Abhandlung: 
De analogia linguae latinae, gallicae ac ilalae 
cum docta gräeca anfiqua. Lips. 1754. 4. 6 Bg. 

Oeltze (Gottlob Eusebius) war zu Bornftädt, 
unweit Magdeburg, am 20. März 1754 gebohren, 
und ein Sohn des Predigers Friedrich Oeltze. Dis 


in fein ıdtes Jahr ward er theils von feinem DBarer,. 


theils von feinen Altern Brüdern unterwieſen, ‘be: 
fuchte hierauf feit 2749 die lateinifche Schule des 
Maifenbaufes zu Giaucha vor Halle, ftudirte feit 
1752 zu Helmftädt, feit 175% zu Halle, feit 1759 
u Jena, wo er 1766 J. U. Dr. wurde, und mit 
Beifall Borlefungen hielt. 1769 ward er außer: 
ordentlicher Profeſſor der Rechte und Beifiger im 
Schoͤppenſtuhl, 1770 ordentlicher Lehrer der Rechte, 
und 177% auch Beiſitzet im gemeinfchaftlichen Hof: 
gerichte- Im Jahce 1782 wurde er zu Helmſtaͤdt 


vierter ordentlicher Profeffor der Rechte, und 1788 - 


geheimer Juftizrath und erfter Mrofeffor der Rechte, 
wie auch Ordinarius der Juriftenfacultät, und ſtarb 
om 27. Februar 1807. Biogr. VII. pag. 568, 
Weidlichs biogt. Madre. TI. pag. 165.. Meufels 
gel. Deutſchland, V. Band, pag. 4956. X. Band, 
pag. 381. . — 

65. ı. Disp. qua expenditur quaestio, an et 
quatenus literar, obligatio in Germania 
locura habeat, Jenae 1766. 4. 

3. Commentatio an et quatenus usurae eX 
mora, a quantitatis donatore exigi pos- 
sint. ib. 1768. 8. 

%, Commentat. de partu vivo vitali, aut 
non: vitali, praecipue ratione trausmis- 
sionis haereditatis. ih. 1709: & 

4. Progr. de actione, reali adversus quem“ 
cunque possessorem non competente pr. 
ib. eod. 4. in ER 

6. An in vendilione gratıosa jus protimiseos 
-Jocum habeat? ib. eod. .4. 

.6, Disp. Oreditor sibi vigilans. ib. 1770. 4 

7. Commentat, an donator quantitatis ad 

7 usuras sit obligatus ? 

8. Anleitung zur gerichtlichen Praxis überhaupt, 
und insbefondere zu dem ordentl. Civilproceß. 
Jena 1782. 8. ebend. 1800. 

9. Progr. Quatenus soeii ob sociale debi- 
tum in solidum teneantur?‘ Helmstadii 


Er 4. 
0, J. A. Helfeldii jurisprudentia forensis 
; secandum pandectarum ordinem in usum 
auditorum proposita, Edit. noviss. aucla 
et emend, Jenae 1787. edit. secunda 1792. 
edit, tertia ib, 3796, 8 maj. edit, quarta 
ib, 1801. 8. 
\ 


v 


neue Kirchenordnung machen und die 
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11, Diss. de differentia,praescriptionis, Helm- 

stadit .ı800, 4. < 

ı2. Commentatio juridica ‘de causis, Er 
privilegium dotis inutile reddant. ı id. 
1788. 4. In J. 3. Möllers Namen. 

13. Mebre Difputationen für Andere. 

Ocmicke oder Oemich (Franz) ſiehe Joͤcher 
III. pag. 1034. Er wurde 1966 Gonrecter zu Guͤ⸗ 
ſtrow (Ludov. Hist. schol, JIT,; pag. 405). Stin 
Sohn, Franz Demide, war Med. Dr, und Pros 
feffor zu Frantfurt. 

66. 1. Chriftt. tugendreiches Leben und feelige Freu: 
denfarth aus diefem Jammertbal der — Fuͤrſtin 
Eüſabeih, Herzogin zu Medienburg u. ſ. w. 
Roſtock 586. 

2. Sehnliche und ſchmerzliche Trauerworte ber — 
Fuͤrſtin zu Dänemark, Königin u. f. w. über 
dee Leiche ihrer Frau Mutter und Großmutter 
u. ſ. w. ebend. 1586. 4. 

+ Oemicke oder Oemichen (Gerhard) fiche 
Joͤcher M. pag, 2054, mar aus Camen in Weft: 
yhalen. ein Vater, der in Krieasfachen und in 
den Rechtswiſſenſchaften wohl erfahren war, ertranf 
auf einem muthigen Pferde im Waſſer. Don der 
Schule ging er auf bie Univerfitäe Noftod, darauf 
nach Wittenberg, Luther und Melanchthon zu hören, 
lehrte alsdann das Evangelium in dem weſtphoaͤliſchen 
Staͤdtchen Buͤrich, wurde aber 1529 verttieben. 
Durch Luther fam er 1550 nah Soeſt, two t eine 

1 Abendmalss 
feuer nach evangelifher Art einrichten mußte. Da er 
den Herzog zu Cleve zum Feinde hatte, verließ er 
Eorft und ward 1555 Inſpector und Pastor pri« 
mar, zu Lemgo, weil man ihn aber im Verdacht 


‚hielt, ee habe die Buͤrgerſchaft gegen den Magiftrat 


aufgeheßt, legte er diefe Stelle wieder nieder, und 
wurde 1535 Paſtor und Guperintendent in Min: 
den. Er reifete mit Bewilligung des Magiftrats 
nach Schmalkalden, unterfchrieb 557 die Augsbur⸗ 
gifche Gonfeffion und Apologie, , und 1538 die Ars 
tißel, welche auf das Goncilium zu Mantua hätten 
follen gebracht werden. Die Katholiken brachten es 
dahin, daß er 1550 feinen Abſchied bekam. Jetzt 
wuͤrde ee nach Gifhorn berufen und erhielt die Auf: 
ſicht über die Lüneburgifhen Kirchen, 1547 ward er 
Hrrediger, Probft und Superintendent in Guͤſtrow, 
breitete. Er ließ ſich zuletzt, da er ſchwach wurde, 
auf einem Wagen in die Kirche fahren, und farb 
im hohen Alter am 25. März 1562, Schlichthaber, 
2ter Ih. pag- 89 folgg. U. N. 2709, PaB- 649- 
Nova literar. maris baltici, 1704, pag. 8. 
Hamelmanni opera Westph. J. C. Opitz 
progr. res memorabiles D. Gerardi Oemichii, 
Minden — 4. 3 Bogen. 

..ı, Praecipua religionis nostrae capita. 


x er bie Intherifche Lehre auf das thaͤtigſte aus⸗ 


Luͤbeck 1552, IR vermuthlich die Kirchenord⸗ 


g6g Oeniler. 
nung, die zu Luͤbeck 1532, 8. unter der Auf⸗ 
ſchrift erſchien: Der ehrbaren, ehtenreichen Stadt 
Soeſt chriſtl. Ordnung tho Deenſte dem heiligen 
Evangelio, gemenen Freden vnd Eintracht, over: 
ſehen durch D. Urb. Regium. Vergl. H. C. 
König Biblioth. Ageudor, Pag. 201. 
2. Chriſil. Troft, Lehr und Vermahnung. Gü: 
ſtrow 1551. 4, 
;3. Von der Vifitation nödige underrichtinge. Ro⸗ 
fiod 1557. 8. 
4. Nachricht von feinem Lebenslauf. Manufeript. 
Erin jüngfler Sohn, Johann, Gandidat der 
Theologie, der bald nad) dem Dater ftarb, hielt 
ihm eine Parentationsrede, die auch gedrudt ift, 
Oemler, fithe Xemilins (Seory). 
Oemler (Christian Wilhelm) mar den 20, 
Sept. 1728 zu Denftäde bei Weimar gebohren, und 
re Cohn eines Predigers, den er aber fhon im 
6ten Jahre verlor, Er genoß bis in fein zotes Jahr 
Privatunterricht, kam darauf auf das Gymnaſium 
in Weimar, und ging 1747 zu Michaelis auf die 
Univerfität Sena, nachdem er Zuvor eine forifche 
Abſchiedsrede gehalten Hatte. 1752 wurde er Hof: 
meifter des jungen Schmiedels in Gera, 1755- Dee: 
diger in Denädt, 1764 Oberpfarrer und Adjunct 
zu Neumark, 1766 Aridiaconus in Jena, mit der 
Erlaubnis, Gollegia zu lefen, 2769 wirflicger Gon: 
ſiſtotialtath mit &iß und &rimme im Gonfiftorio. 
774 wollte er den Ruf an die Rathe: und Pre: 
digerficche in Erfurt annehmen, er bekam aber feine 
Entlaffung nicht, fondeen 200 fl. Zulage, mit der 
Verfiherung, hei der erften Gelegenheit noch beffer 
berforge zu werden. 2775 murde er Micarius der 
Senaifchen Euperintendentur, 2777 wirklicher Su: 
prrintendent und Oberpfarrer, und flarb am. 2ten 
Junius 1802, Er war Mitglied der Churfürftt. 
Maynjifchen Academie der nuͤtzlichen Wiſſenſchaften. 
Vergl. Beyers Magazin für Prediger, Ater Bandes 
tes Stuͤck, pag, 216:224, Meufels gel. Deutſchl. 
Öter Bo, 3 497. roter Bd. pag. 361. 1ꝛter 
Bd. pag. 589. 1ater Bo. pag. das, 
$$. 3. Zwei Difputationen: De natura, discri« 
mine et legibus distinclionum, und: De 
praescientia diyina apagogice et ostensive 
demoistrata. Jenae 1762, Beide find in 


Christi. Fridr. Polzii Disputatt. philosoph. , 
Jenae 1767, pag. 182 und pag. 209 folgg. 


algedrudt. 

2. Moralifche Gedanken. 3 Thle. Jena 1764 
bis 1768. 8. 2te Auflage, ıfter und 2ter Th. 
ebend. 1767: 1770. 8, 

3. Sollte Sort die Welt regieren? ebend. 1767. 8. 


1771. 6. 

4. Der Chriſt in feiner Hoheit. 2 Thle, ebend. 
1758:1760, 8. Neue Aufl. 1768: 1770, 8, 
6. Der Chriſt ein Nachfolger Jefu, Theile, 

Gotha 1764:1767. 8, 
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6. Die Staͤrke der aͤigt. Religion im Tode ihrer 
Verehret. Jena 1766. 8. 


7. Abſchiedspredigt von Neumark, 
predigt in Jena. ebend. 1766, 

8, Der wahre Ghrift in ſeinen Empfindungen in 

der Stille. ebend. 1767. 8. 

9. —— — fuͤt uns im Leiden Jeſu. Gotha 
1767. 8. 

20. Religion Jeſu, für Kinder und Unwiſſende. 
ebend, 1767. 8, 

21, Dee Chrift an der Gnadentafel Jeſu. Jena 
768. 8. Nachgedruckt zu Glogau 1782. 8. 
12. Erbauungsbub am Sonntage, für Kinder, 

Jena 1770. 8, 

25. Der Prediger an dem Kranfenbette, ebend, 
1770. = Neue ſeht vermehrte Auflage. ebend, 
1774. 8. 

24. Der Prediger bei den Betruͤbten und Ange 
fochtenen in feiner Gemeinde. ebend. 1771. 8, 
Neue verm. Aufl. Jena 3791, 8, 

15. Der Prediger im Beichtſtuhle. ebenb. 1772. 8. 

16, Der Prediger im Strafamte. ebent. 1773. 8. 

17. Kurze Nachrichten von der im Jahre 1768 
——— Jendiſchen Freiſchule. ebend. 
1775. 86, 


* Anzugs⸗ 


18. Etbauungsbuch am Sonntage, fuͤr Kinder 
von reiferm Alter. ebend. 1774. 8, 

29. Der Prediger bei Delinguenten und Miſſethaͤ⸗ 
tern. ebend. 1776. 8, 

20. Der Landprediger, ein Menſchenfreund Bei 
feinen “Unterredungen mit feinen Zuhörern. 
Breslau 1775. gr. 8. 

21° Unfere Gedanken über die Nußzbarkeit dee 
Predigtamtes auf dem Lande, und deren Be⸗ 
foͤrderung der neuen Religionsverbeſſerung. Leip⸗ 
zig und Schleitz 1775:80. 8, 

22. Die Macht der chriſtl. Religion in kuͤmmer⸗ 
lichen Zeiten. Breslau 1776. gr. 8, 

25, Erbaulihde Morgen: und Abendberrachtungen 
eines wahren Chriften, aufalle Tage des Jahre, 
2 Thle. ebend. 1776. gr. 8. 

24, Unterricht im Chriftentfum, welcher einen 
furzen Auszug aus den allernöthigften Wahr— 
heiten der Religion Jeſu in ſich faſſet. Jena 
1777. 8. 

25. Erfter Unterricht im Chriftenebum für Kinder 
von reiferem Alter, ebend, 1777. 8, ate Aufs 
lage.... Ste verb, Auflage ebend. 1796, 8. 

26. Zwei Predigten, bei Veränderung des Amts 
gehalten. ebend. 1777. 8 

27. Heilfame Betrachtungen Über die Sonn⸗ und 
Sefitagsevangelien durch das ganze Jahr, 2 Bde. 
Breslau 1778. gr. 6, 

28, Der Prediger bei denen, die zur Ablegung eis 
nes Eides vor Gerichte follen zubereitet werden, 
oder Regeln und Muſter für angehende Geiſiliche 
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zur — Fuͤhrung ihres Amtes. Jena 

1778. ©, 

Der Prediger gegen feinen Kirchenpatron, oder 

Regeln und Muſter für angehende Seiftliche 

u. ſ. w. ebend. 1779: 8. 

30. Der Prediger an dem Kranfenbette feiner Zu: 
hörer, oder Regeln und Mufter u. f. mw. ebend. 
1780:1783. 8. 5 Thle. Dom ıften <p. erfchien 
1782 die Ste verb. und verm. Auflage. 

31. Beiträge zur Paftoraltheologie für angehende 
Geiſtliche. 2 Thle. ebend. 1785. 8. j 

32. Beifpiele der Paſtoralklugheit für angehende 
Landgeiſtliche. ebend. 2784. 8. 

35, Gott, der uns in unfern Trübfalen troͤſtet. 
Eine Wahrheit, die uns viel Gutes lehrt. 
ebend. 1784. 8. 

34. Repertotium über Paftoraltheologie und Ga: 
ſuiſtick, für angehende — Nach alphabe⸗ 
tifper Otdnung. ebend. 1786. ater Th. ebend. 
2787. Zter Th, ebend. 1786. Ater Th eben?. 
1789. 8. Gupplementband nebft Hauptregiſter, 
Sena 1799. 8. 

55. Greundfhaftlihe und bruͤderliche Winke für 
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Etadt: und Landprediger, nach den Bedürf: 


niſſen unferer Zeit. ebend. 1790. 8. 

.36, Refultate der Amteführung eines alten Predis 
gers, für feine jüngern Amtsbrüder die nachs 
— wollen. Leipzig 1796. gr. 8. ater Th. 
1798. 

57. Diele Predigten und Abhandlungen im Hand: 
buch für Prediger, auch Auffäge im Journal 
für Prediger, 

38, Dorrede zu ©. H. Matthefius Lehrbuch für 
angehende Landprediger; der Feldbau der Land: 
prediger, eine fehr große, aber oft unerfannte 
Wohlthat Gottes. — Dorrede jur Erklärung 
der Haustafel des Paftors Joh. Gottl. Gott: 
fehlag, über die Morficptigkeit und Kiugheit, 
die Haustafel nach den Beduͤrfniſſen unferer 
Zeit zu erklaͤren. . 

39. Vermifchte und legte Beiträge dur Paſtoral⸗ 
theologie und Caſuiſtik für angehende Prediger. 
Nach alphabetifcher Drdnung. Jena 1800, 
gr. 8. 

enomaus, fiehe Diogenes. 

ee ein Pöitefoph, f Joͤcher II. 1054, 
Vergi. Fabricii supplem, ad Voss. de hist. gr. 
yag. sd. Ob er au unter bie Cynicos gehöre ? 
Ipruders Sragen, Tom. III. pf 996 folgg. 

+ Oenopidas, ſiehe Joͤchet Il. pag. 2034. Er 
war ein Schüler des Phthagoras und febte im sten 
Jahrhunderte vor Chriſti Geburt. Mach dem Bericht 
des Diodorus Siculus (Bibl. Bd. ı. pag. 86) if 
er unter denjenigen geweſen, die nach Aegypten, 
ihre Wiſſenſchaften zu vermehren, gereifet find, und 
vorzuͤglich die Meffunft dafelbft fludirte. Er Hat den 
23fien Lehrfag des aften Buchs Euclides, au die 
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Quadratur der Lunularum oder eines Etüdes vom 
Zirkel erfunden, welches wie ein zunehmender Mond 
ausficht, und zwifchen zwei Zirfelbogen enthalten ift. 
Vergl. Heinii Abbandl. vom Denopidas von Chios, 
in der Histoire de l’acad&mie royale des sci- 
ences et belles lettres aunde 1746. 2ter Band, 
Giaffe der ſchoͤnen Wiffenfb. num. 3, 
Oenotomus (Johann) fiehe Joͤcher III. 2054. 
Oernhielm oder Ornsjaelms (Claudius Ar- 
rhenius von) fiehe Jöcher Ill. pag. 1054. Vergl. 
Gadebuſch Livländ. Geſchichtſchreider, pag. 141. 
Deſſeiben Livlaͤnd. Biblioth. II. pag. 303. Bibl. 
Hamb. hist. Centur. V. pag. 306. Er ſchrieb: 
$.ı. De summi magistratus indole. Upsal, 
1671. Disp. - 
2. ar origine gentium novi orbis. ib, 1676. 
isp, 
3. S. Anscharii vita gemina observatt. illu- 
# sirata gab er zu Stocholm 1677 heraus. 
4. Disp. de Strenis. Holmiae 1680. 4. 
6. De Monarchiis orbis. ib. 1683. Disp. 
6. Historia linguae sanctac, Upsal. 1685. 
Disp. . 
‚ Susonum Gothorumque historiae eccles. 
Libri IV. priores. Stock. 1689, 4. Faſt 
4 Alphabete. = 
8. Progr.. in funere Olai Verelüi, Ber 
9: . herois Ponti de Ja Gardie. Lipsiae 
1690. 4. * 
10. Descriplio regni Sueciae, machte Nettelbla 
im Zten Stüde feines Greinits, pag. 175 bie 


a befannt. 1765. s 
, Bullarium romanum h. e. up epi« 
stolarum, quas superioribus saeculis Pon- 
tifices romani ad reges Sueciae, proceres, 
archiepiscopos etc. scripserunt, - 

de Oerschet (Henr.) fiehe Zöcher III. 1055, 
Vergl. Dudin Il. pag. 2615. 

Oersted (Johann) ein Däne, welcher zu Ans 
füng des Jahres 1758 fehr jung ftarb, Hielt im 
Collegio Walckendorfiano zu Kopenhagen fol— 
gende Differtationen: 

ı, De linguae universalis possibilitate. Haf- 

niae 1755. 4. 2 Bogen. 

2, Specimen philosophiae algebraicae e re 

ula binomii indeterminati abstractae, 
ıbid, 175%. 6 Blätter, 


ı 


3, Consilium historiae invenlorum conden« . 


dae, cum praemissa disquisitione de arte 
historica. 1755. 55 Dog. 

4, Ueberfeßte er Kragenfteins "Abhandlung von 
leuchtenden Körpern, in den Schriften der Or: 
fellfchaft der Wiſſenſchaften, ins Daͤniſche. 

Oertel (Abraham Jacob) ein Sohn des 
Predigers Paul Martin, war zu Ahlfeld, bei Nürn: 
berg, am 25, Mov. a7uı gebopren. Er hatte bis 


—— * 
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ins a2te Jahr Privatunterricht, kam dann in die 
Sebaldſchule zu Nürnberg, und darauf in das 
Egidianum, ding 2752 auf die Univerfirät zu Alt: 
dorf, 1732 nach Jena, mo er 5 Jahre blich, reifete 
durch Dberfachfen, wurde 1756 Hofmeiſter zweier 
Nuͤrnbergiſcher Patricier, welche er 3 Jahre lang in 
Jena führte, wo er in der Folge —* Vorle⸗ 
ſungen hielt, nachdem er zuvor uͤber Prag nach 
Wien gereiſet war, und auch Rinck und Veinlein 
in Altdorf noch einige Zeit gehoͤrt hatte. Im Jahre 
1742 reiſete er nach Frankfutt zur Mahl und Krb: 
nung Kaifer Karls VII. Nach der Rüdkunfe wurde 
er von dem Landpflegeamt, megen der damaligen 
Eriegerifchen Unruhen, nach Amberg und andern Dr: 
ten, in Marfebcommiffariategefcpäften, mit er: 
wuͤnſchtem Erfolg, verſchict, und darauf in das 
Collegium der Advofaten zu Nuͤrnberg aufgenom: 
men. Im Jahre 1743 difputirte er pro gradu, 
unternahm noch in demfelben Jahre eine gelehrte 
Heife durch Dber: und Miederfachfen und Holland, 
und wurde 1745 Doctor der Rechte. Im Jahre 
1760 ward er Herzogl. MWürtembergifcher Hofrath, 
und verfdiedener ritterfehaftlichen Familien Gonfulent, 


nachher Sachſen-Hildburghauſiſcher wirklicher Ge: - 


heimerrath und acereditirter Diinifter bei der Frans 

kiſchen Krisverfammlung zu Nürnberg, fo wie Be: 

figer des Kitterguts Haubinda, im Hildburghaufis 

fen. Am 16. März 1762 erhob ihn Kaifer Kranz 1. 

in den Adelftand, mit dem Prädicat: von Dertel auf 

Süntersbühl, Haubinda und Dbermeinbad, Er 

ſtatb am 29. Januar 1790. Will 2er. 111. p. 73. 

Nopitſch Supplem. I, pag. 61. Eeine Ecriften 

fiehen in Meufels Lex. X. pag. 188, 

Oertel (Christoph Augustin) ein guter Ma: 
thematifer und Phyſiker, ein Cohn Georg Chphs, 
war am 18. Auguft 1748 zu Meuftadt an der Aifch 
gebodren. Don der dortigen Fuͤrſtenſchule ging er 
2767 auf die Univerfitäe Altdorf, und nachher nach 
Jena, 3775 wurde er Adjunct an der Fürftenfchule 
in Meuftadt an der Aifh, 1778 Tertius, erhielt 
2779 von der philofophifchen Fakultät in Erlangen 
ihre höchfte Würde, und von der teutſchen Gefells 
ſchaft in Helmftädt das Diplom eines Ehrenmitglie: 
des, 1784 die Gontectorftelle, 12790 die Mfarre zu 
Stuͤbach, 1795 zu Emskirchen, und flarb am aflen 
Auguft 1810. Fid gel. Bait. 6ter Bd, pag. 13%. 

$$. ı. Memoria Jo. Fridr. Amthor. Neustad. 

-  — Erl, 1778. Fol. 

2, Progt. Verzeichniß der bei der Meuftädter 
Schuie befindlichen Inftrumente und Modelle. 
Muͤrnb. 1786. 4. 14 Bag. 

3. Pr. catalogi biblioth. scholae Neusta- 
diensis, , . 

Part, I. exhibens libros Saec, XV, 

XVI. foliorum forma impressos ad- 
jectis notis literaräis, ibid, 2787. 4, 
pag. 1-24.  * 


Oertel. 974 

Part. II. libr. Saec. XVII, fol. forma 
ımpr,. pag. 25-40, 

Part. III. libr. Saec, XVII. fol, etc, 
1788. pag. 41- 66. . 

Part. IV. libr. formae quartae ordine 
alphab, sub litera A, comprehensos, 
pag. 57-72. 

Part. V, exhib, contin. I, 2789. pag. 
73-88. 

Part. VI. exhib. novas accessiones ad 

libros ‚folior. forma impressos et 
eontin, II. 1790. pag. 89-112, 

Part. VII. sist. contin. IH. 2790. pag, 
115-128, 

4* Memoria M. Geo. Chph Oertel. Neust, 
1790. 4. 35 Dog. 

5* Beiträge zum Bremifchen Magazin für Schulen. 

6. Diele Gedichte, mit und ohne feinen Namen. 

7. Recenfionen. 

Oertel (Christian Gottfried) gebofren iu - 
Mittenberg 1718, Fam 2745 als Ehurfächfifcher 
Legations-Canzellit nah Regensburg, und ftarb 
am 19. Junius 2777. Holjſchuhers Deductiong: 
Biblioth. II, pag. 2095. eine Schriften ſiehen 
in Meufels Ler. X. pag. 189, 

" Oertel (Egidius) ein in vielen Sprachen ers 

fahener ©elehrter, wurde gegen 1522 in Nürnberg 

geboren, Iebte einige Zeit zu Münden in bairis 
ſchen Dienften, begab ſich aber der Religion wegen 
nach Altdorf, wurde bei dem damaligen Gymnaflo 
der erfte Speifemeifter, und flarb dafelbſt am ıSten 

April 2619, im grften Jahre. Er Hat viele Reifen 

gethan. ill Lex. Ill, pag. 70 folgg. 

Oertel (Elias) Pfarrer zu Groitfch, bei Pegau, 
war der Derfaffer der Lieder: Unſte muntre Augens 
lieder, fchlieffen fich jegt fröhlich auf, — Was mei: 
nem lieben Gott gefällt, dahin mein Hoffnung, — ' 
Wegels Hymnol, II. pag, 251. — Augsburgifge 
Gonfeffien, in Sragen. Eitenag 2706. 8, 108g. 
U. N. — 466. 

Oertel (Friedrich) der Sohn eines Hofſchnei⸗ 
ders, gebohren zu Baireuth am g. December 1706, 
Er befuchte erft das Geminarium, und von 1720 an 
das Gymnaſium, bis er ſich auf einer Höhen Schule 
zum Jugend: und Volkslehrer bilden Fonnte. 1736 
ward er Profeffor der Beredſamkeit und Dichtkunft 
an der Nitterafademie zu Erlangen, 1740 aud Rec: 
tor am Seminarium bei derfelben, kraͤnkte ſich aber 
nicht wenig, daß er ſich, troß feines Eifers und 
feiner Kenntniffe, bei der Errichtung der Univerfität 
1745 hintangeſetzt ſehen mußte, Dem, ſtatt dag 
man ihm eine Profefjur an bderfelben ertheilt hätte, 
wurde er Rector am Gymnaſium und &pndiaconus 
an der Stadsfirche zu Erlangen, machte daher auch 
nie von der ihm am 5. Nov. 1745 bei der Einwei— 
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hung der Univerfität ertheilten philoſophiſchen Doc: 
torwürde Gebrauch, und ftarb fhon am 5. Januar 
1748. id gel. Bair. 6ter Bd. pag. 140 f. 

‚ı, Progr. Quid in doctore scholastico. 
requirendum et quomodo juventus op- 
time instituenda sit? Erlang. 739. Fol. 
ı Dog. 

2. Progr. gaudium et vota de natali Marg- 

ravıi die in omnes felicjtatem spargente. 
. eod. Fol, x Bog. 

5, Pr. de meihodo antiqua per dialogos. 
ibid. 1740, Fol. 2 Bog. 

4, Pr, de Geniorum apud veteres cultu. 
ibid. eod. Fol, 1 n. 

5. Programm, daß die ſchoͤnen Wiſſenſchaften dem 
—— ſeht nuͤtzlich feyn. ebend. 27%1. 

. 13 


Bog. 

6. Prog. Aber Pf. 19, 6. 6. ebend. 1741. 4 
13 Dog. 

y. Progr. num de Gymnasio prope Aca- 
demiam exstructo bene possit sperari? 
ibid, 1745. 4. 2 Dog. 

8. Progr. de laudabili Romanorum cura in 
constituendis magistrorum salariis. ibid. 
1746. 4. 2 Bogen. Abgedrudt in Jo, Gotil, 
Biedermann select. schol, Vol, U. Fasc. I. 
(1746. 8.) num. XII, 

9. Progr, de injuriis, quibus scholastici 
doctores plerumque adliciuntur, magno 
‚animo ferendis. ib, 1747. 4. 25 Bos. 
von Oertel (Friedrich) war zu Leipzig 764 

gebodren, zu Weimar aber, wohin nachher feine Ael: 

tern famen, erjegen, echielt eine fehr gute Erziehung, 
und fludirte in Ina, Erlangen und Leipzig, Pr: 
watifirte zu Erfurt, dann zu Leipzig, und zuleßt auf 
dem benachbarten Oorfe Euteritſch, wo er IM Mes 

Iancholie, am 27. Det. 1807, im 4. Jahre, ftarb, 

Leipziger gel. Taped. 1807, PAE- 94. Dieufels gel. 

Deutfehl, Öter Ur. pag. 800. a0ter Bd. p. 982. 

z4ter Bd. pag. 609. 

$$. 1° ah Leſeluſtige. - aſtes Baͤndchen. 
1789. 8. 2tes Bdchn. ebend. 1790. 

2. Kilbur. Ein Beitrag zur Geſchichte des fitt: 
lichen Gangs menfplicher Natur. uſter Iheils 
ebend. 1790 zter TH. ebend, 3791, 8. 

3, Sie an ihn. Eine Reihe von Driginalbriefen, 
ebend. 1794. 8. 

4. Rhapfodien über das Gute, Echöne und Wahre. 
Zuaͤchſt für feinen Freund, Emil Stier, be 
fiimmt. ebend. 1792. 8. 

5. Garl Flor, Marquis de Fleurange. 2 Theile. 
ebend, 1799. 8. 
6* Ueber Humanität! Ein Grgenftüd zu dis 

Präfidenten von Kopebue Wert vom Adel. 

ebend, 1795. gr. 8. 

7* Denkwuͤrdigkeiten des ehemaligen Nachtwächters 
Robert zu Zwägen, derzeitigen Satrapen im 
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Sande Garamania. Ein Beitrag zu den Geifter: 
und Dxdensgefchichten diefes Jahrhunderts. Ein 
opus posthumum bes nunmehr verfterbenen 
Schulmeiſters zu Zwaͤten, Theophilus Speck, 
zu feiner Zeit geweſenen unbefannten Obern 
einer geheimen Geſellſchaft, wie auch verfciede: 
ner gelehrten Gocietäten Mitglieds. 2 Theile, 
Schneeberg 179%. 8. 

8" Bettina. ine Gefchichte in Briefen. Leipzig 


1794. 8. 

9. Der Moͤnch. Aus dem Englifgen. 5 Theile 
Mit Kupf. ebend. 1797. 8. 

10, Profaifche und poetifche Auffäge in ber Leip: 
ziger Monatefchrift für Damen, 1794. 3.2. 
Das Mädchen von Dohna, im 2ten und Sten 
Stuͤck. — Verſuch einer neu entdedten  Analo: 
gie, im ten Stuͤck. — Renate. Eine Etzaͤh⸗ 
lung. — Kleine Erzählungen. — An Theophane, 
über die Frage: Was ſchoͤn, mas huͤbſch feyn 
Heiffe? im gten St. — Ueber eine Anecdote 
aus der griechifchen Geſchichte, im ııfen &t. 

ar. ı60:166. — Ein Bruchſtuͤck aus ber 
Eittengefihichte der Inſel Atlantis, im ı2ten 
St. pag. ı74:195. — Ein Proͤbchen von 
Schrift ſtellerwitz aus der vorigen Zeit. ebend. 
ag. 218:226, 

12. Ueber das Geſetz der Vetedlung in der Dit: 
kunſt. In Wielands neuem teutfchen Mersur, 
1795, tes Et, pag. 520 :324. 

12. Erzählungen aus Canterbury. Aus dem Engl. 
der Harriet Leo Äberfept, after Band. Leipzig 
1798. 8. 

13. Vistor, oder der Sohn des Waldes. Nach 
dem Franz. des Ducrap: Düminil, Mit Kpf. 
2 Thle. ebend. 1798. 8, 

14. Gölina, oder das Kind des Gcheimniffes. Ein 
Geitenflül zu Victor, Mach dem Franzöf. des 
man Dumial 5 Thle. Leipzig und Eorau 
1000, . z 

15. Diethelm, Ein Gedicht. "Leipzig 1800, 8. 

16, Ueber Iran Paul Richter. In Wielanbs 
neuem teutſchen Mercur, 1798. 10ites Stüd. 
pag. 174: 178. 

37. Abentheuer Joſeph Andrews und feines Freun: 
des Abrabam Adams von Fielding. Aus dem 
Engl. überf. 2 Thle, Meiffen 1802. 8. 

18, Graf Latimorey, oder glänzendes Elend. Nach 
dem Engl. des Herrn Gure. after Bd. Leipz. 
1803. 8. 

19. Paul, oder ber verlaſſene ‚Meverhof. Dom 
Berf. des Victor, der Chlina u. f. w. Nach 
nt: 2 Theile. Leipzig und Goran 
1805, 


20. Betrachtungen über ein wundervolles Phäno: 


menen in dee phyſiſchen Gefchichte der Menſch⸗ 


beit. Fantafie, Monarchen zu empfehlen. I8 _ 


der Zeit, f. d. eleg. Welt, 1805. num, 92. 
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Oertel (Friedrich Bened.) Doctor zu Seipzig, 
ſchrieb: * Ruperto rege Romanorum. Lips. 
1720. 4, 

Oertel (Georg Christoph) war ein Sohn 
des Etadt: und Amtsvogts Johann Stephan, zu 
Dec. 1715 geboßren, 


Neuſtadt an der Aiſch am 24. 
Rudirte auf der dortigen Schule, feit 1726 zu Seile: 
bronn, feit 175% auf der Univerfität zu Altdorf, 
feit den 18, April 1736 aber zu Jena. Im Jahte 
1759 wurde er Hefmeifter einiger Grafen Reuß in 
Ehersdorf, das Jahr darauf, wider fein Hoffen, 
Gollaborator an der Fuͤrſtenſchule zu Meuftadt an der 
Aiſch, 1743 Tertius, 1745 Gontector, 2748 aber 
Rector und Aufſeher der Atumnen. Im Yahre 1752 
ließ er ſich von der pbilofophifchen Fakultät zu Er: 
langen ihre hoͤchſte Würde ertheilen. Durch feinen 
Unterricht und feine Scriften auch im Auslande 
befannt, erlangte man ihn 1761 als Profeffor an 
das Garolinum nach Braunſchweig, 1763 aber als 
Profeffor und Kector nah Regensburg, und in 
dernfelben Jahre als Profeffor und Restore nach Ans: 
bad. Da aber feine Obern feinen Werth zu fchaͤtzen 
wußten und ihm eine anfehnliche jährliche Befol: 
dungszulage ertheilten, fo blieb er in Neuftadt. Im 
ahre 1769 ernannte man ihn, mit Beibehaltung 
feiner bisherigen Stelle und Gehaltserhoͤhung, zum 
‚Director und Infpector, Er ſtatb am 7. May 1790. 
Fick gel, Bair. Grer Br, pag. 142 folgg. eine 
Schriften ſtehen in Meuſels Lex. X, p. 189 f. 
Ortel oder Ortel (Hieronymas) ſiehe Ortel 


im Joͤchet 1. pag. ana, ein Gelehrter, der um“ 


der evangel. Religion willen viel ausftehen mußte, 
war ein Sohn des Syndikus Ftanz Dertel, und zu 
Augsburg am 24, Dec. 1545 gebohren. In feinem 
asten Jahte kam er an den Kaiferl. Hof, und 
Wurde naghet Kaiferl. Hofprocurator und Notarius. 
Als er 157% im Namen aller Evangelifchen bei K. 
Rudolph I, um die Religionsfreiheit fupplicieke, 
wurde er in ein hartes Gefaͤngniß gelegt, und darauf 
ins j Er ließ ſich zu NMäenberg nie: 
Karb daſelbſt am 14, May 1614. Will 
.Nopitſch Supplem, Ster Band, 


Bee bo, 

G. ı. Ungarifche Chtonologie, oder biftorifche Be: 
f&reibung aller Kriegsempdrungen, Belagerun⸗ 
gen und Schlachten, fo in Ungarn und Sie— 
benbürgen mit den Türken, von 1395 bie 1607, 
geſchehen. 4 Theile. NM ücnb. 1605: 1615. 4, 
Dermehrt und fortgefegt von Martin Meyer. 
Nuͤrnb. 1665. For, hie Kupf. 

2. Tract. von heil, Gottes Engeln, ihrem Drfprung, 
Amt und Vertichtung gegen Cote und dem 

>. Menſchen. Mit Kupf. ebend, 1609, 4, 

5. Leben, Leiden und Tod Jeſu. Mit Kupf. 
ebend. 1611. 8, 

4 Schoͤne Bildnuß in Kupfer geſtochen, der er: 
leuchteten berümbtiften Weiber altes und newes 

V. Bund, 
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Närnb. 1610; 
a und unter dem Titel: 
Geiſtlicher Weibetſpiegel u. f. m. ſeht verbeffert 
von M. Jacob Behm, Pfarrer zu Marbach, 
Leipzig 1636. 8. Ruͤrnb. 1680, 1a, Hannoy, 

- 2685. 24. Mit Kupf. 

5. Vita Chris, Nüenb. 1614, 8. Mit Kupf. 
Dermehrt von Joh. Chph. Beeren. in 24, 

j Oertel (Johann) ſiehe Jöcher II. p. 1036. 
Er war Magifter der Philoſophie, wurde 865 Pre: 
diger zu Hermsdorf, Rochlitzet Didces, 15683 zu 
Teuchern, 1685 Diaconus an der Michaeliokirche in 
Zeitz, 1592 Stiftsfuperintendent u, f- w. Dietm. 
V. pag. 104 folgg. Goetz, elog. gern, theol, 
709. pag. ı folgg. 

$5. 2. Leishenpredigt auf den Etiftsfuperintendenten 

Dr. XAvenarium, über 5, Mof. 51, 16:18, 

Leipzig 1691. 4, 

2. Leichenpredigt auf Chriſt. Wurſeln, Paſtor zu 
St. Nicolai, Über Pf. 40, 17. ebend. 1695, 
in 4. ; 

3. Lazarus resuscitatus, oder Auslegung dee 
Hiftorie vom Abfterben und Auferftehung Ras 
zari, in 44 Predigten. Wittenb. 1599. 4. 

4, Leichenpredigt auf den Rector- M. Pelaeum, 
von dem zeichen und göttlichen Troſte getteuer 
Lehrer in Kirchen und Schulen, über Dan. 12, 
„die Lehrer werden leuchten.” Leipz. 2599. 4. 

5. Leichenpredigt fo bei der Leid und Begräbnig 
mein, M. Joh. Dertels; ann und mag von 
dee Kanzel Öffentlich fürgelefen werden, und bey 
meinen gefunden Amts: und Lebenstagen yon 
mir felbft geftellt zu Teuchern, und geendet am 
4. Det, 1585, zur Zeit der Peſt, über Pr. 73, 
25. 26. Sie ift an Simon Donners Reichen: 
predigt, Die diefer auf ihn gehalten, beigedruckt. 
Leipzig 1603, 

Oertel (Johann) ein Art, ſchrieb: De Te- 
nesmo. Argent. 1672. 4. 

Oertel (Joh.) wurde 2593 in Kärnthen ges 
bohren, 1653 ordentlicher Arzt und Phyſikus zu 
Nürnberg, 1640 Genannter dafelbft, und ftarb 1646, 
Wil 2er, 111. pag. 73. 

Oertel (Joh. Carl) Inſpectot zu Lichtenftein, 
wo er 1775 ftarb, bat, mit einem Vorbericht, fies 
ben Traftätchen Gottfried Arnolds, zu Leipz. 1734, 
und in eben diefem Jahre auch zu Gardelegen, her: 


ben, 
N (Joh, Casp.) ſiehe Joͤcher IM. 1035, 


Teftaments mit jren Hiftorien. 
ebend. 1612. 4 


"Er fludirte auf der Fuͤrſtenſchule zu Heilobronn und 


der Univerfität zu Wittenberg, mo er auch 1663 
— wurde. Die Profeſſut der griechiſchen und 
hebraͤiſchen Sprache am neugeſtifteten Gymnaſio zu 
Baiteuth trat er am Einweihungstage, dem 28ſten 
Julius 166%, mit einer Rede: De angelorum 
custodia scholis necessaria, an, die Proͤfeſſut der 
chaldaͤiſchen und ſyriſchen — mit dem @ub: 
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diaconat, aber 1773. Er flarb am 13. Zul, 1689. 

"id gel. Bair. 6ter Bd. pag. 16%. : 
1. byan nbey qua Casp. a Lilien nuptias 

ratulatus est. Witteb, 1663. Fol. 
rogr. de Christi die natali, festo om- 

nium — Bar, 1665. 1. 
— de immenso Jesu erga 

amore. ib, eod. . 

4, — Angelos cultu esse prosequendos, 
ib, eod. f. p. Fr 

5. — de utilitate e rabbinorum commen- 
tariis in explicationem codicis sacri re- 

dundante. ıb, 1666. f. p. 

6. — fidelem juventutis inslitulionem, 
praeceptorumque salutarium praescriplio- 
nem duplex idque maximum praeceptoris 
esse officium. ibe eod. f. p. 

— defunetos principes laudare, eo- 
rumque virtules eximias ab vblitione 
vindicare, veterem esse religionem. ib. 
eod. f. p. . 

8. — de.consuetudine pervetusta, viro- 
rum illustrium res atque laudes cele- 
brandi, b 

— super loco Haggai de templo Hie- 
rosolymitano. ib. 1568. fi p. ' 

10. Grammatica ebraica methodica. ibid. 
1669. 8. 


a1; Progr, de Magis. 


2 


Erik 


* 


ib, eod. f. p._ 


— gaudia super. adventu Sophiae ° 


12, 
Louisae M. B. 

33, — de dignitate 
ib, 1673. f. p- 

14. Programmata varia per, XXIV annos 
suo et Professorum nomine edita, 


ib. 1671. £. p. . 
inguae chaldicae. 


Oertel (Joh. Chph) gebohren zu Sera am. 


20. Februar 2693, ſtudirte auf dem Gymnaſio da: 
felbft bis 1713, und dann 3 Jahre auf der Uni: 
verfirät zu Wittenberg, nahm daſelbſt 171% bie 
Magifterwärde an, habilitirte fih 1715, und ging 
in diefem Sahre nach Leipzig, mo er fih 3 Jahre 
aufhielt, und in dem legten von M. Pezold, Gol: 
legen an der Thomasſchuͤle, in fein Haus; als Praͤ⸗ 
ceptor des von ihm gehaltenen Geminariums, worin 
man 36 junge Leute zu höhern Studien vorbereitete, 
aufgenommen wurde. In der Folge übernahn er 
Informationen zu Bautzen und Weimar. Er lebte 
hernach 2 Jahre bei feinem Mater, um fih im Pre: 
digen zu üben, und murde 1729 Catechet in der 
neuen Galvatorsfirche zu Gera. Im Jahre 175% 
ward er als Gubftitut nach Luͤbſchwitz, in ber 
Didces Borna, berufen, mo er 1740 das Paftorat 
eihielt. Dietm. II. pag. 568:560. eine Schrif⸗ 
ten ſtehen in Meuſeis Yer. X. pag. 195 f. 
Oertel (Joh. Georg) ein Sohn des Gerichts: 
fehreibers Joh; Oertel, zu Hohenberg am 8. Sept. 
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1651 gebohren. Er beſuchte die Schule zu Wun⸗ 


ſiedel 7 Jahre, kam 1668 in das Gymnaſium zu - 


Baireuthb, 2672 auf die Univerfität Leipzig, wurde 
1674 Hauslehrer zu Baireuth, und im folgenden 
Jahre bei den Kindern des Superintendenten Pertſch, 
den er auch 3 Jahre in den Wochenpredigten unter— 
ftügte. 1678 kam er ale Pfarrer na Muͤnchſtainach 
und Schotnweiſach, 1681 nach Guttenſtetten und 
Reinhardshofen, und ftarb als Gamerarius und Se— 
nior dee Gapitels, am 6. März 1725. id. gel. 
Baireuth, 6ter Bd, pag. 166 f. 

96. Rothwendige Widerlegung einer verleumbbe: 
riſchen Schmaͤhſchrift, die von boshaften Kin: 
dern der Finfterniß den 4. October 1703, ohne 
Benennung des Autoris und Drudorts, heraus: 
gegeben worden, unter dem Titel: MWahrmundi 
Knipperdollings des Schneiders aufgefangene 
Missive, s. l. 1704 4 5 Dog. 

Oertel (Joh. Gottfried) Paftor zu Kraftsdorf, 
in der reuffifchen Herrſchaft Sera, der gegen 1775 
ſtarb, fehrieb verſchiedene Abhandlungen in den oͤkd⸗ 
nomifchen Nachrichten. Leipzig 2749 folgg. i 
Oertel (Joh. Gottfried) &enier des ewangel. 


ib. 1667. f. p / Kirhenamts zu Dedenburg in Niederungen, fhrieb: 


1. Castrum- doloris in templo honoris divo 
Carolo VI. etc. sacrum. Ovdenb, 1740. 
Fol. ı0 Bog. 
2. Theologia Aethiopum ex liturgiis, fidei 
confessionibus, aliisque ipsorum_ pariter 
ac rerum Stabessynicarum peritissimorum 
Europaeorum seriptis congesta. Witteb, 
1746. 8. 27 Dog. Altonaer gelehrte Zeitung, 
1746. pag. 470. 
3, Harmonia linguarum Orientis et Occi- 
dentis nr Hungaricae cum He- 
braea ad explendum eruditorum deside- 
rium. Witteb. 1747. 8. 14 Bog. Alton. 
gel. Zeit. 2747. pag. er 
Oertel (Joh. Heinr,) ein Sohn der Predigers 
Paul Martin, wurde zu Alfeld am 8. Mai 3710 
gebohren, befuchte die Schulen in Nürnberg, ging 
1728 auf die Univerfität Altdorf, 2732 nad Jene, 
kehtte 1734 in feine Vaterſtadk zurüd, wurde Haus: 
Iehter, 1739 Pfärrer zu Alfeld, 1752 Diaconus 
bei St. Lorenz in Nürnberg, und ftarb als Genior 
den 18. Februar 2772. Am Drud ift von ihm: 
Leichenpredigt auf Frau Urſula Margr. Froernteichs. 
Nuͤrnb. 1761. Fol, Will Ler. 111. pag. 60 f. 

Oertel (J. P.) ſchrieb: Machrichten von dem 
Liede „ Jefus meine Zuverſicht,“ darin er zeigt, dab 
der Verf. deffelben weder P. Gerhard, noch Ziegler, 
Sonntag oder Aſſig ſey. Schneeberg 1728. 4. 
8 Bog. U. N. 1731. pag. 251. Vergl. Jahrg. 
2725. pag. 1144, 

Oertel (Michael) ein Arzt, fehrieb: Vom 
blutigen Hofgang. Magdeb. zögy. 4 


4 mw. Fischlini memor, theol. 1. 
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Oertel (Paul) ein Bruder Johann Gafpare, 
war zu Arzberg 1654 gebohren, am 1645 auf die 
Schule zu Culmbach, wurde nach geendigten Stu— 
dien 1655 Gantor zu, Munfiedel, 1659 Diaconus 
zu Arzberg und Pfarrer in Hohenberg, wo er bis 
1670 lehrte. Fic. gel. Bair. 6ter Bo. pag. 157. 

). 2. Stalua votiva, d. i. chriſtlich Herzmeinende 
Neuejahr: und Wunfgpredigt, Über Pf. 122, 6. 
Hof 1660, 4. 4 Dog. 

x 2. Circumeisionis J. GC, 

661. 4. 44 Dog. 

5. Eucheticarum concionum 
vier abfonderlich Herjmeinende 
Jena 1664, 4, 84 Bog. 
Oertel (Paul Mart.) war den 8. Nov. 1677 

‚zu Kalckteut im Nürnbergifchen gebohten, wo fein 
Vater, Wolffgang, als Prediger ſtand, Fam nach 
dem Tode feiner eltern im aöten Jahre als Alum— 
nus in die Lorenzerfchule zu Nürnberg, und ‚ging 
‚ vom Opmnafio 1698 nach Altdorf, wurde 1705 
Paſtor zu Dürrenmungenau, 1709 zu Alfeld und 
Thalheim, 1724 Diaconus, zu St. Egidien in 
Nürnberg, und 1730 zugleich Frühprediger bei Gt. 
Peter, und flarb am 15. 
Baireuth, 6ter B. pag. 158 f, 

$$. Disp, de praeteritione et praedamnatione 
reproborum in scholis Reformatorum 
tradita, Altd, 1702. 4, 


Oertel (Thomas) ein Bruder Friedrichs, war 
am 29. Auguft 1708 zu Baireuth gebohren, kam 
vom Ceminario 1722 in das Gymnaſium, fludirte 
ju Iena, wurde darauf Rrgierungsadvocat und Pa: 
genhofmeifter in Baireuth, 1742 Profeſſor der Rechte 
bei der Friedtichsakademie, auch Proceßrath, Aſſeffot 
und Gonfulent bei dem Medicinalcollegio. Bei 
Verlegung der Univerſitaͤt nad Erlangen legte er 
feine Lehtſtelle nieder, mard 1745 auch Syndieus 
bei dem Landſchaftscollegio, 1758 wirkl. Regierungs⸗ 
tath, und ſtarb am 27. September 1778. Fick. gel. 
Baireuth, Grer Br, pag. 159 folgg. 

$5. ı. Disp, de juris hamani prudentia ju- 
arıa et methodo eam addfcendi ge- 
numa, Bar, ı742. 4, 6: Dog. 

2. Einige Abhandlungen. ' 


+ Oertlin (Chph) ſiehe Jöcher IIT. pag. 1036. 
Er befuchte das Pädagogium zu Stuttgard fam im 
a3ten Jahre auf die Kloſterſchuͤle zu Dlaubeiern, wo 
er fih 6 Jahre aufhielt, und folche Fortſchritte 
machte, daß er griechifche und lateinische Verſe ver: 
fertigen Fonnte. Am 2a. Januar 1618 murde er 
in das Collegium zu Maulbrunn derfeßt, und erhielt 
2619 zu Tübingen bie Magiftermärde, war 4 Fahre 

epetens, murde ' 1624 Grühprediger zu Biberach 
ag. 182, 
95. ı, Geiſtl. theolog. Luſtgaͤrtlein, oder 7 Ttoſt⸗ 
predigten. Ulm. 


solemnia. Bair. 


—— „di. 
unfchpredigten. 


Auguft 1745. Fi gel. 


Oerthling. Oeser. 


2. Iter Abrahamiticum,' oder Anftandspredige, 
zu Biberach gehalten, aus Gen. ı2, ı.. Ulm 
1624. 4. 
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3. Paulus Athleta strenuus, Leichenpredigt auf 

den Epitalprediger Joh. Stumpf,. über 2, Tim. 
‚7. 8. Tübingen 1626. 4, 

4. Anoßkuoıg prophetica, oder Leichenpredigt 
aus Dan. ı2, 3. in funere Mart. Ungers. 
Um 1627, 4, . 

Oerthling (Joh, Friedv,) aus Brunna im 
Medienburgifchen, Herzogl. Advocat und ordentlicher 
Procurator, wurde 1701 zu Roftot J. U. Dr, und 
ſchrieb: 

99. 1. Disp. inaug. de contrah. emt. Rost. 
1701. 4. 4 Bog. 

2. Pisp. de vicariis imperii vacante solio, 


ibid. ı712, 4, 
von Oerzen (Claus Dethleff) Herzogl. Med: 
lenbutgiſcher Oberhauptmann Über die AMemter Duden, 
Redentin, Buͤtow u. f. w. erhielt 1789 das Präs 
dicat eines Herzogl. Schweriniſchen —— * 
ſchtieb: Oeffentliche Bekanntmachung der nunmehr 
ſattſam erprobten und in Mecklenburg allgemein ge⸗ 
wordenen Inoeulation der Nindviehfeuche, als des 
einzigen bisher erfundenen Mittels, den betrübten 
Folgen diefer Landplage zu fteuern. Hamb, 1779. 4. 
22 Dog. Iſt vom Verf. zugleich in franzöfifcher 
Sprache, ebend, 1779. 4. herausgegeben. 
von Oerzen (Leopold Carl Ludw.) Graf, 
ältefter Sohn des 1791 verftorbenen churfächfifchen 
Seneralmajors, Carl Ludw. v. D., mar churfächf. 
Jagdpage, wurde im März; 1803 Kammer: und 
Jagdjunfer, wie auch Dberforft: und Wildmeijter 
zu Schöned, gebohren zu Dresden 1778, geftorben 
zu Baußen am 11. Dec! 1807, und war der Verf. 
des Romans Aurora. „ Dresden 1797. 8, Eiche 
Haymanns Dresdner Schriftft. Pop: 285. . 
Oeseler (Constant,) Med. Dr. ‚und Leibarzt 
bes pommerifchen Herzogs Bugslai, gab 1606 mit 
Dr. Gervaſ. Marjtaller eine Schrift über den ſchleu⸗ 
nigen — dieſes oe heraus. Dähnerts 
omm. Bibl. II. pag. 430. 
R Oeseler (Jac' Phil.) J, U. Dr. und Profef: 
for der Rechte auf der Univerfität zu Roſtock feit 
1552, und zulegt Codicis Profess. publicus, 
farb zu Stettin als — Pommerfcher Rath. 
Weſtphalen monum, ine . III. pag. »528, . 
Oeser (Adam Friedrich) aus Presburg in 
Ungarn gebürtig, wo fein aus den Niederlanden 
herftammender Vater Handelsmann war. Schon in? 
ı8ten Jahre erhiele er. von dafiger Malerakademie 
den Preis. Bei ſeinem nachherigen Aufenthalte in 
Dresden war ihm der vertrante Umgang mit Win: 
felmann ſeht Iehreeih. Als im Jahre 1764 die 
Kunftafademie zu Leipzig errichtet wurde, berief man 
ihn als Profeſſor und Director der Zeichnungs⸗ 
Malerei⸗ und. ee nach Leipzig, und 
42 
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ſchwerlich hätte der dnmalige Vorfteher det ſaͤch ſiſchen 
Kunſtakademieen einen geſchicktern Kuͤnſtler waͤhlen 
können. Er umfäßte nicht nur dag ganze weitläuf⸗ 
tige Gebiet der Malerei, ſondern er war auch Bild⸗ 
hauer, und hatte ſchaͤtzbare Kenntniſſe von der Baus 
kunſt, Gartenkunſt, Chemie und Mineralogie. Don 
vielen feiner Meifterwerke findet fih in der neuen 
Bibliothek der fhönen Wiffenfchaften und der freien 
Klinfte, in Meufels teutfhen Künftler: Lerifon, in 
den Miscellaneen artiftifchen Inhalts und im Mu. 
feum für Künftler, auch in mehren Yahrgängen des 
Leipziger gelehrten Tagebuchs, Nachricht. Was er 
noch im hohen Alter feiftere, beweifet die fchöne 
Hrifolaikirche in Leipzig. Er war ein Mitglied der 
Leipziger Öfonomifchen Gefellfhaft, und ftarb am 
18. März 2799, im daſten Jahre. Leipziger gel. 
Tagebuch, 1799. pag. 30, 

65. 1. Werzeichniß dee Gemälde in der Sammlung 
des Kammerheren von Wallmoden. Leipzig 
1799. 

2, DVerzeichnig der Gemälde in der Sammlung 
des Herrn Schwalbe in Hamburg. ebend. 
1779. 8. 

3. Schreiben an den Herrn von Hagedorn. ebend, 
1779. 8. Franjoͤſ. uͤberſ. ebend. 1780. 8. 
Oeser (Friedr. Ludw.) Sohn des vorigen, 

ein geſchickter Maler, gebohren zu Dresden am 2%, 
Auguſt 1792, wurde 2775 Unterlehrer bei der Aka— 
demie der Künfte in Leipzig, nachher Hiflorien: und 

Landfehaftsmaler bei der Akademie in Dresden, ftard 

am 14. Mai 1792, im 38ſten Jahre feines Alters, 

Leipz. gel. Tagebuch, 2792. pag. 55. Er hat drei 
eolorirte Zeichnungen befannt gemacht: 1) Eine 

Partie aus dem Hohenfteines Thale; 2) das Schloß 

Frauenftein; 3) das Dorf Rechenberg in Böhmen- 

Siehe Magazin der fächf. Gefh. ater Bd. p- 230. 
von Oesfeld (Carl Ludw.) ein Sohn bee 
lutherifpen Predigers Jah. Friedr. Desfeld, zu Pets: 

dam am 4. März 2742 gebohren. Er war im 

jährigen Kriege Dfficier, widmete fi nach dem: 

felben den bürgerlichen Geſchaͤfften, wurde 1786 in 
den Adelftand erhoben, 1787 Canonicus zu Gamin, 

1788 preuf. Geheimerratd, und ftarb am 2. Nov. 

1804 auf feinem Weinberge bei Potsdam. Intell. 

BI. der Leipi. Liter. Zeit. 1804. pag. 984. Ge⸗ 

lehrtes Berlin, 2ter Bd. -pag. 99. Biogr. Ater 

Bd. pag. 381. Meufels gel. Deutſchl. öter Bd. 

pog. 506. voter Bd. pag. 583. 1uter pag. 5gı. 

Erin Bildnif fteht vor den allgem. geogr. Epheme: 

riden, October 1804. e 

55. 3. Topsgraphifche Beſchreibung des Hertzogth. 
Magdeburg und der Graffchaft Mansfeld Diags 
deburgifcher Hoheit. Berlin 2780. 8. 

2’ Umftändliche Befchreibung der beiden neuerbau: 
sen Thuͤrme auf dem Friedrichftädtifchen Marfte 
au Berlin, welche 2780 bis 3785 aufgeführt 
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worden find. Nebſt 2 in Kupfer geftochenen 
illuminirten Abbildungen diefer Thürme. Berlin 
21785 (1784). Auch in dem Berliner teut: 
ſchen und franzoͤſ. genealog. Kalınder für das 
Jahr 1785. \ 
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3* Anzeige fammtlicher Werke von Dan. Berger, . 


Rector und Lehrer der Kupferfiecherfunft zu 
Berlin. ebend. 1792. 8. 

4. Zu Ceiffarts vollftändiger Gefchichte aller Kö: 
nigl. preuß. Regimenter, Ztes Stuͤck, Halle 
1767. 8, bat er den zten bis 12ten $. geliefert, 
die Geſchichte der beiden Grenadiercompagnien 
des damaligen Regiments Kleiſt betreffend. 

5. Antheil an Süfchings Topographie der Mark 
Brandenburg. Vergl. Buͤſchings Votrede zu 
dieſem Werke. 

6. In Heineccius Topographie von Magdeburg iſt 
der Abſchnitt von den Charten und von den 
Fluͤſſen von ihm. 

7. Aniheil an Ricolai's Beſchreibung der Staͤdte 
Berlin und Potsdam, und zwar iſt in der 
zweiten Ausgabe von 1779 die Beſchreibung 
von Potsdam, nebſt den Grundriſſen von Ber: 
lin, von Potsdam und der Gegend bei Berlin 
und Potsdam, von ihm. Aud find in der Sten 
Ausgabe von 2786 verfchiedene Abfchnitte und 
die Gegend um Berlin von ihm. 

8. Verſchiedene kurze Auffäge im den gerenlogie 
ſchen Kalendern, und die meiften Biograppieen 
der Generale in den militairifchen Kalendern, 

9. War er R:dacteur des Montags: Ciubbs, 

10, Recenfionen ven Landchatten und Kupferftichen 

in Buͤſchings woͤchenti. Nachrichten. Hatte 

auch einigen Antheil an der allgemeinen teut⸗ 
ſchen Bibliothek. 

. DVerfcpirdene gezeichnete Kandeharten und Pläne, 
3. B. von Böhmen, zu Büfchings Reifen, zu 
Tempelhofs Geſchichte des Tjährigen Krieges, 
zu den Berlinifchen Kalendern von 1784 > 89, 
—— Beſchreibung von Freyenwalde. 
1784. 

12. Ueber den Entwurf zum Numeriten der Häus 
fer in Berlin. In den Sahrbüchern der preuß. 
Monarchie, März 1798. Anzeiger, S. 59. 49. 

von Oesfeld (Friedr. Wilh.) ältefter Bruder 

des Garl Ludwigs, geboren zu Potsdam. 1756, 
ſtudirte zu Hale, wurde Königl, preuß. Hofrath, 

Kraißeinnahmer und landfchaftlicher Zinfemeifter zu 
Potsdam, und 1786 geadelt, er farb am 2dſten 
Sept. 1807. Weidlichs biogt. Nacht. Ater Band, 
pag. 164. la Prusse liter III. pag. 132. 

55. 2. Verſuch einer Anleitung zur Finanztech— 
nungswiſſenſchaft und Verwaltung öffentlicher 
Kaflen. Berlin 1773. 

2, Entwurf eines Dorfbuhs, oder einer zu ter 
anftaltenden Sammlung der eine Dorfgemeinde 
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angehenden nüglichen Nachrichten, Beobachtun⸗ 
gen und Auszüge der Landesverordnungen, zum 
Bellen ar Landleute vorgefehlagen, Berlin 
ı . ’ 

3. Ueber die Eidssleiftungen. ebend. 1779. 8, 
von Oecsfelde (Hermann) hieß eigentlich 

Hermann, und nannte fih von feinem MWohnorte 

Derfeld. Er war zu Zeiten Garls IV, ein angefe: 

bener Rechrsgelehrter und Germaniſte, der im Na: 

men des ganzen fächfifchen Volks 1558 am Kaiferl. 

Hofe erfhien, wider die beſchwerlichen Hofprocefie 

Dorftellungen that, und das Berlangen feines Volks 

vollfommen erfüllte. H. Chriſt. Sendenberg legt 

ihm in der Votrede zu dem Corpore juris feud, 

Germanici $. 30. pag. 34, den Richtſteig, die 

' allerältefte Procefordnung, bei, hält indeflen nie 

vor unwohrſcheinlich, daß Eyfe von Repgau den 

Srund dazu gelegt, und Hermann Dermehrungen 

Hinzugefügt Habe, 

Oesfeld (Gotthelf) Aridiaconus an der Ete: 
phansticche zu Afchersieben, farb nach 1765, und 
war ein Bruder des Joh. Friedr. Desfeld, 

65. 1. Ordnung der Harmonie der Evangeliften, 
welde der Baron von Kanftein beobachtet, 
Afchersieben 3726. 8. 4 Bog. 

2. u illud Theologorum: dic, et servasti 
animam, diss, theolog. 
Kzech. U, 16. 19. Wollenb. 1736. 4. 


3, Letzte Schritte unferer Wallfahrt, d. i. Rath 
und Bericht für Kranke und Sterbende, Afchers: 
leben 2757. 8. 192 ©, 

4, Treue Hirtenflimme, oder Warnung wider den 
gedoppelten Abweg, in Abſicht auf den Ge: 
brauch des heil. Abendmahls. Dresden 1752. 8. 
64 Eriten, 

Oesfeld (Gotthelf Friedrich) Magifter, war 
zu Afchersieben am 51, Auguft 1736 gebohren, und 
ein Sohn Gotthelfs, fkudirte zu Halle und Witten: 
berg, wurde 2760 Prediger zu Sceibenberg bei 
Annaberg, und 1769 Paftor und Inſpector zu Loͤs⸗ 
nig, im dee Schoͤnburgiſchen Herrfchaft Stein. Gr 
ſollte nach Glaucha und nah Waldenburg als Su: 
prtintendent, 1706 in die Schulpforte als Inſpec⸗ 
tor, auch wieder nach Wittenberg als Probft und 
Profeffor der Theologie kommen, verbat ſich aber 
ale diefe Stellen, und ftarb am 24. (25.) Junius 
803, Horress Almanah für Prediger, 3792. 
Pag. 269. Dietmann Kirchen⸗ und Echulengefch. 
der Schoͤnburgiſchen Länder, pag. 255. Meufels 
gel. Deutſchl. bter Bd. bag. 504 folgg. 

$5. 2. Meditatio qua leges viresque nalurae 
ad summam hominum perfectionem non 
sufficere ostendit, Halae 1755. 4. 24 Bg. 

2. Disp. de errore materialismi. ib, 1797. 4. 
. — de ecstasi. ib. eod. 4. 

4. Commentauo, qua variae demonstratio- 


rior ad dietum’ 
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nes pro existentia Dei proponuntur. 
Viteb. 3758. 4. 

5. Beweiß, daß die Menfchen ohne einen unend: 
lichen Exlöfer nicht felig werden können, ebend, 
1769. 8. 

6. Sedanfen ven der Einwirfung guter und bb: 
fer Geiſter in die Menſchen. ebend. 2760, 8. 

7. Barths und Desfelds Friedenspredigten. Dres: 
den 1765. 8. 

8, Diss, in Genes, 41, 45. ibid, 1764, 4. 

9. Betrachtung Über die zukünftige Welt. Chem: 
nig 1765. 8. i 

10. Der wahre Begriff der evangelifch : lutherifchen 
Kirche vom heil, Abendmahl. Dresd. 1766. 8. 

22. Betrachtung Über die Herrlichkeit Gottes im 
Gebuͤrge. —**— 1767. 8. 

12. Theologiſche Betrachtung Über die Salbung 
Chriſti und der Glaͤubigen. ebend. 1768. 8. 
13. De templis Christianorum, Schneeberg 

21770, 4, 2 

»4. Ab: und Anzugspredigt. ebend. 2771. 8. 

15. De ecstasi Petrina ın Act, 10, 9. Dres: 
den 1772. 4, 

26. Beurtheilung der neuen Apologie des Socrates, 
von Eberhard. Leipzig 2773. 8. 7 Dog. 

27. Der erzgebürgifche Zuſchauer. 2Chle. Halle 
1773. 1774. 8. — 

18. Beweiß der Wahrheit, daß auch Fromme in 
der gas verfchmachten können. ‚ Chemnig 
1779. 8. 

19. Deweiß der Wahrheit, daß die meiften in 
Hunger verſchmachieten Menſchen vor der Zeit 
ihrer Heimfurfung, im Jahre 1772, unbekehrt 
gewefen find. DMebft einer Machlefe zum Be: 
weife, daß auch Fromme in der Theurung vers 
fehmachten fönnen. 1773. B. 

20. Hiftorifche Beſchreibung einiger merkwuͤrdigen 
Erädte im Erzgebuͤrge, infonderheit der Berg: 
ftade Loͤßnitz. 2 Thle. Halle 1776. 77. 4. 

21. Die Lehren von der Jmmaterialität, Freiheit 
und Unjterblichfeit der menſchlichen Erele, er: 
wieſen und wider die neueften Einwuͤtfe ver: 
theidiger. Mebft einem Anbange Hal ver: 
wandten pfochologifpen Aufgaben. Chemnig 
1777. 8. 

22. Friedensode. 1779, 4. 

23. Winke der gefunden Vernunft, an Dr. Bahıdt, 
und Gründe der Losfagung von deffen Glau— 
bensbefenntnig. 1780, 8. 

24. Der harte Winter im Jahre 3785 im Erz: 
gebürge. Ein Gedicht, Leipjig 1785. 8. 

25. Anleitung zum Berſtehen und Gebrauche des 
Kalenders. Schneeberg 1792. 8, 

26. Predigten. In Loͤwens Kanzelandachten, 


2. Auffäge in den Dresdner Anzeigen, auch in 


den neuen Miscellaneen und in andern Wochems 
ſchriften · 
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Oesfeld (Joh. Triedr.) aus Neuftadt » Bran: 
denburg, fudirte dafelbft und. auf den Univerfitäten 
Jena und Halle, hielt ſich darauf in Berlin auf, 
wurde 2734 Prediger bei dem Königl. Gabdettencorps, 
1735 vierter Diaconus an der Nicolaikirche, 1736 
Geld: und Hofprediger zu Potsdam evangel. luther. 
Gonfeffion. Neubauers Nacht. von lutherifpen und 
eeformirten Theologen, Ds 277. a 
$5, ı. Diss, theol, de servo Dei juslificante. 

Aus Jeſaias 55, 11. Jenae 1728. 4. Sie 
ſteht auch in 3. ©. Walchs Miscell, sacris. 


ag. 587. 
2, Nüptiche Anweifung zur wahren Gemuͤthsruhe. 
Berlin 1740. 4, 3 Bog. 
Oesinger (Daniel) ein Rechtsgelehrter, ſchrieb: 
Pandectae Camerales. Argent, ı600. 8. 
Oesinger (Franz) ein Ictus, ſchrieb: De te- 
stamentis conjugum, Argent. 1724. 4. und 
Oesinger (J. F.) De Xentis. Argent. 1664, 4. 
+ Öesler (Chph Otto) f. Jocher 111. 1056, 
Er war ein Sohn des Fürftl. pommerifchen Hofraths 
Jeremias, zu Stettin am 19. Dec. 1602 gebohren, 
ftudirte zu Stettin, Greifswald und Leiden, reifete 
duch Dänemark, Preußen, Holland, 
Frankteich und Italien, ward zu Leiden Med. Dr. 
Nah der Burüdkunft Profeflor der Medicin zu 
Greifswald, im folgenden Jahre Leibmedicus des 
Fuͤrſten Friedrihs zu Holſtein, mußte fich aber 
nachher, des Krieges wegen, nah Stettin begeben, 
mo er im April 1657 farb. Vanſelow, pag. 79. 
Oessler (Jacob) beider Rechte Doctor zu 
Strasburg, und Generalfuperattendent der Buch: 
drudereien im heil. dm. Deich, gegen 1525 (fo 
nennt er fi in einem Privilegio, daß die zu Märn: 
berg 1525. Fol. gedrudten teutſchen Evangelia und 
Epifteln in 3 Jahren nicht follen nachgedrudt werden.) 
Eiche Panzers Geſchichte der Nürnberger Ausgaben 
der Bibel, pag. 115 f. Don diefen Euperattenden 
der Buchdruderegen vergl. Hofmans Abhandl. von 
* älteften kaiferl. und landeshertl. Bücherdrud und 
erlag- Privilegien, pag. 55 folge. 
enden (Joh. et und Ptrofeſſor der Rechte 
zu Greifswald, von 1585: 1591. Er. war Schrift⸗ 
eller. ‚ 
2 Oesper (Georg) Heyratho Francus, foll 
zu Gaalfeld und Quidzin Gontector und Reetor ge: 
weſen ſeyn, 1667 wurde er Profeſſor am Gymnaſio 
zu Thorn, und 1658 Diaconus zu Marienwerder. 
Er trat feine Profeffar mit einer Rede de morbis 
animi an. Bernede Thorn. Chron. pag. 545. - 
Oest (Joh. Friedr.) ein Sohn des Predigerd 
Nicolaus zu Nienkerken in Angeln, gebohren am 
»0. Dec. 1756, arbeitete nach zurüdgelegten Schul⸗ 
und Univerfitätsjahren im Flecken Gluͤcksburg an ei: 
ner Erziehungsanftalt für Srauenzimmer, und war 
feit 1799 Director und erfter Lehrer am. Schulmei— 
fterfeminario für Sünen und Langeland in Dänemark, 
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wohnte zu Berntorfsminde, wurde vor einigen Jah⸗ 
ren Kitter des Dannebrog, und ftarb am 14. Jan. 

1815. Vergl. Hamb. Correfpond. 1815. num. 13. 

Meufels gel. Teutſchl. Öter Bd. pag. 507. 

65. 1. Abhandlung über die Preisfrage: Wie fann 
man Kinder und junge Leute vor dem Lafter 
der Unzucht überhaupt, und der Selbſtſchaͤn⸗ 
dung infonderheit, verwahten, oder bafern fie 
ſchon angeftedt ſeyn follten, fie davon heilen? 
Am 6ten Theil der Hevifion des gefammten 
Etziehungsweſens, 1787. Auch befonders ge: 
drude Wolfenbüttel 1787. 8. te Auflage 
ebend. 1794. 8, 

2. Höchft nöthige Belehrung für Jünglinge und 
Knaben. ebend. Auch einzeln Wolfenb. 1787. 
8. 2te verm. Ausg. Braunfchw. 1788. 8. 

3. Hoͤchſtnoͤthige Belehrung und Warnung für 
junge Mädchen. ebend. Auch einzeln Wolfen: 
büttel 1787. 8. 

4, Ueber Gintheilung der Schulen in Klaffen, 
vorzüglich in Beziehung auf Landfgulen. In 
E. 3. R. Chriftiani’s Beiträgen, ıfler Band 
ıfles Heft. 


Oest (Joh. Heinr.) war zu Gaffel 1727 ge: 


bohren, ftudirte zu Bremen, hielt ſich als Candidat 
der refortmirten Gemeine eine Zeitlang zu Hamburg 
auf, und war Secretair der neugeſtifteten teutſchen 
Sefelfchaft in Bremen. Mit einem guten Witze 
und einer mehr als gemeinen Denkart legte er ſich 
auf die teutſche Dichtkunſt, und ſein Geſchmach fiel 
insbeſondere auf die Hexameter. Bald aber behauptete 
er den Materinlismus der menfslichen Erele mit 
vieler Freimäthigkeit, er wurde darüber biftig an: 
gegriffen, und fah fich gendthigt, ſich nach Neuſtadt— 
Södens in Dfifriesland zu begeben, mo er fich gegen 
feine Gegner vertheidigte. Darauf reifere er nach 
Holland und fuchte unter den Gollegianten und an: 
dern theologifchen Freidenfern einen Anhang zu 
werben; er fand aber überall wenig Beihülfe, ſank 


-in Armurh und mußte endlich auf Befehl im Jahre 


1755 Dfifriesland räumen. ‘Er begab fih nach Df: 
fenbach, und bewies fich in der mit ihm angeſtellten 
Prüfung fo, daß er wieder predigen durfte. Allein 
fpon 1757 bewies er, daß fein Widerruf nicht auf: 
richtig gewefen. Er machte eine Nachricht von der 
Neuwiedſchen freien Akademie zur Bereinigung des 
Glaubens und Aufnahme der Religion, bekannt, 
darin er feine vorigen Grundfäge abermals vorteug. 
Der Graf von Neuwied verlieh ihn das Prädicat 
eines Profeffers der polemifchen Gottesgelahrheit, 
und nabm ihn in feinen Schuß. Dr 
mie wieder aufgehoben. wurde, ward Oeſt 1799 
Stiftsprediger zu Neumied, und in der Folge Kir: 
chenrath, Dberinfpector und Pfarrer zu Rundel, in 
der weftphäl. Graffchaft Wied. Er ftarb.... Neues 
gel. Europa, zoter TH. pag, 416. zuter Th. 767: 
ıiter Ih, pag. 554. . 
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einer Difputation ohne Beiſtand, an, De proba- 
tione meliore litigantibus caute reservanda 
wurde 1755 J. U. Dr. afsdann Advofat in Nürn: 
berg, und ſtarb im Mai 2789. Will Lexikon DI, . 


Pag. 77- 

, Oesterling (Joh.) aus Caſſel, feprieb: Diss, 
histor. de urnis sepulchralibus et armis lapi- 
deis veterum Cattorum. Lips. 1740. 4, recusa 
1741, 4 32 S. Ein Defterling (Johann) gab 
zu Leiden 1731, 4, Heraus: Disp. de olfactu, 

Oesterreich ( Anton August) war zu Schles⸗ 
wig am 15, Dec. 1692 geboren, wo fein Mater 
als Fürftt. Kapellmeifter land, Gr hatte erſt Haus: 
lehrer, als aber fein Water in braunfchweigifche 
Dienfte trat, befuchte er das Martinigymnafium u 
Braunſchweig, ging 1710 auf die Univerfirät SYena, 
kehtte 1713 zu feinen Xeltern zurüd, wurde Colle- 
gialus ordinarius zu Riddagshaufen, 1719 Pfarter 
in Dber: und Nieder: Gidte, darauf Paſtor und 
Prior des Stifts Königslutter, 1740 Oberpfarter 
zu Soljminden, und Öeneralfuperintendent des Wes 
ſerdiſtriets, wie auch Abt des Kloftere Amelungs 
born, wo er 1745 am 12, Dee. ftarb, » Neubauers 
£er. der Theologen, pag. 278 f. 

99. 1. Heilfame Worte von der Pflicht eines heile 

fümen Vertrauens auf Gott. Hannoy. 1758, 

4. 7.Alpb. 3 Bogen. = 

2. Die Himmelsbegierde der Glaͤubigen auf Erden; 

Gedaͤchtnißpredigt auf Werner Zulius Günther 
Hanteimann. Ueber 2, Cor, 5, 1. 2. Bde 
burg 2741. Fol. 46 ©, 

Oesterreicher (Conrad) ein katholiſcher Geiſt⸗ 
licher, gab heraus: Passio D, N, J. C, sub 
forma judiciarii processus, Memming. 1602. 
Ingolst. 158:, 

Oesterreicher ( Georg) war 33 Jahre Gantor 
und Gollaborater an der Schule zu Windsheim, 
verfah 1617 ein Jahr die Iedige Kectorftelle, und 
farb 1621 den 9. Januar, 57 Jahre alt. Wepels 
Anal. II, pag. 577. Er gab 1616 in &. zu Ro⸗ 
thenburg an der Tauber ein Gantorbächlein heraus, 
darin 28 Katechismuslieder von ihm ſtehen, wozu 
er die Melodien ſelbſt geſetzt bat. 

Oesterreich (Georg Christoph) ein Bruder 
bes Anton Auguft, zun@&chleswig am 5. November 
169% gebohren. Er fam 1702 in das Martini⸗ 
gymnaſium zu Braunſchweig ging 1714 auf die 
Univerfität Jena, murde 2717 Collegiat zu Kid: 
dagshaufen, 1727 Pfarrer zu Delber, 3 Meilen von 
Wolfenbüttel, 1732 zu Wetlenftedt und Mechelde 
bei Braunfchmweig, 1735 uperintendent zu Ba: 
rumſch, wo er 2765 ftarb. Reubauers Lexikon der 
Theologen, pag- 280 folgg. Diofers Lerifon der 
Theol. pag. 616, , ‚ 

$. 2. Das ruhige Herz eines Begnadigten, bei Ber 

Führung Gottes. In Wagners Hamburtgiſchen 

Kanzelteden, Öter TH, pag. 208 folgg. 
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2. Bon der Gemwißheit und Möalichfeit unferer 
fünftigen Auferſtehung. An Wagners Hamb. 
Kanzelreden, im 2ten Theile, 

-3, Don dem Bilde der Heiligkeit Gottes in den 
Släubigen. ebend. Ater Th. Pag. 465. 

4. Don der Schönheit und Mortrefflichkeit der 
Gläubigen. 1735. 8. 

5, Unverwerfliches Zeugniß von der Gnade Gottes 
in C. 9. gegen die Menſchen. Braunſchweig 
1739. 4. 3 Alph. 24 Dog. 

6. Predigt von dem Önadenzuge Gottes an die 
Dienfchen. 

7. Der untüctige Bau des falfchen Chriſtenthums. 
Aus Amos 7, 7. 8. In den Hamb. Kanzel: 
reden, afer Th. num. 7. z 

8. Das Bild der Heiligkeit Gottes in den Glaͤu⸗ 
bigen. Ueber Hohelied Salom. 6, 8. 9. Mol: 
fenbüttel 1753. 8. 

Samml. einiger Paftoralfragen. Leipzig und 
Breslau 1752. 8. 1 Alph. 9 Dog. 
Oesterreich (Johann) Magifter der Philofor 
phie und Nector an der Schule zu Prenzlau bie 
1704. Acta schol. IV. pag. do, In Käfters 
Bibliorh, pag. 822 fommt vor: Progr. quo Mar- 
chica Metropolis Primislavia describenda in- 
timatur. Sedin, 1694. Fol. 25 Bog. 
Oesterreich (Matih.) war zu Samburg 1716 
—— und ein Entel des berühmten Knellers. 
r ging frühzeitig nach Dresden, lernte die Zeich: 
nungsfunft bei Groni, legte fi vorzüglich auf die 
Kenntniß der Gemälde, und befah in diefer Abficht 
die vornehmften Städte Italiens. Mach der Zurüd: 
Zunft ward er Auffeher der Churfürfil. Gallerie zu 
Dresden. König Auguft ILL. ſchickte ihn zum zwei: 
tenmale nach Sralien. Im Jahre 1757 ging er mit 
defien Genehmigung in preußiſche Dienite, ward In: 
fpeetor der Königl. Gallerie zu Potsdam, und ſtatb 
am 19. März 1778. Ladvocat VI. — 386. 
Seine Schriften ſtehen in Meuſels Lex. X. 290. 
Oetbert, fiehe Idcher Ul. pag. »056. =. 
Oetheus (Georg) ein Art. Einige Consilia 
medica fiehen von ihm in Jo. Wittichii opere, 
Lipsiae 1604. 4. ä 
+ Oetheus (Jacob) ſiehe Jöcher 111. p. 1056. 
Er war von Nordpaufen, wurde 1570 zu Ingol⸗ 
fladt Profeffor der Mediein, ging aber das folgende 
Jahr nach Eichſtaͤdt als Bifchöflicher Leibarzt. Kob. 
er. pag. 488. j 

$. ı. Theses de methodo therapeutica. In- 
golst. 1569. 4 

9, Sründliger Bericht, Lehe und Inſtruction 
vom rechten und nüglichen Gebrauch der Arznei, 
ge aeg der Sefundheit. Dillingen 
1 7 J 

3, Oratt. de optima medicorum secta et de 
laudibus diaetetıcae, ©tehen in den Oratt, 
Ingolstadiensibus, 
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4, Observat. medic, de testiculo in inguine 
latenti herniae opinionem faciente.. Steht 
in Collect. observat, medic. Jo. Schenckii, 
Oetinger (Conrad) war zu Pforzheim gebohren, 
und gegen 1555 Hofprediger des Herzogs Ulrich zu 
MWörtemberg, er ging ale Befoͤrderer der Reforma⸗ 
tion auf Befehl feines Fuͤrſten nach Echmalkalden, 
unterfchrieb die Artifel, und ftarb. 2540, Fischlini 
memor., I. pag. 5. . 
Oetinger (Ferdinand Christoph) mar zu 
Göppingen 2719 gebohren, fudirte zu Tübingen 
Philoſophie, hernach zu Leipzig, Halle und Tuͤbin⸗ 
gen Mediein, begab ſich eine Beielang nach Sulz zu 
dem damaligen Phyſikus, nachherigen würtembergi: 
fehen Leibarzte, Neuß, und darauf zu dem Leibarzt 
Kaͤmpf nah Heffen: Homburg, reifete auf kurze Zeit 
nach Reiden, ging zum zmeitenmal nach Halle und 
ward dort Doctor der Arzneigelehrfamfeit. Nach der 
KRüdkunft 1759 practicitte er eine Zeitlang zu 
Stuttgard und Urach, ward ordentlicher Phyſikus zu 
Nagold, und 1747 zu Urach und Minfingen, 1759 
Stadt: Amts: und Klofterphpfitus zu Tübingen 
und Bebenhaufen, 2760 zugleich außerordentlicher, 
und 1762 ordentlicher Profeflor der Medicin zu Tür 
bingen, und ftarb am 15. April 1772. Boͤds Ge 
fehichte der Univerfität Tübingen, Pag. 198 feigg 
Seine Schriften fiehen in Meufels Lexikon A. 
pag. 196 folge... e ’ 
Oetinger (Friedrich Christoph) erblidte das 
Licht der Det zu Göppingen am 6. May 1702, 
ward in das dortige niedere Klofter aufgenommen, 
wo er, mie im böhern, und hernach im Erift zu 
Zübingen, den Grund zu feinen MWiffenfchaften legte, 
und 1724 Magifter der Philofophie wurde; er uns 


ternahm darauf 1729 eine gelehrte Reife, vorzüglich 


nach Jena und Halle. Um diefe Zeit wurde er von 
dem Grafen von Zinzendorf als Mitarbeiter an der 
auf Koften des daͤniſchen Minifters von Pleß un: 
ternommenen Bibelüberfegung nach Herrnhut berufen, 
wd er dann die Örundfäge der von dem Grafen ge: 
flifteten &ecte einfog, ohne fich deshalb ihr ganz zu 
ergeben, wie der Graf gewuͤnſcht hatte. Vielmehr 
wurde er durch das Gonfiftorium 1730 in das Da: 
terland zurüdberufen. Er übernahm hierauf das 
Amt eines Repetenten zu Tübingen, reiſete aber eine 
Zeitlang nachher, auf Dr, Bengels Antathen, nod 
einmal nach Halle, und wurde dort Magister le- 
gens. Don Halle ging er nach Magdeburg zum 
Abt Steinmiß, deffen Amanuenfis er werden folte; 
es zerſchlug fich aber diefes Vorhaben duch eine 
Keife nah Berlin, von mo er fi nach Holland 
begab.. Mac der Rüdfunft wurde er 1758 zum 
Paftor in dem Klofter Hirſchau ernannt. Im Jahre 
1745 berief man ihn nad Schnaitheim, unmeit 
Herbrechtingen, von Ta wurde er, kraͤnklichet Um: 
fiände wegen, 1746 nach Walddotf unweit Tübin: 
gen, von da 1752 als Gpecialfuperintendent nad 
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Weineberg, und dann in derfelben Eigenfchaft. nach 
Herrenberg befärdert. Zulegt wurde er 1765 Herzogl, 
MWürtembergifcher Rath, und Praͤlat des Kipfters 
Murthard, und flarb am »0. Febr. 1762. Er be: 
ſchaͤfftigte fich fehr mit der Verwandlung der Me: 
tolle, brachte aber weder Gold noch Silber, fondern 
einige Arzneimittel heraus, Diefes ‚ Feuerftudium 
brachte feine Cinbiidungsfeaft in folche Verworten⸗ 
beit, duß er den Schwaͤrmer Schwedenborg für 
einen wirklichen Propheten hielt. Vergl. Acta 
hist, eccles. nostri tenip. dter Bd. pag. 297 bis 
503. und andere die Meufel im 2er, X. Pag. 197 
bis 20% nebft feinen Schriften anführt. 
Oetinger (Johann) ſiehe Joͤcher M. 
wo aber fein Gebuttsjahr unrichtig iſt, denn die 
hiſtor. Beſchreibung der Fuͤrſil. Hochzeit und Beila— 
gers des Herzogs Friedrich zu Würtembery mit der 
Markgraͤfin Barbara Erphia au Brandenburg er: 


Oetinger. - Oettel. 


ſchien ſchon Stuttgard ılın, Fol. maj. Mit Kupf.“ 


— De jure et eontroversia limitum et de finibus 
regündis, ven Graͤnzen un» Dearfiteinen, Ulm 
1642.” ib. 1667. 4. Aug. Vind, 1670. 8, ib, 
1689. Hanorv. ızı1, 3, ib, ı7ı5. 8, 


Oetinger oder Oettinger (Philipp) der Sohn 
eines Goldſchmiedes in Nürnberg, wurde 1648 Ganz 
s0r und Meßner an der Facobsfirche dafelbit, 1649 
Pfarrer zu Feucht, 1652 Diaconus zu St. Jacob 
in Nürnberg, 1656 Mitta sprediger, 1663 Senior 
des Kapitelg, ſchrieb: Einfättige Katechismusſpruͤch 
lein über die 62 Pertiones des Närnbergifiben Kin: 
derbüchleine, der Kircheniugend bei Er. Jacob für: 
gelaget und miederholet, Nürnberg 1664.'8. und 
farb am 19. Auguſt 1676. Nopuͤſch &uppf. III. 
pag. 65, - j 

von Oelken (Johann Christoph) geboßren 
1686 den 3, May zu Elsfleth, wo fein Vater 
Landgerichtsaffeffor der Drofteg Oldenburg und Eis: 
flach war, befuchte 1696 die Schulen zu Bremen 

„und Oldenburg, ging 1703 nach Halle, ward 1706. 
du Oldenburg Archivarius adjunctus, 1709 
Kanzlei: und Regierungsrath, wurde in eben dieſem 
Jahre zur Wahrnehmung der Koͤnigl. Gerechtſame 
nach Bremen und von da nah Münfter gefandt, 
und faß 1715 und 1716 als Mitglied in den beir 
den niedecgeſetzten Sandescommiffionen, erhielt 1718 
die Stelle eines Ordinarii in der Reaierung, 1722 
den Titel als Juſtiztath, 1735 als Eratsrath,, 1747 
a8 Conferenzrath, und flarb am 30. Januar 2755. 
Aus dem Oldenburger Kalender, — Gr bat das 
orpus constitutionum ‚Oldenburgicarum Se- 
lectar. Pf1- VI, Oldenbusgi 1722, und Sup- 
„plem. I, II, 1731. 4. berausgegeben, Auch eine 
ifputation und eine Rede druden laſſen. 

Oettel (Johann Paul) Mädchen : &Schuflchrer 

zu Eybenſtoch, im der Didres Zwidau, aus Plauen, 
V. Band.‘ 


p. 2056,‘ 


Oettel. Oetter. -99% 
ein Schüler des M. Rh. Georg Birdhan, 
Diem. II. pag. 1405 ſieht feine Xeben in 
Hiftorie der Bergſtadt Eybenſtock, pag. 
Seine Schriften fiehen in Meufels Lex. X, 204 f. 
Er ſchtieb auch: Nachrichten von dem Liede „Jefus 
meine Zuverſicht.“ Schneeberg 1728. 4. 8 Dog. 

behauptet, der wahre Derfaffer ſey unbekannt. 

Oettel (Wilhelm) Magiſter der Philoſophie 
und Rector an der Schule zu Saalfeld, fchrieb ein 
Programm, darin er Ampl:ilochii epistolae ad 
Seleucum de studiis juvenum recte formandis 
erzähle. Saalfeld 1777. 4. ; 

Oettelt (Carl Christoph) geboßren zu Schleitz 
im Bogtlande 1727, war gegen 1765 Fürftl. Sach ſen⸗ 
Gothaiſcher Fotſtcommiſſait, ‚und Fürftl, Sachſen⸗ 
Weimatiſcher Förfter zu Heyda bei Jimenau, darauf 
Dberförfter zu Ilmenau, zuletzt Wildmeifter, und 
Rarb am 12. Julius 1802. Er ſchrieb: 


$$. 1. Practiſcher Beweiß, daß die Matheſis bei 
dem Forftwefen unentbehrliche Dienfte thue. 
Eifenah 1765. 8. 95 Dog. ı Bogen Kupfer. 
Allgem. teutfäpe Biblioch. 2ten Boe⸗ 2tes St. 
Pag. 275. 2te Aufl. Eiſenach 1765, 2ter Ip. 
unter dem Titel: Abfchiiderung eines tedlichen 
und gefgidten Förfters zum allgemeinen DBeiten. 
Eifenah 1768. x Alph. x Bog. Nebſt 2 Bog. 
Dorrede und 4 Bogen Tabellen. Aug. teutfche 
Biblioth. zıter Band. pag. 330; — Zte Yiel 
vermehrte Ausgabe ebend. 1786. 8, 

- 8. Etwas Über die Harzgefihichte oder Pehnugung 
fichtenet Waldungen, nebft Köhlerei nach thuͤ⸗ 
ringiſchet Waldart, als Anhang zu dem pracs 
tiſchen Beweiß u. f. w. ebend. 1789. 8, 

5. Einige Verſuche und Erfahrungen von der 
Holjfultur. Im Journal für das Forft» und 
Jagdivefen. ıften Bandes ıfte Hälfte, ı 790. 


4. Einige Bemerkungen von zweierlei Fichten und 
Gerchenasten. ebend. 2ten Bandes 2te Hälfte. 
1792. 

5. Verfuche und Erfahrungen in ber —— 
ebeud. 3ten Bandes 2te Haͤlfte. 1795. M. gel. 
Deutſchland, ster Bd. pag. 609 f. 


Oettelt (Friedr, Christ.) Magiſter und Pre: 
diger in Galborn, einige” @tunden von Jena, 
ſchrieb: Allgemeine Gottesgelahtheit, oder Einlei⸗ 
tung in die Erkenntniß der allgemeinen Wahrheiten, 
fo die Religion betreffen. Jena 1762. 8. ı Alph. 
7 Dog. 1. Th 

Oetter (Joh. Georg) der Sohn eines Fleiſch⸗ 
hackets, gebohten zu Gold: Gronad am 30. Movbr, 
1707, kam von der dortigen Schule 1723 in das 
Seminatium zu Baireuth, ftudirte zu Altdorf, wurde 
1746 Diaconus zu u ſchrieb: Betruͤbte 

cr 


Nach 
ſeiner 


130 seqq. 
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Gedanken, nebft einigen Nachrichten über den ge: 
waltfamen Tod Meifter Heine. Oetter, Sleifchhaders 
zu Berneck,“ Culmbach 1737. 4. I am 6ten 
Yunius 1761. Fick gel. Bair, bter Bd. pag. 162. 
Oetter (Samuel Wilh.) war zu Goldetonach 
am 26. Der. 1720 geboheen, und ein Eohn dee 
Hauptmanns oh. Heint. Detter, unter dem Land: 
- ausfihuß, auch Rathsherrn und Fleifchhauers; er 
kam von der dortigen Echule in das Eeminarium 
zu Baireuth, und 1756 in das Gymnaſium, fu: 
Dirte feit 1743 zu Erlangen, ward 1745 Gonrector 
am Gymnaſium diefer Stadt, 1749 Pfarter zu Lin: 
den, ı756 Kaiferl. Hof: und Pfaljgraf, 1762 
Pfarrer zu Marke Erlbah im Baireuthifhen, und 
Hiftoriograph des Fuͤrſtl. Haufes Ansbach, 1767 
harasterifirter Brandenburg : Baireuthifcher und 1770 
auch Brandenburg » Ansbadifcher Konfliftorialrath, 
wurde 1789 zur Ruhe gefeßt, und ſtatb am 7. Ja: 
nuar 1792. Bi gel. Baireuth, bter Bd. p. 165 f. 
eine Schriften fliehen in Meuſels Lexikon X. 
pag. 205: 215, 
von Octtingen (Jöseph Anton) Graf, fehrieb: 

Disquisitio de ımperatoris capitulatione, 
Helmstad. 1741. 4. 

von Oettingen (Friedrich Ludw.) ſchrieb: 
De fidei commissis. Helmstad, 1734. 4. 


Octtinger, fiehe Detinger. 

Oettinger (Joh. Carl) gebofren zu Erfurt am 
2, Julius 1737, befuchte das dortige Nathegnmna: 
fium und ftudirte 6 Jahre auf der LUniverfirät zu 
Leipzig. Mach Erlangung der medicinifchen. Doctor: 
würde lebte er anfangs als ausübender Arzt in dem 
erfurtifchen Staͤdtchen Groß: Soͤmerda, zog aber 
2770 nad Erfurt und ward außerordentlicher Pro: 
feffor dafelbft, Anbänglichkeit an alte Lehren ſchmaͤ⸗— 
lerten feine Praxis fo fehr, daß er am Abend feines 
Lebens Moth litt, Er ftarb am 1%. Man 1806. 
Antell. Bi der A. L. 3. 1806. pag. 685 folgg- 
Thuͤringſche DVaterlandefunde, 1806. 26ſtes Stuͤck. 
pag. 372-381. 
$$. ı. Disp. inaugur, de febribus acutis in- 

testinalibus, incolis oppidi Mega-Socm- 

merdae endemiis. Erlord. 1767. 4. 

a, Progr. de febribus ab initio fere mensis 
Decembris 177ı per an. 3772 Erfordiae 
inque ejus confiniis epidemice ‚grassantli- 
bus, ibid. 1772. 4. Dertheidigung diefes 
Programms gegen die Novos commıentar. 
de libr. Min, ı773. 8, 

3. Sendfchreiben an Dr. Joh. Friede. Weiffen: 
born, deffen gelehrte Abhandl. von den Eiterz 
geſchwuͤren der Leber, durch einen merfmürdigen 
Fall erläutert, betreffend. Erfurt 1786. 4. 
Mehrere feiner gedrudten Antworten find aus: 
wärts wicht befannt geworden, 
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Oettl (Ulrich) Benedictiner zu Kremsmünfter, 
Eubregent der adlichn Mitterfchule, Profeſſor der 
Inſtitutionen, wie auch Bibliothekar dafelbft feit 
1762. War zu Achleuten, in Micderöfterreih, am 
12. Map 1731 gebodren, und flarb am 24. Det. 
2795. Meidlichs biogt. Nachr. 2ter Br. pag. 168. 
Eeine Scheriften ſtehen in Meufels Leriton X. 
pag. 213. \ 


Oetling (Nicolaus) ein Prediger im Halbers 
fiädtifchen, hat. im Merfeburger Geſangbuch vom 
Sabre 1718, pag. 354, das Lied verfertigt: Auf! 
ei —* Gottes Lamm hat dich zut Braut er: 
waͤhlet. 


- Oettrich (Gottlob) gab" heraus: Richtiges 
Verzeichniß derer zu St. Sophien in Dresden Be: 
grabenen. Dresden 1709. 4. 1 Alph. U. Nacht. 
2709. pag. 623. 

Oettwein (Johann )_aus Wunſiedel, Mogifter 
und J. U, Dr. war 1588 Rector an der Nicolai⸗ 

ſchule zu Leipzig. Acta schol, VIII p. 456. 


de ’Oeuvre, ein Philolog, fehrieb: Les ana- 
logies de la laugue latine. Amst. ı700, B. 


Oeitl. v. Oeyras. 


ron Oever (Gerh. Joh.) ein Ictus, fihrieb: 


De sanctitate majestatis, Lugd. Bat, 1706. 4. 
Oexlin (Johann) ein Sohn Michaels, der 


1597 farb, wurde Eradt: und Amtsphufifus in _ 


Söppingen, und mar ein frommer Arzt und Dichter, 
wie deffen Immanuel [. epigrammatun: L. I 

de Christo Jesu, Tübingen 1604. 8. ( Echwindils 
Thesaur. Bibl. IT. pag. 129) beweifet. Erin 
Sohn, Johann Gonrad, der die 2te Ausgabe diefer 
Gedichte, Heilbronn 3651. 8. beſorgte und Miscellan, 
binzufügte, unterfchrieb fi in der Vortede: Civis 


et ordinis Senatorii Goep,  Diefer Joh. Dezlin - 


wird in dem fpanifhen Indice librorum prohi- 
bitorum, 1640. Fol. angetroffen, welchen Soto 
Major veforgte, auch in der Ausgabe vom Jahre 
1667. p. m. 642.- Im römifchen Index hat vr 
die Ehre nicht zu fichen. 

‚. Oexmelin (Alex. Olivier) ſchrieb: History 
of the Bucaniers of America, Lond. 1684. 4. 
Mit Kupf, Ebend. 1741. 8, 2 Vol. Frangöfifh 
überfegt von Srontignier. Histoire des avantu- 
riers qui se sont signalisez dans les Indes. 
Paris 1686 und 1688. 12, 2 Tom. ibid. 1699: 
8. 2 Vol. Mit Kupf. Treéevoux 1744. 12. 
4 Vol, ibid, 1779. ı2. 4 Vol. hr Kupfern- 
Teutſch, Nürnberg. 


van Oeyenburch (Henr.) firhe Joͤcher III. 
pag. 1056. Vergl. Agricola U, pag. 180. 

von Ocyras, Graf, von feiner Staatsverwal— 
tung erfzienen: Mlemnoirs of the Court-of Por- 


” 
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tugal and of the administration of the Count 
W’Oyeras. Taken from a series of original 
Lettres. Written in French. London, Zeutfch 
Überfegt Leipzig 1768, 8, 93 Dog. 

Oezalli (Agostino) ein Eatholifcher Water, 
welcher im 6often Jahre feines-Lebens, am 28ſten 
October 1761, ſtarb, und verſchiedene Reden hinter: 
laffen hat. Regensburger gelehrte Zeitung, 1752. 
aſtes Stuͤck. on 

Oflelen (Heinr.) J. U. Dr, und der franzöf. 
englifchen, fpanifchen, italienifchen, lateinifchen, hoch⸗ 
und niederteutſchen Sprache Profeffor zu London, 
fprieb eine teutfche Sprachiehre für die Engländer: 

double Grammar for Germans to learn 
English; and for Englishmen to learn the 
german Tongue, London 1687. 8. 
war ein Teurfcher, und hat, 


ehe er fich nach London 
begab, zu Kom und Wien, 


vornemlich aber zu Par 


wis, Unterricht in der teutfchen Sprache gegeben. - 


Siehe Beiträge. zur critifchen Hiftorie 
Sprache, ater Bd. pag. 53 folgg. 
Offenbach, ſiehe Uffenbach. 
Olſert (Carl) Med, Dr. zu Padua, f. Joͤcher III. 
ET: von ihm fliehen in den Mise, car. acad, 
* d. nat, curios. Obs. de Haemorrhoidihus 
puellarum et Hepate magno. Dec. ], Ann, IX 
et.X, Obs. 178, — "De erpente magno et mon- 
Xroso, Decur. XI, Ann. I, Obs, 125. — De 
fecibus alvinis et Lumbrieis ex abscessu abdo- 
minis arodeuntibus, ibid. Obs, 126, — De 
ern falcato osseo, ibid. Obs. 127. — 
® Pleuritide venaesectiane curata. ibid, 
Obs, 128, — De Hepate magno. ib, Dec, XI. 
Ann. XI, Obs, ı5, — De Longaevis. ibid. 
Obs, 211. 
Offerhaus 
des Empfängers der Sraffehafe Mark, Leonhard 
Offerhaus, war zu Hamm am 30, April 1672 ge: 
ſtudirte daſeibſt auf dem Gomnaſio, ging 
auf die Univerfirde Harderwyck, 1691 nach Utrecht, 
brachte 3 Jahre zu Franeder zu, und hielt fih na 
ftiner afadem. Laufbahn zu Dordrecht auf. Im Jahre 
2696 wurde er Gand, des Predigtamtes, und in dem: 
 felben Jahre Profeffor der Philofophie und Bered⸗ 
famfeit, mie auch außerordentlicer Profeffor der 
Theologie am akademiſchen Gymnaſio zu Hamm, 
2701 Prediger zu MWefel, und 3708 Wrofeffor der 
tologie und der morgenländifchen Sprachen am 
»mnafio zu Deventer, wo es am 31. Deo 1758 
Narb, Neues gel. Europa, ıöter Th. pag. 686 bis 
694. Seine Sehriften flehen in Meufels Lex. X, 
Pag. 214, ° 2 
Olferhaus (Leonhard) Sohn des vorherge⸗ 
henden, gebohren ju Damm am 26, Decbr. 1699, 
erhielt feine erſte Erziehung zu Wefel, kam 2708 


der teutfchen 


Dffelen _ 


Norbdh. pag. 206. 


(Christian Gerhard) ein Sohn 


Offermann. Offredus. 998 


auf das Gymnaſtum gu Deventer, 1714 nach Gouda, 
fing 1716 an, Gollegia in Deventer zu bören, und 
begab ſich 1720 auf die Univerfität zu Utrecht, wurde 
1725 Profeffor der Geſchichte und DBeredfamkeit am 
akademiſchen Gumnaf. zu Lingen, und 2728 Mro: 
feffor derfelben Wiffenfhaften auf der Univerfität zu 
Sröningen, wie auch 1744 Auffeher der Bibliothek, 
752 erhielt er noch die Profess, Historiae mit 
Öehattvermeßrung, und ſtarb am 18, Oct. 1779. 
Seine Schriften, und wo mehr Nacht. zu finden, 
ſiehe in Meuſels Lex. X, Pag. 214:216. 
flermann (Peter) Rechenmeiſter und Land⸗ 
meſſer zu Meldorp in Süderdithmarfehen, sebohren 
su Oderade im Kirchſpiel Meldorp, am 28, Auguft 
2745, geftorben im Februar 1795. Kordes Ley. 
Bas: 487. Seine Schriften ſtehen in Meufels Ler. 

. Pag. 216. n 
de Offida ( Lucas) fiehe Rucas. 
Offlahert (Roderich) fhrieb: Ogygia ſ. re 

rum hybernicarum Chronologia, Load. 1685, 
in 4. 
Offney (Andr.) wurde zu Nordhauſen am 
12. September 1631 geboßten, befuchte die dortige 
Spule und das Gymnafium zu Quedlinbur 
ging 1650 auf die Univerfität zu Helmftädt, 1652 
nah Wittenberg, wurde dafelbft 1654 Magifter 
und Adjunct der philofophifchen Fakultaͤt, 1663 
Diasonus an der Biaſiikirche zu Nordpaufen, 1669 
Paftor an derfelben, und ftarb 1684. Kindervaters 
Ich kenne von ihm: Diss. po 
lit. de majestate, Witteb, 1658, 4, 23 Dog. 
Offo, fiehe Obbo. 
Offray (Julian) ſiehe de la Mettrie, 
Otfredus (Apollinaris) fiehe Joͤcher 1, 1036. 
Vergl. Bruders Fragen, Öter Bd. pag. 1595 folgg. 
Die Expositio et quaestiones in Arıstotelis 
libros de anima erſchienen Venet, 1486. — De 
primo et ultimo instanti in defensionem 
communiis opinionis, ad Petr, Mantuanum 
149%. — Inle I libr, summularum, Cre- 
monae 1581. 
Offvedus (Elisaeus) f. Joͤcher II. p. 1037. 
Oifredus (Homobonus) f. Jocher II. 1057. 
Offredus (Paulus) ſiehe Jöcher Il, p. 1057, 
Er ſchrieb: j . 

ı. In librum Aphorismorum Hippocratis 
commentatio aphoristica ad methodum 
analyticam „yedacta, cum graeco textu, 
latinaque ejus interpretatione, Aureliae 
Allobr. 1606. ı2. Genev. 1606. 12. 

2. Obsery. de globulo plumbeo, ‚qui ictu 
sclopeti in vacuum vesicae immissus Br 
annos XXX, etc. Steht in Guil, Fabr. Hil- 

Cent, IL. Openh, 


RArra ’ 


dani Observ. Chirurg. 
1614, 8. Pag. 268. 
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5, De infelicissimo successu seclionis venae 
An cubito, ohservatio. ib, Cent. IV. 158. 


4. De affectu quodam gravissimo, nee non 
raro, Calcanei tempore peslis contracio 
observatio, ib. pag. 210, 

Offvedi (Piedro) foprieb: La politica Sa- 
viezza. Fiorenza 1624. 12. 

Offredi (M.) war der Urheber einer italieniz 
fehen poetifchen Ueberfegung einiger Pfalmen Psalmı 
octoginta rilhmis. Etruscis expressi. Genevae 
1637.16. le Song pag. 884 in Bibl. Sacra. 

Ofterdinger (Georg Gottlieb) mar zu Bah: 
lingen im Jahre 3737 gebohren, ftudirte zu Gtras: 
burg und Tübingen, wurde auf der legten Univer: 
ſitaͤt 176 Licentigt der Mediein, practicirte aledann 
in feiner Väterfladt, und wurde 1762 baneben Php: 
fiftus der Stadt und des Amtes Rofenfeld, erhielt 
1769 von der Etadt und dem Amte Bahlingen ein 
Wartgeld als Geburtshelfer, kam 1775 als Physi- 
eus ordinarius nad Vaihingen, und 1780 in 
gleicher Qualität nach Ganfiadt, und flarb durch 
einen unglüdiihen Eprung aus der Kutfche, am 
21. Julius 1783. Haug fhwäb. Magazin, 1777. 
pag. 465 fe Seine Schriften fiehen in Meufels 
8er. X. pag. 217. 

von Ofterdingen oder Afterdingen, Efter- 
dingen (Heinrich) ein Minnefinger, von dem 
wenig Gewiſſes befannt iſt. Er lebte in dem ıaten 
und a3ten Fahrhunderte, brachte feine Jugend in 
Defterreich an dem Hofe Herzogs Leopold VII. oder 
des Ehrenhaften, zu, bildete fich hier, und gewann 
die Künfte und Wiffenfchaften lieb. Befonders fand 
er Geſchmack an der Dichtkunſt, und brachte «8 
Darin fo weit, daß er unter die vornehmften Dichter 
aus dem fihmäbifchen Zeitalter gerechnet wird, Don 
Zeit zu Zeit reifete er in auswärtige Gegenden und 
beſang feinen Goͤnner, den Herzog von Defierreich, 
Auf feinen postifchen Zügen Fam er auch nad Thuͤ⸗ 
ringen, und ließ ſich mit den dort am Hofe des 
Kandgrafen Herrmann verſammelten Dichtern in 
einen Öffentlichen Wettkampf ein. Diefe erhoben den 
Herrmann unter dem Bilde des Tages über alle an: 
dere Fürften, Ofterdingen hatte Muth genug, feinen 
Herzog ihren: Kobpreifungen unter dem Dilde der 
Eonne entgegen zu fißen. Darüber entftand Streit 
unter den Dichtern, es wurde Klingsobr aus Ungarn 
herbeigerufen, ihn zu entfheiden, und dieſer that 
den Ausſptuch zu Dfterdingens Vortheil. Bon ihm 
vergl. Wagenfeil von der Meifterfinger:Kunft, Pag. 
556, Fi. Biantenburgs literar, Zufäge zu Gulzers 
Theorie der ſchoͤnen Kuͤnſte, ater Bd. Pag. 79 f. 
Küteners Character teutſchet Dichter u. f. w. pag. 
49:52. Was uns von feinen Porfien noch übrig ift, 
befteht in einigen Rollen des Krieges zu Wartburg, 
welche die Maneſiſche Sammlung, Th. ı. pr f. 
aufbewahrt hat. Vergl. Docen Miscellan. zur Or: 
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ſchichte der teutſchen Literatur, after Bd. p. nıöf. 


Außerdem nennt man ihn, neben Wolfram von 


Eſchenbach, als Verf. des Heldenbuchs, oder einer 


Samml. alter Nittergefchichten in Reimen, die zu: 
erft 1509. Fol. zu Straßburg gedrude ift, allein er 
Hat nur einen Eleinen Antheil daran, denn ihm ge: 
hört nur das Gedicht vom König Laurin zu, Vetgl. 
Literar. Blätter, Öter Bd. pag.-265, mit Kochs 
Compend. der teutſchen Litert, Geſch. pog. 98 f. 

-Offwalter (Rudolph) gab.1559 in 4. heraus: 
De seriptoribus ordinis Minorum. Labbe Bibl. 
pag. 187. 

O’Gallacher (Felix) ein Engländer, ſchrieb: 
An essay on the Investigation of the first 
Principles of nature. Lond. 1785. 8. P. L. 
ib, 1786. P. II.- 

de Ogastegui (Andr, Fernandez) f. Joͤcher 
UI. pag. 1037. . 


Ogden (Samuel) D. D. Woodwardian 
Professor auf der Univerfirät zu Cambridge, wel: 
cher am 23. März 2778 ftarb, fehrieb: Sermons 
on the efficacy of prayer ard intercession. 
2te Ausg. Gambridge 1770. 8, 127 ©. 


Ogea (Ferdin.) fiehe Ojea. 


Ogée, gerefener franzöfifcher Inaenieur und 


Seograph von Bretaane, fiyrieb: Dietionnaire 
historiqune et geographique de la Province de 
Bretagne. Nantes 1778. gr. 4. Tom. 1. ibid. 
1779. Tom. II, Jeder etwas über 3 Alphabete, 
Tom. IH. ibid, 1779. 524 ©. und faft eben fo 
viel Tom. IV. 1780. Goͤttingiſche gel. Anzeigen, 
1782. pag. 137. 
Ogerius, fiehe Ogier. 


Oserius, Abt zu Qucedia, f. Joͤcher M. 1037. 
Die Sermones XV. de coena Domini erfihienen 
. au Paris 2690. Folio. Edit. Monach, S. 

ened, 


+ Ogerius oder Ogier (Carl) fiche Jocher 


Hl. pag. 1038. Er war gu Paris 1595 gebohren, 
ftudirte anfänglich die Rechte zu Bourges und Bas 
lence, liebte aber auch die alten Schriftſteller und 
die Porfie, würde zwar bald Parlamentsadvofat, 
hatte aber folden Widerwillen gegen die Prorefle, 
daß er deswegen nicht einmal heirathen wollte. Beil 
er num auch ein ſchwaches Gedaͤchtniß, und zwar die 


Fertigfeir gut zu fehreiden, aber nicht Öffentlich 38 


reden, hatte, fo gab er die Stelle eines Sachwaltets 
bald Auf, und trat als Seeretair bei dem Claude des 
Mesmes, Grafen von Avauxr, damaligen Parlas 
mentspräfidenten, in Dienft, als diefer vom König 
Ludwig XIII als auferordentliher Geſandter 65% 
nach Dänsmart, Echweden und Polen gefhidt 
wurde, Bei den Unterhandlungen ward Dgier vor— 
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züglich gebraucht, und fa konnte er auch die votzuͤg⸗ 
lihften Nachrichten davon geben, . die man ın feiner 
Reiſebeſchreibung findet, 
in der Handſchrift bitfigte, fo unterfagte er doch nach 
der Zurüdfunft in Frankreich 2636 den Drud dieſer 
Reiſebeſchreibung, weil manches durch die frühe Bekannt: 
machung hätte fihaden koͤnnen. Es waren 20 Jahre 
zum Aufſchub des Abdrucks feſtgeſetzt, die Dgier, ge: 
miffenhaft hielt. Als aber der - Drud angefangen 
werden follte, erfranfte er. Denn er hatte auf der 
Keife feine Kräfte zugeſeßt, hatte den Gebrauch des 
linken Auges verloren, Icbte deswegen ohne Öffent: 
liche Geſchaͤffte in der Stille, und ftarb den ııten 
Auguft 654. &iehe die Lebensbeſchreibung die fein 
Druder Franz feiner Keifebefchreibung vorfeßte, In 
dem, dem Buche dorgefegten Privilegio heißt er: 
Conseiller. et Historiographe de Sa Mojest6, 
$$. Caroli Ogerii Ephemerides, sive iter Da- 
nicum, Suecicum, Polonicum, Cum esset 
in comitatu illustr, Claudii Mesmii co- 
mitis Avauxü, ad Septentrionis reges 
extraord. legatı. Acced, Nicol. Borbonii 
ad eundem legatum epistolae hactenus 
ineditae, Lutct, Paris, 1656, 8. 632 ©, 
Bedmanns Literatur der Keifen, ater Band, 

pag. 669. Vogt Gatal, pag. 631. 

Ogerius oder Ogier (Franz) Bruder des vo: 
tigen, ſiehe Jöcher LIT, pag. 1038. Er war Doctor 
der Theologie und machte ſich durch feine Kanzel: 
berebfamfeit berühmt. 

’ Ogerius (Johann) ſiehe Sombaufb; 

Ogerius (Panis) firhe Panio. 

Oger (Paulus Maria) Garmelitermönd; und 
Doctor der Theologie im Kiofter zu Turin; ſchrieb: 
Graeca et latina lingua Hebraizautes, seu 
© graecae et lalinae linguae cum Hebraica 
affinitate libellus, cui acced. brevis tract, de 
inguae italiene Hebraismis Venet. 2764. 8. 

Oger (Salvator) fiehe Jöcher ll. pag. 1058, 

Oger — ſiche Joͤcher Ul. pag. 1036. 
Vergl. Andr. Bibi. Belg. pag. 812. Die ange: 
führten Gedichte erſchie nen zu Douay 1588. 1589, 
1592. in 8. und 4. Die Symbola, ib. 1601, 8, 

gesser (Joseph) war im Defterrichifchen 
1734-geboßren. Er certepetirte mit den erzbifchöfl. 
Alumnen, im erzdifchäfl. Alumnate, die Eittenlehre 
zudtt, war mehrere Jahre Gooperator der ergbi: 
ſchoͤflichen Eur, wurde.278ı Gurat der genannten 
ur, 1790 Gur: und Ghromeifter, wie auh Hector 
der Metropolitanficche zu &t. Stephan in Wien, 
und farb am 31. Dctober 1799. %. 8, %. ıdvo, 
Pag. ;66 folgg. 
9* Beſchreibung der Metropolitankirche zu St. 
Stephan in Wien, Wien 1779. 8. 335 ©. 
nhang dazu, mit Urkunden. 1364 Geiten, 


Oggeri ( 8. V.) Abk, ſchtieb: Il codiee, pe- 


- 


⁊ 
Ogier. Ohacan. 
nale conciliata col codice dell. fatto ossia 09« 


om, 178g. 
Ogier, fiehe Ogerius. 
Ogilbeus, fiebe Oqylvi. 
Ogylvi oder Ogilbeus (Johann) fiche Joͤcher 


11. 8* 1039. 

gylvi (Johann) ein Seograph, ſ. Joͤcher 1. 
per. 1059. — Africa or description of Egypte, 
hary and Ethiopia erſchien ** 1670. Fol. 
— Descriptio geogzaphica ef historica -remi 
Angliae et prinoipätus Woalliae. ib, 1675, Fol, 
cum fig. und 1698. ‚Fol. Vogt Catal. p. 631, 
Historia coronationis Caroli II, Lond. 
1662. Fol. — History of China, in two Vo- 
lumes, ibid, 2666. "Fol. — Description of 
America, ib. 1671, Fol. cum fig. — Die engl. 
Ueberfegung des Homers Fam zu London 1665, und 

die des Virgils ebend. 1665 mit Kupf. heraus, 
von Oginski (Charles) ein Sohn Samuele, 
welcher eine’ angefehene Stelle in Litthauen hatte, 
machte eine lateiniſche Ueberfegung De P’honnöte 
omme de Faret, Franecker 1643, ı2, 188 S. 
Ogle (Chalonier) «in 
ber diefe Würde über 50 Jahre 


eEleidete, eine aus: 


gebreitete Kenntniß vom Seeweſen beſaß, ſtarb am 


23, 7 1790, Schmerſahl zuverläßige Nacht. J. 
8 


ok (Georg) Esq, gab eine Sammlung von 
geſchnittenen Steinen heraus, die zuerft zu Paris 
3752 erſchien, aber mit vielen Zufäßen vermehrt abs 
edrudt wurde, s. t. Gemmae antiquae caelatae: 
r a collection of Gems, wherein are explai- 
ned many particulars relating to the Fable 
and History, the customs and Habits, the 
Ceremonies and exercises of the Ancıients, 
Lond. 1741. gr. med, 4. 188 ©. 50 Kupfert, 
48 Seiten Borbericht. 
Ogle (Newton) Doctor der Theologie, De: 
Sant von Wincefter und Präbendar von Durham, 


Verfaſſer verfchiedener Predigten, ſtarb am 6, Jan. 


1805, im 76ſten Jahre feines Alters. Sntell, BI, 
der A. 2. 3. 1805. pag. 58 folgg. 

Ozle (William) ein enafifcher Wundarzt und 
Schuͤler des Wundarztes Kaffou, farich: "A letter 
to D. Young concerning the eure of enc sted 
and other Kinds oftumors without the Knife, 


-Lond, 1754. ar. 8, 2 Boy. 


Ogleby (John) fiehe Ogyloi ( Joh.) 
Ozlerius, ſiehe Ogier. 
Ognaté, ſiehe Onnate. 
Ogolski (Simon) ſchriebe Orbis Polonus 
splendoiihus coeli, triumphis mundi, pul- 
—— atimantium, decore aquatilium, 
uaturaeé excellentia reptilium condecoratus, 
Craucov. 1641. Fol, e. UIs. TomilIL 
Ohacan (Didac. Alrar.) fiche Alvarus. 
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servazioni prattieo-legali su i delitti ele Pene. 
So fehr der Graf alles R —— X | 


- 


englifher Dberadmiral, . 


1009, Oheguerüi. Oheim. 


Oheguerti de Magnieres, ©raf, und Mit: 
glied der Akademie der Wiffenfchaften und Künfte 
zu Manch, fhrieb: De la nature, des biens des, 
anciens Romains et de leur differentes me- 
thodes de proteder aux suffräges, jusqu’ä 
Pempire.d’Auguste. Paris 170% 8. 

heimb oder Ohmb (Carl) Med. Dr. und 
Phyſikus zu Breslau, auch Mitglied ber Acad. 
natur. curiosor, mit dem Beinamen Sytius IL. 
hrieb: 
N ı. Epist. de urnis Wildschützensibus. 

An Tenjels monatlichen "Untertedungen, 1696. 
Julius. Peg- 648. 

3, Befcreibung des St. Georgenbrunnens bei 
Sande. - Breslau 1705. 8. An account of 
Dia. Ohnis treatise of St, Georg -Bath 
by Landeck, fiehe in den Philos. Trausact. 
num. 508. pag. 2346. 

53. De Metastasi. scorbutica singulari, In 
den Ephemerid, med, physic, acad. Leo- 


pold. nat, curios, Decur. U. an, III. obs. 


17. 
4. De exanthematibus 
obs. 176, 
5. De paroxismis epilepticis rarioribus. ib, 
obs, 177. . 
Oheim (Chph) ein Ictus, ſchtieb: De juris-- 
prud. in certam artem et methodum redi- 
genda. Lib. VII, Hanov. ı600. 8: — De 
zen aliisqgue magistratibus, Mülhusii 
1606. 8. — 


scorbuticis. ibid. 


Oheim (Joh. Phil.) ſiche Joͤcher III. p. 1040. 


— Bon der Nicolaiſchule in Leipzig fam er 1644 
auf die Schulpfotte, 2648 wieder nach Leipzig auf 
die Uniwerfität, ging 1649 nach Siena, und/im fol: 
genden Jahre wieder nach Leipzig, wo er 8 Jahre 
fang ftudirte, murde 1648 Baccalauteus, 1650 
Magifter und 1678 Licentiat der Theologie. Siehe 
Joh. Sottl. Lucii Biogr, Eplioror. Bornensium, 
pag. 106 : 127. Distmann IT. pag. 49% folgg. 
Seine Licent, Diſp. ift überfcprieben: 

ı. Mendacia sapientum ſ. commune Haere- 
ticorum. principum,' Script. S. adultera- 
tionem Jer, 8, 8-ı0. in Judaeis notalam, 
improbatam, damnatam. Lips. 1678. 4. 

2. Catechetica quaedam Jorogovuere ad Ca- 
techisationem a Seren. Sax. elect. man- 
Jatam, capessendam pro dvalonvonoe in- 
elyto Presbyterio divec, Bornens. in 
Synodo ipsis idibus Junii A. G. 1678. 

3, Derbefferte und vermehrte des Pasoris Lex. 
graec-latin. N. T. 1666. 

4. Reichenpredigten auf Joh. Ernft Liebler, Amt: 
mann in Borna, über Pf. 75, 25. 26. Leip⸗ 

“ zig 1677. — Auf den Aridiaconns Johann 
indie, aus Jerem. 17, 2%, Altenb. 2682, — 
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Auf Dr. Koman Teller, über Geneſ. 32, 26. 
Leipzig 2692. — Auf den Paſtor Di, Kilian, 
Über dr. 61, J Altend. 1695. — Auf die 
Paftorin Anna Dototh. Lucius, über Palm 
49, 19. Leipzig 1695. 
5. Diele Difputationen. 
6. Er ift auch wahrſcheinlich der Verfaſſer bes 
Liedes: Werde munter, liebe Seele. 
Ohimonius (Christistella) ein Arzt, von dem 
man hat: Divulgatio professionis praxeos me- 
diese in morbis .curandis, .quorum medica! 
nen possibilis est profligatio, inter quos est 
podagra, coxendicis dolor et arthritis, Antw, 


nr 8. 
hlenroth (Johann Gottlieb) Hof: und 
Regierungsadvokat zu Zerbſt, der gegen 1774 ſtarb, 
ſchtieb: Juriſtiſche Abhandlung ven der Hauefüh: 
zung. MWittend. 2759. A. Ruſt verft. Anhalt, 
ag, ı18. 
Ohlenschlager (Joh. Dan.) f. Olenſchlager. 
Obhlius (Jacob Heinr.) wurde zu Königsberg 
am 12. Nov. 1715 grbohren, ftudirte dafelbjt und 
zu Nalle, ward auf der legten Univerfität 1740 Dr. 
der Rechte, 1741 auferordentlicher Profeſſor derſel⸗ 
ben auf der Univerfität zu Königsberg, wie ‚auch 
Hofhalsgerichtsaffeffor, 2747 Hofgerichtsrath, 1749 
Inſpector der Gröbenifcgen Stipendiaten, legte abre 
1751 die Inſpection und die Profeffur nieder, wurde 
1757 Tribunaf: und Pupillenrath, und ftarb im 
Jumius 1776. Weidlichs Geſchichte der Rechtegel. 
ater Bd. pag. 194. eine Schtiften ſtehen in 
Meufels Lex⸗ X. pap. 217 folgg. 
Ohlius (Jacob Heinr.) der ältere, ein Sohn 
des Rectors Johann zu Rhein, und nachherigen Pas 
ftors zu Habeftrom, war zu Habeſtrom, bei Königs: 
berg, am 24. Julius 1690 gebohren, befuchte die 
Loͤbnichtſche Schule, hörte feit 266g Gollegia, ging: 
1672 auf die Univerfität. zu Leipzig, darauf nach 
Jena, wo er 1675 Magifter wurde, zu feinen rl: 
teen zurückehrte und fogleich Adjunctus feines Vaters 
ward,: dem er im folgenden Jahre fuccedirte, von da 
kam er 1696 nach Tragheim, wo er am 14. Oct. 
1724 farb, Continuittes gel. Preußen, 4tes Quarz 
tal. 1725. pag. 135 folsg. . 
$5. a. Positiones aliquae ex prima ct secunda 
hilosophia pro recept, in Facult. Phil. 
egiom. ‘1675. 4. 
2. Heilfame Friedensgedanfen, am preuß. Dank: 
fefte, den 3. May 1697, aus Jerem 29, 28. 
203 Bog. in 4° 
5. Der durch einen heiligen Ruf Gottes chriftl. 
eingeweihete Tragheimifche Kirchen: Danf: und 
denkwuͤrbdigen Gedaͤchtnißtag, 2697, Dom, 20. 
p. Trin. 6 Bog. in 4. 
4, Die der geiftl. Tochter Zion angefagte Ankunft 
ihres Adventsfbnigs Jeſu. 1698. 4. 6 Dog. 


Ohlius. Ohrendi. 


5. Alter und neuer Meltkalender Gottes, von 
deffen allmaltender Providenz auf dem allgem. 
— des menſchlichen Lebens. Koͤnigsb. 
1698. 4. 

6. Der im Namen Gottes mit andächtiger Freude 
gelegte Grundſtein zum ganz erneuerten Tem⸗ 
pelbau auf der Koͤnigl. Freiheit Tragheim, den 
6. Junius 1708, aus Esr. 3, 10, 14, 14 Bo⸗ 

° 7 gen in 4. 
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7. Der evangel. Lehrengel Lutherus, aus Apoc. 
24, 6. Am Jubilaeo Lutherano, Regiom, 
1717. 4 

8. Leben und Mandel Lutheri, infonderheit feiner 

Juugendjahre. Koͤnigsberg 1717. 

9. Taufpredigt, bei der Taufe eines, Mennoniften 

gehalten. 1720, 4. 4 Bogen. 


Ohlius (Jacob Heinr.) wurde 1741 außer: 
ordentlicher Profeſſor ber Rechte auf der Univerfi: 
taͤt Königsberg, und fhrieb: De actibus imperii 
ermanici in Prussianı “possessoriis jalso ven- 

italis, Königsb. 1741 5 Dog. 

Ohm (Carl) fiehe Dheimb. 2 

Ohm (Chvistian) J. U. Dr. und Profess, 
Primarius zu Königsberg, gebohren zu Roſtock am 
29. Dec, 1580, geflorben am 26. ‚December 1638, 
Öelchrtes Preußen, Ater Theil pag. 155. Virgl. 
Jöcher II. pag. 1040, 
$%. ı. Disp. de repressaliis. Regiom. 1634. 

2, Disp. de periculo et aestimalione rei de- 

bitae. ib. eod, - 

9. — doe mero imperio: ‘Rost. 1618, 


Ohm (Gottfried) ein Königeberger, ſchrieb 
eine Dorrede zu Gottlieb Wegeners Orat, de libris 
et liberis sacerdotum Lips. 1696. 4, 


Ohmes, fiehe Omes. 

Ohmus (Laurent) ſchtieb: Tract. canonico- 
politicus de jure episcopali. Franof. 1615. 4, 
Ohneberger (Joh.) ſiehe Zöcher 1. 7040. 

Ohrendi (Johann) ein Sohn Simons, wurde 
- 2648 Schulrectot zu Hermannſtadt, 1652 Diaconus 
zu Reußmark, 1653 Pfarrer zu Urmwegen, und 
2680 zu Mühlenbächer, wo er geftorben iſt. ei: 
veit Siebenbuͤrg. Ger, pug. 299. Gab heraus; 
1. Conradi Dieteriei epitomes praeceptorum 
(hetorieae, in usum elassıcorum infe- 
rlorum, ex institutionibus KRhetoricis 
„eollecta. Cibinii 1648, 8 
2. Casp, Bartholini Ppraecepta logicae peri- 
paleticae, ibid. eod,  : ‘ 
5. M. Jo. Stierli epitome metaphysicae ex 
varlis probatisque Autheribus collecta, 
vecusa, ibid. ı649. 8, 
Ohrendi (Simon) aus Mergeln (Warienthal) 
im Großſchenker Stuhle, murde Archidigcenus 
Hetmanſtadt, Fark 1624 nach Kleinfpeuren, 1633 


' Bergwerk in 
ftand 


‚neh einen, Sohn begraben, 
durch Dielweiberei und andere 
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nad Stolzenburg, und farb am 3, Julius 1641, 
im Söften Jahre. Seivert, Pag. 299 folgg. Er 
hintetließ: 

— — protestantium conciona- 
torum ecelesiarum Saxo Transylranica- 
rum, de articulis-fidei,‘ in Synodo Me- 
diensi, an. 1615, celehrata, 

} Ohrschall (Joh, Christian) aus Dresden, 
vergl. Joͤcher II]. pag. 1105, diente um das Jahr 
1682 daſelbſt bei 83 Heine. Rudolph, von dem er 
allerlei chemifche Arbeiten, vornemli die Amalga: 
mation, erlernte, womit er ſich hernach in Böhmen 
Geld verdiente. Am 29. Der. 1684 ernannte ihn 
der. Landgraf Garl zu Gaffl "zum Berginfpector. nach 
Sranfenberg, weil er verfprochen hatte, das dortige 
2 oder 3 Jahren in einen folchen Zu: 
| zu bringen, daß es eins der beften Berg: 
Waſch⸗ Gchmel;: Seiger: und Hürienwerke ab: 
geben follte, Es fcheint aber, daß er fein Verſpre⸗ 
chen nicht erfüllte, denn 1687 wurde feine Beſoldung 
eingezogen; im folgenden Jahre ließ er in Gaffel 
fol ſich in der Folge. 
Ausſchweifungen viel 
Ungemach zugezogen haben, und in Polen in einem 
Klofter geftorben feyn,. Beeimanns Beitr. zur Ge: 
fbichte der Erfindung, ıfler Bd. Stes St. p- 386, 
Etrider X, Pop. 107 folgg. R 
$$.2. 3. C.:Ö. Sol sine veste, oder 30 Expe— 

rimente dem Gold feinen Purpur auszugiehen, 
welches theils die destructionem aurı vor⸗ 
ſtellet, mit angehaͤngtem Unterricht, den ſchon 
längft verlangten Rubinfiug oder tothe Glas . 
in hoͤchſter Perfection äuzubereiten.. Augsb. 
1684. ı2, 1700, 12. 2759. 4. Caſſel 
1742. 12. 
Wunderdrey, d. i. Beſchreibung drehet dem 
Anſehen nach unannehmlicher, der Practic nach 
aber wohl practicabler Particularien aus eigner 
Erperieng von einem Liebhaber der. Chymie. 
684. 12. Gaffel ‘2757: 12. Gontinuatio 
1686. 12. Gaffel 1757. 12, 

3. Ars fusoria fundanıentalis et experimen- 
talis, Cassel 1669. 22. - ibid, 1730. ı2. 
‚ibid, .1760. 12. Diefes Du ift zu Paris 
1861. 8. Franzoͤſiſch Überfegt, 
d’Ohosson (Muradgea) Kitter und gervefener 

Königl. ſchwediſcher Geſantter bei der ottomannifchen 
Pforte, ward in Eonftantinopel auß riner armenifch: 
Fatholifchen Familie gebohren, legte fich auf otien⸗ 
taliſche und abendiändifhe Sprachen, trat fruͤhzeitig 
in ſchwediſche Dienſte und erhielt 1782 den Geſandt⸗ 
ſchaftspoſten. Dieſe Lage beförderte auch nicht wenig 
die Ausfuͤhtung ſeines bereits im 2uften Jahre ge: 
faßten Dorfagee, eine allgemeine Darfiellung des 
ottomanniſchen Reichs zu liefern. Sur Ausarbeitung 
der in Conſtantinopel felbft gefammeiten Materialien, 
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kam er im Fahre 1784 nah Paris, und ließ hier 
fein befanntes Tableau general de Empire 
Ottoman, 1786 und 1787 diuden." Die Revolu: 
tion unterbrach die Fortfeßung; er floh, aus Paris 
nach Gonftantinopel juräd. Hier übernahm er von 


neuem die Leitung der diplomatifhen Angelegenheiten 


Schwedens. Späterhin fam er, von dem tüsfifchen 
Kaifer in feinen neuen Forſchungen begünftiget, nad 
Paris zurüd, wo er von feinem ehemaligen Vermoͤ⸗ 
gen kaum noch einige Spuren fand. Dies hinderte 
ihn jedoch nicht, 1Wo4 die beiden erfien Abt heilun⸗ 
gen von feinem Tableau historique de l’Orient, 
vom 1760ſten Jahre der Melt bis 16851 na Chrifti 
Geburt, drucken zu laſſen. Die Fortſetzung aber 
wurde durch feinen Ted, der am 27. Aug. 1807 zu 
Bievte erfolgte, gehindert. Biogt. 7ter Bd. p. 505 f- 
Intell. Di. der Leipz. Lit. Zeit. 1807, 41ſtes St. 
667 &. Seine ottomanifche Geſchichte ift in das 
Teuͤtſche Überfegt von 9. Jac. Meno DBalett, Bai⸗ 
reuth 1788. gr. 8, und mit Moten von Chr, Di. 
Bed, Leipzig 1788 +95. auch von N. Bezzi, Wien 
1790. 8. 2 Vol. — Englifh 2789. 4. — Er 
ſchtieb au: Quelques fragmens en Sued. dans; 
Toilette f. Fruent. 1798-99. 

Ohtherus, ein Normann, aus Kalgoland, und 
zwar aus dem nördlicften Theile, welchet fih an 
der MWeftfee endigt, unter feinen Landsleuten ein 
vornehmer und. reicher Mann, an folden Dingen, 
welche dort für ReichtHüämer galten. Denn als ihn 
der König Alfred, der im Jahre gor ftarb, nad 
England berief, Nachrichten vom Außerften Norden 
zu erhalten, Hatte er 600 zahme Rennthiere auf feis 
nem Gute erzogen. Ohthere hatte manche Reifen 
gemacht, vornemlich zwei, wovon der König feinen 
Bericht auuffehrieb, die eine von Norwegen aus nach 
den Außerften nördlien Küften, die andere füdlich 
um Norwegen derum, bis nach. dem Hafen Haethe, 
vermuthlih im jeßigen Holftein. Desjenige, mas 
der König aus feiner und des Wulftans Erzählung 
in feinen Orosius gebracht hat, ift das ehrwürdige 
Ueberbteibfel einer Reifebefchreibung des gfen Jahr 
Bunderts, die wir unter dem Titel haben: Periplus 
Ohtheri Norvegi et Wulfstani, sive eorum 
naryationes de suis in 2 et in 
mari Balthico navigationibus, zuerſt in einer 
fehe abgefürzten - englifhen Websrfegung 2598 ge: 
deudt, im aften Theile der NReifefammlung des 
Hadlupts, und auch des Purchas. Was man bei 
Hacluyt liefet, Hat John Epelmann in feiner Le⸗ 
bensbefchreibung des Alfıed eingerüdt, die 1709 ge: 
drudt iſt. Die lateinifche Weberfegung etſchien 1676, 
und ift der erfte vollſtaͤndige angeljächfifche Abdrud. 
Sowohl die Urfchrift als eine lateinifche Ueberfegung 
gab der Bürgermeifter Andre, Buß zu Seifingte, in 
Arii Thorgilfis filii, cognomento Froda, i. e. 
multiscii vel polyhistoris schedae seu libellus 
de Islandia, Havn. 1755. 4. heraus. recusa ib, 
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1744, 4. Die Urbandfchrift dieſer Keifebefchreibung 
befindet fib auf der Cottoniſchen Bibliothek, von 
ihre find alle Abfchriften in England genommen. 
Diejeniae, melde Junius verglichen hat, befindet 
fih auf der Bodlejaniſchen Bibliothek. Diefe- ließ 
Elſtob abfchreiben, in der Abficht fie drucken zu 
loffen; er gab auch 1690 zur Probe einen halben 
Bogen heraus, fein Unternehmen fam aber aus 
Mangel an Unterfiügung nit zu Stande. eine 
Abfrift Fam an Joſeph Ames, diefe Faufte nad 
defien Tode Pegge, ein Geiftlicher, und diefer bat 
das Derdienft, daß, wir fie vollftändig abgedruckt 
haben, unter dem Titel: "The Anglo - Saxun 
version from the historian Orosius by Ael- 
fred the great. Together wish an english 
translatior from the Anglo-Saxon. Lond, 
1773. 8. Vergl. Beckmanns Literat, der Reiſen, 
ıfter Bd. pag. 450 folgg. 
Ojea oder de Oxea (Did.) fiehe Joͤcher II. 
pag. 040, Eng 
de Ojea oder Ogea oder Oxea (Ferdinand) 
fiehe Joͤcher III. pag. 1040. 
de Ojeda a) ſ. Joͤcher IN, pag. 1040. 
de Ojea (Fr, Didac.) ein Adlicher, aus dem 
Predigerorden in Spanien, im ı7ten Jahthundette, 
fprieb: De los linages de Galicia, ſ. de nobi- 
libus Gallaecis familiis. $randenan, pag. 9% 
Ojea oder Oxea ( Petr.) f. Jöcher Ill. vos, 
de Ojea (Ferdin.) aus Drenfee in Gallien, 


ein Peredigermönc, welcher im Auguft 1615 ftarb, 


rieb: 
m Historia del glorioso Apostöl St, Jago, 
Padron de Espanna; Madrit 1615, 8. 
2. De la nobleza Espannola. Franckenau, 
pag. 213, J 
de Ojeda (Terdin.) Dr. juris, f. Joͤcher II. 
pag. 1091. — De peccato originali, reiect, in 
C, firmissime 5, de ’consecrat, Dist, erſchien zu 
Malacca 1615. 4, ' ° 


de Ojeda (Petr.) ſiehe Joͤcher II. pag. 1041. 

Oignon (P,) Sefuir zu Paris, ein Mitarbeiter 
an den Me&moires de Trevoux. 

Oihenart ( Arnold)’ ſiehe Joͤcher IIl. p. 1041. 
Die Notitia utriasque Vasconiae tum Tbericae 
tum Aquitanicae erfchien zu Paris 1658. 4. Gr 
tar- auch der Merf, des Buchs: De l'injuste usur- 
— et retension de la Navarre par les 

‚spagnols. 1625. 8, Mylii Bibl. anon. pag. 

285. num, 209. 

de Oilandia (Gilbert) fiehe Gilbertus. Vergl. 
Oudin. 
Oinotomus (Joh.) ſiehe Schneidewein (Job.) 

de Ojo (Anton de Calaxarana) f. Nebriſ- 
fenfis (Anton). . 

l’Oiseau, der ältere, . fiehe Loifeau, 


Histoire des gucrres de Tlandre, par le Car- 


Überfeßte 


P 
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dinal Bentivoglio aus 
1769. 12, 4 Bde, Mit Anmerkungen, 

Oisel , fiehe Dufeel (Jaceb). 

Oisel (Anton) fiche Reifel. 

Oisy, Chevalier, Capitaine des vaisseaux, 
inspecteur des depots des earles, mar der Der: 
faſſet des im vorigen Jahrhunderte erfchienenen 
‚Neptune fräangais, 

Oisthusius (Joh,) ein Gelehrter aus Münfter, 
‚und Mitfchäler des berühmten Bufcii, welchen 
Murmelius in der Bten Elegie, lib. DI, feiner 
Gelehrſamkeit wegen fehr rähmt, 

Okk, fiehe Ockko. 

Okely (Franz) einer 
der mährıfchen Brüder in 
Et. Johns Collegium zu 
welchen viele teutfche, 
phiſche Bücher in England befanat gemacht 
mar 1728 gebohren, und ſtarb zu Bedford am_gten 
May 1794. Henke’s Archiv für die Kirchengeſch. 
2tet Bd. pag. 207. A. 8. X. 1798, pag. 1499. 
Reuß, pag. 296. Suppfem. II. ag. 150, 

$$. ı. Editio Psalmorum Johannis Serrani, 


dem Stalienifchen. Paris 


der angefehenften Lehrer 
England, welcher auf dem 
Cambridae ftudirte, durch 


find, 


1772. 12. 
2. Translation of Joh, Eleon, de Merlau, 
te mature and uecessity ‘of the new 


creature in Christ, 1772. 


3. Translation of the visions of John En- - 


gelbrecht. Vol. 1.2. ı781. 8, 
4. Translation of God’s gracious dealings 
with hiel, 1781. 8. 


5. Translation of God’s wonders — in the 
“life of Jolm Engelbrecht of Brunswic, 
1781, 8. Diefer war ein Tuchmacher in Braun: 
ſchweig, zu Ende des 17ten Jahrhunderts, 
6. Memoirs of the life, death aud wonder- 

ul writlings of Jacob Behmen. ızöo, 8, 

Sogar die Vifionen, welche die geheimnißvolle 

Ueberfhrife „Hiel” führen, überfegte er mit, 
7. The disjointed watch. 1783. ı2, 

8. "Twenty one disconrses or dissertat, upon 
the Augsbourg confessiou which is also 
the brethern’s confession of faith, 17664. 
in 8, 

Okley (Simon) fiehe Oeleh. 

Vkolyznai (Fohamm) firmmte “von einer be: 
ruͤhmten Familie in der Grafſchaft Thurotz in Un: 
parn ab, mar ein geſchickter Yurift und ſchrieb: 
Friparuti operis jurium consuetudinariorum 
regni Hungariae compendium rhythmis vul- 
.garibus. Leutschoviae 1648.: 12. 

Okolytsanyi (Paul.) ein berühmter Juriſt in 
der Graffchaft Thurog, Hinterlieh im Manuſctipt: 

© modo in juris administiralione procedendi 

anliquitus obseryato. Horam Mewmor. Hung, 

I. pag. 693, 

V. Band. 


meiftens muflifche und theofos - 
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Okolsky (Simon) fiehe Joͤcher II, Pag. 1041, 
Don den Lebensumftänden diefes fleißigen und ge: 
lehtten polnifhen Dominicaners weiß man meiter 
nichts, als was die Auffchriften feiner Bäder an: 
digen. Aus diefen ergiebt fich, daß er Profeſſor der 
Theologie und regens studii generalis- zu Lemberg, 
Prior zu Gaminief, hernach ju Tpsmieniec, endlich 
aber Provincial der ganzen reuffifchen Provinz gewe⸗ 
fen, und gegen 1664 geftorben fey. . 

- 1, Orbis Polonus ‚splendoribus coeli: 
triumphis mundi: pulchritudine animan- 
tium: decore aqualilium; naturae excel- 
lentia reptilium condecoratus. Cracoy. 
1641. Fol, Tonı..I. 557 &, 'Tom. U. ib, 
1645. 656 &, Tom. II. ib. 1645, 360 S. 
Mit in Holz geſchnittenen Wappen. Vergl. 
Goetze Bibl. Dresd. I, ag. 276 folgg. 
Don der großen Seltenheit diefes Buches fie 
Janozkis Nacht. won der Zaluskifchen Bibl. L 
pag. 68 f. Vogt. Catal. pag. 651, 

2. Russia, Florida Rosis et Liliis. h. e. 
sanguine, praedicalione, religione, vita, 
Antea F. F. ordin. praedicat. peregrina- 
tione inchoata. Nuuc conventuum in - 
Russia stabilitate fundata. Leopoli 1646, 
4. 172 ©, unglaublich. felten. Eiche Jangzfi 
l. c. pag. 59 f. Frehlags Anal. pag. 640, ° 

3. Praeco divini verbi etc, &, Söcher. 
Oksen (Johann) war am 5, Dee, 1667 zu 


. Kopenhagen gebohren, -tegte ſich dafelbft anfangs auf 


die Arzneitunft, widmete fich aber feit 1689, da e 
bei dem heftigen Brande des Schloffes Amalienburg 
glüdlich war erhalten worden, der Theologie, sing, 
nachdem er eine Disput. de communione publica 
vertheidiger hatte, nach den vereinigten Niederlanden, 
England, Frankreich, bie Schweiz, Teutſchland, 
Boͤhmen u. ſ. w. und Fam 1693 wieder nach Ko. 
penbogen; murde Hofmeifter des Prinzen Wilhelm, 
1594 Probſt und Prediger an der Marienkitche zu 
Slensburg, 1707 Hofprediger in Kopenhagen, 1712 


. Bifchof zu Ripen, und im folgenden Jahre dafl-Ibe 
‚zu Arbus, Er ftarb am 13. Jan, 1758. Michrereg 


fiebe in der dänifchen Bibliothek, 2tes Stuͤck, pag. 
Hub: 518, im abgedrudten Univerf. Ptogramm. 

Olachus und Olahus, ſtehe Otaus 
Olallon (Olav) ein isländifcher Naturforſchet 

gab heraus: 

1. Islendsk Urtagards - Bock 
Island.) Copenb. 1770. 8. 

2. Manuductiv ad veram methudum pro- 
ducendi butyrum et caseum in Islaudia, 
Hafın. 1780. 8. In iständifcher Sprache, 

5. Alémoire sur la maniere de gouverner 
les laiteries principalement quant au 
commerse des Beurves frais et sales, 
Journ, oeconom, — p. 344 und 392. 

“6 


(horti cultura 
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4, De piscalura ope retium in Islandia pro- 
movenda. Copenh, ı771. 8. 

5, Termini botanici som grunde til Plan- 
talüren. ibid. 1772. 


Olafsen (Eggert) eder Olavius, war 1726 
in Island gebohren, ftudirte in Kopenhagen, bejon: 
ders die nordifchen Antiquitäten und Geſchichten. 
Einige feiner Schriften veranlaßten die Königl. dA: 
nifche Societaͤt der Wiffenfchaften in Kopenhagen, 
ihn zu einer isländifchen Reife zu erwaͤhlen. Er 
verrichtete fie in Gefellfchaft des Landphyſicus Biarno 
Movelfen, und arbeitete fie 2757 aus, ward 1767 
Vicelawmand in Island, und ertranf mit- friner 
Gattin den 30, May 1768, bei einer Booifahrt 
über den Breydefiordur. Siche den Vorbericht zum 
2ten Theile feiner Reife durch Island. Er fehrieb: 


$$. ı. Ennarrationes historicae de Islandiae 
natura et constilulione, Hafn, 1749. 8, 
8 Dog. Goͤtting. gel. Anzeig. 1751. pag, 
756 folgg. Nacht. vom Zuftande ber Miffen: 
fehaften in Dänemark, ıfter Bd. pag. 62, 

2, Disp. I et H. de ortu et progressu su- 
perstitionis circa ignem Islandiae subter- 
raneum. Hafn. 1749. 4. Einard Histor, 
liter, Island, pag. ı69. . 

5, Leichenrede, in isländifchee Sprache, Über den 
verftordenen Spffelmand, Gudmand Eivertfen. 
Kopenhagen 1755. & 3 Bog. Siehe Nachr. 
vom Zuſtande der Wiſſenſch. in Dänemark, 
ıntes St. pag. 258, 

4, Lachanologia Islandica, von feinem Bruder 
Magnus Dlavius herausgegeben. 1774. Einard 
l. c. pag. 271 folgg. 

6. De orthographia Islandica. Siche Einard 
}. o. pag. ı6. 

6. Reife durch Island mit Biarne Povelſen. 
Kopenhagen und Leipzig 1774. gr. 4. ı Alph. 
38 Dog. Mit 25 Kupfert. Aus dem Däni: 
ſchen überfeßt, — 2ter Theil ebend. 1776. 
244 S. Mit 24 Kupfert. Greifswalder ctit. 
Nachr. 1775. pag. 13 und 264. 

7. Befchreibung des Erdbrbens in Joland 3755. 
13 Bog. 


Olafsen (John) ein um die alt: frandinavifce 
Literatur ſehr verdienter Jsländer, zu Svefney auf 
stand 1733 gebohren, legte den Grund zu ben 
MWiffenfchaften auf der Skalholder Schule, und flu: 
dirte zu Kopenhagen. Eein Lieblingsfah war das 
Studium der fiandinavifchen Alterthümer, dem «er 
fh indeffen unter Außerlich fehe wenig aufmunterns 
den Umftänden widmete. Doch erhielt er vom Erb: 
prinzen 400 Rthlr. jährlich, um in Verbindung mit 
Schjoͤnning die Ausgabe des Snorro zu beforgen. 
Ex arbeitste die daͤniſche Ueberſetzung deffelben auf, 


* 
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nebſt einem Gloſſatium und Regiſter darüber. Dies 
bielt ihn ab, ſich um eine geiftliche Beförderung zu 
bewerben, ob er gleich feinen andern Weg zu einem 
feften Einfommen vor ſich ſah. Ueber feinen Wunfd, 
eine gute Predigerſtelle auf Island zu erhalten, 
wurde er alt: er verlor den Muth, als Religions: 
lehrer aufzutreten, und beward ſich um einen gerins 
gern Kirchendienft, aber auch nicht einmal Gloͤcner 
bei einer Kirche in der Reſidenz fonnte er werden! 
eine claffifche Abhandlung Über die alte Dichtfunft 
des Nordens wurde im Jahre 1785 von der Königl. 
Geſellſchaft der Wiffenfchaften gekrönt. Auch wurde 
ihm von eben biefer Gefellfehaft 120 Reichsthalet 
jährlich übertragen, für das dänifche Wörterbud zu 
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fammeln, eine wichtigfte Arbeit aber beftand in 


den Eupplementen, die er zu Ihte's befanntem 
Gloſſarium lieferte, und worin er fich felbft dann 
nicht irre machen ließ, als im Jahre 1807 von feis 
ner Arbeit die erften 28 gedrudten Bogen ein Raub 
dee Flammen wurden. Cr ſchrieb au: Disp. me- 
taphysica de nihilo. Half. 1758. 4 — Syn-= 
tagma histor. ecclesiast. de baptismo. 1770. 4. 
Diatribe histor. eccles. de cognatione spi- 
rituali, 1772. 8 — Als Handfriften hinterließ 
er unter andern: Glossar til Krytlinga saga, 
und Glossar til Heimskringla, wovon bei der 
neuen Ausgabe des iständifchen Lexicons Gebrauch 
emacht wird; mie auch vetſchiedene Hefte eine 
Bergleichung wwiſchen der teländifihen, griechi hen 
und befonders lateinifchen Eprade enthaltend, und 
ftarb zu Kopenhagen am 16. Julius 1824. Eiche 
%.2. 3. »8ı2. num? 86. pag- 687. 

Olahi (Nicol.) ſiehe Olaus. 

Olai (Andreas) fiehe Yöcher UN pag. 1041. 
Gr ſchrieb: Carmen patrium, ın Comoediam 
electiouis Salomonis Auto: Hieronymo justo. 
Hafn. 1583. Westphal. monum. ined, DI. 
pag. 449 folgg. . 

Olai (Arvidus) aus Scheningen in Schweden, 
war erft Gollege an der Schule zu Kinkiöping, ſeit 
1632 Paſtor in Gryth. S. Stiernmann, p. 798- 
$$. 3. Eine ſchwediſche Ueberfegung von Joachim 
— Icti, arte bene moriendi. Holm, 
1632. 8. 


2. Orat, valedictoria versibus Sueticis con- 
scripta, atque in Gymnasio Lincopiensi 
recilata, anno 1631, edila 1652. 8. Steht 
an num, 3. 

3, Joh. Matthesii, oeconomia christiana 
überfegte er 1632. 8, ins Schwediſche. > 
4. Franc. Petrarchae speculum morale, 
sythmis Sueticis. explicatum überfeßte er 
ebenfalls ins Schwediſche. Lincop. 1641. 8. 


Auch j 
5. Mart. Chemnitii- scriptum in passionem 
dominicam. ibid. 1644. 4. 
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6. Concio sacra in benedictionem matuti- 
nam et vesperlinam Lütheri, Lincop. 
1645. 4. 
„, 7, Coneio in Evangelium festi Scti Michae- 
lis de Angelis ibid. 1646. - 4, 
8. Er uͤberſetzte ins Schwediſche Dr. Gerhards 
givei Predigten: De Christi et ecolesiae ejus 
.3..Eonjugio mystico. tb. eod, 4, 
"9. Auch deffen Conciones II sacras nuptiales 


. m 


 ',de,viri et foeminae conjugio ‚temporali. 
ib. eod. : 4. 
20, Coneiones funebres XXIV ex postilla 
rmanica uͤberſetzte er in das Schwediſche. 
ibid. 1647. 4. 
21. Gratiarum actio de pace per Christinam 
‘ obtenta, habita in concione sacra ex Ps. 
47... in ‚matali reginae Christinae, ibid, 
1649. 4, 
12. Concio sacra de anno veteri recte fini- 
endo, novoque feliciter inchoando. ibid, 
1650,. 4, 
23. Predigt Übers, Tim. 2, 1. ebend. 1660. 4, 
‚2%. Donatus, [. grammaticae latinae rudi- 
— in usam scholae Lincopensis, ib, 
"ı668. 8, 
35, Ueberfeßte ee ins &chwedifche Joh, Gerhardi 
Liliunı pentecostes, ober Predigt Über Joh. 
3,6. ebend. 1642. 4, 


Olai (Birgerus) aus Oſtgothland, Magifter 
Ber Philoſophie Lehrer der Beredſamkeit am Gym⸗ 
naſio zu Linfiöping, darauf Paſtor und Probft zu 
Achy, Mach 1667, und fgrieb: Disp, gradual, 

€ anima, ejusque facultatibus in genere, 
Upsal: 1625. 4. Stiernmann, pag. 468, 

Olai (Ericus) fiche Joͤcher Hi, pag. 1041, 
Er ſtarb nice 1468, fondern 1486 den 23, h 
Der Abt Seidel hat im Arften Stuͤck des Helms 
flädter gel, Wochenblatts, 1752, eine hiftorifche Er: , 
zaͤhlung feines Lebens mitgetheilt. Seine Historia 
'Suecorum Gothorumque erfchien zuerft aus dem 

anufcripte, durch die Bemühungen Joh. Meffenit, 
zu Stochholm 1615. 4. 2 Alph. und von Johann: 
Loccenius beforgt, chend. 1654, 8, ein halbes Alph. 
Joh. Sylvius Überfepte diefes Werk ins Schwediſche, 
Setodholm 1676. Eiche Joh. Scheffers Upsalia 
zaliqua, cap. 25. pag. 229. Bibl. Ham urg. 
. histor. Cent. VII ag. 22 folgg. z 

Olai ( ) der Sohn eines isländifchen 
Predigers, gebohren ı652, mußte ſich nach feines 
Vaters Tode in feiner Jugend vom Fiſchfange naͤh⸗ 
een, fand aber Gelegenheit zum &tudiren, und 
sing von der Schule zu Skalholt 1678 nah Ros 
penhagen. 1680 machte er mit dem ſchwediſchen 
Vrafen, Karl Gplienftiern, auf der afademifchen 
Bibliothek Befanntfchaft, und ward von ihm als 
Königl. Dolmetfcher der isländifchen Sprache nah 


’ = 


Olai, 


Stodholm berufen: Cr folgte 1681 
Sollegia über die Alterthümer, 
Amte veifchiedene alte hiſtoriſche Schriften- in die 
ſchwediſche Sprache, und flarb am 20. Dee. 1695. 
Siehe Nicol, Dal Specimen biograph. de An- 
Uquariis Sueciae, den Bogen D 2, Einen Aus: 
vu in der Bibl. Lubecensi, Vol, II. 305 q. 

ınari hist. liter, Island, Pag. 58 f. Er Hinter: 
lieg im Mfept: 

ı. Ein Lexicon Islandicum. Eiche Einari 
hist. liter, Island, Pag. 9. 

2. Adagia Islandica. Einari I. c, pag. 13, 

3. Commentarium Hieron. Savanorolae in 

‘ Psalmum Davidis quinquagesimum pri- 
mum in XXI. Psalmos distinxit et me- 
tris Islandieis subjecit 1672, Einari 1, c; 
pag. 62, 

4. Historia Sturlaugi laboriosi überfeßte er 
ins Schwediſche. Upfal * Auch 

5. Histor. IIlugi Grydis alumni. ib, 1695, 

6. Snorronis Sturlesonii Chronicon regum 
Norvagiae, in isfändifcher Sprache, mit einer 

wediſchen Ueberfegung. Upſal 1697. Siehe 
oya liter. maris balt. 1698, Pag. 12, 
7. Bieles liege noch im Mfept. 
Olai (Helgus) ein Bruder des Gudmund, war 
Diaconus in Yslard, Fam 1682 auch nah Schwe⸗ 
den, isländifhe Manufctipte zu Äberfegen, kehrte 
1687 nach Island zuruͤck, und trat im folgenden 
Jahre feine Pfarce mieder an. Don ihm hat man; 
a, f. poämatum collectio, quae Saemündo 
Polyhistori adscribitur, Snorronis, Poetica, 
et gesta regum Septentrionalium, ‘u. a, ine 
Schwediſche — Siehe Dal J. c. Bogen P 3. 
Olai (Johaun) ſiehe Joͤcher UI. pag. 1042, 
Vergl. Molleri Cimbr. II. pag. 592. 
lai (Johann) mit dem Beinamen Dalekarlug, 
fiehe Yöcher II. pag. 1042. ein Leben hat Job. 
Videkind in. lateinifchen Werfen befchrieben, Siehe 
Stiernmann, pag. 630.859. EEE 
$$. ». Disp. exhibens delineationem sums« 
morum capilum doctrinae politicae. Ups. 

1625. 4, 

2. Orat, de studio’ politico et civili vitae 
genere. Arosiae 1626. 4. 

5. Disputationum ordinariarum in jus no« 
strum quarta de dono matutinali et dote 
vegia, contineus analysin Cap. X, lib, L, 
de jure regali. ibid, 1630, 4. 

4, Epicedium, quo manibus Eriei Petri 
"Dririi, qui in Hollandia in flumine 
Gouda submersus obiit, die XXV. Au- 
gust. parentat. ib. 1652. 4, : 

5. Jus Suecorum connubiale et haeredita- 
riam VII, caplılban, commpreheusum Mss. 

j 5862 


x014 


dem Rufe, ins 
Überfeßte bei feinem 


1015 Olai. 


6. Praefatio ad jus Dalekarlicum separatim 
in Folio edita s. 1. et an. Iſt abgedrudt 
in den Legibus Dalekarlicis, melde Job. 
Hadorph herausgab, 

7. Tractatus brevis de dote. Holm. 1651, 4. 
24 Seiten. \ 

8. De jure Sueonum et Gothorum vetusto 
libri II. ibid. »672. 4. opus doctum et 
rarum, 

Olai (Johann) Buͤrgermeiſter zu Linfiöping, 
förieb: Historia regis Christierni tyrannıi, 
welche Erich Bened. Schröder zu Stockholm 1644, 
4. berausgab. — Brevis explicatio juris muni- 
cipalis regni Sueciae per quaesliones et re- 
sponsiones cungesta, anno ı628. Mst. Siehe 
Etieramann, pag. 363. &ibbern Bibl. pag. 174. 

Olai (Laurent.Y ſiehe Jcher III. pag. 1042. 

Olai (Laurent) aus Mtadt in Schweden, ein 
Geifilicher des Drdens Servi Mariae, hat eine £e: 
gende vom Streit Er. örgens mit dem Drachen 
gefbrieben, und folde im Kloſter zum heil, Geiſt 
der Stadt Aarhuus druden laffen, unter dem Titel: 
Historia $, Georgii Patroni ecclesiae fratrum 


‚ B. Mariae ‚Vieginis in Brobierg, civitatis 


Aathusiensis »498. Siehe Pontoppidans An- 
nales eccles. Danicae, 2ter Theil. pag. 305 
Weftvhalen Monum, ined, Il. pag. 416, 


Olai (Magnus) ein Islaͤnder, wurde 1621 


Hector an der Schuie zu Holana, 1622 Paſtot zu 


Laufafin, und ftarb am 22. Julius 1656, im 6öften 
. Sabre. Einari Hist, liter, Island. p. ı0. not, a, 
Er verfertigte im Jahre 2629 auf Verlangen des 
Biſchofs Thorlak, oder wie Stephan ad Sax. pag- 
ı6 fagt, für den Kanzler Friis, eine lateinifche Le: 
berfegung der Edda. Eiche Islaͤndiſche Lireraturs 
Geſchichte. Oöttingen 1773. pag. 25. — Eein 
Tractat de poesi Islandica fteht in Olai Wormii 
literat, Runica, — Er har auch lateiniſche und 


islaͤndiſche Gedichte gefihrieben, KEinari |. c. pog. 


92. — Specimen Lexici Ruuici, obseuriorum 
en vocum, quae« in priscis oceurront 
istorlis et poetis Danicis, collectum a Magno 
Olavio, in ordinem redactum et auctumı ab 
Olao Wormiv. Hafn. 1650. Fol. 144 ©. 

Olai (Martin) fiche Joͤcher Hl. pag. 1042. 
as er um der Wahrheit willen bat leiden müffen, 
fiche Acta hist, eceles. ıfter Beiting, pag. 528. 

Olai (Martin) Profeffer zu Upfala, ſiehe 
Joͤchet II. vug. 1042. 

Olai (Nivol.) Poſtor zu Sparrfätra in Schwe⸗ 
den, gm 1022, überfegte ins Schmwedifche: MM. 
Hieron. Meucellii conciones XX. in passio- 
nem dominicam. 1622. — Deljelben conciones 
VI, festivales. 1624. — Compendium ex ar- 
ticulis quibusdam- doctrinae Christianae pri= 
nuxiis, per virum prineipen collectum, quae- 
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stionibus LXXVIIL” cum responsionibus, ca- 
pitibus IX. an. ı628, liegen im Mfept. in ber 
Koͤnigl. Bibliothek. Gtiernmann, pag. 586. 

Olai (Nicol.) Profeffor zu Upfala, fiehe Zöcher 
Ul. pag. 1042. 

di: (Peter) fiehe Joͤcher Il. pag. 1042. 
Vergl. Weſtphalen Monum. ined, II. . folgg. 
Er war 1560 noch am Leben. Bibl. Hamb. Hiıst. 
Cent, 1V. pag. 298. Cr fol Saxonis Histor, 
Daniae von Canut VI. bis Friedrich II, fortgefegt 
haben. Das lateinifhe Mſept. lieat in den daͤni⸗ 
ſchen Bibliotheken. Moller in Spicil. Hypomn. 

45. — Die Lihr, VIII. revelationum S. 
Brigittae überfeßte er in die latein, Sprache. 

Olai (Samuel) mar Gemminifter zu Atos, 
und gegen 1625 Pafior zu Romfortuna in Schweden. 

1. Er. Überfegte ins Schwediſche: Biblia dome- 

stica M. Joh, Wagneri, Paftoris zu Braun: 
ſchweig · Arosiae 1625. 4. 
a. Joh. Aeepini tract, de sepultura haereti- 
corum et impiorum, 1624. 4. 
3. Tilem. Heshusii et aliorum theologorum 
scripta de testibus et testimoniis a hiberi 
solitis in baptismo. an. 1625. 4. 


4, Leichenpredigt über Pfalm 1,6, 12: 15. bei 
der Beerdigung des Paftors Erich Holſten. 
1642. 4. Stiernmann, pagı 404. 

Olai (Severin) Ganonicus’ zu Rofkild in Di: 
nemarf, fehrieb: Catalogum episcoporum Ro- 
schildensium cum collatione annorum ei Im- 
perü regum, und fiurb am 17. Auguft 2564, 
Weſiphalcn Monum. ined, il, pag. 484. 

Olai (Stepbanus) ein Jständer, ftudirte 2644 
zu Kopenhagen, wurde Prediger zu Vallaneſens, 
und Probjt, verfertigte fehr viele Epigranmata, 
geifilide und weltliche Gedichte, und ylarb 1686. 
Einari histor. liter. Island, pag. 69 und 88. 
Er ift der Verfaffer einer neuen Latein. Leberfegung - 
der Edda, die er 164% zu Kopenhagen verfertigte 
Setzte auch die Bußpfalmen Davids in Verſe, nad 
Kingens Melodien. Skalh. 1666. recus, Bolis 
1793 und 1772. ‚Einari 1. c. pag. bg. 

Olaimm Mogiveddin, ein mahumedaniſchet 
Schrifiſteller, welcher eine Historiam Hierosoly- 
mitananı in arabiſcher Sprache ſchrieb, melde ſich 
im Miept in der vaticaniſchen Bibliothek befindet. 
Moshrims Diss, ad Hist. eccles, pertinent. 
Vol. II, pag, 256. 

Olaila (Mutth. de Ribas) fiehe de Ribas. 

de Olano (doh. Martinez, fiehe Joͤcher ul. 
pag. 1042. Der Epilogus legum VII. partita- 
rum, quae per alias leges posteriores et per 
desueludinem-aul conlrarium usum in tolum 
vel in -parteın corveelae sunt alque abrogatae 
inyeniuniur erſchien Burgis 5079. — Concordia 
aulinoniaruım inter jus commmune GL regium. 
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Burgis 1575. — Differentiae inter jus regium 
et regui Navarrae extänt cum ejusd. concor- 
dia antinomiarum, 
de Olariaga et Zavaleta’ (Johann Ignat.) 
ein fpanifcher Prrdiger an der Marienkirche zu Der: 
— ſchrieb: De la casa de Jauregni. an. 
1673. = 
“ Olans, fiehe Olal. 
-"Olaus Cimber, ein daͤniſcher Ictus, der auf 
Befehl Könige Waldemar I. die Rechte feines Bar 
ferlandes gefammelt und erläutert haben, und dafür 
Ptaͤlat des MWyburgifchen ‘ Gapitels geworden ſeyn 
foll. Ponteppidan Anual. eccles, Dan. ıfter Th, 
pag. 258. 
Olaus, ein Ciſtercienſermoͤnch zu Sora in Dir 
hemart, Theolog, Philoſoph, Dichter und Hiſtoti— 
kus, ſtarb gegen 2487, ſchrieb in Verſen: Catalo- 
um regum Danicorum ad Bano I. ad Jo- 
annem regem, Weftphalen Monum, ined, III, 
pag. 481. . ' 

Olaus (Benedict) ein ſchwediſcher Arzt, fehrieb: 
. Nyttig lükare - bok, &todholm 1578. Haller 
Bibl. med. II. pag. ag. 

Olaus (Chrysostomus) war einet von ben 
dänifhen Gottesgelehrten, melde 1550 zu Kopens 
bagen in Folio die Bibel nach Luthers Ueberſetzung 
in das Dänifche Überfegten. Börner II. pag. 287. 

Olaus (Claudius ilelmerus) f&rieb: Lusus 
Delphicus. Hafu. 1652, 8. 

laus (Erich) ein Däne, fehrieb: 
1. Disp. de sacrilicio. Franegq. 1662. 4. 
2. Diss. de Augusto, ib, 1665. 4. 
„9% — de ternario. ib, eod. 4. Bartholin. 

de, script. Danor. pag. 111. 

Olaus (Jacob) aus Kopenhagen, gab heraus: 
Uonfessio Augustana, cum ejusdem Apologia, 
Hafn, 1618. 4, 

Olaus (Joh,) fiche Dlaffen (John). 

Olaus (Laurent.) ſchrieb: Chronicon en 
coporum Lincopiensium, Südercopiae 1925 


‚ Olaus (Laurent,) aus der Präfertur Dront: 
Beim, aub heraus: 
2, Descriptio triplieis regiminis ecclesiastici, 


politici et oeconomici, Lubec, 1634. ı2. . 


2. Deseriptio filii Dei patris, ib. 1635. ı2. 

Olaus (Magnus) fiehe Olai. 

Olaus (Martin) fiche Dtai. 

Olaus (Nicolai) Filchius, ſchtieb: ouyyarpev 
pro data Hufniae a pestilentia liberatione li- 
gate schhpla, Halniae 16556, 4 Bartholini 
Pag. 2, 
 «t Olahus oder Olachus ( Nicol.) ſiehe Joͤcher 
u, pag. 1045, Er ftammte aus Furſti. Walachi: 
ſchen Geblute ab, mar ım Januar 1495 zu Ser: 
mannfiade in Giebenbürgen gebehren, und lernte 
die larsınıfche und griechiſche Sprache, wie auch die 
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übrigen Wiffenfchaften, mehr durch eigenen Fleiß 
als durch Lehrer. Mach geendigten Schuljahren ber 
gab er fih an den Hof Wladislaus, Königs von 
Ungarn, und ‚nach deffen Abfterben war” er zwei 
Jahre Secrtetait des Biſchofs Georg Szadmari zu 
Sünftirchen, wo er 1518 ein Ganonicat ethielt, und 
1522 ein anderes zu Gran. Mach der unglädlichen 
Schlacht bei Mohacs ernannte‘ihn der König Fer: 
dinand, deffen Anhänger er wurde, zum Gomman: 
danten von Stuhlweiſſenburg, ſo wie zum Minifter 
und Reifegefellfchafter der verwittweten Königin Ma⸗ 
tia, in die Miederlande,. 15435 wurde er Biſchof von 
Agram in Groatien, und zugleich Kanzler des Kb: 
nigreicpe Ungarn, 1548 Biſchof von Erlau, wo er 
3552 eine harte Brfagerüng Yon den Türken. aus: 
bielr, 1565 Erzbifhof von Otun, und 1562 Gtatt: 
halter des Königreihe. Er war ein Feind der Ius 
therifchen Religion, führte zuerft den Jeſuitenorden 
in Ungarn ein, errichtere zu Tirnau ein Gemina: 
rium, war Theolog, Weltweiſer, Hiftorifer und 
Alchymiſt, und ftarb im Jahre 1668. Vergl. Horan. 
mem. Hung. I, pay. 694 folge. Matıh.. Bel 
Hungaria nova cisdanubiana Tom. I, part, 
Spec, membr, ]. Sect, V. 

$$. ı. Catholicae ac christianae religionis 

raecipua quaedam capita de sacramentis, 

Bde ei operibus, de ecclesia, justificat. 

ac aliis, ex purissimis 8. Script. tradi- 

tionum apostolicarum, canonum et SS. 
patrum fontibus derivata. Viennae Austr, 
1560. 4. e 

2. Hungaria, f. de originibus gentis, re- 
gionis situ, divisione, habitu atque op- 
portunitatibus liber singularis, In Bels 
Adparatu ad Histor. Hungariae. Dec. IL 
nura. I. fammt dem Chronico suae aetatis. 
Coujunctim cum Attila, Viennae 1763, 
8 ma). on Adam Franc. Kollar. 

3. Attila, an. 1538, ı2 Blätter. Steht in 
Ant. Bonfinii hist, hungar. Basil, 1686. 
Fol. ibid. Hanov, 1606. 

4. Processus universalis viae tincturae ra- 
bedinis et albedinis alcehymicae artis, ma- 
gistri Nicolai Melchioris, i. e: Olahi, et 
gloriae mundi, seu tabulis paradisi in- 
sertum, quae dien gloria mundi, con- 
tinetur in Musawo Hermetico Sopho- 
Spagyricae artis discipulos fidelissime 
erugienti. Vrancof. 1523. 

Olaus (Petr.) ein Schwede, der zu Mitten: 
berg ſtuditte, zu Stregnaͤs ein Suffraganeus des 
Biſchofs Matthias wurde, und 1524 die lutheriſche 
Kebre in Schweden einführen half. Allg. Chron. 
VII. pag. SS. | 

Olaus ‚ Petr.) aus Aarhus, ein Arzt, fehrieb: 
De tehribus pestileutibus carumque causis et 
sywmptomatibus oralio. Herbornae 159%. 4 
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s Olaus (Theophilus). Magifter der Philoſophie 
und Presbgter zu Kopenhagen , als Schulmann und 
Mrediger Berühmt, ſchrieb: Paraenesin de yitae 
et studiorum honestä formatione. Hafniae 
1573. 8. — De scholarum origine et utilitate. 
ibid. 1674. 16. Westphal. monum. ined. II. 
pag. #81. . Er 

Olavius (Best) ſiehe Dlaffen. 

Olayius (Gudmaund) ſiehe Dlai. 
.. Olarius (Georg) f. Idcher 1. pag. 1043. 
ergt, Molleri Cimbr. liter. IL pag. 592. Die 
Oxat, de aerumnis Ludimagistrorum eorum- 
que officiis: access. Pythagorae Carmina aurea, 
versu elegiaco reddiia erfhienen zu . Kofted 
2615. 4. — Elegiae, Main püs manijbus, 
avunculi sui, M. Jae. fatthıae, Fioniae epis- 
copi. 1606 defuncti, contextae. ib. 1616. 
Lucius insulae Alsaticae in funere Agnelae 
Hedwigis Anhaltinae, Joannis junioris, ducis 
- Holsat, conjugis....ib. 1617. 4, — Einige andere 
Epicedia und Epithalamia. 

Olay (Johann) fiehe Joͤcher III. pag. 1043, 
ein daͤniſcher Poet, und. Paftor zu anders, nicht 
Kandrus,. ee war am 27. Sept. 1624 dafelbft ge- 
Bohren, .wo_ fein Mater als Probſt fland, murde 
dernfelben 1660 im Amte beigeordnet, und lebte 
‚noch 1690. Siehe Vita eximit- poetae Jo. Olavii 
im ten Th. der dänifchen Bibliothek, num. VII. 

Olav (Johann) ſiche Dlaffen (John) und 
Dlai (.3ebann ). 

Olav (Johann) ein Jeländer, welcher 1679 
im 87ſten Jahre ftarb, Überfeßte das Chronicon 
- Gronlandiae, das zu Kopenhagen 1608 in däni: 
ſchen Verſen erfhien, ins Islaͤndiſche. Einari hist, 
liter. Island. pag. 154. 

Olay (Martin) ein Sefuit, fiehe 
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—— 


Joͤcher III. 


pag. 1043. 

Olav (Olaus) Paftor zu Skalholt, ein gebohr⸗ 
ner Iolaͤnder, befeprieb das Leben des Königs Dlavi. 
—— in Verfen, und ſtatb 1728. Linaril. e. 

ag. 86, 

Eolar (Olaus) ein gebohrner Islaͤnder, mar 
1786 Kammerfecretait, Zolleinnehmer und Gonfums 
tionsverwalter zu Skagen, weicher auf Befehl des 
Königs von Dänemark dreimal von Kopenhagen aus 
nad Island, in, den Jahten 1775, 76 und 77, 

reiſete, fchrieb: Annales Biörnis de Skardsa 
cum interpretalione latina, notis et indice. 
'Tom, I. ex typographeo, quod Hrappseyae 
est in Islandia, novo. 1774. 4 Zıı Seiten. 
Der andere Tom. ibid. 1775. 326 S. ift von 
Magn. Ketilfon. — Oeconomiſche Reife durch Se: 
land in den nordmeftlichen und nordöftlichen Gegen: 
den. Dresden und Leipzig 1787. 4. 46% Seiten . 
Aus dem Deniſchen ins Teutfche Überf. mit 17 Ku: 
pfertafeln und einer Landcharte. 

Olay (Stephan, ) fiehe Olai. 


⁊ 
f 
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Olav (Thorstein) ein Jsländer, ‚heforafe, ei 
neue Ausgabe der isländifchen — 
teefthgung des Biſchofs Halthor Bryniulfi. Kolm, 
1751. ib. 2772. Einari I. c. pag. 72. 

_ Olavides ober Olivades (Paul) ‚mar zu Lima, 
im Königreih Peru, 172% gebohren, Burchreifete 
mehrere europäifche Länder, und machte fih dadurch 
zu wichtigen Unternehmungen gefchiet., Er entwa in 
Spanien den weitausfehenden Plan, das unfer dem Na: 
men Sierra Morena befannte Gebuͤrge zu bevölfern 
und fruchtbar zu machen, wurde General Jũtendant 
Pr diefe Kolenien und fing das Werf mit dem 

eften Gluͤke an. Er ſchuf in 10 Jahren eine 
Müftenei von 25 fentfchen Meilen zu einem Para: 
diefe um, und verfchaffte beinahe 10,000 Familie 
Unterhalt, Dies fahen die Höflinge in Madrid mit 
neidifchen Augen an, und weil er Feine Kloͤſtet ans 
gelegt hatte, wurde er von der ſpaniſchen Klerifey 
gehaßt. Man lodte ihn nad Madrid, und wandte 
vor, man fey Willens dem Könige in der Haupt: 
ſtadt der_ Kolonie eine Statue zu errichten, und 
wollte darüber mit ihm berathſchlagen. Ohne etwas 
zu fürchten, reiſete er nach Madrid, und wurde dar 
felbft am 22. Nov. 1776 in der Naht von dem 
Grafen von Mora, Major der Haͤſchet der Ingui: 
fition, gefangen genommen: Man machte ihm den 
förmlichen Proceß und befehuldigte ihn: er habe das 
Amt der Geiſtlichen gehindert, die Koloniften von 
der Bezahlung der gewöhnligen Eerlenmeffen 106 
gemacht, habe Lehren der ftarfen neuen Geifter ver: 
breitet, habe den heiligen Auguftin einen ſchwachen 
Kopf genannt und von den heiligften . Dingen vet; 
Achrlich gefprochen u. f. m. Solche und aͤhnliche 
Seſchuidigungen, über melde gerechte Kichter lachen 
würden, deranlaßten die Jnquifitionsrichter in Spa⸗ 
nien, einem verdienftvollen Manne ein Jahr lang 
ins Gefaͤngniß zu fetzen. 2788 mußte er wmiedte 
vor das Tribunal treten, weiß gekleidet, mit eine 
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‚brennenden grünen Wachskerze in der Hand, es wurden 


78 Zeugen gegen ihr verhört, und er wurde als ein 
förmlicher Keher verurtheilt, feine Guͤter confiscirte 
man, erffärte ihn aller Würden und Ebrenftellen 
unfähig, und verwies ihn von Linia und Sevilla 
auf 20 Meilen in der Runde. Nach andern. Nach— 
richten follte er auch acht Jahre in ein Kiofter ein: 
gefpertt werden, mo er täglich das Glaubensbekennt⸗ 
niß des P. Seneri leſen, und alle Monate zue 
Deichte und Gommunion gehen follte. Durch Hülfe 
feiner Freunde hatte er, nachdem er einige Zeit ge: 
fangen gefeffen hatte, das Gluͤck, zu entfliehen. Er 
ging nach Ftankreich, und der fpanifche Bothſchaftec 
am franzöfighen Hefe, Graf von Aranda, nahm 
ihn zu feinem Seckeiair an. Sein nachheriges 
Schiaͤfal ift wenig ‚bekannt geworden Man weiß 
nur, daß er fih zu Toulon aufhielt, eine Penſion 
vom ſhaniſchen Hofe genoß, und während dis 
Schred enſyſtems in großer Gefahr war, fein Leben 
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zu verlieren. Er foll auch nicht mehr am Leben 
feyn. In jüngern Jahren ſchrieb er verfchiedene 
Schauſpiele, wodurch er ſich dem denkenden Aranda 
empfahl. Vergl. Gemaͤlde aus dem aufgeklärten 
adten Jahrhundert, after Theil, pag. ı71:182, 
Bourgoings 'l’ableau moderne d’ ‚spagne, T. J. 
pag. 361 f. Auguſt Hennings Ofavides, 1779. 8. 
216 Seiten. Mit einem Kupfer. Dagegen erfohien: 
Sammlung aller Etreitfchriften, fo das Buch Dia: 
vides in Dänemark veranlaßt hat. Kopenhagen 
780. 8. 288 ©. Ein Nachtrag zu 
bensumftänden ſteht in den neuen Miscellanien, 
difter, polit. moral, Inhalts, 6tes Et. Leipz. 1779. 
num. ı6. und Gothaiſche gel. Zeit, 1779. Ephe⸗ 
meriden der Menfchheit, 1781. ı2te8 &t. p- 744. 
Don dem über ihn gehaltenen Auto da Fe, .den 
a4: Nov. 1778. Dannov, Magazin 1779. P. 1621. 
Von ſeinen Verdienſten, ebend. ' pag, 161. 
finem Scidfale, ebend. Jahrg. 1786, pag. 857. 
und Nova acta histor, eccles. ter Band, Pag. 


gu5 folag. 
Georg) ein Sohn ob. 
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Olbers (Triedrich 
Deotgs, war zu Arbergen, bei Bremen, am ı2ten 
März 175% gebohren, ſiudirte dafelbft und in Göt: 
tingen, ward Hofmeiſter der jungen Herten von 
Vrintz in Bremen, die er auch auf die Univerfität 
Söttingen führte, 1786 Paftor su Bramſtedt, im 
Herjogthum Bremen, und fiarb am 2, Febr, 1794. 
In I. €. Velthuſens Brem: und Verdenſchen 
Synodalbeittaͤgen, Stade 2792, ſtehen, im aten 

eft Pag. 20:30, von ihm: Ueberfegung des Beie: 
fes Pauli an die Ephefer, größtentheils nach dem 
‚Koppifhen N, %. — Fragment -aus den Bemers 
Eungen zu Abfchnitt VL, Gr. 308-315 des bannd: 
vtiſchen Landeskatechismus, über die Vaterlandsliebe. 
ebend. pag. 33:47. Noch eine Bemerkung dazu, 
ebend. pag. 64 folgg. « 

Olbers (Johann Georg) wurde zu Defe, im 
Herzogthum Bremen, am 7. Sept. 1716 geboßren, 
wo fein Vater, Gafpar, Prediger war, (©. Prat: 
Jens Herzogth. Bremen und Verden, Ite Samml. 
pag. 66. Ste Samml. pag. 525.) Dom Vater 
und von Hauslehrern unterrichtet, fam er auf das 
Symnafium zu Stade, Sing 1735 auf die Univer⸗ 
fität zu Rofiod, Eehrte nach ı8 Monaten zu feinen 
Altern zuruͤck, und begab fih nah 6 Monaten auf 
dir Univerfiiät zu Ödttingen. 1739 wurde er bei 
den „Kindern des &uperintendenten - Rodemann zu 
Dalsrode Hauslehrer, 1744 Gubrertor an der Dom: 
f&ule in Bremen, 1747 Paſtot zu Arbergen , 1750 
Pater an der Domkirche zu Bremen, und ſtarb am 
20. Dec. 1773. Siehe fein Leben in den ſchrift⸗ 
mäßigen Betrachtungen über die legten Dinge, Leip⸗ 
dig und Bremen 1773. ıflee Bd. und in der Zugabe 

„au den hannoͤv. gel. Anzeigen, 1754, Pag. 22». - 
H. 1. Diss. epistol, de profana gentilium 
eircumeisigne, Roſtod 1736, 4, ı2 Seiten, 
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Olbers. 


womit er dem Generalſuperintendenten Bad— 
-meifter in Stade zum neuen Jahre Gluͤc 
wuͤnſchte. 

2. Diss. philosoph. de immutabilitate Dei 
in existendo. Brem, 1746. 4. 54 Bogen. 
Birke Hamburger frege Urtheile, 1746, pag. ' 
29. 
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3. Diss. de caussis dissensus inter textum 
originalem et versionem LXX, tum veri 
tum apparentis. Im Aten Beitrage des 
Brem- und Verdenfchen Hebopfers. pag. 939. 

4. Antrittspredigt in Bremen, Ueber Joh. 37, 
27:19. 2760. gr. 4. Mit Pratjens Ein: 
führungsrede. 74 Bog. i 

5. Von der Pflicht, fein Leben für die Bräder 
zu laffen. Im ten Bande der Brem: und 
Verdenſchen Bibliothel, pag. 377:458, und 
pag. 655: 746, 

‚6. Richtiges Urteil Über den Werth der Empfin: 
dungen im Chriftentfum. Im Aten Verſuch 
der Brem⸗ und Derdenfchen Bemühungen, 
pag. 413 folgg. 

. Der Vorſchmack des ewigen Lebens, den Gott 
den einigen zumeilen gönnt. ebewd. pag. 
473 folgg. FJ 

« Das heilige Verlangen Davids und der Glaͤu— 
bigen nach Gott und deffen «Anfchauen. Dre: 
men 1763. 4. 48 &eiten. Eine Parentation 
auf I. H. Droop. Ueber Pf. 42, 2.5. 

9. Die wahre Seelenruhe eines Chriften in Gott, 

fowohl im Leben als im Eterben. ebendafelbft 

1766. 4. 92 &, MParentation Über Pf. 116, 

7:9: Auf M. M. Kungen. 

Das Verhalten derer, die ein ruhſges und 

glürflihes Alter zu erhalten wuͤnſchen ebend. 

1767. 4, Ueber Pf. 72, 27. 18. Parentation 
- auf Adelh. Echwers. 72 ©. 

22, Das herzliche Verlangen der Chriften nach ih: 

rer feligen Verewigung, als eine Wirkung der 

gläubigen Gewißheit die fie von derfelben haben. 

ebend. 1769. 6. 99 ©, lieber 2, Cor. 5, 1.2. 

Parentation auf H. Runge, 

Hoffoungsvelle Ausfishten in die Emigfeit für 

einen zechtfchaffenen Knecht Gottes, ebend. 

1771. 4 9 Bogen. Ueber Matth. 26, a1 

Marentation auf 8. W. Schulz. 

13. Schriftmaͤßige und erbauliche Betrachtungen 
über die legten Dinge. Leipzig und Bremen 
1775:75. 8, 4 Bde. Nach Dibers Tod von 

9. 9. Pratje herausgegeben. Es find Predigten. 
Olbers (Ludolph) wurde 1552 Prediger zu 

Wahrenholz, in der Infpection Gifhorn, Fam 1559 

nach Droshterfen, im Lande Kedingen, bei Stade, 

feyerte fein Amtsjuhildum, erhielt zuletzt einen 


7 


o 


10, 
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Amtsgehülfen, und lebte bis 1603. Siehe Vorrede 
zu 9. ©. Olbers Predigten über ‚die legten Dinge. 
Olbers (Ludolph) aus Gadenbergen im 
Bremiſchen, wurde 1626, Birarius zu Dberndorf, 
1628 Pafter dafelbit, ſchrieb eine Leichenpredigt auf 
Miet von Brobergen, Giuͤckſtadt 1636, 4. und ftarb 
om‘7. Aug. 2657. Herzogth. Bremen und DBerden, 
5te Samml, pa 
Olbers (T 
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. 169 f. 
ne) wurde 1669 Prediger zu 
Defe im Herzogthum Bremen, fehrieb eine Leichen: 
predigt auf Maria Soph. von Iffendorf, Stade 
1682. 4. und Rarb 2715. Herzogth. Bremen und 
Merden, 3te Samml. pag. 65. 

Olbertus, fiehe Odiibertus und Dbdelbert. 

Olblen de Blond) Pärlamentsadvofat zu Pa: 
eis, veranftaltete 1775 die Öte- Ausgabe des Statuts 
et reglemens geucraux pour les maitres en 
chirurgie.- — 

Olborn (Hieron.) aus Naumburg, wurde 
1614 Dr, juris gu. Frepburg im Breisgau, 


Ojbrecht (Simon Friedr,) "us Leipzig, ein 


Dberfiadtfchreiber dafelbft, ſtarb 


gründlich gelehrter 
Leipg. gel. 


om in Dt. 1789, im Hrlten Jahre. 
Tagebuch, 1789. pag. 123. 

Olbricht (Joh. Georg) war zu Marienberg 
am 18, Januar 1699 gebohren, und ein Eohn des 
Bergmanns Adam, fludirte dafelbft und auf der 
Univerfität Leipzig, wurde 2722 Lehrer am dor: 
tigen Waifenhaufe, ging aber zu Ende des Jahres 
tieder ab, und erhielt 1725 die Magifterwürde zu 
— wurde 1750 Reetor an der Schule zu 

arienberg, fehrieb ein. Progr. de beneficio Au- 
gust. Confessionis, Annab. 1750. 4, und ftarb 
Noch in demfelben Jahre- Chph Ernft Eiculs Leip: 
ziger Jahrgefch. 1721. pag. 98. Erin älterer Bruzs 
der, Joh. Philipp, ftudirte 1758 die Rechts wiſſen⸗ 
ſchaften zu Leipzig, dirigirte verſchiedene Juſtizaͤmter, 
und fiarb 1764. Dresdner gel. Anzeigen, 1764. 
nym. 51. 

‚ Oldbach, ein teutſchet Baron, der ſich zu Paris 
aufhielt, und 175% Mitglied der Berliniſchen Alfa: 
demie wurde, fihrieb: i 
65. ı. Dart de la Verreirie, traduit_ de PAI- 
lemand de Neri, Merret et Kunckel, 
1752. 4. 
2. Mineralogie, 
substances du regne mineral, 
P’Allemand, 1795. 8. 2 Vol. 

Oldcastel oder Oldecastle (Johann). ein eng: 
liſcher Edelmann und Vertheidiger der Lehre ‚des 
Midlefs im säten Saͤculo. Er mar unter Eduard 
Nl. gebohren, und ftieg durd) feine Vermaͤhlung mit 
der’ Erbin des Haufes Cobham zu der Würde eines 
Paits von Großbritannien, und führte ſeit feiner Der: 
Beirachung den Namen Lord Cobham. Don Jugend 
auf ftritt er für die Freiheit der Religion, und bemühete 
. fid,, diefelbe unter der Regierung Richards auftecht zu 


ou des ription generale des 
traduit de 


„Königs vor den Erzbiſchof citirte, 


Oldcastel. 
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erhalten. Das Parlament Hatte mit ihm einerlei 
Abſicht, und durch den Muncius, welchen der Pahft 
Bonifacius XL. nah London ſchickte, ward das 
päbftliche Anfehn in England nur verhaßter gemacht. 
Einige vornehme Herren verbanden ſich mit ten Lord 
Cobham, und fuchten. die Maͤcht der Geifilichfeit 


‚einzufchränfen. Diefer ließ die Schtiften des Widlefs 


abfchreiben und durch ale Lresinzen des’ Königreichs 
verbreiten. Allein der König Richard mar der Geiſt 
lichkeit zu fehr ergeben, und fein zweiter Nachfolger, 
Heintich V. batte zwar Verftand, aber nicht Hetze 
haftigkeit genug, diejenigen -Abfichten, welche zur 
Ehre feiner Krone gereihten, zu unterfiüßen, Der 
nene Bifhof von Ganterburg, Thomas Arundel, 
verfammelte die ©eiftlichfeit, um die anwachfende 
Keherei auszurotten und den Lord Cobham zu, ver: 
derben. Mach mancher gebrauchten Lift, mandtg fi 
der. Erzbifchof mit ter Klerifey an den König, und 
ſtellte ihm den gaͤnzlichen Untergang der Religion 
vor, wenn der Lord Gobham nicht aus dem Wege > 
geräumt würde. Der König fuchte den Lord auf 
andere Gedanken zu bringen, als ihm dieſer aber 
antwortete „ih bin Em. Mojeflät jederzeit getreu 
gervefen und merde es auch bleiben, aber die geiſtl. 
Dberherrfchaft des Pabſtes erkenne ich nicht, ich bitte 
Ew. Majeftät, mich von dem Gehotſam gegen den 
Pabſt zu befreien, weil ich beforge, in. der Perſon 
deffelden dem Antichrift. zu gehorchen, “ word der 
König unwillig und überlieb den Lord den Händen 
feiner Feinde. . Der Etzbiſchof that ihn darauf in 
den Bann und verfluchte ihn, Er übergab dem Kb: 
nig fein Glaubensbekenutniß, auch ein Zeugniß 
feiner Rechtſchaffenheit, von hundert Rittern unters 
fchrieben, allein er bekam Feine Antwort, und als 
ihm ein Vote der Klerifeg nachher in Gegenwart des 
fagte der Loid: 
„weil mir in. England Eein Recht wiederfäßrt, fe 
will ip meine Sache in Rom vor dem Pabfl aus: 
führen.” Hierauf antwortete der König: „daß will 
ich euch wehten,“ und ließ ihn in den Tower, we— 
nige Tage darauf in die Paulskirche führen. Hit 
übergab der Lord feine fehriftliche Erklärung über die 
Lehre vom Abendimal, von der Buße, den Bildern 
und der Pilgrimfchaft. Der Erzbiſchof ſah felbft, 


‚dag viel Gutes in dieſer Scheift war, ‚befahl, den 


Lord ins Gefaͤngnib zurädzuführen, und verfpram, 
ihm eine Beantwortung feiner übergebenen Saͤtze ju: 
fielen zu laſſen. Endlich erſchien der Gerichtstag; 
man fiellte den Lord vor dem Nichterftuhl des Ei. 


biſchofs, welcher ihn alfo anredete: „Eo fteheft du 


hier zu meinen Füßen. Nich einige Augenblide, if 
die Onadenthär offen, mache Dir ‚diefelben zu Hupe, 
widereufe bald, und verdiene dir die Abfolution.” 
Der-Lord antwortete: „„behaltet eure Abfelution, ih 
verlange fie nicht," fiel auf’ ſeine Knie umd betete 
zu Sort. Darauf ſprach er zu dem Volk: „meine 
Mitbürger fehet Hier eure Führer, welche von Dir 
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sierde brennen, ihren Durft mit meinem Blute zu 
loͤſchen. &ie verfolgen mich nicht deswegen, weil 
ich die Geſetze Übertreten, fondern weil ich ihre Lafter 
aufgededt und mich ihren Mißbraͤuchen miderfeße 
Habe. Diefe Barbaren wollen mich im Namen Sortes 
umbringen, und bedenfen nicht, was Jeſus Chriftus 
au den Pharifdern, denen fie aͤhnlich find, geſagt 
dar.” Der Erzbiſchof merkte, daß dieſe Mede einen 
großen Eindrud auf die Gemäther der Gegenwaͤrti⸗ 
gen machte, er eilte daher und ſagte: „es kommt 
bier nicht auf eitle Redefünfte an, fondern ihr follet 
auf die euch vorgelegten Puncte antworten.” Der 
Lord bezeugte, daß er außer dem Worte Gottes feine 
Glaubensregei annehme, und da man ihn einen 
"gottlofen Schüler Widiefe nannte, fo vertheidigte er 
das wuͤrdige Andenten dieſes Bergen der Wahrheit, 
Das Volk ward noch mehr gerührt, und der Erz: 
biſchof fah die Unmöglichkeit eın, ein Urtheil rider 
den Lord vor den Ohren deffeiben auszuſprechen. Gr 
lieg ihn alſo wieder in Das Gefaͤngniß führen, 
Bald darauf fand der Lord Gelſegenheit, aus dem: 
felben zu entkommen, und fobaldb er in Freiheit war, 
ſchrieb er mit neuem Eifer mwibder die Geiflichkeit, 
Diefe bemuͤhete fich endlich den König zu überreden, 
daf Lord Codham eine Waͤndliche Verſchwoͤrung wi. 
der ihn anſtifte. Der König glaubte es, und fehte 
tauſend Mark Silbers auf die Entdeckung deſſeiben. 
Dean fand ibn an dem Drt feiner heunlichen Zu: 
fluche, fihleppte ibn von neuem ins Sefüngnig, und 
der Erzbiſchof ließ ibn. a417,. oßne Derbör, Gericht 
und Urthet, mit Kerten über einem unter dem Gal: 
gen gemachten. Feuer aufbängen, Acta anglic, 
Tom. IX. pag, 6. 84 f. le Clerc Bibl. anc. 
ei mod, Tom. I, PL Pag. 287 folgg. Er 
Hat in englifcher Sprache gefihrieben: /optra Mo- 
nachorcm ei Sacerdotun Sodomiam. — Agri- 
colas Quaerimonias, — Symbolum suae fidei, 

ldcassle (Humphry) Esq, färieb: Re- 
marks on the History of England. London 

2 App 


2745, 8. ; 

Olde oder Oldius (Conrad) ſiche Yöcher II. 
Pag. 2045. Vergi. Molleri Cimbr, Tom. L 
Pag. 469. Er war ju Hamburg 1627 gebohren, 

als Oberprediger nad Hohen: 
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Eirchen im Jeverifchen, und ftarb daſelbſt 1668, 

Mattens Jederiſche Prediger, pag. 61. 

9. En Meteorologiae, P. r ost, 1653 - 1657. 
n 4 


» 

— — ja * bonitate. ib. 1654. 4, 

Aumphus Davidis, prass, Au . Varenio. 
ibid, 1056. 4, hp u 

4. Disp. de Sabbatho, praes. J. G. Dorschaeo, 


ibid. 1657. 4, 


k Diss, christologicae. ib. eod. 4. 


6. Disp. de infallibilitate formalitatis con- 
—— in II et III figura, ibid, 
eod. A. 


V. Bans. 


Oldcastle, Oldecop. 1086 
7. Disp. ethica de Principiis actionum hu- 
manarum, Rost, 1657. 4, i 
de domicilio, vietu et amicta Jo, 

Baptistae, ib. eud, 4, 
9. Disp. theol. inaug, de Simonia 
0. Beringio, 
baci 1692. 4. 
Oldcastle (Hugh) ein Schulmeiſter zu Lon⸗ 
don, ſchrieb ein Buch vom Buchhalten, darin ſchon 
die wahre Doppelbuchhaltung gelehrt wird: A briefe 
iustruction, and mäner how to keepe hookes 
of accompts after the order of debitor aud 
ereditor, and as well for Broper accompts 
partible etc, By three hookes nanıed: the 
memorial, journall aud leager. Lond. 1543, 
Dermehrt von. John Melis, ebend. 1588, 12, und 
in 8. 


n . 

Olde (Joh. Henr,) feprieb: Diss. “de morbis 
ex ayuis putrescentibus, Lugd. Bat. 1748, 
4 ma). 4 * 

Oldecop (Christian Friedrich) war am 28. 
Detober 1740 au ‚Züneburg gebohren, ſtudirte da: 
feibft in der Johannisfhule, und feit 1762 auf der 
Univerfitäe OSttingen, mo er 1767 Dostor der 
Rechte wurde. Machher war er in feiner Vaterſtadt 
ftreitender Partheien als Sach walter beiraͤthig, wurde 
darauf Syndicus der Stadt Lüneburg, 1784 Bür: 
germeilter, ließ fih das Edul: und Armenmwefen 
ſeht angelegen ſeyn, errichtete eine Leſegeſellſchaft, die 


praes, 
typhiw. 1657. 4, Suo- 


für eine der voilkommenſten in Teurfhland gehalten 
wird, und farb am 27. März 1806, idlichs 
Biogr. Nachr. ater Th. Pag. 168. Ater Bd. fort⸗ 


eſetztet Nachtt. pag. 184. 

es 1. Din — Singularia juris statu- 
tarii Luneburgensis in materia concursus 
ereditorum,. Goetting. 1767. Praes. Christ, 
Fridr, Geo. Meistero, 

2. Lüneburgifche Schulordnung für das Johan⸗ 

neum. Luͤneburg 1774. 8. — 

3. Rede bei dem funfzigjaͤhrigen Amtsjubelfeſte 
des Herrn Cantors Schumann. ebend. ‚mar. 4, 
Abgedrudt im hanndv. Magnz. 1777. S2fles 
Stuͤck, pag. 497 folgg. 

4. Entwurf einer verbefferten Armenanftalt der 
Stadt Lüneburg. 1777. 4. 

Oldecop Ericdrich Heinr.) ſiehe Jöcher II. 
pag. 1043. Er mar ein Sohn des Joh. Juſtus, 
der ihn auch zur Univerfirät vorbereitete. — Durch 
Meibom wurde er Hofmeifler des jungen von Melt: 
beim. Dergl. Bertrams Luͤneb. pag. 625 folgg. 

65. ». Felicitas Wilhelmina. Eine lateiniſche 
Rede zu Ehren des Herzogs Georg Wilheim 
gehalten. Helmftädt 1688. Fol. 

2. Centuria thesium theologicarum, pro- 
ponens haereses, schismata, errores et 
controversias, En —— novas, 
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eirca veram religionem motas, Helmst. 


2690. 4. 

%, Nenjahespredigt über das Evangelium. Lüne: 

burg. in 4. 

4, Thurmbauspredigt, aus 2. Chron. 14, 7. 

ebend. 1703. 

Oldecop. (Heinr.) wurde zu Hildesheim am 
14. Januar 1601 gebohren, befuchte die Andreas: 
ſchule, und feit 1618 das Opmnaflum zu Hannover, 
ing 1620 auf die Univerfität Erfurt, 1621 nad 
Seen, 1623 nach Helmftäit, wo er auf Empfehlung 
Seo. Galirti auf 6 Jahre ein Etipendium erhielt, 
begab ſich 1626 nach Roſtock, um ſich noch in den 
srientalifhen Sprachen zu Üben, zog mit er 
Lehrer, Troſt, in demfelben Jahre auf die daͤniſche 
Univerfität Sorde, und blieb ein Jahr dafelbft, bes 
füchte 1627 die Univerfität zu Kopenhagen, und 
geifete in d. 3. zu dem Kaufmann Matth. Overbeck 
in Leiden, von.dem er das obengenannte Stipendium 
.. hatte, um dafeibft feine Studien fortzufegen. 
2629 kehrte er nach Hildesheim zurüd, wurde 1650 
Paſtor an der Jacobikirche, und Magifter der Phi⸗ 
ioſophie zu Rinteln, mußte 1632 auf den vom Dis 
ſchof zu Osnabräd, Franz Wilhelm, ihm zugefand: 
ten Bannbrief in das Epilium gehen, trat 165% 
feine Stelle wieder an, ſchlug verſchiedene auswärtige 
Superintendenturen aus, und ftarb am 27. Junius 
2661. Lauenſteins Hildesheim. Kirchenhiſtorie. 6ter 
Theil, pag. 27:32. 
$- ı. Disp, de causa finali. Jenae 1621. 4. 
2. Disp. de abstractione et conceptibus uni- 
versalibus. ibid. 
3, — de induratione Pharaonis, Helmst, 

1624. 4. 

4 — de sacra script. contra Apostatam 

Barth. Nihusium, 1627. 

5. — Metaphys. de Uno. Lugd. 1628. 
6. Der tapfere Kämpfer und Ringer Jacob, aus 
Senef. 32, 24:31. Bei der Beerdigung Jo. 
Willerdings. 1631. ; 
Oldecop (Johann) aus Wolmar in Liefland, 
war um das Jade 1707 Paftor zu Eds, und ſchrieb 
in Dorpat eine Streitſchrift: — theologica 
de natura cordis humani super Jerem, 17, 19. 
Dorpati 1692, 4. 

Idecop (Johann Georg) wurde zu Wolfen: 
hättel, wo fein Vater, Magnus Petrus, Arhidia: 
conus war, am 6. Januar 1696 gebohren. Nach 
genoffenem Haus: und Privatunterricht kam er 1711 
auf das Gpmnafium zu Gotha, ging alsdann 17.3 
auf die Univerſitaͤt Jena, Fehrte 2727 über Halle, 
"Mittenberg und Helmftadt nach Haufe, wurde im 
folgenden Yahre Collegiat im Klofter KRiddagshaufen, 
und Erzieher der drei Herzool. Prinzen, 1721 Ad: 
junet feines Waters, nach. defien Tode 172% Diaco— 
nus zu Wolfenbüttel, 1736 Archidiaconus und Hof: 
prediger, 2748 den 10. Dec Doctor der Thrologie 


hierauf feinem Water im Amte. 
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zu Helmftädt, im folgenden Yahre Ehrenmitglied der 
dortigen teutſchen Geſellſchaft, 1760 Beichtvater des 


Herzogl. Hauſes und Commiffarius des wolfenbüttels 


ſchen Waifen: und Armenhaufes, Mitglied des 
Gonfifteriums, und 175% wirklicher Confifterialratd, 
1355 aber Generalfuperintendent in Wolfenbüttel, 
und ftarb am ıı; May 1758. Noya acla histor. 
ecch. ıfter Bd. pag. 506-716, - 

$$. ı. Disp. de providentia divina circa Re- 

formationem, Jenae 1717. 4, 

2. Die guten Beſchaͤfftigungen eines in die Emig: 
feit Hineilenden Gläubigen. Leichenpredigt auf 

- den Dberamtmann Woitereck, über ı. König. 

19, 4. Wolfenbüttel 1736. 

3, Das Troftamt des heil. Geiftes bei den Glaͤu⸗ 
Bigen auf Erden. Am Sonntage Eraudi, 
ebend. 2758, 

4, Liebe um Liebe, Gottes befondere Forderung 
in unfern chriftl. Pfingfttagen. Ueber das 
Evangelium am 2ten Pfingſttage. 

5. Die Urfachen, melche gläubige Chriften bewe⸗ 
gen follen, willig und fröhlich zu fteıben, Am 
Feſte der Reinigung Maria. ebend. 1759. 

6. Don dem Auffehen auf Sefum, figend zur 
sechten Hand Gottes. Am Himmelfahrtstage. 
+ Oldecop (Johann Justus) fiehe Idcher IE 

pag. 1045. Er war am ı6ten, nach andern am 
adften Junius 1635 zw Hildesheim gebohren, und 
ein Sohn des Paflors Heinrich, beſuchte die dortige 
Säule, fam im ı6ten Jahre auf das Gymnaſium 
in Halle, und im folgenden nach Geile, ſtudirte auf 
den Univerfiräten zu Leipzig und Helmſtaͤdt, von 
welcher legtern er, der Peft wegen, 1657 fich ent: 
fernte, Er machte eine Reife durch die Mheinländer, 
ging noch einige Zeit nach Leipzig, und unterftögte 
165g wurde er Ad: 
junet an der Michaeliskirche und Ritterſchule zu 
Süneburg, als letztere 1660 in ein Öpmnafium vers 
wandelt ward, Profeffor der Philologie, neben feinem 
Predigtamte, 1667 Öuperintendent und Paftor des 
Kiofters Ebftorf, 1670 Paftor an der Aegydienkirche 
zu Hannover, 1674 Superintendent zu Nienburg, 
und farb am 20; März 1685. Siehe Job. Georg 
Steigerthal Leichenpredigt auf ihn, über Pf- 128, 
17:20, Minden 1686. 4, . 
$$. ». Tractat. de sudore Christi sanguineo. 
Celle 1652, 

2. Disp. de agapis Helmst. 1657. Praes, 
Joh. Hilpert. 

3. Progr, et oralt, 

Oldecop (Justus) eines Bürgers Gofn, it 
Hildesheim am 16. März 1619 geboren. Eeine 
Aeltern verloren in den beiden Belagerungen dieftt 
Stadt ihre Vermögen, daher fuchte ihr Eohn ſich 
durch die Muſik zu ernähren. 1658 ward er Prae- 
fectus chori zu Hannover, und erfparte ſich fevieh, 
dag er davon 28 Monate in Heimſtaͤdt Mudinn 
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konnte. Darauf nahm er 1645 in Hildesheim eine 
‚Hauslehrerftelle an, wurde 1647 Subconrectot das 
felbſt, 16653 Gonrector, 1660 Prediger zu Kirchberg 
und Ildehauſen, 3664 daffelbe an. der Lambertikirche 
zu Hildesheim, wo ee am 26. April 1673 ftarb. 
— Hildesheim. Kirchengeſchichte, ter Theil. 
ap, 3. $. 16, 
65. 1. Des Königs und Propheten Davids aͤngſt⸗ 
liche Klage und klaͤgliche Bitte zu Gott. Aus 
Pf. 25, 17. 18. Goßlar 1664, 


2. Froͤhliche, willige, ja felige Sterbensgebanfen 


ftommer Ehriften. Aus Römer 14, 7:9 Hil—⸗ 
desbeim 1665, 


.. + Oldecop (Justus) fiche Yöcher IT. 1044., 


Er wurde zu Hildeshrim 1597 gebohren, und hatte 
einen angefehenen Bürger zum Vater; von der dor: 
tigen Schule ging er auf die Univerſitaͤt Helmſtaͤdt, 
und. darauf nach Jena, wo er foll relegirt worden 
ſeyn. Don da begab er ſich nach Heidelberg, und 
endigte feine afademifche Laufbahn zu Marburg, wo 
er 1627 die juriſtiſche Doctorwuͤrde erhielt. Die 
Adwofatur mar zu Hildesheim der erfte Gegenftand 
feinee Berufsarbeiten, bis er eine DBeifigerfielle im 
damaligen Fuͤrſtl. Gonfiftorio zu Hannover erhielt, 
welche er nur eine Zeitlang bekleidete, denn die 
Halberftädtifchen Landſtaͤnde ernannten ihn zu ihrem 
Syndikus, auch wehnte er 165% noch in Halber⸗ 
ftadt. 1660 lebte er als Privatmann in Braun: 
ſchweig. Hier verurfacpte die Defenfion, einer In— 
guifitin, mobei er fich zu viele Freiheiten erlaubt 
hatte, daß 1662 die Schandglocke über ihn geläutet 
und er aus der Stadt verwirfen wutde. Er nahm 
feine Zuflucht nach Wolfenbüttel und fuchte bei der 
damaligen Landesherrfchaft Schutz, diente flreitenden 
Patihehden vor Gericht, und führte gegen den Ma: 
giftrat in Vraunfhweig Klage. Ehe aber der Proceh 
fein Ende erreicpte, ftarb er am 19, Februar 1667. 
Eiche Brandan Daetrius auf ihn gehaltene Leichen: 
predigt, Wolfenbüttel 1668, wobei ein kurzer Bee 
richt von Didecops Ankunft, Leben und toͤdtlichen 
Abfchied. ‘ 

‚ 1. Diss. de jure, quod ex feudo ipsi do- 

miuo et vasallo competit, Helmst, 1621. 

4. 3 Bogen, 

2. Disp, de expensis studiorum caussa in 
filios a parentibus collatis, Jen. 1621. 4. 
2 Bogen, ' 

3. — dejure et privilegiis non appellandi, 
£um miscellaneis-thesibus ex singulis ti- 
tulis-institutionum, ib, 1622. 3 

4 — dedominio. Marb. 1627. 


5. Cautelarum criminalium Sylloge prac- 
tica. Brunsuigae 1633, 8, » Alph. 3 Bog, 
Hildesh. 1659. 8. 2 Alph. 55 Bog. Bremen 
1654. 4, a Alph. 27 Dog. s. t. Observatt. 


08. 


eriminales praclicae etc, Sranff. a. d. Ober. 


»renanmen’tan 


Oldecop. 


1685, 4, 3 Alph. 3 Bog. Die Ausgabe von 
1698 foll nur einen neuen Titelbogen haben. 

6. Politiſcher Unterricht für die Rathsherteu in 
©tädten und Commuͤnen, wie diefelben zu dre 
Ehre Gottes, gemeinee Stade Wohlfahrt und 
Erhaltung ihres eigenen Reſpects ihr Amt füh: 
ten follen, Goslar 1654. in vier Quatttheilen, 
zuſammen ı Alph. 9 Bogen. 

7. Tract, de appellatione in caussis crimi- 
nalibus cum annexis Quaestionibus. ad 

rocessum criminalem necessariis, Hal- 
erst. 1655. ı7 Bog. Bremae 165g. 1664, 
1691. Coburgi 1722. alle in & Iſt gegen 

Bened. Garpjow. 

8, Diss. jurid, polit. de jurejurando in al- 
terius animam. Brem. 1662. 4. 115 Bog, 
Gerh. Feltmann widerlegte ihn. 

9. Wahrhafte Beſchreibung eines nie erhoͤrten, 
unchriſtlichen, wider Gottes Wort, alle Rechte 
und natuͤrliche Vernunft laufenden peinlichen 
Proceſſes, welchen Buͤrgermeiſter und Rath dee 
Stadt Braunfchweig wider eine arme, unſchul⸗ 
dige Bauerntochter, Marge. Schmidts, von 
24 Jahren, eines wider die offeıbare erwiefene 
Wahrheit fälfchlich zugemeflenen Kindermordes 
Halber 1661 und 166% geführt, und endlich, 
nachdem ‚fie diefelbe ungehoͤtt und ungedefentire 
torguiet, zwar nicht am Leben, doch mit Öffents 
lihen Staupenſchlaͤgen und ewiger Berweifung 
ſchaͤndlich exequirtt. Ohne Namen des Verf. 
Wolfenb. 1665. 4. 16 Bogen. Wurde vom 
Magiſtrat in Braunfchweig confiscitt. Neuer 
Abdrud 1664. Dagegen erfihienen vom Ma: 

iſtrat verfchiedene- Schriften, Siehe Juglers 
eitr. Ater Bd. pag. 125 folgg. 

Oldecop (Justus Heinrieh) ſiehe Joͤcher W. 
pag. 1044. Nah Witte Diar. Biogr. ad an, 
1686, die 2. Mart, war er als Paftor in Reval 
zugleich Probft in Oſthatrien. Er wurde zum Bir 
ſchof zu Etregnäs, in ber nifidpingifchen Landes: 
bauptmannfchaft, ernannt, ftarb aber, da er in wich: 
tigen Angelegenheiten nah Stockholm reifete, am. 
2. Mär; 1686, Nova acta hist. eccl, Tom. I, 
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ag. 507. 
Rs I, Dies, inaug. rag; ar de — 
virtutibus et vitiis. sal. ı668. 4. 

a. Progr. in obitum Andr. Virgin, 1665. 
In Witten Memor. Theol. Decur. XI, 

ag. 1920, , , — 

3. Dissertatt. theologicae de ordine politico: 
Upsal. in 4. 

4. Einige Predigten, worunter eine betitelt ift: 
Die munderbare Ruthe Aarons. Drei Leichen: 
“predigten, und eine Rede, die er 1661, da der 
Friede zwifcden Rußland und Schweden geſchloſ⸗ 
fen wurde, gehalten — — 
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Oldecop ‘(Magnus Petr.) ein Sohn Juſt men, 


Heinrichs, Doctor der Weltweisheit und Archidiaco⸗ 
nus an der Hauptkirche zu Wolfenbüttel, ſtarb 1724. 
Er ſchtieb: De Avenioune urbe exercitatio hi- 
storica, inquirens qua ratione ea ad Pontifi- 
cem Rom. pervenerit? Jenae 1691. 4. 
Oldecop (Siegfried Henning) J. U. Dr. 

Affeffor des Hofgerichts und Gonfiftorii zu Hildess 
beim, und Landeefgndicus im Anfange des ı8ten 
Jahrhunderts, ein ſehr berühmter Rechtsgelehrter. 

- ‚8. Oldegarius oder Ollegarius, ſ—doͤcher III. 
pagꝰ 1044. Epistola ad Raimundum Episco- 
pum Ausonensem: suffraganeum suum qua 
ejas consullationi respondet, fteht in Baluz, 
mise, 'Tom. Il, Paris 1679. 8. 
van Oldenbarneveld (Johann) f. Joͤcher III. 

BE 1044. Vergl. Schroͤckhs K. ©. feit der Re: 
ormation, Öter Bd. pag. 246 folgg. Historie 
van het Leven'en Sterven van Joh, van Ol- 
denbarneveld, s. J. 1648, Allgem. Chron. X. 
pag. 51% folgg. 

$$. Remoustrantie van de Staaten van Hol- 

land. Gravenhaag 1618. A. Gbenbafelbft 

erfpien: Alysteria Hollandica, ſ. apologia 

ad statum Hollandiae — und Epistolae 
a 1. doctos. 

nburg ‘(Heinr,) Mag. der Philoſophie, 

feit 1562 Collega primar. 1565 Gonrector des — 

gogii, und ſeit 1584 Prof; der Phyſik am Gymnaſio zu 

Bremen, ftarb 1605 den 19. März. S. Meier Orat. 
Secul. de scholae Brem. natalitiis, pag. 96. 
$$. ı. De,animatorum affectionibus, 

2. De divisione animae et animatorum, 

3, De potentiis animarum. 

- 4% De definit, et divisione spirituum, 

5. De antma vegetante. 

6. De viventium accretionis modo, 

7. De defin, et essentta  generät. &. Sen 

Orat. de schola Brem. pag. 117 et 133. 

t Oldenburg (Heinr.) fiehe Jöcher 11. 1044, 
war nicht, mie Joͤcher fagt, in Bremen Profeffor, 
fondern Magifter der Pbhilofophie, und vom Jahre 
1610 an Präceptor der zweiten Claffe am Paͤdagogio 
zu Bremen, wurde auf der Univerfirät Dorpat der 
erfte Profeffor der Nede: und Dichtkunſt, hielt, als 
3632 diefe hohe Schule eingeweihet wurde, eine 
jiemlich lange Rede, und emfieng die Privilegien und 
Inſignien bderfelben vom Generalgouverneur. Er 
ſtatb am ıg. Januar 1634. S. Sagittat. Orat. 
‚ Sec, p. 178. Sen de Sch, Br. p, 135. Im Jahre 
1577 fchrieb er, ale Schüler zu Bremen, in 4. auf 
15 Zeiten: Carmen de pestilentiae aliarumque 
calamitatum hujus temporis verarcausa. , 

- 7 Oldenburg (Henr.) durch Vetſetzung der 
Buchſtaben auch Grubendol genannt, ein Edelmann 
aus dem Herzogthum Bremen, ſiehe Joͤcher UI. 
Pag. 1044, kam 1650 in das Gymaſium zu Bre⸗ 


z 
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ging gegen 650 als Conſul ‘der Hanfeftädte, 
zur Zeit des Cromwelliſchen Parlaments, nad ton: 
don. Gtudirte 1656 zu Oxford, und wurde darauf 
Hofmeiſter des Lords Wild. Cavendiſh. Als die 
Königl. Societät zu London errichtet. wurde, - ward 
er Eecretair und Mitglied bderfelben. Stand mit 
Robert Boyle in genauer Freundfchaft, von dem er 
verſchiedene Schriften Überfegte, feit 1675 mit ©. 
W. Leibnig, mit dem er einen beftändigen Brief: 
wechfel unterhielt, (Acta.erud, 1717. pag. 328) 
befam auch mehrere Briefe von Spinoza, mie aus 
einer Schrift: Traet. T’heolog. politicus couti- 
nens dissertationes aliquot, Hamb. 1670, pag. 
2ı und 23, erhellet; gab ſeit 1664 die Transac- 
tiones philosophicas bis 1877 heraus, und ftarb 
zu Gharlton im Auguſt 1678. Don ihn fleben 
Obseryat, in den Act, nat. curios. Tuba 
Stentorophonica Marlandiana, Dec. ]. an. It, 
Obs, 125. — De stupenda Ossium per alvum 
excretione. ibid, Obs. 126. Beine Briefe an 
Leibnitz ſtehen im Commercio episto]. Jo, 
Collins. Lond, 1712. 4. Vergl. Biblioth, an- 
gloise, ‘Tom. XI. Prem. part. pag. 55 folgg · 
Martins Biographia Philosophica. Lond. 1746. 
gr. 8. pag. 40g f. — Seine Acta philosoph, 
societ. regiae in. Anglia wurden Lateiniſch über: 
fegt Amfterdam 1674. 12. VIl. Vol. Mit Kupf. 
von Chph. Sandius. 

Oldenburg (Henr.) aus Luͤbeck, ſeit 1660 
teutfcher Prediger an der Marienkirche zu Bergen in 
Norwegen, ſchrieb: Chriſtliche Sterbekunſt. Eint 
Leichenpredigt auf Hent. Lemmich, Prediger zu Ber⸗ 
gen, über Luc. 2, 29:32. Lübet 1674. 4. und 
ftarb im April 2703. Nova liter, maris balt, 
1703. pag. ı82. 

Oldeuhurg (Johann) ſiehe Joͤcher 111. 1048. 
Vergl. Krafis jiveibundertjähriges Jubelgedaͤchtniß 
der Stadt Huſum, pag. 277 und 329. Molleri 
Cimbr. liter, I. pag. 469. ‘, 

‚ı, Designatio, classium, leclionum et 
exereitauonum Latinae et graecae lin- 
guae; nec non artium logicarum, quag 
in quinque elassibus ludi  Huseusis pro- 
ponuntur. Schlesw. 1588. 4. 

2. Elegia in nuptias Nieul, Jungii Cancel- 
larii Holsat. ib, 16599. 

3. Epistolae III ad Paul. ab Eitzen .an. 
1581 und 1585 exaralae in volum. epislo- 
larum ad Eitzenium.- 

Oldenbourg (J. A. F,) Med. Dr. und Arzt 
zu Neuftade am Rübenberge, fehrieb: Bemerkungen 
vom Nehburger Brennen. Sie fichen im hannodv. 
Magazin, 1766, pag. 369:584. . 

Oldenburg (Willebrand) ſiehe Joͤchet II. 
pag. 1046. ’ 
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1053 Oldenburger. 
— (Phil. Andr.) 
g. 1046. © war ein treuer Abfehreiber anderer, 
efonders des Gonrings, ein Compilator ohne Kennt: 

niß und Deurtheilungsfraft. Schtieb: 
$$. 2. Unter dem verftedten Namen: Pacificus a 
pide, notas et stiicturas in Severinum 

de Monzambano. Gener. 1568, 8. 


2. Dominus de Monzambano illustratus et 
restrictus, unter eben dieſem erdichteten Na: 
men. Utop. 1668, 8, Beide 1668, 12, 

3. Unter dem Namen Constant, Germanici: 

; Ad Justum Sincerum epistola politica de 
peregrinationibus Germanorum recte et 
rite juxta interiorem ciyilem prudentiam 
instituendis. Cosmopoli, s, an. 672. ©. 12. 
Wahrſcheinlich 1668, Ca murde confiscitt. 

an fagt, der Autor habe einige Dlätter, weil 
er die meiften Fürfil. teutfchen Höfe darin be: 
leidiget, zur Strafe aufeffen müffen. Es ent: 
haͤlt übrigens eine merkwuͤrdige Prophezeihung, 
Bee. 92, und auch pag, 45 eine fehr withtige 
telle, 


4. Discursus ad instrumentum pacis Osma- 
rugo-Monasteriensis cum nolis, unter 
dem Namen Franc. Irenici. Freist. 16 

.. 2670. 4. et emendata per Wahrmundum, 
von Friedberg, ib, 1669. 4. Auch unter dem 
Namen Phil. -Andr. urgoldensis: Noti- 
tıa rerwm illustrium imperü R. GC. ſ. 
disc. in instrum. pacis Osnabrug. Freist, 
2668, 8, und als Ergänzung diefes Werks: 
Franz, Irenici collegium juris publici, 
1670. 4. 

5. Pandectae juris pabl, I. R. G. f. Lim- 
nacus enuclealus et notis illustratus, 
Gener. 1670. Fol, 


6. Tractatus juridico-politicus, de quatuor 
elemientis juridice consideratis, ib. 1672, 
in 8, 


7. Tract. jur, polit, de rebuspublicis tur- 
„dis, in tranquillum statum reducendis, 
an eoque conservandis, ib, 1677. 12. 
‘8, Petri Aerodii, rerum ab omui antiqui- 
tate judicalarum Pandectas, recognoyit et 
edidit, ih. 1677. Fol, 


9. Manuale principum Christianorum, in 
quo eorum vera felicitas depingitur, ib, 
1672, 12. 

20. Tract. jurid. polit, 
publici et privati, acc, 
gali, de origine eı progressu juris Rom, 
ei casus jurid. tum veri tum ficti ad se- 
riem institutionum Juris Justin, Basileae 
1675, ‚Fol, " 


de securitate juris 


flehe Joͤcher M. 


de poenitentia le- ' 
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21, Thesaurus rerum public, totius orbis 
quadripartitus, .Genev. 1675, 8. 4 Voll, 

22. Alberti Alderisii tract, de Symbolicıs 
contractibus, primum a se e tenebris 
extractus. big, 1678. Fol. 

135. Er foll auch Berfaffer der Satyra in Eubu- 
lum ’T'heosdatum Sarckmasium totius 


Europae famigeratissimum Magistellulum 
et Satyricum, nugas jam in Parnasso 
vendentem, conseripta per 'Theophilum, 
Franciscum etc, ſeyn. Albipoli ı 4. 

14, Ahas. Fritschii manuale “juris publici, 
Genery. 1674. 8, edit, II. Jenae 1690, 6, 
Oldendorf (Christian Georg Andr.) der 
ohn eines Predigers, su ©roffen : Lajfert im Bil: 
despeimifhen am 8. März 1721 gebohren, fludirte 
zu Hildesheim, und feit 1741 zu Jena, beſchloß 

hierauf Hertnhuter zu werden, ging im Febr. 1745 

nah Marienborn in der Wetterau, wurde bald nach: 

ber unter fie aufgenommen und diente dann einige 

Jahre bei den damaligen tziehungsanftalten zn 

Marienborn und Lindheim, ftand hernach mehrere 

Jahre als Privatinformator in Derenhur, Liefland 

und auf dem Lande bei Afchersieben, big er 1762 nad 

Nisty als Docent bei dem dortigen Pädagogium 

der Brüder :Unität berufen murde. Dort erhielt er 

den Auftrag, eine Geſchichte der Miffion der ewan: 

gelifchen Brüder auf den caraibifchen Inſeln, &t. 

Thomas, St. Croix und Er. Jean zu verfertigen. 

Er trat deshaib am 23, Eept. 1766 eine Reife da: 

bin an, Fam aber erſt am 29. May 1767 nah 

St. Croix. Nach einem beinahe anderthalbjäßrigen 

Aufenthalt auf jenen Infeln, trat er, von St. Tho: 

mas aus, am 23, Det. 1768 bie Heife nach Mord: 

america an, Fam am 12. Pop. nah Neuyvork, be: 
ſuchte verfchiedene Brüdergemeinen im Lande, fegelte 
am 17. April 2769 von —— nach Europa 
zuruͤck, und Fam über ngland und ‚Zoland am 

29. Junius in Varienberh an, wo eben eine Bruͤ⸗ 

deripnode gehalten wurde, welcher er beimohnte, und 

von welcher er den Ruf zum Prediger der Gemeine 
zu Marienborn erhielt. Im Maͤrz 1775 zog er 
nad Mebwied, und, 1784 nach Ebersdorf, wo er 

am 9. Maͤtz 1787 ftach. Otto Lex. II. pag. 75. 

Meufels Lex. X, pag. 219. 

$$. 2. Geſchichte dee Veiffion der evangel, Brüder 
auf den caraibifchen Jnfeln Er, Thomas, ©t. 
Croix und St. Jeon. 2 Thle. Barby 1777. 
gr. 8. 3 Alph. ı Boy. Mebit 7 Kupfertafeln. 
Herausgegeben durch 9. 9. Boſſart. Ein Aus⸗ 
jug ſteht in den Actis hist, eccles, nostri 

temp. Öter Bd. pag, 67:142, und 494 :555. 
— Schwediſch 1786: 1788, 8.  . 

2. Anon. profaifche und poetiſche Auffäge. 

3. Im neuen Drüdergefangbuche gehören 
num, 865 und 983, 
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Oldendorp (Henning) ſiehe cher Ul. 1046. 
MBerpt. Molleri Cimbr. I. pag. 470. Das Progr, 
de linguae Hebraeae necessitate et utilitate 


erſchien Roſtock 2567. 8. Es ſteht au in Jo⸗ 


7— Poffels Seript. Rostach. publ. P. II.- 
V Epistolae ad D. Paulum ab Bitzen. Wi- 
teb. an. 1562 und 156%, exaratae: fieht in Vo- 
lumine epistolar. ad Eitzenium inedito. ' 
de — ———— (Henr.) ein Juriſt, gab her⸗ 
aus: Repetit. Capit. omnis utriusque sexus 
de poenitentia et remissione. Memmingae 


1490. 

leiden (Johann) ein um bes Belennt: 
niffes der enangelifchen Wahrheit Mertriebener, Fam 
zu Midaelis 1527 von Hamburg nach Braunfhmeig 
.nls Prediger an die Magnusfirhe. Er und fein 
Gollege Lamıpe fchafften dafelbft ohne Erlaubniß ber 
Obrigkeit die rdm. kathol. Mißbraͤuche ab, verrichteten 
die Taufe und das Abendmahl in teutfcher Sprache, 
und predigten mit großem Beifall des Volkes. ©. 
RKehtmeiers Braunſchweigiſche Kirchengefchichte, Ster 
Theil, pag. 50 felag- 

Oldendorp (Johanır) fiehe Joͤchet III. 1046. 
Er war um das Jahr 1480 in Hamburg gebohren, 
von Albert Kranz forgfältig erjogen, ginz 190% 
auf die Univerfität Koftod, darauf nah Köln und 
Bologna, wo er ſich die Licentiatenwuͤrde erwarb, 
und 1516 fam er nach Greifswald. Ehrenhalber 
empfing er hier eine freie afademifche Matrikel und 
wurde 1517 als ein ordentlicher Lehrer deu Rechte 
aufgenommen. 1518 nahm er die Doctorwürde an, 
und rädte 1521 als Drbdinarius in die Juriften: 
fatuleät. Als ein Freund der Reformation fah er 
ſich genöthigt, gegen 1526 oder 1526 dieſe Univer— 
firät zu verlaffen. Er begab ſich nach Roſtock, 
ſcheint da aber nicht gleich Profeffer, mohl ober 
1529 Stadtſyndikus geworden zu ſeyn. Erſt 1634 
nennt er ſich Profeffor und Syndikus. Auch bier 
waren feine Bemühungen vorzäglih auf die Aus: 
breitung ber lutheriſchen Lehre gerichtet, woruͤber er 
fih abermals den Haß der Gegenparthey zuzog. 
Wahrfcheinlih war er bis 1557 Syndicus, 1599 
ward er Profeffor der Rechte in Köln, 1545 daffelbe 
in Marburg, mit dem Titel eines Rathes, wo fich 
der Landgraf Philipp der Großmüthige feiner in den 
wichtigfien Angelegenheiten bediente, und ihn feiner 
vorzäglichen Gnade würdigte. Er ftarb am 5. Ju: 
nius 1567. Vergl. Strider X, pag. 110 folgg. 
Bötting. Zeit. ni pag. 585 folgg. Weftphalen 
Monum, ined, IIl, pag. 1525 folgg. welcher aber 
aus diefem Johann und dem vorigen eine Perfon 
macht. Luc. Bacmeifters Hist. eccles. Rost, $. 4. 
Molleri cimbr, liter. I. pag. 470. ‘Tom. IH, 
pag. 518. 555. Krey Andenken an die Roſtockiſchen 
Gelehrten, 2tes Stuͤck, pag. 17. 

$$. ». Variarum lectionum libri ad juris_ci- 
vilis interpretationem. Colon. 1640. Fol. 
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Lugd. 1541. 8, Maitt. annal, II. P. II, 
pag. 576. Die darin entha.senen Abhandlun: 
gen führe Strider alle an. 


2. Opera, partim recens edila, partim di« 
ligenter ab eo recognita et a subdititiis 
are adjectionibus vindicata. Tom. 
‚U. Basil. 1559. Fol. Lugd. 1545. 8. 
IV Tom. Den Inhalt führt Strider an. 
3, Commentarii inutiles de privilegiis, quae 
personis et rebus ecclesiasticis dantur. s. 
« an, etl. in 4. ‘ 
4. De emtione et venditione redituum, 
Francof, 1625. 4. 3 Dog. 


5, Wat byllich unn Recht 98, eyne Forte erflaring, 
allen ftenden denfllih. 1629. 8. 6 Bogen 
2 Dlätter. 


6. Dom Rathſchlagende, wo man gute Politie 
und Drdnunge iin Städten und Landen erhol: 
den möge, an den Ehrbaren Raht der Stadt 
Hamborg. Roſtock 1550. 8. Bon Conrad } 
Eürftenow ins Hochteutſche aus dem Nieder⸗ 
teutfchen uͤberſetzt. Roſtock 1597. 8. | 

7. Omnium fere temporalium praescriptio- 
num ex aequo et bono breyis enarralio 
in republ, ad usum civilem -cum- prumis 
necessaria, 3551. 12. 39 Dog. | 

8, Wahrhaftige entſchuldnige Dr. Joh. Dldendorp, 
Medder de mortgirigen uprorfchen ſchandtdichter 
und falfchen Elegere. 1535. 8. 2 Bag. | 

‚ De jure e aequitate forensi disp. seeun- 

dum quam doctrina eivilis cum ia scho- 

lis ium in judiciis recte tractari_potest. 

Colön. 1541. 8. ib. 1673. ı2. Francof. 

1613, 12. 2658. 12. Iſt auch der Ausgabe 

Collationis "juris civil, et canon, Lupd, 

1541. 8, beigefügt. a 

10. Collatio juris eivilis et canonici, maxi= 
mam aflerens boni et acqui cognitionem: 
item explicatio L. diffamari, C. de ingen. 
manum. it, Tr. de executionibus ullima- 
rum voluntatum. Colon, 1541. 8, Lugd, 

1541. 8, Franf. 1997. 8. Mehreres davon 
ſiehe im Etrider 1, c. j 

11. De copia verborum et rerum in jure 
civili, non ex desultoriis commentatorum 
asserlionibus, sed ex constantissimis Ic- 
torum sententiis, indices alphabetici, se 
eundum boni et aequi rationem conciu- 
nati. Colon. 1542. Fol, 

12. Responsio ad impiam delationem paro“ 
chorum Coloniensium de communication® 
sacramenti corporis et sanguinis Christi 
sub utraque specie, cum exemplo lite- 
rarum, quas Phil. Melanchthon .dedit ad 


Oldendorp. 


Joh. Oldendorp, 
auch zu Köln, 
Verfolgungen. 
13. Confutativ judicii abominabilis quorun- 
dam Secundariorum (ut se vocant) atque 
Legulejorum Coloniae Agrippinae dictati 
adversus Joh. Mei»erzhagium, 
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Marb, 1543, 8. Er hatte 
der Reformation wegen, viele 


in 
24. Certissima Politiae in orbe Romano re- 
staurandae ac salutaris forma, quam 
omnibus seoulis exhibet lex posterior de 
origine juris. Colon. 1543. 8. 
25, Index titulorum juris civilis pristinae 
"  gravitati respondens. it. Catalogus impe- 
ralorum ac Ictorum et regulae juris ad 
\LL. CC. redactae, ib, I 8, 
‚a6. Loci communes juris civilis ex mendis 
. tandem et barbarie in gratiam studioso- 
rum utililer restituti, Lugd, 1545, 8, 
Vetgl. Strider J. c, 


17. De duplici verhorum et rerum signifi- 


catione, de vera item interpretandi et 
consultandi ratione paratitla, Marpurg. 
1546. 8. 


r 
18, Lexicon juris, epitome definitionum et 
rerum, non modo !yronibus juris sed et 
aliarum artium studiosis utilis, Francof. 
l 


1553. Fol, 

19. Tract. de tutelis et tutoribus libri I, 
Colon. 1568. 8. . 

20, De diversis regulis juris antiqui anti- 
— Francof. 1568, 8. 2576. 8. 
1697. 


21. Narratio de tempore, quo leges Roma- 
norum introductae, oppressae et iterum 
zestitutae sunt. ‚Bei Barn. Brissonii Lex. 
jurid. Francof. 1687. Fol, und Jac, Spie- 
gelii Lex. jurid, Basil. 1549. Fol. ıbid, 
2554. Fol, Access, pag. 95. 

23, De nominibus atque temporibus ie 
denium ex quorum scriplis opus dige- 

storum eoneinnatum est, Bei . Spiegelii 

Lex. jurid, Basil, 1849. Fol, ibid, 1554, 
Fol, Access, pag. 89. 
283. Consilia et respönsa, die Strider J. o. alle 
anfühet. Der portugiefifche Index auctorum 
damnator. et prohibilorum befchäfftige fich 
mit Oldendorf Seite 30, 141, 180 und 819. 
Der fpanifpe Index &, 641, . 
Oldendorp (Just Christoph) aus Diepho 
war — feit 1739 Rector an der ea 
gu Uelzen, ftarb 1757. Acta Schol Il. ». ı71, 
$$. ı. De libris Ephesiorum ab ipsis com- 
bustis. Act. 29, 29, Cellis 2744, 4, 


3 Dogen. 


v .. 


—8 
praeconem;,. aliosque bonos viros. 1543, 
in 8. 


Oldenlandus. 


2. Sionitiſche Gedichte, Gelle 2751. 8, 
onjecturae de Juda Ischariote in templo 

ab Judaeis interfecto, Ulzen 2754. 4. 

= Dog. Programm. 

4. Don Pauli zweiter Gefangenſchaft. In Prat; 
Jens Brem> und Verdenſcher Bibl. Iter Bo 
Pag. 1027 folgg. 
* Öratulation in einigen Chronodistichis an 
ben Superintendenten Dr, Windler in Hildes: 
beim. In den Hamburgiſchen Berichten, 2744. - 
diE- 579 folgg. 
Idenlandus, ein bolländifcher Naturforſcher, 
don dem man Catalogi duo plantarum Afric- 
narum hat, quorum prior complectitur plan- 
tas ab Hermanno observatas, posterior vero 
illas continet, quas Oldenlandus et Harto ius 
indagarunt. Sie ſtehen an einem Bude: 'I’he- 
saurus Zeylanicus, exhibens plantas in insula 
ylana nascentes, cura Joh, Burmanni, 
Amstelod, 1757. 'gr..4. 2356 ©. Mit no Ku: 
pfertafeln. 2 j 

Oldericus, ſiehe Odoricus, 

Oldericus Vitalis, fiche Vitalis. 

Olderidop (Joh.) Dr. feprieb in der Mitte 
des ı6ten Jahrhunderts: Enchiridion exce lio- 
num forensium, quibus rei conventi legitime 
defendi possunt adversus iniquas actorumi 


Oldermann. 1058 


persecutiones. Lipsiae 1552. 
Oldermanır (Bernhard) Ma ifter, wurde 
1654 Diaconus zu Kogenbäll im yderſtaͤdtiſchen, 


1663 Paſtor daſeibſt, 1680 Probſt, und ſtarb den 
9. Dec. 1681. Nova ; 
ag. 558. Molleri Cimbr. liter, I. Pag. 470, 
e ſchtieb: Disp. Thheol. duas illustres de fide 
controversjas complectens, una contra Ponti« 
ficios, de certitudine salutis, alleram contra 
Calvinianos, de electorum amissione fidei et 
‚8. Regiomonti 1649, 4. 
Oldermann en) f Ibcher Ul. 1047. 
Vergl. Molleri Cimbr. liter. II. p. 592 folgg. 
$$. a. Disp, de morborum -eausis.“ Rostoch, 
1605. 4, er 
‚2. Theses inaugur. de Arthritide, ibid. 
1606, 4. f 
3. Disputatt, VII. Pathologieae. ib, 1607. 
1608, 4. 


Oldermann (Johann) fiehe Joͤchet IN. 1047. 

— Er murde 1707 Magifter zu Helmſtaͤdt, und 

erlernte die Dechiffeirfunft ohne alle Unterweifung, 

fo daß nichts fo verderbt Eonnte gefchrieben feyn, daß 
er nicht hätte Iefen und verſtehen fönnen. 

ı, Disp. de imperfectione sermonis hu- 
mani. Helmst. 1709. 4. . 

3. Disp. de imperfectione interpretationam. 

ibid. ı710.. 4, . . . 

3. Progr. de nomine Pharaonis, ‚vel Piromis 

quod est apud Herodetun, ibid, 3712. 


acta histor. ecel, Iter Bd, “ 


\ 


039 Oldermann. Oldham. 


4. Diss. de terra Hadrach, 'Trachonitide vi- 
delicet, ad Zachar. IX. ı, Helmst, 1712, 


2 Dog. —F 
6. Disp. de Phraate fluvio. ib. eod. 4. 
6. — de mari Algoso. ib, eod, 
„._— de regione Ophiria. ibid, 2714. 4 
‘Disp. let. 
„ — de Tarside. ib, eod. , u 

9. — de festivitate encaeniorum. ibid. 
1716. 

10. zZ de origine natalitiorum Jesu Christi. 
ib. eod./ 4. 

11. — de vestibus Byssinis summi Judae- 
orum Pontificis in cexpiationis festo. 
Lev, 16, 4. ib. 1717..4. 5 Dog. 

12. Orat. de Graecarum literarum dignitate, 
ib, eod, 4. 

13. Progr. de Geographiae Graecae lumine 

in. vetustis seriptoribus recensendis, prae- 

sertim de Joppe, Phoenices urbe. ibid, 
eod, 4. 
14, Disp. de sepulchris veterum, ib. 2719. 
‚Er hinterließ ſehr viel im Manufeript, 
Olderonus ( Andr,) ſchtieb: Proverbia nova 

Hispanico -Gallica,, f. nouveaux proverbes 

Espagnols et Frangois,. selon Pordre de PAl- 

phabet. Paris 1660. 8, Placc. pag. 674. num. 


2739.  _ 
— Gldſield (Anna) eine beruͤhmte engl. Schau: 
fpielerin, Tochter des Capitains Oldfield, ber fein 
Mermögen durchgebracht hatte, war im Jahre 1683 
gebohren. Durch den Gapitain Farguhar, der ein: 
mal bei ihres Muhme zu Mittag freifete, und die 
Anna in einem Mebenzimmer ein Schauſpiel ders 
Iefen hörte, fam fie 1699 auf das Koͤnigl. Theater 
in Drurplane, wo fie anfangs nicht mehr als mb: 
chentlich 25 Schilling bekam. ie verſchaffte aber 
dieſer Buͤhne durch ihre Kunſt bald einen neuen 
Glanz, erwarb ſich die Achtun und Liebe aller 

Kenner, und wurde, als fie 136 ftarb, unter den 
berühmteften Dichtern Großbritanniens in der Welt: 
muͤnſter Abten begraben. Lebensbefchreib. aus Der 
beittifchen Biogr. Öter TH. pag. 499 folgg- 

Oldfield (Johann) ſ. Jocher Ill. pag. 1047. 
erg Iſelins Lex. II. pag. 713. 

Idham (Johann) f. Yöder Il. pag. 1047. 

Er murde zu Oxford erzogen, ging darauf in die 
freye Schule zu Groydon in Eurrey. Hier bekam 
er einen Beſuch von dem Grafen von Rocheſter, von 
Dorſet, von Carl Sodley u; a. wegen einiger Derfe, 
die fie von ihm im Mſcpt gelefen. 
auf Hofmeifter verfchiedener junger Herten. Nachdem 
er ſich einiges Geld verdient hatte, zog er nad, Lons 
den, und befam Drpden umd andere berühmte 
Schriftſteller zu feinen Freunden, ftarb aber ſchon 
1685 an den Kirderblattern zu Holmo Pierpoine, 


Er wurde bats, 


PER 
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einem Haufe des Grafen von Kinfton. Ladvocat M. 
pag. 553. 
Oldibertus, fiehe Ddilbert, 


Oidisworih (Acgid.) f. Joͤcher Il. p. 2048. 


Oidius (Conr.) fiche Olde. 
Oldmixon (Juhaun) ein englifher Geſchicht⸗ 


fchreiber, Dichter, ſeht eifeiger Whig, heftiger Par: 


theyſchriftſtellet, und firenger aber übelmollender 
Kritiket. Ein Wann von nicht gemeiner Gelehr— 
famfeit und Talenten, in mancher Küdfiht ein 
guter Schriftſteller, farb 1742. ©. Grohmanns 
biftor. bioge. Handwoͤrterbuch, gter Th, p- 362 f. 
$$. ». British Empire in America, contai- 
ning tlıe History of the Discovery, Sett- 
lement, Progress and present Ste of 
the British Colonies, on the Continent 
and Islands of America. London 1708. 
8. II Vol. Mit geograph. Tabellen. 2te verb. 
Ausgabe ebend: 1741, 8. II Vol. Mit geogr. 
Tabellen. Teutſch überf. mit dem Titel: Groß: 
britannifches Anıerita nach feiner Erfindung, 
Bevdlkerung und allerneueflem Zuſtand. Bon 
Ludw. Friede. Viſcher. 
2te Ausgabe mit dem Titel: Der großbritan: 
nifche Scepter in der neuen Welt u. f. w. 
ebend. 1715. 8. Ste Ausg. von Thtod. Arnold. 


Lemgow 2744. 4. —— Hollaͤndiſch Am⸗ 


ſterdam 1721. 4. II Vol. 

2. History of — during the Reings 
of King William and Quecn Mary, 
Oeen Anna, Kiug Georg I. Being the 
Sequel of the Reings of ihe Stuarts. Lond. 
1755. Fol. 808 &. Vergl. Baumgartens 
Rachr. von merkwuͤrdigen Büchern, Gter Bd. 
pag. 555 folgg. 

5. Sab er The Life of Arthus Maynwaring, 

°  Esq. die diefer hinterlaſſen, 1725 heraus, 
4* Reflexions on Dr. Swifts leiter to the 
* Earl of Oxford about the English. lan- 


guage. 
5. A — of Po@ms. 


6. A review of Dr. Greys defence of our 
ancient and modern Historians. 

m. hr Trauerfpiel, eine- Oper und zwei Echäfer: 
piele. 

8. Reply to the\late Bishop Atterburys 
vindication of Bishop Smallridge. Nie: 
derfächf. Nachr. 1752. pag. Buß. 

Oldo, f. Joͤcher Ul. pag. 1048. 
Oldobertus, fiehe Odilbertus. j 
Oldoin ( August.) f. Jöcher III. pag. 1048. 

Das Athenaeum Romanum, in quo Pontifi- 
cum ac — nec non Cardi- 
nalium et Pseudocordin. seripta exponuntur, 
erſchien Perusiae 1676. 4. 679 S. Vergl. Baum: 
gartehs Nashr. von einer Halliſchen Bibl. Bter Bd. 


' 


Hamburg ı710. 8, 


Oldoir. Olearius. 


pag. 468. — Athenaeum Augustum in quo 
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erusmorum scripta exponuntur, Perusiae‘ 


678. 4. 355@. — Athenacum Ligusticum, 
f. syllabus scriptorum Ligarum nec non Sar- 
zanensium ac C rnensium, reipubl. Genuensis 
subditorum, ibid, 1686, 4, 623 Seiten. Vergl. 
Baumgarten I. c. — Index auctorum qui in 
‚Sacrorum Bibliorum volumina scripserunt, 
Perusia& 1680. 4, ih, 1706. — Catalogus eo— 
rum, qui de romanis pontificibus scripserunt, 
‘edit. Meuschen. Franck. 1752. 4. Mergi. Nie: 
derſaͤchſ. Nacht. 1752. pag. 78 folgg. — Alph. 
"Ciacconii vitae Pontifeen Romanor. et Car- 
dinal, usque ad Ciementem IX. ab Oldoino 
Tecognilae et auctak, cum fig. Romae 1677, 
Fol. IV Vol, i 

Oldoin (Bernhard) ſiehe Jöchet 111. 2048, 

: Oldoino Hercole Orlando erſchien Venet. 
2098. 4. . 
Oldonius, ſiehe Ordonins. 

Oldovinus (Gregor) ſchrieb ein jetzt ſehr ſel⸗ 
tenes Buch: De primordio felicique successw 
urbis Venetae, elegiaco carmiue, libri I, 
urbis Venetae, lihr quatuor Elegiarum, Ji- 
bri III. epigrammatuin. Venet. 1551, 8, 

Oldövinus (Peir.) ſiehe Joͤcher II. p- 1048. 

Oldorinus (Raym.) f. cher I. P. 1048. 

Oldradus, ſie he Diradus. 

Olga (Alphons.) ſiehe Joͤcher II. pag. 1048, 

x Tractat, de cessione jurium et actionum 
“fdien Pincise 1652, Fol. Romae 1658, Fol. 
Venet, 1664, Fol. Genevae 16655, Fol. Lugd. 
2669. Fol. ibid, 1683, Fol. x 

learius (Adam) ſiche Zöcher II. p. 1048, 


Bergl. Molleri Cimbr. liter. IL pag. 595 folgg. 


Beßels Anal. Hymnica I. pag. 597. Pe 
5. 1. Disp. de actu et potentia. Lipsiae 
1627. 4, 
. 2. Disp. de summo bono, 
\ » — de natura, , 
4. Panegyricus Jo, W. ouwerio, Jo. Adolphi;- 
ducis 
ilonii 1667. Fol, 
5, Ipsius et Stanisl, Lubienicii, epistolae de 
 Comelis mutuae, in Lubienicıi  Theatro 
etico, Amastelod. 1668. Tol, ‘Tom. L 
Pag. 655-641, 
6, Carmen elegiacum in fandationem acad, 
iloniensis, in Append. Histor. inaugur, 
acad, Kilon, Stesvici. 2666, Fol, 
7. Neues Astrolabium » auf viele und unters 
Phiedlige elevationes poli gerichtet, Lipsiae 
1652. 4, 


r 8, Siegs: und Triumphzeichen Gustavi Adol hi, 
fo am 6. Mov. 1632 in der Schlacht bei Lügen 
y a ein Held geftanden, und mitten im Siegen 

» Band, 


421 


olsat. consiliario intimo, diclus, 


Olearius. 1042 
gefallen. Ein teutfches Gedicht, von 922 Wer: 
fen. Leipzig 1633, 4, 

9. Luftige Hiftorie woher das Tobadsirinfen 
. Eommt, Feiezis 1655. Hamb, 1658, 8, ı64a 
und ı676, Auch Leipzig 1652. & st, 
Königl, Rau, und &chmauchfeind; y 

20. Klagefchrift auf den Tod I. Alte, von Man: 
delsloh. Schleswig 1615. und am Ende der 
perfifchen Reife. 1647. 501, 


22, Orab: und Ehtengedaͤchtniß des Edlen Oswalb 


Belings, Schieswig 1646, Fol. ebend. 16äg. 

4 obl. 

13. Meue orientafifche Keifebefchreibung. Schleswig 
1647. Fol. 2te verm, Ausgabe mit dem Titel; 
Vermehrte moscovitiſche und perfianifche Reife 
befihreibung. ebend. 1656, Fol. Zte Ausgabe 
mit ‚dem Titel: Ausführliche Beſchreibung der 
Fundbaren , Reife nah Moskau und Perfien. 
ebend. 1665. Fol. 4te Ausg. ebend, 1671, Fol, 
Gte Ausg. nach Diearüi Tod, mit 3. A. von 
Mandelsioh, Zürgen Anderfons und Volcq. 
Vverſens oriental. Reifen. Hamb. 1696. Fol. — 
Holändifh von Dietr. de Wageningen, ins 
Ausjuge, wovon zugleich 5 Ausgaben 1651 zu 
Amfterdam, Sröningen und Kktrecht etſchienen. 
Italieniſch 1633. 1634. 1635, 1636 und 1658. 
4. Englif von Joh. Davifius, Yond. 1666, 
und im Auszuge 1705. Franzöfifh Paris 
1659. 4. 2 Vol. ebend, 1666. 4. a Vol. 
ebend, 1679. 4. 2 Vol. Leden 1719. Am: 
erdam 2727. Fol. 2 Vol. cum dig, Vergl. 
Molleni Introd, in Hist. Ducat. :Cimbr, 
P. I pog. 145 seqq. Cimbr, lit. Tom. II, 

Pag. 595. Gadebufp Livlaͤnd. Biblioth. IL, 
pag. 320, 

25. Ballet von Unbefländigkeit der weltl. Dinge, 
und Hertlichkeit und Lobe der Tugend. 1650, 

olio. 

14. le For*ificatorium. Schles wig 
1660. 8. 

16. Beſchreibung der Beerdizung Friedrich, Herzogs 
su Schleswig. 1661. Fol. F 

16, Geiftlihe Sinnbilder, mit gottfeeligen Gedan⸗ 
fen * techtſchaffenen Chriſten. Schleswig 


1662. 12. u 


„27. Kurzer Begriff einer holſteiniſchen zehranit, 


von 1448 bis 2663. ebend, 1663, 


28. Trauergedächtnig Chph von Meinftorf. ebend. 


2665. Fol. f 
hottorpifehe Kunſtkammer. - Schleswig 1666, 
— Die 36 Biguren. Wermehte ebend, 
2674. 4. Frankfurt 1705. 4 
20, Erfundener Weg zum Paradiefe, Mit Kpfen, 
"Hamburg 3646, 22, Schleswig 2666. ı2. 
21. Hiftorie der Cleopatra, Königin in Aegypten. 


1 . + 
Yun 


1043 Olearius. 
23, Relation aus -dem Gottorpiſchen Parnaſſe. 
1668. Fol. 


23. Delineatio nova Wolgae fluvii. 

24. Rede Über der holſteinifchen Geſandten nad 
Perſien auf Hoheland im Nov. 1636 erlittenen 
Schiffbruchs. 

#5. Pauli Flemmingii epigrammatum latino- 
rum ante non editorum, Libri XII. 
Hamb, 1649. 8. 

36, Ejusd. epigrammata nova, edita. Am- 
stelod. 1650. 12. 

27. um teutfche geiftliche und weitl. Pormata, 
1646. . 


ad, oh. Alb. von Mandelsloh Schreiben von fei: 
ner oftindifchen Neife, mit Dlearii Anmerfuns 
.gen. Schleswig 1645. ebend. 1647. Hol. 
29. Mandelsioh mergenländifhe und oftindifche 
Reifebefchreibung. Nach des Autors Tod durch 
Diearium mit Anmerfungen und Kupfern het— 
> Schleswig 1658. Hamb, 1696. 
olie. ö 
30, Oswaldi Belings verteutfchte Waldlieder, oder 
die zehn Hirtengeſpraͤche des Virgilii in teutfche 
Merfe uͤberſetzt. Herausgegeben von Dileario. 
Mit Anmerfungen und Kupfern. Schleswig 
1649. 4 obl. 


„ Der perſianiſche Rofenthal, in welchem viele 
luſtige Hiftorien, fcharffinnige Reden, politifche 
Degeln und Spruͤchwoͤrter enthalten, vor 400 
Jahren von dem perfianifchen Poeten Schich 
Saadi in perfifher Sprache befchrieben, und 
son Diearius ins Teutfche Überfegt. Mit 
Lodmanni Gedichten, Fabeln und arabifihen 
Oprüchmbrtern, gleichfalls verteutſcht. Schles⸗ 
wig 1664. Fol. Vermehrt und verb. ebend⸗ 
-2660. 4 obl, Hamb. 1696. Fol. Neue verb. 
Auflage von Schummel, Wittenb. und Zerbft 
1775. 8. Das Driginal wurde mit einer 
Iatein. Ueberfegung des Georg Gentius, Am: 
ſterdam 1651. Foĩ. ebend. 1657. Fol. ebend. 
2687. 12, !gedrudt. Meanzöfifch Öberfept von 


5 


* 


Andre dü Ryer, 1634. Verbeſſ. Paris 1667. 8. 
und vom Abt Gaudin ebend. 1789. 8. Engl. 
son Steph. Eullivan. London 1764. 12. 
m von J. $. Ochſenbach. Tübingen 
1656, 


52. Cypriani Gedanken und Reden von ber Sterb⸗ 
lichteit, wie auch ein Gebet deſſelben. Ders 
teutſcht. Hamburg 1669. 24. 

33. Cypriani geiſtreiche Reden von N hriftlichen 
- Geduld. Merteutfcht. ebend. 1659. 24. 

34. Die ganze von Dr. Luther verteurfchte Bibel 
A und N, T. In 3 Thrilen. Auf Koſten 
der Herzogin Maria Elifabeth zu Gorrorf. 
Schleswig 1664. 4, : ui 

35, Schleswis⸗ Holſteiniſches Kirchenduch. Schles⸗ 
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wig 1665. 4. Vergl. Hende Archis für de 
neuefte Kirchengeſchichte, 6ter Bd. pag. 62 f. 


Olearius, 


56. Heine. von Uchteritz Neifebefcpreibung nach der 


nfel Barbados, und wunderbaren Ertettung. 
Schleswig 1666. 4. 

57. Drientalifche Reiſebeſchreibung Juͤrgen Ander: 
fens von Tundern, und Volquard Dverfens von 
Hufum. Mit Dlearii Noten und Erklärungen. 

„Hamburg 1696. Fol. Mit Kupf. Hollaͤndiſch 
Amfterdam 1670. 4. : 
Er Hinterließ vieles im Mſcpt. Siehe Molleri 
Cimbr, liter. I. pag. 600. 

38. Er war der Derfaffer des Weihnachtsliedes: 
O gnadenreiches Leben. ‚ 
39. Geine epigrammatifchen Gedichte, in eine 
Auswahl, gab Rammier in Chriſtian Wernickens 
Ueberfepriften, mebft Opigens, Tſchernings u. f. 
mw. Gedichten, Leipzig 1780. 8. 456 Briten, 


heraus. R } 

Olearius (Albert) ſchrieb: Concordia redi= 
viva an 9. Friedrich Wilhelm, Adminifteatorn und 
Vormund der Churfachfen. In Inteinifchen Derfen. 
Itzo in teutfche Reime verfaßt burch Mart, Scirlen. 
Eisteben 1595. 4 

Olearius (Aug. Christ.) ein Arzt, ſchrieb: 
Tract, de podagra et morbis tartareis, d. i. 
gruͤndlicher Bericht, wie das ſchmetzhafte Podagra 
und andere dependirende Krankheiten curitt werden. 
Wolfenbüttel. 8. 

Olearius ( Barthol.) ſiehe Jöcher IIT._P. 1049. 


Dergi. Buddäi Lex. Supplem. Pag: 506. Iſelins 


Se. DI. Pag: I . -  - 
Olearius (Benjamin Christoph) Magiſter 
der Philoſophie zu Jena. 
$. 2. Der befhämte Aberglaube im Stufenjahtr. 
Eine poetifche Erzählung. Im Neueften aus 
der anmuthigen Gelehrfamkeit, Gter Band. 
"pag. 876 folgg- a j 
2. Diss, de methodo Christi in docendo a 
methodo legisperitorum plane diversa ad 
Matih. 7, 29. Jenae 1747. 
5, Rede von dem Votzuge der Theologen vor den 
Kechtögelehrten im ewigen Leben. Jena 1747. 
4 2 Bogen. J 
4. Don den Erinnerungen der abgeſchiedenen Gets 


fen an unfern Erdboden. ebend, 1748. 24 Bos . 


5. Srofifchreiben von dem Adel im ewigen Leben» 

Quedlinburg 1750. 4. 6 Dog. 

Olearius (Georg Philipp) fiehe, Yöher- II. 
pag. 2050. Vergl. Kanffts Leben und Schriften 
der fächf. Theologen, ater Th. pag. 877. Et wurde 
nicht 2696 fondern 1699 Magifter, und ſchrieb: 
$$. ı. Diss. de scripluris profanis a Paulo 

allegatis. Lipsiae‘1701, 4. / 
a. De Chamo maledicto. 1707. Steht auch 
in Ickeuii Thesauro dissert, theol. Philo- 


log. Tom. I. pag. 168 segg. 


* 
——— — — — — 
— — — — — 


— — — — 
— * 


2045 Olearius; 
":$. De zadapueoı gentilium. . 1707, 
4. De spiritu servitutis et adeptionis, pro 
licentia, Lĩpsiae 1714, 4. 10 Dog. 
5. De aestimandis hominum judicüs, 1716, 
6. De Satana fulguris, ictu lapso de coelo;“ 
ad Lue; X, ı8. pro Doctoratu, 1724. 


7. De reverengia adversus augelos spuria et , 


genuina, 1795. 


8. De reverentia adversus Deum, se ipsum | 


et alios. 1730, 


9. Morale antidotum vulgo medico nau- 
seanti opposilum, 1734. 


20, Pregr. de actionibus humanis, an om- Pag. 41-62. 


nes natura indilferesies sint? 1717. 

11. De corrupto Philosophantiam studio et 
hine sequentibus paradoxis et absurdis, 
2717. £ 

12. De atheorum, nullam nos habere Dei 
ideam asserenlium, xevogonla. 1717. 

13. De impio atlıeorum argumgnto, nihil 

esse in intellectu, quod non prius fuerit 
ım sensu, 1747, & z 

14. De philosophia vera et genuina sacram 
scriptur, non contemnente, 1721. 

15. Quam necessarium sit in discenda philo- 
sophia et jurisprudentia scripturam S$, 
consulere, 1721, 

16. De origine-mali. 1721. 

77, De turpitudine philavtiae. ı72m 

28. De philartiae natura et indole, ı 22, ' 

#9. De Epicuro, quod omuino cum Sloicis 

oeuerit, sapientem vel in summis cru- 
eialibus el tormentis beatum esse... 1733, 
20. De diaboli martyribus, Progr, duo, 1733. 
21. De martyvibus philosophorum, Progr, 


. duo, 1735. 
22. De Silenis. 1735, 
23. D 


e &deodpnoxdın ad Coloss. II. 23. 173 
24 a. edehoransıwoggoouen, ad Coloss, Il. 
18. 19, 1799,” 
25, > ayadıwn"omuurog, ad Coloss, II. 23, 
1789. | z 
26. De philosophis eyclopicis, cathedrariis 
et aretologis, ad nonnulla loca auctorum 
graec. et latinorum. 1739, J 
27. Er war ein Mitarbeiter an”den latein. Actis 
erudilorum, 
- ‚+ Olearius (Gottfried) Guperintendent gu 
Halle, fiehe Joͤcher Ill. pag. 1050. Er war nicht 
1604, fondern 1605 den a. Jan. zu Halle gebohren, 
und ein Cohn des Pafters Joh. Dfearius, welcher 
der Stammvoter der in Oberfachfen lange blühenden 
amilie der Diearier geroefen, die bis auf ihn den 
Namen Kupfermann geführt hatten, Gottfried flus 
dirte in Leippig, Jena und Wittenberg, Habilirirte 
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fi auf feßter Univerfität, und ward 1625 zmeiter 

Diaconus an der dortigen Pfattkirche. Im folgen: 
den Yahre verwaltere er das pᷣhiloſophiſch Dekanat 
und machte 16 Magifteos, ward noch in eben dem 
Jahre Doctor der Theologie, und ging gleich darauf 
als Paſtor an die Utricheficche nach Halle, wurde 
2647 Pafter an der Marienkirche und Guperinten:” 
dent, wo er au den 14. April 2684 farb, Vergl. 
Groſſens Jubelprediger, after Th. pag. 285. Go. 
manns Biographie fämmtlicher “Paftoren an dee 
Mfarrfirche e Wittenberg, pag. 25, Supplement 
Pag. 97. Pippingii Memor. Theolog. Dee, I 


$5. 1. Graecam de Christo 
graeco eliam idiomate sub 
nii. Halae 1621. 


2. Eroͤrterung der Frage: Ob bie seitliche Glaͤck 
feligkeit ein Zeichen der Kirche Gottes fey? 
Mittenberg 1639, 8, 

5. Meletemata academica, Halae 1643, 8, 


4, Unverfälfcpter Schatz der Sreligkeis. 1652, 12, 
und 4669. 

5. Sünfundfunfzig Predigten Über das Buch Hiob. 
Leipzig 1665, 4, 

6. Aphorismi homilelici. 1658, 8, 

7. Hypomnemata Oleario-Werneriana, Lat, 
Germanica, Christi exemplum, christia« 
norumque officium exhibentia, Lipsiae 
1660, 8, 

8. Idea dispositionum biblicarum, ib. 
1668. 1673. 1678. 1679. 1681, 
in 8vo, 

9. Isagoge anticalvinistica et anlipapistica, 
secuudum formulae concordiae ductum, 
ibid, 1662. 8, 

20. Pentas orationum 
1664. 8. 

21. Halygraphia topo-chronologica, oder Bes 
fhreibung der Stadt Halle. Leipzig 1667. 4, 
Dis 1679 fortgefegt durch Johana Gottfried 
Oleatium. Halle 1679. 4, 

12. Greuel des Abfalls von der evangelifchen zus 
päbftligen Religion. Leipzig 1669.. 4. 

23, Seelenparadieß und Luflgarten, oder sriftliche 
Eeelenerquidung aus dem heil, Dater: Unſer. 
Nuͤrnberg 1669. ı2, 

24, Religionspoftil, oder chriftf; Religionsſchule, 
aus den Sonn- und Fefltagsevangeliis eroͤfnet. 
Leipzig 1672, 

15. Ditterfeit des zeitlichen Todes aus Gottes Work 
verfüßet, Halle 1676. 12. 3 j 

16. Annotationes biblicae theoretico-practi- 
cae, una cum 2. Wie memorabilium 
de variis scriptoribus, secundum alplıa- 
beti seriem, judiciorum, Halae 1677. 4, 

: „23 


dispntationom, 
Preesidio Eve- 


1661, 
Partes Sex, 


pancgyricarum. ibid, 
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17. Idea homiliarum seholasticarım. Halae 
1677. 8. 

18. Henilierom Catecheticarum Halensium 
ihematico-analyticarum plus quam DCC, 

er XXIfI annos singulos bis X VI. ha- 

Eitaram, quoad praeambula, exordia, 

propositiones, partiliones et tractaliones, 

delineatio, -ib. 1680, 8, . 


»9. Das Leben Chriſtz, aus den vier Evangeliften ; 

Grgenbedenten vom Kirchenftieden; Päbflifche 
- und futherifche Cheifttagsfeger, Kreuz- und 
Gebetserquickungen. 

20. Disputatt. aliquot politicas, philosophi- 
casque. 

21. Disp. de virtute morali — de intelli- 
gentiis — de mundo — de Vetcri et 
noro Testamento — de duabus naturis 
in Christo — de Sacra script. contra 
Becanum — de felicitate temporali con- 
tra Bellarminum. _ 

92, Reichenpe:d.. Nechtgläubiger frommer Chriften 
einige hoͤchſt und befte Geelenlabfal und Herz: 
ftärfung im Kreuz und Unglüd, Noth und Tod, 
Aus Pf. 73, 25. 26. Auf den Ictus Samuel 
Nitter. Halle 1647. 

25. ChHriftliher Schluß: und Troflfermon. Aus 

, Geh 4, % ebend. 1650. 4. 

24. Lehr: und Troftfermon, Aus Pf. 119, a 
ebend. 1655. 4, PEN 

25. Gläubiger Seelen füße Erleuchtung. Aus Se: 
faiä 60, 19. 20. ebend, 1660, 4. 

26. Orgel- und Olodenpredigten.. Jubelpredigt auf 

den Augsburger Religionsfrieden. Ueber Pſalm 
122. Im JZahre 1655 gehalten. Iſt im er: 
neuerten 200jährigen Denfmal des Religionse 
Friedens, Magdeburg 1755. 8. 10 Bog, wieder 
abgedrudt, 

27. Die Lieder: Ich fag bir Dank Herr Jeſu Ehrift, 
Daß du für mich geſtotben bift, — und: Don 
Bott die Stund ift fommen. 

Olearius (Gottfried) Profeffor der Theologie 

im Leipzig, ſ. Joͤcher U. pag. 1061. Versl. Ranfts 

‚Reben fächf. Theologen, die die Dortormürde hatten, 

äter Th. ‚Be 8972. Miceron, ter Th. pag- 16. 

Histor, Bibl, Fabrie. P. IV. pag. 492. Gelehrte 

Gama, 1716. pag. 714 folgg. 

$$. ı. Diss. de Philosophis exosis. Lips. 1692. 

2, Diss, ad Leonis Allatii Dialogum, de 
— Socratis, exerẽitatio pro loco. ib. 

2696. Steht auch mir num. 7 und 8 in ber 

Hist. philosoph. Th. Stanleji. 

3. Diss. de principio reram naturalium ex 
mente Heracliti physici, cognomiue 0x0- 

tıvov, allera pro loce, 1697. 


4. Diss. de vaticinio Fl, Josephi, de Vespa» 
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sianis ad summum imperii fastigiam 
evehendis.. 1699. 4. 

5, Diss, de morte non metuenda verae fa 

saequc philosophiae principia, Te . 
— de princıpe magistratu se abdicante, 
1702. 

7%. * de Socratis daemonio, 1702. 

8. — de rerum paturalium genesi ex 
mente Heracliti Physici. 1702, 4. 8 Bog. 

9. De Poetriis graecis. 1708 . 

ı0. Observatt. in Matthaeum a Cap. I. u— 
que ad,X in XXXII Disputatt. Die von 
1704 bis 2705 gehalten wurden, Fottgeſeht 
mit XIX Disputatt. 

11, Diss, de baptismo Christi ad Matth. IIL 
26. 17. 170% 

12. — de tentatione Christi ad Matth. V. 
8-12. 170% - 

15, — de baplismo pro mortuis, ad 3. Cor. 
15, 29. 1704, rec, 1714. 

4, — "de angelis desertoril:us et cap- 
tivis ad epist. Judae v. 6. 1705. Steht 
auch in Jen Thesauro Theol. philolog. 
Tom. I, pag. 1008. 


\ Olearius. 


- 15, — de miraculo piscinae? Beihesdae ad 


Jch. 5, 1-5. 1706. rec. 1714. 4 Bogen. 
Auch im Sen ]. c. II. pag. 661, , 
16. — de gestis Pauli in urbe Athenien- 
sium ad Actor. ı7, 16. 1706. 4 Bogen. 
rec, 1717. Auch im Jfen ). c. II. p. 661. 

17. — de kowwna cum Christo el Dacmo- 
nis, ad ı. Cor, ı0, 1706. Und im Iken 
l, c. II. pag..810,. 

18. Analysis logica epistolae ad Hebraeos 
cum observ. philolog. 1706, Und im Jen 
l. e. II pag. 951. 

19. De transfiguratione Christi, ad Matth. 
17. 1709. Steht auch in feinen Observ. sa 
eris in Evang. Maith. 

20. De probatione spirituum ad 1. Joh. 5, % 
Und im Sen }. c. U. pag. 999. 

21, Diss, theol. de redemtione ex inferno et 
liberalione a merte ex Hos, 15, 24 pro 
Licent, 1701. 

22. — — de adoöratione Dei patris per 
J. C. pro Doctoratu. 1708. 
23. Demonstratio apostolica resurreclionis J. 

C. ad ı. Cor. 16, 3, segg. 1708. 

24, De coımnmunione per sacramentum coenae 
cum haerelicis, maxime Sociniapis, and 
nymo opposita. 1710 

25. De fide miraculorum passiva. 1730. 

26. De morte et vita fidelilum cum Christo, 
ad Coloss, 3, 3, 4, 1710, 

27. De certitudine salutis. 2722, 


— — — — — — — — 
nn nn 


— — — ⸗ 
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28. De spir. S. cum patre_ et filio adoratione 
et glorificatione contra Guil, W histonum, 
2711, ; 

29. Usus doctrinae de tem mentis.4posto= 

s lorum in Theologia, Pe Und im Sen 
1, I. pag, 48. ’ E 

30. De fanatismo Papaeo in doctrina 
'principiis fidei. 1714. a 

31. De. fanatismo Papaco in doctrina de 
- Principiis fidei applicatione ad discer- 

nendas doctrinas. 1712, 

52. De fanatismo etc, applicatione ad statum 
üdelium. 1713. 

55, De criteriis errorum 
communibus, 1713, 

54° Einleitung zur roͤmiſchen und teutfchen Hiftes 
ie, — — der — Rom bis auf 
das Jahr 1699. eipzig 1699. 8. 

85. Libanii Sophistae a de ulciscenda 
Juliani Imp. nece, ex membranis Biblio- 
thecae Bodlejanae in usum geltllvom 
hunc primum edita, Lipsiae 1702. 8, 

56, Philostratorum o ra, quae extant, Apol- 
lonii Epistolae, Eusebii liber contra hi- 
ostratum et Hieroclem, nee non Calli- 
strali descriptiones $tatuarum, gr. et lat. 
ex Codd. Mstis Fecensuit, Lips. 1709. Fol, 
Ueber a2 Alphab. i 

57. Observationes sacrae ad Erangelium 
Matthaei. Lipsiae ı713, 4, Bergl. Acta 
erud, 1713. pag. 325. 

38. Jeſus der wahre Meſſias, ein koͤſtlicher Edel: 
fein und ein 
licher Bewährung der Hriftlichen Religion. 
Leipzig ı7ı4, 8. Qte Ausg. 1726. 8. U.M. 
2714. Pag. 966, Teutſche Acta erud, I. 
Pag. 804. N " " 

59. Aus. dem Engliſchen überfegte er: Historia 
‘ Symboli’ Apostolici cum obseryationibus 

eeclesiasticis, et crilicis ad singulos ejus 
articulos, in latinum translata. Lipsiae 
ı 2706, 8, Der engl. Derf. war Peter King. 

40. ch. Lade Unterticht von Erziehung der Kin: 
der. Ans dem Engl, überf. mit Anmerkungen, 
£eipjig 1710. 8, 

a. Thomae Stanleji histor. philosophiae, vi- 
as, Opiniones resque gestas et dicta 
Philosophorum, ex Anglico sermone in 
latinam translata et variis diss, wucta. 

Aceessit vita autoris, Lipsiae 1711. 4, 
4222 Geiten, 
- Diffnung, Pag. 73 folgg. 

4, Jubeipredige am Sten Yubilde der Academie 
u Leipzig, über Pf. 133, 13, segg- Leipzig 
‚27094 WM. 1710, pag. 87, 

45, Die wahre Herrlicpkeis since wohlsingerichteten 


eirca religionem 


"45. Die Srelenberuhigende Geloſſenheit der Kinder 


Fels der Xergernig, zu gründ: 


Vergl. Neuen Dücperfaal, ıdte. 


* 
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Botltesdienſtes, Aber Su⸗ a8, 9:24, Bei Em 
Öffnung des Gottesdienftes in der St. Pauls 
Firche. Leipzig 1710. 4, 


44, Chriſtl. Refonmationspredig, über Act. 24, 14, 


Leipzig 2713, 18. 


Gottes. Eine Predigt. Leipzig 1718, 4. Si⸗ , 
—— ihm. nachgefehrieben. und ohne fein Wiſſen 

- gerundet. 9 2 9... 

46. Vorrede ad Speneri tractatum de natura 
et gratia,' Wranof. ad.Moen. ı715.. 8. 

Dergl. teutfche Acta erud, Tom, ıVv. 288. 

47. Oratio inaugar. de componendis prote- 
stantium dissidiis, 2708. 4. Iſt eine Wis 
Derlegung der Unionsvorfläge Joh. Alph. 
Tureetini. 


48. Orat. parentalis B, Patri in templo Pau- 
lino 1514 habita, Steht an den Funera- . 
libus. 

49. Diele Programmark, . 


50, Vielfältige Beiträge zu ben lateiniſchen Aclis 


rudit. 

51, Collegium pastorale, oder Anleitung zur 
geiftl. Seelenkuͤr. Nebſt einer Rede bes Bifchofs 
von Briftol. Leipzig ayıB, 4,. Herausgegeben 
von Friedr. Wilh. Sp 6. Unſch. Nach. 1718, 
Pag. 128. . Fortgefeßte Sammlung von altem 
und neuen theol. Sachen, 1726, Pag. 320. 

52, Eine Jateinifche Ueberſetzung der beiden griechi⸗ 
ſchen Uymnorum des Procli Lycii, auf die 
Sonne und auf die Mufen. In Fabricii Bibl. 
gr- Vol. VII, cap. XXVl. Dergl, teutſche 
Acta erud. 'Tom. V. pag. 108. s 

53. An fehe vielem, was er noch herausgeben wollte, 
hindette ihn der Tod. Verst. Ranft 1. c. 
U. pag, 871 folgg. 

Sein Bildnig ſteht vor dem 6tin Theile der gel. 


Sama. 


Olearius (Johann). Profeſſor zu Helmſtaͤdt, 


nachher Superintendent zu Halle, fiche Joͤcher IL. 
Pag. 1062, Vergl. Leudfelds Histor. Heshusiana, 
pag. 24ı. 


Er ſchrieb: i : 
$5. 1. Gerne Döctordifputation: De poenitentia, 
Helmstad. 1579. 4, = 
2. Orat,. in obitum Jac. Audreae, ibid, 

1580. 4, 
3, — — R — 
eis Julii. ib. eod, 
4, Lateiniſche Verſe vu 
Srabmiabl. Eiche 
Tom. X. pag. 850, i 
5. Criminalionum -pagellae C. rbestänae, 
uae Strena iuscribilur, depulsio.. Item 
ispiide exorcisno et refutatio objectio- 
num, quibus Amlingus hanc ceremoniam 


infamat. Halae iögı. -8, ;' 


Margarethae filiae da- 
4 


feines Lehtets Florini | 
ova Acta Hist. eccles. 


1051 Olearius: 
“5, De papatu- fugtendo et Augustana Con- 


fess. retinenda orationes duae habilae in 
schola Halensi. Halae 1592. Ein Auszug 

ſieht in den Beiträgen von alten und neuen 
theolog. Garhen, 1756." Pag. 196 folgg. Don 

feiner in Kalle errichteten theotegifhen Schule, 
"die von der Akademie zurldgefommenen Gandi: 
daten naher zum Predigfamte vorzubereiten, 
fiehe Acta eccles. nostri temporis, Tom, 
"u. pag.: 658 folge: 

m. Protocoll oder Acta des 'Colloquii zu Her: 
berg, zwiſchen den fächfifcheu, brandenburgifchen 
und anhaltifhen Theologen, vom Concordien⸗ 

duch gehalten, mit Dr: Joh. Olearii Vortede. 
Halle 1694. 4. 

8. Warnung und Bericht wider der Lalviniſchen 
Derwüftung. ebend. 1597. 4: 2 X1p6. 9 Bag. 

Semmi. von A. und M. theol. Sachen, 1735. 


ag. 3070. - 

9. Fipietola de Po latinae linguae profes- 
sore in acad,. Julia, Pancratio Crugerio, 
ft abgedrudt in Justi a Drausfeld Progr. 
de J..C. Leonhardo, Göttingen 2714. 4. 


Olearius (Johann) Oberhofprediger und Ce: 
wernlfuperintendent zu Weiſſenfels fiehe Ibcher 11. 
pag. 1052 folgg, Leuckfelde Histor. Heshus. 
pag. 241. Diermann III. pag. 70% Pipping. 
wmemior. Theolog. Dec. I. pag. 17-33. 

68, 2, — Balduinianus. —* recus. 1690, 

‚ Folio. 

2. — Guͤte Gottes. 1661. 1669. 1679. 
in 8. 

3. Geiſtliche Gedenkkunſt. 2 Thle. Halle 1665. 8, 

4. Methodus studii T'heologici. 1664. 8. 

5. Thrkenfall ynd feiner tyrannifchen- Sraufamfeit 
entgegengefrbter und unuͤberwindlichet Biber: 
ftand. Leipzig 2664. 4. 2 Thle. 

6. Chriſtliche Betſchule, auf unterſchiedliche Zeit, 
Perſonen, Vertichtungen, Kreutz, Noth und 
Zufälle im Leben und Sterben. 1664. 8. 
2666. 1676. 1678. 24. Rz 

7. Wittwers Wittwen: und Waiſentroſt, Huͤlf 
und Rath. 1665. 12. 1673. 

B. Oratio ecclesiastiea. 1685. 8. 

9. Heilfame Betrachtung des Leidens und Eterbens 

Jeſu Chriſti. Leipzig 1666. ı2, 

0. Baſtũches Handbuch der Kinder Gottes. Leip⸗ 
ug 1668 und 1692. 4. 11 Alph. 29 Dog. 

ar. Ehriſtl. Geduldſchule. 1668. 8. ? 

12. Das gottfelige Alter, mit feiner eigentlichen 
Befchaffenbeit. Leipzig 2668. 8. 

23, — —— oder ſelige Sterbefunft. 
ı P 


14, Warnung vor dem verführerifchen Geift der 
neuen Schwaͤrmer, Dffenbarungsträumer und 
falfgen Propheten. Leipzig 2669. 4. 


33. Kern der ganzen Bibel. 
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15, Aretologia, chriſtliche Tugendſchule. Mürns 
berg 1670, 12. 

16, Eremplarifge Betkunſt der Kinder Gottes, 
Leipzig 1671. 8. 3689. 12, 3 Alph. 9 Dog. 
Mit: Figurem, . 

27. Ghriftt. Singkunſt und ordentl. verfaßtes voll: 
fländiges Geſangbuch. Leipzig ı67. 1672. 8, 
oder 2ter Theil der eremplarifhen Betkunſt. 

18, Ehriſtl. Gedenkkunſt, famt dem evangel. Glau⸗ 
— Halle 1672 und.a677. 8. 2 Alph. 

08. er 

19:.Evangel. Ölaubenpfieg der Kinder Gottes wis 
. die we Sünde, Tod, Teufel und Hölle, 
1672. 8. ——— 

20. Communionbuch. 
1705. 

21. Traurige Hiobspoft. - 

22, nn Uebung der wahren Gottſeligkeit. 
n ı2. ' i 

23. GhHriftt. Wachsthum. der Kinder Gottes an 
Meisheit, Alter und Gnade bei Gott. 1675. 
1676. 12. 

a4. Constans concordia concors, 1678. 4. 

25. Jo, Bened. Carpzovii isagoge ad Part. VI, 
libri nostri Symbolici denuo edita, 1679. 
in 4. ; 

26. Probe des währen Gfriftentfums, aus den 
Sonn: und Fefttagsevangelien. 1677: 4 
97. Universa theologia positiva, polemica, 
exegelica et zmoralis. Halae 1678. 4 

11 Alph. ı8 Dog. 

98. Ihomac a Kempis von ber Nachfolge Jeſu 

Chrifti, uͤberſebt. 1079. 4. 1664. 1689. 1604. 


ı 9 
29. Allerbeftes Gebetbuch aus den Pfalmen Davids, 
1680. 8, 
50, Biblifhe Erklärung, in 3 Theilen. Leipzig 
- 1678. Sol. ebend. 1681. 
Zr. Tioſt und Rath wider die Peſt. 1683. 12. 
33. Oeconomia, oder erwuͤnſchtes Hausweſen. 
Meiffenfels 1685. 12. 
ı684. 12. 


+34, Treubergige Erinnerung, was bei dem unlängft 
erfehienenen Gometenftern zu bedenken, ıD6#. 9, 
55. Mehrere Leichenpredigten, eine Jubelpredigt 
und eine Diſputation auf das Reformations⸗ 
jubiläum zu Querfurt. Eiche Acta histor: 
eccl, 7ter Bd. pag. 20 folgg. 
36. Auszug dee exemplar. Betkunſt, famt...Heilfa: 
men Untereicht vor-die Neifenden. Leipz 2698. 
24. 12 Bog. ı Bogen Figuren. 
Olearius (Johann) Profeffor. zu Leipzig, fiehe 
her lil, pag. 2055. Vergi. Ranffts Leben ſaͤch⸗ 
mſcher Theologen, 2ter Bd. pag. 809: 842. Acta 
erud. ı713. pag. 428 folgg.. Der Vuͤcherſaal⸗ 
aſte Oeffnung, pag. 626. 


1672. 1677. 1686, 1694. 


—— — —— — — — — 
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66. ı. Doctrina theol, moral. iu usum in- 
eipientium, 'Tab, 72. comprehensa. Lips, 
1688. Fol. rec. 1694. it. 2703, &irhe Acta 
erud. 1688. pag. 242, 

2. Exercitationes philologiecae ad epistolas 
dominicales. Lips. 1674. 4. Acta erud, 
1713. pag. 431. 

3.'Herodoti Hallicarnassei orationes, com 
ciones sermocinationes, cum Vallae in- 
terpretatione-latina seorsim editae. ibid, 

2675. 8. — — — 

4, De stylo N. T. tractatus philologico 
theolog. Acced. Jo. Henr. Boecleri de 


Olearius. 


lingua N, T. originali Diss. ib. 1677. 4. 


edit. IV, 1699. Steht au in Jac. Rhen: 
fer Syntagm, diss, select. de stylo N, T. 
uwarden 1701. Mit Zufägen und Ans 
merfungen von Joh. Cont. San. Coburg 
2721. 8. U. N. 1722. pag. 2086, 
6. Orat. de frustra jactato reformatorum 
cum Graecis consensu, Lips. 1680, 4, 
6. Introductio brevis in Theelogiam Casui« 
“ sticam. ib. 1694. Fol. ft auch an bie Tas 
bellen der 'Tiheol. moral. 1705 angedrudt. 


7. Elementa Hermeneuticae sacrae, Lips. ° 


1699. 12. 
8, Val. Ernst Loescheri epistolae de Theo» 
logia et illuminatione impiorum, nec 
non de yeritate carnis Chrisii, cum re- 
sponsoriis Jo, Dlearii — nec non vera 
narratio de censura scripti fanalici, dee 
verkehrte, nunmehr beinahe bekehrte Prieſter. 
Leipzig 2710. 4 Vergl. . Religions: 
flreitigfeiten in der lutheriſchen Kirche, P. I. 
Pag. 928. U. N. 1711. pag. 248. - 

9, Synopses centrovers, selectior.. cum ho- 
diernis Pontificiis, Calvinistis, Socinistis, 
Lips. 1693. 8, recus. 1710, U. 9. 1711. 
pag. 323. . 

‚20, Diss. de —— modalibus et expo- 
nibilibus, Halae Saxon 1656. 

2. — de speciebus visibilibus. Lips, 1660. 

22, — de praecognitione demonstrationis, 
ibid. 1663. j 

15. — de veritate transcendente, ib., 1662. 

14, — de opinione. ibid. 1663. 

15. — de triplici dependentia entis finiti 
ab infinito. “1665. ' 

16. — de Paradiso, ibid. 1668, ". 

127. — de style N, T. pro Liceutia. 1668, 
JE vich vermehrter als ein Tractat erfchienen, 
Siehe num. 4. 

18, Ertrag vocum graecarum e latifundiis 
‘ philologiae S. depromptarum., 1669. 

29, Diss, de dictatoribus — * 1669, 


3 


46 b. Diss, de 


3. 


‚3 
40 
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'20, Assertiörmun® philolögiearum tas ex 
Magorum historia ad Mauth. PT Lipsiae 


1671. 4. ' 
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21. Diss. de adrocatione Christi ap, pairem 
propitiatoria ex 1. Joh.'2,'1. 2, pro Doc- 
toratu, 1678. , 

22, — aphorist. I. de voce ad voca- 
tionis et duplici quam script. suggerit, 
filit Dei et Sp. S. Sivenstions, sen 

235, Exerc. aphor. II, de adrvocationis filiüi 
Dei distinctionibus variis, diversisque ejus 
'appellationibas. 1679; 

24. Erere, aphor. III. de advocationis Ohri- 
sti sacerdotis nunc exaltati veritate et 


x : proprietate. ı6 
25. E 


xerc, aphor. IV. de advocationis Chri- 
sti sacerdotis nunc exaltati ratione com» 

muni, 1679. 

—— Christi ad -solos 

Judaeos, ex Matth, 25, 24. 1681. 

26. Diss, de Mantice cometica, 1681. 

— de Jesu crucifixi derelictione. 1683, 
— de Jesu in cruce derelicti querimo- 

— ex Matth. 27, 46. Marc, 16, 54. 

1 4— 

28 b. — de emundatione .ab omni peccato 
per — J. OC. facta, ex ı. Joh. 
2,97. 1633. 

z de lacrimis Christi sub ingressum 
Solymorum fusis, ex Luc, 19 41. 1683. 
recus. 1726; Steht auch ‘im Thes. theolog. 

. philolog. N. T. pag. 530. : 

50. — de potestate judiciaria circa minie 
sterium clavium. 1684. 


3). — de interno Sp. 8, testimonio, ex 


Rom. 8, 16. 1684, 

33. — de unitate ecclesiae romanae cum 
nostra Lutherana quoad communia fidei 
principia, 1685. — —— 

.55,. — de justifictatione hominis peccatoris 
coram Deo, ex Rom. 3, 24-26. 1686. 

34 — de novo omnium: novorum Noris 
simo, ex Jerem. 31, 22. 1686. — 

35. — de propositione idiomatica primi 
et tertii generis, ad a... Petr. 4, a. 1667. 

36. — de illuminatione divina. ..2697. 

37. — .de Socinianismi anabaptismo. 1688, 

— de baptista non baptizato. 168g, 
— ..de’ cura Dei «circa ecclesiam. 1689, 

. — quod concürsus Dei non necessitent 
acliones nostras diberas. in sphaer& tum 
naturae tum graliae, 1689. = 

4, — de,raplu Pauli’ in tertium coelum, 
ex 2. Cor. 12,.2+4.. 1689. .: Steht auch im 
Thes. tlreolog. philolog. N. T. pag. 587. 

42, — de corseplione consionatoria. ..a68g- 
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Olkaridis. 


‚43. Disa; de regeneratione, ex 1. Petr. ı,; 


3.4.. 1098... . 2 
u — —— iheologia. 1689. rec. 

03. , — 
ge de Uhristianismo. vero, ex ı. Joh, 

de o philosophico. _3690. 

— de Erhadestinations, 1698. * 

— de subjeeto immediato peccati ori- 
ginis, sitne corpus an. anima hominis? 
16 Se 


45. 


46, 
47. 
4b. 


. De episcopis primjtivae et modernae ec- 
clesiae, . 1696. 


‘ 50, Prob). Theol. utrum patres ante tempora 


‘ 


. — de incarnatione Christi. 2708, U. 
M. 1711. pag. 250. * 
“60, — de illuminatione. 1709. Dagegen 


3), r 


Mosis ductu luminis naturae; an vero ex 
peculiari numinis instinctu sacrificave- 
rint? contra Speneram, 1696. 

53. Ichnographia eivitatis illustris ecclesiae 
super monte illustrissimo, Christo, «x» 
striurctae, ex Matth. 5, ı4. 1698. 

52. De resurrectione spirituali. 1698. 

55. De adorationis Christi secandum utram- 
que naturam fundamento, contra Armi- 
nianos, 1707. 

54. Noch verfhiedene andere Differtationen, von 
melden er aber vielleicht nur Präfes geweſen ift, 

65, Orat, parentalis Augusto, Primat. et 
Archiep. Magd. postulato administratori 
habita. ı680. Fol. 

656; Ablehnung ber falfhen Auflagen womit Dr. 
Ittig in feiner abgenoͤthigten Schutzzſchrift den 
Dr, Joh. Olearius unverſchuldet angegriffen. 
57: Progr. de ecclesia cum promotionem , 

doctoralem indiceret, 1699. 

de Theolog. Doctoris requisitis es- 
sentialibus. 2708. Darüber befam er mit 
Dr. Löfcher Streit. 


ſchrieb Wernsderf, Dlearius vertheidigte ſich im 
Commercio literar. inter ipsün et 
scherum, 


61. Borrede zu dem Buche: Die unlberwindliche br 


fefte Burg. U. N. 1724. pag. 661, 


62. Er. war ein Mitarbeiter an den Actis erud, 


Sein Bildniß fieht vor dem adten Theile der 

teutfchen Act. erudit. Gottfr. Dlearius, fein 
° Ältefter Sohn, Hielt ihm am. 6.Auguſt 172% 

eine folenne Gedaͤchtnißrede, 4 Bogen in Folio. 

Die Univerfität feprieb ein Programni auf feis 

nen Tod, Leipzig 1715. Fol. a Dog. Und Dr. 
Chriſt. Griedr. Börner Hielt eine iatein. Leichen: 

zede auf ihn. Leipzig aıd. > 
. Olearius (Johann Andr.) f. Joͤcher Ul. 106%. 
Wirgt. Leudfelds Hist. Heshus. pag. 323. 


4 
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Olearias (Joh. August) ein Sohn des Ober: 
hofpfedigere und Generalfuperintendenten Johann 
Diearius, wurde zu Halle am 12. December 1644 
gebohten. Von geſchidten Lehrern vorbereitet, giug 
er 1664 auf die Univ filät Jena, wurde dert 1666 


Olearius. 


Magiſter, reiſete im folgenden Jahre nach Nürns 


berg und hielt fich einige Zeit bei J. Di. Dilldere 
auf, ging darauf nach Etrasburg und fegte feine 
theologiſchen Studien fort; 1668 reifete er nad 
Triederfachfen und Holland, wurde 1671 Eup:rin: 
tendent zu Gangerhaufen, 3674 zu ma Doctor 
der Theologie, 1684 feines Vaters Nachſolget als 
Hofprediger, Kirtchentaih, Gonfiftorialaffeffor und . 
eneralfupgrintendent. des Fuͤrſtenthums Quetfurt, 
1690 Dberhofprediger, und flarb am 20. Januar 
1721, Kanffts Leben fächf. Theologen, 2ter Band. 
pag. 885 folgg. Diem. UL pag. 887. Oelehrte 
Fama 1711, Pa 152. . 
$$. ı. Disp. theol. pro Licent. de Aletholo- 
‚gia infallibili, ex Joh, 17, 27. Jen. 1672. 
2. Einige Geburtstagspredigten auf den Herjog 
Joh. Adolph von Baden »Weiffenfels, in den 
Jahren ı684. 85. 86. 87. 85 und 89. Mit 
felöftverfertigten Liedern. , 

Olearius (Joh. August) ein Sohn Johann 
Auguſts, war zu Sangerhauſen am 12. Det, 1688 
gebohren, befuchite die Schulen zu Naumburg und 

forta, und die Univerfität Jena, mo et ı709 de 

omponio difputirte, ging darauf nach Helmftädt 
und Leipzig, wurde auf legterer Univerfität 1712 
Magifter, gfeich Darauf Archidiaconus zu Süterbod, 
2714 Guperintendent dafelbft, difputirte ‚715 zu 
Siena pro Liceut. de Papismo solatii experle, 
Ind erhielt: am Ir. Der. d. J. die theolog. Boctor: 
toüede. 7717 würde er Sachſenquerfurtiſchet Kirchen: 
rath, und flarb am 15. April 1746. Beitt. zu den 
Actis hist. ecel, after Band. pag. 247.7 Diem. 


IV. ’ 543. Bir: 

’ — (Johann August) ein Sohn dis 
Weiſſenfelſiſchen Generalfuperintendenten, ward den 
25. Junius 3671 gebohren, und erhielt die Eu 
perintendur zu Weiffenfeld. Nach Dimdel J. pog. 
46g ift er der Desf. der Diss. de priscis Roma- 
1orum ‚aedilibus,.Lipsiae 2692. 4. und dr 
Diss. de angelorum spiritualitate, ibid. 1694 


in 4. — 
Ölearius ‚(Johann Christian) f- Höger 11. 
g. 054. Vergl. Dietm, U, pay. TI © 
nk ging er 1670, ‚wurde 1672 aller und 
Superintendent in Querfurt, , promovirte # 74 mit 
feinen drei Brüdern zu Jena in Di. Theologies 
verlor a: als Querfurt abbrannte, das Geinigt 
wurde 1681 Paſtor an der Moripfieche ZU Hal, 
und 1685 Paftor und Guperintendent an der - 
rientirche u. f. w. Die Isaguge ad nume hy J 
cium Bracteatorum ete, ecſchien Jena 209° 


A aber won Bo. Ghpi-gefprieben,. Er:ift der 
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Derf. der Rieder: Gott, du weißt es, wie ih figne: 
— BGott, der du bleibeft,, wie du bift. 

Olcarius (Johann Christoph) ein Sohn Yo: 
dann Gottfrieds, war zu Halle am 17. Eeptember 
2668 gebohren, fkudirte dafelbit, ging 1687 nad 
Jena, und hielt 1690 feine Abhandlung de collap- 
sis muris Hierichuntinis ad Jos. 6, 20. wurde 
2691 Magiſter, hielt einigen Kurländifpen Adlichen 
Borlefungen, fegte feine theologifchen Studien fort, 
und legte ſich daneben auf die Nuͤnzwiſſenſchaft. 
2695 kehrte er zu feinen eltern nach Arnftadt zu: 
ruͤc, erhielt die Auffiht und Einrichtung des Fürftt: 
Münzkabinets, befam. 1694 die Erlaubniß unter 
drei erledigten Predigerftellen fich eine au mählen, 
und nahm die, am wenigften einträgliche, bei der 
neuen Kicche zu Arnſtadt an, um die Dibliothek feines 
Daters ferner benußen su konnen. Ehe er dieſes 
Amt antrat, reifete er durch Dber: und Niederfach: 
fen, konnte aber, der Krankheit feines Vaters we: 

en, nicht, wie er fich vorgenommen hatte, . nach 
ngland gehen. Schon 2695 wurde er Diaconus 


in Arnfladt, und Vorſteher des Kirchenbuͤcherſchatzes. 


27112 4tſtet Diaconus und Aufſeher der Lintergleichiz 
ſchen Dikces, 1712 Archidiaconus und Gonfiftorial: 
offeffor, 2724 Mitglied der Königl. preuß. Gefell: 
fehaft der Wiffenfehaften, 2727 wirkl. Kicchenrath 
des Herzogs Chriftian zu Sachſen: Weiffenfels, 1736 
ı Euperiatendent zu Arnftadt, und feierte am ıften 
Advent 1744 fein Amtsjubildum, Er fland mit den 
berühmteften teutſchen Gelehtten im WBriefroechfel, 
machte ſich um die Muͤnzwifſenſchaft und Thüringis 
fee Veſchichte verdient, befaß eine vortrefflihe Bis 
bliothet, ein anfehnliches Maturalien: und Münz: 
kabinet, und eine große Sammlung von Kupfer 
ſtichen und Driginalgemälden, machte aus Eifer 
gegen die Chiliaften eine Parodie des luthetiſchen 
Liedes „D Gott vom Himmel fieh darein” und Narb 
am 31. März 1747, im 63ſten Jahre feines Amts, 
Goͤtten II: » .2 Wetzels Liederdichter IT, 
pag. 261. oſers Lexikon jetztlebender Theologen, 
8- 621:625, Auseriefene theolog. Bibi. öfter 
eil; Pag, 770 folgg, ; 
55. 1. De collapsis muris Hierichuntinis, 
Diss. hist, philol. ex Jos, VI, 5, 20, Je- 


nae 8 4, 
2, Epistola historica ad G. W. Wedelium 
de nummo M. Aurelii Antonini cothur- 


niato, ib. 2692. 4. "Thesaur. Bibl. m, 
Bag. 46. j Ren 
3. Isagoge ad numophylacium, qua natura, 


Praestantia et usus eorundem succincie 
describitur, addita centum et amplius 
eorundem literis consignatorum Silloge. 
ibid, 1694, 4, cum fig. Tihesaur, Bibl. ıır. 
Az, . 
4, ——— histor. ad Jo, Henr, a Timaes 
de nummo L. Septimii Severi graeco, in 
V. Band. 


. Olearius. 


quo Mars cum scalis, Jenae 2696, 4° 
recusa Jenae 1696, 4. Hamburg. 1709, 
Thes. Bibl. ur, . 47. 

5, Epist. ad W. enzelium de bractea- 
tis nummis in. Nesselrode Eichsfeldiae 
vico repertis, ‚welche Papebroch feinen Actis 
Sanctorum ı6. Jun, eingerüdt hat, 

6. Specimen universae rei nummariae sci- 
entifice tradendae, Jenae 1698, 8. 

7. Der bewährte Hartmann, 


Leichenpredigt a 
Nicol. Hartmann, Aus Dal au? 15, J 
Axnſtadt 1698, 4. 


8. Anastasis Agnesae, Abbatissae Quediin- 
a lan X. bracteatis illustrata, 
ib. 1699. 4. 

9. Joh. Wilh. Mogens Parentation, 
ſchen Münzen illuſtritet 1699. Fol. 

20. Kurzer Entwurf aller Echwarzburgifchen Mäns 
sen und Medaillen, fo bis damals bekannt 


worden. Gotha 1699, 8, 
hr. Jubelfeſten. Arnſtadt 


21, Hiſtorie von den p 
1700. 8. j 

ı2. Epist, histor, ad J, A, Schmidium de 
Gardolphi episcopi Halberstad. nummo 
bracteato, - Jenae 1700, 4. 

23. Arnftädeifche Feuerhiftorie, ebend. 1700. 8, 

14. — der Reſidenzſtadt Arnſtadt. Jena 

2701. 

25. Curieuſe Muͤnzwiſſenſchaft, darinnen von der 
unfehlbaren Nutzbarkeit allerhand Mönzärten, 
auch bazu gehörigen Mitteln sehandelt wird, 
ebend. 1701. 8, 

16, Mausoleum in Museo, darin Yon heidnis 
ſchen Urnen, wie auch von dem bei Canſtadt 
in der Erde gefundenen Gebäude gehandelt wird. 
Jena 1701. 8, j 

17. Clericatus Schwarzburgicus, Jena 17015 
in 12. . 

38, Spicilegium antiquitatis primum numos 

XV. illustrans bracleatos et. erroneas 
Schlegelii de nummis tjusmodi Opiniones 
explodens, ib, 3702. 4. Thesaur, Bibl, 
I, pag. 48. ‚ 

29. Spicileg. antig. I. Brunsuico-Lunebur- 
genses nummos bracteatos explicans. ib, 
1703. 4. 

20, Spicilegium antig. II. . Halberstadienses 
nummos tradens bracteatos,. ib, eod. 4, 
21. Epist. ad Chr. Krausium de nummo 
Norberti, archiepiscopi Magdeburg. Pra- 

am translati. Arnstad, 1704. 4, 

223. Anton Günthers, Grafen von Echmarzburg, 
Sedächtnigmedaille Mit hiſtoriſchen Anmerfuns 
gen erläutert. Arnftadt 1706. 4, j e. 

23. Prodromus hagiologiae numismaticae 
Sanctorum et Sanctarum imagines in 
nummis illustrantis, a 1709. 12. 
EEF 


mit cömis 
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24. Eine Mönzbibel, welche Schlegel in feinem 
Zractat: Biblia in nummis, befommen, und 
daraus, mie er felbft befennet, feine 5 Sup⸗ 
plemente angefüllet. 

25. Arnfrädtifches Gefangbuch. Arnfladt 1701. 12. 

Werbeſſert 1702, 1706 und 2757. Die Bor: 
rede enthält Nachr. von alten Gefangbüchern. 

26. Entwurf einer Liederbibliothek. ebend. 2702. 
in ı2. . 

27. Etliche Lieder: exordia, melde der Superin— 
tendent Georg Goͤtz zn Jena 1692 vorgetragen. 
Jena 1703. 12. 

28, Erbaulihe Betrachtung des MPaffionsliedes : 
Jeſu meines Lebens Leben. ebend, 1704. 12. 

29. Evangelifcher Liederfhag. 4 Thle. ebendafelbft 
1705 foigg: in 8, 

30, Mart. Crusii homiliae hymnodicae e 
Mst. 'Arnstad. 1705. 8. . 

- 33, Hymnologia passionalis, oder bomiletifche 
Lieder: Remarquen Über 6 Paffionslieder. ebend. 
1709. 8, 

32, Caſp. Aquilae Erklärung des Liedes? Ein Kine 
delein fo loͤbelich. ebend. 1709. 12. 

55. Chriſtian Fifchers Paffienslied: Wir danken 

—ditr, Here Jefu Chriſt. Jena 1710, 12, 

Dr. Geo. Gögens bifponirte Weihnachtöges 
fänge, oder fogenannte bunte Lichtgens : Predig: 
ten, von 1685: 1697 zu Jena gehalten. Erfurt 
1711. 1% ’ 

35. Geiſtliche Peftmittel, beftehend aus Gebeten 
und Öefängen, über den gı. Pf. 1714. 8. 

36. Rematquen über das Lied: D Welt ih muß 

“pic laffen. 

37. Jubilirende Liederfreude, darinnen die allererſten 


drei lutherifchen Geſangbuͤcher enthalten, nebft. 


‚ einer Dorrede von den aͤlteſten lutheriſchen Ge: 

fangbhchern. Arnftadt 1717. 8. 

38. Von armen Günbderliedern. ebend. 1719. 8. 

39. Anmerkungen über das Lied: Don Gott will 
ich nicht laſſen. ebend. 1719. 

40. Nachricht von einem alten, 1528 in 8. ges 
druckten N Geſangbuche. ebendaſelbſt 
1720. 8, 

41, Anmertungen über das Lied des Dr. Erasmi 
Alberi: Gott hat das Evangel. ebend. 1720. 8. 

42. Weitere Nachricht von den Autoribus der Lie: 
der: Da Jeſus am Kreuge fund — und: Hert 


Gott nun ſchleuß den Himmel auf. ebend. 


1721. 8, 
45. Evangelifge Lieder: Annales Über 100 Gefänge. 
,„„ebend. 1721. 8, 
44. Abermalige Nachricht von dem Paſſionsliede: 
Da Yefus am Kreuße ſtund. ebend. 1722. B. 
45. Joh. Tolzens Sermon über das Lid: in 
Kindelein fo loͤbelich. Weiches ſchon 1536. 4. 


in Leipzig gedrudt worden. Mit Anmerkungen _ 


aufs neue in den Drug gegeben. 1724. 4. 
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46, Enchiridion geiftl. Sefänge Arnſtadt 1720. 
in 8. 
47. Clericatus Saxonicus, ib. 1702. 12. 
48. Rerum Thuringicarum Syntagma, 2 Thle. 
. Erfurt 1704 folge. in 4 s 
49.*Clericatus Thuzingiae prodromus. Jenae 
1704, 8. 
60. Epitome historiae Arnstadiensis topogra- 
phiae. ı705. Fol, - 
51. Ein Sermon von ehelichen Jubelfeſten, bei 
Veranlaffung eines alten Arnftädtifgen Ehe: 
paares. Jena 1707. #. 
52. Langenſalzer fataler Feuer s Gebruar. 
1711. 13. 
53. Catalogus librorum rerumque curiosa- 
rum b, parentis, J. G. Olearüi, 1712. 
64. Alöedarium historicum, oder hiſtoriſche 
Beſchreibung der Aloen, melde in uropa, 
Zeurfopland u. f. w., ſonderlich in Arnftadt, 
floriret, Arnſtadt 1713. 8. 

65. Solenne Friedenspredigt. ebend. 1714. 8. 


Erfurt 


66. Disp. D. Mart. Lutheri pro’ declaratione 


virtulis indulgentiarum. 1617. Mit An: 
merfungen ebend. 1719. 

57. De Jo. Croto alias Jacger dicto, vero 
epistolarum obscurorum virorum auctore, 
wobei zugleich die Epistola D. Justi Jonae 
ad Crotum scripta mit Anmerk. wieder auf: 
gelegt ift. ebend. 1720, 8. Diefer Brief wurde 
juerft 1532 in 4, gedruckt. 2 Bogen. 

68. Extract von der allererfien Brandpredigt zu 
Arnftade, welche der Guperintendent ph · 
Helmreich, 1581 den 7. Auguſt, zum Gedaͤcht⸗ 
niß des erfchredlichen Brandes allda gehalten, 
und Bonaventura Albrecht in teutſche Reime 
gebracht. Mit Urkunden von dieſem Brande 
und dem erfolgten Proceffe. ebend. 1722. 8. 

69. Praefamen de Joan, Papissa ad Godofr. 
Tenzelii histor. Romanam, ib, 1722. 8, 


60. Dr. Luthers Antwort auf das Schreien etlicher 
Papiften Über die 17 Artikel, 1730. 
61. Nachricht von alten Editionen biblifper Buͤcher, 
die er ſelber beſaß. . 
62, Leichenpredigten, und verfchiedenes ohne feinen 
Namen, z. E. vom Schmagen der Todten in 
den Gräbern. , 

63. Steht verfchiedenes von ihm in den unfauldis 
gen Nachr. In den fortgefegten Sammlungen, 
3 €. Jahrg. 1726. pag. 972 seqq. Jahrg. 
1727. pag. 301. Vergl. Kappens Nachleſe 
der Reformations: Urkunden II, pag. 75% felge- 
und in.den Act, eccles. Vinar, jumsilen mit 
den Buchſtaben J. C. O. 


° 
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64. Catalogus oder Regiſter aller Bücher und 
Egrifteu Dr. Mart. —* Aus dem Origi⸗ 
nal. Wittenberg 1533. 8. 2 Bog. Neu ab: 
gedrudt Arnftadt 1740. 4, 

65, Joh. Schilters Beweiß, daß Strasburg fich 
gewiß und allein ruͤhmen könne, wegen Erfin⸗ 
‚bung der Buchdruderey, Aus Königehofen 
Chronik abgedrudt. Arnftadt 1740. 8, 2 Dog. 
Mit einem Buchdruderlied, 

Olearius (Johann Christoph) ein Sohn Jo: 
Bann Chriftians, war den 28. März 1676 zu 
Querfurt geboten, wo er 1678 nur mit Mühe 
aus dem entftandenen Feuer gerettet wurde... Im 
a4ten Jahre kam er auf das Gymnaſium nach 
Halle, und murde 2694 der dritte Student der ſich 
bei der Einweihung der Univerfität einfchreiben ließ. 
Darauf ging er auf die Univerfirät zw Leipzig, ward 
dafelbft 1695 Baccalaureus, kam 1896 wieder nach 


Hale, difputirte 1698 zu Leipzig, erhielt die Ma: . 


giſterwuͤrde, und. blieb dafelbft bis 1699, da fein Vater 
farb. Alsdann ging er nach Helmftädt, diſputirte 
dafelbft und kehrte nach Halle zurüd, mard kurz 
darauf Paſtor an der Liebenfrauentirche zu SJüter: 
bot, 1706 Diaconus zu ©&t, Ulrich und Levin in 
Magdeburg, und ſtatb am 7. Jan. 1724, Kettner 


Clerus Magdeb, . 256 folgg.: 
9. ı..Disp. de a inodia eruditorum, Lips. 
1698. un 


2. Disp. de 
2700. 4, 


5. — de Adamo Halberstadiensi in die 
cinerum ejecto, ibid, eod, 


4. Etliche Parentationes, 


Olearius (Joh. Friedrich) der fünfte Sohn 
des-Dr. Joh. Diearius, gebohren zu Halle 1661, 
beſuchte fremde Univerfitäten und that. verfehiedene 
Reiſen, difputirte 1684 ju Tübingen unter Dr, 
Joh. Andr. Oſianders Dorfige: De renovatione 
pro. Licentia theol, wurde 1685 Guperintendent 
in Sangerhaufen, 1689 daffelbe in Langenfalze, und 
farb am 6. Nov. 1891 
fi$ in. der dortigen Stephanskirche. Dietm, IIE 
Pag. 65 und 887, 

Olearius (Johann Friedrich) ein Sohn bes 
Conſiſtorialraths und Oberpfarrers Joh. Chriftian, 
au Halle am 30. Yunius 1697 gebohren, verlor 
feinen Vater da er no nicht 3 Yahre alt war, 
feine Mutter aber hielt ihm Hauslehter und fehidte 
ihn in das Gymnaſium, Worauf er die dortige Uni: 
verſitaͤt bezog. Alsdann begab er ſich nach Leipzig, 
würde daſeloſt Magiſter, ging wiedet nach Halle 
und verfah die Wacanz: Predigten des Montags in 

Haupikirche, ward 1725 Pfarrer zu Cöglig und 
Wiedebap, 1727 Adjunct an der heil. Geiftkiche zu 
Magdeburg, in demfelben Jahre Diaconus und 
Paftor, 1745 Paftor an der Martinikirche zu Brauns 


conjugio cum fratria. Helmst. 


. pecunia res acquisita fuit, 


Sein Bildniß befindet, 
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ſchweig, und ſtarb am 24, Mär 1750, Kettner 
Clerus Magdeb. pag- 324 f. Er ſchrieb: 

ı, Animadversiones modestae ad Timothei ° 
Philalethae seriptum, Harmonia ac dis- 
harmonia doctrinae protestantium ac Ro- 
mano Catholicorum in articulo de Justi- 
ficatione. Lipsiae 1724. 

2, Einige Parentationen. — 
learius (Johann Friedr.) ein Ictus, ſiehe 

Joͤcher 111. Pag. 1054. Das Progr. de valore 
Novellarum Leonis quatenus cum statu rei- 
publ. nostrae conveniunt etſchien zu Leip ig 
1708. — De usufructu omnium bonorum * 
gato. ihid. eod. 4, — De dominio mulieris 
in rebus propter nuptias donatis, ibid, 4, — 
De haerede ab intestato, successione ex Te- 
stamento repudiata, ibid. 1709. 4. — De pa⸗ 
tientia juridica, ibid, 1712. — De exceptione 
jus terlii concernente, ibid, 1715. 4. 
universitate usufructuaria, ibid, 1718. — De 
ceulpa ex molungayuosven. ib. 1725..— De pri» 
vilegio dotis respectu haeredis et cessionarii, 
ib. eod, 4. — De bona fide non permittente 
ut idem bis exigatur. ibid. 2712, 
renunciatione cessionis bonorum a debitore 
facta. ibid.-1703. — De consilio in alterius 
injuriam non mutando, ibid, 1713, — De rei 
vindicatione non competente alteri, cujus 
ibid, 2714, — e 
testatoris inepta voluntate valida, ib, 1710. — 
De affecto paterno Vitriei. ibid, 1718, 
Olearius (Joh. Gottlieb) f. Jscher II. 1055. 
Vergl. gelehrtes Preußen, Iter Theil, 5tes Stüd. 
pag. 292 folgg. > — 
59. 1. Gab er feines Waters Job. Gottfried Bi- 
-  bliotheca scriptorum ecclesiasticorum, Je= 
nae 1711. 4. Heraus. 2 Theile, , 

2. Hinterließ er im Mfcpt: Vitas et scripta 
professorum juris Academ. Regiomonta- 

ınae defunctorum ab ipsa fundatione an.. 
1544 ad nostra usque tempora, 


— 


— — 


3. Diss, philos. de Consilüs. Witteberg. 
1704. 4. 

4. — — LIIL de Julio Caesare Va- 
nino. Jenae 1709. 4. 


— de Luthero ex juris stu- 
dioso — ——— et Zieglero ex Theologo 


to facto. ibid. ı710.. 
—— —— de Petro Pomponato. ib, 
eodem, , 
— de variis atheos convin« 


* cendi methodis. ib, ızaa, . 
8. Disp, jurid. de renunciatione Feriarum, 


. 1713, 
9 a de utilitate et necessitate 


"rei litenerine in. er er ib. eod, 


FFr2 


1063 Olearius, 


10. Diss. jurid. de Biographis antiquorum 
Ictorum, Jenae 1714. 
1. — Theses miscellaneae. ibid. 
eodem, - 
ı2. Positiones miscellaneae. ibid. eod. 
13, Theses juridicae. ibid. eod, 
24. Pro loco. Theses miscellaneae. ib. 1715. 
15. De exiguo usu cautionis pro reconven- 
tione in causis Spolii. ibid. 2716, 
Olearius (Joh. Gottfried) Euperintendent zu 
Arnftadt, fiche Idcher Ul. pag. 1055. Vergl. 
Wetzels Hymnol, II. pag. 262. Buddaͤi Nachr. 
. von feinem Leben, in der Vorrede zu der von Joh. 
Gottlieb Olearius vermehrt herausgegebenen Bibl, 
script. ecclesiasticorum, Jenae 1711, 4. 2 Thle. 
welche Joh. Gottfried. unter dem Titel: Abacus 
———— 1673 zu Jena in 8. herausgab. — 
rinium antiquarium sdozepa antiquitatis 
fragmenta etc. sistens erſchien Halae 1671. 8. 
— Gerdes Florileg. Peg: 264. — Geiftliches 
Geelenparadies, Nuͤrnb. 1669. 12. — Ernſt Bro⸗ 
tuffi Chronicon vom Salzbrunnen und Eroberung 
der Stadt Halle ex museo Joh, Gotifr. Olearii 
ift an Gottfried. Dfearii Halygraphia aucta et 
continuata, Halae 2679. 4. angedrudt, — Die 
politifchen Erftlinge erſchienen Halle 1664. 8. Meu 
aufgelegt unter dem Titel: Geiftlihe Gingluft. 
Arnftadt 1697. 12. (Siehe Richter Ler. pag. 265.) 
Borblid des Wiederſehens der felig Derftorbenen. 
Leipzig 1711. 12. 1 Alph. 2 Bog. Die geiftliche 
Pſalmluſt erſchien Arnſtadt 1698, 12. 7 Bog. 
Olearius (Joh. Gotifr.) ein Sohn des Joh. 
Sottftied, von dem Idcher Ul. pag. 1056 im AIrti⸗ 
kel ſeines Vaters redet. 
Olearius (Joh, Gottfr,) ein Sohn des Mag: 
deburgiſchen Oberhofpredigers Dr. Johann Dilearii, 
gebodren zu. Halle am 6. May 164, hatte Maus: 


Sehrer und ging. 1659 nach Jena, mo. damals auch - 


fein Älterer Bruder, Joh. Andreas, findirte, murde 
662 Magifter der Philofopbie, difputiste viermal 
und übte fih im Predigen. Darauf befuchte er 
Heidelberg, Strasburg, Bafel, Maynz, Chin, Leis 
den, Utrecht u. f. mw. und kehrte über Altdorf, Leip⸗ 
zig und Wittenberg zurüd. Wurde 2664 Profeffor 
"der Gottesgelahrheit und der Bitten: Weltweisheit 
am Gpmnafio zu Weiffenfels, ging nach Jena, ward 
mit einee Disp. de angelis Licentiat der Theologie, 
und 1674, nebſt feinen beiden -jüngern Brübern, 
Doctor. 2666 berief ihn der Kath zu Burg zum 
Oberpfarrer und Guperintendenten, wo er am 25. 
Januar 1675 flarb, Siehe Dreyhaupts Saaikreis, 
Her Th. pag. 687. Gr difputicte auch etlichemal 
als Mefpondent unter dem Doctor Mufarus contra 
Jac, Mansenium, unter Ghemnitius pro ulte- 
riori defensione b. Gerhardi contra orstium, 
unter Doctor Gerhard zweimal, davon die erfle Di: 
fputation bis fünfte von deſſen Diap, isagogicis, 


Olearius: 1064 


die andere die vierte von deffen Disp. super locos 
theologicos war. — Die ı inaug. de angelis 
ift über Ti. 17 7:9. Siehe Chriſtian Fordemanns 
Reichenpredigt auf ihn, aus Palm dh, 12. 15: 
Der Glaͤubigen und Frommen Vergnuͤgung an Gott. 
Halle 1671. 4. 6 Dog. 

Olearius (Johann Gottfr.) der legte Theolog 
biefes berühmten Namens, mar zu Gangerhaufen 
gebehren, und ein Sohn des Dr. Johann Auguft, 
nachherigenn Oberhofpredigers zu MWeiflenfels, er ſtu⸗ 
Dirte zu Leipzig und Helmftädt, befuchte Sraneder, 
Gröningen, Leiden, Utrecht und Oxford, wurde 1711 
Diaconus zu St. Jacob in Gangerhaufen, 171% 
Euperintendent, Kirchens und Conſiſtotialrath, pro⸗ 
movirte 1715 in Dr, Tiheologiae, ſchrieb bei dieſer 
Gelegenheit: Syllogen recentissimarum de Sacra 
coena controversiarum, sub praesid, J. Fr. 
Buddaer, 7 Bogen, und ftarb 1765, im Böften 
Jahre, Dietmann IN. pag. 881. Horters Almas 
nach für Prediger, 1792. pag. 245. 

Olearius (Nicol.) von diefem hat man. eine 
Leienpredigt auf Joachim Friedr. von Bartensleben. 
Hof 1620. 4 > 

Olearius (Paul) fiehe Joͤchet UL, pag. 1057. 
mar aus Heidelberg gebürtig. Er ſchrieb auf eine 
fehr komiſche Art, mit untermifchtem Teutſch, und 
oft in Küchenlatein: Die Betruͤgereien der Huren 
und Peiefter: Goncubinen, mit luſtigen Geſchichten, 
in einer Pleinen Schrift: De fide concubinarum 
in sacerdotes, quaestio accessoria causa joci et 
urbanitatis in Quodlibeto Heidelbergensi de- 
terminata, in 4. ohne Druckort und Jahrzahl, 
mit feltfamen Figuren in Holzſchnitten. Ferner 
Heidelberg 259%. 4. Aug. Vindel. 1505. 4 
Ohne Drudort 1557. ı2. 25 Blätter. Frankfurt 
1624. 8. Gammi. von A. und N. theol. Sachen, 
1720, BaB- 591. Floͤgels Lomifche Literatur II, 
pag. 145. Zapfs Annal. Typogr. pag. 50. 
Ölearius (Philipp Christian) fiehe Joͤcher Il. 
pag. 2057, ®ergt. Molleri Cimbr. liter, I, 
pag. 470. — Epigraphe iu laudes Petri comi- 
tis a — d — Holsatiam adventantis 
erſchien Schleswig 1675. Fol. — Disp. ina h 
de * —4 srfurti 1689. rg = 

learius (Sam. Gottlieb) rin Magdeburger, 
difputirte unter Baumgarten: De participatione 
peccaiorum alienorum. Halae 1762. 4. 

Olearius (Tilemann) f. Jöcher Il. p. 2067. 
Er gab auch ein teutfche Sprachkunſt, Halle 1650. 
12. heraus. nisterii cceles. Hal, Zeugs 
niß der Ordination, M. Tilemann Dlearii 1627 er⸗ 
theilet, fiehe in der. Sammlung von A. und M. 
theolog. Sachen, 1729. pag. 202:206. — Die 
Ruͤſtkammer des Heren Zebaoth erfchien Halle 1629. 
12. —. des heiligen Zebaoths murderbare Stralage- 
mata, dadurch er alle Anfchläge feiner Geinde zu 
nichts macht, und dis Grinigen wie ein Augapfel 


2065 . O’Leary. 
ſchuͤtzt. Magdeburg 


tung, 
Be: das jedes 


2630. 12, — Gruͤndliche Anleis 


an feinem Ort erfläret, und die 
eiffagungen des alten Teſtaments auch von. Ein: 
fältigen fönnen verftanden werden. Leipzig 1630. 4, 
— Der türfifhen Tyrannei Urfprung, Aufnahme 
und Untergang. ebend. 1645, 4, — Der uralten 
Stadt Tyti Urfprung, Gelegenheit, Nahrung u. ſ. w. 
Halle und Leipzig 1630, 4, 
j O’Leary (Arthur) ward in Itland 1729 
gebohten, ging aber zeitig nach Frankreich, fludirte 
zu St. Male, und trat dann in den Gapuziner: 
orden. Nah Vollendung feiner Studien wurde er 
Regimentsfaplan, da er fih aber der Maaßtegel, 
die Unterthanen zu Kriegsdienſten zu bewegen, nicht 
fehe mit Wärme annahm, fo fiel er in Ungnabde 
und ging in fein Vaterland zuräd, Hier bauete er, 
mit Unterflügung einiger Fremden, in feinem Ge⸗ 
burtsotte eine Eleine aber anftändige Kapelle, Ein 
Umſtand trug viel dazu bei, ihn befannter zu machen, 
Ein damals in Cork erfehienenes Werk von einem 
[ettifipen Arzte: 
igion, machte viel Auffehn, und da es unbeant: 
wortet blieb, fo fuchte 
Dibees, in welcher er wohnte, um die Erlaubnig 
gut Beſtreitung deſſelben an, und erhielt fie, da in 
Hinficht dieſer Materie Katholiken und Proteftanten 
0 einflimmig denken, fehr leicht. Als fpäterhin das 
Nrländifcge Parlament einen Teft:Eid für die Ratholi: 
Een entwarf, und mehrere unter ihnen diefen-zu un: 
serfpreiben Bedenken trugen, gab er Loyalty as 
serted etc, Heraus, worin er bie ſcheinbaren Gruͤnde 
gegen die Annahme deſſelben fo fehe zur Zufrieden: 
heit feiner bedenklichen Slaubensgenoffen um fi 
rum wiberlegte, daß fie einmüthig unterfchrieben, 
Durch dieſe Gcprift, worin er 
— Mitbruͤdet den Grundfag feftftelte, daß bie 
Sländifehen Katholifen, oßne ihrem Religionsbe: 
enntniſſe zu nahe zu treten, ſchwoͤren dürften, daß 
der Pabſt Feine zeitliche Autorität befäße, gewann 


er die Freundſchaft faſt aller vorzöglichen Politiker ’ 


und Gelehrten Irlands. Nicht geringe Verdienſte 
um die Regierung des Landes erwarb er fih auch 
Durch verſchiedene andere an feine Olaubensgenoffen 
erlaffene Adreffen bei dringenden DBeranlaffungen, 
3. %.: da im amerifanifchen Kriege die combinirten 
franzöfifchen und ſpaniſchen Flotten triumphirend an 
der brittiſchen Kuͤſte ſtanden und Irland mit einem 
Einfalle bedroheten, und: als vor etwa 24 Jahren 
in der Graffchaft Cork beträchtliche Haufen von 
Katholiken nachtheiligen Unfug, befonders an den 
Behntnern der proteftantifchen Geiſtlichkeit, veruͤbten, 
daher er denn auch mit ſpeciellen Empfehlungen an 
mehrere Große in London verfehen wurde, als er 
vor etwa 1% Jahren feinen Aufenthalt in diefer 
Hauptftadt wählte, wo er auch als erfter Pfarrer 
der kotholiſchen Kapelle, in Sohosquate den 8. Ja⸗ 


wie alle prophetifche Schriften alſo zu ver 


Thoughts on nature and Re- » 


O'leary bei dem Biſchof der ö 


gegen die Mehrheit - 
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nnar 1802, flarb, Mor ihm batte noch Fein katho⸗ 
liſcher Geiſtlicher ſich ſo lohal benommen, und eben 
ſo neu war ſein Beiſpiel das er gab, mit proteftan: 
tiſchen Theologen zu polemifiren. Intell. BI, der 
Allgem. Lit. Zeit, 1803, Pag. 349 folgg. Reuß, 

Pag. 295. Suppl. II. Pag. 161. . 

$5. 2. Defense of the dirinity of Christ and 
the immortality of the Soul. 177... 

2. Loyalty asserted or the Test- Oaih vin- 
dicated. ı7.., - 

5. An essay on toleration and a plea for 
freedom of conscience, 19. 

4. Remarks on Wesleys letters in defence 
of the protestant associations in England. 
1780. 8, 

5. Miscellaneous tracts. 1781. 8, — 

6. A review of some interesting periods in 
the Irish history. 1786. 

7. Review of the controversy between Dr. 
Carrol, Wharton and Hawkins, 1787. 8. 

8. A defence of ihe conduct and writings 
of Arthur O’leary, written by himself in 
auswer to the ill grounded insinuations 
of the R. Dr. Woodwarth. 1788. 8, 

9. Defence of his conduct in the afair of 
the insurrection in Münster, 2787. 

10. Fast sermon. 1797. 8, 

21, A funeral oration on the late Pontiff 
Pius VI, 1799, 8, ⸗ 

22. Address to the Lords spiritual and tem» 
poral of the parliament of Great-Britain ; 
to which is annexed, an account of Sir 
Henry Mildınays bil relative to nuns, 
1799. 6, 

Oleaster (Hieron,) ſiehe Jöcher M. p. 1067, 
Vergl. Iſelins Lerifon und Rich. Simon Hist, 
du V. T. pag. 422. &ein 
Commentar. in Pentateuchum Mosis erſchien 

Lisb. 1556. Fol, Antw. 1669. Fol, Lugd. 
1586. Fol, 

Die Commentarüi in 
Lutet, Paris 1622. Fo 

Die Hebraimi et Canones 
sacrae scripturae, Lugd, ı 
1588, 

Olechnowicz (Anton. Bonaventura) ein 
Eonventual: Minorit der polniſch⸗ lithauiſchen Pro: 
vinz, aus einem alten adlichen Sefglechte, fudirte 
bei den Sefuiten zu Pinsk, die hößern Sreaptef 
ten aber trieb er als Mönch bei feinen Ordenobt 
dern zu Wilda, und lehrte fie dann andere in det: 
fhiedenen Gonventen. Er flieg nah und nach zu 
der Höchften Würde in der Theologie, und zu den 
anfehnligen Bedienungen eines regentis studis 
generalis ju Wilde, ırften Definitotis und oberſten 


. 1658. 
ro intellectu 


. Fol. ibid, 


——— Isaiamı, 
.1 
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j Merdigers der geſammten lithauiſchen Provinzen, 
glei nach 1760 erhielt er das Amt eines Öuardian 
zu Grodno. Er war fehr in den geiftlichen Alters 
shümern erfahren. Janojti I. pag. 215 felgg. 
$$. Obseryatt. rituales, Decreta sacrae ri- 
tuum Congregat. circa Missas ac divinum 
officiam debite ordinandum, Item mysti- 
cae explicatt. tolius divini officii, tam 
diurni quam noctarni, singularum hora- 
rum Canonie. nomenclatura. His access, 
[,anationes, ecclipses, annorum Climacte- 
ricorum, criticorum et feralium dierum 
notitiae etc. Wilda 2758. 8. 
Olemann (Conrad) ein Ictus, gab heraus; 
ı. Hub. Giphanii Antinomiae juris feudalis, 
f. disputatt. XI. ex ejus praelectionibus 
desumtae et in ordinem redactae. Franck. 
1606. 4. . 
2. Antinomiarum juris civilis, libri IV. 
ibid, 2605. 4. 
Olen, fiche Joͤcher U. pag. 1050. MBergl. 
Baile Lerifon- . 
von Olenhausen (Joachim Götz) von dem 
Adelung unter Goͤtz von, Clenhauſen (Joachim) nur 
anführt/ "daß er ein lateinifcher Dichter geweſen. 
Aus einer. von M. Juſtus Groscurd, Oeneralfuper: 
intendenten zu ©dttingen, auf feinen Bruder Julius 
Sög von Dienfaufen, welcher den 2. Nov. 1623 
zu Wolfenbüttel ftarb, 1625 gedrudten Leichenpres 
digt, erhellet, daß Joachim ein Älterer Bruder ge: 
wefen, daß fie-beide 
genoffen haben, und zufammen 1593 nah Goͤttin⸗ 
gen in die Schule geſchickt worden, wo fie bis 1597 
geblieben find. Wegen ber Peft kamen fie nad 
Helmftädt in des Dr. Joach. Gäffelii Behaufung 
und Difciplin, darauf 2598 nah Etrasburg, 1601 
nach Frankreich, 1604 nach England und die Kies 
derlande. Aus der Vorrede, die Joachim feinen 
Gedichten, vorgefeßt hat, erfieht man, daß er damals 
68 Jahre alt gewefen und ſich zu Einbed aufhielt. 
Unter H. Friedrich Ulrich mar er im Minifterio (a 
sanctioribus consilüs). Unter H. Geo. Wilhelms 
ift ee zwar nicht mehr im Amte gewefen, aber doch 
von ihm bei dem Ländertheilungsgefpäffte gebraucht 
worden. (Rehtmeiers Kirchengefcpichte, Iter Theil, 
pag. 87), So hat er au mehrere Landtages 
abfchiede mit unterzeichnet, wie die von 1646 und 
1650. Ohne Zweifel ift er es auch, von deflen 
nachdruͤcklichet Rede gegen die Vermehrung ‚der Ars 
men auf dem Landtage zu Einbeck, den. 6. März 
1653, ein Auszug in den Braunfhw. Lüneburgis 
ſchen Annalen, 2ter Jahrg. ates St. num. ». ſteht, 
um berentwillen er von dem Redacteur ber Galen: 
bergifche Cato genannt wird, obgleich Fein Vorname 
angegeben iſt. Seine Carmina sacra famen zu 
Helmftädt 1653. 8, heraus. after Band, 30% ©. 


eine gemeinfchaftliche Erziehung 
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enthaͤlt Paraphrafen der Pfalmen, in guten Hexame⸗ 

teen; ater Th. 144 ©. enthält Fleinere Gedichte 

derfchiedenen, doch immer religidfen oder moraliſchen 
Olenix du Mont sacr&, 


ſiehe 

(Nicolaus). 

von Olenschlager (Johann Daniel) war 
von einem angefehenen Geſchlechte zu Frankfurt am 
Mayn am 18. Nov. 1711 gebobren, fludirte auf 
dem dortigen Oymnaſio und auf den Univerfitäten 
Leipzig und Gtrasburg, auf welcher legtern Univer: 
fität er die juriflifche Doctormürde annahm. Hierauf 
machte er eine Keife durch Stalien und an die bot: 
nehmſten teutſchen Höfe. Im Jahre 1758 ernannte 
ihm der König von Polen und ber Churfürft von 
Sachfen zum Hoftath, 1746 ward er in den Reiches 
adelftand erhoben, und 1748 in den. Rath feiner 
Materftadt aufgenommen, wo er in der Folge Schoͤffe 
und wirlicher Kaiferl. Rath wurde, und am 27ften 
Febr, 1778 ſtatb. Neues gel. Europa IX. 187 f. 
Mütter Literat. des teutſchen Staatsrechts II. pag- 
139 folgg., Seine Schriften ſtehen in Meufels 
Rerico Ä. pag. 219 folgg- 

Olerinus (Constant.) fiche Nolten (Rudolph 


Auguf)., 

‚Olerinus (Guido) f. Jocher Ill. pag. 3058. 

Olerius, fiehe Oller. 

Oleschew (Alex.) Kaiferl. tuſſiſcher Brigabier 
und Mitglied der freien dͤkonomiſchen Geſellſchaft in 
St. Petersburg, zur Aufmunterung des Ackerbaues 
und der Hauswitthſchaft in Rußland, Don ihm 
ftehen in den Abhandlungen diefer Geſellſchaft, welche 
ins Teutfche uͤberſetzt ſind, im 2ten Theile, Leipzig 
1775. num. 8. Beſchreibung ber jährlichen Arbeit ” 
des Bauern in der Wologhdaifchen Gegend. — Im 
6ten Th. Leipzig 1775. num. 3. Vom Mißwachs 
des Roggens, beſonders im Jahre 1766, nebſt einis 
gen Bemerkungen uͤber die Getrtaidewuͤrmer; und 
ebendaſelbſt num. 8. Vom Spinnen und Weben in 
der Wologhdiſchen Gegend. Dieſe Abhandlung iſt 
nicht. Überfeßt. 

Oleski (Johann) ein gelehrter Pole im abten 
Jahrhunderte, fprieb ein Buch in polnifcher Sptache: 
Jungfraueckeichstag, das im Iudice libror. pro- 
hibitorum, Cracov. 1617. 22. angezeigt ift. 

Olesznichi (Nicel.) ein gelehrter und beherjter 
vornehmer Adlicher in Kleinpolen, wmeldper der erſte 
war, der das evangelifche Religions : Erercitium auf 
feinem Schloffe und in der Stadt Pinczow oͤffent⸗ 
lich einführte. Dergl. Beitr. von A. und N. iheol. 
Saden, 3757. pag. 758 f. Gerdes Scrin, an 
tig. III, pag. 569. ©alig II, pag. 580. 

Olevianus (Caspar) ſiehe Ssıper ill. 2058. 
Sof. Piscator, Profeffor gu Herborn, hat einen 
turzen Bericht vom Leben und Gterben Dr. Gafpar 
Dleviani, vor den Önadenbund Gottes, Herborn 
2090, mitgetheilt, wovon ein Auszug in Saligs 
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Hiſtorie der A. C. I, pag. 570 f. ſteht. Vergl. 

auch Adami Vit. —— Theol, pag. 596 f. 

©truv pfälzifche Kirchengeſchichte, pag. 105, ua, 

139. 149 u. a. m. Drten. 

5. 1. Kurze Summ etlicher Pred. vom heiligen 

Abendmahl. Heidelberg 1563. 

2. Erinnerung, was fig ein Chriſt bei der Ab: 
— ſeiner Mitbruͤder troͤſten ſoll. ebend. 
1 4 N 

3. Haupturfachen alles Irrthums im heil, Abends 
mahl. Meuftadt 2565. 4, 

4. Evangeliſcher Glaubensſieg. Nuͤrnb. 1672. 8, 

5. Daß es nicht wahr fey, daß man su Heidel⸗ 
berg von dem rechten Derftand der 
Abendmahls abweicht. 1575, 

6, Veſter Grund, d. i. die Artikel des alten, 
wahren, ungezweifelten chriftl, Glaubens. 2575. 
Neuftadt 1691. 12. J 
» Evangelifge Glaubensprobe. Nuͤrnb. 16 4. 

J Fundamenta dialecticae. Francf. aa 8. 

9. Libri duo de substantia foederis gratuiti 
inter Deum et electos, Geney..1685. 8. 

20. Epitome inslitutionum Joh, Calrini, 
Herborn 1686, 8, 

23, Notae in Evangelia, quae diebus domi- 
nicis ac festis proponi solent. ib, 1589. 8. 
ibid. 1593. 8. 

22. Kurzer Bericht, wie fi ein Chrift aufs allers 

einfältigfte aus allem Streit des heil, Naht: 

mals entrichten koͤnne, aus den Worten des 

Heten felbft geftellt. "Herborn und Bremen 
158g. 4 ebend, a617, 12, 

23, 9 Predigten vom Abendmahl und Fuͤrſchlag 
wie Luthers Lehre vom heil. Gacrament aus 
Sottes Wort mit der teformicten Kiche zu 
vereinigen ſey. ebend. 1500. 4. 

24. Predigt vom Gnadenbund Gottes, it, Bauern: 
katechismus. ebend. ı 90. 


15. Erklärung der Artikel des chriſtl. Glaubens. . 


Herborn 1590, 4, 

26. Notae in epistolam ad Galatas, 

7 Admönitio de re eucharistica; 

18. Tabula de ministerio verbi Dei et sacra· 
mentis. 

39. Gnadenbund Gottes, erklaͤrt in den Artikeln 
unfers chriſtl. Glaubens und in den angehäng: 
ten Zeichen und Siegein, welche man die $eil, 
Saetamente nennet, Mit feinem Leben von 

-Piscater. Herborn 1590, ' 4, 

20. Expositio symboli apostolici, [. articu- 
lerum fidei.. Herborn 1580. 8, 1693, 8. 
Franck. 1618, 8, 

21. Notae Theod. Bezae in epist. Pauli ad 
Romanos, Galatas, Philipp. et Coloss, ex 


25. Er war, nebft Urfinus, 


Worte des. 
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Oleviani concionibus excerptae et editäe, 
Gener. 1580. 8, ibid, 1581. Herboru 
1588. 8, 

22. Kleine Schul: oder Haus: Kinderpoftil, oder 
Auslegung der Sonn: und Sefltäglichen Evanı 
gelien, famt "der Hiſtorie des Leidens und 
Stectbens Jeſu Chriſti. it, Erinnerung vom 
Nachtmahl des. Heren. Neuftadt 1699. 8, 

Mitarbeiter am Heidelb. 
Catechismus, der zuerft 1563 erfhien, und in » 
die lateiniſche, hollaͤndiſche, engliſche, franzoͤſiſche, 
griechiſche und hebraͤiſche Sptach⸗ uͤberſetzt if, 
Von einer ſeltenen ſpaniſchen Ueberſetzung bat 
J. K. C. Belrichs eine hiſtoriſchectitiſche Nach 
richt, Berlin 1795. gr. 8. 42 ©, gegeben, · 
Olevitanus, fiehe Dliveteau, 

Oiey (Johann Christoph) aus Bernburg, 
äweiter College an der Schule zu Afchericben, 
ſchtieb: DVarüirte ChorÄle für die Orgel, Quedlinb, 
2773. lang Fol. 6 Bog. ebend, 1776. ater Theil 
ebend. 2791. 25 Bog. ter Theil. 

OIf (Joh. Friedr. Daniel) war am 1. Dec, 
2725 zu Kaßenelnbogen gebohren, to fein Vater, 
305. Georg, damals Lehrer an der Säule gerefen, 
von dem er im ıaten Jahre nach Darmftadt auf das 
Pädagogium gebracht wurde, und nah 4 Jahren 
auf die Uuiverſitaͤt zu Gieffen: gehen konnte. Nach 
3 Jahren kehrte er zu feinen eltern zuruͤck, gab 
einige Zeit in Darmfiadt einen Hauslehter ab, 
wurde 1747 Seldprediger bei dem 2ten beffifchen 
Regimente in den Niederlanden, 1749 Prediger zu 
Pfungftadt bei Darmftadt, 1752 dritter Etadtpre: 
diger in Darmftadt, 1769 zweiter, 1770 Gonfiftoriafs 
affeffor, auch Definitor, ‚2773 erſter Stadtpfaster, 
177% Gonfiftorialrath,, 1780 Gupermtendent und 
Scholar der obern und niedern, Grafſchaft Kagens 
elnbogen und der Herrfchaft zen; und ſtarb am 
13." Detober 1803. Giteider X. pag. 139. 

99. 1. Gründe zur Beruhigung unfers Herzens 
wider Die Schreden des Todes und der Verwe 
fung, aus der Unfterblichkeit der Seele herge⸗ 
leitet. Darmſtadt 1746. 4. Ein Gpdict. 

2. Die fuͤrchterlichen Folgen der fehändlichen Günde . 
des Meineides, Ueber das Evangelium am 
ı. p. Trin. $ranff. a, M. 1751. 4 FR 

5, Die vortrefflihe Aufführung eines Epriften in 
Abſicht auf jene große Veränderung, da feine ° 
Augen im Tode brechen: follen. Darmſtadt 
2755. Fol. Ueber Pf. 3ı, 6, Leichenpredigt. 

Olfen (Conrad) wurde am 5. October 1624 . 
zu Hannover gebohren, und fam von der Euperin: 
tendur zu Remlingen, im Wolfenbättelfhen, 1658 
als Paftor an die Argpdienkirche in Hannover, wo 
er 1671 flach, Meiers Reformationsgefchichte der 
Stadt Hannover, pag. 224 f. Bahrings hannoöv. 
Kirchen⸗ und Schulengeſchichte I. pag, 50, 
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1071 Olfen. Olequist, 
. 2. Lei t auf David Erythropel. Ueber 
” Be ——— Seelenhitten 
ſchuldige Pflicht und Gnadenlohn. Hannover 
266 


1. 4. 
2. Hiobs Troft in Trübfal. Aus Hiob 29. 25:27. 


1669. 

3. Bekngfligter Chriſten Zuflucht. Aus Pf. 25. 
15:28, ebend. 1661. 

4. Eine Leichenpredigt. Aus Matth. 5, 6, ebend. 


1661. 

6. Glaͤubiger Pilgrimme rechtſchaffener Wandel 
nach dem Himmel. Aus Pfalm 112, 5:7. 
ebend. 1661. 

6. Der detruͤbten Seelen ſehnliches Verlangen 
nach Gott. Aus-Pfr 42, 2. 5. ebend. 1664. 

7. Die feelige Sterbekunſt. Aus Luc. 2, 29. 
ebend. 1664. - 

- 8, Die Sündenlaft und die Befreiung von berfel: 
ben.. Aus Pf. 25, 7. ebend. 1666. Leichen: 
predigt. j 

Olfen (Tobias) von im Manuferipte: 
Braunſchweig, die hochfuͤrſtliche Reſidenz und Haupts 
ſtadt des ganzen Landes, hiſtotiſch abgebildet. 1654. 

Olgard (Hieron.) ſiehe Jöcher III. p. icss. 

Vetal. Molleri Cimbr, liter. II, pag. 600. 

Olgiato (Bonaventura) überfepte: Wahrhaf: 

tige und gruͤndliche Hiſtorie vom Leben und Sterben 

des heil. Einfiediers und Märtyrers Et. Meinradts, 

fiche Haller Schweizer Biblioth. III. num. 1201. 

unter dem Titel: Cella di $S. Meinrado, ins 

Stalienifche. 1605 und 160g. 
de Olgueira (Franz) jieße Olibera. 

Olhagaray (Peter oder Pierre) Königl. fran: 
zoͤſiſcher NHifterioprappus, hat - herausgegeben: Hi- 
stoire de Foix, Bearn et Nayarre, Paris 

1609. 4. 

Olhaf, ſiehe Delhaf. j 
Olhevartus (Arnold) ferieb: Notitia utri- 
usque Vascouiae, tum Ibericae, tum Aqui- 
tanicae. Altera edit, emendata et aucta, 
Pasis 1656. 4. . 


Olhof (Johann Erich) &ecretair zu Danzig, 
gab heraus: HExcerpta ex literis, illustriss. ac 
clariss. Viror. ad Joan. Hevelium, Gedani 
1683. 4. 1 Alph. 5 Bog. 

Olibanus (Anton) fiehe Dlivanus, 

de Olibera oder Olgueira (Franc.) fiche 5: 
cher 111. pag. 2058. . 

Olibertus, fiehe Ddelbertus oder Odilbertus. 

Olibrius, ein wegen feiner Beredſamkeit be⸗ 
tuͤhmter italieniſcher Redner, welchen nicht nur En⸗ 
nodius Lib, I. Epist. IX. ſeht ruͤhmt, ſondern 
auch Gaffiodorus Lib. VII. variar. Epist, XIX, 

Olicinus (Petr.) ſiche Yöcher III. pas. 2059. 

Olequist (Johann) fiehe Yöcher Ill, p. z0ög. 
Berg, Molleri Cimbr, liter, II, pag. boo. Die 
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Histor. Caroli Gustavi, regis Suecorum bre- 
viter delineata, ac parentis ejasD. Joh, 
Matthiae, opusculis theologicis, praemissa, 
erſchien Sirengnes, 1661. 8. Befonders aber cum 
descriptione virtatum Christinae Sueror. re- 
ginae, e literis P. .Mamerscheidii Jesuitae 
excerpta. Helmstad. 1665. 4. — Epistola a 
parenteın, de continnando studio concordiae 
ecclesiasticae, 1658 scripta et excusa cum pa- 
rentis Ramo Olivae septentrionalis tertio, 
ibid, 1661. 12. 

+ Olier (Joh. Jac.) ſiehe Joͤcher II, p. 1059. 
Er war der zmeite Sohn des Requetenmeiſters Ja: 
cob Dlier, zu Paris am 20. Sept. 1608 geboren. 
Nachdem er feine Etudien vollendet und Baccal. der 
Sorbonne geworden, reifete er nach Kom und zu 
u. £. Frauen zu Koretto. Mach der Zurädkunft er: 
richtete er genaue Freundfehaft mit Herrn Vincent, 
dem Stifter der Miffion, und mit dem General des 
Dratorii, dem P. von Goudren. Auf deren Zureden 
nahm er 1642 die Pfarre St. Sulpice an, und 
ftiftete fein Seminarium, wozu er die Königl. 
Briefe 2645 erhielt. 1652 legte er, Kraͤnklichkeit 
wigen, fein Pfarramt nieder, und ſtarb am aten 
April 1657. Er mar Abt zu Pebrac in Auvergne, 
und arbeitete fehr eifrig an der Derbrfferung dieſer 
Abtei, ſchlug zwei Bißthuͤmer aus und errichtete 
Seminarien zu Nantes, zu Diviers, zu Puy ia 
Delay, zu Glermont in Auvergne und zu. Quebec 
Man bat Briefe und andere erbauliche Schriften, 
auch einen Catechismum Christianum pro vita 
interiore von ihm. Petr. Poiret beforgte eine 2te 
Ausgabe diefes Katechismus zu Cöln 2705. 2% 
Radvocat III. Iſelins Ley. 

Olier (Raph.) ſiehe Oller (Raph.) 

Olifante (D. Giov.) ein italienifcher Muſikus, 
ſchrieb: Regole di musica di Rocco Radio ag- 
— un trattato di proportioni. Napol. 
1626, 

Olifwebladt (Joh, Magnus) ein Edelmann 
aus Güdermannland, und Königl. ſchwed. Dificier, 
ſchrieb eine Disp. de poenarum indole et ne 
cessilate in socielate civili. Upsal. 1695. 8. — 
Oratio in natalem principis Caroli. — Bergl. 
Holmia liter. pag. 29. 

Oligenius (Conrad) fiche Corradini (Pett. 
Marcellin). 2 

Oliger, fiehe Roſenkranz. 

Olim (Petr.) fiehe Jöcher II. p. 1059. 

Olina (Gio Pietro) ein italieniſcher Naturs 
fotſcher, ſchrieb: Vecellaria, o vero discorso 
della natura e proprieta di diversi uecelli, 
con le figure dal Tempesta e dal Villamena. 
Roma 1622, 1684, 4 maj. cum fig. 25 Bogen. 
rad, et augm, par Buchholz. 1774. 


1073 Olinger. Olitzsch. 


Olinger (Paul) im Catal. Mstorum J. P. 
de Ludewig wird Zahl 636 eine Handfehrift mit 
folgenden Worten angeführt: Processus juris, d. i, 
Verzeichniß etlicher Puncte und Gebräuche, fo in 
bürgerlichen Gtreitigfeiten, Sachen und Hänbeln 
etwann fürfallen, für Gericht und Kath darin pro: 
eedirt allein Eur) memorialiter ausfpricht: auch 


von dem Gerichte und Kath diefer Stadt (Strass, 


\ 


burg) Oebräuchen, Ordnungen und dergl. C. D, $, 
Diefem ift beigefügt ein fateinifch Tractätlein: Juris 
artis, auctore Paullo Olinger. 8vo, 

Olipham (Rich) fiehe Jocher IN. 1059. 

. Oliphant (Jacob) ein fhottländifcher, Arzt, 
gab eine Sammlung Briefe des Buchanani an einige 
gelehrte Männer in England, Frankreich und an andern 
Drten, nebft ihren Antworten, zu Sonden 1711. 8, 
Seraus. Bibl. angl. VI. pag. 23, 

Olischer (Johann Balt ı1asar) mar zu Rei— 
chenbach im Voigtlande am ı. Jun. 1685 gebohren, 
und, dee Sohn eines Kaufmanns. Er fudirte zu 
Leipjig, nahm dort 1708 bie Magiſterwuͤrde an, 
wurde in demfelben Jahre Paflor in Karlsfeld, 
1715 Diaronus in Reichenbach, 1720 Pafter, und 
Hard 1751. ein Leben ſteht in dem von ihm 
Herausgegebenen Entwurf einer Chrenifa der alten 
Hoigtländifhen Stadt Reichenbach, leipzig 1729. 4. 
25 Dog. num, 16. Er ſchrieb auch: Untermeifung 
der Suͤnder auf dem Wege, Leipzig 1725. ı2, 
73 Bog. Eine Katechiemueübung vor die, fo beich: 
ten und zu Gevattern ſtehen wollen. — In Mehl: 
horns Geſangbuch ift das Lied: Der Jünger Chrifti 
Zeichen iſi, u. f. w. von ihm. ein Sohn Jexe⸗ 
mias, der 7— gebohren, wurde zu Leipzig 1743 
Magifter, Ein anderer Jeremias Dlifcher, aus El. 
bogen in Böhmen, kam 1644 als Paftor nach 


Reichenbach, und ftarb am 29. September 1678. 


Siehe den Entwurf der Stadt Reichenbach n°, 11. 
+ Olitzsch (Benjamin) ſiehe zum Ill, z0ög, 
. Er war Doctor der Rechte, Churfächf. Rath und 
Bergeommiffarius, und ging als Berghauptmann 
und- Directeur im Jahre 1680 mit nah Sumatra, 
bie dortigen Bergwerte zu benußgen und zu unter: 
ſuchen. Da er fand, daß diefe Dergwerke unmöglich 
große Vortheile liefern Eönnten, fo wollte Olitzſch 
wieder nach Europa zuruͤckehren, feine Geſundheit 
nahm aber fo fehr ab, daß er dafelbft am 29. May 
1682 ftarh. Nice er, fondern Elias Heſſe aus 
Diterndorf, im meißnifchen Kreife, der als Berg: 
chreiber mit nah Eurinam Bing, und nach der 
uruͤckkunft in Churbrandenburgiſche Dienſte trat, 
iſt dee Verfaſſer der Reiſebeſchreibung, die den Titel 
bat: Oſt-Indiſche Keifebefchreibund oder Diarium, 
was bei der Reife des Churfächf. Karhs und Berg: 
ommiffarii D. Benj. Olitzſchens im Jahre 1680 
son Dresden aus bis in Aſiam auf die Inſel Su: 
matra Denkwürdiges vorgegangen, aufgezeichnet von 
Elias Heffen. Dresden und Pirna 1687, 13. Mit 
V. Band, 


1.8 
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einer Landcharte (Leipzig). Dresden 1690. 8, 
396 Seiten. ebend, 1754 oder 1755. 8. Bergl. 
Bechmanns Literatur der Neifen I. pag. 624, 

Oliva (Albericus) f. Joͤcher in ag. 1059, 
Erin Commentar. ad ritus curiae eapolita- 
nac ct ad constitutiones ejusd, Archiepisco« 
patus erſchien au Venet. 1601. Fol, cum com- 
mentar, Joa. Hieron. Campanili, 

Oliva (Alexand.) fiehe Jöcher IL, pag. 1069. 
Dergl. Iſelins Lex. Er wurde 1459 zum Oeneral 
feines Ordens ermäßlt, im folgenden Jahre von 
Pius 1. zur Gardinalswürde erhoben, und binters 
lieg einige theologifche und afcetifhe Werke, von 
welchen die Echeiftfteller feines Ordens Meldung 
thun, und die zu Nom in der Bibliotheca ange» 
lica ungedrudt verwahrt werden, Wading merkt 
Annal. minor, ad ann, 1435 an, er habe dee 
Kicchenverfammlung zu Bafel beigewohnt. 

Oliva (Anellus) ſiehe Joͤcher III. pag. 1059. 
Der Catalogus aliyuorum viroxum sanctitate 
illustrium provinciae Peruanae Soc, Jesu er: 
fhien Hispali 1634. 

Oliva, aub Olivarius Ascanius, fihrieb: 
Ascaniae historia, woher das Tobadteinken 
komme? Hamburg 1656 und 1656. Auch Siegs⸗ 
und Triumpb: Fahnen Gustavi Adolphi Magui, 
Königs in Schweden, YReipjig 1633. 4, 

Oliva (Aurelius) fiehe Joͤcher 111. pag. lo6a, 

Oliva (Caspar) fiche Jöcher II. pag. 1060, 

de Oliva (Christoph) ein fpanifcher Arzt, 
frieb: 'Tratado de los Banos de aqua dulce. 
Saragosse 1641. Fol, 

Oliva (Fabio) von ihm befindet ſich im Mſept 
in Valettae Biblioth. Vita di Catharina Sforza 
de Medici, in Folio. Neuer Bücherfaal, Ster VB. 
pag. 806. Sgfte Deffnung. 

de Oliva et Sousa (FTelician) fie Joͤcher 


11. pag. 1060. Das angeführte Weik: De foro 


ecclesiae prineipaliter materiam utriusque 
potestatis spiritualis et temporalis respiciente, 
erfehien Coinbr. 1650 et Colon, 1675, Gener. 
1678. Colon. Allobr. 1678. Fol. ib. 1753. Fol, 

+ de Oliva (Ferdinand Perez) fiehe Joͤcher 
Il. pag. 1060. — Er fehrte zu Paris die ariſtote⸗ 
lifche Moral und einige andere Wiſſenſchaften Drei 
Fahre, reifete durch Frankreich und Sralien, wurde 
darauf Öffentlicher Lehrer auf der Univerfirät zu Sa⸗ 
lamanca, in der Theologie, hielt mit großem Beifall 
Vorlefungen Über die ariftorelifhe Philofophie, die 
Mathematik, den Magistrum sentenliarum, ver: 
volltommnete die fpanifhe Sprache, und gab der 
didactifchen. Profe in. diefer Sprache ihre erſte Bils 
dung. Er ftarb, faum 36 Jahre alt, 1555. Bou⸗ 
terweck's Geſchichte der Poeſie und Beredſamkeit, 
Itet Bd, pag. 279, 308 und 321. Die), Pag, 
362 folgg. Beine no —353 Schtiften hat 

y 
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fein Neffe, der berühmte Geſchichtſchteiber Ambr. de 
Morales, herausgegeben. Sie haben den Titel: 
Las ombras de Maestro Fernan Perez de 
Oliva — con otras cosas que van anadi- 
das, como se dara razon luego al prin- 
eipio. En Cordova an. 1586. 4. — Eein 
berühmteftes Werk ift fein Dialog über die 
Mürde des Menfchen, in der Manier des Ci⸗ 
cero. Er ift neu und elegant gebrudt unter 
dem Titel: Obras, que Cervantes de Sala- 
zar ha hecho, glosado y traducido etc. 
Madrid 3772, 4 Seine Ueberfeßung des 
Amphitruo von PM autus, und von der Hecuba 
des Euripides findet man in feinen Werfen. 
Er magte es, die Electra des Eophofles in 


fpanifcher Profe umzuarbeiten, und gab feinem 


unglüdlihen Verſuche den Titel: Der gerächte 
Agamemnon. — Man hat auch eine Rede über 
eine vortheilhaftere Benugung der Schiffahrt 
auf dem. Guadalquivir und eine andere von 
ihm, welche die literärifchen Pflichten eines 
Profeffors der Moralphilofephie auseinander feßt. 
Oliya (Hieron.) ſiehe Jöcher III. pag. 1061. 
Oliva (Johonn) ſ. Jocher II, pag. zu6ı, 
Oliva (Johann) Abbe und Bibliorhekar de3 
‚Gardinals von Goubife, den 21. Julius 1689 zu 
Rovigo im Denetianifchen gebohren, Mitglied der 
franzoͤſiſchen Akademie, hielt ſich einige Jahre zu 
Rom auf, und flarb 2757 den 19. März, ſchrieb: 
Exercitationes in Marmor Isiacum, Rom. 
2719. 8. — Dissertationem ludicram de an- 
tqua in Romanis scholis grammaticorum 
‚disciplina. Venet. 1618. 8. Und in Kapps 
'Oratt, selectis clarissim. viror. P. I. 664-572. 


— Camilli interpretationem posthumam in . 
Anaglyphum graecum, nebft zwei epiftolifchen . 


-Diffettationen. Rom, 1720. 8. — Poggii Brac- 
eiolini Florentini historiae de varielate for- 
«tanae libri IV. cum notis Dominiei Georgii, 
‚acced. epistolae 57 nunc primum editae. 1723. 
4. — Tusculane de Ciceron sur le mepris de 
Ja mort. Paris 1732. ı2. Ueberſetzung. — Oeu- 
»vres diverses de Mr. PAbbé Oliva, Paris 1758. 
Er bat auch eine franzöfifche Urberfegung von Yan: 
sellotis Buch gemadt: Les impostures de l'hi- 
«stoire ancienne et profane. Londres 1770. 12. 
2 Theile. Soo S. Dliva’s Urberfegung ift verbeſſert 
und durchgefehen worden. 

Oliva (Joh. Bapt.) f. Joͤcher Ul. pag. zo6r. 
De reconditis et praecipuis colleclaneis in 
Franc, Calceolari museo asservatis erfhien Ve- 
det, 1584, 4.  Veronae 1593. 4. ibid. 1622. 
gr. 4. 

+ de Oliva (Joh, Paul‘) fiehe Jöcher III. 1061. 
Diefer Jefuit war zu Genua den 4 Detober ı600 
aus einem Hauſe gebohten, das der Republik zwey 
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Herzoge gegeben hat, trat 1616 in die Geſellſchaft, 
mar wegen feiner Gabe im Predigen berühmt, und 
mußte vor den Paͤbſten Innocent. X. Alexandet 

VIII. Giemens IX und X. ſehr oft predigen, bis 

er 1664 Genetal feines Ordens wurde, die Sefuiter: 

firche zu Rom errichtete, und 1681 ſtarb. U. N, 

pag. 559. 

$$. a. Lettere Tom. I. Bonon. 8, Rom. 
1681. 8, Tom. II, Venet. 1685. 4. 

2. Conciones habitae in Palatio. Alexandri 
VII. Romae ı650. Fol. und Maynz 1669. 
A royal. 4 Alph. 15 Bog. Don Johann von 
Buffieres in das Lateinifche uͤberſetzt, Lyon 
1665, 4. a Tom. Es find 70 Predigten. 

3. Conciones 32, sub eodem Alex. VII. 
habitae, Romae 1664. Fol. Lateinifch über 
fegt von Buffieres. Maynz 1668. 4. 

4. Conciones 48, coram Clemente IX et X. 
habitae. Romae 1679. Fol. 

65. Sermones 4o in varüis locis sacris Romae 
habitae, Romae 1670. 4. Bon Buffieres 
Sranzöfifch uͤberſetzt. Lyon 1674. 4. 

6, Additamenta sermonum ı6 ad praedi- 
ctos 40, serm. Romae 1675. 4. 

7. Sermones £, adhortationes domesticae 58 
in variis domiciliis societatis Romae ha* 
bitae. Romae ı670. 71. und 75. in 
5 Bände. Die 3 erften Bände überf. Jacob 
Boſch in das Lateinifhe. Prag 1675- 

8, Sermonum domesticorum Tom. VL 2a 
teiniſch. 

. Commentar. in Genesin. 
den Gommentarüis, Lugd. 16 

0, Commentar, in Cantıcum 

21, Commentar, in Esdram, 

12. Conimentar. in Nehemiam. 

13. Miscellanea in Script. Sacram. Alegambe 
Bibl. Script. S. J, Witte Diar. 

Oliva (Joseph) fiche Söcher II, . 1061. 

de la Öliva (Ludwig) f. Söaper UN 1061. 

Oliva (Marcellus) ein gebodrner Parifer, fand 
feit 1620 als Profeffor der franzöfifchen Sprache En 
Sieffen, feit 1625 gu Marburg, mo er gegen 16 
ftarb. Gedrudt fennt man von ihm nur: Sonnet 
funebre sur la mort de Louis V, Landgr. de . 
Hesse. Im Färftt. Ehrengedaͤchtniß II. pag- 179. 
Strider X. pag. 143. 

Oliva (Marcus Anton) f. Söcher II. 106. 

Oliva (Nicolaus) ein Franziskaner, ſiehe Joͤ— 
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Mit den folgen: 
9. Fol. 
anlicorum. 


«her 111. pag. 1061, 


Oliva (Nicolaus) ein Auguſtiner, aus Praio 
im Slorentinifhen, berühmt durch feine Gelehtſam⸗ 
keit, wurde Ordensgeneral, und 1677 Biſchof von 
Gortona, wo er 1684 fiach. Ughellus Ital, Sacı, 
Tom, I, pag. 652, ' 
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de Oliva (Petr, Garcia) ſiehe Joͤcher IH, 
pag. 1061. 

Oliva (Petr. Joh.) ſiehe Dfivarius. 

Oliva (Peter Joh.) fiehe Dlivi, 

Oliva (Polycarp) unter diefem Namen unter: 
fuchte ein evangelifcher Prediger auf Verlangen eines 
Reichsgrafen per modum responsi in einer Frage 
die Unmöglichkeit, mit gutem Gewiſſen römifc: Eas 
tholifch zu werden, und zwar ob felbige in der Wahr: 
beit gegründet fe? 1736, 4. 2 og. Latine con- 
scripta. 1756, 4. 2 Bog. Vergl. Früh aufgelefene 
Fruͤchte der theol. Samml. 1736, pag. 318 f, 

Oliva Sabago, fiehe de Nantes Bartera, 

Olivades (Paul) fiehe Dlavides. 

_, ab Olivado (Anton,)'ein Gapuciner aus Ga: 

labrien, des Leidens Chrifti und der Maria Apoftel, 

farb am 21. Februar 1720. Agricola Bibl, IV. 

pag. 88.folgg. 

$5. 2. Anno doloroso di Giesu, 0 sieno Me- 
ditazioni della Passione di Christo. Neap, 
1690. 8. 

2. Anno doloroso di Maria, o sieno Medi- 
tazioni-dei dolori di Mariä Vergine, ibid, 
1719, 8, 

Olivan (Anton) fiehe 


Joͤcher M. pag. 1062, 
— De actionibus, Be 


ol. II. erſchien Barcinone 
1606. Fol. cum addit, Henr. Montanerii, ib. 
Fol. — De jure Fisci. ib, 1600, 4. — Regalia 
regis Arragonum et comitis Bareinonensis, 


ibid. eod, a 
Olivan Maldonado (Anton) fiehe Joͤcher III. 


Pag. 1062, 

de Olivan (Ant, Gomez) fiehe Olivera. 

de Olivau (Hieronymus Sur.) ſiehe Surita 
(Hieron.) 


de Olivares ( Antonio Pizarro) unter diefem 
Namen erfhien: Casareo carıo triumphal, par 
la feliz restaurazion de la Real Fortaleza de 
Buda conquistada 1686 en Amsterd. 2687. 4 

Olivariı (Petr.) ſiche Jöcer un pag. 1062. 

Olivarius (Ascan.) fie Dtiva. 

livarius, von ihm führt Gerdes in Florileg. 

Pag. 265 an: Inauguratio Olivariana, [. pro 
praefeclura Sereniss, rincipis Angliae, Sco- 
. tiae et Hiberniae D, Pie Olivarii car- 
men Votivum,. Lond, 1654. A. 

Olivarius-a Bosco, fiehe 
Beral. Erythraei Pinacoth. pa 

Olivarius (Christian) ein Düne, fihrieb: 
De Judaeis ante Christuna natum Platonizan- 
tibus. Hafn. 1739, 2 Dog. — Commentatin de 
vita et scriptis Pauli Eliae, Mit Erläuterungen 
der dänifchen Reformationsgefchichte, Kopenhagen 
2741. 8, 192 Dog, ©. Froͤhauf, elefene Fruͤchte der 
*heeice, Samml. 1741. pag. ı2 folgg. 


Olivarius de Fiandıa, ſiehe Standra. 


und Bifchof zu 


Bosco (Johann). 
g- 144. 


x 
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Olivarius Franeise,) fieße ee Ul. 106g, 
Deral.- He Thes. Bibl. I 123. 
livarius (Hattemius) fiibe von Hattem, 
Vergl. Miraei auctar, in Fabricii Hist, eccles, 
Pag. 273. 
Olirarius (Jacob) ein Arzt und Naturforfchge 
aus Avignon, fehrieb: Scholia ad Joh. Ursini 
"osopopoeiam aliquot animalium. Viennae 
1541. 4. Eiche Joͤcher III. Pag. »u62, 


Olivarius (Joh.) aus Paris, Abe zu Soiſſon 

Angers, ftarb den ı2. April 1540, 
und fchrieb: Pandora, Jani Olivarii, Andium 
Hierophantae, versibus, Lugd. 1541, 4, Paris 


2542, 12. 

Ölivarias (Johann fiebe Bulaͤus. 

Olivarius nn fiehe 2° Bosco (Joh.) 

Olivarius (Johann) ein Ictus, fiehe Yöcher MI: 
pag. 1062. Er war zu Gent gegen 1545 geboßren, 
befuchte viele teutfche Univerfitäten und fludirte die 
fhönen Wilfenfhaften, darauf begab er ſich nach 
Paris um fi in der Philofophie, fo wie im Srie: 
Hiſchen und Lateinifchen, zu vervollfommnen, und 
fonnte fchon im ı6ten Jahre Andere in der Hriechi: 
fen Sprache unterrichten. Er ftiftete eine berühmte 
Erziehungsanftalt zu Gent, allein die Kriegsunruhen 
noͤthigten ihn, 1866 nach Duisburg zu gehen, wo 
er die griechifche und lateinifche Sprache lehrte. 1575 
wurde er Lehrer der griechifchen Sprache und der 
Deredfamfeit zu Douay, und Licentiat der Rechte. 

ndlih ward er Syndicus zu Gambrai, und ftarb 

en 1624. Mem. p. f. a Phist. liter, des 

VU Provin des Pays bas, Tom. XI, 

pag. 115. Et (Arieb: 

ı. Michaeus, Comoedia sacra. 

2. Nabuchodonosor, Tragoedia sacra, 

3. Eine große Anzahl Gedichte, 

4. Gab er heraus: Divi Prosperi 
Duaci 1577. 8. Loewen 1565. 
ibid. 1609. 8. Rom. ı6ır, 
Paris 1671. Colon. ı610, 
ibid, 1727. 

Olivarius ( Peter Johann) f. Joͤcher Ill. 1062, 
Es war die franzöfifche Königin Katharina vor 
Medicis die er unterrichtete. Er ift durch England, 
Teutſchland, Holland und &panien gereifet, und hat 
fi bei Geotg von Deflerreih, Bifchof zu Luͤttich, 
3 Jahre aufgehalten. Hagets geograph, Bücherfaal, 
UI. pag.- 520, 

$$. 2. Pomponii Melae de situ orbis libri 
tres cum scholiis, ı Alph: 6 Dogen in 8, 
Vermuthlich zu Paris gedrudt. Die Vorrede 
iſt 2556 den 11. Julius unterſchtieben; und 
Lutet. Paris 1656. 8. Mit E. Juli Solini 
Polyhistor rerum toto orbe memorabi- 
lium cum notis, — 8. Zuſammen 4076. 
92 


opera. 
Colon. 1540, 
Lyon ı63g, 
Paris 1656, 
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Der Pomponius Mela allein Lugd, 1551. 
8. Zufammen Baſel 2545. Folio. Lugd. 
1722. 8, 

2, Annotationes in Cicer. de finibus bono- 
rum et malorum, Basil. 1544. 8, Paris. 
1573. u. f. w. im doͤcher. 

d’Olive (Simon) f. Joͤcher III. pag. 1063. 
— Sylvarum liber singularis erſchien Toloſa 
1642. 8. — Die Acliones forenses, ibid. 1624. 
4, — Oeuvres en droit, Lyon ı657. 4. 

Olivebladh (Joh. Magn.) f. Olifwebladt. 

Olivekrans (Johann Paul) ein Sohn D. 
Laurent, Paul, war zu Strengnes am 31. Auguft 
3655 gebohren, wurde nach geendigten afademifchen 
Erudien Königl „Kanzlei : Actuarius, dann Lega— 
tionsfecretair, Kanſleirath und außerordentlicher Ge: 
fandter bei den Sriedensteactaten zu Nymwegen. 
In der Folge General. Domainenrath und Gtaate: 
minifter der Königin Chriſtina. Holmia liter, 
pag. 30 felgg. 
6$. x. Ode in festum unctionis Caroli XI, 

2. Pater noster, ſ. dominicae orationis ex- 
plicstio compendiaria, una cum epistola 
ad Sam. Reyherum, Ictum et Mathema- 
ticum. Siehe Hist. Bibl. Fabric. P, IV. 
pag. 456. 

3. Epistola ad Joh. Claud, Rysingh. an. 
1653. 4. 5 Bogen. ze 

4, Derfertigte er fid Tabulas -in Hugonis 
Grotii libros de jure belli et pacis zu feis 
nem. Gebrauch, melde Simop Henr. Mufäus 
mit. feiner Erlaubniß zu Kiel 2690. in Bolio 
berausgab:; 

Bein Bildniß ift von Ludw. Vajandt 1688 ge: 
malt, und von Richard Gollin geftochen. 

de Oliveira (Chph Rodriguez) ferieb: Su- 

mario de alguenas cosas que ay en la Ciudad 
de Lisboa, 1652. 4. S. Jöcher Il. p. 1063. 

de Oliveira (Eduard) ein Jefuit in Portugal, 
ber 1722 flach, ſchtied: Compendium Bullae 
eruciatae Lusitaniae conces:ae, a P. Ludovico 
Nogueira 8S. I. late expositae. Conimbricae 
1712. 4. 

von Oliveira (Tranz Xaver) Ritter des 
militairifchen Ghrifterdens und Kammerjunfer des 
Königs von Portugal, ein Sohn des Joſeph Dii: 
Yeira e Souza, Orfandtfchaftsfecretairs zu London, 
Haag und Wien, ward zu Liffabon am 21. May 
2702 gebohren, wurde fehon im aAten Jahre bei 
der Rechnungs: und Echagfammer in Liffaben ans 
geftelle, erhielt 1729 den Nitterorden, «weifete 1732 
nach Madrid, und wurde vom Pater Manfel Ri: 
beyro, feinen Oheim, am fpanifchen Hofe eingeführt. 
278% ward er feines Vaters Nachfolger als Geſandt⸗ 
ſchaftsſectetait in Wien; wegen einiger Streitigkeiten 
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mit dem Grafen Tarsuca gab er diefe Etelle wieder 
auf, 1740 fam er nach Holland, weil er fich aber 
fehr auf die protefianfifche Seite neigte, verdammte 
ihn die Inquiſition zu Eiffaben. Eeine 17% zu 
Amfterdam etfcbienene Reife murde von berfelben 
verboten, und ein gleiches Schidſal erfuhren die 
3 Baͤnde der im Haag 1741 und 42 gedrudten bi: 
fter. polit. und fritifchen Briefe. Indeſſen wurden 
feine Schriften, befonders feine Nachrichten von 
Vortugal, Haag 1741, fehr gut vom Publicum 
aufgenommen. 1744 begab er fid) nach London, mo 
er vom portugiefifchen Geſandten, nachherigen Mar: 
quis von Pombal, ‚auf eine fehr ſchmeichelhafte Art 
empfangen wurde. 1746 trat er Öffentlich zur protes 
ftantifchen Kirche Äber, und verlor dadurch alle Hülfe 
von Portugal. Er befam endlih vom König von 
England ein Yahrgeld, gab 1752 feine Amuse- 
mens periodiqües heraus, being 2755 ein Haus 
in Kentifb: Town, nahe bei London,» faprieb 1756 
den Discours pathelique, der in wenigen Wochen 
mehrere Auflagen erlebte, und da er in Porrugal 
verboten wurde, gab er 1757 einen 2ten Theil dazu 
heraus, 1762 murde er von der Inquiſition als rin 
Ketzer verdammt und fein Bildniß verbrannt. Dei 
diefer Gelegenheit ſchtieb er: Le chevalier d’Oli- 
veira brule en effiigie comme Heretique etc. 
Londres ı762. Unter feinen übrigen 
find feine Memoires historiques liter. 27 Bände 
in 4. die wichtigftien. Er ftarb im Dstober 1785 
zu Hadneg. ESiehe Bivgr. liter. Anecdot. von den 
berühmteften aroßbritannifchen Gelehrten des ıBten 
Saͤcul. 2ter ®d. pag. 367376, und feine Mem. 
Tom. I. pag: 3065 folgg. , . 

de Olıveira (Nicol.) fiprieb: Advis au Roi 


‘des Romain Maximilian I. donué Yan. 1490. 


.... 1490. 4. Beughen Incunab, t poBr. p. 100. 
Oliveira (Nicol.) f. Joͤchet Ul. pag. 2065. 
Er hat auch eine Befchreibung von — 1620. 
4. herausgegeben. Das Bud: 3randezas de 
Lisbon , erfien zu Liſſabon 1620. 4. 

Oliver (Andreas) Lieutenant Governer of 
Saleın in the State of —— ſtarb am 
3. März 1774. Reuß, pag. 296. 

$$. of a — disease among the 
Indians, Philos. "Trans, 1764, - 

+ Oliver (Johann) f. Jöcher Ill, pag. 1063. 
Er mar aus Kent gebürtig, fiudirte im Mertends 
und im Mügdalenen : Coliegio zu Oxford, und wurde 
im lehtern erft ein halbes, dann ein ganzes Mitglied, 
darauf, feiner Gelehrſamkeit und Otthodoxie wegen, 
Hauscaplan des Erzbifhofs Laud. Da er aber zur 


Zeit der Empörung alles verlor, ward et 1644 zum. 


Präfidenten des Magtalenen : Gollegii ernannt, vers 
lor aber 1647 diefe Stelle, als die Viſitatoten eine 
Veränderung mit der Univerfirär vornahmen, Irbte 
in der Dunkelheit, und mußte von Almofen leben. 
Am 13, May 1660: wurde er wieder in feine Praͤ⸗ 


nn — — — — — 


chtiften. 


12081 Oliver. Oliverius. 


fidentenftelle eingefeßt, in d. J. Dechant von Mom 
eeffer, und flarb am 27. October 1661, Wood 


in fastis Vol. I. col. 280. ate Ausgabe. - 


Oliver (Reginald) fiehe Jöcher III. pa „2063. 

de Olivera a-Mätre Dei Are a 
Matre Dei, ’ 

de Olivera oder Olivan (Anton Gomez) 
fiehe Joͤcher 111, pag. 1063. 

Olivera (Francesco Sylva) ein Arzt, fehrieb: 
Discorso de la providencia y curalion de se- 
cas y carbunclos cou contagio. Granada 
1603. 8. 

de Olivera (Franz Vasquez) f. Joͤcher M. 
pag. 1063. 

. de Ölivera et Vergara Ken) oder vielmehr 

Casp. Ibanez de Mendoza Marchio de Mon- 
ejar, gab heraus: Historia de la Casa de vega. 
Madrid ı681, Fol, j 

de Olivera (Salom, ben David) ſiehe Joͤcher 

ul. di: 1063, 

liveri (Caesar) italienifcher Dichter, Der: 
faflee mehrerer Trauerfpiele, farb zu. Turin ı8ız, 
im baſten Jahre feines Alters, 

“Oliverius (Anton) fiehe Joͤcher III. 1065. 
Oliyerius (Arnold) fiehe Joͤcher Il. 1065. 
Oliverius (Arzignanensis) fiche Jocher UI. 

pag. 1064, Der Valerins Maximus cum com- 
mento Olıverii Arziguanensis Vicentini ift zu 
Venedig 1454 und 1500. Fol. 206 Blätter erfchie: 
nen. - Siehe Goetz Bibl, Dresd, IH. pag. 214. 
ibid. 1505. Fol. Catal. Bibl. Gryphesw. 1510. 
Fol. 340 Blätter. & Freytags Appar. p- 645. 

Oliverius (Bernh. ) ſiehe Yöcher IU. 1065, 
Oliverius (Bonartius) ſiehe Bonartius. 
Oliverius (Bowles) Paftor zu Besford in 

England, fhrieb: De pastore Evangelico tra- 
ctatus. Fond. 1655 und Gener: 1667. 8. 

Oliverius, ein Dominicaner von Tregvier, firhe 
Sicher II. pag. 1065. ° 

Oliverius, ein Dominicaner aus Dacien, fiehe 
Joͤcher II. pag. 106%. 

Oliverius (Engelbert) aus Baſton, im Her: 
zogthum Lurenburg, Jeſuit zu Kreutznach in ber 
Pfalz, Überfegte aus dem Jtalienifchen in das Püs 
teinifche Joan. Domin, Candelae, eines $efuiten, 
Bu: De bono status virginitatis et consi- 
nentiae libros tres. Mogunt. 1613. 12, Audr, 
Bibl. Belg. pag. 204 folgg. Vergl. Jöcher 11. 
pay. 1069. 

Oliverius (Francisec, Anton.) von Raconiſio, 

U. Dr.. und Dichter, ſchtieb: De nullitate 
maltrimonii ex defeclu consensus interioris, 
Taurini 1609. Volumen carıminum, ib. 1601, 

oſſotti, pag. 214. 

Oliverius (Hannibal) ein Icıus, ſchrieb: 

Memorie di Tommaso Diplovatazio patrizio 
Constantinopolitano, e Pesarese 1771. 
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Oliverius (Johann) ein engl. Arzt, ſchriebe 
ı, A present for teeming woman, Lond. 
1688. 8, j 
2. ur observations for the preserva- 
“ tion of he 
table life. ib. eod, 
3. A present for teeming women or scrip- 
ture directions how to prepare for Ihe 
hour of travel, ib, 1663, 8. 


Oliverius (Johann) ſchtieb: Preces horariae. 
Antw, 1567. 12. 
Oliverius ( Mich, ' Angel.) fiche cher IT. 
pag. 1065. — 
Oliverius (Petr.) ſiehe Joͤcher IT, Pag. 1065. 
Oliverius Malmesburiensis, ein Engländer, 
im zıten Saͤculo, der fih in der Phyſik und in 
den mathematifchen Wiffenfchaften fehr auszeichnete. 
itseus de script. anglic. pag. 187. . 
Oliverius Scholastieus, Biſchof zu Paderborn, 
ſiehe Joͤcher Ul. pag. 1064. Berl. Hambergers 
Nacht. Ater Bd. pag. 362, und die Vorrede pag. 
29 folgg. zu Reershemii oſtfrieslaͤndiſchen Prediger— 
denkmal. Seine Historia regum terrae sanctae 
e cod. Ms. Monasterii S. Ludgeri Helmsta- 
diensis, welche mit dem Jahre 1095 anfängt, und 
mit 1218 aufhört, gab zuerft 9. ©. Eccard heraus 
in Corp. histor,.medii aevi. ‘Tom. II. p, 1355. 
num. 6. Auch die Historia Damiatina, als 
Tortfegung. Sie fängt von dem Fahre 1217 an, 
und geht bis 1222. Bongarfius hat von dieſer 
Hiftorie etliche Stuͤke in feinen Actis Dei heraus: 


⸗ 


gegeben, pag. 1186. Noch mehr rüdte Thomas Gale 


in feine Sammlung der engliſchen Geſchichtſchreiber, 


im Tom. U. pag. 435 ein, Jacob de Vitriaco aber " 


beging an Diefem Werke einen gelehtten Diebſtahl, 
indem er daſſelbe von Wott zu Wort feiner Histor, 
Hierosolymitanae ‘einverleibte, ohne den Verfaſſer 
ju nennen. 
Oliverius ( Thomas) f.' cher M. 1066. 
Oliverus (Janus) unter diefem Namen erfchien: 
Pandora, Lateiniſch und Franzöf Paris 1542. 8, 
Bibl. anon. Hagan. III, pag. 33a, 
Oliverus (William) ein engl. Arzt, fehrieb: 
ı. Essay on Fevers, to which is annexed a 
diss. on the Bathwaters, Lond, 1704. 12, 
Befonders unter dem Titel: A practical dis- 
sert, on Bathwaters of the antiquity of 
Bath and its Waters che origine- of 
springs, of the ingredients in the waters 
etc. to which is added a relation of en 
extraordinary Sleeper near Bath, Lond. 
1716. 8. ibid. 1787. gr. 8. 
4. Ejusd. Dissert. on the Bath. ib. ı707. 8. 
3. Pratical discourse of Bath waters etc, 
ibid. 77:6. 8. 
4, Pratical essay on ihe use and abuse of 


alth with a long and confer-. 
8 
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warm bathing in gouty cases. Bath et 
Lond. 1751. 4. rec. im Journ, Britan- 
nique 1751. Oct. und in den Nacht. zum 
Hamburg. Corteſpond. 1751. 49ſtes Etüd. 

5, De Calentura febre maligna navali cum 
delirio f, phrenitide. Cum vena incidere- 

‚tur sanguis maligne et difficillime ma- 
navit. In den Philos, Traus, num, 290, 


6. De cortice chinae chinae. Fructum arboris 
castaneae similem esse, Primum solo cor- 
tice deinde fructu ipsius medicos usos 
esse. ibid. 

Olivesius (Paul) fiche Joͤcher Ul. 2066. 

Olivet (Joseph Thoulier) Abbe, gebohren zu 
Salins am 30. März 1682. Erin Dater, ber 
nachher Parlamentsrath zu Beſançon murde, bildete 
ihn felbft, und vertrauete ihn aledann den efuiten 
an, die ihm zu dee Bekanntſchaft der griechifchen 
und römifchen Klaffifer führten. Anfangs liebte er 
die Dichter, und verfertigte felbft gute Derfe. Dare 
auf legte er ſich mit foldem Gluͤck auf die Theologie, 
daß er einer der angenehmften Prediger wurde, end: 
lich widmete er fi der Philofophie ganz. Don den 
Alten war Gicero der vornehmfte, welchen er fich fo 
eigen machte, daß er in der Folge mehrere feiner 
Schtiften meifterhaft überfeßte. Des Lebens unter 
den Sefuiten fatt, bat er um die Erlaubniß, den 
Drdenshabit abzulegen, die er 1715 mit vieler Mühe 
echielt. Ginige Zeit vorher wollte man ihm die Er: 
jiehung des Prinzen von Afturien anvertrauen, aber 
er zog ein Leben im Schooße der MWiffenfchaften zu 
Maris diefem Antrage vor, Er begab ſich nach Pa: 
ris, zu der Zeit, da fich der Streit über den Mor: 
zug der alten und neuern Klaffiker erneuerte, Da er 
fie beide ſtudirt hatte, blieb er in der goldenen Mit: 
telftraße, und fehäßte die wahre Schoͤnheit an beiden. 
1723 wurde er Mitglied der franzdf. Arademie, auch 
Abe zu Paris, lebte. mit den größten Männern 
feiner Zeit in der vertrauteften Kreundfchaft, und 
ftarb am 8. October 1768. Vergl. Ites Heft ber 
Gallerie frangaise, ou portraits des hommes 
et des femmes illustres en France, Paris 1771. 
Formey Ja France liter, pag. 251 folgg. 

$$. ı. Ocuvres posthumes de Maucroix. 
1710. Auch unter dem Titel: Traductions 
diverses pour formier le goüt de- l’elo- 
queuce. 1720. 12. 

a, Huetiana, . 1722. ı2, 

5. Apologie en forme de commentaire sur 
deux articles des me&moires de 'Trevoux, 
deux parties, 1726. ı2. 

4. Oraisons de Demosthene et de Ciceron. 
1727. 12. 

5. Huetii et Fraguerii Carmina. 1729. 12. 

6, Histoire de l’aeademie par Pelisson, avec 


"Olivesius. Olivet. 


— Olivet, 


des remarques et des additions. 1730, ı2, 


Fortfegung 1730. 12. 

7. Trait& de la rer Frangaise. 1756. 22. 
Tom. U. 1746. 8. Gehe gelehrt und voll: 
ftändig. 

-8, Philippiques de Demosthene et Catili- 
naires de Ciceron, avec les remarques de 
Mr, Olivet et du 
1756. ı2. 

g. Entretiens de Ciceron sur la nature des 
Dicux, avec un trait& de la Theologie 
des philosophes Grecs. 1756 und 174g. 12. 
IL. Vol 

10. Tusculanes de Ciceron, avec le Prösid, 
Bouhier. 1737. 12. II Vol. 

11. Sad heraus: Le Banquet de Platon, tra 
duit par Jean Racine et autres. 1752. 22, 

ı2. Remarques de Grammaire sur Racine. 
1798. 12. 

ı3, Poötarum ex academia Gallica ‚qui la- 
tine aut. graece scripserunt carmına, 
1758. a2, 

14. Gab heraus: Le remarques de Vaugelas 
sur la langue Frangoise, avec les notes 
de Patru et de Thomas Corneille. 1758, 
22. II Vol, 

15. Des letires a Mr. le Pr6sident Bouhler. 
in 12, 

16, Lettre concernant Mrs. Saurin et Rous- 
seau. in ı2, In der Biblioth. germanique 
XXXV, pag. 166 segg. 

17. Leitre a son frere, Conseiller au Parla- 
ment de Besangun, sur le differend de 
Mr. Voltaire avec Travenol. 


18. Ciceronis opera cum delectu commen- 
tariorum, 1740. 4. IX Vol. Wohlfeilere 
Ausgabe Paris 1768. ı2. XIV Vol, 

19. Pensces de Ciceron, Amjterdam 1744. 12, 
16 Bogen. 

20. Gab die Oeurvres diverses des AbbE Gedoyn 
1745. 12. beraus, Auch 

21, Po@mata didascalica, nunc primum vel 
edita vel collecta, "studio Franc, Oudin, 
in ordinem digesta et émendata a Jos. 
‚. Oliveto, in ı2. II Vol, 

22. Traité des passils, parmi* les opuscules 
sur la langue Frangoise, par divers Aca- 
demiciens. 1754. ı2. 

23. Ein Brief, den Kouffeau betreffend, in den 
M&moires pour servir a l’histoire du 
Rousseau, Brüffel 1755. 16. 140 @eiten. 

Josiae Oliveti de Theologia  Graecanica 
Commentariug e Gallico Latine versus a 
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President Bouhier, 


Be — an £ ;’_. U 


1088 Ouliveteau. Olivi. 


Franc. Odino, ſteht in Ciceronis Opp. cura_ 


Jos, Oliveti. Paris ı740. 4 Tom, III. 

pag. 531 seqq. 

_ Oliveteau oder Olivetanus (Petr. Rob.) 
ſiehe Joͤchet I. pag. 1066. Keine herausgegebene 
Bibel hat den Titel: La Bible, qui est toute la 
saincte escriture du Vieil et du Nouveau 
-- Testament, ä Geneve 1635. Fol, a Theile, 
Derbeffert ebend. 1551 und 1553, ebend, 1688, 8. 
412, 96 und 132 Bog. und 70 Bl. Anhang. Zu: 
gleih auch in Folio und in 4. Wergl. te Long 
Bibl. sacr, pag. 348. Baumgartens Nacht. von 
feltenen Büchern, 2ter Bd. pag. 387 folgg. Diefe 
Ueberfegung ift auch verbeffet erfehienen Gener. 
1685, 4. 454, 200 und 2353 Bl, Deral. Richard 
Simon Hist. critig. da V. T, pag. — segy. 
du N. T. pag. 329 seqg. 

Oliveto (Lupus) ſiehe Olmedo. 

de Oliveyra Freire (Anton) ein Portugiefe, 
ab eine Descripcao corografica do Reyno de 

ortugal, Lisboa 1739, 4. ibid, 1756. &. 
heraus, 

Olivi (Giuseppe) ein betuͤhmter italieniſcher 
Naturforfher und Abb6, befannt durch feine Zoolo=- 
gia adriatiea, und durch andere Abhandlungen, 
ftarb im Sept. 2795. In den Memoir. di Me- 
mor. di Matemat. e Fisica della Soc, Ita}, 
Tom. VI. pag. 161 - 204 fteft von ifm: Delle 
conserve irritabili, e del loro morimento di 


‚progressione verso la luce, e same fisico- . 


chimico specialmente diretto a stabilire la 
vegetubilita della loro natura. — ib, 'T. VII 
pag. 478-481; ÖOsservazioni sopra la squisi- 
tezza del’ senso del tatto di alcuni vermi 
marini. — In Saggi Scient, e lett, dell’acad. 
di Padova, 'Tom, IH. -P. 1. peg 144 - 154. 

Sopra una nuova specie di ulva delle lagune 
Venste. - . Compendio delle transazioni filo- 
sofiche della Soc, reale di Londra, Opera 
compil. div. per materie ed illustr. del yn. 
Gibelin — e recata in Ital. da una Soc. di 
dotte persone, con nuore illustr. da N. da 
Rio e Jos, Olivi. Venet, 1795. — Die Zoolo- 
gia adriatica. ossia Catalogo ragionato degli 
animali del Golfo e delle an di Venezia 
erfhien zu Baffano 1792. 4, 46 Dog. 9 Kupfert. 
Beral. U. 2. 3. 1795. II, Pag. 121 folgg. 

Olivi oder Oliva (Peter Jchann} zuweilen 
auch von feinem Klofter, Biterrenfis, fo wie von 
feines Vaterſtadt de Gerignano genannt. - Siehe 
Doͤcher Ill, pag. 2066. Er wurde su Paris Bar: 
salaureus der Theologie, und man bemunderte ihn 
als einen gelehrten und heiligen Mann, &eine 
Spriften, die philoſophiſchen, eregetifchen, dogmati: 
ſchen, afcetifch: myftifchen und ned andern Inhalts 
ſind, und wovon Wadding in Script, Ordin. Mi- 


nor, pag, 284, Baluͤte in Vitis pontiff, Ave- 
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nionens, Tom, II pag. 752. Paris 1693. 4, 
und Fabricius Bibl. lat, med, aevi, Tom. V. 
Pag. 165 seqq. ed Pat, Verzeichniſfe mittheilen, 
wurden, da er im Rufe der Kegerei geftorben und 
geblieben ift, theils bernishtet, theils blieben fie uns 
ter den Handſchriften Öffentlicher Biblioth. liegen. 
Bon ihm vergl. Schrödhs Kirchengefchichte, 27. Th. 
Pag. 495 felgg. Oudin II, — 584, Schelihorns 

moenit, literar, Tom. IX, pag. 678 folgg. 

‚Olivier, Mademoiselle, eine durch die Rolle 
des Cherubin u. a, bekannte Schaufpielerin, farb 
zu Paris am 22, Sept. 1788, im aöften Jahre 
ihres Alters. 


Olivier, Mr. ein franzoͤſiſcher Selehrter zu - 


Maris, vielleicht der berühmte Drganift, ‚Handelte 
2759 in der DVerfammlung der Königl. Gefellſchaft 
zu yon: Bon dem Mugen, welchen die Mufit bei 
Krankheiten haben koͤnnte. ©. Gerbers Lexikon. 
Olivier de Bt. Anastase, war im Anfange des 
ı7ten Jahrhunderts zu Ypern gebohren, und hieß 
vor dem Eintritt in das Kloſter, von Grod, er trat 
zu Ppern in den Drden, - ftudirte Philofophie und 
Theologie, ward Prediger an verfchiedehen Dertern 
in Slandern und Brabant, und ftarb zu Brüffel am 
3. Sebruar 1674. Memoir, P. f. a P’hist. liter. 
des XVII, Provinces des Pays bas, T, XVII, 
pag. 65. à Louvain 1770, 8, 
.ı, Le 
HH vers 1000 12. Tom. II, 1661. 
2. Le combat spirituel d’amour entre la 
Mere de Dieu et ses serviteurs de l’Ordre 
du Mont Carmel. ibid..ı661. 12. 
5, Pleyas mystica, calculata ad meridianum 
desolati Belgii, ı66g9. ı2, , 
4, Apologues moraux, trad, de S, Cyrilles, 
ib. eod. ın, 
5. Le Triomphe de St. Marie- Madeleine 
de Pazzi. Bruges 1669. 12. , 
6. Palma Victoriae, immaculatae in primo 
instanti suae conceptionis Beat. Virg, 
Bruxell, 1674, 4, 


Olivier (Carbon Flins) zufegt Kaiferl, Pro: 
curator bei dem Tribunal zu Vervins, Berfafier 


mehrerer dichterifcher Arbeiten, auch des Luftfpiels 


Reveil d’Epimenide, ftarb im Junius ı8u6, 
Intell, BI. der A. 2, 3. 1806. pag. 972. 
Olivier (Claud. Matih.) f; Ibcher III. 1067. 
Vergl. zuverläßige Nachr. der Wiſſenſch. Ster Band, 
pag. 925 folgg. Bein „Leben Philippi, Königs 
in Maredonien,  erfepien zu Paris 1741. gr. 12 
ı Alph. 26 Bog. Mit feiner Lebensgefichte, Er 
fehrieb au: Mémoires sur les secours donnés 
aux Romains par les Marseillois, pendant le 


-deuxieme guerre Punique, und Memoire sur 


les secours donnes aux Romains par les Mar- 


'seillois, durant la guerre contre les Gaulois, 


jardin spiritwel des Carmes, En- 


— — 
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Olivier — oder Egelnerus, fiehe 

cher Ill. : 1066. 

3 Olivier (Franz) ſiehe Dlivarius. 

Ol;vier (Johann) ein Jeſuit, gebohren am 
25. Sebruar 3720, fprieb: Vers latin et vers 
frangois sur la convalescence de M. le Dau- 

hin et sur la naissance de M. le Duc de 

ourgogne. $ermey France liter, pag. 252. 

Olivier (Jordan) franzöfifcher Prediger im 
Haag, ſchrieb: Legons chretiennes d’un pere a 
ses enfans. 2 Thle. Haag 1706. 8. 

Olivier (Longus) fiehe de Longhe ( Dlivier). 

Olivier (Lsdwig Heinrich Ferdinand) aus 
Safarra, in der feanzöfifhen Schweiz, Profeſſor und 
Padagog zu Deffau, flarb zu Wien am 33. Maͤrz 
1815. Er ſchrieb: 

65. 1. Die Kunft, 2efen und Kechtfchreiben zu 
lehren, auf ihr Grundprincip zurädgeführt. 
Erfter theoret. Theil eines neuen Elementar— 
weiks, after Bd. Leipzig 1801. 8. 2te ver: 
befferte Auflage ebend. 2803. 8. 

2, Nachtrag einiger wichtigen Zeugniffe und Urs 


theife Über meine neue "Methode, Lefen und 


Rechtſchreiben zu lehren. ebend. 1802, 

5, Ueber den Character und Werth guter natürs 
Jicher Unterrichtsmethoden. Ein Wort zu feiner 
Zeit geſprochen; bei Gelegenheit einer Öffentl. 
Pruͤfung einiger von ihm theils wirklich auf 
ganz neue, * auf einfachete und zweckmaͤßi⸗ 
gere Grundſaͤtze zutuͤckgefuͤhtten Lehrmethoden. 
ebend. 1802. 8, 

4. Derfuch der Gharafteriftit einer vollfommen 
naturgemäßen Lefelehrart. Deffau 1804. gr. 8. 
5. Ortho-epo-graphifcdes Elementarwerk, oder 
Lehrbuch über die in jeder Sprache anwendbare 
Kunft, rechtſprechen, lefen und rechtfchreiben zu 
lehren. Erſter theoret. Theil, afte bis Ite Ab: 
theilung. Mit 2 Kupfertafeln. ebend. 2804, 

ater pract. Th, ebend. 1804. gr. B. 

6. Folgende Lehrmittel: Drei große Kupfertafeln; 

echs große Buchſtabentabellen; Clementarlefes 
uch, große Schulausgabe, mit groben. Sabons 
Lettern gedrucdt; Daffelbe, Fleine Privatausgabe. 
Vergl. Meufels gel. Teutfchland, zAter Band, 
pag. 695. 

Olivier (Petr.) ſiehe Idcher I. pag. 2067. 
war en Mans, ’ re — 
Olirier (Petr.) Jeſuit, ſ. Joͤcher III. 1067. 

Olivier (René) Prediser des Oratoriums, in 
der Mitte des vorigen Jahrhunderts, fehrieb: 

1. Nourelle traduction des vies des hommes 
illustres et des oeurres morales de Plutar- 
— avec des notes, 

2. a aaa de l’Alphabet de Cadmüs, 
ın 


5. Grammaire orientale raisonnee, ou gram- 


» 
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maire Hebraique - Syriaque - Arabe, en 
Frangois, 1756. 4 5 Vol, — Formey 
France liter. pag. 252. 

4, Diss. sur Jupiter Ammon. Paris 2756. 

in 4 
Olivier (Seraphinus) f. Seraphinus. Vergl. 

Ladvocat IM. Olivier. 
Olivier (Starcajus) ſiehe Starcajus. 

- Olivier (Wilh. Anton) Profeſſor der Natur: 
geſchichte am der Thierarzneifchule zu Alfort, und 
Mitglied der erften (mathematiſch-phyſikal.) Klaſſe 
des K. Inſtituts zu Paris, berühmt durch feine 
Keifen und maturhifterifhen &chriften, flarb zu 
Lyon am 5. Dctober 1814, fehrieb: 

65. 1. Entomologie, ou hist, natur, des In- 
sectes (pour l’Encyclop. methodique) 
1789 feige. gr. 4. 1796. gr. 4. - 1800. 
Zeutfch überf. von 3. Ch. W. Jlliger. Braun: 
ſchweig 1800. 

2. Hatte er Antheil am Journal de Physique. 


3. Voyage dans l’Enipire Ottoman, l’Egypte 
et la Perse fait par ordre du Gourverue- 
ment pendant les VI. premieres anndes 
de la Republ. »801- 1804. IV. Vol. 8. 
Teutſch von A. Vergk, Leipzig 2809. 8. 
Weimar 1802-1804. 8. 3 Vol, Engl. Lond. 
1802, in 4 und 8. 


4, Deforgte die Ausgabe vom Théatre d’Agri- 
culture mit. Berge, Erf Supplement 1. 
pag. 355. II. pag. 394. A. 2. 3. 1816. 
num, 3g. pag. 311. 

Olivieri (Hannibal Camill.) ein Edler und 
Abt zu Pefaro, und ſchaͤtzbater Philolog. Dergl. 
Saxii Onomast. P. VI. pag. 506 f. 
$$. x. Spiegazioni di alcuni monumenti degli 

antichi Pelasgi, trasportata del Trancese, 
con alcune osservazioni sopra i medesimi, 
Pesaro 1755. 4. Nova acıa erud. 1743. 
Sept. Part. II. pag. 565. Steht auch mit 
einer — zweier Semnitiſcher Muͤnzen 
in Saggi di Dissertazioni accademiche — 
di. Cortona.. Rom, 1736. 4, 

a. Marmora Pisaurensia notis illustrata, 
Pisauri 1737. Fol. 206 S. und 74 Kupfern. 
Eiche Nora acla erud, 1741. Maj. pag. 
241-249. Journal des Sgavans, 1740, 
pag. 407. i 

3. Dissert. sopra due antiche tavolate di 
Avorio dell’eminentiss, Cardin. Angelo 
Maria Quirini. Pesaro 1745. Noya act, 
erud, 274g. Jan. pag. 45-47. 

4. Della fondazione di Pesaso, diss. di An+ 
nibale degli Abbati Olivieri, Pesaro 1757. 
gi. 4 14 Bog. 2 Kupfern. 


Olivier. Olivieri. 


108g Olivero. Olma. 


5. Spiegazione d’una delle due an 

di marmo scoperte il di 2 di Nor. 1570, 
. letta nel Acad, Pesarese, Pesaro 1771, 4, 

6. Memorie di Tommaso Diplovatazio Pa- 
trizio Constantinop. e Pesarese. ib, eod, 

4. 27 Eeiten. . 

Olivero (Ant. Francesco) ſchtieb: PAla- 
manna data in Rime, Venez, 1567 und 68, 4. 
2 Tom, Treptags Analecta, pag. 642. 

Olizarowus (Aaron Alex.) J. V, Dr, und 
Profeffor zu Wilna, fihrieb: De politica homi- 
num societate libri II. Dantisci 1651. A. 
2 Alph. 3 Dog. 

Olleme ( Vincent) fieße 

Ollemirus (Desider.) 
Wilhelm). 


tiche Basi 


Jöcher 111. 1068, 
fiehe "Möller (Daniel 


Ollenroth (Christian Triedr.) Regiments. 


Chirurgus des Königl. preußifchen Regiments von 
Thadden, und feit 1796 Provincial :Generalhirurgus 
‚su Kalle, farb am 10, Dctober 280%, und fchrieb: 
2, lieber die nothwendigſten ſittlichen Eigenfchaf: 
ten und Pflichten eines militairifehen Unter: 
mundarites. Halle 1791. 8. 70 ©. Meue 
allgem. deutfche Biblioth. CXI Bb, Pag. 67. 
2. Beitrag zur Dperation der Haſenſcharte. In 
Arnemanns Magazin der, Wundatzneiwiffenfch. 
aſten Bandes 3tes St. (1797). 
8. Beobachtung und Heilart einiger merkwuͤrdigen 
Druͤſenverhaͤrtungen ebend, Ares Er. (1798). 
4. Auffäge in Loder's und Murfinna’s chirurgi: 
fen Journalen. Vergl. M. gel. Deutfchland, 
Ster Bd. pag. 513, ı10ter Dd. pag. 385. 
Oller —J— ſiehe Joͤcher UI. 1068, 
Oller (Raphael) fiche Joͤcher 111. 1068, 
Ollieinns (Petr. ) Senensis, J, U, Dr. gegen 
‚1951, fchrieb: Commentaria in secundum li- 
hrum C. in quo omnium sententias de illa 
materia collegit, ut juris candidati sumtum 
Yitent, — Commentariolum de justitia et 
jure in quo philosophos cum jurisconsultis 
conmunxil. — Commentarium in primum li- 
brum Ciceronis de oratore, in quo multa de 
jure eivili et philvsophia tractantur ex Pla- 
tone, — Commentar, in Aristotelis Categorias, 
-- Commentar, in ejusdem librum de enun- 
Elalione, adjecta suis Jocis Pselli paraphrasi, 


und viele Vorreden zu Büchern. Siehe Gesners 
Append. pag. 89. 
d'ollintan, ſiehe Ancillon (Car.) 


olluquist (Johann) ein Schwede, fchrieb: 
escriplio virtulum reginae Christinae. Helm- 
stad. 1663. 4. — Historia Caroli Gustavi, 
Sueciae repis, — ) 
Olma Seligmann (ben Simon fiehe 38 
U. pag. 1068. — 
V. Band. 


de 'Olme. v. Olnhausen. 1090 
. de POlme, ein Genfer, frieb: La constitu- 
tion de l!’Augleterre. Amst. 1771. 8, 310 ©. 

de Olmedilla (Gonzalo Bustos) ein fpani: 
ſcher Arzt, fehrieb: De monstro horribile de la 
nl mortel enmigo del hombre, Lisboa 
1075. 8, 

de Olmedo oder Olivedo (Lupus) f. Iocher 
ll, pag. 1468. Dergl. Oudin I. pag. agıı f. 
Gesgets Bibl. pag. 488, 

Olmen (Philipp) war gegen 1526 Dompredi: 
ger zu Dörpat, nachdem er diefe Stelle 7 Jahre 
verwaltet hatte, ward er Paftor zu Reffen, und 
Doctor der Theologie, und endlich Prediger zu Rees, 
im Herzogthum Gleve. Seine gefammelten Hiftorien 
vom Livländifchen Kriege hat er dem Beedenbach 
zum Gebrauch überlaffen. Gadebuſch II. pag. 321. 
Deſſen Livlaͤnd. Geſchichtſchteiber, Pag. a7, 

Olmi oder Ulmus (Francisc.,) ſiehe Joͤcher III. 
Pag. 1068. Witte in Diar. biogr. fegt den Tod 
des einen Francisci in das Jahr 1600, — De certa 
ratione judicandi ex urinis erfhien Venet. 
1578. 8, Die Exercilat. anatom, in circulat, 
sanguinis Harvej. feines Entels, find Augusto- 
riti Pictonum 2659. &. gedrudt. 

Olmi oder Lulmus ( Mauth.) f. Joͤcher III, 
Pag. 1069. 

Olmi oder Lulmius (Paul) ſiehe Joͤcher III. 

. 1069. . * 
ee oder Olmus (Fortunatus) von Gaffino, 
gab heraus: Historia della Venuta a Venetia 
occultamente nel 1177 di papa Alessandro IIT, 
et della Vittoria ottenuta da Sehast. Ziani 
Doge. Venet. ı629. 4. 2 Aiph. 6 Dog. — 

Olmo (Cior. Francesco) fchrieb: Relationi 
della republ. di Venetia, del regnoo di Polo- 
nia et di Boömia. Venet, 1628, 4, 

de Olme (Joseph) f. Jocher Il. 1069. 

de Olmo (Joseph Vineent) ein Spanier aus 
Balentia, welcher 1696 ftarb, gab heraus: Litho- 
logia o explication de las piedras y otras 
Antiguidades halladas en las Canias ue se 
abrieron para los fondamentos de la apilla 
de nostra Senora de los Desampadores de 
Valencia. Eu Valencia 1653, 4, Enthält cd: 
mifche Inſchtiften. 

pr Olmos ( Andr,) fiehe Joͤchet III. 109. 

de Olmos (Didacus) ſiehe Jöcher 11, 1069. 

Olmus (Valer,) fiche Jöcher Il. 1070. 

de Olmutz —— ſchrieb: e secta 
Waldensium, 1529. +. . 

Olney oder Olnejus (Johann) f. Söcher IM. 
pag. 1070. Vergl. Voss, de Histor. lat. p. 533, 

von Olnhausen (Jolt. Chph Carl) gebohren 
um 5. März 1711, zu Bödigheim im Erbacpifchen, 
wurde dafelbft vom nachherigen Profeffor Berndold 
zu Altdorf unterrichtet, fludirte zu Altdorf, unters 
tichtete alsdann einige junge a ward 1738 
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ı09t Olnschlager. Oloff. 


Gubftitut des Pfarrers zu Kleinheubach, 3741 Ges. 


neralinfpector, 2742 Gonfiftorialaffeffor, 1747 Gens 
fiftorialrath, und ſchrieb: 

ı. Disp. An non angeli rectissime dicerentur 
ost hominem creati, Altdorf. 1731, 4. 
Dog. 

2. Disp. de providentia divina. ibid. 1732. 
Luck Erbachiſche Reformations? und Kirchen: 
gefhichte. pag. 150 folgg. 

Oluschlager (Joh. Daniel) ſiehe von Olen⸗ 

ſchlager. 

Oloholus, ſiehe Holobulus. 

Oloif (Ephraim) ein Sohn des Thorniſchen 
Predigers Martin, wurde am 29. Eeptember 1685 
auf einem MWeichfelfahn, da feine Mutter von Dan: 
zig nach Wegeow reifen wollte, 8. Meilen hinter 
Warſchau gebohren.. Er flubirte anf dem Gymnaſio 
zu Thorn, ſeit 2707 auf der Uniwerfitär Leipzig, 
wurde 1731 außerordentlicher Profeffor am Gymnaſio 
zu Thorn, 1743 teutfchepolnifcher Prediger an der 
Beil. Geiſtkirche zu Elbing, 1721 daffelbe an der 
Dreifaltigkeitsfirche zu Thorn, wo er am 25. Jun. 
2755 ſtarb. Vergl. Beitr. zu der polnifchen weltl. 
Kirchen: und Gelehrtengeſchichte, I. pag. 130, 


$$. 1. Eine polnifche Weberfegung der Lieder: Ich 
finge die mit Herz und Mund. — Nun danfet 
al und bringet Ehr. 


2, Unvorgreiflihe Gedanken über dem jetztvorha⸗ 
benden neuen polnifchen Bibelmerfe in Leipzig. 
1722. 23 Bogen. Er hatte den Vorfchlag zu 
diefer Bibel gethan. 

5. Piesni nieck tore ‚z niemieckiego na 
Polski jezyk przetlumaczone y do druku 
podane w Toruniu 1727. 16, '1 Dog. 


4, Gab die erfle Arbeit zum Etoff der Beitr. zu 
der polnifchen weltl. Kirchert: und Gelehrtengeſch. 
Danzig 2764. 2 Theile, 

5. Polnifche Liedergefchichte von polniſchen Kirchen: 
gefängen und- derfelben Dichtern und Ueber: 
feßern. ebend. 1744, 8. 2 Alph. 18 Bog. 


Oloff (Martin) zu Graudenz 1652 gebohren, 
Vater des Ephraim, ſtudirte zu Koͤnigsberg, wurde 
2677 Prediger zu Wegrow, »690 zu Piasde, 1694 
polnifger Prediger zu Thorn, und fiarb am 2gften 
Auguft 3715, Überfegte das Lied „Meinen Jeſum 
laf ih nicht,” und beforgte mit andern Predigern 
eine- Derbefferung des polnifchen Geſangbuchs. Bei— 
träge zur poln. Kirchen: und Gelchrtengefhichte, I. 
pag. 129. Sein jüngfter Sohn, Joh. Ghriftian, 

‚am 30. Julius 1700 gebohren, wurde 1721 Predi: 
ger in Lofendorf, nachher in Lahna, Meidenburaifcher 
Infpection, 1752 in Graudenz, wo er 1743 ftarb, 
Preußifche Lieferung, ıfier Bd. pag. 251. 

OloF (Johann Ephraim) geboßren zu ofen: 
borf in Weſtpreußen, am 5. Nov. 2726, ftudirte 


— 


Olof. Olorinus. 


feit 2742 auf dem Gymnaſſo zu Elbingen, feit 
2744 auf der Univerfität zu - Königsberg, mar von 
1747 bis 1755 Kofmeifter, und murde 1755 Pre: 
diger zu Altfelde im Eleinen Marienburgfchen Werder. 
Goldbeck, 2ter Th. pag- 79. ü 
65, 3. Die vornehmften Glaubenswahrheiten der 
evangel, lutherifchen Kirche, nach der Ordnung 
des Fleinen Katechismus Lutheri. Marienburg 
1756. 8, 2te Auflage, Eibingen 1767. 8. . 
2. Leichenpredigt über Apoc. 21, 3. 4, ebend, 
rg 8. Und Über Apoc. 2, 17. ebend. 177%; 
in 8, 
3. Verſchiedene einzelne Gedichte. 

Oloff (Thom, Dietr.) Arzt zw Magdeburg, 
ſchtieb: Theriaca coelestis, durch einen neuen 
Modum zraeparandi virbeifert. Magdeb. 1706. 8. 
Sanımlung der natürlihen Seltenheiten. Ohne 
Drudort und Yahrzahl. in 8. te Xuegabe 1725. 
Steht auch in Brückmanni Epistol, Itiner. 
Cent. 11. Epp. 66. pag. 737. 

Oloflson (Gudnmud) ein Schwede, fihrieb: 
Sagaun af Sturlauge hinum starf-sama, pä 
Svenska uttbälkad, Ups. 1694. 4. 

Olomueins (Augustin) fiche Käfenbret. 

de St. Olon, Königf. franzdſiſcher Geſandter 
an dem maroffanifchen Hefe, fchrieb: Relation de 
lempire de Maroc. Paris 1695. 8. Mit Kupf. 

"Olonne, Abbe, Doctor der Theologie und der 
Rechte zu Paris, feprieb: Leitres spirituelles sur 
diflerens sujet de piet6, Paris 1757. 22. 

Olophyxius, ſiche Herodotus. 

Olorinus oder Cygnaeus oder Swaens (Ar- 
nold) fiepe Joͤcher ll. pag. 1070. Vergl. Andr, 
Bibl. Belg. pay. 84. 
$$. ı. Thesaurum salutaris sapientiae, 

vae dueis, 1610. } 

2, —— Missae et de Canonicis, 1611. 16. 
ibid. 

3, De arte concienandi, 1611. 16, ibid. 
4. Salutares doctrinas, ac phrases, mentem 
linguamque ornantes, ı6ı2. 8. ibid, 

5, Summam virtutum et vitiorum. 1615. 8, 
ibid. 
6. Doctrinam consolatoriam contra serupu- 

los et pusillanimitatem. ı611,. 8. ibid. , 

7. Demonstrat. verae et christianae fidei. 
16135. 8. ibid, 

8, Exposit. coenae et passionis dominicae, 
1622. ibid. 

Olorinus (Johann). fiehe Nolten (Joh.) 

Olorinus (Johann) ein Bogtländer, von deffen 
Lebensumftänden nichts Gewiſſes aufzufinden iſt. 
©. A. 2. X. 1796. pag. 499. Jahrg. 1797. Pag 
502 :504 und ı2ı2. Jahrg. 2798. Pag. 2100 
Jahrg. 2799. pag. 275. Jahrg. 1800, pag. 586. 
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Syl- 


1095 . Olorinus. Olpe: 


69. 1. Geiftfiche und weltliche Spruͤchwoͤrter, aus 
allerhand Scribenten Jufammengejogen. Magde: 
burg 1606, 8, 

2. Eihographia mundi. 
Eurjweilige Beſchreibung der heutigen neuen 

elt, im Glauben, Bekenntnig, Religion, 
Wandel, Sitten u. ſ. mw. ebend. 1609. 8, 
ebend. 1614, 8, ebend, 1615, Dergl. A. 8, A. 
1797. pag. 502, 

5. Malus mulier. Magdeb. 2609, 8, Es ift 
der zweite Theil der Ethographie. chend, 1614, 
Dergl. A. 2. A. 1797. pag. 502. 

4, Imperiosus mulier, 
Zum drittenmal revidirt und augiet 1609. 
Vergl. A. 8, A. 1797. pag. 602. 

5, Ethographie P, IV, Geldklage, d. i. gruͤnd⸗ 
liche Befchreibung der Altnewen Klag und plag, 
«woher es doch fomme, das fonderlih zu vnſern 
und mehr als zu vorigen Zeiten, bei hohes und 
nieders Standsperſohnen faft in aller Welt, 
bevoraus aber in Teutfchland, über das Fieber 
im Beutel gewinfelt und geklagt werde, und 
wie und durch mas Mittel daffelbe möge ver: 
trieben werden. Magdeb. 1613. 286 Blätter, 
Nach andern ift-der Titel: Der rechte Rathgeber 
sum Freyen. A. L. A. 1797. pag. 602.* 

6. Martinsgans. Magdeburg 1610. 8. Nom 

1699. B. d. i. von der Gebutt, Leben, Gut 
und Wohithaten, auch Martern und Pein der 
Sans, und marum die auf Martinsabend ges 
braten und verzehret werden. " 
7. Dom Recht und Gewalt ber boden Obrigkeit 
ber die Untertbanen, und vom Amt der Uns 
terthanen gegen die Obrigkeit. Aus dem Ftan⸗ 
zoͤſiſchen und Lateiniſchen Magdeb. 1615.-4. 

8. Hundert Wunderbaͤume, auf dem Grund und 
Boden des gtoßen Weltbodens unſers Gottes 
gewachſen. Mogdeb. 1616, 8. 9: Bog. 

9. Hundert Wundetkraͤuter, die theils in der 


neuen Welt, theils in Teutſchland wachſen. 
ebend. 1616, 8, 10 Dog. si — 


20. Tragoedia von ge minder Weiberlift einer 
Ehebrkherin. 1606 = 
. de Olosabal (Mich, ) ſiehe Joͤcher 11. 1070. 
Olpe (Christian Friedr,) ein Sohn des Con: 
zectors Joh. Chriftian, war zu Sangenfalja am öten 
Auguft 1728 gebohren, kam von der dortigen Schule 
2744 auf die Schuͤlpforte, 1749 nach Wittenberg, 
furde dort Magifter, erhielt 1756 die academifche 
Bihliothefftelle, 1758 das Kectorat zu Torgau, 1771 
baffelbe an der Schule zu Neuſtadt bei Dresden, 
flug in demfelben Jahre die Pfarre zu Großdalzig 
Leipzig aus, ward 1772 Rectot an der Kreuze 
ſchule zu Dresden, 178 su Wittenberg mit dem 


Luftige, artige und 


2608, Iſt der Ste Th. 


„4 Don den Abfichten der 


Olpe: 


poetifchen Lorbeer beehtt, und Ä ach am 3e. mM 
1805, Klaͤbe gel. Dresden, — 100. 
$5. 1. De legione Aulmjnatrice, Viteb. 1757. 
4 Wegen dieſes Gedichts ernannte ihn die 
latein. Geſellſchaft in Jena zum Ehrenmitglied, 
2, De oculis discipulerum- Emmaunticorum, 
divinitus apertis. Torgar. 1759. 4, 
3, = Par a Jesu glorioso denuntiata. ib, 
1661, 4, j 
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4. De sacrificiis humanis, praesertim vete- 
rum Gallorum et Germanorum. ibid. 
1764. 4, 

5. De concordia rationis et fidei, in doc- 


trina de sacra coena Lutherana. ibid. 
1765. 4, 


6. Von der Furcht Jeſu für feinem Tod am Kreuge: 
1766. 4, 


7. De compendiis disciplinae scholasticae 
minus compendiariis, ib, 1767. 4 

8. De gaudio civium ex primordiis princi« 
patus optimae spei, ib, 1769. 4. 

9. De concordia, scholasticae salutis Parente, 
ibid. 1770, 4, 

10. De impedimentis profectus rei schola- 
slicae. Dresdae ı77ı1, 4, 

13, De concordia rationis et fidei, in doc- 
trina de sacra coena Lutherana. 1771. 4 
Comment. posterior. 

22. De Quinctiliauo, optimo scholae 
dae magistro, ibid. 1772. 
poster. ib. eod. 

15. De ambitione discipulorum ad locum 
Quinctiliani Instit, orat, ı. 2. illastran- 
dum. ibid. 1773. 


regen« 
4. Commentat. 


göttlichen Vorſehung, 
welche vechtfchaffenen Prieftern befonders ein 
febr langes Leben verleihet. Zum Andenken des 
Euperintendenten 3. W. Krauß. ebendafelbft 

1773. 4 

15. De simplicitate poetica. Diefe Materie 
hat er von a774:1790 in 13 Einladungss 
fihriften in 4. bearbeitet. 

16° Lebensbefpreibung des Dr. Am Ende, Ober. 
confift, und Guperintendent zu Dresden. ebend; 


1777. 8. ' 
17. De bellornsi erudelitate, .christianae re- 
ligionis lenitate mitigata. ı7do. 4 
18. De commodis scholasticarum disputatio« 

num. ibid, 1782, 4. 
29° Don der mwohlthätigen Stiftung des Chutf. 
fächfifhen Geheimentatho W. ©. Marſchali. 
8. 


2789. e ö * 
20. De commodis, quae latinae podseos ex- 


3112 


Olpe. Olradus. 


ercitatio adolescentibus humaniorum li- 
terarum studiosis praestat, Dresd. 1791. 
in 4, 

a1, Cinige Nachrichten von den Chorordnungen 
auf der Kreuzſchule, und von den Wohlthaten, 
welche fie genieffen. 12792. 

22. De commoda juvenes po&si latina insti- 
tuendi ratione, 1795. 4. 

23. Diele Iateinifche und teutfche Gelegenheits⸗ 
dedichte. : 

24. Gab den Tert von den erften Büchern der 

Iliade Homers heraus, 

Olpe (Johann Christian) Magifter und Con: 
rector zu a Vater des vorigen, von dem 
ich ein Progr. de scholis pielatis ac bonarum 
artium officinis, Langensalz. 1741. 4, ı Dog. 
fenne. In Sottfchald’s Univerfalgefangbuch, 1737, 
ftehen von ihm die Lieder: Der Menſch ift Gottes 
Bild vom Anfang gleich gewefen. — Du baft ja 
Tod und Leben in deinem Wort gar eben, o Gott 
uns vorgelegt. — D das Geheimniß ift fehr groß, 
daß Gottes Sohn vom Himmel. — O Sott «86 
ſteht in deiner Hand, die Suͤnde zu vergeben. — 
Wie groß ift Gottes Vaterhuld. — Wie fehr ift 
doch ein Sinn verbiendet, der fih von Gott hat 

nabgefehrt. f 

j Olpe (Joh. Heior,) Magifter der — are 
ein Sohn des Predigers J. Sam. aus Dambr 

bat die erfte Obfervat. des Öten Theils in dem Bu: 
he: Etlicher guter Freunde Anmerfungen won be: 
fondern zur ©elabrheit dienenden Materien, oder 
academifche Mebenftunden, Jena 2719. 8. ebend. 
2725, gefchrieben. Er farb am 25. Auguft 1723, 
und fol Mäufe, Froͤſche, Mufcheln und Eydexen 
durch den Stuhlgang von fich gegeben haben. Der 
Brief, den fein Vater darüber an Dr. Danz ge: 
ſchrieben, fteht in der Nachr. von den Büchern und 
deren Urhebern, in der Stolliſchen Bibl, Bter Theil, 
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pag. 792 folgg. Er verfertigte auch ein befonderes 


Lied auf diefen Vorfall. 

Olpius (Severus Chph) f. Jocher 111. 1070, 
Der Aulicus Pastorii inculpatus denuo editus 
erfihien zu Jena 1662. 4. — Aristotelis politi- 
corum libri octo gr. et lat. cum perpetua 
Dan. Heiusii paraphrasi notisque illnstrati, 


„Ibid. 1660. 4. — Bei der Zuojährigen Yubelfever, 


der Univerfität Jena hielt er einen Panegyricum 
auf Kaifer Ferdinand und Churf. Johann Friedrich. 
&iche Nova acta hist. eccles. ıfter Bd. p. 38. 
In Lipen. Bibl. jurid, fommen vom ever. 
Ehph Dlpius vor: Dissertatt, acad, quarum 
prima de ratione status, altera de nohilitate, 
terlia de ministrissimo handelt, Jena 1667. — 
Disp, de ratione status, ib, 1663, — Diss. de 
Metallis. ıbid. 1652. 4. 

+ Olradus oder Oldradus de Ponte, fiehe 
Joͤchet ul. Pag. 1070. Er war sin Schüler des 


ck, 


Olry. Olse. 1096 
beruͤhmten Dinus de Mugello, den Petrarca unter 
die beruͤhmteſten Rechtsgelehrten (Famil. Lib, IV, 
epist. 10) feßt. Er fügt hinzu, berfelbe habe fein , 
möglichfies gerban, ihn von der Dichtfunft zur 
Rechtswiſſenfchaft zu bringen. Nachdem er Lehrer 
ju Bonenien, und auch 13510 zu Padua gewefen 
mar, gelangte er in Avignon zur Würde eines 
Advocatus Consisterialis u. f. w. 2andi IL 
pag. 204 folgg. Seine und Bartoli Consilia find 
zu Rom 1478 gedrudt, ferner zu Venedig ıdı3. 
Folio, au sine loco et auno Folio, cam ad- 
ditionibus Rainaldi Corsi, Francof. 1576, Fol. 

Lugd. 1550. Fol, 

Iry (Deodat) ein Ictus, ſchrieb: Analysis 
1. 4, C. de his, qui _veniam aetatis impetr, et 
c 2 X, de jure patronatus, Argentor. 1723. 

Iry (Johann) Königl. Notarius und Advofat 
zu Meß, den im. Jahre, 1685 die DVerfolgung, 
welche.die Hugenotten traf, fehr unglädlicy machte, 
ſich nah Martinique flüchtete, und zulegt in Caſſel 
wohnte, erzähle die feinen Glaubensgenoſſen bettof⸗ 
fenen Unglüdsfälle in einem Buche: Les persecu- 
tions de l’Eglise de Metz. Gaffel 1690. 8. 

11 Dog. . 

Olky (Joseph Nicol.) ein Ictus, ſchtieb: De 
mutuo-palliato, Argent. 1754. 

Olse ei Otto) geboßren zu Halber⸗ 
ſtadt am 13. Julius 2709, murde 1755 ordentlicher 
Gollega des Paedagogii reg. zu Halle, 2757 Con: 
tector in Cottbus, 2746 Kector und Hofpitalptedie 
ger zu Burg im Herzozthum Magdeburg. Scholaſt. 
Nachr. 1776. pag. 58. Nova acta scholast, Ik 
pag. 580. ‚Er ſchrieb: 

65. 1. Don ber Berberrlihung Gottes durch milde 
Stiftungen. Gotbus 1704, 4. 23 Bog. Steht 
abgedrudt in den Actis scholast. zter Band, 
pag. 45 folgg. 

2. Berechnung derer Wohlthaten Gottes im Leib: 

« lichen. Gotbus 1742. 4. 4 Bog. Abgedrudt 
in den Actis scholast, ater Bd. pag. 497 f- 

3. An physica eliam in scholis doceri pos- 
sit? Coıb, 1745. 4 44 Bos. j 

4, Don der möthigen Sorge der Aeltern für die 
Erziehung ihrer Kinder. ebend. 1744. 2 > 
Abgedrudt in den Novis actis scholast. I 
pag. 883. 

5. Defondere Nacht. von den Privatſtunden. 
Gorbus 1744. 4. 2 Bogen. In den Aetis 
scholast. 6ter Bd, pag. 265 abgediudt. 

6. De declamationibus in schola Burgensi 
rite instituendis. Burg 1749. 4, 2 Dep. 

7. Berbindung der Liebe und Furcht bei Erziehung 
der Jugend. ebend, 1749, 4. Abgedrudt in 
Dirdermanns A. und N. von Schulſachen, 
after Th. Pag. 97 folgg. 


> 
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8, Kurze Nachricht von der gegenwärtigen Ber: 
faſſung der Schule au Burg. Burg. ı Bogen 
in 8. Mageburg 1750, ‘ 

9. Kurze Nachricht von der Königl. dänifchen 
Miſſion in Offindien 1753. Abgedruckt im 
A. und N. von Schulſachen, Ster Bd. p. 55, 
Olsewski ( Jacob) fiehe Olzewski. 

Olsowski ( Andı.) ſiehe Olzowski. 


buͤrgen, wo ſein Vater, Johann, Prediger war, 
am 15. Dec. 1611 gebohren, beſuchte die Eule zu 
Hermanſtadt, und trat am Sten Der. 1652 feine 


afademifche Reife an. Der damalige Krieg in Teufch: 


fand nöihigte ihn, durch Polen über Danzig nad 


Königsberg zu geben, wo er aber wegen Mangel an . 


Geld nur bie 1634 bleiben Eonnte. Er wurde dar: 
auf Hauslehrer in Danzig, und fam 1636 mieder 
nah Hermanſtadt zuräd, wurde am 14. Januar 
1657 Rector an ber Stabdtſchule, und 1638 Den: 
nerflagsprediger, in folgenden Jahre Archidiaconus, 
1641 Pfarrer zu Groſſau, 1648 Paftor su Ser: 
mannfladt, wo er mit feiner Familie am 6. October 
2660 an der Peft farb, Eeivert, pag. 300 f. 


$$. Concio solennis et extraordinaria, com- 


plectens initia’ et Progressum reformatio- 

nis primae «ecclesiarum Saxonicarum in 

sede Cibiniensi in Transylvania constitu- 

tarum, elaborata, et habita Cibinii 1650, 

Cibin. 1650, 4, 

Oltard (Martin) wurde 2592 den’ 27. April 
zu Medwiſch gebohren, und ı6o2 Diaconus zu 


SHermannftadt, 1606 Pfarrer zu Rohtberg, und in. 


d. J. zu Heltau, 1617 fam er wieder nach Ser: 
mannſtadt, und ſtarb, als Dechant des Kapitels, 
am 9. May 1650. Eeivert, Pag. 317 f. Er hat 
viele Meine Gedichte auf die merkwürdigen Begeben: 
Briten und Perfonen feiner Zeiten hinterlaffen, und 
war befonders in Chtoniſtichen slädlich. Auch hat er 
Fuchſens Annales rerum Hungaro-Transylva- 
Micarum vermehrt und bie auf das Jahr feines 
Todes fortgefegt. Sein weiter Sohn, Johann, der 
2647 zu Wittenberg eine Streitſchtift Exercitatio 
ontologica, de qualitate vertheidigte, ftarb 1660 
als Pfarrer zu B-oBau. 

+ Olter (Heinrich) fieße Joͤcher IIT, 1071, 
Er war zu Notdhaſtedt feinem Mater Wilhelm 1665 
geboren, beſuchte die Schule zu Itzehoe, die Unie 
verſitaͤten Kiel und Wittenberg, auf leßterer wurde 
1685, mit einer Disp. Bel Ra evangelica in 
Ervangel, Festi purificationis, Deagifier, kehtte 
zuruͤck und erhielt ſchon 1686 das Diaconat zu 
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hielt ee: Oratio de difficultatibus et fructibus 
studiorum, habita in illustri Christian - Al- 
bertina die ı2. Jul, Kiliae 2685. Einer feinen 
Söhne; Joh. Wilhelm, geboßren 1688, mar ſeche 
Jahre Paftor zu Gofel im Schleswigſchen Domca: 
pitel, und darauf Pastor primar, zu $riedrichftade. 
Siehe Hellmanns- Süderdithmarfifche Kirchenhiſtorie, 
pas, 248. Molleri Cimbr. liter. L pag- 471. 
+ Olter (Wilh, fiehe Joͤchet IT. p. 2071. 


erblidte das Licht der Melt su Gluͤckſtadt am Bten , 


May 1654, wo fein Vater, Heinrich, Kirchenvor⸗ 
ſteher war; von Privatlehtern unterrichtet, kam er 
auf die Schulen zu Münden und Hildesheim, auf 
welcher letztern er gewöhnlich alle Monate in gries 
chiſcher oder lateinifcher Sprache perorirte, auch 1652 
eine Dration, die er dem Rath zu Slücftade dedi⸗ 
eirte, in Drud gab, Darauf ging er auf die Unis 
verfirät Leipzig, in der Folge nach Jene, wo er 
eine Disp, de sacra coena ſchrieb. Mach feiner 
Zuruͤckkunft gab er feine geifttihe Seelenluſt heraus, 


mofür ihm-der Paftor Joh. Rift zu — 1661 


das Diplom eines gekroͤnten Porten zuſchickte. 1662 


ward er Diaconus zu Nordhaſtaͤdt, 1691 Paftor- . 


daſelbſt. Er übte daneben eine fehr glüdliche medi: 
einifhe Praris, und Half vielen Melancholifchen 
wieder f ihrer Gefundheit, und flarb 2707. Kelle 
mann 1. c. pag. 146. Molleri Cimbr, L 470. 
&eine geiftliche Seelenluſt iſt ein Geſangbuch das 
5 Theile hat, es etſchien Gluͤcſtadt 1660, ı2, 

Olthof [C. O.] ein medlenburgifcher Theol 
ſchrieb: Goͤttlicher Luthers Glaube, Schwerin 168 
4 UM, 1713. pag. 63, — 

von Olthof (Christian Ehrenfr. Charisius] 
Königl. ſchwediſcher Kammerberr und Poſtdirector zu 
Stralſund, fohrieb: Das befreiete Bethulien, nach 
dem Metaftafio in teutfche Derfe gebracht. Greifs— 
wald 1755. A. 54 Dog. 

OlthofF "[ Lucas] fiehe Jöre M. p. 1071. 
Erin Buch: Ruhm der edlen Schreibfeder, erfchien 
Parchim 1679. 4. j 

Oltrocehi [Balth.] gab die von Barthol. Roßi 
verbefferte lateiniſche ri Sa des Gio. Batt. 
Giuſſano, Vita di Carlo arromeo, mit aus: 
führlichen Anmerkungen, zu Mailand 1751. 4, 
1372 €, heraus, , 

Oltsted [Theodor] fiche Theodeticus be Thu⸗ 
ringia. 
de Oltradis [angelus] ſiehe Ibcher III. 1071. 
Oluf [Hark aus der Inſel Anroͤm, im Etifte 
Kipen in Jütland gebürtig, fehrieb: Gonderbare 
Avanturen fo ſich mit ihm, infonderbrit ju Gon: 
ftantinopel auch an andern Drten in Aftica, äuge: 
tragen. Jhrer Merfmürdigkeiten wegen in dänifcher 
Sprache zum Drud befördert, jegt aber ins Teutſche 
uͤberſetzt. Flensbutg 1751, 8, 

Olvensteit [Jacob} Magiſter der P ilofophie, 
aus Burg, wurde 2595 Recior an der hule zu 
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Goslar, und 1598 zu Kelmftädt. Ludov. Hist, 
Schol. I. pag. 145. Er ſchtieb: Analyfis, der 
Yermeinten und unverhofften endlichen Uebermweifung 
der pfälzifhen Theologen wider die Würtemberger 
geführt zur Rettung der Niederfächfifchen Bekenntniß. 
Magdeburg 1644. 8. 
Olympia [Fulvia] fiche Morata. 
Olympicus, fiehe Jöcher III. pag. 1071. 
Olympiodorus, ein griechiſcher Hiſtorikus, ſiehe 
Joͤcher III. * 1071. 
Olympiodorus, aus Theben, Dichter und Ge— 
ſchicht ſchreiber, ſiehe Joͤcher I. pag. 1071. Vergl. 
Bruders Fragen II. pag. 94% folgg. Hambergers 
Mache II. pag. 94. Don feiner vn oder allgem. 
Geſchichte ift nur noch der Auszug übrig, den Pho— 
tius Biblioth. Cod. 80 gemacht hat. Auch erfchien 
er s. t. Fragmenta Graece, cum versione et 
notis Frid, Sylburgii, in Sylburg. script. 
Hist. rom. min. Tom. III. pag. 853, und gr. 
et lat. interprete Andr. Schotto cum Phil. 
Labbei notis. Inter eclogas Historicor, de reb. 
Byzant. Phil, Labbei Peg: 1. segg. Dergl. 
Bibl. Hamb. Hist. Cent. IX, pag. 26. 
Olympiodorus, ein platonifcher Philoſoph, 
nach dem Jahre 550, hat verſchiedene Gommens 
tarios über den Plato gefchrieben, und namentlich 
fiber deffen Aleihiadem priorem, moraus das Leben 
des Plato genommen, das vieles enthält, was nicht 
bei dem Laertius ſteht. Er muß von dem Gefchicht: 
figreiber, der vor der Mitte des ften Jahrhunderts 
an Theodoſius den Juͤngern eine Geſchichte gefchrie: 
ben, unterfcpieden werden. Hambergets Mache. III. 
pag. 596. Olympiodori vita Platonis graece 
seripta, laline conversa atque annotatianeulis 
aliquot obiter illustrata a Jac, Windet, fteht 
in Observatt. viror, doct, ad Diog. Laert. 
pag. 582. seqq. 
- + Olympiodorus, ein ariftotelifcher Philoſoph 
ze Alerandeien, fiehe Joͤcher II. pag. 2071. Er 
biühete auf dirfer berühmten hohen Schule gegen 
430, und lehrte entweder in der anatolifhen Echule 
der Peripatetiker, oder in der Schule der Platoniker 
und Electiker. Seine große Sefchielichfeit in der 
ariftorelifhen Philofophie, mit welcher er aber die 
platonıfche allem Anfehen nad, wo nicht gänzlich, 
doch zum Theil, verbunden, brachte ihn in großes 
Anfehn und zog viele Schüler ihm zu, unter welchen 
Ptocius ber berühmtefte geworden ift. Er hatte eine 
nahdrüdlise Beredſamkeit, weil er aber in feinem 
Dortrag tieffinnig war, und dabei ziemlich ſchnell 
redete, fo verftanden ihn wenige von feinen Schuͤleen, 
den abjuhelfen, trug ihnen Proclus nach den Lec: 
tionen feine Meinungen nochmals vor. Bruders 
Gragen III. pag. 943 f. Ludwig Hörftel gab 1797. 
8. zu Ödtting. heraus: Platons Georgias, morin 
die Vorrede des Diympidors zu den Scholien über 
den Beotgias mitgeiheilt find. — Olympiodori 
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commentarii in meteora Aristot. erſchienen zu 
Benedig 1551. Fol. Des Camotius Ueberfegung 
ebend. 1567. Fel. 

Olympiodorus, ein Alhymift von Alerandria, 
ſiehe Joͤcher 111. pag. 107 1. 

Olympiodorus, Diaconus zu Alexandria, ſiehe 
cher II. pag. 3072, Er wird von Gaw H. E. 
Tom. I. pag. 49ı zu Anfang des bten Jahrhun⸗ 
derts, som Sudin Tom. II. pag. 513 in das iote, 
und vom Fabrigius Bibl. Graece. Vol, IX. 361 
mit vieler Maßfcheinlichkeit im Die früheren Zeiten 
des ten Jahrhunderts gefeßt. Er fohrieb einen 
Gommentarius über das Bub Hiob, von dem fi 
ein großer Theil in einer Sammlung von Auszügen 
eregetifcheer Schriften der griechifchen Kirchenvaͤter 
Über das gedachte Buch (Catena in beatissimum 
Job absolutissima , e quatuor et viginti Grae- 
eiae doctorum explanationibus contexta, a 
Paulo Comitolo, e Graeco in Latinum con- 
versa etc, edit, u. Venet, 1587. 4. Griechiſch 
und Lateinifh London 3657. Fol.) erhalten Hat. 
Vergl. Schroͤckhs Kirchengefcichte, 2ofter Theil, 
pag. 205 folgg. — Es finden fi auch viele Frag: 
menta vom Dlympiedor 
Catena patrum über diefen Propheten. Seine 
Scholia in Bcclesiasten find verſchiedenemale las 
teinifch, 4. E. Basileae 1556. 8. auch in Mi- 
eropresbytikon veterum quorundam brevium 
Theologorum. Basileae 1550. "Folio. Bergl. 
Goetze Bibl. Dresd. In. pag. 539 f. Griechiſch 
aber mit des Zenobius Acciajolus Ueberfegung ge⸗ 


.drudt in Auclär, Bibl. PP. Paris. Tom. XII. 


ag. 602. — 'Threni Jeremiae prophetae, cum 
Daigenie et Olympiodori Commentariis, ad- 
ditis M. Antonii Agelii explicationibus Ro- 
mae ı589 (1598) 4. 420 S. werden in Goetz 
Bibl, Dresd. 11I. pag. 522 angezeigt. 

‚ Olympius, ein riecbifcher Sophiſt, an melchen 
Sibanius | Epist. 455. 481. 848] drei Briefe ge: 
fehrieben hat; er rähmt ihm als einen Redner, der 
wegen feinee DBeredfamfeit allgemein bemundert 
wurde. 

Olympius, ein ſpaniſcher Bifchof, ſ. Joͤcher III. 
Pag . 1072 

Olympius (Gallus) mar der erfie Rector am 
der Schule zu Sangerhaufen, gegen 1565. Siche 
Chriſtian Gottlob Kändlers Andenken der vor 200 
Sahren in Sangerhauſen vollendeten Keformatien. 
3739. Folio. 2 Bogen. 

Olympius (Julianensis) Abt des Marien: 


ber den Seremias in der 


ordens und DVifitator in Gicilien, ein Dichter, bee 


gegen 25go berühmt war, und Rime di diverst 
Eee. ſcheieb. Im Mſcpt hat man von ifm: Hi- 
storiam monasterii Si Mariae de Nemore, 
sive de Bosco ordinis Olivetanensis, Mongit, 
Bibl, Sic, I, pag. 116. 


doet, 


ſiehe 
odes 


jur, 
lien, 
von 


ein, 


Ka: 


nal. 
Ibt, 
das 
bit. 
ım 
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de 
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le 
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Gafimir II. die Miederlegung der Krone zu wider 
rathen, und als fih im interregno unterfchiedene 
Gandidaten zur Krone angaben, publicitte er feine 
Genfuren über diefelben. Unter dem König Michael 

eribut wurde er Kron :Öroßfanzler, und” weil er 
au dee Wahl des Könige Johann II. viel beigetra: 
gen, ward er Trzbifchof zu Önefen und Primas 
regni, den Cardinalshut aber fhlug er aus, ſchrieb 
gegen den Bifhof zu Krafau, der feine Vorrechte 
Angriff, weitläuftige Deductionen, und ohne feinen 
kamen: Singularia juris patronatus R. Polo- 
niae, Er ftarb im 6often 50 1678 zu Danzig, 


als er Die Streitigkeiten des Kachs mit den Bürgern " 


— wollte. Zalusfi Epist, hist, famil. Pag. 


I 

Omadeddin Nessimi} fiehe Neſſimi. 

Omai, ein Eingebohrner der Serirtätsinfeln, 
den Kapitain Fourneaux, ber Begleiter Goors bei 
feiner weiten Entdetungsreife, 1775 auf der Inſel 
Huaheine, auf das. Schiff Endeangur aufnahm, und 
»77% mit nach England brachte, Kopıtaın Cook 
führte ihn, nad) einem zweijährigen Aufenthalt und 
mit vielen Kenntniſſen ausgeräftet, auf feiner Pritten 
Reife nach Huaheine zuräd, Nachher Hat Lieutenant 
Watt auf der Nhdreife von der Jacobsbay über 
Dtaheite 1788 erfahren, daß Omai ermordet morden 
fey. Unter Omai’s Namen, wovon aber die Acht: 
heit zu bezweifeln ift, erfchien: Omai's, Freundes 
und Neifegefährten des Kapitaine Cosf, Erzaͤhlun⸗ 
gen und Berichte von feinen Reifen, Unternehmun: 
gen und Cinrichtungen auf den Südfeeinfeln, nebft 
chatacteriſtiſchen Schilderungen von den Sitten, Ge: 
wohnheiten und Gebräuchen der Bewohner berfelben, 
after Dand, Dresden und Leipzig 1792, 8, 1 Alph. 
4 Dog. 2ter Bd. a Alph. 4 Dog. ter Band 
20; Dog. 

Omalius, fiehe aber [Joh.] Bergl. Andr, 
Bibl. Belg, pag. 499. 

Omar [Ebn Phared] fiehe Zöcher 111, 1073. 
Vergl. Iſelins Ler, 

Omar [Ebn Joseph] ein Arzt, ſchrieb: De 
simplicibus alphabetice, Siehe Hallere Bibl. 
a T. pag. Aı7. 

Omar oder Homar, ſiehe Idcher UI. 1073. . 

Omar Tibcriades, feine Libri tres de nati- 
vitatibus ftehen in Firmici Materni astronomi- 
xwv libr, VIII. Basil. 1583, Fol, 

Omeken ee, fiebe Demide, 

Omeis [Bernhard] mar im Nuͤrnbergiſchen 
Städtchen Petzenſtein am 16. Febr. 1642 gebodren, 
Nudirte in Kopenhagen bie Arzneiwifienfchaft, pro: 
movirte dafelbft mit einee Disp. de Apoplexia, 
Hafn. 1678. 4. und flarb als Doctor der Vedicin, 
Stadtarzt und Ganenicus zu Ripen in Juͤtland, am 
2. Nov. 1694. Molleri Cimbr. II. pag. 601, 

Omeis [Heinr,] ſchrieb: Gloria academiae 
Altorfinae. Altd, 1683, #, 


ne 
— —77 — 


1103 Omeis. 


Omeis (Joh. Heinr.) mar zu Nürnberg am 
9. Aug. 1610 gebohren, und fo arm, daß er bis in fein 
2oftes Jahr täglich nur einmal zu eflen Hatte. Er 
befuchte die Exbalder Schule, unterrichtete 5 Sabre 
des Magnus. Dilderrn Kinder, und fam durch die: 
fen und anderer Unterſtuͤtzung 1650 nach Altdorf, 
wurde 1631 Baccalaureus und bifpatirte 1655 über 
Fade quaestionum philosophic. 1635 wurde er 
Micarius zu Altenhann, 1657 Diaconus bei Aecgys 
dien ig Mürnberg, 1649 aber bei St. Eebald, und 
fiarb am 7. Febr. 1665. Er hat zwei Leichenptes 
digten druden laffen. Will Lex, TU, pag. 77 f- 

+ Omeis. (Magnus Daniel) ein Polyhiſtor 
und Polngraph, fiehe Zöcher 11. pag. 2075, war 
der zweite Cohn des Joh. Heinrich, am 6. Eept. 
1646 zu Mürnberg gebohren. Er befuchte die Se⸗ 
Balder Schule, das Gymnaſium und aegydifche Aus 
ditorium, ging 2664 nach Altdorf, Hielt 1666 eine 
Rede, und difputirte unter Molitor, wurde 1667 Mag. 
befam den Poetenktanz, und ward Mitglied der 
Pegnitzſchaͤfer. 1668 ging er als Hofmeiſtet zu den 
Kindern des churbrandenburgifchen Nefidenten Meu: 
mann nach Wien, wurde mit Nicol. Avancini und 
Met. Lambec befannt, und benugte die Kaiferl, Bis 
bliothek. Nachdem er durch Ungarn gereifet war, 
kehrte er über Prag 1672 nach Mürnberg zuräd, 
führte 167% zwei Patricier als Hofmeifter nah Alt: 
dorf, und wurde nach zwei Monaten Profeffor der 
Redekunſt u. fe w. Vergl. Will Ler. TI. pag. 78. 
Nopitſch Suppl. III. pag. 64. Caji Vetti Kan 
lini Juvenci Historiae Evangelicae lib, IV, 
cum notis integris M. G. Koenigii, M. D. 
Omeisii etc. Sranffurt und Leipgig 1710. 8. mo 
" ein Memoria Omeisiana von Reufch ſteht. Pöns 
mann Vitae viror. ex quavis facultate claris- 
simor, pag. ı19 folgg. 

$$. ı. Mausoleum integritatis Germ, ipsa 
Germania Naeniam decantante. oratione 
publ, erectum, Altd. 1666. Fol. 

a. Tabella volira, quam ob summos in 
philosophia et po&si houores 1667 impe- 
tratos etc, 

3. Demüthiges Onadenverlangen und wohlmei⸗ 
nender Gluͤczuruf an den erwachfenen Eigm. 
von Birken. 1667. 8. 

4. Memorabilia poliora anni praeteriti ca- 
lamo reyocata et inclyto nomini Nuze- 
liano in renascentis anni felix auspicium 
dicata. 1673. 4. 

“ 6. Progr, ad oratt. Car. Benj. Nützelii et 
Ge. Chph Kressii : Kressenstein 1674. 


. — —— Joh. Conr. Christel. 
1674. 

7. — — —  Theod. Preu. 1675. 

8. — — —  Cornelii Marci, 1679. 

.. — — — Ardr. Arnoldi. 1676. 
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10. Orat. Maur. Laubingeri memorabilia 


academ. Altorf. 1676. 4. Iſt die etſte in 
Omeisü gloria Acad. Alt. befindlichen Re⸗ 
den, von welcher Dmeis der Berf. ift. 

11. Schediasma de quatuor paradisi flumini- 
bus, cni praefixa est orat. inaugur. de 
fonte eloquentiae, quatuor in rivos di- 
stinclo et superiorum facultlatum quatuor 
studiosis salutares haustus propinante, 
1676. 4. . 

ı9. Disp. de oratore in omnibus disciplinis 
versalo,- 1676. 

13. Gratulat. ad Gabr. Nuzelium, cum ec- 
clesiar. Ephorus constitueretur, hat aud 
den Titels Bonum factum. vir — Gabr. 
Nützel etc. Altd, 1677. 4. 

14. Epitome libror. Aristotelis Elhicorum et 
Rhetoricorum ex Jani Aug. Vogelii Ari- 
stotele resuluto deprompta. ib. 1677. 12. 


15. Prolusiones academ. quibus accessit , 
commrentatio de scriptoribus epistolieis 
latinis, ib. eod. 12. 


16. Progr. ad orat. Wolfg. Jacob et Andr, 
Williorum fratrum, 1678. - 


1% — — — Chph Wegleiteri. 1679 
18. — — — Wolfe, Meureri. 1679. 


19. — — — Mich. Goechaei. 1679. 

20. Disp. de invito per ignorantiam. 1679. 

21. — de idea virı justi ex L. V. Nicom, 
1679. 

22. — de consultatione. 1679. 

23, — de Epicuro, ab infami dogmate, 
quod summum bonum consistat in obscoe- 
na corporis voluptate, defenso. 1679. 

a4. Progr. ad Histor. de Aelio Sejano, ex 
Cornelii Taciti Lib. IV. V et VI. Annal. 
potissimum concinnatam, 1680. , 


‘25. Disp. de quaestione; 'an sine «urozeipeies, 


crimine classiarii in pulverem tormenta- 
rium injicere ignem possint, ul una cum 
navi disrumpantur, ne in hostium ma- 
nus deveniant? 16b0. 

26, Exercitatio moralis de zuoeße« et aurag- 
xeia, virtutibus duabus ab Aristotele 
omissis, commendatis tamen et — 
tis ab apostolo Paulo. 1. Tim. 

1681. 


27. Der nuͤtzliche Baumgarten an dem hochfeyer⸗ 
lichen Myrtenfeſt des preiswärdigen Zelinto 
(Sarl Bened. Nüpels) mit dee fuͤrtreflichen 
Pegnig:Nymphen Amarilliis (Anna Maris 
Baumgärtnern) gepflanzet und befungen von 
Damon (Dmeis) in Einflimmung feiner wer 
theſten Weidgenoffen. Alid. 1681. 29. 
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28. Progr. ad orat. Erh. Gust. a Lenters- 
heim. ı68ı. u 

29. Disp. de conscientia. 1682, 

50. — de idea viri magnanimi ex L, IV. 
Nicom. 1682, 

31. — de modestia. 1682, 

32. Theatrum virtutum et vitioram ab Ari- 
stotele in Nicom, omissorum. Altdorf. 
ı682. 4. 

35. Progr. ad orat. Fr. Jac. Brunonis. 1682, 

54. Gloria acad, Altorf. f. orationum fäsci- 
eulus, universitalis Noricae ortum, pro- 
gressum et cancia memorabilia, omni- 
umgüe Professorum vitas, mores et scripta 
feliciter exliibens, Altd. ı683, 4. 

35. Disp, de ©. Curtii R. aetate, 1683. Iſt 
gegen die Mollerifhe Disp. de Curtio ge: 
ſchrieben. 


36. Progr. ad orat. Guil. Fritzii. 1683, 
397. — .— — Christ, Lauri, 1683, 
38. — — — Geo. Hirschii. 1684. 
599. _— — — Jo. Chpli. Lindstatti, 
40. Diss, de fabularum poelicaram sensu 


morali. Auct, A, Ch, Eschenbach. 1684. 


41. Disp. de veracitate, 1684, 

42. — de urbanitate. 1684. 

45. — de verecundia. 1684. 

‚44, — de justitia universali, 1684. 

45. — de justitia distribuente. 1684. 

46. — continens ethicam mythologicam, 
1664, 

47. — de justitia commutante, 1685. 

4#. — de justitia Pylhagorica. 1685, 

49. — de aegnitate, 1685. s 

50%: — de justitia et jure. 1685, 


$ı. Progr. ad orat, Andr. Seinsheimeri. 1685, 
52. — — Chph Jac. Glaseri. 1685. 
55. — — Joh, Jac. et Leonp. Chph. 
Sturmiorum. 1686. 

. Joh. Chph Haueri. 1686. 

55. Diss, de Symbolo Heroico, Italis im- 
— Gallis devise dicto. Auct. Herm. 

reverus. 1686, 
Antholog. Diss, libro, Lips. 1730 einyers 
leibt, und pag. 27 f. zu finden. 

56. Progr. ad orat. Wolfg. Baueri, 1686, 

57. Disp. de virtute heroica, 

58. — de prudentia. 1686, 

"59. — de voluptate, 1686, 

60, — cont. quaestionum ethicarum tri- 
gam. 1686. Es find unter diefem Titel noch 
acht andere Difputationen gehalten worden, 

de Symbolo heroico. 1686, 

62. Progr. ad’orat. Jo. Paul Stoy. 1687. 
B — Geo. Glueri. 1687, 
1687, 


64. Disp. de liberalitate, 
V. Band. 


73. — 


Iſt G. Ch. Gebaueri 
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65, Disp. de fruitione Dei. 

66, Orat. parent. memoriae 
consecrata, 1687.» Fol. 


1587, 

Gabr. Nuzelii, 

Steht an der eis 
chenpredige auf Nuͤtzel. . 

67. — ad orat, Chph Christi. Haendelii. 
1688, . 

66. — — — Geo, Reich. Hammeri. 

2688, 

69. Disp. de morte voluntaria. 1688, 

70. — de illo Platonis eifato, philosophia 
est meditatio mortis. ı688, 

71. — de erudilis Germaniae mulieribus, 


1688, 


‚72, Progr. ad orat. Geo. Chph Geuderi, 


168g, 
— — Mich. Weberi, 1689. 
Disp. de Pythagoreis a famoso illo sim-' 


7 
4. 
: plieis talionis dogmate defensis. 1689. 


76. — de amicitia inter Deum et homi- . 
nem. 1689. 

76. — de pietate, quaestionibus tribus, 
268g. 


77. — de temperantia el frugalitate, 1689, 
78. Progr. ad orat. Jae. Just. Haffnerı, 

1690. . 
— Geo, Andr. Imhof; 


79. 
1690. — 

80. Disp. de sedulitate et vigilantia. 1690. 

81, de aurepaei« et parsimonia. 2690, 

82, de modestia. 1690, 

83, Fürerifcher Ehrentempel, entworfen von M. 
D. D. in dem Pegnefifhen Blumenorden Da; 
mon genannt, mit Beihülfe etlicher feiner 
Meidgenoffen. 1690. &teht auch an der Lei: 
henpredigt, welche A, Ungelenk auf Fürer ges 
alten. 

06 Tanne acad. quem Guil. Imhofio fecit; 


1690. 

85. —— Magn. cum Ottone —— 
comparalus f. Panegyr. in coronat. Jo— 
sephi regis Rom. conscriptlus. 1690, Fol. 

86. Progr. ad orat, Jo. Jac, Feuerlini, 1691, 

87. Gabr. Wagenseilii. ı6gı, 

88. Panegyr.. Leopoldo M, ob victoriam a 
Tureis ad Salancamenam in Rascia 1691 
reportalam i6gı. Fol. 

89. Disp. de fortitudine sagata. 1691. 

go. — de fortitudine togata. 1691. 

9. — de justitia universali. 1691. 

92. — de jJustitia partieulari, 1691. A 

3, — de erroribus quibusdam, qui philo« 

"sophis veteribus falso aut dubie saltem 
adscribi vulgo solent. 169, 
4. — an et quomodo quis suos in virtute 
aranda profectus — — 1691. 
g4+b, Progr. ad orat, Jo, . Fichtner , 


1692: 


Kaaa 





1107 Omeis. 

95. Disp. de affectuum moderamine, 1692. 

96. Progr. ad orat. Joh. Sebast. Geuderi. 
1695. 

* Geo. Wolfg. Eberlini. 


a en 

98. Prosopopoeia Siciliae. Alid. 1695. 

99. Disp. de germanor. veterum iheolog. et 
religione pagana, 1693. 

100. — de origine virtulis moralis, 1693, 

201, Eihica Pythagorica, cui accessit aureum 
carmen commentario elhico illustratum 
et ars regendorum affectuum. 1693. 8. 
Leßteres erſchien wieder zu Helmftädt 1724, 8. 
mit einer Vortede von ©, S. Treuer. 

102. Epist, gratulatoria ad Carol. Velserum, 
Altd. 1694. Fol. 

103. Progr. ad orat. Caroli Goetschii. 1694. 

204, — de voto illo Virgiliano, nulla salus 

bello, pacem te poscimus omnes. 1694, 

— de magistratus officio circa rem 

frumentariam et levandam annonae gra- 

vitatem. 1694. Eu 

— de origine moris festum Martini 

comessationibus, et anserum imprimis 

mactationibus, celebrandi, 1694. 

307. Compend. 'Eihicum ex sanioribus vete- 
rum et recentiorum philosophorum pla- 
eitis coneinnatum, Altd, 1694. 8. 


105, 


206, 


208, Progr. de bacchanaliorum veterum et 


— origine, ritu ac foeditate, 

ı ‚ 

209. — de präecipuis veterum Germano- 
rum virtutibus. 1695. 

230. De linguae graecae in studio medico 
utilitate ac necessitate, 1695. 

123. Prosopopoeia Casalii. 1695, 

212, Or ad orat, Maur, Euchar. Starmii. 
1695, 


113. Waldstro- 


- Jac. Wilh, 
meri a Reichelsdorf, 1695. 

224, Diss, in prooemium libris M. T. Cice- 
ronis de officiis praemissum. 1695. 

415, a: de reservationibus mentalibus, 
ı 9 ’ > 

126. Progr. ad orat. de quaestione illa, an 
Christo nascente oracula gentium stalim 


defecerint? 1696, 
n6b. — — — Jo. Phil. Goetzii. 1696. 
17, 0 — — — Andr. Rinderi. 1696. 


238, Bihica Platonica, cui accessit speculum 
en consulendum, ſ. Aretologiae 
/hristianae compendium, 1696. 8. 

„219, Epist. gratulat, ad Carol, Bened. Nuze- 
lium, 1696. Fol. 

220, Fvogr. ad orat, Maur, Wilh, Bochmeri. 
2097. 
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ı2ı, Progr. ad orat. de incendio templi et 
gymoasii Egidiani anno superiore No- 
rimbergae facto, 1697. 


122, — — — de columba pentecostali, 
f. columba Sp. S. nota Hieroglyphica. 
1697. 

2. — — — Joh, Conr, Hofmanni. 
1697. 


r24. Diss. de juribus belli ad Cicer. Offic, 
Lib. I. cap. 11, ı2, 13. edit. Graev. 1697. 

125. Vita Henr. Linckii, Icti. Steht an dem 
Commentar. Linkiauo in Decretales. No- 
rimb, 1697. 4. 

326. Actuspromulgationis privilegiorum Unir. 
Altorf, ad facultat. theolog. amplificato- 
rum 1697. cui access, panegyricus Leo- 
poldo M. ob victoriam a Turcis in Pan- 
nonia prope Zentam reportalam et pacem 
Germaniae divinitus redonatam. 1648, 4, 
Iſt auch befonders in Folio gedrudt. 

127. Disp. de recilationibus veierum. 1697. 

128. Diss. de gradibus societatis humanae ad 
Cie. Office, Lib, I, c. 16. 17. 28. 1698. 

129. Disp. de contractibus, qui aleam conti« 
ment, 1698, 

130. — de philosophia, vitae duce.. 1698. 

131. Diss, de Stoicorum philos. morali pro- 

ria. 1699. Steht in Windheims Tragment. 
ist, Philosoph. Erlang, 1753. 8. 

152. De ethieo perfecto. 169g. 

135. Memoria Maur. Hofmanni, 169g. Fol. _ 

154. Compend. rhetoricum in usum Gynmasii 
Nor, edit, 1699. ı2. 1705 acced. mantissa 
de variatiome grammatica et rhetorica. 

135, Hortus Ciceronianus in usum Gymnas, 
Nor, coneinnatus. ı698. ı2. 1705 acced. 
historiar. biblicarum semicenturia ex Ge. 
Fahrieii historiis sacris selecla, 

136. Disp. de licentia poetica, 1700, 

1357. — de expiationibus apud veteres gen- 
tiles usitatis. 1700. 4, 

138. — de jure jurando et speciatim acade- 
mico. 1700, , 

339. Progr. ad orat. Nicol, Schicklingi. 1702. 

140. — de ethnico, amissionis divinae ima- 
ginis convicto. 1701. 

141. Compendium ethicum methodo Synthe- 
tica aretologiam «et eudarmonologiam 
perspicuis praeceptis et exemplis propo- 
nens, inque usum Gymn, Nor, concin« 
nalum, Nor. 1701. ı2. 1710, 

142. Klog: und Troſtſchrift auf Wolfz. Magnus 
Schweyer. 1701. 4. 

145. Progr. ad orat. Jo. Heinr. Schweyeri. 
1702, . 

14. — — — Mart. Hubleri. 1702. 
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245. Diss. de officiis in emtione et venditione 
servandis. 1702, 

246. — de quaestione an Pacta et promissa 
seniper sint servanda, quae nee yi nee 
dolo malo facta ex lib, 3, Ollic. Cicer, 
c, 24. 28. 1702, 

147. Disp. de officiis erga bruta, 1702, 

2148. — de symbolis pythagoricis, 1702, 

ıdg. Progr, ad orat. Alb, Heeringii, 1703. 

250. — de amoro hominis erga Deum. 
1703, 

151. — de timore ac reverentia erga Deum. 
1703. 

1252. — de fiducia in Deo collocanda, 1703, 

155. Progr. ad orat, Gothofr, Engelh, Geigeri. 
1704, 

154, Disp, de obedientia Deo pracstanda, 
1704, 

155. — de precatione, 1704, 

256. — de viro prudenti Aristotelico cum 
sapiente Stoico collato, 170%. 

157. — de philosophia in genere, ejusque 
definitione, divisione et cuusis, 1704, 
158. — de gratiarum aclione erga Deum, 

hujusque celebratione, 1704, 

159. — de humilitate, 

200. Gruͤndliche Anweiſung zur teutfchen acchraten 

. em: und Dicptkunft, famt einer teutfchen 
Mythologie. Altd. 1704. 8, 

161. Epinicion in Landaviam iterum expug- 
naltam, ibid. 1704, . 

162. Die froblodende Moris Über die freudenreichfte 
Geburt Leopolds. ebend. 

165. Als Joſephus feine Keife von W. über Nürns 
berg zur allieten Armee fortſetzte. Gluͤckwunſch. 
ebend. 1704. 

164. Panegyric. D. Leopoldi M. sempiternae 

" et Josephi, nunc Üaesaris Augustissimi 
adsurgenti gierine consecratus, 1705. Fol. 

165. Disp. de abnegatione sui, f. morte Chri- 
slianorum philosophica, 1705, 

60. — dearlis oratoriae praestantia a qui- 
busdam abusibus et immerito nonnu lo» 
vum contemtu vindicata. 1706. 

165. — de temperantia et Speciatim fruga- 
litate in sumendo cibo, f. abstinentia. 
1705. 

168, — de frugalitate in sumendo potu, ſ. 
sobrietate. 1706, 

169. — de castitate, 1706. 

170. — de munditia,. 1706, 

17, — ad Ausonü Eidyllium, de viro bono 
musazogınn axgbanıs. 1706, 

172, —— Lieder und Liederblumen. Nürnberg 
1706, 


173; Progr. ad orat. Jo, Andr. Bühelii. 1707. 
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174. Orat. qua Pr Paul Paumgaertnero, justa 
ecit, ı70f*. Fol, 

175. Commentat. de numero- septenario hu- 
jusque sanctitate ac radiis ex universitate 
Altd. mire lucentibus quam Chp. Furero, 
Consecratam circa auspicium An. 1707 
evulgavit. 4, 

176. Disp. de sedulitate ac diligentia in atu- 
diis adhibenda. 1707. 

17%. — de parsimonia, 1707. 

178. — de vigilautia, 1707. 

279 — de virtutibus larvatis et apparenti- 
bus. 1707. 

180. Progr. ad orat. Chph. Sigism. Gram- 
mersfelderi. 1708. 

181, Disp, de avrapzcıe, f. sufficientia, 1708, 

182. Dispp. IV. de claris Norimbergensibus, 
1708 

185. — XXVI. in Ciceronis libros III. de 
officiis, ab an, 1695-1702 habitae, Beim 
Apin werden fie alle nambaft gemacht, 

184. Epistola de Jurvenci hist, evangelica de- 
nuo edenda, Alt. ı708. 4, 

185. C, V, A, Juvenci historiae evangel. libri 
IV. cum notis G, M. Koenigii, M. D. 
Omeisii et Christi. Schoeltgenii etc, 
Franef. et Lips. 1710. 8. 

136, Noch viele Cinladungsfariften, Won feinen 
Liedern ſiehe Wezels Hymnopoeographia I, 
Pag. 269. Richters Lex. pag. 264, 

Omeissin (Maria Dorothea) war zu St. 

Lucar de Barameda, im fpanifchen Andalufien, den 

4. Dec. 1660 gebößren, und eine Tochter des Wen: 

delin Roft aus Erfurt, der fie heimlich im lutheri⸗ 

ſchen Glauben erzog. Am 24. Nov. 1666 heitathete 
fie den Conrad Pilenhuber ven Altdorf, kam dee 

6. Sept. 1675 nad einer gefährlichen Seeteiſe in 

Hamburg an, und verlohe 1677 zu Fürth ihren 

Mann. n demfelben Jahre heirathete fie den Pro: 

feffor Magn. Dan. Dmeis, wurde 1679 ‚ein Mit: 

glied der Degnefifäen Blumen : Eocietät in Nuͤrn⸗ 
berg, wo fie den Namen Diana erhielt. Von ibe 
fteht ein Lied „Here dieſe Zeit ift dein und mein“ 
in Heine. Deüllers poetifhen Andarhtsklang, Nürn: 
berg 1691. 8. Wezels Anal. II. pag. 534. Sie 
ftarb den 21. Sept. 1739. Hamburgifche Berichte, 
1739. pag. 2. i j — 
Omer (David) Mag. der Philoſophie, ſchrieb: 

Sendſchteiben wider die Einteden der unbefledten 

Empfaͤngniß Marid. 1734. 4. 15 Bogen, Eiche 

Samml. von A. und N. theol. Sachen, 1734. 

ag. 866. 

® 4 St. Omero, f. Yöcher IIT. pag. 1075, 

Omich' (Franz) fiehe Joͤcher Un Pag. 1075, 

Er muß menigftens ſchon 1616 Profeffor der Atznei⸗ 

gelebrfamfeit zu Frankfurt & der ne gewefen ſeyn. 

aaa 
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iııır Omich. Omnibonus. 

Mach Beckmanni notit, univers, Francof. pag. 
61 folgg. war er im Jahre 1652 zum letztenmale 
Restor der Univerfirät. Zu feinen Schriften gehören 
noch: 

1. Disp. de phthisi. Erford. 1616. 4. 

2. — de pleuritide, ib, eod. 4. 

5. — de arthritide. ib, 1617, 4. 

- 4, — de gravissimo intestinorum affectu, 

dysenteria, Francof, ad Viadr. 1619. 4. 

5. Gab heraus: Befchreibung einer Legation und 

Reife von Wien auf Tonftantinepel, durch den 

Freyherrn David Ungnad 1672 verrichtet. Guͤ— 

ſtrow 1682. 4. 5 Dog. 

In Lippen. Bibl. Philos. pag. 526 fommt 
ein Franz Dmich vor, der zu Roſtock 1568. 8. 
herausgab: Dionyfii, Damonis und Pithiae Brüs 
derſchaft. 

van Ommeren (Richeus) ein beruͤhmtet Phi⸗ 
Iolog und Rector am Gymnaſium zu Amfterdam, 
farb am 6. Januar 1796 (Int. Bl. der U. 2. 3. 
3796. pag. 826) im Söften Jahre feines Alters. 
Er ſchrieb? 

$$. 1. Ode ad Gallos, Paris 1790. 8, 80 S. 

2. O. Horatius Flaccus. Amsterd, 1789. 8. 

Siehe Allg. Lit. Zeitung, 1791. 
pag- 569 folgg. 

3. Anthologia poetica in usum gymnasii 

je Amsterd, 1793. ı2, 204 ©. 

4. Horaz, als Menfh und Bürger von Bom, 

dargeftellt in zwei DVorlefungen. Aus dem Hol: 
ländifyen von 2. Walch. Mebft einem critifchen 
— von Hertn Hoftath Eichſtaͤdt. Leiptig 
‚2802, . 
Don feinen hinterlaffenen Schriften wurde unter 


der Auffiche der Mr. Maurits Gornelis van Hall _ 


und Hieron. de Boſch eine neue Ausgabe bei dem 
Buchhändler P. den Hengft, auf Subfeription vers 
anſtaitet. 

— ben Abdalizis el Andalusi, ein 
erabifcher Arzt, der an. 529 hegirae ftarb, fehrieb: 
„Adujat almofredat ſ. de — — 
plicihus. Haller Bibl. med, I. pag. 402. 


Omnberg (Johann) Probft und Paſtor zu 
Mordingrä in Angermanland, murde bei dem drei: 
dundertjähtigen Yubelfefte der Univerfität zu reife: 
walde 1756 Doctor der. Theologie. In der Bibl. 
Lubec, I. pag, 570 f. wird von ihm eine Leichen: 
tede auf Georg Wallinus angezeigt. Stoch. 1725. 
4. 15 Bogen. 

t Omuibonus, ein Grammaticus, Leonicenus 
genannt, ſiehe Joͤcher Il. pag. 1075. Er war aus 
Lonigo, einem PVicentinifchen Fleden, aus dem Ge: 
ſchlechte Scola, befchäfftigte ſich haͤuptfaͤchlich mit 
Urberfegungen gtiechifcher Werke, fing feine Lauf⸗ 


num, 172. 


Omnibonus. Omodeus. 1II2 


bahn zu Trevifo an, nachdem er zu DBenedig ftubirt 
batte, lehrte zu Dincenza von 1443 bie 1493, wo 
er ftarb. Don feinen Xebensumftänden. und Werfen 
bat der Barfuͤßer Karmelit, P. Angelus Gabriel, 
ausführlich gehan’y't in Bibl. de scritt. Vicent, 
Tom. II, pag. 135. Ob Bouchiné's Angabe im 
Handbuche der allgem. Literaturgefchichte, after Bd. 

ag. 17, tichtig fey, daß er Gorrector bei Nicolaus 
Drafon zu Denedig gewefen, bezweifle ich. ea 

$. a. Ciceronis Rhetoricae novae ad Heren- 

nium libros, Venet. 1479. e j 

2. Commentar. in Lucani —— ibid. 
1475. Fol. Sinceri notit. histor. crit. lie 
bror. veterum rarior. pag. 7 folgg. _Brix. 
1486. Fol. Blaufus. II. pag. 232. Venet. 
1493. ib. 1498, Fol. Goetze Bibl. Dresd. 
Il, pag. 441, 

3. Commentar,. in Ciceronis tres libros de 
Oratore. Item Orat. de laudibus eloquen- 
tiae. Vicent. 1476. Fol. Venet. 158%. 
Folio, 

4. Commentar. in Valerium Max. Venet. 
1482. Fol. Don der Ausgabe Oliverii Ar- 
zignanensis, Venet. 1483. Fol. und 2500, 
vergl. Goetze Bibl. Dresd. III. pag. 114. 

5. Liber de arte Metrica. Venet. 2498. 4% 
Berg. Nova miscell. Lips. Tom, VIL 
pag. 284 folgg. 2. 

6. Althanasius contra haereticos latine in- 
terprete Omnibono Leonic, Vicent. 2482, 
Folio, j 

7. M. Fabii par instlitutt, oraterlae, 
Venet, ı47ı. Fol. ü 

8, Sulpitii Verulani cum Ann. Lucani 
Commentariis a proprio Originali extract. 
ibid, 1505. Uffenbach Bibl. append. 
pag· 79. 

Er überfegte auch die Fabeln des Aeſopus, bie 
Geſchichte des Herodianus und den Kenophen von 
der Jagd, welche ebenfalls gedrude find. Seine 
Gommentar. über den Tereng, Perſius und Juvenal 
liegen no im Mſcpte. 2andi III. pag. 324. 

Omnibonus, Mayifter, ein Schüler des Oras 
tianus, der einen Auszug aus Gratiani Decreto 
oder Concordantia Canonum discordantium 
machte, f. Joͤcher III. pag. 2075, wurde 2257 Dis 
ſchof zu Verona, und ftarb im Jahre 1185. age: 
manns Gefchichte der Künfle und Wiſſenſchaften in 
Stalien, Iten Bandes ıfter Th. pag. 221. 

Omnibuono, fiche Omnibonus, j 

Omodeus (Giov. Steph.) gab mit einigen 
Anhängen und ‚Xenderungen zu Parma und May 
land 1758. in 8, beraus des Giovanni Anton. 
Gornachi Breve istoria della miracolosa Ma- 
donua di Lirano, welche zu Mailand 622, 8 
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. Parma 1629. Milano 1648, 8. Bologna 1656, 8. 
gedrudt if. 

Omodeus (Petr. Anton, ) ſchtieb: La vita 
del glorioso San Gottardo Vescovo, Como, 
2594. 8. ib. 1679. 8, 

Omphal (Jacob) ſiehe Idcher MI. pag. 1075. 
Vergl. Adami Vit. juris cons, pag. 188 f. 
$5. ı. Scholia in orationem Ciceronis pro 

lege Manilia. &ie ſtehen cum lucubratio- 

nibus variorum in oratt, Ciceronis, Basil. 

1556, 4. Curae in Ciceronis oratt. ibid, 

1594. Fol, 

2. Nomologia, qua eloquendi ac disserendi 
ratio ad usum forensem accommodat. 
Colon, 1638. 8. 

6. Jacobi Sadoletti et Joan. Sturmii epislo= 
lae de dissidiis religionis. Argent, 153g. 
ind. _ 

4. De ——— legum. Basil. 1550 Fol. 
Libri VII. 

6. eh potestate et officio principis, ibid. 
1550, 

6. De civili politia, Colon, 1563, Tolio, 

ibri X. 

7. De elocutionis imitatione ac apparatu 
liber unusı ib, 1567. 8, ibid. 1623, 8. 
Paris, 1625, 4. 

8, Consilia juridica. Fr. 1568. Fol, 


von Omphal (Johann Friedr.). rin Ictus, 
Fhrieb: Bedenken, wie bei mährendem teutfchen 
Krieg das greulihe Verderben abzuwenden. Göln 

2639. 4. — De summa imperiorum sub Chei- 

stianis in litibas, processibus, pactis injustitia 

ejusque remediis. Amstelod, 1667. 4. 
yon. Ompteda (Dietr, Heinrich Ludwig) 

Freiherr, einer der würdigiten . Staatsmänner des 

vorigen Jahrhunderts, gebohren zu Welmftorf in der 

Grafſchaft Hoya, am 5. März 1756, murde nad) 

— Studien zu Göttingen 1767 ordentlicher 
ifißer des Calenbergiſchen Hofgerichts zu Hanno: 
ver, 1770 Hofrat, 1774 wirklicher Keiegerath,, 

2778 Hoftichter deg Galenbergifchen Hofaerichts zu 

annover,“ und zugleich im Jahre 1782 Sand: und 

Schatztath des Fuͤrſtenthums Calenberg, von 1783 

aber bis zum 18. May 1803, da er zu Regensburg 

flach, großbritannifcher Comitialgefandter zu Regens: 
burg und bevellmächtigter Minifter am Churpfälzi: 

Ken Hofe zu München. Meufeis gel, Deutſchland, 

tee Bd. pag. 646. Nationaljeitung 1805, pag. 

505 folgg. 

55. 1. Literatur des gefammten ſowohl natürlichen 
als pofiriven Voͤlkerrechts, ıfler Th. Rrgensb, 
2785. gr. 8, 564 Seiten. ater Theil von 
©, 373: 672. 


# N = 
v. Ompteda. Ondermark. 1114 


2. Pro memoria, das Corpus Evangel. ds 
Simultan, relig. exercitium in Schledehaus 
fen und Fürftenau betreffend, 2787. ol. 

I* Betrachrungen über die Materie der Senate 
des Kaiferl, und Reichsfammergerichtes. 1. St. 
Regensb. 1788. 8. 

4* Beleuchtung der unpartheiiſchen Gedanken uͤber 
die Einfuͤhrung des Eimultaneums in den 
osnabrüdifchen Drten Fürftenau und Schlede⸗ 
haufen, und die dagegen von der Stadt Faͤr 
ftenau geführten Beſchwerden. ebend. 1788. 8. 

5* Derzeichniß derer feit dem Anfange des gegen: 
mwärtigen allgent. Reichstages an felbigen ges 
langten Recursbeſchwerden gegen den Kaiferl, 
Reichshofrath. ebend. 1788. 4 

‚6. Geſchichte der vormaligen ordentlichen Kammer: 
gerichtsviſitationen und der 2oojährigen frucht⸗ 
lofen Bemähungen zu deren Wiederherftellung. 
ebend. 1792. 4. 

Grau von Ompteda, geboßrne Baroneß von der 
Hotſt, f&rieb 1770 ein franzöfifches Gedicht auf den 
Tod des Premierminifters und Gurators der Univer: 
fität Söttingen, ©. A. von. Münchaufen. 

d’Omrill, fiehe Domville. 


* 


Omuth (Christian) ſiehe Joͤcher U. 1076, ' 


de Ona (Pedro) ſchrieb: Auraco domado. 
Madrid 1605. 8. Bibl. anon. Hagan. II. 227. 
Onadi (Johann) ein Ungar und Rector an der 
Schule zu Kaſchau, fehrieb: Institutiones arith- 
melicas. Cassoviae 1693. ı2, 
Ouasimus oder Onesimus, fiche Joͤcher II, 
pag. 1076. 
Onatinus (Rol. Miriteus) ſiehe Delrio. 
Onatus, fiehe Jöcher II: pag. 2076, , 
Oncalchus (Joh. Bapt.) ein Arzt, fchrieb: 
De laesione motus digitorum et macie brachii 


sinistri consilium, fteft in Josephi Lauten- 


hachii Werte. Francf. 1605. 4. pag. 526 
Onciacus (Guil.) ein Jetus, gab heraus: 
Quaestiones academicae libr. II. Lugd, 1581. 8, 
2 Alph. 5 Bog. Franck. 1581. Fol. — Miles, 
Venator et Porcarius. Lugd. ıö99. 4. — 
Quaestiones juris philosophicae. Spirae 1585. 
8. — Mineralium locorum Decas, Lugd, 
1584. ı2. oo. 
Oucianus [Guil.] ſchrieb: Colloquia mixta, 
610. 8, 
J— ee ae Joͤcher M. 1076, 
Bergt. Ludovici Hist. Schol. I. pog. 77- 
"Ondeghent oder Oudegerst [| Petr. } fiehe Ou⸗ 
— [Peir. Ambros.) ſiehe Joͤcher M. 
. 1056, 
— — Undermark, auch Oudermark, 
[Martin] war zu Gent in Flandern gebohten, ſtu⸗ 
dirte zu Wittenberg unter Luther und Melanchthon, 


4, 
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wohnte bei Luthern, dem er fehr aͤhnlich fah, im 
Haufe, wurde 1525 vom Herzog Ernft als Prediger 
nach Gelle berufen, die evangeliſche Lehre einzuführen, 
529 von ihm mit Heinrich Bock und Matth. Sins 
derich in derfelben Abficht nach Oſtfriesland gefchidt, 
erhielt 1542 die Guprrintendentur in Gelle, und 
ftarb 1569. Bhytemeiſter de’ vita scriptis et me- 
ritis supremor. praesulum in ducatu Lune- 
burg. pag. 21 folgg. 

u (Andr.) aus Afcmar, artium et utri- 
usque medicinae Dr. zu Bafel, und 1484 Rec⸗ 
tor der Univerfität. Athenae Raur. pag. 168. 

Onesicritus, fiebe Jöcher II. p. 1076. Nach 
Laert. L. VI, f, 86. war er aus der — Ae⸗ 
gina, nach Plutarch in Alex. Tom. U. p. 495 aus 
der Stadt Aſtypalea. Er commandirte auf Aleran: 
ders Flotte eins der Hauptſchiffe, und befchrieb deffen 
Leben und Thaten. Voss. de Hist. Gr. pag. 60, 
Er hatte 2 Soͤhne, von welchen er den einen nad 
Athen fehicte, den Diogenes ju hören, Laert. L, 
VI. pag. 26. Die Beredfamkeit feines Lehrers 
nahm ihn fo ein, daß er fich weigerte, zurädzufeh: 
ren, als ihn der Ältere Bruder Philiscus abbelen 
follte, blieb er auch im Arhen, und als der Vater 
felbit dahin Fam, feine Soͤhne zutuͤckzufuͤhren, wurde 
er von der Beredſamkeit des Diogenes’ fo hingeriſſen, 
dag er edinfalls fein Echäler wurde. Bruders Fra: 
gen 1. pag. 955 folgg. 

Onesidemus, ſiehe Aeneſidemus. 

Onesimus, ſiehe Onafimus. 

Onesimus, Patriarch zu Jeruſalem, der 1792 
noch lebte, verfaßte, als er noch Metropolitan zu 
Skythopolis war, in arabifcher Sprache einen Som: 
mentar Über die Pfalmen, der 1792 in Wien ge: 
deudt wurde. in Presbnter, Parthenius, aus 
Aleppo, der das Werk auf Verlangen des Verfaſſers 
reviditte, und in Hinſicht der Eprache, die er beffer 
derftand, verbeffert hat, beforgte diefen Abdruck in 
eigener Perfon, da er nach Wien gefgidt war, Der 
zur Seite des Commentats roch gedrudte Tert ift 
eine bisher nicht gedrucdte arabifche Pſalmenverſion; 
der GCommentar beſteht aus Excerpten griechiicher 
Kirchenvaͤter. Zu gleicher Zeit wurde noch eine 
Schrift diefes Mannes, eine Anleitung zum rechten 
« auben, zu Wien 1792, Fol. 431 ©. gedrudt, 
&otting. Anzeig. 1795. pag. 164. 

Onesimus de Kien, ein Kapuziner aus Ypern, 
überfegte aus dem Spaniſchen in das Lateinifche: 
Medulla cedri Libani, f, conceptus praedica- 
biles super Dominicas totius anni, ex Homi- 
liis Quadragesimalibus Hieron, Bapt. de la 
Nuza, Antw. 1685. 4. Colon. 1655. 4. ı660, 
Siehe Miraei script. Saec. XVII. in Fabricii 
Hist. eccl, pag. 329. Lipen Bibl, Theol. I, 
pag. 647 folge. 

Onesimus (Reinhart) fiche Reifer (Anton). 

Onesti (Christoph) ein Lehrer der Arzneitunde 


Onesto. 
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gu Bononien, von, dem Job. Gatzone und Alidoft 
in Dottori Bolognesi, pag. 2. 39. 47 und 155 
reden, und auch feine Schriften anzeigen, 

Onesto., ein italienifcher Dichter, von dem 
Dante als von kiner vor ihm verſtotbenen Petſon redet. 
Leo Allacci und Giunti haben verfihiedene kleine Ge— 
dichte von ihm bekannt gentacht, davon einige an 
Eins von Piſtoja gerichter find, 

Onetor, fiehe Joͤcher Ill. p. 1076. 

Ongaroni [Franz] ein Hifterifus in Mapfant, 
ſchtieb: De moribus et religione Constantini 
Magni, de Juliani Rom. Imp. religione et 
gestis - templi Hierosolymitani instau- 


ratione ab eodem Juliano allentata et divini- 
tus impedita, dissertatt. tres. Mediolani 
1778. 4. 


Ongaro [ Andreas] aus Padua, ein fehr glüd: 
licher Machahmer des Taffo, der aber ſehr jung im 
ı6ten Jahrhundert ftarb, und die ital «irifche Porfie 
mit der Erfindung der —— bereichert hat. 
Landi IV, pag. 370. Alceo favola pescatoria 
erſchien Venedig 1592, 12. Uſſenbach Biblioth. I 
pag. 750. Erithraei Pinak. pag. 166. 

d’Ongeis [Joh.] war zu Busnes in ber Graf: 
ſchaft Artois gebofren, und lebte 2676 als Bud: 
druder zu Paris. Er fihrieb: 

65. Le Promptuaire de tout ce qui est advenu 
de me&morable depuis la cr&ation du mon- 
de jusques à present, Paris 1576. 12. 
Vermehrt ebend. 1579. 12. Vergl. Locril 
Chronic. Belgicum. pag. 689. 

Onithon, ſiehe Joͤcher IM. pag. 2076. Vergl. 
Voss, de Histor. lat. pag. 2 „Fabricii sup 
plem. ad Voss. pag. #4g. Sandii notae. 

Onkelos [Hagger] fiche Joͤchet I. p- 1076. 
Eichhorn macht es in der Einleitung in das A. D. 
iſter Th. pag. 400 folgg. durch verſchiedene Srände 
fehe wahrſcheinlich, daß er ein babplenifcher Jude 
gewefen, und dort das Targum über den Pentateuch 
überfegt habe, und daß die paläftinifpen Juden die 
Merwechelung zmifchen ihm und Akilas gemacht ba: 
ben. Onkelos frand unter den Jüden in fo großem 
Anfehen, daß fie Über fein Targum, mie über die 
Hebräifche Bibel, eine Mofora Hattargum verfertig: 
ten. Der Tert in der fomplutenfifhen Pologlorte 
vom Jahre 1517, und ber in den Bibliis rabbini- 
cis Venet. typis Bombergii 1528, find bie be» 
den Mauptquellen, us denen die Äbrigen Ausgaben 
theils ohne alle, theils mit einigen Aenderungen AD: 
geleitet find. In des Antwerpifchen Polyglotte von 
an. 1569 : 1572 iſt die kompimenfiſche Ausgabe 
zwar zu Grunde gelegt, aber Kaphelengius hat viele 
unnößfeheinende Hälfebucpftaben weggeſteichen, und 
in vielen Stellen die Puncration geändert. Kritiſcher 
iſt der Bombergiſche Text in den Biblüis rabbinicis 
Venet, 1518, Venet, 1526 in der Bibl. rabb. 


. 
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R. Jacob Ben Chajim. Diefer Tert iſt die Baſis 
aller folgenden, nnd heißt gewoͤhnlich: Editio Ve- 
neta prima. — Edit. Veneta secunda Venet, 
2549. — Tertia ib, 1568. — Quarta ib, 1617. 
uxtorfiana, Basiliae Tom, I. 11. 1618, 
Tom, IH. IV, ı619, Mit diefer Ausgabe fängt 
eine ganz neue Mecenfion des Tertean. Sir ift 
wiederholt »] in der Parifer Polyglotte 1645, und 
2) in der Londner 2657, andere Ausgaben fiche in 
Wolfii Bibl. Hebr. Tom, II. ag. 585-397. 
und in le £ong Bibl, sacra ed. N asch, Tom. ]. 
Pag. 95 folgg. In Alters biblioaraph. Nachrichten 
kommt pag. 26 vor: Pentateuchus, Hebr. cum 
chald. paraphrasi Onkelosi et Commentar, 
Jarchi ıägo. Fol. — cum notis Pauli Fagii, 
Argent. 1546. Fol, — zu Dyrenfurth. 1693, 

Onken [Wessel] ift 1698 den 24. Auguft zu 
Lehr gebohren,‘ ſtudirte su Bremen, "ward 1725 re: 
formirter Prediger zu Zürgenswold, 1755 zu Loge, 
1740 zu Lehr. 1766 ward er König, preuß. Kirchen: 
infpector, fuchte 177% feine Entaffung, und farb 
noch im Herbſte deffelben Jahres ju Diderfum, Gr 
bat eine Geſchichte von Lehr ausgearbeitet, die aber 
noch in der Handſchrift Liegt. Reershemii oſtfties. 
Predigerdenkmal der reform. Prediger, pag. 142. 

Oukenira oder Onkeniro, fiehe scher LIE. 
ag. 1077. Das Porad Joseph, d. i. Ramus 
ertilis Joseph, ift nicht. vom DOnfeneita, er Hat 
bioß eine Borrede dazu geſchtieben. Der wahre Verf. 
ift Joſeph Nafi, 

Onley [Roger] ſtehe Iocher m. Pag. 1077. 

de Onna [ Petr, ] fiehe Yöcher I, 1077. 

de Onua [ Petr, ] ein Geiſtlichet, ſ. Ibcher IL, 
Pag. 1077. 

de Onnate — f. Jöder M. pag. 1077. 

de Onnate [Petr,} f. Jöcher II. pag. 1077. 
De contractibus IL "Vol. erſchien Kom 1647. 


Folio. 

de Onnes [Thom.] f. Jöcher IIT. pag. 1077. 

Onofri Eıleacıen ein italienifcher“ ( efchicht: 
fhreiber, fchrieb: Chronologia Veneta. Il tutlo 
räccolto, e diviso in diciolto capitoli. Venet, 
2662, ı2. ib, 1601. ın, 

Onofrius [Joh.] fiche Joͤcher M. pag. 1077. 

Onolsbacensis [‘Petr. ] fiehe Petrus Änſpach. 

Onomacritus, fiehe Jcher UT. Pag. 1078, 

Onorato, ein Earmeliter in Jealien, war der 
Derfaffer der Observations theologiques, histo- 
Fiques, eriliques, sur lhistoire ecclgsiastique 
de PAbhe Fleury, Venedig 2746. 12, melde der 
P. Balduin vermehrte, Siehe Zürcher freimäthige 
— von neuen Büchern, Ster Jahrgang, 1746. 
« Pag. 386. 

Onosander, fiehe Joͤcher M. Pag. 1087. Er 
gehört unter die Gchrififteller, welche wegen ihrer 
guten und practifchen Machrichten von der Kriegs: 
Funft des Alten eine brfondee Achtung verdienen. 


d’Onsen Bray. Onseri. ırıg 


Der Graf Morig von Sachen befannte oft mit 
Vergnügen, daß er feine erften Begriffe von der 
Aufführung eines Generals den Lefen dieſer Dors 
ſchriften ſchuldig ſey. Sein Wert: De re militari, 
erfchien, mit einem Commentar, in dag Lateinifche 
Überfegt yon Joach. Gamerarius, Närnb, 2595. 8, 


Greptogs Appar. I, pag. 401. Lutet, Paris, 
1599. 4. — De optimo imperatore ejusque 
ofäcio, s. 1. 1494. 4, Interpr, Nicol, Sagun- 


tino. Basil, 1658. 8. Nicolao Rigaltio inter- 
prete, Helmstad, 1619. 4, — Strategeticus ſ. 
de imperatoris institutione, Heidelh, 1600, 4. 
cum fig. L’art militaire etc. Paris 1605. 4, 
ee sek Heidelb. 1600. 4, — per Nicol, 
Schwebelium. Norimberg. ı762. Fol. ı Alph. 
27 Dog. co. fig. Mit des Barons zur Lauben fran: 
göfifeer Ueberfegung s. t. Le 

aris 1757. 8, Onofanders Unterricht eines Feld; 
beren ſteht auch Teurfch Überfegt und mit Anmer: 
Fungen erläutert in Abe Seinr. Baumgärtners 
Sammlung aller Kriegsfchriftftellee der Gricchen. 
Frankenthai und Mandeim 1770. gr. 4. und mit 
einem bloß neuen Zitel, Munfeim 1786, 4. 
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d’Ons en any (Louis Leo Pajot) Graf 
Fademie der Wiffenfchaften au 


und Mitglied der 

Paris, ſchrieb: 
Mer l’Angle 
la Quille du 


1. Machine pour coennoitre sur 
de la Ligne du Vent et de 1 
vaisseau, comme aussi l’Angle du Meri- 
dien de la Boussole aveo la Quille et 
l’Angle du Meridien de la Bousscle avec 
la ligne du vent, Mémoir. de Paris 1731. 
Teutſch in Steinwehrs phyſikaliſchen Abhandlun⸗ 
gen, gter Th. pag. 244 folgg. 

2. Description et usage d’un Metrometre, 
ou Machine pour batire les Mesures et 
les temps de toutes sortes d’Airs, ibid, 
1732. 

3. Anemomitre, qui marque de lui möme 
sur le papier, non seulement les Vents 
qu’il a fait pendant les vingt-quatre heu- 
res, et a quelle heure chacun a com- 
menc£ et fini, mais aussi leurs differentcs 
vitesses, ou forces relatives. ibid, 1754. 
Teutſch in Steinwehts phyf. Abhandlungen, 
ıoter Th. pag. 651 folgg. P ; 

r les moyens de r&medier aux abus, 

* se sont — dans l’usage des diffe- 
xentes mesures. ibid. 2739. 

5. Description d’une rape a raper du Ta- 
bac. ibid. 1745. 

6. Methode facile ponr faire tels Quarrds 
magiques que l’on voudra, ib. 1750, 


Onseri, der Gürft der perſiſchen Posten, wie 


G 


general d’Armee, . 


sııg Onslow. #Onziacus. 


war ein Schuͤler des Abulfarah. 
zu großer Anhänglichkeit an die 
en, die Chorasan beherrfchten, 
med in verfchiedenen Schriften 
ſpoͤttiſch durchzos, fo wollte ihn Mohammed, der 
Sieger des Abu Ali, des letzten der Semginen, 
dien laſſen. Da rettete ihn Onſeri durch fein viel⸗ 
geltendes Anſehen beim Sultan Mohammed nicht 
Zur, ſondern gab ihm auch einen Theil des Ge: 
ſchenks, das er Eurz vorher für ein Gedicht vom 
Mohammed erhalten hatte. Ladvocat V. 393. 

Onslow (Arthur) ein ruhmmärdiger englifchee 
Selehrter, vortreffliher Staatamann und Patriot, 
der 21 Jahre lang Sprecher im LUnterhaufe war, 
bei- feinem Abtritt von dem Parlamente, als einige 
Belohnung für feine DVerdienfte, auf Lebenszeit eine 
Penſion von 3000 Pf. Sterl. erhielt, und 1768 
farb. Er ſchrieb: An institute of the Law re- 
latire to ’Trials at Nisi Prius, 1760. Berbrff. 
Ausg. London ‚89. 8. 

Onsorg (Udalrieus) ein Patricier und Cano⸗ 
nieus an dem Gollggiatflifte U. 2. Frauen, zu der 
alten Kapelle in Regensburg, im ıöten Jahrhun⸗ 
derte, fehrieb: Chronicon Bavariae a tempori- 
bus Phocae imperat. ad an. Christi 1422, 
welches von Defele in Scriptor, rer, boic. ex 
cod. — auctoris Bibliolhecae havar. Tom, 
I. pag. 55% folgg. herausgegeben iſt. Auch hat er 
noch vieles im Mſcpte hinterlaffen. Siehe Kobold 
Ser. pag. 488 folgg- j 

Ontiveros de Arreste (Don Petrus) Ritter, 
der zu Andalufien in Epanien wohnte, und Com- 

endio genealogico de la Casa de Narvaez, 
adrit 1687, heraus, 


de St. Onuphrio' (Bernhard) fdrieb: Co- 
lumba increata foecunda affectuum admira- 
bilium in animalibus puris et conclusis ab 
ecclesia in hymnum divinissimum, Veni 
creator spiritus. Genuae 1651. 8. 
Onuphrius (Friedr. Heinrich) aus Rem, 
fgrieb: 
ı. Placitum de modo recitandi diyini officii. 
Venet. 1634. 
2. Opusculum de sacro sigillo, 
1612, 8, 


3. Tract, de sacramentali confessione, Brix. 
1625. 

Onuphrius (Panvinius) fiehe Panvinius. 

: d’Onzembray, fiche d'Ons en Bray. 

Onziacus (Guil.) aus Chambery in Savohen, 
J.V.Dr, und Präfes des Höchften Gerichts dafelbft, 
fohrieb: 

ı. Quaestiones philosophicae. Lugd. 1584, 

2. cadem. ‘ibid. 1579. 
3. Numeralium locorum decas. ıb, 1684, 


man ihn nennt, 
Weil diefer aus 
Gemgjuifchen Für 
ihren Feind Moda 


Mediol. 


— — a 


* 
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4. Colloquia mixta. Libellus ad libellum, 
Lugd. 1584. _ . 

5. Disp. de venatione. ib, 1599. 

6. Centrum. Gin Gedicht. ibid. 1604. 

7. De singularitate memoriae tract. ibid, 
1622. 

8. De la preseance de la Noblesse. 

9. Trait& de l’amortissenient et bolition des 
mains, et de l’autorit& du souverain sur 
cette matiere. 
251 folgg- 

Oomdus (Simon) fiehe Jöcher 11. pag. 1075. 
. — auch: Troost-bazuyne. Amsterdam 
1673. 
van Oonsel (Guil.) fiche Idcher III. 2073. 
Berg. Andreae Bibl. Belg. pag. 33. Cr trat 
ju Gent 1595 in den Dominicanerorden, ſchrieb: 

$$. ı. Clavis Cellarii divinae et humanae sa- 
pientiae ad Conciones formandas per to- 
tum annum. Antw. 16135, ı2. Gand. 
1627. 12. 

2. Paradisus concionum, olim sermones 
sensati dietus. Antw. 2623. 12. . 

3. Consolatorium animae hine migranlis. 
Gandavi 1617. ı2. 

4, Pratum floridissimum concionum de tem- 
pore. Antw. 1617. ı2. 

5, Enchiridion concionatorium, ex Roseto 
aureo Silvestri Prieratis. ib. 1619. 8. 

6. Tuba Dei, ſ. summa veritatis vox mo- 
nitoria, pro restituenda pietate. Gandavi 
1620. 12. 

7. Syntaxis ad verbi Dei tractationem, al» 
phabeti serie. Antw. 1622. 8. Duaci 1624. 
16. Antw. 1627. ı2. Paris. 2665. za. ib, 
1682. 12. 

8, Offieina sacra biblica, ordine alphabetico. 
Duaei 1624. 8. Unſch. Nachrichten, 1712. 

ar. 9831 folgg- 

9. etoria et triamphus apostolicae Rom. 
eccles, et casus Synagogae haereseos, 
Belg. Gandavi 1625. P 

. 10. Perspestiva christiange nobilitatis, lat. 
Hisp. Gall. et Belgice, ib. 1626. 8. 

11. Libellus precum, ex Soliloquiis 8. 8. 
ibid. «od. R 

ı2. Hiervglyphica sacra. Antw. 1627., 12. 
Oorler (Joh. Jansson) fiehe Dclers. 
van Oorts (Jacob) ein Holländer, 

1. Stuarts ongeluckige Heerschappye. 
264g. 8. ıb. 1650. 12. n 

2. Griecksen Adelaer gesnupeht door tge- 
welt der bloedidorstige Othomannen 
Ofte etc. ib, 1652. 32. . 

3. Ontlockene Roose, bloyende Distelbloem 
en hersnaxde Harp. ib, 1661. 12. 


fehrieb: 


orür, 


ibid. Vergl. Roffotti, Pag. 


1131 Oorwist. Opalenius. 


Oorwist, fiehe Hermann. . 

ab Oosten de Bruyn (G. W.) beider Rechte 
Doctor zu Hatlem, fchrieb: Discursus ad Tit. 
lustit. de patria potestate, Harlemi 2751. 8. 
10 Dog. 

Oosterbaum (H.) von 1761 bis 1786 Pre: 
feffoe der Theologie und Philoſophie zu Amfterdam, 
naher Prediger zu Hatlingen, ſtach dafelbft am 
18. Sept. 1807, in einem Alter von 71 Jahren, 
%. 2. 3. 1808. num. 139. pag, 95. 

Oosterbeck ( Andr.) fiehe Joͤcher III. 1078. 

Oosterdyek Schacht (Johann) ſ. Schacht. 

Oosterga, ſiehe Reaner. . 

Öosterland (Abraham) ein reformirter nieder: 
ländifcher Prediger, deſſen Sroßvater 1678 als Pre: 
diger zu Harlem, und deffen Water, Abraham, als 
folder 1705 zu Goes farb, wurde im Auguft 1698 
zu Goes gebohren, Er befuchte die Schule zu Am: 
ſterdam, die Univerfität Franeder, feit 1721 die zu 
Utrecht, ward 1722 Prediger zu Batſingerhoorn bei 
Alcmaar, 1729 zu Delfshaven, wo er am 24. Ya: 
nuar 2754 ftarb, Meues gel. Europa, gter Theil, 
Pag. 69: 72. 
$S. ı. huge over Hag. I, 7. 8. Rotterd. 

1743. 4. 


2. Het eerste Gesicht, dat den heiligen 


Balling Joannes op het eiland Pathmos. 


verloont is, uit de rolle der propheeten 

opgemaakl, met zyn eigen Gronden ver- 

klaart, ter Betrachtinge van waare Gods- 

vrucht etc, Rotterd, 1746. 4. 548 Seiten. 

Es find 11 Reden -über Apoc. 1, 122 28, 

Das zweite Geficht, ebend, 1760. 4. 650 ©. 

Die Erklärung des dritten Geſichts war zum 

Drud fertig, 

vstermann (Petr.) fiche Oftermann. 

van Oostrum (Anton) ein bouändifcer Pres 
diger zu Brielle, der 1670 nach Dordrecht verfegt 
wurde. Ban hat yon ihm eine Erklärung des 
Heidelberger Catechismus in flamändifcher Sprache. 
Dordrecht 1675, 12, ebend, 1712. ı2. Er war 
Hielleicht der Vater des Adrian van De;icum, Pres 
digers zu London, und feit 1694 zu Amfterdam. 

Oostrum (Gisb.) der 1706 als Prediger zu 
Amfterdam am 6, May ftarb, fihrieb: Twintig 
——— van den Siekten en Doot der 

eloovigen. Amsterd. 1+06.- 4, 

reg oder Opalinski (Lucas) fiehe Joͤ— 
gr Ul. pag.. 1078. Linter dem Namen Nacoceli 
auli gab er heraus: De officiis libri tres, In 
quibus sapientiae Christianae, j, e, moralis 
—————— jurisprudentiae, immo et Théeo- 
ogiae pleraque et praecipua: nova hactenus 
ralione atque methodo accurate explicantur. 
Cracoviae ı669. Fol. Bon diefer Ausgabe find 
nur 20 Exemplare gedrudt, aber auch die, welche 
die Jeſuiten, Patav. 1709. 8. herausgaben/ ift rar. 

V. Banb. 


Opatensis. Opel, 1122 
Die zu Danzig 1648 in 4, 
Polens gegen Barclaji 
von ihm aufgefegt ſeyn. 
Pag. 118, 


gebrudte Mirtheibigung 
Iconem animorum fol 
Diugloßi Histor, Polon. 


Opatensis (R. Samuel) ein polnifcher Jude, 
ber fih zu Hamburg aufhielt und am 5. Geptember 
2705 ſtatb, Hinterfieß einige medicinifhe Schriften 
im Mſept. Wolff Bibl. Hebr., I. pag. 1089 f. 

von Opberghem (Norbert) fiche Joͤcher IM, 
Pag. ı079. 

Opdal (Helena) ſiehe Zöder M. Pag. 2079. 
Sie überfegte auch N. Joh. Dinchii opusculum 
de centum J. C. nominibus in das Daͤniſche. 
1705. 8. 1 Alph. 16 Bog. Nora liter, maris, 
Balt. 1703, pag. 115, 

Opecius i Balthasar) Doctor der Theologie und 
Profeffor auf der Univerfitäe zu Gracau, im ıften 
Jahrhunderte, überfegte ins Polnifche: Bonaven- 
turae meditationes vitae J. C, Cracor. 1558, 
gr. 3. Siehe Yanociana, pag. 198. 

Opel (Constantin ) r Eiseffier (Johann). ' 

Opel (Johann Davi ) ein Sohn des Predie 
gers Daten, war zu MWeiffenftadt 1692 gebohren, 
fam 1710 auf das Giomnafium zu Baireuth,' 1715 
auf die Univerſitaͤt Wittenberg, und wurde dafelbft 
2717 Magifter, 2723 Pfarrer zu Birk im Baireus 
thiſchen, 1753 zu Pilgramsreuth, 17%2 zu Derg, 
wo er am 12. San. 1760 farb. Fidenſcher gel. 
Bait. 6ter Bd. pag. 180 f. n 

$$. ı. Disp. de numero ordineque filiorum 

Noachi ex chronologia et genealogia bi- 

blica. Witteb. 1717. 4. 2 Bog. 


2. Ein Todter, der aus ſeinem Grabe die Guͤte 
Sortes er zaͤhlet. — Durch den Lebenslauf Pe⸗ 
ter Opels. Hof 1738. Fol. 8 Bog. : 

3. Bergfeft: Predigt: Jeſus, ale das befte und 
bewährtefte Grubenlicht eines im Finftern figen: 
den Dergmannes. Ueber Joh. 8, 12. ebends 
1752, 4. 5 Boy. 

Opel (Peter) der Sohn eines Zimmermanng, 
wurde am 27. October 1660 zu Kirchenlamip ges 
bohren. Solite erſt ein Fleifchhauer werden, bis es 
ihm endlih duch Menfchenfreumde gelang, 1672 
unter die Alumnos auf dem Gomnaſio zu Hof, zu 
Fommen, Auf ihre Empfehlung. follte er auch dafelbſt 
Mädchen :Gchullchrer werden, er verbat fichs aber, 
ging 168: nach Weiffenfels, wo er dur feinen 
Bruder, der an der Hofcapelle angeftsllet war, eine 
Hauslehrerftelle im Gaſthofe zum Relkenbuſch erhielt, 
uud in das Gymnaſium und "Chor aufgenommen 
wurde. Da aber nach anderthalb Jahren die Peft 
in dieſem Gaſthofe ausbrach, begab er ſich nach 
Micheln, irtte ohne Geld eine geraume Zeit herum, 
bis ihn der Prediger in Schaafftäde zum Hauslehter, 
mit 15 Gulden Gehalt, annahm. Durch dieſen er: 
hielt er in der Folge eine — in Xeipjig, 


. und befam auch feinen Gold. 


[4 


1123 Opel. Opfergeld. 


Härte in den Mebenflunden Gollegia, mußte ‘aber 
nach anderthalb Jahren die Univerfität verlaffen, und, 
um fich des Hüngers zu vermehren, den Winter die 
Kinder des Pfarrers in Steuden untertichten: 1685 
begab er ſich nah Kirchenlamig, und dann nad 
Goburg, mo fein Bruder Hoforganift “war ; : 1686 
ward er feldprediger bei dem Hedersdorfifchen Regi⸗ 
mente des fränfifchen Kreifes in Heidelberg, mit 
dem er gegen die Türken z0g, fand Hunger, Froſt 
und die Ruht aus, verlor alle feine Habfeligkeiten 
Endlich erhielt er 
von feinem Landesfürften 50 Gulden zur Equipi: 
ung, fah die Belagerung von Belgrad mit an, 


ing 1688 mit dem Pegjmente gegen Frankreich, 
Baıf — belagern, wo waͤhrend des Gottesdien⸗ 
ſtes eine Kanonenkugel durch das Zelt vor ſeinen 


Fuͤßen niederfiel. Don da ging er nach Bonn und 
in die Winterquartiere nach Heilbronn am Nedar, 
wo er feinem anweſenden Regenten als Beichtvater 
dienen mußte. 1690 wurde er Diaconus in Weiffens 
ftade, 2697 Pfarrer zu St. Johannis, 17353 &e: 
nior des Kapitels, und ſtatb, nachdem er 7 Jahre 
lang blind gewefen war, am 17. Yanuar 1738. 
Bid. gel. Baireuth, bter Bd. pag. ı81:186, 
$$. 2. Abdanfung auf Chph Ernft Wohn, Arkhi 
diaconus in Wunfiedel. In den Funeral. Hof 
. 1696, 4. ©. 80:95. 
2. Berfihiedene Delsgenbeitsgedichte, 

Opertus (Joh. Ant.) aus Brayda in Savo⸗ 
gen, ein Sohn Thomas, Med, Prof. zu Turin, 
ſchrieb⸗ 

a. Rime del Dottore Gio, Antonio Operto 

di Bra, Taurini 1663, ıa, 

2. Ein Gedicht auf die Hochzeit Carol. Emmas 

nuel® I. 

3. II Piemonte fato 


biem— regno d’amore Epita- 
lamio.. ib, 


b 2663. 8. MRoffetti, pag. 348. 
Opertus [Thomas] aus Brapda,. der Vater 
dus 30. Anton, ein Dichter, ſchrieb 
Affricanus antistes, h. e, de divini Juvena- 
lis Narniensis e 
stis, lib. IV, 
pag. 541, 
Opfergeld [Friedrich] ſiehe Jocher III. 2079. 
Beral. Acta His eccles. ie u ag. 134 
I. 3. Mofers Ler. der jegtlebenden lutherifchen und 
teformirten Theologen, pag. 625 folgg. Neubauers 
Sesefegung, pag. 290 und 805. 
$$- ı. Dissert. ethica, Thorn 1688. 4. 
2. Gonderbare Feſte. Brüg 1696. ı2. 
3, Uebung in der wahren Gotrfeligkeit, 3 Theile. 
Halle. 16, 
4. Seiftliches Handbächlein. Berlin 2719. 16. 
Setreuer Onefimus. ebend. 1724. 8, 
6* Bibliotheca sacra, für die, fo ſich dem heil. 
Predigtamre gewidmet, Magdeburg 1728. 8. 
Dergl. U. N. 2729. pag. 993. 


episcopi et confessoris ge- 
aurinı 1662. 8, Noffotti, 


Opfergeld. Opicellus. 1124 


7. Aufrichtige Nachsicht von den jüdifchen Lehrern 
und ihren zur Exegefe und Antiquitäten gehd— 
tigen Schriften. Halle 1738. 8, 19 Bogen. 
Dergl. Samml. von A. und N. theol. Sachch 
1731. pag. 407. 

8, én. —* auf der neuen Kanzel der Klo: 
fterkicche zur 2. Frauen in Magdeburg. Mebft 
einer Machr. von diefem Kloſter. 1730. 8. 

9. Praecipua sacrae script, et ecclesiae fala, 
Magdeburg 1731. 8, 

10. Schriftmaͤßige Difpofition des kleinen Gate: 
chismi Lutheri. ebend. 1756. 8. x Alph. 

21. Ein Eleiner Vorrath von Gebeten und Liedırg 
ebend. 17356. ı6, 

12, Er hinterließ auch einiges im Mfcpt. " 
Opfermann [Lucas] Profeffor und Jeſuit zu 

Erfurt, ein heftiger Mertheidiger der ariftotelifden 

Philoſophie und öffentlicher Antagonift des berühmten 

P. Gordon, fhrieb: Philosophia scholasticoram 

defensa contra oratorem academieum Erfor- 

diensem. Erford, 1738. 4. 128 &. ine jegt 
feltene Schrift, die von der Academie zu Erfurt 
verboten worden iſt. Siehe Hamb. freie Urthrile, 

2749. pag. 185, und das Patent des Verbotes. 

ebend. pag. 191 folgg. 

d’Ophanie, Chevalier, fiche Traunpaur [A 

phone. NHeinr. ] in 
Ophelio, fiehe Jöcher III. p. 1079. 
Ophellot de la Pause [Henri] ſchrieb: 

ı. Histoire des douze Césars de Suetone, 
traduite, aveo les Melanges philosophi- 
ques et des notes, Paris 1771. 8, 4 Bde. 
jeder ohngefäße 500 Geiten. 

2* De la philosophie de la nature, ou traité 
de morale pour l’espece humaine. Londr, 
et Paris 1770, 8. VI Vol. 2te Ausgabe 
Amfterdam 1774. Ste Ausgabe, von El. Adr. 

elnetius, 2775. 8. Ate Ausg. Liege 1780. 8. 

te Ausg. Londres [Paris} 1789. 8, VII 
Vol. Teutſch überfegt Mürnberg 1773. 8. 
II Vol. Aufs neue uͤberſetzt Salzb. 1787 f 
gr. 8. VI Vol. 
de Ophisno, fiche Gaflellus [Gabr.] 
Ophihilla [Maur.] fiehe de Portu. F 
Ophtalmius Straconicenus [ Vitus]; ein 

Rechtsgelehtter, ſchtieb: Processus municipalis 

Pragenusis, Pragae 1585. 8, Jenae 1608. 8. 

Lipsiae ıö08. 8, 

Ophoy [Michael] fiehe Joͤcher Ill, p. 1079. 
Ophoren [Georg] ein-Arzt, fehrieb: De rabie 

canum. Leiden 1674. 4. R 
Opicelius [Jacob Philipp] Doctor der Theolos 

gie zu Mopland, fihrieb: Monumenta Bibliothe-' 

cae Ambrosianae Mediolanensis. Mediolani 

1616, 8. Sehr var. 


1125. Opik. : Opitz. 


Opie (Johann) einer. der erften Hiſtotien⸗ und 
Portreitmaler. in. England, deſſen Frau fich als 
Diterin aufzeichnete. Er war: 1761 in sinem 
Dorfe im Cornwall gebohren, follte Zimmermann 
werden, aber der berühmte Dichter, Dr. Moitott 
(Peter Pindar), der feine Talente bemerkte, Dildete 
ibn ſowohl perfänlich, als durch Lehrer, jum Maler. 
Er hielt fih in Exeter auf, fam 1780 nach London, 
und ftellte 1780 ein Gemälde in der Afademie aus, 
moduch fein Ruf zunahm. Der Mord des Königs 
von Schottland, Jacobs IV, wird für fein Meifter: 
ſtuͤck gehalten, auch fein Tod der Sapphira zeichnet 
ſich durch Neuheit der Compofition aus. eine 
Landfchaften Hatten etwas Hervorftedendes, und 
feine Portraits von Holcroft, von Treeham und 
dem Herzog. von. Glouceflet find vorzüglich ‚gelunger. 
Er erhielt zulegt die Profeffur der Dialerei an „der 
Königl. Akademie, und die von ihm gehaltenen vier 
Vorlefungen ſouten gedrudt werden. Er farb am 
9. April 1806, Morgenblatt, 185ſtes Städ. 

Opier (Dominic, Jos.) ein Arzt zu Paris, 
f&rieb: Diss, Physique et botanique sur la 
maludie nephrätique et sur son veritable/spe- 
a rasin doux, Paris 1768, 8. 

‚ Ypilius ( Aurel.) f, Jocher III, ag. 1080, ° 

Opima a fiche Söcer I. p- 1080. 
eine Lectura in IV libros Sententiarum ift 
au Denedig 1532 gedrudt. 

de Opiter (Christian) ſiche Ibcher All. 1080, 

Opitius (Tertius Anselmus) f., Anſelmus. 

Opitz (Adam Benjam.) eins Schwarz; und 
Schoͤnfaͤtbers Sohn, gebohren zu Zittau am 2gſten 
März 175%, ftudirte Dafetbjl und in Leipzig, wurde 
2798 Adjunct des Öten Schulcollegen am Goymnafio 
zu Zittau, in demſelben Jahre ter Schulcollege, 
und zugleich Lehrer der franzöfiichen Sprache, ſchrieb 
den Geſellſchafter, eine Wochenſchrift. Zittau 1799 
und 1800. 8. iſtes bis 23ſtes Stuͤck, und flarb am 
16. Februar 1802, Siehe des Directors Rudolph 
Gedaͤchtnißſchtift auf ifn. Zittau 1802. Folie. 
Lauf. 2 Scht. 1802. II. 38. Otto 2er. IL 
Pag. 790. 

Opitz (Adornius) ein Patricius zu Brügge, 
Ritter und Gonful daſelbſt, Dichter und Freund des 
Juftus Lipfius. Man hat Versus varios von 
ifm. Sander de Brugens, erudit, fama claris, 
pag.-64. 

Opitz (Carl Friedrich) geboßren zu Boͤſen⸗ 
Brunn im Mogtlande, kam 2721 vom Diaconate in 
Glöden, das er nur kurze Zeit verwaltete, zum Dia: 
eonat nah Pretzſch, wurde dafelbft 1729 Paſtor, 
2747 Guperintendent, und flarb am Schlagfluffe, 
"da er am: 10. März 1748 aus ber Kirche ging. 
Dietmann IV. pag. 246. Man hat von ibm eine 
Predigt bei der Einweihung der neuen Klofterfirche 
in Dahme, 1746, über das Evangelium am aten 
P- Trinit, gehalten, 
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Opitz [Christian] Proreetor der dereiniaten 
Königl. und Stadtſchuien zu Liegniß, vorher Can: 
for und Lehret zu Goldberg in Echlefien, gehoben 
zu Petersdorf im Hirfchbergifgen, am 15. Mevbr. 
745, ſtatb im Yunius 1787. Ladvocar VI, 
Pag. 460. Er hat einen Theil zu Der Gefchichte 
des Herrn Redlichs und feiner DBedienten, Leipzig 
1766 : 73, 4 Theile, gefhrieben. — Diss. de vera 
indole historiae literar. Halae,,,, 4. " . 

Opitz [Christian Albert] «ein Sohn Heine 
richs, fludirte die Rechte, und ward 1726 Biblios 
thefar auf der Univerfirät zu Kiel, er erfchoß fich 
am 27. Julius 1756, unter der Hauptpredigt, auf 
feinee Stube. N 

Opite [Gottfried] war zu Herenmotfchelnig 
im MWolauifchen gebobren, und wurde 1658 Paſtor 
Subſtitut. zw Introfchin in Großpolen. Von ſeinen 
und feines Sohnes traurigen Schickſalen, Leben 
und zwanzigfaͤhriger Gefangenſchaft, die er in der 
großen polnifhen Untuhe, in der ruſſiſchen Dienft: 
barkeit und in ber großen 'aflatifchen Tartarey unter 
den Kalmuken erduldet, und wie er durch den Meinzen 
von Heſſen⸗ Homburg befreiet worden, gab einer feinee 
Greunde, ‘zu Leipzig und: Breslau 1748. 8. eine 
Nachricht heraus, % 

+ Opitz [Heinrich] ſiehe Joͤcher II, 1080, 

e wurde am 24. Februar 1642 zu Altenburg, wo 
fein Vater, Paul, Seidenhändler, nach andern ein 
Schneider war, gebohren. In der dortigen Schule 
und durch Privatlehter bildete er fi zu der Univer: 
fität vor, und genoß ale Sänger in der Herzegl. 
Kapelle vom ıdten Jahre an, ein gutes Galarium. 
Als er 1662 auf die Univerfirät Wittenberg jog, 
Hatte er die Bibel ſchon zehntehalbmal ducchgelefen. 
Darauf begab er fih nah Jena, wurde dort im 
Auguft»1665 Magifter, hielt ſich von Michaelis 
1666 an bei feinen Xeltern auf, predigte alle 14 Tage 
in der Schloßkirche, und ging zu Oſtern ı auf 
die Univerfirät Kiel, nachdem er zuvor durch Fuͤhnen 
und Seeland gereifet war. In Kiel las er eine 
Zeitlang privatim orientalifche Collegia, diſputirte 
1670 pro loco über Geneſ. 4, a. reiſete durch 
Holland und England, machte mit den größten das 
maligen Gelehrten Bekanntſchaft, und fam übe» 
Hamburg 2671 mieder in Kiel an. Nach 4 Jahren 
begab er fich wieder nad Jena, wurde Abdjunct dee 
philofophifchen Fakultaͤt, und. hirlt in 4 Jahren 

Collegia philologica und philosoph. 1675 
wurde er Profeffor der griechiſchen Sprache zu Kiel, 
2678 der hebräifchen und Übrigen morgenländifchen, 
1689 ordentlicher Profeflor der Theologie und Does 
tor derfelben, 2695 zweiter Lehrer der Gottesgelahr⸗ 
heit, 2704 Oberconfiftorialrath, und farb am 24flen 
Januar 1712. Thieß Gelehrten- ©efchichte der Unis 
verfität zu Kiel, after Th. pag. 92: 124, wo Aus 


. nden. 
zeige von mehren Nacht di ” — 


— —— — — 
nn — 
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$$. 2. De Evae matris exclamatione Genes, 
IV, ı. Kil, 1670. 4 2te Ausgabe s, t. 
Tract. de controversa maxime votiva ex- 
clamat. Evae matris Gen. IV. ı, contra 
Judaeos, Socin. Calvin. quosdam et no- 
vatores nonnullos. Kilon. ı672. 4. Ein 
Auszug fieht im Atrio linguie 8. pag. 
206 folgg. 

2. Messias, Jerem. 23, 5. 6. et 33, 15. 16. 
Diss. philol, ex textu authentico ejusque 
sensu -polissimum lilerali accentuationis 
declaratus et firmiter adstructus contra 
Judaeorum, Socin, Calvin, detorsiones, 
ib. 1673. 4. 

3. Theses Anti-Hannemannianae, ib, eod, 
Fol, Die Vertheidigung wurde ihm unterfagt. 

4. Atrium linguae sanctae. Hamb, 1671. 4. 
Jenae 1674. Lips. 1681. 87. 92. 99. 170% 
1706. 10. 16, edit. Paul Frid. Opitio, 
Kilon. 1739. edit. Jo. Ge. Hager, ı749. 
edit, Carl Christi. Degenkolb. Lipsiae 
2769. 4. Be 

6. Compend. tabulare Hebraismi restituti 
Math. Wasmuthi. s. l. et an, in 4. 

. 6. Disp. de Davidis et Salomonis satellitio, 
Crethi et Plethi, pro loco, Jenae 1672. 
1684. 4. und in Thom. Crenii Diss. ‚Hist, 
erit, philol, Fasc. I, Rot. ıfgı. 8. 

7. Psalmodiae David, exercitatio I, de psal- 
terio ejusque nominibus, psalmorum nu- 
mero, divisione, chronologia, usu et 

. abusu, Exercit, If. de titulis psalmorum 
in Br et auctoribus Psalm. ibid. 
1675. 4. 

8. Biblia parva Hebraeo lat. Hamb, 1673: 
Lips. 1682. 12689. 1699. 1703. 1714. 1772; 
in ı2, 

9. Synopsis linguae Chaldaicae, grammati- 
cae suae hebraeae harmonica, cum ap- 
pend. duplici idiotismorum Syntactie. et 
analyseos grammaticae, Jen. 1674. 4. 


20. Atrium accentunationis [." script. V. T. 


hebrajcae, Jenae 1674. Lips. 1681. Kil. 
1684, Lips. 1687. Hamb, 1701. ı710. 4. 
a1. Iliados Homeri liber primus in usum 
lectionum public. gr. edit. Kil. 1675. 4. 
‚12, Graecismus facilitati snae restitutus, ıne- 
— nova. ib. 1676. Lips. 1687. 1697. 
in 8. 


125. Disp. de usu accentuationis geminae in 


genuina divisione decalogi. Kil. 1677. 4. 
14. Syriasmus facilitati ‘et integritati suae 
restitutus, Hebraismo et Chaldaismo har- 
monicus, regulis L, comprehensus etc, 
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cura Dan. Hasenmüller, Lipsiae 1678. 
1691. 4. tabulas Synopiicas chaldaismi et 
Syriasmi Optiani, ed, Jo, Dav. Schiefer- 
decker. ib, 1695. 1703. 4. 

15. Chaldaismus Targumico-Rabbinicus, He- 
braismo Wasmuthiano harmonicus, adeo- 
” regulis 50. absolutus. Kil. 1682, 1696, 

ips. 1694. 1708, 4, 

ı6. Orthodoxiae Hebraeo-biblicae dispnlat. 
primae de Samaritanarum literarum spu- 
ria antiquitate Pars prior. Kil. 1683, 4. 

17. Disp. ıheol, inaugur, de Jacobo dilecto 
et Esavo rejecto, cum nondum nati es 
sent, e Rom, IX. 10-13. ib. ı689. 4. 

ı8, Novum lexicon Hebraeo-Chaldäeo-bibli- 
cum.  Lipsiae 1692, edit. II, plus 3000 
locis auct. Hamburg. ı705. auct. ibid, 
1714, 4, n 

19. Disp. theol. qua novum illud in terra 
vir circamdatus a foemina ex loco pro- 
phetae Jer. 31, 21. 22, expenditur. Kil, 
1695. 4 

20. Matth. Wasmuthi hebraismus restitatus, 
secunda vice auctior. Lips. ı695., #: 

21. Theologia 'Thetica,- methodo analytica 

roposila et XXX V tahulis comprehensa, 
ki) 2698, Fol. 

22. Disp. Frid. de Lutheranismo inter Pa 
pisınum et Calvinismum medio atque 
tutissimo, tum in articulis aliis tum in- 
primis in articulo de s. coena. ibid, 
1701. 4. JJ 

25. Disp. qua Messias capitis LIII. Esaiae 
scopus unicus esse, contra Hug. Grotius 
et Judaeos recent, demonstratur. ıb. 1702. 4. 

24. Disp. theol. Frid. de sepultura Messiae 
et admiranda Dei circa eam providentia, 
ex Jes. LIII. 9. ib, 1705. 4. . 

25. Theologia exegelica, analytica methodo 

roposita et tabulis X suceincte compre- 
ıensa. ib. ı70%, Lips. 1708. 

26. Disputt. II. de Lutheranismo inter Pa- 
pismum et Calvinismum medio atque 
tulissimo, uti in plerisque aliis, ita et ın 
artic, de [, baptismate. ib. 1704 2705. 4 

27. Epiced. lat. beatis manibus Henn. a 

Thienen. ibid. 1705." Fol. . 

28. Disp. Frid. de humili et mirabili nativi- 
tate Messiae, ex Es. LIII, 2. ib, 1706. 4. 

— theol, de statura.et aetate resur- 
gentium occasione quorundam Sp. S. 
dictorum , imprimis Apoc. XX. 32, ib. 
2707. 4, 
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5. Disquis. de candelahri Mösaici admirahili 
structura. Jenae 1708, 4. : 

51.’ Trofifchreiben an Maria Dorothea Dederin, 

39, 


ebend. 1709. 
Biblia Hebraica cum’ optimis“ impressis 
et Mstis codd. in et extra Germaniam — 
collata, et juxta Masoram, Or Vhora ete, 
accuralissime emendata. ib. 1709. Francof. 
et Lipsiae (bloß ein neuer Titel) 1712. gt. 4. 
Er Hat über 30 Jahre daran gearbeitet, zuletzt 
mit Beihülfe feiner beiden älteren Soͤhne und 
anderer Mitarbeiter. Der Verfaſſer corrigiste 
jeden gedrudten Bogen wenigſtens fechemaf, 
55. Dtoſiſchteiben an feinen Eohn, Iof. Heinrich 
Opitz. 2712. Fol. — Sein Bildniß ift in 
Kupfer geſtochen. 
Opitz (Hieron.) erfter evangelifcher Pafter und 
Euperintendent in Bifchofswerda, murde 1519 zu 
Lobendau in Böhmen von armen Xeltern gebohren. 
In feiner Armuth begab er fich zu den damaligen 
Difhof in Stolpen, erhielt Präbenden und erbettelte 
fein Brod mit Singen. Darauf kam er nach Bauen, 
Dnterrichtete die Kinder des Buͤrgermeiſters Mup: 
precht, und ging mit dem wenigen erfparten Gelde 
1539 auf die Univerfitär Mirrenderg, wo er Luther 
und Melanchthon hörte, Da er fih aber nur ein 
Jahr dafelbft erhalten Eonnte, nahm er’ den Grad: 
Baccal. und 1540 die Schuldienerſtelle in Löbau an. 
Nach 2 Jahren ging er mit dem Erfparten auf die 
Univerfitär Leipzig, erhielt dafelbft ein Stipendium 
und murde Notarius publicus, 1543 ward er 
Schullehrer zu Roßzwein, 1646 Diaconus zu Döbeln, 
547 Pfarrer zu Mügeln, 1549 Paftor zu Altdreß: 
den, wie auch Hofprediger und Beichtvater der ver: 
wittweten Herzogin Heinrichs des Frommen, 1558 
Superintendent zu Biſchofswerda; Hier erhielt er 
1565 feinen Sohn, gleiches Namens, zum Gubfti: 
tuten, und flarb am 12. Februar 1591, G&tern’s 
Lebensbefipreibung der. Paftoren und Superintenden⸗ 
ten in Biſchofswerda, pag. 9 f. C. S. Senffs 
Reformationsgeſchichte des Amts Stolpen, p. 252 f. 
$). 1. Examen Laicum. 1590. Es ift ein Ga: 
tehismüs, 
2. Methodum de 
hebraea, tief 
Tode druden. 
Wiederholung der reinen und gefunden Lehre 
Dr. Martin Luthers, von der Perfon Chrifti und 
dem heil. Abendmahl, in der Univerfirät zu 
' Wittenberg, dur Dr, Jacob Andrei, darinnen 
ihr Öffentliches Bekenntniß qethan M. Johann 
Sant und M. Mart. Henricus, zu erlangen 
den Gradam Licent, in Theologia, den 
ızten bis zoften October 1580, Verteutfcht 
duch, Hieron. Opitz. Dresden 1581, 4, 
Erin Bildniß ſteht in Knauths Altcelliſchen Chro⸗ 
af, ster Theil, pag. 216. 


[> 


indaganda radice in lingua 
einer feiner Göhne nach feinem 


5. 


Opitz. 1130 
" Opitz (Hieron,) ber Jüngere, Sohn des Bo: 
tigen, zu Roßwein gebohren, fiehe Jöcher- Ill. 1083, 
murde. 1565 in Wittenberg Magiſter und Corrector 
der hebtaͤiſchen Schrift, Fam 1566 (vielleicht 1569) 
als Pastor prim, nad Camenz, legte diefes Amt 
157% nisder, wurde Professor linguae hebraicae 
auf der Univerfität Jena, flarb aber ſchon am ıften 
Januar 1577, im Zoſten Lebensjahre. Knauth 1. c, 
pag. 221. Zeumei Vit, Profess, ’Uheol, in 

acad, Jenensi, pag. 98, 

99. a. Lexicon —— Chaldaeo Biblicum. 

2, Psalterium Hebraicum cum exegesi. 

Witteb, 1566. 8, 

3. Commentar. de Chaldaismo Targumico 
Rabbinieo et Hebraismo harmonico, cum 
praxi analytica et indice anomalorum, zu 
Jena, Wittenberg und Hamburg, in 4 und 8. 
ordrudt. 

Opitz (Hieron) Secundus, der jweite Sohn 
des Hieronymus, Guperintendenten zu Bifchofswerda, 
fludirte auf der Schulpforte und zu Leipzig, murde 
Pfarrer zu Lichtenberg, in der Freybergiſchen Inſpee⸗ 
an farb 1652, Williſch Kirchenhiſtotie U. 
pag. 417. 

"Op (Joh. Bapt.) von Pavia, ein gelehtter 
Medikus, welcher vielen Antheil an der Ausgabe 
der ſaͤmmtlichen Werke Galeni hatte, die zu Denedig 
1525. Fol, V Tom. Griechiſch gedrudt find. Goͤtze 
Bibl. Dresd. II. pag. 82, 

"Opitz (Joh. Ei) wurde zu Löbeghn, nad 

andern zu Sylbiten, wo fein Vater Prediger mar, 


„unweit Halle am 16. Sept. 1688 gebohren, ftudirte 


zu Halle erft Medicin, hernach Theologie, wurde 
1716 Hauslehrer zu Minden, 2 Jahre hernach Ins 
fpestor des dortigen futherifhen Waifenhaufes, und 
1739 Rector am Gymnaſio. 21750 fshenfte ihm die 
philoſophiſche Fakultaͤt zu Rinteln die Magifterwürde, 
ohne fein Anfuhen, Er flarb am 2. Eept. 1756. 
Meufels Les. X. pag. 221 folgg. wo auch feine 
Schriften ſtehen, und: Hamburger Berichte, 1756. 
pag. 651 folgg. 

Opitz (Joh, Ferdin,) geboßren zu Prag am 
a2. October 1741, wurde 1767 Kanzellift des Für: 
fen Carl Egon zu Fürftenberg, 1772 ectetair, 
und feit 1775 zugleich Bibliothekar, 1775 erſter 
Infpecterats » Adjunet, 1786 fubflituirter K. K. 
Bankal : Infpector, in der Folge wirklichet zu 
Tſchaslau in Böhmen, Mitglied der Akademie ber 
Arcadier zu Rom und Görz, tie auch anderer gel. 
Geſellſchaften, ftarb am 11. Januar 1812, Meufels 
gel. Deutſchland, Ster Bd. pag. 615 f. A. L. 3. 
1812. num. 72, pag. 676. — 
99. 2, Ode auf den Tod der ibmiſchen Kaifeiin‘ 

Joſepha. Weplar 1767. 4. * 

2. Der Held. Eine Dde auf das Namensfeſt des 

Fuͤrſten Carl Egon zu Fürfienderg. ebend. 

2767. 4, 
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5, Dee Philoſoph ohne Zwang. Eine Wochen: 
ſchrift. Weglar 1768 und 1769. 4. 

4* Der feinere Pfiff. Eine Parallele des hoͤhern 

i Rufe. — ebend. 1769. J 

5*' Die Menſchenferundin in Purpur. Zwei Dden 
auf die zuffifche Kaiferin: Katharina U. ebend. 
1770. 8. 2* 

6. Hein mittägiger Spaziergang, ebend. 1770. Br 

7. Wetzlariſche woͤchentliche Anzeigen: ebendaſelbſt 
1772. 4. Darin ſind die mehrſten gelehrten 
Artikel von ihm. . j 

3* Woͤchentlich Etwas. Kine Wochenſchrift. 
Prag 1775. 2774. 8. 

g. Dappnie. Eine’ Idylle in Profa, auf das 
Ramenofeſt des Fürften Carl Egon zu Fuͤrſten⸗ 
berg. ebend. 1774 8. 

10* Fragmente eines Gebets an Amor. Frankf. 
und Leipzig 2774. B. 

11. Le triomphe d’Alexandre a Susa, Aus 
dem Teutfehen Überfegt. Prague 1774. 8. 

12. Befchreibung der Hauptſtadt Prag. ebend. 


2774. 8. 


25. Derfe zum neuen Jahr: Leipgig 1775. 12. 


rag 2775. 12. 

14* Etwas er das Fach der teutfchen Staatsklug⸗ 
heit. Frankfurt und Leipzig 1775. 8. 

15* Jyny und As-snana, Leipzig 1779. 8. 

16* Lieber die Berfchiedenheit unferer Kleidertrachten. 
ebend. 1775. 8. ‚ 

27. Prager Ephemeriden. «bend. 1775. 8. (Die 
erite Ginricgtung ſammt dem Plan). 

18. Souife Opig über den Tod ihres Vaters. Wetz⸗ 
far 1779. 8. 

19, Philemon, oder der Becher der Liebe. Eine 
Idylle. Prag 1781. 8. 

20. Die Koͤcher. Ein Recept für mein krankes Da: 
terland. ebend. 2782. 8. 

ar, Schreiben eines vernuͤnftigen Kathelifen über 
den Prediger in Kreupburg. ebend, 1782. 8. 

22, Eine kurze Erinnerung für den 30. October 
1783. ebend. 8, 

23. Verfe zum neuen Jahre. ebend, 1783. 8. 

94. Eine Standrede für Er. Kaiferl. Majeftät 
Joſeph II. gehalten zu Tſchaslau 1785 den 
29, März. Dresden 2783. 8. 

35. Die Buͤcherfreyheit. Brünn 1784, s 

26. Allgemeines Gomteir für Teutſchlands Gelehrte 
"und Kuͤnſtlet. 2784. 

27. Wer war und wie hieß Melchiſededs Bater 
Eine gelehrte Dorfgefchichte in drei Buͤchern. 
Möiladelphia (Trieft) 1792. 8. 

’ Sein Bildnig hat Joh. Berka in Prag 1791 ge: 

ochen. 

Er hinterließ mehrere Handſchriften, worunter ſich 


eine vollſtaͤndige literariſche Chronik befindet, die er 


Der Koͤnigl. boͤhmiſchen Geſellſchaft der Wiffenſchaften 
zur Benutzung vermacht hat. 
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Opitz (Johann Gottlob) geboßren zu Schmit⸗ 
defeld hei Stolpen, am 26. Julius 2797,,:W0- fein 
Vater Schulmeiſter mar, fludirte zu Meuftade ‚bei 
Deesden, und zu Leipzig, wo er, Magifter,, ' und 


1748 Paftor zu. Prfterwiß bei Dresden wurde, und. 


farb am 23. März 1786, Dietmann, I. pag. 75. 
Richters Ber, BB. 265. Seine Schriften ſtehen in 
Meufels Lex. X. pag. 221. 

Opitz {M, J.) diefer unbefannte Name ftcht 
in Burgs Brest, Geſangbuch unter. dem Oſterliede: 
Je, mein Vergnügen u. ſ. mw. 

Opiız (Joseph) firhe Joͤcher II. pag. 2081, 
ein feinen Lebensumftänden nach unbekannter Schrift: 
ſteller im a6ten Jahrhunderte, der gegen den im 
Drient ſich ausbreitenden mahomediſchen Glauben 
chrieb: Opusculum insigue de Philosophorum 
informi fide, radieatum in lumine uaturali 
contra infideles, judaeos el. paganos. Nuͤrnberg 
1477. Folio. AR ausführlich angezeigt in Pfeifer 
Beitr. ıfles ©&t. pag. 11% folgg: und enthält eine 
Vertheidigzung der chriftt. Religion. — Opus pe- 
rutile sermonum Dominicalium totius anni. 
Argent, 1484. Beughen incunab, typogr. 


Pag. 100, ; 
Opitz (Joh, Sig'sm.) von Delsnig gebürtig, 
war von 1763 bis 1755 Ganter an der Fuͤtſtenſchule 


ju Grimma, dann Collega Tertius, endlich Con: 


zector, und ftarb am S1. Fanuar 1765... Ce war 
ein geoßer Hiſtoticus. Dippoldt, pag- 327. 
pitz (Josias Heinr.) ſiehe Joͤchet 11I..1083, 
er wurde feinem Vater, Heinrich, zu Kiel am adten 
Detober 1686 gebehren, fihrieb: * 
$. 1. Orat. Carolo XII. ob liberatam ab 
obsidione Narvanı el reportatam a Moscis 
victoriam, dicta, Kilon. 1701. Fol. 
2. Disp. de trito ille: vulgus regitur opi⸗ 
nionibus, ib, cod, 4 e s Pr 
5. Disqg. qua Messias capitis LIU. Esaiae 
scopus unicus esse, - contra Grotium et 
Judaeos. ib. 1702. 4. (S. p. 2128. n". 24). 
4. Hodegeticum Hebraep Chaldaeo Biblic, 
ibid. eod, 8, Verm. Hamburg 1711. 8. 
(Siehe pag. 1128, n°. 24), 
6. Din de “ ultura Messiae et admiranda 
ei circa illam providentia E ' 
rer Zr 
6. Disputationum de libris S. $, apparenter. 
deperditis prima. Lipsiae 1704. 4. 
7. Disp. de Jeremia inter Prophetas majo- 
res primo, Isaaco Abarbeneli praecipüe 
opposita, ib, eod, 4, ‘ 
8. — pneumatica de conceptibus Dei for+ 
malibus et objectivis, ibid 1705. 4. 
9 — Philol. de libro Domini ad Es. 34, 
16. Kilon. 1706, 4, 
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20, Disp. Philolog. crit. de sectionibus pen- 
tateuchi minoribus, Petuchot vülge ap- 
pellatis, CL cuidamiPhilologo Reformato 
opposita. Kilon. 1706. 4. 4 

22. — de causa physica et morali, ac in- 
fluxus utriusque imputatione. ib. 1708. 


in 4. 

12. Disq. Hist. Philolog. de Candelabri Mo- 
saici admirabili structura ejusdemgue po- 
situ in Sancto. Jenae 1708. 4. 

Die er noch verfprach herauszugeben, ſiehe im 
Joͤcher. 

+ Opitz (Josua) ſiehe Joͤcher III. pag. 1081. 
Er war 1542 gebohren, wurde ſchon 1562 Pfarrer 
zu Burdhardsdorff, Chemnitziſchet Infpection, und 
unterſchrieb als ſolcher die Confeſſionsſchrift etlichee 
Prädikanten der Herrſchaften Gerau, Schleitz, 
Schoͤnburg u. ſ. w. fam 1566 als Diaconus nad 
Gera, ward 1670 daſſelbe in Regensburg, 1671 
Oberpfarter oder Superintendent daſelbſt, wo man 
ihn aber am 6. Febr. 1674, des Flacianiemi wegen, 
abſetzte. Er wurde darauf von der Ritterſchaft und 
den Ständen in Defterreich unter der Eins als Pre— 
diger im Landhaufe zu Wien angeftellt, wo er oft 
über 8000 Zuhdrer hatte. Da er aber auch hier 
Slacianifche Grundfäge auf die Kanzel brachte, auch 
mit dm P. Scheret Etreit befam, fo kündigte ihm 
Koifer Rudolph H. am 10. May,ı578 fein Lehr: 
. amt auf, mit dem Befehl, vor Sonnenuntergang 
Wien, und in 24 Tagen die fämmtlichen Kaiferl. 
Staaten zu verlaffen. Jetzt irrte er über 200 Mei: 
ken im Exilio herum, bis er endlich 1680 oder 81 
zu Büdingen, in der Grafſchaft Ifenburg, Prediger 
wurde, wo er am ı0. Mov. 1585 mit feiner Frau 
und Kindern an der Peſt ſtarb. Gandeval spe 
ihn im Ind..libr. prohib, et expurg. pag. 
unter die Autores damnatos primae classis. 
Raupachs Presbyterolo;ia austriaca, p. 232 f, 
Deflelben evangel. Oeſterreich, pag. 141 folgg.. ıfle 
Fortſ. — 271297. 

55. 2. Von beider Geſtalt des hochwuͤrdigen Sa⸗ 
eraments gewiſſer Grund und Urſachen, warum 
man daffelbe anders nicht denn in beider Geſtalt 
austheilen und empfehlen fell u, f. w. Regens⸗ 
burg 1572. 8. 

2. ChHriftt. Brautpredigt vom heiligen Eheftande, 
wider den. leidigen Huren: und Eheteufel. 
ebend, 1572. 4. 

5, Bekenntniß von der Erbfünde und zn 
aller wirklichen Sünden. Mansfeld 1575. 4. 

‚4. Gruͤndlicher Gegenbericht auf den Regenebur: 
giſchen Bericht von Enturlaubung der Drevigee 
daſelbſt. Aus den Acten gezogen. 1578. 8. 

6. Sendſchreiben an alle wahre Chriſten und be: 
ftendige Bedenner des heil, Erangeli, zu Wien 
2578, In Raupachs afte Fottſetz. Beilagen, 
Pag. 371: 187, 
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6. Proteftation wider den unfeligen Abfall M. 
Hieron.' Perifterii von erfannter und bekannter 
Wahrheit, und feinen durch den Drud aus: 
gegangenen Widerruf. 1578, 4. 

7. Das Geſpraͤch Jeſu mit Nicodemo, von der 
alten fleiſchlichen Geburt und Matur aller 
Adamsfinder, und von der geiſtl. Widergeburt 
der Kinder Gottes zum ewigen Leben. Aus 
Joh. IT. Urfel 1685. 4. 

8. Eine Kinderbibel. 

9. Nöglicper Bericht von den Engeln, ihrem 
Wefen und Unterfchied, Urfel 1582, 8, 

20. Sermon vom Abendmahl des Kern, und von 
der Gegenwaͤrtigkeit des Leibes und Blutes 
Chriſti. Urfel 1582. 8. ' 

1». Menfchenfpiegel, von des Menfchen Stand, 
Natur, Wefen. ebend. 1582, 8. 

22, Erklärung des 3. Pfalms, ebend. 1582. 8. 

13. Erklärung des Eleinen Gaterhismi Rutheri. 
ebend. 1685. 8, 

Opitz (Martin) ſiehe Joͤcher III. . 1081. 
Er war ein Sohn des Bürgers und as 
Mitgliedes des Raths, Sebaſt. Opitz, zu Bunzlau, 
dem ec am 25. Dechr. 1597 gebohren wurde, fam 
2605 in die dortige Schule, 1614 auf das Mariens 
Magdalenen : Spmnafium zu Breslau, 1617 auf das 
Gpmnafium zu Beuthen, wo er zugleich den Sehn 
des Kaiferl. Kammerfiscals, Tob. Ecultetus, von 
Schwanenſee, unterrichtete, ging 1618 auf die Unis 
verfitäe zu Frankfurt an der Dder, in der Abficht, 
die Rechtsriffenfchaften zu fludiren, die er aber bald 
aufgab, 1619 hielt er fi auf der Lniverfität zw. 
Heidelberg auf, 1620 eine Zeitlang zu Gtrasburg, 
und dann wieder in Heidelberg, reifete noch in dem: 
felben Jahre nah Holland, lebte-ı162ı 7 Monate 
im Holfteinifchen bei feinem Freunde H. A. v. Has 
milton, ging dann in fein Vaterland zuruͤck, und 
wurde an den Hof Georg Rudolphs, Herzogs von 
Liegnig, berufen. 1622 mard er Lehrer der Philoſo⸗ 
phie und Humanioren auf der hohen Schule zu 
Weiffenburg in Siebenbuͤrgen u. f. w. im Joͤcher. 
Bon ihm vergl. Gafp. Gottlieb Lindners umftänds 
lie Nachricht von Dpig Leben, Tod und Schriften, 
2 Theile. Leipzig 1740. 41. Mit feinem Bildnig. 
— Leond. DMeeifters Characteriſtik teutfcher Dichter, 


after Bd, pag. ı145:160. — Ghriftian Heinrich 
Schwidts Necrolog der vornehmften teutſchen Dichter, 
ıflee Bd. pag. 51 : 82. Bufäge dazu im Journal 
von und für Teutfchland, 1793. ater Band, Pag. 


2017 f. — Moüchträge zu Sulzers Theorie der fch 
nen Künfte, bten Bandes ıfles St. pag. 141 fü 
— Chph. Goleri Laudatio honori et memoriae | 
Mart, Opitii, in Henn. Witten, memor, 
Philos. pag. 459:477. — Clarmund Vit. clariss, 
vir. ıoter Theil. pag. 195» 214. Joͤrdens Lerifon 
teutſchet Dichter und Profaiften, Aler Bd, 99: 145, 
mit den Anmsifungen von den Nacht. ſeines Libens. 


a 
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Daß er auch ein Mitglied der feuchtbringenden Ge⸗ 

—3 ai fiehe Allgem. Lit. Anzeig. 1800. 

ag. 1200. ' 

? " ,. Strenarum libellus, Val, Sauftleben 
raetori et Rectori Patriae conscceratus. 
orlieii 1616. 6. Steht in feine Samml. 

feiner Gedichte. 

2. Aristarchus [, de contemtu Jinguae teu- 
tonicae:  Bethaniae ad Oderam ı618. 4. 
Steht auch in der Gtrasburger und Danziger 
Ausgabe. füiner Gedichte. . 

3, Zwei Brautlieder, Kern Matth. Ruttarti und 
Aungfer Anna Namslerin gewidmet. Goͤrlitz 
1618. A. Sie fiehen in keiner Ausgabe feiner 
Gedichte. 

4. Orat, ad serenissimum principem, Fride- 
ricam regem Bohemiae, Vratislav 1619. 
in 4. 

5. Troftgebicht in den Midermärtigkeiten des Krie⸗ 
ges, fehrieb ee 1621 im Holſteiniſchen, welches 
aber erft 1655 gedrudt wurde, 

6, oe von der Ruhe des Grmüthes. Weiſſenb. 
1022. \ 

7. Das Lied „Auf auf mein Herz und du mein 

ganzer Sinn‘ auf Verlangen des Nitters von 

Bibran, der ihm 200 Thaler dafür autzahlen 
fieß. ER 1623. — Seine andern Lieder ſiehe 
Wetzels Hymnol. II. pag. 27% Richters Lex. 
pag-265 folgg. Umgeändert ſteht diefes Lied 
in den Hamb. Nachr, aus dem Reiche der Ges 
icht ſamteit, 2770. pag. 962. 

8, Teutſche Pocmata und Aristarchus wider 
die Merachtung der teutſchen Sprache, beſorgt 
von Y. MW. Zinfgref, mit "andern Gedichten 
von Hamilton, Kirchner, Venator u, f. m. 


Straeburg 1624. 4. = Alph. 9 Bogen. Dpiß 


erftärte fie für Übereilt: 

g. Ulustris Seyfridi Promnitii Baronis Ples- 
sensis, herois fortissimi' vita, Brigae 1624. 
in 4. . 

10. Eigne von Opitz beforgte Ausgabe feiner Se: 
dichte. Breslau 1625. 8. 2 Alph. 22 Bogen. 
VIII Bäder teutfiher Pocmatum. Nachge: 
deudt Frankfurt a. M. 1628. 8. — Are Aut: 


gabe, after und 2ter Th. zum andernmal detz 


mehrt und Überfehen, Breslau 3639. 8. — 
5te zum drittenmal überfehene Ausgabe, ebend. 
1657. 8. — 6te Ausg. Danzig 1641. 8. mit 
feinem Bildniffe, neu Üüberfehen und vermehrt. 


gte Ausgabe, zum viertenmal verm. Frankfurt‘ 


1644. 8. — Ste Ausgabe, vom Autor felbft 
zum legten überfehen und verbeflert, 5 Theile, 
Amfterdam 1646, 12. ebend. 1646, ı2. 5 Thle. 
— gte Ausgabe, Sranffurt a, M. 1648. 8. 
2 Theile. — rote Ausg. Breslau 2690. 8, 
mit feinem Bildniffe en Medaillon, Dit 


Opitz. 1136 


neuem Titel in 4, Frankf. und Reipz, 1724,,8. 
Die voltändigfte unter allen Ausgaben. — 
zıte Ausgabe,. von %. %, Bodmer. und J. J. 
Breitinger, Bürich 1749, gr. 8, »fler Theil, 
Mehr erfchien von diefer fhägbaren Ausgabe 
nicht. Vermehtt 1765. 8, — ı2te Alsaabe, 
forgfältig Überfehen, verbeffert und. mit Anmer: 
Fungen erläutert von DW. Trillee Mit Kupf. 
Franffurt a, M. 1746: ar, 8. 4 Die. Mirgl, 
Literar. Blätter, Ater Bd. ‚pag. 142 folgg. x 

11. Sobarfang auf die Geburt. Chriſti. Liegnih 
1624, * 

12, Die Sonn: und Feſttags-Epiſteln, nach dem 
Eyibenmaaße der franzöfifshen PMfalmen. 1624. 
—— Rudolph ernannte ihn dafür zum 

ath. 

13, Don der teutfchen MPoetetey, Don 624 bie. 
1668 erfohienen 10 Auflagen davon. Biglau 
1624, A. 10 Bogen. Die Ausgabe 8, t. "Pro- 
sodia germanıca. Wittenberg 1654. 8. 
NMacgedrudt Danzig 165% 4. Zte Augabe, 
Wirtenberg 1635. 8. ebend. ıbdı. 8, Der; 
mehrt von Enoch Haumann, Frankfurt a, M. 
1645, ı2. ebend. 1658. 8. ebend. ıh68, 8. 
Steht bloß in‘ der GSamml, feiner Gedichte, 
Breslau 1690, und in den Ausgaben von 
Triller und Bodmer. 

14, Trauergedicht auf den. Tod bes Etzhetzogs 
Karl. ien 1625. Er mußte es Lateiniſch 
Überfegen, und erhielt aus der Hand des Kai⸗ 
ſers dem pottiſchen Lorbeerktanz. Dieſe Ueber: 
ſetzung ſteht in der Ausgabe feiner Gedichte von 
1625, in allen übrigen iſt fie weggelaſſen. 

15, Ueberfegung des Jeremias, des Hohenliedes 
des Jonas, das Singfpiel Daphne, das Yob 
des Kriegsgottes, welches Barclays Argenis 
überfegte, die Schaͤferey von der. Nymphe Her⸗ 
eynie, der-Vielgut us ſ. m. feprieb er 1627. 
Auch arbeitete er, viel an feinen fiebenbürgıfcen 
Alterthümern, wovon nachher das Manuſctipt 
verloren ging. 


6, Poetiſche Epiftel in lateiniſchet Eprade, an 
den ıdjährigen Gornel. Grotius; auch uͤberſetzte 
er das Gedicht des Hugo Grotius „Don der 
Wahrheit der hrifil. Neligien” aus dem Hola 
laͤndiſchen in teutfche DVerfe. 1652. 

17. Der Veſuv— Ein teutfches Lehrgedicht, natur: 
hiſtoriſchen Juhalts. Brieg 165%, 

18," Ueber den 104. Palm. ebend. 1630. 4. 

9. Judith. Ein Cingfpiel. Danzig 1654. 

20. Eine Ueberfegung der Antigone des Sophocles. 

ebend. 1656, 

21. Ein Lobgedicht auf die Ruͤckkeht Königs Ulas 
dislaus IV. von Polen, vom Zuge gegen 

— 1638. If eins feiner beſten Gr⸗ 
ichte. 
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22. Sammlung geiftficher Poeſien. 1637. Au 
Yollendete er feine Pfalmen Ueberfegung, Dan: 
sig 1637. 8. ebend. 1658. ıq, 

23. Dun Ein teutſches Singſpiel. Brieg 1627, 
n 


in 4. 

94. Laudatio funebris Udalrici Daniae regis 
filü. Francof, 1633, 4. 

25. Lob des Feldlebens. Brieg 1623. 

26. Senecae Trojanerinnen. Teutſch überfegt, mit 
Auslegung. Wittenberg 1625, 4, 

27. Dion, Catonis disticha, Teutſch. Breslau 
1626. 6. Von Chriſtian Daum mit einer grie⸗ 
chiſchen Ueberſetzung. Zwickau 1662. 8, 

28. Von Bibracs 'Tetrasticha, Teutſch. Danzig 
ı ” 3 " 

29. Gab mit feinen Anmerkungen heraus: Incerti 
poätae teutunici Rhytmus de saucto An 
none Colon. Archiep. welder 1075 su Coͤln 
Bi Danzig 1639, 8. Spmindels Thes. 

ihl. II. pag, 368, 

50. Von der Welt Eitelkeit, Aus dem Franzdf. 
Breslau bag. 4, 

51, De. Heinſu Hpmnus, sder Lobgeſang Bacchi. 

us dem Hollaͤndiſchen ins Hochteutfſche Über: 
ſetzt. 1622. 4. 

52. Felicitati Augustae honorique nuptiarum 
"prineipum Vladislai IV, Pol. Sueciaeque 
regis et Caecilise Renatae Archiducis 
Austriae. Danzig ‚657. Folio und 4 
Truiſch Überfegt von Chph. Goter. 

5. Variarum lectionum liber, in quo prae 
Cipur Darmalica, Danjig ı637. 

5%. Sılvarunı lihri II. Epigrammatum liber 
unus, e Museo Bernh. Guil, Nüssleri, 
Fraucof, ad Moen 1651. 8, 

$5. Florilegium variorum €pigrammatum, 
Danaig — 8. Liber alter, ib, 1634. 8. 
1658. 4, 


Die meiften befinden fich in feinen Operibus, 
Opitz, ein berühmter Schauſpieler, befonders in 
Trauee: und Luffpielen, zu Berlin 1756 gebohren, 
uͤtirte 1779, und war feitdem abwechfeind ein 
Mitglied der in Dresden und Leipzig fpielenden Ges 
fellfpaft, und feit 22 Jahren ihr Negiffeur, farb 
zu Dresden am 13. Febr. a810. % 8, 3. ıdıo, 
aum. 61. p. 484. Gallerie von teutſchen Schau⸗ 
ſpielern, pag. 174. , 
Opitz N aul Friedr.) Heinrichs jweiter Sohn, 
MWurde zu Kiel am 20. März 1684 geboßren, be: 
ſuchte die dortige Echule, dis er 1700 in die Zahl 
der academifchen Bürger eingefchrieben wurde, 1714 
ing er auf Die Unwwerſitaͤt Jena, wurde 1712 in 
ipjig Magifter, und wollte nah "Holland und 
Agland reifen, als ihn der Tod feines Vaters nd: 
gr, nad Haufe zu gehen, mo. er nachher im 
tiege viel ausfiand, Als das Land 2721 wieder 
V. Band. 
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vefituirt tar, erhielt er die ördentliche Profefflon’ 


der gtiechiſchen und morgenländifchen Sprachen, wos 

du 2725 das ordentliche Amt der Gottesgelahrheit 

kam. Er ſtarb am 5. October 1747. Thieß Ge⸗ 
lehrtengeſchichte der Univerſitaͤt p Kıel, ıfter BB, 

Pag. 278:284. Molleri Cimbr. I, pag, 471, 

95. 2. Gebundene Trauerrede Über den Tod und 
Sterben Jeſu Chriſti. Kiel 1702, Fol. 

2. Epinicion heroicum, in gloriossissimum 
Salvatoris nostri tiumphum, ibid. 1705. 

ol. R 

3. Unfterbficher Ehrenruhm Ant. Ranzen auf 
Arensburg. ib. eod, Fol. 

4. Elegia ad parentem, ib. eod, Fol. 

5. Cimbriee gaudium ob recens natum Ca« 
rolum principem Christiani Augusti fili« 
um, oratione solenni declaratum. ibid. 
1706. Fol.- 

6. Commentarius histor, philologicus de cu+ 
stodia teropli Hierosolymitani nocturna, 
ex FHcbracorum monumentis, duabus 
ante hac disputationibus, propositus. ib, 
1704. 4. und in Blas. Vgolini Ihes, antiq. 

ol. IX. Venet. 1748. 

7. Die Dienſtbarkeit des menſchlichen Lebens, 
ebend. 1714. Bol, 

8. Troftzeilen beim Hintritt Lorenz Agen. ebend. 
Folio. | 

9. Disp. de gigantibus, ibid, 1715. 4, 

10. — de amico Israelitarum in festo ta- 
bernaculorum consortio, Ps. 135 a Da 
vide celebrato, ib, ı717, 4, e 

. Progr. de Christo apostolo et pontifice 

* coufessionis nostrae, ex Hebr. I. a. 
ibid, 1721. 4 J 

12. Disp. I, de Hadriani imperatoris nomine, 
indole, virtulibus ac viliis, in supple- 
mentum historiae Augustae, ex scriptis 
Judaeorum, ib. 1722. . 

13. Disp. ll. de Hadriani imp. meribus eru« 
ditisque * er udaeorum con- 
troversiis, ib, 1723. 4. j 

24, Er arbeitete mit an feines Baters hebraͤiſcher 


Bibel. 

i Phili aus Altſtaͤdt in Tpäringen, 
— ep) 1658 Diaconus dafelbft, und 
ftarb 1664. Beiträge zu den Act. hist, eccl. I, 


pag. 1066. — . 
Opitz (Rudolph Carl Friedrich) ein Eon 
oh. A murde ji Minden am ı2. Bebr. 17 

geboren, fudirte nach genoflenem Unterricht von 
feinem Vater zu Halle, erhielt dert 1756 die medi · 
ciniſche Doctorwuͤrde, practicitte hierauf zu Minden 
und eine Zeitlang im ee Feldlazareth, er⸗ 

ccc 


—— 
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hielt 177% die Stelle eines Stadt: und Landphy: 
fiius zu Minden, wie aud ben Character eines 
Königl, preuß. Hoftaths, und flarb am 1. Maͤrz 
1800. eg . Pag. 222 folgg. wo auf 
eine Schriften ſtehen. 

1 Opitz CWilh. oder Friedr, Wilh.) war ein 
Sohn des Predigere M. Joh. Friedrich , -im Dorfe 
Gräbern, bei Leipzig, am 2. Dec. 1780 gebohren. 
DMacdem er bei feinem Vater und 4 Jahre, zu Treb⸗ 
fen Privatunterricht gendffen hatte, Fam er 179% 
auf die Churfuͤrſtl. Landſchule nad Grimma, und 
1799 auf die Univerfität Leipzig, in der Abfiche, die 
Theologie zu fiudiren, "welche er aber mit der Anz: 
neimiffenfchaft vermechfelte. Er wurde am 24. Gebr. 


1805 DBaccal. der Medicin, und Magifter, ftarb aber’ 


ſchon am 24, Julius 1804, nachdem er ſich durch 
einige kleine Echriften und lateinifche Gedichte aus: 

ezeichnet hatte. Leipziger gel. Tageb. 1803. p, 14. 
— DI. der Leipz. Fit. Zeit. 1804. pag. 785. 

Opizinga (Attilius) fiehe Jöcher Il. 1083. 
Opizinga (Hieron.) fiehe Jöcher III. 108%, 

< Opiziriga (Petr.) ſiehe Jöcder U, 1085, 

. Opmeer (Petr.) f. Joͤcher III. 2083. Er war 
den 19. September 1526 zu Amfterdam geboren. 
Vergl. Andr. Bibl. Belg. pag. 75x f. Baıthems 
bolläntifcher Kirchen⸗ und ERiel naal II. 330 f. 
Adami vit. philosoph. pag. 406. 

56. 1. Eine lateiniſche Ueberfegung einiger Strei⸗ 
tigkeiten des Leo Empacius. Delft 1666. 

a. Oatalogus Archiepiscoporum et Episcop, 
qui contra Misoliturgos Missae Sacrifici- 
um asseverarunt, Colon, 1696. 8. 


3. Officium Missae apud ecclesiam tempore 
en primorum conciliorum genera- 

Rum in usu fuisse, historica assertio. 
Antw. 1670. 8, x 


4, Responsio ad VIII articulos, a Leone 
Empacio. Antw. 1570. 12. 

5. Opus Chronographicum orbis universi ä 
mundi exordio usque ad ı6ı2 continens 
historiam, icones et elogia summorum 
Pontificum, Imperatorum Regum ac viro- 
rum illustr, in duos tomos 
Laur. Beyerlind fortgefegt.. Antw. 1611. Fol. 
Colon, 1625. 8, 

6. Historia Martyrum Batayicorum. Antw, 

... 2700. ı2. II Tom. Appendix 1701. 12. 

Opoix (M.) ein frangöfifcher Arzt, fehrieb: 
Analyse des eaux mineral. de Provius, ou 
Pon’propose en même tems (quelques idees 
neuves sur.la Selenite. Paris 1770. ı2. 

“+ Oporin (LDonrad) fiehe Jöher III. 1084. 
Er wer ein Sohn des Nectors Johann: Conrad zu 
BDandenftorf, und nachherigen Feldpredigers, am ıflen 
Nov.. 1650. gebohren, fam 1665 auf die Schule zu 


ivisum, von 
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Luͤbeck, 1667 auf die Univerſitaͤt zu Roſtock, lehnte 
in feinem ıgten Jahre die Adjunctur zu Burg ab, 
ging auf die Univerfität Wittenberg, und hielt ſich 
wegen ber dort herrſchenden Seuchen einige Zeit zu 
Berlin auf, reifete ducch Teutfchland und ftudirte 
dann noch 2 Jahre zu Kiel, wurde 1675 dafelbft 
Magifter, fing an Gollegia zu lefen, hielt fi an: 
derthalb Jahre bei dem General: Guperintenbenten 
Schaft. Niemann in Schleswig auf, wurde 1677 
Arhidiaconus zu Neumünfter, und x679 Haupt: 
paftor.. Er fihlug zweimai einen Ruf nah Ham—- 
burg, einen nach Wismar und einen mach Yemern 
aus, und ftarb am ı2. Febr. 2715. Hannoͤvriſche 
gelehrte Anzeigen, 1754. pag. 187.200, 

$$. 1. Disp. Ethica de pfincipiis acionum . 

humanarum, Rost. 1668. 4. 

2. Disp.. ad Matth. II. 25. Witteb. 166g. 4. 
3. — IV de lectione S. S. in linguis val- 
> go cognitis. Kilon. ı671. 4, ne 
a aleranus Confessor vindicatus. ibid, 

1h73,. 4, s 5 F : — 
6. —— ex universa philosophia, ibid. 
eod, 4. i 

6. Der Tod in Herzlich und chriſtſehnliches Todes: 
verlangen. ae m. Cor, ‘ 1. 2. Bei der 
—— der Anna Todin. Kiel 1682. 9. 
9 Bogen, MR: 

7. Die füßtebftende Hertlichkeit der Kinder Gottes. 
Aus Röm. 8, 18. ebend. 1699. 4. 12 Dog. 

8. Die von den Gerechten erbetene Huͤlfe aus den » 
vielen Leiden. Aus Palm 61, 1:6. Hamb. 
1701, 4, 9 Bog. Vergl. Nova liter. mar, 
balt. 1701. pag. 189. 

Oporia (Joachim) des Predigers Conrad Sohn, 
war zu Neumuͤnſter im Holfteinifgen am 12. Sept. 
1695 gebofren. Bon Privatlehrern unterrichtet ging 
er 1714 auf die Univerfität Kiel, und % 16 na 
Wittenberg. Er lernte auch bie Univerfitäten Leip: 
jig, Ina und Halle kennen. Die Wittenbergifge 
ectheilte ihm 2729 abmefend die Magiſterwuͤrde, und 
die Kielifche die Erlaubniß, Privatvorlefungen: du 
halten, wie er ſich denn ganz dem Univerfirätsleben 
‚gewidmet hatte, Allein fpät erſt, 1753, erhielt er 
eine außerordentliche Profeffur der Theologie zu Kiel, 
namentlich der Homiletit, und dabei den Titel eines 
Dpberconfiftorialaffeffors.. 1735 mard er als ordentl. 
Profeſſor der Theologie nach der neuerrichteten Unis 
verfität zu Göttingen berufen, und bei Einweihung: 
derfelben mit der theologiſchen Doctormürde beehtt. 
Er ftarb am 5. Sept. 1753. Sein Bilbniß ſieht 
vor feinem Buche: Jefus im der Kite, bie ans 
Ende der Welt. Hannover 1755. 8. Wo mehrere 
Nacht. von ihm zu finden, fiehe in Meufels ker. 
X. pag. 225.229, mo. auch das Verzeichniß feiner 
Schriften ſteht. . 

+ Oporin (Johann) fonft Herbft, fiehe Joͤcher 
Ul, pag..ı08%, wurde zu Baſel am 2ö,,. Januar 


« 
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2507 gebohren. Sein Vater, Johann Herbſt, war 


ein Maler, ein braver aber wenig bemittelter Mann. 
Diefer unterrichtete ihm felhft in den Anfangsgrän: 
den der Wiſſenſchaften, und wiederholte mit ihm, 


mas er. in der Schule gehöre hatte. Da ber Unter: 


siht in ·Sprachen und: Wiffenfchaften in Baſ⸗ zu 
theuet war, ſchickte der Mater feinen Sohn nah 
@trasburg;- wo er aber- mit fletem Mangel und 


mannigfaltigen Sorgen zu kaͤmpfen batte; doch lebte 


er dert, mit einigen eben fo armen Studenten, bei- 


nahe 4 — im Ganzen genommen, ftoh und 


vergnuͤgt. Er brachte es unter Gebweilers Anmei: 
fung fo weit, daß er rein lateiniſch seden, und ſich 


im Öriechifchen ſelbſt weiter fortbelfen Eonnte. Zept 


feßte er feine Studien mit Eifer auf der Uninerfität 
zu Dafel fort, mußte jedoch, weil ibm fein Vater 
nicht einmal den nöthieen Unterhalt geben Eonnte, 
Baſel bald wieder berlaffen. Er begab fi$ zum Abt 
des Kloſtets &t. Urban, im Canton Lucern, und 
befchäfftigte ſich dafeibft mit dem Unterrichte der 
Novizen. Hier errichtete er mit dem Ganonicus 


Rylotectus zu Lucern ein warmes Sreundjchaftsbänd: - 


“if, Diefer war: ein eiftiger Anhänger der Refor: 
mation; und murde dadurch bewogen, nach Baſel 
gu Sehen. Dporin, der das Moͤnchsleben auch fatt 
Hatte,. folgte ihm nad. ‚Um fih nur. dürftig zu 


ernähren, ſchrieb er dem Yo, Sroben, der eine 


‚Ausgabe der vorzuͤglichſten Kirchenväter beranftaltete, 
die Manuſctipte zum Drud ab. 


humaniſtiſchen Atbeiten unermädet fort. Dabis be: 
‚nupte er Die wenigen Übrigen. Stunden ; alte xömis 
Fhe Dichter für ih aus gedtuidten oder gefshriebenen 
xemplaten abzufchreiben,, un fo befanı er bald eine 
auserlefene Bibliorhef, Der berühmte Crasmus, 


welchet damnis bei Ftoben lebte, bemerfte feinen 


> Bleiß, gewann ibn lieb iimd fenerte ibn an, muthi 
. au diefem ruͤhmlichen Wege fortzugehen. 1527 lard 
‚fin sSeeund. Kyloteitus, und Dporin beirathete in 
feinem 2oſten Jahre deſſen Wittmwe, die alt, haͤßlich 
und zaͤnkiſch, aber fehe reich war. Diefer Schritt 
verutſachte ihm mehr Hauskreuz, als feine bisherige 
Dürftigkeit, oft klagte er es feinen Freunden, ‚‚mit 
armen geplagten Wanne gehts wie dem Cocrates, 


det mußte auch erft bei feiner Zantippe Philoſophie 


Ternen!“ 1550 wurde er Nector an der Stadtſchule 
au Baͤſel. 


Hreunde, und befonders Occolampadius, Medicin zu 


fadicen. Der Rath zu Bafel' Herlor einen folgen 


guten Schulmann ungerne, gab aber nah, und 


. " Dpoein’ wurde nun ein Zuhörer and Schuͤler dee 


Theopht. Paracelſus, der verſptochen hatte, ihn bins 
nen Yahresfuft zu einem Meilen in * — 2 
machen, der ſeines Gi 


Hehters uͤbertrieben geweſen, und es kam i 
Jahren dahin, daß fig beide‘ Yöllig team. Abe 


zZ 


So wenig auf: 
„munternd dies Öefchäfte war, fo feßte er doch feine‘ 


« Ueberzeugung weniger 


Nah einiger Zeit riethen ihm feine‘ 


eigen ff Üte. Oporin 
umerbte jedoch bald, daß Bie ed Fine‘ 
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Ausſicht, ohne Geld und Mittel, blieb ihm nichts 
übrig, als zu feiner böfen Grau zurldzufehten. Er 
wurde toͤdtlich Franf, und nach feiner Wiederherftel- 
lung ſtarb feine Gattin zu Lucern, wohin fie in 
Bamilienangelegenheiten gereifet war, anflatt aber in 
ben Beſitz eines großen Vermögens zu fommen, ſah 


„ee ſich enterbt. Durch die Empfehlung des beruͤhm. 


ten Grynaͤus wurde er 1556 Profeſſor der griechiz 
fen Sprache, und Director des Auguftinercolle: 
giums zu Bafel, und fein Beifall wurde algemein. 
Mitten in diefen Beſchaͤfftigungen vergraben, befaßt 
die Univerfität, daß jeder Profeffoe Doctor feyn oder 
werden muͤſſe. Diele entfchloffen ſich, diefe Würde 
anzunefmen, andere, die es nicht wollten, verloren 
ihre Stellen. Oporin, der ebenfalls diefe Stufe der 
Ehre noch nicht erftiegen hatte, und ſich auch nicht 
dazu entfchließen wollte, mußte alſo feine Stelle 
ebenfalls niederlegen. Diefer neue Unfall / benahm ihm 
alle Luft zum afademifchen Leben. Gr entſchloß fi 
nun, in Berbindung mit Robert Winter, eine 
Buchdruckerei zu errichten. Ungern verlor ihn die 
Akademie, allein fie konnte wegen des einmal publis 
eirten Geſetzes bei ihm feine Ausnahme machen. 
Die Vorfteher der Akademie boten ihm, im Fall er 
fid von nun an der Rechtögelahrheit widmen mollte, 


.ein Banonicat im Stifte St. Petri ar, welches 


mit einer fehr fetten Pfebnde verbunden war, Aber 
theils — ſanfte friedliebende Mann feine Nei⸗ 
gung zu dieſem Studium / theils ‚hatten. ihm die 
dielen Unfälle und Schwierigkeiten, die ſich ihm im 
Verfolge feiner afadennifihen Laufbahn immer von 
neuem entgegenftemmten, Luft und Muth benommen, 
auf derfelben weiter fortzugehen. Er flug alfo dies 
ehrenvolle und vortheilhafte Anerbieten aus, und 
wenn er darin auch nicht fehr weltklug zu ‚Werke 
eins, fo — . nn. — ns 
emäß. Wäre er feinee Meigun 
ae An reu geblieben, fo haͤtte ee 
zwar feinen Außern Wohiftand geſichert/ aber die 
Selehrfamkeit hätte dadurch einen unerfegtichen Wer: 


luft erlitten." Was’ er in der Folge für ihre Befoͤr⸗ 


derung mit fo fer‘ Unelgennoͤtzigkeit; ja mit 
Eh Aufspfeenn y that, follte von, jedem, der 
den Damen eines Gelehrten nicht unnuͤtz führen 
will, mit Danfbarkeit- erkannt werden. Au als 
Buchdruder verfolgte ' ihn -das Mißgefhid, denn 
kaum mar er mit diefem Berufe etwas bekannt -ge: 
worden, fo machte die Budhdruderei ‚einen foͤrmlichen 
Bankerut, welchen der Aufwand der "Frau. feines 
Compagnons verurfachte. Oporin borgte. 70u Gul⸗ 
den, kaufte die Buchdrucerei an ſich, und .dies 
warf ihn auf immer zuräd, denn er kam feitdem 
nie wieder aus Öeldverlegenheiten. Uebtigens zeigte 
fi fein .. allein in den Geſchaͤfften feines 
Berufs als Buchdruder und Buchhändler,‘ fondern 
auch in feinen Schriften. Die alten Schriftſteller, 
um bie er fi durch A -_.. Sommentare 
ee 


Bi” 


⸗ 


. 


der zu Tübingen fludirte, und 


F Gandidat 
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verdient machte, find Solinus Polyhifter, Demoft: 
Benes, Cicero, Plinius, die roͤmiſchen Budolifer, 
Tragiker, Comiker und Gatgrograpben, Plutarch, 
der Biograph, Theoctit, Kenophon, Heſiodus, Ati: 
fteteles u. f. m. Ale feine Ausgaben übertreffen 
die meiften gleichzeitigen an Gorrectheit, fo mie er 
au gewöhnlich forgfältige Regiſter dazu verfertigte. 
Seine Beitgenoffen erkannten feine, mannichfaltigen 
Bemühungen um die Befoͤrderung der literätifchen 
Gultur. Man nannte ihn allgemein nur den gro: 
ben, gelehrten, thätigen, geſchmackvollen Oporin. 
Der Abe zu Morbach, J. Rud. Ereer, gab ihm 
ein-Jahrgeld, der Kuifer Ferdinand brgnadigte ihn 
mit der Zolifreiheit feiner Waaren bie den Rhein 
paffirten, Churfuͤrſt Friedrich von der Pfalz lud ihn 
ein, nach Heidelberg zu ziehen, er fchlug aber alles 
aus, Die erfien Gelehrten feiner Zeit gehörten un: 
ter feine Freunde, unter denen Erasmus ihn befon: 
ders ſchaͤhte. Er flarb am 6. Julius 1568. Vergl. 
Athenae Raur. pag. 349-354. Adami_ vitae 
Philosoph. pag. 242-248. Andr, Jocisci 
Orat, de ortu vita et .obitu Jah. Oporini. 
Steht in den Vitis select, quorundam erudiss. 
virorum Vratislav. 1711. 8. pag. 601-656, 
von 657-695 fteht das alphabetifche Verzeichniß der 
Bücher die Oporin gedrudt hat. Roſenmüllers Les 
bensbefchreibung berühmter Gelehrten des 16. Saͤe. 
after Bd. pag. 247 — 182. Zeltner Centur Cor» 
rector. pag. 388-597. Georg Matrei Nacht. 
von oh. Oporin, in den banndv. gel. Anzeigen, 
2754. ıötes bis aöſtes St pag. 165-204. 
Oporin (Joh. Conrad) war gegen das Jahr 
2602 gebohren, denn unter den lateinifchen Derfen, 
womit er feinem Bohne Conrad zu deffen, Manifter: 
promotion im Jahre. 1675 den. väterlichen Segen 


ertheilet, fagt er, daßrer dieſe Verſe im 71. Jahre 
<: feines Alters gefihrieben, Gegen 1630 ſtudirte er zu 
Rinteln. Nachgehends ift. er Rector an der Schule 


zu Bandeſtorf, und zugleich Organiſt, an det Jo⸗ 


hanniskirche auf der Infel Femern geworden. Mach— 


bee erhielt er zu feinen Bedienungen noch Das 
Feldpredigeramt, und ‚verwaltete feine Schul⸗ und 
Kirchendienſte bis in das 46ſte Jahr. Hannodveriſche 
gel. Anzeigen, 1764. pag. 186. 

Oporin (Matth,) ein gebohtner Augsbutger, 
zu Augsburg Predis 
ger gewefen, aber bei den Religionsirtungen vertrie⸗ 
ben wurde. ( Stettens Geſchichte der Stadt Augs⸗ 
burg beim Jahre 2586. pag. 696). Da, denn ‚der. 
Herr von Eainsheim ihn aufnahm und, zum evanz 
gelifehen Prediger zu Markbreit 
gel. Anzeigen, 1764. 18tes Et. pas.76. 

69; CHriftliche Gebete für alle fuͤrnehmſte Haupt: 
artikel wahrer Religion. Frankf. a. M. 1dy3. 

Oporin (Nicpl.) lebte 2595 vermurbli als, 
in Hildesheim, und er auf Berlangen 


des Bürgermeiftera. Joachim Brandes die Seriem, 


berief. Hannoͤvr. 
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ministrorum ab, 1598 wurde er Prediger‘: St. 
Michaelis in Hildesbrim, - 1600 zu &, Andreas, 
und ftarb 1612, im hohen Alter. Wahrfceintic 
bat er vorher anderwärts im Amte griianden und 
folches aufgegeben. 
em jefchichte, ater Th. Ates Cap. $. 4. Fag. 79f. 
99. 1. Leichenpredigt auf den Rector M. Heinrich 
Goͤdecke. Ueber Sirach 42: Fuͤrchte den Too 
nicht u. f.w.  : ET ri ö y 
2. Series ministrorum ecclesiast. Hildesiens. 
ungedrudt, fo er der von ihm abgefchriebenen 
Hildesheimiſchen Chronik angehängt hat. 
Oporin (Werner) war gegen 1603 Paſtor zu 
Brügge im Hildesheimifhen, nachher _ vieljähriger 
Paſtor zu Rheden in, demfelben Bißthum, wo tr 
am 8. April 2643 farb. Hanndv, gel. Anzeigen, 
2754. 130es St. pag. 180 feigg. ne 
$$. a. Psalmi XXII. qui est propheiia de 
D. N. 3. C. summa el exinanitione et 
exaltutione anulysis logica et poelica pa- 
raphrasis. Hildes. 1605, 4. 6 Bog. 
2. Cippus YUmournuazınog matronae Annae 
Peinen erectus, 1641, :4. sine loco et an, 
4 % Bog. et 


€ 


3. Epigramma in nasotos momos, mälefe-" 


riatos illos et spiritu geldvriag et Gnporig 
influtos festucarum ärbitrös, 1643. 5. 1» 
# Bogen . 

Oporin (Werner Erich), ein Sohn Merneis, 
war am 37. Sept. 1615 zu Brügge im Hildesheis 
mifchen gebohten. Nachdem er auf verfchiedenen 
Univeefitäten den Wiffenfhaften mir Ruhm obgeler 
gen hatte, wurde er 1640 Prediger zu Lintelohe im 
Hmte Verden, 1654 aber Prediger an der Andreas 
Eiröbe in Werden, Er flug Anträge nach Rinteln, 
Baum, Burtehude und Braunfsmeig aus, und 
farb zu Berden am 25. Februar 1685, Pratje 
Ates und Neues aus den Herzogthuͤmern Bremen 
ud Verden, I. pag. 122. U, pag.'383 f. 

$$. Vier einzeln gedrudte Leichenpredigten, Auf 

Heinrich 'von der Lieth, Rinteln 1656, 4. — 

äuf Eberh. von der Lieth, ebend. ı660. 4. — 

auf Jobft Garlev von Sandbedh, chend. 1685. 
4. — auf Johann von Sandbeck, Bremen 
1673: "4, j z 

Oppaviauus (Trance, Emericus) ein. Art, 
— Medicorum auxiliorum dexter uaus. 

orimb. 1637. 4. ie a, ee 

Oppechinus, Magifter und Hetzosl. Braune 
ſchweigiſcher Hofprediger, ein Gegner der, Kıfotmits 
ten, wilder. nicht eher ruhete, „bis Dr. Chtioph 
Buntdermann,..der dieſen Ledrſaͤhen Beifall, gab, und 
Affeffor des, Gonfittogi; in; Dieniten, Herzog Penrich 
Julius, Dberprediger zu, St. ‚Martini, in Holbet⸗ 


‚Rave, auch Commullasius bei der Generaltuchenbiſi⸗ 


Zauenfleins Hildeshe'mifche Kir: - 


2145 ab Oppel. v. Oppen.. j 


tation 1589 war, abgefeßt wurde und fih na 
Eachfen begeben. mußite. N. acta hist, a 
Ster Bd. pag. 806. Herings Beitr. zur Geſchichte 
der Refermirten in Brandenburg, ıfler Bb, p. 266, 
ab Oppel (Beruh. Wilh.) ferieb: Oratio 
de auspicalissima nalivitate Fridr. Wilh, 
Jenae ı688. Tol, 8 Dog. Er wurde Churpfaͤlzi⸗ 
ſcher Kammerherr, auch Sachſen⸗ Merſeburgiſcher 
Hof: und Witthumsrath, und farb auf Krebs, bei 
Dohna, 1738, * 
von Oppel (Triedr. Wilb.) Churſaͤchſiſcher 
Oberberghauptmann zu Freyberg, ſtarb am 4. Febr. 
2769. Seine Schriften ſtehen in Meuſels Lex. X. 
Pag. 224, 
Oppel (Georg Nicel.) war gegen 1740 Rec: 
tor zu Era und ſchrieb Programmata, 
Oppel (Joh, Georg) ein Ictus, &eine Sy- 
noptica tolius juris leudalis traclatio, ſteht in 
Vol. quinto, Disputatt, Basil, Basil. 1622. 4. 
Er wurde ſrinem Varer David, Herr auf Silber 
‚Prak und Kuren in Schleſien, am 26. Junius 
: 2594 gebohren, ſtudirte 7 Jahre zu Jena, eipzig 
und Wittenberg, ‚reifete bush die Niederlande nach 
England und dranfreih, und wurde 1621 su Dafel 
‚I. U. Dr, ward bald darauf Gräfl. Reußifcher Hof: 
und Krgierungsrarh zu Gera, 1629 Chuͤrfuͤrſtlicher 
Hof⸗ und ZJuftizrarh, 163 Geheimertath, Comes 
Palatious, in der Folge re und Ober: 
“ Reuereiuinchmer, und flarb am 19. Junius ı66ı. 
Eich: Haͤntſchel Altes und Neurs von Lomnitz bei 
: Dresden. Friedrichitadr 1765, 8, ag. ı2 folge. 


.ab Opeel (Sigism, Ehrentried) ein ctus, 
f&rieb; De jurisdictione patrimoniali, Viteb, 
1711. 4 


Oppelt (Johann) kam au Bilau in Schlefien 
1672 zur Welt, trat 1690 in den Sefuiterorden, 
lehrte die lateinifchen Glaffen 4, die Dichtkunſt ı, 
die Redekunſt 8, die bebräifhe Sprache 2 Jahre, 
predigt 3 Jahte, war 6 Jahre Viffionair, und 
ftarb zu Marienſchein bei Sraupen, am 23. Januar 
2729. Er war ein Dichter, Siehe Pelzei, pag. 
155 folgg. . 

86. ı. Pax monarchiae: internae partila in 
“ ires tractatus, Pragae P. iĩ IL 1730. 

Ul. 1751. Fol, cum g. 

2. Commlung geiſtlicher und ſinnreicher Gedan⸗ 

ken, über verſchiedene aus ber Natur, Kunft 

und Wiſſenſchaften vorgeftellte Sinnbilder, durch 


°.. Sale Gattungen ber hochteutſchen Reimkunſt. 


4.Theile. Prag 1749, 4 

Tvon Oppen (Daniel oder David) fiche 
Joͤcher ll. pag. 1085, mar am 14, April 1602 
:zu Kojlenbtar in der, Nieder auſih gebohten, und des 
— ————— v. Oppen Sohn. 
Ecxr deſuchte die Shuͤlen jü Berlin und Meiſſen, 
und dig, Univerſitaͤt Frantfutt, befag 5° Rirtergüter, 


\ 
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verheĩrathete ſich zweimal, wollte allerlei Diflonen 
gehabt Haben, davon er einige druden ließ, und ſtarb 
am 6. Nov, 16632, Siehe David Eterns Leichen⸗ 
predigt ‚auf ihm, Über Joh, an, an, Frankfurt 
1662. 4. Don feinen Bifionen ſiehe Unſch. Nache, 
2706. pag, 21:25, — 1718. pag. 100:108, — 
1739. pag. 438:464, und feinen Lebenslauf von 
Sortfried Treuer, Unſch. Nager. 1719. p. 779:787. 
Versi. ou Baumgertens Nachr. von einer Halliz 
ſchen Biblioth. yter Bo, pag. 357. 359. 

von Oppen (Joachim Friedr.) geboßren zw 
Berlin am ı0. Der. 1746, trat in. Königl. preuf. 
Dienfte, wurde 2799 Staabskapitain, vorher Pre: 
mitrlieutenant bei dem erften Regiment Artillerie, 
1794 Profeffor der. Mathematik an der Königi, Kr: 
tillecie : Akademie zu Berlin, 3797. wittt, Kapitain 
im Artilleriecorps und deffen Dritten Regiment in 
Berlin, den 7. Auguft 1802 Major im Artillerie; 
corpe, und zwar bei der teitenden Artillerie zu RE: 
nigsberg, in der Folge flieg er durch feine große 
militairifhe Thaͤtigkeit bis zum Generalmajor, Ritter 


„des Drbens vom Derdienft und dee rothen Adler⸗ 


ordens dritter Claſſe, mie auch des zuffifch: kaiſerl. 
St. Annenordens zweiter Claſſe. Feierte am ı7ten 
Sept. 1813 fein Sojaͤhriges Dienftjubiläum, und 
flarb zu Berlin am 10. October 1815, Hallifche 
Allgem, Lit. Zeit. 1815. num, 255, . pag. 471, 
Meufels gel. Deutfchland, Öter Band, pag. 921, 
ıoter Bond, pag. 386, aıter Band, Pag. 595. 
Gelehrtes Berlin, ater Bb. pag. 95. : 
99. Anfangsgründe der Arithmetif und Geometrie, 

« für Diejenigen, weiche fi dem Forſtweſen mit: 

men. Berlin 1792, 8, Meue allgem. teurfche 

Bibliothek, Gter Di. pag. 255. _ 

von Oppenbusch (Mich.) fire Joͤcher IH. 

$: 1085. DVergi, Thieß Hamb. 2er. II, pag. 87. 
Pa ricii .Memor. Hamıb, IL pag. 895. Molleri 
Cimbr, liter, Seint rau wurde a1 Jahıe alt, 

$5. ı. Historia passionis J, C, ı652, 8, 

a. Disp. de dominio eminente, Argent. 

1659. 4. 

5. — de religione 
1660. 1667. 1687. 
4, Das in der Liebe Gottes feſtgegruͤndete Herz. 

Eine Leichenpredigt. 1678. . 

Oppenheim (Abr.) fiche Taufenburg«. 

+ Oppenkeimer (David) f, Ybder II. 1085, 
Diefer berühmte" juͤdiſche Gelehrte mar u Worms 
gebobren, aber zu Micolsbusg in Mäßten erzogen, 
wo er auch in der rabbinifhen Gelehrfamfeit unters 
richtet, und zum Vorfichet der dortigen zahlreichen 
Schule ernannt murde, Endlich wählte ihn bie 
Prager Eynagoge zu ihren Oberrabiner, welchem 
Amte er mit großer Zu tiedenihrit feiner Glaubens⸗ 
senoffen vielt 33 bie an ftin Ende, das 3757, 


‚Moscovitarum, ibid, 
[3 





"Oppenheimer. 


Alters erfolgte, vorftand. 
feinem Leichenfteine ergiebt 
Rabbiner bei einer Ge: 
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im &often re feines 
us der Aufſchtift auf 
fig, daß er au vormals 

meine in Litthauen geweſen und eine Reife na 

Palaͤſtina unternommen habe. Er Hatte mehrere 

Ötreitigfeiten, mit Jonathan »Eibenfhig. eine 

auserlefene ammluns, die vollftändigfte, die 

man damals unter den Juden hatte, mußte er wegen 

der Etenge der Prager Buͤchercenſur zu Hannover 

‚aufftellen. Sie wurde nad feinem Tode auf 40,000 

paler gefipägt. Als im Jahre 172% Joh. Chph. 

Wolff Selegenheit befam, ſolche nur obenhin durch: 

zufuchen, machte er fi diefes fo zu Nuge, daß er 

den erften, Theil feiner Hebräifhen Bibliothek, der 

fon halb gedrudt war, noch überaus vermehrte und 

Nachrichten einfhaltete, welche in den rabbinifchen 

Bibliotheken des Bartoloccins und Exhabtajus nicht 
anzutreffen waren. Nachdem er aber von Oppen⸗ 
heimer die Erlaubniß erhielt, dieſen 

jchatz nach Belieben zu nutzen, ward er in den Stand 
gefegt, die übrigen Theile feiner bebr. Biblische gu 
ber Bolltommenheit zu bringen, in der man fie jeßt 
ſieht. Oppenheimers Bibliothek kam mit Hirfchel 
Iſaac Oppenheimer, ich weiß nicht in welchem Jahre, 
nad Hildesheim, deſſen Wittwe ſollte 1775 gezwun⸗ 
gen werden, fie duch eine Auction zu verkaufen, 
die Odrigkeit hinderte es wahrſcheinlich noch, denn 
fie kam ganz nach Hamburg, und iht neuer Befiger, 
Kant Geligmann Berend Solomo, bot fie im 
Vanzen zum Verkauf aus, in dem Gatalog der feit 
vielen Jahren berühmten vollſtaͤndigen hebräifchen 
Bibliothek David Oppenheimers, Beftcbend in caba: 


uſtiſchen, theologifchen , talmudifchen, philoſophiſchen, 


marhematifchen, medicinifhen und andern iffen: 
fpaften, theils gedrudten, thrile auf Pergament 
gefpriebenen Buͤchern. Hamb. 1782. 4, 22 Degen. 
Siehe Abbildungen boͤhmiſcher und mährifger ©e: 
Iehrten und Künftler (von Gr. Mart. Pelzel) a ſter 
Th · Prag 1773. ge. 8. pag. ı2ı folgg. mo au 
fein Bitdniß fleht. I. D. Micpaelıs oriental, und 
ereget, Bibliothek, zifter Theil. pag. 10 folgs · 
Gditing. Zeit. 1783. pag. 454, 
$$. 1. Eine Woatläuftige Borrede, die den 5 Bü: 
chern Moſis, Berlin 1706. V. Tom. vor⸗ 
geſeht worden. 
2. Einige Gebete wider die 2723 u Prag. herr: 
ſchende Peſt. ie 
Zum Drud vorbereitet; Das Derzeichniß feiner 
prächtigen Bibliothef, & t. Und es Eaufte 
David, 
Ein Gommentar. über die Heil. Schrift und den 
Salmud, 3 i. Die Hand Davids. 
Erläuterung verſchiedener Nachtichten im Talmud, 
von verfiedenen Orrtern und den dort geſche— 
benen Zufällen, s. t, Das Haus Davids. 
Fragen und Antworten, 8, 1. David wurde gefragt. 
Dwerfchiedene Briefe an ihm, 5. t, Die Beute Davids. ' 


Leipzig in 


foftbaren Bücher 


"finder eines concentrirten A 
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Oppenheimer {Eberh. Carl Friedr.) ein 
Schwaͤtmer, der gegen 1746 aus dem Judenthum 
zur lutheriſchen Kirche übertrat, und vorgab, ein 
Nachkömmling des berühmten David Dppenheimers 
zu ſeyn. Er wollte in Hamburg fudirt, auch in 
den orientalifchen Sprachen Coilegia gele: 
fen haben, und ſchrieb ſich 8. 8. Theolog. Cand. 
et linguar. oriental. Proſess. Er nahm „ein 
taufendjähriges Reich an, ruͤhmte fich görtlicher 
Dffenbarungen, behauptete die MWiederbringung aller 
Dinge, und mußte, weil er einige Gandidaten ver: 
führt hatte, 1750 heimlich aus Hamburg entflichen. 
Acta histor. eccles, ı4ter Bd. pag. 777 folgg- 


Söcher Ill, pag. 1085. 

55. Lied aller Lieder. Cine Erklärung des Hoden: 
fied Galomonie. Dhne feinen Namen. 1749 % 
Mit dem neuen Titel: Das Hohelied Salo⸗ 


monis, oder der allerheiligſte Lobgeſang. 1760. 


in 4. 
Oppenheimer — fieße Joͤcher IU. 108. 
Oppenritter er Jacob) 9. V. Dr. wat 
1738 Professor Yodicis bei der Uniderfität zu 
Wien, vorher Prof. juris an der Landſchaftsakabe⸗ 
mie. ©. Mofers Lex. ber Herhtsgelehrten, P- 97. 
$$. Diss. de summa possessioni®. Wien 1758. 


in 4. : 

+ Oppermann (Friedrich): ſiche cher HI, 
pag. 1085. Er wurde am 2. Nov. „647 zu Do: 
denburg, wo fein DBater, M- Henning, Predigee 
war, gebohren. Nachdem fein Vater 1649 nah 
‚Hildesheim fam, befuchte er die dortige Eule, nah 
Beffen Tode 1657 aber erhielt er 2 Jahre Privat⸗ 
unterricht vom Paftor 
auf er mieder in dad 1 
heim zurädfehrte. Wegen feiner lieblichen Stimme 
ad Fertigkeit in der Mufit wurde er 1662 bei der 
Kitterfepule in Lüneburg angeftellt, wo er bis 1669 
blieb, auf die Univerfität Heimſtaͤdt ging, dajelbſi 
biertehalb Jahre ſtudirte, und dann Cantor wurde. 
1675 erhielt er die Pfarre zu Rhode, 2: Meilen.von 
Helmftädt, 2676 die Magifterwürde, 1.678 bie 
Pfarre zu St. Andreas in Hildesheim, 686 ward 
ee Karheprediger ; und flarb am 22. März 1608. 
Lauenfteins ildesheimifche Kirchengefchichte, ater 
Theil, Ates Cap. $- 29. PAB- 155: 158. . 

.ı, Diss. de satisfactione et merito Christi, 

contra Socinianos, Helmst, 167% 


2. Hercules Pomarius devictus. 1676. 


„3. Der gedrüdten und leidenden Kinder Gott 
freudige Hoffnung zu Gott. Aus Mich · 7, 779 
Hildesheim 1685. a 
Oppermann (Sam. Philipp) Apothetet vr 


güldenen Engel in Kotpenburg ob der Tauber, "ER 
cidi, dis er in © 
Kleinen Schrift bekannt machte: Acidum insons, 


d. i. Kurze und aufrishtige Befgreibung eines ſtatt 
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der venomirten Sauerwaſſer mit befferer Commoditö 
und Nutzen gebrauchtes neuerfundenes -mineralifches 
Salzes. Frankfurt und Leipzig 1716. 4, 2; Bog. 
. Oppermann ( Thom.) ſiehe Spermann. 
Oppersdorf (Franz). war zu Chrudim in 
Böhmen am ı. September 1693 geboßren, trat am 
seh 1710 in den. Sefuiterorden, kehrte die 
ammatif 4, die Gittenlehre 1, die Pbilofophie 3, 


die throlog, Wiffenfehaften 8 Fahre, mar Meetor. 


verfchiedener Gollegien 25 Jahre, Dr, der Theologie, 
und flarb zu Königsgräg den 23. October. 1770, 

Siehe Peljel, pag. 190, " 
niversa Aristotelis philosophia, qua 
doctis dietis, qua claris factis veterum 
cum primis — — illustrata, Bru- 

nae 1729. Fol. 

ab Oppick, ſiehe P’Empereur ( Constantin). 
+ Oppianus, ſiehe Jöcder IT. 1086. Diefer 
griechiſche Dichter wurde in Anazarbus, einer Stadt 
in Gilicien, in der exrften Zeit der Regierung des 
Faiſers Commodus, gebohten, er war der Sohn des 
Agefilaug, eines ziemlich vornehmen und angefehenen 
Mannes diefer Stadt, welcher die Philoſophie lichte, 
und feinen Sohn in den Wiſſenſchaften, befonders 
der Mufit, Geometrie und Sprachlehre, unterrichtete. 
Sein Vater hatte das Ungläd, in die Ungnade des 
Kaifers Geverus zu fallen, weil er bei feiner Durch⸗ 
reiſe durch Anazarbus verfäumt hatte, ihn mit den 
andern Einwohnern entgegenzugehen und einzuholen, 
und murde um das Jahr 294 von felbigem auf die 
Inſel -Melite oder Malta verwiefen. Der Sohn be: 
gleitete den Mater an dem Orte feiner Berweifung, 
und erwarb ihm nachher auch die Freiheit. Er ver: 
fertigte fein Gedicht von der F und Fiſcherei an 
den Antonius Caracalla, das dei der Öffentlichen 
Borlefung, vielleicht zur Zeit der Jubelfeiee in Rom 
- im Jahre 204, ſoichen Beifall erhielt, daß man ihm 
freiftelete, eine Belohnung zu verlangen. Dppianus 
bat um die Sreilaffung feines Vatero, welche er 
nit nur erhielt, fondern auch. noch für jeden Ders 
“ein Goldſtüc, 20,000 Stater, zur Belohnung em: 
Bing. (Diefes wird nur in einer namenlofen Lebens: 
Befbichte diefes Dichters, und von Suidas, woraus 
e6 andere abgeſchrieben Haben, erzählt. Vergl. neuen 
BDücperfaal, Sıfle Deffnung, pag. 208 folgg.). 
t kehtte darauf mit feinem Water nah Anazarbus 
zuruͤck, und ſtatb nicht lange darnach an der Peft, 
wie man fagt, 50 Jahre alt. Vergl. Gonr. Ritters: 
dufii de vita et opp. Oppiani proovemium, 
Biogr. classica 1. pag. 145. Gonftant, Manaffes 
bat fein Leben ın polit. Berfen beſchrieben, welches 
Winding herausgegeben, und wozu Doryille in den’ 
Obs, Miscell. Vol. IV, pag. 576 Varianten be: 
kannt machte. Auch Nicol. Bellin de Ballu ließ «8 
abdruden, — Vetgi. auch Murfinna claff.- Biogr. I. 
pag. 185 f. Hambergers Nacht. II. pag. 465 f- - 


Oppianus. Y. Oprode. 1150 


$$. De piscibus libri V..ejusdem de vena- 
tione libri IV. de piscibus Laurent, Lip- 
pio interprete libri V, Venet, 1517. 8, — 
alieuticon libri V, et Cynegeticon libri 
IV. Graece. Paris, 1655, "4, —— Vogt 
Catal. pag. 635 folgg. Frepfags Anal. liter. 
ps 642... — Studio. et opera Conradi 

' Aittershusii, Lugd.. Bat. 1597. 8. 27 Dog. 

65 Bog. prolegomena. ft ausführlich angezeigt 
. In Qummels neuer Bibl. von feltenen B bern, 
L pag. 29 folgg. — Malieutica Graece c, 
Museo Florent. lat. Laur. Lippio in- 
terpret, 1478, 4. ib. 1515, 8. — Cyhe 
etica Gr.. Paris, 1549. 4, — Don ara 
alvini aus dem Griechifchen in das Stalieniz 
ſche überfegt, Firenze 1728. 8. — Entecnii 
sophistae paraphrasis in Oppiani Ixeulica, 
gr. et lat. per Er, Vindingium, Hafn, 
1716. 8. 9 Bogen. — De venat. libri IV, 
von J. ©. Schneider, Strasb. 1776, gr. 8; 
458 ©. — Oppiani po@mata. de venatione 
latina et scholüs, acc. Eutechnii para- 
hrasis Halieuticorum et Marcelli Sidetae 
Hogmentum de piscibus Tom. I. Cyne- 
gelica ad quatuor Mss. codd. ſidem re- 
censuit et suis auxit animadvers. Jac, 
Nic. Bellin de Ballu. Argentori 2786. 8, 
ı Alph. 3 Dog. Vergl. allgem, teutfche Bibl. 
öfter Band, pag. 322 folgg. — La: chasse, 
ocme d’Oppien, traduit en frangais par 
M. Belin de Ballu, Strasb. 1787, BBergl. 
allgem. teutfche Biblioth. 106ter Bd. p. 823. 
Die Jagd. Ein Lehrgedicht. Aus dem’ Griechi⸗ 
ſchen des Dpians, im teutfche Merfe überfegt. 
Leipzig 3755. gr. 8. — Kateinifch überfegt von 
Dalin, 1565. 4 Bon Mid. Pidart, Amberg 
2604. 8. In ungebundener Schreibart, franz 
zoͤſiſch Paris 1690, ı2. In der Biblioth. der 
alten Literatur und Kunft, Ites St. pag. 73, 
wird das Lehrgedicht von der Jagd dem Oppian 
aus Apamea zugeeignet. 

Oppius (Cajus) fiehe Joͤcher Il. pag. 1086, 
Beine —“ historiarum find zu Frankfurt 
1588. Fol. gedrudt. 

Oppolitanus (Joh.) fihrieb: Monumentum 
viri Beine Nicolai Comitis a-Salmo. Vien- 
nae 1551. 4 maj. Eine jept feltene Rede. 

Oppremi (Joh.) fiehe Joͤcher II. pag. 1086. 

vau Oprode (Joachim) mar zu Antwerpen 
2515 gebohren, ftudirte zu Löwen, kehrte 10 Jahre 
darauf nach Antwerpen zurüd und murde Prediger 
an der Andreaskirche, 1559 aber zu Utrecht an der 
Liebenfrauenkicche, 4 Jahre darauf Bifchof zu He: 
bron, und Sufftagan des Friedr. Schenk von Tau: 
tenburch; ‚darauf erhielt er 1572 bie theolsgifche 
Dostorwärde zu Löwen, und das Öenerälvicariat, und 





ı1bı Opsophagos. Opsopoeus. 


Julius 1576. Ex fehrieb: 


b zu Utrecht den 2. 
farb zu Utrecht den en 


Ahrtg6 de la doctrine Chreötienne, 
1576. 12. Vergl. Goppen, Pag. 668, 
Opsophagos, ſiehe Notbippus. 

Opsopoeus, fiche Dbfopoejus. 

Opsopoeus (Claud.) aus dem Roslagiſchen, 
ein Eohn Johannis, legte den eiſten Grund zu fei: 
nen Studien auf der Univerfität zu Upfala, at 
begab er fih nah Wittenberg und ftudirte dafelbft 
mit allem Eifer die theolonıfcpen Wiffenfchaften nebft 
der hedräifchen Sprache. Was er nach feiner Rüd: 
Lehe ins Daterland für. ein Amt. verwaltet babe, 
Barhber find die ſchwediſchen Literatoren felbft noch 
uneinig. @tiernmarn Bibl. Suiogoth, pag. 49 
behauptet, daß er Pfarrer in Upfala geweſen, und 
widerlegt das Vorgeben Eenbergs, daß er Profeflor 
der orientalifchen Sprachen gewefen. Aus den No- 
tizen ad acta histor, Septentrion. P. Ill, 150, 
könnte man indeffen wohl folgeen, daß er eine Pre: 
feffur gehabt abe. Er fihrieb: 

ı. Orat. de usu et et praestantia linguae 

Hebr, WViteb, 1601. 4 


. 9. Disp. de incarnatione J. C. Upsal, 160%, 
in 4, 

Opsopoeus (Henr.) Magifter, und feit 160% 
Hector an der Trivialſchule zu Stockholm, feit den 
30. Januar. 1607 Paftor zu St. Clara, ftarb 1618, 
Stierumann, pag. 127. 


$$. Eine Leichenpredigt über Joh. 3, 16. Stoch. 
1616, 4. und eine Predigt von der Prädeflis 
. nation, über Matth. 7, 14. ebend. 1607. 4. 


en (Johann) ein Medicus, aus Bret: 
ten, ſiebe Ibcher Ill. pag. 1086. Perg. Adami 
vit. Medicor. pag. 325. Beltner Centur, Cor- 
rector, erudit, pag. 397- - 

$$. 1. Hippocratis Coi jusjurandum, aphoris- 
morum secliones VIII Proguostica, Pror- 
rheticorum libros II. Coaca pracsagia, 
juxta graecum et latinum conlexlum 
au urate renovavit, variasque lecliones 
adiecit. Francof, 1587. »2. per Adam. 
Vorst. Reden ı628, ı2. Paris 1607. 8. 

2. Sibyllina oracula ex vett. codd. aucta 
renovata et notis illustr. cum interpretat, 
lat. Seb. Castalionis, Paris. 258g. 8 maj. 
6524 und 73 Geiten. Vergl. Freytags Appa- 
rar. III, pag. 85. 

S5. Oracula metrica Jovis, Apollinis, He- 
cates, Serapidis et aliorum Deorum ac 
vatum. Paris 1599. 8. 114 Blätter, Siche 
Guyrags Apparat. Il, pag. 92. Item 
-Astrampsychi Oueirocrilicon a Jos. $ca- 
ligero digestum et casligat. Beide Äberfepte 
er in das Lateiniſche. 


- Opsopoeus. | Opstraet. 1152 


4. Oracula magioa Zoroastris cum scholiis 
Plethonis et Pselli nuno primum editi, 
Maris 1599. 8. 14% Blaͤtter. Siehe Freytags 
Apparat. pag. 96. 

- + Opsopoeus (Johann) ſ. Jöcher II. 1086, 

Sein Vater war ein Bürger in Hamburg. Er ftus 
dirte zu Roſtock, und wurde am 23. May ı608 
Prediger zu Geefthacht, im Hambutgiſchen Sebietes 
1656 legte legte. er fein Amt, Alters wegen, nieder, 
lebte erft in Hamburg, dann in Warſchacht, verlor 
juiegt fein Geſicht, und ftarb 1666. H. 3. Franck 
Merfuh einer Racht. von den fämmtlichen Lehrern 
des Amtes Bergedorf, 1750. 8. pag. 75 folgg. 
6$. 1. Betrachtungen des Leidens und Sterbens 

gJeſu Chriſti. Hamb. 1618. 8. 

2. Resurrectio J. C. ibid. 8. ER 

5. Ertlärung des Evangelii am 23. p. Trinit, 
ebend, 1624. 8, 

4. Sechs Predigten, 

6. Predigs über den 68. Pfalm. 

6. —— Predigten uͤber das 
in 8. F 

7. Textus epistolicus de coena domini, 


ebend. 1624. 8. 
ebend. 1624. 8. 
Leiden Chriſti 


metrice ei homiletice expressus, ibid. 
1631, 8, 
8. Septem libri Christiados. ib. eod. 8. 
9. Historia passionis J. C. homiletice et 
metrice conscripla ib. 632, 8. 
10, Elias, Comoedia. ibid. 1633. 8. Auf 
Teutſch. 
11. Textus evangelicus Luc. II. 1633. 8. 


12. Typus evangelicus de circumcisione et 


numine Jesu. ib. eod. 8. 
13. Berraptung äber den 124. Pfalm- ebend. 
1655 


. 8 
24. Haustafel. ebend. 1656. 8. 
5. Predigt über ı. Salom. ı2, 23. 
16. Einfoldige Meininge von dem Worte Secla. 
1667. 8. 
17. Lateinifche Gedichte. 
Opsopveus (Simon) f Jscher U. 1087. 
Opsopveus ( Vincent) fiehe Joͤcher Il. 1087. 
psopoeus (Joh.). 
Opstraet (Juh.) fiehe Joͤcher II. pag. 1087. 
Seine Theologia pastoralis, Löwen ıdy2 und 
1697. 12, Geanzöfifh, Paris 1723. 12. wurde 
ebedem von der Eatholifgen Gerftlichkeit Für das 
befte Handbuch gehalten. 276% tieß der Fuͤrſidiſchof 
zu Paſſau, Leopold Ernſt Graf von Firmian, eine 
verbeflerte Ausgabe beforgen, und 2785 erſchien zu 
Bamberg und Würzburg ein neuer Abdrud ın 8. 
665 Seiten. ©. Alg. 2. 3. 1787. num, 19. & 
— Pastor bonus, [, idea, ollicium «et prax⸗ 
Pastorum II, Vol. ebend. Auch zu Paflau 176% 
Bicenza 1770, 12. Bamb. und Woͤrzb. 1776. 8. 
— Ad tirones in ‚academiis et episcoporum 


und 
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Seminariis Theolog. alumnos institutiones 
Thheologicae III ‚partes, und ein Ater Theil, wels 
Ser die Erklaͤtung des ten enthält. — 
Theolog, de conversione peccatoris, aus dem 
Lateiniſchen in das Franzoͤſiſche, unter dem’ Titel: 
Idte de la conversion du pecheur, 1731 und 
1752. II Vol. — Diss, de methodo admini- 
strandi sacramentum poenitcntiae contra Stey- 
ertium. — Veram doctrinam de baplismo 
leborioso, gegen Gitepert. Theologus 
Christi nus, erſchien Franoͤſiſch, 98 1725. ı2, 
st. directeur d’un jeune ’ heologien, — 
Äntiquae facultatis Lovaniensis discipuli re- 
centiorem dehellantes, gegen die Conustit, Uni- 
— Vergl. Agricolü, Tom, IV, Pag. 111 
is 113. 
Optatianus (Porphyrius Publius) f. Por: 
phyrlus 
Optatianus (Sueton.) ſiehe Suetonius. 
Opiatus (Afer) ſ. Optatus (Milevitanus). 
Optatus (Gaesar) ſiehe Joͤcher MI, 3 2088, 
De tcbre: hectica erfehien Venedig 1552. Fol. 
und in Joh. Mich, Eavonarolar Practica cano- 
nica ae opusculis; Venet, 1571. "Fol, 
Lugd. 1560, 8, \ 
«sukdptetus (Gatlüs) ſiehe Herfent (Carol). 
Optatus, Bifcpof zu. Mileve in Numidien, 
firhe —— Ul. pag. 1087. Er iebte und: hrieb, 
nad des Hieronhmus Anzeige, unter den aifern 
Dalentinian und Valens. Da er aber im weiten 
Buche des römifchen Biſchofe Giticins gedenkt, 
welcher erſt im Jahre 386 auf den Stuhl gekom⸗ 
men iſt, fo muß et. bis zu deffen Beiten gelebt 
baben, wo er feine. Bücher aufs nene uͤberſehen 
Haben mag. Ca. find derfeiben, nach: dem Hierony: 
mus, ſechs, ‚worin die Donatiften beftritten erden, 
In der. Ausgaben zaͤhlt man aber fieben Bücher, 
und dieſes Buch fcheinen blos Bufäge zu ſeyn, welche 
anfangs den Büchern, wozu fie gehoͤten, ‚angehängt 
Wären, in welder Muthmaßung man duch Hands 
fipriften beftäckt wird, nachher aber in ein eigenes 
Buch gefammelt worden find, Vergl. Stolle Rachr. 
von ben Kirchenvaͤtern, pag. 338543, wo 4§. 1. 
noch viele andere Quellen angezeigt werden. Echrädhs 
Kichengefhichte, 5ter Th. paß- 273 f. ıoter Th, 
Pag. 57% folgg. „di Pin Nora Bibl. auctor. 
eccles, II, pag. 187 foigs- u 
Die Auffchrift feines Werks Seißt: De schismate 
nalistarum adversus Parmenianum, li- 
bri VI. ed. Jo, Cochlaeo, adj. Conr. 
Bruni libr. VI, de haereticis, Mogunt. 
2549. Fol, — Multo quam ante hac emen- 
‚dat, acc. collatio Carthaginensis inter ca- 
tholicos et Donatistas sub Honorio imper, 
ex bibliopolio Commelin. z5gg. 8, Iſt 
ein Abdruck der 2ten — des c. Bai⸗ 
duinus, welche zu Paris 1668, 8, erſchienen ift, 
V. Band, 


Diss, - 
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Die erfte ift Paris 1663, 8, edruckt. — 
> gg antehac 

at. 1613, 8, 
Tom, IV. pa 


Multe 
emendat. libr, VII, Lugd, 
und in Bibl, PP, max, 
n 8. 542. — cum obsery. ‘et 
notis G. Albaspinaei, Franc, Balduini etc, 
Paris, 1679. Fol, — Albaspinati Ausgabe iſt 

u Paris 1631 gedrudt, — Opera et studio 

ud. Ei, du Pin, Antw. ı702. Fol, IR. 
eigentlich zu Paris 1700. Fol, erſchienen, und 

aus fünf Handſchriften gebeſſett, und zu Am 
ſterdam 1701. Fol. auch das folgende Jahr zum 

Antwerpen nabgedrudt worden. — Recudi 

euravit. Dr. Franc, Oberthür, Würzburg 

2791. 8. 219 ©. und 185 ©. Vetgl. allg. 

 teutfhe Bibl. 1a10ter Bd. pag. 523 folgg. 

Opterbeck (Sam.) ein gelehrter Kaufmann 
und Dichter zu Amfterdam, der 2738 den Telemaque 
Überfegte, 

Optimellus (Fabius) fieße Jöcher UL, 1088, 

Opuntius, ſiehe Bacchplides, 

Opuntius (Philipp) f. Poitiopus (Opuntius), 

Oppurianus (Franc. swmericus) gab das 
Buͤchlein: Sextus Philosophus Platonieus de . 
medicina animalium, bestiarum, pecorum et 
avium, zu Nürnberg 538, 4, unter Sexti Placiti 

amen heraus, Siche Goeıiz. Bibl. Dresd, IL 
Pag. 4351. 

de Oquendo (Sebast,) f. Zöcher I. 1088, 

Orabantius, fiche Orebantius, 

Oradinus (Julius) fiche Joͤcher Il. pag. 1088, 

Oradinus (Marc Anton) ſiehe der IL 
Pag. 1088. - 

Oradinus (Vincent). fiehe Idcher HI.. 2088. 

+ Oracus (Henr.): f. Jocher . pag. 1088. 
& war am 4 May 1584 zu Affenbeim in der 
Wetterau gebohren, hielt ſich 1603 in Kom auf, 
wurde erft Gchufmeifter in dem Hanauiſchen Flegen 
Dorheim, 1610 Prediger su Roßdorf, im Has 
nauiſchen Amte Bücerthal, 2612 daffelbe zu Kes 
ſtadt oder Keffelfladt, 1617 zu Naufeim, 1639 
erſcheint er als veformirter Prediger in Hanau, 
gleich darauf als Inſpector, mo er denn am 198. 
Julius 1646 ſtatb. Etrider X, pag. 14 fe 
SS. 1. Speculum vitae christianae, [. vita J. 

C. carmine jambico, Francof. 1605. 8, 

3. Kurzer und einfältiger Bericht von Teftamens 

ten, wie und warum Diefelben aufjurichten. 

Hanau 1612. 8, 

5. Leichenpredigt auf den Grafen Pit, Ludwig 

ju Hanau. ebend. 1612 -M,, 

4. Leicpenpredigt auf den Oberamtmann Johann 

—* von Lautern. ebend. 1616. 4, 

6. Nomenclator praecipuorum inde a nato 

Christo ecclesiae doctorum, scriplorum 

professorum, a ya cardina« 


1165 Oraeus. 
lium, access. series Rom. Pontif. et im- 
erat. et Catalogus praecipuorum conci- 
iorum et synodorum, Hanov. 1619. 12. 

6. Nomenclator ge a nato Chri- 
sto haereticorum. 1b, eod, 322. 

q. Unter den werfeßten Buchftaben , Erici Rho- 
naei: Vindiciae ministerü elenchtici, vom 
Etrafamt des heil. Geiſtes. Francf, 1619. 8. 
Sb, 1627. 8. 

8. Viridarium hierogiyphise morale. ibid. 
1620. 4. ib. 1644, 4. c. icon. 

9. Aöroplastes theosophicus ſ. eicones my- 
sticae, ibid. ı620. 4. ibid. 2644. 4. ibid. 
1649. 4. 

10. Unter dem Namen Joh. de Hyperiis: Refor⸗ 

wirter Spiegel des weltlichen Pabſts und wah⸗ 

"gen Antichrifte zu Nom. Mit, 152 magiſchen 
Giguren und 72 erfchrödlichen Wunderwerken. 
— ı620. 4. 2 per rg Catal. 
libr. rar. pag. 98. U. N. 1759. pag. 429. 
Placc. —— 371. it, 557.” — 

11. Gedanken und Tooſt aller betruͤbter, nethlei⸗ 

dendet Herzen. Frankfurt 1620. 8. ebend. 
1662. 

12. Kurze Entwerfung der geiſtlichen Ealjes und 
Saljwerks. eben. 1621. 8. und 1662. 8. 

13. Troctat vom ewigen Leben, über die beiden 
legten Gapitel Apocal. ebend. 1621. 8. 

34. Unter dem Namen Erici Rhonaei: Chri- 
stiani judaizantes, d. i. Warnung an alle 
Ghriften, den gottesläfterlichen AYuden nicht wie 
Bisher nachzuſchen. 5. 1. 3621. 4. 

15. Umbra saliva mystica, Marb. 1621. 8. 

26. Unter dem Mamen Erici Rhonaei: Jdeae 
reformandi Anti-Christi. II Tom. Ve- 
net, 1623. 4. "ft eigentlich eine Ueberfißeng 
des teutſchen Job, de Hrperiis Reformirfprgeie, 
mit Beibehaltung der nämlichen Kupfer. Dergl. 
Freytaos Analecta, pag. 771. Berliner Dibl. 
afler Bd. pag. 775. 2ter Bd. pag. 499. 

37. Der Fall Babylons, darinnen das bimmelbohe 
Srbäude des anrichriftifchen Pabſt Reihs von 
Grund auf umselegt wird, Franff. 1624. 4. 

28. Reihenpredigt auf Anna Chriſtina Premein. 
Naudeim 1627. 4 

39, Danffagung für die Siege, melde Gott dem 
König Suftan Adolpb verlieben hat. 1632. 4. 

a0. Epicedion in obitum Mauritii, Hass, 
Landgr. 1652. 


P. II. .66. nz 
ar. Speculum magnificentiae divinae, Franck. 
1633. 4% j 


22. Asına cygni Hanoviei immortalitati sa- 
erum. Edrengedaͤchtniß Grafen Jac. Johann 
zu Hanau. 5. 1 1656. 4. 


Steht im Mausol. Maurit. 
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23. Ein Gedicht ad J. P. Lotichium. 1657, 


Steht vor J. P. Lotichii Consil. et obserr, 
medicis. 

24. Des Theatri Europaei, Stee Theil, enthals 
tend die Gefchichte der ‚Jahre 1653 : 1 38. 
Sranffurt 1659. Fol. Desgl. 1670. Fol. 


25. Ehrengedaͤchtniß Chriſtiani Marfılii Wolf von: 


und zu Tottenwart. Hanau 1641. 4. 
26. Leichenpredigt auf Magdalena Eatharina Ficini. 
ebend, 1643. 4. 
97. Beratung der Worte Efait 40, 6:8. über 
vier aräfl. Leichen gehalten. ebend. 1646, A. 
28. Simplicitas sacramenti eucharistici. Hanau 
8. s. 1. ift wahrfcpeinlich von ihm. 

d’Oraison (Elzearius) fiehe Jocher II, 108g: 
Oram (Samuel Marsh) Attorney, geboren 

zu Shaftesbury in Dorferfhire, fehrieb; Poems, 
with an introduction by Percival Stockdale, 
1794. 4. Reuß Supplem. II. pag. 153. . 
Oran (Johann) ein Sefvit, ſiehe Joͤcher M. 
pag. 1809. Vergl. Andreae Bibl. Belg. p. 546. 
.ı. De officio prinecipis christiani et in+ 
stitutione ejusdem, libros HL, advers. Ma- 


chiavellum, Antw, 1604. 4, Colon. und | 


anderwärts. 4 

a. Defensionem pro Societatis innocentiĩa⸗ 

adversus Lugduno-Batavos. F 

3. Epistolas de rehus Japonicis;# Mogoreni= 

cis et Chineusibus. 

Oran (.Nicol.) ein Franzisfaner, f. Joͤcher ul, 
pag. :059. Bergi. Andreae Bibl. Belg. p- 699. 

65. 1. A ostasiam Judae proditoris concioni= 
bus KXX. Montibus 1611. 8, 

a. Exilium generis humani felicissimum 
XXIV concion, ib, 1615. 8, 

3, Conversio St, Pauli, Concion. XXXIV: 
ih. 1024, 

4. Conversio Coruelii Centurionis, 
132. B. 

5. Mysteria passionis dominicae. 

6. Orat. moral, et histor. de S. Alberto 
Cardinale. 

d’Orangius (Paschasius) fiche Joͤcher IL 

g. 1069. ” . / 

Orantes (Franz) f. Jöcher 1, . 208 

Orapion , }. Jou er I, pag. a — 

Orapollo, firhe Hocapollo. 

Oraiko (Cobarrovias) farieb: Tesoro de la 
a ‚Kasteiluna Espanola.. Madrid ı6s1. 

VID, 

Orban {Ferdin.) ein Jeſuit, ſchtieb: Apo- 
theosis Leopoldi primi Caesaris. Düsseldorf 
1705. Fol, j 

Orbara (Johann) ſchrieb: Epistola ad SS. 


ibid, 


= 
ee 
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Paulum V. Pont. Max. ad omnes principes 
et populos thristiauos et potissimum ad sa- 
cerdotes et religiosos, qua ostendilur testi- 
‚moniis V. et N. T. noriter nune explicatis, 
ventura esse tempora, iu ynibus sakerdalas et 
religiosi arma ferrea conlıa infideles susci- 
iant, ut eos de superficie terrae penitus de- 
eant. Pauormi ıbı1. 8. Sehr felten, . 
de Orbellis (Nicol. ) f. Joͤcher Ill. pag. 1089. 
"Er war ein ſchatfer Beriheidiger Scoti. Eiche 
Wharton, pag. 2135. eine Expositio Logicae 
secundum Scoti subtilis doctrinam erfebien zu 
Parma 1482. — De scientia Mathewmatica, liber 


unus zu Bonon. 1433. Basil. 1505. — Super 
sententias compendium singulare, Paris 1813. 
8. ibid. 1515. 8. — Sermoies in oımnes 


"epist. Quadragesimales, Lugd. 1491. — Com- 
mentar, in libros Aristotelis de anima, Basil. 
2542. — Logica, f, commentar. in aliquot 
ejus lihros, Venet. 1616, — Super formula 
Petri Hispani libros VII. Venet, 1616. 4 
Bergl. Dudin IN. pag. 2546 folge. 

d’Orbessan (Aume Marie Daignan) gewe⸗ 

ſener Präfident des Parlaments zu Tonloufe, Mar: 
quis, und Mitglied oder Präfident der Akademie der 

Wiſſenſchaften zu Toulouſe, ſchrieb: 

65. 1. Traitéé da Senat Romain, traduit de 
PAnglois de Middleton. Mit Aumeıtuns 
gen. 1755. ı2. 

2. Melanges histor. et critig. de Physique, 
de literatnre ei de Poesie. ‘Toulouse et 
Paris 1568. 8. IV Vol. 

5. Varictés literaires pour servir de suite 

aux Melanges historiques, critiques, de 

physique, de literature et de poesie. 


oulouse et Paris 1781. 8. I, Tom, 555 S. 


II. Tom. 562 &eiten. 

Orbicius, ſchrieb: Lucubratiuncula de no- 
minibas ordinum militarium. Basil. 1632. Fol. 

- Paris 1532. 8, Graece ıd21. Venet. 520. 
Lippen Bibl. Phil. pag. 9. 

Orbiliades, ein Dichter, von dem der Buch: 
Händler Hammer 12748 eine Lebensbefhreibung im 
Mfcpt bei einem Krämer fand, die er herauszugeben 
verſprach. Siehe Zürcher freimäthige Nachr. von 
neuen Büchern, 1748. pag. 114. " 

Orbilius (Pupillus) fiehe Jöcher IH. 2090, 

Orbini (Maurus) fiehe Yöcher Il. 10g0. Das 
Wert: 11 regno degli Slavi, hoggi corrotta- 


mente detti schiavini, dalla loro origine sino - 


all anno 1370, erſchien Pesaro 1601. Fol. 
Orchamus (Janus) ſchtieb: Conjecturae de 

generatiene anımautium. Colon, Brand. 1667. 

12. 2 Dog. Siehe Vorstius (Janus) im Jöcer. 
de Orche (Johann) ſiehe Joͤchet ILL. 1090. 
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WOrcy (Gigot) franzöfifcer Finanzeinnehmer, 
der fih um die. Ausbreitung ter Entomologie ik 
feinem Vaterlaude fehr verdient machte, und zu Pa: 
eis im May 1795, einige So Jahre alt, flach, 
Auf feine Koften und unter feiner Aufficht erfchien 
das bekannte Wert: Papillons d’Europe peints 
d’apr&s nature par M. Ernst. Paris 1779 f. 
7 Vol, gr. 8. Den Test dazu ‚hat Orch zum Theil 
felbft ausgearbeitet, obgleih Marie Dom:niqur Yo: 
ſeph Engramelle ayf dem Titel als Herausgeber ge: 
nannt iſt. Auch zu ‚einem Ähnlichen Werke von 
Dlivier gab Drcy die Koften ber, es wurde als eime 
Gortfegung unter dem Titel Entomologie angekündigt. 
Intel. Bl, der A. 8. 3. 1795. pag. 455. 

von Orczy (Ladislaus) Freihert/ Kaiferl. 
Königl. Kämmerer und Geheimetrath, Commandeur 
des St. Etephanordens und Dbergefpann des 
Abaujvarer Comitats, ein Sohn des 1784 verftors 
benen Generals, Laurent. Freiheren von Drczy, ftarb 
am 15, April 1807 zu Peiih, im Örften Jahre, 
Er war als ungarifcher Dichter befannt, und in der 
Sammlung der Gedichte feines Daters, die ber 
Profeffor Nicol. von Revai berausgab, find manche 
Erüde von ihm. Intel. Bil. der Jenaiſchen Liter, 
Zeitüng, ı807. num. 6t, pag. 524. € 

Orcinus (Vitus) ein böhmifcper Dichter, von 
dem nah Adauct. Voigt act. liter, Bohem. et 
Morav. J. pug. 452, in ber. Abhandlung De 
ductis Reginachradecensibus, ron Leopold Joh. 
Scherſchnit, Prag 1779. 8. Nachricht zu finden, 

de Ordas en! fiede Yöcher Il. 2090, 

Ordenis (Gerard) ein Minorit, aus Rovergne 
gebürtig, wurde Oderſter feines Ordens, hetnach Bis 
fhof von Antıodia, und ſtatd um bie Mitte des 
ıäten Saͤculi. Er bat Anmerkungen über die zwei 
Bücher der Ethic des Arıfloreles und über den Dienſt 
des heil. Franzisci hinterlaſſen, auch ‚andere Manu⸗ 
feripre. S. du Pin Bibl. eccles. Tom, XI. 

Orderieus, fiebs Och. 

Ordericus (Vitalis) fiehe Vitalis, . 

Ording (Carl) aus Braunſchweig, Magiſtet 
der Philoſophie, ſeit 1617 Prediger in Nordbeim, 
feit 1632 daffelbe zu Duderitadt, und bald ‚darauf 
Euperintendent. U. N. 1755: pag. Soo. 

Ordonius, fiche Joͤchet ll, pag. 1090. 

Ordonnez (Andreas) 9 —— 

tieb: Compendium perulile de missıo 
— ——— 1623. 4. Neapoli 1623. 4 

Ordonnez (Bartholom.) ein Üranzisfaner, 
Joͤcher U. . 1090. 

f "Ordyrinez (Didacus) fiehe Joͤcher 111. 1091. 

Ord&nu.ez de Montalbo (Garzias) ein — 
tugiefe, fell das Öte Buch des Romans „mania 
gefchrieben Haben , welcher zu Eerilla 1526. — 
zu Salamanca 2575. Bel. und zu rt 

drude ift. Lobeira Mascus ſchrieb die 4 erſten 
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Ordonnez (Petr.) fiehe de Zeballos. 

Ordonnez ( Valerianus Alphonsus) ſlehe de 
Billaguiran. . 

Ordovicus, ein engliſcher Theolog, ſchrieb: 
Disput. de Anti-Christo. Lond. 1605. 4. 

= Orduuna ver) fiehe Joͤcher III. 1091. 

de Ore (Ludw. Hieron.) ſiehe Joͤcher 1. 
‚pag. ı0gı. Er dat auf gefihrieben: Corona de 
5 hacratissima Virgen Maria. Madr, ı619. 4. 

Oreander (Severinus) aus Bafel, ein Mit: 
ſchuͤler des Joh. Oporini, durchteiſete im abten 
Eäculo beinahe ganz Teutſchland, machte ſich mit 
‚den vornehmften Univerfitäten befannt, Fam darauf 
wach Polen, und gab heraus: 

1. Paedagogium, seu morum uerilium 

raecepta christiana, autore Nicol. Bar- 
Bono, cum scholiis brevi-simis Severini 
Oreandri. Cracov. 1642. 

2. Pictorii poetae Iuculentissimi —— 
mata sacra et salyrica cum Sev. Oreandri 
€ — ad Jo. Bonerum, ibid, 
14 . 8. " 


3, Marci Hieron. Vitae poeticorum libri III. 
cum epist. ad Sever. Bonerum. ibid. 
1544. 8. 

4. Basilii Zanchii, de horto sophiae libri 
II. cum epist, ad Paul, de Wola. ib. 8. 
s, an. 

6. Epigrammata — in honorem pa- 
triciae domus Bornerianae, partim Dro- 
‚schii 
Eiche Janociana ]. pag. 198 folgg. 

'Orebantius, fiehe Joͤcher U. pog. 1093. 
Oreechius (Anton) ein italienıfcher Dichter, 

f&tieb: Rime nella morte di D. Celso Adorno 
Barnabita, Astae 1604, 

"Orechovius, fiehe Drichoviut. 

Orefice (Caelestinus) ſchrieb: Diss. de nu=- 


mo argenteo Macedonico, melde in er 
Duellii Excerpt, geneal. hist. Lips. 1725. Fol. 
Append. II, pag. 430-447 ſteht. 


Oregius (Augustin) fiehe Idcher N. 10gr. 
ein Wert: Aristotelis vera de ralionalis ani- 
‚mae immortalitate sententia, ift au Rom 1653. 


4 maj. gedruckt. — Tract. IV de Angelis, 
ibid, 1692. — De opere VI dierum tract, 
»quartus, ib, eod. In den Naudcanis et Pa- 


Unianis, Amfterdam 1705. 12. Pag. ı8 und 85. 
Seral. pag- 152, mind gefagt:, tegius ſey eines 
Maunreis Sohn von Et. Sophia in Romagna ges 
weſen, der ‚bettein gegangen. Sein Bruder, ein 
Zhpfergefell, habe ihm des Nachts auf feiner Arbeitss 
“bank fchlafen laffen. ‚Nachdem er etwas ftudirt, ſey 
ser. in verfehiedenen Käufern Infotmatot, alsdann 
Canonicus zu Spoletto, Almofenisr Pabft Urban VIII. 


partim Mymeri opusculis inspersa. 


O-Reilly. Orell. 1160 


Bilhof zu Spoleto, und endlich Cardinal geworden, 
Diefe Wehauptunn Naudd’s wird in den Allatit 
apibus urbanis, pag. 56. und in Erythraͤi Bi- 
navoth, pag, 40. verworfen, 

O-Reilly (Franz Carl) gebohren zu DBrüz 
em ı3. Junius 1763, mar Doctor der Medicin 
und ausübender Arzt. in Prag, ſchrieb eine Unters 
fuhung des Bitterwoſſers zu Steinmwaffer in Boͤh⸗ 
men, Prag 2791. 8. und über das amerifanifche 
gelbe Fieber in Meißners Apollo, 27 3, 9. St. 
pag. 79,9% 1otes ©t. pag. 226: 154, und ſtatb 
am 25. Auguft 1802. Lirerar. Blätter, Ster Bd. 
DaB. 19° M. gel. D. Ster Band. pag. 621, 

aͤhrſcheinlich ift der Jacob Golumb D: eilly aus 
land, Magiftee und Dr. niedic. zu Broͤx in 
Böhmen, deffen Schtiften Meuſel im zoten Bande 
des gel." Teutſchlands pag. 387 anführt, auf nicht 
meht am Leben. 

Orelius (Stanislaus) f. de Bozejewice. 
von Orell (Caspar) mar zu Zürich 1756 ge 

‚boßren, murde 1787 Profeffor der Kirchengeſchichte 

2789 Profeffor der Theologie und GChorherr zum 

eogen Mänfter, und flarb am 22. Auguft 1809 

(gem. ‚it. Zeit. ı80g. num. 277. PAR. 312, 

M. gel. D. Ster Bd. pag. 522. 

66. 1. Beitraͤge zur naͤhern Kenntniß des Schweie 
zetlandes, Gter Heft, nach dem Tode des Pfar⸗ 
rers Schinz fortgeſetzt. 
1791. gr. 8. Auch mis dem Titel: Neue Deis 
träge zur nähern Kenntniß des Schweizetlandes. 
ıfter Heft. 

2. Reife über den Nigiberg und die vier Walds 
ſtaͤdte. Im dem ſchweizerifchen Mufeum.... 
und in dem’ Archiv Kleiner zerfizeueter Reiſen 
—— — Gegenden dir Schweiz, Pag. 
255 :91ı0. 


3. Eynodolpredigt Über Matth. 3, 52. Bei Cal. 


Molfs Eynodalrede „die Wirkfamteit des Pre . 


digramts u, fe m.’ Zürich 1808. 8. 
Orell (Daniel) vom Gemboberg in der Schweij, 
Binterließ : 

3, Befchreibung der Locarniſchen Verfolgung, wit 
das h. Evangelium dafelbit entflanden, darüber 
unfer den zwölf Orten löblicper Eydgenoſſen⸗ 
ſchaft großer Spann und Zweyttacht fi erhebt, 
felbiger endlich. bengelegt, deſſelben Bekenner 
aber mächtig verfolget, aus ihrem Vaterland 
vertrieben und in der Stadt Zürich Krifmitleis 
dentlich auf: und angenommen worden. Anno 
1683. ol. 168 @eiten, &. Hallers Biblioth. 
der Schweijergeſchichte, Iter Bd. pag. 150. 

2. Collectanea auliquilatum ecclesiarum eb 
monasteriorum iu urbe et agro reipubi, 
Thuuicensis 1697. Fol, Mfept. Haller l. c. 
II. pag. 353. 


Zuͤrich und Leipzig 


— — — z 
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aı6ı ‚Orell. Oresius. . 
5. Miscellanea Topographica det Stadt „und 
Landſchaft Zürich, 1697. Bol, Manufcript, 
Halier J. ©; I, pag. 178, 
Orell (Felix) wurde 1745 Profeſſor der Bes 
tedſamkeit am Spmnafio zu Zürich, ‚welches Amt er 
mit einer Rede: 
"spectu: literarum er scienliäarum, antrat, in der 
"Folge Profeffor der Sottesgelehrfamteit und Chorherrt 
des Stifts zum gtoßen Münfter, ſchrieb einige Dif: 
fresationen, befam "2772 ‚den Auftrag, die > Weber: 
fegung der Bibel zu verbeffern, farb aber noch in 
demſelhen Jahre, Museum ‚Helvet..l. 
Mietauer ‚theol, Bibt, 1. Bhr. ; 

Orellana (Ferdin.) fiehe Pijarro. 

‚de Orellana (Paul ‚Vallejo) 
Pag. 1ogı. 

Orem, ſiehe Dresmius, 

Orenghus ( natius.)' flehe Idcher IL 2092. 
; »Orenghus J Ant.) fihe Idcher IL, 
paß 1092. 

Orengianns: (Petrus | 
berühmter Theolog in talien, feprieb: 

2 res nalurale, sive Ja patria, Taurini 
1641. 

- 8.11 Panegyrico .del Seren. Carolo Ema- 
nuele di Bloriosa memoria, duca di Sa- 

voja, ibid, 1664, 


3. — amico, © siä Gionata, Lngd, 


1040, 


De fe icitate saeculi nostri re- - 


Pag. 257. 


fihe Ihger IN, 


Ders. Dudin 
“Histor.‘ Univers. 
"Histoire Gymnass. 


Paulus) ein Jeſuit und Dieſe Nacht. ift vom 


Oresmieuz. Oresmius: 1162 


in dem Sten, auch nicht wie Joͤcher ſagt, im 6ten, 


fondern bereite in dem ‘ten Jahrhunderte gelrdt. Die 


ganze Schrift beſteht aus erbaulichen Gedan⸗ 
fen, und beträgt eine Seite 
Oresmieux (Claudius) fiche 

resmieux (Franc.) aus Re Probft zu 

Mont Saint Eloy bei Arras, und fit den 6. Yu: 

zuſt 1628 Ahr, fiard am 26, Okt. 2659, fdirieb:: 

$$. a. Vita S, Vindiciani Episcopi Camera» 

censis, In Bolland Tom. II, Mart, ır. 
Pag: 76-846, — 

2. Ckronicon Abbatum et virorum illustr, 
Monäst, S. Eligü et annexorum Priors- 
tuum, Moran er 25 Jahre arbeitete. Vergl. 

em. p. s. a Phist. liter. des XVII Pro- 
vinces des Pays—Bas, Tom. I. pag. 505. 
Oresmius (Nicol.) ſiche Joͤcher I, p. 1092, 
Hr. pag. zızı folge. dü Boulanre 
aris, Tom.IV. ag. 977. 
Navarr. P. II. 15 folgg. 
Gabricius, in Bibl; med. et 

inf, aetat. Tom, 


fägen vermehrt V. ‚Pag. 120 f. noch mit. gu⸗ 


Er Überfepte in das Franzfifge: 

‚a, Les politiques d’Aristote avec les gloses, 
‚Paris 1486. Fol, Ueberaus felten. Die Le 
berfegung ift aber aur nach dem Rateinifchen 
gemacht. 

2. Deffen Pa von der Ethica ‚Aristot, 

ol. ° 


II. 2092. 


#4, La Susanna. Il Cuore divino di Maria, Paris 2488, 
‘ La.Regina Martyrum.. L’ldea di Cita 3, Ueberfepte er um das Jahr 1360 Die Heilige 
ben regolata, Instruttione dell vivero Schrift in die ftanzoͤſiſche Sprache, Man bat 


Christiano. secondo lo stato di ciascuno, 
Ale zu Turin gedrudt, Vergl. Roſſotti, pag. 
491 folgg. 
Orenna (Jos, Vela) fiche Bela, 
"Orentius, fiche Drientius, 
Oreodinus (Vincent) ſorieb: Ulram ad- 
jectio novarum literarum italicae linguae ali- 
guam utilitatem pepererit? Perus, 1825. 4, 
Oresiesis, fiche Jöger au; Pe8- 2092. Vergl. 
Save, pag. 351. Die Regulae de institutis 
der Biblioth, PP. T'om. IV, 


monasticis fleben in 
Pag. 92. Colon. 1646. 8, 

Oresius, ein Abe, ſiehe Jocher M. pag. 209%, 
Basnage unterfucht in der Morrede au Ganifii Lec- 
Uon antig. wer diefer Drefius geweſen fey, und 
fagt, man muͤſſe deren vier unterfoheiden. Der eine 
fey Biſchof zu Ang in der Provence geweſen, der ans 
"dere derjenige, welcher mit Sydonid Briefe gewecht 
felt, der dritte ein Biſchof zu Yurberis, welcher das 
befannte Commonitorium sefcheieben, und dee 
vierte ein aͤghptiſcher Mönt. Diefer Hat da« Büchel: 
Sen: De sex cogitationibus sanctorum » ges 
ſchrieben, er hat aber nicht, wie Trithemius meine, 


eine Ausgabe von 1477. &iche Gelli Catal. 

8. 24. num, 235. Bihlia gallica a ue 
ra Codex, in $elio. &, Börners Bi- 
blioth. Sacra II, pag. 5, 

4. Concio coram papa Urbano V. et car- 
dinalibus habila an. 1346. dominica IV, 
adventus una cum epistola Luciferi etc. 
Steht in Flacii Catal. testium veritat, N. 
CCCVI. p. m. 19 und in der Ausgabe 
Argent. 1562. Fol. p. 648. Zu Wittenberg 
gab fie Salomo Gesnee 160%, 4. 5 Dog. bes 
fonders heraus. Vergl. Unſch. Nacht. 2737. 
pag. '666 folgg. ; 

6. Epistola Luciferi ad Spirituales, 2; Bog. 
3. Bitsl. U. N. 1754. pag. 885 folge. — 
Lugduni 1549. 8. ) 

6. De origive-jure et mutationibus Mone- 
taraın, edit, Thomano, Augeb, 1692. Fol. 

7. Liber de Antichristo et ejus ministris, 
edit. Martene et Durand. Paris 133, Fol, 
Im Mercure de France, October 1750, 
wird in eines Difpusarion bemwiefen, daß diefe 


4168 Orestes; Orfelin. Orfelin. » Orffyreus. 1164 


— 


Abhandlung nicht vom Oresmius, ſondern vom Fh. x. Ein Buch in ſclavoniſcher Sprache, das bie 


Wilhelm de Eancto Amore ſey. Dieſes Buch erften Elemente Diefer Sprache enthält. Venedig 

ſteht an Marg. Freferi de re monelarıa ve- 1776. 8 maj. 

terum Romanor. et hodierni apud Ger- 2. Gab er heraus: Magistri Joan, Rhenii do« 

manes imperii Libri II. Lugd. 1605. 4. natus. ib eod. an. & maj. j 
8, Ueberfegte in das Fran joͤſiſche: Franc. Pe- 3. Selavonico -Serbicum promptuarium, ſ. 

trarchae librum de remediis utrıusque collectio varjarum elucubrationum traus- 

fortunae, Paris 1554. - Imgleichen lationumque, iis, qdi miscent utile dulci, 
g. Tractat, de sphaera. Paris 1546, deservitura. Tom. I, P. 1, ibid. 1767. 

Die Manuferipte nennt Dudin ], c. 8 na). . 

Orestes (Bernhard) aus Horſt im Muͤnſteri⸗ 4. Vita ‚et res gestae imperatoris ‚Petri L 
ſchen, ein früßgeitiger Gelehrter, von dem Meander Magni auzongaropus Russor um. ibid. 2762, 
in der Dorrede zu feiner Grammatik Graecae lin- 4 ma)» 

ae erotemata, Baſel 1565. 8. einige Nachricht 5. Recentissima Sclavonica formularia in 
giebt; er fagt Pag. 175 von ifm: Legimus nuper utilitatem usumque Serbicae jurentutis, 
ad modum Idyllia, Epicedia et epigrammata Carlovitzii etc, — 
aliquot graeca, conseripta el edita ab optimo 6Orthodoxa Oatholico Apostolicae et Hie+ 
ac summi ingenii juvene, ad omıia summa .) . yosolymitanae Graeei ritus ‚ecclesiae’ con« 
et excellentia nato, Bernh. Orestano, Mona fessio. 8 maj. 2 


sterieusi, qui vix dum annum vigesimum * A « 
superaret, ebraice, Graece et Latine et 7 Tractatus de unitate ecclesiarum. J 
Chaldaice, etiam supra aetatem suam pulite Earl of Orford (George) ein Engländer, ei 
ac excellenter erudito, qui superiori aestate bohren am ı. April 1730, geftorben am 5. Dede 
in academia Rostochiana, (vermurhiih 1568 2791. Neuß Supplem. II. pag. 159. 

oder 69, denn im erften Jahre fam er mit Ehem: SS. 2. On the Lime of sowing barley. ꝓ 
nitius, als er daſelbſt Doctor der Theologie wurde, Moungs Annal. of Agriculture, Yol.I 
nach Roſtock. Siche O. Gr. Schuͤtz in Vita Dav. pag. 385. 

Chytraei pag. 312), ın ‚frequenti anditorio, + 9, Conjectures on the system of the üni« 
carmen graecum bene longum et eruditum, verse. ib, Vol. XI. pag. 41. Vol. XII. 
a Ge — de — angelis, sine paßg 385, 

charta, multorum cum admiratione miemoriae nz FE 

ac ingenii sui beneficio fretus, pronunciavit, 5. — of seotch fire. ib. Vol, XV. 


non sine voluptate audientium etc. Aus Ha- h F : 
5 . 4. Proportion of the live and dead wei his 


melmanni opp. Westphal. ergiebt fig. daß er * 
Contector an der Schule Lippſtadt, gegen 1566 of oxen and sheep. ibid. Vol XVI. 
daffeide am Archyaghmnaſio zu Soeſt, bald darauf das pag. 152. 


ſelbſt Rector geweſen, und ſolches nachher an ber + Orffyreus, Orffyre (Joh. Ernst Elias) 
Marienſchule in Braunfchweig ‚geworden fen. In den ſiehe Joͤcher IH. pag. 1093. Diefer zu feiner Zeit 
Noris literar. maris. Baltici 1704 fommt pag. . fo berüchtigte Mann hieß eigentlich Weßler, Er war 
262, bei dem Jahre 1580, ein Corrector an der 1680 in einem Dorfe bei Zittau gebohren, und eines 
Schule zu Guͤſtrow, gleiches Namens , vor, Sandmanns Eohn. Der Vater brachte ihn nad 
de Örestis (Franz Octav.) fiebe Idcher 1, Zittau, und der Kaabe hatte das Giue, ein Liebe 
DaB: 1093. Sein Werk: De paternitate 8. Jingsfebhler des Rectors Chriſtian Weiß zu werden, 
—— iſt 1693 und 1701 gedrudkt. 1696 hielt er ſich zu Lauban auf.! Sein lebhaftet 
revilla (Joh.) ſiehe Idcher Ul. pag. 1095. Geiſt machte ihm zwar die Begriffe in den Wiſſen⸗ 
Oreyon (Franz) fiehe Joͤcher UI, Pop: 1093. ſchaften leicht, jedoch auch nicht wenig biegſam für 
Orfannel (Hyacinth) fiehe cher I. 1095. . die jugendlichen Verfährungen zur. Ausfepweifung- 
Die Hist, eccles. erfipien zu Madrid 1655. Fol. Eine Krankheit wurde die Folge davon, aber auch 
Orfelin (Zacharias) Mitglied der Akademie das Mittel, von feinen Deritrungen wieder juräd: 

der freien Künfte zu Wien, gebodren zu Dalko:Dar, zukommen. In den theologifchen und medicinifchen 
in der Girmiaier Gefpannfchaft, im Königreich MWiffenfepafen Hatte er fih zwar Kenntnifle erwor 
Gclavonien, 1726, konnte, feiner Armuth wegen, ben, bei den mathematifchen aber, und hauptſaͤchlich 
keine hohen Schulen beſuchen, erwarb fi durch eis bei dee Mechanik, blieb er ſtehen. Er ſtellte Wan: 
genen Fleiß ausgebreitete Wiffenſchaften, und wohnte derſchaften an und fann immer auf allerhand Kün: 
ju Cariowitz · Vergl. Horan, Mem. augar. Il, fleleien. Bald ſchnitt er Steine, bald ſchliff er 
pag- 705 folgg. Glas, ſchmolz, goß, drechſelte, und fragte ale 
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Vortheile bei den Meiftern in jeder Ark, unvermerkt 
aus. Er lernte auch Uhren machen, Glas blafen, 
Malen, Kupferftecyen, Lafiren, in Wachs bofficen, 
ſah fih in der Aftronomie, in der Meßkunſt um, 
machte Pulner, Windbuͤchſen, "liebte die Algebra 
und die Mufif. Endlich geriet er in ein Kiofter, 
wo ihn als Kuttenbruder das gute Leben abermals 
in Ausfchmweifungen ftörzte, Er mußte diefe mit 
einer bei einer Echlägerei empfangenen Wunde büs 
fr „ nach deren Heilung er mit dem abermaligen 

orfaße, fich zu beſſern, eine Reife mach Boͤhmen, 
Mäbren und Oeſterreich machte. Auf derfelben ge: 
rieth er unter die Goldaten, befertirte und rettete 
auf feiner Flucht einem in den Brunnen gefallenen 
das Leben. Diefer wor ein Chymiker, der ihn mit 
nach Haufe nahm, ihn lieb gewann und vieles von 
feiner Kunft entdedte, Daher verzichtete er nicht 
ur mit chymifchen Medicamenten viele Kuren, fon: 
dern er verdiente auch viel Geld. Ein großer Here 
nahm ihn ‚hierauf mie nach Stalien. Hier fab er 
in einem Klofter einen Bratenwender, der fich felbft 
in. Bewegung erhielt, und dies ſchuf in ihm den 
erften Gedanken zu feinen perpetuo mobili. Er 
kam ferner nach Augsburg, den, Landau und Prag, 
Am legtern Orte machte ‘er im Jahre-r700 Bekannt: 
fhaft mit einem Jeſuiten, der- auch ſchon lange an 
ein perpet, mobile gedacht hatte. Sie verbanden 
ſich, ihr. Vorhaben auszufühten, und nahmen noch 
einen Juden: Kabbiner zu. Hüife, von dem. Drffpre 
auch etwas Kebräifch lernte. 2705 lebte er in Dres: 
den und asbeitete für Müller, Tiſchler und andere 
mechanifche Handwerker als Geſelle. Bon da ging 
er nach Holland, England und Irland. Beil’ es 
ihm an-Geld fehlte, wurde er wieder ein. Arzt, oder 
eigentlich ein Marktſchreier. Ein andermal verdiente 
er fich wieder feinen Unterhalt mir Uhrmachen. Dann 
glaubte er in einer Geſeilſchaft von Schatzgraͤbern 
fein Gluͤck zu machen, fah ſich aber getäufcht. Von 
jegt an lag ihm fein Mobile mehr als jemals im 
Kopfe, befonders da er fich einbildere, er ſey von 
Gert dazu erfeben, die Sache auszuführen. Weil 
er dafür hielt, daß die Drgelmanerfunft ihn auf die 
gweddienlichften Wege leiten würde, nahm er einen 
Künftler in diefer Art zu ſich, und verfertigte Dr: 
gen. Seine Mafhine zur Wirklichkeit zu bringen, 
ftürzte ihn in Mangel, und er ward gendthige, durch 
Wacktſchreierei mieder etwas zu verdienen. lim defio 
mehr Zulauf zu. befommen, nannte er ſich Doctor, 
ohne ein Diplom darüber zu Haben. Oft mupte er 
nun den Dit und Namen verändern, damır er. nicht 
in ahndende obrigfeitliche Hände getieth. Einſtmals 
wurden ihm fein Geld, Kieider, Waͤſche und Bücher 
geftohlen, und nun hatte er gar nichts. Er reifele 
darauf nach Annaberg, Hier that er unverhofft eıne 
Kur an der Tochter des Stadtphoſikus und Bürger: 
meifters Dir. Chriſtian Schuhmann, die er naher 
zur Belohnung als Grau erhielt. Er begab ſich mit 


. Orffyreus: 1166 
ihr nach Sera, wo ee 2712 feine fertig gewordene 
Mafchine zur Schau aufſtellte. Viele hohe und 
niebere Perfonen beſahen fle, gaben daruͤber bffent⸗ 
liche Atteftate, während andere darüber die Köpfe 
ſchuͤttelten. 2723 begab er Da Draſchwitz bei 
Beig, wo ihn der gemeine Haufe für einen Hexen⸗ 
meifter bielt. Don da zog er mach: Obergreislau, 
hier zetbrach er fein Kunftwerk, er mandte ſich nach 
Merfeburg und verfertigte ein neues, befam fehe 
viele Zuſchauer und verfihaffte fig die bändigften 


-Beugniffe darüber. Ein Tifchler und Modellmeifter, 


Andreas Gärtner, -aus Dresden, und ein Müller, 
J. ©. Borlach, ließen fein Mobile in Kupfer fle: 
en, und glaubten zu beweiſen, daß «6 mit einem 
Stricke gezogen würde und Betrug wäre. in Reips 
ziger Adnocat und Mathematitus, Chriſtian Wagner, 
vermehrte Die Befchuldigung. Ein Befehl des Ma: 
giſtrats zu Merfeburg, fein Mobile täglich mit 
6 Groſchen zu veraccifiren, brachte ihn zu den Ent: 
ſchluß, es abermals zw zerftören. Als er 1716 wies 
der in den bärftigften Umständen war, ließ ihn der 
Landgraf Karl von Caſſel, mit Verſicherung feier 
Meifekoften,: nah Gaffel kommen, gab ihm den 
Character als Commerzienrath, und ließ ihm auf 
dem Schloſſe Weifenftein ein Zimmer zur  Errichs 
tung feines Wepetui mobilis einrdumen. 1727 
murde fein. Betrug Durch die Magd entdedt, die «4 
befannte, das Rad werde im Verborgenen gedreht, 
Auch. die auf MWeiffenftein verfertigte Mafchine jer⸗ 
lörte er endlich wieder,. und wählte 1722 Kärlshas 
fen zu feinem Wohnplaße, mo ee Wohnung, Gars 
ten, Wiefen und Aeder zu einem Fuͤrſtl. Geſchenke 
erhielt, Hier machte er ſich anheiſchig, die Maſchine 
weit größer wieder aufzubauen, mas, aber nicht ges 
ſchah, ſtatt deſſen wollte er andere Kunſtſtuͤcke ver⸗ 
fertigen, die auch nicht fo ausfielen, wie er «8 
verſprach. 1745 mollte er im Braunſchweigiſchen 
MWindmöhlen aufbauen, eıne Marmorplatten; Fabrik, 


und eine Juchtene und Gaffian: Fabrif in ©tand - 


bringen. Er hielt fi daher in Yürftenberg auf, 
und ftarb dafelbft am So. Dov. 1745. Strider X. 
pag. »50 folgg. Acta erudit. 1715, Januar. 
1738, Nov. Otto Lex. I. pag. 758 f. und aus 
führliche Naı, von feinem Perpetiuo mobili in 
der Hiltorie der Öetadrheit unferer Zeit, Lejpz. 1722, 
pag- 215:229. 
668. 1. Gruͤndlichet Bericht von dem glüdlich in: 
ventirten Perpetuo ac per se mobili, nebft 
deffen Abbtidung. Yearpzig 1710. 4, 


2, Apologuche Po-fie und poetiſche Apologie von » 


feruem Mobile per se, uur Perpetuum mo- 
bite, s. 4. ıza1. 2717. 8. Darın findet man 
Dirie doacaphrſebe Nachrichten von dm. 
5, Ine Nachticht von ver curıofen und wohl⸗ 
beit Uten Lautgrobe des Drfforcifchen auf Dem 
- Eiwolje Weiſſenſiern bei Eaſſel aufs neue er 
bawien Perpeiui maobilis. Zeipz 1718, 4. 
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4, Triumphirendes Perpetuum mobile, in 

teutſcher und lateinifcher Sprache. Caſſel 1719. 
4 Mit einer Abbildung dee Maſchine. 

S. Det rechtgläubige Orffyreer, oder die einige 
Bereinigung dir uneinigen Chriſten in Glau⸗ 
bensfachen. ebend. 1723. 4. 

6. Kurjgefaßter und unumftößlicher Innbegriff der 
allerteineſten Ghriften : Religion. 1724: 4. 

7. Evangeliſches befonderes Jubeljahr, mit bibli⸗ 

fen dielis. Caſſel 1725. Gol- 

Auf der Gaffelfchen Bibliothek find noch feine 
Binterlaffenen. Figuren im Holzſtiche, die er zu einem 
herauszugebenden großen Maſchinentractate, ale Ber 
weis füines Perpetui- mobilis, beflimmt gehabt, 
befindlich. &s find 141. Figuren, 

Orgagna, ein italieniſcher Dichter im 14ten 
zu... der fih in ber ſcherzhaften Dichtart 

te. - 

Organdinus (Soldus) ſiehe Soldo. 

Organi (Francesco) ift eim Name, welchen 
ion dem von feiner Kindheit an blinden Tonkänftiee 
und Dichter, Franz Landini von Florenz, im ı4ten 
Jahthunderte, wegen feiner befondern Gefchidlichkeit 
auf der Orgel zu fpielen, beigelegt hatte. In der 
Sammlung des Allacci finden ſich, pag. 245, einige 
italienifche Neimgedichte von ihm. 

Orgas (Lucas) fiehe Ibcher III. pag. 1093. - 

Orgelas (R. Samuel ben Jo ) fiehe Ib 
der ME Dee: 1094. Berg. Molleri Cimbr, II, 
pag. bob. 

$$. i. Comment. in ördinem L, ou Schul- 
chan Aruch, Amstelod, A, M. 6445. 
‚(Christi 1681). Fol. 

. x: Comm, in libr. precum, ib. 1686, Fol. 

3. Holocaustum Sabbathi, ſ. commentar, 
in ordinem . I. zoö Schulchan Aruch, 
ibid, 1674. Fol, 

Orgelet (Ludw. Arsenius) ward 1792 mit 
dem Character eines außerordentlichen Profeflers, als 
Eehrer der franzoͤſiſchen Sprache auf der Univerfirät 
zu Erlangen angeftellt, er fol verfchiedene Buͤcher 
Serausgegeben haben . (f. Literarifhe Blätter, Ster 
Bd. pag. 368), ftarb aber ſchon 1804. Fickenſcher 
— ——— dee Univerſitaͤt Erlangen III. 


—* | F 
Orgerille (Ludw. de Morenvillier) gab 
650 eine .Dialecticam Platonicam, 6. t, 
Examen Philosophiae: Platonicae, ferans. 
Morhof Polyh. Tom. #. Lib. V. 6. 7. 
Orgiani D. Theophilo, gedohten zu Venedig, 
lebte zu Ende des a7ten und zu Anfang des ıdten 
Jahrhunderts als Kapellmeifter zu Udine. Er coms 
ponitte fehr viele Dpern, und fand fo viel Beifall 
zu Menedig, dag mar eine Zeitlang feine andere 


Mufit, als die er geſeht Hatte, dafelbit Hören wollte. 
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Unter andern Opern zeichnen ſich beſonders folgende 
aus: V’Eliogabalo, 1686. Vizio depresso @ 
la virtu coronata, 1686, I1 Dioclete, 1687, 
Le Gare dell’ Inganno, e dell’ Amore, ı689. 
I Tieanno deluso, 1691. L’onore al Cimiento, 
17035, Armida regina di- Damasco, ımı, 
Gerbers Ser. IL. 7* 46. 
de Oria (Franz Nunnez) ſiehe Joͤcher I, 
pag. au tr Regimento y avisos de la sanida 
erſchien Mrdr, 1069. 8. ib. 1572. ib. 1586, 
von Oria (Joh. Berah. Bonifacius) ein 
meapelitanifher Markgraf, erkannte die Wahrheit 
bee evangelifchen Lehre, befannte fie bffentlih, und 
verließ am 2. Auguft 1627 ( vielleicht 1572) fein 
Land, feine Gemahlin und Kinder, und kam als 
ein Exulant nach Baſel. Darauf ging er nad 
Nürnberg, begab ſich im das dortige Kartheufer: 
kloſter mit feiner anfehnlichen Bibliothek, und 
brachte feine Zeit mit Studiren zu. Joachim Gar 
merarium, den Altern Medicum, liebte er wie feinen 
Bruder, fchrieb verſchiedenes an ihn, und gab ihm 
feine theologiſchen und philoſophifchen Schriften, drs 
ven nicht wenige waren, in Berwahrung, welche 
auch zum Theil gedrudt find Ex war wegen ſeiner 
Frömmigkeit und Maͤßigkeit ſehr berühmt. Sein 
mitgebrachtes Dermögen deponirte er bei Kaufleuten, 
ohne Binfen, machte Reifen in die nordiſchen und 
mörgenländifchen Gegenden, und ftarb im: der größten 
Armuth zu Daralp 1697, wo ihn der Magiftrat auf 
Öffentliche Koften begraben und" ein: Grabmahl auf 
richten lieg, In den Horis subeisiris Phil, Ca- 
merarii ift: ein Brief von ihm abgedrudt. - Eiche 
Schelhorn in Vita Camerarii, pag- 242, wo elü 
Excerptium davon ſteht. Will’ ker. I. 87 foigp 
Mopitſch Supplem. II. pag. 68; ur 
Orial, ſiehe Aureolus. ö 
de Oriano (Lanfrancus) fiche Idcher II 
pag. 109%. Dergi. Jo, 'Trithem, de script. ec 
eles. Cap. DCCCUI. pag. 190. Jos. Simler. 
in Bibl. pag. 444. Poffevin in Adparat. sacr. 
Tom, 1, pag. 327. Fabricii Bibl, med, et in- 
fim, latin. L, XI. pag. 7ı2, 
65. Aureus tractatus de arbitris, utilis et 
— in Fol, ſorm. maj. Folior. ı 
apia 2499. a Freptags Appar, 1. 
Bag. 1431 folge. Pisciae 1486, Fol. maj. 
27 Blätter, ©öge Bibl. Dresd, Il. 340 f 
Repelitio super O. quoniam contra falsam 
de probationibus s, I, et an. Goͤtze l. «. 
pag. 550. — Seine übrigen Echriften ſtehen 
in Lipen. Bibl. jurid, 3. E.: De arbitris 
et commissis; Venet. »584. Fol. Colon. 
1690, 8, — De recusationibus. ib. 168, 
Fol. — De expensis. ibid. eod, Fol, — 
De citationibus, dilationibus, exceptio- 
uibus. ib, — De confessionibus, ib. Fol, — 
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. De instrumentorum fide et productione, 
ibid. — De probationibus, ibid, — De 
testibus et eorum- dis ositionibus, ihid. —. 
Pralica judiciaria. Colon. 1592, 8. u.f. w. 


.. de Oriano (Ludw,) ein Ictus, ſchtieb: De 
potestate summi Pontificis. Venet. 1534. 


de Oriano (Panl) fiehe Joͤchet I. p. 1094, 

Oribontius,, fiebe Drebantius, 

Oribasius, fiehe Jöcher III. Pag. 2094. Vergl. 
Joh. Freind Geſchichte der Arzneitunft, Leiden 1727, 
gr. 4. ad ann. 360. Hambergers Nacır. II. pag. 
914 folgg. Er bat auf Befehl des Kaifers Julian 
einen Auszug, aus den Schriften der Aerzte gemacht, 
der aus 70 Büchern beftand ‚» und daher Erdounzorra- 
‚PeBRog heiſſet. Diefe Sompilstion veranlaßte den 
Untergang mehrerer medicin. Schriften des Alterıhums, 
Ge find. davon im Drud vorbanden die erften 15 
Buͤcher, in einer latemiſchen Het erfegung des Raſarius, 
und die 6 erften Kapitel des äten Buches, Griechiſch. 
Das 453ſte megt Bgoyam de laqueis ex Heracla, 
von Virus Vidius uͤbetſetzt; das 2aſte nepi ——— 
‘por de ſusciis, areinifch; dne Höfte negr ueyarn- 
nerow, oder negl Ösayosag xaraptızuov de ma- 
chiaamentis ex Heliodoro,"Rareiuitib, von Vidus 
Vidius; das Afle zug? *arayucrew de fractis, 
Geied ifch; und das A7fe nel Foptgzucıov de 
Jluxatis, Griect iſch. 


Oribasii opera, quae extant omnia, Tomis 
> 


Il. latiue, Jo, Bapt. Rosario interprete, 


Basil, 1557, 8, Dieſe Uederſetzung Iisbi auch 


in din Medicae artis princi, bus post Hip« 
pocratem ct Gulenum up. Henr, Stepha- 
num, 1567. pag. 769 folgg. Bergl. Gdetze 
Bihlioih. —5 1. pug. 162 feige, — — 
... . Colleetvram medieinalum libri XVII. 
ui, ex magno LXX libror, volumine ad 
nostium aetatem soli pervenerunt, lat. 
Jo. Bapt, Rosso interprete, Paris, 1555, 
8 — — Gollestor, libri V. capila sex- 
— gr et lat, curantée Augustin 
“co — cum Galeni, Rufi etc. frag- 
mentis. Ron. 1533, 4. — Üolleet, artıs 
meılicae liher, quo totius corporis humani 
seclio explicatur ex Galeni coınmeular, 
Gr. Paris, 1556, 8, — Anatomica ex li- 
bris Galeni cum vers, lat. Rosarii, cu- 
rante Guil. Dundass, Lugd. Bat. 1755, 4, 
— Libri duo de ligamentis eı machina- 
meutis lat, e versione Vidi Vidii, e. hu- 
jas chirurgia. Paris, 1544, Fo], An Conr, 
Gessneri Collect, seriptor, chirurg. Ti- 
uri 1555. Fol. — Fragmenta quaedam e 
Ibris de laqueis et yıachinamentis, Gr. 
cum vers. Ant. Cocchii, in Veterum me- 
dicor. chirurgicis, Florent, 1754. Folio, 
Pag. 271 folgg. Vergl. Relationes de libr. 
V. Band. = 


„ 
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novis, Tascic, XIII. pag. 26f. Goetting, 
1795. °— Colleet, medicinalis LXX. 1. 
bror. quadragesimus sexlus, de fracturis, 
€ membranis-Mediceis Florentinis descrip- 
sit et interpretatus est Ant. Cocchius, in 
Vet. medic. Chirurg.. quibusdam antehac 
desideratis. Florent 1754. Fol. pag. 53. 
Voͤtting. gel, Anzeıgen, 1755. pag. 355. — 
Collect. medicinal. liber xuvit de arti- 
culis excidentibus, ibid, Pag. 129. 


Synopseos ad Eustathium flium libri no 
ven lat, Jo, Baptista‘ Rosario interprete, 
Lutet. 1554. ı2, Venet, 1554. 86. Siehe 
Bänemann Gatat. pag. 115, 

Euphoriston ad Eunapium libri IT. medi- 
cinae compend, lib, 1. Curationum lib, I. 
Trochiseorum confect, ib, L. c. Aureliano. 
Basil. 1529.. Fol, 

De simplicibus libri quinque c. 8. Hilde 

. gurdis physica. Argeut, 1533. Fol, 

Fragmentum de vietus ratione, quolibet 
‚anni tempore utili, autea nungtiam edi- 
tum, inter script. de re medica, Basil, 
1528. Fol, 

Der Commentar über die Aphoriamos des Hippes 
eratis ıft nicht von Drrbafius, fondern von eis 
nem ungenannten Chriſten. 

Veterum et claror. medicor., Graecorum 
varia opuscula etc. ex Oribasii codice 
Mosquensi giaece edidit interpr, lat. 
Rosarii adjecit Christi. Friedr, de Mat-. 
thaei. Musquae 1808, gr. 4, 416 Geiten, 
Diit einer Kupfertafel, 

Oricellaris, fiehe Rucellai. . 
Orichius (Eman.) farieb: Conciones an- 

nuales, f. discursus praedicabiles in omnes 
dominicas. per totum annum, Argent, 1668. 
ini, 
Orichovins (Stanislaus) f. Ibcher I. 1095. 
Meaen der Oratio Junebris, hubita ad e uites 
Polonos in fuuere Sipismundi Jagellonis, 
Polon, regis. Cracov. 1548. 8. 6' Dog. Venet, 
2548. wurde er der polnifche D.mofibenes genannt, 
Ju diefer Rede ift fein Gedanke der nıdt neu, fein 
Ausdeud der nicht erbaben, Feine Erzählung die 
nicht fonderbar u. f. w. ſagt Janoczki ın der Nachr. 
von der Zalusfifhen Biblioth. 11. pag. ı80 folgg, 
Diefe Rede ftehr auch in Pistorii corp. hist, Po- 
lon. Tom, M, Francf. ı582. Fol, lıem in 
Orat, clar. vir. Venet, 1599. 4. It. in Orat, 
funebr, Poutif, Imp. principis etc, Hanov. 
1613. 8, und in den Scriptor. Polon. et Pruss, 
Colon, 1723. 4. J 

2. Annales Poloniae ab excessu Sigismundi, 

cum vita Petri — Dabromii 1611, 
e e e 
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et Dantisci 1645. ı2, Dogt Catal. D- 656. 
recus. in Jo. Duglossi f. Longini histor, 
Polon. Lips. 1712. Fol. 

3, De coelibatus lege, de Matrimonio a se 
inito. s. 1, ı562. 4. Basıl. 1551, 8, — 
Epistola de coelibatu. 1549. 

4, Chimaera de Staucari Secta. Colon. 1563, 

„in®. 

5. Fidei catholicae confessio. ib. eod. 8, 

6. De hello adversus Turcas suscipiendo, 
Cracov, 683. 8, 


7. Ad Sigismundum Polon, regem. ibid. 
1544. j 

8. ale nuptiales Sigismundi Augusti 
regis, Pulon ib. 1605. 4. 


9. Orat. in Warszaviensi Synodo provinciae 
Poloniae pro dignitate sacerdotali, ibid, 
1501. 8. 

Orideyus (Arnold) fiehe Joͤcher 11. 12095. 
Er war zu Ende des adten, oder zu Anfang des 
ıÖten Jahrhunders zu Vergbegk in Brabant gebeh: 
sen, legte fich vorzüglich auf die gricchifche Sprache, 
im Gollaio zu Herzogenbufh und zu Löwen auf die 
Philoſophie und Theologie, lebte einige Zeit zu 
Gent als Secretair bei den Abe zu St. Peter, und 
errichtete gegen 1550 eine Privatfchule zu Enguien, 
ftarb aber ſchon 1533. Sein Leben ſteht vor feiner 
Summa linguae Graecae, Paris 1551. 4. ib, 
2557. 4. Er Sat auch De eura pauperum ge 
fprieben. 

Oriensulanus (Jonas Nicolai) aus Emäland 
in Schweden, wurde 1605 zu Upfal Magifter, dar: 
auf Rectot zu Nycibping, und 1612 &uperinten: 
dent zu Marie adt in Weſtgothland, ſchrieb: The- 
ses Synodales ex tenore LL. CC. Hafenrefleri, 
de Deo an. 1613, und ftarb am 9. April 2646. 
&tiernmann, pag. 325. 

Orientalis (Elias) fiehe Elias (Mizrachi.) 

p Orientius, vergl. Deetius, fiehe Joͤcher III. 
Pag. 1096. Sein elegifibes Gedicht: Commoni- 
torium,.dat der P. Mart. Ant, dei Rio, mit fei: 
nen Anmerkungen, zu Antwerpen 1599. »2. heraus: 


geseben, und das zweite Buch 16000 ı2, — Eine 
feltene Ausgabe ift: S. Orentii Illiberitani Epis- 
copi versus commouitorii Nloridissimi — pri- 


stinae suae dignitali et integrilati, quod licuit 
restitati, ac post Heribert. Rosweydum, Mart.- 
Delrium, Just, Lipsium ete, emendati et 
scholiis paueis. enarrati ab. Andr.‘ Rivino, 
Lip-ise 1651. 8. ©. Freytags Appar, II. pag. 
1404, Am vollitändiaften bat ihn Juan Tamaro 
de Aılazar in feinem Martyrologio hispan. jum 
7. Julius, Tom, IV. pag. 60 becausgegeben, 
Melzer auch von feinem Leben handelt. Vermehrt 
mis dem ganzen zweiten Buche von Edmund Mar: 
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tene, Rouen 1700. In Veterum scriptor, et - 
monumentor, collectione noya, und in The- 
sauro anecdotor. Tom. V. pag. ıy seqq. — 
Mit einigen andern Gedichten des Drentius, 'von, 
H. L. Schurzficiſch, Wittenberg 1706. 4. und ein 
Anhang dazu, Weimar 1716. Von einer fehr rıren 
Ausgabe, Salamanca 1604. 4. 8 Bogen, von del 
Rio, fiche Beiträge von A. und N. theol. Sagen, 
1752. pag. 20 folgg. i 

Oriesiesis, ſiche Oreſieſis. 

Origanus (David) f. Joͤcher Ill. pag. 1096. 
Er kam von Breslau' 1578 auf die Univeiſttaͤt 
Frankfutt, 1586 wurde er Peofeſſor der griedy fen 
Sprache und der Mathematik. Bedwanns Notit, 
univers, Fracof. "Wegen des deſchuldigten Plagii 
ſiehe Georg Rellenhagens wahrhafte Lügen von 
geiſtlichen und natuͤrlichen Dingen, pag. 206 feigg. 
ein Buch, das 1603, 1680, 1687 und 1717 ge 
druct if. Auch Thomafius in Diss. de plagio 
literario, pag, 228. 259, — Seine Ephemeri- 
des ab an, 1595 ad ı630. 4. find zu Frankfurt 
2599 .ardeudt. — Die Astrologia naturalis, 
opus medicis, agricolis, nautis, caeteris plane 
necessarium, erfibien nach frinem Tode, Mussı- 
liae 1645. 4. — Astrolugis Danica. ıb. eod. 4. 
— Noyae coel. mot. lipliemerides Branden- 
burgicae annorum LX. ab an, ı595 ad an, 
1655. Francof. 1609. 

Origas (Joh. Casp.) Profeflor der Rechte zu 
Saragoffa, ſchrieb: Patrocinium pro inclyto 
Caesaraugustanıo Gymnasius adversus contra- 
dietiones academiae Oscensis, Uaesaraugustae - 
1686 4, - 

Origenes, der Kirchenlehrer, fiehe Joͤcher IL 
pag. 1096. Vetol. fein Leben, Meinungen und 
Schriften in Schroͤdhs Kirchengeſchichte, Ater Theil. 
pag. 27 folag. Glerici Lebinsbefchreibung einiger 
Kirchenväter, pag. 109. tolles Nacht. von den 
Kırchenvätern, pag. 138. Oudin I, pag. 251. 
Hambergers Nacht. II. pag. 575. u.a. m, Roͤßlers 
Bibliothek der Kirchenväter, eine: = 

». Opera omnia, lat, studio Jacobi Merlini, 

cura Guillermi Paroy erſchienen Paris 

1512. Folio. Wegen der vorgefeßten Apologie 

befam der Herausgeber viele Streitigkeiten mit 

den Theologen. — Latine a Desid, Erasmo, 

Basil, 1556. Fol. — Lat. labore Gilbert 

Genebrardi, Paris 1574. Tol, recusa ı004 

und 16:9. Basil, ı620. Fol, gr.’ et lat. 

Huetii J— 1668. Fol. gr. et lat. 

Opera et studio Caroli Delarue, . Paris 

1755 segg. 4 Bände. Vergl. trutſche Acta 

erudit, ı7ter Bd. pag. 131 feigg. und Ecneſti 

Bibliothek, 7ter Bd. pag. 371 f. era 

omnia ad edit, Paris, Goroli de la Rue, 

excusa, in S, Pair, graecor, brforgt von 

Franz Obetthuͤr. 
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a, Hexaplorum Origenis, quae supersunt 
multis — auctiora, quam a Flami- 
nio Nohilio et Joaune Drusio edita fue- 
rin, Ex Mstis et ex libris editis eruit 
et notis illustravit D. Bernh, de Mont- 
faucon — acc. opuscula quaedam Orige- 
nis anecdota et Lexicon Hobisichn atque 
Lex. graecum, 2 Tom. Paris ı713. Fol. 
Don diefen Hexapl. fiehe Humfred Hodius 
de Biblior. textib, originalibus. Oxon. 
1705. Fol. pag. 595 f. und teutfhe Acta 
erudit. 24ftee Th. pag. 1015 f. uctiora 
et emendatiora reddidit et notis illustra- 
vit, Carol. Friedr. Bahrdt. Lips. et Lu- 
bec, 1768. 8. P.I. ib, 1770, * 

3. In sacras scripturas commentaria quae- 
cungue graece reperiri poluerunt. Petr, 
Dan. Huelius graeca ex antiquis codd, 
manuscriptis, primus maxima ex parle 
in lucem edidit, quae jam extabant, va- 

.  rias geritm editiones inter se contulit; 
Latin interpretaut. parlim a se, partim 
ab aliis elaboratas Graecis adjauxit, uni- 
versa notis et obs. illustr, Idem praelfixit 
Origeniana, tripartitum opus, quo Ori- 
genis narratur vita, doctrina exculitur, 
scripta recensentur. Rothomagi 1666. 
Colon. 1685. Fol. 


4, Contra Celsum Libri VIII. Et Gregor. 

“- Neocaesar, Thaumaturgi Panegyricus 
Orig-nem a Davide Hoeschelio, ex Bibi. 
elector, Palat, Boica et Aug. gr. et lat. 
cum nolis, August, "Yindel, 1605. 4. 
Die Ueberſetzung iſt von Sigism. Gelenius. 

Veral. Scheuhorns Ergoͤtzlichkeiten, Zter Band, 
pag 332. — Guil. Spencerus utriusque 
Operis versionem recognovit et annolatt. 
adjecit, Cantabrig. 1658. 8. Die Uebers 
fegungen find von Oelenius und Job. Tarin. — 
cum traduct. Chphori Persona, Rom. 1481. 
Fol. — Franjzoͤſich überfegt von Elias Bouhe— 
reau. Amfterd. 1700. 4, Teutſch überfegt von 
ob. Lor. Mosheim, Hamb. 1745. 4. Vergl. 

" zuverläßige Machr. der Wiffenfchaften, bter Bd. 
pag. 381 folge. 

5. Philocalia, de obscuris S, S. locis a SS, 
PP. Basilio Magno et Gregorio Theologo, 
ex variis Origenis commentariis excerpta 
etc, ex intierpretat, Jo, 'Tarini, nunc 
primum edita -— opera Jo. Tarini, Paris 
16:8, 4, Cantahr, 1658, 

» 6. Megt Lugig ovvrazyuu, ndyge Tod de ron y00- 
vov avendorov, cum lat, Interpret. et nolis. 
Oxon, 1656. 12. Aus einer Gopie einer 
Handſchrift der Königin Chriſtine zu Gtod: 
holm gemacht. Dem griechiſchen Text ift cine 
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kurze Paraphtaſis des Vater Unſers angehängt, 
welche. Fridr. Morellus unter folgendem Titel 
bekannt gemacht hat: Origenis ſ. alterius 
doctoris gr. ovyygövov scholia in orat, do- 
minicamı, et Cantica b. Virginis, Zacha- 
riae et Simeonis, gr, et lat. Lutet, 1601. 
8. Huetius hält den Petr. von Laodicea aus 
dem ten Jahrhundert für den Veefaſſer. — 
De oratione liber, ex nova collatione 
cum god. Ms. Holmiensi, in bibl. colle- 

- gii $, Trinit, Cantahrigiae reposilo, re- 
cognitus et a Guil, R 
1728. 4 . 

7. Dialogus contra Marcionitas, f. de recta 
in Deum fide: exhortatio ad marlyrium: 
responsum ad Africani epistolam de hi- 
storia Susannae, Gr. nunc primum e 
Mss. codd. prodeunt. Versiones partim 
corriguntur, parlim novae adjieiuntur etc, 
opera Jo. Rud. Wetstenii. Basil, 1674. 4. 
Paris 1566. 4. 

8, Hebraicoram nominum S$, Script. et 
mensurarum interpretatio. Cum Hs 
nymi et nova sua versione, e codd. re» 
giis et Colbertlinis primus graece vulgavit 
et notas adjecit Jo. Marcianaeus. In Hie- 
‚ronymi Opp. Tom. II. Paris 1699, - 


9. Fragmentum philosophumenon ex codd, 
Florentino primus edidit, versionemque 
et nolas, quibus Origeni illud vindicat, 
addidit Jac. Gronovius, in 'Thes. Antiq. 
Graec. Ton. X. pag. 257. 

10. Compend, histor. philosophicae antiquae, 
f. philosophumena, quae sub Origenis 

» nomine circumferuntur, edita primum 
ex Codice Bibl, Mediceae, a Jac. Grono= 
vio, in Thes. Antig. Gr. Tom. X. jam 
vero recognita et notis uberioribus illust. 

assimque correctä a M. Jo. Chph, Wol« 
o. Hamb. ı706. 8. 

11. Homiliae. 1475. Fol. Siehe Beughen Ins 
cunab, typogr. pag, 301, Freytags Appar. 
I. pag. 9% folgg. / 

12. Commentar, in Matthaeum. Vergl. Ki. 
&imon Hist. cerit, des Comment, duN, T. 
chap, IV. pag. 55 folgg- . 

ı3. In epist. ad Colossens. commentariorum 
libros tres. s 2 

14. Tres libros exegematum In priorem ad 
T'hessalonieensem e istolam. 

15, Exegesin in epistol. ad Titum, Siche le 
Song, pag. 887 a. 

16. Commentaria in Joannem € graeco con- 
versa per Ambros, Ferrarium, Venet, 


. 4. 
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eading. London . 
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Origenes (Adamantius) ift ein erdichteter 
ame, den Richard Simon annahm, als er feine 
Synopsin novorum Bibliorum Polyglottorum, 
Utrecht 1684. 4. 5 Tog. bernusgab. Auch in der 
Reponse au livre intitul& Sentimens de quel- 

ue Theologiens de Hollande sur ’histoire 
V, T. Rotterd, 1686, 4 256 &. nennt er 
fie) fo. | 

Origenes, ein vlatonifcher Philoſoph, ſiehe 
Joͤcher III, pag. 1097. 

Origenes (Parvus) ſiehe Pirrius (Alerandri: 


nus). a 
Orighi (Curtius) war in Rom 1661 gebodren, 
fludirte daſelbſt, und erhielt nad 1690 das Vice⸗ 
kammirdirectorat, worauf er zu mehreen Bedienunaen 
am römifben Hofe gelangte, bis ihm 1712 die Cer⸗ 
dinalswuͤrde ertbeilt ward. Der Pabſt machte ibn 
2717 zum egaten von Bologna, bier harte er aber 
den Berdruß, dab, da er einen Mair von Grofbris 
tannien auf feiner Reife durch die paäbſtlichen Lande 
a feßen ließ, er dem Könige und dem air 
ffentliche Abditte chun mußte. Dis 1721 befleidete 
er diefe Stelle, da er in das Gonclave fam, Der 
neuermädite Pabſt, Innocenz XII, ernannte ihn 
zum Praͤfect der Gongregation des Conciliums. 
Benediet XIII. zog ihn zu dem Goncilium von Las 
teran, und 1725 erhielt er die Stelle eines roͤmi⸗ 
fhen Senecalinguifitors des Dfficiums. Er wurde 
hierauf von Clemens XI. zu verfihiedenen Derrich: 
tungen gezogen, bis er 1757 im März ftarb. Lad: 
vocat V. pag. 396 folgg- R 
Origlia (Giov. Giuseppe) ein Paulinermönd 
in Neapel, fihrieb eine italienifche Ueberfegung von 
Ladvocat's Diction. histor, portatif, unter dem 
Titel: Dizionario storico, continente quanto 
vi hä di piü notabile nella Storia sacra, pro- 
Sana, antica e moderna d’Italia. Napoli 1757. 
& 2 Tom. 
d’Origny (Antoine Jean Bapt. Abraham) 
gervefener Kath zu Monnoies, und Mitglied der 
Akademieen zu Chalons fuer Marne, Lyon, Dijen 
und Metz, gebohten zu Rheims 1754. S. Etſch 
II. pag. 6. 
$$. ı. Dictionnaire des origines, ou &poques 
des inventions uliles, des decouvertes 
importantes, et de l’&tablissement des 
er jles, des religions etc. Paris 1777. 8. 
-1V Vol. V. VI Vol, 1778. Ein feiptee 
Merk, ohne Gritik, 
2. Abrégé de l’histoire da Thtätre frangois. 
1780-85. 8. IV Vol, 
5. Adnales du Théâtre italien depuis son 
origine jusqu’ä nos jours. 1788. 8. 111 Vol. 
Origny (Jean) ein Jeſuit, fehrieb: La vie 
du R. — Canisiun de a compagnie de Jesus, 
Paris 1707. 12. 453 ©. Lateiniſch Überfept von 
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Meter Pyothon. Monachii 710. 8. Mierre Gani: 
fius wird der ſchweizeriſche Apoflel genannt. 

de Origny (Petr.) ſ. Socher Il, pag. 1097. 

Origuy (Pierre) Xitter des Et. Ludwig Dre 
Lens, und bis 1745 Orenadier: Gapitain, gebobren 
zu Rheims am 24. Nov. 1697, geflorben om 29. 
Sept. 1774. S. Fotmey France liter. Erſch M. 
pag. 6. 

HH. 1. Diss. ou Pon examine quelques que- 
slions appartenantes a P’histoire des DEP" 
tiens, 1792, 12. Paris 1766. ı2, 2 Vol. 

2, Memoires sur la famille des Origny, 
etablie a Rheins. 1757. ı2. 

3, L’Egypte ancienne ou me&moires histor. 
et crit, sur les objects les plus importans 
de Phistoire du graud Empire des Egyp- 
tiens, 1762. 12 maj. 2 Vol. 

4, Chronologie des rois du grand Empire 
des Egyptiens, depuis P’epo« ue de sa 
fondation par Menes jusjualle de sa 
ruine par sa conguöte de Cambyse fils 
de Cyrus... Paris ı765. 12. ı. Tom, 402 ©. 
Vortede 84 S. 2. Tom, 390 ©. 

Origonus (Carl Joseph) f. Ottigonus. 

Orimini (Anton) Ictus und - Anteeffor auf 
der Univerfitär zu Meopel, ſchrieb: Delle,arli @ 
Scienze tutte divisate nella Giurisprudenza 
npera di Ant, d’Orimini Neapolitauo, Palrı- 
E Brindesino, in tre parte ditfinta. Neapel 
761.4 5 Alpb. 2 Bogen. 

Orinda, fiche Philipps (Gatdarina). 

Orinus (Gregor) ein Ictus und Doctor der 
Rechte, Profeffor auf der Univerfität zu Prog, wel: 
cher zu Bononien fludirt hatte, war gegen 14 
Reector der Akademie, und der MWiederherfteller der 
griechiſchen Eprache in Böhmen. Vogt Bohem. 
docta. Tom. II. pag. 220. 266. 

de Orio (Ferdinand) ſiche Joͤcher I. 2097. 

Orio aus Ferrara, Überfegte Jovil 
Elogia, s. t. Le iscrittioni poste sotto le vere 
imagini de gli huomini famosi; le quali & 
Como nel museo del Giovio si veggion®. 
Fiorenza ı552. 4. 

Orviol (Petr.) fiehe Aureolus. 2 

Orioles (Caspar) fiehe Joͤcher III. pag: 1098. 
Vergl. Mongitore Bibl. Sie, I, pag. 252. Cine 
Canzoni Sieiliane erfepienen Panormi 1647. 1% 
ibid. 1662. ı2, 

Orion, ſiehe Horue, 

Orion, ein Orammaticus von Alexandrien, ſiche 
Joͤchet II. pag. 1098. Veisl. Bruders Fragen, 
ster DD, pag. doa. 

Orion, von Theben, f. Joͤcher III. 1098. 

Oristaneus (Julius) f. Zögern Il. pag. 1098, 
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Vergl. Mongitote Biblioth. Sic. I. pag. 415. Er 
ſchrieb: 
1. Responsoria nativitatis et Epiphaniae 
Domini, quae IV vocibus concinuntur, 
Panormi 1602, 4, - 


2. Primo libro de Madrigali a 5. voci. Ver 


net, 1588. 4. ; 

Oristes (Bernhard) fiehe Dreftes, 

Orius, fieh, Org. 

Orlandi (Caesar) ein Vatricius in ffermo, 
gab heraus: Delle eita d’Italia, e sue Isole ad- 
jacenti compendiose nutizie sacre e profane 
cwinpilate, in Perugia 1772. gr. 4. 2 Bande. 
Ster und Ater Th. 1776. Es folite bis auf 20 Bde 
fleigen. 

Orlandi (Franz) fiehe Joͤcher U. pag. 1098. 
Dach der »euen Bibliothek von neuen Büchern, 
Frautfurt und Leipzig, iſter Th. pag. gı3, war 
Dilansi Prior des Convents der Jacobiner der 
Jongtrau Maxcia in Flocenz, und Profeflor der 
Geſchichte in. Piſa, ve fchrieb, weil der König von 
Dänemark von einem Prieſter in Florenz zu wiſſen 
berlangte, warum der Erzbifchof 13 Armen und nicht 
22 die Füße wafbe: Duplex lavacrum in coena 
domini, fidelibus exbhibitum, alterum ex 
Christi mandato de sacra pedum lotione, al- 
terum ex veteri disciplina de expiandis alla- 
rihus. Pisa 1709. 4. — Orbis sacer et profa- 
zus Tom. 1-IV. Nah feinem Tode erfhien 
Tom. V. Florenz 1737. 

Orlandi (Hieron.) f. Jöcher III. pag. 1098. 

Orlandi Ver N: Joͤcher Il. pag. 1098, 
Veral. Mongitore Bihl. Sie. I. pag. 58. Der 
Cursus theologieus in tertiam partem R 
Thomae ad methodam scholasticam ordina- 
tum eriwien Tom. I. Romae 1655. Fol. — 
Constitutiones Synödales, pro Cathedrali Ce- 
phalaedensi totaque“Divecesi componenda ex 
selectioribus summorum Pontificum decretis 
etc, Panornii 169%; 4, 

Orlandi (Oratio) ein Römer, ſchrieb: Ragio- 
namenlo sopra un’ ara antica posseduta da 
Mons. Antonio Casali Gouvernatore di Roma, 
Ron. ı771.4. 96 S. 

Orlandi (Pellegrino Antonio) ein gelehrter 
Garmeliter zu Bolsana, Doctor der Theologie am 
Collegio academ. Clementino, ſchrieb: 

1, Abecedario pittorico, nel quale sono de- 

scritte le patrie, i Maestri, edi tempi ne’ 

uali fiorirono c«ivca quattro professori 

di pittera,, di -cultura e d’Architetliura, 

divisio in III Parti, Acc, le vite de Pit- 

tori, Scultori vtc. Roma ı6%0, 4, c. fig. 

Vermehrt aa. 4. E-glifch Überfegt, Eiche 

Reipj. gel. Zeit. 3790. pag. 660, 
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2. Notizie degli scrittori Bolognesi e deli” 


opere loro stampate e Manoscrilte rac- 
colte. Bologna i714. 4, ibid. 1729. 4. 
Bermehrt. z 
5. Origine e progressi della stampate osia 
dell’arte impressoria e Notizie dell’opere 
stampa dall’auno 1457 fino allanno 1500. 
‚ibid, 1722. 4. 448 €, 
Orlandi (Rubin) f. Yöcher 111, pag. 1008. 
Orlandi (Vincenzo Maria) = nd 
von Bologna, der zu Ende des arten Jahrhunderts 


lebte, und Derfafler einer fonderbaren Mufit über ' 


das Unglüd des Thomas Morus war, welche 1698 
au Doloana unter dem Titel .’Tommaso Moro, 
aufgeführt wurde. Gerbers Lex. II. pag. 46. : 
von Orlandini, K. 8. Hauptmann und Auti: 
tor zu Wien, ſchrieb: Auszug der peinlichen Kriegs: 
ordnung in den Öfterreichifchen Etaaten. Entmworfen 
in 2 Abſchnitten und ı2 Beilagen. Wien 1782, 8. 
192 Zeiten. h 
Orlandini (Giuseppe Maria) gebohren zu 
Bologna, mar zu Anfang des ıdten Jahrhunderts 
Kapellmeiſter des Großherzogs von Toscana,.ein be: 
tübmter und befonders in der Gompofitien der Ins 
termezzos gluͤcklicher Componiſt. ine Reihe feiner 
gedrudten DOrern führt Gerber im Lex. II. p. 46 an. 
‚ Orlandinus (Usesar) f. Jöcher Ill. pag. 12099. 
Orlandinus (Leonhard) f. dJoͤcher il 1099» 
Vergl. Diongitore Bib). Sie. II. pag. 13 f. 
$$. ı. Variarum imaginum libros III, Pa- 
normi 1595, 8. 

2. 'Trapani in una brieve descrittione, ib, 
605. 4. 

5, La descrittione latina del Sito di Mon- 
gibello di Antonio Filoteo degli Homodei 
Siciliano tradotta in lingua ilalica, ibid: 
1611. 4 5 


4. Brieve discorso del Castagno di Mongi- 


bello, e delle lodi di Sicilia. 

6. Discorso intorno al Rosario del Giot 
Ant. Brandi, Panormi 1595. 8. Rom. 
aboi. 16, 

6. Discorso in lode del 8. Giorgio, Poema 
sacro di Matteo Donia Palermitano, Pa- 
normi 1600. 4. , 

7. Rime, in libro Rime dell’ Academia degli 
Accesi di Palermo. ib. 1572. 8. und in 
Libro secundo, ibid 1573. 

+ Orlandinus (Nicol.) fieße cher 11]. 209g. 
Gr mar nicht 155% zu Florenz, fondern 1564 ge: 
bohren, trat 1572 in die Gefellfchaft Jeſu. Vergl. 
Aelins Ber. Burddi Lex. Gupplem. &eine Hi- 
storia Socjetalis Jesu ift zu Rom. 1615, Fol, 
Antw. 1620. Fol. Colon, Agr. ı615. 4. ib, 
1621. 4. gedcudt. — Forma sacerdotis apostelici, 
Dilling. 1647. 8. 


— 
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Orlandus (Alemann) ein Ictus, ſchrieb: 

De ecclesiastica majestate. Bonon. 1536. 
- Orlandus (Lassus) ſiehe von Laſſo. 

d’Orleans (Anna Maria Louise) f. Joͤcher 
nl, pag. ı IE 

Ben (Oheriltnne) ſiehe Cherubin. 
“ron Orleans (Elisabeth Charlotte) Herjegin, 
fear die einzige Tochter des Churfürften Carl Ludwig 
von der Pfalz, die er mit feiner rechtmäßigen Se: 
mahlin, Charlette, viner Prinzeffin von Heffencaffel, 
erzeugt hatte. Ihte Geburt erfolgte zu Heidelberg 
im Jahre 1652. In einem Alter von 5 Jahren 
übergab fie ihr Vater der Erziehung feiner Schwe⸗ 
frer, der Churfärftin Sophia von Hannover. Die 
junge Prinzeffin war fo glüdlih, in dem Fräulein 
von Dffeln eine Erzieherin zu erhalten, die alle die 


feltenen Talente, welche zu einem fo wichtigen Be—⸗ 


eufe erforderlich find, in einem fo hohen Grade in 
ſich vereinigte. Diefe machte das Herz der jungen 
Elifaberh für die ſchoͤnen Tugenden der Offenheit 
und Wohrheitsliebe, dee Mildthätigkeit und Beſchei⸗ 
denheit früh empfänglich,; und flößte ihr dabei einen 
frommen Acht :religiöfen Sinn ein. Vom dten Le 
bensjahre an lebte fie theils im Hang, theils in 
Heidelberg, Frankenthal, Schwetzingen, Friedrichs: 
Burg, Pormont und auf dem Klofter Yburg, und 
Hatte entweder ihre Mutter oder die Frau von Fre: 
Ion zur Begleiterin. Ihr lebhafter Geift entwidelte 
ſich ſchnell, und fie zeigte uͤbetall eine ſchnelle und 
richtige Urtheilskraft und einen heitern fröhlichen 
Humor. Die Briefe, die fie während diefer Zeit 
nach Hannover ſchtieb, find voll der märmfien Er: 
ieſſungen eines dankdaren Herzens gegen ihre ge: 
iebte Tante und gegen ihre hochverehrte Jungfer 
Offeln. Als fie das ıgte Jahr erreicht hatte, hielt 
der Herzog Philipp von Oricans, Bruder ‚Ludwigs 
XIV. um fie an, und fie wurde der Eitelkeit. ihres 
Haufes zum Opfer gebracht. Wider die Meigung 
ihres Herzens mußte fie fich entſchlieſſen, die De— 
mablin Philipps I. von Orleans zu werden. Die 
Außere Pracht des Hofes konnie fie nicht blenden, 
denn fie hatte zu viel Derftand, um viel Eitelkeit zu 
befigen, Daher ſah fie die Armfeligkeit der Flittern 
bes Hofweſens in ihrem wahren Lichte, Sie mußte 
ee wohl, daß das reine Gluͤck des Lebens nicht in 
der äußern Herrlichkeit deffelben wohnet, nicht in 
dem leeren täufchenden Prunf, der die Augen bien: 
det. Der Herzog mar zu fehr Franzefe, als daß 
ihm eıne Frau hätte gefallen Fbnnen, die bei einem 
Achten teutfhen Sinne und Character eine abgefagte 
Seindin aller verfchrobenen Feinheit und aller Künfte 
Weiblicher Eroberungsfucht war. Dabei war fie nichts 
Weniger als ſchoͤn, fie hatte im Gegentheil auf dem 
erſten Buck etwas fehr Zuruͤckſchredendes. So fehr 
fie ihren Gemahl ſchaͤtzte, fo viele Mühe fie ſich 
gab, feinen Wuͤnſchen bei jeder Gelegenheit zuvor: 
zukommen, fo achtete der kalte gemüthslofe Herzog, 
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dee jeder fchönern Empfindung unfähig war, doch 
auf diefe unverdächtiger Beweiſe einer edlen Geſin— 
nung nicht, ja die zärtliche Liebe feiner Gemaͤhlin 
mar ihm bisweilen fo läftig, daß er fie mehreremale 
um Öotteswillen bat, ihn weniger zu lichen und 
ihm mit ihrer allzugroßen Zärtlichkeit nicht zur Loft 
zu fallen: Auch das verfchmerjte das gekraͤnkte 
Weib, und fie bemühete fih, ihm auf eine andere 
Art mohlgefällig zu meiden. Aber die Echmeichler 
und Sünftlinge, die den Herzog beftändig umlager: 
ten und ihn nach ihrer Willführ leiteten, arbeifeten 
aus allen Kräften an einer immer größern Epal: 
tung jwifchen diefen beiden Ehegatten. Sie ſuchten 
dem Herjog feine achtungswerthe Gemahlin in einem 
fehr widerlichen Lichte darzuſtellen, mifdeuteten auch 
die unfchuldigften Handlungen derſelben, fuchten bie 
teutfche Ungefchliffenheit auf alle Art lächerlich zu 
machen, ja fie fpotteten wohl gar Über ihre. Eörpers 
lichen Reize. Am meiften Schmach und Kummer 
bereitete der ehtwuͤrdigen Eliſabeth der lafterhafte 
Chevalier de Lorraine. Endlich gelang es ihr doch 
durch ihr Fluges Benehmen, ſich das Zuttauen und 
die Zuneigung ihres Gemahls, und: dadurch auf 
eine glüclichere Lage zu verſchaffen. Der Herzog fah 
«8 ein, daß er fie verfannt und ungerecht behandelt 
hatte, bat fie wegen der zugefügten Beleidigungen 
aufrichtig um Verzeifung, und behandelte fie nun 
bei jeder Gelegenheit mit ausgezeichneter Achtung. 
Nur drei Jahre genoß fie diefes Gluͤck, denn ihr 
Gemahl wurde ihr 2701 dur den Tod entriſſen. 
Sie lebte noch ar Jahre als Wittwe, ertrug noch 
viele Leiden und Unannehmlichfeiten mit der’ größten 
Geduld, umd flarb zu Er. Cloud, zu Ende des 
Monats Dctober 1722, Jhr Leben ficht im Byogras 
Ho gter Bd. pag. 58: 128. Sie war eine folge 
röftige, Vrieffchreiberin, daß ihr manchen Tag die 
Singer vom vielen Schreiben verlahmten. Eoliten 
ihre fämmtlichen Briefe abgedrudt werden, fo wuͤr⸗ 
den fie zwar ein fehr bändereiches, aber doch gewiß 
wecht intereffantes Wert ausmachen. Es ıft daher 


ſehr zu bedauern, daß ſo wenige. ihrer Briefe bes 


kannt gemacht find. In dem Koͤnigl. Aichiv zu 
Potsdam liegen noch die Briefe, welche die Herzogin 
an die Königin Sophia gefaprieben bat, und man 
muß ihre Bekanntmachung um fo mehr wuͤnſchen, 
da fie den Character zweier achtungswürdigen Frauen, 
die meht durch ihren perfänlichen Werth, als durch 
erborgten Schimmer ihres Standes, glänzten, in 
ein noch ſchoͤneres Licht flellen würden. Die Briefe 
an die Prinzeffin Wilhelmine Charlotte von Wallit, 
gebohene Prinzeffin von Anſpach, und an den Herzog 
Anton Ulrich von Vraunfchmweig, find dur den 
Drud bekannt gemacht worden. Van fand diefe 
Briefe, deren Zahl ſich an 800 beiief, in ber Ders 
loffenfchaft der im Jahre 2767 zu Braunfchweig 
verftorbenen Herzogin Elifabeth, Der Geheimerath 
von Praun erhielt den Auftrag, fie zu ordnen und 
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einen Auszug daraus gu machen. Diefer erfchien 

unter dem Titel: Anecdoten vem franzöfifchen Hofe, 

vorzüglich aus den Zeiten Ludwig XIV. und des 

Düc Regent. Aus Briefen der Madame d'Otleans 

u. f. w. Etrasburg (Braunſchweig) 1789. 8. 

» Alph. 3 Dog. in teurfaber Eprade. Eine man: 

gelhafte franzoͤſiſche Ueberfetzung derſelben: Trag- 

meus de 
etc. Hambourg 1760, 8. veranlafte den Drud 

Berfelben. — Zwei Jahre darauf erfchienen auch bie: 

jerigen Briefe, meiche die Herzogin in den Jahten 

16h bis 1657 an ihre ehemalige Exjieherin, an die 

Geheimeraͤthin von Harlıng in "Hannover, und nach 

deren Tode, von dem Jahre 1702 bis 1722, an den 

Binterlaffenen Gemahſ derfeihen gefehrieben Hatte, 

Der Titel iſt: Bekeantniſfe der Prinzeffin Charlotte. 

Aus ihren Driginalbriefen. Danzig (Hannover) 

1791. 198 Eeiten, Allgem. teutfche Bibliothek, 

oater Bd. pag. 476, auzter Bo, pag. Abu. Im 

Jahte 1807 Fam zu Paris“ heraus: Melanges 

histor, sur Ja fin de Louis XIV et le com- 

mencement de Louis XV, par Madame la 

Priucesse Elisabeth Charlotte etc, 

Orleans (Franz) ſiehe Jöcher II. pag. 109g. 
von Orleans (Junas) fiehe jonas. 
Orlsans (Louis) ſiehe Joͤcher Ul. pag. 1100. 

Er ſchrieb nnoch anonym: 

ı, Apologie ‚ou dôfense des Catholiques, 
unis les uns aux, autres, contre les im- 
ostures des Catholiyues assodiez a ceux 

e la religion pretendue Reformee, 1586, 

in 8, ‘ 

a” Avertissement des Catholiques Anglois 
aux Francois Catholiyues du danger ou 
ils sont de perdre leur religion et d’ex- 
Prrimenter, cumme en 
eruaute des ministres s’ils recoivent la 
Couroune un Roy, qui soit heretique. 
2546, 8, i 

5* Averlissement premier et second des 
Catholiques Anglois aux Frangois Catho- 
liques ei a la Noblesse qui suit ä present 
le roi de Navarre Paris ıögu. 8, 

4* Plaidoyer des gens du roi, du .22. Dec. 
1592 sur la cassation d’un Arr&t du v6 
tendu Parlement de Chälons, du ı8, No- 
veubre du dit an. ibid 1593. 8. 

5° Replique pour les catholiques Anglois, 
contre les catholiyues, assöcie2 aux Hu- 
genots. 1586, 8, . 

6. Le Banyuet ou Apresding du comte 
d’Arcte, ou le traits de la dissimulalion 
du roi du Navarre et des mocurs de seg 


Partisans, Paris 1594, 8, 


letires originales de Mad. ‚J’Orleans 


Angleterre, la 


d’Orleans. Orlers. 


WOrleans. (Peter Joseph) f. Jocher IN. 1200, 
Vergl. Lanıberts Gelehrtengeſch. ater Bd, pag. 116, 
SS. 2. Geſchichte der beiden . tartarifchen Eroberer, 
Chunchy und Chamby, welche ſich von Chino 
Meiſter gemacht Haben, fie erfihien 2688, _ 
2. a. Leben des P. Goton, eines Jeſuiten. 
1688. 
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3. Geſchichte Conſtances, erſten Miniſters des 

Königs in Siam. 1690, 

4. Das Leben der Königin von Portugal, Maria 
von Savoyen, und ihrer Tochter Ilabella. 

5. Das Leben des Jeſuiten und Miſſionaits P. 
Ricer. 

6. Geſchichte der Staatsveraͤnderung in England, 
vom Anfange dieſes Reichs bie: zum Jahre 
1691. Paris 1695, 4. 3 Vol, ebend: 1696, 
12. Engliſch überfegt London 1711. 6, 

7. Geſchichte der Gtanteneränderungen in Epa: 
nien, moson er nur den erſten Theil endigte; 
feine Ordensbrüder, Arthuis und Brumeis, 
fehten das Werk fort. Paris 1735. 

8. Eeine Predigten und chriſtlichen Untertweifun: 
gen verſchiedenen Inhalts find in das Teutſche 
Überfegt. after Theil, Breslau 1787. gr. 8. 
311 ©, 2ter TH. ebend. 1788. gr. 8. 556@. 

9. Carmen in Apotheosin $. Fr. de Sales. 
Paris 1667. 4. 

von Orleans (Wilhelm) ein altteutſcher 

Dichter; Fr. Adelung liefert in den Nachrichten von 

altteutfchen Gedichten, Königsberg 1796, aus einer 

Handſchrift in der ——— Bibliothek vom Jahre 

1456, pag. 41-84, Auszuͤge. 

Orſera (Joh. Janson) ſiehe Joͤcher Ql, 1101. 
Er war ein Sohn Joh. Hriers, zu Leiden gegen 
»580 gebobren, fludirte Ddafelbft, wurde Schoͤppe, 
und endlich Buͤrgermeiſter in feiner Vaterſtadt. Er 
ſchtieb: kn 
2, Le Laurier de Nassau, ou deseri tion 

et tablcau des Victoires du prince Moritz 

de Nassau, Leyder ı610, Fol, — 

2. Geneulogia illustrissimornm comi um 
Nonarian. cum eftigiebus XVT. praeci- 
puorum inter eos heroum, collecta ex 
variis monumentis a J. ©. (Joh, Orlers), 
In der Leidner Ausgabe 1616. 4. Geſchlacht⸗ 
boom der Graven van Naſſau. Berciert met 
„XVI Afbeeldingen u. ſ. w. ift frin Name 
ausgedrudt. — Granzöfifp uͤberſetzt Leiden 
1617. Folio. u 

3. Befchryinge der Etadt Leiden in defen twee— 
den Drud boven vele vermeerderingen vergroot 
met een derde deel, verciert met verſcheyden 
Caerten ende Figuren. Tor Leiden 1641, 4. 
Die erſte Ausg. erſchien zu Leiden 1614. Mi. 4, 
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Orlich (Ernst Ludwig) wurde am 10. May 
1706 zu Melben an der Sagie im Herzogthum Mag: 
deburg gebohren, wo fein Vater, Johann Martin, 
Renteinheber war. Schon in feinem 6ten Jahte 
Fam er auf das Pädagoaium zu Halle, von da 1718 
auf die Eulen zu Eisleben, Afchersi-ben und 
Quedlinburg. 1724 aing er auf die Univerfirät zu 
Halle, 1727 ward er Hofmeifter zu Kottbus, machte 
ſich mit der wendiſchen Sprache befannt, und wurde, 
ohne fein Anfuchen, 2730 Prediger zu Kolfwig und 
Gulben, 2756 au Teebnig im Magdeburgiſchen, 
feblug 1740 den Ruf an den Dom in Alsieben und 
1744 zum Prediger nach Großenſalza aus, ging 
3747 an die Gatharinenkirche nah Magdeburg, 1748 
an die Martinsfirhe in Braunfchmweig, flug dem 
Antrag en die dortige Domkirche und 1755 die Eu: 
perintendentur zu Lüneburg aus, foigte aher dem 
Rufe zum Hauptpaftor an der Micbaeliskirche in 
Hamburg im Jahre 1761. und fiorb zu Pyrmont 
am 15. Julius 2764, Noya acta hist, eccles. 
ster Bd. pag 545 f. Thietß 2er. II. pag. 66 f. 
Nachr. von niederfächf. berühmten Leuten, 2ter Bd. 
pag. 49-59. D. Nath. Micolai, afte Fortſetzung 
des Magdeburg. Gieri, pag. 85-88 

66. 2. Die Arbeit der Lehrer und Zuhörer in den 
Gemeinden des Hertn an ihren Seelen. In 
einigen Reden bei Veraͤnderung feines Amtes 
vorgeſtellt. Magdeburg 1748. 

3. Deffentliche Zeugniffe feiner Amtsveränderung, 
ee ie Heden dargefiellt. Btaunſchweig 
1750, 


3. Rede bei_der Taufe eines ehemaligen Juden. 
ebend, 1754. 8, 

4. Sammlung einiger Predigten, ebend. 1761. 8. 

5. Das Eterbebette der Frommen als eine heilige 
Staͤte. Im sten Theil der Goͤtziſchen Kanzel: 
reden, pag. 2?y, 


6. Abfihiedspredige zu Braunſchweig.· Hamburg 
1762. 4 ; 

7. Abtrittepredegt in Hamburg. ebend. 1761, 4. 

8. Einweihnagspredigt der neuen St. Michaelis— 

kirche in Hamburg. ebend 1762. 4. 

9. Dank- und Freudenpredigt an dem 1763 ge⸗ 
haltenen Friedene feſte. ebead. 1765. 4. 

10, Entwürfe feiner Sonn- und Friertagspredigten. 
3 Jahrgänge, ebend. 1762. 65. 64. 

33, Vorrede vor dem Entwurf der heilfamen Worte, 
welche im Jahte 1767 über die gewoͤhnlichen 
Eon: und fefitagsevangelia, in den Haupt: 
predigten © 8 Braunfomeigifchen Etadtminis 
fteriums- vorsetragen. Btaunſchw. 1758. 8 
Sein monlaetroffenes Kupfer fteht vor dem gten 


br der Goͤtziſchen Sammlung auserlefener Kanzel: 
1210 


1649 ftarb. 


Orlicz. Orlowski. 1184 


Orlicz (Paul) war zu Wyszin in Großpolen 


‘3594 von adlichen ‚Aeltern gebohren, hielt fih zu 


den böhmifchen Brüdern, und murde 1629, feiner 
Kanzelaaben wegen, polnifcher Prediger an den 
Marienz und Georgenfirchen zu Thorn, ver aber, 


weil er gewiſſe Geremonien abändern wollte, viele’ 


Epaltungen veranlafte, fih im Thornifchen Golle: 
quio zu den Neformirten hielt, und am 18. May 

Sein Bildniß findet man in Kupfer, 
in Praetor. Presbyt. Thoruu. Don ihm fiehe 


auch Hartknochs H. BE. Por. pag. 926 f, Zernide 


Thornifhe Chron. pay. 279. 

Orlob (Andr, Matth.) ein Sohn Andreas, 
der zu Jena, Frankfurt und Wittenberg ſtuditte, 
aber hernach zu Bernburg flarfen Handel trieb, mar 
dafelbft gebohren, ſtuditte 1653 "die Medirin zu 
Franeder, wurde Doctor in derfelben, darnach Stadt: 
pbofifus und Vürgermeifter zu Koͤthen, und ftard 
1704. Dundel IU. pag. 827. 

Orloshausen (Jacob) 
ſchrieb: 

ı. De Surcessione Toeminarum in reguis, 

principatibus etc, Spirae ıbov. 4, 

2. Gab er heraus: Franz Zoannelti opera 

omuia. Marp. ı600, 4 

3. De extrahendis processibus, 

in 4, : 

4. Responsym, an foeminae in subeessioni- 

bus regnorum admittantur? ib drhoh. 4. 

Orlovius, ‚nit Orlowius (Andr. Johann) 
ftudirte zu Königsberg, wurde dort 1761 Doctot der 
Medicin, und 2766 ordentlicher Profeſſot derſelben, 
mar zu Wilna im Großheczogthum Lirrhauen am 
31, Dec. 1755 gebobren, und jlurb am 28. Febr. 
1788, . als erfter Profeffoe der Medicin umd als 
Rector der Unwerſitaͤt. Er hatte die Otemohnbeit, 
ihe er sn das Kranfenzimmer trat, ein Dürer Unſtt 
zu beten... Grunets Aimanac für Aerzte und Nıdt: 
ärjte, 278g. pag. 277. la Prusse liter. II. 
pag. »55. Goldbeck I. pag. 90. N. ‚PüB. öo, 
eine Eihriften ſtehen in Meufels Key. „une Od 


ein Rechtsgelehtter, 


Spirae 1618, 


ag. 250, i : 
Ortowski ( Augustin‘) ein Piarift der polni⸗ 


ſchen Provinz, aus einem adlichen Geſchlechte im 


Herzogthum Maſowien grbohren, der ven den Pa- 
tribus scholarum piarum unterrichtet wurde. Et 


„trat. darauf ſelbſt in den Orden, lehrte im der Dit 


des vorigen Jahthunderts zu Warſchau einige Zeit 
die Rhetorik und Poeſie, reiſete alsdanr. nad JM! 
hen und Fraukreich, ward. nad ferner Zurüdtunft 
Präfest des adlichen Collegii zu Warſchau, umd zu 
gleich ordentlicher Profeffor der Geſchichte, nach etwe 
8 bis 10 Jahren Praefectus studiorum, und 
Profeſſor des einheimischen Staatstechte und ME 
polnifchen Geſchichte, und Hat fall alle Tranerfpiet 
des Voragite in polnifhe DVerfe überfegt- - Janoſtil 
pag. 116. 


—— — m —— ii oa — nn — — 
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Orlowski (Carl Nepom.) ift von einem ruf: 
ſiſchen adlichen Geſchlechte gebohren, nachdem er zu 
Lemberg bei den Yefuiren Unterricht erhalten, befam 
ee Präbenden in den boden Gtiftern und Chelm Przes 
misl, und wurde endlich Arcidiaconuß und dritter 
Prälat im hohen Stifte Kijow. Er fchrieb: Um— 
ſtaͤndliche Hiftorie des Bitzchums und der Bifchöfe 
von Kijow, in polnifcher Sprache. Lemberg 1748. 
in 4 


in 4. 

Orlowski (Michael) ein naher Verwandter 
des Carl Nepom. O., von edler Geburt, lehrte in 
den jüngern Jabren die ſchoͤnen Künfte im Collegio 
zu Reuſch⸗ Lembirg, „wurde darauf Profeſſor der 
Moraltheotogie, auch ordentlicher Tefttagaprediger 
und zweiter Pönitentiarius an der Katbedralfirche, 
und gab in feinen jüngern Jahren zu Lemberg 1755. 
Sel. 2 Alph. 4 Bog. heraus: Luudoricus Land- 
gravius Hassiae, genere, gloria, merilis syum- 
mus, genealogico- historica relatione, Eiche 
Janozki 11. pag. 95. 

de Gens Guerrero (Hieron.) ſiehe Id⸗ 
&er Il, pag. 1101. Der Commentar., in Cantic, 
Cantic. Tom, 1, erfebien Lucron, 1637. Fol, 

Ormanicus (Petr. Paul) ein gelehrter May: 
länder, der fich Antiquarius per P’augustissima 
casa d’Austria ed intimo del principe don 
Bercole 'Teodoro Trivulzi nannte, ſchrieb: 


Discorso intornol’Iscrittione d’anlico Marmo 
“ esposto nella Muraglia Laterale verso 
Oriente al di fuori del Tempio di S, Gio- 
seppe di Brescia, concernente l’Origine, 
dell’ antichiss. e uobiliss. Famiglia de 
Medici, di Brescia, e di 
erona, Conti di Gavardo. Milano 1650. 
Fol. 52 S. Bergl. Goetz Bibl. Dresd. II. 
pag. 372. Bom Autor und feinen Schriften 
girbt Argelati in Biblioth. Mediolan. Nach⸗ 
richt, den ich nicht nachſchlagen kann. 
de Ormoza (Anton) f. Joͤcher Ul. 1101. 
de Ormaza (Joseph) ſiede Jöcer II. zıon. 
ar Censura eloquentiae erf&ien Caesaraugustae 
1648. 


Orme. 


Signori de’ 


Ormaza (Matth, Duennas) fiehe Joͤchet LIT, 
Pag. 1101, 

« de l’Orme (Carl) ein franzöfifcher Arzt, ſchrieb: 
IIrelewodagveie quaestionum medicarum, pro 
Baccalaureatu, Licentia et Doctoratu, iis ac« 
cess. varia Evdofe, uugıdoie, muvaöoie. Paris 
1608, 8. Dergi. Joͤcher IIE pag. 2555, 

de Orme ( Philippert) fiehe Lorme. 

Orme (Robert) ehemals in Dienften der off: 
indiſchen Compagnie, gebohten zu Anjengo im Ju— 
nius 1728, geftorben zu Great: aling ın Veiddiefer, 
im Januar 1801. Intell. BI, der A, 2. 3. 1803, 
PRg. 175%. Reuß, Pag. 296, Supplement IL. 

Pag. 154, 

V Bank, 
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ı* History of ihe military transactions 
of the brilish nation iu Indostan from 
the Year 1745, with a Dissert. on the 
establishments made by Malıomedan con« 
uerors in Indostau,“ London 1763. 4, 
—— Amſterdam 1765. 4. 2 Vol, 
ate Ausg. Vol. I. II. 1776. 4. 
Ausjuge von 3. W. v. Archenholz, unter dem 
Titel: Die Engländer in Indien, nadı Orme. 
I Thle. Leipzig 1786:88. 8 Dergl, Satterere 
Hiſtor. Bibl. Tom. VI, pag. 222. 
2° Historical fragments of the Mogul enie 
ire: of the Maratioes and of the Eug- 
ish concerns, in Indostan, from the 

Year 1759. London 1782, 8. Goͤttingſche 

gel. Anzeig. 178%. pag. 50. 

Ormea (Joh. Scipio) J. V. Dr. Toparcha 
in &evenboven, ftarb 1746. Der Catalogue feiner 
ausgefuchten Bibliothek ift zw Utrecht 1747 auf 
23 Bogen gr. 8. gedrudt, unter dem Tin: Bi- 
bliotheca Sevenhoviana, 

d’Omeaux, ein Sranzofe, ſchtieb: Histoire- 
de Louis de Bourbon, Prince de Condé. Pa- 
ris 1766 f. 2 Thle. 

Ormedilla (Gonsalvi Bustos) ein Arzt, 
fgrieb: Monstruo horribile de la Grecia Hi 
— mortal nemigo de l’hombre, Ulyssıp, 
1576. 8 

FOrmegigny, gab heraus: Reflexione 
sur la Politique de la France, par Mr. P. H. 
ou il censure le Clerg€ Romain et les Hu- 
guenots. à Colon 1677. ı2, 

Ormerodi (Oliver) ein Engländer, fchrieb: 
The picture of a Puritane. Lond. 1605. 8, — 
The picture of a * ib. 1606. 8, 

Ormeskircus (Rob.) ſiehe Yöcher UI, 1102. 

d'Ormesson, ein Franzofe, ferieb: Mystere 
de la puret& acconıply en la mere de Dieu. 
Paris 1682. 8. 

d’Ormont, fiebe Chambre (David ) 

d’Oimoy, Madame (Charlotte Chaumet) 
Präfidentin, gebohren zu Etampes gegen 1732, 
Mitalied der Academie der Areader zu Rom, unter 
dem Namen Laurila, ſtatb im Januar 1791. Etrſch 
II, pag. 5.. 
$). ». Les malheurs de la jeune Fmilie p- s. 

instruction aux ames vertueuses el sen- 

sihles. 1777. 12. Teutſch Mannheim 1779. 8. 

2. La vertu chancellante ou la vie de Mlle 

d’Amincourt, Liége 1778. 12. 

. Le Lama amoureux, conte .,.. Zelmis, 
e ou la jeune Sauvage, Comedie en ı Act, 
melte d’Ariettes, 1781, 


Ornatomoutanus (Telemonius) fiehe Zier⸗ 
berger, 
* SFr 


5. 


Orneus. Oroncuspe. 
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Orneus (Matth.) fiehe Vogel (Matth.) 
Ornhielm (Claud.) ſiehe Oernhielm. 
Ornithoparchus oder Ornotoparchus, aus 
dem Meinungifchen, Rectot oder zweiter Lehter an 
der Schule &t. Ludgeri gu Münfter, fehrieb: Li- 
bros IV. de arte cantandi. Colon. 1555. Eiche 
Hamelmanni opera Westphal. pag. 173. — 
Micrologus musicae activae, Lips, 1517. %. 
Mit angehängten Verfen. Auf dem Titel nennt er 
ib: Ostrofrancum Meiningensem. 
Ornsiaelıns, ſiehe Oernhielm. 


Ornus oder Hornus (Carol.) fiehe Idcher III. 


pag. 1102. 
Orobius (Balthasar oder Isaac) ſiehe Joͤcher 
1. pag. 1102, Dergl. Lebensbefchreib. aus der 


briteifchen Biographie, von Semler überfeßt. ster 
Theil, pag. 807 :851. Wolffs Bibl. Hebr, Tom. f. 
pag. 646, Il, pag. 551. Die Urfachen, marum 
er die chriftl. Lehre nicht anmıhm, fiehe in Phil. a 
Limborch amica collat, cum Judaeo, de ve- 
ritate religionis Christianae. Baſel 1740, 
$5. Certamen philosophicum propugnatae 
veritatis divinae ac naturalis adversus Jo. 
Bredenburg. 1664. und. Amflerdam 1705. 
Steht in der Refutation des erreurs de 
Benoit de Spinosa par M. de Fentlon, 
Bruxell. 1731. a2, ' 


De Roffi führt in der Biblioth. judaica anti- 
christiana pag. 82 an: Orobii R. Isaaci 
tria scripta adrersus christianam religio- 
nem. Goudae 1687. 4. et 8. Basil. 1740, 

Ejusd. Prevenciones divinas contra la vana 
idolatria de las gentes. Ms. ib. pag. 84. 

Ejusd. responsio ad verbi divini ministrum 
super perpeiua observantia divinae legis. 


Ms. pag. 85. 
Ejusd. explication del capitulo LIII. d'’Y- 
saias, Ms. ib. pag. 86. 


Ejusd. expusitio paraphrastica LXX. heb- 
domadum Danielis. Ms. ib. pag. 86. 

Exposition naturelle des propheties hebrai- 
ques que les chretiens appliquent a Je- 

sus leur prétendu Messie. Londr. 1770. 

22. ib. pag. 86. 

Oroebantius, fiebe Drebantius. 

Orologgi { Giuseppe) ein Denetianer, fhrieb: 
Istoria della Guerra sacra di Gerusaleme rac- 
colta in XXIII libri; per Guglielmo, Archi- 
vescovo di Tiro, tradotta da Ö: ologgi. Venet. 
1562 und 1610. 4 Nach Gotzens Merkw. ber 
Dresdner Biblioth. 2ter Bd. pag. 942, bat man 
an eine Allegorie Über den Orlando furioso von 
„ihm. 

Oroncuspe (Mich.) ſchtieb: Concio de My- 
Se sanclissimae Frinitatis, Lugd, 2669, 

"olio, 
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Orontes, ein Pfeudonymus, gab heraus: Se: 
Banken von der alten und neuen Gelehtſamkeit. 
Frankfurt 1713. #8. 
Orontius, fiehe Drientius. 
Orontius, fiehe Fiene. 
Oropesa (Franz Sanchez) fiehe Söcher IL 
pag. 1103. 
de Oropesa (Mart, Laso) fiehe Söcher IU, 
pag. 1109. . 
Oroscio, fiehe de Horoczo. 
Orosius (Annilo) firhe Vitus Beringus. 
Orosius (Paul) fiche Joͤchet III. pag- 1209, 
Dergi. Hambergers Nachrichten III. pag. 29 folgg- 
Ecpröchs Kirhengefhicte, Iter Theil. pag- 319 f. 
Dan. Guil. Molleri Diss. de Paulo Orosio, 
Altd. ı689. Pope Blount, pag. 08. Bayle 
Diction, er has 7 Bücher der Geſchichte gefarit: 
ben. Die ältefte Ausgabe hat den Titel: Pauli 
Horosü, historiographi — adversum Chri- 
stiani nois querulos libri numero Seplem, 
per Joan, Sehuszler. August. adzı. — 5 Ale 
in Folie. 79 Bl. S. Freytags Apparat. I. 276. 
Bon Aeneas Vulpis Bicentinus, Denedig 1485 und 
ı5v0 Fol. — Don Leonard von Bafel, 1482 und 
1490. — Adversus Paganos historiar. libri VII. 
Colon. 1526, von Gerard Bolsvinge herausgegeben. 
— Studio Franc, Fabritii Marcodurani. Mo- 
gunt. 1561. ib. 1573. ib, 1582. ib. 1615. 8» 
—_ Don Sigebert Havercamp. Lugd. Batav. 1758. 
4 — Paris ıd10. 4. Eiche Nova miscell. 
ips. VI. pag. 314 folgg. — Paris 1606. 4 
Siehe Bänsmann Catal. pag. 75- Paris 1517- 4 
cum not. Ludov. Lautii, ‘edit. Vorburg- 
Frnef. 1650. Fol. 8. Alfred der Große überfegte 
Drofii Geſchichte in das Angelfächfifcpe, herausgeger 
ben son Baringten, Londen 1773. gr. 8, 242 und 
a5g Seiten. — Don dem Titel „ Hormesta” den 
einige Handfchriften haben, vergl. Meuſels Bibl. 
Histor. Vol. I. P. I, pag. 58 frigg. und Bibl. 
Brem. Class. I. Fascic. U. pag. 325 folgs · 
Yasc. IV. pag. 546 folgg. 
2, Liber apologeticus coutra Pelagium de 
arbitrii libertate, nunc primum editus elc, 
ex edit. Jo, Costerii. Lovanii 1668. 8. 
Ereht auch mit den Geſchichtbuͤchern in dee 
Biblioth. PP. max. Lugd, Tom. VI 

3. Commonitorium ad Augustinum. Steht 
vor dem Buche Augufiinus contra Priscik 
lianistas. 

Oroux, Abbé, gemefener Kaplan König Lud⸗ 
wigs XVI. von Frankreich, fehrieb: Histoire ec- 
clesiastique de la cour de France. Paris 177 
bis 1778. 4. 2 Vol. — Hist. de la vie de $t. 
Leonhard, 1760. ı2, 

Orourke (John) ein Engländer, der 378... 
ſtarb, feprieb; On Ihe art of war. 3778. 4, 
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Orosz (Franc,) ein ungerifier Ehrmann, wel: 


er in den Eremitenerden Et. Pauli trat, ſchrieb: 
$$. 1. Synopsis annalium Eremi Coenobico- 
rum F F Eremitarum Ordinis $, Pauli, 

Soproniü 1747. 8, 

2. Orationes procerum regni Hungariae 
cum suis exegesibus. Ginsburgi 1754. 8, 

5, Magyar Orszagnak etc, Tyruav. 1754. 4. 

# Elsö remete Szent Päl, ib, 1755. 4, 

5. Keresztyeni Tökelletes halalra keszült 
elet. Poson, 1758. 

6. Flores biblici, ſ. loci communes omnium 
fere materiarum ex N. et V. T. excerpti, 
Cassov. 1769. 4. Vergl. Horan. Mem, 
Hung. II. pag. 708, 

Oroszhegyi (Mich,) ein ungarifcher Dichter, 
fSrieb in Verfen: De pini utilitate et re scan« 
dulari. 1605, Vergl. Horan, Mem. Hung. I, 
Pag. 710. 

Oroz (Hieron,)_ fiehe 
De apicibus juris eivilis 
1661. Fol. 

Oroz (Petr) fiehe Ibcher III. pag. 1104, 

Orpheus, fiehe Joͤcher I), pag. 1204, Vergl. 
Hambergers Nocht. 1, pag. 34. Die noch uhter 
feinem Namen vorhandenen Schriften find; 

ı, Argonauticaf Hymni LXXXVI Ein 
Werk von Ben Steinen und ihren Kräften. 
Alle drei erfihienen jufammen Griechiſch. Flo: 
ten; 1500, 4. und ın den 1575. Kol. erſchie⸗ 
uenen Poetis graecis principihus heroici 
earminis des H. Stephanus auch in dem 
Corpore poët. graec, des J. %retius, Ar- 
gonaut. gr. et lat, Basil. 1528, 4, Mach 
Stephanus Abdrud erfchien: — argonau« 
tica, hymui ei de lapidi us, curante 
Andr, Uhristi, Eschenbachio ete, Traj. 
ad Rhen. ıfı4. 4. ib ı6ög. 8. Argon, 
hymni de lapidibus et fragmentum. Li 
sine 176% 8 maj. Verse. Etolle Nacht. 1. 
"Pag. ı9ı f. Don Gesner, Leipzig 1764. 8. 
—8* Ausgaben ſiehe in Fabric. Bibl. Gr. 
L. I, cap. 18, 

2. Hymni duo in Hygiean 
interprete Jos. Scaligero, in Mich. Mait: 
taire Miscell. Graecorum aliquot scripto- 
rum carminibus, Lond, 1722, 4, p- 146. 
Hymni in Solem, Musas et Venerem in- 
-terprete J, Scaligero. ibid, pag. 1598, — 
Initia f. hymni sacri ad Musaeum ver- 
sibus anliquis latine expressi a Jos. 
Scaligero et cum nolis ejusd, in deffen 
— var, ante hac non editis, Parig 
1010, 4 


cher 11, pag. 1103, 
librı V. — Lugd. 


et Aesculapium 
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3. Prognostica de terrae motibus, interpr: 
J. A. Baifio, Lutet, 1586, 4, e bibl. 

Laur. Medicaea ed. C. C. F, 1691, 4. 

4. Fragmenta, in 9. Stephani Poctis Gr, 
und in defien Poesi philosophica, ap. eund. 
1575. 8. — De fragmentis Orphicis com- 
ment. a C. Ghid, Lenz. Goetting. 1789. 
4. 40 ©. Die Argonäuten Teutſch uͤberſeht 
von Kuͤttner. Mitau 1773. 8, 

5. Hymne auf die Juno, von Hohl, im kurzen 
Unterrichte in den ſchoͤnen Wiffenfchaften für 
das Frauenzimmer, 2 Theile. Ehemnig 1772. 8. 

6. Juni di Orfeo, esposti in versi volgari, 
di Ant, Jerocades. Neap. 1778. 8, 225 
Eeiten. 

7. The mystical initiatiens, or Hymns of 
Orpheus translated from the original 
Greck, with, a preliminary dissert. on 
the Life and 'Theology of Orpheus. By 
Th. Taylor. Lond, 1787. 8, 

8. De hymnis orphicis commentat, a J. Ch; 
W. Gerlach. Coetting. 1797.8.48 S. — 
De Orpheo atque de mysterüs Aegyptior, 
von K. Lycke. Copenhag. 1786. 8, 23&. — 
De lapidibus pocma Orpheo a — ——— 
adscriptum gr. et lat. ex edit. Jo. Matth. 
Gesneri, recens, nolasque adjecit Th. 
Tyrwhitt. Lond. 1781. gr. 8. 

Orpheus (Johann ) katholiſcher 
Weinheim in der Pfalz am Rhein, gebohren au 
Kübelberg, im Dberamte Lautern 1707, ſchrieb: 
Anticopernicus, mundi systema Ptolomaei 
corrigens. Manhemii 1770. 8. 

Orphinus (Joh. Bapt.) ſ. Jöcher III. 1104, 

Orphinus (Marchesius) f. Joͤcher Ill. 220%; 

Orphinus (Thomas) ſiche Jöcher Ill. 1105, 

Orphord (Robert) fiebe Joͤcher III. 1105, 

Orr [John] M. %. Rector zu Marpborougf, 
ſchrieb: Sermons. Siche The monthly review. 
for Jun. 1749. 

Orraeus [Gustav] Doctor ber Medicin, ru: 
Fifch : Eaiferl. Collegienrath, welcher 1772 von der 
Moldau nach Petersburg Fam, und ein Mitglied deu 
freien bkonomiſchen Gefellſchaft zu Petersburg war, 
gab heraus: Descriptio peslis, quae A, 1770 in 
Jassia et 1771 in Moscua grassata est, Pe- 
tropol. 1784. 4. 238 ©. Allgem. teutfche Bibl. 
boſter Bd. pag. 381 folge. Beine Verſuche ftehen 
auch im Sten TE. der Fortfegung der Abhandlungen 
der freyen dfonom. Geſellſchaft, und in dem unters 
sichtenden Kalender vom Jahre 2785, mit noch 
zwei neuern befprieben und mit 25 Anmerkungen 
begleitet. Pr — 

2. Vetſuch, Oefen mit weniger Holz zu beißen, 
In gi fortgefeßten rYi7 der freyen 196 
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Pfarrer zu 
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nomifchen Geſellſchaft des Aderbaues u. f. mw. 

5ter Ih. pag. 166 f. Petereb. 1784. Ruſſiſch 

uͤberſetzt won Lechawoj. 

3, Verſuch und Erfahrung über den Actoffelnbau 
in Archangel. ebend. pag. 162 folgg. Ruſſiſch 
überfegt von N. Rachmanow. 

— [Carl Boyle] Graf, fiche Joͤcher III. 
Pag. 1100. 

Orrery [John Carl] ein gelehrter engl. Graf, 
der gegen 2710 geboren, denn da er 175% nad 
Maris reifete, ſagt er, er fey etliche 40 Fahre alt 
geweſen, fiarb 1762, und ſchrieb: 

.ı. Remarcks on the life and wrilings of 

D. Jonathan Swift. London 1752. gr. 8. 
339 Seiten. 

9. Lettres from Italy in the Years 1754. 55. 
Lond, 1773. 8. 267 &. Meuer Abdruc mit 
erläuternden Noten von deffen Kaplan Johann 
Duncombe herausgegeben. Leipzig 2775. 8, 
200 Seiten. 


Orrigoni (Carl Jos.) fiehe Joͤcher III. 2105, 
Vergl. Bibl. Apros, pag. 209 folgg. 
$$. ı. Rhyihmi Lyrici. Genua 1656. 8. 

2. Chelys nuptialis, edit, II. ib, eod. 8. 

3, Voces'amoris plenae, ed. U, ib, 1637. 8. 

4, Cogitata pvetica, 

5. Aelas aurea, ibid. 1630. 4, 

6, Pronoca, Allegoria encomiastica ad Car- 

din. Richelium, 1634, 4. 

7. Triumphus amoris plenus. ib, 1656, 4. 

8. Austria triumphans. ib. 1657. 4. 

9. Meritum exaltatum. ibid. 

ıv. Osman fastu dejectus, poema ad Ula- 

dislaum IV. Polon. reg. ib. 1641. 4. 
xı. Gloria Vaticani, ibid, 

ı2. Fama prompta. ibid. 

23. Tributum laetitiae, ib. 1644, 4. 

Orsaja (Hieronymus) von Et. Johann zum 
Porrbus gebürtig, trat in den Orden St. Francisci 
de Paula, und war in der Theologie und andern 
Wiſſenſchaften ſehr geübt, wurde Consultor con- 
gregationis indicis, und 1676 Erzbifhof zu Roſ⸗ 
fane, als folcher fiarb er am 13ten Julius 1685, 
Dergl, Ahbatia S. Joannis ad Pyrrhum, pee- 
134 folgg. Coleti supplem, ad Ughelli ltal, 
sacr. Tom. X. pag. 527. 

“ Orsatius (Gregor) Restor der Echulen zu 
Pinczow, unter der Direction Fr, Stankari. Er 
wurde am 13, Junius 1560 auf dem dortigen Eys 
nodo der Heterodoxie befehuldigt, vertheidigte fich jer 
doch nach allen Kräften, bis endlich er und Stan: 
farus auf dem folgenden Synodo zu Pinczow, am 
27. Januas 1561, als Leute die vom Mittleramte 
Chriftı keheriſche Meinungen begten, Öffentlich ver: 
dammt wurden, eine weiten Schichſaile find nicht 


>» 
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befannt. Ringeltaube Nachr. von polnifchen Bibeln, 
pag. 92. Er hat eine Poftille geſchtieben, die von 
den Vätern auf der Tridentinifchen Synode ver: 
dammt wurde, Janozki Nachr. von der Zaluski— 
fen Biblioth. I. pag. 12: Auch hatte er Antheil 
an der Ueberfeßung der polniſch-brzeſtiſchen Bibel, 
die 1565 gedrudr ifl. 

Orsaeus (Johann) der Sohn eines Buchhaͤnd⸗ 
lets, zu Dortmund gegen 1576 gebohren, bifuchte 
das Gymnaſium feiner Vaterſtadt und die Univerfl- 
tät zu Marburg, wo er auch Magiſter wurde, 1boa 
ward er Mector an der Schule zu Stadthagen, 1608 
Prediger zu Grove und Rodenberg im Ecauenbur: 
gifchen,, und ftard 1626 an der Peſt. Strider X, 
pag. 175 folgg. . 

$$. ı, Schaumburgias Orsa. Hagae 1616. 4. 
ater Thril hat den Tirel: Schaumburgias 
continuata. ib, 1617. 4. . 

3, Nomenclator methodicus compendiosus 
latino germanicus, quo praecipua rerum 
vorabola ad legitimam doctrinarum et 
artium melhodum sunt digesta. ibid, 
1623. 8. . 

3. Erklär: Fragen über den kleinen Catechismum 
Lutheri. Rinteln 1625. 
d’Orsanne, Abb6, Doctor der Sorbenne, Cas 

nonicus und Gantor der Kirche zu Paris, Großvicar 
und Dfficial derfelben Didres, der vertrautefte Kath: 
geber des Gardinals Ludw. Ant. de Moailles, ftard 
am ı3. Nov. 1728, und fehrieb ein Tagebuch, das 
die vollftändigfte und fruchtbarfte Geſchichte der be 
süchtigten Constitution Unigenitus enthält. Es 
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- hat den Tirel: Journal, contenant tout — 
aire 


s’est passt a Rome et en France dans PVA 

de la Constitution Unigenitus, avec des anec- 
dotes tres interessantes etc, Tome I, Rome 
1755. 8. 554 ©. 46 ©. Tom. II, 479 Seiten. 
Tom. 11, 5ıı ©. Tom. IV. 479 ©. Tom. V, 
504 & Tom. VI. 528 Seiten. 

Orsato, fiehe Urfatus. 

Oscelar (Marian) ward zu Gent in Flandern 
gebodren, in der reformierten Religion erzogen, trat 
nachher in die Fatholifche Kirche, nahm in Baiers 
ben Franzisfanerorden an, und flarb zu Landshut 
am ı6. Julius 2652. Kob. Ley. pag. 489. 

65. 1. Jesus omnia, ſ. thesaurus cordium 

nominis Jesu Messiae. München 621. 12. 

2 Alph. Unſch. Nacht. 1729. pag. 66. In 

Diefer Schrift nannte er ſich Concionatoreim 

Seraphicae familiae reformatum. 

2. Chronicon FF. Minorum strietioris ob- 

servantjae, ib. 1625. 4. 

+ Orschall (Joh. Christian) ſiche Joͤcher Il, 
pag. 1105. Vergl. Ohrſchall. j . 

Orschalk (Andr.) frieb: Ars fusoria fun- 
damentalis et experimentalis. Caſſel 1689. 32. 
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Orselli (Maria Innocenza) ſiehe Joͤcher 11. 
Pag. 1106, 

Orschott (Laurent.) Med. Dr. war von 
2577 bis 1579 Rector an der Norder Schule in 
Oſtftiesland, darauf practicirte er als Art in Em: 
den, und gab 1592 einen- Kalender heraus. Eiche 
Harkentoths Oorspr. pag. 885, 

Orsi (Johann Joseph Felix) ſiehe Joͤcher 1. 
Pag. ı106. Vergl. Hirſchings Handbuch, Öter Br, 
ate Abth. pag. 163 folgg. Sein Buch Über die 
vertvegenen Urtheile des Bouhours Über die Genies 
Ber italienifhen Nation, Considerazioni sopra un 
famoso libiro. Franzese, erſchien Bonon, 4. 
2 Alph. 2te Ausgabe, Mantia 1735. 4. 2 Tom 
Ueber diefes Buch entftanden viele &treitigfeiten in 
Italien. Orſi aber fand gelehrte Vertheidiger, z. €, 
den Derfaffer der 3 Briefe, welche unter dem Ma: 
men Bottazoni eifchienen. Auch  Observationi 
eritiche del Dott, Girolamo Baruffaldi Ferra- 
rese. Venet. 1710. 8, 

Orsi (Joseph Augustin) Catdinal, gehört zu 
den vorzüglichen Geſchichtsfotſchern und Antiquarien 
Italiens ; er war am 9. May 1692 zu Florenz ge: 
bohren, trat dafelbft in den Dominifanerorden, lehrte 
Theologie und Philefophie in dem Kiofter Et. Marci 
rn Slorenz, und ſchrieb über Gegenſtaͤnde aus dieſen 

iſſeuſchaften, worin er fi als einen eiftigen Ders 

theidiger der römifchen Kirche bewies, fo wie er an 
Streitſchriften ein befonderes Bergnügen fand. Durch 
feine Schriften machte er ſich bald einen fo beruͤhm⸗ 
ten Namen, daß 
Rom berief und zum Gecretair der Congregation 
dell’ Indice ernannte, 2749 machte ihn Benedict 
XIV, zum SHofmeifter des paͤbſtlichen Pallaftes im 
Vatikan, und Glemens XEHI. erhob iin 1759 zue 
Cordinalswärde, Er farb am 13, Junius 1761, 
Vergl. Lebensgefchichte aller Gardinäle, ter Band, 
pag. 341: 344, Vitarum italorum doctrina 
excellent. qui Saec. ı8. floruerunt, Decas I, 
Auct. Ang. Fahronio, pag. 328-360. ‘ 
, Unter feinen Schriften ift feine Storia eccle- 
siastica, Ferrara ı749 folgg. 8. von welcher er 
20 Bände herausgab, Bas vornehmfte Werk. 1756 
furde die 2te römifche Auflage veranfialtet, Die 
Gortfegung übertrug er dem P. Bechetti. Außerdem 
ſchtieb er: 

1. Diss. dogmat. e morale, contra l’uso 
materiale della parole. Florenz 1924, 4, 
Verbeffere 1728. ft gegen den Sefuiten Cat: 
taneo, 

2. Diss. apologelica pro sanctorum perpe- 
tuae felicitatis et sociorum Martyrum 
orihodoxia, adversus Sam. Basuagium, 
ibid. 2728, 4: ' 

3. La causa delle verita sustenuta contra 
Panonymo apologista del P. Cataneo, ib, 
1729, 2. 


ihm der Pabſt Clemens XII. na 
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4. Diss. histor. qua ostenditür, catholicam 
ecclesiam tribus prioribus saeculis ca ie 
talium criminum reis pacem et absolu- 
tionem neuliguam denegasse etc, May- 
land 1750, 4. f 

5. Diss. theol. de inrocatione Spir. 5, in 
Liturgüs Graecorum et Orientalium eic. 
ibid. Wider den P. Toutter. 

6. De baptismo in nomine Jesu diss. histor. 
ibid. 1733. 4, 1 Alph. ı4 Dog. U. Nahe. 


21755. pag. 508. Diss, II, de Chrismate 
confirmatorio, 
7. Liber apologeticus pro Petri a Soto doo- 


trina. Rom 1734. 3, 5 Alph 
Unſch. Nacht. 1734. pag. 335, 

8. Vindiciae dissertationis de baptismo in 
nomine J. C. Florenz 1736, 4. 

9. De irreformabili romani Pontificis de 
definiendis fidei controversiis Judicio, 
2 Theile. Rom 1739. 4. 

ı0. Della infallibilita e dell’ Autorita del 
Romano Pontefice sopra i Concili ecu- 
meniei, ristretto di un opera sopra lo 
stesso Argumento. ‘Tom. I. Rom. 1741. 8. 
265 dog. Tom. I. 14 Bog. Altonaer gel. 
Zeitung, 1745, pag. 745. 

ı1. De Romani Pontif. in Synodos oecume- 
nicas et earum Canones potestate, Tom, 
I. I. Roma ı74ı. 4. 

ı2. Diss. della origine del dominio e della 
Sovrauita de Rom, Pontif. sopra gli stati 
loro temporalmente soggelti. Rom, 1742. 
22. 2% Dog. Altonaer gel, Zeitung, 1746, 
pag. 241, 

- Orsier (Joh. Franc.) ein Patricius aus Nizza, 
Königl. Ritter, J. V. Dr. und Senator. Giehe 
Joͤcher I. pag. 1107. . 

$5. ı. Panegyricum, de regia celsitudine 

Caroli Emanuel I. Unter den Titeln: 
Giugno Fastoso, Taurini 1655. 4. 

2. Raguaglio Boscareccio, ib. 1659. 4. 

3, Ambasciaria d’Helicona a S. A. R. nelle 
sue felicissime Nozze, ib, 1663. 4. Roſſotti, 
pag. 564, 

Orsiesius, Abt im Kloſter Tabenne in Argyp: 
ten, zu Anfang des Öten Jahrhunderts, (dü Pin II. 
pag. 317) hinterließ einen Tract. de doctrina 
vel institutione Monachorum, welchet zu Cdln 
1636 gedrudt if. Er ftehr auch in der Bibl, Pa- 
trum, und in Benedicti Cod. Regul, ab Hol- 
sieuio edit. Paris 1665. 4. 

Orsini, fiche Urtini. , 

Orsini (Ulaudia Juvenalis) fiehe Jöcher IT. 
Pag. 14107. Sie ſtatd am 1%, März 1658, im 


» 85 Bogen. 


1195 Orsini. ab Orta: 


Säften Jahre, und ift unter die Zahl der Heiligen 
verſetzt. Paul. Aler. Maffei hat 1732 zu Rom auf 
A1d Quartfeiten iht Leben — Vergl. Nie⸗ 
derſaͤchſ. Nacht. 1733. pag. 168. . : 
Orsini (Petr. Franc, oder Vincentius Maria) 
fiehe Benedict . 
Orsino (Caesar) 
amorose con otto 
in 


ſiehe Urfini. &eine Epistole 
Idili erſchien Venedig 1622. 


12, 
Orsino (Jordan) Cardinal und Beförderer der 
Gelehtſamkeit, ſiehe xIdcher Ul. pag. 1107. Versl. 
Jagemanns Geſchichte der Wiſſenſchaften in Italien, 
Zter Bd. Ster SH. pag. 89 und 397. Buddaͤi Ler 
Eüpplem. und Iſelins ker. 

Orsine ( Matth.) fiehe Joͤcher 111. pag. 1108, 
Vergl. Buddaͤi 2er. Suppl. Iſelins Lex. 

Orsino (Matih. Rubeus) ſiche Joͤcher III. 

ag. 1108, ergl. Iſelins Lex. 


Orsino (Neapoleo) ſ. Jochet ul. pag. 1109. 


Vergl. Iſelins Ler. 

Orsisius, ſiehe Oreſieſis. 

Orstad (Olaus) Magifter der Philsfophie, aus 
Angermannland, war erſt Hausprediger des Grafen 
Sparre, gegen 1700 Pastor primarius der Königl. 
ſchwediſchen Garde zu Fuß. Vergl. Holmia liter. 
pag- 65. 

$$. ». Disp. de humore melancholico, Upsal 
1684. 8. 

2, Disp. de libertate hominis naturali. ib. 
2686. 2: Bog . 

Orsucci (Franz) fiehe Joͤcher Il, 2109, 

Ort, fiebe Otth. 

ab Örta oder ab Horto (Garsias) f. Jöcer 
IN. pag. 2209, ein Portugiefe, in der Mitte des 
ı6ten Yahrhunderts. Nachdem er die Arzneifunft 
ftudirt hatte, verließ er fein Vaterland und begab 
fid nach Oſtindien. Da er eine ziemliche Quantitaͤt 
des Ligni Guajaci mit zu Schiffe nahm, ſo loͤſete 
er daraus viel Geld, denn 
daran, und der Gebrauch der China wurde erfi ein 
abe nad feiner Ankunft in China bekannt. Er 
eibielt durch feine „glüdlichen Kuren großen Ruf, 
urd wurde Leibmedicus bei dem indifchen Vicekoͤnig. 
Beinen Zojaͤhtigen Aufenthalt in Dftindien benußte 
er dazu, ſich mit den medicinifcpen Gewaͤchſen und 
andern merkwürdigen Naturalien bekannt zu machen, 
und ſchrieb darhber zu Goa in Dislogen und porfüs 
giefifcher Sprache ein Buch: De los aromas © 
simples medicamentos que nacem em A India. 
Aus diefem Buche machte Carl Glufius in lateini⸗ 
fer Sprache einen Auszug, 5- t, Aromatum et 
simplicum aliquot medicamentorum apu 
Indos nascentium histoxria, ex lingua lusita- 
nica facta et in epitomen contracta - Carolo 
ee Antwerp, 2667. 2574. 579 und 1595. 

no ’ 2 


es fehlte dafelbt gerade 


Ortal. Ortege 1196 
Ortal (Rudolph) frieb: Tractatus theo« 
logico-philosophicus de vita, morte ct resur- 
rectione. Oppenh. 1617. 4. 

Ortega (Andreas) ſiehe Idcher II. 1109. 
Ortega (Casimir Gomez) Dector und Pros 

feffor der Medicin zu Madrid, und Auffeher des 
Koͤnigl. botaniſchen „Gartens, fehrieb: 

$. ». Commentar. de cicuta. Madr. 1765. 8: 
Iſt auch in das Spanifche Überfegt. 

2. Vojage del Commandante Byron. Aus 
dem Englifgen überfegt, mit ſchaͤhbaten natur: 
hiſtoriſchen Anmerkungen und der erſten Reiſe 
um die Welt, von Hernando de Magellans. 
Madrid 1769. 4. Eiche Buͤſchings woͤchentl. 
Nachr. Zgftes St. 2te Ausg. ebend. 1770. 4 

5. Metodo facil y seguro de transplantar 
plantas, ib. 1779. Auf Befehl des Hofes. 

4. Fisica de los arboles. Aus dem Franjoſ. 
des dA Hamel. Mit Noten. 1772. 

5, Tabulse botanicae, in usum praelection: 
Madr. 1779. 4. : 

* 6, Del beneficio y aprove chamiento de los 
montes, Auch aus dä Hamel mit Anmeik. 
überfeßt. 1773. 74 4. 2 Vol. 

7. Elementos naturales y chimicos de la 
—— del Conte de Guittenborg Y 
Weallerius traducidos por Ortega. Mit 
Anmerkungen. Madrid 1775. 8. 

8. Experiencias del Alcali volatil en las 
Asphixias. Aus dem Franzff. des Dir. Sage. 
Mır Zufägen. Madrid 1780. 8, 

9. Historia della Malaguetia (piper Jamay* 
cense). 1780. % Mit einer Abbildung dr 


Pflanze. 

10. Tratado de las aguas termales de Trillo, 
Madr. 1778. 4. 

11. El Antimesitico o liquor antiputrido y 
correclivo de los vapores perniciosos, 
Aus dem Franzöf. des Mr. Comble Blanche. 
Auf Koſten der Regierung herausgegeben. Ma 
drid 1782. 8. 2 Vol, 

12. Tablas botanicas en que se explican fu« 
mariamente las clases, secciones y gene 
ros de plantas, que trahe Tournefort 
Madr. 1783. 8. 

18. Continuat, de la flora Espannola de D. 
Joseph Quer. Madr, 1784. Fol. . 

ı4. Curso elementar de bolanica. Madriti 
1785. 8. 2 Vol. Eiche Bourgoings Keifen 
dur Epanien, 2ter Bd. pag. 550 f. Jeno 


1790, 
15, Arte de ensayar oro y plata, Mit Ans 
merkungen, mus dem Granzöf. des Mr. East 


uͤberſetzt. Madrid 1786, 4. 


ne 


— 


1197 Ortega. Ortel. 


16. Novarum aut rariorum slirpium horti 
regii botanici Matvitensis deseriplionum 
Decades, 1797. 4. 51 &eiten. Mit 6 Kpfrn. 
Siehe A. 2. 3. 1799. num, 261, P. 431. 

27. Elenchus plantarum horti regii Matrit. 
ibid, 1796. 8, 

de Orlega (Christoph) ſiehe Joͤcher IM. 1109, 

Er lehrte die Philoſophie und Tpeologie, war an 
verfihiedenen Dxten Prediger, darauf Nector des 
Eollegii zu Alcala de Henares, endlih zu Madrid, 
to er gegen 1680 farb. Vergl. Iſelins Ser, Gein 
Tractat de incarnatione erfeien Lugd. 1664 
Fol. — De trinitate, ib. cod. Fol, 

de Ortega (Didacus) ſiehe Yöcher 111. zıro, 

de Ortega et Rebles | Hieron. ] f. Zöcher III. 
Pag. 1130. 

de Ortega [Johann] ein Dominikaner, fiehe 
Joͤchet Il. pag. 1110. Berzl. Kaͤſtners Geſchichte 
der Diathematif I. pag. 96. 

de Ortega [Joh.] ein Schiffskapitain, ſie he 
Joͤcher II. pag. 1110, a 

de Ortega [Laimund] ſchricb: De anti ui- 
tatibus Lusitanorum. Siehe Struve Bibl. Hi- 
stor. ed. Buder. pag. 236, 

de Ortega | Melciı.) ſiehe Ibcher IT. 1110. 

de Ortega [ Mich, Sanchez] ſiehe Joͤcher U. 
Pag. 1110, 

Ortel ,. fiehe Oertel. 

Ortel 
ſiehe Jöcher III. pag. 1110, 
feinem T'heatrum orbis terrar, 1613, Hol. Im 
Jahre 1677 hielt er fih in England auf, teifete 
fodann durch Schottland und dreimal durch Stalien, 
und ſuchte ſowohl in jenen Ländern als auf feinen 
Reifen durch Teutſchland die alten Mauerwerke und 
roͤmiſchen Infchriften auf, um daraus die alten Mas 
men der Dexter zu beftimmen. Er ſchrieb: 
$$. ı. Theatrum orbis terrarum, Antwerp, 

2570. gr. Fol. Mit Gharten, welche Franc, 

Hocenberg geſtochen. Additamentum Ill, 

theatri orbis terrarum, Antwerp. 1584. 

Dergl. Baumgartens Nachr. von einer Halli: 

ſchen Biblioth. ter Bd. pag. 263 und 266, 

— Theatr. orbis‘sivre America, Antw. 

1574. ibid. 1587. Fol. ibid, 1592, Fol. 

ibid. 1612, Fol. 

2. Thesaurus Geogra 
Verbeſſett von Job. 
und ebend, 1624. 
Holften 1666 dazu. 

3. Parergon Geographiae 
geben von Joh. Moretius, 1624, Fol. 

4. Synonima geographica. Antw, 2578. 4, 
Dermeber im Tihesauro geographico, 1687 
und 1596, Fol. 


Sein Leben fteht vor 


h. Antw. 1596, Fol, 
otettus. Ant. ı6ıı. 4, 
Annstationen fhrieb Lucas 


[Abraham] der Ptolomaͤus feiner Zeit, 


Ortel. 1198. 


5. Aurei saeculi imago, oder Lehen und Bits - 
ten der alten Teutfpen. Antw. 1598. 4. 

6. Gotifr. Hegenitii ilinerarium Frisio-Hol- 
Jandicum et Abr. Ortelii itinerar. Gallo- 
Brabanticum, et Joan. Viviani itinerar. 

er nonnullas Galliae Belgicae partes. 
Sn oft gedrudt, Edit, tertia castigatior 
Plantiniana erfien 1584. Lugd. Bat, 1630. 
ı2. ib. 1664. 12. 251 Seiten. Eiche Beda 
mann Literatur der Reifen, ater Bd, p- 485. 
Lugd. Bat. 1667. a2. 

7. Deorum dearumque capita e vet. nu- 
mismatibus, Antwerp. 1573. 4, Tranc. 
Swertii cnra, in 4. Bruxellis 1683, 1603. 4, 
und in Gronovii 'Thesauro graecar, antiq. 
Tom. VII. Lugd, Bat, ı6gg. Argent. 
1680, 12. 189 ©. 


8, ey Gallo-Belgicae. Jenae 1684. 
in 8. 

———— Ptolemaicus, Antw. 1603. 
"ol, 


ı0. Descriptio civitatum in agro Leodisensi, 
In Marci Zuerii Boxhornii auloribus 
praecipuis de Leodiensi republ. Amsterd. 
1655. num. 2, 
11. Tabula veteris et novae Hispaniae. Steht 
— illustr. Tom. I, ranck. 1609. 
ol, 


19, Italiae antiquae specimen. Antw. 1584. 
ib. 1595. Fol. 

13. Gallia cisalpina, ib, 1590. Fol, 

14. Syntagma herbarum encomiasticum. 
Lugd. Bat. 1606, 4, 


Die Verbeſſerung bee Peutingerifchen Charte 
brachte er nicht zu Ende. Das tom Joͤcher ange⸗ 
führte Syntagma herbarum, das Lugd, Bat, 
606. El. 4. und 1624 erſchien, ift von einem 
Augsburger, Abraham Drtel, 


r Ortel oder Oertel [Andreas] f. Joͤcher M. 
pag. arıa, Er mar ein Sohn des 1613 zu Fro⸗ 
burg verſtorbenen Paſtors, M. Andr. Ortel, wurde 
1625 Pfarrer zu Groffen, 1629 Diaconus zu Mit: 
weida, und flarb am 6. Auguft 1657. Hermanns 
Beſchreibung der Stadt Mitweida, pag. 212, 
Dietm. I. pag. 293. 

95. 2. Churfächf. Eriedeasftimm und meißnifche . 

Danf: und —— wegen des Prager 

Friedens. Aus Jeſaias 40, 2 folgg. Leipzig 


veteris, heraucze 1635. 4. 


2. Dom untechtmaͤßigen Rauben und Pländern, 
Dresden 1640, 4, 

3. Blut: Anaft: Thränengeld, oder von den uns 
siträglipen Couttibutionen. sbend, 1640, A. 


1199 Ortel. Orth. 


Ortel [Hieron.] fiefe Joͤcher 11. pag. zını, 
Vergl. Oertel Hieronymus]. 

Ortel [Joh.] ſiehe Dertel. 

Ortel [Vitus] ſiehe Vitus [Winshemius]. 
--Orter [Georg] fiehe Jöcher II. pag. aııı. 

Ortis [Paul Franz] ein Theolog, fehrieb: Bes 
ſchluß des menfchlichen Lebens. Ingolſtadt ı610, 12. 

Orteschi [Peter] ein gelehrter venetianifcher 
Urt, ſchtieb: = 

ı. Giornale di Medicina. Venedig 1765 folgg- 
1zı2ter Band, der 177% erſchien. 
2. La Costituzione corrente brevemente 

considerata. «bend. 1763. 4. 

Ortgiess [Johann] ein Weltphälinger, wurde 
1594 zu Nofted Doctor der Rechte, und fehrieb: 

1. De legatis et fideicommissis. Rost. 2600. 

Disp. 

2. De’ divisione rerum et acquirendo earum 
dominio. ibid. 1601. Disp. 

Ortgiesen [Sebast. Gerh.] ein Cohn des 
1752 zu Epel in Oftfriesland geſtorbenen Predigers, 
Helmerich Bernd. Anton, ſtuditte zu Jena die These 
logie, nahm zu Halle Die Deagıftermürde an, Difpus 
tirte dafelbft 1755 unter Baumgarten: De limiti- 
bus cognitionis humanae in rebus dirinis, 
trat aber nachher in den bürgerlichen Stand. Eiche 
Reersheim, pag. 419. Baumsattens Nacht. von 
merfwärdigen Büchern, 22ftes St. pag- 376. 

Orth [Friedr, 
Friedrich, gebehren zu Heilbronn am Nedar 1726, 
war Kanzler des Grafen Joſeph Maria Fugger von 
Möllenburg, gerieth aber mit ihm in Uneinigfeit, 
wurde darüber feines Dienftes verluftig, und fol 
nachher in Wien gelebt haben. Eiche Holzſchuhers 
Seductions: Bibi. 2ter Band. pe8- 112. Eeine 
Schriften fiebe in Meufels Les. Ä. pag- 251. 

Orth [Georg Friedr.] ſchrieb: De fructibus 

altimi anni. Argent. 1681. 4. 
° Orth (Georg Heinrich] $icentiat der Rechte 
und Ältefter Bhrgermeifter zu Heilbronn am Medar, 
ſchrieb: Vindiciae libertatis civitatum impeyii 
circa receptiönem cancellariae, &tuttg. 1761. 8. 
und ftarb am 2. Januar 1769. S. Meufels Lex. 
X. pag. 234. 

Orth [Heinrich] ein Sohn bes Kentmeifters 
Heinrich zu Heffenftein, am 8. Mär; 1650 gebobren. 
Bon MPrivatlehrern unterrichtet, kam er auf die 
Spulen zu Wetter und Corbach, ging 1670 auf bie 
Univerfität zu Marburg, dann nach Sisffen, und 
1673 nad Jena, nahm an legterem Drte die Ma: 
giſterwuͤrde an, wurde 1678 Gonrector am Gymnaſio 
zu Corbach, 1680 Prediger und Metropolitan zu 
Lohra, 2698 Guperintendent, Gonfiftorialrath und 
Eccleſiaſt der Iutherifchen Pfarrkirche zu Marburg, 
und No am 27. März 1706, Bergl. Stridet X. 
Pag. 300. 


Wilh.] nach andern Wilhelm, 


‚dort 1720 beider Rechte Doctor. 


Orth. 


55. 3. Chriſtliche Aufmunterung zu dem guten 
Kampf des Ölaubens. ı. Tim, 6, ı2. 1691. 
2. Difputationen. 

+ Orıh [Heinr.] fiehe Jöcher IM. pag. zııı, 
war ein Sohn Jacobs, Schultheißen zu Kaldern 
bei Marburg, dafeidft gebohren, befuchte die Schule 
zu Wetter, fludirte zu Marburg bie erientalifchen 
Sprachen, die Pbilofophie und Mathematik, murde 
1546 Major der Stipendiaten, 1549 Profeflor dee 
Poyfik, 1555 Peofeffor der Theologie, 155% Pre: 
diger in Gieſſen, kehrte 1566 wieder nad, Marburg 
als Prof. der Theologie und Ephorus der Stipen⸗ 
biaten zuruͤck, und ftarb am 22, Junius 1575, 
nicht 15865. Strider K, pag. 179 f. U. Naqt. 
1728. pag. 925. 

65. ı. Theses ex physica. Marp. 1551. 
2, Epithalamiumm in nuptias Nathanaelis 
-  Vegetü et Elisab, Leucocephali tiliae ci« 
vis Amoeneb, ib, 1555. 4. 
3. Carmen gratulat. in actum doctoralem 
Andr, Hyperii. Marp. 1555. 4. 
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4. Carmen grat, in nuplias Fridr. Nordeei- 


ib, 1555. 4. 
5, Carmen etc. Georg Sohnii. 1575. 4. 


Orth [Joh. Mart. Anastas.] philofoph. Hirurg- 
und mebdisin. Doctor, Profefioe und Eenior iM 
Würzburg, ſchrieb: 

ı. Flora deliciosa,. Würzb, 1723. 8. 

2. —— physico-medica, ib. 1740. 4 


3. Montes ranconiae vitibus fertilissimb 
ibid. 1727. 


Orth [Joh. Gottfr.] f. Dertel [Iob. Gotift.] 

Orth [Johann Philipp] mar zu Frankfurt om 
Mayn 1698 gebohren, fludirte zu Halle und ward 
Macher wurde ef 
jüngerer Burggraf der adlichen Geſellſchaft rauen 
fein zu Frankfurt, und flard im Mͤch 1785, 
Allgem. teutſche Bibl. Höfer BP. pag. Zug. Meu— 
fels Lex. X. pag. 232, mo feine Schtiften ange 
führt find, 

Orth [Philipp Albert] f. Joͤcher U, a2, 
Er gehört zu den Auriften, die fig auch um die 
Theologie befümmert haben. Daß er Pfedelbach⸗ 
Hohenlohiſcher Rath geweſen, erhellet aus den Ti⸗ 
tein feiner Schriften. De regali eonducendi jure 
erſchien Nürnberg 1672. 8. — Expreiben an einen 
verfioebenen Theblogum, über einige Stellen auf der 
Offendarung Jchannis, vom Jahre 1654, ſteht in 
9%. D. Windiers Ancedot. histor. eceles. aſtet 
Bd. pag. 1061- 1066. 

+ Orth |Siman Nicol. ] f. Joͤcher 11, 1112. 
wurde zu Gieſſen, wo fein 
war, am 13’ Junius 16%g geboheen. Nachdem et 
dafelbft die Schal- und Univerfirätejabre vollendet 
hatte, wurde er 2675 Gtadsjcpreiber, 2678 Gral 


Datır Karhsvermandtet . 


- 1201 Orth. 


fondifus in Gieſſen und Kegierungsabuofat, und 


nahm am 9. &ept. deffelben IJahres die Lıcentiaten:, J 


den 2gſten Detober aber Die Docterwäcde an, 
2697 beftellte man ihn zum Advocato Fisci, 1701 
ging er als .Narh und Sondikus des Mittelcheini: 
ſchen Ritrerkreifes nach Friedberg, 1702 aber wieder 
nah Gieſſen als ordentlicher Profeffor der Rechte, 
auch erhirit er 1710 das Univerfirätafgndifat und 
den Character eines wirkl. Kürft.” Heffen : Darmftäd. 
tifchen Raths dabei, und farb am 14. Sept. 1714, 
Strider X. pag. ı6ı, 


65. ı. Diss. inaugur. pro Gr. Dr, de erronea 
<onscientia in foro exteriori nos obligante 
vel excusante, Giess, 1678. 4, 


2. Disp. jurid. de eo quod justum est eirca 
actus quosdam necessitalis, ib, 1711. 4. 


Er hintetließ einen Sohn, Anton Nicolaus, der 
am 24. Dec. 1710 in Gieſſen die juriſt Licentiaten⸗ 
wuͤtde mit einer Streitſchrift „De eo quod ju- 
slum est circa locum' sacrum ohne Dorfig, 
annahm. 


+ Orth (Wigand) fieße Ibcher IM. 1112. 
€ war nice 1517, fondern 1557 zu Metter pe: 
bohren, gina von der dortigen Schule 1552 auf die 
‚Univerfität Marburg, mo ee am 10, Win 1558 
Magiſter wurde. 1560 befam er die Profeffur der 
gtiech fben Sprache in Marburg, und 1562 der 
Sottisaelahrheit, zugleich auch 1564 das Ephorat 
der Etipendiaten. Am 15. May 156% nabm er die 
theolegiſche Dectormärde an, und ſtatb am 28, Ja⸗ 
nuar 1586 zu Goßfelden an einer peftartigen Kranf: 
heit. Stridetr X. pag. 176, Unſch. Nacht. 1728. 

pag. 927. 

99. 1. Theses de conditione et lapsu homi- 
nis deque ejusdem per Christum restitu- 
tione. Marp, 1562. 4. 

2. Ovat. de vita ac obitu, Andr. Hyperii, 
Marp. 1564. 4. Ei ſteht aub an Andr, 
Hyperii meihodo theolog. Basil. 1568. 8, 

3. Epistola ad Hier. Zanchiam d. d. Marp, 
13. Jul. 1561. Steht in Kuchenbeck. A- 
nal. Hass. Coll, VII, pag. 427. 

von Orth ( Wilhelm Friedrich) f. Friedrich 

lhelm. 

Orth (Zacharias) aus Stralfund, Profeſſor 
der Porfie und Geſchichte zu Greifswald, ſchrieb ein 
Gedicht anf 579 Seiten; Inelytae uchis Stral- 
sundae Origo ei res geätae, Rostoch. 1562. 4, 
und ſtatb am 2. Auguftr 2579. Ob von ihm auch 
die Historia Romanorum Caesarum, 1563. 4. 
— Die Historf& germanorum imperalorum, 
1565, und die Historia Turcicorum Caesarum, 


2565, find, oder von einem andern Zacharias Dreh, 


kann ich nicht beftimmen. 
V. Bant. 


ı 


Orthagoras. Ortin. 1202 


Orthagoras, f. Joͤcher FI. pag. 1112. Vertgl. 
felins Lex. Voß de Histor. graec. 

Orthling (Joh. Friedr.) Doctor ber Rechte 
au Roftod, fehrieb: Diss, juris publ, de Vicariis 
imperii vacanie solio, ost, ı7ı2, 4, 44 Dog. 

Orthmann (Caspar) fiche oder IN. 1112. 

Ortheinus (Gratius) fiehe Gratius. 

Orthodoxus (Christian) mar Jungmanu 
(Justus Heinr.) fiche &trider, 6ter Bd. 425. 

Orthodoxus (Constantin) unter diefem Mar 
men ift der Pracpositus Suckow zu Neuenkalden 
verborgen. Acta hist. eccles, 22fter Theil, pag. 
696 folgg. 
Onbsdsxonkilas; unter diefem Namen er: 
ſchien in teutſchen Derfen: Idea pietismi, Francf. 
1712. 8. 6 Bog. 

Ortholanus, ſiehe Hortulanus. 

Orton, fiehe Agatbemerus, 

Orti y nn (Joseph Vincent) ein Spa— 
nier, fchrieb: Fiestas Ucntenarias con ue Ja 
insigne, noble, Leal, y Coronada Ciudad de 
Valencia celebrö el dia y de Octuhre 1733 la 
Quinta Centuria de sa christiana Conquista, 
En Valencia 1740. 4. 

Orti (Mare. Anton.) gab in Valentin 1746. 
4, heraus: Siglo Quarto de la Congquista de 
Valencia, j 

Ortiga de Parta (August) fiche Joͤcher In, 
pag. 1112., Seine Commentarli di Cajo Giulio 
Cesare tradoti in volgar lingua find in Vine- 

ia 1541, 8. gedrudt. Lippen führt in der Bibl, 
Philos. pag. 228 noch Ausgaben von 1528. 1547. 
1565 und 1573 an, 

Ortiga [Emman.] fiehe Joͤchet M. 1112. 

Ortigas [Johann Caspar] ſiehe Joͤcher III, 
pag. 1912, wos 

.Ortilon [Tranz] Monachus Campililiensis 
zu Ende des ı2ten Jahrhunderts, hintecließ: No- 
tulae anecdotae priores, e Chronica Aloldi 
de Peklarn excerptae, et libelle de exordio 
Campililii praemissae editae et illustr, von 
Chtyfoſt. Hanthalet, Crembsii 1742. 8. und mit 
deffen Fastis Campililiens. 'I'om., I. pag. 126, 
Sie gehen bis zum Jahre 1063. Ortilonis notu- 
lae -posteriores, geben bis zum Jahre 1198, 
— Libellus de exordio Campililii, In Chryfoft. 
Hanthaler Fastis Campil. ‘Tom. I. pag. 1291, 
Es acht bis zum Sabre 1205. s 

Orlin [Tranz)} ein fpanifcher Mind aus Dx 
lentia, Caliticador del Santo officio und Cano⸗ 
nicus zu Valentia, der aus des Joſeph Rodriguez 


_Bibl. Valentiniana zufammenttug: Memoriae 


istoricae fundationis el progressuum insignis 
Vol Matriti 1730, 4. Vergl. Acıa 
erudit. 1731. pag. 458 folgg. Leipz. gel. Zeit. 
31. pag. 658. . 
2721. pag ee 


J 





_Ortiz. Ortlieb. 


Ortiz — ſiehe Joͤcher I, p. 1112. 
Das Missale Mazarabes gab er 1500. Folio zu 
Toledo heraus. Eiche Be eri Memor. libr. ra- 
rior. pag. ! Breviarıum secundum regu- 
lam B. Isidori dietum Mozarabes. 1502. 
Relatio de libr. novis. Fasc. XII. 419. 

Ortiz [Anton] fiehe Joͤcher Ul. pag. 1112. 

Ortiz [Arias Franz] ſiehe Drtiz. 

Ortiz fBlasius] ſiehe Yöcher IE pag. 1113, 
@&as Itinerariam Adrianı VI. Rom. Pontif. 
ab Hispania erfhien zu Teledo 1549. 4. ebend. 
. 264g. 8. und in Baluzii Miscell, Tom. If. 8. 
Paris 1685. und mir dem Titel: Descrizione del 
Viaggio di Adriano VI, Pont. Mass. dalla 
Spagua sino a Roma — Tradetta in lingua 
Italıana coll’aggiunta di varie annotazioni 
d’all’Ab, Nic. de Lagua. 1790. 4. 

2. Summi templi Toletani graphica descrip- 

tio, Toleti 1548. 8, 

Ortiz [Didacus] ein Dominicaner, ſiehe Ib: 
eher III. pag. 1213. 

Ortiz de Zunniga [Didacus] f. Zunniga. 

Ortiz [Didacus] ein Muficus, ſ. Joͤcher 11. 
pag. 11135 Er gab and 1533 zu Rom ein Bu 
heraus: El primo libro, nel qual si tratta 
delle glose sopra le cadenze, ed altre sorte 
de punti, 

rtiz de Valdes [Ferdin.] f. de Valdes. 

Ortiz [Franz fiehe Joͤcher 11]. pag- 1113. 
Die Expositio in orat, dominicam erſchien 
Compl. 1551. — Quadragesimale seu exposi- 
tio Psalmi LI. ibid, 1599. 4. 

Ortiz de Salcedo [Franz] fiehe Salcedo. 

Ortiz de Ibbarola et Ajala [ Laurent. ] ſiche 
Ser II. pag. 1213, De immunitate ecele- 
siastica erfhien Rom. 1610. 4. 


Ortiz [Lucio Franz] f. Jdcher Il. 113. 

Ortiz [Petra] fiehe Jöcher Il pag. 1114. 

Ortiz D ſiehe Joͤcher III. pag. 1114. 

Ortiz ThomJ] f. Joͤcher Ill. pag. 111%, 

Ortiz [Valer.] f. Jocher Ill, pag. 2114. 

Ortlep [Friedr.] ſiche Joͤcher 1. pag. 1114. 
Die Beſchreidung der Meuterei, fo fi 1599 bei 

Miedereltern am Rhein, unter Herzog Heinrich Julü 

gemorbenen Regiment, erboben, ‚und mie diefelbe 
geſtillet ift, gu Wolfen. 1599. 4. gedruckt. ebend. 
16500. — Memoriale eines Hausſchteibets oder 
Vetwalters, anfänglich durch einen fürnehmen Herrn 
Jufammengetragen , jetzo aber edirt durch Fr. Ortlep 
Helmftädt 1695. — Jus camerale. Helnst. »599: 
— Examen notariorum, 
2607 und 1623, Naumb. 1647. 8. 

Ortlieb [Joh. Mich. ] ein Bauer im Reichen⸗ 
Weder; fchrieb: Huf Erfahrung gegründete Anweiſung 
und Plane zuc Derbefferung der Landwirthſchaft, 
2945. slich des Rebbaues. Strand. 1784, & 219 ©, 
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ib. 1694. 8. Witt, 


” 
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Erſchien auch Franzdſiſch ebend. 1789. 158 Eriten. 
Allgem. teutfche Yibl, ao2ter Bd, pag. 159 f. 
Ortlin (Johahn) ein Theolog, fhrieb: Teoft- 
blichlein für die Kranken, fonderlich aber lagerhaften 
Ghriften. Leipzig 1586. 8. 
Ortlob (A. G.) überfegte den Phäton des 


Plato aus dem Öriecifchen in das Teutſche. Frank⸗ 


furt 2771. 8. 192 Seiten. 

+ Ortlop (Carl) fiege Joͤcher N. pag. 221% 
Er wurde zu Dels in Schleſien am ı7. Jan. 162 
gebohten, wo fein Vater, Oeora, Steuereinnehmer 
war, fam 1654 in die dortige Schule, 1645 auf 
das Elifabeth: Somnafium zu Breslau, gina 1647 
auf die Univerfirät Frankfurt, und noch in demfelben 
Jahre nach Wittenberg, nahm daſelbſt am 9. Octo⸗ 
der 1649 die Magiſterwuͤrde an, und las 6 Jobre 
Privarcollegia. 1657 murde er Pfarrer zu Bernfiade 
im Delsnifhen, und &enior des umliegenden Minis 
fterii, in demfelben Jahre noch Hof: und Eradts 
prediger in Dele, und oberfter Eenior der arfammten 
Seifilichkeit im Fürftenthum, Aſſeſſot der Conſiſtorii, 
und Scholarcha, wozu er 1662 den Titel nee Fü: 
perintendenten erhielt. 1670 fiel er bei dem Hofe in 
Ungnabe, erhielt feine Entiuffung und wurde alier 
feiner Aemter verluflig. Es lebte darauf als Privat⸗ 
mann in Breslau, bis er 1672 Nas Diorenat AR 
der Eliſabethkitche erhielt, und farb am 17. Auzuft 
1678. Vergl. Kundmann de Silesiis jn nummiß, 
pag. 568. Geo. Sculteti hymnopoei Silesior. 

g. 35 folge, MPantfe Lebensbefohreibung alle 
Brest. Prev. pag. 45 folgg. 
ı, Exercitatio antipapistica de apparitio« 
3 nibus Daemonum. PWiteb, 1656. 74. 
2. Disp. de cruce Christi. ib. 1655. 4. 


3. — de monte Olivarum et de .cruce 
servatoris. ib. eod. 4. . 
4. — de sepulchro Christi. ib, 1656. 4. 


5, Regentenbaum, oder Predigt wegen der Wahl 
Koifers Reopoldi I. Aus Ejech. 17, 2% folge. 
Mittenb 1658. 4. 

6* Gatehiemum, gegen 1663. 

7. Reichenprebigten, in Schleſien gehalten! Dres; 
fau ı680. 8. 

8. Encaenia Salomonaea. 

g. De variis poëseos germanicae fatis et 
temporibus. Lips. 1654. 4. 

20. Disp. de sole — de jejuniorum ete. 

a3, Ueberſetzte er die Pfalmen Davids nach befann: 
ten Melodien, und war der Derfafler der Lieder 
„Du uns gebornes Kind, du uns gegebner 
Cohn” —. „Genuß aus, geuß aus ganz mil: 
Bath" — „Gute Nacht ‚mein Fleiſch und 
Blur” — „Unfer Waͤndel ift im Hımmel, dort 


ift unfer Vürgerrewt”. Vergl. Wepris Liedes 


dichter, Zier Bd. pag. 276, 


1205 Ortlob: 


Ortlob‘ (Chph) war der Sohn eines Fleiſch⸗ 


hauers, zu Schweidnig am 6 Febr. 1525 geboten, 
befuchte die dortige Schule, und feit 1542 die zu 
Goldberg, ging 1541 auf die Univerfität Königs: 
berg. Da ihm feine Armuth nicht verftattete, da zu 
bleiben, nahm er noch in demfelben Jahre die Gans 
torftelle zu Naftenburg an, legte diefe Stelle 1549 
roieder nieder, kehrte nach Königsberg zuroͤck, und 
befam bald eine Hauslehrerſtelle bei dem Bürgers 
meiften Vogt im Kniphoffe, fo wie er auch Muficus 
on dee Fürftl. Hofcapelle wurde. Dadurch fah er 
fi im &tand gefeßr, feine Studien fortzufegen. 
Weil er es aber nicht mit der Dfiandeifchen Parthei 
Bielt, verlohr er 1552 feine Informatorftelle, bekam 
zwar eine Stelle im Pädagogio, verlohr fie aber im 
folgenden Jahre auf Fürftl, Befehl, als ein Gegner 
Dfianders, wieder. Er ſah ſich ſogar 2554 gendthigt, 
um. der Fuͤtſtl. Ungnade zu. entgehen, Königsberg 
zu verlaſſen. Nachdem er einige Monate bei Eber: 
bard won Thrtau Hauslehrer geweſen war, befam er 
eine Stelle an der Culmiſchen Schule, und 1556 
an der Schule zu Eibing, wo er die Vices eines 
Nectors verwaltete. 1558 nahm er feinen Abſchied, 
wurde 1559 zu Wittenberg Magifter, gleich darauf 
Hector an der" Schule zu Thorn, 1562 Conrector 
zu Schweidnig, und 2569 Rector, als ſolcher ſtarb 
er am 31. Dec, 1574. Vergl. Literäti Suidni- 
cens. von Kraufe, pag. 62 folgg. 
Oruob (Johann) Chriſtophs Sohn, wurde 


1571 den 14. Julius zu Schweidnit gebehren, von . $ 


der dortigen Schule ging er auf die Univerfität zu 

Eranffurt, wurde darauf Negiftrator bei dem Rent: 

ame in Schweidnitz, in der Folge Rathsherr, und 

farb am 9. Dec. 1615. Vergl. Literati Suidnic. 
ag. 5 folga. 

Ortlob (Joh. Chph) ein Sohn Garls, mar zu 
Bresiau 1676 gebohren, murde in Leipzig 1699 
Dragifter, 1701 Gollegiat des Kleinen Fürftencolle: 
givme, 1702 Xffeffor der philoſophiſchen Fakultät, 
‘3709 Tertius an der Nicolaiſchule, 2734 Conrec⸗ 
tor, und 1746 Rector, auch war er Eenior der 


poinifchen Mation, und Kaths:Unterbibliothefar, und 


ftarb am 26. Nov. 1751. Vergl. Nachr. von den 


Bemühungen der Gelehrten in Leipzig, 1792, Pag. 


208. Götten II, pag. 267. Schmerſahls Nachr. 
von jüngfiverftorbenen Gelehrten, 2ter Bd. p. 784. 
Zu feinen in Meufels Ley. X, pag. 233 angeführ: 
ten Schriften gehdren noch: 
„Diss. de martyribus fureri gentilium ultra 
mortem expositis. Lipsiae 1699. 


— debrutorum praesagiisnaturalibus. 1703. 


Die Disp. de Ephesiorum lihris curiosis 
‚combustis, ad Actor, 9, 19, erſchien 1708, 

Disp,. de castigalione renum nocturna ex 
Ps. 16, 7. Läps. 1713. 4. 5 Bog. 

Disp. de aurora verbi divini non falsi, ad 
Jes. 8, 20. ib. 2739, 4. ö 


Ortlob. Ortol£f. 


Ortlob (Johann Friedr.) ſiehe Joͤcher I, 
Pag. 1124. Er hat auch gefchrieben: 
iss. de Rachitide. Lips. 1687. 
De deutitione puerorum difhcili, 
1694. ' 4. 
Scrutinium recidivarum. ib. 1696. 
De hydra in hypochondriis. ib. eod. 
Diss. de Vesicatoriis, ib. eod, 4. 
De tono et Atonia, ib. 1700, 4, 
— — fonticulis. Francof. ad Viadr. 1681. 
in 4. 
Diss, de analogia nylritionis plantarum et 
animalium. Lips. 1683. 
Die Historia partium et oecoromiae homi- 
„nis secundum naturäm, seu dissert. ana- 


vn physiologicae erfchien zu Leipzig 


1696. 

Ortmann (Adolph Dietr.) erft Königl. preu⸗ 
Gifcher Feldprediger, alsdann nfpector zu Beelitz, 
bernach zu Züllihau, geboren 1718 zu . .... ge: 
ftorben am 20, Junius 1781. Beine Schriften 
ſtehen in Meufels Les. X. pag. 23%. . 

Ortmann (Benno) gebohren zu Drt in Baiern 
am ı. Febr. 1752, Eprbenedictiner von Präfling, 
nachher Profeſſor der Rhetorik zu Münden, und 
julegt Präfes der lateiniſchen Gongregation daſelbſt, 
ftarb am 7. 3 1811. Meufels gel. Deutſchland, 
Hter Bd, pag®"525. 14ter Bd. pag. 700 
Lit. Zeit, 1711. num, 115. pag. 90%. Bu 
. 2. Umfang der heutigen Poeſie im Allgemeinen 

und Befondern, den freunden der ſchoͤnen 
Wiſſenſchaften gewidmet, Sulzbach 1795. 8. 

2. Ghriftlich::patriotifche Zuſprache an die Studi⸗ 
rende meines Vaterlandes. Ein Erbauungsbuch. 
Münden 1796. gr. 8. 

3, Biographie des erlauchten Helden und Staats- 
mannes, Grafen Ludwig von Geinsheim, mit 
berändiger Rüdficpt auf die Keichsbegebenpeiten. 
Augsburg 1805. 8. . 

4, Sefchichte des altabelichen Spretiſchen Hauſes, 
Urfprung und Fottbluͤthe in Ravenna. und 
Baiern, mit Reflerienen bargeftellt nach den 
— Urkunden, Nuͤrnberz und Sulz⸗ 
bach 1806. ed. 

6. CEhriſti. Reden und Predigtſtkizzen, aſtes Baͤnd⸗ 
chen. Augsbur 1806. 8. 

6. Auli Flacei Persii Satyrae, cum para- 

hrasi teutonica et notis illustrantibus, 

onaci 1807. 8. 

Obertus. 


de Orto (Obert) fiehe 
Ortolf, er Meditus, ſiehe Joͤcher 1. 1115, 
Don feinen @rbensumftänden habe ich nichts weiter 
auffinden fönnen. Er felbft nennt ſich —55 von 
Begıland, Dr. der erzney. In Merklini Lin =. 
renov. pag. 859 wird er Ortulphus Wirzbur- 
ensis genannt. m Arzneybuche aber mennt er 


fih JhFol. gr] Westend: i 
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1207 Ortlob. v. Orville. 
„2. Artzneybuch, in Bol. s. an, Panjzer hält 
„ diefe — —— in den teutſchen Annal. p. 35, 
für die Ältefte. — Nürnberg 1477. Solie. 
Perl. Panzer 1, ©, pag. 98. Goͤtze Dresdner 
Bibl. ıfler Band. pag. 165. Wellers Altes 
nf. mw. ıfler Bd. pag. 389:392. — Auge: 
burg 1479. Sol. Panzer 1, c. pag. 20, be: 
frieben in den Beiträgen zur critiſchen Hiſtotie 
der teutfchen Sprache, aötes St. p. 320:327. 
— Augsburg 1482. Fol. Zapfs Augeburgifche 
Buchdrudergefhichte, I. pag. 63. — In das 
Tiederfächfifche Überfegt im Bod der Arftedie, 
Lübel 1484. 4. Siche von Seelen Selecıa 
literar. pag. 589 f. — Augsburg 1488. 4. 
Panzer }. c, pag. 1764. 
2. Bock van der nature der Krude. Lubeck 
2484. Eiche von Seelen Selecta lilerar, 
pag. 599 folgg. . 
Orton (Hiob) Prediger zu Kidderminfter in 
Morcefter: Shire, gebohren 1737, geitorben am 
29. Julius 1783, ſchtieb „Predigren für Alte“ 
die zu Leipzig 1774. gr 8. 328 ©. teutſch Über: 
fegt, gedrudt find. Er war auch der anonyme Vers 
faffer der Nachrichten vom Leben Ph. Doddridges, 
das 2769 erfchien. 
Ortreb (Rud,) fcprieb: Tract, theol. philo- 
soph. de vita, morte et resurrertione, Op- 
penh. ı617. 4. 


Ortuinovius (Erasm,) gab heraus: Heroes 
Christiani. &teft an Andr, Wengerscii Sla- 
vonia reformata, lib. IV. Amfterdam 1679. 4. 
gedrudt. 

Ortunnez de Calahorra (Didacus) fiche Ca: 
lahorra. 

Ortwinus (Gratius) fiehe Gratius. 

Orvendi Moluär (Tranc,.) ein Ungar, ſchrieb: 
Animae Gazophilacium, Debrecin ı76h. 8, 

de Orville, ein Miffionarius, fiehe Jöcher I. 


pag. 1115. — Voyage fait à la Chine en ıf65, 


par Grucber et Dorville, erfhien zu Paris 
1673. Sol. und in Collect, itiner, Theveuo- 
tiana, Tom. I. P, IV, J 

von Orrille (Jacob Phil.) ein Sohn des 
Raufmanns Johann v. D. zu Amiterdam, gebohren 
am 28. Julius 1696. Er mar anfangs der Kauf: 
mannfchaft gewidmet, befam jedoch auch von Privat⸗ 
lehrern in den griechiſchen und lateiniſchen Sptachen 
Unterricht, und beſuchte das Opmnafium. Hoog⸗ 
ftraten drachte es dahin, daß er fiudiren durfte, Im 
Jahre 3715 zog er auf die Univerfität zu Xeiden, 
zeifere 1718 nach England, fehrte im Kerbit d. I. 
aach Leiden zurüd, wurde J. U. Dr, und übte ſich 
im Haag in der juriftifchen Praxis. Zu Anfang 
des Jumus 1723 reifete er über Antwerpen, Bröffel 
und Loͤwen nah Paris, und, nachdem er die vor 
üglichſten Staͤdte Frankreichs beſucht und ſich sinige 
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Wochen wieder in Amſterdam aufgehalten hatte, 


nad England, kam zu Eude des Yahies 1725 wir: 
der nah Holland, reifete 1726 nach Sralien, und 
kehrte über Wien und Dresden zuruͤck. 1730 murde 
er Lehrer der Wohlredenheit, Geſchichte und griechi: 
ſchen Eprage am Gymnaſio zu Amfterdam, legte 
diefe Stelle 1742 nirder, und ftarb am 14. Sept. 
1751. Dergl. Nova acta erud, Lips. Jul, 1752. 
Gin Elogium auf ihn in den Act, societ. lat, 
Jenens, Vol. III, pag. 2 Neues gel. Europa, 
ater Th. PaB- 350 folsg. P. Burmanni junior. 
Orat. funebr. 1751. 4. Gonftant. Langii Lobrede, 
in Volum. ll, actor, societat. lat, Jenensis, 
Jenae 1754. 


$$. ı. Disp. ad L. 65. de acquirendo. rerum 
dominio, Leid. ı721, 4. 

2, Miscell. observatt, in auctores veteres et 
recent, ab eruditis Britannis 1731 edi 
corptae, cum notis el auctar. varior. vi- 
ror. doctorum. Amstelod. ı732 - 740. 
10 Bde in 8. Mit Per. Burmann. Rod 
vor deffen Tode fegte Orville das Werk alein 
fort, unter der Auffekrift: Misc. obs, crit, 
norvae in guct. vet. ct recent. In Belgio 
colleclae et proditae, 1740 - 1731. 4 Bde. 
in 8. In beiden Bänden ftehen viele Auffäge 

. von ihm. . 

3, Oratio in centesim, natalem- illustrıs 
Armstelod. Athenaei, Amstel. 1752. Fol. 
12 Bogen. J 

4. Critica vannus in inanes Jo. Cornelii 
Pavonis paleas cum epilogo et indicibus 
necessar, ib, 1737. 8, ı Alph. 2ı Dog. 

5, Gab er mit feinen eigenen Gedichten heraus! 
Petri d’Orville, Jurisconsulli poëmata. 
Amfierdam 1740. gr. B. 29: ©. 

6, Kupirwvog agpodiocug ray nigl gurgear ete. 
Amfierdam 1750. gr. 4. 6 Alph. 23 Dog. 

7. Sicula, quibus Siciliae veteris rudera 
illaste. Amiterd. 1764. Tom. I. ı Alpf- 
15 Besen. Tom. 11, a Alph. 20 Bogen. 
cum fig. 

8. Charitons Lebensgrfchichte des Charaͤas und 
der- Gallirchoe, Amfterd. 1750, gr. 4. 4 Alph · 
a2 Dog. Teutſch uͤberſ. Leipzig 1792. 

9. Hinterlies er vieles im Mſcpt. 

10. Briefe von ıhm'an F. W. Roloff, an J. $- 
Vehrend und an J. X, Ublen, Kehen in Syl- 
loge nova epistolarum varii argumenl. 
Lib, I. II. 8» 8. 

von Orville (Peter) des Jac. Phil. Bruder, 
Doctor der Rechte und gelehrrer Kaufmann zu Am: 
fierdam, ftacb 3758, mar ein guter lateiniſchet Port, 
deffen Gedichte fein Bruder 2739 mir feinen Zuſaͤhen 
heraus gad. 


» 


* 


1209 d’Orsille v. d. Os. 


d’Orville (Wilh.) ſchrieb: Catalogum Yan 
een vytlmundent Kabinet. Amsterd. ı622, 8, 
ibid. 1736. 8, 

Orum (Joh) fiehe Joͤcher M. pag. 1115. 

‘+ Orus, fiehe Horus. 

Orus, ein Grammaticus, f- Joͤcher IT. 1225. 

Orwegen (Joh.) fiehe Jocher LI. p. 1115. 

Ory (Franz) fiehe Ibcher III. 1115. Er mar 
ein heftiger Gegner Emund Merillii, über das 
Buch: Ex Cujacio libri III. und ſchrieb dagegen: 
Dispunctatorem ad Merillium, f, de varian- 
tibus Cujacii interpretalionibus in libros di- 
gestorum dispunctiones LIII. 8, anno 1642, 

Ory (Joh.) ſiehe Joͤcher III, pag. 1115. 

Ory (Matth, ) fiehe Jocher II. pag. 1116, 

Or2 (Rayın.) fiehe Jöcher HI. pag. 1116, 

Orzelski (Suentoslaus) ein polnifder Edel: 
mann, welchem der König Stephan die Radeovien: 
fifhe Präfectur Übertrug, und als Marfchal 1582 
den Reichstag zu Warſchau beimohnte, hinterließ: 
Interregui Polonine libri VII. an, 1576. und 
Commentariorum rerum sub interregno a 
morte Sigismundi Augusli, usque ad Coro- 
nationem Stephani I, iv II. S. Janociana 
I, pag. 201 foigg. 

Orchezowski, ein fhägbärer polnifcher Politi- 
fer im abten Sjahrhunderte, der 1552 Annalen 
ſchtieb, welche der Abbe. Alexand. Wlynski 1767 
verſtuͤmmelt in das polnifche uͤberſehte. 

van der Os (Anton) ein berühmter reformir: 
fer Prediger, der, ohne es zu wollen, wichtige Be: 
megungen in der holländifchen Kirche veranlaßte, war 
iu Bieridfee am 23. October 1722 gebohren, legte 
dafelbft den Grund zu feinen Etudien und fegte fie 
auf der Univerfität zu Leiden fort. Im Jahre 1746 
wurde er Prediger zu Oravelandt und 1748 zu 
Zwolle. Hier fiel er in den Verdacht, daß er es 
mehr mit den Remonftranten als mit dem Dordred: 
tiſchen Eonodus hielt, und einiges von dem Glau⸗ 
ben an Chriſtum, von ber Burechnung der Sünde 
Adams und Der Gerechtigkeit Ghrifti, au felbft 
von der Drepeinigkeit, iehtie, was von dem herr: 
Ibenden Soſteme abwich. eine Amtsgenoffen, 
Deitema, von Zutphen und de Grimmer, fuchten 
ihn zu bewegen, wider die Lehren der Remonſttan— 
ten zu predigen, aber vergebens." Sie brachten ıhre 
Beſchwerden vor dem Kirchentathe, und diefer mußte, 
fo fehr er auch anfangs abgeneigt mar, am 27ften 
März 1750 die Lehren des van Da auf Befehl des 
Statthaiters unterſuchen. Er verantwortete ſich ſo, 
daß der größte Theil damit zuftieden war. Die 
Prediger in Dberpffel aber waren es defto meniger, 
und brachten es dahin, daß er auf einer Epnode zu 
Zwoll nicht allein von ber Kirchengemeinſchaft aus: 
geſchloſſen murde, fondern auch fein Amt verlor, 
Ohne Zweifel Hatte der Verdtuß über diefe Begeg⸗ 
nung vielen Antheil, daß er durch die Taufe der 


4 
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Anabaptiften zu ihrer Partheh überging. Mehreres 
fiehe in &trodtmanns neuem gel. Europa, 6ter Th. 
pag. 275-310. pag. 550:544. 10ier Th. pag. 
484:512; 14ter Th, ag. 522 folgg. Hande- 
lingen des eerw. Kerkenraads van Zwolle, in 
zake van de onrechtsinnigkeit van Do, van 
der Os. Zwolle 1751, 

$$. ı. Uitbreitinge over ı, Cor, ı ‚30. Am- 

sterd. 1752. 4. 4 Bogen. 

2. Mehrere Dertheidigungen in dem Boeckzaal, 
2795, und in der Monatsfrift Nederland- 
sche Jaarboecken, 1753, — 
de Osa (Ardoin Übbident) ein Fatholifcher 

Geiſtlicher, fehrieb: Das große weltbetrügende Nichts, 
oder die heutige Hexerey und Zauberfunft, 2 Bir. 
Würzburg 1761. 8, a Alph. 16 Bog. 

d'oOsa (Bartholomäus) von dem Joͤcher I, 
pag- 826 ganz furz redet, war von Bergamo und 
ſtand in des dafigen Gardinals Longus und der dar 
figen Kirche Dienften als Kanzler: Aus einer 
Sammlung Urkunden, die in dem Archiv der Dom: 
kirche zu Pergamo verwahrt wird, kann bewiefen 
werden, daß er in den Jahren 1304, 1309 : 1317, 
1319, da der Gardinal ftarb, mit ihm bald zu 
Avignon und bald zu Bergamo, und bis in das 
Jaht 1525 Kanzler der Kirche zu Bergamo mar. Daß 
er das Kirchenrecht zu Montpellier geledrt und den 
Petrarcha dafelbft zum Schuͤlet gehabt Haben foll, 
ift eim erdichtetes Dorgeben. Eiche Jagemanns Ger 
ſchichte der MWiffenfchaften in Italien, 3ten Bandes 
2ter Th. pag. 255 folgg. 

Osaibea (Ebn Abu) f. Joͤcher I. p. 2116, 
Vergl. Jfelins Ler. Die Abfehriften won Dfaibas 
Geſchichte der Aerzte find ſeht felten. Auf der Bis 
bliothef zu Paris. befinden fi 3 Eremplare, fie 
find aber alle mangelhaft. Zwei Handſchriften der 
Bodlejanifhen Bibliothek zu Oxford ober find voll: 
ftändig. Joh. Mouslay gab heraus: Abdollatiphi 
Bagdadensis vita, Oxonii ı808, 4. 78. S. 

Osander (Nicol.) Magiſter aus Smaland in 
Schweden, hielt 1725 auf der Univerfirät zu Greifss 
wald eine Rede: Fama eruditorum in Suecia 
riroram, die in Chriftian Mettelbladts ſchwe diſcher 
Bibliorbef, btes Er. pag. ı folga. abgedrudt iſt. 
— Memor, Day. Luudii. Weck. 1729. 4. 

Osander (Oloff) Domptobſt in Werid, murde 
1747 Biſchof diefes Stifts. ch kenne von ihm 


eine Sedächtnifpredigt auf den Biſchof O. A. Hum: - 


‚ über Galat. 5, 4, 5. Stoch. 1791. 4, 9 Dog. 
= — (Benediet) ſchrieb: Dellꝰ istoria di 
Mautua libri cinque, seritia in commentari 
da Mario Equicola ‚d’Alveto, reformata per 
Bened. Osanna. Mantua 1607. 4. 

Osann (Erost Gotilieb) Magifter und Pre: 
diger an der Menoritenkirche zu Erfurt, Aſſeſſor des 
Miniſterii, ſtarb 1735 am 5. Febr. im dıften ke: 
bensjahte. Miscell, Lips, VII, pag. 361. 
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Osann (Gettlob Gottlieb) 2 der Phi⸗ 

loſophie, Aſſeſſor des Miniſterii und Pfarrer bei der 

evangel. Kirche St. Thomas in Erfurt, ſchrieb: 

Gelehrtes Erfurt, als eine Fortfegung der Motſch⸗ 

mannifchen und Sifnpoldifcen Arbeit. Erfurt 

‘1753. 8. 
d’Osangis, flehe Premontval. 

Osbeck (Peter) ein_ gelehrter Schwede und 
Schuͤler Lianees, ber 1780 bis 2752 nach Canton 
geifete, und alle natürliche Merkwuͤrdigkeiten mit 
ungemeiner Sorgfalt beobachtete, auch bie an feinen 
Tod Maturgefchichte mit Gifer ftudirte, ftarb am 
23. Dec. 1805 zu Haglöf in Halland, mo er als 
Probft ftand, im 8ůſten Jahre feines Alters. Eiche 
Intell. Bl. der Jenaifchen Allg. Lit. Zeitung, 1806, 
pag. 348. 

6. 1. Dagbok ofwer en ostindisk Resa, 
med anmärkninger uti Naturkundigheten, 
{rämmande folkslags sprük, seder, hus- 
‚hollni Mit der Meifebefchreibung des zu 
gleicher Zeit aus China zuruͤckgekommenen 
Schiffspredigers Olof Totens. Stodhoim 1757. 
gr. 8, 576 ©. Goͤtting. gel. Anzeig. 2708. 
pag. 951 f. Teutſch uͤberſetzt von dem Natur: 
tundiger Georgi. Roſtock 1765. gr. 6. Bon 
einem Ungenannten, Leipzig 1772. B. 238 S. 
Franzoͤſiſch von Dominic. de Bladiord. Mai: 
land 3772. Engl. von Joh. Reinh. Forſler. 
London 1771. 2 Bde. 

2. Bescrifuing pä en Fisk, som kallas Lods.. 
Wet. Ac, Handl. Tom. XVI. Stockh, 
1759. 

3. Bescrifning öfwer Fisken Mal (Silurus 
ibid. Tom. XVII 1756, v 

4. Om Cassevie grüsets (Poa aquatica) Plan- 
tering. ibid. Tom. XVII. 

5. Bescrifning pä Flygsands Swampen, ib, 
Tom. xxlr — . 

6. Om Buxboms plantering af froen. ibid. 
Tom, XXV. 

7. Om Swänska arte Busken dess nytta ach 
plantering. ib, Tom. XXVl. 

8, Bescrifning pä Fisken Lerbleking. ibid. 
- Tom. XAVAr 

9. Rön angaende Sprit Hwete eller trili- 
cum spica multipliei. ib. Tom. XXX, 
Osbernus oder Osbertus, f. Jöcher II. 1116, 

Er war Philofopd und Mufifus, von Gantelberg 

— ein Benedictiner, und lebte gegen 1020. 

rithem. pag. 82. cap. 313. Vergl. Acta eru- 

dit. Lips. Tom. II, Sect. IV. Suppl. p- 155 f. 

Dudin U. pag. 756 folgg. 

Osbernus oder Osburnus, zu Slocefter, fiehe 

Joͤcher M. pag. 1116, 


Osbertus. Osenbrgge. 1212 


Osbertus Clarentius, fiche Joͤchet M. 1117. 
Vergl. Oudin HM. pag. 12121. 

Oshertus — ſ. Pickengham. 

Osborne (Franz) fiehe Joöcher UI. p. 1117. 
In den niederfäcfifchen Nachrichten ‚von gelehrten 
Sachen, 17353. pag- 479 f. ſteht ein Brief „guter 
Kath an einen nn’ der den Osborne zum DBerf, 
Baben fell. — Worcks divine moral historical 
polit. Lond. 1689. 8. IX. Edit. ib. 1722. 

Osborne (T.) ein Buchhändler in London, der 
jährlich ganze Bibliotheken zufammenfaufte, dann 
Gatalogss daruͤber verfertigte und die Bücher für die 
beigefeßten reife wieder verfaufte. Der Titel iſt; 
Catalogue of Books of several considerable 
libraries. ‘The I and II Part. Lond. 1752, 8. 
1. I. Part. ib.. 1753. I. I. Part. 175%. 

Osburg (Johann Jacob) geboßren zu Erfurt 
1759, ftudirte dafelbft, erwarb fich dort die medici: 
nifche Doctorwärde, hielt einige Jahre Privatvorle: 
ſungen, wurde als ruſſich-kaiſetl. Admiralitäte: und 
Flottenargt nach Reval berufen, wollte aber diefe 
Stelle niederfegen, da er nad Erfurt als Peofeffor 
dee Chemie berufen wurde, allein der Tod binderte 
ihn daran, Er farb zu Reval am 1. Jun. 179% 
und war Mitglied der Churmainziſchen Akademi⸗ der 
MWiffenfhaften zu Erfurt. Ladvocat V II. p. 460. 
Beine Schriften ftehen in Meufels Lex. X. 255. 

Oschaja (R.) ſiehe Zöcerlll, pag. 2317. \ 

von Oschaz (Andr, Berthold) faricb: Ber 

teibung von der Friedenshandlung zu EStettin. 
tettin 1570. 4 

Oschwald (Joh. Heinr.) aus Schafhauſen, 
wurde 1747 zu Ötötfingen Doctor der Arzneigeleht: 
ſamkeit, und ſchrieb eine Inaugur dısp. de Phre⸗ 
nitide.* 

Oschwald (Joh. Heinr.) Vorſteher der Kit⸗ 
chen zu Schafhauſen, und des Minifterii Decanus 
ftacb im Jahre 1903, im B2ften Lebensjahre. Er 
fihrieb: Anleitung zum heilfamen Verſtand der Di: 
bei durch Auffuhung ihrer eigenthämlichen Ideen. 
Bern 1779. 8. 1. Alph. 5 Bog. 

Oschi (Abrah.) ſiehe Usque. 

Osede oder Dissede (Bernard) ein Biſchof 
zu Paderborn, hinterließ: Ghronica des hochlobwuͤr⸗ 
digen titterlichen teutfchen Ordens, zufammt der ed⸗ 
fen Lande Preußen und Lifflandt Urfprungf, vff das 
allerfurzefte begriffen. 292 Blaͤtter des teutfchen 
Drdensbuch, fo die regulas, leges, consuetudi- 
nes, constitutiones und Venias in ſich enthält, 
54 Bl. im Mfept. Vergl. Goetze Bibl, Dresd.1l. 
pag. 361. Diefe Chronif wird gewöhnlich die 
Hochmeiſter⸗ Chronif genannt. 

Oseida (Sam,) fiehe Joͤcher IIT. pag. »1%7- 

Osenbrügge (Johann) der fi in der polfteis 
niſchen und lübedifchen Kirchenhiftorie unfterbli@ 
gemacht hat, fFudirte unter Luther zu Wittenberg⸗ 
und Fam 1524 von Stade, auf Befehl Koͤnise 
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.. von Dänemark, nach Oldesloe, bafelbft das 
: angelium zu predigen. Sein gereinigter Lehrvor⸗ 
trag 308 viele Luͤbecker Bürger dahin, ihn zu hören, 
fo fehr fie darüber gehaft wurden, fo mußten fie «6 
doch dahin zu Bringen, daß DOfenbrügge nach Luͤbeck 
fam, und ihnen heimlich das reine Evangelium pres 
digte. Er wurde aber von den Gegnern ergriffen, 
ins Gefaͤngniß gefegt, und nachdem 400 angefehene 
Dürger 1625 feine Freiheit erbeten hatten, 10 Mei: 
len weit von dee Stade verwiefen. Er begab fich 
darauf nah Riga, Reval u. f. m. G. 9. Stark 
Beſchreibung der Reform. in Lübed, pag.6. H. 
Regkmann Luͤbecker Chron. coll. 119. 

Ozeretakowskii (Nicol.) ein gebohrner Peters: 
Burger, Doctot der Arzneigelehtſamkeit und berühmter 
Phofitus, ein Gefaͤhrte Yepehins auf feiner ſechs⸗ 
jährigen gelehtten Reife, wurde 1779 Adjuncr bei 
dee rußifch : Eniferl. Akademie der Wilfenfchaften, 1782 
ordentlicher Afademifus, mit der Erlaubniß, einıge 
vornehme Ruſſen auf Reifen zu begleiten. Bacmei— 
ſters ruf. Biblioth. Orer Bd. pag. 455. ııter Dd. 
Pag. 54. 

65. 1. Befchribung der befannten Ueherbleibfel der 
Bulgariſchen Stadt Bolgharu, unweit ber 
Wolgha. In Iw. Lepechins Tegebuch durch 
verſchiedene ruffifche Provinzen. Petetsb. 2778. 
pag- 266-263. 

2. Diss. inaugur. de spiritu ardente ex lacte 
bubulo, Argentor, ı778. 4. 20 @eiten. 
Murray medıtın. Biblioth. ter Bd. Pp. 219. 
recusa in Wittweri diss, med. Ärgent, 
Vol. IV. pag. 162. 

3. Exemplum electricitatis praeter natura- 
lis, In den Act, acad. scientiar, Petropol. 
pro an. 1779. pag. 255. 

4, De calculo ex acipensere Sturione exemto, 
ibid. pro an, 1782. pag. 255. 

5, Befchreibung des Ladoga-Eeres. Die erfte und 
einzige die wir haben. Sur. Bl. der A. 8. 3. 
1790. pag. Aus, - 

Osfelde (Hermann) ſiehe Desfelde. 

+ Osiander (Andr.) aus Gunzenhaufen im 
Anſpachiſchen, ſiehe Joͤcher IU. 1117. Gr war am 
19. Desember 1498 arbohren, fein Vater mar ein 
Schmidt, und zugleich Bürgetmeifter in Gunzen: 
baufen, und ftarb im Baften — im Spital zu 
Mürnderg. Den Grund feiner Studien legte er zu 
Bunzenhaufen, in Leipzig und Altenburg, mo er 
fein Brod vor den Thlrem fümmerlich fuchen mußte, 
bie er auf die Univerfirät Inaolſtadt Fam und einıge 
Adtiche unterrichtete. In Wittenberg hat er aicht, 
wie Ibcher ſagt, ſtudirt. 1520 Fam er von Ingol⸗ 
ſtadt nah Nürnberg und lehrte die hebraͤiſche Sprache, 
die Theotogie und Mathematik bis 1526 im Augu: 
ftinerflofter, Da er hier nicht mehr als 30 Gulden, 
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und den Tifch hatte, fo mußte ee mit von dent le: 
ben, was die Geelenmeffen eintrugen. 1622 hielt er 
über das Gleichniß vom Saͤemann feine erfle evan⸗ 
gelifche Predigt in der Sebaldskirche, und wurde 
gleich darauf als Prediger am diefelbe -berufen. 1623 


wurde es von dem paͤbſil. Nuntius, feiner Predigten 
wegen, bei dem Meichstag zu Mürnberg verklagt, 


‚allein der Marggraf Gafimir von Brandenburg nnd 


andere nahmen fich feiner an. 1524 predigte er im 
Schloſſe zu Nürnberg vor der dänifchen Königin 
Iſabella, der Schweſter Kaifer Karls V, und gab 


iht das Abendmahl unter beiderlei Geftalt, im Sept. 


d. J. ging er als Anmwald der zween Pröbfte und 
des Priors des. Auguftinerordens an den Bifchof zu 
Bamberg, auch war er 1525 als ein gefegnetis 
Werkzeug der Reformation mit bei dem großen Re: 
ligionsgefpräch zu Nürnberg, fo mie 1529 mit zw 
Schwabach/ wegen: einer gemeinfchaftlichen Matg⸗ 
gräfifpen und Müörnbergifpen Kirchenvifitation, 
wohnte der erflern felbft bei, und wurde fodann zu 


den meiften Golleguiis und Religionszufammenfünf: 
gen: gezogen. 


1529 lernte er von dem Judenſchul⸗ 
meifter Wölflein Chaldäifh, und reifete darauf zu 
dem Colloequio nah Marburg. 1550 mar er zu 
Augsburg, Fam aber erfi den 26. Junius, alſo ei: 
nen Taa nach der Uebergabe der Gonfeffioa, dafelbfk 
an. Daß er, vermuthlih auf Befehl feiner Obrig⸗ 
keit, die von den Papiften geftellte Gonfutation ber 
Augsburg. Gonfeffien widerleget, und alfo, außer 
Melanıhon, eine Apologie der A. C. geſchrieben 
babe, war lange Zeit eine faft unbefannte Sache. 
1553 verfertigte er mit Brenz die Marggräfifche und 


— ——— gemeinſchaftliche Kirchenordnung (vergl. 
Maſch 


eitt. zur Geſchichte merkwuͤrdiger Buͤcher, 
Stes St. pag. ı08 folgg.) 1654 wollte er Nuͤrm⸗ 
berg verlafien und einen auswärtigen Ruf annehmen, 
welchen er aber auf Bitten feinee Gemeinde ause 
flug. 1637 unterſchrieb er mit Veit Diedricp die 
Schmalkaldiſchen Artikel, 1559 wohnte er-dem Con⸗ 
went zu Frankfurt bei, 1540 fol er zu Hagenau ger 
weſen, feiner übeln Aufführung wegen aber zutuͤck⸗ 
berufen worden fepn, allein er war nur auf dem bar: 
auf erfolgten Golloguio zu Worms. 1542 mußte er 
die evangelifche Religion in Pfalz: Neuburg einfüh- 
zen, und mehrere Fürften und Gelehtte holten bei 
ihm Bedenken ein. Bei allen dieſen vortrefflihen _ 
Eigenfchafften war Dfiander grob, bohpmüthig eigen: 
finnig, zaͤnkiſch, neidiſch und unordentlih im Effen, 
Stinfen und Schlafen (ſiehe Melanchth. Enarrat. 
Evangel. P. IV. pag. 206). 1535 hatte er mit 
feinen Collegen, N mit Veit Dierrih, mit dem 
er immer in Uneinigkeit ‚lebte, Etzeit wegen der 
Beiht» und Abfolutionsformel. Eben fo war er 
dem Dietrich entgegen, als diefer die Elevation abs 
ftellete, und Lazar. Spengler befchuldigte ihn, dag 
er nicht zus Abfchaffung der Mefle gerathen, da fie 
fonjt wohl gefallen wär. Erin Geiſt des Wider: 
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ſoruches, fein Hang, alles beffer wiſſen zu wollen, 
“perleitete ihn im Jahre 1529 fogat, als er Luther zu 
Echmalfalden über 1. Joh. 4, 2. predigen hörte, 
am folgenden Tage über denfelben Tert zu predigen, 
weil, wie er Öffentlich fagte, diefe Worte nicht or: 
-dentlich erflärt worden waͤren. Diefer Hang zum 
Rechihaben zog ihm denn au in Nürnberg viele 
Gegner ju, und er ging endlih, am 22. November 
1548, ohne Abfehied zu nehmen, davon. Er begab ſich 
nach Breslau, und darauf zu feinem Sönner, dem 
Herzog Albrecht in Preußen, der ihn 1522 in 
Hrürnberg hatte predigen hören, und nach einer Un: 
terredbung mit Dfiander ſich entſchloß, die evangeli⸗ 
ſche Lehre anzunehmen, von dieſem erhielt er das 
Paſtorat in der Altſtadt zu Königsberg, und eine 
Profeffut in der Theologie: Hier fagte er feine 
längft gehegten "Meinungen von dem  Ebenbilde 
Gottes und von der Rechtfertigung des Soͤnders 
vor Gott, öffentlich heraus, worüber die beftigften 
Streitigkeiten entfianden (Die Hiftorie diefer Strei⸗ 
tigkeiten fiehe in den U. N. 1703, pag. 257), 
deren Ende er aber nicht erlebte, denn er flarb am 
17. Dit. 1562. Mehreres ſiehe in Wills Nürnb. 
Lex. 11T, pag- 89: 102. Nopitſch Supplem. 11. 
pag. 68:79, und die dafelbft angeführten Quellen, 
und in Ecrödhs 8. ©. feit der Reformation, 
ter Bd. pag. 572 folgg. Flacii Leben von 9. B. 
Ritter, pag- 49 folgg. 

6. ı. Bihlia sacra utriusque Testamenti 


mligenler recognita et emendata, Nu- 


‚remberg 1522, 4, 

2. Eyn Eendbrief an eyn chriſtlich Gemeyn nüß 
lich zu leſen. (Nuͤtnberg) 1523. 4. 2, Dog. 
Zwidan. Siehe Unſch. Nacht. 2726. p. 198. 

5* Die weyße der: Meſſz vnnd genieflung des 
hochwirdigen Gacraments für chriftlide Ge: 
“:menn verteutſcht. Do. Mart. Luther. Witten: 
berg 1523. 4. (Mürnbere) 


4* Die Artikel, fo Biſchof von Bamberg die 


zween Pebbſt vnn den Prior Auguflinerortens 
zu Nurenberg "gefragt, als fie von jm citirt 
fegn worden, vnd der Pröbft und Priors Ant 
wort, 12. Sept. 1524 jahr, in Bamberg 4. 
Nach Panzer ift Dfionder Merfaffer. Dieſe 
Schrift if im Strobeis Miecel. Zte Eanıml. 
„pas. 57 fülgg. mieder abgedruckt 

5° Grund und vrſach auß der bayligen ſchrifft, 
mie ond warumb die Ermirdigen Herrn baider 
—— S. Sebalt vnn ſant Laurentzen, 
roͤbſt zu Nurnberg, die mißpteuch bei ber 
hapligen Meſſz, Jartäg, geweyht Ealz van 
MWaffer u. f. w. abgefchafft haben. Nürnberg 
152%. 4, den 23. Detober, a2: Dog. Dies 
iſt die Driginal : Ausgabe der merkwuͤrdigen 
Schrift, “die den Grund zur Reformation in 
Nuͤrnderg gelegt Hat, und von welcher, nach 
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Vanzer, Dflander der Verf. iſt. Sie murde in 
demfelben Jahre auf 95 Bogen und 13 Bogen 
in 4, und zweierlei Ausgaben vem mämlichen 
Jahre in 3. 6% und 7 Bogen ſtatk, wieder 
gedtuckt. 

6. Ain fin Sermon, Ei von X. D. 
über das Evangel. Joh. II. am Sontag Mi- 
seric. domini, 1525. 4. If ohne feia Wiſ⸗ 
fen zu Augsburg gedruckt, und, ob fie ihm 
gleih auf dem Titel zugeſchtieben wird, fo vers 
ſichert er doch im &endbrief num. 2. daß fie 
nicht feine Arbeit fey. 

7. Ordnung wie man taufet, 
gehalten, verteutſcht. Ruͤrnberg 524. 4 
1529. 4. und 2 Ausgaben in 4. ohne Fahr 
und Drudort. - Steht auch in Strobels Miec. 
5te Samml. pag. 178 f. abgedrudt. 


Ein gut Unterricht und getreuer Ratſchlag us 
heiliger göftlicher ſchrift, weß man ſich in die 
fen Zmietracten, unfeen heil. Glaͤuben und 
chriſtliche Lehre betreffend, balten fell, darinn 
was Gottes Wort und Menfchen Lehr, mas 
ChHriftus und ber Ansichrift ſey färnemlich ge⸗ 
handelt wird. Durch D. Gchleupner, 
Dfiander, TH. Benatorius, mit Dfianders 
Borrede. 1524. 4. Mürnb. 1525. 4. 8} Bog · 
in demfelben Yahre in 4. Bi Dog. Koͤnigsb. 
1563. Hollaͤndiſch uͤberſetzt 1556. ı2. und in 
Schuͤlins Fränfifcher Reformationsgeſchichte. 

9. Ein ſchoͤner Sendbtief des — Johannſen 
Herrn von Schwarzenberg, an Biſchof zu 
Bamberg ausgangen, darinn er treffliche chtiſtl. 
Vrſachen anzeigt, warum et feine Techter wit: 
der aus dem Klofter genommen. Nürnberg 
1524. 4 Noch 3 Ausgaben in demfeiben 
Sabre. = 

0. Ein Vorred, darinn die Mönch ihres zufünf: 
tigen Untergangs erinnert end ernftlich. gemart 
net werden. A. O. Nuͤtab. 524. 4. Noch 
2 verfehiedene Ausgaben. 3 

11. Zwoͤlf Attikel, welche von den Predigern follen 
tractirt werden, — Er war auch der Verfaſſet 
der 23 vorgeſchlagenen Artikel, worüber. 152 
zu Anſpach auf dem Landrage zu conferiten. 
Siehe Samml. von X. und N, iheol. Sachen— 
1743. pag. 492 folgs. 

12. Ain Einführung in ter Paſſion in der Kar: 
wechen, durch den Prediger zu Er. Lorenz in 
Nürnberg gepredigt. 1524. 4. - 

13. Handlung eines E. W. Rats zu Nuͤtnbets 
mit jren Ptedicanten neulich geſchehen. — 

14. Eyn ſchoͤne feſte nuͤtzliche Sermon über * 

Evangei. Matth. 17, da Chriſtus den * 

pfenning bezahlet. Von Gebrauch chriſtl. 3 

vogltl. Greiheit. Don Gehorſam weltl, Obrigleu. 
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Don goͤttl. Fuͤrfichti keit. A. O. zu Nuͤrnberg 
1525. Bweirtles Ausg. von 1525, Mach: 
g:drudt, Königsberg 1563. 4. 

»ö* Ein chtiſtl. Pred. wider die vachriftl. Empoͤ⸗ 
tung ‚und ungeborfam etlicher unterthanen. 
Ohne Jahr und Drudost. (1525) 2 Bg. 4. 

16 Wider Cafp. Schatzgeyer, Barfüffer Mönche, 
ungriftl. Cchreiben, daß die Meß ein Opfer 
fey. Nuͤrnb. 1525. 8. Noch zwei verfchiedene 
Ausgaben in diefem Jahre. 

x7. Anzeigung etlicher irriger Maͤngel ſo Caſpar 
Schatzgeyer in feinem Buch wider A. DO geſetzet 
hat. 1626. 4. 


18. Cine wunderliche Weiſſagung von dem Pabft: ' 


thum, wie es ihm bis an das End der Welt 

* gehen foll, in Figuren und Gemäld begriffen, 
efunden zu Mürnberg im Kartheuſerkloſter. 
ine Vorted A. O. mit verſtaͤndi. Auslegung 


durch gelehtte Leut verklaͤret. Welche Hans. 


Sachs in teutfche Reime gefaßt bat im Jahre 
1527. Nürnb, 4. Noch eine Ausgabe Nürnb. 
1527. #. Sie iſt in der Hamburg. vermifhten 
Biblioth. ter Bd. pag. 424 folgg. befchrieben. 
Vergl. auch ebend, Pag. 958 folgg. ’ Ferner 


erfcbien fie auch unter dem Titel: Practifa der 


Pfaffen, Anfange und Ausgange des Pabft: 
thums. Ohne Ort und Jahr, in 8, Ausle: 
gung der Figuren u. ſ. w. durch Theophraft v. 
Hohenheim, gedrudt 1569. 4. und zwei ver: 
fhiedene Ausgaben 1572, 8, Auch Lateinifch 
von demſelben Theophr, 1570, 8, und im Ap⸗ 
pend. nach dem zoten Theile der Bücher Para: 
eelfi, Bafel 1590, 4. pag. 539 folgg. in der 
Strasburger Edition von 1616. Fol. 2ter Th. 
Pag. 574 folgg. — in Joh. Kudenuffens. Ber 
fipreibung des neuen Monftrofifchen Eterng, 
welchet 1607 geleuchtet. in A. — In Wolfii 
Lection. memorab, "Tom, I, Lauing. 
2600. Fol. pag. 444 folgg. und in Io. de 
Hipperiis Reförmir: Spiegel. 1620, 

29. St. Hildegarden Weiffagung uͤber die Papiften 
und genannten Geiftlicyen, welche Erfüllung 
du unferen Zeiten hat angefangen. Ein Dorred 
durh 9. D. 1527, 4 Noch eine Ausgabe 
ebend. 1527. 

20. Ein Predig, wie man um geitl, Fried und 
Kuh und andere Nothdurft diefes zergänglichen 
Lebens Gott bitten fol, 4. ©. Nürnberg 
1527. 4. Moch zwei Ausgaben von demfelben 
Jahre. J 

nm. Epistolae II. una Hulder, Zwinglii ad 
Andı, Osiandr. qua cum eo ex ostulat, 
quod novum illud de Eucharistia dog- 
za hactehus rejecerit ac temere impug- 
narit, Altera Andr, Osiandri ad eundem 

V. Band. 
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Huldr. Zwingl, ‚apologetica, qua docet, 
quid, quam ob causam rejecerit, quidque 
post hac ab eo in illa causa expectandum 
sit. Norimb. 1527. 4, 


22. Von der Kindertauf und fremden Glauben, 


M. Luther. Nuͤrnb. 1629. 4, 


25. Was zu Marpurgk in Neffen vom Abendmahl 
und andern firittigen Artikeln gehandelt wor: 
ben. A. D..1529. 4. Noch eine Ausgabe 
1529. 4. Miederers Machr. aus der Kirchen: 


feine Relation vom Marburger 
2ter Bd. pag. 110 f. Vergl. 
416. 418. 420, 426. 

24. Apologia Osiandri contra articulos a 
pontificiis exhihitos a 1530) abgedr, 
in Cöfeftini Hist. Aug. Conf. Tom. IL 
f. 84 set: und in Niederers Abhandl. zur 
Kirchen: Gelehrten- und Dücergefhichte, Pag. 
188 folgg. 

25. Wie und wohin ein Chriſt die sraufamen Plag 
ber Peſtilenz fliehen fol. @in Predig aus 
Pf. qu. A. O. Nuͤrnb. 1555. Noch drei 
verfohiedene Ausgaben in diefem Jahr. Eine 
ohne Jahr und Drudort, in 4. — eine von 
1545. 4. und von 1562. 8. 

26, Oſianders Abforderung in einer Bittfchrift an 
den Kath zu Nürnberg, von 1535. Abgedrudt 
im literärifchen Mufeum, 2ter Bd. pag. 206 
bis 209. 

27. Harmoniae evangelicae libri IV. autore 
A. O. Basil, 1537. 1561, Fol. Lutet, 
2545. 12, Teutſch Überfegt mit einer Vortede 
Joh. Schmeinzers. Frankfurt 1641. gr. 8. 
ebend. 1552. 4. und vorher Antw. 1540, 8, 
Dergl. U, N. 1754. pag. 364 folgg. 

28. Bon den verboten Heiraten und Blutſchanden 
Unterricht. A. D. Augsb. 1655, 4, 

29. Unterricht an ein ſterbenden Menſchen. Nuͤrnb. 
1537. 8, ebend. 1538, 4. 

50. Epistola 'Theologor. Norimbergens. ad 

Dr. Rupertum a Mosham, in qua vene- 

nata ejus urn, — acia et — 

dogmaia percelluntur, et magna ex par 

——— Norimb. 1639. 4. Iſt auch 

Teutſch uͤberſetzt. — — 

.Verantwortung des enberger Katechismi, 

— Hans Daie zu Ingolſtadt, der fich laͤße 

nennen Joh. Ed. Don 4. O. Nuͤrnberg 
no haung wie man wider 

. Unterrigt und Vermahnung tie man 

e den Shefen beten und ftreiten fol. A. O. 
1642, 4. 

35. Der gang Pfalter Sr r — de: 


räch, ebend. 
er Bd. pag. 


geſchichte u. ſ. w. iſter ne 60, und ' 
eſp 
at 


© 
* 
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elle dur ans Gammersfelder. Mit einer 
er % “= 1542. 8. Vergl. Rieberers 
Nacht. aſter Bd. pag- 20. 

34. Borrede zu Nie. Gopernici Libr. VI, de re- 
yolutionibus orbium caelestium, No- 
rimb, 1543. 4. 

35. Eine Pred. Über der Leich ber Fuͤrſtin Su⸗ 
ſanna, Pfalzgr. bei Rhein. Ueber a. Theff. IV, 
„Wir wollen euch aber x.” 4. O. 1545. 4 
Noch eine Ausgabe von diefem Jahre. 

36, Zwei Predigten, von den Kegligen, wie man 

“ fie ehren foll, die andere von Verſtorbenen, wie 
man für fie bitten fell. 1543. 8. 6 Bagen. 
Sie ftehen auch am Ende der pfaͤlziſchen Kir: 
enordnung. 1547. 8. 

37. Ein Predig von den Morten des Heren „Alle 
Pflanzen die mein himmlifcher Vater nicht ge: 
pflanzt hat ic.“ Matth. 15. Geprediget zu 
Neuburg an der Donau. Ein ander Predigt 
von felbigen übrigen Worten. A. O. 1545. 4. 

38, Conjecturae de ultimis temporibus, ac 
de fine mundi ex sacris literis. Norimb, 
544. 4. Cine andere Ausgabe von diefem 

ahre, und eine andere ebend. 1545. 4. Teutſch 
berfeßt Nürnberg 1645. 4 In demfelden 
Jahre wieder gedrudt. 

39. Apologia A, O. contra libellum famo- 
sum scelerati cujusdam et Zwingliani 
nebulonis elegiaco carınine conscriptum, 
1544. 4. ib. 1545. 4. Der Titel der Schmaͤh⸗ 
foprift Heißt: Speculum Andr, Osiandri. 
1544. 4. 

40. Bon den Spöttern des Worts Gottes. A. O. 
2. Petr. 3. Es werden in den letzten Tagen: 
Salomon: Der Herr wird u. f. w. Nürnberg 
1545. Und ohne Drudort in 4. 8 Boy. 

41, Hier. Cardani, de regulis algebraicis li- 
ber unus. Norimb. 1545. Fol. 

43. Eine Teoftfehrift wider die gottlofen Verfolger 
des Worts Gottes, aus den drei erften Bitten 
des B. U. gejogen. A. O. 1546. 4. Augsb. 
1546. 4. 7 Bog. en 

43. Bedenken auf das Interim, ı. Cor. 3. 1548, 
4. 54 Dog. Kat Hirfch in der’ Geſchichte bes 
Interimms zu Nürnberg, pag. aıı folgg. abs 
druden laffen. Sinceri Notit, Hist, cuit. 
libror, veter. rarior. pag. 237. 

44, Ein ſchoͤn Lied auf das Interim. S. Hirfh 
l, c. pag. 32 folgg, 

45. Epistola in qua confutantur nova quae- 
“ dam et fanatica deliramenta publice sparsa 
et ab aemulis ipsius contra ipsum jac- 
tata etc, Regiom. 1549. 4. U. N. a7u7. 

Pag. 950. 
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46. Don dem neuen gebornen Abgoft und Antis 
brift zu Babel. 1550. 

47. Disp. II. una de lege et evangelio, altera 
de justificat, Regiom. 1560. 4. 3 Dep. 
Die legtere wurde teutfch, Königsb. 554. 4. 
2 Bogen, und au polnifch uͤberſetzt. Eiche 
Samml. von A. und N. ıheol. Sachen, 1745. 
pag. 10. 

48, An filius Dei fuerit incarnandus, si 
eccatum non introivisset in mundum. 
ten de imagine Dei quid sit. Regiom. 
1550. 4. und 1555. 4. Dagegen ſchrieb Joh. 


Placotomus: Conclusiones quaedam. Lu- 


bec, 1552. 8. ı Dog. Vergl. Samml. von 
A. und N. theol. Sachen, 2745. pag. 21 f. 

49. De unico mediatore J. C. et justificatirne 
fidei conlessio, ib, 1561. 4. Teutſch übers 
feßt ebend. 1661. 4. und 1554. 4. 

50, Predigt über Roͤm. 6, 7.” ebend. 1661. 

51. Wahre Auslegung der Worte Joh. 16, 16. 
ebend, 551. 4. 


52. Daß Jeſus Chriſtus wahrer Gott und wahren 


Menſch, famt dem Vater und heil, Geiſt durch 
den Glaͤuben in allen wahren Chriften wohne 
und ihre Gerechtigkeit ſey. Königeb. 1553. 4 

53. Etliche ſchoͤne Sprüche von der Rechtfertigung 
des Ölaubens, aus der Erklärung des Briefe 
on die Galater Dr. Luthers verdollmetſchet. 
ebend. 1551. A. Erſchien auch Lateiniſch 155 

in 4 j 
54. Bericht ynd Troſtſchrift an alle die, fo durch 
falſch heimlich ſchteien, Schteiben und After: 
reden, als follt ich von der Kechtfertigung des 
Slaubens nicht recht hatten und lehren, gehts 
gert worden find, Königsb, 1551, 4.” 

55, Widerlegung der ungegtuͤndeten undienſtlichen 
Antwort Melancpthons, famt D. 9. Pomerani 
unbedachten, und D. Joh. Börfiers Läfiers 
Gezeuchniß wider mein Befenntniß zu Mitten: 
berg ausgegangen. Königsb. 1552. 4. Der 
theotog. Facultät zu Wittenberg Bedenken ſteht 
in der Samml. von A. und N. theol. Sachen, 
2759. pag. a4ı folgg- 

56. Beweifung, daß ich nun über die 30 Jahre 
einerley Lehre von der Gerechtigkeit des Glau⸗ 
bens gehalten Habe und gelehrt, ebend. 1992. 


in A. 

57. Schmedbier, aus J. Mörlins, M. Rötings 
u. f. m. Büchern, das find Eure Anzeigungen 
etlicher fürnemlicher Stüde, die in ihren Bl: 
chern wider mich begriffen find. Königsberg 
1552. 4. 84 Bog. Diefe Schrift ließ Oſian⸗ 
der den 26. Jun. 1552 anſchlagen, und als 
fie von den Anhängern Mörlins abgeriffen 
wurde, eine ganze Woche alle Tage frifge Er: 
emplare anbeften. 


on 
- 


65. Predigt uͤbee Roͤm. 8. 
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68. Sermon aus Matth. 6, Über das Heil. V. Lt. 
die er die legte gethan den 2. Detober 1552 
sum neuen Jahr ausgegeben. Königsberg 
1552, 4 e 

59. Joh. Brentii Lehr von der Rechtfertigung des 
— aus feinen Büchern gezogen. ebend, 
1652. . 

, Wider den Lichtfluͤchtigen Nachtraben, der mit 

rinem einzigen Bogen Wapiers einen falfchen 

Schein zu machen unterftanden bat, als fole 

meine Lehr von der Rechtfertigung des Glau— 


6 


© 


bens Dr. Luthees Lehr entgegen feyn, ebend,- 


1552, 4 


. Wider den erlognen, fhelmifchen, ehrendiebi⸗ 
ſchen Titel auf Dr. Joach. Mörtins Bub von 
der Rechtfertigung des Glaubens, iu me 
feinen Namen ans Licht zu fegen aus boͤſem 
Gewiſſen gefcheuet hat. «bend, 1552, 4, 
Eine ſeht eröftliche Predigt über Roͤm. 8. 
„So ift nun nichts dverdammliches u. f. m.’ 
ebend. 16555. 2.DBog. 


62, 


„Ihr aber ſeyd nicht 
fleiſchlich u. ſ. w. ebend, 1553. 4. 2 Bog. 
64. Zwei Predigten, zum Eingang der Paffion 

gehalten, Über Phil. 2, ‚Ein jeglicher ſey ge: 
finnet u. ſ. w.“ ebend. 2555. 4. 4 Dog. 
65. Predigt über Röm. 6, 3. ebend. 1555, 
66. — — Abm. 6, 7. ib. eod, 
67. — Matth, 27, 24. ib. eod. 
68. Bericht von jegigen Zeichen der Zeit. 


69. Aderlaffen Phil. Metanchthons, ©&. Epist, 


Melancht, vom ı0, April 1552. pag. 2553. 
70. De magistratu politico, erſchien an vers 
fbiedenen Drten, e 
7% Daß J. C. durch den Slauben in allen wah⸗ 
ten Chriſten wohne und ihre Gerechtigkeit fep. 
72. Schrift ven den Schluͤffein, wollte er 1553 


druden faffen, fie blieb aber im Mfcpt, doch 


bekamen ſie viele zum Abſchreiben. 


73. Bericht auf Begehren €, €, Raths zu Nürnz 


berg an ihre Predifanten, des Interims balben. 
1548, . Ein Mfcpt. 

7%. Elucidat” Mstae in Harmoniam suam 
Evangelic, + 

75. Epistolae quaedam autographae. 


76. Im Leben Lazarus Spenglers, von Hausdorf, 
ift ein Brief von ihm en &pengler, p- 27% 
und drei andere, pag. 278, 290. 506. Oſian⸗ 
ders zwei Bedenken über Theob, Billicani cal: 
vinifhe Jrethümer, pag. 242, 255 segq. 

77. Etliche Briefe im erläuterten Preußen, aus 
dem Mfcpte. Ster Th. pag, 28. num. 8, 

78. Ein Schreiben an Benz. Lind, Ya Verpoor- 
tenii Anal. pag. ı96 folgg. i 
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9. Ein Brief. an Gpalatin, In den U, Nase. 
1712. pag. 37a, 
80. Briefe an Mörlin, In Moͤrlins Brie fwechſel. 
1651. 8. Auch ließ M. 1554 eine Beſchrei⸗ 


bung der mit Oſiander gehabten Streitigkeiten 
drucken. 


81. Sendbrief an einen guten Freund, von der 
unchrtiſtl. 


Predigt Joh. Mörlins. Königebee 
1662. 4 * a 


82. Eines in der Eheſcheidung Heintichs VIII. 
geſchtiebenen, aber unterdrädten Buches: De ' 
matrimonio incestuoso, gedenft Salig im 
sten Th. der Gefch. der A. G, pag. 340. 

. 85. Bedenken, ob vom Abfchied des Reichst, 

zu Augsburg 1530 an ein allgem. ee 

appelliten fey. ft in Gtröbels neuen Beitr. 

ten Bandes ıfles St. pag. 136 folgg. ab: 
gedrudt. 

84, Drei latein. Briefe, an Dr. Luther, an Joh. 
Bugenhagen und an Juſt. Jonas, find in 
Hummelii Epp. Semicenturia, p. 56 f. 
abgedrudt. j 

85. Ein lateinifcher Brief an Melanchthon, d. d. 
12. December 1559, ift abgedrudt in Strobels 
Beitt. 2ter Bd. pag. 476 folgg. 

86. Ofianders und V. Dietrichs Schreiben an den 
Rath zu Mördlingen, einen neuen Pfarrer be: 
treffend, an. 1547. Steht in Dolpens Be: 
richt von der Reformation in Nördlingen. 

87. Acht lateiniſche Briefe an Hieron. Befold vom 

Jahre 1548 : 1551. Steben in Hummelü 
Semicent. altera Epp. Hist, eccles. 

88, Ein latein. Brief an Sr. Staphylus, vom 
25. April 1551, it in Strobeis Miscellen, 
ıfte Samml. pag. 13 f. abgedrudr. 

89. Ein teutfcher Brief an Kunsberg. In Etro: 
beis Beitt. 2ter Bd. pag. 113 f. 

90. Ein teutfcher Brief an Joh. Moͤrlin. Iſt ab: 
gedrudt in Plands Geſchichte der proteftant. 
Tpeologie, ıfler Bd. pag. 308 folgg. in der 
7iften Note. 

91. Eupplic an den Rath zu Nürnberg, um Er: 
loffung feiner Dienfte, vom Jahre 1653. Iſt 
abgedrudt in dem literar. Muſeum, 2ter Db. 
pag. 206 folgg. 

92. Brief von Lauterwalds Irrthum, 1549. Steht 

in der ze von X. und N. theol. Sachen, 

42. pag. 5ıg folgg. . 

j —— — Senat, Norinb, de colloquio 

Marburgensi, an. 1°29. Mfept. 

Sein Bildniß flieht vor deu 2ten Beitrag der 
fortgefegten Samml, von A. und N, theologiſchen 
"Sachen, 1751, 

Osiander (Andreas) ein fehr beſcheidener und 

25552 


95. 
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« 
elehrter Theologe, fiehe Söcher II. pag. 21 
en des Supetiotendenten und mt 
Hofpredigers Lucas Oſiander. — ‚In feinem 6ten 
Sabre wurde er fon in das Ylngosium nad 
Stuttgard gefhidt und blieb 9 Jahre da, bis er 


1576 die hohe Schule bezog und in das theologi: - 


ſche Stift zu Tübingen aufgenommen wurde. Hier⸗ 
auf erhielt er 1679 die Magiſterwuͤrde u, ſ. w. im 
Sicher. Die hohen Schulen zu Leipzig, Roſtock, 
Jena und Wittenberg beriefen ihm zu ſich, er ſchlug 
über alle diefe Anträge aus. Vetgl. Orat. lugubris 
in- funere D. Andr. Osiandri — hab. per 
-Matth. Hafenrefferum. Tüb, 1617. 4. Fisch- 
lini memor. P. M. pag. ı seqg. Adami vit, 
germ. Theol, pag. 860 seqq. 

$$. 1. Disp. de peccato Originis. Tubingae 

1584. A. 


a. Tract. de — Christi, contra” 


y 


Christianum aldensem, personatum 
Calvinianum. ib, 1587. 4. 

3, Duae tabulae contra Calyinianos assertae. 
1691. 4 

4, Responsum ad analysin Gregorii de Va- 
lentia, Jesuitae de ecclesia. ib, 1695. 4. 

6. Defensio responsi ad analysin. 1594. 4. 

6. Epist. Synodica ad Jo. Pistorium de jure 
Canonico, Tubingae 1694. 4. 

7. Apologia . contra crassissima mendacia 
tenebrionis cujusdam Ingolstadiensis circa 
secunda en A. Osiandro impulata, 
ibid. 1595. 4. 

8. Assertiones de concilüs, 

9, Papa non Papa, h. e. papae et papico- 
larum de praecipuis Ehristianan "fidei 
partibus Luiherana eonfessio. 'Tubingae 
159g. 8. 1600. 8. Francof. ı610. 12. _ 

ı0, Biblia lalina cum annotationibus. Tran- 
eof. 1606. Fol. 

13, Inquisitio Catholica de tractandis Haere- 
ticis — Hispan. opposita. Tub. 
1609. 4. 

12. Disputatt. XIII— in librum concordiae. 
Francof. 1611. 

25. — de fuga pestis. ib. eod. 4. 

14. Themata de Mediatore Heardgunw, J. C. 
1612, 4. 

a6. De imagine Dei in homine ante lapsum. 
1613. 4 

26. De unione personali. ib. 1614. 4. 

27. De communicatione idiomatum, 1614. 4. 

18, 2 statu exinanitionis et glorificat, 
1014. 

29. De officio Christi triplici. · ib. 3615. 4. 
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20. De baptismo. Francof, 1616. 4. 

aı. De eucharistia. ib, eod, 4, 

22. De creatione. ib. 1616, 4. 

23. Orat. de vita et obitu Frideriei, ducis 
Wirtemb. 'Tubingae ı6u8, * 4. 


94, Orat. fun, in obit. Andr, Grammeri 


ibid. 1612. 4. 

25. Orat. de vita et obitu, Jo. Magiri. 
1614. 4. 

26. Orat. de vita et morte Dominae Sibyllae, 
conjugis ducis Friderici Wirtemb. 1616. 

"in 4. — 

27. Wirtembergiſches Communicanten- Buͤchlein. 
Tübingen 1890. 8. Speier 1632. Heilbtonn 
1654. 8. Bon Erich Weißmann verd> Stutt⸗ 
aard 1704. 1706, 1708. 12. 

28, Treuferziger Unterricht, weſſen man ſich in 
Abfterbung eines treuherjigen Ehegatten troͤſten 
fol. Tübingen 1694. 8. 


29. Feſtungsptedigt, von der Feftung Hohentwiel. 


- ebend. 1694. 4. 

50. Neujahreptedigt. 1595. 1598. 4. 

51. Predigt vom Erdbeben. abor. 4. 

32, Vocarions: und Amtspred. aus Jerem, 1, 7. 
Beim Antritt des Gancellariats zu Tübingen. 
Tübingen ı606. 4 

55, Predigt am IV. p. Epiph. 1607. 

34, -— zu Tübingen und Mömpelgard gefals 
ten. 1609. A. 
35. Kreugpredigt, wie fich die Ehriften in alletley 
Kreutz ſchiden ſollen. Frankf. 1608. 4. 

36. Praͤfentationsptedigt über den Probſt Erasm 
Groͤninger. Tübingen 1614. 4. 

37. Bacht Lehr⸗ Troft: und Betbuͤchlein. Tuͤb. 
1612. Stuttg. 1626. 12. 

38. Leichenpredigt uͤber den Tod des Herzogs Lud⸗ 
wig zu Wirtembetg, aus Pf. 103, ı5. 26, 
Tübingen 1599. 4. . 

39. Leichenpredige über ge. Cordula Bozerin, 
606. 4. ’ 

4o. Ueber den Profeſſor Martin Crufius. Aus 
Act. 7.59. ebend. 1607. 4. 
4ı. Ueber den Prof. Georg Burdhard. Aus Eſaias 

3812ebend. 1607. 4.* 

42. Ueber den Tod Annae Nippenburggin. ebend. 
1608. 4. 

43. Ueber dem Abſterben des Herzogs Friedtich zu 
Wirtemberg. ebend. ı608. A. 

44, Ueber den Tod des Abts Joh. Stecher. Aus 
Roͤm. 8, 35:59. ebend, aba. 4. - 

45. Ueber den Tod des Abts And. Grammers. 
Aus Matth. 4, 18:20. ebend. 1612. 


46, Ein Lied für allerley Wohlthaten Gottes: 


„Mein Gott ich allzeit preiß u. f. m. und 
ein Triumpplied der Kinder Gottes über ihre 
geift, Feinde „Trug, Teufel, Welt und Tod k. 


= 
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Osiander (Johamm) fiche Joͤcher Ul 1120* 
Vergl. feine zu Tübingen 1799 in 8. auf 9 Bogen 
erfhienene Lebensbefchreibung, von welcher ein Aus: 
zug in der allgem. teutfchen Bibliothef, 2after Bd. 
1796, pag. 145 folgg. fleht, und A. 8. 2. 1796, 
after Bd. pag. 595. Er ift der Merf. des Lieden, 
„Herr geh nicht mit deinem Knecht u. f. m.” 
Siehe Haugs ſchwaͤbiſches Magazin, 1778. P. 806. 
Wezels Analecta, 2ter Bd. pag. 585, 

Osiander (Joh. Adam) der Aeltere, fiche 35: 
cher Ill. pag- 1120. DBergl. Pipping. Memor. 
Theolog. Decas quinta, pag.:6uy folgg. Yöds 
Sefchichte der Univerſitaͤt Tübingen, pag. 128. 
Fischlini Memor. P. II. pag. 285 folgg. 


$$. ı: Typus legis naturalis et moral, Tub, 
1669. 4 


2. Theologia moralis. ib, 1671. 4. 

3, Tract, de Sabbatho. ib. 1672, 4. 

4. Theologia casualis. ib. 1682. 4. Vergl. 
Acta erudit. 1682. Sept. ' 

5. Collegium 'Theolog. in August. Confess, 
Stutig. 1683. 8, 

6. Collegium considerationum in dogmata 
Theol. Cartesianornm. ib, 1684. 8. 

9. Collegium Systematicum Thæeolog. univ. 
Stuttg. et Francof. 1686, 4. 

8. —— acad. in praecipua ei ma- 
xime controversa N. P loca in duas 
partes distrib. Tub, 1686. 8. 
Examen censurae Wittichianae, ibid, 
1688. P 

20. Theologia positiva acroamat. exercitat, 
publicis jam ı679 edita, et sub tit. praes. 
renoyata. Tubing. 1690, 4. 

21. Animadvers. orthod.: in tres libr. Franc, 
Turretini Theologiae Elenchticae, ibid. 


- 1693. 4, 


12. Commentar. in Pentateuchum, Stutig. 


1676. 77. 78. Fol. 

23. Commentar,- in libros Josuae, Judic, 
Ruth et duos libr, Samuel. Tubing, et 
Stuttg, 1681. 82; 87. Fol. : 

14. Dispositiones in evangelia dominic. et 
festiv. singulari methode ‘exhibitae fasci- 
ealis XIV. Tubing. 1665. 97. 4. 

26, Ultima Jacobi h. e. Oracula de XII. filiis 
Israelit, tribuum capitibus. ex Genes. 49. 
ih. 1669. 4. 

16. Disposit. in Catechismum Wirtemb, cum 
annexis quatuor in histor, passionis do- 
minicae. ib. 1674. 4. 


. 17. — in Catechism, Lutheri. ibid. 
. 4. 
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18, Chronotaxis histofica patriarcharum, re- 
gum, imperat. conciliorum, patrum et 
scholasticorum. üb. 1675. Fol, reg. 


“29. De. asylis 


36. 


e 
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Hebraeorum, gentilium et. 

Christianor. Tub. 1673, \ 

20. De Jubilaeis Hebraeorum Christianor, et 
academiar, ibid, 1677. 

21. De Magia tractatus theol, Histor. 

22. Observatt. in Hugonem Grotium de jure 
belli et pacis. ibid. 1661. 8. 

25. Annotait. in ethicam Geilfusii, ibid, 
1680, 8, 

24. Collegium Metaphysicum et Physic. 
T'heologiae accommodatum et systemati 
Theol. annexum, Stuttg. 1686, "4, 

25. Oratio de Stella Magorum insolita, To- 
bing. 1665. 4, 

26. Idea lapidis miraculose geniti in memor. 
nativit. dominicae. ibid, 1667. Fol. 
‚27. Orat. secular. in Jubilaeo academ. secundo 

dicta, extans, pag. 88 segq. ib, 1677. Fol. 

28. Disp. "Oupa &neıgov, de scientia divina. 
ibid, 1656, 4, 

29. — Exercitationes de notitia Dei in- 
nata, acquisila natürali. ib, 1657. 4. 

— Lucas medieus. ib, 1658, 4, 


31. — de nominibus divinis. 1659, 4. 
52. — de conditionato electionis decreto. 
1660, 4. 


35. — sinus Abrahae ex Luc. 16, ibid. 
1662, 4. D 2 

34. — de raptu Pauli ex 2, Cor. i2. ib, 
eod. 4. 

35. — de Gogo et Magogo. ib. 1664. 4. 

36. — de mysterio trinitatis. ib. eod, 4. 

37._— de consummatione saeculi, disputatt, 
VW. ib, eod, 

38, —  exercitationes Thummianae ab an, 
2661 usque 1664, ib, eod. 4. 
. — Deus in lumine naturae repraesen« 
tatus., ib, 1665, 4, 

40. — Specimen Jansenismi. ib, 1666, 4. 

41. — Jubilaeus Angelicus ex Luc, ı5, 
7.20. ib. 1670. 

42. — de’ Arnoldismo: ibid, _ 

45. — de Coelibatu, ibid, 

44. — de votis, ibid. 

45.. — de pontificiorum sacrificio ineruento. 

— de bello papali cathedrali, ibid. 

47. — de pontilicloram secreto et pere- 
grino sermone in Canone missali. ib. 

48. — de Canonizatione et cultu sancto- 
rum contra Pontific. ibid. . 

49. — de Script. $, ibid, 

50. — de attributis Script, 8. ER 
51, — de judicio Sacr, Script. decisivo im 
controversiis religionis, ib. 1686. 4. 

52. — de peccato in Spirit. $, ibid. 
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655. Diss. de stafu et oeconomia yitae pri- 
maerae., Tubing. 1679. A. 


de Adami ejusque posterorum in- 
1678. 


credulilale, 
de Arrianismo antiquo et novo. 


65. — 

56. — de intercessione Christi et Spir. S. 
ibid, 

br. — de satisfactione Christi. ibid, 

55. — de fide infantum. ibid. 

59. — de renovatione. ibid, 

60. — de novissimis, ibid. . 

61. — de vita aeterna, ib, 1680. 4 


62. Aurooioyia ex Matth. 20, 28. ibid. 

65. De theologia Pauli, Actor. ı7, 22 seqq. 
64. De sacrificio Caini et Abelis.- ibid. 

65. De perspicuitate Script. 8. ex 2. Petr. ı, 


ıg. ibid. 1697. 

66. De luce primigenie- 

67. Palma concordiae secularis pro Sceno- 
pegia Subilei Formul. Concord. ibid, 


1680. 4. , 
68. Disputatt. in Aug. Confess. ib. 1687. 4. 
69. Dissertatt. XII. de luce creala et in- 
creata, ib. 1687. 1691. 4. ‚ 
‚ Classicam Pan inum ad pugnam spiri- 
tualem ex Ephes, VI. io. ib, 1696. 4. 
ı. De jure patronatus,‘ episcopatus, cleri- 
catus eorumque accessoriis, ib, 1681. 4. 
2. De jure magistralus eirca sacra. ibid. 


75. Beantwortung der 30 Straßburger Artikel, 
u 4 


puncto der gefuchten Union. 1685: - 4. 
7. ee des jefuitifchen Kurz und Sut. 

166 8. 
Leichenpredigt uͤber den Speeial Superinten⸗ 
denten Bernd. Wagner, aus 1. Cor. 15, 19. 
Zübingen 1672. 4. 
Geichenpredigt über den Lie, Theo}, 3. U. 
Preziger, aus Zur, 2, 29. ebend. a672. 4. 
Hauptgut der =, Ghrifti, aus Job. 10, 
27. 28. Auf den cof, David Scheinemann. 
ebend.- 1676. 
Srundfefte der Seligkeit, aus Joh. 3, 16. 
Auf den reetor magnil. J. A. Frommenn. 
ebend. 1690. 4- 


75. 


„6. 
77- 


78. 


19. Memor. justi apud Deum desiderabilis, . 


aus Nehem. 25, 31. Auf den Prof. J. A. 


Kurter. 1692. 4. 
80. Himmlifcher Schatz in 
Roͤm. 8, 35. Auf den 


Midermärtigkeiten, aus 
Prof. Burchh. Bardilis 
ebend, 1692. 


4, 
81. Gottſeelige Sterbenefunft, aus Palm 39, 6. 
Auf.die Bürgermeifter Bauern. ebend- 1694. 4. 
82. Vechreres im Mfcpt. 
+. Osiander (Joh. Adam) ein Arzt, fiehe 38: 
cher Il. pag. 1121. Er murde fhon IM a4ten 


gets zu Tübingen, wie auch 


"1730 bejog er 


Osiander. 


Jahre ſeines Alters Student zu Tübingen „ und im 
a6ten, nämlih 1676, Magifter der Philoſophie, 
Bielt in, Profa und in Poeſie Sateinifhe, griechiſche 
und arabifche Reden, und vertheidigte eine ſelbſt⸗ 
— die ein Compendium der 

ernunftwiflenfchaft ift. 2678 vertheidigte er feine 
Difput. Dvvoyeagia betitelt, 2679 hielt er die 
fegerliche Rede der medicin. Fafulrät: De salubri- 
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: tate Tubingae, 1680 eine Difput. Gvoodeganeia. 
Darauf begab er fih nach Schafhaufen, wurde am 


6. Nov. 1682 zu Tübingen Docter der Mediein, 
1684 Phyſikus der Stadt und des Amtes Tuͤbingen, 
1690 Leibarzt am Baireuthifchen Hofe, als folder 
folgte er dem Marggrafen Chriftian Ernft in vier 
Beldzügen, darauf Leibarpt des Herzogs Friedr. Carl 
von Würtemberg. Er beffeidete auch einige Zeit die 
ledige Profeffur der Phyſik, bie er an Entkraͤftung 
am 23ſten May 1708 ftardb. Ex Hat eine ſeht 
gepriefene latein. Ueberſetzung von des Dr. Screta 
von Schottnau Ztactat: De Febri castrensi ma- 
ligna , druden laffen. ©. Univerfal : 2er. 2öfter Bd. 
ag. 2101:2109. - 

Osiander (Joh. Adam) des vorhergehenden 
Sohn, war zu Tübingen am 15, Auguft 1701 ger 
bohren. Mach: dem frähen Tode feines Vaters be: 
wies fein Oheim, der Genfiftorialditector und Prälat 
zu Hirfhau, Joh. Dfiander, wahre Vatettteue an 
ihm, ‚er ließ ihm außer der mwohlbeftellten Schule 
von den gefchidteften Studirenden noch privatim in 
den Humanioren unterricpten, daß er fen 1716 
unter die Zahl der afademifchen Bürger, und als 
Ziffernit (fo heißen vier Stipendiaten zu Tübingen) 
in das Herzogl. thrologifche Stipendium am 27ſten 
May deffelben Jahtes aufgenommen wurde, Am 
22. Sept. 1717 erhielt er die Magifterwürde, und 


wurde nad dem gewöhnlichen Eramen 1719 auf 


Mifarinte, nach Waldenbucy und Necar Thailfingen 
verfchicht. Beide Semeinen wuͤnſchten ihn zum Ekel: 
forger zu befommen, aber er fihlug es aus. Im 
Jahre 1720 erhisit er die Stelle eines Schloßpredi⸗ 
1722 diejenige ein 
Kepeteriten im dertigen Stift. 1728 wurde er Die: 
conus zu Calw, mit der Verficherung, in das Kir 
&penminifterium zu Etuttgard oder Tübingen bei dt 
erften Erledigung einer Stelle befördert werden. 

das durch einftimmige Vota ihm 
aufbehaltene Diaconat zu Tübingen, mozu, tt noch 
1752 eine außerordentliche Lehtſtelle der Philoſophie 
erhielt. 1739 wurde er ordentlichet Profeflor der 
griechiſchen Sprache, 1744 Rectot des academifchen 
Suberniums, 1747 Ephorus des theologiſchen Siif⸗ 
tes, und nicht lange hernach erhielt er zugleich das 
Padagogiarchat ob der Craig. Er ftarb am 2often 
Nov. 1756. Boͤcis Geſch. ber Univerfität Tübingen, 
pag. 178 folgg: Hirkyınge Handbug , 6ter Band, 
are Abtpeil. pag. 216 folsg. und Beitt. zu DM 
Act. Histor, eccles, ter Band, PAB- 696 : 729 


ee — 
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wit einer Genealogie. Seine Schriften fleßen in 


Menfels Lex. X, pag. 256 folgg. 

Osiander (Joh. Adam) Magifter, ein Sohn 
Joh. Rud. Dfianders, gebohren zu Tübingen am 
21. October 1718, findirte in Tübingen und Mar: 

„burg, machte eine gelehtte Meife, wurde am 
a8. Dec. 1742 zum ehter am Gymnaſium ernannt, 
und ihm die Erperimentalphpfik zu dociren angemie: 
fen. Der Tod aber raubte ihn ſchon den 7. May 
279 das Leben. Haugs ſchwaͤb. Magazin, 1776, 
pag. 624, 

Ösiander (Joh. Everhard) gebohren zu Friole: 
heim im Würtembergiihen am 31, Dectober 1790, 


wurde Magifter der Philofophie, 1783 Diaconus ' 


der Leonhatdskirche zu Etuttgard, 1786 Diarenus 
bei dem dortigen Hofpital, und 1793 erſter 
Btiftediaconus dafelbft, ſtarb am 19. Febr. 1800, 
Allg. Lit. Anzeig. 1802, Pag: 1454. Geine Schtif⸗ 
ten fliehen in Meufels Ler. X. pag. 238. 
Osiander (Joh. Rudolph) ſiehe Joͤcher 1, 
Pag. 2121. Er mar kein Sohn Johann Adams, 
fondern der einzige Sohn des Wirtembergifhen Ges 
heimentaths und Königl. ſchwed. und poln. Kirchen⸗ 

taths, Johann Dfianders. J 
Osiander (Joh. Rudolph) gebohten zu Lom⸗ 

mersheim am 22. October 1717, ſtudirte zu Tübin: 
gen, wurde 17357 Magifter, 1747 Pfarrer ® 
Mauren, 1748 zu Zell unter Eicpelberg, 1761 
Diaconus zu Kirchheim unter Ted, und farb da: 
felbft am 17. Januar 1801, als tefignirter Dber: 
helfer und Archidiaconus. Giche Mofers Märtemb, 
Gel. Les. 1772, iſter Th. pag. 67. Haugs ſchwaͤb. 
Magazin, 1777. pag. 6. 

99. 3. Bußfertiger Sünder Troſt. Aus den Sonn— 
Feſt- und Feyertäglichen Evangelien. Grlangen 
1762. 4, und 176g. 4, - 

2. Die Fragen des Wuͤrtembergiſchen Gonfirma: 
tionsbuͤchleins aus Liedern ‚beantwortet. Stutt: 
gard 1769. 8, ) 

5. Auffäge zu den Moferifchen Beiträgen zur 
Foͤrderuͤng des wahren Chriſtenthums. 
Ösiander (Joseph) Luck des Aeltern Sohn, 

wurde zu Stuttgard am ar. Yan. 1589 gebobten, 
Nudirte zu Tübingen, befam ı6ı0 das Diaconar zu 

Öppingen, 1616 die Euperint. zu Balingen, und 

2633 die Abtenftelle zu Vlaubeuern. Nach der 

Schlacht bei Nördlingen flüchtete er nah Eßlingen, 

ier farb ee im Jahre 1635, am ıoten December. 

ischlini Memor. II. pag. 163 folgg- 

Osiauder (Lucas) der Arltere, f. Joͤcher M. 

ag. 1122, Vergl. Fischlini Alemor. I, 146 f. 


Bil Lex. Nop. Suppl. Er war in den fegten Jah⸗ 


ven feines Lebens Prediger in Eßlingen, legte aber 
2605 im December, Echmachheits wegen, fein Amt 
nieder, Der Maogifttat: gab ihm ein anfshnliches 
Veſchenk, und ließ ihm aus Hochachtung feinen 
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Hausrath umſonſt nach Stuttgard fahren, wo er 
ſich hinbegeben wollte. Dort befam er wenige Tage 
nach feiner Ankunft einen Echlagflug, feitdem mußte 
er ſtets zu Bette liegen, bis er endlich am a2ten 
Sept. 1604 flard, Gr mar des Bücherfchreibens fo 
gewohnt, daß er feiner Sattin und einem Schreiber 
noch vieles zum Drud beſtimmtes dictirte, da er 
feibft nicht mehr fchreiben konnte. Mit- Balthafar 
Bidemba bat er den erfien Grund zur Goncordien: 
formel gelegt. 


$$. a. Commentar. in universa Biblia, Tom. “ 


VI Tubiog. 1675. 1586. 4. 1609. Fol. 
Teutſch Sturtgard 1600. 1610. Lüneburg 
1651. Fol. 

2. Institutio christianae relig. f. loci com- 
munes theologici, lat, 'Tabing. 1576. 8. 
Teutſch 1582. 8. Feanzdf. Mömpelg. 1691. 8, 
Dergl. num. 96. , 

5. Antisturmius primus et secundus. ibid. 
2879. 4. 

4. Epitome histor, eceles, centuria I-X VI. 
Tubing. 1592 seqq. in 4. 1602. 1603. 
Vergl. Schwindels J Bibl. J. 123. 

5. Epist. eucharistica ad Sturmium. Tub. 
1581. 4 Steht in den Beitr. von A. und N. 
theolog. Sachen abgedrudt, 1753. pag. 166 
bis 191. 

6. De ratione concionandi, ib. 1588, 8, 

7. Admonitio de studiis priyatis recte in- 

slituendis, ib. aög2. 2re Ausg. Witleb. 

1596. 8. und ibid. von Prätorius m. 8. 
von B. ©. Schatf mit Noten, Leipz. 1733. 4. 
r Alph. 28 Dog. — 

. Enchiridion suceinctas capitum bihlico- 

rum summulas continets. ib, 1593, 8. _ 

Refutatio scripti Satanici Fransc. Puccii, 

ib. eod. 4. 


© © 


“20, Epistolae ad Marbachios scriptae quam- 


plürimae, ap. Fecht. P. II. appar. Hist. 
eccles. Saec. 16. Durlaci 1680, 4. 

23, Urſachen, warum Frater Joh. Maf keiner fer: 
neen Antwort würdig, und fich Fein rechter 
Chriſt ferner an feine Laͤſterſchriften kehren foll. 
in 4. 


12. Bauren: Poftil in 5 Theilen. Tuͤb. 1597. 4. 
Leipzig und Tübingen 2609. Fol. j 

13. Funfzig Predigten über den Gatehism. und 

Haustafel. Tübingen ı6og. Hol. 

24. Act Predigten über das Vater Unſer. ebend, 
3609. el. und. 4. j 
25. Warnung vor falfcher Lehr und Pharif. Sleif: 

nerey der Sjefuiten, 1568. 4, 

26. Ableinung der Lügen, Verehrung und Läfterung 
mit dem Bruder Joh, Naß in feinen Genturien 
die Augsb. Gonfeffion angetaſtet. Tuͤb. 1569. 
— Urſach, warum der Schalksnatt Joh. Maß 
keiner fernern Antwort werth ſey. ebend. 2570 4. 


- 
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7. Bericht was der Türken Glaub fey. Tübing. 


1570. — 

18, Vericht wie ein Chriſt an die 27 paͤbſtiſche 
Artikel, fo die Jeſuiten denen bedrängten Chri⸗ 
ften in Teutfpland in VBerfolgungen pflegen 
vorzuhalten, antworten folle. ebend. 1571. 8, 

„9. Endliche Abfertigung Dr. Feuchten, und Be: 
weis, daß er das Pabſtthum mit böfem Ge: 
wiffen verfechte und fich feines Glaubens ſchaͤme. 

ebend. 1571. 

20. Chriſtl. Etinnerung an die esangel. Gemeinde 

" in Miderland. 1580. 8. » 

» 21, Warnung vor dem Zwingliſchen Irtthum im 
Abendmahl. ebend. 1676. 4. 

22. Bericht auf Dan. Toſſani Buͤchlein vom heil. 
Abendmahl. ebend. 1879. 4. 

23. Erinnerung an die evangel. Gemein in Nie 

detland. 1000. SS. 

24. Bedenken vom päbfil. neuen Kalender. ebend. 

. 1585. 4. R 


25. ‚Retenteang für die 


Sranzisfanermönche. 1990. 
89. 4. Siehe Fidgels kom. Liter, IN. 

g. 323. 

26. Warnung an die Prediger in der Churpfalz. 
ebend. 1686. 

27. Abfertigung der Gegenantwort und Warnung 
der Calviniſchen Prädicanten zu Heidelberg · 
ebend. 1684. 

26. Warnung der Jeſuitiſchen Anſchlaͤgen und 
Practiquen. ebend. 1585. 4. 

29. Verantwortung wider Seo. Scherern und Chph. 
Roſenbuſch, Jeſuitern, die aus feibigee War. 
nung lauter Gift gefogen. ebend. 1586. 4. 

50, Foſtnacht Teiumph Geo. Scherers. ebend. 


1587. 4. 
31. —— Chph. Roſenbuſchs replic. 1587. 
n 4. 


32. Endliche Abfertigung Scherers und Roſen⸗ 
buſchs, darinn bewieſen wird, daß ſie Religions⸗ 
und Friedensſibhrer feyen. Tuͤb. 1689. 4. 

35, Beweis, daß Joh. Piſtorius nicht aus Zwang 

feines Gewiſſens vom Evangelio zum Pabſt⸗ 
thum. abgefallen. fey, fondern die evangel. Lehre 
muthmillig verläftere. ebend. 2590. 4 

24. Antwort auf die vermeinte Retorfion Dr- Joh. 
Pifterii, Niddani, welcher ſich nicht ſcheuet, die 
evangel. Gemeine Gottes zu fehänden-. 1580. 4. 
1691. 4. 

35, Widerlegung der Bekaͤnntnuͤß Cafp. Schwenk⸗ 
felds. 1691. 4. 

36. Vericht, wie die Chriſten dem Tuͤtken behart: 
lich Abbtuch thun und Sieg erlangen moͤgen. 
Tuͤb? 1595. 4. — 

37. Graͤndi. Beticht auf D. Sam. Hubers noth⸗ 
wendige Entdegung, darin er D. Oſiandern 
zum Calviniſten machen wollen. 2997. 4. 
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58, Letzte Antwört wider D. Sam. Huber, Töbin: 
gen 1699. # — 

39. Troſt fuͤr die Chriſten, fo um des Evangelii 
verfolgt werden, ebend. ı601, 12. 

40, Widerlegung eines Calviniſchen Seudioſi im 
Collegio sapientiae zu Heidelberg wider ihn 
ausgefprengte "Antwort don der Perſon Chriſti. 
ebend, 1595: 4. R 

41, Schloßpredigt von ber himmliſchen und iedis 
fehen Feftung. 3576. 4 

42, Vergpredigt, aus Matth. V.. 1576. 4. 

43. Zivei Predigten, vom beil, Abendmahl und eb 
die Lehre von der Perfonal » Vereinigung der 
Naturen in Chrifto dazu gehöre. 1577. % 

44. Predigt aus dem Lobgefang Hannar, ı. Sa⸗ 
muel. 2. Tuͤb. 1597. 4 

45. Predigt vom Immanuel dem Heren Chrifte, 
aus Jeſ. 7: 156580. 4. 

46. Vier Predigten aus Prob. 51. 1580. 

47. Don seiftl. Einfalt in Staubensfachen. Etras: 
„burg 1081. 4. 

48. Predigt Über das Evangel. an 
1589. 


Petri und Pauli. 
von der Midertaufe, famt angehänftem 
Bericht, wie fich bie Midertäufer 2554 zu 
Mänfter gehalten. 1582. A. 
— wie die Chriſten fröplich ſeyn mögen. 
1585. 4 

51. Don hoffärtiger ungeftalter, Kleidung, aus 
Er. m. 1586. 4. 

52. Don geiftl., Sottesdienften im A. und N. Te: 
ftament. 1688. 4 

53. Bon reinen und falfehen Lehrern. 158g. 4, 

54. Predigt von, der andern Welt, aus Jef. 9. 
1589. 4. 

65, Sieben Predigten, warum man nicht miete 
zu den Papiften fallen foll, gegen Dr, Jaeco 
Feucht. 1589. 4, i 

56. Predigt, wie ein Chrift leben fol, der Chri: 
ftum lieb hat. 1601i. 

57. — vom alten Glauben. 1691. 

56. — über Joh. 14. 1591. 4 

5g. — aus Math. 25. 2591. 4 

60. — über Matth, 22, von der Koͤnigl. Hoch⸗ 
zeit. 1691. 4 

61. = von der Menſchwerdung Chrifli. 1599. 

in 4. 

— von der Gnadenwahl. 1596. 
— über Joh. 5 und 26. 1098 

64. — über Joh. 3. 18968. 4. 

65. = vom zeitlichen Tod, aus Math. 9 
1599. 4. 

66. 5 der Gorg vor die zeitl. Nahrung 
1598. 4. 

67. — bei der Taufe der Prinzeſſin Auguſta 
von Würtemberg. 1696. 4* 


4. 


62, 


4. 
63. SE” 
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— vom alten und neuen Glauben. 1601. 
: in 4. 


69. — vom Eheſtande. 1602. 4, 
79. T. vom Amt der Obrigkeit und Unterthanen. 
Tübingen 1602,- 4, 
71. z vom Reiffen, aus Pf. 68, 20, 2602, 
in 4. 
72. — von ber Kraft und Wuͤrkung der Sa— 
f ee 1603, Pe 6 
7% Hochzeitpredigt et Herzo udw von 
uͤttemberg Beylager. —* 4. — 
75. — bei Dito Dalzgrafen bei Rhein Der: 
mählung. Tübingen 1583. 4, 
76. — bei der Vermaͤhlung des von Freyberg. 
1686. 4. 
77. Zwei Hochzeitpredigten aus Hoſ. 2, 19. 20. 
bingen 1590. 4. 

78. Leichenpredigt über den Tod Frauen Evbaͤ Chri⸗ 
ſtinaͤ, Prinjeſſin ven Wüctemberg. 1676. 4. 
7% — bei der Leich des Kammerfecret. rang 

Kurzen. 1575. 4. 
-80. — über Hanns von Stammen. 1575. 4, ! 
81, — Über Bernhard von Rohr. 1684. 4. 
82. = * die Gemahlin Herzog Ludwigs. 
1985. 4. 


85. — Über deffen zweite Gemahlin, aus Roͤm. 
8,35 f. 2589. 4, 

84. — über den Kanzler ©, Zac. Andrei, aus 
2. ba 6:8, Tüb, 1590. 4, 
. — über den Herzog Ludwig, aus PM. 
22:24. chend, 1003. — u 

86. — über Eliſabeth Pfaljgräfin Bei Rhein. 
1592. 4. 

87. — Äber die Herzogin Auguſta. 1594. 4. 

ö8, 5 — Albtecht Grafen von Hohenlohe. 
1696. 4. 


89. — über die Geheimeraͤthin Jäger. 1595, 4. 
90, — über den Reibmedicus Ludwig Senger, 
aus Matth. 24,45, Tüb, 1596: 4, 

9, — über Erasm. von Lainingen. 1598. 4. 

92. — Über Hans Joͤrgen von Brandt, dee 
durch einen Schrödfehuf umkam, aus Matth. 20, 
29:31. Züb. 1594. 4, 

93* Das Lied „Herr deine Rechte und Gebot ıc.” 
Siehe Haugs fehrwäb. Magazin, 1778. p. 806. 
Andere fchreiben es Dan. Denite iu. 

9%. Luc. Dfiander, Badkromet ans dem Wildbad, 

oder Urfachen, warum er den Pabft zu Nom 
vor den Aneichrift halte. Tübingen 1593. 4. 
2 Dog. Iſt in dem Beitr. von A. uͤnd NM, 
theol. Sachen, 1762, Pag. 695 f. abgedrudt.. 

95. Excerpta ex literis ad Pol, Lyserum de 
collogquio Mompelgard. ‚Stehen in der 
Samml. von X. und N. theol. Sagen, 1730, 
pag. 552 folgg. 

V. Band, 
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: . 
Osiander (Lucas) ber Jüngere, fiche 36 
II. pag. 1123. Vergi. Fischliei Me Ar 


pag. 44. Böds Geſchichte der Umiverfitäe Thin’ ” 


gen, pag. 107, 

$5. ı. Enchiridion controversiarum cum 
Calvinianis. Francof, 1603, 'Tub, 1607. 
Lubee, 1608. Witteh, 1615, 8, 

2. Enchirid. controvers. cum Schwenkfel- 
dianis, Tub. 1607. 8, 

3. Euchirid, controvers, cum Pontificiis, 
Wiiteb. 1607. 8. Hamb, ı611, 4. 

4, Enchirid, controvers, cum Anabaptist, 
Tub. 1605. 8. Francf. 1614, 

6, Justa defensio orthodoxae veritatis de IV 

uacst, quoad omnipraesentiam humanaso 

Christ! naturae. 'Tub. 1622. 4, 

6, Disp. de omnipraesentia Christi hominis, 
ib. 1619. 4. \ 

7. Assert, de duarum naturarum in Christo 
veritate, unione etc, ib, eod, 4.- 

8. Disp. de communicatione idiomatum, 
ibid. eod, 

9. — de regimine ecolesiastico, ibid, eod, 
in 4. 


20. Scultetus Athens, ibid, 1620. 

"21. De nomine Christo donato,“ ib, eod. 4, 

12. Informatio de tontroyersiis nonnullis, 
ib, eod, 4, 


15. Admonitio de corruptelis vaticiniorum, ' 


ib. 1621. 4; 
14. Orthodoxae conciliationis modi, ib. eod, 
15. Disp. de enthusiasmo. 1622. 4, 

16. Explicatio mysterii electionis, ib. 1623, 
17. Mentis Wigelii de sacr. script. dejectio, 
ib. 1624. 4. j . 
ı8. Sacrati calicis in communione subtractio, 

ib, eod. 

Disp. de induratione. ib, 1625, 4. 

— de causa formali justificationis, ib, 

eod, 4. B 

aı. Succincta delineatio venerandi sacra- 
menti eucharistiae Mompelg. ib. eod, 4. 

22. Disp. de viribus liberi arbitrii. ibid. eod; 
in % 

23. — de baptismo. ib. 1626. 4, 

24. — de eflicacia verbi. ib, eod, 4. 

25. Canones de statu exinanitionis carnis 
Christi, ib. 1622. 4, . 

a6. Orat. funebris in obitum Hafenrefferi, 

ibid. 1620, 4, . 

ducis Wirtemb. ib, 16 4. 

28. Orat. de vita et obitu eodori Thum- 
mii, Theol. Dr. ib. 1630. Francof. ig 
H. Mitten Memor. an. 1685, 8, 


iii 


19. 
20 


27. 
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ag. Orat. fun. in obitum Lud, Fridr. ducis 
Wirtemb. Tubiug. 16351. 4. 2 
. 30. Orat. parentalis in obit, Fridr. Achillis, 
ducis Wirtemb, ib, 2652, 4. 

31, Abriß des trefl. Kleinots, welches die SJefuiter 
"zu Durlach erfochten haben. Tuͤb. 1614. 4. 
3a, Theolog. Bedenken, welchergeſtalt Joh. Arnds 

Bücher, def genannten wahren Chriſtenthums 
anzufehen. ebend. 2625. 
33, Erinnerung bei dem revocations actu D. ar. 
Keibings. ebend. 1622. 4. 
34. Leichenpredigt bei dem Abfterben Johann Fries 
über Pf. 32, 


drichs, Herzogs zu Wirtembeig, 
10. ebend. 1628. 4 

55, — über den Prof. Jac. Reihing, aus 
Matth. 15, 45 f. ebend. 1628. 

36, Concio funeb. 'Theod. Thummiü, Prof. 
Theol. aus 2, Timoth. 4, 28, ebend. 1630, 


in 4 
37. Neujahrspredigt Über 1. Petr. 4, 35. ebend. 
1612. 4. Eine andere 1630. 4 


von der Fraternität und Brüderfchaft 


38, Predigt 
Luc. 16. ebend. 


des reichen Mannes, aus 
1628. 4. 
39. Erbhuldigungspredigt, aus 2. Ghron. 15, 1:19. 
Stuttg. 1629. 4. 
40, ra — der Kirchen zu Renningen. 
1603, 4, 


Osiander (Nicol.) ſiehe Ofander. 
Osiander (Siegmund) ſiehe Hosmann. 
Osidius (Geta) Gonful unter dem Kaifer 
Claudius, fell nach Tertullians Zeugniß, Lib. de 
raescript. c. 59, der erfte geweſen ſeyn, ber «in 
auerfpiel, Medea genannt, aus Virgilianiſchen 
Verſen verfertigte. 

Osius oder Hosius, Biſchof 5 Gorbuba, ſiehe 
Joͤcher 1. — 1124. Vergi. Puseb. de vita 
Constant. U. cap. 63. &gröddse 8. ©. 
5ter Th. pag. 326 f. 335 fe 6bter Th. pag- do. 
Iſelins 2er. 


Osius ( Aurel.) ſiehe Oth (Frane. ) 
 Osius (Felix) fiehe Joͤchet III. pag. 112%, 
Älbertini Mussali Histor. Augusta Henrici 
"VII. Caesaris et alia quae extant opera Laur. 
Pignorii cam Spieilegio nee non Felicis Osii et 
Nicol. Villani castigationibus, _collationibus 
et nolis, praemissa sunt chronica Rolandini 
etc. Suecedunt Cortusii de novitatibus Paduae 
et Lombardiae, erſchien Venet. 1636. Folio, 
Und im 'Thesauro antiquit, et histor. Italiae etc, 
2tee Bd. Leiden 1722. Go auch in ° Schotti 
Seript; rer. Ital. Tom. X et XI. — Er gab 
auch heraus: Academiae Marianne, ab eo Ber- 
gomi vestitutae anno 1618, auspicia, primer- 
dia ‘et progressus, 

Osius (Hieron.) ſiehe Joͤcher IH; pag. 2124. 
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In Petri Lotichii Bibl, poetica, P. IV. pag. 
95 segg. flehen Nachrichten von ihm, bie ih aber 
nicht nachfeplagen kann, — Zu feinen Schriften ‚ges 
7 — noch: Jcones catecheseos | christianae. 

itteb. 2655. c. figg. — Aecsopus habitu 
poctieo: acc. pugna ranarum el murium 
translata ex Homero, erſchien Franef, 1573. 8, 
e, fig. lign. Er mar zur Zeit der Kroͤnung Kb 
nigs Friedrich II. in Kopenhagen, und befchrieb in 
einem latein. Gedicht den Krieg, welchen Friedrich IE 
Johann und Adolph, Kerzdge zu olftein, 1999 
mider Die — pa geführt. Wittenberg 1559. 
und in Tom. II, rer, germ. Schardii, erſchien 
auch Teutſch zu Wittenberg 1590. 8. Er be: 
fehrieb auch die Thaten Chriftian II. Mittenber 
1563. 8, — Elegia de morte Jo Friderici 
Witteb. 1554, 4. 2Vog. —  Epicedion Dn. 
Sibillae, conjugis Jo Friderici, ıbid. 1654. 4, 
— De vitanda ebrietate. Witteb. 1555. 8. — 
Epithalamion auf Joh. Surbiren. ib. 1658. 8. 
— Iter styrium carmine elegiaco, ſteht in Nie 
eolaus Neusners Hodoeporicorum S, ilinerum 
totius fere orbis libri VII Basil. 1580. 8. — 
Res gestae ducum Austriae, Lips. 1563. 4. — 
Histor. regum Israelitarum Saulis et Davidis, 
latino carmine redd. c. praefat. Ph. Melancht. 
Witteb. 1559. 8, — Propheta Malachias he· 
roico carmine redditus, ıbid. eod. 

Osius (Poppo Johann) ein Sohn des Predte 
gers Valentin Dfius zu Barchfeld und Hercenbreis 
tungen, ſchrieb: &eltfamer Zugendphöniz, 1667. 12. 
Auch gab er von feinem Mater heraus: Dreigebeps 
peltes Fried: und Liebesbändiein. 1670. 8. 

Osius oder Hosius (Stanislaus) fiehe Joͤcher 
UI. pag. 1124. Cr wurde, nachdem er zu Dont 
nien ‚die Doctorwürde erhalten hatte, uerft Secretait 
des Königs von Polen. — Man er} it, dab, als 
Pius IV. ihn zum Kaifer Herdinand, wegen Forts 
feßung der Kirchenverfammlung zu Trident, abgefhidt, 
diefee Prinz nach einiger Unterredung ihm gef 
und gefagt habe „er könne einem Dianne nicht wie 
derfichen, deffen Mund ein Tempel und deffen Zunge . 
ein Orakel des heil. Geiftes ſey.“ Pius IV. fgidte 
ihm zur Belohnung eines fo großen Mienftes 1564 
den Gardinalshut, und fandte ihn 2 Monatt ders 
nach als Legaten ab, mit 2 andern Gardinälen, das 
Goncilium zu eröffnen. Man Hat ihn als einen 
vorzüglichen Vertheidiger des katholiſchen Glaubens 
in Teutfchland angefehen. Seine ſchr geſchaͤtzten 
Schtiften find in viele Sprachen uͤberſetzt worden. 
Man hat feine Werke einigemal, und befonders, voll: 
ftändig zu Antwerpen 1571. Felio, und noch vol; 
fländiger Köln 1584. Fol. ı2 Alph. hetausgegeben- 
Vorzuͤglich beliebe iſt fein der Augsburg. Gonfejfion 
entgegengefeßtes Glaͤubensbekenntniß unter den Ka: 
tholifen geworden; man hat e8 ungemein oft in pe: 
Ion, Teutſchland, Stalien, Frankreich und in deR 


.Osius, 


— 


127 Osius. Osmer. 
Niederlanden: gedruckt „auch in mehrere: europäifche 
Eprachen uͤberfetzt. ©; Saligs Hiftorie der Aus: 
Burgifchen Confeffion, '2ter Band; ag. 601. Der 
Titel iſt: Conlessio catholicae fidei, a patribus 
facta: in Synodo provinciali , quae habita est 
Petrikoviae, nach der Ausgabe Paris 1660.6. 
Explicatio confess, Petricov,: Antw. 1561. 8, 
F en Driginalcorrefpondenz bat der Herjog von 
otha 
Gortgefegte Somml. von A, und .N.. theol, Sachen, 
1722, pag. 7 Sie beſteht aus 3. Vol, ‚Ebent, 
fteht auth ein Brief des Sefuiten P. Ganifit an den 
Eardiaal, pag. 704-707. — De sectis et hae- 
resibus sui temporis iſt 9) Paris 1660. 8. ge: 
drudt. — Orationes IV ex Bibl. L, B. ab 
—— Lips. 1712. Fol. — Als Dombert von 
Ermetand gab kr des Phil. Archinti Ex planatio- 
nem de fid@ et sacramentis, ap, Hieron, Vic- 
‚sorem, 1545, 8. 16 Dog. heraus, Zanozki Zalus: 
tiſche Bibliorhel, I. pag. 25 folgg. und.des Ande. 
Grici Bub: De ratione et sacrificio Missae, 
Secau 1529. 8, 4 Blaͤtter befötderte er zum 

Drud. "Yansıfi‘l. c; II. pag: 59 folge. 

Osias (Theodatus) f. scher 111. pag: 1125, 
— Der Sylva nsvarum opinionumet senten- 

tiarum erfchien zu Frantf. 1669. ı2. 

. von Oskierka (M, $,) Königt. Preug, geh. 
Juſtizrath, ſchrieb Berſuch eines Entwurfs zu end: 
licher DBerbefferung des SYuftizwefens, nach welchem 
mÖglich wäre, es dahin zu bringen, daß wenigſtens 
bei Hohen Juſtijcolleglis Beine Ungerechtigfeiten. be: 
dangen werden fönnten no ſollten. Bernburg 
1757. 4.9 Bog. 

Oster (Carl) ſiehe Idcher IN, pag. 1125. — 
Seine Epistolae variae medicae —* in Laur. 
bolen Epist, med, Francof. 1598. p. 86 segg. 
‚Hanor. ı610.. Fol, 

-.. Oslinger (Laur. Alb.) Oftrofranf, Unterricht 
der hohen teutfchen Sprach. Gtrasb. 1574. 8, 
" de Osma (Petr, Nuünne2) ein fpanifcher 
Schrifiſteller im aötem Yahthunderte, fehrieb: Su- 
‚mario de’ los Reies de Leon y Castilla desde 
Don Pelayo hasta, 10s reies eatolicos, Mst. 
Eiche Frandenau Bibt, Hisp. pag. 347, 
Osmann, ein berühmter und gelehrter Bifchof 
u Galiebury, aus einem adlichen Haufe in der 
törmandie. Im Jahre 1066 begleitete er den Her: 
09 Wilhelm zur Eroberung Englands, wofür er 
zum Grafen von Dorfer, Kanzler des Königreichs, 
und endlich zum Bifchof von Salisbury ernannt 
wurde. Er verbeſſerte die Liturgie, die nachher im 
ganzen Reiche eingeführt wurde und farb, 1099. 
"Radvocat II. pag, 585; Galirtus IT, verfeßte hn 
nah 350 Jahren unter die Heiligen, 
Osmann, fiehe Reimann, 
Osmer (Wilh.) ein Pferbearje zu London, 
ſchrleb: LTreatise on the disease and lameness 


grgen 2720 in feine Bibliothek gekauft, ©, . 


de Osmo. Osorio. 
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of horses. Lond, 1759. ‚ge. 8. 129 Seiten. — 
A dissertation on horses wherein it is de- 
monstrated, that innate qualities don exist, 
and that the excellence of this animal is 
mechanical and not in the blood, London 
"2756. 8. 61 Seiten. Götting. gel. Anzeig. 1757. 
Pag. 301. 3 
de Osmo (Peir.) ſiehe 


Petrus. 
Osmont (Joh, Bapt, 


2 Louis) ein Buchhaͤndler 
zu Paris, welcher am 13. März 1773 flarb, und 
“ Berausgab: Dictionnaire typographigue;.«histo- 
rique et critique des livres rares etc, Tom. L. 
Paris 1768. 8. 1 Alps. 10 Bog. Tom. II. ib, 
» Alph. 6 Boy. Eiche Gatterers hiſtor. Biblioth. 
ı4ter Th: Pag. 189 folgg. 
Osmont du Sellier, und zuvor Tranquille 
de-Bayeux, ein Gapuciner in Frankteich, ſchtieb: 
$$. ı. Instructions theologiques sur les pro- 
messes faites a l’eglise, 1735, ı2, -- 
2. Defense de la doctrine de $, Augustia 
‚ touchant la-Grace efficace, 1734, v. 
3. Eelaircissement de plusieurs difficultes 
sur les conciles generaux. 1754. 8. 
4. Justification de Phistoire ecclesiastique 
de-M. Fleury. 1736 et 1738. 12. 2 Vol, 
5. Examen en forme de lettres de Pin- 
structionpastorale de M. l’Archev&que 
de Cambray, du 14 Avril. 1734, 4. et 


1736, 

6, —— a Ja Biblioth. Janseniste du P, 
Colonia. 1740. ı2. Bergl. Formey France 
liter. pag. 252 felgg. 

., Osmolski (Onuphrius) ein Garmeliter Bars 
füßermönch der polniſchen Provinz vom heil. Geifte, 
von altem Abel, der ſich als Drdenemann des Bei— 
namens de assumptione B. M. V. bediente. Er 
wurde vom Drden zu vielen wichtigen Verrichtungen 
gebraucht, und nach verwaltetem Provincialat, gegen 
1744, zu der Mürde eines visitatoris generalis 
in Polen erhoben. Janozki 2er. pag. 117 f. 
». 2, Cine polnifche Weberfegung von des P. 
u Philippi — Feinsten decore Carmeli 
religiosi, in splendoribus sanctorum ao 
illustrium Carmelitarum, after Th. Lublin 
2746. Hol. ater Th. ibid. eod. Zter Theil 
Gracau 1747. 
2. Anhang dazu, Cracau 1749. Fol. 
— Biſchof zu Aſtorga, ſiehe Joͤcher M. 
ag, 1120, 
r "Oraund „Biſchof von Salisbury, ſiehe Joͤcher 
M. pag. 1129. 
* (Anna) ſiehe Joͤcher M. p. 1125, 
Osorio (Anton) ſiehe Joͤcher III, pag. 1126, 
De Ferdinandi Toletani Albae ducis vita et 
rebus au Libri VII. etſchien Salamant, 
.„ ziom . 
* Jiiia 
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-Osorio (Augustin) f. Icher IT. 2226, 
Osorio (Christoph) f. Idcher IIE. 1126, 
Osorio (Hieron,) fiehe Jöcher II. p- 1126, 
Wergl. Niceron. IX. pag. 306 f. Eeine Schriften 
gab feines Bruders. Sohn, Hieron. Dforio, 1592 
zu — 4 Soliobände, heraus. Der erſte Band 
enthält: 

r De nobilitate civili libri II ’et de nobili- 
tate christiana libri III. —— 1542. 4. 
Florent. 1662. 4. Nebſt der handlung De 
gloxia, mit welcher dieſes Werk nachher haͤufig 
aufgelegt worden. 

2. De gloria libri V. nebſt der vorhergehenden 
Schtift. Florent. 1652. 4. Basel 1556 und 
1571. 8, ibid. 1584. 8, Colon, abi 8, 
ib. 1594. ı2. — Bilbao 1578. Paris ı 8. 
Rhotomagi 1616. ı2. Antw. 1655. 8, 
Mit feiner Xebensbefchreibung. 

5, De N institulione et disciplina libri 
VII. Colon, 157% und ı582, 8. Paris 
1583. Fol. Colon. 1688. 8. 

4, De rebus Emmanuelis regis et gestis li- 
bri XII, Olyssipone 1671. Fol. cum 

raefat. Jo, Matalii Melelli de reperta 
ndia. Colon. 1574. 76. 81. 86, 97. 8. 
zn überfegt mit der Aufſchrift: Hist, de 

ortugal etc, St. Gervais, Genere ı581, 
Fol. Paris 1581. 8. ib, 1687. Belgiſch, 
Rotterdam 2665. 12. I. Vol. Engl. London 
1752. 86. UI Vol. 


5. Den Emanuel, König von Portugaf. Nah . 


Hieron. Drofii Werfen bearbeitet. Leipz. 2795. 
8. 314 ©. 


6, Defensio sui nominis, 

7. Epistolae quaedam. Hanov. 12. Im 2ten 
Bande ftchen: 

8, Admonilio in Epistolam ad Elizabetham 
reginam Angliae, 

9. Epistola ad Elizabetham Angline regi- 
nam, Franzoͤſ. ir von Sean de Mau: 

mont, Paris 1566. 8. 

In Gualterum Haddonum Elizabeihae 

reginae magistratum libellorum suppli- 

cum de vera religione libri III. Olyssip, 

1567. 4. Dilingae 1569 und 1576. 8. 

Colon. 1585. 8. ib. 1589. ı2. Gualtheri 

Haddoni pro reformat. anglicana epistola 

apologetica ad Hieron. Osorium, 1562, 

ſiehe in Gerdes Scrinio antig. IV. pag. 

491 segq. 

De Justitia coclesti libri X. ad Reginal- 

dum Polum Cardin. Colon. 157% und 


20, 


21, 


1581. 8, ibid, 1586, 8. 
22, er libri V. ad Gregor. 


Qlyssip. 15 Coloy. 35 
und 1982, 8, Be N me 


1940 


13. In Epist. :Pauli ad Roman, libri IV, 
y 3ten Bande fichen: 

ı4. Paraphrasis in Job Libri III. 

ı5. Paraphr. in Psalmos, 

16. Commentaria in ra Salomonis, 

ı7. Paraphrasis in Salomonis sapientiam, 
Der Ate Dand enthält: 

ı8, Paraphrasis in Isaiam libri V. Bonon, 
1677. 4. Colon. 1579. 8. ib. 1584. 8, 

ıg. Commentar. in Oseam prophetam. 

20. Commentar. in Zachariam. 

aı. In laudem divae Catharinae oratio, 

28, In evangel. Joannis oralt. XXL 

Osorio (Hieron.) Domherr zu Evora, und 
Bruderfohn des vorigen (fiehe Jöcher III. p- 1127). 
Da er von feines Vaters Bruder war erzogen wor⸗ 
den, fo fuchte er die Schreibatt deffelben nacpzuah: 
men, allein er jehrieb nicht fo ſchoͤn, ob er > 
gelehrter gewefen zu feyn ſcheint. Teiffier Eloges 
pag. 503, 

65. 2. Das Leben des Hieron. Oforio, feines Dar 
ters Bruders, welches vor des von ihm beforgten 
Ausgabe von deffen Werken, Rom 1592. del. 
4 Bde. und vor der Ausgabe dee Grprift: De 
ee. Antwerpen 1735, 8. anzutreffen iſt. 

2 N 


Ösoriv: 


otationes in Hieronymi Osorii para- 
rasin Psalmorum, Sie ftehen im SteR 
nde der Werke feines Baters Bruders, 
3. Paraphr. et commentaria in Euclesiasten 
nunc primam edita, et paraphr. in Can- 
ticom Canticoram et in ipsam recens 
auctae notationes, Lungd. 1611. 4, 
4. Conciones hyemales et aestivales. Colon, 
Agr. 1598. 8, 
d’Osorio (Joseph Don) ein geſchickter Staats: 
mann und gründlicher Rechtsgelehrter, welcher bis 
1749. viele Jahre als Befandter am engl. 
fand, und 3743 den Tractat zu Worms, 2748 
den Aachener Frieden fehlirgen half. In biefem 
Jahre ward er von Em*.nd abgerufen und nad 
Spanien gefchidt, und brachte die Wermählung des 
Herzogs von Savoyen mit.der ſpaniſchen Infantin, 
Marin Antoinette, zu &tande. Cr begleitete fit 
nah Italien und wurde iht Dberhofmeifter 9 
feiner Ankunft in Sardinien ertheilte ihm der König 
die Stelle eines Staatsminiſters, und bald darauf 
das Departement der auswärtigen Angelegenheiten. 
Bon diefer Zeit an war er alles am Hofe, und leitelt 
alles durch feine Renntniffe im Stante: Völker: und 
Sardiniſchen Civilrechte bei den verwirtten Streitis— 
keiten der europäifchen Höfe fehr gluͤcklich. Er Mar 
zu Turin 1763, im 66ften Jahre feines Alters. 
Ladvocat VI. pag. 404, 

Osorio (Johann) fiche Jöcher IIL pag. 2227. 
Seine Predigten find zu Diünfter 1522. 8. in fünf 
Tpeile gedrudt. Antw. 1597. 8. Vened. 1604. * 


 \. \ı 


Ei Osorio. : Ossat. > 


io Barha' ( Laurent.) ſiehe Barba, 
Osorio (Paulus) fiehe DOrofius (Paulus), 
Osorie de Säntesteran +. de St. S 
Ossa (Barthol.) f. Bartholomäus de Dfa. 
Ossa (Jacob) fiche Johann XXU. 
von Ossa (Melch.) fiche Fer IH. p. 1117. 
Ein Schreiben von Pflug ar ibm, von 10h, —* 
in C. S. Senfs Refotmations geſchichte dee Amtes 
Stolpen, pag. 447 folgg. Stoli⸗ Hiſtorie der Ges 
lahtheit, pag. 724. . 
Ossanaeus (Joh, Richard) ſiehe Joͤcher I, 
Pag. 1127. Er lehrte wahrfcheinlih von 1566 bis 
2574 als Profeffor der Rechte zu Ingolſtadt. Kob, 
Eer. pag. 490. Andr. Bibl, Beig. pag. 55.. 
$$. 2. De emtione et venditione, 
2. Ad L, imperium ff. de jarisdiet, omn. 
Jud. - 
5. Ad L. Assidius, Cod, qui pot, in ign, 
hab. singularia —— — 
4. Ex Auth. sacr. puber. C, si adr. conditi. 
5, Consilii et opis celeberrima naateria, nn 
6. De remediis adversus iniguam judieis 
sententiam. j , 


De testamentis, 
De jure emphitöutico. 

9. De forma inventarii cönscribendi. 

20. De jurejurando pronuntiata, 

21. De decimis, Ingolst, 1572. 8. 

32, De contractu societatis, 

Ossat (Aruold) ficge der II. pag. 2127. 
Vergl. Niceron Ext pag.2 folgg. 
$5. 2. Expositio in disputationem Jac, Cam 
pentarli de Methodo, Paris 1546, 8, 

2, Letires du Cardinal d’Ossat au roi Henri 
le grand et ä Mr. de Villeroy, depuis 
159% jusqu’en 1604. Paris 1624. Fol, 
2te durchgefehene und vermehrte Ausg. ebend. 
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Osorio 


1624. Fol. und 4. _ Bon Amelot verbefferte 
Ausgabe, ebend. 1627, Fol, und 4, ebend. 
2645. Sol. Rouen 1643, 4. Neue, nach den 


Driginalbriefen verbefferte und mit Briefen vom 
Jahre 1596 vermehrte Ausgabe, mit hiſtor. 
und polit. Annferfungen von Amelot de fa 
uflane, Paris 1697, sr. 4. 2 Bde, 
ibl, Histor. Hamb, Cent. X, p. 381 f. 
und le Glerc Bibl, choisie Tom, 27. pag. 


210 segg. . Mit neuen Anmerk.: von Amclot” 


verm. Ausgabe, Amfterdam 2708, ebend, 
2732. ı2, 


Hieron. Ganini, Denedig 1629, 

Dffats Lebensbeſchreibung von‘ Amelot be la 
Houffaye fleht vor des Sardinals Briefen, auch an 
der Leiche nrede von. P. Targuinio Galluzzi, die in 
Iateinifcher und frangöfifcher Sprache, meb feinen 
Diirfen, gedruds iſt. — Das Leben des Gardinals 


12, 


22 Dog. Dirfe 


V Tom. 5 Alph. Ueberſetzt von 
9 4. 
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Oſſet, aus dem‘ Franzöf. uͤberſetzt, Leipzig ı \ 

gr. 8 ıfter Th: ı Alph. 7 De 2ter Fa ae 
franzöf. Srbensbefchreibung erfchien 

Paris 1771. 8. a Vol, " 


Ossatus Thessalus, ein Arzt und Profeffor zu 
Paris, gegen den erfihien: Jac, Carpentarii ar- 
chietri, ad expositionem disputationis de 
methodo contra Thessalum” Ossatum » Acad, 
Pariensis methodicum responsio. Paris 1564, 


in [2 . 4 
de Ossau (Hippel, Pellicer) f. Joͤcher u. 


pag. 1118. ) 

de Ossau et Tovar (loseph Pellicer) fiche 
Jöcher LIE pag. 1228. Er war zu Saragofla am 
22. April 2602 gebohren, und batte den 1629 ver: 
ſtorbenen Anton, der Dichter und Sefchichtfehreiber, 
St. Johannisritter u. f. m. war, zum Bater. Er 
ſtudirte zu Afcala, ‚Salamanca und Toledo, wurde 
«1636 son Philipp IV. zum Hiſtoriograph ernannt, 
ſtarb am 16, December 1679, und fol über 200 
Bücher gefprieben haben. Geine Genealog. find 
in ——— Bibl. Hisp, pag. 250 folgg. an⸗ 
Osseguera (Didaeus) ſiche Iocher 1, 
R r 


— Ossatus. Ossian; 


Pan | M 
1 Ostenkopp (Zachar.) ein Bedersfohn aus 
Hildesheim, agifter, wurde 1610 Prediger an bee 


Kiofterficche St. Paul dafelbft, und ftarb am 29. 

Dec. 1628.. Lauenftein, 7ter Th. pag. 16, 

$$. 2. Theses de anima, de ipsius definitione, 

origine et sede. Hildesh.' 1603, 
‚' % Troſtpredigt bei-der Deerdigung der Frau Milk 
brand von GStodheim. Helmft. 1609. 
Össenfelder (Heinr. August) war der Sohn 
eines Dberlandbaumeifters, zu Dresden am 2öften 

Auguft 1725 gebohren, fludirte zu Budiffin, Meife 

fen und Leipzig, wurde 1757 Hof» und Juſtizkanz⸗ 

leifectetaic,; ging aber ab, und zog von Dresden 
weg. Er hielt ſich in Göttingen, Marburg, Maynz, 
und zulegt zu Frankfurt am Mahn auf, wo er 

Privatunterricht gab,. war Mitglied der Königl, 

teutſchen Gefellfchaft zu Goͤttingen und der zu Jena, j 
und farb am 6. May ıdor, Eiche Haymanns 
Dresdner Schriftſteller, pag. 284, 

$$. x. Oden und Lieder. Dresden 1753. 8. x 

2. Die Gerichte des Pantoffels, Zchuhes und 
Stiefels. ebend. 1755. 8, ’ 

3. Bom Weinbau in den Churfähf. Landen. 
ebend, 1771. 8, 117 ©, . 

4, Der falfche Bediente, oder der beſtrafte Be: 
truͤger; ein Luftfpiel. In Weiskerns teutfcher 
Schaubuͤhne zu Wien. Wien 1749. 

6. Sab er ©, Fuchs Gedichte heraus. 1771. 
©. Dietm. ſaͤchſ. Prieſterſch. I. pag. 803. 

Ossian, der Homer des Nordens, ein alter 
fotsifägte Barde, der na, Cheifti Geburt 296 farb, 


1245 'Ossian, 


nach der Volksfage aber im Sten Saͤeulo bluͤhete 


(©. Herders Adraſtea, 


itten im der Nacht des Zeitalters hervorttat, in 
—** ee gebohren ward. Mar. muß‘ über den 
Keicpehum feiner Sprache, 
Empfindungen, 


Aiffe erſtaunen, daher: zweifelten: denn: auch einige 
am originellen Alterthum diefer Gedichte. Diefer 
„Heftige @tigit. fiel jeroch gu. Bunſten des James 
—* —8 (geb. in Schottland 1737 + 2796 ir 
Rorddeuiſchland) Aus, dee. damals j-“als> er dieſe 
Gedichte fammelte, ein Sergſchottiſcher studiosus 
theologiae wer, und dem; man . einem literaͤriſchen 
Betrug ſchuld gab- Macs Pherfon uͤberſetzte einige 
galiſche ‚Fragmente, und: gab.fie Jo 
Home, der fie mit Entzüden ias. Man.fubferibinte 
eine Summe,: mit weldper ‚Macs Phrfon i 
Hochlaͤnder reifen, die. Urberteſte der galifchen Dishter 
fammeln:und ſie danfi Überfeben ſollte welches auch 

efpah. Das eine bdieferi Werke führe den. Titel 

Fingil, und bat fechs, das andere Temora, 
beſteht aus acht Sf sit 


en Fingal an ancient epic Poöm in six bocks; 
"5 Sith several’ other Poenis). composed by 
"Össiän, the Son of’ Eingal; translated 
fromi the alic language by J. Macpher- 
sön. ce. 1762. 4. Mit einer Dissertat. 
concerning the antiquity etc. of Ossians 
, poems. > RE 
Temora an ancient epie Pocm ,, in eight 
 bocks etc, translate 
2765. ° 
The Songs of Selma, 
Ossian, 1762, 4. Fingal reclaimied 765.8. 
Works of Össian, Ed. I, 1765, 


er» 


+ 


Works of Ossian. Franef. a0 8. Vol. T, 
12 Bog. Vol. II. 12 Dog. Vol. MI. 1788. 


Vol. IV. 18 Bog. 
Frankf. und Leipzig 1785. .8. 
- 5g Dog. London 1780. — 


Vol, I-IV. 


Sranzöfifgh_über: 


fept, Paris 1765, von le Tourneut. Eben?. ° 


1796. 5 Vol, ı8 og. ven Sl... . 
Fragmente der alten hochſchottlaͤndiſchen Dichtkunſt, 
nebft einigen andern Gedichten Oſſians. Aus 
-. dem Engl, von 5. A. Engelbrecht. Hamburg 
1764. 8. 9 
von Mer, Wiorcks of-Ossian, 
gr. 8. Ohne Anzeige des Orts 
‚after TH 1773. ter Ih. 1775. 
Singal,, ein Heldengedicht in ’6 
Dffian. Nebſt verfihiedenen andern Gedichten. 
Hamb. 1762. 4. — Don M. Denis Üderfekt, 
Wien 1768. gr. 8. 


: Vol. I. U. 


:pag. 550), der wie ein, heuſtrahlendes Phänomenen .. 


über die «Hoheit feiner - 
über. die Pracht feiner. Beſchreibun⸗ 
«gen. und über die: Menge der ausgefuchteften Gleich⸗ 


dem Dichtet John 
dutch die 


unde 


by the Sarne, ibid. ” 


from the Original of 


ate ‚verbifferte Ausgabe, 


(Darmftadt)- 


‚Büchern, von 


ıfter Band. 226 ©. in 


Ossian: ; Ossolinski. 


KHeratetein; ater: Bd. eberid; a9Bog. Ster 
Bd. 21 Bog. Hernach mit feinen eigenen Ge: 
dichten, 5 Bde. Wien 1784. 4. Neue Aus 
gabe, 6 Bde. ebend. 3791. 92. 4.5. 
Die Gediite’Offians, vom Officier Harold übers 
. fegt. Düffeldorf 2775. ar. 8- ıfter Bd, 202 ©. 
atır Dt. 239 ©. ter Bd. 262. S. Neu 
verteutſcht von J. W. Peterſen. Tübingen 
1792. gt. 8. i ; * 
Neu aufgefundene Gedichte Oſſians. Aus dem 
Engl. mit Anmerkungen von Harold. Düffeld. 
1787. 8. 23 Bog. und Frankfurt und Reipfig 
“ ‚2792. Eiche newe allgem. teutſche Bibliothek, 
zter Bd, pug. 579. Allgem. Lit, Zeit. 1798. 
num, ı3g. pag. 345. * 
Oſſians Gedichte, rhytmiſch oͤberſetzt von Rhode, 
3 Theile, mit Vignetten. Berlin 1800. fl, 8. 
Oſſians Katthon, metriſch Überfegt von Chr. 
Wilh. Ahlwardt. Didenb. 1802. 4. 18 S. 
Zwei Proben von Ueberſetzungen aus Oſſian, 
ebſt Nachtraͤgen jur Oſſianiſchen Literatur, 
"son Joh. Guritt. Hamb. 1805. 4. 5; Bog. 
Aer und Ster Geſang verteutſcht von Dr. Neu: 
mann, nebft Nachträgen zur Oſſianiſchen Lite: 
ratur im Programm, von %, Surlitt. Hamb. 
1804, 3. 5 Bog. Ater, Öter und 6ter Geſang, 
Hamb. 805. 4.55 Dog. f 
Offians Fingal, von Wilh, S roͤder uͤberſetzt. 
Erlangen doo. 8. 204 *. a ” 
MHſſians Gedichte in Umtiffen erfunden und radirt 
von I. CE. Ruhl. Petersburg, Penig und 
Leipzig 18063 1807. 80Hefte. 

Ein Auszug und Ueberſetzung des’ Kingals fichet 
im Hanndv. Magazin, 1703. pag- — 
Vom Streit 'uͤber die Aechtheit, ſiehe deutſches 

Mufeum, 2783, Febr. Pag. 185. 

Probe ‚einer neuen Ueberfegung von Bürger, fiche 
deutfches. Mufeum, 1779, Jun, pag- 554. 
Die Gedishte Dffians, aus dem Gaelifihen, im 
Eplbenmanfe des Driginals, von Chr. Wilh. 
Iblwardt. Leipzig 1611. 8, ıfler Bd, 947 ©. 

ater Bd. 402 S. äter Bd. 4g2 S. — 


von Ossig oder Ossin : d 
" (Gafpar). i 8 fiehe Schwendfel 
* Ossolinski. (Geor 
Er ſchrieb: rg) fiehe 
ı, Monarchia 
oratio. 


1944 


Joͤcher I. 1130. 

fi. de. optimo = * statu 

Eomatl — nn 

2 Mehrere Reden, welche er vor Urban VIII. 
Ferdinand II. und zu Venedig gehalten. Dant. 
3647. 4. Zwei davon ſtehen im Manipulo 
orationum ab eruditis viris Polonicae na- 

.. tionis. diversis temporibus:et occasionibus 


2245 . Ossory. Ost; 
scriptarum Romae,- ex”” gr; haeres 
dum Franc, Corbelletti 1669. 3. 358 ©. 

Vergl. Janozki Zaluskiſche Biblioth. E pag. 

3 foigg. — 

inclyli ac heroiei ordinis equitum imnıa- 
. eulatae virginis.. SJanozfi 1. c. U. p. 123. 

Ossory (Richard) ein englifchee Lord, von 
ibm fteht in den Philos, Transact, an, 1761: 

f a production of nature at Dunbar- in 
Scotland, like ihat of the Giants Causeway 
in Ireland, j 

Ossostericius (Matth.) fiede Stricom. 

Ossulevani (Phil.) ſiehe Offullevanus, 

Osswald, ſiehe Oswald, 

Osswald (Joh. Benjamin) wurde im Jahre 
1696 den 28, Junius zu Büchel in Thüringen ge: 
bohren, wo fein Water, Johann, Prediger war, 
den er aber im erſten Jahre, mit feiner Mutter, 
verlor. Er wurde 
bröüd, Kannawurf, und feit 2706 von feinem Stief⸗ 
Bruder, Joh. Chph Schäfer, Diaconus zu Wieſe, 
erzogen, als diefer Archidiaconus in Querfurt wurde, 
Fam er mit dahin und befuchte 
ging 2717 auf die Univerfität Jena, wurde 1720 
Lehrer bei den Kindern des Dberconfiftorialtaths 
— zu Weimar, 1726 Diaconus zu 

tig und Paſtor zu Caſelwitz, 1736 Arpidiaconus 
und Affeffor Conſiſiorii, 2761 Superintendent und 
Director des von ihm geftifteten Waifenhaufes, und 
farb am 14. Nov. 1769. Eiche Ehtengedaͤcht niß 
J. B. Oßwalds, von J.B. Berner, Greitz 1770. 
8. Ein Auszug ſteht in den Nov, act. histor. 
eccles. zotee Bd. pag. 1092: 1116, Nacht. von 
dem Character rechtfchaffener Prediger, Ites Band, 
pag. 223, i 
$$. 2. Proben göttlicher Güte gegen das geſtiftete 
Waiſenhaus. 60 Hefte oder Etüde, 
2. Vetſchiedene Kleine Erbauungsferiften. 
B. Das Lied „Wie wohl. wird meiner Seele 
ſeyn, wenn du mich nimmft im Himmel ein 
uf. w.“ Boͤrner hat es im Ehrengedaͤcht niß 
mit abdrucken laſſen/ und ſagt, daß er mehrere 
verfertiget. 
4. Schriftmaͤßige Erklaͤrung der Worte 
"43, Greitz 1765, 4, 24 Bog. 

Ost (Johann Georg) war zu Regensburg; am 
16. Junius 1762 gebohren, : und der Sdhn eines 
Schneiders. Vom dottigen Gpmnafio ging. er 1695 
auf die Univerfirät Jena, wurde bafeibft 1700 Ma: 
sifter, las Gollegia, ward 1704 Prediger zu Re— 
gensburg, 1724 Gonfenior- und Confiftorialis, ‘und 
727 Eenior, Er farb am x, April 1749. . Beitr, 
zu den Act. hist. eccles. 2ter Bd. Pag. dar f, , 

$$. ı. Disp, de peccato in Spir, 8. Jenae 
1700, 4, one ä 


Luc. 22, 


Er verfertigte auch die Statuta : 


von Anverwandten in Kindel:’ 


die dortige ESchule,' 


* 


— 
v. Ostade. Osten. 1346 


2. Disp, de ingressu in S. 8. ministerium- 
ex Christi et Joannis ingressu, Jenae 
2700. 4 , . 

5. — dehymnis martyrum. ib, eod, 4, 

— deditionis Simsonis. ib. 1704. 
in 4. 

von Ostade (Jacob) Prediger zu Soubda, 
ſchtieb eine Vorrede zu Bernh. Nieuwentpts Wert 
wider Spinoza. Amfterb. 1720, 4, 

Ostanes, fiehe Hoftanes. 

- Ostaszowski (Alexand,) ein polniſcher Edel: 
mann und Franzisfanermönd, der aus dem Pabſt⸗ 
thume zur. lutheriſchen Kieche uͤberging, und 1092 
zu Leipzig in einer Inteinifchen Rede: Laeta Me- 
tamorphosis, ober Salve et vale, tevocirte. Lips, 
2692. 4. U. N. 1715. . 64. 

von Ostau (Chph Albrecht) Königl. preuß. 
geheimer Staates und Kriegsminifter, Dberburggraf 
des Könige. Preußen, Gurater der Königsberger 

Univerfität, ftarb zu Königsberg am 3. Yun. 1805, 

im 7iften‘ Jahre. 

von Ostau (Fabian) gebohren 1595 den Sten 

Julius, ward 1628 preuß. Höfgerichtsrath, 1657 

Ho frichter, 1658 Kanzler, und flarb am 22, San. 

2645. Eiche Preuß. Lieferung I. pag. 204 folgg. 
Er ift der Verf. des Liedes, „ ch Gott, wie kurz 
ift unfre Zeit," S. Wezels Liederdichter, ater Bd, 
Pag. 219. SE 

von Ostein (Joh, Friedr. Carl) ein Sohn 
des churmainjifchen Geheimenrathes, Johann Franz 

Sebaſtian v. O. zu Amorba 1689 geböhren, trat 

in den geiftl.. Stand, wurde fruͤh in das Domcapi: 

tel zu Mainz aufgenommen, 2712 in den Reiche: 
tafenftand. erhoben, und erhielt 1743 die Interims⸗ 

Kepitrung über die Churfücfll, Länder, Das Dom: 

capitel wählte ihn auch am 22. April d, 5%. zum 

Erzbifchof und Ghurfürften von Mainz, und nun 

veränderte er feinen Namen Sean; Gottfried Carl; 

ini Johann Griedeih Carl. - Er brachte die Univers 

fität zu Mainz in Aufnahme, ſchenkte derſelben feine ° 

zahlteiche Bibliothef;Iegte einen botaniſchen Garten 

und angtomiſches Theater. an, und brachte das Stu- 
dium juridieum und Medicum in beffere Orb: 
nung, auch fliftete ex 2752 die dortige Akademie der 

Wiffenfchäften. Er flarb am 4. Yunius 1765, 
Ladvocat Vi, pag. 406.- 

‚. Ostein { EN Buchdrucker, wird ges 
meiniglich: für den Derfaffer des wahrhaftigen und 
gründ!. Berichts von der löblichen Eydgenoffenfchaft, 
Baſel 1581. 4. ı2 ©: gehalten; allein. der wahte 
Verfaſſer war Chph. Murer von Zuͤrich. ©. Halier⸗ 
Biblioth. der Schweizetgeſchichte, after Bd. p. 119. 
Dieſer Oſtein druckte auch: Kurze Beſchreibung dit 
Stadt Baſel Verweis. ı58ı, 4, . 

'. + Osten‘ (Balthas.) der. Sohn eines Breslauer 
Bürgers, ſiche Joͤcher I, pag, 1150, war au 
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Breslau am 26. May 1578 gebohren.. Er befuchte 
das dortige Gymnafium ugd, ehe er das aofte Jahr 
erzeichte, die Univerfität zu Wittenberg, wo et auch 
am 20: October 1598 Magifter. wurde. Darauf las 
er Gollegin, unter andern ein. Oratorium practi- 
‘cum, wovon 1999 und 1600 verſchiedene Neben 
im Drud erſchienen. 1600 ward er Pfarrer zu 
Schweinen und Protſch, an der Weida, ı 
Diaconus an der Kirche zu den 12,000 Jungfrauen 
in Breslau, 1613 unterfter Diaconus an des Eiifa: 
bethtirche, in bee Folge dritter Diaconus, und 
tih Subſenior, welche Stelle er 5 Jahre verwaltet 
harte, als ihm der od am 35, Dec. 1659 abrief- 
Pantke Lebensbefchreibung Breslauer Prediger, PAB- 
29 folge- Ä 
$. i. Disp. 
studia impellentibus. 
Disp. 
2. Diss. an brutis ralio attribuenda sit? 
in 4. 
3. De statu animae post mortem, 
1599. 4. 


v. d. Osten: 


de cansis ad discenda Theologiae 
Witteb, ı5g0. 4. 


ibid, 


4. Diariam Christianum, "Wratisl, a6ı1. 8. 


ibid. 1624. Der Öte Theil erſchien au Jena, 
mit der Aufſchrift: Diversorium christianum. 

6. Valedictorium christianum. Wratisl. 
1611. 8. 


6, Meditatio natalis. Bresl. 1613. 8, 


7. Erklärung der 6 Hauptftäde des Catechismi. 


Leipzig 1614. 4. 

8. Apparat. Catecheticus practicus, in ſechs 
Sheilen. Leipsig 1616. 4. 

g. Erklärung der 3 Hauptartikel. Leipz. 1617. 4. 
Stehen im Apparat, Catechet, 


von der Osten (Friedr. Ludwig) welcher 
1783 als Oberappillationsrath zu Gelte ftard, fehrieb: 
— — hohes und niedriges Heldengedicht. 
3760. * 
. von der Osten (Friedr. Wilb.) Königl: 
preuß. Kammerherr und Landraih, Johanniterritter 
u. f. w. ſtarb auf feinem Burgfige zu Plathe, am 
27. Febr. 1786, im Göften Jahre feines Alters. 
& war ein großer Kenner der Pomtinerfchen Ge: 
ſchichte, Muͤnz⸗ und Siegelkunde te. und brachte 
darin nicht nur eine foftbate Sammlung zufammen, 
fondern legte auch feine Einfichten in verfchiedenen 
gedructen Abhandlungen an den Tag, z. E. in 2. 
ZB. Bröggemanns ausführl. Befchreibung des ges 
genmwärtigen Zuftandes der Königl. preuß. Herzogth. 
Bor: und Hinterpommern, Ötettin 2779. BU 4 
ir die vorangefeßte Einleitung, welche fast über die 
Hälfte des Bushs einnimmt, von ihm. Er Handelt 
* yon pommerifchen Charten, führt 40 an, auf wel: 
chen das ganze Herzogthum Pommern allein vorgeftelle 


end: - 


v. Osten. Ostendyk! 1448. 


ift,, 39 General » Charten_von Pommern und: ans 
graͤnzenden Ländern, 14 Special: Charten von Pom⸗ 
mern und den angrängenden —— 24 Krieges 
und Ger: Charten.· — In T. H. adebufch Pom: 
merfehen Samml. Greifswald 1782. El. 4. ſteht 
von ihm: Kutze Nachr. zur Pommerſchen Muͤnz⸗ 
wiſſenſchaft. Ex, hatte auch ein großes Werk in 
pommerfen Mönzen : Pomerania numismatia 
2782 in bet Handfeprift fertig. S. Greifswalder, 
eritifche Machr. 2782, PAB- 257. 

van Osten (Biene. vermuthlich ein Hollaͤn⸗ 
der, ſchrieb einen Auszug aus dem Quintinia, der 
niederländifche Garten, bepflanzet mit Blumen, Obft 
und Drangerien; mit einer Abhandlung, Bäume zu 
füen und: zu pflanzen, und Limonen und Otange⸗ 


bäume zu pflegen. Aus bem Holländifepen überfeßt. 
Motfenb. 1761. 8. Ste Auflage. ” In 
von 


der Osten (Johann) ein gelehttet pom⸗ 
meriſcher Edelmann, Canonicus zu — der, 
nebft feinem Bruder Aleyander, in den Jahren 2516 
bis 2519 Ju Wittenberg fludirte und ein Fteund 
Melanshtfons war, und dem Ultip von Hutten 
feine Artem versificandi, mit vielen Lobeserhe⸗ 
bungen von ſeiner Selehrfamfeit, zueignete. Sein 
Andenken wird noch in der Petrialkirche zu Witten⸗ 
berg, wo er 1519 in der Blüthe feiner Jahre ger 
ftorben, durch eine Inſchrift erhalten, welche fein 
Bruder Alerander verfertigte, und die in Dähnerts 
pommerfcher Bibi. J. pag- ho abgedrudct ift. Me: 
ianchthon ließ 1619 eine lateiniſche Rebe: De cor- 
rigendis adolescenliae studiis, Bafel, 9 Bogen 
in 4. druden,. vor welcher biefee Johann Derfe 
fegrieb, darin et die fächfifchen Studenten ermuntert, 
ſich der Anführung des Melanchthons anzuvertrauen. 
©. pommerfäe Biblioth. I. pag- 5 

von Osten (Otto Casimir) ein pommerfcer 
Evelmann und Sthriftſteller, geboten den aöten 
Junius 1648), geftorben den.25. Julius 1679. 

Ostendorf —— — Traits de Pu- 
säge et.de Fabus du Tabac. Bordeaux 1656. 
in, 

Ostenius (Joh.) ſchrieb: Tract. de mora, 
Witteb. 1586. 4. De .eo quod interest. 
—— 158g. 8. — De jure scripto ac ae- 
rn ono, utrum plus valent, ib. 258g. 4. — 

e usufructu,:usu et habitatione. ib, eod. 4, 

Ostenfeld (Christian) fiehe Joͤcher 11. 2230, 
Die -Orät. in obitum.D. Thomae Finckü, et: 
ea Hafniae 1656. 4. Zu feinen Schriften ge: 
hören noch: Panegyricus servatae urbis, Hafn. 
1661. Fol. — Progr. in funus Christ, Tho- 
maei Sehestedii. ib. 1657. Tol. 

Osterdyk (Nicol. Georg) 
eine Diss, de Aceto, Tra). 
4 min. 7 Dog. Abgedrudt. in 
sauro Diss. Vol, 3. num. 4. 


ein Arzt, fchrieb 
ad Rhen, 1762. 
Sandifort The- 


* 


+249 Ostens. - Ostermann. 
Ostens (Gisb.) ſiehe Ibcher M. pag. 1150. 


Ostens (Jac.) f. Ibcher III, pag. 1130. Ge 


fpricb: Aanteikeningen ‚over de beleidnisse 
van G. Aldendorp, .A.,van Heuven,  Jo.- An- 
drae en .Wilh. van Maurik ‚gerefuteert, darin 
die Lehren dee Mennoniften gegen G. Gentmann, 
Prediger zu Litrechr, verfochten ‚werden. 1665. 8. — 
Vreede,Zom. 1666, 

+ v. Osterhausen (Ehrist,) f. Joͤcher IN. 1130, 
Er war Ritter des Maltheferordens, Loratenens der 
Großballehen von Teutfchland, Gaftelan und Präfident 
des großen Gerichts zu Waltha, und Commendator 

u Tobel, Arnheim und Nimmegen, fo werden feine 

edienungen in der Ausgabe der von ihm zuſam⸗ 
mengettagenen ©tatuten, Ordnungen und Gebraͤuche 
des Johanniterordens ven Sci zu Maltha, 
Frankfutt a. M. 1644. 8, angegeben. 2te Yusgabe 
Augsburg 1650. 8, Mit Kupf. 1702. 8, 

‘ ab OÖsterhausen (Ernst Abrah,) ein Ietus 
und Appellationsrath, ſchrieb: De jure singulo- 
rum a majori suflragiorum comitialium parte 
excepto, Witeb. 1728, 4. Er hat auch Gut: 
arhten herausgegeben. 

v. Österhausen (Joh. Joaeh.) f. Joͤcher ill, 1132, 

‘Osterlamm (Ephraim) ein Ungar, ſchrieb: 
Institutiones linguae germanicae in usum pa- 
triac ciyium conscriptäe. 2te Ausg. Presburg 
2786. 8. 260 ©, j 

Osterland (Joh.) aus Schmiedeberg gebärtig, 
einer der erſten evangel, Diaconen an ber Kotbarinen, 
Eirche zu Magdeburg; als er 1567 ſich das zweite: 
mal verheicathete, fehrieb Saccus ein . Collo- 
quium nuptiale, darin er fagt: Osterlandus 
sponsus ipse quoqne jam multis annis fideli- 
ter et prudenter sacras literas in ecclesia Dei 
tradidit. Nec is ab omni facundia alienus est, 
cum vel judieio Melanchthonis haec laus ei 
tribuatur. Eiche Kettner Cler. Magd. p. 469. 

. Osterländer, Doctor, von deſſen Lebensumſtaͤn⸗ 
den fich nichts finden laͤßt, überfeßte mehtere fran: 
3Mfifpe Schriften in das Teutfarz 4. E Fotmeys 
hriſtlichen Philoſophen, Frankf. und Leipyig 1753 
bis 1757.:8, 4 Theile. — Bahr. Deniels Sefchichte 
von Frankreich, feit der Stiftung der fräntifchen 
Monarchie in Gallien, Näcnberg 1756: 1761. 4. 
rin Antheil an diefer Ueberfegung acht bis Geite 
565 des zöten Theils, wo Jäger anfing. 

- Ostermann (Andr.) &taf, einer der größten 
Staatsminiſtet, die Außland dchabt bat, wurde zu 
Bodum in der Grafſchaft Mark, wo fein, Vater 
lutherifcher Prediger war, gebohren. Er hieß ans 
fangs Johann Friedrich, nahm aber in Rußtand den 
Namen Andreas an. Er flüdirte auf der Univer: 
fität Jena, wo er fo unglädlich war, einen Stu: 
denten im Duell zu tödten. Er fah ſich genoͤthiget, 
zu entfliehen, und ging nach Holland, wo ihn 2704 
der rufſiſch⸗kaiſerl. Admiral, Cornelius Cruys, in 

V. Band, 


Ostermann. :: ) xabo 


feite Dienfle als Geiretgie: nahm. Kaum. war ee 
2 Jahre in Rußland geweſen, fo ſprach et die rufe 
ſiſche Sprache mit Fertigkeit. Einfitials ftattete ee 
in derfelben dem Gjaar einen weitläuftigen deut⸗ 
lichen, Bericht ab, welcher dem Monarchen fo wohl 
gefiel, daß er ihm fogleich in die Kanzlei nahm. 
A712 ging er mit dem Monarchen in die Moldau, 
bon 1718:1721 gingen die Sriedensunterhandlungen 
mit Schweden Banptfächlich durch feine Hände, und 
bei dem Nyſtaͤdtiſchen Frieden 1721 war er ſchon 
wirklicher geheimer Kanzleirath. Wei der Feier deſ⸗ 
ſelben machte ihn Peter zum Baron, und ſchenkte 
ihm ein anſehnliches Gut. Mon biefer Zeit an flieg 


“er nach und nach bis zu der Würde eines geheimen 


Kabinetsminifters, Reichsvicekanzlers, Dberpoftdirecs 
tors und Ritters des Et. Andreasordens 1730 
wurde er mit feinen ehelichen Nachkommen in den 
ruflifchen Örafenftand erhoben, und 1740 zum Groß: 
abmiral son Rußland gemacht; als aber Elifabet$ 
2741 auf den ruffifchen Thron Fam, fiel et, nebft dem 
Grafen Muͤnnich, in Ungnade, und follte am 7. Gebr. 
1742 geradbrecht werden. Er wurde aber, als er ſchon 
alle Todesangft auf dem Geruͤſte ausgeflanden, beanadige 
und nah Gibirien verwieſen, farb. aber unter Meges, 


im höften oder 66ften Jahre. Mehreres fiede im Leben . 


des Gtaatsminifters von Oſtermann, Frankfurt 
1745. 8: und ‚in Hitſchings Hiftor. ‚liter, Handbuch, 
6ten Bandes 2te Abth. Pag. 224 .folgg. 
99. Einrichtung der. Studien ©. Käiferl, Maj. 
Petri II. von Rußland, -.in 8, 
Ostermann (Joh, Christian Oito) Doctor 
der Arzneigelehrfamkeit zu Mordhaufen, ſchtieb 1777: 
De tartaro emetico, Öött, 1774. 4. und ftarb 1779. 
Ostermann (Joh. Erich) f. Ioöcher U, 2131. 
Sein Vater, Lucas, war Churfürft. Einnehmer au 
Börbig, — kam 1621 auf die Schule zu Ko— 


then, 1627 auf die Univerfität zu Wittenberg, 


murde bdafelbft am 16. ne 1650 Magifter u, f. w. 
DBergl. Witten Memor. Philos. decas IX. pag. 
525:529. Lizelii histor, podtar. graec, 'germ, 
pag. 164 folgg. Matth. Faber, von der log: 


Eiche zu Mittenberg, Pag; 265. Don dem ange: ' 


führten @chriften erſchien De veteram Romano» 
rum convirandi' ritibas, Witienb, 1648. 4.— 
Positiones philologicae, graeccum N. T. con« 


textum concernentes, P. I=-1H. ibid. 1649. — 


Theses philologicae, ib. 1660. — De astrola- 
tria, ib. 1665, -— De consultationibus ‚rete- 
rum, i649. 4, und in Crenii Thesauro libror. 
——— Lugd. Bat, 3700. pag. 410-428. — 


‘Diss. in Plutarchi M. Tullium Ciceronem, 


Witteb. 1657. 4. — De communi Christiano- 
rum precatione, ib, 1650. — De erroribus 
autorum latinorum, ib, 1648, 4. - 
Ostermann, ein unbefannter Dichter, der das 
Lied „Jefu dein will ich ſeyn, weil ich lebe” vers 
fertigte, ©. Wepels ——— Fi Bd. p. 578. 


Pr 


v 
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1251 Ostermann. Ostermeyer. 

+ Ostermann (Petr.) ſiehe Joͤcher 11-2231. 
nach Sendenbergs Urtheil im Sendſchreiben ‘von bet 
neuern Samml.. der: R. A. Frankfurt 1747. Holie, 
$. 18. Mote a. pag. 49, ein geſchickter Jurift, zu 
Haram in ber —8* Mark gebohren, und ge: 
zaume Zeit zu Koͤln Profeſſor. Zutegt kam er das 
felbft in Arreſt, moräber er 1642 eine Birtfehrift an 
den Churfuͤrſten zu‘ Mainz, feine unverfchuldete in 
"der Stadt Kdin erlittene Gefangenſchaft betreffend, 
druden ließ. Im Jahre 164% war er Keichshofrath 
zu Wien. 

$$. ı. Rationalia ad institata, Colon. 1625. 4, 

« II. Part, 
2. Disputationes juris publiei, Vol. I. ibid, 
1629. 4. ib. 1651, 

3. Ad L. Stigmata, C, de Fabricensibus. 
ib. 1629. 4. ’ 

4, Syntagma juris cameralis. ib. 16335, A. 

5. Disputationes selectae extraordinariae, 
ib. eod. 

6. Legitima Ferdinandi III. coronatio. 1640. 

7. Antacrisis examinis  novissimorum co- 
— ratisbonensium. Amstel, 1640. 
in 4, 

8, Alle des heil. R. R. gehaltene Keichstäge, 
Drdnungen, Sagungen und Abſchiede. Maing 
1642. ol. 

9. Ars imiperandi et parendi. 
1683. r > 


Ostermann (Simon) ſchrieb: Vocabularii 
analylici ad augendum ling. lat. usum et 
veterum cogyitionem, Lauingae »5g1. 8. 

Ostermeyer (Ahasv. Georg) ein Sohn Je: 
hannis, war zu Qauenburg 1721 gebohren, befuchte 
die dortige Echule, hatte bei feinem Bruder Pribatz 
unterricht, Fam darauf auf das Gymnaſium zu 
Kühe, ging 2740 auf die Univerfirät zu öttingen, 
wurde nach geendigten academ, Jahren ſehr bnpo: 
hbondeifch, und blieb es durch fein ganzes Leben. 
Don 1751 bis 2758 war er Amanuenfis am Niere 
dergerichte zu Luͤbech: dieſe Stelle legte er freiwillig 
nieder, ging 1760 nach Kopenhagen und wurde 
Doctor der Rechte, wendte ſich darauf nach Lauen: 
burg, Lüneburg, Celle und Hannover, eine anſtaͤn⸗ 
dige Bedienung zu erlangen, die er aber nirgends 
fand, und ftard am 2. April 1772. S. J. D. Over⸗ 
beds Reben und Schichſale Oſtermeyers. Luͤbeck 2773. 
4, 2 Bogen. 
$6. Disp. inaugur, de jadicio in favorem 

. .peregrinorum constituto, Kopenh. 1761. 4. 

6 Dog. Goͤtting. gel. Anz. 1764. p. 213. 

Im Manufeript hinterließ er eine Sammlung 


gebrudter und ungedrudter Eeltenheiten zur Ger 
ſchichte der Stadt Luͤbeck. 


Mogunt. 


 " "Ostermeyer. 1252 
‚Östermeyer (Gottfried) war zu Märienburg 
am 20. Aptil’a716 geboßren, fludirte von 2728 bis. 
1736 auf dem Gymnaſio zu Thorn ‚und von 1757 
bis 1740 auf der Univerfität zu Königeb tg. Hier⸗ 
anf Hielt er ſich 3 Jahre in Litthauen auf,’ Ternte 
die dortige Landesſprache, ging alsdann nach Könige: 
berg zurüd, murde nad einem halbjaͤhrigen Aufent: 
halte dafelbft im Jahre 1744 Präceptor zu Trempen 
in-oftpreuß. Amte Mordenburg, und 1752 Pfarrer 
dafelbft, farb... S. Goldb. I. p.96. U. p. 80, 
Erine Schriften fiehen in Meufels Ley. X. 239. 
Ostermeyer (Joach, Heinr.) Johanns Sohn, 
gebohren zu Krummeneſſe im Lauenburgiſchen, am 
5. Dec. 1713, ſtudirte zu Wittenberg und Roſtock, 
am welchem legtern Orte er 1757 Magiſter wurde, 
Ward 1743 zweiter Prediger zu Travemünde, feierte 
fein Amtejubiläum, und ſtatb am 2, April 1796. 
Racht. von niederfächfifhen berühmten Leuten, »fler 
Bund, pag. 358. 2 
$$. 1. Diss, exeget. Theolog. ad querelam 
propheticam a fidei et revelationis bra- 
chii Jehovae defectu, Jes. 55, ». In der 
Noya Bibl, Lubec. Vol, II. p. 46-92. 


2, Observation. sacrar. biga, über 36 Ll..g. 
und ı. Petr. ı, 3. ibid, Vol. IV. pag- 
81-94. 

3. Commentatio ad verba Levit. X. 6. ib. 
Vol. V. pag. 91 - 138. 

4. Commentaät, exeget. ad Zachar. IV. 12. 
ib, Vol. VII pag. 42-82. 

5. Spieilegium ad acta irenica Lubecensia 
Joan. Duraei, complectens duas ejusd, 
epist. quas ex Mstis edidit et obs. illustr. 
In den. Miscellan. Lubecens. Vol, I. pag. . 
107-124. Diefe Miscell. gab er mit Schno⸗ 

. bei und Averbed heraus. 

6. Diss. de voce filii Dei terram in legis- 
lätione sinaitica coucuciente, ad Hebr. 
12, 26, ib. Vol. I. pag. 115-146. 


7. Pars prima stromatum theologic. selectior. 
ex libris Theoph, Antiocheni ad Auto- 
Iycum. ib. Vol. Ill, pag. 114-164. 

8. Abhantiung über Hebt. XI. 2, in welcher der 
Ausdeud des Apoftels „das Wort, das durch 
die Engel geredet ift” erläutert wird. In 
Prarjens Brem: und Verd. Biblioth. Hter Bd. 
pag. 365 - 410. 

9. Cöntestatio Dei Jes. V. 4. de vinea sua 
liberaliter — culta sed iamen valde 
sterili.. Lubec, 1760. 4. 4 Bog. 

20, Leben J. H. von Erelen. In dem Denfmal 
der Ehrfurcht, Liebe und Hochtung u. f. m. 
Kübel 1762, Fol. 1 Bor. 

1. Mehrere Predigten. 


1255 Ostermeier, Osterried. 


Ostermeier (Joh.) ein Mathematifus zu An: 
fang des ı6ren Jahrhunderts. ©. Sinceri Notit. 
‚bistor. erit. libr, veter. rarior, pag. ı165,. 

Östermeier (Joh.) murde zu Kapeburg dem 
Mich. Ahasv. am ı1. April 1678 gebohren, Er 
befuchte die dortige Schule, und feit 1694 das 
Spmnafium zu Lübee, ging 1697 auf die Univer: 
ſitaͤt zu Roſtock, wurde 1702 Hofmeiſter in Weſt— 
phalen, ging 1707 nad Kiel, feine Studien fort: 
äufeßen, nahm 1708 zu Wefenberg, im Holfteiniz 
niſchen, eine Hauslehrerftelle an, ward 1712 Pre: 
Diger zu Krumeneffe, im Lauenburgiſchen, 1718 
Hauptpaſtot in Lauenburg, und ſtarb am 13. May 
1755. Nachr. von niederfächt. berühmten Leuten, 
after Bd, pag. 532 folgg, 
99. 1. Mehrere teutfche und laten. Gedichte, 

2. Corrigirte er aus Freundſchaft Fabricii Bibl. 
graec. die in Lauenburg gedrudt wurde. 

5. Hintetließ er im Mfcpt: Commercium lite- 
rar, de vero sensu cap. VI. Joan. und 
noch 3 andere Schriften. 


Ostermeyer (Johaun Friedrich) Johannes 
Eon, mar zu Lauenburg am 22. December 1726 
gebohren, er fludirte auf der dortigen Echule und 
zu Lübed, feit 1743 aber zu Jena, begab fich 1747 nad) 
Hamburg, und'ven da nach Luͤbeck, wo er 1766 Archi: 
diaronus an der Petrikitche wurde, und am 25, Sebr. 
2785 flach. Acta Hist, eccles. nostri temporis, 
Her Bd. pag. 231 flag, 
Ostermeyer (Mich, Ahasverus) ein geleßrter 
Jurift, aus dem Meftphälifchen, der eine fehr gründ: 
lie Abhandlung: De Quartis, 1675 zu Roſtock 
ſchrieb, die Würde eines Licentiaten in der Rechts: 
gelehtſamkeit zu erlangen, wurde in Ratzeburg Se— 
ctetait, 1678 Buͤtgermeiſter, und hernach am Ober⸗ 
gerichte zu Luͤbeck Procurator. Nacht. von neder 
fächf. berühmten £euten, I. pag. 332, 
Ostermeyer (Petr,) aus Hamburg, J. U. Dr. 
und Practieus dafelbft, farb 1710, "und ſchtieb: 
1. vg inaugur. de Emphyteusi, Basileae 
1675. 4. . 
2. — de Cambiis, eorumgue jure. Aure- 
liae 1687. 4, " 
Leptere wird ihm wohl nicht zukommen, 
David Dito, 


Pag. ı9, 


fondern 
Hamb. Liter, 1701, Pag. 20. 1704, 


Ostermeier (Wolfgang) Dr, der Theologie, 


aus Mönchen, ein AugufinersEremit, war 1509 
oͤffentlicher „Lehrer zu Wittenberg, ‚unter ihm pros 
movitte 1520 Karlſtadt, und nachher auch Doctor 
Luther, Vergl. Erdmanns Wittenberg. Theologen, 
a804, pag. 9 und Pag. 170. Gabricii Centifol, 
Pag. 19. , 

Österried (Johann Daniel) ſiehe Joͤcher IT, 
Pag. 1151. 


Osterrieder. Ostertag. 1254 
Osterrieder (Herm.) des Minoriten Ordens 
Sector, und P. Buardian in dem Klofter Maria, 
Mapingen, im Dettingifchen, farb 1785, Midels 
Detting. Bit. "Tom. II, Pag. 209 f. Alphabet. 
Ser. der, ſchwaͤb. Schriftfteller, POB- 166: Seine 
Schriften flehen in Dieufels Ler. X. P. 259 f. 
Östersen (Christian) Genator zu Roͤſtild in 
Dänemark, ſchrieh: 
$$. ı. Glossarium juridicum Danico-Norwe- 
gicum, Hafn, 1652, 4. 
2. Tractat. de omnibus mulctis in lege Da- 
norum, ib. 1653. 4. Bartholini, p. 28. 


Östertag (Hieron,) ein Augsburger Bürgers: 
fohn, erhielt 1662 eine adliche Pfarcftelle in Fran: 
fen, murde 1687 dritter Helfer zu den Barfüßern 
in Augsburg, 2689 Pfarrer zum heil. Kreug, und 
farb am 20. Julius 1702, Acta hist. eccles. 
1öter Bd. pag. 472, 2, 

Ostertag (Johann Phil.) war den 29. May 
1734 zu Sdftein im Naſſau⸗ Ufingifgen gebohren, 
bezog im Jahre 1751 die Univerfitdt Jens, erhielt 
bei feiner Zurüdkuhft 1755 das Eonrectorat, 1763 
aber das Rectorat am Gymnaſio zu Weilburg, welches 
er zu einem folchen Flot brachte, daf es ſehr häufig 
von Holländern, Schweijern und Engländern aus 
den. angefehenften Familien befucht murde. Im Jahre 
277% erhielt er als lutheriſcher Prediger den Ruf 
nah dem Haag. Er reifete bahn, hielt daſelbſt 
zwei Probepredigten mit allgemeinem Beifall, aber 
das dortige Cima und Abneigung vor Kranken: 
befuchen bewogen ihn, die angetragene Stelle nicht 
anzunehmen. Endlich folgte er 1776 dem Rufe als 
Rector und Profeffor des evangel. Symnafiums zu 
Regensburg, wo er am 21. November ı801 flarb. 
Intel. Bi. der A. 2, 3. 1801. ag. 1953, M. 
gel, Teurfchland, Ster Br. Pag. 28, ıoter Bd. 
pag- 590. aıter Bd. pag. 593. _ 
$$. 1. Progr. Verſuch einer. teutfchen Ueberfegung 

von Lucians Lobrebe auf den Demofthenes, 
Wetzlar 1765. 4. 

2. Progr. de caussis tantae noctis, sub qua 
nostram latere diem jussit Deus. ibid, 
1767. 4. 

5. Verſuch einer teutfchen Ueberfegung ber drei 
erften Aufzüge von des Euripides Phönizierins 
nen. Weglar 1771. 4. 

4. Gedanken über die Öffentliche Etziehung fünf: 
tiger Bedienten des Staats auf Gymnaſien. 
1773. 

5. Predigten Über die Unfterblichfeit. Frankfurt 
1773 5 

6. Predigt über Math. V. 9. Gieffen 1775. 
in 4, 


. P , de. gymnasiorum finibus ex se- 
— * Krffa 
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1255 Ostertag. 


culi genio vitaeque usu proferendis. Ra- 


tisb. 1776. 4. 

B. Antrittstede, nebft 
dienfte der Öffentlichen 
ebend. 1776. 4. 

9, Progr. quo scholas publicas contra in- 
diviosas quasdam vituperationes defendit, 
ib, 1777.. %. = 

6: 20, Fromme, der Erziehung heilige Wuͤnſche. 
ebend. 1777. 4. 
21. — Regensburgiſche Publikum. ebend. 
177 [2 

ı2. Progr. de Scaphiis velerum. 

Teutfh 1780. 4. 


einer DVorfefung vom Der: 
Lehrer der Jugend. 


ib. eod. 4. 


° 33, Progr. de auspiciis ex acuminibus. ib, 
1779: 4. 
14° Meifter, über die Pyramiden, nad der im 


5ten Bande der Comment. der Königl. Socie⸗ 
tät der Wiflenfchaften in Odttingen befindlichen 
Commenlatione archileetonica de ‚pyra- 
midum Aegypt. forma et fine, mit An: 
merfungen. Frankf. a. M. ı7Bı. 

„35. Juſtins Weltgeſchichte. Aus dem Latein. Ib, 
eod. 8, Mit einem neugn Titel 2792. (Be: 
hört zu der Samml. der neueften Ueberſetzung 
der rom. Profaiker). 


“36, Programm ven den Blitzableitern. Regensb. 


3781. . 
- 47. Progr. de »oludeornros originibus philo- 
sophumena per saturam, Ratisb. i782. 4. 


n8* Etwas Über den Kempeliſchen Schachſpieler. 

Eine Gruppe philoſophiſcher Grillen. Ftankfurt 

a. M. 1783. 

19. Progr. Kurze Bemerkungen über das menſch⸗ 

liche Lebensziel. Negensb- 1785. 4. : 

_. über die Berechnung der Zinfen bei den 

Griechen und Römern, nad Pauctons Metro: 
Togien ebend. 1784. 4. 

21. — über den ehemals auf dem Marsfelte zu 


220. 


22. em geftandenen gnomoniſchen Prachtkegel. 


ebend. 1789. 
22. Q. Guttius Rufus, von dem Leben und den 


Thaten Alspanders des Großen, "mit Johann 


Freine heims Ergänzungen uͤberſetzt, und mit 
Anmerkangen- 
ate Ausg 1799 
23. Progt. 
' ebend.. a¶ 
a4. G. Suetonius Trany. uͤberſetzt 
uiſter Br. Frantf, a. M. 3760 
ebend. in 8. 


25. Progt. uͤber den Urſprung ber Sternbilder und 


mit Anmerk. 
ater Band, 


2 Bör. Franff, a. M. 1785. 8, » 


an Monument in Regensburg. ' 


’ 


"Ostertag. Osterwald. 1256 


die daraus zu erflärende Mythologie, nad dee 

x Abbandl. des Heren Dupuis, Regensb. 1789. 
4; ıfle Fortfegung 1788. 2te und Ste Kork: 
fegung 2789. 

26, Die fechs kleinern Geſchichtſchreiber ber Hiftor. 
Augufta g überfegt mit Anmerkungen afier Bd. 
Frankf. d. M. 1790. 2ter Bd. ebend. 1793. 8. 
Allgem. teutſche Bibl. göfter Bd. P. 271. 

27. Livius, römifche Geſchichte, uͤberſ. mit Anm. 
8 Be. ebend. 1790: 9. 

28, Progr. über das Verhaͤltniß der Manfe der 
"Alten zu ben heutigen Maafen, und ein bei 
allen Nationen einzufüßsendes Eichmaas, nach 
Pauctons Merrologie, mit Anmerfungen. 
Hegensburg 2791. 4. — Fortfegung 1. — 
Sortfegung III. 1798. - . 

29. Keplers Leben und Verdienſte um die Stern⸗ 
kunde, Im Sournal von und für Teutfchland- 
1786. 2tes St. ©. 139: 170. 

30. Mar er Mitarbeiter an der zu Frankfurt ber: 
ausfommenden Encnelepädie im archaͤologiſchen 

51, Ueber die Lniterblichkeit. 


Face, bis zum raten Bande. 
philoſophiſche 
Vorleſung. 


Eine 
ebend. 1796. 4. 

32. Einige Bemerkungen über bie Privat— und 
öffentliche. Unterweiſung der Jugend in Regens- 
burg. ebend. ador, A. 

33. Auswahl aus den Kleinen Schriften feines 

° Hachlaffes. Herausgegeben von Bößner, 
Kapfer und Leopold von Seckendorf. Mit vier 
Kupfern, Keplers Monument in Regensburg 
darfichend. Sulzdach 1830. gr. 8. Bein Les 
ben von Gambert, iſt vorgefegt. ıfle und 2te 
Samml. Eiche Allg. Liter. Zeitung, 1811. 
pag. 102, , - 
Osterwald (Ferdinand) Staatstath zu Neuf⸗ 

chatel, mo er auch geboßren mar und a773 noch 

lebte. Erih Supplem. I. pog. 556. 

. 2° Consideration pour les peuples. de 
Vätat,; ou examen des articles generauxy 
p. 5 & la solution du different qui s’est 
elev& entre la communauid de Chaux de“ 
Tonds et la Classe, et ä nous faire ‚voir, 
quels sont nos vrais interöts, 1760. 8. 

2. Defense des prineipes et de Pauteur un 
&crit intitule, consid&rations etc. par Fer- 
dinand Osterwald, auleur des consid, etc 
Gentre (Lausanne) ı7617 8. - 
+ Osterwald (Joh. Friedr.) fiche Joͤcher M. 

pag. 1131, wurde den 25. Nov. 1665 zu Meuf: 

Karel gebohren, und mar ‚der einzige Gehn des 

Predigers Johann Rudolph, der ihn im März 2677 

nach Zürich brachte, um dafelbfi die teutfihe und 

andere gelehrte Sprachen -zu.dernen. Im Oetoder 

d. J. Fam er wieder zurüd und fegte frine Studien 


’ 


" geledefamteit. 
Ber Kanzel vom Schlage gerührt, und ftarb als 
‚Dberprediger- am 14. April 2747. Niceton XVIII. 


4 


‘zum Sofmeifter: 


1257 Osterwald. 


unter Aubigned ‘fort. 1678 ging er auf die Univer: 


fität zu Saumur, und befam den Prediger Matthiew 


Magifter, teifete nach Rochelle, feßte darauf feine 
theologifchen Studien zu Orleans und Paris fort, 
und Fam 1682 nach Meufchatel zurüd. Nach eini: 
gen Monaten begab et fich nach Geneve, that eine 
Reiſe iin die Dauphind, wurde am 5. Julius 1683 
zu Neufchatel eraminict und ordinirt. Am 6. May 


2686. ward er daſelbſt Diaconus, 1699 Paftor, 


2700 Dichant, weiche Stelle er eilfmal verwaltete, 


und zugleich Mitglied der Koͤnigl. Gefellfihafe in 


London zur Forrpflanzung des Glaubens. Bon 1702 
bis 1746 gab er zugleich den auswärtigen und eins 
heimiſchen Studirenden Unterticht: in der Oottess 
Er fourde am 14. Auguft 2746 auf 


pag. 69 - 126. Rathlefs Gefchichte jeßtlebender 
Gelehrten, Gter Ih. pag. 288-546. Particula- 
rites concernant la vie et la mort de M, Jean 
Freder, Osterwald, Im Journ, Helvet. 1747, 


“ Avril, pag. 369-416, und im Musaeo Helvet. 


P. VI. pag. 280-320. . 

99. ı. Thes. de rerum naturalium prineipiis, 
Saumur 1679. Und andere Ehge aus der 
Meltweisheit. ib. eod, 

2. Trait& des sources de la corımplion, qui 
regne aujourd’hui parmi les Chretiens. 
Amjterdanı und Neufchatel 2700, 8. 
Monate darauf neu aufgelegt. ter Drud, 
Amfterdam 2700. 8. ebend. 1705 und 1708, 
Englifch überf, von Carl Mutei, Yondon 1700, 
8. ebend. 1702. Holländifh von Dr. Guns, 
Leiden 1705, und von einem andern ebend. 
1717. Keutfih von Adam Bernd, 1723, und 
mit einer Vorrede Joh. Frikfens, Frankf. und 
Leipzig 1716. Phil. Naudaͤus und Alerhephis 
lus ſchtieben Dagegen. Beiträge zu den Act, 
Histor, eccles. ıftee Bd. pag. 71% folgg. 

3. Predigt bei der Einweihung der neuen Kitche 
in Neufchatel. 1702. 

4. La dedicace de: PEglise des Planchettes 


dans la Souverainete de Neufchatel et . 


Tann. Neufchatel 1703. 8. 40 ©. 

5. Catöchisme ou instruction dans la reli- 
gion Chretienne. Genev. 1702. 8. und in 
demfelben Jahre noch einmal, ibid. 1704. 
Amfterd. 17704, 8. 20 Bogen. ibid. 2712. 
Meufchatel 2708. Baſel 17735, ebend. 1719. 
Englifch London 2704. .ebend. 1712. ı2. von 
Vañley. Holändifh von Joh. Bras, Dordr. 
1716. Amfterdam 2735. Teutſch Frankfutt 
und Leipzig 2706, und noch einmal dafelbit 
gedrudt, Baſel 2726. 8. Ungaciſch uͤberſetzte 
ihn der 1795. verfiorbene Superintendgpt Joſeph 


F 


Am ı1, Sept. 1679 wurde er 


Wenige 
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Karmann, Der kurze Abſchnitt der Kirchen: 
gefchichte murde 1720 in englifcher Sprache bes 
fonders gedruckt, und auch in das Arabifche 
überfegt um ihm mach -Dflindien zu ſchicken. 

Naudaͤus fehrieb gegen diefes Buch, und noch 
heftiger Ludwig Combes. Dergl. U. Nachr. 
1704. pag, 821, i e 

. Traite contre l’impurite. Amfterd. 1707. 72. 
Neufchatel 1708, Engliſch überfegt 2708, 
Teutſch Hamb. 171% und 1723. 

. La Liturgie, ou la maniere de cel&brer 
le service divin etc, Baſel 1713, 4. 126©. 
1737. 8. 290 S. In d. J. noch eine Aus: 
gabe in größerem Format, — 1751. 12. 272 ©. 
— 1772. 4 152 ©. und in 8, 221 ©. mit 
vielen Zufägen. Die erſte Ausgabe wurde in \ 
das Englifche Äberfegt- 

8, Arguments et reflexions sur Ies livres et 
sur les chapitres de la sainte bible. Neuf⸗ 
chatel 1720. 4. 6 Alph. &. Acta erud, 1713. 
pag. 64f. Genf 1722. Schon vorher aus einer 
Handichrift Englify uͤberſeht, London 1716. 
Eiche Daumgart. Nachr. von einer Hallifchen 
Biblioth. Gter Bd. pag. ı4. von Joh. Cham⸗ 
berfayne. Siehe Biogr, Britannica, p. 1282. 
Teutſch Baſel 17235, 4. 5 Alph. 20 Dog. und 
in der Bibel die 1724 zu Amſterdam s. t. La 
bible, aycce les nouyeaux argumens et 
les nouvelles reflexions sur chaque cha- 

itre erſchien. Sie fliehen auch in feiner zu 
deufchatel 174% herausgegebenien Bibel. Eine 
neue Ausgabe feines MN. T. erfchien zu Zürich 
1772. gr 8, 2 Alph. 2 Bogen, und endlich 
1718. Eiche Baumgartens Nachr. von einer 
Halliſchen Bibl. bter Bd. pag. 15. 


g. Douze sermons sur divers textes de Pé- 
critwre sainte. Genf ı722. 8. Teutfch 
Üüberfegt Baſel 1725, 5. Drei davon ſtehen in 
oh. CEhph. Pfeiffers Sammlung aueerlefener 
heil. Reden. Hollaͤndiſch uͤberſeßt Amſterdam 
3723. 12. -— Das Compendium 'Theolo- 
giae, Bafel 1739. Die cpriftt. Sittenlehre, 
gondon 1727. 8. Hollaͤndiſch 1750, und Sa: 
teinifch Baſel 2759, find ohne fein Willen 
gedrudt worden. : 


Osterwald (Joh. Rudolph) äftefler Sohn des 
oh. Friedrich, gebohren im Sept. 1687, fludirte 
1708 zu Bafel, wurde feines Vaters Nachfolger im 
Paftorate zu Neufchatel, naͤchdem er zuvor frangöfi: 
ſchet Prediger zu Baſel gewefen. Er ſchrieb: Pflic: 
ten dee Gommunicanten, Bafel 1744. Es erſchienen 
drei franzöfifche und eine teutſche Ausgabe davon, 
welche Ießtere J. H. Tiling. in Bremen werbefferte, 
Bremen 1759. — Des entretiens pieux, Bastl. 
2752, dB. a6 Bogen, gab er aus feines Vaters 


an 


=] 


1299 Osterwald. - 
Nachlaß heraus. —— Congitationes de orthodoxia, 
im Musaeo Helvet. Partir. VII. p. 491-502. 
-— La nourriture de l’ame, ou recueil de 
prieres. Die Ate werbefferte Ausgabe erfchien Baſel 
1766, gr. 8. 596 ©. -—- Schrieb mit Yenfart: 
Anmerfungen und Zufäge zu Blafii Siebert Hriftl. 
Beredfomkeit, Cine Ueberfegung erfchien zu Qued⸗ 
finburg 1769: 8. 57% S. -- Sub 1754 zu Baſel 
in 8. » Alph. 4 Bog. feines Maters Compend. 
Theo), christ. verbeffert Heraue. Sein Gebetbuch 
richtete Simon Srynäus zum Gebrauch ber Teut⸗ 
ſchen ein. 1786. gr. 8 

von Osterwald (Peter) mar 1718 zu Meil: 
burg von bürgerligen und proteftantifchen Aeltern 
gebohren, fludirte auf dem dafigen Gymnaſio, wo er 


es in den alten Sprachen zu einer ausnehmenden 


Fertigkeit brachte, und dann zu Leipzig, ‚Jena, 
Halle, Etraeburg, und Tegte ſich hauptſaͤchlich auf 
‚die bürgerlichen Rechte und mathematifchen Wiffen: 
fhaften. In Strasburg. nahm er die Fatholifche 
Religion an, ging 1740 als Benedictiner in das 
Kiofter Gengenbach und lehtte dafelbft Mathematif, 
verließ es wieder, fam nad Augsburg und von da 
3744 nad Regensburg ins Schottenkloſter als franz 
adfifcher Sprachlehter, zugleich als Lehrer der Mathe: 
moatif in der dortigen Abtey Et. Emmeran. Im 
Jahre 1740 wurde er Secretair, 1749 Hoftath und 
Zahlmeifter beim Hochſtift Regensburg, und 1758 
von Johann Theodor, Gardinal und Bifhof von 
Baieen, als Geheimerrath, mit Erhebung zum Abel, 
nach Freyſingen berufen. Endlich trat er 1760 in 
churbaieriſche Dienſte als Geheimerrath, Director des 
geiftt. Raths meltlicher Bank, und Director Der 
philefophifcgen Kaffe von der hurbaier. Akademie 
der Wiffenfhaften zu München, in deren Stiftung 
er fon vorher Einfluß gehabt Hatte. Baiern hat 
ihm vorzüglich das Licht zu verdanken, das fich ſeit⸗ 
dern Über diefes Land verbreitete, Er ftarb am 19. 
Januar 1778. Vergl. Weſtenrieders Rede zum An: 
denken Peter von Oſterwald, Münden 1778. 4. 
3: Dog. eine Schriften ſtehen in Meufels Lex. 
X. pag. 241 folgg. Die unter dem Namen Bere: 
mund von Lochflein erſchienenen, ertegten das meifte 
Auffehen. 

Osterwald (Samuel) zweiter Sohn des Joh. 
Friedrichs, wurde Stoatsrath des Königs von Preu: 
fen, und ältefler Schultheiß über Valangin und 
Eagne, fchrieb : Histoire de Neufchatel. 

Osterwald (Sam. Friedr.) Bürgermeifter zu 
Neufchatel, dafelbft am 11. Dit. 1715 gebehren, 
geftorben am 29. Julius 1795, fehrieb: 

g$. ». Geographie historique avec un cours 
de geographie - eleinentaire, Neufchatel 
1757, abend. 1761. 12. Tom. I, 641 S. 
"Tom, I, 420 S. Sehr vermehtt ebend. 1769. 
8. 2 Vol. — 1774. 422. Tom. I, 5785 ©. 
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. Tom. II. 390 &. — Neufch. 1778. 2 Vol. 
Erwas verbeffert, ebend. 2785. 8. 2 Vol. 
ebend, 1793. 12. 2 Vol, chend. 1600. 12. 
2 Vol. ft auch ins Teutfche uͤberſetzt. 

2. Mémoires p. s. de refutation a la bro- 
chure intitulee considerations pour les 
peuples de l'état, impr. avec l’approba- 
tion des cing corps de l’ttat de la sou- 
verainetG de Neufchatel et Valangin. 
Meufchatel 3761. 8. Der Berf. des zweiten 
Mö6meir. war Ch. El. Pury. 

5. In der Parifer Eneyclopädie ift der Artikel 
Heufchatel von ihm. . 

4* Description abregee des Montagnes qui 
font partie de la principaut& de Neuf- 
chatel. Im Journal Helyvet, 2764. Dec, 
pag. 597-650. Beſonders 1764. 8. 56 ©. 
Hermehrt-und verbiff. 1766. 8. 155 & Mit 
einer Landchatte. S. Hallers Bibliothek der 
Schwetzergeſchichte, I. pag..255. Bollftändiger 
ift die teutfche Uebrrfegung, Berlin 1783. 6. 
494 &. und 22 ©, Dorrede, 

5. Das Lebe: Emer de Battel, vor deſſen Droit 
des gens. 3772. 
Ostforus, fiehe Oſtphorus. 

Osthanes, fol die perfifche Weisheit zuerft nach 
Griechenland, als er ſich unter Kerzes Armee befand, 
gebracht, und das erſte Buch von ber Magie ge: 
föprieben haben. Plinius redet L. XXX. cap. 2. 
von zwei Oſthanen, einer ſoll zu Xerzis, der andere 
zu Alexandri M. Zeiten gelebt Haben. Auch Larrtius 
gedenkt ihrer I. c. 2, in der mehreren Zahl. 
Berl. Hoftanes im Joͤcher. 

von Osthaz (Steffan Bilaw) Magifter, Hatte 
in Wittenberg, Leipzig und andern teutſchen Univer: 
fitäten ſtuditt, und mar mit Dfiander und feinen 
Anhängern in Königsberg umgegangen, worüber er 
in Verdacht und Verfolgungen gerieth. Beiden rin 
Ende zu machen, fihrieb er: Ein kurz Bekänntnih 
und Eurzer Bericht widder die irrige Lehr Andreaͤ 
Oſiandri von dem Artikel der Nechtfertigung ‚auf - 
vordechtige Anfoderung etlicher von Danzig und Kb: 
nigsberg einfältig gefchrieben 1552. 4. s. 1. 8 Dog. 
Salig Il. pag. zo01. 

Osthovin (Balthas.) fiehe Joͤcher 11, 1132. 
Im doͤcher fehlt feine Ueberfegung in das Böhmis 
ſche von Ant. Poſſevins Respons. ad regis Sep- 
tentrionalis interrogat. quı de salulig aelernae 
comparandae ratione, ac de vera ecclesia cu- 
piebat instrui. Sie ift zu Prag gedrudt. 

Osthmann (Jonas) ein unbefannter geiftlicher 

Dichter, hat zwölf geiftliche Lieder, 1661 in 12, 
un laſſen. Vergl. Wegeis Hymnol, 4ter Bd. 
pag. 377- . 

Ostiensis (Henr.) f. de Bartholomaͤis (Hent.) 

Vergl. Reſſetti, pag. 257 folgs. 


r261: Ostiensis Ostorod. 


Ostiensis (Marsicanus Leo) fieße Sen, 
Ostilius Contalgenus, ift ein Name, den Au: 


guſt Cultellinus vor einige feiner‘ Schriften ſetzte. 


Eiche Bibl. Apros. pag. 10. 

"+ Ostorod (Christoph) f. Joͤcher M. 1132, 
War einer der erſten, gelehrteften, mwitffamften und 
eifrigfen Socinianer, der aber in einigen Lehrſaͤtzen, 
fonderlih von der Unrechtmäßigfeit des Gebrauchs 
der Waffen, Krieges, Reichthums und der Berwal: 
tung obrigfeisticher Aemter, auch von der Kirchen: 
zucht und-dem Bann, weiter gegangen als die uͤbri— 
gen Anhänger diefer Parthey. Er war der Sohn 
des Predigers Henning Dftorod zu Goslar, fudirte 
feit dem Jahre 1581 zu Königsberg, wurde einige 
Zeit darauf Rectog der Exhule zu Sluchow an der 
polnifchen Graͤnze. Dadurch befam er Gelegenheit, 
mit den Socinanern in Polen befannt au werden, 
ergriff ihre Lehtfaͤtze und reifete im Jahre 1595 auf 
die Sonode zu &Shmielnicz, wo er fi fegerlich, auch 
durch die Wiedertaufe; zu ihrer Gemeine befannte. 
As er nah Sluchd w surkdgefehrt war, gab er fih 
Öffentlich viel⸗ Mühe, rauch andere auf dieſe Seite 
zu ziehen, wurde aber deswegen abgefeßt. Darauf 
flellte er gleiche Verſuche in. Goslar an, es gelang 
ihm jedoch nur bei feiner Mutter und der Übrigen Fa: 
milie. Er felbft mußte fi mit der Flucht retten, 
weil die Obrigkeit zu Goslar bereite befchloffen Haste, 
ihn gefangen ſetzen au laffen, . eine Mutter wurde 
wirflih auf dicſe Art befttaft, und mußte 1586 die 
Stadt berlaſſen.· Oſtorod hatte unterdeſſen Polniſch 
gelsent, und wurde Schullehrer zu Shmielnicz, nad: 
ber Prediger zu Gmigla, imgleichen zu Buscom bei 
Danzig. Im, Yahıe 1598 Teifete er mit einem an: 
dern ſocinian ſchen Lehrer, Ande, Voidow, nach Hol⸗ 
Iond, fie fireneten auch daſelbſt ihren Lehrbegriff aus; 
wurden aber bald von den Etänden genöthiger, das 
Land zu verlaffenz we auf bie von ihnen mitges 
braten Bücher, nach Demi Urtheil der theologifchen 
Fakultaͤt zu Leiden, Öffentlich verbrannt wurden. Er 
farb in einem ungemeinen Anfehen bei feiner Par: 
thei zu Buscom, am 8. Auguft 1611. Acta Osto- 
rodiana, in Heineccii (Ich. Mid.) Antiquit. 
Goslar. L, VI. p. 518.” 9, ©. £eudfeid Script. 
rer. germ. Francf. 1707. Fol, Lubienicii Hist. 
reforın. Polon, Pag. 240. Unſch. Nacht. 170%. 

Pag. 456, folgg. 

9. 1. Unterrigtung von den vornehmſten Haupt: 
puncten der chriſtl. Religion u, f. w. Nadau 
1604. 8, Salthen Bihl. pag. 512. ibid, 
1612. 8. Vogt Catal. pag. 563g. — Rackau 
1621. 8. 442 S Baumgartens Nacht. von 
tiner Hallifhen Bibliothek, Gter Bo pag- 176. 
— Rackau 2625. 8. 442 ©, -- zum fünften: 
mal 1629. —— Holländifch Äberfegt 2649. 

2. Diſp. wider D. Georg Trudeln, von der Gott: 
beit des Sohnes Gottes und des heil, Geiſtes. 
Radau 1620, 4. Salthen Bibl, Pag. 257. 


Ostphorus. Östrowski. 1263 


3. Er diſputirte auch mit dem Hieron. Pone; 

dowsti, feine Difp, wurde aber verboten, as 

von der Zalusfifchen Biblio. I, 
päg. ı2, 

.4. Apologia ad decretum illustr, ordinum 
provinciarum foederatarum Belgii editum 

ni. contra Chph, Ostorodum et Andr. Voi- 
tovium die tertio Sept. 1598, scripta ab 
eisdem, mense Aug. 1599, edila ı600, 4, 
37 &. Baumgartens Nacht. von merfwärdi: 
gen Büchern, 6ter Bd. p. 110. 

Die Relatio de disput. ministerii Goslarien- 
sis cum Dstorado et ejus matre e cod. 
Msto emendalta aC, A, He 
in der Bibl. Bremens, Class, 
bis 954, 
Ostphorus, fieße 
Ostrofrancas ( 


umanno fieht 
V. pag. 948 


Jöcher III, pag. 1133, 
——— ſiehe Hofmann 


(EHp6). Er farb 1554, Warst, Kob. Lexikon, 
pag. 336. 
Ostroſrancus (Laurent. Albert.) hat, wie 


Juſt Georg Schottel in der ausführlihen Arbeit 
von der teutfchen Hauptfprache, Braunſchweig 1663. 
4. pag. 1183 folgg. ſagt, eine teutfche Sprachkunſt 
zu Strasburg 1573 herausgegeben. Der im cher 
angeführte Albrecht ( Laurent.) Bd. I. der ein Buch⸗ 
führer zu Luͤbeck war, und im Anfange des ı7ten 
Jahrhunderts Ichte, kann diefer Oſtroftancus wohl 
nicht gewefen feyn. 
Ostrokosci, f. Foris (Franc.) Dergl. Horan, 
emor, Hung. II. 9 711. 
Ostrosith 4. Ghylethinz (Joh.) ein Ede: 
mann zu Illawa in Ungarn, —— Wittenberg, 
und fchrieb dafelbft 1616 in 4. eine Diss. de ma- 
jestatis absoluta potestate circa sacra. Vergl. 
Horan, Mem. Hung. Il. pag. yıı, 
Ostrowski ( Ant. Casimir) flammte aus einem 
fehr guten pofnifchen Geſchlechte ab, war ein Sohn 
des Gornett Ludwig Oſtrowski, und im Ländden 
Tſchersk, im der Woiwodſchaft Maſovien gebohten. 
Er genoß zu Drohiczim und Warſchau, im Semi⸗ 
nartum der Pauliner, Unterricht, und widmete ſich 
dem geiſtl. Stande. 1738 wurde er Domberr, zu 
Luzk und Pofen, in der Folge Küfter in dem Col: 
legiatſtifte zu Warſchau, und Kanzler im Domkapi⸗ 
tel zu Grafau, nachher Vicarius in Spiritualibus, 
und oflichalis generalis im Herzogtbum Maſovlen. 
Als Abgeordneter des Grafauifchen Domcapitels 
wohnte er den Neichrtribunälen au Peterkau und 
Lublin bei, wurde 2752 vom König Auguft III. 
zum Biſchof in Livland ernannt, und fliftete ſogleich 
ein Seminatium daſelbſt. 1758 empfing er den 
fhwarzen AdMerorden und die Würde einre Coadju⸗ 
tors des Biſchofs Ant, Dembtowski von Caujavien, 
2765 wurde er wirklicher Bifchof ven Gujavien, und 
1773 befam er einen Mitgehüifen. Janozki ep, I, 
-Pag- 113 f. Gadebufch Liol, Bibl. IL 522 f. 
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69. 1 Epistola pastoralis, Varsoviae ‚1755. Mittel dawider. Sie fichen im hanndvr. Magazin, 
gr. 4. 2 Dog. 1786, Böftes St, Pag. 1313 folgg- 


, Stautus causae intuita exemtionis bono- . Oswald (Albert) ſiehe Joͤcher IIT. 1133. 
s rum episcopalus Piltinensis, f. Curoniae Oswald (Erasm.) ſiehe Schredefuchs. * 
a possessorum ipsoxum hypothecariis, ib, Oswald (Esaias) war in einem altenburgifchen 


1755. Fol 2 Bog. . — — 1671 Pfarrer zu nn. ins 
Ostrowski (Stanisl: Zdescheki) fepeint’ ein oigtlande, 1979 uperintendenf zu ten urg, 
ſehr flaibiger AN verftändiger ee im - nn ee a hen ge 
1öten Jahrhundert geweſen zu ſeyn. * — ee hmen. Vergl. Gotteri Elogia 
aus dem alten und vornehmen polniſchen rowski⸗ — 
ſchen Geſchlechte ab, war erſt bei den Eiftercienfern 2, an , zu m. n = 
Profeſſor der Theologie, und nad Verwaitung eini: pri 7 gebohren , efuchte Die dortige ” e, 
ger hoͤhern Ordensaͤmter Abt von Przemenzkie. Cr un. ü das Geilsbtonge — — ging 1 * 
muß bald nach der Bekanntmachung feiner Schriften, — nr t % ittenberg , er aſelbſt 
die ſelbſt in Polen ſeht rar find, weil er nur wenige var? Sr ur t a. — 77 die Pfarre 
Errmplare druden ließ, geftorben ſeyn, ‚fonft würde 3" — elsheim, 1 * zu Oberbreit, und — 
ihn Siegmund II, gewiß noch weiter befördert ha⸗ Br sion 4 — — — — 25. 
ber. Jaͤnozti Nacht. von der Zalustifhen Bibl. II. Gebr. 2791 ſtarb. Bode Iman, 1. 276. 260. 
pag. na folgg. $$. 1. Disp- de latinorum extrema, ut vo⸗ 
$5. ı. De trinitate liber I. contra impia cant, —— vw itteb. 1674. 
scripta, Simonis Budnaei, Mart. Cecho- 2. Verſchiedene Leichenpredigten und Parentationen, 


wieli, Stanisl. Farnowii ete, Posnan. Im. 3. ©. auf den Vechant Jeh. Chr). Meelführer, 
office. typogr. Jo. Wolrabi, i691. 4. 1708, 
3. Refutatio examinationis Fausti infausti Oswald (Heinr.) ein Kammealift zu Wien, 


Soeini. Posn. ap. Haered, Jo. Wolrabi, ſchrieb: Abhandlung vom Mauth: und Zollwefen. 

1594. 4. 2 Alph. 8 Bogen. Vergl. Janozti Wien 1764. 4. 75 Bos . 

1. ©. und Freytags Anal, pag. 647. Oswald (James) ein ſchottiſchet Geiſtlicher, 
von Osvelde (Hermann) ein. Ictus, ven welcher den gemeinen Menfgenverftand ale Schuß: 
deffen Lebensumftänden ich nichts habe finden koͤn⸗ wehr für die Religion gebrauchte. Er ſchraͤnkte ſich 
nen, fhrieb einen Processum judiciarium , Cau- nicht bloß auf die natürliche Religion ein, fondern 
vela oder Prenus genannt, der in Theod. d. Bod; wurde auch Apologet des Chriftentfums und ſelbſt 
ftorfs Ausgabe des Sachſenſpiegels Yugeb, „481. manches ihm eigener pofitiver Keligionsdogmen. Süe’ 
Gel. maj. zu Ende des Öten Buchs, wie auf in diefe Abfihe entwicelte er Die Theorie des Neid und 
der Husgabe Augsburg x4g6. Fol. ſteht. Beatti noch von manchen Seiten mehr, in einer 

Osallevanus (Phil.) fchrieb: Compendium Schriftz An Appeal to common sense in be- 
historiae Hibernicac. Olyssiponae ı621. 4. half of reli ion. Edinb. 1766. Vol. I. ibid, 
In Königs Biblioth. wird ihm zugeeignet: De 8, +772- Vol, IL. Teutfp, Leipig 1774. 8. 2Vde. 
Patrieii vita, purgatorio et miraculis. Madriti Oswald (Joh.) ein Arzt, fehrieb: 


1620. ı. De. natura et differentiis alimentorum. 
Osuna (Franz) fiehe ‘cher III. pag. ı 153. Basileae 1589. 
Oswald, ein Pater und Kaplan a St, Caecı- 2. Unterricht für Gefunde und Kranke und Kran: 


lia e Cleric, Regul. Scholarum piarum aus ; j 
Karisbad gebürtig, hat im Jahre 1795 zu Augsb. —— nn a in Erhaltung als 
in Fol. Psalınodia harmonica 24 Vefperpfalmen, fürt 168 er: 8 E ou heit u. fe w. Ftank-⸗ 
herausgegeben. Gerbers ger. II. pag- 49 3, Arpnei —— 97. u 
Oswald, Erjbifhof zu Port, fiehe Idcher II. . Arzneibächlein, darin etliche auserlefene recept 
pag. 3133. ge werden, Wittend. 159g. 4. Hallet 
ir ein Bensbistinnmän zu Morchefter, ö N — pag. 288. 
ſiehe Idchet III. pag. 2% 3. swäa Joh,) war zu Bahlingen in Echwa: 
Oswald, Biſchof au Salisbury, f. Joͤcher M. ben gebohren, und muß nicht mit * ae 
pag. 1133. wald von Winterbach, der 1578, und „mit einem 
Oswald, ein Kartheuſermoͤnch/ fiehe Joͤcher IM. andern dieſes Namens, der 1585 mmgiftrirte, ver⸗ 
ag. 1333, i , wechfelt werden. Diefer wurde unter dem Kanzler 
Oswald, ein Chirutgus zu Hohenhameln, in Lucas Oſiander am 10. Auguft 1627 Magifter, 
- der Mitte des vorigen Jahrhunderts, ſchtieb einige, Professor Musices 1629, darauf Kloſier⸗Praͤceptot 
Anmerkungen von der Hornviehſeucht und von einem | in Adelberg, kurz hernach an die 20 Jahre Präceptor 


a Oswald 


am Paͤdagogio zu Stuttgard, und 1650 Paͤdagogearche, 
als ſolcher ſtarb er am 29. Sept. 1664. Haug's 
ſchwaͤb. Magazin, 1776. pag. 309. — Ein anderer 
Jod. Oswald war.medicin. Doctor, und ſeit 1601 
Neetor an der Schule zu Mordhaufen, feit 1615 
Phyſikus dafelbft, und farb am 20. April 1617. 
Bergl. Kindervaters Nordhusa illustr, pag. 120g. 

Oswald oderOfswald (Joh. Ephraim) wurte 
im Dorfe Bürgel, im Thuͤringiſchen, am 30. Eept:; 
684 gebodren, wo fein Vater, Johann, Prediger 
war. Den Hauslehrern unterrichtet, kam er auf die 
Schulen zu Tennftädt und Sangenfalja, und ı70f 
auf die Univerfität zu Jena, mo er Philofophie 
und Theologie, zugleich auch Medicin ftudirte. Da 
er nach geendigten akademiſchen Jahren Gelegenheit 
fand, ſich mie der Chemie, Probier: und Scheide—⸗ 
funft befannter zu machen, fo legte er fich ganz auf 
die Medicin, und ging in dieſer Abſicht 2713 auf 
die Univerfieät Erfurt. In der Folge practifirte er 
dafelbft als Arzt, befchäfftigte fich vorzüglich mit der 
Chemie, gerieth wegen eines Vorſchuſſes mit den ' 
Gontrahenten in Proceß, wurde, gefänglich eingezo: 
gen, und, ob er gleich Recht behielt, fo fiel er doch 
in eine Krankheit und farb aus Verdruß, am äten 
April 1725. Vergl. Motſchmann I. pag. 592 f. 
Unter dem Namen Balentin Kräutermann fohrieb ers 

Der aceurate Scheider und’ kuͤnſtl. Probierer, Leips 

jig 1717. 8. 20 Bog. 

Oswald (Joh. Heinr.) sin Sohn des Ober 
amtsabvofaten und Scabinus, Johann Georg, zu 
Buddiffin, gebohren am 19. Januar 1727, trieb 
feine Schulſtudien auf der Landſchule zu Meiffen, 
fo wie feine akademiſchen zu’ Wittenberg und Jena, 
wurde 1749 der Herzogl. teutſchen Geſellſchaft zu 
Jena, zu Halle, wie auch der Oberlauſitziſchen phy— 
fifat. $fonom. Bienengeſellſchaft Ehrenmitglied, 1762 
der - Königl. großbritann. Geſellſchaft der Wiffen: 
fihäften zu Goͤttingen, in demfelben Jahre Klofter: 
amtmann zu Lauban, 1756 Rathsherr dafelbft, 
1758 Scabin, Scholarch und Kirchenvorftcher, 1760 
Prötonstarius, 1765 defignicter- Domherr Zeitz, 
1766 Roͤm. Kaiferl, Pfalzgraf und Hoftath, und 
Fuͤrſtl. Schwarzbutgiſcher Kammerrath, "und, ſtarb 
am 27. Mai 1767. Otto Lex. II. pag. 746 f. 

$. 1. Disp. de duplieis prudentiae, qua 

regnum administvatur dptimo necessa- 
rioque nexu. Viteb, 1748, 4. 
2. Das Lob der Dichter, auch groß nach dem Tode, 
Sena 1750. gr. 4. 
3. Dispositio processus judieiarii. ib, eod, 
Anh, 
4. Gluͤckwuͤnſchungsgedicht an des Churfuͤtſten von 
Sachſen Geburtstage, 1765. L. eod. F, Ab: 
gedrudt in der D. 2. Nachl. 1766. pag. 5 f. 
und in den Dresdner gelehrien Anzeigen, 1767. ' 
. pag. 6 folgg. 
V Band, . 
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5. Das. Bild eines gelehrten Fuͤrſten. Laitkan 
1766. 4. 
6* Einige Gedanken über den Einfluß der Reli: 
2 in die Rechtsgelehrſamkeit. Bud. 1765. 
in 4. 
7. Hiſtotiſche Nachr. von 
zu Bitteu. 1766, 4, 
8. Die wahre Freiheit Sachſens in der gemäßigten 
Monarchie. Lauban 1767. Fol. z 
9° Unterfuhung dee Urſachen, warum bie alten 
Sachſen Karl dem Großen im Kriege nicht ge: 
machfen gemwefen find. In den D, 8, Arbeiten 
TU. pag. 315 folgg. 
10° Erneuertes Andenken Zach. Acoluths, J. U. Dr. 
und Stadtfpndici in Budiſſin. ebend. V; 
pag. 41 folgg. 
ar, Sedicht auf die Krankheit und Genefung ber 
Ehurfürfin von Sachſen, Maria Antonia. - 
In der O. 2. Nachlefe, 1766. pag. 240. 


Oswald (Johayn Heinr.) erftee Prediger zu 
Schafhaufen, Antijtes der Kirche und Decanus dee 
gefammten Geiftlichkeit des Gantsns, Pfarrer zu 
Et. Johannis, fland mit der Vrüdergemeine: in 
enger Verbindung, welche ihm den Titel eines Bi— 
fchofs ertheilte. Geboren zu Echafhaufen 1721, ge:- 
ftorben am 14. Sjanuar 1805, Liter. Bl. dter Bd, 
pag. 114. R 
99. 2. Bon der neuteftamentlichen Herablaſſung 

Gottes zum Sünder. 1772. 8. a 

2. Anleitung zum heilſamen Verſtand ber Bibel, 
durch Aufſuchuͤng ihrer eigenthümlichen deren. 

Bern 3779. : \ 


Oswald (Joh. Wolfg.) gebohren zu Langens 
jenn am 1. Gebr. 1662, wo fein Vater Cantor war, 
den er aber fihon im erflen Fahre vetlohr. Eine 
Derwandtin in Mürnberg nahm fich feiner an, und 
forgte für feine Erziehung und Unterricht. 1685 
ging er auf die Univerſitaͤt Altdorf, 1687 nach 
Jena, veifete nach Leipzig, Dresden, Mittenberg, 
Hamburg, und Fam Über Helmftädt und Jena 1689 
toieder nach Mürnberg, wurde 1690 Frühprediger in 
der Schloßfapele zu Et. Marfus auf der Veſte, 
1692 Diaconus zu Kirch s Sittenbah, und Pfarrer 
zu DOberbrumbach, 2695 Pfarrer zu Eybach, 1705 
Prediger bei Gt. Leonhard zu Mürnberg, und 1725 
Stadipfarrer zu Hersbrud, und farb 1738. Bode 


der St. Johanniskirche 


Alman. I. pag. 80 folgg. e 
. ı. Disp. sub Omeisio, de justitia Pytha« 
“ — Al 1684, 7 


2, Disp. de Paulo Diacono, sub Mollero; 
ib, eod, 
3, — de respiratione, sub Sturmio, ib. 
1 ; 
Ill . 


\ 


1267 Oswald. Otensen. 


Oswald ( Pelbartus) fiehe Pelbartus. 

de Otalora Guevara (Joh. Ant.) f- cher 
IM, pag. 13354. De irregularitate provenienle 
ex poenitentia publica et Solenni erſchien Sal- 
mant. 1654. 8, 

de Otalora et Arce (Joh.) fiehe Aue 

Otanes, fiehe Hoftanes. 

+ Otbert oder Obert, f. cher IT. p. 1134. 
tar anfangs. Chorherr bei St. Lambert in Lüttich, 
wo ihn der Biſchof Heinrich, feinee Schandthaten 
wegen, vertrieb. Dibert wandte fih an den Hof 
Heintichs IV. und erhielt nicht nur eine Stelle an 
der Hofcapelle, fondern erfaufte fich auch durch Geld 
und andere Verfptechungen von dem Kaifer im Jahre 
1093 den erledigten bifchöflihen Etuhl zu Luͤttich. 


Andere Schriftſtellet ſagen von dieſen Vorwuͤrfen 


gar nichts, ſie geben ihm wenigſtens das Zeugniß, 
daß er ſich in ſeinem Bisthum ſehr ruͤhmlich ver⸗ 
haiten habe. Zum Herzog von Bouillon machen ihn 
einige deswegen, weil er von dem berühmten Gott⸗ 
fried von Bouillon, als derfelbe den Kreujjug an: 
trat, das Schloß Bouillon nebft den dazu gehörigen 
Randen Faufte, Er ftarb am 31. Januar 1119. 
Hamberger 1V. pag- dy folgg. 
$$. Henriei IV. Caes. Aug. Ducis vero Bo- 
joram septimi vita. Herausgegeben von 
Joh. Aventin, der das Werk in dem Kloſter 
&t. Emmeran- zu Regensburg fund. Augsburg 
1518. 4 — c. Witekindo, Basil. 1552. 
Tol. pag. 55. — In Ortwini Gratii Tasc, 
rer, expetend, et fugiend. Colon. 1553. 
pag. 45 (f. Bibl. Hamb. Histor. Cent. II, 
pag. 67) und London 1690. Tom, I. p. 89. 
— Francof. 1581. Fol. von Reinerus Hei: 
neccius herausgegeben. Baronius befguldigte 
ihn, er habe daſſelbe untergeſchobeu. — 3 
Urstisii Germaniae hist, illustr, Tom. I. 
Bae: 379. Franef. 1670. Fol — Sn 
eich. Goldasti Apologiis pro HenricolV. 
Hanor. 1611. 4. 
de Oteyza et Olano (Alhanas.) fiehe Joͤchet 
N, pag. 115%. Die angeführten Paralipomena 
et electa juris civilis selectaeque antiquilt. 
Tom. I. Vallis Oleti, 1646. Kol. ftehen in Ser: 
hard Meermanns 'Thesauro, num, 22. ‘Der 2te 
Tom. ift nicht erfchienen. 
Otelingo (Sam.) firhe Joͤcher ll. pag. 125%. 
Otensen (Heinr,) mar zu Thedinghaufen 2717 
gebohren, wurde 1750 Pafler zu Rhade im Herzog: 
tbum Bremen, und fiarb am_22. März 1779 
Dratje Altes und Meues, 2ter Bd. Pag- 67. 
$$. 2. Denkmal der göttlichen Hüte und Huͤlfe bei 
per Erbauung einer neuen Kirche zu Rhade. 
Stade 1769. 4. 8 Dog. Hamb. Nachr. aus 
dem Meiche der Gelehrſamkeit, 2769. pag. 
527 folgg- 
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2. Poetiſche Vorſtellung des großen Schoͤpfungs⸗ 
werkes. Gtade 1762. Fol. 2 Bog. Hamb. 
Nachr. u. f. m. 1762. — 47. 

de Otero ——— ‘ernand.) ſiehe Joͤcher 
Il, pag. 1134. Der Tract, de officialibus rei- 
Tabl nec non oppidorum utriusque Castellae 
erfehien Lugd.- 1682. Fol. — De pascuis et 
jure pascendi ift auch Lugd. 1677. Fol, und 
Colon. 1705. 8. -gedrudt. 

de Otero (Hieron. Fernaud.) f. cher 1, 
pag. 1154. Er ſchtieb auch: Romanae lucubra- 
tiones [. miscellaneae juris disputatt, Romae 
1625. 4. 

Otersen (Heinr.) ſiehe Dtenfen. 

Otfar —J——— fiehe Joͤchet 11. pag. 1134, 
Berg. Molleri Cimbr. liter. II. pag- 605, und 
von Seelen Deliciae epistolicae, pag. 129 se94. 
wo auch ein lateiniſcher Brief von ihm an Meno 
Hanneden, Roſtock den 9. September 1660, ſteht. 
__ Exercitalionum theol. liber I. erfyien Rost. 
1644. 4. — Disp. inaugur. de Melancholia, 
Lugd. Bat. 1655. 4. — Der geiſtliche Herzfaſſer 
u. few. Elbingen 1646. 12. Hanib. 1648. 22, 
Läbet 2653. 1655. 1672. 1685. ı2. Bremen 
1671. 8, Lips. 1678. 8. — Er war ber Darf. 
des Kiedes „Auf, die du alfo liegeft nieder, meine 
Seel und traure nicht.” — Bein Bater, Magifter 
Wencrol. Dtfar, . wurde 1624 Guperintendent zu 
Wismar, und ftarb 1635. @iche Schröders Wis: 
mar. Predigerhiftorie, pog- ı8ı. 

Otfar (Job. Chp 1.) Magifter der Philoſophie, 
lebte 1645 segg. zu Roſtoc, ſchrieb ſich Nasso 
Misenensem , und hat verſchiedene Disp. theolog. 
Philolog. gehalten. Schröder 1. ©. pag. 181. 

“ Ottried, fiche Joͤchet Ill, pag. 1135. Daß er 


von Geburt ein Teutſcher zeweſen, beweißt feine 


Kenniniß unſerer Sprache und das ausdruͤckliche 
Zeugniß des Abts Trittheim (de script, eccles. 
Basil. 149%. Fol. pag. 94) aber wo und von 
welchen eltern er gebohren worden, ift, fo wie ber 
Tag und das Jahr feines Todes, unbefannt. Das 
wenige was wir von ihm wiffen, ift, daß er vom 
Jahre 843 bis 870 im ler geftanden, fih den 
Ruhm eines Philofophen, Redners, Dichters und 
Gottesgelehtten erworben hat, und feine Haupt: 
bemühungen auf bie Mutterfprache, befonders auf 
die Porfie in derfelben, gerichtet hat. Er trat früh: 
zeitig in das Benedictinerklofter zu Weiffenburg im 
Eifaß, ftudirte unter dem Rabanus Maurus zu 
Sulda, und murde nach der Zurädfunft, Borficher 
der Schule feines Klofters. Vergl. Meifters Charaft. 
teutſcher Dichter I. pag. 15 folgg. Hambergers 
Nachr. 11. pag. 622 f. Echrödhs K. ©. 2uſter 
Th. pag. 260 f. Joͤrdens 2er. IV. p. 245 folgg. 
wo no viele Nachweifungen zu finden find. Dav. 
Hofmanns Abhandl. von Difried, in den Beitt. zut 
exit. Hiſt. der teutfchen Sprache, 1. p. 652 f. 


2269 Otfried. Othel. 


.- $$.. 1. Evangeliorum liher , veterum Germa-' 


norum grammaticae, poeseos, theologiae 
rer monumentum, cum praefat, 

at. et Germ, Matth. Flacii,. Basil. 1571, 
4. Vogts Catal, nag. 639. — in -V libros 


distinetus a Jo. Schiltero latin. donatus' 


etc, a Jo. Geo, Scherzio, in.J. Schilteri 
Thes, antigq. 'l’eut, Tom, I, Ulm 1727. Fol. 
(Dietr. von Stade gab heraus: Specimen lec- 
tionum antiquar, Francicarum ex Otfridi 
lihris evangeliorum etc. Stadae 1804. 
4 maj. Er mwollte eine neue Xusgabe des Dt: 
friedfhen Evangelienbuche veranftaiten , der Tod 
aber hinderte ihn, fein Vorhaben auszuführen. 
Das handſchriftliche Glossarium befindet fich 
in der Bibliothek zu Hannover, — Handfchrif: 
ten von Otftieds Evangelienbuch befinden fich 
auf der Kaiſerl. Bibliothek zu Wien, die Am: 
brofifche genannt. — Kine fpätere, aber am 
Anfange mangelhafte, zu Frevfingen. — Eine 
pfülzifch :vaticanifche, die aber, ehe fie von 
Heidelberg nach Rom fam, 1650 zu Augeburg 
von dem Stadtarzte Achilles Pirminius Gaffar 
abgefihrieben worden iſt. Eiche Schellihorns 
Amoenit,, liter. III. pag. 19. folgg. Im 


Jahre 1816 ift der berühmte Goder Palatinus - 


von Difrieds poet. Umſcheib. der vier Evanpel. 
ber Univerfität Heidelberg vom Pabfte Pius VII. 
mit vielen andern altteutfchen Handfchriften zu: 
tüdgegeben werden, — Eine zu Frankfurt am 
Mahn. — Eine zu London in der Bodlejaniz 
ſchen Bibliothek, und eine in der Koͤnigl. Bibl. 
zu Münden. — Eine neue Ausgabe wurde zu 
Roſtock 1732 veranftalter), 
. Brei Bücher Predigten auf feierliche Zeiten, 
“als zu Ehren der Heiligen. Don welchen fi 
zwei Bruchftäde in den Handfihriften der Kai: 
fert. Bibliothek zu Wien erhalten haben, welche 
Lamberrus in Comment. de Aug. Bibl, 
Vindob. ı669. Fol, pag. 757 mittheifet. 
Derol. Dunfel I, pag. ııg folgg. De labo- 
ribus Otfridianis Dieter. von Etade, in den 
Miscell. Lips. 'Tom. V. pag. 56 folgg. 

3. Liber adaMonachos St, Galli, Harmua- 
tum et WVerinbertam.. ‚Ein teutſches Ge. 
dicht, welches Lambecius zuerſt vollftändig 
hirausgab. 

%. Auch ſchreibt man ifm die Cathechesis 
theotisca, welche Eccaib zu Hannov. 1713. 8. 
herausgab,:zu. * 

Oıha (Henr.) ſiehe Oyta. 

Othel (Mare. Ant.) f. Joͤcher 111. p- 1135, 
Er war unter den ‚Studenten fo beliebt, daß fie ihn 
ihren Vatet nannten. Die resp, pro decretis reip. 
" Venetae ſtehen Tom. Ill. Gold, Monarch, et 
Francof, 1615 und 1607. 4. 
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Othelgrim oder Odilgrim, ſiehe Joͤcher NT. 

pe8; 1250. Das Leben des ©. Ludgers ficht ap. 

jurium in vilis Sanctorum ad d. 26, Mart. 

Othenard (Arnold) ein Ictus, ſchrieb: No- 
titia ulriusque Vasconiae. Paris 1683, 

Otlientaler (Paulus) gab heraus: Schmarszer: 
Troft aus Luciano, Strasb. 1560, 8, 

Othlonus, fiehe Otlo. 

Olhmann (Abu Homar) fiehe Joͤcher 1. 
pag. 1135. e 

Otho, fiehe Othonis, Otto und Gouten. 

Otho, Biſchof zu Bamberg, fiche Joͤcher UL. 
pag. 1156. 

Otho oter Otto de St. Blasio, f. Joͤcher III. 
pag. 1156. Vergl. Dudin II. pag. 1658, 

Otho Gremonensis, fiehe Jöcher 111, p. 1136, 
De electu medicamentorum simplicium, ift 
auch zu Franck. 1533. 8. und ebend. ıödı. 8, 
Turin 1614, 4. gedrudt. Cum schola Salerni- 
tana, Franef. 1559. 8. Paris 1559. 8. 

Otho (Enoch Christian August) ein ge: 
fehidter Privatgelehtter, erit zu Leipzig, bernach zu 
Dresden, geboren zu Mühldrof um 1724, befuchte 
die Schule zu Plauen 7 Jahre, ging 1753 auf die 
Univerfität zu Leipzig, wurde dafelbft am 4. März 
1756 Magifter „ hatte dem Doctor der Rechte, Chri: 
ſtian Garl Otho, zum. Bater, und farb um 1775, 
Seine Echriften fliehen in Meufels Lex. X, 242. 
Vergl. Bemühungen der Gelehtten in Leipzig, 1756. 

640 


— Otho (Georg) ſiehe Joͤcher IIl. pag. 1136. 
Er war am.25. Julius 1634 zu Sattenhauſen dem 
Landmeffer und Kirchenälteften, Nicolaus Otho, ge: 
bohren. Nach andern Nachrichten foll er der Sohn 
eines armen Bauern, und fo dürftig geweſen fepn, 
daß er die Schweine gehuͤtet. Ginige Jefuiten aus 
Heiligenftadt hätten ihn zu fich genommen und fünf 
Jahre unterrichtet. Er fey ihnen aber entwifcht und 
nach Gaffel geflüchtet, wo er fich durch Informiren 
etwas erfpart, um feine EruNien in Bremen fort: 
zufegen. Sein Reifegefährte habe ihn Yes Nachts fein 
Geld genommen, durch eine Hauslehterſtelle aber habe 
er fich wieder fo viel erfpart, daß er hernach doch nach 
Bremen babe gehen Fönnen, Andere fagen, er habe 
den Grund feiner Wiffenfhaften auf dem Pädagogio 
zu Öbttingen, dann zu Gaffel, Bremen und Groͤ— 
ningen gelegt, und fer 165% zu Macburg fludict, 
Am Jahre 1656 wurde er Conrector an der Schule 
zu Detmold, wo er 9 Jahre ftand, ſich darauf-in 
Gaffel mit Privatinformationen abgab, bis er 21670 
als Rector nad Hanau ging, fehlug nah 6 Jahren 
-eine Rectorftelle im Lippiſchen aus, nahm in demfels 
ben 1676ſten Jahre das Gonrectorat am Paͤdagogio 
in Caſſel an, wurde 1679 Profeſſor der griechiſchen 
Sprache, der Dichtkunft, und Bibliothekarius zu 
Marburg, mie auch Profeffor der oriental. Eprachen, 
und ſtarb am 25. May —— X, 186 f, 


1271 Otho. 


$$. 2. Orat. funebris in obitum Justi Jung- 
manni. Gaffel 2668. 4. Bei Bentgrevs Lei: 
chenpredigt. 

2. Orat. funebr. in-obit. Nicol. Sixtini. ib, 
1660. 4. Bei Stoͤcken Leichenpredigt. 

3, Vale [. carmen Apobaterion quo sereniss. 
aulae, nec non curiae, eccles. scholae etc. 
bene precatur, etc, ib. 1670, 4. 

4. Neujahtswunſch an die Fuͤrſtin Sybilla Chriz 
ſtina zu Hanau. Hanau 1671. 
5. Himmelsport bei der Beerdigung der Frau von 
Rochau. Gaffel 1678. 4. . 

6. Orat. funebr. in obitum Andr. Christ. 
Pagenstecheri. ibid, cod. 4. An Heine 
Reichenpredigk, . 

7. — — — — Just. Soldani. 
ib. eod. 4. An Heins Leichenpredigt. 

8. Diss, . de vocatione Corinthiorum, in 

1. Gor. L 26. Marb, ı680. 4. 


9. Vexatissimarum S. $. vocum Urim et 
Thummim verus sensus, ibid. eod, 4. 
Hit einem weitläuftigern Titel, ebend. 1695. 4. 
und als Fortfegung noch einmal Marburg 
1696, 4. 

10. Diss. —— de sacra coena I. ad Mauthı. 
26, 27. Marb. 1680. 4. — II, ad Matth. 
26, 28. ib, 1681. 4. — III. ibid. 2681. 4. 
— IV. ad Joh. VI, ib. eod. 4. V. ad 


1. Cor. X. ı6. ibid. 2682, 4. Mit dem - 


Haupftitel: Asımvov xugianor — exercitat, 
philol. quinque, Marb, 1682. 4. 

11. Epicedion in obit. Nicol. Münch, Marb, 
1681, 4. Bei Glaufens Leichenpredigt. 

12. Orat. exequialis in obit. Wilh, Scharpfii. 
ib, eod. 4, Bei Pauli Leichenpredigt. 


'- 33, Diss. philol. de ira. ibid, 1683. 


14. Epicedium in obit. Joh: Vaulteji. Cassel 
368% 4. Brei Heins Leichenpredigt. 


"15. De sanctiss. nomine Dei tetragrammato 


dissertt, quingue, Marb. 2685. 4. 

16. Disp. I- V. de gemina accentuatione de- 
calogi. ib- 1686, 4. — 1688. 

a7. Disp. philos. de rarefactione et conden- 


satione. ib, 1687. 4: 


“38. — elhica de magnanimitate. ib. 1688, 


in 4. 
19, — philol. de pelra, cui se Christus 


‚ eccles. suam premisit, Matıh. 16, 16. 


ib, 1689. 4. R z . ‘. 
20. — de philosophie spoliatrice, ad Co- 

loss. 11..8. “ib. eod. 4 = 
21. — de usu rectae rationis in intelli— 


“im: 
> 


genda et interpret. S. 8. ad Nehem. VI, . 
9. "ib, eod. 4. — Dier. altera. ib. 1708. +“ 


v ” 
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az, — de usu linguar. in ecclesia conser- 
“vando, in ı, Cor. 14,39. prior. ibid, 
168g. 4. poster. ib, 1695. 4. ! 

23. — von Jerwiſchen · ebend. 1690. 4, 

24. — philos. de -fontibus ac tluminibus, 
ib. eod. 4. 

025” — .de mira mentis cum corpore con* 
janctione, ib, eod. 4, N 

26. — philos. exhibens solis quietem et 
terrae, motum, ib. eod. 4. . 

27. Problema phys. hist. de terrae motu. ib. 


1691. 4 
28. Disp. phys. de anima brutorum. ibid. 
eod, % 


29. Miranda — vis, compendio 
proposita. ibid, eod. 4. 

30, Disp. de ideis. ib, eod. 4. + 

31. Quaestionum philosophicum relag. ibid. 
eod. . " 

32. G&mitus et lacrimae in obitum Henr. 
Duysingii. ibid, ı6g2. 4. Bei Tilemanns 
Reichenpredigt. . 

33, Virga Aharonis polyglottos, J. dissertatt, 
philolog. V. quibus ex textus sacri Num. 
17, 2-12, cum Judaici, omni suo appa- 
ratu, vocalib, ete, ulilitas demonstratur. 
‘Marb. 1692, 4. n 

54. Carmen lugubre in obit. Nic, Prickü, 
ib, 1693. 4. Bei Tilemanns Leichenpredigt. 

55, Disp. solennis varia ihemata continens. 
ib. 1694. 


- 36, — de vero Ethices fine. ib. 1699. 4. 


37. — philos. exhibens theses de veritate 
ejusque variis speciebus, ib. 1697. 4. 

. — phys. de montibus ignivomis, ib: 

1698. 4, 

39. — de accentuativne texius hebr. ibid. 
eod. 4. Hieraus entftand fein Compend. 

» accentuat, sacrae. ib. 1731. 

40. — de coloribus. ib. 1700. 4. 

41. — de operatione cprporis humani in 
mentem. ıb. cod. 4. 

42. Hassia jubilans super Friderici Landgr. 
spousal. ib, eod. Fol. 

43. Apotheosis — Jo. Dietr, Comit. de Ku- 
nowitz, Cass. ı70:, Folio. Bei Bietors 
Reichenpredigt. 

44. Synopsis institulionum Samaritanarum, 

* Rabbinicarum, Arabic. Aethiopie. ct 
Persicarum ex optimis autorib. excerpta 
ad methodum Altingii adornata. Franc 
ı701. 8, De 

45. Palaestra linguarum orientalium. ibid. 
1702. Berge. Blaufus Beitr. zur Kenntniß 

merkwuͤtdiget und feltener Bücher, 2ter Band. 

«  pag. 31- 35. " 
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“46, Disp. mäthem. philos. de harmonia, ſ. 
numero sonoro, oratorid, poetico et mu- 
sice, Marb. 1702, 4. 2 
47. de Abrahami risu, Genes, 17, ı7. 
‘ib, 1703. 4. f i 
48. — philos. de mundo Cartesii veroque 
ejus scopo, ib. 1704. 4. 

Ag. Progr. Fanebr, in obit. J. D. Dorstenii. 
ibid. 1706, Tol. ie 

60. pro cessatione semestri a laboribus 

*:;:publ. et pro solutione honorarii ministris 

acad. ib, eod. Fol, pat. 

ör. — in solennem legum acad, recitatio- 
nem, ib. eod. Fol. 

62. Lessus acad. super immat. obitu Ludo- 
vicae Doroth, Soph, Hass, Landgr. ibid. 


1873 


eod, Fol, 
93. Epiced. in obit, Jo, Laur, Crollü, ibid, 
1709. Fol. . 
64. Epiced. in- ohit, Mariae Amaliae. Im 


Fürftl. Ehrengedächtniß. Caſſel 1711. Fol. 
65. Diss. de igne centrali, ib, eod. 4, 
56. Asserta quacdam physica. ib. eod. 
‘57. Diss. philol. I. de variis textus sacri he- 
braei lectionibus, Marb. 1712. 4. II, ib, 
eodem. 
58, Epistola ad la Crozium d. ı2. Sept. ı712, 
Sim Thes. epist, la Croziano. Tom. I. 511, 


Otho (Johann) "war vermuthlih ein Sohn 
des erften evangelifchen Predigers Henrici Otto; zu 
Lüneburg gebohren, und Gonrector an der Michaelis: 
ſchule dafelbft. Er feßte feinen Mamen unter die 
Form. concord. und ſchrieb 1580: Seriem et 
continuationem episcop. Aldenburgensium et 
Lubecensium, die no im Mſcpte lieget. Seinen 
Catalogum omnium episcoporum et archie- 
pisc, Bremensium ‚contextus . et conscriptus 


an :580 hat I. B. Menden, Lips. 1730. Fol’ - 


in S..R. G. 'Tom, Ill. num. 17. herausgegeben. 
Er weiß vom Derf. Erine Nachricht zu geben, die 


obenftehende habe ich in Bertrams ewangel. Lüneburg, : 


: ag, 619 gefunden. Juſt. Joh. Kelp feßte Diefen 

—— vom Jahre 1680 bis 1648 fort. Er ſteht 
"in Pratjens Herzogth. Bremen und Verden, 2te 
Samml. pag. 110-142. 

Otho (Johann Georg) aus Marfeinerebeim, 
wurde feiner Gelehtſamkeit wegen 1689 Rector an 

der Schule zu Windeheim, und flarb 1702 in einer 
Melindolie. Acta schol. VI: pag. 163. 

Otho (Joh. .Heinr,) fiche im scher IH, DaB. 
ard2. Dtto (Joh. Heint.) war am 15. April 7651 
zu Bern gebohren, brachte feine Jugendjahre im 
Staͤdtchen Thun, bei feinem Anverwandten Johann 
Haljer, zu, ftudirte feit 166% zu Bern, zog r66g 
nach Saufanne, nad 9 Monaten nady Genf, wo er 
eben fo lange blisb, und dann nah Saumeur, Dr; 


- Otho. Oktker. 1974 
leans und Paris, hielt ſich ein Jahr zu Orford auf, 
kam 1673 in fein Darerland zurüd, wurde öffent» 
licher Lehrer der Philefophie zu Laufanne, 1664 
Pfarrer, zu Nügfau, 1692 zu Höchfteften, warb 
1715 dom Schlage gerührt und entfchlief am ıgten 
"Julius 1719. Siehe 3. ©. Altmanns Succincta 
delineat. vitae fatorumque J, H. Othonis! in 
der Bibl. Bremensi, Class. VI, Fasc, If. - pag. 
291 segq. = 

$5. ı. Disp, de irrisione, Bern 1668. 4. 

2. Disp. de angelis. Lausanne 1669. 4. 

3. Histor. doctorum Mischnicorum et prae- 
sidum Synedrii magni Hierosolymitani, 
Oxon. 1675. ı2. Hamburg 1733. 4. edit, 
Fabricio. Mit Relands Anmerkungen verm. 
Amfterdam 1699, 8. Steht auch in Wolffs 
Bibl. ebr, | 


4. Lexicon Rabbinicum. Genev. 1674. welr 
chem Maffechet Schekalim mit Anmerk. vorgefegt 
ift, und wozu er auch Vermehrungen hinter: 
laffen Bat. — Neue Auflage, Kiel 1757. 8. 

2 Alph. 5 Dog. ° 

5. Unterhielt er einen 


ſtatken Briefwechſel mit 
Gelehrten. 


6. Hinterließ er vieles im Manuſcript. Vergl. 
die Bibl. Brem. 1, o. 

Otho (Lupanus) ſithe Lupanus. 

Otho (Robert) fiehe Couton. 

Otho (Valentin) ſiehe Jocher IL. pag. 2136, 


Er war des Churfürften Friedrich IV, von der Pfalz 
Mathematifus, - vollendete das von Geo. Joachim 
Rhaͤticus angefangene Wert: De Tiriangulis, 
. Neostad, 1596. Fol. Vergl. Schwindels Thes. I, 
pag. 250 folgg. | u: 
Otholon, fiehe Otte, 
Othonia (Joanna) fiehe Mapart. 
Othonell er ſiehe Discalcius, 
Othonis, fiehe Otto. 
Othonis (Gerard) fiehe Jöcher 11, 1137. 
Othonius oder.Ott (Melch.) ein gebohrner 
. Ulmer, #- ‚als evangelifchee Prediger aus Kärntben 
vertrieben wurde, kam nach Mürnberg, erhielt die 
‚ Peftperdigerftelle, - und 260% die Pfarre zu Burg: 
———— 1616 legte er ſeine Stelle freiwillig nie— 
der, nahm die katholiſche Religion an, verſtieß ſeine 
Frau und wurde Biſchoͤfl. Bambergiſcher Caplan zu 
Herzog Aura. Er hat eine fehr gelchrte Leichen: 
predigt druden laffen, die zugleich bemeifet, daß er 
ein Liebhaber der. Aſtronomie gewefen. Sie hat den 
Titel: Homo stella, oder Derglehhung des Men: 
ſchen mit den Sternen. Nürnb. 1613. 4. Vergl. 
Will Ler, IV. pag. 452 folge. r 
„ Orker, ein Mönd zu Strasburg, der wahr: 
feheinlich im 12ten Jahthunderte lebte, und einen 
Tract,-Mensura quadripartitae figurae fihrieb, 
v 


1275 ab Oiken. Otlo. 


welchet in Petzii: thes. anecd; Tom, VI. abge: 
drudt ift, und auch in des Abt Gerbers Samml. 
mufitalifcher Strrifi ſauen — J. am Ende, ſtehet. 

bers Per. U. pag- olgg · A 
* ab Olken Arch. Chr.) Kegierungs : Affeffor 
und Archivar zu Oldenburg , ſchrieb: ‚Diss. de mi- 
litia- lecta provinciali. Halae 1705. %. 

+ Oulo oder Othlo oder Ottochus, f. Joͤcher 
ill. pag. 1137. Von Freiſingen gebürtig, in der 
moftifchen <peologie, Hifterie, Rede und Dichtkunſt 
erfahren. Lernte das Schreiben ohne Lehrmeiſtet, 


derwollkommnete ſich darauf im Kloſter Tegernſee, 


nahm 1031 im Kiofter zu Et. GEmmeran in Re 
ensburg den Benedictinerorden an, wurde daſelbſt 
Zorſtehet der Schulen, um 1055 Dechant, ging 
1062 nach Fulda, lehrte einige Zeit in den dortigen 
Schulen, kehrte wieder in fein voriges Kloſter zus 
rüd, und flacb 1083. Dudin IT. pag. 523. Kob. 


Lex. pug. 4gı. Den feinen Schriften ftehen in 


Pez, Thes. Anecdot,. noviss. "om. iu. Fol. 
Aug. Vind, 1721: 
ı. Sermo in Natali Apostolorum, num. 13. 
pag. 559. 


a, Liber visionum tum suarum tum alio- 
rum, ibid. pag. 545. 


3, Dialogus de tribus quaestionibus, i. e. 


de divinae agnitione pietatis, judiciorum- 


que divinorum diversitate et de varia 
bene agendi facultate. ib. num, 6 

4, Epist. de permissionis 'bonorum et ma- 
lorum causis, ib. num, 7. 

5. Liber de cursu spirituali. ibid. num. 8. 
pag. 257. j 


6. Liber metrieus ‚de. döctrina spirituali. : 


ibid. num, ı0. pag. 450. 


r. De admonitione Olepicorum et Laicorum. . 


ib, num. 10. pag. 402. . 
8. Liber, proverbiorum et sententiarum. 
ib. num. ı1, pag- ‚484. 
‚ Narratio de quodam mivaculo, quod ac- 
cidit'nuper cuidam' Laico. ib; num. * 
pag. 896. In abitlons Analect. #o0m,.IV, 
ftehen: Sc: 
10, Libellus de suis tentalionibus, fortuna 
et scriptis, , — — 
a, Spiritualis ‚informatio ad amicum. 
ı2. De confesstone actnum suorum, 
13, Praefat. in vitam 8. Wollfgangi Episc. 
..  Ratispoven®. ; 
14. De misericordiae, ac justiliae - divinae 
cum libertate hominis et praedestinatione 


concordia, F!irgt im, Klofter Lambach in De: . 


ſterteich, im Mſcot. 
15. Precatio theodisca cum ejus — 
latina, in Pez Thes. anecd, Ton, . 
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16. Sermo in Psalmum, Dominus de coelo 
_ prospexit super filios hominum. ro: 

17. Sermones in Festis apostolorum. 

18. Oratt, aliquot lat, et germ. 

19. Vita St. Pirminiiz gab Brower in Sideris 
illustr. germ, Mainz 1616. 4. heraus. Auch 
ſieht es beim Surius. Es fuͤllet 12 Blätter. - 

20. Vita St. Wolfgangi, it. St. Nieolai,. 8. 
Magni et 8. Altonis una cum quibusdam 
carminibus, in. Surii Vit. SS. 

21. Libri duo de vita St. Bonifacii Martyris, 
in Canisii lection. antig. Tom. II, num, 
15. — Bromer ſpricht Othlo dieſes Reben :ab, 
und eignet es einem andern Othlo zu. 

Oto, flehe Hatte. 

Otolengo (Sam.) fiche Dtelinge. 

Otreb (Radulphus) fiehe Fludd a Fluctibus 
(Rob. ) 
Otrembus (Joh,) Praepositus Zychlinensis, 
ſchtieb Vox clamantis in deserto, a Lutheri- 
stis, ecclesiae catholicae Paradiso. Seu Fides 
et secta Lutherana, in quaestionem vocata. 
Cracov, ıfBı. 8. 155 Bog. Boll heftiger Schmaͤ⸗ 


hungen und Läfterungen wider Die Diffidenten. 


Kanozti Nache. von der Zaluskifgen Bibliothef, 1. 


pag. 71. 

Olt (Chph) fiche Yöcher 1. pag. 1337. Er 
trug die Ethik zu Ingolſtadt vor, kam 1655 nad 
Anglipolis, 1658 nach Augsburg, 2664 nad Step: 
burg in der Schweiz, und mar 1675 noch am Leben · 
Veith. Bibl. Aug, Alp. X. pag. 29 folgg- 

$$. 1. Laurus Carolina, de. gestis Caroli M. 
et sequentium Carolingorum Caesarum. 
Ingolst, 165%. 4 

2, Hohe Schul ber lieben Eltern, worinn bie 
chriſil. Kinderzucht gelehret wird. In golſtadt 
1657. 8. Es ſind 9 Predigten. 

3. Kurze Beweiſung katholiſcher Wahrheit allein 
aus Matth. 19, ſammt Widerlegung M. Tho: 
mas Hopfer. Augsb. 1660. 4. 

4. Der kleine Finger ©. Matthes ftoffet um das 
ganze Lutherthum. Infprud 1677. 12» 

5. Urſachen ‚der Neubefehrten in Augsburg, warum 
fie Katholiſch worden, und die andern billig 
werden follen? Augsb, 1661. 12. Guſt. Ad. 
Jung und Ant, Reifer ſchrieben dagegen. 

6. Confutatio 'Tremelliana. August. 1662. 
in 4. 

7. Urfachen über Urfachen warum man fell Ka⸗ 
tholiſch werden. Augsburg 1664. 8. Reiſer 
ſchrieb dagegen. 

8. Roma gloriosa in ſeinen 243 Paͤbſten. Ins 
ſpruc 1676. Fol. ‚Dillingen 2686. 4, iter. 
2702, . ; 
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9. Pauli Barry, Pacta Hagiophilae cum Filio 
Dei. Ingolst; 1646. Aus dem Franzöf. 

20. Zufäße zu Horat. Turfellini Histor. epitomae 
ab origine mu⸗idi. 

11. Histor, nova Seculi XVII, ferreo- aurei 
complectens gesta per imperium romano- 
zn sub Rudolpho II, Matthia I, 

erdin, II. et III, Oeniponti 1682. ı2, &. 
U. N. 1742. pag. 670. 

Otı (David) ſchrieb: Con- et disconvenientia 
juris communis et Statutarüi Hamburgensis, 
quoad exceplionem praescriptionis. Giess. 
2700. 4. 
» Out (Emanuel) ein Schweizer, gab als Sta- 
. diosus geometriae mit Samuel Bodmer heraus: 
Marchbuch, darinnen der Plan und Grundriß der 
hohen Landmarchen der mächtigen -Republit und 
Etand von Bern, wie felbige. in ihrem Grund und 
Limiten liegen und an alle benachbarte Hertſchaften 
anftogen. Auf Befehl ‚feiner Obrigkeit. Bern 1705 

bis 1712. 5. 
Ott (Joh. Heinr.) wurde am 4. Oct. 21719 
» zu Zuͤrich gebohren, fludirte auf den dortigen Schu: 
ler, lernte darauf in Laufanne noch mehrere Epras 
een und begab fi aledann auf die Univerfität 
Halle, wo er feine Studien mit Eifer fortfegte, 
teifete nach geendigten- Studien durch Teutſchland 
nach Holland und Franfreih, und fam 1740 in das 
Baterland zuruͤck, ließ fi unter die obrigkeitlichen 
Kanzliften zu Zürich aufnehmen, mehr weil dies 
üblich war, als aus Neigung. Er befchäfftigte ſich 
am meiften mit feinem Lieblingeftudium, der. Ge: 

Gichte. In der Folge wurde er beftändiger Beifiger 

8 Etadtgerichts. Aber erft 1762 befam er Zutritt 

zum großen Rath, und das Jahr darauf wurde er 
. Bunftmeifter, Einige Jahre hernach übernahm er die 
Sefandtfhaft auf dem Syndikat in den welſchen 
Vogteyen. Alsdann ward er als Gefandter des 
Gantons Zürih in Staatsgeſchaͤfften nach Wien abs 
geordnet, mo er ſich 24 Monate aufhielt. Es folg: 
ten mehrere Öefandfchaften und wichtige Aufträge, 
denen allen er ſich mit dem beften Erfolg unterzog, 


bie er im Jahre 1780 das Gonfulat, die hoͤchſte 


Würde in feinem Vaterlande, ‚erhielt... Er:ftarb,... 
Wergl. Leonh. Meifters berühmte Züricher, 2ter Bo. 
pie 197-220. Hirſchings hiſtor. liter. Handbuch, 
ter Bd. ate Abth. pag. 260- 262. Seine Schrif⸗ 
ten ftehen. in Meuſels 2er, X, pag. 243. Im 
neuen Journal für Prediger, , zoter Bd, pag. 296 
fichen Excetpte aus feinee Schlußrede an die Ey: 
aode von 1789. f 

Ou (Joh. Jacob) ein angefehener Privatgelehr: 
ter in Zürich, der 1769 flarb, deffen Schriften in 
Meufels Lex. X. pag. 245 ftehen. 

Ott (Melch,) fiefe Othonius. 

Ott (Peter) Med. Dr, zu Zuͤrich, von ihm 


Otte. 


koͤmmt in Hallers Bibliothek der Schweizergeſchichte, 
ıfter Bd. pag. 489 vor: Auszug eines Briefes von 
Pfäffers, den 16. Julius 2741, famt einer kutzen 
Befchreibung des Pfäfferfeewaflers und Benennung 
einiger der vornehmſten Autoren, die davon gefchrier 
ben. Zürich 1741. 4. ©. 
de Ottato (Matth. Fasano) fiehe Joͤcher III. 
pag. 1138, 

Otte (Diedrich) war am Pfalmfonntage 166g 
zu SHorneburg im Herzogthum Bremen gebohren, 


de Ottato. 1278 


“und hatte einen Handelsmann zum Bater, befuchte 


die Schulen zu Stade und Lüneburg, und die Uni: 
verfität zu Wittenberg, wo er ſehr oft diſputirte, 
3690 die Magifterwürde und zugleich die Erlaubniß 
erhielt, die Katheder als Präfes zu betreten. 1642 
machte er eine gelehrte Reiſe nach Holland, wurde 
1694 Paftor Adjunctus zu Horneburg, 1706 Pa: 
ftor zu Bliedersdorf, 1728 daffelbe zu Bargſtedt, 
wo er 1736 flarb, Pratje A. und M. aus den 
Herzogth. Bremen und Verden, III. pag. 158. 

$$. ı. Disp. de eonsultatione. Viteb, 1691. 

in 4, s 


2. Disp. de mansuetudine. ib, cod, 

3. — de angelis, ib, 1692. 4. 

Otte (Joachim) ein Sohn des Ratheheren 
gleiches Namens, war zu Hamburg am 5. December 
1722 geboren ,. wurde am 19. November 1758 zum 
Prediger am dortigen Waifenhaufe ernannt, und ftarb 
am 19. Januar 1759. Witte Nachr. von den Ham: 
burger Prod. pag. 114. ‘ 

66. 1. Sünde zur wahren Sorgfalt bey der Fuͤh— 
rung des Lehramts. Ueber Apoft, Geſch. 20, 28. 
Hamb. 1758. 4. 

2. Antrittspredigt: Das liebreiche Herz des großen 
Hirten fraels gegen die Laͤmmer feiner Herde. 
Ueber Marc. 10, 13:16, ebend. 1758, 4. 

Otte (Joh. Bapt.) fiehe Joͤcher II. 1141. 

65. ı. Typus numoryum Samaritanorum. 
Mit Kupfern. Iſt in Adr. Relands Diss. II, 
de inscriplione nummor, Samaritan, 
Traj. 1704. abgedrudt, 

2. Muthmaßliche Gedanken ton den zu Clothen 

fundenen Antiquitäten. Zürich 1724. 4. 36©. 

Bergı. num, 28, 

- 3, Neujahrs- ‚und Dankfagumgspredigt, von we: 
gen bei der feel. Reformation uollendeter zweyer 

Saͤculorum. Bürih 1719. 4. ä 

4. Flavii Jofepbi ſaͤmmtliche Werke, neu überfeßt, 
Zürich 1756. Folio. Desgl. vier Bände in 8. 
davon der erſte Zürich 2755 erſchien, s. t. 
Flav. Joſephi Alterthümer, wie auch Kriege 
der Juden mit den Römern; deffelben Leben, 

"famt* allen Übrigen noch vorhandenen Werfen: 

Dazu kommt noch, Egefippus. Alles mit An: 

merfungen, Figuren, Münzen u. f. w. verfihen. 


ann 


— —⸗ 
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5, Conjeeturae in antiqua monumenta agri 25* Geſoraͤch, betreſſend die "vierte Communidn. 
"Tigurini. 1724. : Züri 1740. 8. 40 ©. 
6. De Christi Sacrificio eommentatio ad 46. Histor. Martyrum Helvetiae., ©. Hallers 


Ephes. V. 2. In de Bibl. Bremensi Bibliothek der Schweizergeſchichte, 5ter Band, 
Yasc. II. pag. 625-547. pag. 507. ‚ — 
7. De ritibus et institutis ecclesiae TFiguri- 27. Anmerk. von dem 269% zu Ufter gefundenen 
nae Ludorici Lavateri opusculum, denuo metallenen Mercurio. Mſept. Halle 1. © 
recognitum et auctum. Tigur. 1702. 8. 4ter Bd. pag. 101. \ ' 
Die erfte Ausgabe erſchien 1559. Siehe König, 98. Cenjectura de columna marmorea anti- 
pag. 217. , ua Clotae anno, 1601, eruta, data Sca- 
g, Lieferte. viele Beiträge zu le Long's Biblioth, . husiae 24. Jan. 1609. Tiguri 1732. 4 
sacra. Giche die Vorrede. ‚Seiten, und. in der Tempe Helret. 'Tom. 
g. Vitae historia ab ipsomet Badae Helve- V P. IV. pag. 606-622. Iſt eine Satyre 
orum in olio, per usum thermarum auf Hagenbuſch. A ) 
Mense Junio 1732 adumbrata, in Satura 29. Index rerum Helvetic. Mfcpf- S. Hallets 
_dissertationum,,P. I. pog. 20-46. UN. l. c: Ater Bd. pag. 239. 
2743. pag- 238. " 30. Memerial,ı eydgenoſſiſcher fowohl gedrudter 
10, Joh. Heint. Otts Leben, in Dürftelers Stemm. als ungedrudter- Sachen. Mſcpt. Haller 1. ©» 
‘ Tigur, ‘om. IV. und in Scheuchzers Bibl. pag. 525. ir 
Helv, Mſcpt. 67 ©. in 4. 31.’ Briefe an Uffenbach, und von diefem an ihn, 
11. Biblioth. Helvetiorum Chronologica. Mas in Uffenbachs Commercio epistol. Tom. IV. 
nufeript. Siehe Hallers Biblioth. der Schwei⸗/“ pag. 37% seqq. 
Jergeſchichte, 2ter Bd. PAS. 9- Olte oder Ott (Joh, Heinr.) fiehe Joͤcher ul. 


12, Lebensbeſchreibung der oberfien Pfarrer in 3 Pag, ara, 
eich, in Dürftelers Stemmatologia 'Tigurina. g6$. ı. Franco-Gallia, Basil. 1670. 22 
15. Lebensbeſchreibung Joh. Jac. Breitingets, in 2. Annales anabaptistici. ib. 1672. 4, 2 Als 
m. 


"en Misc. Tigur. To P. V. pag. ı phab. 7 Bog. U. N; ı720: PAB- 73. 

bis 219. FAME u : 3, Anti-Baronius. Mfept. in ı2 Foliobaͤnden. 

4. Leben Heinr. Bullingers mit Urkunden, in Iſt im Original in der Stiftsbibliothek zu 
Dürftelers Stemmatologia 'Tigur. Tom. J. Zürich, Siehe Zapfs Reifen in einige Klöfter 
Eine andere von ihm in demfelben Werke, Schwabens, pag. 200. ' 
Tom. I. Au‘ gab er es 1719. in 4 mit 4. Examinis perpetui in annales -Caesaris 
Zwinglis Leben heraus. Baronii centuriae tres, Tiguri 1672. 4. . 


"25. Rudolph Gwalthers Leben, in Duͤrſtelerts 6. Onomatalogia f de nominibus hominum 

Stemmat. Tom. IH. I. propriis. T iguri, 1671. 8. ae, 

16. Leben Joh. Jac- Irmingers, im Steiners Le-Git (Johann Heinr.) aus Bern fieße Otho 

‚ benebefchreibung, Tom.-i. pag. 559-346. (oh. Keine)" -ı pi — 

173 Beben, zotpie Lavaters, in Duoͤrſtelers Stem- a (Johann Rudolplı) ſiehe Joͤcher UI, 
- “mat. Tom. V. pag. 142. 

18. Leben Burch. Leemanng , oberften Pfarrers ju Ötten (Christian) Profeffor der Mathematik 

Zürich. ebend. "Tom, V. zu Nymwegen, ſtatb 1 bo. 

19. Leben Joh. Jac. Muͤllers. ebend. Tom. V.. — re m — 

meiſter ju Aurich, ." rediger zu Der: 

20, Beben. char Rudolp Etumpfs. ebendafeldfl. yum in Oftfsiestand, und lacb am Sehr. 717 


Tom Vu. Reers heim oſtft. ‚Prediger, pag. 4088. 
2. Böen a Gafp. Wafers. ebend. App- 99. 1. Crux antiqua ———— nova lux 
om, Br ; interpretum, 'em. 
92, Leben. Ulrich Zwingfie. ebend. Tom. IX. u. 3 1712. ne ie 
05. Bona ecclesiast, Tigurinorum, 2701. in 2. Sersttete Wahrheit und Unſchuld feines Pro- 
Steiners Act. eccles. - © dromi erilicae sacrae. Francf, 1714. 8. 
24* Mehrere Arbeit für Themas Crenium, Braun dog. UM. a724. pag. 696. : 
ſchweig 1709. 8. 61 ©. fegreibt Lew in Dur. Otten (J. A.) Redasteur der Zeitung zu, Göln 


lit, dem Dite gu. . am Rhein, ſtarb am 3. Jan, 1805, 9% Sabre alt. 


a2dı Ötten. Oiter. 
Otten (Thomas) teformirter Prediger zu Sit: 
. ‚tart im Herzogthum Juͤlich, wollte in’ der Nacht 
vom 26. zum 27. Sept. 1688 alleriey Erfceinun: 
gen gehabt Haben, und fihrieb: Vision des choses 
venir jusqu’a la-fin du mionde,. Utrecht 1693. 
32. in flamländifcher Sprache. 
von; Ottenthal (Christ,) war zu Hadamar bei 
Limburg an der Lahn am 20. Aug.. 2714 geb, jtudirte 
"zw Bamberg und: Trier, ging dann nach Weglar, 


‚und advorirte eine Zeitlang in ‚Mainz, ‘ging mit : 


dem Grafen von Stadion als” Gefandefcpaftsfecrefair 
"nah Hannover, wurde 1744 nußerordentlicher Lehrer 
ber Rechte auf der Univerficät zu Mainz, und in 
demfelben Jahre Licentiat beider Rechte, in der Folge 
Ehurmainzifcher Hofrath, 1772 Geheimerrath, bald 
darauf Hofktiegsrath, und bei der Viſitation des 
Kaiferl: Reichs: Kammergerichts Euhdelegat in Web: 
ar: Er ftarb 1783, und fohrieb eine Abhandlung 
vom Durchzuge der freien Voͤlker, Mainz 7744. 
"Siehe: Walomanns Biographifche Nachrichten von 
Rechtslehrern zu Mainz, pag. 29 folgg. 
+ Otter. (Christen) fiehe Joͤcher IT, 2158. 
Wurde zu Ragnit in Preußifc; : Lırthauen gebohren, 
und war ein Eohn des Amtmauns Zohonn Otter; 
ver befuchte die Schule zu Ipnfterburg, ſtudirte feit 
.1609 zu Königsberg, feit 1619 in - Leiden, feit 
‚2622 in Franecker, und ging in demſelben Sabre 
nach Königsberg- zuruͤck. 2624 begab er fich über 
Elbingen nach Polen, junge Adeliche zu unterrichten, 
1626 ſchickte ihn Paul von Damig, Eradthalter zu 
Camin, in Angelegenheiten nach Holland. Dort un: 
gerrichtete er zu Leiden einige polnifche und fächfifche 
Erelleute, führte fie 1629 nach Paris, im folgenden 
Sabre nach London,  Drford u. f. w. dann nach 
Brüffel, Löwen, Orleans, Botdeaux und Paris, mo 
er mit dem Hugo Grotius befannt wurde, und 
feste im folgenden Fahre die Reife mit feinen Zoͤg⸗ 
lingen über. Drange, Mimes ıc. nach Genf, Bafel 
und Etrasburg fort, begab fich darauf nach Rom 
und Venedig, und. langte. 1654 wieder in Königs: 
berg. an. Noch in demfelben Sabre führte er einige 
andere Adeliche nach Leiden, wo er ein Collegium vom 
Seftungsbau las, 1640 reifete er über Hamburg 
nah Dänemark, verfertigte ein -Instrumentum 
musicum, bas er Tubam hercotectonicam 
nannte, und erhielt vom Könige 200 Thaler dafür, 
2647 wurde er auf der Univerfität zu Königsberg 
als Hofmathematikus angeftellt, er legte aber diefe 
Stelle wieder nieder, ging nach Holland, wurde im 
boſten Jahre Profeffor der Mathematik zu Nimwe— 
gen, und ftarb am 9. Auguft 1660. „Meral. Gons 
tinuirtes gel. Preußen, Ztes Quartal, 1725. pag. 
27-65, und Joh. Buds Lebensbefchreibungen der 
berftorbenen preußifpen Mathematiker. Königsberg 
1764. 8. 2 Alph. Die ate Abtheilung, 


$$. C. O. Ragnetani Specimen problematum - 


Hercotectonico - Geometricorum, quo ut 
V. Bons, 


bungen verftorbener preuß. Mathematiker, 
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fortificatiönis .modi universalis, ita sec- 
tionis rationalis linearum ‚yestigium ex- 
hibetur. Amstelod, 1646. 4, 3 Bogen, 
ı Kupf. mit Figuren. 

„Seine Binterlaffenen Principia architecturae 
militaris gab F. 3. Bud zu Königsberg 1763 in 
gt. 8. heraus. Sie ftehen an deffen Rebensbefihrei: 

Königeb. 

1764. 8. pag. 307-346, 
Otter (Friedr.) ein Arzt, ſchrieb: 
lepsia. Baſel 1614. 4, 
Otter (Jacob) ein nuͤtzliches Werkzeug der Re: 
formation, und Herausgeber mehrerer Schriften des 
Geiler von Kaifereberg, war, nach Riederer, im feiz 
nen Nadr. 2ter Bd. pag. 458, aus Lauferberg, 
nach dem literar. Anzeiger, 2798, pag. 977, aus 
Speier. Im Jahre 1507 befand er ſich in Stras— 
burg, 1509 mar er ebentafelbft, im Julius 1510 zu 
Freyburg; vor diefem Jahre muf er irgendwo Bar: 
calaureus geworden ſeyn, 1616 murde er zu Frey: 
burg Magifter, und 1517 .Licentiat der Theologie, 
1524 wurde er wegen feiner evangelifchen Vortr ge 
aus Kenzingen rertrieben, und von 150 Perfonen 


De epi- 


‚begleitet, die .man bei ihrer Ruͤckehr nicht wieder 


hineinließ. 652 kam er von Arow als Prediger 
nach Eflingen, wurde im folgenden Jahre Guperin: 
tendent, war 1536 in Schmalkalden bei der Derfers 
tigung der Concordia, die er auch unterfchrieb, 


A Sedenderf überf. von Frick, pag. 1528 f.) und 


wurde 1548 in Eßlingen entlaffen, weil er fich nicht 


‚jum Interim bequemte, 


65. 1. Beförderte er zum Drud, mit einem Mor: 
bericht: Gerſons Sermo de passione domini, 
Argent, 1513. 4. 

2. Geilers Navicula f, speculum fatuorum. - 
ibid, «510, 

3. Beforgte er den Drud von Geilers Peregri- 
nus, Argent. 1515. 4. Auch wab er noch _ 
mehrere Schriften Geilers hetaus. S. Rieggers 
Amoenit. Friburg, Fascic, I. pag. 79. 
num. 11 et ı2, " u 

4. Shriftlich Leben und Gterben.. Wie fich des 
Herren nachtmals zu brauchen, mit gemiffer 
Gonfeienz, und feied, fonder einige fpaltung der 
ſchrifft. Strasb. 1526. 4. 

5. Das erſte Buch Mofe, geprediget zu Stah⸗ 
nach, und von ihm felbft in eyn kurze Samma 
verfaffet. Hagenau 1558. 4. S. Weller Altıs 
u. f. mw. I. pag. 249. Er foll über den gans 
gen Pentateuch commentirt haben, S. Catal, 
autor. qni in sacros biblicos libr. V. et 
N. T. scrips. Wittenb. 1578. 8. 

6; Bettbuͤchlein für allerley gemein anliegen bee 
— Strasb. 1541. 8. 111 Blaͤtt. i Dog. 
©. Riedeter II. pag. 457 f.e 

Nmmm 
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Otter (Joh.) war am 23. Detöber 1707 gu 


Ehriftianftadt in Schweden von wohlhabenden Ael⸗ 
gern gebohren, fludirte 1724 auf der Yniverfität zu 
Lund Theologie und Naturlehre, ging 1727 nach 
Etodhelm und murde dafelbft Katholiſch. Der 
damalige franzöfifche Geſandte am ſchwediſchen 
Hofe ſchickte ihn darauf nad Frankreich · Man 
Brachte ihn ſodann in das Geminarium zu Rouen, 
nah 3 Jahren ließ ihn der Gardinal Fleury nach 

aris tommen, und wies ihm eine Stelle bei dem 

oftiwefen an. Damals ſprach er nicht nur feine 
Mutterfprache und die feanzdfifche, ſondern auch die 
Vänifche, die teutſche, die englifche, die ſpaniſche 
und itafienifcpe mit gleicher Gertigkeit. Die drei 
Yegten hatte er ohne Sprachmeifter gelernt. Der 
Graf von Maurepas ſchickte ihn darauf 275% in bie 
Morgenländer,, damit er auch mit diefen Sprachen 
genau befannt mürde. In Gonftantinopel lernte er 
Die rartifche und arabifge Sprache, und machte mit 
dem geſchicten Erdbeſchreiber, Ibrahim Effendi, Be⸗ 
kanniſchaft. Im 
Minifter Achmed Paſcha nach Ispahan, wo er die 
perſiſche Sptache lernte, und 1759 begab er ſich 
nad Basra am perfifchen Meerbufen, brachte dafelbft 
einen wichtigen Handelsvertrag zum Vortheil der 
Franzoſen zu Stande, und Iebte 4 Jahre, erft ohne 
Zitel, hernach als Conful in dirfer Stadt, Hier 
"fing ee mit einem Derwiſch an, das neue Teftament 
in das Türkifcpe zu überfegen, und hatte bas Merk 
prinahe geendiget, ale er 1745 Befehl erhielt, nach 
Frankreich zurüdzufehren. Am 23. Februace 174% 
fah man ihn wieder in Paris, und er erhielt, ohne 
fein Anfuchen , für feine geleifteten Dienfte ein Jahr⸗ 
geld. Bald darauf wurde er Dollmetfcher der mors 
genländifgen Sprachen bei der Königl. Bibliothek, 
2746 Profeſſor der arabiſchen Sprache, und nach 
2 Jahren Meitglied dee Akademie der Inſchriften, 
Mad aber fehon am 26, Sept. 1749. Mehreres 
fiche in Meuſels Rebensbefchreibungen merkwuͤrdiger 
Merfonen u. f. w. aiſter Theil, Pag. 261-279. — 
Bougainnille’s Hiftori che Lobrede auf Diter, in der 
'Hist. de Pacad, des Inscript. Toın. XXIII. 
pag. 297. Hirſchinss Handbuch, Gter TH. 2te Abs 
theitung, Pag. 265-272. Seine Neife erfhien 


unter dem Titel: 
“ x, Voyage en Turquie et en Perse, avec 
une relation des expeditions de Thomas 
»-,Kouli Kan, Paris 1748. aſter Bd. 416 S. 
atır Bd. 386 ©. in 12. Teutſch überfegt von 
—* Friedt. Caſimir Schad. Nuͤrnberg 1761. 
in B. 
2. Racht. von der Einnahme von Aftika durch die 
Gitaber In der Hist. 
inseript, im aſten Theil des aıften Bandes, 
Paris 175%. 4. — 111- 124. Daoſelbſt ſteht 
auch pag- 125-136: Obs. geographiques et 
historiques, tirdes d’Auteurs Arabes. 


Jahre 1756 reiſete er mit dem 


de Pacad, roy. des 


S 
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erſter Prediger und Con⸗ 
ftacd am 2ten April 


Otterbein. d’Otteville. 


Otterbein (Daniel) 
ſiſto alrath zu Berlenburg, 
180%, 
 Otterbein (Georg Gottfried) war zu Frohn⸗ 
haufen im Naffiu - Dillenburgifger am 31. Zulius 
17351 geboren, wurde 1756 reformiirter Prediger zu 
Döffelwardt im Hetzogthum Gieve, 1762 zu Duiss 
burg, und flarb am 20, Sept. 1800. ©. Intell. 
Blatt der Allgem. Lit, Zeit: adur, Be8- 80. Stine 
Schriften ſtehen in Meufels Lex. A, P 244. 
Don den Predigten tiber den Heidelberger atechis⸗ 
mus. erfehien der 2te Theil 1803. j n 

Otterburne (Thomas) fiehe Joͤcher DI, 1158. 
Vergl. Oudin II, pag- 2554. i 

Ottendorf (Balthasar) Doctor ber Medicin, 
und einer der geſchidteſten Aerzte in Heidelberg, "fiel 
als ein Dpfer des im bafiger Gegend herrſchenden 
Lazarethfiebers, am 1. Januar 1814, in einem Alter 
von 35 Jahren. Man hat von ihm Beiträge zu 
Schreibers Baden und Heidelberg. Vergl. Halliſche 
A. 2%. 3. April 1814, pag. 727% o Be; 

Ottendorf (Johann) aus Mittweyda, Magi⸗ 
ſter der Philoſophit, wurde 1472 Rector am Gym⸗ 
naſio zu Zittau. fi 

ab Ottersdorf (Sixtus) aus Rakownitz in 
Böhmen, Senator, und zulept Kanzler in Prag, 
— am 26. Auguft 1583, überfegte Ammonũ 

armonia evangelica, I. vita ;hristi- in die 
böhmifige Sprache, und gab auch audere Schriften 
beraus. - ©. Vogt Bohem, liter. II. 65. . 
Otterdahl (Olaus) Magifter ber Philoſophie, 
und Theslogine lector secundarius zu ®othen: 
burg gegen 699. ER 

WOtterille (Jean Menri) de l’Oratoire, 
gebohren zu Palaifean , in der Diöces von Paris, 
am 22. Dec. 1726, erhielt 1795 durch ein Decret 
des Mational»Eonvents 5000 Livres, und ftacb im 
Drcember 2807, als Aſſocio des Nationalinſtituts · 
Vergl. Erſch J. pag. 404 f. 

$$. 1. Traduction de Saluste, aveo la vie 
de vet Historien. et des notes crit, augm. 
d’une notice des editions de Saluste, 
1749. 2. edit, 1765. 3. edit, 176g. 12, 
4, edit. 1781. 4. 2 Vol. z 
2. Histoire de Tacite en Latin et en Fran- 
von, * u notes sur le texle, 1772. 
12. 2 Vol. Neue Ausg. 2779. 3 R 
Ste Ausg. 1792. 8. — — 
3. Aunales de Tacite en Latin et en Fran« 
gois; Regnes de Claude er de Neron, 
1774. 12, 2 Vol, - W 
4. Regnes de Tibere et de Cali a 
a a Wal Caligula. 2779. 
5. Traduction „complette de Tacite, edit. 

UL. 1792, 7 ol. Ate Ausg. von‘ Ditev. und 

de la Bietterie, 1798. 8. 7 Vol: 


1285 Ottfar. Ottinger. 

Ottfar. (Christian) fire Otfar. 

Otthacins (Nicol,) ein italienifchee Dichter, 
gab 1545. in 8. zu Venedig heraus: Podmata 
raria. . : 

„ Outhe (Johann) Notarius, und der Rechen⸗ 
Fünfte Gtudiofus zu Frepberg, fihrieb: Ein neues 
liebliches und nuͤtzliches auggerechnetes Rechenbuͤchlein, 
für-alle fo Arithmeticam lieb haben, infonderheit 
aber für Kaufleut, Amtsperfohnen, Händler, Krä: 
mer. Leipzig 1769. 4. Vorrede und Unterweifung 
5 Bogen Tafeln und Zufäge 383 Seiten. 

Otther (Joh.) fiehe Otter (Joh.) 

Ottieri (Franz Maria) Graf, ein $lorentiner, 
im legten DViertheil des 17. Jahrhunderts gebohren, 
ſtudirte die Meltweisheit, die Mechte, die Mathe: 
matik und Gefchichte, »theils zu Siena, theils in 
feiner Vaterſtadt, reiſete durch Frankreich, England, 
die Niederlande, Teutfchland und Ungarn, wurde 
darauf päbftlicher Hofcavallier und Gtallmeifter in 
Kom, ſchrieb: Istorig delle Guerre auuenute 
in Europa, e particolarmente in Italıa,. par 
la successione alla Monarchia delle Spagne, 
dall’ anno 1696, all’ anno 1726. Roma 1723, 4. 
449 &. und 47 ©. Vorrede. — Pabft Benedict XIII. 
gab 300 Ecudi zum Drud diefes Werkes, mußte 
«8. aber doch geſchehen laffen, nachdem ihm der Cat⸗ 
dinal Polignac diefes Geld wiedergegeben, dab «8 
verboten und der Werfafler von Rom verbagnt wurde, 
Er durfte auch nicht eher, als bis der Gardinal todt 
war, wieder nach Rom kommen, wo er 2740 noch 
lebte. S. Goͤtz Dresdner Bibl. I. pag. 5ug folgg. 
Acta erudit. 1731,.,pag. 116-120, 

Ottinellus (Caesar) fiehe Joͤcher II. 11238. 
Sein Elogium de Firmo Piceni urbe nobilis- 
sima eignetc er dem Pabft Sirtus V. zu, an den 


er von der Stadt Fermo gefchidt war, ihn zu be: - 


wegen, dafelbit ein Bißthum zu fliften. Es ſteht im 
Thesauro .antiquit, et historiarum Italiae, Bo- 
noniae etc. Tom. VII. zter Bd. num, 15. 
Leiden 1722. und ift auch befonders zu Nom in 8. 
gedrudt. — Der Tract. de fundo dotali erfien 
Rem 1586. 8. Gteht im Tiract, de reditibus 
ecolesiae. — Paradoxon ad L. haereditatun: ff, 
ad Leg. Falcidiam, Romae 1586, 8. - 
Qttochus, ſiehe Otto. 

‘ Otting ( Vietor) ein faft unbefannter Gelehrter, 
aus Neval, der 2562 J. V. Dr. zu Wittenberg 
wurde, und Gollegia dafelbft. Tas. 
neuen Beitr. zur Literatur des ı6ten Jahrhunderts, 
after Bd. peg 127, ſteht von ihm das Zeugniß der 
Univerfität. Cum in acad. nostra multos annos 
dederit doctrinae juris vir erudit, et virtute 
praestans Victor Oltingus Revaliensis, cum 
magna laude diligentiae et profectuum auo- 
rum etc, — 

- Ottinger (Joh.) feprieb:- Fuͤrſtl. Wuͤrtemberg. 
Richterl. Pomp, mit welchem Herzog Friedrich den 


4 


Sn Strobels 
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Engl. Ritterorden des Hoſenbandes den 23. Aprit 
605 zu Stuttzardt celebrirt. 2 Buͤcher. Stuttg. 
1607. 4. 

Oltler (Servatius) ein katholiſcher Geiftlicher, 
ſchrieb: Encomiastica ethologia de S, Fyan- 
eisco. Colon. 1651. 8, — Sermones XXIV, de 
8. Francisco. in 8. 

Ottmann (Johann) war in Friesland 1598 
geboßren, wurde 1626 Hofmeifter einiger Edelleute 
in Schleſien, lernte dafelbft die polnifche Eprache, 
wurde 1631 Pfarrer zu Kaulwig, 1635 Paſtor zw 
Buceln und Belmsderf, 1644 Pfarrer zu Tauer 
im DBreslauifchen, 1662 Diaconus zu Marien: Mag» 
dalenen in Breslau, und flarb als Subſenior am. 
31. Oct. 2660, Pantke, pag. S6. 

Ottmer (Joh, Heinr. Gottfr.) Doctor bee 
Medicin und Chirurgie, K. K. Profeffor des Ac⸗ 
couchements, ftarb zu Braunfhmweig am 27. Junius 
1814, im 45ſten Lebensjahre. Vergl. Hallifche A. 
2. 3. 1814, num, 23ı, pag, 305. Meufels gel. 
Teutſchland, 14ter Bd. pag. 700. 

85. 1. Nachricht von einer außerordentlichen Hafen: 

ſcharte. Mit 2 Kupfertafeln. Helmft. 1806, 

in 8. 

2, Ueber die Bereitung und den Nutzen der Ges 
fundheitsfuppe oder Kraftbrühe aus Knochen, 

Im Braunſchw. Magazin, 1805, Jıfles St. 

Otto, Notaxius saori palatii ac legis lector 
zu Mailand, im ı2ten Jahrhunderte, der neben vielen 
andern wichtigen Verdienſten, einer der erſten war, 
welche bie Lehngebraͤuche aufzeichneten. Seine Samm⸗ 
lung ift hernach vermehrt und dem Corpus juris 
einverleibt worden. Siehe Heineccii Hist, juris 
Rom. Lib, I. $. 421. Fabricii Bibl, med, et 
inf. Lat. ‘Tom. V. pag. 149. 

Otto, ein Poet, fiehe Joͤcher III. pag. 2238, 

Otto oder Otho, ein Dominicaner, ſ. Joͤcher 
ll. pag. 2 

di (Albrecht) ein Theolog, ſchrieb: Horo- 
scopia passionis domini, in Ordnung der 24 
Stunden, mit latein. und teutfchen Reimgebeten. 
Gieſſen 1625. 8. — 

tto (Ambros,) ein gebodrner Leipziger, wurbe 
1542 dafelbft Magifter,. 1592 Subdiaconus zu St. 
Thomas, x559 Diaconus, und farb am 21. Jun, 
1664. ©. Dietm. [l. pag. 258. 

Otto (Andreas) fiehe Jöcher III. pag. a139. 
Seine Abhandl. von der Erkenntniß eines Menſchen 
aus feinen aͤußerlichen Liniamenten vom Kopfe bis 
auf die Füße, erſchien Regiom. 1647. 22. Ders 
mehrt Leipzig 266%. 1568. — Geiſtliches Pflanz⸗ 
gärtlein, 264g. — Erasmi enchiridion militis 
christiani überfegte er in das Teutſche, 1650. — 
Christianoscopia, [. explanationes epistolarum 
dominicalium enges 1665. Neue Auflage, 

rankf. a. M. ı 5 
— Mmmm — 
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Outo ( Anton) Paflor Primarius zu Nordhau⸗ 
fen, tin Sefegftürmer, aber gelehtter Mann, der 
mit Luther und Melanchthon im Briefmechfel ſtand, 
und 1557 mit auf dem Gonvent zu Coswig war. 
Gr fihriebe Wahrzeichen , dabey man die falfchen 
Propheten und Lehrer eutennen möge, 1561. 4.14 B8- 
&. Salig 11. pag. 648. In der fortgef. Samml- 
son Hund N. three Sachen, 1728 ſteht p. 499 
ein lateiniſcher Brief von Luther an ihn und oh, 
Epangenberg , und PAR. 501 von Melanchthon. 
Bergl. auch Nordhus. ıllustr. pag- 263. : Bud- 
daei supplem: epistol, Luth,. num. 256. — 
Ein Mag Otto Ant.) ftarb 1583 als Oberpfarter 
au Buitſtadt. In Lucii Catal. Bibl. Francof, 
finde ih pag. 252, Dttonis (Ant.) Unterricht von 
der wahren. chriftls Religion, Magdeburg 2553. 8. 
Adifung IL pag. 3966 führt. ihm unter Serzberger 
mit einer Schrift an „wider Die tiefgefuchten und 
feharfgefpisten, aber doch nichtigen Urfachen Ofians 
ders u. .f.. m.” 26552. Au findeih in Feuerlins 
Bibl. Symb. Il. pag. 24 etliche Prophecenfprüche 
Dr. Mactin ‚Luthers und %. D. Hergbergers, 1552. 

ierner pag. 62 „von dem fröhlichen Ablaß auf 

ehiges 5a Jahr“ Magdeburg 1550, — Peg: 54 
„Derdeutfehte Auslegung Dr. Luthers , über Genef. 
XV: Abraham glaubete dem Herrn“ 1552, 
pag. 300. „Bendbrief an einen chriſtl. Herten zu 
Regensburg’ 1561. 

“Orte (Art) von Wintersheim, fchrieb: Pane- 
Srieus de IV. primariis mojestatis juribus, 

Rost; 16äg. 4 ih 
"Otto (Balthasar) Magifter, und von 1684 
kis' heweſener Paſtor zu Libertwolknitz und 
Großpdßna, in der Didees Leipzis vorher Subftitut 
dafelbfl. ©. Dietm. II. pag. 396. 

$$..1. An de nardo en: ex hist. passio- 

nis, "Lips. 1675. 4. ad Marco. IV. 3. 
“ und in'den Diss. philol. "Tom. IT. 

a, Keichenpredigt auf Chph. Muͤhlbach. Leipzig 
"1677. Sol. 9 509. 

- Otto (Benediet Detlev) war zu Hafeldorf im 
Holſteiniſchen/ wo fein Bater, Joh- Gottfried/ das 
mals als ©erichtsverwalter auf den Ahlfeldiſchen 
Gütein lebte, am 19. Derember 1700 gebehren, 
als fein Water Dermalter der Schulpfoͤtte wurde, 
Srfachte er die dortige vortreffliche Schranftalt , ſtu⸗ 
dirte auf der Univerſitaͤt Leipaig , ward allda 1722 
Mädifter, etliche Jahre Privat : Erzieher, 1791 
prrdiger in Kroppen, 1745 in Kausligy) 1748‘ in 
Lonmätfy, wo er am 4. Januar 1763 farb. Siehe 
Sirtm. I. pag. 792 folgg:_ Otto Ser. IL, pr’ 708; 
eine Schriften ftehen in Meufels Lerıı X 240 
No PBernhard ) gebobren zu Hannover 772% 
Tin 5, Diärz, ftuditte zu Bremen und Bhttingen, 
Ko er eine Osmmehtalionem. epistolicam ad 
1,45. -solat; matr. ‘dos gaemadın. pet. Goͤtting. 
1752. 4. 22 © herausgab, begab ſich darauf nach 


— 
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feinem nahen Anverwandten dem Syndieus Everhard 
Dtto nach Bremen, und wurde dafelbft Advocat, 
au Procurator Judicii Superioris 1757 den 
18. Julius, Procurator fiscialis 1787 den 28, 
November, und ftarb 1797 ben.... 

Otto von &t. Blaſien, Mönch und Gefhict: 
fehreiber, ein gebohener Schwabe, ſchrieb: A pend. 
ad libr. septimum Chronici Ottonis risin-- 
gensis, deduct. in an. 2209, welchen Urſtiſius 
Inter Script. rer. Germ. 'Tom. I. pag. 196 abs 
drucken ließ. ' 

Otto (Carl Johann August) Dr. ber Medi: 
An und ausäbender Arzt zu Weiffenfels, ſchrieb: 
Kurze Abhandlung, daß das viele Zureden und 
Strafen derer. Geiftlichen in gefährlichen Krankeiten, 
furchtfamen Kranfen nachtheilig fey. Leipz. 1746. 4. 
4 Bog. Seine andern Schriften ftehen in Meufels 
Ser. X. pag. 250. X 

Otto (Christian) Prediger zu Dranienburg, 
fehrieb: Draniend. Lazarus, oder Bußpredigt. Berlin 
1671. 4. 2 Dog. 

+ Otto (Christian Benjamin) f. Jöcher 1. 
pag. 1159. Ex war am 7. Gept. 1 76 zu Breslau 
gebohten, und ein Sohn des Maftors Jerem. Dito, 
der nachher Archidiakonus in Goͤrlitz wurde. Vom 
Eliſabeth-⸗Gymnaſio ging er 1697 auf die Univere 
fität zu Leipzig, ward bafelbft Magifter und las 
Gollegia. 1705 erhielt er den Ruf als Paſtor an die 
Micolaifirihe zu Wismar, und als Affeffor des Con⸗ 
fiftoriums, _ fehlug 1705 den Ruf an bie teutfche 
Kirche in Stochoim aus, und ftorb am 25. Jan, 
1725. Siehe Staaltopfs vermifchte Nebenitunden, 

tes Erd pag- 551 folgg . Schröders Wismar. 
Spreigeriforir, ag. Sf 
68. . Disp: | e transpositionibus accentuum 
Hebr. Lipsiae 1700. \ 
o. Disp. philol. de sepulchro Christi cum 
divite, ex Esaiae 63, g. ib. eod. 4. 
3, — pro loco de fluniine sabbatico. uäb. 
1701. 
4. Novilates curiosas circa analysin hebrai- 
cam, ib. eod, — ; 
. 5, De vocum hebraicarum accentu, quoad 
sedem et virtutem. ib. 170u2 . 4. 
6. Der Hohe und über alle Wismarifche Hügel em 
'pabene Berg des Heren zu Nicolai. Auf der 
newen Kanzel! der Gemeinde zu Nicolei im 
Wismar, als ein Bild des neuen Predigerftubls, 
-aus dem Evang. am 25; p. Trinit, vocgeſtellt. 
Leipzig 1709. 11 Dog. } 
Memoria Ehregött Dan. Oolbergii: Steht 
in Pipping. Memor. Theolog pag; 2421 
* bis 1452. > ir EDER mal = 
8. — von IJ. Er. Collbetg heraus: 
eben. 
Otto (Christiau 'Friedrich) war der Sohn 
eines Schulmeiſters zu Groß-Milkau bei Roqlitz, 


Otto. 
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3737 gebohren, fküdirte zu Wittenberg, wurde dort 

Doctor dee Medicin, und in der Folge Churfächf. 

Hofrath, Generalſtaabsmedilus und Gecretair des 

Churſaͤchſ. Sanitaͤts⸗ Gollegiums zu Dresden, mo er 

am 11. Auguft 1779 ftarb,. -&. Dresdens Schrift⸗ 

fleller von Haymann, ingang, ez 120. Seine 

Schriften ſtehen in Meuſels Lex. Pag... 245, 

Die Gedaͤchtnißrede ift am 15. May 176g zu Stras⸗ 

burg in Verſen gehalten. 5 Dog, 

Otto. (Christoph) ein Sefuit, ſchrieb: 

3, Roma gloriosa, oder Lebensbeſchreibungen 
von 142 Päbften. Inſpruck 1677, Dagegen 
ſchrieb Anton Neifer: Roma non gloriosa, 
Ulm 1681. 4 5 Alphabete. : 

: 2. Usfachen über Urfachen, warum man follt Ras 
tholifch werden. Dagegen ſchrieb Reifer: Uns 
vorgeeifliche Erinnerung von den Urfachen ber 
Meubrfehrten in Augsburg: Ulm ı662. 8, 
Und: Urfachen ohne Urſachen. ebend. 1665. 8, 
2 Theile, = 

Otto (Christoph) aus 2eisnig, fehrieb; Epi- 
thalamipon Salomonis. Aus dem 2. Gapitel des 

Hohenliedes, in 5 Predigten Mittenb. 1618. 4. 

Otto (Christoph ) der Sohn einer Pergament 

machers, gebohren zu Ulm am 24. Maͤrgz 1725, 

ging 1751 auf die Univerfität Erlangen, von ba 

nah Jena, und 1756 nach Strasbntg, wurde in 
demſelben Jahre Pfarevikar in Grimmelfingen, und 
wenige Wochen darauf’ Pfarrer daſelbſt. 1763 Dia: 

conus an ber Dreifalfigkeitsfiche in Umm, 2767 

Profeffor dee Dichrkunft, ‘1768 Prediger im Muͤn⸗ 

fler, 1772 Peofeffor des Naturs und Wölkerrechts, 

und noch. in demfelben Jahre Profeffor der Ökonom. 

Wiffenfchaften, trat 3783 die vorige Profeffur ab, 

und wurde Profeſſor der Fateshetifchen Theologie, und 

3793 Senior Diiniflerii, war auch jeit 2776 Bi: 

bliothefar der von Schermatiſchen Bibliothek, und 

fterb am 28, Julius 1796, Eiche Wehermann, 

8 419. Beine Schriften. ſtehen in Meufels Lex. 


. pag. 276. j - 
Pa — ſiehe Joͤcher W. pag. 1140. 
Seine Inaugur. dispui. de jure publicd ro- 
mani immperii erfchien zuerſt Jena 1626. 8. cum 
not. Jo, Limnaci, 1626. Viteb;165%7.-1668, 8, 
cum animadv. JH, Boccleri, Argent.-16%5. 8, 


— Die Dialectica juris eivilis hbri IK denae 


1620, 8. 'Heidelb. 1664. 8. — De mäjestute . 


imperii et imperatoris atque utriusque juribus. 
Heidelb, 1625. 4. 1694. 4. 


Jenae r617- BDisp. : ENT; J 
Otto (David) ein Hamburger, J. V. Dr. und 
Prakticus, ſtatb daſelbſt 1719, ſchricb Diap. in⸗ 
alrg. de Cambiis, eorumque ſjure et) privil&- 
giis. Aureliae, 1637. 4. — Sein Sohn, David, 


. V. Licent, ſchrieb: Disp.’de eo guod justum : 


est circa periculum immminens; Senae:ı715. 4. 





und. im. VolsIV. 
Disp. Basik. 1626. 4. — Quaestiones politicae. , 
a 
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Otto (Enoch Christian August) f. Otho. 
Otio (Eberhard) der Sohn eines Kaufmanns, 
war zu Hamm am 3, Sept. 1685 gebohren, fludirte 
dafelbff, 3 Sabre zu Bremen, führte zwei junge 
Edelleute als Hofmeifter auf das Gymnafium zu 
Steinfurt, und darauf nah Halle, wurde 171% 
Doctor und Profeſſor der Nechte auf der Univerfität. 
ju Duisburg, und Fam, nachdem er einen ziweimalis 
den Ruf nach Harderwyck ausgefchlagen hatte, 1720 
als Profeffor des Staats⸗- und bürgerlichen Rechts 
nach Utrecht. Im Jahre 2739 nahm er die Stelle 
eines erften Syndikus und Kanzleidirectors der 
Reichsſtadt Bremen an, und flarb am 20. Julius 
2756. Beine Schriften, und wo mehrere Nachr. 
zu finden, fiche in Meuſels 2er. X. p. 246 f. 
Otto (Friedr, Ernst) war dem Darth. Heine. 
zu Culmbach am 26. May 1720 gebehren, ftuditte 
3 Jahre auf däfiger Schule, feit 2755 auf dem 
Gpmnafio zu Hof, ging 1739 auf die Univerfitäe 
zu Jena, wo er 1741 unter M. Zendel eine Disp. 
de artificio convertendi propositiones als Resp, 
hielt (4, 45 Dog.) wurde 1743 unterfter Djaconus 
zu Wunfiedel, 1747 Syndiaconus zu Culmbach, 
1759 Arhidiaconus, Senior und Gamerarius, und 
1766 Zuperintendent und Pastor primar, daſelbſt, 
ſchrirb eine Leichenpredigt auf Fr. Lor. Eſpet, Sur 
perintendent, Über oh, 37, 29219. Culmb, 1763. 
Sol. 53 Dog. verſchiedene Gelegenheitsgedichte und 
farb am 14. Nov 1776. Vergt. Acta hist. eccles, 
mostri temp. IV. ’pag. 98. Fick. gel. Baiteuth, 
6ter Bd. pag, 186 folgg. 
Otto, von Freyſingen, fiehe Joͤcher M. 1139, 
Die zuverlaͤßigſte Nachrihe von friner Herkunft hat 
fein Freund Raderwih, Domhert zu Terpfingen, der 
ihm auch zulegt die Augen zudtuückte, hintetlaffen. 
(Append. ’ad Ottonen Fris, de reb. gestis 
Frid. Imper. L. M. tap. nı. pag. 512 
in Urstisii german, historicor, illustr, "Tom. I. 
Frauef. ad M. 1670, Fol. und darans Schroͤdh 
in der K. ©. 2After Th. pag. 486 folgg. Dergl. 
euch Carl Meisheibets. Histor. Frisiug. Tom. 1. 
Sec, V. “cap. 2. pag. 315-348. Augsburg und 
Gräz 1724. Fol) 7 
6Epit. Ferum ab origine mundi ad apa 
usqüe ‚tempora gestarum libri VIIE 
Ejusd. de gestis Friderici‘ I. Libri 1, 
Radevici libri II. de ejusd, Fridr, Imp, 
gestis, cura ‘Joh. Cuspiniani. Argentor. 
1515. Fol. Dies ift die erftie Ausgabe, Eiche 
Buͤnemanus Gatal. Mfipt. pag. 40 folgg. 
Schellhorns Ergäglichkeiten, III. pag. 2250. — 
an Dertr. Tiffier Bibl. Pate, Cisterciens; 
: Tom. VIII pag. +. — In EHrift.. Urſtiſü 
Germ. historie, illustr. ‘Vom. I. pag: ı. 
' „De gestis Friderici I. Jibri IL reeogiti.ap. 
» eund; Urstis, p. 401. Ejus eontinuatoris 
©. ‚Radevici libri de gestis.Frid, L imp. in 


[i 


Y 
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@, %. Muratorii SS. ver. Ital. Tom. VI. 
pag. 629. 

Eine Bettachtung Über den Werth der hiſtoriſchen 
Schriften Otto's/ ſteht in Garl' Wild. Schumachers 
Beiträgen zur teutſchen Keichshiftorie. Eiſenach 1779. 
Gr beſchuldigt den Otto der Partheylichkeit. 

Otto —— Kapellmeiſtet zu Caſſel, gab da⸗ 
ſelbſt 1604 in Theiien heraus: Opus novum 
musicum continens texlus evange icos,. die- 
rum festorum etc. in 4. 

Otto (Georg Adam) ber Sohn eines Buͤr⸗ 
germeiſters zu Münchberg, beſuchte das Symaafium 
zu Heilbronn, wo er 1678 unter Krebs deffen erſte 
Antibarenianifhe Abhandlung „De translatione 
imperii” Onold. 4. 2% Dog. vertheidigte , ftudirte 
darauf zu Jena und Strasburg, wurde 684 Gans 
tor in Möndberg, 1688 Pfarrer zu Weißdorf, 
ſchrieb eine Reichenpredigt auf Chph Friedr. v. Watz⸗ 
dorf, „der Eridfeten des Heren freudige Wiederkehr‘ 
über ef. 35, 30. nebft ber Abdanfung, Mönchberg 
695.4. 9 Bag. und ſtatb am 13. Sept. 1703. 
©. Be gel. Bair. 6ter Bd. pog. 188. 

tto (Georg Ernst) wurde dem Weinhaͤndlet 
Juſtus Choh. zu Marburg am 27. Junius 1707 
gebohren, fing 1723 an, Collegia zu hören, wurde 
1724 zu Bettenhaufen bei Gaffel Hauslehrer, und, 
nachdem er noch eine andere folche Stelle gehabt 


» Hatte, 2755 außerordentlicper, und noch in demfelben 


Jahre ordentlichet Lehrer an, dem Pädagogium zu 
Marburg, 1750 Prediger zu Maldau und Betten: 
Haufen, 2762 Metropolitan zu Biegenhein, und 
farb am 7. Nov. 2767. S. Stider 8. 

Geine Schriften  fehen in Meuſels Ley. X. 249. 
Otto XGotwlieb) Magifter der Philoſophie, 
fehrieb.: - Verfuh einer“ neuen weit vortheilfaftern 
Praxis conjugationum et declinat. mit Anfoͤh⸗ 
zung der Haupteegeln aus allen eingeführten Gram⸗ 


matifen. Köthen 1787. 8. — Der kuͤrzeſte Weg,’ 


Hebräifch zu lernen. Leipzig 1789. 4, Mit Tabellen 
in Folio. J — 

Outo (Gottlieb Friedrich) gebohren zu Dres: 
den am 19. May 1761, wo fein Vater Herzoglich⸗ 
Sorhaifcper Sectetair und Agent war; teieb feine 
Schulſiudien von. 1761 bis 1770 auf der bartigen 
Kreuzfcpule, feine ‚afademifchen aber bis 1773 zu 
Leipzig, war darauf — in dem adelichen von 
Deredorfiſchen Haufe zu Goͤrlitz wunde 1779 erſtet 
Lehrer im Waifenhaufe zu Goͤrlitz, 1784 Pfarrer in 
Lichtenberg, und noch in demfelben Jahre zu Frie⸗ 
Bersdorf bei Goͤrlitz, wo er am 8. San, 1815 ſtarb. 
Dtto Ler. U. ppg- 749 


65.2. Altes und Neues von Griedersdorf bei bee 
Didces, im 15. Jahrhunderte. Von ihm jteht in den u 


Landskrone · Goͤrlitz 2799. * 

2. Wolteredorfs zweimal zwölf Betrachtungen über 
zwoöfjährige Kinder, vermehrt und mit einer 
MDorrede an die Katechumenen. ebend- 1784. 12. 


207 f. 
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3, Rede bei der Einfegnung eines Jubelpaars im. 
Friedersdorf. Dresden 1797. 4 

4, D. de. oblectamentis seneckutis. Goerk 
1798. 4. 

5* Denkmal des Diaconus Benj. Traug. Rei⸗ 
chels in Bernſtadt. Goͤrlitz 1799. 8. —* 
in der Lauſitzer Monatsſchrift, 1799. uU. als 
Beilage. 

6. Lexikon der feit dem funfzehenden Jahthundert 
verſtorbenen und jetztlebend · Oberlaufitzer Schrift⸗ 
fteller und Künftler. Goͤrlitz 2800 + 1803. 8, 
5 Bde. < 

7. Nachtrag zu einem Verzeichniſſe ſolcher Schtif⸗ 

ten, weiche die Oberiauſitz detreffen. In 
Pefcheas Lauſitzer Monatoſchtift, 1795. Pag. 
276 folgg · 

8. Ein kleiner literaͤtiſcher Beitrag zut Geſchichte 
der hochſt ſeltenen lateiniſchen Pfalm⸗ Ausgabe 
yon 1457. In den Dresdn. Anzeigen, 2794. 
XLIV. Stud. 

g. Eine Beantwortung der Anfrage wegen eines 
Breve des Pabftes Clemens I. an den Kb: 

-. nig Auguft von Polen. 2752 ebend. 1796. 

VII. Städ. 

10. Schreiben an einen Freund, daß Eremplar der 
hebräifchen Bibel (Edit, Stephan.) welches 
füngft im Anhange der von Teuberfchen Biblio: 
thet vorfar:, mum, 1362 betreffend. ebend- 

801. ÄLIX. St. 

11. Nachricht von Chr. Gl. Helmich's Schulme iſters 
in $riedersdorf Rebensumftänden; im Laufiger 

= Magazin, 1792. pag- 376 f- 

12. Etwas zum Andenfen des P. Reichels in 
Neukirch. In der Laufiger Monatoſcht. 2799. 
I. pag. 53 folgg. 

13. Nachricht von einigen OR. Schriftſtellern, bie 
fi durch ihre Schriften theils Verantwortung, 
theils Merdrieglichkeiten , zugezogen haben, In 

der Lauſitzer Monatsſchrift, 1801. u. 14 f. 

24. Verſchiedene Recenfionen, ebend. 1797. I 
pag. 183 f. 1798. I. pag. ıgı f. 1800. II. 
pag. 309 f- 1801, 1, pag, 477 f- ebend. 
. DB. pag- 142 folgg. 
25. War Mitarbeiter an der Leipziger gelehrten 
Beitung. -- . . 
Otto (Hieron.) fehrieb: Derer Jefuiten zu 
Maris Erkiärungsfchreiben, daß derer efuiten Lehre 
dem im Jahre 1416 im Toncilio zu Coftnig ergan⸗ 
genen Decret — ſeh. 1610. 4. 

Otio (Henr.) ein Clericus der Mindenſchen 


Sait. von A. und N. theologiſchen Sachen, 1751, 
38 870 : 878: Vidimirte Gonftitution einiger 
vocuratorum feine Gerechtſame bei ſich erdfnenden 
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Vacanzen eimiger beneficiorum eoelesiaſsticorum 
Höre Praͤbenden in dem Bißthuͤmern Halberſtadt und 
Bitdesheim betreffend, von’ 2435. Aus dem Mfcpt. 
Otto (Heinr.) tin. Prediger zu Lüneburg, der 
die Neformation in dieſer Stadt fehr thaͤtig befoͤr⸗ 
dette. ©. Bertram, pag. 619. 
Dito (Heinr. Ambros.) ein Sohn Peters, 
zu Hof am 29. Dec. 1643 geboren, befuchte ſeit 
1655 das Lyceum zu Culmbach, ging 1663 nach 
Sena, wurde dort 1666 Magifter und Hofmeifter, 


1670 Rector zu Culmbach, 1682 umterfter Diacos _ 


nus und Schloßprediger, 1688 Syndiaconus, Se⸗ 
nior und Gamerarius, und ftarb am 33. März 1713. 
Bid, gel. Baireuth, btet Bd. pag. 289 f 
6$. ı. Disp. inaug. de causa, prima et se- 
cunda. Jenae 1666. 4. 5 Dog. 


2. Abdankung auf Johann Schaff von Habelſee. 
Baiteuth 1672. Fol. 25 Dog. 

3. Abdanfung auf Hippol. Julian von. Branden⸗ 
fein. ebend, 1679. 4. ©, 49-61. a 

4, Leichenpredige auf Ludw. Liebhatd, Superint. 
quatuor novissima, lieber Dan. 12, 2. 5. 
ebend. 2685. 4. F:Bog. ge 

Olto (Heinr. Friedr.‘) war zu Ordruff, in der 

Grafſchaft Gleichen, am ı8, April 1692 gebohren, 

ftudirte dafelbft und zu Jena, wurde zu Erfurt 1715 

-Ricentiat der Rechte, Gräfl. Hohenlohiſcher und 

Sachſen-Gothaiſcher Advokat, Fohenlohifch : Barten: 

feinifcpee Hofratd, und endlich Conful zu Meiffen. 

Vergi. Histor; Bibl. Fabrie, P, VI. p. zıı f. 

6 1. "Drat. de mutua et felici literarum 
cum -armis conjunctione in republica, 
1711. 

a. Epist.. gratulat. ad D. Burch. Gotth. 
Strusiam, de dignitate atademiae recto- 
sis. 1712. 

5, Epist, de liuguae german. origine et usu 
ad Dr.. Christianum. Frid. Hunoldum. 
1714. 

4. Numismatis Lysimachi Macedonum re- 
gis expositio, epist. ad J, Fr, Schneide- 
rum. 1714. - . . ER 

5. Disp, inaugural, de ratificatione nullita- 

“ um extrajudicialium in causis matrimo- 
nialibus, Erfurt 1715. 4. 6 Bog. 

6. Epist. dedieat. ad comites Hohenloicos. 


1716, 

7. ——. adDr. Fridr. Reinh. Ot- 
tonem et Dr. Jo. „Alex. Schegkium. 
1715, 5 

8. De ingeniis moribus et studiis en 
— gentiam Europae, Francof. 1718, 

1P. — 
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9. Die Reichsfriedensſchluͤſſe, die Reltgionsfade 
betreffend, vom Paſſauiſchen Vertrag an, bis 
zum Badenſchen Frieden 1721. 

20. Epist. ad Jo. Geo, Leukfeldium de Ottone, 


praeposito, m. episcopo Halberstadieusi, 


. monssterii Heusdorfensis fundatore. Misn. 
1722. 4. 1,80g, : 
13, De testimonio  fraterno testamentario, 
Lipsiae 1724. Disp, £ 
12. H. F. Ottonis et: Jo. Mart; Schamelii 
‘.. Thuringia sacra [. histor, Monasteriorum, 
quae olim iu Germania floruerunt, Fran- 
cof. et Lips. 1737. Fol. Enthält ganz un⸗ 
befannte wichtige- Nachrichten und Diplome. 
U. Tom, Mit Kupfer." 
13. De antiquissimo statu Ordorfii. Mfept. 


Otto (Heinrich Jacob) preußifcher Hofkupfer⸗ 
ſtecher, von dem man feit ‚2702 werfchiedene gefto: 
chene Bildniffe, befonders in: Beckmauns Notitia 
acad. Francof, Hat. ug ſtach er 1707 die Charte 
von Neufchatel, welche Koͤnig Friedrich I, verferti— 
gen und nur verſchenken ließ, daher fie rar iſt. 
Man Bat auch eine von diefer etwas verfchiebene, 
ohne Jahtzahl. Vergl. Hallers Bibliothek der’ 
Schweizergeſchichte, I. pag. 105, a 


- Otto (Heinr. Meieretio) aus Bremen, ſtuditie 


blos auf dem dortigen Gymnaſtio, ‘ging 1696 nach 
Polen, wurde darauf Gonrector an dei Schule zu 
Franffurt an der’ Ober, 
Friedrichs ⸗Gymnaſio 1713als Contector und Pro: 
feffor zum Koͤnigl. Joachimsthaliſchen Gymnaſio. 
Vergl. Acta'Schol.: IV, pag. 272: 1 -- . 
Otto (Heior.) ein Theologe, ſchrieb: Wetter⸗ 
buͤchlein vom Dorner und Hagel; Leipfig 1628. 8, 
Otto (Heinr.) Pfalzgraf und nächhrriger Chur: 
fürft, war ein eifriger und felbft unter manden 
Drangfalen beftändiger Bekenner Ber ewangelifihen 
Lehre, der nicht nur im Fuͤrſtenthum Neuburg‘, fon: 
deen auch in der Pfalz reformitte. Seine Vetdienſte 
um das Evangelium werden in Burch. Gotthard 
Struvens pfaͤlz. Kirchenhiftorie,, pag. 28 — 30. 
pag. 38-42, pag. 45-5% und pag. 62-68 be: 
ſchrieben. Er lieg 1545 Lutheri Pfalmen für feine 
Lande drucken. Vergl. DMiederers Nachrichten, AL, 
pag- 461 folgg - .: or ! J 
Otto (Jacob) ein — gab Stnrmii - 
collegium curiosum zu Nürnberg: 1676. in. 4. 
eraus, 
i + Otto (Jacob) fiehe Joͤcher Ul. 
Er‘ findirte auf mehreren Univerfitäten, 5 
in -Bafel, wurde 1659 Profeffer der Geſchichte in 
Um, ‚und: 1672 Rathsconſulent, wotauf ex diefe 
Stelle niederlegte. Er ftarb 1705. Sein Bildniß ift 
von Hedenauer in Kupfer geſtochen. S. Weyermqnn, 
pag. 420. A. 2. A. 1798, pag. 99... 


na 


1708° Reitöt,: kam von- 


295 Otto. 

⸗ 6 Uias in auce causarum excerptarum, 
causarum reservatarum vel inavocabilium, 
inprimis Judicii provincialis Sueviae. 
Nürnberg: 1652, 4 ebend.. a685. 

a, De jure acerescendi. " Basileae 1656. 


. 5, Orat. parent. in'memor. D. Jo. Conr. 
Merckii. Ulmae 1661: 4; \ 

4, Hypotyposis legitimationisillegitimorum 
restitulionis natalium et infamium, Augs: 

- burg 1675. 4. 1677- » \t ‚EN 
5, De legitimatione Ber subsequens rhatri- 
„ „monium, ebend. 1678. Sol. | RE 

6, Erkenntniß Gottes und. fein. felbft, vermittelſt 
vierfücger Abtheilung der Eyd- Ulm 1679: B- 

7. Freier Pürfch= Befereibung und, befonders, der 
algenieinen Pheſch am der Donau. Augsburg 

. \ 3680. 4. Ulm! 1925. 1 

8! Ruropase corona triumphalis a Caesare 
* Pilio' Jösepho I;'imposite, ! 
, Cynosura Augusti et Augustae f, tract. 
= ... triparlitus, histor, jüridie, et polit, exhi- 
° bens idea 'optimi Tinperatoris reprae- 
„, sentans. Argent. 1680 
10. Don der Leibeigenſchaft. 
14. — consiliorum 
"68. | , dub er nur ‚Heraus, 
‚baftian war der Dirfafler, 
12. Corpus ‚juris, criminalis, Carolini .mit prac- 
 tifcpen Anmerkungenz erläutert, Ulm 1685. 4. 
4696. 
3. Bericht von, Privat: oder gemeinen Pfandun⸗ 
gen ‚ welche meiftentheils in den churfächfifchen 
- "> and fepreäb; Landen, auch), fanft im D. R. 
wegen —3*3 Schaden unternommen wer⸗ 
üin 1686. 8. 

4. 'Templum _paois. et paciscentium, leges 
imperii, fun amentales et inprimis,instrü- 
menta pacis Westphalici Noriomagensis 
et,Armistitü Ratisbon, "rancof, et Lips- 
1688. 8.. 2697. Shomaſius ſchreibt isrig dem 
D. ©: H., diefe, Schrift, in den Mon atsge⸗ 
ſpruͤchen 1688 ‚zu. f 

45. Jas: canonieum digestum et .enucleatum 
cum nolis et animady. alque Program. 
Francf. 1688, 8. ' 

#16, Diecurso von verdorbenen Kaufleuten, Ban⸗ 
eroutierern und Balliten. N 

37: Notae Über Ahemani’5 Bücer, De rebus 

. Germanicis, \ Ulm 1693. 4- 

"18 Medulle 'substitationum haeredum, vom 

WMark dei Afterr ‚oder Erbeinfagungen. Ulm 


ug. 8. 12722 5 TI. . 
Bericht vom Gebrauch und 
. un 


Frantf. 1681. 4. 
exolicorum. „Ulm 
fein Bater Se: 


—  —— 
s 


— 
n 


"ig. Bidbruch, ber 
— Mißbrauch des Eides. BRETT : 


"Breslau, 2664 auf die 


1676 aber 


“in natal. 


-Gustrov:'pag. 717-7 


-in Fun: 


yo Fol. 3 Bog. — Progr. 


Otto. 1296 
20, Hoher. Herren und Potentaten, Standts⸗ unb 
Staatsperſohnen Handbuͤchlein. Ulm 1694: 28. 
21, Breviarium de deeimis ad. utrumquer@- - 

rum accommodatum. Ulmae 1696. 8. 
‚gab er nur heraus. Der Verfaſſer mar Alex. 
Moneta. — 
Otto (Jeremias) war dem Gerichtsaͤlteſten 

Peter zu Oberſapraſchin, im Fuͤrſtenthum Dels, am 

16. Yanuar 1640 gebohren, kam 1654 auf bie 

Schule... zu Oels, 1659 auf das Gymnaſium zu 

Univerfität Liipzig, ‚669 

ch Jena, wo er auch Magifter, und in eben dem, 

ahte Prediger zu Et. Ealvator in Breslau wurde, 
; after bei den i1000 Jungfrauen, und 

1695 Diaconus an der Petri = Paulkirchr zu SOME: 

1698 Archidiaconus, und farb am 9. Sept 1710. 

©. Pantke, pag. 163 f. Otto Ser. U. 151 f. 

sg. 2. Ein recht chrifll. Friedrich, Leichenpredigt aus 

Jeh. 3, 36. Auf den Raudftcuerfecretais Sr. 
‚Schäfer. Goͤrlitz 1702. Bol. ’ 

2. Das’ zum ſchoͤnen Himmelerbtheile fuͤhrende 
ſchoͤne apoſtoliſche Chriſtbekenntniß. Leichenpred. 
aus oh. 6, 68. Ag. ebend. a7ır. Fol. 

3. Letzie Rede an feine Gemeine. Aus 2. Cor. 5, 
‘4:12, ebend. 1716. Sol. 


 . Otto (Joachim) .fiehe. Jesper II. pag. 1140. 


Schomeri et Fechtii doctrin. moral, gab er zu 
Koftod 1710, 8. heraus, — Progr- in splendo- 
rem illustr. Gytnnasii_ quod est Gustroviae 
renovatum an, ı700. GustroV. Yol. — Alte- 
rum jubilaeum Luther.. celebratum. ibid. 
1717. — Einladung zur Geburtsfeyer der Her: 
zogin Magd- Sibylla. ebend. 2711. Fol. — Un: 
fterblicher Nachruhm der Prinzeffin Diagdalena von 
Mrdienburg, gbend. 1702. $ol. — Inscriptiones 
Priuc. Fridr. Wilhelmi D. Meckl. 
ibid. 1702 et 2705. Fol. — Orat, Princ. Fridr. 
Wilhelmo. postquam ducatum Gustrov. re- 
cuperävit, -ibid, 1701. und in Thomas Analect. 
3 32, —— Oratio de Magna- 
tibus qui in itinere obierunt diem supremum, 
] Ducis Frid, Wilhelmi. — Lateiniſches 
Epigramma auf. den Geburtstag des Herzogs Carl 
Leopold zu Medlenbutg . 1718, Fol. — 'Ihesgs in 
memoriam incendii nunc Jubilaei. Gustrov. 
1706. — Justitia per mundum ambulans oc- 
casione des yon, Parchim nach Süftrom verlegten 
Hofgerichts. 1709, Sol. Grat. de fatis Gu- 
strovii benignis sub’ prineipibus suis. Gustr. 

in nuptias Frid. 


iih. cum: Sophia Charlotta Landgr. Hass. 
2704. Fol. à Bog. — Theses succinctae doctr, 
moralis juxta praescriptionem Schomeri, Gu- 
steuv, 1704. 8. 5 Bop. Ä 

Otto (Johann) ein im Klofter Zella erzogener 
Drdensbruder, der die Reformation beförderte, - und 
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don 1530 bie 12540 erſter ebangeliſcher - Pfarrer’ 
zu... bei Freiberg war. Vergl. Williſch K. ©, 
ag. 345. 

e Ole (Johann) von Mänfterberg in Schleſten, 
ſiehe Jöcher IIT. pag. 1140, (Dergl, Sanfe de 
Silesiis indigenis, pag. 99 folgg.) Ganenicus zu 
‚Meiffen wurde er 1414. Er legte in Leipzig das 
Collegium beatae Virginis an, deſſen fi fünf 
Shlefier jederzeit zu bedienen haben follten, 

Otto (Johann) ein Nürnberger Tonkünftler, 
und der erfte befannte Motenverleger. Er fing damit 
an, daß er 1657 fein Novum et insigne opus 
musicum & et 6 vocum dafelbft in den Drud 
ab. Darauf errichtete er 1545 einen ordentlichen 

ufifhahdel, und ſtarb 1560. Vergl. Doppeim. 


21 
er (Johann) aus Göttingen, wurde 1683 


Rector an der Schule zu Hannever, und flarb am 


21. Der. 1692. Vergi. Bahrings Kanndor. Schul⸗ 
hiftorie, IT. pag. 75. „Don feinen. Schriften kann 
ib nur anführen: Piae lacrymae, quibus bea- 
aissimum Seren. Princ, Joh. Friderici Duc. 
Br. et L. obitum ipso exequiarum die qui 
erat XX. mens. Apr, 1650  prosequebatur. 
Hanoverae, 


Otto ‚oder -Otho (Johann) ven Brünge, fiche 


ser IL, pag. 1141. Vergl. Andr,. Bibl. Belg. 


pag. 546. Die Introductio in histor. roma- 
nam erfchien zu Brügge 1565. 8, 

Otto (Johann) J. V, Dr. wurde 1519 Pro: 
feffor auf der Umiverfität- zu Greifswald, 1539 
Fuͤrſtl. pommerfcer Kath, und fol Schriftſtellet 
gemefen- fepn. . 


Otto (Jolı. Adolph) wurde am 23, Yan. 1737 ' 


gu Erfurt I. V. Dr. und fihrieb: Diss, inaugur. 
de muliexum restitutione in integrum prop- 
ter absentiam reipubl. cause, 3 Bog. in 4, 
Otto (Joh. Chph.) fiehe Ottonis. 
Otto (Joh, Chph.). f.. Zöcher I. pag. 1141. 
Vergl. Dttonis. 
Otto Gar Chph.) mar 1720 ordentlicher- Pro: 
feffor der Logik, Metaphyſik und Poefie: am Gym- 
nasio academ. zu Hildburghaufen, gegen 1717 
Aſſeſſor der philoſophiſchen Fakultät zu Leipzig. In 
den Miscell. Lips. Tom, V. pag! 207 folgg. 
ſteht von ihm: 
De gustus bonilate et eruditionis 
ab Indis accersita. _. 
‚Disp. de aestimanda. veterum et recentio- 
rum eruditione. Lipsiae 1716. 4. 
Me gentillum auctorum lectione et usw, 
ibid, 
De Monarchia ecclesiastica ad Matth, 16, 
17. 18, J 
De — negleetae damno 
publ. Hildb. 1720. 
V. Band, 


origine 


in rem- 


‚Otto, 1299 
Otto (Joh. Chph.) war ſchon 1437 als ec: 
ter an der Schule zw Arnſtadt, und 1769 noch am 
Leben... Ich Eenne von ihm zwei Progr. anf bie 
ſchmalkaldiſchen Artikel (Arnft. 1737), darin er bes 
weifet, daß das Arnſtaͤdtiſche Lyceum feinen Ur: 
fprung dem Gonvente ‚e Schmalkalden. verdanke. 
Otto (Joh. Friedr.) Doctor der Mediein und 
ausübender Arzt in Eiftta, wo er auch feinem Bü: 
ter, dem daſigen Rector Johatin Otto gebohren wurde, 
fhrieb: Disp, inaugur, de eo, quod dicitur. 
— sui medicus quilibet esse potest, Eıf. 
725. 
Otto (Joh, Georg) ein Art, fihrieb: De 
passione iliaca, Basil. 1690. 4. 
“Otto (Joh. Heinr.) ſiehe Joͤchet IT, P. 1142. 
Vergl. Otho (Joh. Heine.) 
Otto (Joh. Heinr.) aus Hitdburghaufen, fi: 
dirte zu Leipzig, ward dort Magifter, 1720 Lehrir 
der Mathematik in feiner Vaterſiadt, 1726 Reccor 
zu Arnſtadt, und‘ ſchrieb Disputatt. 
1. De latini sermonis usu maturius exer- 
cendo, Lipsiae 1714. 
2, De gentilium auctorum lectione et usw. 
ibid, 1716. a 
3. De aestimanda veterum ac recentioram 
eruditione, pro loco in facult, philos. 
‘obtinendo, big, 1716, 4 
4. Disp. de ingeniorum Selectu, Hildburgh. 
1720. 5 
— de educationis neglectae damne; 
ibid. od. 
6, .—::de fallacia circa sensus, occasione 
insignis:aurorae Borealis 1721. d. ı,.Mait. 
conspectae. ib. 1721, 4, s 
7. £obz und Trauerrede auf den Generalfuperint. 
Dr. Fehmel, 1721 den 21. Julius gehalten. 
Steht an der Leichenpredigt. ., on 
8. Viele Programm. Vetgi. Krauß Antiquit. 
Histor. Franconicae. Hildburghaufen 1753, 
Pag. .757 folgg: Een 
Otto (Joh. Jacob) f. Joͤcher II. pag. 1142, 
Er war am ı7. Nov. 1629 zu FE in Schwaben 
gebohren, würde, nah Wezels Hymnop. I. ayı, 
am 28. Eept, 1661 Prediger, er ſagt aber nicht, 
wo, Tegte feine Etelle nach drittehalb “Jahren wieder 
nieder, - wurde Diaconus zu Gaildorf in der 
Sraffhaft Limburg, und farb als Paflor und Con— 
fiftorial :-Affeffor am 9, März 1699. 
65. a, Kranfentroft. Ueber die Sonn: und Feſt—⸗ 
“tags: Evangelia. Nuͤrnb. 1665. 8. und 1671. 
2. Tugendweg und Lafterfieg, ebend. 1669, 4 
1701. 10 Alph. aı Bog, 
3. Goͤttlicher Salzfpag, allen undankbaren Koft: 
gängern Gottes. Stuttgatd 1661, 12. Nuͤrn⸗ 
‘berg 1669, e i — 


6. 


Dana 


-  fophie, welche 


* 


l 


- 
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4. Kbonigl. Priefterthum , oder rechtſchaffne Aus: 
übung des wahren Ghriftenthums , vermittelft 
22 f. Betrachtungen-, Nrürmb. 1692. 22. 

2 Bog. Big: 


a Alp. zo Bog · 
Stehen im Krankentroſt 


5. LXI geiftl. Lieder. 


um. ı. 
f Otto (Joh, Ignat.) war ein Sohn des Raths⸗ 
kammerers Joh. Georg, zu Erfurt‘ 1695 gebohren, 


ftudirte daſelbſt und feit 1709 zu Prag die Philo⸗ 
er 1712 mit einer Difputation abfols 
virte, und darauf nach Maynz ging. 1719 begab er 
ſich wieder nad Prag, erlebte die Beft dafelbft, und 
iangte 2714 wieder in Erfurt an, ſtudirte 5 Jahre 
Theologie im Auguftinerflofter, und erhielt, als er 
nod Canonieus Domicellaris bei dem Stifte ©t, 
Severi war, 1719 den höchften Grab in der Theolo⸗ 
‘gie, und_ 2721 bie Rectoral: Präbende bei dem ge: 
nannten Gtifte,, S. Motfhm. u. pag. 56 f. 
Oito (3. L. T.) I. V. Dr. aus dem Vogt⸗ 
lande fehtieb: Specimen juris publici de supe- 
rioritate territoriali celsissimorum Dominor, 
Ruthenorum. Jenae 1751. 4. Eine vortreffliche 
Abhandlung · 
Gu⸗ (Joh. Richard) war zu Nordhauſen am 
4. März 1661 gebohren, befuchte die dortige Schuke 
nnd das Pädagogium zu Öttingen, feit 1662 aber 
‚die Schule zu iffenfels, ging 1684 auf die Unis 
verfität Jena, fludirte erſt die Rechte, darauf die 
Theologie, jog 2686 nach Leipzig, blieb 3 Jahre 
daſelbſt, erhielt 1689 das Paftorat in Allendorf, 
brannte 1720 ab und verlohe feine ganze Bibliothek, 
His auf eine Bibel, welche in ber Afche unverfehrt 
efunden wurde, errichtete auf der Brandftätte ein 
ifenhaus., und ftarb am 135. Zulius 1722. Eiche 
Noya acta ‚hist, eceles. II. pag. 717- 

- Otto (Joh. Rudolph) Prediger zu Gronau, 
im Stifte Hildesheim, ſchrieb: Die Werke der Gnade 
‚und Borfehung Gottes, die et bis heute an feinem 
Zion gethan hat, über Matıh. 22, 2-19, «Am 
Augsd,: Religionsfriedensfeft. Sildes heim 1766. 4. 
8 Bogen. 0 i 

Otto (Joh. Sebast.) ein Arzt, ſchrieb De 
fascinatione puerorum et adultorum. Argent, 


eines Bürgers Sohn, au 
Eirasbung n68.,, gebohren, fudirte dafelbft. und 
‚zu Sieffen, wo eeıfich 1708 die juriſtiſche Licentiag⸗ 
enwuͤrde ertheilen ließ ı Ward bernach Amtmann 
au Umſtadt im Heffendaumftädtifhen,, darauf Regie⸗ 
rungsrach zu Darmfladt; 730 aber Sräfl. Hanau: 
iger „ Ocheimerrath und Kanzleidirector zu Hanau, 
jugfeich auch Amtwgan zu Babenhaufen „und zuleßt 
Renierungsrath zu Bufehweiler; flarb 175... Giehe 
Gtrider X. pag. 201-207. ‚Seine Schriften fies 
den in Meufels Lex. X. pag, 250. 
Otto (Julius) aus, Prag, trat von 
ſchen zur chriſtl. Religion uͤber, und lebte 


664. 4 rk 
Otto ‚(Jöh, ‚Sebast.) 


der jüdi: 
um 1644 


Otto: 


ve Hamburg, gab heraus: Psalterium Davidis 
ebr, nova’ forma‘ editum, Hamb. 1614. 4 
Dergi. Thieß Ser. II, pag- 92. ‚ u 
+ Otto; (Julius Conr.) f. Jöches II. pi 2242: 
Diefer Jude war. zu Wien cam 12, She. 1562 
gebohren, und hieß eigentlich Naphthali Margolith, 
fein Bater aber Martin Philipp. Er empfing ı 
die Taufe, und gleich darauf Die Profeffur der ara: 
bifhen Sprache zu Altdorf, ging aber im , 
1607, mit SHinterlaffung feiner Frau und vieler 
Schulden, heimlich davon und wieder zu den Juden, - 
Mo und wann er geſtorben, iſt ungewig. Will Lex. 
III. pag. 106. In Wagenseilii Sota, p- 231 f- 
heißt er homo judicii expers, Rabbinique pro- 
pudium, pseudo, Judaeus, udo Rabbinus 
et pseudo Christianus etc. opitfh Supplem · 
Zter Bd. page 66. Wolff Bibl. ebr. Toin, J, 
pag; ‚481, Tom; IIL.-pOB- 
$$. ı. Grammatica hebraea, more Rabbino- 
rum mıethodice tractata, cum demonstral. 
usus linguae ‚sanclae ex Üäp. I. Gene- 
seos etc, Norimb. 1605. 8. ©. Sinceri 

neue Samml. von raren Büchern, PAB- 485. 

2. Lexieon: radicale f, 'Ihesaurus coronam 
$. script. complectens, fing et an herauss 
zugeben, Mache. fiehe im B. E. Löfchers 

Comment. de causis L. Ebr. pag 169, 
3. Gali Rasia oder Gale Rasaja, occultorum 

dedectio, h. e. monstratio dogmatum, 

uae omnes Rabbini recte sentientes etc. 

Norimb. 1605. 4. recus, Stettini 1613, — 

Bergl. Schwindels Thesaur. IV. pag. 527- 

Einceri neue Sammlung von taten Büchern, 

pag: 482. 

OLto (Marcus) fiehe Jöcher Ul. pags 1141. 
Er war ber Sohn eines Tiſchlers, am 20. October 
1600 gebrhren, ftudirte zu Strasburg die Rechte, 
und hielt dafelbft Botleſungen, beſucht⸗ 1624 Tür 
bingen, Bafel, Freiburg; Angeiftadt, Wien,. Prag, 
Wittenberg, Leipzig, Aena, Erfurt und Mahlsheim, 
erhielt. 1629 zu ‚Strasburg die Doctormürde, ging 
nad, Speyer, an das  Kaiferl- Kammergericpt, und 
fam nach 5 Monaten in Geſchaͤfften an den Kaiferl. 
Hof, wurde 631 Advokat zu Steasburg, 1632 
Eecretaiv.beirdem Regiment der Herren ‚Dreigehner 
und bei dem Gpnditus:Adjunet, 1655 Referendar 
bei: dem großen Math, 1640, geheimer Ratheadvokat, 
ging 1645 ale Aogefandter der Stadt @trasburg 
zu den Seiedenstractaten na Dsnabrüd und Muͤn⸗ 
fier, wurde alsdann Subdelegat einer Kaiferlichen 
Commiffion ;' 16582 Gandter in Megensdurg, wo 
er mehrere. Stellen am Kaiſerl Hof: und bei dem 
Kammergerichte zu Epeyer ausſchlug und, nachdem 
er feine. anfehnliche. Bibliothek der Univerſitaͤt zu 
Strasburg und ‚20,000 Thaler zu Stipendien ver⸗ 
mache hatte, am. 5- Nav. 1674 ſtatrb. S. Weyer. 
mann, pag. 422 folgg. 
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Otto, 


$$. ı.. De repxessaliis.. Argent. 1629... 4 
‚2. Viele Conſilien. R F 
"> + Otto (Martin Heinr.) fiche Joͤcher IN. 
pag- 1141. Er wurde dem Erblehni und Gerichts: 
deren, Wolfe. Heinrich, zu Trebodorf am 10, Der, 
1706 gebohren, befuchte die Schule zu Quedlinburg 
u. ſ. w. Gein Leben fteht in Juſt. Iſr. Beyers 
alter und neuer. Geſchichte der Halliſchen Gelehrten, 
pag. 70 folgg. Im jurift. Bücherfaal, ı6tes St. 
pag. 705 f. In den Hamburg. Berichten, 1759. 
'pag. 172 f. Dreyhaupt II, pag. 688. 

96. 1. Den mörtenbergifcgen Gederbaum, welchen 
Pregiger anfing, Turdheim fortfegte, und Dtto 
gegen 1799 .endigte, 

2. Volltändiges Regiſter zu Gabr. Schweders 
Samml. academ. Abhandi. 1755. 

3. Progr. de institutione orali. Halae 1736. 

4 — de solida eruditione. ib. 1736, 

5. Juris divini caeterarumgue eruditionis 
praclicae disciplinarum praecegnita ex 
ontolog. psychologia et iheolog, natur, 
ibid. 1756. 8. ı Alph. 2 Bog. 

6. Diss. de justitia legislatoris ex amore et 
sapientia conspicua. ib, 2737. 

7. Elementa juris naturae et gentium, cum 
delineatione juris posilivi universalis, 'ib. 
eod. 8. ö 

Otto (Matthias Heinr.) jüngfter &ohn bes 
Heinr. Ambröfius, mar am 26. Januar 1681 zu 
Culmbach gebodren, befuchte die dortige Schule, 
ging 1700 auf die Univerfität Wittenberg, wurde 
dort am 27. April 2705 Magifter, 2707 Adjunct 
feines Vatets, 1714 Gubdiaconus und Schloßpre⸗ 
diger, 1716 Syndiaconus, Senior und Gankrarius, 
ſchtieb eine Grabrede auf Dr, Söffing „Der ver: 
theidigte und gepriefene Medicus.“ 
ralien, Bair, 1791. PIE: 39-50, und verfchiedene 
Velegenbeitsgedichte. Er ftarb am 21. Dec. 1732. 

Vergi. Si, gel. Baireuth, 6ter Bd. pag. 291 fl 

‚Otto (Nicol.) ſiehe Dttonis, 

Otto, von Paffau, Leßzmeifter der myndern 
Bruder Barfüßerslofters der ftat Bafel, Iebte gegen 
1586, und fihrieb: Die vier und czweinczig alten, 
od’ d'guldintron, Augsb. 2480. Fol. (©, Zapfs 
Annalen, Pag: 22.) sbend. 1485. Fol. ebend, 
1489. Sol. Strasb. 1500, 4. ebend. 1508, Fol. 
Ohne Jahrstahl. ©. Panzers teutfche Annalen, 
after und ater ee von %. und N. 
. theolog. Sachen, 1748. Pag. 9 f. Dilingen 1586, 
4, Myli memorah. Bin. A Sn 437. 

Otto (Peter) eines Bürgers Sohn, zu Gulm- 
bach am 3. Sept. ı610 geboßren, mußte in-feiner 
Jugend das Vieh hüten, kam darauf in eine Apo: 
thefe als Lehrling, verließ aber dieſelbe Und beſuchte 
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In den une: 
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die Schule zu Culmbach als Alumnus, ging 2627 


in das Gymnaſſium zu Hof, 1653 nah Mittenberg' 


mit ı Kehle. Geld, 163% mach Halle, wo er biette: 
Halb Jahre Hausichrer war, und nachher noch act: 
sehn Monate in einem andern Haufe- 2659 wurde 
er Nector zu Hof, 1647 unterfter Diaconus — 
1645 Schloßprediger und Subdiaconus in Tulm 
bad, 1653 mittlerer Digconus und Beiſitzet des 
Gonfiftoriums, flug 1664 die Spitalpredigerftelle 
in Hof aus, erhielt 1662 das Archidiaconat ih 
Culmbach, und warb 1665 Senior des Capitels, 
verbat firh die Guperintendentur, und fiacb am 22. 
May 1688, ©. Fi. gel. Baireuth, Ger Band, 
pag. 192 folgg. Es find fieben Leichenpredigten von 
idm im Drud. ä 

Otto (Philipp) ſiehe DVietor, 

Otto, Probft zu Raittenbuch, im regulirten 
Chorherrnſtifte in Oberbaiern, wurde 1144 gemählt, 
und flarb 1179. ©. Kob. Lex. Pag: 498. Er 
ſchtieb: Epistola ad diversos XVII, &ie fte 


ben in Bern. Petzi et Hueberi Cod. diplom,' 


Part. I. 
Otto (Sanblasianus) f. Otto von ©. Blaſſo. 
} Otto (Sebastien) ſiehe Jöcher IIT. p. 1143. 
Er war der Sohn ie MWeinfcreibers, zu Um 
am 28. October 1667 "gebohren, ging 1625 nach 
Strasburg, 1627 nach Tübingen; 1629 nach Altorf, 


650 nach Ingoiſtadt, und in demfelben Jahre nach - 


Bafel, wo er J. V. Dr. wurde. 1644 ward er 
Rathstonfulent in Ulm, ging in d. J. als Gomitial: 
gefandter an den Kaiferl. Hof nah Inſpruck, und 
darauf nach Wien, auch nah Mänfter, Osnabrüd 
und Nürnberg. Eines Bedenkens wegen, das er 


für das Klofter Wengen fehrieb, wurde er eine Zeit⸗ 


lang von feinem Amte fufpendirt, und ſtarb am 1%. 

Auguft 1678. &. Weyermann, pag. 423 f. 

$$. ı. De emtione et venditione. Basilige 
1631. 4 TER Re 

2. Siebenfach Stuͤck von. der Leibeigenfchaft, 
Ulm 1680. 4. | 

5, Delectus consiliorum exoticorum. Ulm, 
1681, 4 Don feinem Sohn Jacob Dtfe 
herausgegeben. 

4. Don vorfichtiger Schlieffung der Contracten. 
Hamb. 3692. 4. . 

5. Declarationes et annotatt, ex jure com- 
imuni et ex dd, probatis in corpüs jur, 
eiv. Lib. imp, civitatis Ulmensis.. Fol. 

Otto (Stephan) aus Freyberg in Meiffen, 
Gantor Gubftitutus an der St. Annenſchule in 
Augsburg, und des oberften Chors Regent, wurde 
26352 um ber evangelifchen Lehre willen dafelbft, wer- 
trieben, fehrieb: Kronen: Krönlein, und einen Trac 
tat, s. t. Etliche nothwendige Fragen von der poe⸗ 


tifchen oder Tichtmuſik. Er foll aber noch im Mſcpt 


liegen, S. Gerbers Lex. II. pag. ba. 
Nannza 


— 


1303 Otto. Ottomann. 


Otto, Abt bes Klofters Waldfaffen Ciſtereienſer⸗ 
stdens in der odern Pfalz, bis 1306, geweſener 
Prior, fiarb 2508. Kob. 2er. Er Hinterlieg 
im Mfept: Annales ahbatum antecessorum 
suorum. 

Otto, Prior im Gifterrienferklofter Waldaſſen, 
war 1476 gebohren, wo, ift unbefannt, trat 249% 
in den Orden, ward von feinem Abte Georg I. nach 
Leipzig zum Gtudiren gefhidt, 1505 Prior, und 
ftarb 1508. Keb. Ser. Pag. 496. 
$$ Chronicon sui monasterli duabus parti- 

bus comprehensum — und: Exterminium 

monasterii sui sub bello bayarico majore. 

Beide Werke hat Defele in. feinem Script, 

rer. .boic, Tom. I, herausgegebin. — 

Otto (Zachar.) Magiſter der Philoſophie und 
Ptofeſſor am Gymnafie zu Thorn, wurde 1605 Pa: 
ftor zu Paſſenheim, und ftarb 1626. ©. Zernede 
Thorner Chron. DB 226, 

Ottobeni (Jeh. Franc.) f. Joͤchet U, 1143. 
Vergl. Iſelins Lex. 

Ottoboni (Leonh.) f. Joͤcher III. 1145. 

Ottoboni (Marcus) ſiehe Joͤchet Ill. 1145. 

Ottoboni (Petr.) fiehe Alexander VIII. 
 Ottocar, ein gelehrter Edelmann aus Steyer⸗ 
mark, der Fürft aller teutfchen Poeten, in der Mitte 
des 13. Jahrhunderts, f. Bernh. Petz Briefe in der 
Hiftorie dee Gelahrheit unferer Zeit, Leipzig 1721. 
pag. 992. Kochs Compend, der teutfchen Literatur: 
gefhichte, und Literaͤtiſche Blätter, dter Band. 


pag. 263. 

Ottofredus, fiehe Roffredus. 

Ottomann (Georg) geboßren am 25. April 
1520 zu Görlig, wo fein Vater ein Bürger und 
Kathsverwandter war, ftudirte auf den Schulen zu 
Goͤrlitz und Goldberg, fo wie auf der Univerfität zu 
Wittenberg, wo er die Freundfehaft Melanchthons 
und des. Gafp. Peucers genoß, und 1540 Magifter 
wurde, erhielt 2544 das Mectorat an der alten 
Schule in Goͤrliz, ging 2547 als Profeſſor der 
Deredfamkeit nach Leipzig, übernahm 2552 das Rec: 
torat in Goͤrlitz zum zweitenmal, und refignirte 1560, 
Privatifirte einige Zeit, bis er 1562 in den Rath 
kam, 2563 Ccabin, 156% Syndicus, und 1669 
Bürgermeifter wurde. Als Rathsglied mard er als 
Abgeordneter an die Kaifer Ferdinand I. Morimi: 
Han I. und Rudolpk IL gebraucht, erhielt von 


Serdinand I. 1565 die Genchmigung zur Ummante 
* Jung des, Minoritenklofters zu Görlig in ein Oym⸗ 


ſium, welches er mit einer latein- Rede einweihtte. 
{Nova acta histor. eccles. ter Bd. pag. 207).4 
Er ftand mit Melanchthen, der ihn feinen Ouugıko- 
sogov nannte, im Briefwechſel, und Mich, Neander 
beehite ihn mit einem ſchoͤnen weitläuftigen griechi⸗ 
ſchen Gedichte, das in ſeinem Comment. in Iry- 
phiodorum abgedrudt ift. Er fiarb am 24, Nov. - 
3690. Vergl. Dtto Ser. I, Pag. 752. 


Ottomarus. Ottonis. 190% 


Oltomarus Abbas, fdrieb: Sermones de 
sanctis. 1499. 4. 

Outonia (Johanna) fiehe Dttin im Söcher II. 
pag. 2245, Dergl, Mapart (Johann). 

Ottonajo (Giov. Battista) feprieb;. Le can- 
zioni, overo Mascherate carnascia lesche. 
s. I. 1559. 8. 

Ottonellus (Caesar) ſiehe Ottinellus. 

Ottonellus (Joh. Dominic.) ſiehe Joͤcher u. 

ag. 1144. — Das Memoriale ad Spectatores 
theatrallum obscoenitatum etſchien Florent, 
1640. 24. — Theatrum christianae modera- 
tionis, Tom. V. ibid. 1646. 4 1661. — 
Resp. ad Quaest, quid mali habet adire do- 
mum personae parum modestae ad conversa- ' 
tionem ? ib. 1645. 4, ib. 1646. — Paraenesis 
ad lusores chartis vel aleis, ut abstincant, 
ib. 1659. 4. — De pictura et sculptura ejüs- 
que usu et abusu. ibid. 1652. 4. 

Ottonellus (Julius) ſiehe Joͤcher III. 1144. 
Er focht für Taſſo in feinem Discorso sopra Pa- 
buso del dire sua Santita ete. Ferrara 1583. 8. 
ibid, 159% Tarlo Fioretti (Salviani) ſchrieb 
Considerationi dagegen, und züchtigte ihn. 

Ottoniel (Discal,) ſiehe Discalcius. 

Ottonis (Joh, Chph.) vergl. Dito. (Johann 
Chph.) im Joͤcher U. pag. 2140. Er war aus 
Dsnabräd, ging zu Oftern 1646 auf die Univerfität 
Roſtock, 2647 nach Königsberg, mo er noch in d, 
J. eine Kleine Schrift „Anthroposcopia” drucken 
lieg. Darauf ging er wirder nah Roſtock, und 
brachte feine Zeit mit Lernen und Lehren zu, wutde 
am 13. May 1652 Magifter, und im folgenden 
Jahre Profeſſor der Theologie zu Koftod, 2659 
Doctor der Önttesgelehrfamfeit zu Greifswald, 1665 
Hauptpaſtor an dir Gosmd: und Damianificche, 
1665 Königl. Gonfiftorialrath zu Stade, und ftarb 
am 22. December 1668. Veigi. Pratje 9. und N. 
aus den Herzogth. Bremen und erden, 5ter Bd. 
pag. 60 folgg. Roftodifcpes Etwas, Ster Jadıg- 
pag. 84 und 255. bter Jahrgang, Pag. ?7% 
und 234. 
$$. ı. Disp, de ubietate transcendentali, Ro- 

stoch.' 1653. s 
2, De ideis increatis, eod. 4. 
4, De notis ecclesiae, 1656. 4. 
4, De verbo Dei, disputatt, tres. 1657. 4. 
5, De monarchia ecclesiae, 1659. 4. War 
M. Io. Audw. Ruhlens inaugur. disp. 
6. De üde infantum. 1659. 4. 

7. De intercessione perpetua. eod. 4, 

8. De haeresi donatistarum. eod. 4. 

9. we gloriosa Christi resurrectione. 1657. 

in 4, 

10, De gemitu creaturae non intelligenlis, 

1601, 4 . 
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ꝛa. De agno ab origine mundi oeciso, Greifs- 
wald 1665. Neu aufgelegt 1694, und zu 
Schwobach 1703. 
ı2, Disquis. histor. de’ pontifieiorum dislinc- 
tione inter opus sacramentale operantis 
et operatum, Rost, 1660, 4 
13. Ein lateinifcher Brief an den Generalſuperin⸗ 
tendenten Havemann, darin et ihn erfucht, fein 
Amt nicht niedergulegen. Steht in der Mor: 
rede. zu Müllers Gelehrten Hadeln B. c. 7. 
. Ottonis (Nicol.) der Sohn eines Schuhma⸗ 
chers, zu Stade 1592 gebohren, fludirte Dafelbft, 
und 1613 zu Roftek, ging 1614 nach Wittenberg, 
wo er auh 1616 Magiſtet wurde. Erhielt darauf 
eine Hauslehrerſtelle zu Hannover, ward dafeldft 1617 
Eubcontector, 1628 Contectot, 1626 Prediger an 
der Kreuzkirche, und ftarb am 29. Julius 1649, ale 
Senior ministerii. Vergl. Meiers Neformationss 
Geſchichte der Kirchen und Schulen in Hannover, 
Pag. 250 folgg. Bahrings K. und S. Geſchichte, 
pag. 62 folgg. h 
$$. 3. Leichenpredige bei dem Abfterben der Ehe: 
ftau D. Cont. Bufcheri, Hannover 1630, _ 
2. Predigt bei der Einweihung des Waifenhaufes. 
ebend. 1643. i 
Ottonis (Rupert) des Nicolaus Sohn, ge: 
bohren zu Hannover am 24. Der. 1625, ging von 
der dortigen Schule 164% auf die Univerfirät ‚zu 
Helmftädt, und 1646 nach Leipzig, mo er auch eis 
nige Difputationen ſchrieb, zog darauf nad Jena 
und wurde Magiſter, hielt ſich von 1660 bis 1653 
zu Helmſtaͤdt auf, wurde 1655 Paſtor zu Et. Ans 
drei in Hildesheim, machdem er zuvor nach - eine 
Difputation herausgegeben Hatte, und farb zu An: 
fang des ı662ften Jahres. ©. Lauenfteins Hildesh. 
Reformationshiftorie, 2ter Th. Ates Gap. 5 144 f. 
Er hat auch vier Reichenpredigten drucken laffen. 
Outrokoski (Franz) fiche Foris, 
Ottus (Johann) fiche Joͤcher IH. 1144, 
Otway (Sylvester) ein Engländer, fchrieb: 
a. Euphrosyne, an ode to beauty, 1788. 4. 
2. Poems; to which. is added, the humouns 
of John Bull, an operatical farce, 178g. 
12. Vergl. Repert. der A. 2. 3. 1785. 


Otway (Thomas) f. $öcher III. pag. 2144, 
Er lebte im Kreife der luſtigen &cöngeifter an 
Karls II. Hofe, arm und verachtet, und ſcheint, um 
feiner Kriecherey willen, fein Mißzeſchick verdient zu 
haben. Er ift berühmter durch feine dramatifchen, 
als durch Die geringe Anzahl feiner andern poetifchen 
Werke, Robert Anderfon hat feine Gedichte in der 
Samml. aller englifchee Dichter (13 Bde. gr. 8, 
1792: 1795) im Öten Bde. no. 29 abdruden laffen. 
Erin Leben hat E. G. Schmidt 1771 Herausgegeben. 


de Ovado. -Oudegerst. - ‘2306 
de Ovado (Joh. Syri) ſiehe Syri. 
d’Oralle (Alphons.) fiehe Idſcher IIL 1144, 
Die Historica narratione del regno di Cile jft 
in Rom 1646. 4. : drudt. ibid, eod. Lateinifch, 
in Folio. — Epist. de statu Soc, Jesu in Peru, 
Madr. 1652, Pol. 
Oyalle (Petr. Hernandez) ſiehe Jöcher IM. 
pag. 1144. 
de Orando a fiehe Joͤcher M. 1145, 
Dos Breriloquium in IV lihr. Mag. senten- 
tiaram erfshien zu Salamanca 1584. 
de Otando (Johann) :-fiehe Joͤcher 111, 1145, 
Das Ceremoniale officii. divini ift zu Toledo 
1691. 4. gedrudt. — In libr, Il. sentent. Scoti, 
zu Denedig 1624, 
Oractus (Jacob) fehrieb 8 Faflenpredigten über 
die —5 der Paſſion. Leipzig 1602. 4. 
e Ouciou (Gad) f. Yöcher IN. 1145, 
Oudaan (Joachim) f. Idcher HI, pag. 1145, 
Die Roomsche Mogentheyt uyt Medalien er- 
fbien zu Amfterdam 1669, 4. ebend. 16741, cum 
tab. CXIV, &äon ı ließ er Proben davon- 
druden. Bon feinem Supplement. in Bizoti Hi- 
storiam Hollandiae ex numis illastr, ſiehe 
Acta erudit. 1690. pag. 538, Noch iſt von ihm 
herausgegeben: 
Arnobius de Africaen tegen de Heydenen, 
up het Latyn vertaelt. Harl. 1677. 8, 


Aanmerkingen over Q, Horat, Flacc, Dicht- 
kunst, = onze tyden en zeden gepast 
door A, Pels. Anasterd, ı713. 8. Siehe 
Republic der Geleerden, 1713, pag. 145. 

Agrippa Henr. Corn. de incertitudine et 
vanilate scientiarum et artium- überfeßte er 
in das Holländifhe, Harlem 1651. 8, Vergl. 
Widefind von varen Büchern, iſtes Ctäd, 
pag. 58. Rotterdam 1661. 8. Floͤgel foni: 
ſche Liter. III. pag. 217. 

Oudaertins (Nicol.) ſiche Joͤcher II. 1145, 
Berg. Andr. Bibl. Belg. pag. 695. — Die 
Ephemer, eccles. erſchienen zu ——— 12. 

Oudeau (Francisca) f, Acer III. 1145. 

de Oudeau (Jos.) Burgundo-Sequanns, 
frieb: Panegyr. de religiosorum ordinum in- 
ventoribus, —* 1664. 8. Eiche Joͤcher Ul. 
pag. 1145. ° 

Oudegerst (Petr.) ſiehe Joͤcher I. p. 1245. 
Er war dur feine Kenntniffe in der Gefchichte und 
Nechtsgelchrfamfeit berühmt, beider Kechte Doctor, 
und Viceamtmann zu Dornit, 1569 begab er fi 
nah Teutſchland, und mar. einige -Zeit am 
Hofe Marimilien II. Er flarb 1871 auf einer 
Sefchäftsteife in Madrid. Vergl. Andr. Bihl, 
Belg. pag. 752. Die Anales Flandriae find zu 
Antwerpen 1571. 4, gedrudt, An der Vorrede bei 
findet fi fein Leben. 
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fien klaſſiſchen Philologen, 
Julius 
darouf Lehrer 
aber zum 
—— 

rofeſſor 
— 1752 Mitglied der Geſechſchaft der Wiſſenſch. 
u Harlem , 
gel. Europa, 
Ouom. liter. 


'g6, 1. Orat. de usu et necessitate publicarum 


‚6. Laudatio funebris in memor. 


ı2. Cai. 


eg en 


v. Oudendorp. 


(Franz) .einer bet vorzüglich 
mar zu Leiden am v1. 
ftudirte dafelbft, und wurde 
der tem Glaffe an der &dule, 172% 
Kector nach Nymwegen, und 1726 zu 
Amte nach Hatlem berufen. 1740 wurde 
der Betedfamkeit und Geſchichte zu Leis 


von Oudendorp 


1696 gebohren, 


©. Neues 


und ftarb im Jahre 1761. 6 
gter Band, pa Saxik 


. 200-209. 
P. VI. pag. 


56 f. 


scholarum. Nimwegen 1724. gr. 4. 


\ 2, Ovat, inaugur. de ingenuae educationis 


et ad eam scholarum necessitate, Harlem 
1726. gr. 4. 


- 3, Carmen 'elegiacum de veris adventu, ib. 


1734 gr. 4. 

4. Orat. de Jiterariis C. Julü Caesaris stu- 
diis. Leiden 1740. gt- 4. 

‚ — de yeterum inscriplionum et mo- 
numenlorum usu, legatoquę Papebroe- 
ckiano. ib, 1745. gu 4. © figg. 

Sereniss, et 
Celsiss, Guil. Caroli Henrici. Lugd. Bat. 
1752. gr. Sol. 20 Dog. ©. Götting. gel- 
Zeit. 2794, pag. 21 f. 

. Julius Obsequens de prodigiis, cum ani- 
madyers. Joh. Scheffert et suppiem. Conr. 

Lyeosthenis. ibid, 1720. 

8. Lucani Pharsalia. Lugd. 1728. 4 —— 
960 ©. Bergl. Goetz. Bibl. Dresd. I 

pag. 450. Baumgartend Nacht. von einer 

Halliſchen Bibliothek, Ater Bd. poß. 408 f. 


8. Julii Frontini libri IV. Strategema- 
ticon cunı notis integris Franc. Modıii ani- 
madr. etc. Lugd. 1751. 8 ma). Acta erud. 
Lat, 1731. pag. 403. Edit. altera multo 
auctior et emendatior. ibid. 1779. 9 © 
S. Gbtting. Zeit. Zugabe zu 17794 pag- 
287 folgg- 

O. Jul. Caesaris de bellis gallico et eirili 
pompejano etc. Commenlarii, Lngd, Bat. 
1757. ge. 4. 2 Thie. 7 Alph. und 
Landcharten. 3 Rupfertafeln. Siehe teutſche 
Acta erudit. 2ı7ter Th. pag. * folgg. 

. Brevis veterum monumentorum a Ge- 
rardo Papenbroeckio descriptio, in ll par- 
tes divisa. Lugd. Batav. 1746. 8 maj, 
10 Bog- 3 Kupferftiche. 
erud. 1747. pag. 348. 
Sueton.. Tranquillus. Lugd. Bat. 
8 maj. 2 Thle 202% ©. 


Berg. Noya arta 


1751. 


ſchrieb: 


Bogen 17 


v. Ondenhoven. Oudin: : 1508 


13. Notae in Thom. Magistrum. Don 9. 
Steph. Bernhard herausgegeben. Leiden 1757. 
gr. 8. 

‚a4. Apulejus c, not. varior. Nach feinem Tode, 
ebend. 1736. gu, 4 r 
van Ondenhoven (Jacob 

Geſchichtsſchreiber, ſiehe Joͤcher 

war aus Herzogenbuſch, wurde 

und Heesben, fland 1649 als 
teerlant, und fiarb gegen 1683. Er fohrieb auch: 

Harlems Wieg, of geschiedkundige Beden- 

kingen over enige Oudheden etc, Dordrecht 

1659. 8. Harlem 1671. ı2. "Rotterd. #703. 8. 

©. Freytags Anal. pag. 64g. — Oud en Nieuw 

Dordrecht. Harlem 1666. 8. — Beschryvinge 

der Stadt en de Meyerye van’s Hertogenbosch. 

Amsterdam ı64g. 4. Heizogenb. 1670. 4 

— Beschryvinge van Heusden, Amsterdam 

1651. 4. Dermehrt 1745. 4 — Beschryvinge, 

van: Dordrecht, met een nieuwen Append. 

tot Haerlem 1650. 8. ib, 1666. 8, ib. 1870, 8. 

— Beschryring van Zuydholland. Dordrecht 


ein hollaͤndiſcher 
l. pag. 1145. Er 
Prediger zu Aelburg 
Prediger zu Nieu⸗ 


54. 

Oudenot (Placide) war in Lothringen gebohren, 
und 1705 Benedictiner ber Congregation de St. 
Vannes. 

69. 2. Oraison funtbre de Dom Matthieu 
Petit Didier, Ev&que de Macra, 1728. 
2. Oraison funtbre du Duc Leopold, 1729. 
5. — — de Mr. de Gondrecourt. 
1759. 
4, Le nouveau Breviaire des Dames bene- 
dictines de Sainte -Glossinde de Mets. 
740. 4. Vergl. $ormey France liter, 
pag. 255. J 
d’Ouderne (Johann Donchat) ein Ictus, 
De transactione ob evictionem non 
Tescindenda. Argent. 1754. 4. 


Oudeux, ein Priefter, Kapellan und Mufikus 
an der Kirche zu Noyon, ſchrieb ein Merk in Fra: 
gen und Antworten: Methode nourelle pour 
apprendre facilement le Plainchant avec quel- 
ques er d@’Hymnes et Je Prose elc. 
Die zweite vermehrte und verbefferte Au age etſchien 
1776. S. Serbers Lex. f a 
Oudewater =.) fiehe Palaeonyborus. 
‚Qudier, ein franz fifcher Art, ſchrieb: Mebis 
einiſch⸗ chirurgiſche Abhandlung über die Waſſerſucht 
der Gehirnfammern, Die teutfcpe Ueberſetzung et: 


ſchien Leipzig 2785. 8. 64 ©. 

Oudin (Anton) fiehe Foͤcher III. pag. 2246. 
Das Diclionnaire italien et Frangois, 2 Tom. 
erſchien Paris 1681. 4. — Curiosilds frangoises 
pour supplömeut aux Dictionnaires, ibid, 
1640, 8. Die Grammaire Frangoise zu 


Oudin. Oudinet. 


Rouen 1656. 8. — Nomenclature Frangoise et 
Espagnolle;, Paris 1647. ı2. 

+ Oudin (Caesar) fiche Yöcher 111. p. 2146. 
Er war ein Sohn des Nicol. Dudin, Grandprevöt 
von Baffigny, und an dem Hofe des Königs von 
Navarra, nachmaligen Königs Heinrich IV. von 
Ftankreich, erzogen. Diefee Prinz brauchte ihn in 
verfehiedenen wichtigen Angelegenheiten, und machte 
ihn 2597 zu feinem Secretait und Dollmetfcher der 
ausländifchen Sprachen. Er ſtatb am ı. October 
1625. Ladvocat Il. pag. 6035. felins 2er. 1. 

ag. 757. eine Grammaire italienne ift zu 
Dis 1625, 8. ebend. 1659: 8. gedrudt. — Dic- 
tionnaire ou ihr&sor des deux langues Es- 
pagnolle et Frangöise, Paris 1660. 4. Bruxell, 
ı660, 4. — Trangois et Italien, Paris 1653, 4. 
— Grammat. Hispan. Colon, 1607. 8. 

Oudin (Casimir) fiehe Joͤcher Ul. p. 1146, 
Er trat zu St. Paul in Verdun 1656 in den Praͤ⸗ 
monftratenferorden, und legte 1658 fein Gelübde ab. 
Dergl, Niceron II. pag. 99. f. Hirſchings Hand: 
buch, 6ten Bandes ate Abth. pag. 3ı4. Nova 
literar. Lips, 1718, Jan. p. 13 f. U. N. 1722. 
pag- 595 f. 

$$. ı. Supplementum de scriptor. vel scriptis 
ecclesiasticis a Bellarmino omissis ad an. 

1460. Paris. 1686. 8. 

a, Veterum aliquot Galliae et Belgii scrip- 
torum opüscula sacra nunquam  edila, 
jam vero e Ms, Bibliothecarum Galliae 
in lucem prodeuntia. Lugd. Bat. 1692, 8. 
Vergl. U. N. 1722. pag. 601. 

3, Trias dissertationum criticarum.- Lugd. 
Bat. 1718. 8, Vergl. Acta erudit, 1718. 
pag. 207. Teutfche Acta erudit, Sıfter Th. 
pag. 210, i 

4. Commentarius de scriptor. eccles, anti- 
quis illorumque scriptis adliuc exstanti- 
bus in celebrioribus Europae Biblioth, a 
Bellarmino, Possevino ete, omissis, Lips, 
ı722. Fol. 5 Tom, Berl. U. M. 1722. 
pag. 595 folgg- 208 

- Oudin (Franz) ein Jeſuit, gebohren am ıffen 

Nev. 1675 zu Bignom in Champagne, flarb zu 
Dijon am 23, April 1752, gab heraus: Silvae 
distichorum moralium, pleraque liberalis et 
christianae instilutionis praecepta conlinens. 
Divione 1719. 8. — vitam.Petarüi. ibid, eod. 
*— Recherches sur les Ambrons, — Er ver 
fprach au eine Geſchichte von den Gehrifeftellern 
feiner Geſellſchaft; vermuthlich ifl fie gedrudt, 

Oudinet (Marc Anton) fiche Joͤcher Il. 1246. 
war, nach andern, zu Rheims gegen das Ende des 
2643ſten· Jaͤhres gebohren. Vergl. Niceren X, 
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pag. 139145, Lamberts Gel. Geſchichte unter 


Doctor der Medicin, F 


| Ove. Overall. 


Ludwig XIV. Ster Bd, pag. 441-445. Saxli 
Onomast. P, V. pag, 382 folgg. Seine Arbeiten 
für die Academie der fchönen Wiffenſchaften find die 
einzigen von ihm übrig gebliebenen Schriften, Er 
eignete ihr gu: Dissertat, sur les trois medail- 
les d’Hermontis, de Mendez et de Jotape. 
Sie flieht in der Continuat. des‘ mémoires de 
literat. s d’histoire, Tom. IV. P. I. (Paris 
1727. 32) pag. 170 segg. Eine andere Abhand: 
Iung beteift die Setetung des Worts medajlle; 
er leitet es von Metall Her. — Differt, von den 
Münzen der Athenienfer und Laeedaͤmonier. In der 
Hist. de Pacad. des Inscript. Tom. I. ‘'p. 219. 
— Anmerkungen Über zwei große und fehöne Aga: 
then. Im Recueil d’histoire et de literat. 
Paris 1741. 'Tom. IV, pag. ı-38 finde ich no 
Recherches sur les Ambrons, ancien peu- 
ple des Gaules, par le P: Oudin. 

Ove, ein bänifcher Biſchof. Don ihm ſteht ein 
Bilderbrief, an Magifter Johann Friis, von dem 
Kitterorden Chriftian LIT, in der dAnifchen Biblioth. 
2tes St. pag. 106-109, und Teutſch Überfeßt 


Pag. .209- 112, 

Ovelgun oder Ovelgün (Radig Friedrich) 

—— aldeckiſcher Leibarzt 
und geheimer Hofrath, wie auch Phyſikus zu Wal- 
deck, gebohren zu Hattingen in der Oraffchaft Mard 
1696, geftorben 177... Beine Schriften ſtehen in 
Meufels Ler. X. pag. 253. 

Oveni (Laurent.) ſiehe Yöcher IU. DaB: 1147. 
Vergl. Molleri Cimbr, Hiter. I, pag. 475. Die 
Disp. inaugur. de usuris et contractibus usu- 
rärüs ift zu Helmftädt 1650. 4. gedrudt. Das 
Trauers und Klaggedicht Über bie fehredliche Leber: 
fhwemmung im Eiderftädtifchen, zu Hamburg 
16441. 4. ” 

Ovens (Joh, Adolph) ein gefchidter Zurift, 
gebodren zu Luͤbeck 1675, ftudirte daſelbſt, und feit 
1694 zu Leipzig, wurde 1697°J. V. Dr. mit einer 
Disp. de bonis uxorum a, massa concursus 
separandis, machte darauf eine gelehrte Reiſe, kam 
1699. wieder nach Luͤbeck, wurde Herzogl. Schlesw. 
Legationsfecretaie Friedrichs IV. darauf kam er in 
die Kanzlei, und wurde 1707 geheimer Gecretait 
bei der Wittwe des Herzogs Friedrich zu- Kopenha: 
gen, und 1719 Juſtizrath des Fürften Carl Friedr. 
Vergl. Athen. Lubec. I. pag. ga f. _ 1. 

+ Overall (Joh.) fiehe Idcher IT. pag: 2147. 
Er war erft ein Mitglied des Trinitäts: Collegit in 
Gambridge, hernach Oberlehter in Gathririenhall, 
und dann auf-derfelben Univerfität Königl. Profef: 
for der Gottesgelahrheit, murde 1602 Dechant bei 
der Et. Paulsfirhe, 161% Biſchof von Coventry 
und Lichfield, 1618 Bifhof-zu Norwich, und ftarb 
dafelbft am 12, May des folgenden Jahres. Siehe 
Tillotſons Leben, pag. 254. Er war ein Mit 
arbeiter an der, Königebibel, die zu London 1669. 
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gr. 12, gedrudt if. Siehe Baumgartens Nachr. 
von einer Halliſchen Bibliothek, 7ter Bd. pag. 101. 
Sein Briefwechfel mit Grotius ftcht, in der Samm⸗ 
fung die den Titel hat: Praestanttum et erudi- 
{orum virorum epistolae ecclesiasticae et 
theologicae. 

Overbeck ( Adam Theobald) ftand als Con: 
zeetor an der Schule zu Wolfenbüttel, wurde 27%7 
Rector zu Cellerfeld, und ftarb am. Sept. u 
&. Vommerichs Histor. scholae ducalis Wolf 
fenbuttel, pag. 60. Diatribe U, 


$$. ». Chiliasmus profligatus contra Petersen, 
Helmstad. 1692. 4. Disp. 


2. Sefundener Hauptſchluͤſſel zur doppelten Kunft 
der ee Accentuation. Braunſchweig 
1716. 

3. Progr. de restitutione Metallurgiae su- 

rioris Hercyniae a Henrico Jun. Duc. 
Bruns. Luneb. feliciter suscepta, Claus- 
thal 1718. 4. 1 Dog. 


Oserbeck (Andr,) aus Bönem im Hildeshei: 
miſchen, Magifter der Phitofophie,, Hofprediger des 
Herzogs Auguft zu Braunſchweig⸗ Lüneburg, darauf 
Abt zu Amelungsborr, und Seneralfuperintendent 
dee MefersDidces, ſtarb zu Holzminden 1686, ©. 
Hister. Biblioth. Fabrie. P. IV. pag. 526. 

$$. x. Disp. de spontaneo et invito, 
9* Refutatio necessaria et solida sparsi nu- 

. per famosi  libelli, s. t. Mart, Lutheri 

septem dona Spir. Scti. 1672, 4. Place. 
nuũm. 1710. ; 

3. Predigt bei der Einfegnung des Prinzen Leo: 

pold Auguſt. Wolfenb. 1661. 4. 

4. Leichenpredigt auf den Prinzen Leopold Auguſt. 

5. — auf den Magiſter Neubauer. Wolfenb. 

1676. 4. 

dan Overbeck (Arnold) f. Idcher IN. 1148. 
Er ſchrieb nad: eeslige en vermaeckelyke 
Reysbeschryvinge im Jahr 1668. Amsterd. 
1671. 4. ib. 1677. 8. — Beichreibung vom Ab: 
falle der Portugiefen_in Braſilien. ebent. 1671. 4 

ab Overbecke (Bonav.) ſ. Joöcher 11. 1148. 
Er war zu. Amfterdam. 2660 gebohren, und ftarb 
1706 an der Schwindſucht. Bon frinen drei Reifen 
na Mom befam er den Beynamen Romulus. — 
Sein präcjtiges Werk: Les restes de Yancienne 
Rome, unter. Innoceny XI. Werander VIII. 
Janocenz XI: weiches fein Vetter, Mid. v. Dvers 
bed, auf feine, Kaften herausgab, erfchien zu Am: 
fterdam ı708. 3 Vol. Fol. max. mit prächtigen 
Kupfern. Die frangsf. Ausgabe ebend. 2709. Bel. 
Dergl. le Clerc. Bibl. choisie, Tom. . pag. 
ı seqq, Hagae Comit, 1765. Tol. 3 Vol. 
Lond. 1739. Fol, max, 


thum Bremen am 27. M 
zu Lüneburg, und ſeit ı auf der Univerfität zu 
Leipzig, Nah 2 Jaͤhren begab er ſich wieder nah 
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Overbeck. (Casp..Nicol.} war ein Sohn des 
Paftors Chph. Dverbed,. L Horneburg im Herzog: 
4,1670 geboßten, ſtuditte 


Lüneburg, unterrichtete einige Juͤnglinge, wurde 
1695 Conrector in Celle, 1720, ohne fein Suchen, 
Prediger zu Rethen an der Aller, 1723 zu Patten⸗ 
fen, 1736 Gehülfe des Bardowickiſchen Superinten⸗ 
denten Werner Mic. Borcholt, 1737 deſſen Nach⸗ 
folger in der Superintendentur, mit Beibehaltung 
feines Paftorats in Pattenfen, befam 1747 einen 
Adjunctum, und ftarb am 17. Sept. 1752. Bergl. 
Racht. von niederfächf. gelehrten Leuten, ıfter Band, 
pag. 220-252. Pratje Herzogth. Bremen und 
Berden, Ate Samml. Pa$- ı146f. Seine Schriften 
ftehen in Meufels Lex. X. pag- 254 folgg. 

- Orerbeck (Christoph) wurde, zu Rüneburg 

am 10. Sept. 1618 gebohren, foll Nector zu Wal⸗ 
enried geweſen feyn, welches jedoch nicht glaublich 
ift, da in der von H. MB. Palm auf ihn ehaltenen 
—— und in Leucfelbs Rutiquit. Walcken- 
riedens, feiner nicht gedacht, wird. Am Jahre 1650 
erhielt er das Paftorat zu Mornebutg, 1677 daſſelbe 
an dem —— zu Bardowiek, und ſtatb am 
30. Januar 2685. Vergl. Vogts Reformations⸗ 
geſchichte des Burgfleckens Hotneburg, pag. 20 folgg. 
Schloprens Chron. von Bardowief; Pag: 477. 
£enne von ihm eine Leichenpredigt auf den Ritter⸗ 
I J. 9. von Brobergen. Gelle 
ı672. 4. 
7 verback (Georg Hermann) geboßten zu 
Lugumtlofter den 4. Julius 1745, wurde 1775 
Gantor, Mufikdirector und dritter Echulcollege in 
Flensburg, danfte 1799 ab, und flarb im Jahre 
1797. Dergl. Kordes Lex. pag. 260. — Er zub 
heraus und berbefferte: 


1. Aandelige Viser, deren Verfaſſer fein muͤt⸗ 
tetlicher Großvater, Jeh. Friedrich Jacobaͤus, 
war. Hadersleben 1767. 8. 

2. Den fromme Soefarer, ved IH, Harries 
orersat. Flensburg, 1792. 8. 

3. Gelegenheitsgedichte. 


Overbeck (Joh. Adolph) gebohren zu Celle 
im Monat Junius 1706, wo ſein un Hafner 
Nicolaue, damals Gonrector war, wurde gegen 1740 
Paftor zu Handorf, im Fuͤrſtenthum Lüneburg , war 
Mitglied der Dberlaufiger Bienengeſellſchaft, und 
ftarb 17T Vergl. Nachr. von niederfächf. Gel. I. 
pag: 225. Seine Schriften ſtehen in Meufels 
Xer, X. pag. 255. In Pratjens rem. und Der: 
denfcher Bibliothek ‚ ter Bd. pag. 164-188, fieht 
von ihm: Traot. de apibus in Seript, S. male 
audientibus commentatio altera. Comment. I. 
ſteht in Pratiens Brem. und Verd. Hebopfer, 
Part. VII. pag. 855 segq.. — Betracdptung über 
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die Weiffagung des Propheten Hofen, ſammt einer 
Erläuterung des legten . Capitels. In Pratjens 
Brem. und Verd. Biblioth. Öter Bd. pag. 763 bis 
808. Fernere Aufklärung des XI. Gapitels Hoſea. 
ebend. pag. 917 956. — Theorie des Drohnen⸗ 
weiſers. m hannoͤvt. Magazin, x m, . Etd. 
ag. 569-1578. — Ueberfegte 4 x⸗ ratjens 
bhandlung von Bileams Eſelin, 4. Mof. 22, 
20-25, in das Teutſche. Bremen 1761. in 8, 
2: Bog. 

Overbeck (Joh, Daniel) Magifter der Philo—⸗ 
fopbie und Dr. der Theologie, ein Cohn Gafpar 
Diicolaus, mar zu Rethem an der Aller am 23ften 
Junius 2715 geboren, wurde 1743 Gonrector zu 
Quedlinburg, 2744 &ubrector des Gymnafii zu hs 
det, 1755 Contector, 1763 Rector, und feperte 
1795 am 27. Januar fein Amtsjubiläum (f. Intell. 
Bl. der allgem. teutſchen Bibliothek, Hter Band, 
pag. 359 folgg.) und farb, nachdem er fihon feit 
1798 für einen Emeritus erflärt war, am 3. .Au: 
guft 1802. Dergl. Nachr. von niederfächfifhen gel. 
euten, I. pag. 226. Meufels: gel. Teutfchland, 
Öter Bd. pag. 558 folgg. 


66. 2. Leben Joh. Tillotfons. Vor dem ıften Bde. 
“der Tillotfonifchen Reden. Helwſt. 173g. 8, 
2* Auguftin Calmets biblifche Unterfuchungen, 

Ster, Ater, Öter Th. Bremen ı740 - 45. 8, 
ins Teutſche Überfeßt. 

5. Oratt. Ill. pro ingrediendorum ratione 
munerum, unius deponendi, habitae, 
Lubec, 17459. 

4, Dirgils. afies und 2tes Buch vom Landwefen, 
in teutſchen Verſen. ebend. 1749. 1750. 4, 
5. Dirgils Hirtengedichte, mit Anmerkungen, in 
Werfen. Helmſtaͤdt 1750. 8. 

6. Leben und Verdienſte Herm. Bünefaus, Luͤbeck 
1751. Bol. 

m. Kerngefchichte der Stadt Flensburg. 

. 1782. 8, 

” 8. Leben Joh. Ph. le Fevre, Herrn des Raths. 
ebend. 17606. Fol. 

9. Epitome prosodica, regulas de quantitate 
8 Iisberım in lingua lat. comprehendens, 
ib. 1755. 8. Etwas verm, 1761. 

10, Leben Caſpar Ruͤngs, Mufifdirester. ebend. 
1755. Fol. 

ıı, Commentatio de vita scriptis, meritis 
Erici Simon, Henr., a Seelen, ibid, 
1756. 4. 

12. Leben Theodor Martin Lipenius, ebend. 1756, 
Folio. 

13. Ehtengedaͤchtniß Bernd Bruns, Herrn des 
Raths. ebend, 1756. Fol. 

V. Band, 


ebend. 
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14. Leben und Derdienfte Herm. Georg Krohn, 
Syndieus. Luͤbeck 1756. Fol. 


186. Lebensgeſchichte Johann Grautoff; Predigers. 


ebend. 1757. Fol. 

16. —— NMeno Nicolaus Carſtens, Dompaſtors. 
ebend. 2757. Fol. 

27. Leben und DBerdienfte Phil. Gafp. Lamprecht, 
Rathshertn. ebend. 1757. Fol. 

18. Leben Andr. Lebr. von Beömbfen, Buͤrgermei⸗ 
ſtets. ebend. 1767. Fol. 

19. Merkwuͤrdige Lebensfuͤhrungen Heintich Ku 
Buͤrgermeiſters. ebend. 1757. Fol. DE 

20. Leben und Derdienfte Ant. Tank, Arhidiar, 

‚ebend. 1757. Fol. 

21. Leben Jürgen Ernſt Lüdemann, Rathsherrn. 
ebend. 1757. Fol. 

22. Abhandlung von dem teutſchen Namen des 
heit. Weihnachtsfeſtes. ebend. 1757. Fol. 
25. Epist. gratulat, de scribis Pauli Apost, 

Notarüs, ibid. 1769. 4. 

24, Leben, Verdienfte und Schriften Heinr. Gear: 

. bau. ebend. 1759. Fol 

25. Leben, Verdienſte und Schriften Joh. Serh. 
Wagners. ebend. 1759. Fol. 

26. Denkmal Joh. Friedr, Penningbüttels, ebend. 
1760, ol. 

27. Leben und DBerbienfte Arn. Gottfr. Benſers. 
ebend. 1760. Bol. 

28. Teutſche Ueberfegung der Paradoxa des Cicero, 
erfte Probe. ebend. 1760. Fol. 2te Probe 1761. 
Folio. 

29r Lebensgefchichte Chriftian Ulrich Stoltenbergs. 
ebend. ın6r. Fol. 

30, Leben Is, Sriedr. Carſtens, Bärgermeifters, 
ebend. 2762, Fol. 


31. Leben Joh. Chph. Schwarz, Prebigers. abend, 


2761, Bol 

32; Leben Matthias Rodde, Bürgermeift. ebend. 
1761. Bol. ‚ 

33. Commentatio de stili comparatione Mos« 
hemiani theotisci et Ciceroniani latini, 
ib, 1761, Fol, 

54, Memoria vitae Jo. Henr. a Seelen, ib. 
1762. Fol. 

35 — — Joh, Rochs, Senat. ibid, 

eod, Fol, 

56. Cenotaphium, Jo. Dieter, Dethleffsen 
positum... ib. 2765. Fol, 

. Deutfche Ueberfegung der Rede des Cicero für 

2 = "are —— ebend. 1765. Fol. 

38, De Jani templo a Romanis aliquoties 
clauso, non clauso a Constantino Romanor, 
Imperat, ib. eod, > = 

o 
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‚De scholis more graecorum habitis, ad 
illustranda aliquot loca Cieeronis alio- 
rumque veierum auctorum, Lubec, 1763. 
Fol, 

40. De dignitate muneris scholastici, orat, 

ibb. eod. A. 

4ı. Memoria vitae Dietr. a Bartels, Senat, 
ib, eod. Fol, 

43. Des M. T. Cicero Abhandlung von der Groß⸗ 
muth und Exhabenheit der Seelen. Aus dem 
erften Buche von den Pflichten, Cap. 18-26. 
ebend. 1765. Fol. 

43. Cenotaphium, Franc. Mart; Eichlero po- 
sit. ib. eod. Fol. 

44. Memor. vitae Henr, Balemanni, Med, 

- Dr. ib. eod. Fol. 

45. Cenotaph. Jo, 
ib, 1764. Fol. 


46. Deopinione vulgari, disci in scholis multa 
in spem futurae oblivionis, ib. eod, 4. 

47. De enthusiasmo primorum regum Ro- 
manor. Romuli et Numae Pompilii, 
ma causa Romanae magnitudinis, ıbid. 
eod. 4. 

48, Memor, vitae Jo. Gerh. Fürstenau, Se- 
nat. ib, eod. Fol. 

49. Des M. T. Cicero Gedanken von der Kunft 

‚der Menfchen, die Gemäther zu gewinnen, 
Aus dem aten Buche von den. Pflichten, Gap. 
5-13. ib. eod. Gel. 

bo. 2* fundamentorum grammaticali- 
um Graecae linguae potiorum, ibid. 

. ed, 8 j ’ 

51. Memor. Gotth. Arnoldi Isselhorst, Icti 
et cons. ib. 1765. "Fol, 

Joach. Schnobel, 


52. Memor, vitae Tridr. 

“ Pastor. ib. eod. Tol, 

53. De sapientia Dei, qua Christo homiui 
non longior aetas in his terris concessa 
fuit, ib, eod. 

54. De cura magistratuum romanorum eirca 
educandam cıvium sobolem, regum tem- 
pore et reipubl. ib. eod. Fol. 

‚55. Cenotaph., J. H. Burghardi posit. . ib. 
eodem. 

en Jo, Fridr, Woldt posit. ib. 1766. 


ol, 
67. Memor. Jo. Fridr, Schavii, Senat. ibid. 
» ©eod.- Fol. , 
58. — Nic, Barward Mentze, Senat. ib. 
eod.. Fol, 
59. Des M. T. Cicero Nede zur Vertheidigung 
: “des Aul, Licinius 'Archias. ib. 2766. Fol, 
&0..Memor, Ant. Henr. Schweder ad Dı. 
Johann, ib, eod. Fol. 


Gotih, Bunckau posit, 


ri-" 


er * 
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61, Leben, Verdienſte und Schtiften Geo. Herm. 


Richerz. Lübe 1766. Fol. 
62. Memor. Ge. Hermanni Richerz, Pastor. 


ibid. 1767. Fol, 
63. — Jo. Gött, Carpzorii, Theol. Dr, 
.. "Ib. eod, Fol, 
64. .— Aug. Dietr, Penningbüttel, Pastor. 
ib, eod, Fol. 


65. De 'Theologo vere Lutherano nunquam 
durodidusto, ib. eod. 4. 

66. Laudatio funebris Jo, Gottl, Carpzovio 
dicta. - ib. eod, 4. 1} 
67. Memor, Henr. Ditr. Balemanni, Consuls: 

ib. 1768. Fol, 
68. De derivanda a D..Luthero necessitudine, 
quae Curiae intercedit cum ‚scholis. ib. 


eodem. 
69. Memor. Ludoy. Philippi Roeck, Consul, 
ib, eod, Fol. 


70. Des M. T. Cicero erfle Rede gegen den Luc. 
Serg. Gatilina. ebend. 1769. Fol: ’ 
71. Cenotaph, Ant, Henr. Bächholz posit, 

ib. eod. Fol, 

72. Kpraon vitae Gotth, Brokes. ibid, eod. 
'o 2 

73. De causis cur de conjugum officiis. Ci- 
cero in suis ofhieiorum Jibris nihil prae- 
ceperit, ib. 1770. ‚4. 

74; De Petro apost. a Christo Servat. agno- 
rum suorum pastore constituto ad Joh, 
21, 19 3 ib. eod. 4. 

75. Memor. Joh. Casparis Ausborn, Senat. 

- ib, eod. Fol. j 
k Herm, Nic, Kienmann,, Med. Dr. 
ib, eod, Fol. 


77. Des M. T. Cicero zwote Rede gegen den Luc. 


Serg. Catilina. ebend. 1770. Fol. 
78. Memor, vitae Franc. a Melle, Med, Dr. 
ib. eod. Fol 
79. Lebensgefchichte D. Franz Jac. 


« 
von Melle, 
s, an, * 


4. 
‚80: Memor, vitae Godofr. Joach. :Wolfii, 


J. V.L. ib. 1771. Fol, 

8). Obs. grammaticae illustrandae Christi 
parabolae, Mattb, 25, 45. 46, accommo- 
datae. ib. 1772. 4, : 

82, * und Schickſale A. ©. Oſtermeyets. ib. 
1773. 

85. Epist. gratulat, in qua ostenditur, a 
curru apud. veteres romanos non modo 
rationem cur senatorum aliqui dicerentur 
Pedarii, Magistratuum Curules, sed usum 
gusgns sellae curulis longissime abfuisse. 
ib. eod. Fol, 

84. De ingenio itstaufatoris philosophiae 
Franc. Bar, de Verulamio, ib, 1774. 4. 
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85. Progr. de Emphasi, Lubec, 1776. 4, 
86, Frage, ob die Feyer eines Jubelfeftes auch ein 
Stuͤck des Aberglaubens Er ebend. 1777. 
87. Progr. de parabola Christi, Matth, 21,1. 
repelita ab operariis in vinea, ib, eod, 4, 
88. — de praecipuis quibusdam regulis in 
convertendo alıquo libro maxime novo 
foedere sequendis. ib, 1778, 4. 
89. Gab mit F. I. Schnobel und 2. Hake Her: 
aus: Nova Bibl. Lubecensis, Lubec, 1753 
bie 1757. 8. In welcher auch von ihm Ab⸗ 
bandlungen ftehen. 
99. Auffäge in den Belufligungen. des Derftandes 
— und des, Wites. — Pommeriſchen Nachrichten. 
— Miscell, Lubece. — und einige Abend: 
mufifen, 
ab Overbeck (Justus) aus Hamburg, J. V. 
Dr. und Canonicus dafelbft, ftarb ı7ı9, ſchrieb: 
Disp. inaug. de Foenore licito Quincunces 
excedente, Traj. ad Rhen. 1695. &. Fabricii 
Memor. Hamb, 11. pag, 614. 

ab Orerheek (Mich,) gab des Bonavent, .ab 
Orerbeck Reliquiae autiquae urbis Romae, 
Amsterd. 1708. 11; Tom. Fol. reg. mit 150 
Blättern Kupfern und 127 Blättern gedrudter 
Schrift heraus, 

Overbeck (Paul) Magifter fu Königaberg, 
ſchrieb: Der liebliche Pomeranzenbaum. Königsberg 

1696. 8 


Die Gefchichte feiner Vergiftung fiehe in Baumgars 


tens beittifcher Bisgr. Ster Band, pag. 439, und. 


ıfter Bd. pag. 371. 

— — (Lndw.) ſiehe Söcher IT. 2248, 
Er war aus Angulen im Hennegau gegen 1650 ge: 
boßren, wurde 1668 Leibarzt des Gouverneurs Ga: 
ſtel Rodrigo zu Brüffel, und fiheint gegen 1682 ge: 
ftorben zu ſeyn. Er fihriebi Kort Verhael van 
der Peste, met haere geneesmiddelen. Bräffel 
1668, ı2. 87 Seiten. & ber Vorrede find Nach⸗ 
ichten von feinem Leben. 

ea (Gebhard) Mathematifus und Res 
chenmeiſter zu Braunfchweig, fehrieb: Vermehrte 
teutſche Schreibekunſt, in 4 Theilen. Braunſchweig 
1697. 8. 1 Alph. 9 Bogen. — Vorſchriftbuͤchlein. 
ebend. 1664. 8. 9 B 


og. 
Oberheide (Heinr. Dan.) aus Wiedenſahl 


“ bei Loccum, gebohren 1659 den 19. Julius, murde 
2685 Mector zu Bremervoͤrde, 3697 Paftor zu Ber: 
den, fehrieb eine Leichenpredigt auf den Superinten⸗ 
denten Dr. Sam. Baldovius, Stade 1720, Folio, 
und flarb am ı9, p. Trinit. 1727. S. Verda 
evangelica, pag. 37. ein Sohn, Johann Fries 
Biih, 1695 gebohren, fludirte zu Verden ” Hildes⸗ 
beim, Heimſtaͤdt und Wittenberg, wurde feines Bar 
ters Gehülfe im Amte, und flarb am 7. September 
1742. ©. Verda evangel. pag. 37. 


Orerbury (Thom.) ſiehe Jöcher III. 2148. . 
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Overham (Gregor,) Präpofitus zu Helm: 
ſtaͤdt, hinterließ im Manufeript: Ludgerus Friso- 
num et Saxonum apostolus, [. aunales Wer- 
thino -Helmstadienses, :&, Bibl, Bruusuico- 
Luneburg. pag. 158, 


Overham (Rudolph) Benedietinermoͤnch zu 
Werthen, ſchtieb: Meinwerci, episcopi Paderbor- 
nensis, vita, cum notis. Neuhusii ı68ı. 

Orerier (Petri) ein Theolog, ſchrieb: Fuß: 
tapffen Dr. Martin Luthers, oder Wiederkunft zu 
dem rechten Brunnen Iſtaels. Leipzig 1652, 4. 

Orerkamp (Franz Phil.) f. Oberfamp, 

Overkamp (Franz Joseph) f. Oberkamp. 


Overkamp (Georg Wilhelm) gebohren zu 
Greifswald am 9. Januar 1707, fludirte dafelbft 
und zu Jena, mo er eine ‚Zeitlang Mag. legens, 
und 1736 Adjunck der dortigen philofophifchen Faz 
kultaͤt war, In der Folge murde er ordentlicher 
Profeffor der morgenlaͤndifchen Sprachen auf der 
Univerfirät 34 Greifswald, deren Eenior er zuletzt 
war, und ftarb am 27. Julius 1790. S. Warne⸗ 
fros Macher; von der Dverfampifhen Armen: und 
Freifchule, nebft dem fligzirten Leben des Stifters, 
Greifswald 1795. 8. Hirſchings Handbuch, 6ten 
Bandes 2te Abtheil. Pag: 329 f. Seine Schriften 
ftehen in Meufels er. X. pag. 256 f. 

Oyerkamp (Heidenr.) fiehe Joͤcher M. 1148, 
Die aus dem Hollaͤndiſchen überfeste Oeconomia 
animalis, oder gründlicher, Unterricht von der Ge— 
burt, Nahrung und Wachsthum des Menfchen, von 
Dr, Joh. Schreyer, erfhien zu Leipzig 1690, 8, 
451 S. Die bolländifche Ausgabe aber ı6Bı. 4. 
— Das Niew Gebow der Chirurgie of Heel-. 
konst, Amsterd. 1682, 4. — Reden over het 
Leven van de Dr. Corn. Bontekoe, Amsterd, 
1685. 4. — Van de pokken, 1685, 8. — Me- 
dic. chirurg, philos. Wercke, Amsterdam 
1694. 4. 2 Tom. Teutfch, Leipzig 1705. 4, — 
De Gangraena et Sphacelo, Lugd, Bat. 1677. . 


Disp, — Gereformeerde Geneeskonst, Amst. 
1686, 4. — Medicina pharmaceutica, Brüssel 
1681. Vol. 


Overkamp (Heinr.) fiefe Overfamp. 

Overkamp (Johann Georg) ein Sohn brs 
Predigers Johann, war zu Huͤnke im Herzogtum 
Gleve am 15. Dec. 1705 gebofren, ftudirte zu 
Dortmund und Leipzig, mußte nach der Ruͤckkehr, 
um den Nachſtellungen der preußifchen Werber zu 
entgehen, fi nah Jülich begeben, mo er auch 
nachher ins Predigtamt fam, 175% murde er Tuthes 
riſcher Prediger in Düffeldorf, 275% zweiter Predi: 
ger zu Manheim, und gleich darauf Conſiſtorialrath, 
1756 erfter Pfarrer, und ſtatb am 24. un. ‚758, 
Vergl. Lift’s Geſchichte der lutheriſchen Gemeine in 
Manheim, pag. mn — 


* 
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Overkamp (Timoth.. Christian Wilhelm) 
Magifter und Dector der Medicin, von ihm ſtehet 
eine Orat, academiae Gryphicae nomine ha- 
bita in den Act. sacrorum acad. Jencasis sae- 
cular. Jenae 1760, pag. 299218. 

van Overmeer (W.) ſchrieb: De rebus, 
quae bonam valeludinem vel laedunt vel 
tuentur. Traj. ad Rlıen. 1728. 4. 

van Overschuer, fehrieb: De Empyemate 
et paracentesi 'I'horacis. Lugd, Bat. 1729. 4. 

Orverstege (Cornelius) war zu Anfange des 
arten Jahrhunderts zu Dordrecht gebohren, wurde 
Zitulär: Rath des höchften Gerichts in Eüdholland, 
und flarb den 19. Dctober 1662. Dergl. Balen’s 
Defchreibung von Dordtecht, pag- 221. 

68. ie und weltliche Gedichte. Dordrecht 

1662. 


Overstrat (Roland) fiche Joͤcher M. 1149. 
De vita St, 'Iheresiac ift zu Bruͤſſel 1629 ge: 
drudt. 

Overton (Guil,) ſiche Joͤcher II. pag. ar: 
Er hat auch Exposition of Genesis XXXIIE 
v. 124. Oxon, 1586. 8. drucken Jaffen. 

Overwyck (Harm Reinske) ein Lehrer der 
mennonitifchen Gemeine in der Sonne zu Amfter: 
dam, welcher die Lehren des Wild. Deurhofs aus: 


ubreiten fuchte,, und darüber 3712 von feiner Ge; 
meine entlaffen wurde. Er ſchrieb zu feiner — 


theidigung „Unterſuchung der Natur des Lehramts” 
entfagte feinen Irtthuͤmern und wurde wider in 
fein Amt eingefeßt. Vergl. Heinfius Kirchengefch. 
gter Th. pag. 989. Waichs Einleitung, Ater Th. 
Pag. en folgg. . 

Oufle, per anagr. le fou, fiche Abt Bordelou, 
welcher unter diefem Namen herausgab: L’histoire 
des imaginations extravagantes, Paris ıyıo, 
in ı2. 2 Vol. ®ergl, Acta erudit. ı710. pag. 
265 Teutſch ift es Überfegt Danzig 1712. 
i 


n 8. 

Ougthon (Thomas) f. Joͤcher II. 1149. 

Oughtfred (William) fiehe Joͤcher UI. 1149. 
Er fludirte feit 2585 im Königl. Gollegio zu Cam: 
bridge, Vergl. Martins Biograph. Philosopb. 
et AMathemat. Lond. 1764. pag. 293 folsg. — 
Die Institutio arithmeticae in numero et spe- 
ciebus erfehien 1651 mit vielen Zufägen und Der: 
beffesungen, 1648 mit dem Titel: A Key to the 
Mathematics. te Ausg. Lateinifeb, 1652. 8. — 
Treatise on Circles ‚of Proporlion, ‘and a 
horizontal-instrument, 1633. 4. by his Scholar 
Will. Foster, — Description and use of the 
double ‚horizontal Dial, Lond. 1636. 8. 
Treatise of Trigonometrie, Latein, 1657, und 
Engliſch mit Sinus Tabellen, Tangenten und Ee: 
eanten. 2, 

Oyidius de amicis, ſiehe Amicis, 

Ovidius de Luciis, ſiche Luciis. 
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Ovidius Montalbanus, ſiehe Montafbani. 

Ovidius Naso (Publius) fiefe SJöcher M. 
pag. 1160. Sein Leben fiehe in den Characteren 
der vornehmfien Dichter aller Irationen, - 3ten Ban: 
des 2tes Stuͤck, pag. 325-549. — In ©. €. 
Müllers Einleitung in die alten fateinifchen Schrift: 
feller, Ater Th. pag. »-208. Mit einem Derzeich: 
niß der Ausgaben. — In Hambergers zuverläßigen 
Nacht. after TH, pag. 544-554: — In Murfin: 
na’s claffifcher Biogr. ıfler Th. pag. 311- 329. 
Mit vieler Gelehrſamkeit und feinen Qemerfungen 
hat Rosmini zu Ferrara 1789 in 2 Theilen heraus: 
gegeben: Vita di Pubblio Oridio Nasone, in 8. 
Die neuern Ausgaben und Ueberſetzungen finden fich 
in.den Repertorien zu der A. 8. 3. und in ten 
Regiftern zur allgem. teutfchen Bibliothek. In der 
Bibtinthef zu Senf it ein Mfept. der Metamor: 
phofe in ı5 Büchern, 8. Vergl. Senebier's Gatal. 
pag. 229. f 

ab Oviedo (Andr.) fiehe Jöcher IIT. 1150, 
Bergl. Histoire des religieux de la Compagnie 
de Jesus, 2ter Th. Utrecht 1742. gr. 12. 

ab Oviedo (Franz) ſ. Joöchet IIT. pag. 1150. 

Er war zu Alcala des Henares erſt Prof, phi- 
losoph. darauf Prof. Theolog. moralis, und 
zugleich Censor oder definitor $. inquisitionis. 
Dergl. Bruders Fragen, 6ter Th. pag. 115. — 
Der Cursus philosophicus erſchien Luugd. 1645. 
Fol. ib, 2651. — Tractat. 'Theolagici, scho- 
lastici et morales. ibid. 1646. Fol, — Tract. 
= esse secundae D, Thomae. ibid, eod. 

o), 

‚ ab Oviedo (Fulgent,) fiche Joͤcher III. 1151. 
Das Morale opus ci praxis de republ, regu- 
lari, Hierusalem nova ecclesia primitivorum, 
II, Part. erfpien Madrid 1639. Fol. . 

de Oviedo (Gundisalvus Fernandez) ſiehe 
Joͤcher II. pag. 1161. Er iſt ſchon 1531 als 
Berg-Juſpector nach America gegangen, und 1535 
Commandant zu &t. Domingo geworden, In eben 
diefem Jahre ift auch feine allgemeine Geſchichte von 
Indien zu Sevilla gedrudt worden, fie ift in Folie, 
und bat 20 Bücher, nicht 27, wie VBaumgatten in 
der Vorrede zur allgem. Geſchichte von America fagt, 
und hält 195 Blätter, Vailadolid 1557. Kol. Gas 
lamansa 1541 und 12547. Fol. Man hat eine 
franzöfifche — PHistoire naturelle et 

Cnerale des ‚Indes,. trad. de Castillan en 
‘wangois, Paris 1556, Fol. Der Ueberſetzer, Jean 
Poleur, hat aber nnt die erften a0 Bücher uͤberſetzt. 
— Die lateiniſche Ueberfegung heißt Novae nouri 
orbis historiae libri tres, Urb, Calvetonis 
opera latini facti et notis illustrati. Basileae- ° 

” — * ibid. 1654 und 1565. Fol. 

enne no zwei Ausgaben, beide in 8. ohne Name 

des Orts, bei -Euftat. Dignon, die a die 
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andere 1581 gedruckt. — Teutſch uͤberſetzt von Mi: 

cdlaus Hoͤninger, Baſel 1579. Fol. 

Orxiedo de la nalural hystoria de las In- 
dias, Toledo 1555. Fol. ift der, Vorläufer 
des gtoͤßern Werks. Mielleicht iſt diefer Fleine 
Zractat die Relacion sommaria, die, "wie 
Robertfon fagt, in des Barcia Historiadores 
primiuvos de las Indias occidentale, Madı, 
2749. Fol. 3 Vol, eingerädt if. Marquis 
de Truxillo gab 1785 Libros L. de Hist. 
en de las Indias des Oviedo heraus. 

orher ‚war nur der. erfte Theil 1535 zu &e: 
villa, und das 2ofte Buch 1550 zu Valladolid 

. . gedrudt, : 
de Oviedo (Ludov.) fiche Joͤcher 1. 1151, 

Die Metodo de la coloracion y reposition de 

las medicinas«simplices y de su correction ers 

fhien Madrid 1581. 8. 1609. 8, — Colleclio 
medicamentorum simplicium, ib. 1895. -, 
de Oviedo (Petrus) ven Sevilien, f. Zoͤcher 


ll. pag. 2151. f A 
‚ de,Oviedo (Petr) f. Idcher III. pag. 1151, 
Er war von vornehmen franifchen Xeltern geboßren, 


docirte lange in den Giftercienferflöftern die Philo— 
fopdie und Theologie, wurde darauf Prof, Publ, 
au Alcala des Henares, und endlich von Philipp 11. 
nach America als Erzbifchof von &t. Domingo auf 
die Jaſel Hifpaniola gefcpidt, von da Fam er nach 
Pau, und verwaltete zu Quito und los Carchas 
gleiche Stelle, und farb ‚gegen 1657. S. Bruders 
Gragen , Öter Bd. pag. 102. 
Ovington (Joh.) fiehe Joöcher 1. pag. 1152. 
Stine Voyage to. Surat erſchien London 1696. 8, 
Franzoͤſ. Paris .ı725. 12. 2 Vol, - ebend. 1735 
und 1755. B, und im zoten Bande. der allgemeinen 
Hiſtotrie der Reifen zu Waffer rund zu Lande, rip). 
1752, Br upon the.nature and qua- 
lities of tea, Lond. 1699. 12. und 1705, 8, | 
- Orvinhelfus (Joh.) f. Joͤcher Ill. pag. 1252, 
Ovinius [Joh, Herm.) Prediger zu Elberfeld, 
ſchtieb: Heilige Giegeskränge und Triumpfäulen der 
Kirchen, Knechte und Rinder Gottes, in einigen 
hierogiyphifhen Predigten. Elberfeld ımı8, 8. . 
ı Alph. a2 Dog. ort. 
. de Ovis oder van. Eyen [Gilibert] f. Jocher 
Il. pag. 1152. . 
uld [Friedrich] ein geſchickter Wundarzt zu 
Dublin, der die richtige Theorie dee Durchgangs 
des Kindesfopfs durch das Becken lehrte, und A 
Treatise of Midwitery, in three parts, ſchrieb. 
Dublin 1742. gr. 8. 16 Bog. 2 Kupf. 
-»Qulmeanu ; fiche Ulmeus. „* 
d'Oultremann [Peter] ein Jeſuit zu Valen⸗ 
clennes, ſchrieb: 
1. Traité des dernières · Oroisades pour le 
recouvrement de la terre Sainte, audguel 


— 


J d'Ouques, Ouseel. 
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est ajoui la vie de Pierre V’Hermite, 
ä Valenciennes 1632. ı2, 

2. Constantinopalis Belgica, libri V. Tor- 
naci 1643, 4. Ein fehr feltenes Buch. 

5. Histoire de la ville de Valenciennes. 

‚ Douay 1640, Fol, 

. d’Ouques, a; d'Hoſpital [W. €] 
des Ourmes [Rallier] ein frangbfifcper Ges 

lehrter, fehrieb: 

2. Mémoire sur les quarr&s magiques, Sn 
ben Mémoir. present à Pacad. de Paris. 
Tom, IV. 1763. j 

'2: Usage des diviseurs d’un nombre pour 
resoudre un problöme d’Arithmetique. 
ib. Tom. V. 1768. u 

5. Methode nourelle de diyision, quand le 
dividende est multiple du diviseur, et 
d’extraction quand la puissauce est par-. 

faite. ibid, 

St. Ourse, Maler, und Mitglied der vierten 
Glaffe des frangöfifchen Inſtituts der Wiffenfchaften 
und Künfte, flarb zu Genf am 27. Julius 180g, 
57 Sabre alt, 

Ouscel, oder Ouzel, Oisel, Loisel [Jacob] 
fiehe Joͤcher Ill. pag. 1152. Veigl. gel. Vreugen, 
afer Th. pag. 520-338, und Bibl. Bremens. 
Class. VI. pag. go.  _ . 
$$. ı. Minutius Felix cum notis variorum- 

et Jac. Oiselii. :Lugd, Bat, 1662. 4. und: 

1672. 8, u 

2, Disp. inaugur, de '.obligatione, ibid. 
1664. 4. 


3. Caji institutiones juris cum nolis et ani- 
anadvers. ej. 1658. 

4. A. Gellius cum notis iutegris varior. 

aceurante as Thysio et Jac. Oisel. 


» 


ib, 1666. 8. 
6. Thesaurus numismatum — a Ju- 
lio Caesare ad Constautinum M. 2 Vol. 


Amstel. 1677. 4. 
6. Orat. funebris in..obit. Jac, Alungii. 
Groening.— 

-Quseel, oder Oisel, oder. Loisel [Philipp] 
ſ. Joͤcher ıl. ag. 1152... Bergh fein Elogium- 
in der Bibl. Bremens. Classis VIII, pag. 900 
bis 925. - " * .n 
$$. ı. Disp. inaugur. de lepra cutis ebraeo- 

.ram. Franeqg. 1709. Steht aud in ©. G. 

Schillingii Comentat, de lepra. Lugd. Bat. 

1778. 8, pag. 4-68. 2 
2. De accentuatione hebraeorum "melrica 
niroduetio. Lügd, Bat. 1714..4 U. N. 
"1714, pag. 775. Zu 


- 
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3, De accentuatione Hebraeor. prosaica, 
Lugd. Bat; 1715. 4 

4..De nominibus.decalogi. ib. 1717. 14. 

5, De auctore decalogi diss. duae. Francof. 
ad Viadr. 2717 und 1718. 4. 

6. De decalogo soli Israeli dato, diss. III. 
ibid. 1749. 

7. De natura decalogi, diss. U. ibid. 1723, 
in 4. 

8. De denario regni coelorum, f. parabola 
Matth. 20,'2- 26. diss. duae. ibid. 2720 
und 1723. 

Ousmann ober Reimann, ein Benedictiner 
im ıoten Jahrhunderte, wahrfcheinlich in der. Abrey 
Waulſor, zwifgen Dinant und Givet, hinterließ: 
Vita S. Cadroe’ Abbatis. Es ift in den Aclis 
des SS, d’Irlande du P. Colganus, Loewen 
1645. Fol. Tom. II. pag. 494-507, und in 
“ yen Bollantist, Mart. Tom. I. die 6. p. 474- 
4Bı, auch in den Act. des SS, Benedict. du P. 
Mabillon, Tom. VII pag. 487 -50r abgedrudt. 

Outhier, ein Prieſtet des bifchöflichen Spren: 
gels Beſangon, Ganenicns gu Bayeur, Correfpon: 
dent der Königl, Akademie der Miffenfcpaften zu 
Maris und Verlin, der mit Maupertuis und an: 
dern Mitgliedern der frangöfifchen Atademie 1756 
und 37 nach Schmedifch » Lappland reifete, um unter 
den Polareirfel gegen Norden wahrzunehmen, ob 
der Diameter der Erde von einem Pol zum andern 
länger oder Bürger fen, - ale der Durchmeffer unter 
dem Aequator, fehrieb: 

. Journal d’un voyage au Nord. Amsterd. 
1746. 22. 10% Bogen. Bergl. Altonaer gel. 
Zeit. 1746. pag. 505 folgg. 

a. Carte du dioctse du Sens, 


%, Obseryat. astronomiques faites,.a Bayeux 
ı748 et 9 Vergl. Mém. present, a lac. 
de Paris. Tom. II. 1755. 
4, Sur une nouvelle Quadratnre par ap” 
proximation. ibid. s 
5. Carte de Plejades, ibid. El 
6. Observat. meteorologiques, faites & Ba- 
yeux en 1756. ib. Tom. IV. 1763. 
Outhov (Gerhard) ſiehe Ibcher 11. P- 1159. 
Er war erft 16 Jahre Prediger zu Ördningen, dank 
24 Jahre zu Emden, und fehrieb: 
$$. ı. Exercitiam philolog. theolog. de man- 
na Israelitarum. Groening. 169%. % 
2. De profecy van Obadias terklaardt. 
1700, 8. — 
3. De Brief van Paulus aan Titus ver- 
klaart, Amsterd. 170%. 4 
4. De Poäcy,‘ bestaande in stigtelyke Ge- 


’ 
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zangen, herderszangen, Lierzangen Lof- 
digten, after TH. Amſterdam 1708. 2ter Th. 
Emden 1711. 8. 

5. Keizerlyke Ryksinspreuken, of de Sym« 
bola van alle de Keizers, van Jul. Caesar 
af, tot op Josephus, Gouda 1711. 8, 

6. Verklaaringe over ’t boek Ruths. Am- 
sterd. 1711. 4. 

7. Epist. ‘ad amicum, [. diss, de veritate 
resurrectionis J. Emdae ıyıo. 8. 
4 Bog. Er war nur der Herausgeber” diefer 
aten Auflage, der eigentliche Verfaſſer war So: 
hann Eskuche, Prediger zu Groot Tredriks- 

burg in Afrika. Vergl. Buͤcherſaal, ıfter Bd. 

.. Pag. 681 folge. Kup 

8. Ueberfegte in das Holländifhe Job. Serhard’s 
Meditationes Sacrae. Emden 17,5. i 

9. Zedelessen der Oudvaters, verzamelt wit 
de-schriften van G. Outhof etc. Amst, 

“3719, 8. er 

ı0, Verhaal ven alle Watervloeden van 
Noachs tydt tot deezen tegenwoordigen. 
Mit einer Predigt über Jonaͤ 2, 3. 4 En: 
den 1738. 8. 2 Alph- Vermehtt 1720. 8. 
2 Alph. 9 Bog. 

11. Diss, ad locum Marc. IX. 29. In des 
Bibl. Bremens. Fasc, Il. pag. 60 seggq- 

22. Specimen observation. in V. T. in qui- 
bus textus Ebraicus 'cum versione_ ram 
LXX confertur. ib; Faso, III. p. 205 sq. 
et Fasc, IV. pag. 447 seqq. 

13. Diss. in locum Marc. IV, 59. coll. 
Matih. VIII. 26. et Luc. VII, 24. in qua 
divinitas Christi ex ejus — sedatione 
maris demonstratur, In der Bibl. Brem. 
Class I, Fascic. II, pag. 61 seqq. 

ı4, Commentar. in Psalmum J. 
Fasc. IV, pag. 447 seqq. 

15. Observatt, in Psalm IL v. 6. ib. Clas«. 
sis 1. Fasc. -IT. pag. 261 seqq. und in 
Blass. on 'Thes, antig. saorar. Venet, 
1748. Vol. VII 

16. Observatt, in Psalm I. v. 7. ib. Fasc, IV. 
pag. 641 seqq. 

17. Diss. de Raab et Rachab. ib, Class, II. 
Fasecic, III. pag. 438 seqq. 

ı8, Diss, in Matth. XXIV. v. 15. 16. 
Tasc, IV. pag. 625 seqq. 

19. Observ. ad Jacob, V ı6, ib. Olass. IV. 
Fasc, III. pag. 457 seqq. 

20. Brevis delineatio Monarchiae primae [. 
assyriacae. ib, Class, V. Faseic. I. pag. 
2 segg. 


Outhory. 


ibidem 


ibid, 
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21. Observatt, ad Psalm. XXII. 17. Gabe 


Bibl. Bremens. 
pag. 411 seqq. 

22. Diss. in Matih. I. 19. uhi nonnalla de 
statuis Rulandicis ac Weichbildis Saxo- 
nicis insperguntur. ib. Class. VI, Fasc. I. 
Pag. 23 segg. ä 

23. Diss, de Messia ad Jes, IX. 5, ibid. 
Class. VI. Fasc. V. pag. 834 seqq. 


Class, V. Fascic. IH. 


24. De quarundam vocum hebraearum Eiy- 
mo, Diss, ib, Class. VIII. Fäsc,"I. pag. 
120 segg. ' — 


26. Unter dem Namen Kepotyrannus, Germa- 
nus: Kort begrip , der Geulingianische 
Zedekonst, Groeningen 1722; 4. 59 €. 

.26. Commentar. in prophetam Jonam; ı724. 
in 8, 1, N 


27..Judicia Jehovae Zebasth, L.-belum di- . 


vinum, quo petit Deus peccatores Groe- 
ning. 1721. 8,2 Alph. 73Bog. Bergl/ U: 
N. 1721. pag. 1007. “ur ; 
28. Aanmerking over eenige Nederlandsche 
‘ Bybeldrukken, 1728, gegen Sarkenrotp, 
Dergl. U. N. 1723, pag. — 2*— 
29. Waerschouwing aen alle Christenen. 
Emden 1723. 8, 2 Alph. ergl. U. Nachr. 
1727. pag. 649 f. 00m: — 
50. Levensbeschryvinge van beroemde en 
eleerde Mannen, met hedendaegsche 
terfgevallen, 1732, waren 4 Bände davon 
heraus, Dergl. Niederſaͤchſ. Nachr. von gel. 
Enden, 1732. pag: 128, 
5, Orat, de necessitate stadii linguarum 
earumque scientiarum huc pertinentium. 
Anuätel 1725. 4, 
Qutraad, ſiehe Gerobulus. 
Qutram (Wilh.) ſiehe Joͤcher III, pag. 1153, 
De sacrifciis libri duo. erfchien Lond, 1677. 4, 
Amfterdam 1678. 8. ı Alph. Vergl. Unſch. Mach. 
1737. pag. 156, J 
— (Joh.) f. Joͤcher Ill. pag. 1153. 
Vergl. Biblioth, Brem. Classis I, Fascie. I. 
pag. 181-195. Nachgedaͤchtniß Joh, Öutrein, in 
holändifcher Sprache, enthält fein ‚Leben am aus: 
führtichften. — 
$$: ı. De Gelykenissen var den verlooren 
Zoon en onregiveerigen Rentmeester, 
Luc. XV. 11-32. XVL 1-18. imgf. über 
Matih. XI. 16-29. Luc. XII. 6-9 etc. 
Amsterd, 1692. 4. ibid. 1699. IR au 
Teutſch Überfegt. 


2. Erklärung des Briefes an die Soloffer, des 


107. Pfalms und auch bes 126. Pfalms. Am: 
ſterdam 1694. 4. Hollaͤndiſch. 


diſch Überfegt Amfterdam 
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3, De Kerk in den Konw. Aus Hof. 14, 4, 
Amſterdam 1695. 4. : = 

4. Proefstukken- van heilige Sinnebeelden. 
ibid, 1700. 4, 4 

5. De Rosendaalsche Vermaakelykheden, 
ib. eod. Vermehtt 2713. 4. 

6. DVorrede zu_den Werken des J. d’Efpagne. 
Utrecht ‘zoo, 4, 


7. Abfchiedsrede von Arnheim, über 2. Theff. 11, 


“19217. und Antrittsrede zu Dordrecht, über 
Pf. 72, 25. 16. Amfterdam 1703. 4, 

8. Orat. inaugur. de Naziraeis. Dordrecht 
1703. 4, 

g. Nöthige Anmerk. über ein Buch: De eenige 
gereformeerde Wahrheit; - ibid.. 1706. 


a0. Paulus ‚laatste Zegenwensch ‚aan den He- 


breuwen, en Salomons Bedkamer bewaakt, 
door 60.Helden. Amsterd. 1709. 4. 

11. Erklaͤrung des Driefes an die Hebräer. ebend, 
A718. 4. 2er Th. ebend. 1712. 4. ter Th. 
ebend. 1714, 4ter Th. ebend. 1717. 4, Teutſch 
Überfegt Frankf. a, M. 

12, Vitringa uͤber die evangel. Pärabeln. 

ı7ı5. 4, 


ollänz 
eutſch 
uͤberſetzt 


erborn. 


A3. Korte Schets der godlyke Waarheden. 


Amsterd. 17 10. 8, “ Franzoͤſiſch: Tableau 

des vérités du Christianisme, Amsterdam 

1699. 8. Teutſch, Bremen 1687 und Öfter; 
auch zu Frankfurt am Mayn: : .. 


14, Eerste Beginselen der goddelyke Waar- 


heden. Amsterdam’ ıy11.::8,". 


'15.Het Hooglied van ‚Salomos in Berfen. 


- „ibid, 1690. «4.- : * 
16. Den Honigraat der Verdrukkingen, über 
Roͤm. 5, 325. ib.. 2700. 8. ;; 
ı7. Gods tabernackel »onder , de menschen, 
Über Joh. a, 14. ib. 1701. 8. . 
18. Het alphabet der Godsaligheid, übte den 
„219. Pf. “ibid, 1704... 8. ’ 
a9. Bibelsche Keurstoffen, ib. 1702. 8. 


20. De Redenen van Vrees en, Hoope in 


„deesen 1egenswordigen Oorlog. Amsterd, 


1707. 8, 


21. De groote Nütligheid der Catechisatien, 


orer. 2, Tim. 5, 15. ibid. 1708. 8, , ibid. 


1744. _. : J 
22. De Ziels Opheffing,van een gödvrugtig 
10. 


Bidder en Danksegger 'tot Jehova. i 
8 i * 


2704. B. 

23,.De krügt der Godsaligheid, Dordr. 1705. 

B. Machberiht von Me. Joncoust. Amjterd, 
1708. 8," 


24. De christelyke Godgeleertheid van Adaın 


eu Moses, ib. ıJıo. 8. 


— ——— 


* 
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05. De Droefheid, die naar. God is, wer- 
kende eem onberouwelyk Bekeeringe tot 
Zaligheid. Amasterd. 1720. P 

26. Eben- Hactzer , ofte de Gedenksteen der 
hulpe var Jehova, ı. Sam. VII. aa, 
1702, 8. ates Stuͤd 1709. — 

27. Het groote Goed van Gods- Uitverkoor- 

nen, 170 & 6 0... 

28. Gods Betuiging tegen Israel, over Ps, 
Br, 14-17. 270% Be. : . 
‘99. Het slot van Deborahs Triomflied. Rigt. 
Z1,v. 1. 270%. 8. i 
30, Den Engel van Jehova, de Leidsmann 

van — Exod. 23, 20-23. 

5,, De waare Oorsaak van de Rampspoeden 

des Jaars 1707» 


“39, De Opening var de Veldtocht des Janus 


1706 en 1708. 
35, Nederlands Dank - Altaar, aus Pf. 66, 8. 
1709. 8. j ‚2 
34, De Wonderdaden des Allerhoogsten, 
aus Sf. 76, 2:7. 2709. 8. 2tet Th. Am: 
ſterdam 1711. 8. u. 9. 1752. pag. 69. 

35, De prophetische Godgeleertheid, Amst. 
ı712. . 

36. Het nieuw Jerusalem. ib, eod. 

.37. De stemme Gods, roepende Nederlands 
Volk, aus Jerem. 2, 12. 13, 17. 28, 19. 
ibid, 1713. 8. a 


‚58, Vervolg daarvan, uit Jer. 2, 20. 21. 31, 


„.ib. eod, 8, 

3g. Traet. de Melchisedeco et Henocho, 
gegen: Henn Hulſius. Amſterdam 1715. 8. 
17 Bogen. ©. Neuen Bücherfaal , 3öfte Oeff⸗ 
nung, Pas · 797- 

40. De Balsem Gileads, uit Jerem, 8, 22. 
- Amsterd, 1712. 8. AB: 
41. Christus de Hoögepriester, masr de 
Wa, van Melchisedek. ib, 1713. 6. 
42. Audi et alteram partem. ib, 1714. 8. 
435. De Wegwyser door Roosendaal. ibid, 

1713. 8. 
44. Op den brand te Roosendaal: 1714. 8, 
45.. De. clangore evangelii , diss. ib. eod. 
46. De 'Tabernaakel van Moses, ib. 1716. 8. 
47. De godvru ige Nachtmaal-houding, van 
.J. de la Placette, Aus dem Sranzöfifgen 
überfegt. 1716. 8. 

48. C. Vitringa, Godgeleerdheid. Aus dem 
Roteinifchen überfegt. Amſterd, ı716, 8. 
*4g. Dissert. in locum Jerem. 30, 21. Steht 
im I. Fasc, der Bibl. Brem. 35 2. seqd. 
Auch ſtehen in allen übrigen Anden diefer 

Bibi. Abhandlungen von ihm. 


Vergl. Audreae ibl. 
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Outremann (Anton, ) ein. Sohn des folgenden 
Heinrichs, war zu Dalenciennes gebohren, und 
wurde Prior in der dortigen St. Johannis-Abtey, 
Auguſtinerordens. Vergl. Andreae Bihbl. Belg. 


Pag. 71- 


$5. ı. De origine et fundatione sui mona- 
steril. ' 
2. Res gesias et vitas singulorum, Abbatum- 
- Oatremann — ſiehe Joͤcher II. 2265. 
elg. pag. 364. Der 
'Triumphus et spectacula serenissimis Bel- 
garum — Alberto et, Isabellae 
in ciyitate Valentiana edita erſchien Antw. 
602. 
Epicedium in obitum Emanuelis Lalani, 
Marchionis Rentiaci, versu elegiaco. 
Gesta et elogia principum Alexandri Far- 
nesii, Parmae ducis, Alberti austriäe ar- 
chiducis, et Caroli Crojäcl, ducis Are- 
schotani. ‚Mfept- ' 
Varia poemata — literas familiar, ad J. 
Lipsium. i 
Historiam urbis et comitatus Valentinia- 
rum, gallicee. Duaci 1659. Fol. cum vita 
auctoris, von Peter Outremann. . 


, Qutremann (Petr.) ſiehe Ibcher I. 1155. 


Dergl. Andr. Bibl.-Belg. pag. 752. 


.ı. Vitse cum beatornm tum illustr. ° 
‚ virorum ‚Societ. Jesu. Duaci 1622. 8. 

0. Vita Petri Eremitae, qui principibus 
Christianis belli sacri auctor et dux fuit. 
cum tract, de posterioribus cruciatis ad 

-'» yecuperationem: terrae sanclae, Valent, 
1632. . 8. —— 

3. Gab. feines Vaters Histor, urbis et comi« 
tatus Valentinianensis, Duaci 1629. Fol, 
heraus. 

4, Constantinop. Belgicam:: de vita et rebus 
gestis a Balduino et Henrico Impp. Con- 
‚stantinopolitanis, ortu, Valentiniensibus 

: Belgis hibr. V. quibus access. de excidio 
Graecorum liber singularis. Tornaci 
1655. 4. 


Outremann (Phil.) fiehe Joͤcher 111. p. 1155. 
Er war ein Cohn ——— De A Bibl. 
Belg. pag: 778. ü 
$$. ı. Verum Christianum catholicum, Au- 
domari 2622, — 

2. Paedagogum Christianum [. institutionem . 
hominis christian. Luxemburg. 1629. 
Tom, I, de fuga peccati et bonorum ope- j 
rum exereitio, ift öfters Franzoͤſ. gedruckt. 
Tom. It: de remediis malorum omnium. 
Tom. II. in evangelia Dominicalia et IV. 
in Testa. 


1329 d’Outrepont. v. Ouwe. 


d’Outrepont (Anselme Joseph’) Parlamente: 
advocat, ‚gebohten zu Chaumont, in Baffigny, den 
18. April 1722, geftorben- den 2yftien Map. 2790. 
Bergl. Erf 111. pag. 9. ' . 
$$. Des empöchemens dirimänt le conträt 
de marisge dans les pays- bas autrichiens 
selon Pedit de l’empereur Joseph’ I, du 
26. Sept. 1784. Bruxelles 1787. 8. ı Al: 
phabet. 


d'Ouville (S.) ſchrieb: Contes et nouvelles. 
Rouen: 1671. ı2, 


Ouvo oder Unno, f. Joͤcher 1. pag. 1156, 
Er follte den Goͤttern ‚geopfert „werden, wurde aber 
duch den S. Wulftam befreyet, von diefem getauft, 
zu Fontanelle unterrichtet, darauf Diaconus, und 
endlich Presbytet. &. Voss, de hist. lat. p. 274. 
Don feiner Histor. oder Visione Radboti etc. 
ſiehe Uffenbachs Epist. Tom. I. pag. »29,.. 

Ourrad (Rene de Chinen) Ganonicus zu 
Tours, welcher 1694 ftarh, ſchtieb: Angn, defense 
de P’encienne tradition des eglises de Frarice, 
en Ja mission des pr&miers predicateurs dans 
les Gaules, du tems des apotres ou de leur 
disciples immediats.. Paris 1678, S. Mylü 
Bibl, anon. pag- 289. - 

Ouvrier (Ludw, Benjam.) war der Sohn 
eines Bürgers zu. Prenzlow, am 7. May 1785 ge: 
bohren, ftudirte Dafelbft, und feit 1753 auf der 
Univerfität zu Halle Seiner därftigen Umftände 
wegen nahm er fon nach 2 Jahren zu Feldberg 
im Medienburgigen eine Hauslehrerftelle an, unters 
richtete eine Zeitlang in Prenzlow, und ging 1757 
nah Nadfhüg in Echlefien zu feinem -Onfel, den 
er im Predigtamte unterflüßte, auch deffen Kinder 
unterrichtete. Auf Empfehlung des Oberconfiftorial: 
raths Burg kam er 1760 an den darmftädtifchen 
Hof nach Pirmafens, um den Unterricht der Kinder 
des damaligen nachherigen regierenden 
Landgrafen, Ludwig IX. zu übernehmen. Im Jahre 
1765 murde er dort Kabinetsprediger, 1767. Hof: 
prediger zu Darmfladt, 1770 Gonfiftorialaffeffer, 
2772 dritter Superintendent, Confiftorialrath, Burg: 
und Garnifonprediger, wie auch ordentlicher Profef: 
for der Theologie E Gießen, wo er 1777 die theo: 
logiſche Dortorwütde annahm. Im Jahre 2786 
südte er in die zweite Guperintendur und in die 
weite Profeffur hinauf, und-ftarb am a, October 
1792, Dergl. Stridee X. pag. 209 folgg. Seine 
Schriften ſtehen in Meufels Lex, X, pag. 261 f. 

Ouvo, ſiehe Obbo. 

‚von Ouwe oder Ave (Hartmann) ein alter 
Dichter, deffen Gedicht „Ibain“ gedrudt iſt. Ader 
lung. glaubt irrig (in den Nachrichten von altteut: 
ſchen Gedichten, aus der geweſenen Heidelberg. Bibl. 
in der vaticanifchen & Kom) dag der König Artus 
der Derfaffer diefes Gedichtes ſey. 

V. Band, . 7 
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Ouwe (Wolfg.) ſiehe Joͤcher II. -pag. 1155, 
Vergl. Molieri Cimbr, liter. 1. Pag. 43 f. 

$$. ı. Hectas thesium de extremo judicio. 
Stettini 1649. 4. — 

2. Exerc, log. de secunda mentis operatione, 
et oralione externa, hujus signo. Rost. 
1651. 4. 

53. Disp. polit: de summa potestate civita- 
- gubernandi, quam unus obtinet, ib, 
eod. 5 . 

4. Klage und Troſtſchrift über das Abfterben des 
Sregor. von Pudewels. Schlesw. 1658, 4, 

5. Nothwendige Erinnerung von dem, Mißbrauch 
der Kleider. Hamburg 1663. 12. 

. 6. Cometen: Erfheinung, dadurch Gottes Zorn 
offenbaret wird. Aus Matth. 2. ebendafelbft 
1665. 12. J — 

7. Theologiſch⸗ gene 6 
munderlichen Tode auch mancher frommer Chri⸗ 
ften. 1665. 8, > ” i ’ ; 

. 8. Mammon ; der heutige Weltgott. Aus Matth. 
6, 24. Schlesw. 1669. 4. 

9. Schuldigſter Nachklang Frau Sibyl. Urſulaͤ, 
Herzogin zu Holſtein⸗Gluͤcsburg gefeßt. Steht 
in dee Fürftl. Holſt. Olüdeb. Gedächtnißfepule. 
Hamburg 1672. Fol, 

0. Apoclypsis haereseos. ib. 1675. 8, 


Ouwen (Rütger) — Mector ah ber 
Schule zu Haag, gab 1780, als er ſchon Über 87 
Jahre alt war, Noctes Babe sive obserra- 
tionum libri’tres, in quibus multi veterum 
scriptorum loci explicantur, vindicantur et 
emendantur, zu Franeder, gr. 4. auf 637 Geiten,,; 
heraus, Er mar feit 25 Jahren mit Nerbenktank 
heit gequält, und hatte eine gänzliche Schlafloſigkeit, 
mit einer foldhen Spannung der Denfungsorgane, 
daß die Seele in die aͤußerſte Thaͤtigkeit gerieth. 
Alles: was er je geleſen, fiel ihn dann ein, Mie 
Tagesanbeuch fehlief er erſt wenige Stunden, und 
beim Erwachen mar alles aus dem Gedaͤchtniß ver: 
ſchwunden. Er ſchritb daher, wie er erzäßlte, gleich 
in der Nacht auf, was er im Parorismus Überdacpe 
hatt. — Als Schulmann hat er auch Reden und 
Gedichte verfertiget. 


Ouwens (Wilh.) wurde 1749 Dector und 
Profeffor der Heilkunde zu Ftaneder, und ſchrieb: 
De opera medici ad longaevitatem hominum 
plurimum conferente. 

- Ouwmann (Mart,) fiehe Jöcher 11, ‚p. 2156. 
Die chriſtl. Gedaͤnken eines ſchwachen Birdermanns 
find zu Hamburg 1661. 22. gedrudt: 

Ouwmann (Nicol.) fiehe Idcher I, 2155. 
Die 'Tres, quaest; mathsmat, exſchienen Kilon, 
1672, 4. Erin Sohn, Mart. Jacob, faprieb: Disp. 
de Diris sanguinum in lapidatum derivatis, 
e Matth. 27, 35. Kil. > . 4. — Lotio ma- 

pP 


Discours von dem. ' 


— — — 


— — — * 


18531 ‚Ouzel. . Owen. 


e rod.. Mischnico ex- 
8. Vergl. Molleri Cimbr. 


num Judaeis usitafa 
— Hanib. 1706, 


IL. pag. 474. . * 
ie rg) fiehe Ouſcel. 
Engländer, , Doctor der 
Zheviegie, fhried, gegen Die. Enthufinften : 
hie scene of delusions ete, of ‚prophetical 
'impostures. London 1712. 12, 125 Dog. 
.&r Bergl. U. N. 1713. :pag. 2072. 
A nalural history of Serpents. ib. 1743. 4, 
* . 210 Geiten. 
Bone account of the life — James Owen. 
& ib; 1708, 32. 20 Bogen. Aber von Johann 
Evanſius an das Licht geſtellt. 
 Observations in Ihe earths, voks, stones and 
minerals for some miles about Bristol eto. 
ib. 1764. 8. AS Wan 
Owen (0; H. )-ein Arzt, ſchrieb: Disp. de 
dysenteria. Lugd. Bat, 705. 4° =" 
„Owen {Corbert) ſiehe Joͤcher IN. pag: 1156. 
. Owen, (‚David) ſiche Joͤcher 11]. pag. 1156,, 
\; Owen. (Heinrich). Doctor und Vicat von Ed⸗ 
menton. bei London, nachdem er bis, 1776 ‚Dber: 
Pfarrer zu St. Dlave geweſen, ſtarb er in feiner Pfarr: 
wohnung am 24. Oct. 2799, als ein berühmter 
engl. Schrift forſcher, 79 Jahre alt. Siehe, Intell. 
Bl: ver 2.3. 1796. pag. 462. Reuh. P. 290. 
Supplem. I. pag. 158. 
$$. ı. Harmonia tnigonomelrica, or, a short 
treatise on Trigonometry.: Oxf. 1748. 8. 
Er. war damals Fellow in Oxford. 
2. The intent and propriety of Ihe serip- 
ture- miracles considered and explained. 
2766. ‚8. 1s 
3. Observations on the IV gospels; tending- 
> ‚“chiefly, t0 ascertain ıhe times of their 
‚publication and to illustrate the form and 
manner of their composition. 176% 8. 
4, Short directions to young students in 
divinity and candidates for holy orders. 
1766.° 8, 


Owen (Charles) jein 


J 


6. Enguiry into the present state of the 
“ LXX version of’ the old testament, 
” 2769. 8. 


"6. Seimons on the intent and propriety of 
— miracles, Vol. I. Il. 1775. 
in 8, 

g. Critica saera, or, a short introduction 
to hebrew eriticism 1774 with supple- 
ment, 1775. 8, . Weberfegt im brittifchen Theo⸗ 
logen, after Th. Halle 1780. „gr- 8, 

8. Remarks on Ihe time employed in Cae- 
sars (wo expeditions.into Britain, 


"h 4338 


9, Collatio codieis Cottoniani Geneseos cum 
:“ edit. romana a J. C. Grabe jam olim 
acta, nune denum -editas 177% 8. Siehe 
Goͤtting. gel. Zeit. 1779. pag. 545.” © 
10. Critical’ disqnisitions containing soms re- 
iharks u) om Masiw’ss edition on the 
book of Joshua, b) on Origen’s Hexapla. 
1784. 8. u 
11. Account o£ the LXX version of..ihe 
old testament with a dissertation on the 
comparalive excelleney of the Hebrew 
“and Saınäritan Pentateuch, 1787. 6. 
12, I'he‘modes of quotation used by the 
 evangelical writers 'explained and vindi- 
cated,. ı789. 4 — 
13. Kenophons memorabilia, „left ufinished 
py Dr. Edward Edwards of Jesus College. 
Oxford ı786. 


antr AO WER.” 


4. Rowisds nova antigua. 2766. 

15. A: cAlfdlion of the account of 

’ '&ation of. ihe leimple. r 

6. Select phrases of Horace, translated into 
familiar, English. 2785. 12. ' 

17. Sixteen sermons on various Subjects. 
1796; - u / \ 

18. Remarks on the time emiployed on Cae« 
sars Iwo: expeditions into Britain: 

Owen (Heinr. Ernst) war ein Gohn Peter 
Dmwens, und zu Nienburg an der Wefer 1685 ges 
bohsen. Vom Vater unterrichtet, ging er nachher 
vom Hildesheimifchen Gymnaſio 170% auf die Uni: 
verfitäe zu Helmftädt, und 1706 nach Jena, wurde 
1709 zu Hannover Hauslehter, und in der Folge 
unterrichtete er den Prinzen Friedrich Ludwig von 
Wallis daſelbſt. Alsdann unterftägte em feinen Das 
tes in deffen weitlaͤuftigen Paftorat zu Büden, un: 
weit Hoya. Im Jahre 1724 wurde er Supetinten⸗ 
dent zu Euhlingen, 1726 Doctor der Theologie zu 
Helmfiädt, "und 1734 Öeneralfuperintendent und’ 
Naftor primar, zu Alfeld, wie auch Churf. Cöln. 
Stift KHildesheimifcher Conſiſtorialtath, und farb. 
am 14. May 2758. Wo mehrere Nachrichten. zu 
finden, und was er gefchrieben hat, fiche in Meu: 
fels Ser X. pag. 258 folge. = 

Owen [Jacob] ſiehe Joͤchet III. pag. 1156. — 
a History ol images, and op images Wor- 
ship erſchien zu London 2709. 12° ma), 1 . 
S. Acta ua, 1713, * * * 

Owen oder Audoenus [Johann] ein engliſcher 
Theotoge, ſiehe Joͤchet Il. pag. 1167. — Bi 
27 he Joͤch pag. 1167. Die 

Display of the errors of the Arminians, 

erfibien Lond. 1649. 4 

Principles of Christian doctrine in I Ca- 
techianes, ib, 1645, 8. j 


the dedi-, 
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Declaration of the gloxious myslery of the _ 


person of Christ God aud Man. .Lond. 
1679. 4, Teutſch überfekt von Stanz Alb. 
Schulz. Königsberg 1747. gr. 6, 


* 


an to the. holy Bible, London | 

.ı679. 8, i - 

Vindication of the animadversion, on fiat 
"Lux. ib, 1664, 8. 


Diatribe de justitia divina, Oxon. 1653. 4, 


Doctrine of the saints perseverance against 
Goadwin. ib, 1654. : 

Treatise of the redemption and reconcilia- 
tion that is in Bloud of Christ. London 
2649. 

Of schisme. Oxön. 1657. 8; 


Of the divine original, authority etc, of 
8. ie 


Seriptures, ib, 1659, 
Vindication..of the doctrine of tlie trinity, 
London 1669. 8. " 
Ot ıhe genade en Pligt, Amserd: 1668. ı2, 
Digressiones de literarum origine; antiquis 
Heerie hebraicis, punctatione hebraica, 
versionibus S. Script. ritibus judaicis, 
Oxon. ı661. 4, 
Don feinen Predigten find feit 1725. die mehrs 
ſten in das Holländifpe Überfegt, Im Jahre 1753 
erſchienen im Haag in gr. 8: 
Twee Redenvooringen,. Rakende den H. 
Geesten zyn Werk. 


Auslegung des Driefes an die Hebräer, in engl. ° 


Sprache, London 1668. Latein. Amfterd, 1700, 
50. 2 Tom. 

» Auch erfchien zu Utrecht 1717. 8, überfeßt: 

‘ Het Gemeenschap met God den Vader, 
Zoon en H. Geest. 

Thirteen Sermons preached on various oc- 
casions, Never before printed,: in ız, 
(3756). Vergl. Kraft's theolog. Bibliothek, 
ıater Bb.. pag..801. j 

De natura, ortu, progressu et studio verae 
Theologiae. Oxon. 1661. 4. . 
Owen [Johann] fie Joͤcher UI. pag. 1158. 

Versl. Niceron. KU. pag. 262. Er fing feine 


Studien zu Wingefter-in der Schule von Wpkeham' 


an, kam 1584 in das neue Collegium ju Drford 

u. f. w. : 

‚6$. Epigrammıatum libri Il. ad Mariam Ne- 
ville Lond. 1606. 8, Die folgenden Aus: 
aben wurden mit folgenden vermehrt: Epigr, 
ib. unus ad — D. Arabel., Stewart, — 
Epigr. libri ll. ad Henr. prineipem Cam- 
briae duo, ad Carol, Eboracensen unns, 
— Epigr. ad tres mecoenates .libri I, ad 
Carl Noel, unus, ad Guil, Sedley alter, 
ad Rogerum Owen tertius, — Manastica 


Owens. 1954 
' quaedam Ethica et 'Politica veterum u 
pientum. In den Ausgaben nach des Verf, 
Tode iſt alles in einem Bande Jufammengebracht, 


Epigr. Lipsiae 1615. ı2, it, 16, Lugd, 
ı628, ı2, Mogunt. 1649. ı2, Amstelod. 
650. 12. Wratisl, 1658, ı2, Amsterd. 


‚1647: 12. Sehr fauber gedr. Basilene 1766. 
kl. 8. 19 Bog. — In engl. Berfen Überfegt 
von, Johann Bicars. London 1619, 8. Von 
Thom. Pecke, 1659. 8. Don Thom. Harvey, 
wovon Wood die Zeit nicht angegeben. — 
Franzoͤſiſch uͤberſezt von M. le 8. [Brun], 
Paris 1709. 12. Sie enthaͤlt nicht alle Epigr. 
— Spaniſch Üüberfegt von de la Torre, Madrid 
167% und 2682, 4. 2 Theile. — Teutſch über: 
fegt von Dalent. Löber, s. 1. 1651. ı2. Jena 
'1661. 'ı2. 'Oweni Epigrammmata selecta, 
mit den vorzüglichften deutſchen Aeberſetzungen 
von K. H. Joͤrdens, Leipzig 4845. 8. 158 ©, 
Ejusd. Stereoris encomium cextat ap, 
Dornar. d. l. +‘ . 
Owen [Ludwig] ein Engländer, foll nach 
Placc, ‚pag. 369. num. 1605 8. den Speculuma 
jesuiticum, Lond, 1624. 4. ibid, 1629. 4. ı ge: 
feprieben haben. Siehe Joͤcher IIl. pag. 1158, 

Owen [Maurit.] ein Arzt, ſchrieb: Disp. de 
Hydrope ascite. Lugd. Bat. 1676,, 4. _ r 
» Owen [Petr.] der Vater des Heinrich Ernſt, 
war 1687 Contector an der Schule zu Celie, um 
wurde darauf Paftor zu Büden bei Hoya. 

Owen [Price] fiehe Peice. 3— 
Owen [Richard] ſ. Joͤcher Il, pag. 1258, 

Owens oder Uweus [ Wilhelm ] beider Rech: 
ten und der Arzneiwiffenfchaft Doctor, und diefer,- 
wie auch der Chemie und Botanik ordentl, Profess, 
honorar. und Archiater- der Provinz Frießland, zu 
Franecker, wurde zu Delft, wo fein Water, Ruͤtger 
Owens, damals Gymnafiarch, nachher Profeſſor der 
humaniſtiſchen Wiſſenſch, war, im Jahre 1717 ges 
bohren. Er trieb die Schulſtudien unter ſeinem 
Vatet, und-fludirte dann zu Harderwyck und Leiden, 
auf letzterer Univerfität. ward. er 1737. mit eines 
Disp. de horrore Doctor dir: Medicin, Darauf ein 
gluͤclicher ausübender Arzt zu Haag, wie auch Gtadta 
phyſikus, bis er den Entſchluß faßte, fih auf die 
Rechtsgelehrſamkeit zu legen. Er verließ: daher zweĩ 
Jahre Jang feine bisherigen Verrichtungen, und ers 
warb fich im jener 17947 die Doctorwuͤrde zu Kar 
derwyck. Da er bie Früchte diefer Ehre zu geniegem 
bachte,: ‚erhielt er im April 2748 von Franeder den 
Ruf zum Profeflor der Medicin, und trat dieſes 
Amt mit ‘einer Rede De. salutaris artis eximio 
usu.in acquirenda longaeritate an. In d. J. 
ward ihm auch die Profeffur der Chemie und Bo; 
tanit übertragen. Zur: Belohnung feiner Derdienfte 
wurde er. 2762 Archiater der Provinz, und flarh,,,, 
©. Neues gel. Europa, re — folgg. 

ppp 
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Owen (’Thankfull oder Gracious) f. Jöcher 
N. pag. 2158. 

Owen ('Thomas) ſiehe Joͤcher — 1158, 

Owena (Anna) fiehe Hoperin, Vergl. Garl 
Muͤchlers Spiele möffiger &tunden, Ster Theil. 
Berlin 1810. pag. 9% Neuer teutfcher Mercur, 
1803, after Bd, pag. 269. 

Owo (Ravennat.) fiehe Obbo. 

Owexionius, ſiehe Michael (Vexionius ). 

von Oxe (Nanker), fiebe Joͤchet III. p. 1158. 


Vergl. Hanke de Siles, imdig. erud, pag. 7% fı 

de Oxea, fiehe Djen (Didac.) 

Oxenbridge (Joh.) ſiehe Joͤcher III. 2259. 
de Oxenedes (Joh.) ſiehe Joͤcher II. p. 2259. 

Bergl. Dudin I. pag. 969. . 

Oxenstiern (Axel) fiehe Idcher 1Il. p. 2459. 
Mehrere Umftände feines Lebens Fuge in Pufendorfs 
Werte: De rebus Suecicis sub Gustavo Adol- 
pho usque ad abdicationem Christinae, und 
in Archenholz hiſtot. Merkwuͤtdigk. der Königin 
Ghriftina, in den Kegiftern. Don feiner Kenntniß 
in der griepifchen Sprache ſiehe Olai Plantini 
Vindemiolia literaria in qua Hellas sub Arcto 
exponitur. Wiitteb. 1756. 8. 65 Dog. Man 
Sat von ihm: Jus ublicum regni ‚Sueciae. 
Mfept. — Auch lieferte "er die nöthigen Nachrichten, 
Urkunden und Brieffhaften zu Bogisl. Phil. von 
Ehemnitz Kön. ſchwed. in Teutſchl. geführten Kries 
gen. Stettin und Stocholm 1648 und 1653. Fol. 
2. %h. Einige halten ihn fogar für den Berfafler 
des zten Theile. — Ein lateinifher Brief an M- 
Iſaac Rothovius, Biſchof zu Abo, vom 7ten May 
1647, die Formulam concord. und deren fleißige 
Sreiburig auf dee Univerfität Abo betreffend, fteht 


in J. D. Windlers Anecdot. hist, eccles. no-, 


vantig. aſter Bd. pag. 896 - 900. Ein anderer 
an D. Abrah. Calob, vom 2. Junius 1647, worin 
deffen Ehre-gegen eine falfche Befehuldigung gerettet 
wird, ebend, pag. 902-905. — XVII lateiniſche 


Briefe an frine Söhne Guſtab und Sohann, in 


Friedr. Carl Mofers diplomat. hiſtor. Belufligungen, 
Sranffurt 1753. 8. after Bd. Einige eignen.-ihn 
das Buch zu: Hippolyti a Lapide libr. de statu 
erii germanici, . : 
Oxenstierna (Benedict) Graf, einer der 
größten Gtaatsmänner, geboheen zu Moerby in 
Upland am 26; Julius 1623, wo fein Vater, &as 
briel Bengtfon Oxenſtierna von KRorsholm, der als 
Keichsadmiral ftarb, wohnte. Hier fing er feine 
Studien an, feßte fie, als: fein Water 1650. nad 
Finnland jog, dafelbft fort, ging 1637. auf ‘die Unis 
wirfität zu Upfala, bereifere barauf fremde Länder, 
und. fäm 1647 wieder nad Haufe, Die Königin 
Ghriftina bet-ihm 'eine Dperfammerherenftelle an, er 
werbat fich diefelbe aber, und erhielt die Erlaubniß, 


1648 zum Friedenscongteß nach Osnabruͤck zu gehen. 


* 
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Zu Ende des Jahres 1649 ſchidte ihn die Koͤnigin 
zu einer ſehr angelegenen Commiſſion zu dem Herzog 
Tatl Guſtav, der ſich damals in Erfurt aufhielt, 
wurde 1650 Penipotentiarius bei dem Executions⸗ 
Tractat zu Nürnberg, ging 1651 als fchmwebifcher 


Oxenstiern. 


Sefandter zu dem Ghurfürften Johann Philipp von 


Mainz, der fih in Würgburg aufhielt, wehnte ale: 
dann der cheinifchen Alliance zu Franffurt a M. 
bei, ging zu dem Kaifer Gerdinand Ir. nach Prag, 
wurde 1655 Präfident des Tribunals zu Wismar, 
1654 Königl. Rath und Präfident der Kanzley, 
wohnte als König. Oefandter dem Kreistag in 
Braͤunſchweig bei, und ging in richtigen Angele: 
genheiten zu den vornehmften Chur: und Fuͤrſtlichen 
Häufern des niederfächfifchen Kreifes, negocürte 
1655 mit. dem Gefandten des Churfürften von Bran⸗ 
denburg eine Alliance zut Fottſetzung des polnifchen 
Krieges, ging-mit dem Könige nach Polen, befam 
das Generalgouvernement Über Warſchau und ganz 
Mafurien und Großpolen, ſchloß mit dem König 
von Polen einen fehr glüdlicgeu Friedenstractat, und 
darauf den Frieden in Dliva. Darauf reifete er nach 
Schweden und dirigirte die Kanzlei, bis er Öeneral: 
gouverneur in Liefland wurde. 167% ward er zu 


dem rim. Keifer Leopold gefandt, 1676 zu dem 


Briedenstractat nach Nimmegen, bewillkommt⸗ 1680 
die- Königin Ulrica Eleonora zu Helfingborg als 
Keichemarfchall, und befant die Direction der aus: 
waͤrtigen Sachen in’ der Königl. Kanzlei, wodurch 
Schweden nachher wieder mit Holland frei und in 
eine,weit Ihdlichere Lage verfeßt, auch der ſchwediſche 
Befis von Pammern gefichert wurde. Nicht mwenis 
ger verdient machte er fi) in des folgenden Zeit uns 
fein Daterland, und ftarb am 12. Aulius 2702 zu 
Stodhelm. Mehreres ſiehe in Schloͤzers ſchwed. 
Biographie, after Th. pag. 485-523. - 
$$. ». Orat. in romotionem doctoralem XXIV 
virorum T'heologorum tempore celebrati 
saecularis jubilaei, habita. Ups. 5. Mart. 
1695. 4, 5 Bogen. Dergl. Holmia liter. 
pag. 52. * 


2. Staatsbedenken an König Carl XII. vom 
Steht in der teutſchen Ueber: . 


5. März 1702. 
fegung von Mordbergs Geſchichte Carls XII. 
im Sten Th. pag. 299-306, 
Oxenstiern (Carl Gustav) ſiehe Joͤchet III. 
pag. 1160. : —— 
Oxenstiern (Gabr. Erich) ein ſchwediſcher 
Edelmann, Herr auf Areftad und Nyby, und Kön. 
Commiſſarius fihrieb: .Triamphus ' heroicus, 
Holmiae 1631, 8, und flarb in eben dem Jahre 
— September zu Atos. Vergl. Stiernmann, 
ag. 719. — 


Oxenstiern (Johann) Graf; ſiehe Joͤcher 1. . 


pag. 1160, Er war cin Sohn des Grafen Axel 
Dpenftiern. Vergi. Stiernmann,“ päg.:7:6 f. 
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$5. Recueil de pensdes du comte J. O, sur 

divers sujets. ä Francf. 1725. 8, V. Tom. 

‚ ibid, 1754, s. t. Pensces sur divers sujets 

de morale,; an deffen Reflexions et maxi- 

. mes morales. Ruſſiſch überfegt 2771, 6, 
167 Seiten. 


Oxenstierna (Erich Axel) ein ſchwed. Graf, 

Kanzler und Präfes des Commerz: Gollegii u. f. w. 
farb zu Frauenburg in Preußen, am 23, Drtober 
2650, alt 33 Jahre, fchrieb: Oratio funebris in 
obitum Gabrielis Oxenstierna, — Orat, de 
induciig cum hostibus pangendis, Eiche Witte 
Diar, — 
Oxenstierna (Joh. Gabr.) ein ſchwed. Graf, 
fehrieb eine Gedaͤchtnißzrede auf den Grafen Arvid 
Nils Stenbod. In der Freimaurerloge gehalten. 
Etodhelm 1783. 8. 24 Bog. — Skoerdarne; 
Poems i njo Sänger. Die Erndten, ein Gedicht 
in neun Geſaͤngen. Stocholm 1796. 8., 

Oxenwald (Nicol.) Probft zu Heyda auf der 
Inſel Gothland, flarb 1732, nachdem er 52 Jahre 
im Predigtamte geſtanden. Er, fein Vater und 
Großvater find faft 290 Jahre nach einander an dies 
fem Drte Prediger geweſen. Siche auserlefene theol. 
Bibliothek, 7ofter Th. pag. 99%. 

de Oxford [Vere Eduard] fiche Bere, 


de Oxford oder de Oxonio [Johann] fiehe 
Johannes. 
Oxnam [Johann] ſchrieb: Voyage to the 
wer ma, 1575, > 
Oye [Conrad Chph.] Mittagsprediger an der 
Kirche zum beil, Kreuz vor Nürnberg, fiarb, noch 
jung, am 25. Julius 1782. DBerfchiedene feiner 
Sedichte fliehen unter feinem Namen und ohne benz 
felben in der poetifgen Blumenleſe für 2782, 
Oye [Friedrich Georg] Kanzlei: Affeffor und 
jweiter Oouvernements: Eertetair in Schleswig, 
ebodren zu Hadersieben 2759, geftorben am ten 
Shkar 2797, fihrieb anonym: Ueber die einheimi: 
fhen MWollenmanufacturen, infonderheit der in den 
Herzogthümern Schleswig und Holſtein. In den 
‘ Provingielberichten, 1788. 9 5. ©. Kordes er. 
pag. 264. A. 2. A. 1809: pag. ig75. 
von Oyenbrügge [Matthias] ein Arzt, ſchrieb 
eine Disp. tum de conseryanda sanitate, tum 
de febre in genere,. Leid, 1689. 4, 
d’Oyly [Robert] ein englifcher Theolog, fehrieh 
“1. Diss. de permissione Dei circa lapsum 
Adami et creatione hominum, qui peccare 
poterant, 
2. Diss, de auxilio extraordinario, quo 
Deus primos eyangelii praecones digua- 
tus est. 


d’Oyly. Ozänam. 1338 


3. Diss. de revelatione prophetich, 


4. Diss, de corporis resürrectione, — Sie 
wurden zufammen gedrudt London 1728. 8. 
2 Alph. 2 Bog. Dergl. Acta erudit, 1732. 
pag. ı50. ; 


’Oyly [Sam.] ein Englänter, überfegte mit 
Job. Colfon aus dem Sranzöfifchen in das Engli⸗ 
ſche: Auguft Galmets Hifton crit. u. f.'w. Wörter: 
buch bee Heil. Schrift, Lond. 2732. Fol. 620 Dog. 
160 Kupfern. 


P’Oyseau [Charl] ein - frangöfifcher Ictus, 
fgrieb; Oeuyres en droit, Paris 1660, Fol.- 

Oysel, ſiehe Dufeel [ Jacob]. 

Oyrzanowski [Leonard] Rector im Golegio 
zu Wielun, in der Önefener Dibces, in der Mitte 
des vorigen Jahrhunderts. 1763 wurde er zugleich 
Prediger an der Collegiatkirche, und. ſchrieb Predigten 
über die Gonm: und Feſttage. ©. Janozki Ler. U. 
pag. 148, 

Oyta oder Eyta, oder Euta, auch Otha oder 
Huecta [Henur.] fiehe Jöcher I. pag. 1160. Er 
war zu Paris Doctor geworden, las einige Zeit zu 
Prag über den Magistrum sententiarum, und 
wurde 2385 nah Wien berufen. Er war ein vers 
trauter Freund Heinr. Langenfteins, und Rap gegen 
1392. Trithem. de script. eccles. Paris, edit. 


‚512. 4. Fol, 146 giebt ihm folgendes Lob: 


Gymnasif in Austria Viennensis, unicum 
decus et eomplanator a principio, vir in di- 
vinis scripturis eruditis. et in philosoph, Ari- 
stotelica nobiliter doctus, ingenio subtilis — 
scripsit multa praeclara volumina etc. 


Ozanam [Jacob] ein berühmter Mathematicus, 
ſiehe Yöcher IL. pag. 1160. Vergl. Niceron VI, 


ag. 95. Lamberts Gel. Geſchichte, U. pag. 316. 


eue Bibl. Franff, 1719. 74fles ©t. pag. 803. 
$$. ı. La geometrie pratique, tontenant la 
Trigonometrie theorique et praätique, la 
Longimetrie, la Planimetrie er la Stereo- 
. . meirie, Paris 1684. 12. 
2. Tables des Sinus, 'Tangentes et Secantes 
. - et des Logarithmes des Sinus et des 
. Tangentes etc. Paris 1685, 8. Vermehtte 
Ausgabe 1720. 
5. Trait& des lignes du premier genere, de 
la coustrwction des equations. et deslienx 


.., geometriques, explig. w une methode 


.., nouvelle. Paris 1687. 

4. L’usage du Compas de proportion ex- 
pliqué et demontre d’une manitre facile 
etc. Paris 1688, 8, 7358 ©. Niue Aus: 
gabs 3700. 





1339: «. Ozanam. 

5, Usage de: Pinstrument universel pour 
resoudre promptement tous les proble- 
mes de la- gsometrie prafique sans aucun 
calculı Paris 1685. 12. ib, 17000. 


6. Dictionnaire mathematigue. ib, 1690. ’4. 
Amsterd. ı6g1. 4. C. fie. N 


7. Méthode genörale pour tracer des. Ca- 
drans sur toutes sortes de 
1678, 12. Merbeffeet ebend. 2685. 22. 


3. Cours de mathematiques, qui comprend 


toutes les parties de cette scierice les. 


plus utiles, 5 Bände, 


Paris 2693. 8. 
& fig. 5 


’ 


_ Recreations mathematiques et lee 

qui contiennent gr problemes uti- 
les etc. Paris 1694. 8. 2 Thle. Vermehrt 
ebend. 1724. 8. 4 Thle. 


Nouvelle Trigonometrie, ou l!’on trouve 

la manitre de calculer toutes sortes de 
Triangles rectilignes sans les tables des 
Sinus etc. Paris 1699. 12. 


20. 


11. Möthode facile pour arpenter ou mesu- 
rer toutes sortes de superlicies et pour 
toiser exaclement la maconnerie, les 
Vuidanges. des terres elo. Avec le toise 
du bois’de charpente. Paris 1699. 22. 
Berbeſſert 1725:°° ° 


2, Nouyeaux &l&mens d’Algebre. Amsterd. 
1702. 8. 


13. Les dlömens -d’Enclide par le P. De- 
chales, Neue verbefferte Ausgabe, Paris 1709- 
12. ebend. 2720. 


ı4. Geometrie pratique du Sieur Bonlanger; 
augmentte de plusieurs riotes et d'un 
Traits de P’Arithmetique par geometrie. 
Paris 1691. e — 
15. Traits de la sphere du monde, par 
Bonlanger, revu, cprrige et augınent6, 


Paris. in 12, ur: 
16. Traité de la Zortification. Paris ‚1694. 
in 8. — 


17. La perspective ihécorique et pralique. 
Paris 1711. 68. 

18. La Géographie et Cosmographie, qui 
traite de la spere, des corps celestes etc. 
Paris ızı1. 8. ib, 1729. 


19. Dümonstration de ce theortme, que la 
" somme ou la difference de deux quarre- 


ae ne peüt-&tre un guarre- quarrẽ. 


lans. Paris 


Sranche ⸗Comté zu Anfange 


Oaannes. _Ozga. 13540 


m Journal des Scayans vom 20. May 
1680. = 


20. Reponse ‚a’'un probleme: proposs, par 
M. Comiers. ' ebend. vom «17. Movember 
1681, ° ; 

21. Démonstration-d'un probläme touchant 
les, -racines fausses. imaginaires, - ebend, 
vom 2. und 9. Auguft 1685, 

22.'Methode pour‘ trouver en nombres la 
racine eubique et la racine sursolide d’un 
binome,: ..ebend. vom 9. April 2691. 


23. Sn den M&moires de Trevoux vom Dee. 
1703, pag. 2214 folgg. Reponse aux prin- 
cipaux- articles qui sont dans le 23 Jour- 
nal de Paris de l’an 1703, touchant la 
premiere partie de son Algebre, 

a4. Erin Eloge ſteht in der Histoire de Paca- 
demie des sciences vom Jahre 1717, und 
Europe Savante, ater Th. pag. 279. 


Ozanes, fiehe Hoftanes. 


Ozanne (Hilarius) war zu Dole in der 
des  fiebenzehnten 
Jahrhunderts gebehren, . ftudirte und promovirte dar 
felbft als Dortor der Rechte, Lam darauf iq die 
Piederlande, wurde Auditeur bei dem, Regimente 
Bourgogne, und Richter in Dpern. 1647 war er 
General; Auditeur, und fihrieb: Vita Christi, or- 
dine chronologico epigrammatis interlexta, 
Ipris 1647. El. 22. In der Vortede ſtehen Nachr. 
von ſeinem Leben. J 


Ozanne der Aeltere, geweſener Deſſinateur der 
Marine zu Paris, feprieb: Marine militaire, ou 
recueil de differens Vaisseaux qui servent a 
la guerre.. Paris 1762. 8. 


de Ozcoyde, fiche de Feloaga [Anton]. 
de Ozeda [Sam.] Rabbi, fehrieb: 
Comment. super librum Ruth una cum 
El —— Corogesmi 
— Bibl, T ——— a 
Panis lacrimarum, i. e. Commentar. in 
'Threnos. . Venet, 1605, 


Ozea Joh, Fra z, . Ren, | 
institut, — Verst — ſchrieb: 


GOꝛga [Alexius] rin Piarift der polniſchen 
Provinz, von vornehmen reuffifchen - Sefieit. Be 
gelehrte Konarsfi hat ihn unterrichtet, darauf. ging 
er auf gemeine Koften nah Rom, wutde nach der 
Zurbdkunft gegen 1744 Gecretaie der gefanimten 
Provinz, und zugleich Profeffer der Brredfamfeit 
und neuen Weltweisheit in dem Gollegio zu Ries: 


— — — —— — 
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zow, und da er in der lateiniſchen, ſo wie in den uͤberſchidie goldene Krone aufſetzte. Dirfe Rede 
ital. und ftanzoͤſ. Eprachen große Fertigkeit befaß, ſteht in den übrigen auf diefe Feyerlichkeit gehaltenen 
übertrug ihm der Kron: Seldzeugmeifter, Graf von Meden, Lemberg 1755. Fol. 10 Bog. 
Bühl, die Direction der Erudien feines Sohnes, _ Ozoli [Florian] ein Ungar, trat in den Fran: 
Vergl. Janozki Ler. J. die. 121. Etr bar mehrere zisfanerorden, und fihrieb: 
Be — und ah rer laffen, au ı. Vita Franeisci, Poson. 1732. 4. 

oltait's Alzire in dag Polnifche überfrßt. ur , er R 

Ozga [Samuel] ftammte von nn berähmten 2. De a ae ad bonam mortem. 

reuffifchen Geſchlechte ab, wurag Probft im Erjftifte en, . 
Lemberg, und Scholaflicus im hohen Etifte Chelm, 3. Ucberfeßte er in das Ungariſche: Stanishur- 


und nahm gegen 1750 den Gajetan Ignat. Soltyk stii liber de passione Domini. 
zu feinem Goadjutor an. 1753 ließ er cine Rede 4. Meditationes variac et medilandi ratio. 
druden, als er dem wunderthaͤtigen Marienbilde , bei Budae 1745. 8. erg. Horan. Memor. 
den RKarmeliten zu Berdiggomw eine vom Pabfte Hung, II. pag. 7ı9. . 


nn —— — — — 


P. 


Paalson , Probft im Skalholtſtift auf der Inſel 

stand, farb 1777, im 8öften Lebensjahre. 

Paalzow (Johann Gottfried) geweſenet Rec⸗ 

tor zu Seehauſen im der Altmark, ſchrieb: 

„2, *Derfuch eines allgemeinen Tagebuch bes 
dritten  fehlefifchen Krieges. Stendal und 
Salzwedel 2756 f. in 8 ©. Nachr. aus dem 
Keiche der Gelehrſamkeit, 1759. pag. 224. 


3. *Choracter und Furggefaßte ae ar des 
Abts Windelmann zu Rom. 764. S. Al: 
tonaer gel, Mercur, 1764. pag. 129 - 132. 
pag- 137-139. Pag- 145 f. pag. 153 f- 

5, Lehrreiches Denkmal der doppelten Ueberſchwem⸗ 
mung des Gerhaufifhen Diftriets, welche vom 
27. März bis Ausgang Augufls_277* faft 
alles in eine Wuͤſtenei verwandelt. Nebft einem 
Kupfer von der Stadt Seehauſen. Berlin 
1772. 8. 23 Bogen. &. Hallifche gel. Zeit. 
1772. 86ſtes Stuͤc. 

Paalzow (Siegfried Wilhelm) Königl, preu: 
Sifcher approbicter und peivilegirter Apotheker zu 
Berlin, fehrieb: Apotheker s Charlatanerien und Char⸗ 
tatismen. Berlin 1789. 8. 8 Bogen- ©. Allgem. 
teutfche Bibliothek, gafter Bd. pag. 49% folge. 

Paan (Louys) ein holländifcher ingenieur, 
deſſen fämmtliche Werke zu Leuwarden 1684. Fol. 
erſchienen. 

Paap (Tallima) ein Schwaͤrmer und Erbbauer 
von dem Sure Hahnhof im Kaudfcen Kırchfpiel in 
Riefland, der als Herenhurer lange im Revalfchen 


herumſchweifte und viel Unfug anrichtete, ſich gegen 
1750 wieder nach Hahnhof fluͤchtete, mit den Bauern 
Conrenticula hielt, und fie überredete: daß fie 
weder an das Predigtamt noch an den Gehorſam 
gegen ihre Herrſchaften gebunden wären, der Heiland 
hätte fie von ihrer Sclaverei freigemacht, und ihn 
als feinen Propheten gefande, ihnen folches zu vers 
kündigen, und da er auch Ehen trennete, wurde er 
endlich der Dörpatfopen Sandfchaft zur Inquiſition 
überliefert. In ber Folge Anderte er feine Geſin⸗ 
nungen. Siehe Act. hist, eccles. öter Bd. Pag. 
297 folgg. zäter Dr. ne 1016 f. 

Paaprock (Barthol.) fiehe Paprocius. 

Paara (Joh. Julius) gab 1695 zu Hannover 
in 8. heraus: Epitomen geographicarum tabu- 
larum. ib, 697. ib, 1705. Nach Danderts Lande 
harten eingerichtet. . 

Paars (Adrian) ein niederländifcher Arzt, fihrieb: 
Index botanicus of Namrol van de Batavise 
en Hollandse Schryvers,. Lugd, 1701. — 
Catti aborigines Batavorum. 

Paats, Paets, Patius (Adrian) fiehe Söcher 
II. pag. 12161. Gr war gegen 1650 in Rotterdam 
gebohren, ftudirte erſt Theologie, dann die Rechte, 
war 1656 Advokat am u. ſ. w. — farb 
den 8, October 1685, Vergl. Cattenburgs Bibl. 
Remonstr. pag. 114. 115. 


= Paaw (Petrus) fiehe Joöcher III. Pag. 1168, 
er: 


Hortus publivus acad, Lugduno Batavae, 


Hofwmeiſter durch die Niederlande nach 
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ejus ichnographia, descriptio, usus, er: 
ſchien —— 1don, * — 

Die Primmitiae anatom. de humani corporis 

ossibus, Amst. 1655. 4. cum figg. 'ibid, 
1633. 

Succentariatus anatomicus etc. Lugd, Bat, 
1616. 4. c. figg. x 

‚De vulneribus eapitis, ib. eod, 4. 

Epitome Anatomic. Vesalii. ib, eod, 4, 

Epistolae HU. de valvula intestini extant 
— Epp. G. F. Hildani. Oppenh. 
1619. 4. 

Obserr. anatom, selectae curante Th. Bar- 

tholino. Hain, 1657. 

Sein Bildniß und Leben ficht in Joh. Meurfli 
Athen. Batav, pag. 263, und Adami Vit. Me- 
dicor, pag. 452 folgg- 

Paaz (Nicol.) fiehe Fächer II. pag. 1162, 

Paben (Acacius Huls) ein SHihonifus, wels 
cher 1559 «in Hodoeporicum Romanum, in 
quo Romae admiranda breviter describuntur 
fehrieb: welches in 3. P. de Ludwig Reliquiis 
Manuser. omnis aevi diplom, ‘Tom. X. pag. 
447-504 flebt, 

Pable (Friedrich) war zu Iglau am 21. N 
vember 1649 gebohren, wurde am 27. Sept. 1666 
Jeſuit, und lehrte in den Eleinern Schulen 4 Jahre 
die Ethit und Philofopfie, 4 Jahre Die heilige 
Echrift und die Gontrovers, fagte feinen Tod vorher; 
und ftarb im Profrfhaus zu Prag am 18. Junius 
2699. ©. Pelzel, pag. 113; 

66. ». Norma verae fidei juxta catlıolicos 
autpres probata et vindicata-contra Atheos, 
Deistas etc. Prag. 1694. ı2. Teutſch über 
feßt von 8. B. Wittiber. ebend, 1699; 12, 

a, Interdictum evangelicum de non adeun« 

dis Lutheranorum ecclesiis ex eorum et 
fidei principiis demonstratum, ib, 1699. 9, 
Iſt auch Teutſch uͤberſetzt. 

Pabst (Friedr.) von Goͤrlitz, machte ſich zu 
—. des ı7ten Saͤc. durch feine lateiniſchen Ge— 
Dichte befannt. , 

Pabst (Gottfr.) ein Sohn des Predigers Frie⸗ 
drich, in Mohorn bei Freiberg, gebohren am often 
März 1656, ſtuditte dafelbft 10 Jahre Mathematik; 
Chemie, Metallurgie u. f. m. erhielt Anträge zu 
einer Profeffur in Halle und Wittenberg, und an 
verfchiedenen Höfen die Stelle eines Raths, reifete 
aber mit den Söhnen des General — als 

ngland, 
Frankteich und durch die Schweiz, ſchlug in Sea 
den Antrag, das Commando Über die Befahung und 
den Feftungsbau zu übernehmen, aus, begab fich 
nah Italien, und wurde nach -des Zurldkunft im 

Jahre 1698 Oberzehndner, 1705 Titulaͤt⸗ Bergrath, 

2705 wirklicher, und zugleich Affeffor bei dem Obers 

bergamt im Sreiberg, trug zus Merfertigung des 

V. Bond. 
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meißniſchen Porcellains viel bei, hinterließ mehrere 


Msta Ohymica u. f. w. und flatb 1729. Bergl. 
Wilifch Freiberger Kirchenhiftorie, pag. sh fi 

Pabst (Jacob Franz) geboßren zu Wolfenbüttel 
1662, ftudirte dafelbft und zu Helmftädt, hatte ſich 
viele Kenntniſſe in der griechiſchen und hebraͤiſchen 
Sprache erworben, war 7 Sabre Contectot an dee 
Schule zu Wolfenbuͤttel, 5 Jahre dafelbe zu Schoͤ— 
ningen, und ftarb am 14. May 1700, eben da «€ 
Rector werden folte. Siehe Cuno's Memorabil. 
Schoening. pag. 235 folgg. 

Pabst (Joh. Adam) war zu Eutſch bei Wit: 
tenberg am 17. Mov, 1757 gebohren, und ein Sohn 
des Paſtors M. Joh. Adam Pabft, fludirte auf dre 
Landſchule zu Meiffen und auf der Univerfirät E 
Wittenberg, wurde dafelbft Magifter, und 1766 
Paftor zu Dansdorf, in der Inſpection Belzig. 
S. Weiß gel. Sachſen, pag, ıdı. 

$. 2. Predigt über das Exempel einer in der 

Dachbarfchaft begangenen Mordthat. Cine, 
chriſtl. Etmahnung an feine Zuhörer zu Dans: 
dorf und Cranepuhl. Wittend, 1778. 8. 

“2, For Dansderf eine Ecmunterung zut Danf: 
barfeit gegen Gott und feine Nachbaren, wegen 
dee in der Feuersnoth am 21. Nov, 1778 ge: 
feifteten fhleunigen Hölfe, Eine Prediger, am 
a. Advent gehalten. ib. cod. 8. 

Pabst (Joh. Heinr, Benedict) wurde 1738 
u Helmftädt J. V. Dr. und ſchtieb eine gelehrte 

iss, de origine, usu erabnsu juramentorum. 
15 Bogen in 4. 

Pabst (Michael) fiehe Joͤcher III. pag. 1162, 
Er mar der Sohn des Bürgermeiftere Mauritius 
Pabſt zu Rochliß. S. Wilifh Freiberger K. ©. 
pag. 428 folgg. 

ss 2, Wahthaftiger und eigentlicher Unterricht von 
dem neuen und biebevor unerhoͤrten Krampf. 
Sreiberg 1586. 

a, Calendarium oder Zeitbächlein, darinn zu 
finden, was die Zeit ift, wann fle angefangen, 
mie fange fie waͤhren wird. ebend, 1587. 4 

3. Wahrhaſciger und nuͤtzlicher Unterricht von dem 
munderbaren Gänfe: und ntenkriege bei der 
Stade Witiſch auf der croatiſchen Graͤnze. 
ebend. 1588, 4. 

4. Mirabilia mundi, Muͤhlhauſen 1590. 4. 

5, Arzneykunft: und Wunderbuch. Leipz. 2590. 4. 

6, Teutſches Chronicon von des tärfifchen Reiche 
Urfprung und Untergang. Jena 1599. A. 

7. Bunderbarlies Leibs und Wundarzneybuch. 

Leipzig 1696. 4. 

8. Wacholder⸗ Garten. Erſchien nach feinem Tode, 

"Reipjig 1606, von Joachim Tanken heraus⸗ 

gegeben. 

- 9, Don feinen hinterlaſſenen — ſiehe 
Nova liter. germ. Hamburg. 1705. Tom. 

I. pag. 138. . : 
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Pabst (Samuel) aus Roclig, ein Sohn Mir 
chaels, fiudirte und mogiftrirte zu Leipzig, wat 
Poeta Laur. Coesar. wurde 1589 Rector zu Ma: 
zienberg, 1605 DBergprediger zu‘ Annaberg, und 
farb am ı7, Der, 1611. Berg. Acta schol. IV. 
pag. 75. Dietmann I. pag. 265. 

acaeus (Richard) auch Paice, Pace, Pa- 
cey, fiehe Joͤcher II. pag- 1162. Diefen nn. 
ten engliſchen Gelehrten und‘ Staatsmann fihäßte 
Erasmus ausnehmend bach, und fand mit ihm in 
wertraulicher Freundſchaft. Mit oh. Bozheim zer: 
fiel er, weil er nachtheilig von Coſtanz gefihrichen, 
den Zuftand der Gelehrſamkeit an dieſem Dite ber: 
ächtlich gefchildert, und befenders die dortigen Dom— 
herten der Unwiſſenheit und Voͤllerey befchuldigte. 
Vergl. Erasmi Briefe, Baſel 1658, pag. 562. 
421. und 422. Don Erasmus fliehen ı4 Briefe 
on Pareus in den Epp. Bon Pareus aber nur 
einer an Erasmus; S. Intell. Bl. der Leipz. Lit. 
Zeit. 1811. pag. 185, — Zu feinen Schriften ge: 
Hört noch eine Ucberfegung der Kede die zu London 
bei der —— Schriften Luthers gehalten 
worden iſt, und fructu, qui ex doctrina 
eapitur, Basil. 1517. 4, 

Pacaeus ( Valent,) fiehe Paceus. 

Pacanelli (Dominic. Faventin.) ein betuͤhm⸗ 
tee Mathematicus, der 1585 den Alerandrigifpen 
Pallaſt im Campo St, Apostolorum zu Rom 
bauete. 

Pacaurau (Peter) ehemaliger Ganonicus der 
Metropolitankiche St. Andre zu Bordeaur, murde 
279: vom Volke zum Bifchofe des Gironde: De: 
partements erwählt, und flarb zu Botdeaux am 
5. Septbr. 1797, in einem Alter von 87 Jahren. 
Dergl. Intell. Bl. der Allgem. Liter. Zeit. 2800. 
pag. 1810. 

65. ı. Nouvelles considerations sur Pusure 

et le pret à inter&t. Bordeaux 1764. 8. 

2. M&moire expositif ou idee succinete des 

Droits et de la jurisdiction du chapitre 

de St, Andre de Bordeaux sur les cures 

de sa dependance et em particulier de 
son droit foncier et exclusif des fonts 

baptismaux contre les pretentions de MM, 

les cur&s de cetie ville, . 1787. 8. 

5. Analyse d’une requtte en plainte au su- 
jet du Mém. preced. 1787. 8. _ 

4. Reflexions sur le Serment exige du 

Clerge. 1791. 8. 

5. Ordo divini oflicii recitandi ad usum 

dioecesis. 1792. 

6, Mandemens divers. 1795. 4 

Pacard (Georg) fiehe Jöcher II. p. 2162. 
Er Hatte den Zunamen Seguſien, und war ver: 
muthlid aus den Gegenden von Lyon gebürtig. 
&ene 'Theolog. natural. erfhien zu Rochelle 
3759. 3, Vermehrt Niott 1606, 8. 
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Pacatus, fiche Paratus. 

Pacatus (Eumenius) ift ein Name unter dem 
fih Harduinus zu verſtecken fuchte. 

Pacatus (Latinus) Drepanius, fiche Joͤcher 
II, pag- 2165, Versl. Fabric. B. L. Tom. 
et ıl. Seine Oratio Ba er 'Theodosio 
Inp. dicta ift au zu Wien 1461 in 4. gedrudt, 
und cum notis philologicis et politicis Jo. 
Schefferi, Amsterd. ı65:, 8. Venet. ı728. 4. 
Vergl. Schrödhe K. ©. zıter Th. Pog: 342. 

acatus. (Minut.) f. Jocher Ul. pag. 1165. 

Pacatus —— ſiehe Pantagathus. 

Pacatus (Servius und Sigefried Pitiscus) 
fehtieben: Prisci germaniae auliquae et novae 
contentio. ne 22. 

Pacatus (Venantius) f. Pechlin (Joh. Nicol.) 

Pacaut (Pierre) aus Bretagne, Prieſter des 
Oratorii. Man hat von ihm erbauliche Reden, mit 
dem Titel: Discours de piete, Paris 3745. ı2. 
3.Vol. Auch Reden über die wichtigften Gegen: 
fände der Religion, oder Advents- und Yaften: 
Predigten. . 

Pacca (Colanellus) fiehe Jöcher 111, 1263, 

Paceccus (Raph. Com.) der Erfinder eines 
Pantometers. Im Tape 1767 etſchien: Pantome- 
trum Padeccianum seu instrumentum, novum 
pro elicienda ex una siatione distantia loci 
inaccessa, Com, Raph. Pacecco inventum, 
praeside P. Christi. Mayer, defendet 1), Steph. 
de Stengel. Heidelberg. 1767. 4. 7 Bog. Mit 
2 Kupf. Vergl. Allg. teutfche Biblioth. auter Bd, 
pag- 298 folgg- m 

Paceiotto, ein fehr berühmter Kriegebaumeifter, 
der, als er den Bau der Gitadelle zu Turin beendige 
hatte, mit dem Herzog von Alba 1567 aus Stalien 
nad den Niederlanden Fam, das Schloß zu Ant: 
werpen mit fünf Bollwerken, ganz nad italienifcher 
Art, mit zurüdgezogenen Flanken, ohne alle Außen: 
merke, bauete, -Machdem er viele andere Feſtungen 
angelegt hatte, murde er 1572 von den Bürgern zu 
Dlieffingen, nebft einigen fpanifchen Dfficieren, ges. 
bangen. ‚Siehe Hoyer I. pag. 350 folgg. \ 

acciug-oder Pacchioni (Anton) fiche Joͤcher 
1. pag. 2165. Der Traet. de durae mieningis 
ejusque glandularum structura et usu etſchien 
zu Rom ı713, 8. ebend. 1721. 8, 158g. ı Kupf, 
Opera novis access. lowupletata cum praemissa 
vila edit, IV. Romae ız%4ı, 4, ’ 

Paccius (Cosm,) fiche Pactius. 

Pacconi (Franz) ſiche Jöcher 1. pag. 1164. 
Vergl. Goͤtzens Dresdn. Biblio. I. pag. 8. 

$$. 1. Gentilis Angollae de fidei mysteriis, Lu- 

sitano oliım idiomate per Ant, de Coucto 
Theologum, nunc autent lat, per A. M, 
Prandomontanum instructus, Rom. 1661. 
4 115 ©. Aus der Zuſchrift erheller, daß «6 
ein Werk des Fr, Pasconi ift. 
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2. Die beiden, Catechism. in aͤthidpiſcher Sprache 

erfchienen zu Loanda. +- Zu 

Paccus (Richard) ein Franzoſe, fehrieb: Ora- 
tio in pace nuperrime composita et focdere 
percusso, inter: Angliae et Francorum Re 
ges, in acde D. Pauli Londini habita. Paris 
1ö18, 4. “ 

Pace oder Pacey, fiche Pacaeus. # 

a Pace. oder Poz (Dominicus).f. Jöcer 11, 
pag. 1165. Sermonum Tomi I. erfienen De: 
nedig 1580, 4. 

"Pate d Mauritius) fcprieb eine Diss, de oppido 
Siciliae Calatagerone, melde in Jac. Dorville 
Sicula, von et. Burmann, Amfterdam 176%, 
Tom, I ce, VII. pag. 1353 folgg. berichtiget wird, 

de Pace (Marc, Sal.) ein. Ictus, ſchrieb: 
Consilia, Neap, 1639. Fol. — Commentar, 
ad leges Taurinas, Pıinciae 1598. Fol, 

a Pace oder de Patz [Matth.] f. Joͤcher IH. 
pag. 1165. 

de Pace [Mich.} fiehe Joͤcher Ul. p. 2265. 

de Pace [Zephyrinus] ſiehe Räfewig. 

Pacecchi [Diego] Secretair bei der 1505 
nach Rom geſchickten portugiefifhen Gefandtfchaft, 
ſchtieb: Oratio ad Leonem X. Pontif. Max, 
in praestanda obedientia pro Emanuele Lu- 
sitanorum rege, welde im Opere Histor, var, 
auth, Basil, 1541. 8, fieht. ie ift voll uͤbertrie⸗ 
bener &chmeicheleien, ı505 prid, non. Jul, gehal: 
ten, nuch zu Rom in 4. ı Dog. s. an, gedrudt. 

Pacelli [D, Antonio] ein venetianifcher Kir: 
chencomponiſt, wird unter die legten großen Meifter 
der alten Schule zu Ausgange des ıöten Saͤculi 
‚gerechnet. Don feiner Compofition wurde das geiftl. 
Drama „Il finto Esau’ von 1698, und. die Can; 
tate „Amor furente” von 1723, von Kennen 
befonders gefhäßt. ©. Gerbers Ler. II. 55 f. 

Pacelli [Paolo] ein italienifcher Poet, welcher 
2581 gelebt hat, fehrieb: Rime d’Aversa, auch 


findet man einige Gedichte in einer Gammlung 


Lezione Platonica di Fortunio Lelio. sopra 
un Sonetto di Celso Cittadini, 


Pacellus (Alphonsus) war zu Balvano in der ° 


Didces Muro gebohren, wurde beider Rechte Dr. 
und wegen feiner ausgebreiteten Gelehrſamkeit bes 
ruͤhmt, verfah = Muro Luni und Sarzana das Amt 
eines General: Bicarii, mar Auditor des Gardinals 
VBinc. Maria Urfini, und durch diefen 1674 Biſchof 
zu Mauro, Er ftarb in feiner Vaterſtadt 1702, 
S. Ughellus Ital. Sacr. 'Tom. VI, p. 861, 

Pacemutus [Nomicus] ein Juriſt, fehrieb: 
De juris consulto ecto liber unus, veras 
interpretandi regulas summatim demonstrans, 
Aug. Vind. 1664. 4. 

Ahern [Catharina] fiehe de la Paz. 
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+}. Paceus  [‘Valentin}: auch 'Pacaeus, 'fonft 
Hartung genannt, fiehe Yöcher NM. pag.: 2165. 
Er hielt am.a3, Nov. 1552 feine erſte evangelifche 
Mreedige als Paſtor und Guperintendent in _der 
Larubertificche zu Querfurr, 3098 2544 nach Lüken, 
1547 nach Leipzig Als Diaconus an der Micolai: 
firhe, wurde 1549 Barcalnureus, dann Lirentiat, 
un® den 5. Oetober d. J. Doctor der Theologie und 
Profeffor derfelben, 1681 Archidiaconus,, ging 1552 
mit Erasmus/ Sarcerius- auf das Goneilium nach 
Trident, nahm 31557 eine Profeffue zu Dillingen 
an, weil er. mit feinen Collegen in Leipzig uneinig 
mar, und den Eng in Schuß nahm „Db bie guten 
Werke zur Seligkeit nöthig wären?” In Dillin: 
gen fagte’er der evangelifch:lutherifchen Kehre gang: 
lich.ab, und IAfterte die Proteftanten fowohl münd: 
lich als ſchriftlich. Er wurde mit feiner Frau 1668, 
anf einer Reife don Dillingen nach Lauingen, vor 
einem Eoldaten, der ihn für einen Juden hielt, mit 
einem Spieße erfiohen, Vergl. Dietmann IT, 
ag. ur folgg. Albrecht I: pag. 151 f, Miscell, 
Lips. VI. pag. 55 f. Seriptum_propositum 
ministris eccles. Lips, a Dr. Pfeffingero prop- 
ter dissensionem Pacaei ex Msto, In den 
u. N. 1715, pag. Ag f. 
$$. ı. Disp. inaug. de verbo et traditionibus. © 

Lips. 1549. 

2, Ignatii epistolas primus graece edidit 
Valent,. Hartung Fried, sjive Paceus, Dil- 
lingae 1657. & "Hat fie auch ins Teutſche 
überfegt. Siehe Göge Dresdner. Biblioth. IT. 
Pag. 7. 

Pacey, ſiehe Pacaeus. 

Pachaly [Friedr, Wilh.) war zu Breslau 
1742 gebohren, wurde Oeneralfiscal in Schleſien, 
1790 Kriegs: und Domainenrath zu Breslau, und 

‚farb am 29, May 1804. ©. Biogr. Ater Band, 
"Pag. — Meuſels gel. Deutſchland, bter Band, 
pag. 6. ‚ ’ j 

9. 2* Derfuche Über die fehlefifche Geſchichte, in 
einzelnen "Abtheilungen. Breslau 1776. 8. 

2° Merfuch Über die fchlefifche Gefchichte von 

Jahre 1165-1740, ebend. 1777. 8, 

3° Ueber. Schlefiens ältefte Geſchichte und Bes 
wohner, ebend. 1785. gr. 8. 

4* Die Erblandshuldigung Echlefiens, den. ıSten 
October 1786 geleifter Friedrich Wilhelm IF, 
Nebſt einer hiſtotiſchen Nacht. von den Altern 
feplefifchen Exblandspuldigungen. Mit Beilagen. 
ebend. 1787. 4. 

5. Sammlung. verfehiedener Schriften uͤber Schle 
fiens Geſchichte und Derfaffung, after Bd. 1790. 
2ter Bd, 1801. 

Pacheco [Anton de Cazeres] ſ. Joͤcher I 


pag- 1169. 
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Pacheco [Balıhas.] f. Joͤcher II: 1166. 
66. 1. Elencho de los Evangelios de todo el 
anno, para predicadores. Salmat. 1603. 


* 9, Explicacion del Ildo mandamiento, con- 
tra * Juramentes temerarios, ib, 2595. 

in 4. 
3. Compendium de servir al altar et nsinie 
stro en la missa recada, Madr. 1612. 26. 


4, Catorze discursos sobre la oracion del 
pater noster. Salam. 1603. 4 


6. Exhortatio Theologorum ad studium 
juris canonici, et methodus cognoscendi 
rubricas, ib. 1614. 

Zu yon en ſiehe de Silva. 

Pacheco [Eduard] f. Yöcher 111. p. 1365. 

_Pacheco [Franc.} f. Yöcher 1. pag. 1166, 
Er ſtarb 1599, im 6äften Jahre. ©. Srandenau 
Bibl. Hisp. pag- ı38. 

Pacheco [Frane.] fiehe Idcher II. p. 1266, 
Sein (hägbares Wert: Arte de la pintura, su 
antiguedad y grandeza, etſchien zu Sevilla 
1640. 4. Don ihm handelt Ant. Palom. Velasco 
in Vidas’de los pintores y estaluarios emi- 
nentes Espanoles. in feinem Museo pictorico. 
Madr. 173%. Fol. ter Bd. PB: 307. 

Pacheco [Juan Manuel ernandez] Dar: 
quis von Villena, Herzog von Escalona, Ritter des 
goldenen Vlieſſes, erfter 1ajor Domo des Königl. 

nifchen Hauſes, ein gelehrter Kerr, mar der erfte 

vheber der 1714 errichteten Königl. Akademie zu 
Madrid, Eiche Fundacion y estatutos de 
real acad. espan. Madr. 172% 4. 3 Bag: 

Paiheeo fLudw.] fiche de Narvaez. 

‚Pacheoo [Placid.] fiehe de Ribera. 

Pachelbel { Heinrich] war am 4. May 1617 
zu Wunſiedel gebohren, ging von der dortigen Schule 
1637 auf das Gymnaſium zu Naumburg, alsdann 
nah Bautzen, wo er, als die Krone Schweden 
2640 in Krirgandthen alle jungen Leute wegnahm, 
durch Vorſotge ſeines Haueherrn unter einem Heu⸗ 
haufen erhalten wurde. Ale er dann 1645, von 
Havelberg aus, alle Sonn: und Feiertage den Pre: 
Digerdienft in einem Dorfe diefer Inſpeetion verfehen 
Hatte, kam er als Prediger na Breddin, und ftarb 
auch dafelbft- Mergl. Fid, gel. Baiteuih, Tier Vd. 
pag. 1. 

65. Geiſtliche Ehrenfäule, die feinem herzgeliebten 

T Materlande, der Stadt Wunfiedel, zur ſchuldi⸗ 
gen Dankbatkeit für die in feiner Jugend er: 
baltenen Wohlthaten, durch diefe dafelbft gehals 
serie Gaftpredigt, aus 3. Moſ. 26, 2%, auf: 
gerichtet hat. Stendal 1671. 4 7 Dog. 

Pachelbel [Joh,] ein Muſikus ‘und vortreff: 
lichet Drganift, gebohren zu Nüınberg am 1%: Sept. 
1653. Don det dortigen Schule ging er 166g auf 
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die Univerſitaͤt Altdorf, da aber fein Vermögen wicht 
zureichte, das Etudiren fortzufeßen, begab er fich in 
». J. mach Regensburg, wo er in das 


poelicum aufgenommen wurde, und bei Prenzen 


die Compofitior fludirte, 9 Jahre darauf zog er nad 


Wien, wurde bald Vicarius eines DOrganiflen an der 
Stephanskirche, 1675 Heforganift zu Eifenac, 
1678 zu Erfurt,. 1690 zu. Gtuttgard, bald darauf 
au Gotha, und 1695 zu Mürnberg, wo er am äten 
(dten) März 1706 ſtatb. S. Nopitig Supplem, 
Ster Db. päg. dg f. 
$$. a. Mufifalifpe Sterbensgedanfen, aus vier 
variirten Chorä'en beftehend. Erfurt 2683, 
2. Mufifalifche Ergoͤzung, aus feche verfiimmten 
Martien, von 2 Biolinen und G. B. Nuͤrn⸗ 
berg 1691. 
3. VII Sonaten, mit 2 verſtimmten Biolinen. 
4, Ghoräle zum präambuliren, acht am der Zahl. 
Nuͤrnb. 1695. Fol. 
6. Hexachordum Apollinis, sex Arias ex- 
hibens pro Organo pneumatico elcı Nor. 
2699. längl. 4. 


Pachelbel von Gehag (Joh. Chph.) ein Sohn 
des Raths und Dicelandhauptmanns Wolfs. Adam, 
zu Wunfiedel, kam von der dortigen Schule 1554 
auf das Lyceum zu Culmbach, fludirte die Arzneis 
gelehrfamkeit, wurde Doctor derfelben, 1665 Raths⸗ 
glied, und 1668 Bürgermeifter zu Wunſiedel, we 
er am 27. October »726 farb. S. Fick. gelehrtes 
Baireuth, 7ter Bd. pag. 4 

65. *Ausführlihe Beſchreibung des Fichtelberges, 
in Norgau liegend, in drei Theilen abgefaßt. 
Leipzig 2716. 4. 

Pachelbel (Joh. Georg). gebehren zu Geuchts 
mwangen am 14. Februar 168%, befuchte die Schule 
feiner Baterftadt, ftudirte 5 Jahre auf dem Gym: 
nafio za Ansbach, begab ſich 2705 nad Wittenberg, 
wurde dafeibft Magifter, hielt Öffentliche Vorleſun⸗ 
gen, und mellte immer dort bleiben. Uber die 
Krankheit und das Verlangen feines DBaters verans 
laften ihn, 2709 jurüdzufehten. Er murde darauf 
Hofmeifter, 2713 Lehrer der Aten Claffe am Gym: 
nafium’ zu Ansbach, 1716 Gentector, 1724 Pro: 
dechant und Pfarrer zu Zirndorf, wo er am zöten 
April 1730 ſtarb. Vergl. Vocke Almanach I. Pag. 
129 folgg. 

55. 1. Difputatt. 


2. Ansbachs beträbte Trauerklage über den Tod 
des Markgrafen Wirpelm Friedrichs. Eine Leis 
henpredigt. 1723, 

Pachelbel (Wilh. Hieron,) ein Sohn Se: 
hannes, ebenfalls ein. gefcpichter. Mufifus, zu Erfurt 
um das Jahr 1685 gebohren. Wurde 1699 Orga: 
nift zu Wöhrd, 1706 bei St. Jacob zu Dihenberg, 


Gyninas.. 
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3719 bei &f. Sebald, und farb 176%. S. Nop. 

Supplem. IU. pag. gı. Cr hat verſchiedenes her⸗ 

ausgegeben. . J 
Pachelberg von Gehag (Wolffg. Gabriel) 

ſiehe Joͤcher III. pag. 1266. Vergl. Jugletr V. 

pag. 275 folgg. Ficenſcher gel. Baiteuth, VII. 

pag. 4 folgg. Dede Almana I. pas. 4uo folgg. 

Hirfhings Handbuch, Gten Bandes 2te Abtheilung, 

pag. 361. 

56. ». Diss; de tributo. Baruth, 1667. 4. 
a4 Dog. 

2. Diss. de coercitione haeresium. Lipsiae 

2674. 4. 4% Dog. 

3..— de prohibitione nuptiarum in gradu 
secundo lineae inaequalis, ib. 1678. 4, 
4, Dog. 

. 4, Hemidecas positionum juridicarum ex 
ipsis rerum argumentis natarum. ibid, 
1679. 4. 4 Bog. 

5. Diss. de judicationibas extemporalibus. 
Lips. 1685. 4. i i 
— de superstitionibus an in foro Soli 
sint punibiles? s. 1. 1685..4. 2 Dog, R 
7. — ad recessus imp, A. C. 1654, $. zum 
fechsten aı7. Decas positionum juridica- 
rum de solennibus et praecipue de jura- 
mento appellationis. Lipsiae 1685. 4. 
3: Dog. 
8. Exercitatio jurid. de eicatricum et de 
formilatis aestimatione, cam aliquot col=- 
lorariis de thesaurorum inventionibus. 


Halae Magdeh, 1696. 4. ı Bag. Ä 
g. Epist. ad Mich, Henr. Krauth, de furi- 
bus non suspendendis, vel morte pu- 


niendis, cum responsoria. Onolsb. 1696. 
in 4. 

20° Rechtliche Erörterung der Frage: Ob bie 
reichstittetſchaftlichen Töchter und Schweſtern, 
bei uralten adlichen in väter: und brüderlicher 
Verlaſſenſchaft befindlihen Gütern, ‚gegen vors 
bandene Söhne und Brüder, bei denen befann: 
ten, täglich vorkommenden -Umftänden, im 


Erbſchaftstecht ulira congruam dotem 2 mit - 


Beftande präteridiren koͤnnen ? 1. alae 
Magd. 1696. 4. Mit etmas verändertem 
" Zitel abgedr, in Burgermeiſtet's Bibl. equestr, 
2ter Bd. pag. 1041 - 1094, 
2° Brandenburgifche allgem, Zell : Vertheidigung 
wider die Närnbergifche unverantmwortlichfie Zolls 
unthaten u. ſ. w. Onolzbach 1699. Solid, 
433 Bog. 
12, Det Brandenb. allgem. Zollvertheidigung unters 
spänigfte Zueignungsfoprift an- die Markgrafen 
hriftian Ernſt und Georg Friedrich zu Bran⸗ 


denbutg. abend. 2700, Fol. 
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33* Justitia 'brandenbürgici de re verligali 


privilegii — addita tractatione quaeslio- 
nis: ob Brandenburg neue Zollſtaͤtte aufzurich⸗ 
ten befugt ſey? Onoljbah 1700. Fol. 4 Boy. 
34, Brandenburg. Tuchmacher: Handthierungsnoth⸗ 
durft gegen die Mürnberg. allen Rechten, be: 
vorab denen Eaiferl. Capitulationibns zumider: 
laufende Neuerungen; -ib. eod. » 


‚5. Gludwunſch Sr. Könige. Maj. in Preußen 


zu — Thronerhebung. Schwobach 1701. Fol. 
2 Vog. 

a6. Unterthaͤnigſtes memoriale pro gratiosa ju- 
stitiac maturalione, die Zouſachen des Burg: 
a Nürnberg betieffend. Weglar 1702. 

olio. 

17. Ferneres Memorial - etc, 
Folio. 

38, Compendiosa repraesentatio injustitiae 
— Norimbergens. etc. Bair, 1705. 

ol, ‚ s 

9. Pro gratiosa justitiae administratione, 
die Brandenburgiſchen Zollfachen betreffend. 
Onolzbach 1705. Fol. 

20, Species facti et quaestio juris, wie auch 
ertbeiltes responsum inchytae facultatis 
jurid. bei Nürnberg. Univ. Altdorf, in Sachen 
bes Dorf: Sotteshaufes zu Alt: und Meus 
Muht u. f. w. 1705. Sol. 

23, Kurze, jedoch gruͤndliche Wiffenfhaft der wah⸗ 
ten Geſchichts⸗ und Rechtsbeſchaffenheit genug: 
fame — Beſchreibung des Streithandeis zu 
Alt: und Neu: Muhr. 2704. Fol. 

22. Burggraͤfl. Nürnberg. Churfuͤrſtenthumrecht. 
Onolzbach 1704. —* 

23. Pro Brandenburgica intentione, i. e. pro 

eridentissima justitia gruͤndlichſt ertheiltes 

responsum facultat, jurid, Moguntinae 
cum dwabus annotatt. in Sachen zu Alt⸗ 
und Meu: Muhr, 1704, Hol. 

24, Auf die Chuthannoͤvriſche und Fuͤrſtl. Bran: 
denburg » Anfpachifche Vermaͤhlung von Onolz⸗ 
bach nah Hannover gewidmete Morrede zur 
vorläufigen Darftellung vonsder Churfürften er: 

- fterem bis zu, ja bis über Chriſti Geburt 
Binauffommenden Urfprung. Ansb. 2705. Fol, 

25. Diss. hist. jurid. de originibus electorum, | 
jisque etiam Christi nalivitate non junio- 
ribus, Halae 1705. 4 5 Dog. ib, 1750, 
40 Seiten. . 

26. Mantissa Pachelblianae dissertationie prae- 
viae de originibus electorum. Halue et 
Berol. 1705. 4. 2 Ws. Ohne befunden Titel, 
mit fortlaufender Geitenzahl, von num, 25, 
pag. 4ı-56. 3. W. Jani fehrieb dagegen in 


Onolzbach 1703. 
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Indic, eruditor. de arig. eleot, Witteb: 
ayın. - Worauf Parpeiberg mit num. 37 ante 
wortete. 

27. Summarifche 8 ecies facti et quaestio ju- 
ris in Gnden Nürnberg conträ Brandenburg, 
die Brandenburgiſchen Zoͤlle betreffend. Bair. 
ın06. Fol. 

26. garunnenabfallsrecht und andere Hausbefugniffe- 
Onolzbach 2706. 4. j 
ag, Bor den dnigl. Prinzen von Dranien und 
vor Dero Königl. Hoheit Allerhoͤchſt erfreulichfte 
X. C. 2707 den 03, Nov. in Berlin geſchehene 
Sehurt, dreifaches fuldiges Opfer. 1707- 
Folio. 

30. Genealogiſche Mebitationes. Dnolzb. 1707. 


94; Summarifcher Bericht vom Hrorgau, oder vom 


Vorgerafthum Märnberg- ebend. 1708. Fol. 

39, Erſie umftändlichere Anleitung mie ein fum: 
marifcher Bericht von der Stadt Onolzbach fi 
verfertigen laſſe. Schwobach 1708. Hol. 3 Bog ˖ 

33. Einige zuletzt auf irrige Neujahrsgebuͤhr aus⸗ 
taufende Verwahrungepuncte der neulichen An⸗ 
feitung zu einem fummarifchen Bericht u. f. w. 

Onolzbach 1709. Sol. 

34, Actenmäßige Species facti in uͤbelaue gebrach⸗ 
"ter Mandatſache der Stadt Nürnberg contra 
die Beerdigung Hochfuͤrſtl. Haufes Brandenb. 
s. 1, et an. (1709) del. 

55, Teutſchen Reichsſiaats urkundliche Nachr. be: 
vorab auf die Ermählung des majeflät. Ober⸗ 
haupts u. f. w. & l, et an. (Onolzb. 1709) 
Fol. 15 Bog. 

36. Salvation der Brandenb. Onolzbachiſchen publ. 
gethanenen Verſicherung, daß im Zoliweſen an 
denen, ſeibigem Hochfuͤrſtl. Hauſe zugehoͤrigen 
Zouſtaͤdien feit dem 7. April 1704, Feine der 
Stadt Nürnberg ſchaͤdliche Meuerungen einge 
führt. Onolbach 1710. Fol. 

37. Anderweitige -Mantissa zu Pachelbliſchen 
praexia dissert. de origin. elector. wider 
Yani’s Gedanken. 1718. 4. 

38. Gruͤndlicher Beweis, daß die Beſchwerden 
Naͤrnbergs gegen Ansbach meiftens in Simula⸗ 
tionen beftehen. Onolzbach 1712. Bol. 

3g. Etwas aus dem graueften Altertfum, heut 
zu Tage ganz Neues, namentl, des Burggräfl. 
Nürnberg. Churfuͤrſtenrecht und die Königl. 
Bheim und Burggraͤflich⸗ Mürnberg. ewige 
Bundsgenoſſenſchaft. ib, eod, Fol. 

40. Nacht. von denen bei Hirſch Frändel gewefenen 
Rabbiner, der im Onstzbacpifchen Landen an: 
gefeffenen Judenſchaft angetroffenen practice 
Cabbaliſtiſchen Düchgp- ebend. 1723. Belio. 
In den Blectis jur. publ. 6ter Br. Brite 
225-503 ift es wieder abgedsudt. 


Pachelbel. Pächius. 1356 


4ı. Biblia, d. i. die ganze heil. Schrift A. und 
N. Teſtaments, Teutſch, Dr. Matt. Luthers. 
Dnolgbah 1723. 4. 

42. Teuiſchen Reichsſtaats urkundliche Nachr. auf 
die Ermwählung des Kaiferl, und Ghurf. Rechts, 
fonderlih vor das Burggrafentfum Nürnberg, 
1716. Bol. 4. 134 Dog. 

43. An die Reichsverfammlung u Regensburg ein: 
gereichtes abgedrungenes Memorial u. ſ. m. 
1716. Bol. 

44. Kurze Borftellung des Hauſes Dnolzbach com: 
petirenden jurium über den Marktfleden Fuͤcth 
u.f.w. 5.1. et an. (Ansb. ı7ı6) Fol. 

45. Facti species eum annexa deductione 
summaria die am Kaiferl. Hofrath vor die 
Nürnberg Steuerprivilegia in possessorio et: 
gangenen decreta. s. 1, et an. 

46, Rurze Borftellung mas vor Vortheil die Don 
probfteyg zu Bamberg duch den vom Kaufe 
Ansbad errichteten Vertrag gezogen, und wie fie 
Bam mißbtauchet. Mit Beilagen von A-K. 
s, |, et an. 


47. Mehrere Deductionen, 


» 48, Dieles im Mfept, ©. Fickenſchet l. c. 


“ Pachelblin (Amalia) eine im Zeichnen und 


Malen . Künftlerin, Tochter des Ruͤrnbergi⸗ 
ſchen K 


nftlers Johann, zu Erfurt am 29. Octbr. 
1688 gebohren, verehelichte ſich 1715 zu Mürnderg 


mit dem Kaiferl. Notarius 93.6. Beer, und ftarb 
am 6. Der. 1724.. &. Will Ley. IV. pag- 454. 
Ropitſch Eupplem. I. Pag. 9'. Doppelmeier, 
pag. 275. - 


$9. Mopfverftändige und Nutzenbringende rauen: 
zimmer : Ergögung, in fi haltend ein nad dee 
allerneueften Sagon eingerichtetes Naͤh⸗ und 
Stidbuch. Närnd. Querfolio. 
Pachelbl (Anna Euphrosina) f. Mogen. 
Pachentonus (Wilhelm) ſiehe Joͤcher 11. 


pag. 1166, 


pachequus (Petr.) Lunellens. ein Arzt, 


fprieb: Observatt. medic. welche mit Lazari Ri- 
— Observatt. zu London 1646 in 8. gedrudt 
ind. 


Pachero (Didac. ) ſiehe Silva. 
Pachioni, fiehe Paccius. 
pachioni (Dom Antonio) ‚Kapellmeifter des 


Herzogs Renaud I, geboren zu Modena 165%, ge: 


fiorben 1758. Ex kam; durch ſich felbft au einer 
geöndlichen Einſicht des ——— der er 
in feinen gedruckten Kirchenſachen viele Proben gab, 


Auch war er der Gomponift einer oͤramatiſches 


Handlung „La gran Matilda” 682. 
er Gates ar U. pag. 55. oo 

‚ Pachius (Petr.) ein fateinifchee und griechifchre 
Dichter, ein Sohn Davids, gebohren Fü Golberg 


- $6..1. Libri II, missium, 
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1579, fludirte zu Wittenberg, wat 1609 Notarlus 
zu Goldberg, 2614 Contector daſelbſt, nahm 1629 
feinen Abſchied, nachdem er 16 Jahre an der Schule 
und 5 Jahre an der St. Spiritugkirche ald Adjunct 
geftanden hatte, um der vielen Einguartirungsfoften 
zu entgehen, die ihm fein eigenes Haus berurfachten, 
unterrichtete in Stockholm Kinder angefehener Ael: 
tern, und farb dafelbft 2639. Siehe Daͤhnerts 
pommerfche Bibliothek, 2ter Bd. pag. 438, Ster 
Bd. pag. 12 folgg. 

2. Ein von %. C. Geburt gehaltener Aclus in 
teutfhen Berfen. 1638, 

3. Xouoa en Tov nudayopov, i. e. Pythago- 

ras christianus revidivus, carmine, -Hol- 
miae 1638. Sedini 1625, 

4. Symbola Heroica. 1637. 

5. Moralia tum veterum. tum recentiorum, 
1657, worin er auf das Tobadsrauchen fehims 
pfet, und verfichert, er habe nie einen Pfennig 
daflır ausgegiben. 

6. Sylva vocabulorum. et phrasium grae- 
cum» Mst, Be 

7. Epicedia et varia genera carminum, 
Holmiae 1636. 38. 39. 

von Pachmann (Jacob) Pfarrherr zu Detting, 
ſchtieb: Man muß ein guter Bürger feyn, und fein 


VBorwand darf die Ehrerbietung, die Treue und den 


Gehorfam, welche man dem Landesfürften in feiner 
ganzen Voͤlle ſchuldig ift, auch nur im geringften 
ſchwaͤchen. Zwei Oelegenheitsreden. Infprud 1792. 8 
56 Seiten. 
pachmayr (Märian) Benedictiner zu Krems: 
möänfter, und Hiftoriograph dieſer Abtey, gebohren 
zu Kemmaten ob der Ens, am 22. Dectober 1728, 
&. Meufels gel. Deutfchland, bter Bd, pag. 7. 
$$. *Selecta historiae Uremisanensis, ſ. com- 
pendiosa deseriptio Abbatum, qui ab’ an. 
777 usque an, 177 gubernarunt, auxe 
runt, ornarunt, illustrarunt, P. 1. Lincii 
2777. P. Il, Styrae 3779. P. HI. ibid, 
1780. Fol, 
pachner von Eggenſtorf (Johann Joseph) 
ehedem Churpfaͤlziſcher Legationsfecretair zu Regens⸗ 
bura, privatifirte hernach auf feinem Gute bei Res 
gensburg, und flarb am 17. Januar 1781, 

66. Sammlung aller vom Anfang des noch fort: 
währenden Reichstags de 1665 bis anhero ab: 
gefaßten Reichsſchluͤſſe, aſter und 2ter Theil 
Regensb. 1740. — Ster Theil ebend. 1776. — 
ter Theil ebend. 1777. Bol. 

+ Pachmenius, ſiehe Joͤcher Il. pag. 1167. 

Er rear in der oͤgyptiſchen Landſchaft Thebais um 

das Jahr 292 gebohren, nahm erſt in einem zwan⸗ 
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ziglaͤhrigen Alter das ran an; wurde durch 
eine Erſcheinung zum Möncheleben aufgemuntett, uwd 
durch eine Offenbarung belehrt, welches die rechtgläus 
bige Parthey unter den Chriſten fey. Anfangs Iebte 
er mit dem Palaenıon, einen der erfien Nachahmer 
des Antonius, in der Eindde. Bald aber bekam Par 
chomius von Gott Befehl, ſelbſt eine Moͤnchswoh⸗ 
nung zu Tadennefus, nicht weit vom Nil, in The: 
bais, gegen das jahr 325, anzulegen, und hinterlies, 
als er 348 flarb, einige taufend Mönche, die unter 
feiner Aufficht landen. Bergl. Schroͤhcks K. G. 6. Ch. 
pag. 161. folgg. Wie fehr er den Drigenes gehaßt, 
firhe ebend. 10, Theil pag. 116. f. Pachomii re- 
gula, cum praef, S, Hieronymi, ftehet in Be- 
nedicti Cod, regul. ad Holsten, edit. 4. Paris 
1665. — Ejusd. praecepta, judicia leges et 


„monita, ib. — Ejusd. et 'I'heodorici epistolae et 


verba mystica, ibid. Magifter G. ©. Hofmanıı 

nimmt in Epistola ad J. C, C. De Pachomio, 

y Dr. Loͤſcher, einen feythifchen Moͤnch, und einen 

ghptifchen diefes Namens an, und glaubt, die von 

Löfcper in. Stromatis.5, diss, sacri et literarü 

argum. Witteb, 7 4. abzedrudte Rede „De 

moribus sui saeculi” fey von bem feythifchen Pa: 
chomius. Eiche Joh. Chph. Colexi nüßliche An- 
merfungen über allethand Materien aus der 

Theologie, Kirchen: und Gelehrtengeſchichte, Leipzig 

1755. 8, 2te Samml. num. X, und des Hof: 

manns Varia sacra, Witteb) 1752. 4. pag. 

267-272. _ 

Pachomius (Georg Aug.) ein Pfeudonymus, 
ſchrieb: Synopsis Logomachiarum, ut vulgo 
— Pietisticarum. Fraucof. et Lipsiao 
1726. 8. 

Pacht (Joh. Ladwig) war zu Scharmbeck im 
Fuͤrſtenthum Lüneburg 1720 geboheen, wurde Ma: 
gifter dee Philofaphie, und 1741 Gontector zu Mün: 
den, alsdarnn Paftor zu Parenfen unweit Ööttingen, 
hierauf feit 1759 zu Länglem, hernach Guperinten: 
dent und Paftor der Aleranderfirche zu Eimbed, 
endlich feit 2774 &uperintendent zu Hardegfen im . 
Hanndrerifhen, wo er im May 1780 ftarb. Zu 
feinen Schriften in Meufels Ley. X. pag. 260 ge: 
hören no: 

1. De literas elegantidres in- scholis tra- 

dendi ratione. Goetting. 1748. 4. 2 Dog, 

a. De Historia providentiae divinae theatr, 
ib. 1749. 4. 3 Bog. 

Pachymeres (Georg) ſiehe Jöcer Hl. 2167. 
Hambergers Nacht. ter Bd. pag. 839. Schroͤckhs 
K. ©. Zöfter Th. pag. 466 folgg. Bruders Fragen, 
ater Bd. pag. 1423. Bon feinen Echriften find noch 
übrig: 

— a Epitome in universam fere Aristotelis 
philosophiam , e graeco in lat. sermonem 
conversa, a Philippo Bechio etc. interprete 
Jano Cornario, Basil, 1660, Fol, — Paris, 
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graece, ı548. 8. Lateiniſch uͤberſetzt von Ser 
bann Bapt. Rafario, Paris 2547. — Gr. et 
Lat. Oxon. 2666. 8.. von Ed. Bernard. —- 
De sex philosophiae definitionibus et de 

uingue vocibus ac decem praedicamentis, 

r. er Jat. ©; Pselli introduct. Venet, 
1532. 8. — Graece edente Joach; Came- 
rario, €. Archytae decem raedicamentis, 
Lips. 1564. 8 — De lineis insecabilibus 
libellus, gr. et lat. edidit Jac. Schlegkius, 
Paris 1620. 8, — In Variis edit. Opp. 
Aristotelis, ıfler Th. pag. 272 und 274. 

8, Michael Palaeologus, f. historia rerum 
a Michaöle:Palaeologo ante imperium et 
in imperio ’gestarum,  Interprete Petro 
Possino. Romae 1666. Tom. I. ib. »669. 
'Pom. II. Fol. Siehe Bibl. Hist. Hamb, 
Cent. IX. pag. 161 folgg, — Tractatus 
de processione Spir. Sancti, gr. et lat. 
in Iseonis Allatii Graecia orthod, Tom. 1, 
pag. 590, 

3. Paraphrasis in X Epist. Dionysii Areo- 
pagilae latine reddita et praelat. de libris 
Areopagilae aucta a Gedotredo Tilmanno, 
paris 1638, 4. Antw. 1634. Fol, item 
extat cum Dionysii Areopag, Opp. Paris 
1644. Fol. 


4, Descriptio Augustalis in templo Sophiae 
Constantinopolitano, gr. In Joh. Beivini 
Notis ad Nicephori Gregorae histor By- 
zant. Paris- 1702, Tom, if pag. 764. 


Pacianus, ſiehe Joͤcher Ul. pag. 2168. Vergl. 
Hambergers Hacht Il, pag. 860. Er wurde im 
Jahte 373 Biſchof zu Barcelona, fehrieb: 
$$. ı. Paraenesis ad oenitentiam et de bap- 
tismo, epistolae duae. Acc. ej. tract. ad- 
versus Novatianos studio Jo. Tilii. Paris 
= — 8. — Petr, Galesinii. Romae 1646. 
a. Epist. III, et paraenesis ad poenitentiam 
cum emendationibus ex Cod, Ms. reginae 
Sueciae et notis Jos, Saenz de Aguirre, 
In 3. &. Aguirre Concil. Hisp. Tom. II. 
pag. 79. cum Claud. Mamertino de ani- 
mae slatu, pag. 952 seqg. Cygneae 1655. 
8. Paeianı opuscula extant Marg. de la 
Bigne Biblioth. 8. pair Tom. sn Paris 
1576. Fol, 


Pacianus (Fulvinus) f. JoͤcherllI. pag. 2168. 
ſchrieb: 


99. 4. De ee cum addit. Fr. Cal- 
letti. Venet. 159%. Fol. Francof, 159. 
1631. Fol, Teutſch, Ite Ausgabe, mit Ftanc. 
Ealletti Zufägen. 
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a. Consilia et, allegationes juris. August, 
Vind. 1605. Fol. 

5. — de appellationibus. Trancof. 1603. 
in 4. 

4 — de judieiis causarum civil. erimin, 
et Haeretic., .ib. 1618. Fol. 

6. Responsa, Franef. et August. 1605, Fol. 

6, Discursus de vero jusioque principe, oder 


Kunft zu regieren. Merteurfcpt durch Statium 


Borholten. Hamburg 1724. 8. Italieniſch: 
Dei arte di governare bene i popoli, 
Siena 1607. 8. 


Pacianus (Kusebius) unter diefem Namen gab 
Joh. Fri heraus: Epistolae irenicae, ad Theo- 
logos Lipsienses, Irenopoli 1701. 4, 9 Bozen. 
(Frantf. a. M.) 

Pacianus (Petr.) ein Ictus, ſchtieb: De lo- 
calione conduct, Genev, ı68g. Fol. 

Paciaudi oder Pacciaugi (Paul Maria) mar 
zu Turin 1710 den 23. Nov. gebohren, trat 1728 
zu Venedig in den Tpratinerorden, lehrte zu Genua 
die Philofophie, und war im Italien einer der et: 
ften, der es wagte, ſich Öffentlich für Nemtone &y: 
ftem zu erklären. Zehn Fahre lang predigte er mut 
vielem Beifall in den vornehmften Städten Jtaliens, 
vorzüglich berühmt machte ihn aber das Studium 


der Aiterthuͤmer. Wo eine Inſchrift in Jtalien zu 


machen war, ward er um Kath gefragt; Der Herzog 
von Parma, Dom Philipp, machte ihn 3762 zu 
zu feinem Bibliothekat, dem er eine Bibliothek von 
mehr als 60,000 Bänden fammelte. Der Fall des 
Minifters zog auch feinen Fall nach ſich, doch feine 
Unſchuld ward erfannt, und er durfte die ihm fo 
liebe Bibliothek wieder nach. Gefallen beſuchen und 
benugen, Er flarb am 3o. Januar 1785. Als Ans 
tiguarier zeigte er fih zuerſt im Jahre 1742 ducd 
die Theilnahme an den Gteeitigfeiten Über die Lage 
des alten Cupra, S. Fabrouii Vitac Italorum 
doctrina excellentium, Pisa ı785f. Vol. XIV. 
num. 5. . 

55. 1. Tractat, de umbellae gestatione, Ro- 
mae 1752. 4. 9 Bog. Siche zuverl. Nacht. 
der Wiſſenſchaften, aster Bd. pag. 279 folgg- 
Machgedrudt Deffau 1782, 8. 140 & Mit 
3 Kupf. 6 

2. De rebus Sebast, Paulii, commenlar. 

epistolar. ad Scipionem Maffeum. Neap. 

1752. 4. 2 Bog. ©. Freimuͤthige Nachrichten, 
1oter Bd. p. 52. Zürich 1753. 

5. Osservaz. sopra alcune singolari e strans 
. Medaglie, Neap. 1761. 4. 73 Bog. Eiche 
‚Zürcher freimäthige Nacht. Bter Bd. P. 47. 
4, Abhandlung über eine alte Aufſchrift, welche 

nichts als die Wörter: Uresti Ger, enthält. 
In Raccolta d’opuscoli scientifici. Venedis 
1752, after TH, 
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6. Diatribe, —* Graeci Anaglyphi inter« 
pretatio traditur. Rom 1752. gr. 4. 4Bg. 
Mit Kupf. Vergt. Zürcher freym. Nachr. 1752. 
pag: 40a, 

6. Schreiben, in welchem einige fonderlich chriſtl. 
Alterthümer erläutert werden. 1755. Vetgl. 

BGböoͤtting. gel. Zeit. 1753, . 778: 

7. De cultu S. Johannis ‚baptistae antiqui- 
tates christianae, acced, in veterem ejus- 
dem ordinis liturgam Commentarius. 

; ‚Rom’ 1756. 4. 468 Seiten. Vergl. Hamb. 

fteye Uriheile, 1756.. pag. 795. - . 

‘8'De Aıhletarum »u%oryoss. in palaestra 
: Graesorum Commentarielum epistolare. 

Röom. ı756. 4 35 ©. Berg. Hamb. freye 
Uriheile, 1797. pag. 513. - RR 

9; De sacris.christianorum Balneis. Roma 

2728. :4, ate:fehre vermehrte Ausgabe Venet, 
2750. Wergl. Goͤtting. gel. Zeitung, 1760, 
„to. Pag 963 0. 5 * 
20, MonumentaPeloponnesiaca commenta- 
riis explicata, Romae 1761. 4. 2 Bände. 
VWVergl. Södtting. gel, Zeit. 1765. -pag. 1084, 

ax. Gatalogus aber die Herzogl. Bibliothek, 

Paciceus, fiehe Pacheco. 

Pacichelli (Joh. Bapt.) fiehe * OL 
pag. 1168. Die Istoria di Viaggi per l’Europa 
christiana etſchien Neap. 1685. 12. — De jure 
hospitalitatis universo, Colon, 1675. 8. — 
Chiroliturgia S. de varia manus administra- 
tione, ibid. 1675. — De distantiis ad ornatum 


ubi tota seryitutum materia exponitur, Rom, . 


2672. Fol. — Schediasma juridied philologi- 
cum triparlitum, Neap. 1693. 12. — :Lucn-, 
bratio de tintinnabulo nolano, ibid, eod, — 
Distribe de pede, Colon, 1675. 8... 
Pacidius (Jacob, d. i. Jacob Gothofred) 
— unter dieſem Namen: PVpistola ad. Andr, 
ivetum, Genevae ı648. 8, — 
Pacifico, ber erſte gelroͤnte Dichter den Kaifer 
Friedrich nach den Jahren 1220 Frönte, wurde durch 
die Predigten des Francisfus von Aſſiſi bewogen, 
feiner Regel zu folgen. Bonaventura fchreibt in 
Act. SS, Oct, Vol, II, pag. 752, edit, Antw. 
Quidam saecularium cantionum. curiosus in- 
ventor, qui ab imperatore propter hoc fuerat 
corohatus, et exinde rex versuum dictus, 

‘- Pacifico (Nicol.) fpecufativer Philofoph und 
Botaniker, den die Revolution im Neapolitänifchen 
noch im 7oſten Jahre fo belebte, daß er als Gapi: 
tain der Mationalgarde allen Beſchwerden und Ge; 
fahren des Krieges troßte, wurde nach der Wieder; 
eroberung des Königreichs durch die Neapolitaner und 
Engländer im Auguft 1799 mit mehreren andern 
Belehtten hingerichtet. Vergl. Intel. DI. des Aug. 
fit, Zeit. 1801, pag. Boo. 

V. Ban, 


"Pacificus. Pacimontanus 1563 


Pacificus, ein in der Mechanif und Sternkunde 
geübter Geiſtlicher, Archidiaconus zu Derona, ftärb 
846, da er 68 Jahre alt war. Er war fo gelehrt 
und von riner fo ſchoͤnen Leibesbildung, daf mar 
damals glaubte, Fein Menf Habe ihn- je übertroffen. 
Seine Verdienfte find in einer Grabfihrift, die aber 
ein durchaus unauflögliches. Raͤthſel ift, angegeben: 

Quidquid auro, vel argento.et -metallis 
— caeteris — 9 
Quidquid lignis ex diversis, ‘et marmope 
candido — 
Nullus unquam sic peritus 'in- tantis _ 
operibus, — . 
Bis centchos  terque senos codicesque 
— fecẽrat.· · 
Horologium nocturnum nullus 
erat; — 
En inrenit argumentum et primus fun- 
daverat, — 
Glosam .; veteris et novi 
‚sr 4’ posmit, — 
Horologiogue carmen - Sphaere 
y  timum,— . 
Plura alia graphiaque prudens- inveniet, 
Vergl. Jagemann, sten Bandes ıfler TE. p. 82 f. 
“ Pacificus (Beatus Cleronomeus) Doctor dee 
Philofophie und Tutherifcper Prediger, ſchtieb: Vera 
justitiae divinae idea, Vergti. Bibl,' Brem. 
Class. VII. pag. 149 folgg. 

Pacificus (Henr.) f&rieb: De virifica carne 
un. ae nn 4, , 

Pacificus (Hermann) f. Herdefianis (Chph.) 
» -Pacificus a Lapide, ſiehe Oldenburger re 
Andreas). } - — * 
TDaciſicus (‚Lepidus)- ein: Arjt,’ ſchtieb: RHe- 
sponsio ad epistolam bibliopolae Leidensis 
graeco -latinam de exilio medicorum roma- 
norum et de absurdis libellis -Drelincourtinis, 
Leid. ı681, ı2 : 

pacificıh (Maximus) ſiehe Maximus. 

Pacificus von Novara, f. Joͤcher IH. p. 1168. 

Paciſicus an f. Joͤcher II, pag. 1168. 
Der Tract. de Salviano interdicto .erfchien zu 
Kom 1618. Fol. Turin 1619. Benedig 1656. Fol,. 
Genev. 1619. — Decisiones rotae Romanae . 
hactenus non irhpressae, 'Taurin 1679. 

Pacificus ( Verinus) ſiehe Badhufen, 

 Pacimontanus (Balthas.) ſiehe Hubmeier. 

Pacimontanus (Joh.) ein Zürcher, ſchrieb an 
oh, Jacob Breitinger: Epistola qua amici ju- 
dicium de reformatorum b, m. incomparabili 
in interpretatione 8. literarum peritia, literis 
ad Clariss, Formejum familiariter nuper ex- 

itam, moödeste vindicat e Msc. Im Museo 
Helretico , Parlic, 18, — 

rrt 


aute va 


Testamenti 
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Pacimontanus (Stephan. Vigilius} Magifter, 
n’er diefem Namen erfihien Pertarchae Schrift: 
e rebus memorandis teutſch überfeßt, s. t. Ges 

dentbuch aller. der „Handlungen die. fich fuͤrtrefflich 
yon Anbeginn der Welt zugetragen. ZugeB- 1541 Fol. 
Vergl. v. d. Hardt Autogr. Luth. I. 235. 


Pacimontanus (Verranius Modestus) fiche 


€ der (Georg). j . 2 e 

ee nellue (Aug.) fiehe Joͤcher III. p. 2168. 
Berge Eryihraei Pinacoth II. Pag. 100 seqq 

acını ( Ant.) ſiehe öcher I, pag. 2162. 

‚Pacini (Jacob) ice. Socher ‚Äh, pag. 2169. 
De tenuis humoris febrem. facienlis ante pur- 
gatlionem per artem incrassalione, deque gräe- 
corum cum Arabibas coiciliatione erfhien 
Venet. „558. 8. ibid. ıö69. 8. — Qu, num lin 
morbis juxta Hippoce. et Gal. causa conli- 
nens coneedatur ſteht in feinee. Disceptat. de 
incrassat. tenuis ete. 

Paoĩolus (Lucas) fiehe acer SP. 128g. 
einer der größten Mathematiker des ı5ten Jahrhun⸗ 
dert, eins Franzistaner-Minotit Naus der⸗ dt 
Berge S. Sepuichre in Ducats di Utbino an der 
Florentiniſchen· Graͤnze. Er lebte. die Mathematik 
zu Meapel vor dem Yahıe 2494, uud zu Mailand von 
1496 - 1499, u Slorenz und Rom feit 1500, ‚und 

— Sein Sterbejaht iſt unbekannt. 
€. — 122. Jagemann, Sten Bandes 
Star Ch. Dag. bod fofag, | — 
SS. 2. Summa ‚de Aritbmetica, Geometris, 
”* "Broporzioni e Proportionalitd. Vened. sägfr 
£ 23 in Toecolano am Garbderſee 1523. 

‚a De divina. proporzione, ital. Vened. 1509. 
G. Sinceri — hist. crit. pag. 217 f. . 
3, Tractat von der. Banfunft, din er gu Mailand 
ſchrieb. nie© i Br 
4. Libellus in tres partiales tractatus divi⸗ 
sus, quinque corporum regulariam et 
dependentium active perscrutagionis, Ita⸗ 
lieniſch. ugs — 

5, Eine italieniſche Ueberſetzung des Euelides. 
+ Mfcpt. 
”" Pacionus (Peter) ein Abvokat zu Nom, in der 
Mitte des ı7ten Jahrhundert®, nannte fi Piſto⸗ 
tienfern, und feptieb; Tractat. de locativne con* 
ductione; 

Paciuchelli ( Ang.) fiehe Joͤchet IN P. 2169. 
De colenda virgine Deipara, [. exercitatt. In 
Psalm 86. erfihienen Venet. 1669- Fol. — Lec- 
tiones miornles in prophetam Jonamt it Vol. 
Ge I Vener. »864; IH Tora. in Fol. ibid. 
sroni; Fol. Vvateiniſch überfegt von ‘Cart von Mas 
rinman),, Antw: 3680. ''Monach. 167% Fol, 

5,86. tract.'de passione-Christi. — 


Træci. de ‚patientia. Venot. 1663, 4, = Exci- 


age, Venedig 1672 24. Vergl. Edard 
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ialiobves Jormitantis animae eirea Psalih. 87. 
Venet, ‚1659. „Fol  Mönach; 1677: Folio; — 
Expositio in, epist, ad Roman. Perugia '1656, 
Fol. Monach, 1677. Fol. — Traitator della 
patienza. Peragia 1657. 4. Yenet:i-a66n und. 
1679. 4*. — Trattäto ella :perütenza, weg 5 
Tom. U; 
pag. 592. F 
pacius (Angelus) ſiche Söcher M. vıög, 
Pacius (Desider.) fiehe Salden (Guib) 
Pacias (Fabius) fiehe Yöcher III. pa 260g. 
Wergi. Jac. Phil. Tomafini Blog. pag. ı tegq. 
Erin Commentar. in VI. priöres alenı libros 
methodi medendi erſchien“ Vicent. 1897. Fol. 
are: Musgabe ‚mit -einem dreifachen Regiſter, ihid. 
1598. Fol. — Commentar. in’ 1. Galeni 
libr, methodi‘ medendi quaestionibus —— 
et medicis refertus et de morbo ‚Gallico per 
methodum, curando...;ibid. ı6og.5Fol.. Vergl. 
Sinceri notit, Hist, erit. libror. rar, pagil iba. 
paceius (Joh, Brhavd)⸗war zu Plofelden of 
a6. Joius 2 715"gehohren; ; befuchte dir Schule zu 
Grailsheim and’ das Gymnafium⸗ zu Ansbach; wohin 
er 1731, kam... ging. 2755 auf bie Univerfität Alt⸗ 
dorf, 1757 nach Sena, informiste, feit 175g, wurde 
1749 Rector zu Ounzenhaufen , 1750 Pfarrer zu 
Piefe, ‚1767; Präceptor ‚der zweiten Ciaſſe zu 
nsbach, und NR. Pfarrer zu Mosbach· Vergl, 
Bode Pag. © 
-$9: 2. Friedrich II. 6m, Kaifers Öbrige Stuͤcke der 
Buͤcher von ber Kunſt zu Beitzen, nebſt den 
= Bufägen, des Könige: Manftedus, aus Dee 
RBand ſchrift heraus gegeben · . 4 
2. Albertus Magnus, von Falken und Habichten . 
Aus dem’ Latein. Ansbad 756: 8. u 
_ Pacius (Julius) fiche IJbchet M. pag- t170, ° 
Khraf. Juglers juriſt. Biogr. IT. pag. 200. Niseron 
Memoir. Bd: 39. ©. 270. Meuſchen Vit. sum- 
mor. viror. JI. pag. 154 seqq. 
$$. x. Juris, quo utimur, epitome, seoun- 
dum ordinem institutionum imperial. di- 
gesta in XXX disputatt. digesta. Spirae 
"3074, 12. Soll ſchon bie 2te mit der 82ſten 
Diſputation, de arbitris eompromissariis, 
vermehrte Auflage ſeyn. — Speier 2590, 8. 
1997. 12. . 
‚2. In legem frater a fraire D. de comdict, 
indeb, commeutarius, Geuev. 1678: 8. 
5 Dog. Don Marg. Freher, Chin ı 2 & 
om. 


und im- Ottoniſchen Thesaur. jur. 
Ster Bd. pag..558 bie: 568... * 
3. Institat, libri IV! annotstionibus. decto- 
rum virorum illustrati; acc. teges X IT'Yabb. 
explidatae, Ulpiani tit. 29. notis expli- 
eati etc. 1979. 12. Francof. ‘1583, ıbob. 


1565 


1619. 8. Amst. 1642. 12: Ohne die Juſtitu⸗ 
tionen‘, .-Sranff,. 162%, ı2, 

‘4. Corpus juris . civilis, cum argumentis 
sammis et nolulis. Geuevae 1680. Fol, 
Neuer Abdruck in eben d. 9. j 

5. Aristotelis Organon, gr. et lat..cum. no- 
tia et tabulis Synopticis, Morgiis 1584, 4, 
ibid, 1592. 8, Francf. 1597. med, 4. ib. 
2598. 8. 2 Alph. 16 Bog. dan 16112 und 
1625. 8. Helmſtaͤdt 1682. 4, 

6. De juris eivilis difficultate ac docendi 
methudo cratio. Heidelb. 1586. 8. Antritts: 
wede, Steht auch in Micol. Reußners Cyno- 
sura juris, ater Th. pag. Bı- 105. Vermehrt 
mit zwei Meden de honore, mit dem Titel: 
de jurts methodo -Tibri II. E&peier 1597. 8, 

a Alph. Helmftäde 1600. 8. 10 Dog. 

7. Legum conciliandarum kenturiae tres. 
‘ Spirae 1586. 8. und in Modii Corpore ju- 
ris civ. 1587; 
und 1596 fieben Genrurien davon vermehrt und 
verbefiert ebend, Heraus. Diefe wurden mit des 
Mercerius Conciliatore zu Hanau: 1605. und 
1610, 12. Lyon 1606 und 1618. 8, von 
„neuem - gedrudt. ferner zu Ryon 2654: und 
"1645, 8. Sranffurt 1643, Cöln 166, beides 
mal in ı2. Zehn Genturien. - 

8. Ad novam imperatoris Friderici consti- 
tutionem quae est de studiosorum privi- 
legiis, liber singularis, cum commentar, 


Päcius. 


in Papinianum de fructibus inter virum 


et mulierem, soluto matrimonio. dividen- 
dis, Spirae 1687, 8. 2,808. ib. 2596. 7 Bg 
De stndiosor. privileg, allem, 

1605. 8. In Chph. Guppeners Commentä- 
riüs in Auth, Habita C, ne fil. pro patre, 
pag. 13g9-ıBo. . . 

9. Sapientiss. Curopalatae de Officialibus 
Palatii-Constantinopolitani et officiis mag- 
nae  eccles. libellus, Heidelb, 1688. 8, 

Georg Godin war der Verf. Das Mſcpt gab 
Pacius her, und Fr. Junius uͤberſetzte es. 


10, Synopsis juris eivilis. Lugd. 1588. Fol, 
9 Yüph. e 


2 4 Bog. ibid 1616, Strasb, 1620, 
“Lyon 1696. Fol. J 

21, Disputatt. XII. Fasciculus. Heidelb, 1590. 

cr 82Aiph. 13 Bog. u 


12. Aristötelis de ‚coelo Jibri, IV, de ortu et - 


‚ınteri£u III. Naeteorologium IV, de mun- 
do I. Parva naturälia, gr, et lat. Francf. 
a591. ibid. a601. 8. 2 Alph. 6 Bog. 


15. De honore orationes II, Spirae 1591, B, 
64 Bog. Sind feine Doctor: Difputationen, 
gehalten 1589 umd 1691. Vergl. n°, 6, 


Im Fahre 1588 famen fechs, - 


Frantfurt 


Paucius. 1566 
14. Instituliones logicae. Sedani 1595. 8. 
61 Blätter. Bern 1600. 8, 13 Bog.“ 

15. Aristotelis n+"uralis ascultalionis libri 
octo, Franck. 1596. 8. 992 Seiten. Hanau 
1692. 8. ——— 

16. Aristotelis de anima libri tres, gr, et lat. 

. cum commentar, Francf. 1596. 8. ‘2 Alph. 
5 Bogen ibid. ı621. 8. Gener. 1597 und 
1607. 8. 2 Bde. 

ı7. Comment. ad quartum libr. C. de rebus 
eredilis, seu de obligationibus etc, Spirae 
1696. Fol, 771 ©, 

18, Theses ex prioribus pandectarum. juris 
eivilis libris confectae, ibid. 1598, 12. 

19. Comment. in L, twansigere C. de trans 
act, Lugd. 1604, 8. 

20. Analysis institut. imperialium. d. 
1605. 1610. 1621. 12. 1658.8. Basel 1641. 8, 
Leid. 1647. 8. 2 Alph. 19 Bog. Jena 16614, 
Utrecht 1663. med. 8, Lyon 1670. 8, 

a1. Doctrinae peripateticae Tomi III. Aurel, 
Allobrog. 1606. 4. 776 ©, 


‚22, Methodicorum ad Justinianeum cod, li 


bri fIL et de contractibus libri IV, Lugd, 
1606. Fol. ' . 


‚a3, Isagogicorum in institut. imper. libriIV. 


Digesta ſ. Pandectas libri L. codicem li- 
.bri XU. decretales libri V. Lugd. ı606, 
Fol. und 8. Argent. 16850. 8. Erford, 
1644. 8. a Alph. 19 Bog. Amsterd. 1647. 
med. 8. 2. Alph. Utrecht 1662, med. —J 
23 Alph. ib. 1680. med. 8. Basel 1666. 8. 
Die Isagogica in decretales ſind in der Aus⸗ 
gabe der Eromatum juris Canonici des Bas 
ler. Andr.. Jena 1720, anzutreffen. 


24. Selectissimar. in mewr« justinianea anti- 


nomiarum conciliatarum, decadibus III. 
comprehensarum, liber. Heidelb, 1607. 
in 12. 


: 25. Analysis codieis. Dugd. 1616. Fol. 5 A: 


phabete. Strasb. 1637. med, 8, 
4 $Bog: - Lyon ı696. Fol, 
26. Commentar. in tit. D, et codicis de pac- 
tis, de transactionibus et de errore cal- 
cali. Lugd. 1616, Fol, ı Alph. 10 Bog. 
27. Artis Lullianae emendatae libri IV. Va- 
lentiae 1618. 8, Neap. 1631. 4. Granzöf. . 
überfept von Ithier Hobier, Paris abıg. 12, 
54 Blätter. 
28. De dominio maris Adriatici disceptatio 
- inter‘regem Hispaniae ob regnum Nea- 
politanum et rempubl. Venetam, Lugd. 
5619. 6. Francf, 1663, 12. 
Rrrez 
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1567 Pacius. v. Pack: 


2q0. Definitionum juris eivilis et Canoniei 
libri X. Paris ze 8. von Jac. Berbiſey 
herausgegeben. — msſerd. 12645. 12. bon 
J. A. —— ibic. 1669. 12. von Arn. 
Gorvinue, 22 Bogen. ’ 
30, Verſchiedene Briefe ſtehen in den zu Venedig 
. 3m44. 8. gedrudten Leitere d’uomini il- 
lastri, zus florinono nel principio del 
seculo J. 

31. Rach Lippen. Bibl. ſollen feine faͤmmtlichen 
Merfe zu Won 1617. Fol. V Tom. gedrudt 
ſeyn. 

32. Gab er Jac. Zabarellae Opera in V To 


mos divisa, 1587. Sol. heraus. S. Baum: - 


gartens Nachr. von einer Hallifchen Bibliothek, 
after Bd. pag. 216. 


Pacius (Justus) ein Theolog, fehrieb: Re- | 


sponsun ad Claud.' Salmasium de transsub- 
stantione, 1647. 8. ©. Lipen Bibl. Theol, 

Pacius (Marius) fiehe Jöcher Il. pag. 217). 
Er war Rector des Collegii Caltageronensis. 
Seine Antiquitates Caltageronis urbis Siculae 
erfhienen Panorm. 1631. 4, 

Pacius (Nicol.) Pseudo episcopus Kiiowi- 
ensis, fleht mit feinen Schriften im Ind, libror. 
prohibitor. Cracov. 1617. 12. 

Pacius — ſie — III. pag- 2371. 
bacius (Paul) ein Ictus, ſchrieb: Disceptatio 
inter regem Hispaniae ob reguum Neapolita- 
num de dominio maris — * et inter 
rempubl. Venetam, Lugd. 1614. 8. Bergl. 
— Bibl. jurid. 

- Pack (Joh. Dietr.) Hofmeiſter des jungen Gra⸗ 
fen von Erbach, und feit 2665 Pfarrer dafelbft, 
farb am 29. Dec. 2669. Vergl. Luck -Erbacher 
Reformationsgefehichte, pag. 95. Er hat eine Pa: 
tentationgrede bei der Beerdigung des Hofpredigers 
Finden, 1665, und eine andere bei der Beifegung 
des Grafen Georg Ernſt, 2669, drucken laffen. 
von Pack (Otto) ein Edelmann aus Meiffen, 
Dr. Juris und Kanzlei» Director, ein fehlauer Kopf 
und größer Derfchrwender, murde vom Herzog Georg 
Hfters an feinen Schwiegerfohn, den Landgrafen von 


Helfen, gefhidt, und gewann deffen Zutrauen. Am. 


Sahre 1507. brachte er dem Landzrafen Das Dres: 
lauifhe Bündnig mit, und wußte die Sache fo 
wahrfcheinlich vorzuftellen, daß der Landgraf diefelbe 
glaubte. Beide Fürften wollten die Waffen ergreifen, 
allein die Wittenbergifchen Theologen fuchten «es zu 
verhindern, Pad’s Betrug wurde entdedt, er wurde 
#08 Landes verwiefen, und verlor 1556 zu Antwer: 
zen feinen Kopf. Dergl. Gedendorfs Hist, Luth. 
Spalatins Annal. reformat. gie 102 folgg . 
Junii Compend. Seckendorf. 11. pag. 164 f. 
Hortleders Handlungen von den Urfachen des Schmal: 
Ealdifchen Krieges. : Srantf. 1637 f. 501, Tom. L 


4 


* 
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num, 3. Cine Anzeige der Schriften bie wegen 
des Pagiſchen Buͤndniſſes erfihienen- find, ſteht im 
literaͤriſchen Mufeo , after BP. p. 44 f. In bündis 
ger Kürze handelt yon Dtto Pal, in 2Pxrogtam. 
„De turbis Paccianis” Joh. Gottfried Kneſchle, 
Zittau 1814. Jedes ı Dogen in 4, 

Packbusch (Carl Otto) Advoc. immatr, 
zu Leipzig, wurde am 21. Mär 1748. J. V. Dr. 
und fehrieb eine Abhandlung: Le fine litium ut 
finiantur. Jr 

_ Packbusch (Christian) fiehe Joͤcher Il. vr ya. 
Er wurde am 4. Sept. 1654 in Leipsig, während 
es Tilly beſchoß, gebohren. 

Packbusch (Joh. Friedr.) aus Leipzig, fthrieb: 

ı. Diss. de homicida delirante ejusque cri= 
teriis et poena. Lipsiae 1724. A 
2. Dip de usu fructu praedii voluptarii-ad 

L. XI, $. IV. ibid. 2740. 4. 

- Packbusch (Joh. Gottfr,) ein Ictus, ſiehe 
Joͤcher 11. pag. aazus ſchrieb: De ‚pacto eirca 
ternpus solutionis in favorem ereditoris inito, 
Lipsiae 1695. A. e 

. Packbusch (Salomo Friedr.) J. U. Dr. und 
Apprllationsrath in’ Leipzig, gegen 1735. ° : 

Packbusch (Steph. Ludw.) ein Arzt, ſchrieb: 

“4. Diss. de vera plantarum propagalione. 
Lipsiae.16g5. 4. 16 Seiten, und 
2. Diss, de progressu morborum spirituum. 
Lugd. Bat. —* 4. 

Packe (Chph.) ein Baccalaureus in der Arz⸗ 
neiriffenfchaft in London, ſchtieb: An explanalion 
of that part of ‚Boerhavs —— which 
ireats of the phtbisis ‚pulmonalis or the con- 
"sumtions. Eondon 175% 8. „SB Seiten. 

Packer (Thom.) ein engl. Theolog, fehrieb: 
The Truce Catholike,. Lond: 1632, 8, 

Packington ( Wilhelm) fiehe Pachentonus. 

Packlesius (Staoislaus) ein Priefter in Lublin, 
welcher vorzüglich wider die Dreieinigkeit und die 
Taufe predigte, und 1565 ſtarb.  Vergli Sandens 
Bibl, antitrinit. pag. 52. na. 

Packmann, fiehe Pakmann. IE . 

Pacmeister . (Nicol.) ein beräßmter Philoleg 
und Matbematifus, in der Mitte des ı6ten Fahr: 
hunderts, zu Jena, wo er. auch den 20. Auguft 
1551 geftorben if. S. Olearii Thuͤring. Hiſtorie. 

‚_  Pacotus —— fie Joͤcher Ill. pag, 217%. 
Die Diclarationes Symboli des Rot. Bellarmis 
— er in das Italieniſche, Rom. 1608. 


Pacquotte (Charles Guillaume) Profeffor der 
Medicin, zu Nancy, ſchrieb: Diss. sur les caux 
minerales de Ponta Mousson, Nancy 1719: 8. 
Zateinifh, Mussiponti ayıdı , «dh 


1569 Pactensis. Paczensky.: 


Pactensis (Anton;) fiehe Ibcher All, ps a271. 
Vergl. Mongitore Bibl. Sic. L.pag. —* 
$$. ». Viridarium concionum, i. & sermo- 
nes de pwıBatorio, inferno et-Hierusalem 
triumphante. Venet, 1617, 4 = 
. 2. Ingressum facilem et securum ad Para- 
disum. Lugd. 1614. ı2, Italieniſch. 
. 3, Considerationi et esposilioni sopra tutti 
i precetti della 'regola di $. Francesco, 
. Venet. 1615. 4. 
Pactensis (Bruno) fiefe Yöcher 111. 
Berg. Mongitore Bibl. Sic. I. pag. n6 f. 
Pactensis (Franz) fiche Idcher Il. p. 1172. 
Vergl. Mongitere Bibl. Sie, J. pag. 231. 
Pactius (Alexand.) fiehe Joͤcher II. 1272. 
Pactius (Cosmus) fiche Söcher Ill. 1172. 
Pactius (Thomas) ein Prior in feinem Ge: 


1172. 


r 


burteorte Loches, in Tourmine, im ı2ten Jahrhuns , 


dert, ſchrieb: Gesta Cormitum Andegavensium 
ab-anno 84% ad aunum 1169, . Girhe Univerfals 
Ley. 26ſter Bd. pug. 151. 

Pacuvius (C. Attejus) ſiehe Joͤcher Il. 1172. 
Vergl. Grotii- Vitae jurisconsult, quorum no- 
mina in Pandectis exstant: pag. Franck 
Vitae twipart. jariscons. veter. 1. pag. 148, 
IE. pag. ı98. Er erklärte ein Stüd vom Edicto 
de — 

Pacuvius (Marcus) ſiehe Jöcher III. p. 2172. 
Vergl. Hambergers Nachr. 1. pag. 380. „Müllers 
-@inleitung I. pag. 227. Von feinem Leben Hat der 
Ganonicus Hannibal di Leo 1765 eine gelehrte Ab. 
handlung an das Licht geftelt. — Pacuvii Trauer: 
fpiel „Dreftes und Pylades, wird vom Cicero de 
amic. num. 7. gerübmt. Don ſeinen 27 Tragb⸗ 
dien find noch Weberbleibfel vorhanden in Fragmen- 
‚is veterum podtarum latinorum, quorum 
opera non exstant Ennii, Accii, Lucılii, Pa- 
euyii etc. Paris 2564. 8. — In Mart. Anton 
Delrii Syatagm. 'Tragoediae lat. c. ej. opina- 
"tionibus, Lutet, Paris 1619. 4. — In Collect, 
vet, Trag. P. Seriverii; c, not. G. J. Vossii. 
"Lugd. Bat. 1620. 8. pag. Ag. — In Michael 
Maittaire Corp. poät. lat, Tom. II. p. 1479 f 

Pacuvius (Zoroaster) fdrieb: La Italia alla 
Francia;‘ allä Gerniania”et alla Inghilterra, 
Canzone, sine loco et anno, ' ’ * 

Paez:( Rich.) ſiehe Pacaeus. 

Paczensky von Teuczin (Carl Jaroslaw) war 
m Breslau am a9. Auguft 1727 gebodren, und ein 
Bohn des Herzogl. Oelsnitziſchen Negierungsrathes 
Paczensky, Heren auf Schleinitz, von Privarlehrern 
unterrichtet , Bam er auf das Pädagogium nach Halle 


und nah 2 Jahren auf die Ritterafademie nach Lirg: 


nig,.1746 ging er auf die Univerfirät Leipzig, machte 
darauf einige Jahre eine Reife durch Teutſchland, die 
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Schweiz, Frankreich und England, Fehrte in fein Vater⸗ 
land zuruͤck und lebte im Sommer auf feinem Landgute 
Schleibitz, im Winter aber -in Breslau und zulegt 
beftändig in diefer Stadt. Er ftarb am’ 25. Der. 1792. 
Bergl. einige ‚Züge aus dem Leben und Character des 
C. J. Paczengky von Chriſt. Garve, Breslau 1495, 
78. ©. 8. Schlichtegrols Mectolog. 1792. 1. Bd. 
po8- 6o-Bv. Seine Schriften, ſtehen in Meufels 
exicon X. pag. 261. 

Padanus (Martin. Biron) Biſchof zu Vesprin, 
ein Feind der Autheraner in Ungarn, der in feinem 
enchiridio christiana charitate exhihito, das 
1750 erfchien, und eine Antwort auf die im Jahre 
2749 von den Ungarifchen Deputalis Übergebnen 
gravam. feyn follte, verlangte, die Lutheraner und 
ihre Gönner aus dem Königreiche zu derjagen, aus: 

. zueötten und zu verbrennen. Maria Therefia aber 
eonfiscirte feine mit Mut gefohriebene Schrift. Siehe 


U. N. 1751. pag. 70. 
N u ſchtieb: De 


Padanus; Padiglia. 


«Padbrugge (Rob, 
apoplexia, Leiden 1663, . 

de Padellas (Bernh.) ein Spanier, fchrieb 
eine Abhandlung: De la palria de Claudiano, 
darin er zu- beiweifen fucht, daß Silius Jtalicus von 
fpanifcher Abkunft getvefen -fed. 

Padeoleau oder Padoleau ‘(Arton‘) ein Stan: 
z0fe, mar Auditeur und Reviſor bei der Oberrech⸗ 
nungsfammee von Bretagne,iund ſchrieb: Belle et 
curieuse recherche traitant de la jurisdietion 
de la chambre des comptes de Bretagne. Nan- 
tes 1631. 4 spiad 

Paderni (Camillus) ſchrich: 

ı. Of some ancient statues, pictures and 
other Curiosities: found in a subterra- 
neous Town, lately discovered near Na- 


ples, Siehe Philos, Traus. num, 468. 
Pag. 489. j 
a. Of.the antigquities dug from the antient 

Herculaneum, ibid, Vol. 48. 


5. A leiter concerning the Museum Her« 
culaneum, ib, A, 1764 . . — 
4. The ‘late discoveries at Herculaneum, 
ibid. et A, 1755. 56. 57. 58. 
Padet (Ant.) ein Gonventual des Ordens mi- 
nior, de observat. von Lyon, in der Mitte des 
‚ızten Jahrhunderts, fehrieb: L’entröe facile et 
-assurde de Paradis, Lyon 2644. 1 
Padiglia (Placidus) ſiche Idcher All. p. 1172. 
Aa. Ritratto del bellissimo volto di Maria 
vergine, Rom, 1624. 4. 
a. Discorsi predicabili sopra il Salmo 229. 
3. Una predica del 8. Ignatio. 
4, Lettioni sopra il cinquantesimo Salmo 
di David. ©. Ugheli ital. Sacr. Tom, IX. 


pag. 95. VIL .pag. 7% 


* 


de. Padilla. 
Jocher Ul. 1173; 
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de Padilla ( Alphons.) f. 
de Padilla ( Anton) fiehe Idcher III. 1179. ' 
de Padilla y Meneses Anton) f. voͤcher IL 
pag. 1173. 
$$. » Commentar. ad quaedam —— 
scripta. Marb. —9 1609. Salam. 1565. 6. 
Venet. ı580. Fol, . 
2, Träct, de testamientis conjugum. Colon. 
1685. 8. 
3, Commentar. in Tit. de fidei commissis, 
Mantuae Carpent. 1568. Fol. 
4, — in Tit. C. de juris et facti igno- 
rantia et de diversis rescriptis, 
5. — in Tit. D.de re mautica, Amstel. 
1668. 6. 
6. Responsa. Marb. 1599. 8. 
7. Comment, ad Tit. de servitutibus. Sal- 
mant... 


8. — in Tit, Cod. de transactionibus. 
ibid. 1566, Tol. 


Padilla (Augustin) f. Joͤcher III. p. 1174. 
de Padilla ÄAltamirano (August. Laurent,) 
ein Ictus und Königl. ſpaniſchet Rath, febrieb: 
Compendio del origen, antiquedad y nobleza 
de la familia y appellido Marquez con la no- 
ticia de los escudos de sus armas, y de la de 
algunos linages y a pellidos nobles destos 
reinos de Espanna. Hispali 1689. 4. 56 Meg. 
Siehe Frandinau, pag. 66. 
de Padilla (Franz) ſiehe Joͤcher 111. p. 2173. 
"Er ftard 1600, Die Chronologia conciliorum 
omnium — zu Madrit 1587. 
Tabulae ‚„  ecclesiae Sacramentorum, 
äbid. 1587, — Historia eccles, de Espana, 
un 1605. Fol, Vergl. Anton. I. 548 sqq- 
e 
n propbetam Habacuc. 'Sulzb, 1674. 4. 
Padilla (Joh,)‘f. Yiher IM. pag. 1173. 
‚de Padilla (Laur.) iehe Zöcher Il. p. 2273 
— Libro primero de \las : Antiguedades de 
‚Espanha erſchien in Valencia 1669. 12. ®. t. 
Perg, Anlonii Bihl. IL. pag. 4 FSrandenau, 
pag. 277 
Padilla (Luisia) fiche Joͤcher Il. pag- 1178. 
Sie ſchtieb: 
ı. Lagrimas de la Nobleza 'y 
tuosa.. Saragossa 1644. 8. 


Nobleza vir« 


9. Defensa de, .la verdad y envectiva contro 


la mentira, ibid. 1640. 8. 
5, Eixcellencins de la Castidad. 
de Padilla (Mich. Vasquez) fiehe Idcher ul, 


Pag. 1174. 


de Padilla (Pedro) fiehe. Joͤcher 1. p. 117%. 
Er verftand außer der lateiniſchen Sprache, 


Padilla (Ildephous.) fehrieb: Annotatt. 


"Ulm 1481. Bol. 


die itas - 


de Padilla. Paduanus. 


lieniſche, franzoͤſiſche und hollaͤndiſche, und if als 
Dichter ſehr beruͤhmt. Mit Garcilafo metteiferte er 
in der Gchäferpoefle. Sein Gelübbe als Carmeliter: 
mönd that er am 6. Auguft 2535 in einem Klofter 
zu Madrid. Hier verfertigte er auch einige geiftliche 
Gedichte, legte fi auf das Predigen, und erwarb 
fich feinen getingen Ruhm. Er überfegte auch ia 
das Epanifhe: La verdadera histeria y ad- 
mirable sucesso del segundo Cerce de Diu, . 
‚estando D. Juan Mascarennas por Capitan y 
Governador de la Fortaleza, : Aleala de He- 
nares 1597. 8. Vergl. Diez, pag. 194. Geine 
Gedichte, die er vor dem Eintritt in das Klofter 
ſchrieb, find: 

ı. Tesoro de varias 

und 1580, 


a, Eclogas Pastoriles y de algunos Santos, 
Sevilla 1581, 4. 

3. Romancero en que se contienen algunos 
sucessos de los Espannoles en la jarnada 
de Flandes. ibid, 1683. 4. — Seine geiſtl. 
Gedichte find: 


Jardin espiritual. En Madr. 1585. 4. 


Grandeza y excelencias de la virgen nuestra 
Sennora, en Octavas. ibid. 1587. 4 


de Padilla (Thomas) äberfegte in das Spa⸗ 
nifche des, Pedro Lopez de Sequeita Schrift: Ver- 


dadeira informacao de Preste Joao das Indias. 
En Lisboa 1540. Fol, Zu Antwerp. 1557. 8. 


de Padoanis oder Paduanus (Helidaeus) 
f. Jöcher Il. pag. 1174. — Libellus de febri- 
bus extat cum Pandectis J, G. Schencküi. 
Francf. 1607. 12. 


de Padua (Albert) ſiehe im Joͤcher I. p. 209. 
Albertus (Ludov.) &ein Opus expositionis 
evangeliorum dominicalium erfgien zu Ulm 
1480, Fol, Vergl. Zapfs ältefte Buchdrudergefch. 
Schwabens, pag. 76 foigg. Meufels hiſtor. liter, 
biogt. Magazin, 2tes Stuͤck, pe. aöu folgg. — 
Zapf J. c. pag. 82, 
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Poesias. Madr, 1575 


‚_, de Padua (Anton) fiehe Antonius (de Padua) 
Joͤcher J. pag. 456. Die Sermones de sanclis 
et quadragesimales etſchienen zu Paris 1521. 8. 


de Padua (Kieron.) fptieb: Passio domini, 
‚Venet, 1510. 4, 


de Padua (Marsilius) ſiehe Marfilius. 
; » de Padua. (Petw,) ſiehe Barbovius. 4 

Paduanus (Crassus) zu Barletta in der Land: 
ſchaft Apuglia - geboren, trat in den Mineriten: 
-orden, und war ein berühmter Prediger und Dichter. 
Er ftarb 1544. Bergl. Quenſtedt, pag. 385. 
$$. 2. Coneilium seu conciliationem Pauli, 

h. e. locorum in Epist. $, Pauli appa- 

renter pugnantium. 


Päaduanus. 


2. Enchiridion -scholasticum :;.cdätradiötio- 
an quodlibetalium Jo. Scotis ‚Venet, 
2544, F 
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3. Gedichte, 
.. Paduanus oder de Paduanis (Fabric.) flehe 

Joͤcher Il, pag. 2174. Vetgl. Hiſtor. Lericon, 

2a6jier Th. pag. 178. 
$$..1,..De ventis et terrae motu, Bono. 1601, 

Fol, c. figg. Francf, 1612, 4. 

2. De morbis in quibns praesentaneis uti 
eonvenit remediis, 1661. Fol, cum Bru- 
nöne Seidel 1662, 8. — 

3. Discorso sopra gli anni elimacterieci. 
Rom. aboa. 

4. Catena temporis, Francf. 1612. 4. 

... Paduanus (Franz) fiehe Franciscus. 

Paduanus (Helidaehs) ein Meditus von Forli; 

ah: sn 4 

27" Processus, curationes et consilia, quae 
prosperos habuerunt eventus in curandis 
anorbis partieularihus, Joh. Wittich gab es 
‚in: Leipzig 1607. 4 heraub: > — 

2, Consilia medica, wel: beim Schalze fchen. 

# * Hyde .Bibl. Bodlejana. . ....: .. ‚ 

.» "Paduanus (Hieron.) fiefe be. Vallee oder 
Vallis. 
paduanus (Jeremias) lebte gegen das Ende 

deg isſten und zu Anfange des ı6ten Jahrhunderts, 

ind fhrieb: De auctoribus scientiarum et li- 
bris eorundem. YVenet. 1605. 8. S. Gesner 

Pandeect. Lib. XIII. num. 7. 


- Paduanus (Johann) f. Jocher III. pag. 1174. 
Er fiprieb: nz 

: 2, Adgregatio medicinarum simplicium et 

com positarum, in Fol. maj. s. l. et an. 

- Siehe, Braun Notit. de libr. in Bibl. mo- 

: zmast. ad Uldaricum et Afram Angnstae 
extaut, pag. 20. 

‘8! Viridarium Mathematicorum, Adj, sunt 
nennulla insiramenta ab eo excogilata, 
:NWeneti 1965, . 4. . 

* $\-Institationes ad diversas ex pluribus vo- 
eibus fingendas ‚Cantilenas. Veron.. 1678; 
in 4. 

4, Opus de compositione- et. usa wmultifo 
mium horologiorum solarium, Venet. 
1682. 4. 

"6 De singalaruin ‘'humani — paruum 

signilicatiogibus, Veron. x du. 4. 

6, Lilium inler spinäs, I. e, benedictus 
"mundiThesaurus. 1620. 8. 

». Guomonica. Venet. 1682. 4. 


= 
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«8.:De höris: quibuscungue et horarum ta- _ 
bulis ad universas mundi regjoues sup- 
putandas. : Veron. 1583, 4. it, 

9. De vero die. passionia domini. .Veron.... 

Paduanus Monachus, fiprieb: Chronicon, 
f. de quorundam notabilibus factis, quae sub 
Ottone IV, et Friderico I]. sünt perpetrala 
libri tres, Es erſchien cum Mussati historia 
Henrici VII. Venet. 1636. Fol, und cum ad- 
jecta Mantissa, opera Felicis Osii, ibid. 1656, 

Paduarius ( Bonsemblans) f. Baduarius. 

Padus oder Hadus (Johann) .war aus dem 
Herzogthum Bremen gebürtig, und im letzten Vier⸗ 
theil des 15. Jahrhunderts zebohren. Er ſcheint in 
Roſtock fludirt, und dafelbft in vieler Achtung ge: 
fanden zu haben. Im Jahre 1544 berief ın Bogus: 
laus X. nad Greifswald, humaniftifche DBorlefuns 
gen ju Halten, er wurde aber bald vertrichen, kam 
zwey Jahre darauf arm und dürftig nah Roſtock 
und fuchtei fich durch Unterricht zu naͤhren. Don fri: 
nen Schriften kann ich nur anführen: Rosae. spar- 
sae, ſ. disticha im residentias Rostochienses 
earumque Rectores, 1604, 4. Vermuthlich eine 
2te Aufiage. Gedichte, bie em auf feine Wohlthäter 
Verfertigte, führen den: Namen nae. und -find- im 
7- &tü der Miscellanea Mecklenburg. gedrudt. 
Im ‚Verzeichniß. der: Öreifswalder Profeſſoren, in 
Daͤhnerts pommerfchen Bibliothef 2. Bd. pag. 113. 
fölgg. mird er nicht mit angeführt. Golite ec wohl 
den Namen Padus, ein Geflicn, feiner Gelehtſam⸗ 
feit wegen befommen haben? ‚ 

Padus (Sebast.) ſiehe Badus. Vergl. Bibl, 
Apros. pag. 154. 

Paduska (Johann) Prediger an der Lieben 
Frauenkirche in Prag, nahm Luthers Lehrfäge an, 
und ſchrieb deswegen an Luther. Siche Opp. 
Tom. I. Jen. lat. pag. 387 und 366, 

Paeanius, f. Jöcher Il. 1176. Beine Gracca 
metaphrasis Eutropit histeriar, ift zu Ftankfurt 
1590. Fol. gedrudt. Jenae 1687. 8. ex recens. 
Chph, Cellarii, Cizae 1678. 5, Bon $r. Sal, 
Kaltwafler, Gotha 2780. 8. 1 Alph. 4 Bog. 

Paeantius ( Alexand,) f. Benedictus. 

° Paeschler (Amandus) war zu Reichenhall in 
Dberbayern am 29. Sept. 1624 gebohren, ftudirte 
zu Saljburg, und trat‘ 2641 in den Denedictiner: 
orden, darauf vollendete er die philsfophifgen und 
theologiſchen Studien, und erhielt in beiden die 
Doctorwürde.. 1649 wurde er Movizenmeifter, 1650 
Subprior, lehrte zu Salzdurg die Philofophie, bar: 
auf die Moraltheolögie, ‚wurde 1667 Abt zum heil. 
Peter in Salzburg, und flarb am 9. Sept. 1673. 
Vergl. Kob. 38 497 folgg. 
66. »: Triadem operalionum mentis. Salisb, 

1652. 8. . 
2. Resolutiones physicas corporis naturalis, 

simplicis et mixti. -ibid. 1653. 8. 
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5, Resolutionis corporis animati. Salisb. 
1655. 6. 
4. Discursum inter Aristotelem et Hera- 
. elitam dabiosum ‚in quo pleraegne dif- 
ficultates circa demonstrationem ab Ari- 
stotele explicantur. ib. 1650. 
5, —— inter eosdem de motore et mobili. 
ihid. 1656. 8. j = 
6, Rationes, in quibus meras rationes 
naturales explicautur, selectiores diffi- 
cultates philosoph. ib. eod. 8. 
q. Historiam S. Vitalis IE episcopi Salis- 
burgensis. ib. 1665. 4 
8. Hist, Seti Eremi in monte Monachorum. 
ihid. 1661. 4. " 
g. Bisquis. de $. Amando Wormatiensi 
episc. ibid. eod. & . 
10, Mehreres hinterließ er im Manufeript. Siehe 
‚ Kobold J. ©. 
Paechtermüntze (Friedrich) fiehe Schmidt 
(Ianop), * 
Paecken (Christian) aus Ungarr gebürtig, 
roſſiſchet Staatsrath erfter Arzt des Artillerie : und 
ingenieur: Corps , Mitglied. und beſtaͤndiger Secte⸗ 
air des medicinifchen Reichscollegiums in Peters: 
burg, ftarb dafelbft am 24. Auguft ‚270 im doftın 
Fahre. Siehe Barmeifters ruffifche ibl. 6ter Bd. 
pag. 451. In den Abhandl. der freien dfonem. 
Gefelifcgaft in Meteroburg, after TH. 1765, ftehen 
3 Abhandlungen von ihm, und im 2ten Bande: 
1. Anleitung für die Landleute bei deu Moden. 
a. Der Hausarzt, in ruſſiſcher Sprade. 
3. Hatte er vielen Anteil an der Pharmacopoea 
Kossica und Pharmacop. castrensis. 
Paedagogus i’Theod.) fiehe Theodorus. 
Paedioneus (Henr.) gab die Opera L, Gau- 
rici zu Baſel in Fol. heraus. Die Epi dedi- 
catoria ift unterſchtieben; Richae. 1575. V. Kal, 
Mart, ®eegl. Freytag Appar. IL p- 745 f. 
Paediophilus (Christ 1eb) sin Pfeudonamus, 
fögrieb, ohne Benennung des Jahre (1716): Mil 
or Säuglinge: Leipzig. 2, Bos, in 12, 
Paedopater (Conrad). ein Throloge und Ma: 
er der Philoſophie, aus Goslar, war.gegen das 
nde des ıdten Jahrhunderts Pfarrerin Eggenftadt, 
und feit 1601 Paftor an der Ricolaikirche zu Nord: 
haufen, und flarb den 18. Julius 1620. ©. Dlear. 
Thäring.. Chronit, Syntagm. II. pag. ı96. Er 
fegrieb: Unterricht. von der Snadenwahl, Mühl: 
haufen »620. 8 A 
Paelicke (Carl Friedr.) war zu Wismar am 
12. Dctober 1 gebohten, ſtudirte feit 1768 zu 
Helmpäde die Rechte, Während dieſer Zeit ftarb fein 


Dates, wodurd er von allen Mitteln entblößt wurde, - 
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und ſich gendthigt fah, mit Studenten Borlefungen zu 
tepetiren, welches er fo fleißig that, daß er zulegt faſt 
den ganzen Tag befeßt hatte. — legie er auch 
den Grund zu ſeiner nachherigen Beſtimmung eines 
öffentlichen Lehrers. Im Jahre 3762 wurde er Doc⸗ 
tor, der Rechte ‘1763 Adjunct der juriftifchen Fakul⸗ 
tät, -ı766 außerordentlicher und 1768 ordentlicher 
Ptofeſſot und Beyſiher der Fakultaͤt/ wie auch 1777 
zweyter Infpector des Gonvictoriums, und ftarb am 
27. December 1780. Vergi. Weidlihs Lericon bet 
diechtegel. pag. 131. Allg. jurift, Bibliothek, 1. Bd. 
Bee: 222. und 464... Geine ‚Schriften ftehen in 

eufels Lexicon X. pag. 262. 

Paeon, ein berühmter geiechifcher Mebifus, von 
welchem Homerus ſchreibt, daß er das. Päonienfraut 
foll erfunden haben. in anderer diefes Namens 
foll ein griechiſcher Gefchichtſchreibet geweſen, und 
der Verfaſſer eines Buchs von dem Theſeus und 
der Ariadne ſeyn. © Fabricii bibliotheca lat. 

Paeon (Martin) war 1548 Pfarrer zu Road 
an der Rednig, und 1560 Prediger zu aireuth, 
ſchrieb: Ze j 
65. 1. Schöne und ganz tröftliche Mredigt auf den 

Oftertag, von Martin Paeon, Pfartheren zu 
Racvad an der Rednitz. Nürnberg 1548. 

2. Bon der Kraft des göttlichen Wotts und des 
Glaubens. Drey ſchoͤne Troſtbriefe an Martin 
Arnolde zu Baireuth in feiner Gefengknuß (ee 
hatte feine Frau getddtet.) Nürnb. 1550. Den 
Mare, Paeon, Prediger zu Baireuth. 

Paeon (Procop.) Prof. der Phyſik und Pos 
fieit zu Prag, war im. 16. Sc. zu Swetnow an 
der Maͤhtiſchen Graͤnze gebohren, ftudirte zu Ehru: 
dim und Kuttenberg, und wurde, als fein Lehrer 
Joh. Eampanus die Profeffur in Prag erhielt, deffen 


Paeon.:: a'Päepp. 


Famulus; nachdem er die Magifterwörde angenommen 


83 ward tr Rector an ber Adalbertsfchule: in 
eu: Prag’, darauf zu Teutſchbrod und endlich Prof. 
der Phyſik zu Prag, mo er, noch jung, am 3. Nav. 
1613 flach. Mergl. Voigt‘ ac A literar. Bohem, 
et Morav. UI. pag. 370 folge- Er Hat viele Ser 
dichte gefihrieben, auch «ine Iuvitatio ad praelec- 
tiones — -carmine elegiaco, d, ı1. Sept, 
1612. Voigt, I. c. Püß., 218, und ein Programm 
als: Praepositus Up legii Carolini, quo cives 
academ, ad promotionem octo adolescentum 
ad Baccalaureatum invitat, die ıg, Apr. 1619. 
a Paepp (Johann) au a Papen Galbaicus, 
febte, als er feine Schriften herausgab, zu Lyon, ſtu⸗ 
dirte die Maemonik der Alten, befondere Lamb, 
Thom. Schenkels Anmweifung, und fügte den Schluͤſ⸗ 
fel Hinzu, und flach 1613. 
$$. ı. Schenkelius detectus, Lugd, 1617. 6. 
2. Isagoge seu introductio facilis in praxin 
artiiciosae memoriae, ibid. ‘1618. 12. 
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5. Vita Ciceronis, in annos digesta ac in 
epitomen secundum arlem muemonicam 
redacta. Lugd. 1618. ı2. 

4. Artificiosa ınemoriae fundamenta, ibid. 
1619. 12, 


de Paep oder Pape (Libert) ein Sohn dee 
Profeffors der Rechte, Cornelius, gebohren zu Löwen 
1618, ftudirte daſelbſt, und trat 1637 in der. Ab: 
tey duͤ Parc in den Prämonftratenferorden, worauf 
er fih noch 7 Jahre zu Löwen auf die Theologie 
Irgte, und 1645 Dechant der theologifchen Fakultaͤt 
"wurde. Am 9. Jul. 1647 ward er Licent, der Theo: 
logie, 1647 Abt der Abtey dä Parc, 1651 General 
feines Ordens und flarb den 7. Zulius 1682. Er 
ſchtieb: Summaria chronologia insignis eccle- 
siae Parchensis. Lovan. 1662, gr, 8. Supplem. 
von Jerome de Warrfeggbere, 2726, Vergl. diefes 
Werk, pag. 455-461. Fopp. pag, 821. 

Paerson (Joh. Wilh.) Karla, dfterr, Ober⸗ 
_ forfimeifter zu Podiebtad in Böhmen, fehrieb: Der 
edie Hirfchgerechte Jäger. Leipj. 1734. Fol. 2 Alph. 
mit vielen Kofen. . . 

Paes (Franz Alvar) ein berühmter portugie: 
ſiſcher Sottesgelehrter, welcher 1304 ein Francisfaner: 
Möoͤnch, und unter Pabft Johann XXI. Pocniten- 
tiarius wurde. Diefer gab ihm das Bißthum Goron, 
alsdann das von Gilves, nebft der Nunciatur in 
Portugal. Er fchrieb einen Tract, de’ planctu ec- 
"clesiae, eine Sammam Theol, und eine Apologie 
dor Johann XXI. und flarb r Sevilien am dten 
Mai 1552. Vergl. Ladvocat. Ill. pag. 6r6, 

Paesmann ( Nobenus Bear) f. Söcher II, 
pag. 1175. Vergl. Andr, Bibl, Belg. pop: 28. 
Die Defensio pro Salve Regina et Ave Maria 
erfäjien zu Bruͤſſel 1622. — 'Tract, catechisticam 
de VII, Sacramentis, — Elyucidationem cate- 
chisticam Symboli apostoliei. — Conciones 
XV, de passione dominica, : 


Paesmayer (Anton) war der Sohn eines Arz: 
‚tes, im Jahr 1755 +... gebohren‘, trat 1772 in 
den Sefuiterorden ‚aus der Rhetorik, die er zu Wien 
- im Gymnafium am, Profeßhaufe Abfolvirt hatte. 
Nah Aufhebung des Drdens (1773) vollendete er 
zu OBien die philoſophiſchen und 'theolog. Studien, 
wurde Pfartvikar zu Haimburg, und trat in die Con: 
gregation des Heil. Philipp Meri. Nach Aufhebung 
derfeiben (1785) wurde er Pfartkurat in der Leo— 
poldftadt, und 2745 erhielt er bie erzbifchöfliche Pfar⸗ 
rey bei den 14 
Lichtenthal, und farb am 4. April 1800. Vergl. 
A. 2. %. 1801. pag. 1464. Bauers hiſtor. Hands 
wörterbuch, p. 747. Hirſching, bter Bd. ate Abth. 


BB: 379. Beine Schriften fiehen in Meufels Lex. 


. pag. 263. , 
von Paets (Adrian) ſiehe Paats, 
Pactus, fiehe Petau. 

V. Band. 


orbhelfern in der Wiener Vorftadt . 


Paetus. Paetz. 1378 
Paetus, fiche Aelius. Vergl. Frauckii vit.tri« 
part. Jariscons. pag. 50. f. und von ſeinem Sohn 
eliue, ihĩd. pag. 58, Don feinem Bruder Eer. 
Aelius, ibid. p. 56, Grotii vit. jurisc, quorum 

nomina in pandectis ext. pag. ıB f, 

Pactus (Lucas) fiehe Joͤcher II. pag. 1196, 
De mensuris et ponderibus romanis et grace. 
eum his quae hodie Romae sunt eollatis, li- 
bri V. erſchienen Venet. 1573. Fol. cum figg. 
und in Graevii Thesauro antiq. Rom. Tom. 
XI, Traj. ad Rhien. et Lugd, Bat. ı699. — 
De judiciaria formula capitolini fori ad $, P. 
®@. R. Lib. IX. Venet. 1579. 4. find 1610. 4. 

Paetus (Trasca) ſiehe Petus. 

von Paetz (Adrian) oder Paats, ſ. Paats. 

Pactz de Viega (Anton) ein gelehrtet Por: 
Eugirk, im arten Jahrhunderte, ſchrieb: Trincipios 
del Regno de Portugal. &. Anion. Bibl, 

Paetz (Balthas,) f. Joͤcher Hl. pag, 1175. 

Sein Commentar. in Canticum Ezechiae er: 

u Lugd. 1622, 4, — In Canticum magn, 

1osis Dentr. 52, Tom. II. Ulyssip. 1618. Fol. 

Antw, ı620.4. — Commentarii in epist, Ja- 
eobi,. Lyon 1607. 4. Antw. ı610. -Lyon 1620. 
4. und mit feinen Übrigen Auslegungen 1630. Fol. 

Paetz (Carl Wilh,) mar, ein Sohn des Dis 
rectors des Pädngogiums zu Slefed, H. A. ©. - 
Par, im Jahre 1780 daſelbſt gebohren, bezog 1798 
die Univerfität zu Öttingen, und erhielt, kaum 

20 Jahre alt, im Jahre 1801 den Preis mit feiner 

Schrift Über die von der Juriſten Facultät aufges 
®fiellte Srage: De successione universali, per 
pactum promissa, Mod in demfelben Jahre 
wurde er Doctor, unter die Privatdocenten, und zum 
außerordentlicher Beifiger des Spruchcollegiums auf: 
genommen. Im naͤchſten Jahre wucde er auf dee 

Univerfität zu Kiel, und im folgenden auf ber 

Univerfität zu Heidelberg als Profeffor angeftelle, 

aber im Herbſte 1805 als Profeffor der Rechtes 
gelehrfamkeit wieder nach Göttingen berufen, bald 
warf ihn die Sicht auf ein Kranfenlager, trat in 
"die Augen und das Gehirn, und endigte plöglich 
fein thätiges Leben in der Nacht am arften März 
1807. Eiche Chr. Sottl. Heyne de obitu C. W. 
Paetz, ad Heerenium suum. Goctt. 1807, 4. 
ı Bog. i 

„2. (Außer der angeführten Preisfchrift) Progr. 
de — ee juris fendalis a 

vbardici origine. Goetting. 1305. 4. 

2. Lehrbuch des Lehntechts. Mach des Verf. Tode 
herausgegeben und vollendet von Dr. Chriſtian 
Aug. Gottl. Goͤde. ebend. 1808. 8. 

5, Recenfionen in der Senaifchen U. & 3. 

ein Bruder, 2, A., ſtarb 1799, nad Echal⸗ 

Haltung des Preifes mit Ran a: De vi re 
98 
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ligionis Chr. in vita moribusque hominum 
per tria secula priora, 
319 @eiten. 
Paetz a ſiehe Jöcher IT. pag. 1176. 
Paetz (Fer in.) fiehe Jöcher III, pag. 1176. 
De excusandis parentibus a publicis muneri- 
bus, ob numerum liberoram erfipien Olissip. 


1559. 4. Venet. 1584. Fol, — Rep. in C, 


Missas de conscr. Venet. 1537. 

Paetz de Valenzuela (Johann) ein Presbpter 
au Corduba, in der erfien Hälfte des arten Jahr: 
Bunderts, ſchrieb: Ä 

ı, Vida del Stervo de Dios Francisco de 
S. Ana, primer Hermanno major de los 
Ermitannos del defiorto del’ Abeyda de 
Cordoba, 2te Ausgabe. Corduba 1626. 4. 

2. Nuevo e stilo y formulario de escrivir 
cartas missivas,. ibid, 1650. 4. 
Anton. Bibl. 

Paetz (Lupus) fiehe Söcher Ill. 1176. Das 
Bud: Corona de la virgen distribuita per 
anysterios, erfchien zu Madrid 1613. 16. 

Paetz (Nicol.) Bifchof zu Kijow, war der 
Derfaffer der Confessio orthodoxae fidei, 
giomonti 1566. 4. Siche Catalog. Bibl. Ha- 
seanae, pag. 102, 

Paez (Petr.) ein portugiefifcher Dominikaner, 
im ı3ten Jahrhundert, fehrieb: Aegidii Sanctare- 
nensis vilam, woraus Andr. Mefendius feine Be: 
fhreibung genommen hat. S. Edard I. pag. 474. 

Paetz (Petrus) ein Jeſuit, f. Yöcher AU. 1176. 
Er trat feine Reife in das Mehrenland 1588 an, 
. wurde aber von den Arcabern aufgefangen und fieben 
Jahre als Eclave behalten. 1603 Fam er wieder 
nach Mohrenland, wurde Beichtvater des Kaifers 
von Abyffinien u. ſ. w. Vergl. Iſelins Lericon. — 
Rollii Bibl. nobilium Theolog. pag. 394 f. 

Paetzel (Joh. Chph.) Dostor der Arzneigel. 
und Practicus zu Danzig, gebohren dafelbft 1726, 
ftudirte zu Jena, mo er mit einer Disputat. de 
Scircho 1751 Doctor wurde. Vergl. Goldbeck 1. 
pag. 80, 

+ van Paffenrode (Joh.) f. Joͤchet 1. 1176. 
Here von Ghusſigny, war Lieutenant:Colonel im 
Regimente des Prinzen von Naffeu, Commandant 
zu Serum u. f. w. Er blieb vor Maftricht, am 
24. Auguſt 1673. &. Mem. p. [. a Phist, liter, 
des XVII. Frovinces des Pays-bas, 'Toms I. 
pag. 381. — Der Griechen und Römes Kriegs: 
Händel erfehienen in hollaͤndiſcher Sprache, Gorichen 
1675. Fol. Reiden 2686. Bol, — Poeſien, Am: 
ſterdam 1705. 12. ebend. »712. 12, c. fig. 

Paffrad, Doctor und Profeffor der Theologie zu 
Helmſtaͤdt, Calixti's Lehrer, fehrieb eine Vorrede zu 
der 2619 berausgefommmenen Auflage von Luthers 
Tractat: De servo arbitrio, 


Goetling. 2799. 4. 


Vergl. 
pag. 


"1045, Fol. 29 Bog. 11 Kupfett. 
Re- 
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Paffrat (Gerdrut) eine Dichterin, die mit den 
alien claffifchen Schrififtelleen gut befannt war, und 
in der Mitte des 17ten Jahrhunders als Jungfrau 
zu Riga lebte und ftarb. Eines ihrer Gedichte, bei 
der Beerdigung der beiden Soͤhne des Liefländifchen 
Seneralgouverneurs Horn, ift zu Riga 1663. in 4. 
gedrudt,. Vergl. Dav. Hornid Fragmen. Rig. lit. 
$. 9. Anm. 99. ‚ 

a Paffnausen (Wolfg. Ernst) ein teutfher 
Edelmann, fdrieb: Libera germanaque oratio 
ad imperii prineipes pro patria ab exiremis 
periculis liberanda, Teutſch und Lateiniſch. in 4. 


s. ], et an. 

Pagan (Abraham) Stadtſchreiber # Niau, 
im Ganton Bern, ftarb im Januar 1785. Seine 
Schriften flchen in Meufels Lex. X. pag. 201, 
Vergl. Hallers Bibliothek der Schweizergeſchichte, 
aſter Band, 

von Pagan (Blasius Francisc.) f. Jocher 11, 

1176, ragt. Lamberts Gelehttengeſchichte 
unter Ludwig XIV. 2ter Th. pag. 218 f. Sein 
treffliches Werk von der Fortification erfihien Paris 
Bruͤſſel 1668. 
12. 199 ©. Mit Kupf. Paris 1669. 12. 299 ©. 
Mit eingedrudten Kupfern. Bruͤſſel 1674. 12. 
Teutſch Überfegt Frankf. a. M. 1684. 8. 152 ©, 
27 :Kupferr. Srometrifche Lehrfäge, 1651, — 
Tractatus de theoria planetarum in quo om- 
nes orbes codlestes geometrice ordınantur. 
Paris 1657. 4. — Tables astronomiques, pour 
la juste supputation des planétes, des eclipses 
et des figures c6lestes. Paris 1658. 4, eben. 
1681. 4. — L’Astrologie naturelle premiere 
partie, contenant les principes ou les fonde- 
mens de la science. Paris 1659. 12. — Divers 
ouryrages trouv6s dans ses Ecrits apr&s sa mort, 
Paris 1669. 12. — Relation Historique et 
geographique de la grande Riviere des Ama- 
zones dans PAmérique. Paris 1655. 165g, 8, 
Der eigentliche Verfaſſer war Chph. de Rennes, 

Pagan (Didac. Ramin.) f. Yöcher II. 1176, 
Sein Bub: Floresta de varia poẽsia, e* 
ſchien zu Balencia 1562, 8. - 

Paganel, fiche Paynel. 

Paganel! (Alex.) ein Arzt, ſchrieb: Theore- 
mala de magno ct parvo munudo, Patar, 
1588, 4. 

. Paganellus ( Barthol.) 
libri tres. Mutinae 248g. 


Paganelli (Joseph Anton) aus Patna, be: 
fand fih 1735 bei einer LEN de 
ſchaft zu Augsburg, wo er, fowohl vor dem Theater, 
als in den 1734 wöchentlich zwei: bis dreimal ge: 
haltenen Collegio musico, den Flägel fpielte, 
Darauf wurde er Director der Kammermufif des 
Königs von Spanien in Madrid. Er har vice 


ſchrieb: Elegiarum 
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Werke zu Amfterdam, Nuͤrnberg und Augsburg. fle: 
chen laſſen, die in Gerbers mufifal. 2er. IL p. 58. 
angeführt fteben. ' 

Paganerus (Wilh.) fiche de Bagula. 

Pagani (Horaz Maria) Med. Dr, zu Vicenz, 
ſchrieb von der Heilung eines Nachtwandlers. Dir 
cn; 1750, 8, 1 Bog. ©. Goͤtting. gel. Anzeig. 
1761, Pag. 992. — Disc. del acque di Recoaro, 
In den Commentariis de rebus in scientia 
naturali et medicina gestis, Vol. XIII. P.IU. 
Lipsiae 1766. gr. 8. 

de Paganico (Nicol.) fiehe Yöcher IT. 2176. 

Paganino (Bonafede) aus Bononien, ein 
Dichter, der es 1550 wagte, in- italienifchen Reis 
men vom Aderbau zu fihreiben. Don feinem Ges 
dicht „Tesoro de Rustici” ift nur noch ein Stuͤck, 
welches ſehr feblecht ift, im Quadrio, Tom. II. 


Paganus. 1983 


di Dio Suor Francesca del Serrone del 
Terz’ordine di $, Francesco. Panormi 
1671. 8. 

2. Lo Sprone della Virtü, cio& Putile chesi 
cava dalle liugue maldicenti discorso aca- 
demico,. ib. eod, ı2, . 

3. Tract, de cyclo paschali. 

4. Diss. de cyclo paschali pro Calendarü 
Gregoriani correctione, 

Paganus (Jul. Caes.) fiche Yöcher 11, 1177. 
Eeine Schriften: Fioretli amarosi — Sonetti 
und Madrigali,e Canzoneite, find 1614 zu Near 
pel zufammen gedruckt. 
Paganus (Marc. Anton.) f. Joͤcher M. 11770 
Der Tract. de Ordine, jurisdictione et resi- 
dentia episcoporum erſchien Venet. 1570. 4. 


pag. 551, übrig. Vergl. Jagemanns Geſchichte der "ibid. 1574. — De sacra = canonica, ibid, 


Künfte und Wiffenfb. in Stalien, 3. Bd. ater Th. 
pag. 419. Bouterweds Geſch. der Porfie in Ital. 
after Bd. pag. 225. — 

Paganius, gab heraus: Declamationes octo, 
Tlorent. ı656; 4. 

Paganinus de Paganinis, gab heraus: Sum- 
mi philosophi Aristotelis Stragyritae Peripa- 
theticoruro principis cum Averrois Cordu- 
. bensis expositionibus, Venet, 1501. Fol, 

Paganınus (Gaudentius) fiche Gaudentius 
im Joͤcher. — 

Pagano (Maria) einer der cortecteſten Schrift⸗ 
fteller der neuern Zeit, der Redacteur der Conſtitu⸗ 
tion zu Meapel, und der Verfaſſer der Einleitung 
‘derfelben war, wurde nach der Wiedereroberung des 
Königreichs durch die Neapolitaner und Engländer, 
im Auguft 1799 bingerichtet. . 

„ı. Considerazioni sul processo criminali. 
Neapel 1787. 8.' 184 S. Aus dem Franzoͤſ. 
äberfegt unter dem Titel: Considerations sur 
la procedure criminelle, von de Hillerin. 
©trasb. 1789. 8, 264 ©. 

a, Corradino. Tragoed. Neapel. 1789. 8. 
80 Seiten. 

3. Il Gerbino. Tragoed, e l’Aagamemnone, 
Monodrama lirico. ib, 1787. 8. gı ©. 

4. De Saggi politici. ibid. 1785. 8. 265 ©, 
Vol. If, del ojrile corso delle Nazioni, 
ibid. eod, 

Paganus von Pergamo, fiehe Joͤchet TIL. 2276, 
Paganus (Anton di Pesco) ſiehe Pesco. 
Paganus (Caspar) fiehe Jocher Il. 2277. 
Paganus (Joh. Bapt.) fiehe Joͤchet II. 1177. 

DVergi. Mongit. Bibl, Sic. I, DE 554. 1I. Ap- 
pend. pag. 43. Er Hat zu Palermo 272% no 
gelebt, 

$$. a. Vita in compendio della Ven, Serra 


1570. 4. — Ragionamento di diverse notabjlı 
materie, ibid, 1587. &. Hyde Bibl.-Bodlej. 
Paganus (Matth.) ſiehe Zöcher Ul. 1177. * 
+ Paganus (Peter) eigentlid Dorfheilger, ſiehe 
Ibcher IN. pag. 1177, war zu Wanfried am often 
März 1532 gebohren, befuchte die Schule zu Ef: 


wege, ftudirte in Marburg und wurde 1550 Magie - 


fter, ging darauf nach Holland, . Italien und Wien, 
wo er fich den poetifchen Rorbeerfran; erwarb, 1564 
Profeflor der Dicptfunft und der Gefchichte zu Mars 
burg ward, und ftarb ehelos zu Wanfried am agften 
May 1576. Berg. Steid. X. pag. 214 f. 
$5. 1. Epithalamion in nuptias Valent. Gru« 
neri. Marp. 1562. 
2, Epithal, in nuptias juvenis Apollinis 
Cyriaci. ib, eod, 4. . 
3. — _—- —  Vietorini Schoeu⸗ 
feld. ib. eod. 4. 
5. In nupt: Geo. Gravii. ib, eod. 4, . 
5,— — M. Wig. Orthii. ib, 1563, 4, 
6, Carmen gratulatorium in gratiam Joh. 
Loniceri sen, Wig, Orthii et Herr, Vic- 
toris doctoratus insignibus inaugurati, 

ihid. 2564. 4 j 

. Carmen grat. in honorem Nic. Vigelii, 

Chunr. Matthaei et Hector, a Joss, ıbid, 
eod. 4 

8. Elegia in obitum Andr, H ii, Bei 
wie Orthii Orat. de vita et ol. Myperü, 
ib, eod. 4. - 

. Epiced. in obit, Jo. Helferichi cognong; 
’ osbach, ibid, 1566. 4. — — 
10. Carmen gratul. in Fer Guil. Mego« 

bacchi et Jo. Bapt. Maini. ibid, 1566, 4. 
11, Epiced. in obit. Annae Vendiae Araz 

stadiensis, ibid. eod. 4. ‚ 
Ss 


be“ 
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ı2. Epithalomion in nupt. Herm. Lersneri, 
Marp. 1666. 4. 

13, Carm, gratul. in grat. Jo. Fischeri et 

Ecrardi KEllenbergii. ibid. 1566. 4. 

24. Epithal. in nupt, Guil, Hass, Landgr. 

*  ibid. 1566. 4. 

‚15. Oratio funebris in obitum Phil. Hass, 
Landgr. carmine heroico. Bei Jo, Vulteji 
orat. ibib, 1567. 4. 

36. In Q. Horatii Fl. Odas, Satyras et epist. 
argumenla. Francf, 1567. 8. 

'x7. Epithal, in nupt. Dan. Salfeldii. Marp, 
1968, 4. 


18. Congratulatio in grat. Henr. Canisii. ib, 

j 1568, 4 E 

19. Orat. duae metricae, de afflicto mundi 
in hoc coruptissimo seculo statu, Altera 
de dignitate artium liberalium. 1568, 

20, Epithal. in nupt. Jo, Feltii, ib. 1669, 4. 

a1. Carmen:de ordine imperiis et —— 
omnibus necessurio, in honorem Henr. 
Schwan et Jo, Hulleni. ib. eod, 4. 

a2, Pii et christiani conjugii typus, carmen 

‘ in honorem Ludorv, Ficini. ib. eod, 4, 

25. Carmina gratul. in solennem inaugura- 
tionem triam Doct, juris, Chunr, Pistorii, 
Petri Nigidii jun. Justi Coci. ib; 1570, 4. 

.24. In nupt. Chph, Eckardi, ib, 1571. 4. 

25. Histor, tergeminorum Romanorum et 
Albauorum fratrum ex Livio paraphra- 
stice carmine heroico reddita, ib. eod. 4. 


: ‚26, Epithalamion in gratiam Joh. Hybernii. 


ibid, 1572. 

27. Histor. Jephtae ex libro Judie. XL car- 
mine heroico reddita, item de voto ejus 
‚aliisque volis in genere, ib, eod, 4. 


28, Epithalamium in nuptias Joh, Reiseri. 


ibid. 1574. 4, 
29... .—— in nuplias Rudgerii Copii. 
— eod. 4 u) 

‘30. Carmeu gratulat,. ia honorem Hajonis 

Loring et Dethardi Horst, ib, eod. 4. 
5%, —in obitum Justi Vulteji, Bei J. 
Antrechti Orat, tunebr, ib. 1575. 4. 
52. Epithal. in nupt, M, Geo. Sohn. ibid, 
u pl 4. 

35. Praxis metrica, h. e. phrases, elegantiae 
“et vooaBulorum authoritates et inrentio- 

‘ nes-poelicae, opusc, posthumum, Franck, 

1" 2609, .,:2%, . 


Paganus (Simön) von Reggio in Umbrien, 


‚Paganus. le Page. 1384 


beider Rechte Doctor, wurde, feiner Gelehrſamkeit 
wegen, dem paͤbſtl. Srgaten von Ungarn, Polen 
und Dalmatien zum Kath verordnet. Darauf ward 
er Auditor Rotae Rom. und 1375 Bifchof zu 
Volterra, 158% zu Forli, wo er am 25. Jannar 
1391 farb. Vergl. Ughellus I, pag. 1457. IL 
pag. 581. j 

Paganus ( Vincent) ſiehe Jöcher Ill. pag. 1178, 
Dergl. Mongit, Bibl. Sic. II. pag. 291. Das 
Buch: Divoto modo di dire il SS. Rosario a 
Choro, erſchien Panormi 1636. ı2. 1645. ı2. 
1659. 12. 


Paganus [Virginius] ein Gelehrter aus Mon: 
dovi, überfeßte aus dem Franzöf. in das Italieniſche: 
La militia del Sigu, Luiggi Mongomeri. 
Taurini 1612. — Historia della Guerra de 
Monferato. ibid. 1613. 4, 

de -Pagatti, fiche Valignanus. 

le Page dit Pratz, Iebte von ı7ı8 bis 175% 
in der fogenannten Louiſiane, und ift theils als ein 
Pflanzer, theils als ein Auffeher eines Königlichen 
Vorwerks, und theils als ein Baumeifter da geftans 
den, fchrieb nach feiner Zurädfunft: Histoire de 
la Louisiane contenant la description de ce 
pays... un voyage dans les terres, Phistoire 
naturelle, les moeurs, la religion elc, Parıs 
2758. ı2 maj. 3 Vol. Mit Fig. ©. Goͤtting. 
gel. Anzeig. 1759, pag- 739-743. 795 folgg. und 
812 f. Fragmente dieſes Werks erjcpienen vorher 
im Journal oeconomique. . 

le Page du Boccage [Marie Anna) Mit: 
glied der. Academien zu Rom, Bologna, Rouen, 
Padun u. f. mw. mar zu Nouen am 22. Movember 
3710 gebohren, und in dem Kiofier de P’Assomp- 
tion zu Paris erzogen, Echon im abten Jahre 


fhidte fie Gedichte in den Mercur, doch immer 


ohne Namen. Zuerſt bekannt wurde fie durch ein 
Gedicht, das die Akademie zu Rouen Frönte, und 
fie erhielt darauf won der franzöf. Afademie das 
Acceſſit über ein Gedicht, das eine DVergleichung des 
Beitaltere Ludwigs XIV, und XV. enthielt. Sie 
verheirathete fih mit dem 1768 verflorbenen Pierre 


Joſeph Ficquet du Boecage, und machte 3750 eine 


Reife durch England. In Paris war ihr Haus 
vom Jahre 1750 an der Gammelplag der berühm: 
teften Männer und Frauen, eines Voltaire, Mon— 
tesguieu, Sontenelle, Grebillon, Franklin 'u. f. m. 
Dis fremden Minifter, die Akademien der Künfte 
und Wiſſenſchaften verfammelten ſich getwiffermaßen 
bei ihr, denn fie war im Stande, an den Arbeiten 
der Gelehtten aller Are Theil zu nehmen. Die Ge: 
lehtten fbeifeten bei der Madame dü Boccage des 
Mittags, feine Damen des Abends, Sie erreichte 
ein bohes Alter, und überlebte gewiſſecmaßen ihren 
fhrififteliecifchen Ruhm, denn fie ſtarb erſt am äten 


Auguſt 1002. S. Biogt. ater Band, pag. 127. 


. 
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Erſch I. pag. 247. Suppl. I. pag. 57. IM. 60, 
Intel. Bl. der A. L. 3. 1802, pag. 761 folgg. 

65. 2. Le 
tres eı les sciences, po@me cour, ä Rouen 
1746. 8, 

3, Le paradis terrestre, poeme, ı748. B. 
Gine Nachahmung des Milton. In ‘italien. 
Derfe Überfept won Gaſp. Gozzi. Venise 
1758. 8. j 

3. Les Amazones, Tragoedie, ı749. 8. 
IAgleniſ überfegt von der Comteſſe de Cosi. 
170.00. - 

‚4. Le temple de la Renommee, traduit de 
Pope. .ı749. 8. 

5. L’opera, Ode, ı750. ı2, 

6.* Melanges de differentes pieces de vers 
et de prose, traduit de l’anglois. Berlin 
1751. & 2 Vol, 

r. La Colombiade, on la foi portee au 
nouveau monde, 1756. 8. überf. in ge 
Teutſch, Glogau 1762. 8. In fpanifche Verſe 
durch den Grafen de Maldonado, 1762. 8. 
An das Stalienifche, Mailand 772, ı2. — 
Reue Ausgabe, London 1758. 8. In Derfe 
überfegt von Joſeph Murelli, Mailand 1771. 
in 8. 

-8, Voyages en Angleterre, Hollande et 


Page. 


Italie (en 1750 et 1757 impr. dans le re- 


cueil su.) Teutſch überfegt, Dresd. 1776. 8. 
Englifh,, 1770. 8. 

9. Recueil des Oeuvres. Lyon ı749. 8. 
‚Lyon et Paris ı762. 764. 12. 3 Vol, 
Lyon 1770. ı2. 3 Yol. 

10, Stances sur l’immacul&e conception, cour. 
à Rouen ı768, 8. Syn latein. Berfe Überfegt 
von Wild. Germ. Gupot. 2770. 8. 

31, Oenyres poötiques. Paris 1788. ı2. 2 Vol, 

33. Conjaration de Walstein. Aus dem $ran: 
zöfifchen in das Italieniſche überfegt, Rome 
1759. 8. . | 

13. Oraison funebre de prince „Eugene de 
Savoie.. Aus dem tal, des Card. Paffionei 


überfeßt. 1759. 122. 
14. La mort d’Abel, poeme en 5 Actes, 
Bon Geßner in Derfe überfegt, 176... 


Page (Joh. Friedr.) aus Landsberg in der 

Neumark, ftudirte in Halle Theologie, und ſchrieb: 
Disp, de nalurae et graliae nexu. Halae 
51. 4. " 
z Page (Petr. Franz) wär zu Gardelle im De⸗ 
pattement der obern Garonne 176% geboßren ) ging 
1792 als frenzöf. Commiſſair nach ‚St. Tiomingo, 
kehtte nach Paris zuröd, und fiarb im Jun, 1806. 
Vergl. Erſch, Supplem. H, Pag. 396. 


rix alternatif entre les belles tet- 
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65: Traite d’Economie politique et de Com- 
merce des Colonies. 1a801. gr. 8. ate Ausg. 
1802. 8. Teutſch überf. Hamb. ı802. 8, 

‚Page (Sam.)' ſiehe Joͤcher III. pag. 2178, 
ſchrieb: 
1. Exposition on the Lords Prayer. Lond. 
1631. 4. 
2, Explicatio Psalmi L. Englif$, London 
1645. 4. 
--3, Meditations on ihe LI, Ps, ibid. 1639. 


Page. Pagencöpp. 


in 4, 
4, Exposit. in orationem dominicam, Leid, 
1631. 4. — 


5. Predigten. ebend. 1616. 

6. Gebete vor Schiffende. ebend. 1609, 4. 

Page (Wilh.) f. Joͤcher III. pag. 1178. Er 
ſchrieb En: * 

ı. Justification of Bowing at the Name of 

Jesus. Oxon. 1631. 4 

2. Animadvyers. in traut, M, Jo, Hales de 
haeresi, ibid. eod. 

5, Th. Kempis Buch von der Nachfolge Chriſti. 
Engl. überfegt. ebend. 1659. Dergl. Wood 
Hist, Unir. Oxon, L. II. pag. 183. 

Pageau — ein beruͤhmter Redner und 
Advokat zu Paris, welcher den 7. Julius 1685 im 
einem nicht hohen Alter ſtatb. S. Lamberts Gel. 
Geſch. I. pag. 642 folgg. 

Pagellus (Bartholom.) ein Edelmann von 
Mizenza, im ı6ten Jahrhunderte, der feinen Dichter 
diefer Zeiten an Zierlichfeit wich, wie die Fragmente 
beweifen, welche der. P. Angelus Gabriel von feinen 
vielen Gedichten, die zu Vizenza ungedrudt ME 
werden, ans Licht geftellt hat. &. Scriltori Vi- 
centini, Tom. II, P. I. pag. 262. 

Pagellus (Eleonorus) Biſchof zu Pola, von 
Vizenza, aus einem alten adlichen Geſchlechte, 3, U 
Dr. und Ardidiacenus an der Gatharinenkirche ſei⸗ 


ner Vaterſtadt. Er gelangte 2689, da er 46 Jahre 


alt war, zu der dbiſchoͤflichen Würde, und farb im 
May 1695, Vergi. Ughellus Ital, Sacra, "Tom. 


V. pag. 484.. ’ 


Pagenbürt- (Johann) Fuͤcſtbiſchoͤflich-Hildes⸗ 
heimiſcher Kanzler, feprieb: Chronica aller gewefener 
Bifchöfe des Stifts Hildesheim, von beffen Funda⸗ 
tion an, bis auf Deo Ferdinand zu Baiern, den 
5äften Bifgof. A. C. 1598. Fol. 144 pl. Mst. 

Pagencopp (Georg) fiche, Idcher Il. 1178. 
&t fprieb auch: Schediasma de libris veterum, 
Gryphiswald 1705.. 4. 7 Bog. — Orat. qua 


:Alberti Waeckenitü, equitis, Icti, Consiliarii 


Provincialis et Canonicı olim Pomeranici re- 


-eoluit memoriam. ib, eod, Fol, pat, ı Bog. 


1597 Pagendarm. 

Pagendarm [Bernhard] aus Hervord in Weſt⸗ 
phalen, J. V. Dr. und gegen 17 ı6 Practicus zu 
Hamburg, ferieb: Disp, inaugur. de secularisa- 
tione bonorum ecclesiastic. Halae 1707. 4. 

Pagendarm [Herm, Heinr.] ſiehe Jocher II. 
pag. A738. Derzl. von Seelen Athen. Lub. I, 
pag. »80. Trinii Gottes ie auf dem Lande, 
"pag. 470. Meolleri Cimbr..liter. II. p. 607. 

$. ı. Disp. de docta et dissimulata quarun- 
dam rerum naturalium iguorantia, cum 
sinmulata aliorum scientia collata. Witte- 
berg. 1701. 4 — 

a, Disp. de disserendi eapilibus, e memoria 

rei po&ticae repelilis, ib. 1702. 4. 

5. — de Peplo veterum. ib, eod. 4, 

Pagendarm [Heinr. Jac.] Preoiger zu Kirch 
brack, im Fürftentfum Blankenburg, fehtieb: 


ı. Diss, exeget. dogm. de sacrificio primo ' 


divino numini oblato. Wolfenb, 1745. 4. 


2. Abhandlung von dem verfluchten Feigenbaume. 
ebend. 2755. 8. 7 Bog. 

Pagendarm [Jacob] f. Jöchet M. pag. 607. 
Berg. Nova liter, marıs Balt. 1706. p. 127 f. 
von Seelen Athen, Lubec, IV. pag. 487. Mol- 
leri Cimbr. liter, II. pag. 607. 

$$. 1. Cantiones sacrae coetusscholastici Lu- 
becensis. Lubecae 1696. 8. 

2, Zwei teutfche Gedichte. Lübel 1709. 

Pagendarm [Joh. Anton] mar zu Herbvorden 
"3652 geboren, und: der Sohn eines Kaufmanns. 
Von der dortigen Schule ging er auf die Univerfität 
Dieffen, Bifputirte dafelbft 1666: de majestate 
imperatoria, und wurde Magifter. 2675 erhielt er 
Das Rectorat oder die Direstorftelle an der Eule 
zu Lemgow, 2658 aber daffelbe an der Domſchule zu 
Bremen. Beil er von der damaligen Luͤneburgiſchen 
Regierung, ohne Vorwiſſen der ſchwediſchen, mar 
birufen worden, fo wurde er. nach mieberhergeftelltem 
Frieden, 1681, an das Lyceum on Verden als Rec 
tor verfeßt, wo er am 6, März 1702 ſtarb. Siehe 
Puhſtkuchen, pag. 242, Pratje Verdner Sul: 
gefchichte, Pag. 28. ' 

$$. 1. Invitatio ad audiendum certamen de- 
clamatorio-disputatorium, de «uderru« 
eccles. Rom. non seınper certa, Lemg. 

002676. 4 
® — philosophiae moralis. ib. 1677. 
ın % ⸗ 


3. Disp. de Deo uno et trino, ib. eod, 4. 
% 4 — de peccato oxiginali. ib. 1678. 4. 


5. Panegyr. duobus imperatoribus dictum. 
ibid. eod, 


6. VParentation auf M. Joh. Polemann. Hinter 
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des Conſiſtorialrathe Oelreich Leichenpredigt. 
Bremen 1680. 4. 
7. Gäude et Plaude, Progr. invitator. ad 


audiendas duas:oratt. in Onomastico die 
Caroli All. Stad, 1698. Fol. 


8, Progr, ad — Panegyrin votivam. 


Brem. i699. Fol. : 

9. Cyparissus feralis, Eine Leichenprebigt auf 
Marge. Henninge. Bremen 1698. “Fol. 

ı0. Mnemosynon Jo. Hartm, Misleri. ibid, 
1698. ‘Fol, N 

11. Invitatio ad passionalia Christi, ib. 1700. 

12. Progr. invitat. ad divinationem solemnem, 
quam Carol. XII. ut epinicium victoriae 

‚ sacrabit Lycaeum Verd. ibid. 1701. 
Pagendarm [Joh. Gerhard] fiehe Jösper UL 


pag. 1179. Dergl. Mylii blühenden Jena, 1743. 
f. Molleri 


sag. 228 folgg. Zuſaͤtze, pag. 26 
Eimbr. liter. J pag. —— abi Nuͤrnb. Lericon 
BI. pag. 109 f. Nopitfch Eupplem. M. p. 91 f- 
von Seelen Athen. Lubec. II. pag. 82 f: Er 
war ein Cohn Jacobs, zu Lübel am 2. December 
1682 geboßren, Sing 2702 auf die Univerfität Wit— 
tenberg, Sam 2706 nach Dresden als Pagenbofmeifter, 
und wurde nach wenigen Wochen Informator ber 
nachherigen Herzogin von Garhfen: Weimar. 1708 
[nicgt 1707] ward er Fruͤhprediger an der Marga⸗ 
eethenficche zu Nürnberg, 1725 Hof: und Etadts 
Eaplon zu MWilhermsdorf, im KHohenlohifchen, und . 
Dicarius zu Meidhardswind, 1715 Paftor zu Pafch: 
derwitß in Schleſien, welde Etelle er 1730 freimillig 
niederlegte. Darauf unterrichtete: er den Sohn des 
berühmten Icti Werner in Hannoder, erhielt 174% 
die Nectorftelle an der Schule zu Jena, nachdem er 
vorher mehrere Jahre Collegia gelefen, und farb - 
dafelbft 1744. 5 u 
$$, ». Dissert. I et II de Minerva victrice. 
Witteb, 1703 et 170% 4. Jede 2 Dog. 

2. Entwurf der nothwendigſten Stuͤcke und Ei— 
genfchaften, die zu einem mwahren Chriſten ge: 
hören, Wilhermsdorf 1713. 8. 

3. Leichenpredigt auf die Gedaͤchtniß-Solennien 
einer, hochadlichen Perfon [Sylv. v. Granden: 
berg]. Breslau 1726. Bol. 

4. Disq. epistol. de Abhi Milkah et Abhi 
Jiskah, ad Genes.. 1X, 29. Steht in bet 

, Bibl. Lubee. Vol. VI. num. 5 

5. rg de terra Paschkerviensi,. Vratisl, 
ı . * 

6. Diss, de codice judaeorum Oelsnensium 
Ebraeo ex pe adhuc superstite. Jenae 
1750. Als Praeses pro facultate legendi, 
Er widerlegt Wolff, der in der Bibl. Hebr, 
Tom. IV. darauf geantwortet hat. 
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7. Neue Ausgabe der Neumayeriſchen Reiſebeſchrei⸗ 
bung des Herzogs Johann Ernſt von Weimar. 
Jena 1754. 8. 451 ©. Vergl. Bedmanns 
Literatur der Reifen, ıftee Bd. pag. 528. 

8. Disp. de Carolo IV. R.Imp. inter aureae 
bullae ejusd, latinae scriptores potissimum 
seferendo. Jenae 1734, (1736). 

9. Diss. de lingua Romanörum rustica. ib, 
1755. 4. 

20. Progr. quibus Scholae Jenens. Senatoriae 
ministerium etc, de vocatione sua ad 
Rectoris munus nuperrime factis, cer- 
tiores facit, . ib. 1744. 4. 


11. Disp. pro loco, de hebdomadibus Danie- 


lis. ib, 1749. 4. 
ı3. Literae, minus aculeatae ad 4 juvenes 
politiss. qui scholae Jen. ultimum vale- 
dixerunt, ubi nonnulla de 4 viris, . Ari- 
stippo, Cicerone, Plinio et Bernhardo, 
Abbate Clarevallensi 1746. 4. 
13, Progr. ad orat. valed. Christi. Phoeni, 
de forma scholae Jenensis, 1748. 
24, Zwei latein. Glüdwunfchfepreiben von 2747 
und 1748. . 
35. Griechiſche, lateiniſche und deutſche Carmina. 
36. Etliche Trauerreden, in Nuͤrnbers gehalten. 
37. Einige Schulteden. 
38. Mehreres im Mfept. . 
Pagenstecher (Alexand. Arnold) f. Joͤcher 
M. pag. 2179. Vergl. gelehete Fame, 2726. pag. 
639 folgg. Strider X. p. 230. Neuer Bücherfadl, 


ı5te Deffnung, pag. 188. Hirfhing, 7ten Bandes, 


afte Abtheil. pag. 3. Profeffor zu Steinfurt wurde 
* * 2— zu Duisburg 1687, zu Grbuin⸗ 
gen 1694. 

65. x. Sciagraphia institut. polit, J. R. G. 
cum apborismis de successionibus ab in- 
testato. Duisb, 1688. 8, 

2.-Phaedri Fabulae Aesop. c. vita Phaedri, 
Mit Freinsheims Annıerfungen und biftorifchen 
Grempeln erläutert.” Duisb. 1688. 8. 

3. Aphorismi ad institutiones Justinian. ib. 


1690. 12. , Zum Atenmal 1696. 12. Franeq, 


170%. 12. Edit. VI, Harderov. 1748, 8, 
4. Manualia ad Institut. Groening. in 12. 
5, Irnerius injuria vapalans, ſ. Commen- 
tar, ad Authenticas caet. Duisb. ı6gr. 4, 
Groening. 1704. 4 W 
' cum accession. Irmerianis wieder gedruds, 
Seethr verm. Grvening. 1702. 
6. Pericnlum ucädem, ad 1, 57. mandati, 


Duisb. ıdg1. 4. i 
7. Diss, visiones Justin. de ventre (qui vulgo 


Hänsgen im Keller) ejusg- jure sist. ib, eod, 4, 


- 26, Jo. Friedr« Boeckelmanni synops. 


Wurde zu Steinfurt 
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‘ 8, Series pandectarum, Francof. 1692. 


9. Sieilimenta ad Compend. a. Schüzio 
Lauterbach. Manip, IE. Colon. 1694. 8. 
ate Ausg. 1696. 8. zum Stenmal ebendafelbft 
2699. 8. und in Mollenbeds Compend. Lau- 
terbach, cum not. variorum,. Der vierte 
Manipulus erfdien 2698, 8, .' 

10, Notae ad Feldmanni tract. de Feudis. 
Lugd, 1694. ı2, Zum drittenmal Colon, 
1709. 8. 

11. Crux jureconsultorum tergemina, Gron. 
1695. 4, 

ı2. Sponsalia de praesenti differre a matri- 
monio, ib, eod. ib. 1716. 4. 2 Bog. 

15. .Orat, de scopo et fine matrimonii, Fran« 

cof. 1697. Groening. 1716. 8, 235 Sog. 

14. Orat, funebris in excessum Jo, Mensin- 
gae. Groening. 1698. 

15. De quarta Monarchia orat. ib. 1699. 4. 

jur, 
publ. R, G. ex ej. recens. ib, ı698. 8. 

17. Sylloge rerum quotidianarum, ibid, 
1699. 8, . 

28. Pandect. nonnullis LL. per contraria in- 
stit. et Cod, derogari. Colon. 1700. 

19. De lege Anastasiana. ib, eod. 8. 

20. Ad L. 79. D. pro socio. ibid. eod, 

31. Benedictorum lib. unus ſ. disputatt. de 
elegantior. jur. materiis, Brem, 1700, 8. 
Colon, 1700. 8. 16 Dog. 

22, Oratt. de matrimonio vidui cum defunc- 
tae uxoris sororis filia. Colon. 3702. ‘22. 

23, De praescriptione feudi ecelesiastici. ib, 
1700. 8, 

24. Gerh. Feltmann.de jure perhorrescentiae, 
cura ej. ibid, 1702. 4. — Notae ad Feld- 
mannum de feudis, ibid, 1705. 32%. 

25. Progymnasmata de jure filiorum. ibid, 
2704, 12. 

26. Discussiones testamentarias Jo. Pagen- 
stecheri- (feines Großvaters) edidit. Groen. 

1708, im 

a7. Disp. de femina tutrice. ib, 1706. 4. 

a8. De Scaevola. ibid, 1707. 4. 

29. Admenitoria ad Pandectas. Colon. 1706. 
Sm Ate Auflage Groening. 1716. 8, 2 Alp. 
15 Bog. Harderor. 1748. 8. 

30, Disp. de literarum interceptione,, Groe- 
ning. 1709. 4. 

31. Ecloga de jure virginum et virginis 

‘ Florentinae. Brem, 1709, 12. 
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52, Manuslium.ad institut, jar. suosque apho- 
rismos repetita. praelsclio, Groen, 3710. 
12. Franeof. 1724. 12. . 
53, Praesidium rectoratus tertih 
1710. @ind Difpbtationen.. 
“34, Paulus‘Hulsius, sermone parentali lau- 
datus. ibid. t712. 0°" 
35. Sylloge dissertatt. Brem. 1713. ı2, 1Alph. 
4 g Bogen. 
36, Disp. de lege Selcidia. Groen. 
3 Boß · 


Groening. 


1715. 4. 
37. De arbitris. ibid. 1715. 4. 
33. De centum atınis, ibid. 1714. 4. — 
39. Liber de jure ventris, nee non de cor- 
ö nubus et cornulis. Bremae 1716. 22. 
a6 Bogen. 


4A0. Sam. de pufendorf de offieio hominis et pos 


civis juxta legem naturalem, libri II. 
Edit. noviss. aucta lemmatibus, indicib. 
ar ‚et append. Groening. »722. 8. 
ı Alph. 4 Bog . 
Diss. de Adrocato justo. ibid. 1713. 4. 
7 Dog. — De curiositate, — De compen- 
‚sationibus etc, _ 
42. De cessatione et praescriptione juris re- 
{ractus, Groening. 1715. 4. 7 Bog. 
43. De Quaestionibus. ib, eod. 4. 3; Bog. 
44. Histor. juris romani. ib; 1713. 4. 25 Bp- 
45. De usu juris Rom, in rebus Theolog. 
et Philologicis. ib. 1725. 4. Dissertat. 
46, De periculo in inora. ‘Stein: 3716. 4. 
3 Bog. 
47. De peculio. Groening. 1716. A. 2 Dog: 
48. De Phaetonte, ib, .eod, 4. 
49. 'Theses miscellan. ib, eod. 4..2 Bos. 
50. De medico, ib. eod. 4, 4 Dog. 
51. De aleatoribus. ib. eod. 4 Dog. 
52. Theses ‚quaedam controY. ibid. 


Ar. 


eodem. 


2 Day. i 
63. Careinifche, italieniſche, Hoch: und niederteut— 

ſche Gedichte. . 

Bon feinem Peben fteht vieles in Memoria 
Boeckelmannia, orat. 1694. Auch in des Prof. 
Iſink zu Groͤningen auf ihn gehaltener Leichen: 
predigt. 

Sein 
gelehtten Fama. 

Pagenstecher (Andreas Christian) mar am 
96. April 1612 zu Neuenhaus in der Grafſchaft 
Bentheim gebohren wurde ſchon 1633 Kriegskanz⸗ 
lei:@eeritaie in Gaffel, und bald darauf General: 
aubditeur » Lieutenant, alsdann Generalauditeur, mit 
dem Gharafter eines geheimen Kriegsrathes, auch 
verfah er dabey einige Zeit die Stelle eins Generals 


ws 1698. 4. 
. Pa 


Bildniß flieht vor dem Zoften Theil ber -- 
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erie zscommiſſariue, und wohnte verſchiedenen Batail⸗ 


len bey. Nach. dem Frieden wurde er mit Beybehal⸗ 


tung der geheimen und Kriegsrathſtelle, zugleich Ober: 
amtmann des. Bürftenth. Herzfeld, 1657 aber zu feinen 
erfteen Stellen zurädberufen, und zum Vormundse 
rath ernannt. Er ftarb am 29. Der. 1677. Eiche . 
Geo. Hein, Ehrengedoͤchtniß Andr. Chr. Hagenſtech. 
Gaffel 1678. 4. Den ihm ſtehet ein Anogramma 
in obit, Wilh. VI, Hass. L. 1665. Yu ver Eh— 
genfäule Sander. Wilh. VI. 

Pagenstecher [Andreas ‚Wilh.] ein &oßn 
Heinx. Theodors, nahm zu Duisburg 1745 dir Doc: 
torwärde an, ging 1748 als auferordentlicher Pros 
feſſor der Rechte nach Marburg, 1750 aber als Re: 


gierungs⸗ und Conſiſtot altath nach Wittgenſtein, 


und flarb 1752. Vergl. Strider X. .pag. 240- 


‚247. eine Schriften fiehen in Meufels er. X. 


ag. 266. 
Pagenstecher 


Arnold] ein Arzt, ſchrieb: 
Van 


e Watersucht, genaemt Ascites. Groe- 


genstecher [Arnold Jacob] ſtuditte zu 
Marburg, Leiden und Oröningen, wurde am letztern 
Drte 1707 mit einer Inaugut. Schrift: De rino, 
Dr. juris, 1715 Stadirichter zu Eteinfurt, und 
ftarb 1727. ©. Stridet —— 251, 
Pagenstecher [Arnol zisbert] gebohren 
1615, abfolviste ſchon im »Bten Jahre feines Alters 
feine zu Steinfurt, Leiden, Sraneder, Sröningen 
und Utrecht getriebenen Etudien, gina auf Anl: 
und- hielt fi einige Zeit als Gentilhomme do- 
mestique bei ber hollaͤndiſchen Gefandtfhaft zu 
Paris auf. Nachdem er die juriflifche Dociormwärte 
angenewmen, ernannte ihn der Graf von Bentheim 
zum Rath und Hofrichter, 1651 aber an feines 
Daters Johann Gtelle zum geheimen Rath. Als 
der Graf Ernft Wilhelm von- Bentheim 1668 aus 
der reformierten Kirche in Die katholiſche trat, fagte. 
er feine Dienfte auf, trat furz darauf in Churbran: 


denburgiſche, zuerft als Kefident zu Düffeldorf, dann 


als Gurater der Univerfität zu Duisburg, mo ff 
am 28, Junius 1688 farb, Vergl. Sttider X. 
pag. 228 folgg- ä 

- "Pagenstecher (Bernh. Eberwein) widmete 
fi der Philologie und Theologie, wurde 1728 Rec: 
tor und Prediger in Meurs, 1735 Rector zu Alf: 
maar, mo er am 19. Februar 274g farb. Eiche 
Uffenbacps Reifen II. 259 f. Strider X, 2353. 
Pagenstecher (C. A.) ein letus, gab 1734. 


in 4. ju Herborn heraus: Juris tractatuum spar- 


sim hucusque editorum nonnulli sequentcs, 
naturalia juris principia, Observationum liber 
singularis. Novum jüstitiae templum. Disp. 
ad L. 10. C. de jur, et fact. 'ign. Obseryatt. 
criticae, Griphorum Magister Paulus, Injuria 
vapulans et Disp, cum Heineccio. Vergl. 


Miederfaͤchſ. gel. Nachr. 1754. pag. Ga1 folgg. 


— 
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Pagenstecher [Benst Alex. Otto Cornel.] 
Bruder Heinr. Theodors, mar zu Oröningen am 
7. Dec. 1697 gebohten, wurde dafelbft 2716 Docs 
tor der. Rechte, 1727 ordentlicher Pröfeffor der We: 
redſamkeit und Gefchichte, wie auch. außerordenitlicher. 

tofeffor, Der Rechte. an. dem, Gymnaſ. zu Lingen. 
Gleich darauf ordentlicher Profeffor der Rechte umd 
Syndieus zu Herborn, und 1755, Kath des Fürften 
Chrifian-von Naffau. Er ftarb am 3, Aug. 1753. ©. 


Pagenstecher. 


Mauss Weſtphaͤl. Magazin, ‚nutes Heft, und die in 


eufels Lex. X. angeführten, Quellen, wo au 
feine Schriften ftehen. j 
u; Pagemstecher -[ Ernst: Phil. ] Advofat in Gra⸗ 
venhaag/ darauf Stadtſchultheiß zu Heidelberg, 1685 
Hofgetichtsrath und Oberamt mann am . dortigen 
Sttloßberge, ſtarb abge,’ und ſchrieb Disp. inaug. 
de judiciis illustrihus . R G. austregarum, 
MOameroe et aulici. Lugd. Bat; 1680. 4. Siehe 
Strider X. pag. 229. RE ha 
“ Paßenstecher [Heinr. Theodor] der ältere 
Sohn Aler. Arnolds,‘ umd Bruder des E. A. D. GC. 
wat zu Gröningen‘ am 7. Dreember 1696 gebobreh, 
würde 1715 Dector. der Mechte, 1759 ordentlichte 
Prefeffor der’ Beredſamkeit und Geſchichte, wie auch 
Außerordentlicher Profeffor der Nechte am akademi⸗ 
ſchen Gymndſ. zu Lingen, 1721 ordentl. Profefler 
ber Rechte und der Politik ju Hamm, endlich in 
detſelben Quatitär’auf_der Univerfität zu Duisburg 


‚feit 77987 und ſtath 1952. Siehe Meufels Lex. X. 


’pag, 369," wo Nachrotfungen‘ zu “mehreren Nachr. 
“und; feine Schtiften zu finden find. 


"Pagenstecher ‚[Johaon] war: in Wahrendorf 


„2579 gebohten, wurde, nachdem er auf verſchiedenen 


Afademien fludirt und; 1601 zu. Marburg Dr. jur. 
‚gewarden, Kofgerichts : Affeffor zu Steinfurt, ging 
1610 als Rath, nach Bentheim, mo er zuletzt Kanz⸗ 
fer und Hoftichter, auch, Praͤſident des Kirchentaths 
‚gervefen. In den Streitigkeiten ‚. welche: Die Staaten 
„von Gelderland wegen des, Fuͤrſtenthums Cleye hat: 
„gen, wurde er zum Gchiedssishter erroählt, und ‚in 
„der Nachbarſchaft von mehreren. großen Herten zu 
Rathe gejogen,.. 2648 murde fein Haus von den 


Schweden geplündert, und er in feinem 73.- Jahre 


faft .nadend mweggefchleppt: der Schrecken verurfachte, 
daß er am 27. Des. 1650 verfchied. ©. Strider X, 
pag. 224 folgg. : 


$$..2. Diss. de'erimine majestatis et adulterüi. 


Steinf. 1604. 4. Sie ſteht aub in A. A, 
Pagenstech, comment. ad ‚authent, pag. 
6649 seqq. . == 

2, Orat. funebr. de comite Arnoldo in 
Bentheim. : ibid, 1606, 

3. Discussiones testamentar. 
Arnold Pagenftecer, fein Enkel, 2703 zu Std» 
ningen ‚zum: Druck -beförderte, * 

V. Band. ® 


Die Alerander ’ 
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'Pageristecher [Joh. Alex; Guinand]- ein 
Sohn Heinrich Theodots, im Jahre 1722 zu Hamm 
geboren, ward 1744 zu Duisburg beider Rechte 
Doctor,’ 2748 dafelbft ordentl. Profeffor der Nechte, 
ging aber. zu Ende des Jahres 1757 oder 1758 als 
ordenfl. Profeffor der Rechte nach Hardermyd, und 
farb. am. 2du Auguft 11796. Vergl. Weidlichs Biogr. 
Nacht. 3ter Dd. pag. 254. nt. DI. der Allgem, 
Lit. Zeit. 18300, ppag. 1404. : Gtrider X. p. 253, 
Seine Schriften , fiehen ‚ in Meufels Lerion X, 
Pag. ” folgg. . 

+ Pagenstecher [Johann Friedr. Wilhelm} 
fiehe Joͤcher III. pag, 1179. Er mar das Dritte 
unter. Alex. Arnolds Kindern, zu Gteinfurt. am 
25. Julius 1686 ‚gebohren, fludirte zu Bremen, ſeit 
"1701 aber zwi @röningen Theologie, "darauf bie 
Rechte, nahm 1705 zu Groͤningen die furiftifche 
ODoctorwuͤrde an, ? wurde 170%: außerordentl. Prof. 
der Mechte in Marburg, 1708: ordentlicher Profeffor 
derfelben und geheimer Secretair in Steinfurt, 2720 
Regierungsrath, 2721 Dee der Rechte zu Harz 
derwod, mo er am 3. Novemb«- 1746 ftarb. Vergl. 
Dungel IN. - pag, 829. Neues gelehttes Europa, 
arern ih. pag: 422. Steider X. pag. 241 fir 
$$. 2. Alex. Arnoldi  Pagenstecheri: »murus 

„ahenens, adrersüs Pasquinii- de. Merdardo 

Vesupii tophlattgtrath, ‘accurante J, Fr, 

W, Pagenst. . Groening. 1704. 8. 

2. Diss..inaug. pro gr. dr. de perplexa he- 
racdis institWione In -L.- 16, ff. de condit. 
‚Inst, »ibid.‘a 708. 4. et 

-* 5, Ehchiridium juris'Justinianei ad ordinem 
institutt. compos, ‚Disp. I-IV. Marb, 

1707. 7, . I 

4. Disp..-I-III, ‚de jure sanctorum,. ibid. 

«od. 4. Auch in Form eines Trastats unter 
dem Titel: De jure sanctorum exhibens 
tam personaram quam rerum sanctarupı 
jura ei Catalogum. . ibid, god, 4. 5 

6. Dia de matrimonii principali. fine, . ib, 
eod. 4. 137 r I, ’ 

6; Lauterbachius illustrat. [, diss, ad. com- 

 pend..Sehützio-Lauterbach. ib, eod, 4, 
7. Apologia adversus Gerh. Sichtermann, 


ibi eod..8. x Dog. j 

8. Disp. de 'Mercurio Trismiegisto, . ibid, 
1708.! 4. no: 

9 Örat, de pyxide Pandorae. Steinf, 1708. 
in 8. J 


“20. Libellus de barha. Steinf.. 1708. 12. 
Lemgov, 1745. 8. ib. 1746. 8. 
11. Diss. de periculo in mora, Steinf. 1715. 


in 4. 
12. — de unitate defuncti et heredis. ibid. 
1717. 4. 


Tttt 


d 
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13. Diss. de ingratitudine. Steinf. 173724. 
14. Disputatt, super. Pomey pantheon my- 
ihicum , Steinfurti habitae, % 
15. Disp. de testam.nto captivi. —' De bono 
viro.:— De Phaetonte, — De Beysassis, 
— .de Christo in —— — De de 
minio eminenti, — imiperio in im- 
perio. — De divino vicariatu principum, 

“t = Räcemationes in: Cellarii politicam. 
36, Orat. auspie. de’lege regia Apostoli Ja- 

eobi. Harderov. 1721. 4 
17. Jurisprudent. polemica. ibid, .2724. 4. 
ibid. 1730. 4. ei 
18. Selectae juris quaestiones. ibid. 1756. 4. 
: Bes Nova aota exud. Lips, 2742. ‚bag. 
03. . 


Pagenstecher. 


29, Tabula. jurid. exhibens . diffgrentias. in 
spinoea, perplexa et undique-controve 
materia. ibid, 1741. 4. 
96, Disp. de ‚lege ejusg. requisitis et virtu- 
tibas, ib. 'eod. '@.. - - nr 
9. Enchiridion politices, ibi 2743. 8. - 
23: VBerfchindene Auffäge in Joh: Schtaſſerts Gel- 
2... ıdersehe: consulialien. en adyysen. Ei 
© :'Pagenstecher (Joh. Herm. ) wurde"1729 ge: 
Bohn „755 Prediger bei der Holländifhen Schwei. 
zergarde’ zu Buß, im Haag, '2757 Prediger zu 
.Ehersbaip im Naſſau-Dillenburgiſchen, 765 zu 
KFreudenberg im Naffau Siegenfhen, 2770 zu Heyer 
im Dillenburgifchen, 2775 -34 Dberneiffen. im N 
‚jau sDiegifpen, wo er. 1780 farb, ©. Steider X. 


„2944 ’ 4 ; 1% 

PAR, genstecher' (Joh. Rudolph) ein gruͤndli⸗ 
cher Theologe, zu Dnabröd am,g. December 1711 
zebohren, wo fein Vater, Joh. Beihricj; "Kanzleis 
dirreror war. Dom dortigen Gpmnaflo ging er im 
agten Jahre nad Jena, nach '3 Jahren na Halle. 
:Sarauf fam er nach Wernigerode, und 175% als 
Hofmeifter zu dem jungen Gtafen don Schoͤnburg. 
3756 erhielt er die Pfarre zu Gronau im Erbachi⸗ 
fen, 1747 die Hofprediger: und Gonfiftorialrathe- 
File im Schoͤnbutgiſchen, "und: farb‘ am 8. Julius 
27/7». —— Luck ee der Straf: 
ſchaft Erbach, päg. 129. 
65... — 8 bei der Trauung des Ora: 
fen Heinrich Reuß XII. mit der Graͤfin Chri⸗ 

ſtina zu Schoͤnburg. Schleitz 1742. 
2. Genfiemationsrede bei. dee ‚Genfinmation ' des 

Grafen Garls zu Schoͤnburg · 
3. Trauervede und Gedaͤchtnißoredigt bei dem Ab; 
fterben der Graͤfin Berdinande Henriette zu 
1 bad. 3790: . u a 
4, Abbildung der Paſtoralklugheit des Apoftels 
2 Pauli» Im Freſenii Poſtorat · Samml. 185. TH. 

pag. 3. F 


Er⸗6 
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Gedanken von. dem ewangel Sinn und Ber- 
halten eines Chriften überhaupt, In Freſenii 
Paſtoral · Sommi. abter Th. pag. 78- 
6. Hatte Antheil an der 1755 erſchiene nen Er: 
bacher Kirchenordnung· I Ana ; 
Pagenstecher (Instus Aemil,’) gebohten 1798, 
wollte -erft die Arzneiriffenfehaft. ftudiren,, murde 
ber 1750 Cadet in Königl. Franzdf. Dienften, 
1752 Faͤhndrich/ 1756 Lieutenant, 1757 Aidemajpt, 
1758 Gapitain, und -1764 Großmajor bei dem Ins 
Fanterie: Regiment Elſaß. Hier gab er eine Piete 
hber das Exercice und die Oeconomie militäire 
heraus:, wovon aber nur fo viele Exemplare. gedrudt 
‚wurden, als ubthig waren, unter die Regimenter zu 
‚sertheilen, moflr er 2766:00m Könige. eine lebens: 
länglicde Belohnung von 600 Livtes erhielt. 1766 
souede er Lieutenant » Colonel, 2767 ging er zur Le⸗ 
gion des Peingen'von Condo 1771 erhielt xr den 
Diden pour le merite, und 1776 ‚eine auhet⸗ 
„ordentliche Könizt, Gratification von 4oba Livres, 
und ward in d. J. Colonel: Second bei feinem 69» 
rigen Regiment Raſſau wieder: 1780 wurde er Bri⸗ 
gadier und mesire de camp, auch Kommandant 
des Regiments Elſaß, 1784 Mar£chal de 3 
Er farb zu Worms 1785. Bergl. Strider A. 
.pag 255 folgg. - 
Pagenstecher (Werner) war 1609 zu Bent: 
heim gebohren, ſtudirte zu Leiden, Gröningen; und 
Köln, seifefe darauf durch Fraukreich und, fand, 
‚wurde zu Drleans 1654 Dr. juris , und, nach dee 
Zurädfunft fogleigp Richter zu Sgütto«f und Bent: 
beim, und Gogtaf von Embsbüren, 1641 Graͤflich⸗ 
mburgiſchet Vicedroſt, Amtmann, Richter und 
Freigtaf / 1646 Heſſiſcher Oberrichter zu Bocholt im 
"Münfterif gen. Ber der. I6so erfolgten General⸗ 
abdanfung der beffifchen Dienerſchaft in diefer Gt: 
end, bekam er Iwar feinen Abfchied auch, jede zu 
gleicher" Zeit" den’ Huf lg“ Profeffor nad Rinteln, 
den er bet nicht annahm, fondern jog den als 
“prof; jur, primar, nach ‚Steinfurt vor. 1 
"wurde er zugleich Richter, "und flug in der Folge 
‚eine Profeffür in Heidelberg, Frankfurt an d. Oder 
und Rinteln aus. Die Landyräfin" son Heſſen 
"brauchte ihn noch "immer zu ins und ausländifchen 
Seföhäfften, und 2659 murde er jum Mirfcptidbe 
-tichter ernannt, die Streitigkeiten; welche Btanden⸗ 
———— .n no. von Selderländ hat: 
‚sen, - Beendigen, t ftarb 2668 . Stei A 
Vergl. Steider X. pag. * f- e Zen 
.$$. Orat. in ohit. Phil. Conradi Comit. in 
Bentheim, Ultraj. 1668. 4. 
Pageustecher (Werner Justin) der letzte 
Sohn Arnold Gisberts, erhielt den Schulunterricht 
‚wom Mretor Meonder zu Döffelderf ,. ging‘ 1686 auf 
‚ die. Univerfirät, Duisburg, und alsdann nach Königss 
besg und Franklurt an der Oder, -reifere in Die 


15. 
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Niederlande, Polen, Böhmen und Frankreich, wurde 
1694 zu: Duisburg Dr. juris, und practicirte, 
3695 aber Profeffor der Rechte gu Steinfurt. Weil 
er einen Ruf nach. Deventer ausſchlug, ward er mit 


Erhöhung feines Gehalts geheimer Rath, Hoftichter 


und Lehnprobſt, und zu vielen auswärtigen: Ge: 
fhäfften gebraucht. 1705 folgte er dem Rufe als 
Regierungstath nach. Marburg, wo er 2727 zum 
Vicekanzler ernannt wurde. ı ze reſignirte er, und 
farb 1742. Vergl. Strider X. pag. 257 f& 
$6. ı. Praelectiones publ. ad tit. Dig, de di- 
versis regul. jur. cum Orat. inaug. de 
‚primordiis jur, Rom. Ante-Just- Groe- 
ning. 1697.. 12. . 
'4,'Principia Justin, nova juxta seriem In- 
stitut.: »Steinf. 1698, 12. — 
3. Eetribe L; scientiam hie, 45 $. pen. ad 
Aquil, leg. cum L. si merces $. 25.-Cul- 
pae 4. Loc. Cond, genuinam exhibens 
coliationem. ibid, eod. ı2. . 
4. Disp. jur, jus cujusque suum secundum 
Justinian. novorum Se in,’ gene- 
ralioribus suis fontibus disligetim ‚consi- 
deratum,. ihid eod, 4. 
5. KExtortae 'yindieiae adv. Anticat. apolog. 
ro defensione libertatis argumenti ex 
E25, $. 4. ibid, 1700, a2. 
6. Diss. de concursu actionum, ib, eod. 4, 
Pagenstecher (Wilhelm) murde 1620 ge: 
böhren, ward nach geendigten Studien und Reifen 
Dr, jur. und Gräfl. Bentheimifcher Rath, betrieb 
als folcher die Reichstagsgefhäffte in Negensburg, 
und unterfehrieb 165%, im Namen feines Keen, ben 
Reichsabſchied. Dergl, Strider X. pag. 229. '' 
de Fag6s, franzöfifcher Befehlshaber eines Schif: 
fes, Ritter des Gt. Ludwigsordens, und Mitglied 
‚der Akademien ‚zu Paris, ſchrieb: Voyages autour 
‚da monde et vers les,deux poles, ' par terre 
et par ıner, pendant les anndes 1ı767- 1776. 
u Vai. 1782. B. Teuktſch uͤberſezt von Schneitier, 
Frankfurt 1786. 8, Engliſch, 1791. 12. LVol. 
Hollaͤndiſch, Rotterdam 2784, 180Schwediſch, im 
Auszuge, von Sam. Oebmann, Upfal 1788. 12. 
— — ge * im it, —— 
1784, April, 479496. ay, p. 619-622. 
Pages (Johan) f. 3. III. 7 = 
Pagesius (Maginus) f. Ydder II. p. 1180. 
Paget (Ephraim) fiehe Ibcher Ill. pag. a 180. 
Warum ihn Boehm in der Geſchichte der Reformat. 


in England, pag. 151, einen alten Kegerbefchreiber .febt 


nennt, kann ich nicht erklaͤren, denn er hat noch bis 
in die Hälfte des ı7ten Jahrhunderts gelebt, und 
farb’ erft 1647, und fein Buch Handelt auch nicht 
von den alten KReßern, fondern de haeresibüs no- 
stri temporis,. Lond. 1648. ibid, 1661. 8, — 


$ 
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Die Christianography , \cöne. the 'divers sorts 
of Christians in tho World, erſchien „London 
1636. 4. zum 2tenmal. — ‘Ferner. London 
1640. 4 ö — * 
Paget (Euseb.) ſiehe Joͤcher III. pag. na, 
Seine Histoire de la Sainte Foriture, en forme 
de Catechisme erſchien Genen. 1667. Basel 
1668. 12) Genev. 1671. 8, . — : ? 
Paget (John) ſchrieb: Answer to the unjust 
complaints.of W,.Best, and an Answer to 
John Davenport, concerning his allegatious 
of scripture against he baptizing of some 
kinde of infants. Amsterd. 1655. 4, — An ar- 
row shot Against the separation of the Brow- 
nists; in Answer to Henry Ainsworth, in 4. 
.o. Paget ('Thom.) ein Engländer, war. Anfangs 
zu Blacelay bei Manchefter Prediger, wurde 1659 
den 27. Dec. als englifcher Prediger nach Amfters 
"dam berufen, ging aber 1646 den 29. Aug. wieder 
nach Salop zuräd, (Vergl. Bibl. Brem. Class, II, 
-Fasc. J. pag. 208). Hat mit den Anfangsbuchfta: 
ben feines Namens T. P. zu London 2643. in ı2. 
„herausgegeben: A demonstration of family- 
duties, taken out of the holy. scriptures. 
-... + Paget (Wilh.) fiehe Joͤcher I. page 1180, 
Er war der Sohn eines gemeinen ‚Kathsdieners zu 


‚London, und ſchwang fi durch feine Verdienſte zu 


den erften Ehrenflellen empor. Im 25ften Jahte der 
"Regierung Heinrichs VII. ward er Königl. geb. 
Secrtetair, darauf Secretait ‚bei dem großen Kath, 
‚und gebeimer Giegelbewahrer, alsdann Secretait bei 
dem Parlement. Deine VHI, fo&idte ihn als Ab⸗ 
. gefandten nach Franfreih, und ernannte’ ihn nach 
der Zurädfunft zum Ritter und Gtaatsfecritair, 
fögte ihn auch denen bei, welchen er bie Venjutung 
feines Teftaments auftrug. Unter Eduard VI. ward 
‘er Mitglied des geheimen Raths, und als Gefandter 
zu K. Karl V. geſchickt, ſich Huͤlfe gegen die 
Schottlaͤnder und Franzoſen von ihm zu erbitten. 
Nach ſeiner N ward er ju neuen Würden 
erheben. Allein im’ fünften Jahre der Regierung 
Eduards wurde er- mit-in die Ungnade des Herzogs 


‚son Sommetſet -verwidelt, ‚und in den Tower zu 
‚London gefegt, mußte feine, Aemter niederlegen und 


6000 Pfund Eterl. Strafe. geben. Maria ſetzte 
ihm wieder in alle feine Würden ein, und er farb 


1564, Mergl, Ladpocat I. pag. 618. Er hat de 
.regimine ecclesiae gefchrieben. 

. . Baggi (Carl Anton 
Er war ein genuefifcger ‚Edelmann, der ſich zu Lif: 
‚fabon aufhielt. - Vergl. "Diez. Pag- 55. 


fiehe Joͤcher IT. 1180, 


Er übers 
fegte: »La Lusiada tradotta in versi italiani 
dal Po&ma portoghese di . de Camoens, 
Olyssip. 1656. ate verbeff. Aufl, Liffabon 165g. 12. 
"Ennchiridion medieo- aströ- chymicum univers. 
medicinae theoriam complectens, ac praxin, 
post anatomiam en 1664, 4. 
tet 


7 


‚2599 Paggi. ‚Pagi: 
„.. Paggi (Jolı., Baptist) rin Edler von, Genug, 
Der ſich als Maler befannt gemacht hat... Er lernte 
zu Slorenz, wohin er ſich geflüchtet, weil er tinen 
im Duell getödter hatte. Nach 20 Jahren ward er 
zurädberufgn, da er fih denn in feiner Vaterſtadt 
Durch / eine „Menge Gemälde : vielen. Ruhm erwarh, 
‚Er feprieb eine Ybhandlung von der Malerey, und 
flarb 1629, im 7öften Jahre: feines Alters. Bergl. 
Sadvocat V. pag: 448. : 0 - ur 
Pagham (Wilh.) fiehe de Pagula. 
Pagi, Abbe, fehrieb: Histoire de Cyrus le 
jeune, etdelaretraite des dix milles Grers, avec 
un discours sur l’hist,. Greeque. ‚Paris. 1756. 
in 12. * er N) . 
Pagi (Anton.) fiche Joͤcher I, pag. 1180. 
Vergl. Niceron I. pag. 499 folgg- “z 
6$. ı. Diss, Hypatica 


- 


seu de consulibus Cae- 


sareis, ex occasione inscriptionis Foro- 
juliensis Aureliani Augusti, Lugduni 
2682. 4 ' 


- 
2, D. Antonii Pa uani, Ord.. Min, sermo- 
sies hactenus inediti de sanctis et diveisis. 


Accedunt vindiciae regularum eoss. Cae- 
sareorum, Avenione 1685. 8i,) 


3, Diss, sur les consulats des Empereurs - 


romains. Im Journ, des Savans,''Nov. 
1686. J 
4. Griuea historico-chronologica in annaol. 
eccles. Card. Baronii. Paris 689. Fol. 


Tom. I. Franc. Pagi gab nach des Verfaſſers 


Tode zu Gener 1705 den erſten und die drei 
nachfolgenden. Theile heraus. Acta erudit. 
1706. pag. 110 f. 357 f. und 433, folgg- 
und Jahrg. 1707. Paß- 6 f. Worauf 2727 
zu Antwerpen. ED. Hol. die neuefte Ausg. er 
fien. Siehe Baumgartens Nacht. von einer 
Hallifchen Bibliotb. H. Pag, 257 f. Schwin⸗ 
dels T’hesaur, Bibl. I. pag. ı49 folgs- 


Pagi (Frane.) fiehe Idcher Ul. 1181. Mergl. 
‚ Niseron vi. “= 150+ Sehen IV.‘ p. 156 f. 
“ Er half dem Ant. Pagi in der Gritif der Jahrbuͤcher 
des Baronius, brachte fie nach deſſen Tode völlig zu 
Stande, und gab fie zu ©eneb 1705 heraus. ' Auch 
ſchrieb er: Breviarium histor. ehronolog. ori- 
ticum, illustrjora pontif. Romanor- gesta, conci- 
liorum generalium getaelt. continens. Antwerp. 
"Tom. ]. 1. 2717. ‘Tom, II. 1718. Tom. 
WW. 1727. ©. teutfe Acta erudit, Ser Band, 
pag. 210 f. und Diss, de Dionysio, im #, ‚Tom. 
des Breviarii Pontif. Romanorum. 


Pagi «Huldericus Irenaeus) unter dieſem 
Namen gab Joh. Friedt. Gaue, Paſtor zu Helwigs⸗ 
"dorf bei Freiders Heraus: Gerberus notatus. Leip⸗ 


Paginacius. Paglierus. 1400 


gig »730. 8. 9 Bog. Siehe Unſch. Nachr. 1732. 
pag. »+5 fü. Yuserlefene Bibliorhek , Täter Band, 
g. gor f.. 2ter Th. ebend. 1731..84 1, Alphabet 


Dog. ©. Auserlefene Bibl. Ster Bd. p. 467 f. 
Paginacius, ſiche Raus (Peter). . 
Paglia (Balthas.) fiehe Joͤcher I. pag. 1181. 

Mergl. Mongitote Bibl. Sie. I, pag. 95 folgg- 

Agricola 1. pag. 176. ne 

$. x: Paraphrasis 

N tica. ‚Bonon.. 
gedrudt. 

2. In XI. Suetonii Caesares epigrammata, 

Neap. 1695. 8. Vitus Ant. Brocatdus mar 
dr Berfaffer, flach aber, ehe es gedruckt wurde. 

3. Triumphus amoris. ih divini verbi in- 
i garnatipne. ihid. 1696. 8. Jtalienifep von 

‚Döminic. Andre. de Milo, ibid, god. 

4, Arbox;Summolislica. . ‘ 
‚5. Oratio in-funere P. M. Behaveut. Du- 
©. rante. .ibid. 1696, 4. 
& Virtätis regia, orat. ib. 1697. 6.* 
7. Epigrammata alimot, in libro : "epigram- 
 matum aliarümque vendstatum miscel- 

‚Janea, Academiae Covcorlium Ravennae: 

Barton. 2688, 12.7 um l a ch 
8. Relazione del Mongibello, 

memorabili, istoriche politiche etc, 

t in 192,1 .% 

g. Del terremoto di 
P. Il. F 
0. Discorso sopra PAminta del 'Tasso. ibid. 
en Mehreres im Mſept m. : 


Pagliai. (Leo Bernard) ein italieniſcher Arzt, 
fgrieb: Compendium placitorum Valisneri- m 
conclusiomibus’ plıysico medicis, Senis 1726. 
Seine ſammtlichen Werke, mit feinem Leben, ‚gab 
„fein Sohn: mit dem Titel heraus: ‚Opere fisico 
mediche atampate..e ss. ‚del: Kavalier Ant, 
‚Valisheri: ramolte, da; Antonio suo figlinolo. 
Sein Leben: ſteht auch im Giorn. de, letierat, 
udn rin id wlan "eo — 

Pagliara —— ſ. Joͤcher I. pag. 1181. 
La vila e'martirio de’ Sanli Fanciulli Giusto 
erfgien Neapol. 1639. 
| Pagliaricei (Auton) ſiehe Palearius. 

% Pagliarini, fiche Pajarini, * 

Paglierus (Paul Franz) ſ. Yöcher, I. 1182. 
In Galeria di Minerva IA Ten Sermo 
in concessu medicorum physico eriticorum 
dietus de noxı nimiae ingurgitationis .cibi et 
potus, quae ibi Saturnalium tempore grassatur. 


> 


epica in Psalmos:et Can- 
1657. 8. IE auch zu Neapel 


in Lettere 
\ ı6g7- 


sieilia, in ejusd. epist. 


P 


‚son der mantuanifchen 


mi 


Joͤchet ‚Ill, pag. 2182, 


‚&eine, Biblioth, jpraemenstalensis, or 


’ ». 
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Paige. 
. Pagninus, ſiehe Santes ( Pagainus). 
Paguini —— Maria) ein Garmeliter 
N ngergaudon, gab zu Parma 
2 Dünde heraus, 


2780, 4. Teocrito, Mosco, 


Bioue, Simmia Graeco-Latini, con la Buco- 
Jica .di Virgilio$ Latino-Graeca volgarizzati 


e forniti d’annotazioni, | j 
Pagonius.( Aug.) f. Joͤcher III. pag. 1185, ; 

‚„epaline, (Serafino), ein Arzt, fchtieb Huo- 
illustri de Ravenna. Bologna 1703.. Fol, 

de Pagula-(Guil.) firhe Joͤcher IH 11282, 


> de Pagnla oder Paghany (Wilhelm), fiche 

Joͤcher Ul.- pag. * 
Pahle (Georg) ſiehe Joͤcher III. pag. 21102. 

Er mar zuletzt Rathe here iq ‚Stade, und ſchrieb: 


1182, 


Brevia joco-seria, oder ernftlicher Scherz zur Ers 
mahnung und? Warnung über die lateinifchen und 
teutfpen Wörter: Pax, Friede, — Lis, Zanf, — 
Seditio, Auftißr,;; und deren -guten ‘und böfen 
Frhisteh. Hamburg 1636. 4. a 
Pahle (Jubamı ) Koͤnigl. ſchwediſcher KRanimer: 
fecretair, ſchrirb: De conversatione ciwdi velerum 
et nostralium, Holm. 1675. . Fol... 9:Bsgen. 
Dration, — 
Palılen (Mich.) „ſtand 1682 als Contecter am 
Gymnaſſo zu DMeyfressin, ſchrieb in d. J. lateiniſche 


„und teuiſche Derfe.auf. Matth. von, Bünthersberg, 
Berg. Altes. 


und: wurde Prediger zu Stiedberg. 
und Neues von Schulfochen, I. Pag. 322 .f. . ., 

Pajarini oder Pagliarini (Joh. Bapt,) ſiehe 
Er Fam zwifchen den Jah— 
ven 140% und; 2406 in Vicenza zur Welt, und 


farb in den Zeiten Sixtus IV, eine Geſchichte 


der Stadt Vicenza ift nicht, mie, Doffius und, an: 
dere fügen, ‚in, lateinifcher, fondern in italieniſchet 
Spragpe gefhritben, fie fängt von der, Stiftung der 
Stadt an, und geht die ins Jahr 1435., | 

“ Päjarini oder Pägliarimi (Lorenz Maria) ein 
italienifcher Mathematifus, * 1 fuoco ri- 


stretto eb umito. Rom, 1694. 6. 


' Paice,fiche Pacaeug, 

Pajesius (Maginus) fiche Pageflus. 

le: Paige (Johann) f. Yöcher IM. Pag: 11832, 

inis er 

fhien zu Paris 1655. Fol. royal,, 2 Volum, 
32 Alph. ı9 Bogen. Vergl. Unſch. Nachr. 1726, 
pag. 387 folgs- er 

le paige (Louis Adrian) Parlamentsadvofat 


E% Paris, ſchtieb: Lettries historiques ‚sur les 


onctions essentielles du Parl&ment, sur le 
droit des“ Pairs et sur les Loix fondamentales 
de Royaume, à Amsterd. (Paris) 1760-54, 
inız. 2 Vol. ; — 

Paige (Thomas) ſiche-Jcher Ul. pag. 1182. 


Vergl. Echard IL. 


g. 990. 
Paige CWwilß) war, zu Humbeck St. Lambert, 


' Paillafiwi. “Pajon. 


del. Mecheln ‚Sam: 30, Julius 1688 geboßren, ſtudirte 
zu Löwen, lehrte 1737 Die Phitofophie-dafeibf, und 
wurde den 3. October 3724 Licentiat der Theologie, 
2753. Profeſſor dee Mathematik, erhielt ein Gauos 
nicat zu Thorn bei: Maftricht, und ein anderes zu 
Hui, und ftarb den 17. Funius ‚1765. 

$$. 1. Methode generale pour trouver le 
' -WVuide et le reste de toutes sortes de 

Tonneaux entamés. Inewen ı749. 8. 

2. Elémens d’Arithmetique, de Geometrie 

8 d’Arpentage, de Jaugeage et de,Gnomo- 
nique, ibid, 1760. 12. Bergl. Mem. p. s. 
ä Phist. liter. des XVII provinces de - 

'pays-bas. Tom. VII, pag. 104. 

Paillafini ee. Joseph); f. von Mortgini. 

Paillebot.de St. Lubin. [J.2A.} Ritter des 
Chriſtotdens und franzöfifcher Giefandter am Hofe 
dee Maratten, ſchrieb: Memoiregyhistor. poliliq. 
et, oeconomiques sur les,rcvolulions augloises 
daus P’Iudostan, „pendant les anndes.1776-80, 
Utrecht 1784. 5. , Bergl. Goͤtting. gel. Anzeigen, 
1785. pag. 679-683. _ 

Pailly, erhielt: von ‘der Akademie. der: Wilfenfch. 
und fchönen. Künfte zu Berlin den Preis über fein 
Eloge de Leibnitz. Berlin .2768.. 4. 76 ©. 

e.Pajiso [Guido] ſiche Baifius [Guide]. 
le; Pain. [Joh. ein franzöfifcher Rechtsgelehtter, 
fihrieb:: Le praticien Trangois, ou:pratique ei- 
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«vile et eriminelle. Reveu ‚par Vincent Taye- 


reau. Paris 1657. 4 ; 

du Pain, Ingenieutgeographe des Königs i 
Sranfreich, fchrieb: Les amusemens militaires, 
servant d’instruction aux sciences, qui for- 
ment les gueiriers. "Paris 1758. 

Pain [ William] Architect und Tiſchler in Lon: 
don, ſchrieb: ‘The pratical builder, ‚or work- 
mann’s general assıstant. 1. Volum. ‚177%. 4. 


A. Vol.. 3776. 


Paine, fiche Payne. — 

de Pajoi, ein franzoͤſiſcher Ictus, ſchrieb: Re- 
monsfrances de la.cour des monnoyes. Paris 
1651, 4. 'ibid. 1656, 4, 

Pajold (Alpbons.) ein⸗Italiener von‘ Ferrara, 


hielt fi im Paris auf, und fehrieb in feiner Mute 


terfprache. das Leben Heinrichs de Ja Tour, Orafen 
von Turenne. Paris 1678. 8. . 
+ Pajon (Claudius) f. Idcher Ill. pag. 1282. 


Er war 1625 zu. Remorantin, der Hauptftadt der 


Provinz Niederblefois, gebohren. Zu Saumur vol: 


‚Iendete er feine Lehrlingsjahre; in feinem 24. Jahre. 
"wurde er Prediger zu.. Machenoir, und that. fih 
‚früßgeiig durch Schaifſinn, feine Beurtheilung und 


"andere 


aben hervor. Als. er aber im- Jahre 1665 
vor der Synode zu Saumut predigte, ließ er bereits 
sinige ihm eigene Meinungen. bliden. Deffen opn« 


’ 
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tet berief man ihn im Jahre 1666 auf eben 
. hehe Schule zu einer theologiſchen Lehrſtelle. 
Hier vermehrte ſich der Verdacht gegen ſeinen Olau⸗ 
benz eine Synode in Anfeu pröfte denfelben und 
fand feinen Ierthum darin, er verließ aber, dieſer 
Bewegungen überdrößig, fein Lehramt, und murde 
Prediger zu Orleans. Seine Anhänger breiteten 
feinen Lehrbegeiff mit weniger Behutſamkeit aus; er 


ſelbſt verheimlichte ihn nicht, und gab dadurch Ge -—: 


fegenheit, daß neue Synoden und einige der votzuͤg⸗ 
tichften Theologen Unterfuchungen darüber anftellten, 
die nicht zu feinem Bortheil abliefen. Seine Mey: 
nungen wurden verdammt, und er flarb als das 
Haupt einer &ecte, welche man die Pajoniften 
nannte, im Sabre 1686, ohne feine Gefinnungen in 
der Onadenwahl, dem freien Willen und Wirkurig des 
göttlichen Woelis / in dem Werke der Belehrung, 
rue zur haben. Siehe Valent. Ernſt Loͤſchets 


ud: In quo Ofaudii Pajonii una cum asseclis . 


Semi-Pelagianismum in Gallia revocanlis vi⸗ 
tam et errores recensuit. Lips. 1692. Birgl. 
auch Schröds K. ©. nach der Reformatton, Bter 


<p. pag. 722 folgg. Beine Gtreitfcheiften gegen .. 
die ebmifche Kirche gehören nit unter die alltägli- - 


hen. — Grin Examen du livre, qui porte 
our titre: Pröjugez legitimes contre les Cal- 
viuiees erfepien & la Haye 1685. 12. 5 Tom. 
— Die Remarques sur l’avertissement pasto- 
ral, avec une relation de ce ui s’est passe 
au Consistoire d’Orleans assembl& & Bionne 
zu Amfteedam 1685, ı2.- 
- Pajon (‚Henry) Patlementsadvocat gu Paris, 
flarb im März 1776, und feprieb: 
6$. »*.: Histoire du prince et de la princesse 
Fesiee. 2740, 12. 31 Vol. Teutſch überfept 
Kopenhagen 1746. 8. 
2. Hist. de trois filles d’Hali Bassa. 1748. 
in 12. —— J J 
3, Hist, du roi splendide. 1748, 12. II Vol. 
4. Contes nouyeaux #t nouyelles en vers 
s 1753. 8, : € " us 
5. Essai de poöme sur Vesprit. 1797- 8 
6. Obserrations sur les donations. 2761. 12. 


7. Diss. sur les artioles XV; et XVI de 
» ,.. Vordonnance de »731. 2766.:12 Bergl. 


Erſch II. pag. 11. 


©“ yon Pajon’ de Moncets [Ludwig Esaias] 


war zu Paris am 21. Map 1729. aus einer armen 


ablichen Familie der Hujenotten gebohren. Eein 
Mater, der feine Religion verheimlichte, fandte ben 
Sohn. nach Berlin, no er im. franzöfifjen Gofle: 


ium Theologie fludirte, "und darauf Paftor zu 
dernau wurde. Am 26. Maͤrz 1762 ward er Pre: 
diger bei der veformirten franzdfifhen Gemeinde zu 
Lepzig / begab fich dann nah Paris, ward nach fei: 


Pajon. Pajou. 13504 


ner Ruͤckkunft wieder after in Bernat, und bar: 
anf zu. Berlin, wurde 1783 geheimer Rath, Dber: 
‚eonfiftorielrarh, Inſpector dee franzdf. 'rmnafiums 
nd Prediger an der neuen franzdfifchen, Kirche gu 
Bırlin, auch ward 1788 fein olter Adel vom Kb; 
ige in Preußen erneuert. Er farb am 24. Julius 
1796. Vergl. Bauers 2er. pag. 748. Meuſels 
2er. X. pag. 271, 0 auc ‚feine Schriften leben. 
Pajon de Moncets [ Pierre Abralı. } von Dleit, 
„gewefener  docteur regent der medir. Fakultät zu » 
Davis, Arzt des Hefpitals daſelbſt, und Mitglicd 
ee Acad. de Chälons sur Marne und der rs 
üſchaft des Ackerbaues zu Drlcane, Vergl. Erf 
1. pag. ı1. IE 
' 56. 1*, Diss. sur la petite Verole et Pinocu- 
lation. Londres et Paris 1756. Neue Auf- 
lage 1765. 12. j . 
a, Letires sur lcs Paranymphes de la fa- 
cult6 de Mödecine de Paris; 1779. 12. 
5. Orationes in diversis facultatis medici- 
nae actibus habitae. 1776. 8. 

4. Mehrere mediciniſche Briefe in verſchiedenen 
Journalen. 
Pajot [Carl] ſiche Joͤchet III. pag- 1184. — 
Die Speculationes et praxes universae arith- 
meticas erfihienen Flexiae 1666. 12. — App 
ratus in Cie. Dietionario novo additus, Faris 
1654. 4. — Despauterius novus, 
Cosmographiam , En hiam, Geogra- 

phiam et Histor. ab O. ( 

— 'Fyroeinium eloquentiae, Blessis 1646. B. 
und an andern Orten. — Dictionarium gall. lat. 
Flexiae ı636. 8. Lugd. ı664. 8. Paris 1649. 
4. und 1672. — Diction. lat. ,gall. graecum. 
Flexiae 1648. 4. — Ars poetica, ib 1646. 4, 
‚und iß66. — Compendium Logicae unirers, 
1664. 8, . 

Pajot [Franz] ein franzdf. Arzt, ſchrieb: 

1. In Febre purpurea vermis aperta vena 

crumpens xcexꝛou. Paris 1657. 

2. Scirchus hepatis sanabilis. ib, 1640. 

3, Bis in die quam semel cibari salubrids, 
ibidi 1658. rei 
4, Etiam post variolarum"eruptionem ve- 

nae sectio, ibid, 1664, 
5, A proha vietus ratione sola vita longior. 
en mE 
6, In ‚febribas maligaie dejectiones sincerae 
— ibid. 1688. ©. Hallers Bibl. med. 
P 


Pajon, ein berühmter Bildhauer zu Paris, und 


Mitglied des Anftiturs der Mi “und 
Künfte, farb im Mär * a 


. Flexiae 1648. 8. - 


"wird für fein ſchlechteftes 


ı405 de la Pair. Paisen. 


(de la Pair. [Johb. ‚Franz] ‚geb. 1721, wurde 
2758 Profeflor der Rechte zu Insbruck, und schrieb 
Dissertationes., .. ep 

de Paire [G.]. ein: At und —— zu 
Huy im Stifte Luͤttich, fehrieb: Observations 
sur les eaux minerales de. St, Catherine, à 
Hui, Liege 1720. 12. 38 Eeiten. x 

+ le Pais oder Pays [Renatus] f. Jöcer 111. 

8.2184. Diefer witzige franzöf. Dichter war zu 
Maites ‚1636 gebodren, hielt fich aber faſt immer 
in der Dauphine und in der Pravence auf, mo er G 
neraldirector der Gabelles war. eine 'amities, 
ämours-et amourctles, die 1664  zuerft gedtuckt 
wurden, fanden viele Bewunderer um Hofe und in 
der Stadt. Mach einigen: feiner Briefe niuß er eine 
‚Reife nach‘ Holland und England gemacht "haben. 
Allein feine "Nachrichten von dieſen Ländern find 
‚meiftens: unrichtig. Gr war ein: Mitglied der. Aca: 
demie zu Arcles, «und wurde vom Herzog von Gas 
voyen anter die St. Mauritiugs Ritter. aufgepoms 
men. Er ſtarb zu Paris, am 30. April i690. 
Betgl. Ladvocat Ni. Pag, „ges f. Seine Zelotide 

ek gehalten. Eine neue 
"Auflage feiner Werke erfhien zu. Amflerdam 3716. 
in ı2, 2 Tom, u 
Paisen’eßer Paysen (Erich) aus Hufum, ver: 


jahr Feine Aeltetn früße,. fond aber an dem. Gecretair 


Ioachim Siefe einen: Wohlthaͤter, der ſich auf Schu⸗ 
len und Univerfitäten feiner annahm, und deſſen 
Sohn er au 1657. nach Königsberg führte. 1658 
"wurde er -Qubrector zu Hüfum, 1639 Gonrector, 
weil er abet Unannebmlichkeiten Hatte, dankte er 
1647 freiwillig ab, zeg mieder mach Königeberg und 
wurde darauf· Paftor zu Friedland. Vergl. Kraft's 
Huſumer R.-©. page Hg. - „oylen 
i$$. 2 Delineatio  doctrinae' praesdicationum. 
„Tel jew, :1656, 4. zer er 
..'1g3 @fat, hebraea ad. imilationem cap, I, 
"Esaiae, ; Regiomenti 1634 ‚recitala, ' 
Paisen (Ericus) aus Eiderftädt, fprieb> Orat. 


-epidlietica praeceptorum arlis dialecticae. Ro- - 


storh. 1582. 4. 
Paisen (Matth.) ſiche Ibcher Ul. pag. 118%. 
Er ſtudirte zu Noftod,; wurde 1594 Magifter. Die 


- Oratio, "ontinsgb..hujus ;seculi. cum, antiquis 


collatipmem erfhirn. Rost, 1595. Berg. Molleri 
"Cimbr.,liter. 1. pag. 476. . 
-Paisen (Malth,) aus Hamburg, f. Yöcher 111, 
g. 1184. Dergl. Molleri Cimbr, liter. I. 476. 
Die. Disp. inaug, de hamorum vitiis, illo- 
‚zumque restirulione erſchien Lugd. Bat, 1664. 
"4, — "Epistola amici ad amicum, Amistelod, 
1668, 4. — Fragmentam’epistolac de cryställo 


“ Erasmi Bafthohni Eslandico an, 1670 ad-Henr, 


"Oltlenburg. scriptae, — Observatt,.auatomicae, 
"An * — nat. cur. An. IV. Dee. I. 
Lips. 1676. 4. nnm, 392-197. Potß. 247-268, 





'Paisiello, de Paiva. 


Paiaiello (Giovanni) Koͤnigl. Kapellmeiſter au 
Meapel, ein berühmter Gempenift, mar zu Tarent 
2756 gebohten, ftudirte die Mufit in dem Conser- 
vatorio.di S, Onofrio zu Neapely und kuͤndigte 
ſich ſeht bald als ein außerordentiiches Genie duch 
ganz ih eigene. muntere und ſcherzhafte Einfälle an. 
Indem »ın,gine — * kleiner, in dem neapolitani: 
Shen Jargon geſchriebene komiſche Dpern in Mufe 
Ebte. Seine erſte große Oper aber führte er zu 
‚Modena, und. zwar mit allgemeinem Beifall auf. 
Bon diefer Beit fammelte er ununterbrochen Rorbeeen 
on allen, Theatern Italiens ein, bis er 1767 als 
apellmeifter nach Petersburg in ruſſiſch-kaiſerliche 
‚Dienfte,ging. Nach feiner Zurüdkunft erhielt er in 
Neapel, um 1779, die Kapellmeifterftelle, und ftarb 
dafelbft am 5. Junius 1816. Vergi. Gerbers Ler. 
‘U. pag."Ör, wo au feine Arbeiten angezeigt find. 
aisley (Joh.) Med, Dr. ſchrieb von einer 
‚u. Knochen gewordenen harten Hornhaut, In den 
Edinburgifpen Verf. II. pag. 21. — Bon einem 
‚außerordenzlichen Wurm. ebend. .26. — Heilung des 
Falten Brandes dur die Chinarinde. ebend. IL — 
Beſchreibung eines Wafferfopfs, wit ‚befondern Zu: 
fällen. ebend. — Don Austretung geronnenen Bluts 
aus den Gefäßen der Gebaͤhrmutier, und der Dide 
derfelben bei einer ſchweten Geburt. ebend. IV, 33. 
— Sreptiebeiung, einer mit dem Etein behafteten 
Perſoa. ebend, V. b. 70. — Eine Wafferfucht und 
große Blaſe im Eyetftod. ebend. 73. —— 
Paitellus (Rutilius) ein Ictus, ſchrieb: Ex- 
enet, 1629. 
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ittouts causarum civilium, 
‘Folio. . 

Paitoni (Joh, Bapt,) ein italieniſcher Arzt 
— PAY — de vita et er 
tis Fabricii Bartoleti. Venet, 1739. 8. — 
Beſorgte eine neue Ausgabe von Go. Marinelli 
Commehtar. in Hippocratis opera. ib: 1740. — 
Discorsi della 'genierazione de’ Verkli nel 
corpo degli animali. Venet. 1722. 4. Mergl. 
Acta erudit. Lips. 1724. 

- Paitoni (Jac. Maria) ein besüßmter Literator 
in Italien, ſchtieb: Biblioteca degli autori an- 
tichi Greei e Latini volgarizzatı, Venet; 1766, 
4. Tom. J. 516 &.- Tom. I: 1766. -264 ©, 
Tom. II; 1767: 200 Seiten. Tom. IV. 1767, 
247 S. 'Fom.. Vi 1467. .272 S. Ein ſchaͤtzbares 
Wert. Eine Gortfegung ſebt im 33ſten Theile der 
Opuseuli Scientifici e Filologiei, Venet.. 1775. 
Das letzte Stüd, — Im Azften Ch. diefes Werke 
Bieht Paitoni von einem zu Lyon im Jahre 1568 
„gedsucten Buche Macht, Etica di Aristotele, ri- 
‚Jetta. iu ‚compendio da Ser Bruneto Latini. 
num. 3, ö 
de Paiva de Andrada (Didacus) f, Andrada. 
de ‚Paiva (Hieron.) ſchrieb: Compendium 
commenlariorum Collegii Conimbrieensis in 
logicam. Aristotelis... Amstel, 1654. 8. 


ı407 de Päiva. de’ Palaeios. 


de Paiva (Jacoh'Ribero) fiehe Ribero. 
de Faiva (Joh.) ein ſpaniſcher Theolog, von 
Coimbra, war Doctor der Theologie, Prior im Klo⸗ 
ſter Maria zu · Penacota⸗ und endlich Canonicus 
Doctoralis zu Lamege, ſchtieb⸗ Doctrinäle sacrae 
Scripturae, omnes ällius sensus: et. @anones, 
modos item et versiones: cornplecicns?” Co⸗ 
nisıb. 631. Fol. Bergl. Yörher II. pap. 1189. 
Paix (Jacob). aus Augsburg, «in berömiter 
‚Deganift zu Lauingen, im xöten- Yahshunderkt- 
Veegl. Gerbers Ber. Il. Pag. Be 7 1; 
5 15. Den der Nragbätfeit der Mufit‘ id Kirchen, 
Schulen und Privathäufern. ‘, u een 
2. — Tabulaturbuch für die, Otgel. Lauingen 
1683. on „! Tu — 1 
3. Selectae arlificiosae et elegantes Fugae. 
ibid. 1587. 4. ‚e * R 12*4224 
4. Einige Miffen und ein Bugenburg. ebend. 
, 1588. -B — 1 23385* > 


Packelberg (Joh. Christian): Arzt in Win: 


fiedel, ſchrieb: usfüprlicpe. Befgpreibung des Fiptele 


‚berge®. Leipzig 1716. 4. 

paken (Johann) ein Jeſuit, ſchrieb: Hercules 
Prodicius, „seu Carolus, Juliae, Cliviae ‚et 
"Montium princeps, in . Johanne "Wilhelmo 
Comite Palatino Rheni, nepote post sechlum 
vedvivus, Colon. Agrip. 2696. 4. = 


Pasky (Ludwig) ein Ungar, Dr. der Theolo⸗ 


gie, vom Eremitenerden &t. Paul, fhrich:.Tlorir 
legium Sponsalilium, ty 1is Camaromiensibus. 
‚3740. 4. DBergl. Horan. * Hung. M. 1. 
ypasky (Michael) ein Ungar ftudiste 1666 zu 
Wittenberg, ging darauf nah Genf, führte junge 
Adliche nach Heidelberg, Maris und Italien, und 
"wurde endlich Paſtor zu Debrezin. Von ihm ftehen 
“in Miscellaneis Tiguris tres epistolae an. 1572 
et 73. an Simler. Horan. 1, c. . 


Pala (Irenaeus) fiehe Ulih (GCafpar). 
de Talacios [ Alyarus, Pizanno] ſ. Jocher II. 
Pas · 1186. F Fe Be" 
de Palacios [Didao. Garzia] fiehe Joͤcher ID. 
‚pag. 1185. Die Instruccion nautica para el 
uen uso .de las naos segum la altura de 
Mexico erſchien zu Merice .1887-.4. — Dialogos 
militares, ibid. 1689. 4. — 
palacios [Dominicus] fiche Joͤcher IN. 1185. 
-de Palacios [Franz] fiehe Idcher II. 1185.- 
‚de Palacios De fiehe Joͤcher I. 1285. 
Die Praxis theol. 
tionibus ceſchien Salam. 1585. — Dilucidationes 
in Esaiam If. Tom. ibid. 1672. — Explica- 


I 


tiones in XII prophetas minores, ibid. 1593. . 


Fol, — Comment. in Aristot. de anima. Ih. 
1557. Fel. In Beyeri Memor. hist. crit. libror, 
rar, ſtehet pag. 250: Mich. a Palacios objec- 


de contraclibus "et restitu- - 


de Palacios. Paläeologus. 1408 


tiones adversus“nonnülla ex paradoxis An- 
toniariae Margäritae. cum. Pereirae A ologia 
eorandem. Meihymnae Campi-x55%. Fol. — 
Exarrat; in Epist, ad Hebraeos. Salaım, 1590. 
eh er theok* in IV.‘ libros sentenlia- 
zum. ibid. 157% et77. Eol,. : 4 re 
‘,. de Palacios' [Paülüs] ein fpanifcher Theolog, 
‚aus Grapada, ein. Bruder Michaels. Joͤcher ver ' 
weiſet auf de &alazar, mo er aber nicht zu finden 
if. ©, 'Miraei auctar, in Faßrieii Bibliölh. 
‘H. E. pag. igi. — 
— Enaryatignes:in Matihaeum. Conimbr. 
ni .1208%. Salmant., 1574. Fol. [&., Catal. 
s.,, . Bill, Frangof...p#g. 253]. erſchien⸗ auch zu 
Paris und gu, Autwerpen. Calenam palxum 
in guudem, Matihaeum, 26714. ß 
+ 2. Commenlars in. XII minöres" prophet. 
: Colon.'1585:: 8 ihid. a588. i. . “ 
8. :Oommerltarstriüeceleslasticun.” ib. 1598. 
8 Mergl, CntehenBibl: pag: Son, 
Palacios Feat, din fönnifcher “ige ſatieb: 
'Paläestra..p larmaceulico-chyimitö - ‚galenica. 
“Madrit 1766, ı725. Fol. a 
...: Palacios.£Rubios]; f.:£opt} [Dehann] · 
oladin [Ant. Franz’] ein” Mauinder, hat 
bei’ Ranrenböcher, worin viele‘ fairen? undgeifl. 
Lieder find, 1662 za Lyon flechen" taffen? * nn 
Palacdorf [Joh-] fh Acer 17. "pag.. 2185. 
Vergi. Andr. Bibl. Beig. pos · 546, ; en 


n 


IM 
- .. Polaemon ;EQ- Remmius] ſiche „Jöcher I. 
pag. 1186.., Vergl. voR Seelen variarum . ob- 
Kervatt. delectus, vrfte Samm|. Luͤbeck 1740. — 
De pondebihua et ‚Mensuris carmien *3 
Paris, 1565. 8. Hagenpae ‘cum commeuf; Joh. 
Caesaritz’ıö78. 8. undLin Gsaerii Thes. antig. 
rom, Tom. XI. pag- 3695 segg. «und in den 
ötie-latin, min. Tom. U. jpg. : 396 segq. 
inige fipreiben. diefes Gedicht dem Priscianus zu. 
Vergi. Hamberger II. pag. 40 f.n Sein Bug von 
der «Srammatif bat“ Yorianus. Pontanus zuerft 
“druden laffen. Kynosophion, Viennae 1555. 4; 


Palaeologus Senior [Andreas] f. Andronicuß. 
palacologus [Jacob] fiehe Jöcer 11. 1186. 


Die Epistola de rebus onstantinopoli et Chi 
cum eo actis etſchien Ursellis 1594. 4. — Dom 
Stande, der weltlichen Dörigkeit, und. von der Zu⸗ 
(affang, reutmähige Kriege zu führen. Losko 1579. 
— Defensio verae sententiae de magistratu 
politico. - ibid., 1580,’ ' 
Palaeologus [Mich.] fiebe Micha. 
Palaeologus [Phileremus] ein Mdach, fehrieb: 
De oratione domimica liber ex variis 8. Au- 
guslini sententtis contexLus. Paris 4675. 12. 


a. men 8 wir 


ar 


1409 Palaeonydorus. Palaephatus. 


'‘Palaeonydorus (Johann) f. Soͤcher II, 1186, 
Bergl, Andreue Bibl, Beig. pag. 547. Er war 
ein Mann von großer Crrabrung, befonders im der 
heil. Schrift, era guter Prediget feiner Zeit, und 
ließ fich die Vertheidigung des Garmelitererdens ſehr 
angelegen ſeyn. Am Johre 1492 war er noch in 
bem Conyent zu Baden. Mit Tritteubeim ſtand er in 
vetttauter Freundſchaft und Briefwechſel. Mon ihm 

nd feinen Schriften fiehe Fopptus Bihlioth. Beſg. 

om. II. pag. 708. Anch Regiſter einiger E&cris 
benten aus dem Karmeliererden, ‚aus dem £atein. 


bes oh. Trittenheitns, pag. 06 und 310, Sein 


Fascieulus feınporum;, der von Nolevinke feinen 


ganz verfbieden it, und den Anfarg und Forrgang . 


Fine Otdens enbält, erſchien unter dem Zitel: 
iiber trishcrestus, anaphoricus, penagyrions, 
arto mägistni de Friedberg, r397.. 4. Dergl, 
Bapfs Aizchhe Bacdrudrigeich, von Vaing; p. 120. 
— Antiquitstes et. sanclimonia EBremitarum 
mmonlis. Carmelii Venet, #570, 4. 


Pslaeopistus (Johunn) ift ein erdithteter Ma: 
me eins E©chrfifteliere, der es mit dem abgefeßten 
Seneratoirario Codde hielt und. zu friser MWertbetdie 


gun ſchrieb: Apologia pro Clero eceles, Batav. 


t. 170%, 4. Der Exrzdiſchof von Mecheln bat 
Diefes Buch verdammr. » Auch erfibien unter: dem 
Mamen ..Desider, Palacopiſtus: Imago ponti- 
ficiae ‚dignitatis, Cosliitz 170%. 4, Darin des 
Pabſles .Vexche fehr eingeſchraͤnkt wird. 

Dalaeusphyra (Audr.) ſiehe Alt hamer. 

b Palaeotimus (Lucien) ein erdichteter Mathe, 
unter welchem zu Benedig 1766, 4. eirſchten: An- 
tquitatum, [. originum ecelesiesticarun sum- 
ma, ex probatiss. scriptoribus desumta, njter 
Theil 287 Eeiten, ater Th. 271 ©, Es ift ein 
Auszug aus Binghams Werk, 

Palacotus, fiche Palrotus. 

Palaeotus (Dionysius) firbe Jscher NM. 1186, 

Palaephatus von Abydene, f. Idcher 1, 2186, 

Palaephatus von Priene; fiche Joͤcher ll, 1187. 
Einige fepen ihn im die Zeiten vor dem Hemer, 
rin Wert; ep} uriorew, de incredilibus, ift 
zuerft vom Aldus Manutius mit einigen andern 
Schriften zu Venedig 1505. Fol, gedrudt. Basil, 
3535. Tol.. ıbid. 1543. 8. ibid. 1549.- Fol. 


ibid, 1570. Fol. Zermer Amfterdamc, vers, lat, 


Corn. Tollii, 1649, 120 Holländife überfegt von 
N. B. A. Amfterdam 1661. 12, von Brunner, 
Upfal 1665. 8. von Th. Safe. Inter opuscnla 
mythol. Cantabr. 1671. 8. Amslerd, 1688, 8. 


€. interpr. Tollii et annot, Mart. Brunneri, 


gr. et lat. Bon Paul. Pater, Francf. »685. 8. 


» Alph. 5 Dog. ibid. 1687. Bon Drefig 1735. 

2758. Geine eigenmaͤchtigen Beränderungen "Sat 

Karpzov in Specimine observat, philol, ih Pa- 

Lephal. keipjig 1745, geruͤgt. Und J. Sr. Fiſcher, 
V. Band. 


‚2187. 


Palaephatus’ de Palafox. 1410 


nm animadyers. Lips, 1760. ibid, 1761. ih, 
1772. 8. 136 ©. il, 1777. 8 maj, ib, 1786, 
8 maj. ib. 2789. 8 maj. acced, prolusiones‘1V 
In-Palaeph. una cum duabus oratt. ib, 178 

8 maj, verbeffert. — Bon I. D. Buͤchling, Halle 
1788. gr. 8. 2te Ausgabe 1797. gr. 8. 125 ©, 
Teutſch uͤberſetzt von Anania Engelfhäll, Oels ı671, 
2. Don J. 9. F. Meinde, Quedlinb. 1774. 8, 
— Obne den Namen ‘des Ueberf, Halle 1795. 8, 


110 ©, — Mit einem erflärenten Wörterbuche von 


J. H. M. Ernefli, Leipzig 1316. 8, 204 S. 
Palacphatus von Athen, ſiehe Joͤcher IN, 1187. 

Vergl. Fabricii Bibl. Gr. I. pag. aı. 
Palaephatus aus Aegypten, ſiehe Yödyer M. 

Pag. 1187. Vergl. Voss, de Histor. Gr. p, 131. 
Palaeus (Irenaens) fiehe Ulrich (Gafpar), 

“ Palacz a Meres (Melch,) ein fpänifcher Ictus, 
fhrieb; Quaesf. feudales mujoratuum et me- 
fiorationum. Tr. X. Granatae 1575, Fol, 
Venet, 1584 Fol o 

Palafox y Croix (Ant.) Dr. und Bifsof 
ven Guenza, ein fehr verdienſivoller fponifcber Praͤe 
fat, der anf feine Koſten Scholen für Kinder ans 
legte, Wollenmanufasturen und Arheite haͤuſer errichs 
tete, auch ‚verfchiedene Bücher ſcatieb, flach im Jan, 

1805... Vergi. Jat. BI, der Alg. Lir, Zeit, 1803, 
Pag. ‘21. 
de Palafox (Jaimus) fiche Joͤcher 1. Pag. 


„rt de Palafox et Mendoza .(Juhann) ſiehe 
oͤcher IE: p. 7187. War ein Sohn Don Jacobs, 
arquis von Ariza, zzu Fitero in Spanien 1600 

gebohren. Er kam im gten Jahte zu den Jeſuiten 

nach Tarazona, ging 1634 nah Huenfa, 1616 nach 

Alcala, und endlih auf die Univerfirät zu alas 

manca, mo er bie grifil, und weltl. Nechte fiudirte 

auch daſelbſt »621 die Doctorwuͤrde annahm. 1626 

ernannte ihn Philipp IV, zu einer Stelle im Kriegs: 

rathe, und: furz darauf zum Mitalicd des Raths in 

Indien. 2629 trat er in den geifll. Stand, 163g 

wurde. er. Vifchef zu Puebla de los Angelos in 

Mexico; hier vertheidigte er die bifchöflichen Rechte 

und die tridentiniſchen Kirchenfaßungen wider bie 

Macht und Habfucht der Sefuiten, wodurch er fich 

von einigen Jeſuiten eine ſolche Derfolgung zuzos, 

daß er, um fein Leben zu retten, fi in das Ges 
birge flüchten mußte. Zwei Briefe die er an In⸗ 
nosenz X. am ı5. May 1647 und am 8. Januar 

1649 ſchrieb, zeugen von der Sraufumfeit feiner 

Verfolger, Er verwaltete auch Interimsweiſe als 

Birefönig das Gouvernement in Meufpanien, unb 

ward zum Etzbiſchof, Generalvifitator und Richter 

über die Regierungen ber drei Vicekbnige erklärt. 

Als er nah Spanien zurödfam, "wurde er 1653 

Biſchof zu Osma in Altcaftilien, und flard am 1. 

Dctober, 1659, In dem Ruhme der Heiligkeit, Erine 

Heiligſprechung wurde von Zeiten Bened. MII. 

uuıu 


* 


" feines innerlichen 


ı4ıı Palafox. Palairei. 


an gefucht, aber die Jeſuiten mußten folche immet . 


zu vereiteln. S. Acta hist. eccles. nostri temp. 
ter Bd. Pag: 950 folgg. Schroͤdhs Kirchengeſch. 
feit der Reformation, ter Bd. Pag. 692 folgg. 
Srandenau Bibl. —* 233. Et hat eine Sefchichte 
ebens hinterlaſſen. — Tooneel 
der Jesuiten,.door Franc, de Piedad.’ 1681, 8. 
2 App. 7 Bog. Überfeßt, gab Palafox zu Goimbra 
1654 heraus, — Eeine geiftreichen Schriften find 
aus dem Epanifhen, Madrid 1664. Solio, in das 
Sranzöfifhe, und baraus zu Frankfurt 1709. 22, 
23 Dog. in das Teutſche überfeßt. Vergi. U..N 
2716, pag. 425. — Histoire de la.conqu&te de 
ja Chine par les 'Tartares, 2670, von Golle 
überfept, Amfterdam 2723, 22. ibl, ancienne 
et moderne, Tom, ıg, E. J. num. 6. Engl. 
Sonden 1671. 8: — Historia real, y Sagrada, 


Iuz de Principes y subditos, [. paraphrasis et ' 


considerationes primi libri regum. Angelo oli 
2645. Fol. Brüssel 1655, 4. Madr. ı66:. "ol. 
_® Seine Briefe an Innocenz X. die Streitigkeiten 
mit den Sefuiten betreffend, Hat Andr. Zauchfer aus 
dem Spanijchen und Lateinifhen mit Anmerfungen 
2772. 8. herausgegeben. eine Lebensgefpichte ers 
ſchien zu Slorenz 2773. 4. Das Vita interiore 
zu Venet, 769. ibid. 1772. 8. Zu feiner Ders 
theidigung: Al Rey nuestro Sennör. Salistac- 
tion al memorial de los religiosos de la com- 
pannia del nombre de Jesus, de la Nuera 


Espanna, an. ı652. Fol, 157 Blätter. Dergl.” . 


Biblioth. Dresd, von Goͤtz, II. pag. 500 f. 
ralafox (Joseph) ſiehe Yöcher fi. pag- 21288. 
Seine Historia del sitio de Fuenterrabia y 
sucesos del anno de 1658, erſchien Madrit 
283g. 4 
Palagarius oder Pellagarius (Peler) von Trano 
gebürtig, aus dem Minoritenerden, Doctor des ca: 


“nonifen Rechtes, Magifter der Theologie, und 1482 


Biſchof zu Lavello, 1487 zu Teleſi, ſchrieb: 
ingenuis adolescentium moribus. S. Ughellus, 
Tom. VI, pag. 742. VI. pag. 370. 
Palaidor, ein Ftanzoſe, gab Heraus: PElite 
des Fables, à Piron 1710, 8. Bergl. Stolle H. 


pag. 621. 
palain (Michael) fiehe Jöder I. P- 2187. 
Sein Opus in Evangelia quadragesimalia er⸗ 


ſchien Lugd.ı651. Fol. 


Palaivet (Elias) mar zu Motterdam 1723 ge: 
bohren, befuchte die dortige Schule, ftudirte zu Leis 
den, murde 1741 Prediger zu Aardenburg, 1749 
zweiter Prediger, der franzdf. Golonie zu Doornick, 
und nach einigen Jahren franzöf. Prediger in Spitz 
Iefields zu Sonden, Vergl. Neues gelehrtes. Europa, 
ıöter Th. pag. 808 f. 
$$.1. Proeve van een oordeelkundig Woor- 

denboek oyer de heilige Bocken des niu- 


‚Palairet, Palanski. 1412 


wen Verbonds. Leiden 1764. ge. 8. 262 
Seiten. Vergl. Hamb. —* Uttheile, 2759. 
pag. 360. 

4. Obserratt, philolog. crit. in sacros N.T. 
Jibros, quorum plurima loca ex auetori- 
bus potissimum Graeeis exponuntur, ib, 
1752. gr 8. So ©. Dergi. Nova acta 
erudit. 2757. num. X. pag- 451. 

3, Nach den vermifcpten Abhandlungen über das 
Reueſte aus der Gelehrſamkeit. Berlin 1756. 
ıfter Th. pag. 232, arbeitete er auch an einer 
neuen Ausgabe des Wettſteiniſchen Teſtaments. 
palairet (Johann) Lehrer der franpdf. Sprache 

des Königl. englifgpen Prinzen Wilhelm und der 

Prinzeffinnen‘ Maria und Louife, und hollaͤndiſchet 

Agent. gu London, feprieb: 

65. ». Kurze Abhandlung Über die Künfte, und 
Wiffenfpaften, in Fragen und Antworten, ıfte 
ate und 3te Ausgabe, 2740 und 1742. Nah 
der Zten Ausgabe aus dem Ensliſchen ‚und 
Stanzdf. ins Teutſche Überfegt von Gottlob 
Ludw. Münter. Braunfeptveig und Hildesheim 
1746. 8. 16 Dog. ” 

2. Nouyelle Introduction ä la Géo aphie 

moderne a ’usage — du prince d’ zn 

et de Nassau. Lond. 1754. gr. 22. T. 1. 

1755. Tom. IL Zufammen 3 Aph. 15 Dog. 

3, Atlas methodique, mit 53 Karten, Zend. 

1755. gr. Format. 

4. A conecise description of-ihe english and 

french possessions in North- America; 

ibid, eod. gr. 8. 69 ©. B 

5. Nouvelle möthode pour apprendre & bien 

lire et a bien opthographier, 1735. Die 

Zie Ausgabe beforgte Formey. Berlin 1776. 8. 
- 205 @eiten. 

" Palamas (Gregor) fiche Öregorius. 
Palamedes, fiehe Grube (Hermann), 
Palamedes von Theben, fiehe Jöcher 11. 2188, 
Palamedes (Eleates) fiche Ibcher All. 2288. 

-  Palamedes, des Nauplii Eohn, ſ. Joͤcher ul 

pag- 1188. | 
Talamedes (Jul) fiehe Idcher II. . 1188, 

Er füprieb auch in Aristotelis ee opera. 

Venet. 1562. Fol. 


. palamella (Joh. Jac,) Biſchof zu Martorans, 
beider Rechte Doctor, erhielt * dieſe Wuͤrde, und 
pas gegen 16493. ©. Ughellus Ital, Sacı. ‘Tom. 

. pag. 285. 

Palanski (Joh,) ein Ungar, fehrieb: Specu- 
lum mysticum, in quo mysterinm $. 'Triadis 
enueleatum sislitur, cui accessnunt meiicina 
sacra conscientiae et expositio dominicae oro- 
ons, Cassorv, 1668, Ö; ‘ " ? z 


1413  Palanterius, Palatiolo. 


Palanterius, fiche Pallanterius. 
de Paluntier (Narcissus> fiche cher IE, 
pag. rıdög. Dre Türe des angeführten Buches ift: 
Juasmes Sucnius, Valentiuus Reimerus, Pan- 
cralius Kretschingjerus et Coruel. Swanen- 
bu:gius, Pentas accretionis juridicae, Jenae 
1657. . 12, - j 
Palantia (Anna) ſ. Jöcher IH. pag. 1189, 
Palayhrat (Johann) fiche cher ik p- 1189, 
Anecdoten zur Lebenegeſchichte birühmter Gelchrien, 
Dter Bd. pag. 286. — Ben den Oeuvres de 
Theatre de Mr. de Brucys et de Palaphrat 
erſchien eine neue durchgefehene und verbefferte Aus: 
gr Paris 1755. El. 12. 5 Thle. Vorher A la 
aye 1646. ı2, 2 Tom, Paris iz, — Le 
“ ballet exiravagaut, ä.Ja Haye 1664. 12.. 
Palsscanudolus (Raymund) fiehe Joͤcher IL, 


pag- 184. 

-  Palassy (Bernhard) ſiehe Paliſſy. : 
. Palaszow-ki (Casiımir) Doctor und ordentf 
Mrofefior der Th ologte auf der Univerfitär zu Gras 

cau, in der Mitte des vorigen Johrhunderts, Doms 

Herr im hohen Kıifte, und Cuſtos im Gollegiarkifte 
u St. Florian, auch Pfarrhere zu Czerniechow in 
der Ctacoviſchen Didrer, Cenſor ter in dieſer Dibces 
herausgefommenen Bücrt. Man bat ‚mehrere Re: 
den und eine Anleitung zur Mobiredenheit in pels 
nifchee Sprache von ihm. Vergl. Janpzfi. Lex. II, 


. 58, 
—— — (Joh. Joseph) Bruder bes boris 
gen, ift zu Cracau im Anfange des“ vorigen Jahr⸗ 
dunderts geboren, - findirte daſelbſt, und wurde 
Hofmeifter des funzen Grafen Ladielous Gapiche, 
alsdann Director des Gymnasıi academici, und 
Aſſeſſor des Generalcenfiftorii zu Pofen, endlich ors 
dentlicher Profeffor der Rechte auf der Uninerfität, 
und zugleich Archidiaconus im Kollegiarflifte aller 
Heiligen zu Ctacau, beider Mechten "Doctor, und 
Probſt zu Kaziemierz in der Poſener Diders. Er 
Veranftaltete 1756 eine ſchoͤne Ausgabe von des 


Hieron. Benero de Leyva, geweſenen Etabiſchofs zu 


DMonreale in Sicilien: Examine episcoporum, 
et eorum, qui approbandi sunt ad adminir 
stranda sacramenta, Pason, Fol. — Beforgte 
auch einen Abdruf von Wencesiaus Porodi in pole 
nifche Derfe uͤberſetzte Argenide, oson, 2743. 
Vergl. — Lex. I pag. 121. II. p. 62. 
de Patata (Mich.) ein Theologe, ſchrieb: Im 
Erangelia Quädragesimalia. Lugd, 1651. Fol, 
Palatino (Giorv, Battista) f&rieb: Libro nel 
quale s’insegua a scrivere ogni sorte loliera 
antica et moderna, Rom. 1544, 4/ 

de Palatio (Carpini Joh.) fiebe Johannes, 

Palatio zen ſchrieb: Harmoniam Evange- 
istarum, Üostnitz 1605. 4. 

Palatiolo (Bartholom.) ein Auguſtiner, von 
Balazzueio im Brescianifpen, war 2426 geboßten, 


A 


trat im arften Jahre ju Bergamo in vn Drden, 
ward Prior, Viſitator, Definitor und Genera vica⸗ 
rius, und flarb zu Brescia am 3. Drtober 1502. 
Er ſchrieb: Martyrologium 'copivsum. Pavia 
1487. E Vergl. Univerfal : Lericon, 2bfler Band, 
pag: 298, 

Palatius, fiche Palarios und Palayji. 

Palatius (Blasius Hoitius) ein polnifcher Gars 
melitermoͤnch, febrieb: Conclusiones theologicae: 
de ortu et Drigine sacri ordinis prophetici 
Eliae, patris gloriosissimi etc, Posn. 1621. 4, 
6 Drogen. Hoͤchſt ſelten. Vergl. Janozki Balusf. 
Biblioth. I, pag. 67, * 

Palatius (Dominicas) ein Spanler, fihrieb> 
De passione Domini. Edin ı610. 8, 

Palatius (Johaun) fiche Joͤchet IT, p. zı8g, 
fhrieb: 

ı. Mouarchia occidentalis a Carolo M. us- 
que ad Leopoldum 1. elogiis, hierogly- 
phicis, numismatibüs ete. exsrata; welche 
er ın act Foliobaͤnden mis folgenden Titeln 
berausgab: ’ 

a) Aquila inter lilia de Prancorum impes 

“  ratoribusıa Curolo M. usyue ad Cou- 

radum, Venet, 1672. 
b) Ayuila Saxonica ab Henr. aucupe us 
« que ad Henr. sanct. ibid, 1673, 
c) Aquila Austriaca, ab Alherio II. ad 
Ferdinand IH et IV. In zwei Theilen. 
1679, i . 

d) Aquila Sueva, a Conrado II, ad Conr, 
IV. ibid. 1679. 

e) Aquila vaga de diversarum nationum 
-imperatoribus a Wilhelmo Hollando, 

— ad Wilb. Lützelburgicum. ib, 
eod, 


Palatius: 


f) Aquila franca a Conrado II. ad Lothar. 
ib, eod, . 2 
g) Aquila sancta seu Bavarica, ihid, 


2. Gesta pontiicum Romanorum a St. Pe- 
tro usque ad Innocentium XI. Ja vier 
Foliobaͤnden. ibid. 2688. Franz Pag: Fürjte 
das Wert ab, s, t. Breviarıum histor, 
chronol, eriticum. Akne Il. Tom. ı 717, 
4. 687 ©. II, Hom. 617 S. Dir äte Th, 
won Innocent. XI. und Alexander VIII. er: 

ſchien 1690. 
5, Fasti ducales ab Anastasio I, ad Sylve- 
* — strum Valerium Venetorum ducem, com 
eorum iconibus etc. WVenet. ı6y6, 4, 
Wird für fein beſtes Buch gehalten. 
4. Commentarü super IV, inslitutionum li« 
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5. Vita Marci Antonii Justiniani Venelo- 

rum prineipis, Venet. ı6üö. 4. 

6. Leo maritimus f. de dominio maris 

Adriatici. ibid. 1663. ı2. 

7. Vita di 8. Fiedro, 

8. Meditazioni sopra la passioni di Christo. 

9. Ornamenti di. 120 figure istoriali in To- 

mas Kempis dell’ imitazione. 
10. Harmonia contemplativa, Caccie sotto 

nome di Raimondi, metamorfosi d’Ori- 

‚dio in. prosa, 

In die Stammbächer fchrieb er: Optat sibi 
magnum palatium, Jo, Palatius, ©. Papadopoli 
Histor, Gyman, Patav, Tom. I. pag. ı54. — 
Briefe berühmter Venetignet an Ant. Magliabechi 
und andere. Florenz. 2 Theile, 

Palatins (Laurus) ein -Ietus, von - Padua, 
fürieb: Tractatus de Statutis. Lugd. 1552. Fol, 
— Annotatt, teudales, . 

Palatius (Peter) fiehe Jöcher 11]. p. 1190. 

Palatius (er ) ſiehe Palqzzi. 

Palau (Bariho N fiche Yöcher UI. p. 2190. 

Palau (Franz) fiehe Joöcher 11. pag. 2290. 
Des Franz von Mondofa Sermones de tempore 
gab er zu Barcellona 1636. 4. ı Tom. heraus. 


"Des Ygnatii Coutinno —— spirituale 


super Evangelia, ebend. 16 Sol. 

Palau (Ludwig) ein Doctor der Rechte in 
Spanien; ſchrieb: Discorso sobre la pretencion 
de los Contados de Rosellon y Cerdenna de 
sennorge del un de Cathalunya, : En 
Barcellona 1627. Fol... , 

de Palau (Marcus Ant.) ſiehe Joͤcher 1: 
Pag. 1190. . Die Defensio dominicana immac. 
eonc. erſchien Panhormi- 2654, 4 

Palavicini, fiehe Pallavirini. 

S. palaye (Jean Bapt, de la Curne) ſiehe 
de Sainte Datapr. 

de Palazeda, fiehe Ripalda (Joh. Martinez )- 

de Palazol (Johann) ein fpanifcher Prediger 
und Jeſuit, der ſich in die Janfeniftifhen Gtreitig: 
geiten mifchte, deffen Schrift aber von den nieders 
ländifchen Theologen widerlegt wurde. Memoriale 
al Rey N. Seunor Carlos U. en defensa de 
sus reales decretos en el Paisbaxo catholico, 
nomine 'Thyrsi Gonzales, per Jo. de Palazol, 
inajestati suae Catholicae primum oblati, ac 
deinde ab inquisitione Hispaniae die 28 Sept. 
1698 proscripti confutatio per Belgas Theo- 
logos, s. loce 8vo. 7 Dog. Berl. U. N. 1752. 
pag. 868 folgg. — Decretum inquisit. Hisp. 


guocondemnatur memoriale Hispan. majestati 


-suae adyersus Jansenistas oblalum per Jo. 


Palazol: ibid. pag. 870 seqq. 
Palazzi, fiche Palacios und Palatiue. 


Palazzi: Paldamus. 1416 
Yalazzi (Ferdin.) fieße Idcher Ill. pag. 1190. 


Der Tract. della sacra religione erſchien 1601. 
Palazzi (Joh. Ant.) fiehe Yöcher II, 1190. 
Er hat auch Discorsi sopra Vimpresse geſchrieben. 
Bologna 1575. 8. — Einen Discursus de gu- 
bernaculo et vera status ratione nucleus, Ve- 
net. 1606, 8. gab auch Caſp. Janthes gu Dan: 
zitz ei 4. — y (be Her MI 
Palazzi (Philipp e Joͤcher II. pag. 1190, 
Erin Bud: De Na — — 
cum medicamento etc. iſt zu Ferugia 1670. 8. 
gedrudt.- S. Leipziger Zeit. 1736. pag. 46. 
Palazzo (Tranz) Profeffor zu Modena, Mit: 
glied der modeniſchen Gefellfepaft in Reggio, ſchrieb 
eine academiſche Vorleſung von der Stufenfolge aller 
erfchaffenen. Dinge, umd der Berbindung darin fie 
eheneinander ſtehen. Aus den Opere fisico me- 
diche del Antonio Vallisnieri, Tom. Il. pag. 
284 felgg. im allgem. Magazin der Natur, Kunft 
und Wiftenfhaft, Iter Th. Yeipgig 2764. pag. 250 
bis 280° überfegt, — Bon dem Tode, mie er feine‘ 
nasärlichen Urfachen habe. ebend. p. 281-295. 
palazzolus (Andr.) ein Meditus, aus ber 
Zarvifer Mark, lebte zu Anfang des Yzten Jahr⸗ 
hundetts, und ſchrieb: De Thermis Capheronia- 
nis, Venet, 1610. 4, . - 
" "Palazzolus ( Aurelius) f. Joͤcher III. p. aıg1. 
Palazzotus, ſiehe Tagliavia. 
Palazzotus und Tagliaria (Joseph) f. Joͤchet 
Hl. pag. ug Berg. Mongitore Bibl. Sic. I. 
ag. 395. adrigali concertati a tre voci li- 
bro terzo opera nona erfchien Neap. 1632. 4. 
palbitsky (Georg) ein Ictus, ſchtiebt De 
jure persanarum, de aetate, paupertate etc, 
—— 1636. 4. 
palezow (Paul) flehe Joͤcher ITE. „ JagR, 
Paldamus (Cart Georg) Fuͤcſtl. hatt Bern: 
burgiſcher erfter Leibarzt, gebohren zu Hoim im 
Särftenehum Anhalt. Dernburg am 10. Aug. 1739, 
ein Sohn des Predigers Friedt. Chriftian zu Rein: 
fäde. Er murde theils auf den Eulen zu Hoim 
und Hatzgerode, theils dur Privatunterricht zum 
akademiſchen Leben vorbereitet, und vollendete feine 
Studien zu Kalle und Berlin. 1759 erlangte er am 
eıften Orte die Mürbe eines Doctors der Arznei⸗ 
gelehtfamkeit, practieirte als Arzt bis 2764 zu Bern 
burg, wurde in d. J. Arzt am Hofe zu Bailenſtaͤdt, 
mit dem Titel eines Rathes, 1789 Hofrat, 1796 
geheimer Kath, und farb am 20, März 1810. 
Vergl. Ruft I, pag. 15 f. Allg. Lit. Zeit, 1810, 
num. 547..pag. 871. : 
$$. a. Diss. inaugur, de damnis ex male af- 
feolo panereale oriundis. Halae 1759. 4. 
2. Nachricht von den Eiaenſchaften, Wirkungen 
und jeßiger Einrichtung des im Jahre 1767 
neuentdedten Bades bei Harzigerode. Betnbutg - 
2780, 4. .2 Bog« 
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3. Ueber die Schaͤblichkeit des Caffees, Tobads 
und Branntweins. Bernburg 1788. 8. 

4. Ueber das zu frühe umd Übereilte Begrahen der 
Todten: In den Anhalt: Bernburg. woͤthentl. 
Anzeigen, 1798. ırtes Städ, 
Paldamus (Friedrich Christian) Prediger zu 

Oppenrode Hei Ballenftädt, ſtacb als ©uperintendent 
und Gonfiftoeialcarh zu Bernburg am ıöten April 
804, Er hat eige Predigt deurten-Iaffehi.: + 
Paldamus. (Friedrie Christian) Sohn des 
Ftiedt. Chriſtian/ war zu Oppenrode im · Jahre 1768 
am 7. Auguftgeboßren, ſtudirte von 1776-178% 
auf der Halberftädtifchen Domfchule; und bie: 1786 
zu Halle, lebte einige Jahre .in Wien: als Hauk 
lehrer der jungen 
2788 Gehuͤlfe feines nachherigen Schwiegeivaters, 
I. I. Meßmer in Dresden, 1792 :deffen Nachfolger 
im Amte, ‚und 
Scharlachfieber. 
num. 65. pag. 
pag. rı2, Bi \ 
sg. 1. Gedichte in verſchiedenen Zeitſchriften und 
Muſenalmanachen. en 

2. Zehn Predigten, meiftens moraliſchen Inhalts. 

rk 8. 2tes Bändchen ebendafelbft 


farb am ızten, März; 1806, am 
‚Berg. Hauliſche A. 2, 3. 1806. 
516. Haymann, P. 80. Klaͤbe, 


3. Einige beſondere didactiſche Beittaͤge zu ver⸗ 
ſchiedenen Joutnalen. — 

4. Kleine Erzählungen, in dem unverwuͤſtlichen 
ABC: und Bilderbud für. zwei Eleine Kinder, 
> Derfe zu den babti befindlichen ‚24 Kpfın. 


1807, — 
8. War er Mitarbeiter an der Leipziger Literatur: 
Seitung. 

6. Seine angefangene critiſche Geſchichte des 
chriſtl. Kirchengefangs, Hinderte ihn der Tod zu 
vollenden. no - . 

Pale (Wilhelm) ein’ Läbeder Boͤrger, macht⸗ 
einen Auszug aus Reimar Kods, Paſtors zu St. 
Ditel, Lübeder Chronick. Vergl. v. Serien Aıhen. 


ubec, P. IV, „621 
5. DI; pag. 1191. 


Palea, fiehe 

Palea (Angelus) fiche cher TEE. 1191. 

In Antidotarium Mesuae .eto. etſchien 
1543, Fol. Paris 1646. 8. ibid. eod, Lugd. 
1540. 8. Basil. 1545, Fol. Papiae 1568, &. 

Palearesi (Rainer) ein Dominikaner von ©is; 
an, zu Anfang des aöten — ſchritb ein 
Opusculum in laudem B. Catharinae de Senis. 
Vergl. Echatd I. pag. 750, 

+ Palearius (Aontus) ſiehe Joͤcher III. pag. 
2791. einer von den Wiederherſteuern der Wiſſem 
ſchaften in Itolien, war zu Becoli in der Gampagna 
di Roma im Anfange ı6ten Jahrhunderts gebohren, ‚ 
woher er auch den Bunamen Verulanus euhielr, 


rafen von. ber Lippe,: wurde - 


- digt, daß’ er ‘der tentfchen Kirchenteformation 


1418 


er als 


Palearius; 


Seinen Mornamen Antöhius verwandelte 
Dichter in Aonius, mit Mäfpielung auf die neun 

rores Aonias. Er widmete fich dem Otüßium 
der alten Literatur, lateiniſchen Poefie und: Bered: - 
Safe, einer ‚gefunden Philsfophie und "riner von’ 


Feſſeln des Pabſtihums freien" Theblogie 6 Jahre’ 


lang in Rom, bis 1537, und darauf in Slorenz, 
ducchreifete nach vollendeten Studiencurſu Jralien,  ' 
und wäßlte dann Siena zum Aufenthaltsort. Hier“ 
Bab er 2656 fein lateiniſches Gedicht von der Um 
Gebiete Seele Heraus, das ihm nicht nur die 
Hung der beräßmteften Zeitgenoflen, fondern auch 
die Profeffur der alten Literatur in Siena verfchaffte: 
Er berheirathete ſich Hier im Zaſten Lebensjahre, und 
erhielt von feinee Gattin 2 Sohne und 2 Töchter, 
Faufte ſich ein’ Landgut, murde aber beneidet und 
verlaͤumdet. ‘Die Dertheidigung eines Edlen von 
Siena, Antonio Bellantes, der bei den damaligen 
Bürgerlichen" Unruhen angeflagt “wurde, zog ihm 
mehrere Feinde zu, und run wurde er ſchon befchul: 
juge: 
than und ein Keper fey. Männlich vertheidigte er 
fih in einer Rede’ gegen die Verunglimpfungen des 
Otto Melius Gotta u. a. ſprach «aber dabei von den 
Teutſchen und: den Reformatoren fehr vortheilhaft. 
As er nachher die Söhne des Bellantes in einer 
Klage gegen nichtemwärdige Mönche, die ihnen ihr 
Dermögen geraubt hatten, unterftäßte, fo wurde 
ihm nun ſelbſt in ‚öffentlichen SKanzelverträgen der 
Vorwurf der, Jerglaͤubigkeit gemacht. Aush Gotta 
fuchte aufs neue den Senat ‚gegen ihn, als einen 
Keger, aufzubringen, aber Palearins vertheidigte fich 
wieder mit ‚5 Fraftvollee Beredſamkeit, daß die laute 
ausdrüdliche Klage verkummen mußte. Allein da er 
fi immerfort der im Dunkeln ſchleichenden Berfol: 
gung bloß geftelle ſah, fo vertaufchte er feinen bie: 
berigen Wohnort Siena mit Lucca. Hier wurde er 
zum Lehrer der Beredfamikeit: beftellt, und war als 
folder durch die treffliche Wahl der Segenftände zu 
den Öffentlichen Reden, welche er jaͤhrlich zu Balten 
hatte, felbft für die Moralität wirkfan. Werfol: 
gungsſucht und Mißgefchik feheint ihn aber auch 
hieher begleitet zu Haben. Mur mit Mühe erhielt‘ er 
ſich 5 Jahre hindurch in feinem Lehramte. Er begab 
fih ı nah Mailand, wo er im Ambrof, Golleg. 
noch 6 Fahre in: unangetafteter Ruhe lebte, und mit 
Beifall und Erfolg Römer und Griechen erklärte, 
Aber ploͤtzlich ergriffen feine Feinde, die Mönche, 
eine etwuͤnſchte Öehegenfeit, ihren Haß durch blutige 
Rache an Palearius zu befriedigen. Pius‘ V, wollte 
den Anfang feiner geiftl, Regierung durch Beftra: 
fung einiger berüchtigten Keßer gipreeich machen. 
Polrarius ward alfo zu Mailand "gefangen genom: 
men und in Banden nah Kom geführt: Hier ward 
es ihm zum Verbrechen gemacht, daß er vormals zu 
Gunſten Luthers und der Lehre deffelben gefprachen, 
und daß er von der allerheiligften Inguifition, un: 
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itig bf gndlich, behauptet babe: fie fen ein , 
Somit man jr gelehrteften Männer 


hinwegzutaͤumen ſuche. 


fruch 


Seine Vertheidigung war 


tlos, er. ward im Jahte 1566 zu Kom Iebındig 


verbrannt, (’Thaan. Histor. sui temp. ib, 3 


ad an. 156ß. 


erft 
Gurl 


re. 4. 33 Seiten. 
Bioaaph. Ater Bd. BE. 405 f. und das 2te Er. 
Gten Theils der Le 

roemde en geleerde 
num. ı 


des 


86. 


Ausgabe. — 
Frankf. 651. 


.talis “animorum praeco 


9. 


3. 


4. 
6. 


6. 


7. 


pag. 845, edit. Taris) nad andern 
gehen*t und nadher verbrannt. Vergl. Seh, 
itt eben des Yon. Palearins. Hamburg 1809, 
Niceron . pag. 48 folgg. 


enebefehreibungen von be- 
Mannen. Amsterd, 175%. 
u N. 1730. pag. 614 f. 
ı. De immortalitate auimorum libri tres. 
Lugduni 1536. 8. Dies Gedicht iſt gegen 
den Rucretins; Jac. Eadeletus vrcanftaltete. Die 
Dan. Pareus Hat «6 au. hinter 
des Tuctetius abdrucken laſſen. 
8. Steht auch in Palrarii Opp- 
— Lud, Theob. Kofegarten Schediasma h- 
stor, literar, Aouius Puleariys immortali- 
atque Vates, 
Gryphiae 1814. Pars prior, posterior, in 4 
Epistolarum übri IV. Orationes et de 
anımorum immortalit. libri” HT, Lugd, 
1652, 8. und — Ausgaben zu Baſel sine 
anno in 8, — 
Martinius in usum scholarum, 
Actio in pontifices. romanos et eorum 
asseclas, ad imperat, Romanum, reges 
et principes christianae feipubl. consripta, 
cum de concilio Tridenti hahendo deli- 
beraretur. ®ripgig 1605. 8. 29 Bogen. 
Bert. Bibl. Antiq. Jenae 1705. p. 29 599- 
Poömatia, find einige Gedichte bie zu Paris 
1567. gedrudt find, und zu Genf 1608, 12, 
Opera. Basil, 1540, 8. Lugd. 1552. 8 
Bremen 1619. 12. Amsterdam 1696. 8. 
ibid. 1728 necgedrudt - Jena 1,2728, durch 
Eriede. Andre, Hallbauer, 2 App. 4 Bog · in 8 
Berti U, M. 1730, Pag- 6:4. Koecheri 
Bibl. Symb..pag. 4,9 ſolss. 
Dialogo intitulato il Grammiatico, 
delle false esercitazioni delle ‚scuo 
Anton, Paleario. Perugia 1717: 8. 
Leipziger Zeitung , 2717. PaB. 77% 
Epist, ad Lutherum, Calvinum aliosque 
de Coacilio Trident, e Msto Guelpher⸗ 
bitano, cum praelat. et morte Falearıl, 
In J. G. Schelhornii Amoenit. hist. ec- 
<les. Tom. I. pag. 425-462. € wie ee 
auch noch zwei andere Briefe, die Palearius 
Eurz vor feinem Tode efeprieben hatte, im bet 
—* Epistolica de ino Celse hat druden 
.} en. 


feiner Ausgabe 


overo 
le da 


vemen 1619. 12. von Matth. 


Palecz. Paleonitorus. 1430 


8. Ad M. Anton, Moflaenm de ‚Ursulae 
catello mortuo, extat “pud. Dornav. 

g. Er fol ouch ter Nirfaffr des Buͤchleins fegn: 
Beneficiv di Christo crocifisso, €. Riede⸗ 
keis Nacht. zue Kirchen: Gelehtten⸗ und Bü: 

chergeſchichte, ter Br. pag. 276. 

Yalerz (Stepban.) fiehe Joͤchet III. p. sıgt, 
Paleczek (Johann) war zu Prag am zöften 

März 1701 getoßeen, wurde 1736 Jefuit, lehrte 

die Humaniora 4, die Gittenlehre 4, die Philofophie 

3 Jahre, ward Doctor ber Theologie, und las Über 

Bas geiſil. Necht, 4 Jahre, die theologiihe Moral 

2 Jahre, und die Bibel 3 Jahre. Stand verſchie⸗ 

denen Gollegien 28 Jahre vor, und flarb 377% ©. 

Helzel, pag- 205. Et bat wieder auflegen laſſen: 
ı. Historia de Ducibus et regibus Bohemiae 

Balbiui. Pragae ı755. Fol. 
2. Theses ex universa Aristotelis Philoso- 
phia, ibid. eod. 4. 


palen (Benedict) ſiehe Idcher TI. p. a 
Versl. Molleri Cimbr, U, p- 607. Thieß Ley. U. 
rg ie Meinbne, 

„2, Probepredigt, von dem geifit. Weinberge, 

IT aus Ye. V. 1-4. Hamb. 2658. 4. 

2. Sechs Weihnachtspredigten, äber 1. Moſ. II. 
Nebſi eines Predigt uͤber Jod, I. 1-15. ebend. 
1644. 4. 

palen (Laurent.) mar ein Bohn des Prebdigers- 

David, zu Meplin bei Stargard 1681 gebohten, 

ftudirte zu Stargard, Leipzig und Halle, unterrichs 

tete auch 2702 in der griechiſchen Eprode im Päs 
dagogio gu Halle, lebte als Ganbidat in Zuͤllichau, 
und wurde, weil er die polniſche Sprache verſtand, 

Kertor zu Unrubftadt, 271% aber Hector zu Neu⸗ 

Bin und flarb am Pfalmfonntage 730. Vergl. 

‚ und M. son Schulſachen, after Bd. P- 313 f. 
Er fihrieb ein poetifches Epitaphium auf Dorothea 
Serigen. 1723, Sol. 24 Dog 

Palentia (Anton Alonso) ein &panier, Mt 
gegen 1433 gelebt zu baben ſcheint, ſchrieb: Chro» 
nica del Rey don Henriquez quarto, wovor 
fi das Mfcpt auf der Bibliothek ju Genf befindet, 

Sieht Senebier Catal. pag. 459. 

de Palentia (Johann) fiehe Ibchee I, 1192 

Das Ordinarium sacrarum ee 

ſchien Salamanca 676. ‚Venedig 1582. 4, — 

De Martyrologium «bend. 1579. Venedig 2682. 


Paleonitorus (Joh.) oder von feinem Baterlande 
Qudewater de Ayua veteri Belga genannt, ein Care 
meliter, welchet 2607 flarb, ferieb: De origine 
statu et profectu ordinis sui fasciculus tripar- 
titus, Mogunt, 1497. Vergl. Beughem lacunab, 
typogr. pag, 102. 


En — — —— 


cher Ul. pag. 1192. . Die 


‚ Paleotum eum elucidationibus 


" &tävii Opp. Ciceron.  Amstelod. 1724. 


''Paleotus. Palesi. 


Paleotus oder Palaeotus (Alphons,) flche 
J. C. Stigmata $, 
er Alphons, 
an. Mallonii, 
erfhienen Venedig 2606. Fol. Mit Kupf. — 
U. N. 1712. pag. 75 f. Freytags Anal. p, 661. 
Duaci 1646. 4. Gerdes Florileg. Pag. 268, 

Paleotus (Camillus) fiehe Joͤcher II. 1195, 
Sein Gedicht „Amor” ift auch 1608, 19, gedrudt, 

Paleotus (Gabriel) f. Zöcher Ill, pag. 1193. 
Er wurde fhon 1555, in feinem Shen Jahre, 
Auditor Rotae, und 1666 Cardinal. &. Landi 
IV, pag. 256 f. Teiſſier Eloges 11. 273 f. 

Sein Discorso intorno alle imagini sacre e 
profani diviso’ in V libri etſchien Bologna 
1582, und Lateiniſch Überfegt Ingolst, ar 
in 4. 

De bono senectutis. Antwerp. 1598. 8. 

De sacri consistorii consultationibus, Venet. 
1594. 4. ib. 2596. 

Libro del bene della Vecchiezza, tradotte 
di Latino da M. F. Pietro da Piombino, 
Roma 1597. 8. J Br, 

De not!is spuriisque filiis. Francf. 1587. 8. 

Lusd. — — Comit. 1655. 8, Ve- 
net. 1572. 8. ibid. 1584. Fol. 

Episcopale et Archiepiscopale Bononiense, 
er Bons, — — Ro- 

mae 1694. — 

Acta conciliiı Trident, Romae.... . . 

Decisiones Rotae Rom. Romae 1592. Fol, 

Concio literalis Psalmorum in Officio B. 

. Mariae. Romae.,.. : 

Paleotus (Vincent,) fiehe Idcher 11. 2193, 

Der Tr. de Dote ift zu Denedig 1684. in Folio 
gedrudt. . 
Palermitanns, ſiehe Panormita. 
Palermus (Polycarp.) f. Joͤcher II, p. 1195. 
Die libri I. de vera Plinii secundi superioris 
patria atque ea Verona erſchienen 1608. in 4. 
u Verona, und ſtehen im ’Thesauro antiq. et 
Histor. Ital, Tom, VIU. — De Margarita, 
'ona 1598, 4. 
er (Valerius) aus Verona, gab einen 
Gommensar hernus, Ad Marc, Tullium fratrem 
de petitione consulatus Hbrum. Hagae Comit. 
1725, B. Vergl. Stolle I. pag. 156. und in 
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Sindoni impressa, explicata 


Palerne (Gahr.) Herr von Sardon, Königl. 
La vie de 


kanzff. Rah und Präfident, ſchrieb: a vie de 


Ant. Roussier, Paris 1645. 12. 
d@’Antuine Bonosier. ib. end, ı2. . 
Palesi (Joh. Felix) Abt, aus Palermo gebürs 


tig, fluditte im Gymnaſio zu Padua, und machte 


1994, 


* }r 
Palesi. Paley. 1422 
fih in vielen, fonderlich in den ſchoͤnen Wiſſen⸗ 
ſchaften fo gefchidt, daß er diefelben zu Rimini, Ge: 
neda, Tivoli und endlich zu Palermo in dem adlis 
hen Gollegio bei ‘den Er adnaa Öffentlich lehrte, 
und dafelbft. 2739 am Blutfturz ſtarb. S. Hamb. 
Berichte von gel. Sachen, 1759. pag. 784. - 

$$. 1. Dell’oratoria ecclesiastica. Eine zu Ce: 
neda gehaltene und gedrudte Rede. 

2. Orat. Credendum justis de causis Ti- 
burtes homines, quibus multa et prae- 

-’’ elara- Tiburtis, romanaeque antiquitatis 
mönumenta relicta sunt; atinarum Jite- 
rarumı studiis florere, Romae.... 


„3. Orat. de adolescente nobili ad. eloquen- 
tiam instituendo. Palermo 1750. 


4. Drei Bücher von der Arte poctica, als ein 
= zu aus den Merken des Bifchefs Joh. 
— Ant, Viperani, nebft dem Leben und verfchiede: 

a a Schriften defjelben. Palermo 
27 . x 

5. Caroli Neapolis Anaptyxis ad Fastos 
Oridianos cum additamentis F. F, Palesi, 


6. Lampas, sive Fax artium liberalium, h. 

“ e, Thesaurus eriticus, quem ex otiosa 
;  bibliothecarum custodia eruit et foras 

prodire”jussit, Janus Gruterus, Florent, 
«2737. Fol, Belchen nach ‚Palefi Tode- der 

Theatiner Franz Tamburini- fortfegte, 
de Palestrina .oder Praenestinus (Giovanni 
Pietro Aloisio) der Vater der Harmonie und Chef 
der alten Kirchencomponiften, war im Jahre 2529 
zu Paleſtrina zebohren, und ein Schuͤler des Gau: 
dimel. Sein Reichthum an Talenten mashte ihn, 
feiner dürftigen Umftände ohngeachtet, zu einem 
Wunder in Rom und in ganz. Europa. Ihm vers 
danten wir die Erhaltung der Kirchenmufiten, welche 
Pabft Marcellus IL, abfepaffen wollte, Paul IV, 
ernannte ihn zum ‚Gomponiften feiner. Capelle, und 
1562 wurde er, im Zoſten Dede feines. Alters, 
Maestro di Capella die,St. Maria Maggiore zu 
Kom, 31571 aber folgte er dem Giovan imucsia 
in eben dem Amte an der Peterskirche, Er ſtarb, 
nachdem er die Kirchen mit einem großen Schatze 
en. re un tte, gr 2. Februar 
199% Bergl. ©erbers Lex. II. pag. 65, wo much 
feine Werke angeführt find. “ 

Palettarius ( Vincent) f. Joͤcher I. 1198, 

Paley (Will) geb. zw Peterborough im Su: 
ljus * Docetor der Theologie, Archidiaconus und 
Kanzler der Dibceſe von Garliste, Pfarrer zu Bi: 
fhops Wearmouth, und Präbendar bei mehreren 
Gapiteln, ftarb. zu Meweaftie- am: 25. May 1805. 
Vergl. Biogt, Ater- Bd. pag. 487: Reuß, P. 299. 
Supplem. ‚pag. 161 


69. 3. The principles of moral and political 


“. gbilosophr.? Edit. Mi, 05%, wa X 
3800. Ubrkpi ven’. ©. Sarpe, aflet ET} 
" * Reipjig 1787. 8. 445 ©. , 2tet Th. 684 S. 
a. Horae Paulinae; or,..the thruth of Ihe 
scriplure history. of-St..Paul erinced, by 

a comparisou, al Ihe „epistles with the 

acts ol the apesiles aus with one angther, 
1790. gt. „Re 326 &. Ueberjegt-mit „Aamerk, 


„von Di. 9. P- C. Hente. ‚Nrlmfl,;a297- 8. 


462 ©. « * 1 4 
‚3, The use and propriety of.logal,and, oc- 
- casional preaching, a serinon.;.2790. 4. 
4, Reasous for contentment, 7930 6 
5 A view of the evidences of .'chrirtiänity, 
Yol. I-III. Fdit. 2. * 8. Edit. IIl.... 
“ Yeberfeßt: Leipzig 1797: Br a Bd. Mit einer 
— von fie. € 2. Dr, "ia, eod, — 
Ohservations on Ihe principles of, chri=- 
stian Morality etc. by Pt. Roberts. Lon- 
don 1796. 8. j . F 
6. Natural theologie, or evidences .of the 
oeoxigtegee aud attributes of ‚the, deity. 
- Edit, V. 1803, 8. f 


„ ‚Balfyn (Johann )- fiche cher II. pag. 2193. 
Er mar’ zu Gourtrai gegen 164g gebohren, ſcheint 
zu Loͤwen und Paris die Chirurgie und Anatomie 
Audit zu haben, wurde Lector ber Chirurgie zu 
Sent, und-reifete jährlich nad London und Paris, 
um. dafelbft neue. Entdedungen zu machen, amd 
machte in Sranfreich zwei in Form einer Scene, lich 
Ereugende Löifel beim, Entbinden enzdedtes S. Letoi⸗ 
Pag. y& f. Er ſtarb zu Gent 150-0 Li 


$$. 1;"Osteologia, in naduwkeurige Beschry- 

ving der beenderen van’s metischen Iych- 
nam. Gendt 1702. Leyden 1724. Teutſch 
überfegt Breslau 1730. 8, Mon ihm fetbft 
Frangöfifch unter dem Titel: Nourelle Osteo*» 

logie ou description 'eXacte des Os du 

corps humain. —' 'ehrichie de figütes'en 

: »taille douce, Patie 1732. 2. 39’. 

3. Description des; pärties de la femme qui 
'servent & la generation, Leiden A708. A, 
item 1750, - 3 

3. Naauwkeurige Verhandeling var de voor- 

. naamsten hahıdwerken der "heelkonst. P. I. 
Leiden 1710. 4; Teuiſch Überfept: -Mürnberg 
2717. PL RT (ni) 

4 Heelkundige ontleetfing van’s’Menschen 
Iychnam, Leiden 1718. gr. B..: 36 Bogen. 
Sranzöfifch : Anatomie’ du corpshumain etg 

--Paris 1726: 8. 2 Vol. ib. 1754. 8. Vol; 
Vermehtt von Ant, Petit. Italieniſch von Joh. 
arher. Venet. 1758. A. 5 Vol. Teutſch von 

. Seo. Bernb. Huth. Närad.:u761.. 4 406 S 


Palffi. - Palingenius. 1424 

— 

> + Bier. Bd. von Joh. Milk Widmann .Äberfegt. 
NMuͤrnd. 1764. » Apd- 7 Dog, Mit Kpfen- 
id, Trast& des monstres,. Leyden... 

. 6, Deseription de la disposition surprenante 
ide güelques parties de deux Entans nes 

” dans ta ville de Gand. 1703. 

rallfi (Laurent) war zu Mind: &ent in 
Siebenduͤrgen am 20. Junius 1720 gebohren, trat 
ih ‚den Franziefanerorden, und fdrieb: De re 
Ablarid>in -Uungarifebee Sprache. Vergl. Horan. 
en. Hüng. III. pag. 2. — 

Palfurius,, ſiehe Pelphuriis. 

palhazı (Gouizi Nicol.) ein Ungar, uͤberſetzte 
Beorsii Rhoabi Buch: De fuuda mentalibus fidui 
artjculis, ins ‚Ungarifce, Keres zturini 1716. 8, 
Palber (Leonhard) ein Theolog, ſchtieb: 
Buͤchlein von der ewigen — des Menſchen 
jum ewigen Reben, jtem dag Gott alle Menſchen 
veolle (elig haben. Coburg. in 8; sine an. 

Paliarinus ( Bapt.) f.. Joͤcher Ill. pag: 1194. 

‚. Balicius ( Albert) ſiehe Idcher I, pag- 119%. 
Vergl, Mongırere, Bibl. Sie.d. ‚peg- #% Die 
Carta della Nobilitä di Sieilia, che, entra ım 
Barlamento, erfeign Ranormi, 1637... Fol. 
a Palietti_ (Jacob Joseph.) Med. Dr. ſchrieb: 
fharmacopoca Sardoa ex selectioribus codici- 
bus et optimis scriptoribus collecta. Cagliari 
1779. gr..4. 191 &iten. a 

Halignesius, unter dieſem Namen ſchrieb Gott⸗ 
fried Phil. de Spannagel: Monita geneslogica 
autori vindiciarusm Use. Frane, -Xawenii. de 
Wilhelm) opposita. ‚Alestadii 1732. Fol.,msj. 
‚ Paliug,(Abraham) -fiehe Ibcher Ul. p. 219%. 
“. ‚Palingenius (Elias) f. Pincier (Johann). 

+ Palingenius (Marcellus) ſiehe Joͤchet III. 
pag. 119%. Das. Leben dieſes Dichters iſt noch 
manchen · Zweifein unterworfen. Man kann weder 
das Jahr feiner Geburt, noch feines Todes mit 
Gewißheit angeben: ja man iſt ned zweifelhaft, ob 
er einen erdichteten oder. feinen eigenen Namen 
fuͤhrte · Das erſtere nehmen Bayle, la Croze und 
die mehtſten mit ihnen an. Die bitteen Ausfälle 
auf verfihiedene Laſier feiner ‚Zeiten, befonders abet 
auf die beillofe Verderbiheit der roͤmiſchen Klerifeg 
und der Pähite, find in feinem Gedichte „Thierkreis 
des Rebens“ ‚fo, gerade, fo heftig, daß es ſcheint, es 
würde faſt fein Wernänftiger das gewagt haben, in 
den damaligen Zeiten und in Stalien felbft, fo of: 
fenen Defihts und unverhaltenen Namens, Die Rache 
geiftlicher. Tribunaͤle und der Legionen won Pfaffen 
und. Didngen aufjufordern. Uebrigens gettaue ich 
mich keinesweges, zu entſcheiden, ob Marfilius Fi⸗ 
cinys, oder ob Petr, Angelus Mazolli, oder ob 
Marcellus Palonius, oder ob irgend fonft «in noch 
nicht gefundener Mame, der rechte ſeh. Auch über 
den Namen Stellatus ift man uneinig. Bayle 


{435 Palingenius. Palissot. 


glaubt, er Hätte fich ſo genannt, weil ein jedes bon 
den Büchern feines Gedichtes den Namen von einem 
Sternbilde des Ihierkreifes führe, und de fa Mon: 
nene meynt, dieſer Mame zeige feinen Seburteort 
ÖStelleta, im Gebiete von Ferrara, an. Am ge: 
wöhnlichften iſt die Mepnung, daß Palingen Leib: 
arzt. beim Herzoge von Ferrara gemefen fen. "Andere 
machen: ihm zum Prieſter; noch andere ‚geben ihn 
für einen aus Frankreich wertriebenen Proteftanten 
" aus, den die Herzogin von Ferrara, Renata, an 
ihrem Hofe sefhügt habe. Moch andere laffen ihn 
in folitärer Duͤrftigkeit privatificen. Da Palingen 
am Schluſſe des neunten Geſanges berührt, daß daz 
mals Pabft Clemens VII. gemeinſchaftlich mit dem 
Kaifer Slorenz belagert Habe, und biefe Belngerung 
in das Jahr 1527 oder 28 fällt, fo ift dies das 
ſicherſte Wähtzeihen von dem Zeitalter, in welchem 
er lebte und ſchtieb. Sein Gedicht wurde zu Nom 
in den Indicerm expurgatorium gefeßt, und fein 
Körper foll fogar nad feinem Tode noch ausgegraben 
und verbrannt feyn. (S. Bayfe Dict. Tom. III, 
art. Palingenius, pag. 2159 segg. Heumanni 
Poecile, 'Tom, Il. pag. 175. Gerdes Hist. 
reform. I. pag. 3i7 segg.) Hätte man ihn im 


eben bei feinem wahren Namen gekannt, fe wäre 


8 ein großes "Wunder, daf man erft mit dem be: 
grabenen Leichnam den Anfang und zugleich auch 
ben Beſchluß der Rache machte. 
$5. Zodiacus vitae pulcherrimum opus atque 
utiliss. Marcelli Palingenii Stellati, Venet. 
sine an, in 8, Bünemann. Catal,. Mst. 
‚r10. — Bafel 1755. — Paris 1564, 16, 
—— S. — Lusd. 1a. ı2. ib, 1706. ı2, 
— Hamburg 1721. — Motterdam 1722. 8, 
libri XII cum accessionibus aucti, Giche 
©tolle II. pag. 26 folag. und deffen Geſchichte 
der Selahrheit, pag. 255 f. Zufäge pag- 32. 
— Rotterd, 1772. B, Basil. 1779. 
566 ©. Sehr correct. Aros, 1785. 8. 
M. oh, Epreng, aus Augsburg, uͤberſetzte 
diefes Gedicht, Fränkf, 1504. 8, ins Teutfche. 
are Ausgabe 1599. — Mon Phil. Wilhelm 
Machenau in Werfen, Halberftadt 1745. B. 
— franz Schisling ebenfalls, Leipjig und 
Wien 1785. ge. 8. ı Alph. 34 Bogen. — 
Franzdf. überfegt a la Haye 1731. 4. 
Chph. Wirfung, Prediger zu Kugeburg, dafelbft 
1500 gebohren, ftarb zu Seit Iberg 2572, gab 
diefes Gedicht mit einem gelehrten Commentar 
heraus. 


Palingenius (Wilh, Roland) ein feanzöf. . 


Dichter im 17. Jahrhunderte, gab Gedichte heraus, 
Palingenius (Roland) ſ. Rewland (With) 
Palissot de Montenoy (Charles) ä Mont- 

morency, ein fatyeifcher Schriftfieller und Dichter, 

Aſſocie des National: Inſtituts in der Poeſie, und 
V. Band. | : 


Palissot. * 1496 
Mitglied mehrerer gelehrten Geſellſchaften, gebohren 
zu Nancy am 3. Januar 1730, erhielt durch ein 
Decret des Mationalconvents am 3. Januar 1795 
3000 Livres, und wurde Conservateur de ' 
Biblioth, des quatres nations, Siehe Erf II. 
pag. ı2. &upplem. I. pag. 360. I. p. 398. 

$$- ı*. L’Apollon Mentor, ou le Telömaque 
moderne, 1748. ı2. 2 Vol. | . 

2*. Epitre au Roi sur ses victoires et sur 
la paix. 1749. 4. 
5. Lettres à Mr. Marmontel, sur la Trag. - 
d’Aristomene, 1749. 12. 
4. Coup-d’oeil sur les ourrages modernes. 
2751. 12. £ 
5. Zares, Tragoedie. 1751. 12. In feinen 
Werken unter dem Titel Ninus U. -— 
6*. Histoire des Rois de Rome. ı753, ı2. 
Neue Ausgabe s. t. Hist, raisonnde des 
remiers sitcles de Rome, Londres e 
aris 1756. ı2. 2 Vol, : 
7. Le triomphe de ‚l’humanit6, divertiss, 
Nancy 1755, Fal. 
8. Le Cercle, ou les Originaux. Comédie 

‘ en ı Act. en prose, Fir einem Prolog im 
Verſen. Mancy 1756. 

9. Petites lettres sur des grands Philoso- 

phes. 1757.12. 

10. Le Barbier de Bagdad. Com, en ı Act, 
1758. In feinen Werken, 

11. Us pbilosophes,. Com, en 3 Act. en 
vers. ä la Haye 1760. 8, Enthält Nachr. 
von einem gelehrten Kriege unter den Philoſo— 

en in Frankteich und den Parifer Encyclo: 
diſten. 

— de Pauteur de la Com. des Phil, 
au public, p. s. de preface a sa pitce, 
2760, 12. & 

13. Lettre de Mr. de Voltaire à Mr. Palissot, 
avee les röpouses à l’occasion de la Cam, 

des Phil. 1760, 4. 

ı4. Les Möprises, ou le Rival par ressem- 

blances. Comedie en 5 Actes, In Derfen. 


ı 2. 12. 
16. Theatre et oeuvres diverses, Londres et 
Paris 1763. ı2. 5 Vol, 
-16*. La Dunciade, ou la Guerre des Sots, 
Po&me en Ch, — Chelsea 70. . 
it feinem Namen 1772. 1777, und in feis 
— — — Men von Auter verbeſſerte 
und mit dem Tableau du Jacobinisme vermehrte 
Ausgabe, 1797: 8. Er macht ſich darin Über 
alle damals in Frankreich Lebenden wißigen 
: Köpfe luftig. Neue verm. Ausgabe 1805. 8. 
und 1805. 18. 


KErE 


— 


— — 


* 


Palissot. Palıssy. 


27°. L’homme dargereux. Com. en 5 Actes. 

2. Berfen, 1771. 8. Neue Ausgabe - 5 t. 
Satyrique. »782.. 8. 

ı8*, Les Courtisaunes, OU V&cole des moeni's, 
1775. 8. Neue Ausg. 8. ti V’Ecueil des 
Moeurs. ı782. 8: 

»g, Mémoires p- £. 
terature depuis 
jours. Amsierd. 1776. gr. 8. 
Neue Auflage 1805. a Vol» in 8. 

a0, Le triomphe de Sophocle. Comedie. De- 
die A Mr. de Voltaire, ibid. 2778. 8. 

Enngliſch .überfeßt 2779. Be Zu: 

21. Oeuvres completes. 1779. 7 Vol. 8 et 12. 

Neue Ausg. 1788. 4 ol-in'd. — 

22. La Heuriade de. Voltaire. Neue’ Ausgabe, 
Londres et. Paris 1784. a 


93. Mehrere Eloges im Necrolog, und einige 
Auffäge- in. Journalen. . 

24. Questions importantes sur quelques opi- 

„. nions religienses. 1791. 8. —* Ausgabe 
1793 und 1797. 8. Hollaͤndiſch überf.. Leiden 

„. 279% 8. * G L 

25. Oeuyres de P. Corneille, aveo le Com- 
mentaire de Voltaire sur. les pieces de 
theätre et des obseryations ‚erit. sur ce 
Comment. 1801. 2. ı2 Vol, ind. . 

36, Die Aufführung ,feiner ‚fatgrifchen, Comoͤdie 
„der gefährliche Menſch“ Hinderten die End: 
clopaͤdiſten. — 
la Palisse (Bernhard) ſiehe Joͤchet il. 219% 

Seine Erklärung Über alle Pfalmen erfchien zu Tou: 

toufe 1665. Sol. 2 Tom, * 

+ Palissy (Bernhard) ſiehe Joͤcher m. 194. 
Mac der zu Paris 1777 erfchienenen Ausgabe feiner 
MWerfe, fol er an die go Jahre. gelebt Haben, umd 
2589 geftorben feyn. Er hat Frankreich bereifet, war 
ein großer Chymifus, und beſaß feltene Einſichten 
in der Naturgeſchichte. Als ein Proteſtant war er 
verſchiedemal dem Tode nahe, fand jedoch‘ allemal 
Männer, die ihn losſprachen. Zu Paris fol er 
eine Sammlung natürlicher Geltenheiten zufammen: 

bracht und Über diefelbe Vorleſungen gehalten ha⸗ 

en. Er war einer der erſten Kenner der Schmelze 
arbeit; und ahmte zueeft in Frankteich die irdenen 

Geſchirre nach, die man -fonft majolica oder terra 

di. faenza nannte, Mur die weiße, Farbe aus zufin⸗ 

den, nahm. ihm zwei Jahre weg. Er erfand auch 

die lanternes de terre, die man jetzt gazeltes 
nennt, und die den Gefchirren, die man brennen 

will, zue Sicherheit dienen. j 

:$5. 1. De la nature des eaux de’ fontaines, 
"des metaux, Sels, Salines,‘ des Pierres, 
des terres, du Feu et des Emaux. Paris 
580. 4. ibid, 156866, B.ı Li 


1427 


a Phistoire de notre lit- 
Francois I, »jusqu’a' nos 


296 Seiten. 


Paliuros. Palizsch. 1428 


2. Moyen de devenir riche. « Kam unter an: 
dern auch 1636 heraus, 

5, Troit€ de la Marne utile pour ceux qui 
se melent d’agriculture ensemble, avec 
un. discours de. la nature des: eaux: et 
fontaines. à Paris le ‚Jeune; 1580, 8. 
Steht auch an num, 1. ne tus 

"4, Oeuvres, rerues sur les Msc. de la Bi- 
bliothöque du Roi, par Mrs Faujas de 


und 68 Seiten Einleftung. 
+ Paliures-(Panlus) f- Joͤcher M. 
Gr war zu Tianom, in ‚Mähren 1669 gebohren, 
ging I» Schule, wurde ſchon 2595 Rec 
tor der Schule zu Lobſenz in Pen, zeifete 2607 
nach Wilna⸗ und wurde mit Andr. Dolanus und 
Vynand Gornelins befannt , erhielt 2610 die Pfarre 


zu Orembogin, eine Meile von Thorn, 308 1628 


p. 2 95. 


na Oſtrorog, und ftarb als Superintendent. am ._ 


27. Nov. 1632 an der Gelbſucht. Vergl. Bernede 
Thorner Chton. Pag. 245. Beiträge zur polniſchen 
Kirchen: und Gelehrtengefhichte,, ater Th. B: 222; 
Seine. Bibel, womit er die wformirte Kicche er: 
freuste , erfihien gu Danzig 1632. gr. 8. 16554 
12. Amfterd. 1658. 8. ebend. 1660. 
de-Paliz (Joh.) ſiehe Palz. 
Palizsch (A.*F.) Prediger. zu Etrelig, und 
Dichter, fehrieb auf Hop. Chph. Wolfs Tod:, Me- 
Altatio de admirabili Christi’ grege 'ad des. 65, 
25. Hamburg 3759. wi RE 
‘ Palizsch (Johann 
ind Botaniker berühmter Kandmann | 
fig bei Dresden, wo er auch am Al. Sunius_1725 
ebohren ‚war. Durch eigenen unermuͤdeten Flaß ers 
warb. ec ſich ausgejrichnete Kenntniffe in dei’ Maturs 
wiſſenſchaft und. Sternkunde. Als der Sohn eines 
reichen Bauers konnte er ſich die beſten und felten: 
fen Bücher anſchaſfen, die er des Abende, wenn er 
feine Feldarbeit berndigt hatte, ftudirte. Und fo ward 
er.bald einer der fleißigften Beodachter der Geſtirne. 
Im Jahre 3758 entdedte er, mitten unter dem 
Seröfe. det feindlichen Maffen, zuerſt den damals 
erfchienenen Gometen, weswegen er auch von dee 
Socierät der Miffenfipäften zu Sonden und zu St. 
Petereburg, deren befiändiger Gorrefpondent er war, 
mit vielem Lobe ‚berhrt wurde. Dabei blieb er jedoch 
immer, ein Landdauer, und frugaler teutſchet Bieder⸗ 
mann, fegte aber Dabei feine Studien immer fort. 
Er hätte einen Fleinen 'botanifchen Garten, voll aus: 
tändifcher Gewaͤchſe, und verkaufte davon viele in 
die Apotheken mach Dresden. In feinem Studien: 
zimmer mußte man uͤber den Vortath von Natura⸗ 
lien und bon optiſchen und aſtronomiſchen Inſtru⸗ 
menten erflaunen, die meiſtens von ihm ſelbſt mit 
der. groͤßten Genauigkeit verfertigt worden waren. 


im Dorfe Prob: 


Sein Wunder daß ihn viele und größe Gelehrte, ja 


Georg) tin’ als Afttonom' 


S, Fond et Gobet. Paris 1777. gr 4. 74® 


“ 


Y4ag * Palkeira. Pälladio. 


viele Helden und’ Färften, in’ feiner laͤndlichen Muſe, 
und unter andern -auch der Herzog Leopold von 
Braunſchweig, beſuchten. Er durfte "'unangemeldet 
zu ſeinem Churfuͤrſten und Landesherrn kommen, 
und wurde von. mehreren Großen zu Dresden faſt 
alle Woche zur. Tafel gezogen. Er "farb. zu Ende 


des Februars 2788. Vergl. Neue M’-ell, 9. St. : 


pag. 390, Himburg in feinen Briefen 1,ber. Sach⸗ 


fen. : Hirſchings Handbuch, zten Bandes ifte Abth. 


pag. 25. 
.Palkeira (Joseph) ſiehe Joͤcher III, p. 1195. 


Palkeira (Nathan Joel) ſiehe Jöcher IL, . 


pag. 1199. 
. Palki, ein jüdifcher Priefter zu Lemberg, fehrieb 


2 Bände über- Arba Turim, Vergl. Wolff Bibl. . 


Hebr. I. pag. 984. 

Palkon (Jehuda) fiehe Ibcher I. 1196. 

Palkovits (Godofred) ein Kroat und Fran: 
iöfanermönch, welcher unter dem Titel Duhovna 

ititza ein Eroatifches Gebetbuch herausgab. Jaus 
«in. 1760. 8, 

Palladas, ſiehe Joöcher Il. p. 2195. 

‚Palladino (Jacob) fiehe Teramo ( Jacob). 

1 Palladio oder Palladius ( Andr.) fiehe 38: 
cher. II, pag. :aa95. Er war zu Vicenza am Soften 
Movember 518 gebehren, Irgte ben Grund zu feis 
nen Wiffenfebaften in der. Baufunft bei dem vicen: 
tinifhen Baumeiſter J. ©. Teifini, "und wurde 
fon in feinem 33ſten Jahre mit. unter die berühm: 
teften italienifchen Baumeifter gezaͤhlt. Triſini nahm 
ihn im Jahre 1547 mit nad Rom, damit. er ſich 
in feinee Kuͤnſt noch mehr vetvollkommnen moͤchte. 
Hier legte er ſich auf die Betrachtung der alten 
Monumente, um dadurch die wahten Regeln der 


-Baukunft wieder ans Licht zu ſtellen. Es ift beinahe 


unglaublich, wie viele prächtige Palläfte er zu Rom, 
Bologna, Trient, Brescia, Kurin, Baſſano, und 
‚befonders zu Vicenza aufgeführt haben foll. (fiehe 
Marperger’s Baumeiſter, pag. 367 f.). Er ſtarb 
zu Dicenz am 29, Auguft 2580. Vergl. Landi IV. 
pag. 469 f. , 
$$. 2. A 
-, Fol, Bibl. Traj. pag. 87. 


I quattro 


XIV. 


Palladio. Palladius. 1430 


von dh Chambrah, 1651. Iſt ſechs⸗ bis fiebene 
mal gedruckt. Das erfte Buch überf. Reoni, 
Churfaͤrſtl. Pfätzifcher- Baumeifter, mit ypräche 
tigen Kupfern. Auch duͤ Bois überfegte das 
erfte Buch in das. Franzöfifche, und fügte eine 
engl. Ueberſetzung bei. Muet kieferte von einem 
Buche eine: franzoͤſiſche Ueberfegung, Amfterdam - 
1682. A. 
Le Antichita della Citta diRoma, Rom, 
1622. 8. 
5. Les Desseins des anciens thermes. Lon- 
dres 1630. 
Palladio (Gio Francesco) ſchrieb; Historia 
della provincia del Friuli. Udini 1666. 
Palladius, ein arianifcher Bifcpof im Aten Jaht⸗ 
hundert. Vergl. Schroͤkhs 8. ©. AU. p. 66 f. 


ag. i98 folgg. i 
Pal — von Menthone, ſiehe Joͤcher IM. 
ag. 1196. ——— 

en (Blosius) f. Ibcher Ul. pag. 1196. 
Seine Po@mata tourden zu Jena 3608. in ı2. abs 


gedrudt. j 


Palladius, Bifchof zu’ Helenopolis, ſiehe Joͤcher 
1, pag. 1196. Vergl. Schroͤchs K: G. 8ter Th. 
pag. 524. Hambetgers Nacht. Itet TH. P. 116 f. 
Er ſchrieb feine Lebensgefchichte der Mönde und 


Nonnen in Lobien, Thebais, Syene, Mefopotamien, 


von. 


rehitettora libri III, in Venetia 1570, . 


ũbri dell’ Architeitura, nach feinem, Tode, 


Venet. 1581. Fol. cum fig. von 68. 78, 
48 und 1354 ©. Vergl. Schwindels Fhes. 
IV, pag. ı2ı f. Baumgartens Nachr. Ster 


Bd, pag. 456. — 'Machgedrudt Dinedig 1642. 
Diefe Ausgabe fol 


— Londen-ı7ı26.: gr. Bol. 
aur aus 250 Exempl. beftandeu ‚Haben,‘ Vogt 
Gatal. pag. 643. Frehtags Annal. pag. 652. 
Franzoͤf. —* &:.la Haye 1726. Folio. 
2 — 


* 


Tom. Die ' erſten beiden Bücher des Palla- 


dius uͤberſetzte Geo. Andr. Boͤcler nach der 


italien. Ausgabe ins Teutſche. Nuͤrnb. 1698. 


Fol. Mit Zufägen und. Anmerkungen. Engl, 


Denn, Syrien u. ſ. w. um das Jahr 420 oder 
21, und weil er fie.an den Kaiferl. Kammerhertn 
Laufus richtete, erhielt fie den Namen Historia 
Lausiaca. Man hat drei alte Ueberfegungen das 
Die vollſtaͤndigſte lateinifhe des Gentianus 
Hervetus beſteht aus 161 Kapiteln, und die, griech. 
aus 255 Kapiteln. . 
ı. Pälladiı Histor. Lausiaca,. Jo. Meursius . 
primus Gr, nunc ler et notas adje- 
cit. Lugd. Batav. 1616, 4. .— Aucti ex 
Msctis regiis cum vers. Herveli et notis 
Frontonis Ducaei, in Auctar. Bibl. PP, 
Tom, ll. pag. 895. Bibl. PP. Paris 1644. 
‘Tom. xılı. pag. -895. — -Fragmenta ex 
hist, Laus. cum vers. lat. et not. Jo, 
Bapt. Ootelerii, in ejusd. monum. eccles. 
Gr. Tom. Ill. pag. 117 und pag, 158, — 
Ex edit. Jac. Fabri Stapulensis, Paris 
1504. Fol. — Fr. Thom. Barrensis Theol, 
Dr, annotatt. ibid. »555. ib. 1570. 4. — 
-: cum notis Herib. Rosweydi, in 'beffen 
‚vilis patrum, Antwerp. 1688. Fol. p. 688. 
und ebendafelbft pag. 988 ſteht eine Altere la⸗ 
teiniſche Ueberſetzung · 
De vita S. Joan. Chrysostomi dialogus, 
1680, Nachgedruckt Paris.1ı758. A. cura.et 
studio Emerici Bigotii, an zweifelt aber, 
daß. diefes Werk von dem Verfaſſer der Hist, 
Laus. fep. 


‘ 


Krrr2 
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3. De Indieis gentibus et de Bragmanibus, 
Gr. ex Msc, Sambuci, cum interprel. lat, 
et not, Joach. Camerarii in ejusd. libello 
gnomologico. Lipsiae 8. ohne Jahrezahl. 

g. »0. 253 und 302. — Don Eduard 
—2* London 1668. 4. Es iſt wahrſchein⸗ 
lich, daß auch dieſes Buch einen andern Ver⸗ 
faſſer habe. 

Palladius (Domicius) von Gera im Neapoli: 

tanifchen, fihrieb: Epigrammatum libelli, ele- 
‚giarum libellus, Gen uklisson urbis Romae, 


enet, 2498. Bergl. Beughen Incunab. Ty-. 


PoB,, me 202, , 
alladius (Fuscus oder ner) f. Joͤcher 1, 
pag. 2196. Vergl. Voss. de Hist, lat. p. 6o1. 
und Sandii notas ad Voss. pag. 419. 
Palladius de Olivis (Henr.) ſchrieb: Rerum 
Foro-Juliensium Libri XI. et de oppugna- 
tione Gradiscana libri V. Utini 2659. Fol, 
a —— zcher M 
alladius Iatrosophista, f. Jöcher Ul. 1196. 
Vergl. Fabricii Bibl. Gr. Lib, V. ce. 5a. 8 
IX, pag- i2. Joh. Freind Hist. med, p. 203. 
Hambergers Nacht. II. pag. 452. 
$$. x. Commentar. in librum Hippocratis de 
fracturis, Gr. et lat. interpr. Jac. San- 
talbino cum ejusd, notis, 
Hippocrate. Gener. 1657. pag. 917. — 
Graece cum vers. Jac. Santalbini. Sn 
Charteriana edit. Hippocratis, Tom, XII. 
pag. 270. 
2. Scholia in Sextum libr. de morbis po- 
kan: Hippoecratis, lat. Junio Paul, 
r 


asso interprete, c. ejusd. medicis antiq. 


gr Lätio donatis, Basil. 1681. 4. 

3. De febrihus concisa synopsis, gr. et lat. 
Joh. Chartier interprete, Paris 1646. 4. 
— cum not. Joh, Steph, Bernard, . Traj. 
ad Rhen. 1745, 8. 


Palladius (Joh.) ein gelehrter Rector an der 
Schule zu Ilefeld, wohin er von Helmſtädt 651 
berufen wurde, nach einiger Breit aber fein Gehoͤr 


verloe und zue Echularbeit untaugli de. Vergl. 
— * 86. —— 


Palladius de Olivis (Joh. Franz) ſiehe Joͤ⸗ 


cher u peB- 1197. 

Palladius (Nico].) ſiehe Jöcher UI. pag. 1197. 
Vergl. Molleri Cimbr. liter. I. 475. Westphal. 
monum, inedita III. pag. 478. 

$$. ı. Tract. brevis de articulo praedestina- 

kionis. Hafn. 1540 und 1554. 8, 

9. Orst. de vera er catholica ecclesia et 
ſomodo, quibusre modis et raediis, 
dus Be et völantatem suam, patefecerit. 

ib, 1556, 8. . X 


In Foesü . 
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- 5, Contionator, [; regulae qnaedam li 

- concionatoribus observandae, cum prae 
petri  Palladii fratris. A. 1656 editae, 
Hafn. 1870. 8, ib. 1627. 8. 

4. Commonefactio de vera invocation€ Dei 
et: de vitandis Idolis. Witeb. 2557. 8. 
Mit einer Vorrede Melanchthons. 2 Bogen. 
Vergl. U. N, 1712, pag. 241. 

5, Dehortatio ab Ebrietate. Daͤniſch, Hafı, 
1556. 1559 und ı610. 8. ib. 1626. 12. 

6. Regulae conjugii. Dänifh, ib. 1557. 8. 

7. Tract. de judicio extremo. Daͤniſch, ibid, 
1558 und 1576. 8. : 

8, Praeparatio ad mortem, Daͤniſch, ibid. 
1558, 1570 und ı580. 8. - 

Palladius (Petr.) fiehe Jöcher III. pag. 2197- 
Bergl. Molleri Cimbr. liter. I. pag. 47 folgs. 
$5. ». Parvus Lutheri Catechismus expositus, 
Hafn. 1657. und 1541. 8, . 

a. Brevis expositio Catechismi ‚pro Parochis 
Norwagiae Hafo. a Matth. Parvo edita, 
1546, nach andern 2546, und Witten. 1555 
und 1997. 

3. Forma visitationis provihtialis ſ. Prae- 

ositorum. Hafn. 1555. 8. Und in Joh. 
Sant Refenii Visitatio Catechetica, Hafn. 
1627. 8. 

4, Isagoge ad libros propheticos et Aposto- 
ji aus pracfat, Melanchth. itteb. 
1557. 8. ibid. * 1558. 1559. 1564. 1568. 
1577 und ıö8g. 22 Dog. Auch in Tomo V. 


declamat. Ph. Melanchth. 
5. Catalogus aliquot, Haeresium hujus ae- 
tatis et earum refutatio. Wittenb. 1557. 


— Ohne Jahrszahl in 8. — Hafn. 1658. 6. 

6. Librorum quinque Mosis explicatio. 
Wittenb. 1599, 6. ’ 

. De poenitentia et justifieatione libellus. 
ib. eod. Und von I. p. Reeſen Hafniae 
1658: 8. 

8. Narra.io de excessa Christiäni TIL regis 
Daniae. Hafn, 1559. 

9. Enarratio in 'Threnos Jeremiae, Witteb. 
1560. 8. 

0, De biblits sacris et libris V. et N. Test. 
Ejusd. Brevis explicatio orationis Christi, 
Joh. XVU. 1668. 176 S. Bon 3. P. 
Reſen Hafn. 1638. 

ıı. Tract. de Prodigiis. 

12. Gab heraus: Lutheri 
evangeliorum Dominical. 

13. Torrentini grammat. latina. : Wittenb. 
1568 und 2685, 8.: Francf, x559.. 8. 


enarrationes 
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a4. Nicol. Palladii fratris, conoionator, Hafn. 
1566. 1570. 1627. 8. 

15, Preces ecclesiast. et domesticae, Daͤniſch, 
Magdeb. 1641 und 1558. ı2. Lubec, 1560, 
ı2, ‚Rost. 1572 und 1675. 8. Hafn. 1632. 
in ı2. 

26, Moch verfchiebene andere Abhandlungen in dä: 
nifcher Sprache. die in Molleri Cimhr, 1, c. 
zu finden. Auch hinterließ er verfchiedenes im 
Manufeript. ‚ 

‘17. Petri Palladii et collegarum literae de 
libro Interim, quibus Joh. Aepino — 
respondent. Hafn. 1648. 12. Julii, ftefen in 
der dänifchen Biblioth. Stes St. pag. 67 f. 
und Samml. von A. und N. theol. Sachen, 
1738, pag. 258 f. und Palladii und Jacob 
Maccabaei zwei Briefe, das Bedenken von dem 
Irrrhum Andre. Oſiandti betreffend, vom Jahre 
1652. ebend. ztes ©t. num. 3, 

er er 
fiehe Joͤcher II. pag. 1197. tgl. ers Ein: 

leitung, II. pag. 57. 73. 88. i 

| 65. De re rustica Libri IV. Florent. 1515. 4. 
Venet. 1633. 4. — Paris 1536. 4, ibid. 
1543. 8. — Lugd. 1549. 8. — edit, Co- 
melin 1595. 8. — Heidelberg 1598. 8. — 
de re rustica M. Catonis L. I. M. Terent. 
Varronis Lib. III. Ppalladii lihr. XTV. Co- 
lamellae Lib, XIII. Colon, 1556. &. 
Cato, Varro, Palladius, Vegetius etc. 
eura J. M. Gesneri, Lips, 1755. gr. 4. 
7 Alph. ı4 Boa. 5 Bogen Kupf. Edit, II 
curata ab J. A. Ernesti cum ej. praefat, 
Tom. I. Lips. 1773. Tom. Il. ibid. 1774. 
4 maj. Neue Ausgabe von 3.©. Schneider, 
Lips. 1799-96. 8 ma). IV Tomi. Mann- 
heim 1782. gr. 8. — Aderbau Columellaͤ und 
Palladii, Teuiſch von Throd. Majum. Magdeh. 
1612. $ol. ı62ı u. 1633. 8, und von M. Herr, 
Strasb. 1538. Fol. — Franzoͤſ. überfegt von 


Jean Darce, Paris 1535. Vergl. Fabricii - 


Bibl. lat. ‘l'om. III. pag. 65. 


Palladoklis (Anton) Ruſſiſch-Kaiſerl. gewe⸗ 
feier Translateur des Collegii der auswärtigen Ge⸗ 
‘fehäffte in Petersburg, fchrieb: 

% 1. (In ruſſiſcher Sprache) Betrieb einer Ächs 
ten Reichsverwaltung bei den gegenmärtigen 
Kriegsumftänden. Petersb, 1775. 4. 366€, 
Bergi. Bacmeiſter III. pag. 52. 

2, Galliope, von den glorreichen Siegen Ihrer 

N Kaifert, Maj. Cathar. Alexjewna über die 
Deromanen, während der Regierung der ul: 
Kane Muftofa und Abdul Chamid, von dem 
ı76gften bis zum 1774ſten Jahre. Petersbur 

a. 4. 72 Seiten. Vergl. Bacmeiſter V 

pag: 477 folge. 


(Rutilius Taurns Aemilian.) - 
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:* Palladorus (Ferdin.) ſiehe Joͤcher M. 1798. 
Pallanterius (Hieron.) f. Jocher III. 1198. 
Pallanterius (Joh. Paul) f. Joͤcher IH. 1198, 

Seine Auslegung der Pſalmen ift zu Brescia 1000, 

iu Briren 1606. 4. und zu Benedig ı6ı7. 4. 

2 Bde. gedrudt. — Die Explanatio in bymnos 

eccles. Bonoh, 1606, 4. — Lectura in IV. libr, 

Magistri Sentent. Rom. 1596. 4, — Lectiones 

aureae in IV. libr. Sentent. 'Tom. IV, duo- 

bus volum, Venet. 1599. 

Pallantia (Johanna) ein gelchrtes teutfches 
Srauenzimmer, im ızten Saͤc. Sie hat den Thor 
mafius ex tempore in Verſen überwunden, und 
des Meliffus Schedius, * Liebhabers, Pſalmen 
BRD. ©. Haug ſchwaͤbiſches Magazin, 1780. 


g- [2 
Pollantius (Alb.) Baron, ſchrieb: Panegyri- 


-cus Ferdinando IH. Germaniae, Hungar. et 


Bohem, regi, cum Romanorum rex cligeretor 
et coronaretur, dictus. Colon. Agrip. 1637. 4. 

PeHares (Johann) ein ©panier, fchrieb: 
Fundacion, Grandezas, y Santos naturales 
de la Ciudad y Obispado de Lugo. Santjago 


2700. 4. 
de Pallares (Joseph Simon) ſiehe Joͤcher 11. 
pag. 2198. 
Pallas, ein Grieche, f. Sucher IM. pag. 1298. 
Pallas (Aug. Friedr,) Bruder des Deter Ei: 
mon, Doctor der Medicin, und Profeflor derfelben 
zu Berlin, ebendafelbft am 5. Sept. 1751 gebohten, 
ſtatb am 6. May 1812, Dergl. gel. Berlin U 
Pag. 99. 
$$. ı. Disp. de variis caleulum secandi me- 
thodis, Lugd. Bat. 1754. 4. Sie ſteht au 
in Dr. Hallers Samml, von Diss. chirurg, 
selectis. 

2. Chirurgie oder Abhandlung von Außerlichen 
Krankheiten, worin vornemlich auch bie neueren 
Erfindungen in dieſer Wiſſenſchaft kurz vorges 
tragen werden, nebft einem belftändigen Ber: 
eichniſſe der chirurgifchen Werkzeuge u. f. m. 

tlin 1764. 8, Veigl. Götting. Zeit. 176%. 
pag. 1190. Allg. deutſche Biblioth. g. Bdes 
ater Th. pag. 216. Doſſelbe mit dem Zufaß: 
Zum Gebrauch feiner Zuhoͤrer. Berlin 2764. 8. 
Aug. deutfche Biblioth. zoten Bdes ıfler Th. 
pag. 226. — 2te fehr verbeff. Ausg. Berlin 
1776. 8. 475 ©, lg. deutſche Bibliothek, 
Zufter Bd. pag. 466. Götting. Zeit. 1777. 
Bugabe, pag. 622. : 

5. Bon der giftigen Wirkung des Toxicodendri. 

n einem der früheren Stuͤcke der Gazette li- 
teraire de Berlin, Iſt auch einzeln gedtuckt 
au babem " 

4. Befchreibung eines ohne Hirnſchaͤdel neugebohr⸗ 


gen Kindes. Im Stralſundiſchen Magazin. 
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5. Recenſionen in verſchiedenen gelehrten Zeis 

tungen. 

Pallas, 
nant der Baillage, 
Sefeltfcgafe zu, Nancy, 
Etich IL. pag. 2%. 


Statmaeifte, und, darauf Generallieute⸗ 


ſiaib gegen 3785. Dergl. 


66. Testament paternel, ou Avis d’un pere - 


ü.ses .enfans, 'Toul, Paris et Meaux 
1779. 32. 2 Vol. Teutfch uͤberſetzt Augsburg 
br 8. — Er erhielt den Preis von der 
franzdf. Akademie Über die Frage: Comtbien il 
impoxte. d’acquerir l’esprit de sociele en 
1789... 


Pallas (Heidelbergensis) ’f. Spangel (Pallas). * 


Pallas (Joh, Dietr.) Med. Dr. f&rieb: Disp. 
de Chrysosplenio. Sttasbutg 1768. 4. 

Pallas ( Peter Simon) ein fehr berühmter Na: 
turforfcher, zu Berlin, mo fein Vater Chirurgus 
mar, im Jahre 2740 geboren. 
nem Bruder’ in Leiden, ward Dr. der U. ©. 1768 
außerordentliches Mitglied der ruſſiſch-kaiſerl. Aka⸗ 
demie zu ©&t. Petersburg, und Anfpeetor des Ma: 
turalienfabinets, 1768 bis 1772 machte er auf Ko⸗ 
jten. der Kaiſerin Catharina Il. eine Reife durch die 
zuffifcpen Staaten, wurde 1777 Mitglied der Ber: 
liniſchen Geſellſchaft naturforfchender Freunde, 1782 
„xuffifch = kaiſerl. Gollegienrath, 1785 ordentl. Mitglied 
der Kaiferl. Akademie zu Petersburg , und Ritter 
des Wiadimirordens, 1787 Hiftoriograph des ad: 
miralitäts: Gollegiums, und hielt fich feit 1796 zu 
Sympheropel in Taurien auf. Im Jahre 1840 


reifete er nach Berlin, feinen Altern Bruder zu bes . 


fuchen, wo er nad ı4 Monaten, am 8. Eeptember 
1812, an der Ruhr ftarb. Vergl. Beipäiger gelehrte 
it, 2812. num. 26, pag. 127 f. Prusse 
liter. II. pag. »40. Jemailow über Pallas, in 
den ruffiſchen Miscellen, num. 3. pag. 140 - 192. 
Bernoullis Reifen, Ater. Bd. pag. 25. Meufels 
gel. Deutſchland, Gter Bd. pag. 25 f. zwer Bd. 
pag. 5g4. a6ter Bd. pag. 4. 

$$. 1, Diss. de insectis viventibus intra vi- 

ventia. Lugd. Bat. 1760. 4. 


a. Elenchus Zoophytorum, generum adum- : 


tiohes, cum 


brationes, specierum descri ‘ 
omit, 1766. 


selectis Synonimis. Hag, 

8 maj. . . 
3, Miscellanea Zoologica, ib. eod. 4 maj. 
4, Spinlegia Zoologiea, after Band, beftehend 

aus X Fasciceln, Berlin 2767-1779. 4. 


Fasc. XI. ebend. 1776, Fasc. ÄIl. ebend. 


1777. Fasc. XIII, 2779. Fase. XIV. 1780. 
Dom 7ten Fasc. an überfegte er felbft diefes 
Merk ins Teutfche- Der XI. erſchien 2779. 


5, Reife durch verfchiedene Provinzen des ruffifchen 


Reichs, after Bd. Petersb. 2772. 4 504 ©. 


oul, Mitglied der gelehrten - 


Er ftudirfe mit ſei⸗ 
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Varmeifters tuſſiſche Biblioth. J. pag. 384 
mit ro Kupfera und einer Karte, — 2tır Bd. 
ebend. 1773..4. 744 ©. 32 Blätt. Kupf. — 
Ster Br. chend. 1776. 4. 760 ©. . Bacmeifter 
1. € 111.“ pag. 149. V. pag. 87 Auszug 
eines Ungenannten. Sranff. und Leipz. (Riga) 


et. 8. 200 ©, 10 Kpftu. inter: Th, ebend. 


235 ©. ıı Kpfen, ‚äten Ih. 554 S. mit‘ 

Kpfen.;und einer Karte. Bacmeiſtet L f Il: 

paB- u V. pag. 551. Pallas , Reifen, - 

uſſiſch —— Bee ur? 3. 4 667 S. 

Anhang 117 ©. Bacmeiſtet lc, UI. p. 167. 

Sammlungen hifter. Nacht. aber die Mongp: 

liſchen Boͤlkerſchaften, after Th. ebend, 1776. 

gr. 4. 252 ©. 8 Kupfert. ater Theil, mit 

Kpfirt. 2801. Bacmeifter 1. c. IV. p. 560. 

7. Observations sur la formation des mon- 
tagnes et les changemens arrives au globe, 
articulitrement a l’egard de l’empire 

usse, lues à l’asscmblee publique de . 
’academie imperiale des sciences de Rus- 
sie du 23. Juin 1777, que le Comte de 
Gothland daigna. illustrer de-sa presence. 
ibid, 1777. %. Bacmeiſter V. p. 61. Teutſch 
überf. Petersb. 177.8. mE . 

8. Novae’ species quadrupedum e glirium 
ordine cum illustrationibus variis gom- 
man ex — ordine animalium. Fase. 

et . "rlang. 1778. ı77d, 4 ma]. 
aa a ee, 

9° Neue nordiſche Beiträge zur phnfifalifchen und - 
geograph. Erde: und Wölferbefepreibung, Ma: 
turgefchichte und Oekonomie, 1. Bd, 1. Stuͤc, 
Pelersb. und Leipzig 1761. 2ter Bd. 1784. 
zter Bd. 1782, Ater Bd. 1783. 6ter Bo 1795. 

(4792). G6ter Bd. 1795. ter Bd. 2796. 
Diefe 3 legten Bände auch unter dem Titel: 
*Meuefte nordifche Beiträge u. f. w. ‚ebend. 
gr. 8. Mit Kupf. Unter der Dorrede zum 
erſten Bande hat er ſich genannt. 

ro. Icones insectorum, praeserlim - Rossiae 

Sibiriaeque peculiarium, quae collegit et 

descript. illustr. Erlang, 1781, Fase, II. 

ibid, 1782. 4 maj. s 

Enumeratio plautarum, quae in horto 

‚yiri illustr. Dni Procopii a Demidof 

Moscuae vigent. Peirop. 1781. 8. 


6. 


1l. 


a2. Flora Rossica, seu stirpium imperü Ros« 


sici, je Europam et Asiam indigena- 
rum descriptiones et icones, jussu Cathar. 
II. Au zustae edidit, Tomi #. Part, 1. ib. 
1785. 1 ol. maj. Machgedrudt Franff. a. M. 
: 1780: Tom, 1. Part, \ — 4790. 'Tom. 
P. U. 8 maj. 163 ©. 5 Kpfın. Wacmeiſter 
VUL pag. 265. Ruſſiſch Überfegt von W. 
Zuew. Petersb. 1786. Bacm. Al, pag. 52. 
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13. O. Joh. Ant. Säldenftädts Reifen - durch 
Rußland und im Kaufafifchen Gebirge, Auf 
Befehl der ruffifch: Eniferl. Akademie der Wiſſen⸗ 
fchaften herausgegeben. Mit Kupf. Petersb. 
1787. gr. 4 ——— 

14. 

verglejchenden Glossarium iallee Sprachen und 

Mundarter, ‚gefammelt auf -Meranftaltung der 

allerhöchften Perfon. ıfle Abtheilung, die‘ eu— 
ropaͤiſchen und afiatifchen Sprachen enthaltend. 
after Bd.’ ebend. 1787. 4. Oder auch: Lin- 
guarum totius orbis vocabularia eompa- 
rativa, Scct, I. linguas Euröpae ct Asiae 
complectens. P. T. ibid. 1787. - P. 11. ib, 

1789. 4 Bacmeiftee XI. pag. ı und 15: 

15. Gab mit Anmerf, heraus: Geo. Wild. Stellers 
Reife von KRamtfchatfa nach Amerifa, mit dem 
Gommandeur: Sapitain Bering. Ein Pendant 
zu deffen Beſchreibung von Kamtfihatfa. ebend. 

1793. gr. 8 — 

36. Tableau physique et topographique de 

“Ja Tauride tird d’un journal d’un voyage 


ı °  Jait en 179%, ib, 1795. 4. 
17. Nachricht von einem Pferde, 
Zeugungstheilen verunftaltet war. In den Bes 

ſchoͤfftigungen der Berlin. Geſellſch. naturfors 
ſchender Freunde, Iter Bd, 1777. 
18, Schreiben an den Herrn von Born. In den 
' Abhandlinger"einer Privargefellfch. in Böhmen, 
Ster Bd. 1777. “ 
1729. Nachricht von den ruffifchen Ertdeckungen 
"dein Meere‘ zwifchen Afia und Amerika, 


welches an den 


in 
Am 
St. Petersb, hiſtor. geograpf. Kalender 1781, 
Ruſſiſch. (Teuiſch von Hafe in Buͤſchings Ma: 
’ gain, Th. 16.) z 
"20, Ueber die Drographie von Gibirien. 
Borns phnfitalifde Arbeiten der einträchtigen 


In von 


1783. 
a1. Gab mit einer Vorrede ‚heraus: &. ©. Gme⸗ 
> ins Reife dur Rußland, Atır Th. Petersb. 
‚ 1784 (eigentlich 1786). 8 
22. Befchreibung der- aftrachanifchen Art, Chagrin 
oder geförntes Pergament zu verfertigen. In 
der Auswahl Ökonom. Abhandl. welche die freie 
Sfonom. Geſellſchaft zu Petersburg in deutfcher 
Sprache erhalten hatı 
(2790). . 
93; Ueber die Zubereitung der Soda. In den 
Preisfchriften und Abhandlungen der Kaiferl. 
iiulıfreien oͤkonom. Geſellſchaft in Petersburg. after 
1... Band, 3796 8. ©. — 
24. Weber zwei neuentdeckte in Rußland wildwach⸗ 
ſende Seidenpflanzen. ebend. 


2, Bd. pag. 96-107, 


Mar Mitherausgeber. und Mitarbeiter an dem‘ 


| Freunde von Wien, Jahrgang I. Quartal. J. 
} 
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a5,.Mbhandlungen in den Aclis natur, Curios. 
1764 und, den Comment, Pelrop., nov. 
‚InE. Descriptiones yuadrapedum et avi- 
um A. 1769 observalarum, und Descrip- 
tiones- fugitiyae animalium atque plan- 
tarum annis 1768 et 1769 observalarum. 
De reliquiis animalium exoticorum 
.. „per. Asiam -borealem repertis, comple- 
‘  mentam. — Equus Hemionus’ Mongolis 
- Dshikketaei dictus, describente P. S. Pal- 
las, — Tetrao arenaria, describiente P. S. 
‚Pallas. — Läcerta apoda descripta. — De 
dentibus molaribüs fossilibus ignoti ani- 
malis, Canadensibus.analogis. — Observ. 
circa -mirmecophaguın africanam., — 
Description du. bufle à queue de cheval, 
— Obss sur’ P’Onagre. — Descfiptiones 
lantarum Sibiriae peculiarinm. — Capra 
jaucasica.. — Galeopithecus volans Ca- 
mellii desceriptio. — Reflexions sur les 
anciens travaux des mines en Sibirie, — 
Me&moires sur les variations des animanx. 
— Didelphis brachyura. — Felis Manul, 
— Sorices aliquot tllustrati, 


Bemerkungen auf einer Reife in die füdlichen 
Gtatthalterfchaften des ruffifchen Reichs, in 
den Jahren 1795 und 179%. -ıflee Bd. Mit 
colorirten Kupfern. Leipzig 1799. . 2ter Band, 
mit colorirten :Kupfern. ebend. 2801. gr. 4. 
Wohlfeilere Ausgabe, Leipz. 2805, gt. 8. 2Bde. 
Mit Kupfern und Karten. : 
Species astragalorum deseripflae et iconi- 
bus coloratis iliustratae, cum appendice, 
Fasc, I-XIII. ib. 1800-1802, Pal. maj. 
Mit gı Kupfern. ' j 
Ilustrationes plantarum imperfecta veb 
nondum cognitarum, cumı centuria ico- 
num recensitae, Fasc. I. cam XII tabb, 
aen, ib, i8u4. Fasc, II, ib. eod, Fase. III, 
ib, 1806. Fasc. IV. 
Fol. ma). : 
Sein Bildniß ſteht vor dem Söften Bande ber 
allgem. deutſchen Biblioth. (1785) — vor dem 7ten 
Theil der Martinifchen allgem, Geſch. der Natur, 
(1787) — vor ben allgem. geograph. Ephemeriden 
von Safpari und Bertuch, 200, BE 
Pallas (Simon) Pater des vorhergehenden, 
Profeſſor der. Chirurgie bei dem Königl. preußiſchen 
Collegio mredico-chirurgico, "und etſtet Wund⸗ 
arzt bei dem Sharirö: Hofpital zu Berlin, gebohren 
dafelbft 1694, geftorben am 24ſten Aulius 1770. 
Seine Schriften fiehen in Meuſels Lericon X. 272. 
Pallavicina (Magdal.) fiehe Jöcher, II, 1198, 
Ihre Gedichte erfhienen zu Lucca 1669. 
‘ Pallavicini (Albert) f&ricb: Sermones qua- 
dragesimales, Venet, 2584. 8.  _ 


\ 


26. 


am. 


28. 


— 


Tab. 48- 69. 1807. 


— 


— 
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Pallavicini (Anton) ſiehe a — 
Vergl. Iſelins Ler- Is. pag. 761. n Lipen, 
Bihl. Dos werden Carto'na in laydem Be: 
Pinelli, Genuae 1609, angeführt. 

Pallavicini (Augustin) ſiehe Joͤcher 111, 2198. 
Veral. Eryihr. Pinac. Il. pag. 145. Die Ex- 
pJanatio paraphrastica in libros Aristot, de 
anima erfhien Genuae 1608. 4. Mcdiolani 
Ge. 4 — In libr. de gener. et corrupt, 
Homae ı6ı0, 4. Gen. 1614. 4. — In parva 
naturalia. ib, 1612. 4. — In libr. Meteoro- 
zum. ibid, 1613, 4 - De anima, ibid. 1612. 
in 4. 

Pallavieini (Bapt.) ſiehe Jöcher Ul. p- 1198. 

Paharvicini (Caesar) f, Jöcher Ul. pag. 1198. 

Pallavieini (Carlo) aus Brescia, that ſich in 
der Mitte des ı7. Jahihunderts unter den Theater: 
fomponiften der venetianiſchen Schule hervor. An: 
fangs erhielt ex einen Ruf nach Dresden, wo er 
mit Gida und Beifall arbeitete. Nach der Zuruͤck⸗ 
kunft in Italien hielt er ſich zu Menedig auf, und 
die Menge feiner für die daſigen "Theater geſebten 
Dpern, kann beweifen, wie fehr er gefiel. Gerber 
fährt fie in feinem Ber. II. pag. 70 an. 

Pallavicini (Fabricius) ſiehe Jöcher Ill. 2199. 
Vergl. Rollii Bibl. pag. 406. j 


+ Pallaricino (Ferrante‘) fiehe Jöcher II. p. 


‘2199. Er war zu: Piacenza zwiſchen den Fahren 


1615 und 1620 gebohten, und wurde in bie Con⸗ 
gregation der canonicorum regular, Lateranen- 
sium zu Mailand. eingefhrieben , wo felbft er unter 
dem. Namen Marius Antonius das Drdensfleid an: 
208, hierauf ſtuditte er zu Padua, ging ale: 
dann nach Venedig, mo er zum Mitgliede der aca- 
demia degli incogniti angenommen wurde und fish 
den Namen Occulto beylegte, Hier ließ er feiner ſaty⸗ 
eifchen Feder über viele Läcerlichfeiten und Miß⸗ 
bräuche mehr Freiheit, als in Italien, ohne E:trafe 
zu beforgen, gewagt werden darf. Die größten Un: 


fälle zog er fich dur Die Schrift „der geplünderte ” 


Gourier”’ zu. Im Jahre 165g machte er mit dem 
Herzoge von Amalfi, als deffen Kaplan, eine Reife 
nach Teutſchland, mo er fi ı6 Monate aufhielt. 
Als er nach Venedig zurädfam, arbeitete er fein 
Buch „Himmlifche Eheſcheidung, veranlaßt durch die 
fiederliche Auffühgung der römifchen Braut’ aus, 
tieß es heimlich druden, und 308 fid einen unvers 
föhnlichen Haß zu. Auf: die. Kloge des Muntius 
Nitelli mußte er auf 6 Monate in das Gefaͤngniß 
wandern. Cine Buhlerin ſetzte aber feine Freiheit 
durch, und befhämte hierdurch alte feine Freunde. 
Nun zog er fein Ordenskleid aus, und lebte ſtille 
für fih. Als der Krieg zwiſchen dem Pabft und 
Herzog von Parma ausbrach, fuchte er ſich durch 
feine Baceinaia an dem Muntius und den Barberini’s 
ju rächen. In einer Greifladt, wie Benedig, mußten 
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fie das gefchehen laſſen, aber fie verfiegelten den 
Entſchluß, durch irgend eine niedrige Derrätherei 
ihn aus der Stadt zu loden und ihre Rache. abzus 
söhlen. Gin Elender, Nemens Carl ven Breſche, 
war dazu behuͤlflich, indem er für 3000 Piftolen den 
Pallavicino unter dem Vorwand, ihn nach Fränf: 
reich zum Cardinol Richelieu zu führen, auf die 
Graͤnze von Avignon lockte, wo Pllavieino erft die 
Verrätherei entdedte und fi in den Händen. der 
Käuber fah. Seine Schriften wurden nun, dem 
Scheine nach, unterſucht, und nad fehlgefchlagenen 
Verfuchen zu feiner Rettung, und ausgeflandenen 
fhmäßlichften Behandlungen, mußte er, vom Hohn 
gelächter der Barterini begleitet, gegen das Jahr 
1644 auf dem Wlutgeräfte mit feinem Kopfe bes 
zahlen. &. feine Lebensbeſchreibung an der Ueber: 
fegung der Himmlifchen Eheſcheidung des Ferrante 

alovieino. Berlin 1787. fl, 8. 143 S. Hiſtor. 

Hauplag berühmter Rechtsgel. 2. Th. pag: 133. 
Glarmund, gier Ih. pag. 187 f. Vita i Ferr. 
Pallav. von ©irel. Bruffoni. Venet. 1655. 32. 
— Fotiſetung von Gorriero, Billa Franca 


i 
65. 1. M Corriero_Sualigiato. Villa Franea 
1644. ı2. 152 ©. Frandoͤſiſch. 

2. La rete di Vulcano, Venet. ı641. 22. 
“"ibid, 1646. ı2. ibid. 1647. ı2. 189 ©. 
Villa Franca ı660, ı2. 572 ©. 
II Soldato Politico Mouferrino. Casale 

1641. 12. 

4. I divortio ccleste cagionato dalle disso- 
Intezze della Sposa Romana, Villa Franca 
1643. ı2. ı96 &. SFrangöf. Amſterd. 1696. 
12. Teutſch uͤberſ. Freyſtadt 1643. 12. 296 ©. 
Halle 1722. 8. Berlin 1787. fl. 8. 143 S. 
Die keckſſte Satyre, die gegen den Mißbrauch 
der geiftl. Gewalt je von einem Katholiken ge: 

5, Le courier devalisé, publie par Ginifac- 
cio Spironcini, tire de Italien. Ville 
Franche 1644. »2. ft auch Teutſch uͤberſetzt. 
Vergl. Floͤgel U. pag. 229. 

6. Baccinata overo Battarella par le A i 
Barberini in occasione delle —— aAl⸗ 
armi di N. 8, Papa Urbano IIX. contro 
Parma 1642. 4, 5 Bag. it. 1644. 12. 81 ©. 
Iſt auch Franzdf. uͤberſ. Ville Franche 1644. 
ı2.. Vergi. Floͤgel II. pag. 230 f. Die Se: 
genſchrift hat den Titel: l’Antibacoinata overo 
Apologia per la Mossa etc. Di Leon, 
Leopardi. s. an, in 4. ı0 Dog. 

7. La Rhetorica delle Putane. Cambrai 
1648. ı2. Venet, 1669. ı2, Villa Franca 
21675. 12. 


8, PAnima. Villa Franca 1643. »2, Colon. 


‚sipp 


4* 


wurde Reformirt, ging na 
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123 S. Gie enthält nur die erfte Vigilie. 
Gin 1675. a2. enthält ſechs Wigilien, und 
befteht aus 116. 82. 259g. 160. 271 und 
. 217 Geiten. 
g. Bersabte. Venet. 1647, ı2. ib. 165% 
ı0. Panegyrici et Alia, ib. 1649. 22. 
ı1. La Susanna, ib. eod. ı2. 


12. Le duc Agrippin. ib. 1652. 12. 


ı3. La 'Thaliclea. Amsterd. 1655. 12. 
"24. Opera, Venct. 1654. 12. 4 Vol, 

15. Opere Scelte cio& etc. Villa Franca 
1660, ı2, 2 Tom. ibid. 1666. 12. ibid. 
1663. ı2. Venet. 1687. 12. Teutſch unter 
dem Titel „„Auserlefene Werke”, bei Gottart 
ge ‚x644. 12. 252 Seiten. Freywalt 
1663, ı2. " 


36, U principe Hermafrodito. Venet, 1654. 
ı7. Dialogo tra due Gentilhuomi, sine an, 


et l. in 12: 118 ©, 


18, La disgrazia del Comte d’Olivarez, s. 1, 
et an, in 12. : 


ıg. Il Sansone, s. an. Venet, in 22, 219 6, 


20. La pudicitia Schernita, s, an, 12. 119 S. 
Vergi. Vogt Catal. pag, 643 f. Literariſches 
Wochenblatt IE, pag.“5 f. Bauet Bibl. libr, 
rar. III. pag. 261 folgg- 

Pallavicini (Horat,) ein vornehmer Genuefer, 
England und leiftete 
der Königin Elifaberh wichtige Dienfte wider Phi⸗ 
II. König in Spanien. 1584 ſchoß er der 
Königin das Geld vor, welches fie dem Herzog bon 
Alengen auszahlen ließ, 


zußeben. Man hat von ihm: Album seu nı- 
um amicorum, nd, 1600. 4. ©. Larrey 
ist, d’Angleterre.’Tom. 2. pag. 408. 
Pallavicıni (Horxtensiys) fiehe Joͤcher 1. 
pag. 2199. Die Austriaci _Caesares, Mariäe 
Annae Äustriacae erſchienen zu Mailand 164g. 4. 
- pallavicini (Joh, Bapt.) war den 25. März 
1629 zu Mailand geboren, trat den 13. May 
1633 in den Karmeliterorden; war viele Jahie 
Eynodal : Eraminator im Erzbisthum Bononien, 
und farb am 5. Januar 1714. Siehe Agricola u. 
pag- 203 folgg: . 
$$. ». Centum historiarum examen cum 
sententia deffinitiva in utroque jure et 
pro utroque foro, Bonon. 1682. F 


"ol. 

8. Arbor opinionum moralium. Venet, 
1688. Fol. . 

3, Arbor omnium opinionum morälium, 
totam continens Theolog. moralem, Ver- 
rariae 1705. 

V. Band. 


als derfelbe den Herzog von. 
Parma nöthigte, die Belagerung von Cambray aufs ſtehe 
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4. Iunerarium historico morale. Mediol. 

2712. 

‚5. Discorsi sopra le Feste mobili di tutto 

Vanno. Como 1670. 8. 

6. Il tempo eternato dell’anima. Alessandr, 

1674. 4. N 

Pallavicini (Joh. Bäpt.) f. Jöcher Il. 119g: 
Leo X, machte ihn 1518 zum Gardinal. Er —* 
gegen Luther und Zwingli. 

Pallavicini (Lazaro Opitio) Cardinal, ein 
Senuefer von Geburt, von Clemens XII. am 
26. Sept. 1766 a Purpur erhoben, flarb zu 
Kom im Febr. 1786, im 63. Jahre feines Alters, 
Vergl. Ladvofat VIII. pag. 464. Yn den Actis 
histor. eccles. nostri tempor. ®d. XI. p. 387f. 
it ein Circularſchreiben an die Nuncien von ihm 
abgedrudt. ©. Leben aller Cardinäle, Ater Band, 

g. 207 und 327. 
_Pallavieini (Julius) f. Joͤcher III. pag. 1200, 

Pallavicini (air) f. Joͤcher III. pag. 1200. - 

Pallayicini (Nicol. Maria) fiehe Joͤcher IH. 

g. 1200. Er ſchrieb au: Libro primo dell 
pera intitolata Difesa della divina providenza 
centra Inemici d’ogni religione e della Chiesa 
cattolica,'Rom. 1679. Fol. — Defensio ponti- 
ficatus romani romanaeque ecclesise. ibid. 


687. 
Fallavicini (Oratio) fiehe Jocher ID. 1200, 
Pallavicini (Prosper) Doctor, fiprieb: Breve 
e compendiosa notitia delle acque di S, 
'tino o sia dell Massino, welche E. 1122 166 if. 
Hvdraulica o sia trattäto dell’ acque minerali 
dell Massino, 8. Mauritio etc, autere D. Gio 
Battista de Burgo, Milano 1689. 12. 428 ©. 


t. 
pallavicini (Rainutius) Gardinal, ein Sohn 
des Grafen Joh. Lucas, war zu Parma am- ı 7ten 
‚Detober 1631 geboren, fludirte daſelbſt und begab 
ſich nah Münden, wurde nach ber Zurädkunft in 
das adlithe Gollegium der judicum in Parma aufs 
genommen, und zu einem Ganonicat an ber bortis 

em Gathedralkicche befördert. Darauf ging er nad 
Kom und trat in den Präfatenftand, Nachdem er 
einige Gouvernements in dem Kirchenftaate bekleibet 
hatte, ward er Inquifitor zu Matta, alsdann Ges 
cretair bei der Gongregation des Goncilit, 1696 
Sotvernene der Stadt Kom, und zeigte fih als 
folcher immer feindlich gegen das Öfterreichifch »Faifer!. 
Haus, der Kaifer mußte es fi auch gefallen laffen, 
daß Pallavicini 1706 den geiftlicden Purpur erhielt, 
Don diefer Zeit an ward er ruhig und. mifchte ſich 
si keine Intriguen mehr, Er ftarb am 30, Julius 
1712, Dergl. Lebensgefhichte aller Kardinäle, aftee 
Th. pag. 164-167. . ® 
68. a, Ritratto di Gran Princess. Münden 
1667. Ein a \ 

„99% 


— — ——— — 
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2. I trioenfi dell’ architetturd nella sontuesa 
residenza di Monaco. Monaco 1667. 4. 
Joh. Bapt. Pasarelli hat die Briefe des Gars 
dinals Pallavicini . gefammelt, und in Rom 
1668 zum Drud befdedert.' - 


pallavicini (Sforza) f. Joͤcher M. pag. 1200. 


Vergi. Schroͤchs Lebenegeſchichte berühmter Gelehr⸗ 


ten, 2ter Th: pag. 210 f. Saligs Hiſtor. der Tris 


dent. Synode, Buch XV. pag. 201 f. 


66.3. Historia Concilii Tridentini, confu⸗ 
Gndo falsam historiam ejusd. concilii, 
‘nuhlicatam sub nomine Petri Soavii Po- 
ani, Rom. 1656 und 1657. Fol. 2 Bände. 
ib, 1660. 4. Venet. 1664. 4. Abgekürzt 
Rom. 1666. Fol. Aus dem Stalienifchen 
Latein. Überfegt von Joh. Vapt. Giattini zu 
zn, Antwerpen 1670. 4 3 Tom. 
achgedrudt in Teutfpland, ohne Nennung 
des Dris 1673. Fol. und zu Cdin 1727. Die 
befte Ausgabe erfchien zu Mailand 1717. 6. 
5 Tom. Vergl. Baumgart. Nachr. von einer 
Halliſchen Biblioth. Gter Dt. pag. 7ı folgg. 
Mallav. wollte den P. Sarpi widerlegen, allein 
feine Prüfung flug zur Ehre des Sarpi aus. 
Dergl. SchröddE K. ©. nach der Reformation, 
4ter Bd. pag. 199 folgg- 

2. Dom Buten. Vier Bücher. Italieniſch, Rom 
2644. 4, Meap. 1681. 4, 602 &, ’ Latein. 
überf. unter dem Titel Philosophia moralis, 
Eiin 3646. 4. Versl. Baumgartens Nachr. 
von einer Halliſchen Bibliothek, Gter Band, 

a 74. 

+ Vom Styl und Gefpräch. lieni 
ar e ſpraͤch. Stalienifp, Rom 

4. Die Kunft der chriſtl. Vollkommenheit. In 

3 Büchern. tal. Rom 1665. 8, ’ 2 


6. Hermeni ildo, Ein it ti . — . 
ebend. 1644. 12. j —— Trauerfpie 


6. Stalienifche Briefe. ebend, 1668, 

7. Asserta de universa philosophia, defensa 
J se —— 1625. Fol. 

ige ift fein Le d . 
fa FR res fi drer, er P. Atanea, Ber: 

d. De universa theologia post theologicam 
lauream publice a se asserta in Collegio 
Rom. Libri IX. ibid. 1628. Fol, 

9. Vindicationes Societatis Jesu, quibus 
multorum accusationes in ejus institu- 
tum refelluntar. ikid. 1649. 4. 407 S. 
Vergl. Goͤtzt Dresdner Bibliothek, ter Band. 
pag. 422 folgg: 

20, Assertionym theologicarum libri VII 


in V Volum, distrbuti, Rom, ı6äg. 
1652, ı2, 


’ 
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rı, Dispntationum in ee secundae S. 
'Thomae, Tom. I. Lyon 1653. Fol. 

Pallavicini (Stephan Benedict) f. Jocher III. 

pag. 1201, Er legte den Grund zu feinen wiffen: 

ſchaftlichen Kenntniffen zu Ealo, unter den PP. 


Semafhi. Vergl. Ladvoeat VIII pag. 464 folge. - 


Hamburger frede Urtheile, 2744. pag. 747- 
der-römifchen Arkadiergefellfchaft erhielt er den Na: 
men Erifilo Criuntino. 


$$. 1. Il Canzoniere d’Orazio ridotto in versi_ 


Toscani. Leipjig 2736. 8, 264 ©. Vergl. 
Goͤtze Dresdner Bibl. I. pag. 550. 
2. Delle opere del Signor Steph. Bened, 
pallavieini. Venezia 1744. 8. Bergi. Gdtze 
1. c, pag. 551 f. Algarotti fammelte fie auf 
Befehl des Königs von Polen: ı. Th. 271 ©. 
ter Th. 236 ©. Zier Th, 356 ©. 4ter Th 
83 ©. Im ſten Theile fichet eine italien. 
Ueberfegung der Rieder des Horaz, die vorher 
zu Reipgig, und nachher zu Venedig erfbien. 
Der ate Theil enthält die Stachelſchtiften und 
die Sendſchreiben Horazens. — Seine dramas 
tifchen Werke find in dieſet Sammlung nicht 

mit aufgenommen, 

Pallavicini (Tobias) ſiehe Joͤcher M. 1201. 
Pallet (Johann) f&rieb ein fpanifeh : franzbfi⸗ 
ſches Woͤrterbuch. Bruͤſſel 1606. 8. 

Palleur, gewefener Franzistanermoͤnch und Pro 
feffor der Gottesgelahrheit zu Paris, fehrieb: La 
rtligion revelde defendus contre les ennemis, 
qui Pont attaqué. "Paris 1757. 12. 4 Thle. 

Pallecyus (Joh.) ſchtieb: De justificatione 
hominis injusti coram Deo, Dilling. 1691. 4. 

palliani (Joh. Bapt.) fiche Balianos. 

de Palliano, fiche Colonna (Ascan. ) 

Palliarensis (Jacob) f. Jacob Gioffator. 

Pallidor, fiche Lehms (Geo. Chrifl.) 

- Pallierius (P. Franz) ein Arzt, fprieb: De 
vera lactis genesi et usu. Genev. 665. 4. 

Pallini (Friedr. Joseph) f. von Mortszini. . 

Palliot (Claudius) fiche Jöcher III. 1201. 

Palliot (Petr.) fiehe Jöcher UL, 1201. Er 
kam 1654 nah Dijon — Le parlement de 
Bourgogne, son origine etc, erſchien Dijon 
2649. Fol. Mit illum. Kupf. — Fondation des 
Höpitaux de Saint Esprit et de Notre Dame 
en Dijon, ibid. eod. 4. — Dessein ei idee hi- 
storique et — de Bourgogne. ibid. 
1654. 4. — Les genealogies et les alliances 
d’Amanse, von Peter dD’Hozier, gab er vermehrt 
ebend. 1659, Fol. heraus, — Hist. des Comtes 


de Chamilly. ibid. 1671. Fol. — La vraye et 


parfaite science des armoiries, ou indice ar- 
morial de Louvant Gelliot augmeniée. ibid. 
1660, Fol, ibid, 1664. 
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Pallu (Franz) ein franzöfifher Biſchof von 
Hellopolis, ſchtieb: Relation abregee des mis- 
sions et des voyages des Ev&öques Frangois 
envoyez aux Royaumes de la Chine, ‘Con- 
chinchine, Tonchim et Siam. Paris 1668. 8, 

Pallu (Martin) der Geſellſchaft Jeſu Priefter, 
wurde 1661 gebohten, und ftarb ale ein fehr be: 
eühmter Kanzgelredner zu Paris 1742. Der P. &e: 
gaud gab 6 Bände feiner Predigten zu Parig* 
1744. ı2, heraus. Kurz vor feinem Tode erfchien: 
Reflexions sur la r&ligiun Chretienne. Paris 
21741. 12. 


Pallu (Stephan) ein Ictus, ferieb: Anno- 


tatious sur les Couluimes de Tourraine. Tour 
1661. 4. 


Pallua (Victor) von Zurin, Med. Dr. und 
Ptrofeſſor zu Paris, fehrieb: 

1. Potestne senectus arte medica retardari? 
Paris 1629. Disp, 

a. Studiam medicum ad Lauream scholae 
Parisiensis emensum,. ib, 1630. 8. 

3. Quaestiones medicae I. An epicraseos 
lex exeludat omnem omnio phlebotomiam 
et catharsin? I. An dentium dolori 
quid conferat tabacum. Ill, An risus 
vitam producat ? 'Taron, 1642. 6. 

4. Noch einige Difputt. welche zufammen zu Tours 
1642. 8. gedrudt find, . 
Pallucci (Natalis Joseph) Doctor der Medis 

ein, Kaiferl. Königl. Chirurgus, erſt zu Slorenz, 
welcher von S. K. M. als Großherzog, eine Pen: 
fion genoß und hernach in Wien lebte, war 1719 
gebohren, und flarb am 28. Julius 1797. Seine 
Schriften flehen in Meufels Lex. X. pag. 272 f. 
Zu’ihnen gehdrt: Nouvelles remarques sur la 
lithotomie. Paris 1750, ı2. 325 Seiten. 
"Methode d’abatre le Cataracte. ebend. 1752. 
Pallya (Stephan) Provincial ber Piariften, 
gebürtig aus Leiva in Ungarn, farb an einer lang: 
wierigen Krankheit am 6. April 1802, alt 62 Jahre. 
Aler. Horanyi gab 1797 zu Peſth acht Reden von 
ihm Heraus, und fügte eine Vorrede, De vi elo- 


Palm. 


uentiae cur probitate conjungenda, bei. 


ergl. Liter, Blätter, 2805. pag. 130, 
palm (Bened,) fiche Idcher Il, pag. 1202. 
Palm (Christian rnold) ein En Johann 

Georgs, war am 2. Drtober 1736 zu Hamburg 

ebohren, tmurde am 4. Auguft 1765 Prediger zu 
Mänfterborf im Holfteinifgen, 1769 2ter Diaconus 
an der Nicolaifitche zu Hamburg, fchrieb: Predigt, 
von dem Abſchied zwifchen einem Lehrer und feiner 
Gemeine, Über Apoſteigeſch. 20, 25-27. Hamburg 
1769. 4. 2Bog. — Antrittspredigt. ebend. 2769, 4. 
Vergl. Thieß Per. II 


Palın (Christian eur ) unter diefem Namen 
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erſchien: rlangte Ehre und unverdiente Schmach 
wider das Hamburgiſche - Minifterium, 1691. 8, 
Dagegen ſchtieb Nicol. de pio Zelo eine Abfer: - 
tigung, 1692. . : 

van der Palm (Cornelius) geweſener franzdf. 
und niederläntifher Koffhulhalter zu Delfshaven 
in Holland, fehrieb von der Verbefferung des Schul⸗ 
unterrihte, im Jahre 1780. Eine Preisfhrift, die 
in den Verhandelingen der Genvotschap der 
Wetenscappen te Vlissingen, {heit VII. 
Middelburg 1782, gr. 8. ftebet. : 

Palın (Franz Carl) murde zu Rofenberg in 
Dberungarn am 18. Auguſt 1735 gebofren, trat 
nach vollendeten Humanioren zu Wien in den Ges 
fuiterorden, ftudirte Philofophie zu Caſchau, und zu 
Wien Theologie, wo er auch mit dem Baccalaureat 
beebret wurde. Hierauf brachte er 8 Jahre in dem 
Königl. . Convirte zu Tyrnau, und 2 ahıe als 
Präfet am K. K. Theresianum in Wien zu. 
Mach Aufhebung des Ordens erklärte ihn Maria 
Therefin zum Hofkaplan. Im Jahre 1776 erhielt 
er das Ganonicat an der Metropolitanfirche zu Co⸗ 
fotfha in Ungarn, und in demfelben Jahre die 
Probſtey des heil. Paul zu Vacz in Ungarn, und 
farb am 10, Febr. 1787. Bergl. de Lucas gelehrtes 
Defterreich, 2ten Bandes ates Stuͤch, 238: 1-3. 
Seine Schriften ſtehen in Meufels Lericon X. 
pag. 275 folgg. 

+ Pelm oder Palma (Georg) ſiehe Joͤcher IL, 

g. 1202, mar der Sohn eines Arztes gleiches 
Basas,, zu Altdorf 1545 gebohren, fludirte zw 
Wittenberg, und 1566 zu Ingolſtadt, wo er auch 
in d. 9. Doctor der A. ©. wurde. 1568 practiciete 
er ale Arzt zu Nürnberg, ward 1570 Öenannter des 
größern Raihs, und fiarb am 20, April a691. 
Dergl: Will Ler. III. pag. 112. Nopitſch Suppl. 
II. pag. 92. In der Cista medica Jo. Hor- 
nungi, Norimb, 1625. 4. ftehen etliche Briefe 
von ihm, und in der Nuͤenbergiſchen Stadtbiblio⸗ 
thek, wohin aud die Seinige gefommen ift, befins 
den fih vier fhöne Mſepte von ihm, 

. Palm (Georg -Friedr,) war ‚zu Abdenfen im 
Fuͤrſtenthum Gafenberg am ı4. San. 760 geboren, 
ftudirte zu Göttingen Theologie, wurde Hauslehree 
in Hannover, gab die. Theologie auf, und warb 
ze zu Scheeffel, im Fuͤrſtenthum Berden, Amts: 
vogt. Hier ftarb er am. 24. Nov. . Vergl. 
%. 2. A. 1800. pag. 1996. Seine Schriften ſie⸗ 
hen in Meuſels Lex · X. pag. 274 f. Zu dieſen 
gehören noch: 


2. Abrig dee Gefchichte des osmanniſchen oder 
tuͤrkiſchen Neiche. Im hanndorifcpen Magazin, 
1787, göftes St. pag. 1509-1524. — 97 ſtes 
©t. pag. 1525-1640. — göftes Stüd, pag. 
‘1541-1556, — 99ſtes ©t. pag. 1657-1572. 
— 100. &t. pag. 1575-1588, — 103, ©t. 


8 3-1548, 
ee FIT? 


— — 
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2, Geſchichte der Kreuzzuͤge. Im bannöv. Ma: 
gazin, 1788, yoftes Et. pag. 1106- 1120. 
73, ©r, pag. 1121-1190. F 72. Et. pag- 
1137-Tıd2. — »3. St. pag- 1155-1160, 
„4. St. pag- 1169-1154. 

3, Robfchrift auf den verftorbenen Grafen Buͤffon. 
Am hannoͤv. Magazin, 1789, Zıfles Stuͤck, 
pag. 481-494. — 32. Et, pag. 497-504 

4, Kurze ftatififche Ueberſicht von Frankreich. Am 
bannöv. Magazin, 1789, 81. St. p. 1201- 
1296. — boſtes ©t. pag. 1297-1519. — 
83. St. pag. 1315 - 152%. 

5, Soll man ben wuͤrklichen Lebensgenuß dem 
Geſchmack aufopfern ? Aus dem. Engl. Im 
— Magazin, 1790. 35ſtes Et. Pag. 

6. Ohne daran zu denken. Nach dem Franzoͤſ. der 
Contes moraux. der Mad. Uney. Im hannoͤv. 
Magazin, 1790, 79. St. p. 1185-1192. 

7. Züge aus dem Leben Muley Jsmael. Ein 
Beitrag zur Gefch. des Defpotismus. Im hans 
növ. Maga. 2791, 22. St. p. 947-552. 


®. Ueber das Merftandesgermögen . der Thiere, 


ebend. 1793, A0ſtes St. Pag. 625-640. — 
kr, ©t. pag- 641-650. 

9. Befondere Umftände der Iegten Krankheit und 
des Todes des Herın von Mirabeau, ebend. 
1791, Säftes ©t. pag. 849-864. — 56. St. 
pag. 865-880. 

30, Verſuch einer kurzen Gefchichte des Seiden⸗ 
baues, mit Bemerkung der vornehmſten Gridens 
manufartuten. ebend. 2792, gaftes St. pag- 

-- 3457-1472..— 95. ©t. p- 147° 1488. 

12, Kurze Geſchichte und Beſchreibung der Inſel 
&t. Domingo. ebend. 2792, 468tes Stuͤck, 
pag. 1655-1648. 

12. Etwas über die Hochzeiten unferer Vorfahren. 
ebent. 1792, 70. St. p. 1112-1120. 

13. Qudwig der Sechszehnte. ebend. ı 93. 23. St. 
pag. 555-368. — 24. St. p. 369-384. 

34. Einige Anecdoten aus den Leben Ludwig des 
Sechszehnten. ebend. 1799, 29. Stuͤch, pag- 
449-461. : 


16, Einige Gharacterzüge aus dem Leben der Kö: 


nigin Maria Antoinette in Frankreich. ebend. 
1795, a0x, St. pag. 1601-1616. — 10216 
Stud, pag. 1617-1624. “ 


36. Politifch > moralifche — ebend. 179% _ 


zöftes ©t. pag- 35-5 


‚ı7. &t. Germain. Eine fpauderhafte Reiſege⸗ 


ſchichte. ebend. 1794, 67. St. p. 897 906. 
18. Ultich von Hatten. ebend. 779%. 63, Stüd, 
pag. gy3-ıcod. — 64. St. P- 1009-1014, 
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19. Die ‚Gabbathfeyer: Eine Anecdote aus dem 


13ten Jahrhunderte. Im Hanndv. Magazin, 
1794, Häflee Er. pag- 1021-1024. 

20. Wahre Geſchichte eines oſtindiſchen Schlangen: 
befhwörers. ebend. 1795. Yöftes Stuͤch, pag. 
1515-1518. 

21. Der Gtrafenchuber Galant ‚und Gonforten. 
Gin Beitrag zur Grfahrungsfeelenlehre, ebend. 
3795, 103. St. pag- 1601-1612, — 10218 
Si. pag. 1617-1620. 

22. Dee würdige. Greis. ebend. 3796, 75. Stuͤd. 
pag.. 1299-1200, 


palm (Heinr. Werner) ein Bruder Johann 
George, mar zu Hannover 1607 gebohten, ſtand 
gegen 1754 als Prediger der feutfch: iutheriſchen Ge: 
meine in dee Savoy zu London; im Sabre 37 
findet man ihm als Paftor zu Libenau in der Graf: 
ſchaft Hoya, gegen 1775 lebte er als Domhert und 
Superintendent zu Bardomwied, und ſtatb am igten 
April 1778. Seine Schriften ſtehen in Meuſels 
Lix. X. 'pag. 276. Zu dieſen gehöret noch: 
Thorheit des Unglaubens. London 1738. 8 maj. 
2 Bog. Eine teutſche gedruckte Predigt in Lon⸗ 
don gehoͤtt wohl unter die Seltenheiten. — 
Die Schrift „Jefu Weieheit in Offenbarung 
feiner Auferftehung” erfchien Hannov. 1748. 8. 
16 Dog. und’ ebend, 1752. 8. 28 Bog. Sie 
kann alfo wohl nicht bieß ein neues Titelblatt 
befommen haben. 


Palm (Johann Georg) after zu Hamburg, 
fiehe Jöcher III. pag. 1202. Dergl. Goetten 1. 


pag. 112. Kathlefs Geſch. jeßtlebender Gelehrten, 


7tet Th. pag. 212 fl Diofers Ler. der Theologen, 


ag. 635%. Neubauer, Pag. 297. Thieß Ler. II. 
rl g4. Acta Bist; eccles. N II. F 633 f. 


$$- 1. Ab: und Anzugepredigt zu Wolfenbüttel. 
Hannover 1728. 4 

3. Die Fallftride dei Suͤnde. Braunſchw. 1725 
bis 1754. gr. 8. aftes bis btes Zehend. 
©. Niederfächf. Nacht. 1729. p. 425. Leipi . 
Zeit. 1732. p. 621 folgg. 

3. Zwei Predigten von dem unb ibfi 
Elend eines Suͤnders. Hamb, —— * 

4, Jubelpredigt über d 
Aa en 100. Pfalm. ebend 

5. Einleitung in die Gefchichte d 7 
een 

6. Evangelifche Reden über die Sonn: und Feſt⸗ 
Herald = ganzen Jahrs, 4 Theile. 

‚ * 17 1. e Ver k i + * 

EI. Das 606. gl: Niederfächf. Nacht 

7. Der gefreuzigte Jeſus unfer' Allee. Ueber 
1. Cor. 58, 3ı. ebend. 3733. 8. 


* 
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8. "Yefus, der wahre Meſſias. Hamb. 1752. 8. 
Miederfächf. Nacht. 1751. pag. 785. 

9. Die unerfannten Suͤnden der Welt. ebend. 
1752, 55, 2 Theile. ©. fortgef. Sammlung 
von 1735, pag. 665. 

10, Das Borbild der Himmelsleiter Jacobs. ebend. 
1732. 8 


‚as. Das Vorbild bes brennenden Bufches. ebend. 


1755. 8 
12. Borbild der Ruthe Aatons. ebend. 2754. 8. 
Bogen. In drei Betrachtungen. 

13. Betrachtungen Über die firben Worte Chriſti 
om Kreuze. ebend, 1794. & 20 Dog, Biche 
fortgefegte Samml. 1734. p. 524. Niederfächf- 

» Machr. 2754. pag. 122. , 

+4. Dr. Mart. Lutheri Sermon von der Betrach⸗ 
tung des heil. Leidens Chriſli. Mebſt einer 
Borrede von dem Werth der etſten Schriften 
Rutheri. Hamb. 173%. 8. Bog. 

15. De codieibus V. et N. T. duihus beatus 
Lutherus in tonficienda interpretalione 

ermanica usus est. Hamb. 1755. 8. Eiche 
eipg. gel.’ Zeit. 2759. PB: 865. Fortgeſehzte 
&Samml. 1756. pag. 116. 

16. Betrachtungen über die Gleichniſſe des Neuen 
Zeftamente. : ebend. 1759. 8. . ©. Fruͤhaufge⸗ 
Iefene Ftuͤchte, 1756, Pag: 184. 


27. Gottgeheiligte Andachten bri Betrachtung des 


Hamb. 1736. 8. 
Gottes bei ber 


gekreuzigten Chrifti. 
28, Abhandlung von der Unſchuld 
Zulaffung des Boͤſen und dem Galle unferer er⸗ 
' Ren eltern. ebend. »736. 8. Mortede zur 
aten Auflage 1757. Bortgefepte Abhandl. von 
der Unſchuid Gottes. ebend, 1757. d. Dergl. 
Riederfaͤchſ. Nacht. 1756. 65. und 92. Stüd. 
Leipg. gel. Beit._1756, atıs St. 1737, 4öftes 
Et. Fortgef. Samml. 1756. p- 242. 306. 
19, Gottſelige Betrachtungen auf alle Tage des 
Jahrs. Braunfhmweig 1758. 8. 2 nde. 
S. Leipz . gel. Zeit. 1736. pag. 871. 


20. Berherrlihung der goͤttl. Vollkommenheiten in 


dem Leiden Jeſu. Stocholm 1740. 


or. Dos Nörhigen zu Chrifto. Aus Matth. 22, 9. 
- Zn den Kanzelreden, 1. Bd. pag. 9. 


. 29, Die Gbttlichkeit der Heil. Schrift aus ihrer 


hertl. Erfüllung. Aus Matth. 2, 13-33, 
ebend. 2ter ®d. pag. 583, 

23. Unerfannte Wohlthaten Gottes, 3 Theile. 
Hamb. 1747. 8. 


"94! Vorteden zu verſchiedenen Buͤchern anderer Ge⸗ 


lehrten. 
25, Gottesluſt zum Leben, ebend. 5. Vd. P. 14. 
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26. Hiſtorie der teutfchen DBibetüberfegung Dr. 
Mart.. Luthers vom Jahre 1617 — 1534, 


Bevausgegeben von Joh: Mech. Odtze. Halle 

1772. Ei. Fol. 408 ©. Vergl. Goͤtting. gel. 

eit. 1775. pag. 625. Erneſti neuefte theol. 

Bibl. ater Bd. pag- 913, ı 

Palm (Johann Gottfried) ſiehe Jöcher Il. 
pag. 1202. Seine Erflärung der erften und an: 
dern Epiftel Petri in CXI Worhenpredigten, bei 
förderte E. ©. Cyptian zum Druck, Danzig 1731. 
4. 9 Alph. 4 Bog. Eiche auserlefene Bibliothek, 


Saſter Th, pag. 477 f. — Disp. de causis im- 


ellentibus ad pietatem, Gedani 1704, 4. 
äBog 
Palm (Joh. Jacob) gebohren in Schotndotf 
den 9. Januar 1750, erlernte zu Erlangen die Buch: 
Bandlung, und bildete fich volends zum Buchhändler 
in Sranffurt und Göttingen ans. 1780 Übernahnt er 
die Steinſche Buchhandlung zu Nürnberg durch eine 
Heirath; ward darauf Univerfitäts:Buchhändier, und 
wurde 180g auf Befehl der franzöf. Regierung erſchoſſen. 
&. Sradmann, pag. 430 folgg. Palm, ein Bei: 
trag u. f, w. Ruͤrnb. 1814. 8 
$$. 1. Verſuch einer mediciniſchen Handbibliothek. 
Erlangen 1788. 8. 
2. Handbibliothek der oͤkonomiſchen Literatur. 
ebend. 1790. 8. 
3. Verſuch einer Handbibliothek der juriſtiſchen 


Literatur. ebend. 1791. 8. 
4. Theologiſche Handbibliothek. * 1792. 68. 
5. Neues Archiv fuͤr Gelehrte, Buchhaͤndler und 

Antiquare, ıfter Jahrg. 12 Hefte. ebend. 1795. 

gr. 8. ee unter dem Titel: Journal 

zur Veförderung der Gultur dur den Buch: 
handel, für Staatsmaͤnner, Gelehrte und Buch⸗ 
Händler. Jahrgang 1796. aftes und ateg St. 
ebend. 2796. gr. 8. — Dre Profeffor Benſen 

verarbeitete Palms gelieferte Materialien. _ 

von Palm (Jonathan) Freiherr und Mitglied 
der Margerhfic tatein. Geſeüſchaft zu Carlsruhe, 
färieb: Tract. de incrementis reip. Rom. pa- 

catis, speciatim e testamento. Carlsruhe 2769. 

in 4. 

Palm (Wilh. Friedr.) Stadt: und Ober: 
amtswundarzt, Operateut, Accoucheur und practi⸗ 
ſcher Arzt zu Ulm, der an die hundert gluͤckliche 
Sleinſchaitte machte und ein ſehr geſchidter Opera: 
teur mar, flarb am 8, Junius 814, im Soſten 
Yahıe. Er war ein Bruder des durch Napoleons 
Defpotismus in Braunau gemordeten Buchhaͤndlers 
Palm in Nainberg, deffen ſchmaͤhlicher Tod ihn auch 
für immer mit Wehmurh und Bitterfeit erfüllte. 
Dort. Hallifche A. 2. 3. 1814. n®. 198. p- 40. 

alma, Biſchof, f. Joͤchet I. pag. 1205. 

de Palma (Barnabas) f. Joöcher II. 1209. 


— TI = — 


"4451 Palma. 


de Palma (Blasius) ſiehe Joͤcher M. 1208, 
Der Thesaurus indefieiens ele. erſchien nicht zu 
Lubeck, fondern zu Lublin 1646. A. 

Talma (Carl Franz) ein Jeſuit, zu Rofen: 
berg in Ungarn 1735 gebobten ; Beneralvicarius des 
Domcapitels zu Peſih, Bifhof zu Colophon, und 
Weihbiſchof von Colotſcha, ftarb am 10. Febr. 1787. 
Sergl. X. 8. 3. 2787. num. 60. pag. 57. 

$$. 1. Specimen regui Hungariae, heral- 
dicae, Wien 1766. ©. 

2. Notitia reram Hungaricarım. Tyrnav. 

770. 8. P. I. 22 Dog. P. II et II ib, eod. 

2 Alph: 9 Dog. . : 

3. Specimen genealogieum ad Aug. Habs- 

burgo Lotharingicam prosapiam ad Rud, 

Coronino, comite de Cronberg, nevis 

accessionibus continuavit. Vindob. 1779 

gr. 4. 164 S. 15 Dog. Tafeln. 

4. Abhandlung von den Titeln und Wappen, 
welche Maria Therefia als apoftolifche Königin 
von Ungarn führe. Wien 1774. 8 maj. 

de Palma (Carl) ein Clericus regularis von 
Nola, im arten —— ſchrieb: Plnstrut- 
1ioni de Novitii, Ja pugna spirituale di Lo- 
renzo Scupolo, ®ergl. Toppi Bibl, Napolit. 
+ de Palma (Carl) fiehe Ibcher 111. p- 1209. 


Er war ein Olericus regularis Theatinerordens, | 


und Biſchof zu Pozzuolo, welche Würde er 1765 
erhielt, und 1682 flarb. Vergl. Uzhellus Ital. 
Sacra, Tom. VI. pag. 290. u 

de Palma ( Dominic.) fiehe Joͤcher Ill, 2203. 
— Cajetani Thienaei — gesta, anagrammati- 
bus descripta erfhienen Neap. ı652. 8. 

Palma (Francisc.) fee Joͤcher I. p. 2203. 
Perg, Mongitore Bibl. Sic. I. pag- 251. — 
'Trionfo di Castita tragedia sacra per Pin- 

esso alla religione Carmelitana di 8. Alberto 
Sricino erfehien Panormi 1634. 4. (anonym). — 
Ja storia di S. Nicolo di Bari trasportala in 
Canzoni Sieiliane, ib, 1684. 1695. 8. 

Palma (Georg) ſiehe Palm. 

Palma Ostiensis (Henr.) ſ. de Bartholomaͤis 
(Kent.) J 

Palma (Hieron.) ein Iotus, ſchricb; Allega- 


“ tiones 100. Lucae 1680. — Consilia. Bonon, 


1641. Aug. Vind. 1682. Fol.. Vergl. Lipen, 
Bibl, jarid, — Deeisiones. Rotae Komanas, 
cum notis Hier. Palmae. Lugd. 2705. Fol, 


de Palma (Hugo) ſiehe Jocher LI. 1203. 


Bon feiner Theologia mystiea, Amst. 2647. 12. 


zhid. (oder eigentlih Halle) 2696. 4. Teutſch, ſiehe 


placc. 'Theatr, Anon. et Pseudon. num. 1999. 
de Palma (Joh.) ein Dominicaner, f. Zöcher 

M. pag. 1203. 

“ - Palina (Job,) ein Poet, fiehe cher Ul. 3203. 
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de Palma (Johann) «in Srangisfaner, fiche 
Joͤchet Il. pag. 3203, : * 
Palma. (Johann Bapt.) ein Mathematifug, 
He Exercitationes in Geometriam. Neap. 
1689. 4. 


Palma (Jonas) ein Sohn des Paſtors Gud— 
mund Jonae Potma zu Goteryd in Schweden, 
wurde Hofprediger bei den Koͤnigen Carl IX.. und 
Suftav Adolph, darauf 1611 Guperintendent- zu 
Jemtia und Herredalia. 1624 murde er wieder or 
den Hof berufen, 1615 erhielt er das Pafterat zu 
Sramunfehotm, und: 1627 die Präpofitur zu Thors 
fun, und ftarb am ı6. May 1647. Vergl. Etiern: 
mann, pag. 155. j 

$$. ı.. Vadosa, vitae humanag charybdis. 
Gryphisw. 1609. 8. 
2. Apotheca coelestis, f. preces patriarcha- 

rum, Holmiae 1610, 6. . 

3, Canlicum sacrum de communicationis 

idiomatum mysterio. ib. 1611. 


4. Lustratio mundi et quomodo quisque 
sese advrersus Deum proximumque suum 
-debeat gerere, Holm, 1613. 8. 

5, Ardgwnoloyei krrußnder. ibid. 2614. 22. 
Schmwedifh überfegt von Sieph. Muraͤus. 
Stockholm 3674. 

6. Synopsis histor. J. C. ex IV Evangelistis 
collecta et metrice conscripta, ib. 1614. 
in forma pat. ; 

7. Compend, 'Theologiae harmonicum tri- 
lottum de admiranda persona J. C. 

peal. 1641. Fol. 

8. Volumen harmonicam .locorum com- 
munium et Psalmorum Davidicorum 
quadriglotton.: ibid. 1634. Fol. 
de Palma (Jos. Mar. Tom.) f. Tommaſi. 
de la Palma (I,udov,) ſiehe Joͤcher M. 1204. 

Die Praxis vitae spiritualis erfchien gu Ant- 
werp. 1637. 8. — ®Die Histor. de la sagrada 
assion sacada de los quatro Eyangelistas; 

Jompluti 1624. 4. 

de Palma (Nicol, Ant.) f. Joͤchet TU. 120%, 
Er ſchrieb: Diversorium juris et regni. Neap- 

1623. 4. — Praxis, [. recollectio rerum no- 

tabilium juris communis. ibid. »629. 
de Palma (Onuphr.) ſiehe Joͤcher 11. 1204. 

Sein Disc, jurid. polit, erfepien zu Neap. 1659. 
de Palma (Petr.) fiehe Petrus de Palma. . 
Palma (Petr, Victor) fiehe Cayet. 
de Palma (Stephan) fiehe Idcher IL. 1204. 

— Memorial de las obligaciones que tiene ei 
hombre christino, quando se halla con el 

mal de la muerte erfien Rom. 1632, 24 

Neapol, 1655. 24. 
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Palmar (Guil.) ein Arzt, ſchrieb: De Atro- 
phia, Leiden 1692, 4. 

Palmarius oder Paulmier (Jul.) ſiehe Joͤcher 
ll. pag. 1204. Dergi, Keftners medicin. Lericon, 
pag. 612. — De morbis contagiosis,  L. VII, 
Paris 1578. 4. Francof. 1601. 8. Hagae Comit. 
1664. 8. — De vinu et Pomaceo, Paris. 1558 
oder 2588. 8. Franzoͤſiſch Caen 1589. 8. . 

Palmarius (Petr.) Mag. ein junger Medicus 
zu Paris, der durch ſein Bub: Lapıs philoso- 
phicus dogmaticus, quo scholae medicae ju- 
dieiam de chymicis declaratur, Paris 1609. 8. 
die Galenicos fo erbitterte, daß er als ein Movator 
in der Medicin am 28. Januar 1609 verdammet 
wurde, Das Öffentliche Decret ftehet in Genebrardi 
Chronographia, Lib, IV. pag. 951. Er ſchrieb 
auch: Historia leprosae mulieris sanatae, Paris 
1608. 8. und ı6u9. 8, Iſt mit in feinem Lapis 
philos. dogm. abgedrudt. — Laurus pal- 
marja frangens fulmen subventaneum cyclo- 
pum falso scholae Parisiensis nomine evul- 
gatum. Paris 1609. 8. 

Palmberg (Joh.) ein fehmedifcher Arzt, fehrieb: 
Serta Florea Suecana. Stregnes. 1684. 4. 
cum fig. Stockh. 1755. 8. 

von Pulmberg (Justus) genannt Bifemwindel, 
aus Riga, wurde 1677 Secretair in feiner Vater: 
ftadt, ging i68ı in Angelegenheiten der Stadt nach 
Stodholm, und wurde in feiner Abmefenheit zum 


Sondicus ernannt. 1685 warb er Nathsherr, 1690 $$- 


Landrichter im wendiſchen Kreis, 1696 Biceprä- 


fibent des Königl, Hofgerichte zu Dorpat, und 
Warfhau zu reifen, um. 


erhielt, den Auftrag nach 
den Tractaten des Könige von Schweden mit der 
Republik beizumohnen. Nah den Noris liter. 
mar. Balt. ı706, pag. 92, lebte er 2706 noch. 
Im Holmia literata 1701. pag. 32. wird er un: 
ter die Schriftfteller gezählt. 
ein lateinifches Dermählungsgedigt „Venus cum 
Pallade” S. Fifhers Brite, zu Gadeb, Livlaͤnd. 
Biblioth. pag. 109. 

— (Lars Joh.) Doctor der Theologie, 
Domprobſt, erfter Profeſſor der Gottesgelahrheit zu 
Upfala und Mitglied der Soc. pro f, et christ, 
farb am 28, October 1804; und erreichte ein Alter 
von 92 Jahren, wobei er bis zu feinem Tode fo 
munter war, daß er immer noch feine Amtsgefchäffte 
vertichtete. ©. Biogrt. Ater Bd. pag. 579. Intel. 
DI. der A. 8. 3. 1805. pag. er 

$6. ı. De carmine Lyrico. Bog. 
2. Specimen exeget. dogmaticum sistens 
Theologiae Jobi partem primam 1771. 
artem II. III. IV. 1773. part, V. 1776. 

— 144 Seiten. 

3. Diss, de antiquitatum äcientia, 1775. 
P. I, 20 Seiten. P. 1. S. 21-230. P. HI 
S. 31-46, P. IV. 47-62, P. V. 65-72. 


‘ter Franzoſe, 


kan findet von ihm 
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4. Leichenpredigt über Apoftelgefcichte 20, 31. 
Auf den Probjt D. Tibelius. Upfala 2775. 4. 
6 Dog. 

Palme (A. L.) vermuthlich ein gewefener Ges 
fehrtet in Prag, fchrieb: Copernifanifche Beantwot: 
tung Über Wilzek’s Lehrfaß von der Lage der Erde, 
Prag 1765. 8, Vergl. Allgem, teuiſche Bibliothek, 
ıater Bd. DB; 327. 

de la Palme (Marc d’Alverny) ein gefhid: 
ebohren zu Carcaſſone den 3. März 
27ıı, kam 1 nach Paris und erhielt 1742 eine 
Abtey. Im —* 1752 wurde er Mitarbeiter an 
dem Journal de Sgavans, und lieferte viele vor: 
ereffliche Artikel. Als er den 10. Nov. 1759 im 
Sarten von Luzemburg fpazieren ging, fiel er in 
Ohnmacht, da er feine Hülfe rufen Eonnte, bliebe 
bei rauher Witterung die Macht liegen, und man 
fand ihn den andern Morgen, am 11. Nov. 2769, 
halb todt, worauf er im wenigen Stunden flach, 
Bergl. Ladvocat UT. pag. 630, . 

almensis (Christian) ferieb: Disticha, die 
zu Baſel 2486 gedrudt find. Vergl. Beughen In- 
cunab, pag, 102. 

Palmer (Ant.) f. Joͤcher M. pag, 1203. 

Palmer —— f. Joͤchet TI 53. 1209. 

Polmer oder Paulmier — ſiehe rg 
ll, pag. 1204. Vergl. Niceron, Bter Th. p. 30. 
Glarmund X. pag. 26 folgg. _ j 
ı. Pro Lucano contra Virgilium Apolo- 

ia ex scriniis Jani Berkelü, ftehet in den 

Diss. selectis criticis de poetis graecis et 
lat, Jami Berkelii. Lugd. Bat. 1704. 8. 
Er ſchrieb auch eine gelehrte Apologle für den 
Lucanus gegen Gcaliger, ib. eod. 8. 546 S. 
©. Freytags Appar. IH. pag. 707. 

2. Exercitationes in öptimos auctores Grae- 
cos. ib, 1668. 4. Berge. Schwindels The- 
saur. I, pag. 156 f. Vogt Catal. pag. 645. 
Freytags Appar. ID. pag. 704. — ra). 
1694, 4, 

3. Graeciae antiquae descriptio. ib, 1678. 4. 
vom Steph. Morin herausgegeben, mit einer 
weitläuftigen Lebensbefchreibung des Verfaſſers. 
Abgediudt in den Wit. select. quorundam 
eruditiss. virorum. Vratisl. ı7ı1.. 8. pag. 
186 - 259. 

A. Gefpräch in griechiſchen Verſen, auf die: Ge: 
burt des Daupfins, Eohns Ludwig XIV. 
zwiſchen dem Dauphin am Himmel und dem 
auf der Erden. >». 

5, Sad er die Briefe des: Claude Garrau, nebft 
dem Eloge deffelben, zu Dranien 2654, in 8. 
heraus. i 

6. &eine Notae in Scylacis Periplum erfie: 
nen Lugd, 1700, 4. ' 
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Amst. ıror. Tol. 
Graͤwv 3716 


ſich ſoll geweigert haben, auf ſeie 
nem Todtbette die vierte Bitte zu beten, fo erfien 
p gühet a722 eine Disquis. sacra, Num mori+ 


undas quarta pelilione oration!s dominicae 
ut possit? 4 Blätter, Vergl. gel. Fama, 1712. 


pag. 570. _ 
Palnerius (Janus Mellerus) ſiehe Joͤcher 11. 

g. 1206. Vergl. Thomas. access. de plagio 

Trerar. pag. 20. $. 680. Die Spicilegia in C. 
Crispum Sallustium, fiehen in der Ausgabe des 
Salustii cum commenlariis integris et selectis 
yariorum. Lugd. Bat. 1677. 8. und in Gruteri 
'Phes erit. Tom, IV. p, 8. Francof. 1604. 
Palmer ey) 
Palmerius (Joh.) f. Hottomannus (Franz). 
Palmer (Joh.) Bruder und einige Jahre hin⸗ 

Nerausgeber von British Chronicle, ftarb 

zu Kelfo am 23. April 2799. 3 
Palmer (Joh.) fiehe Joͤcher Ill. pag. 206. 
Palmer (John) Minister to a 
Protestant Dissenters in New Broad-street in 
London, gebohren in Southwark 1729, geftorben zu 
Islington am 26. AYunius 1790. Bergl. Reuß, 
pag. 299. Supplem. II. pag. ib2 folge. " 
$$. 3. King Darvid’s death and Salomon’s 
sucoession to the throne, a sermon. 
1 + 

2. Pie insanity of the 
mon on Luke XV. ı7. 18. gran 

5, The influence of company, irom Pror. 
35, 20, a sermion. 1369, 

4, An address delivered at the interment 
of the Rer. Timothy Laugher, Nor. 
1769. Annexed to the funeral sermon by 
Dr. Kippis, 32769, ‚ 

5, Examination of Mart, Madan’s Thelyph- 
thora on the subject of marriage. 2771. 8. 

6. Leiter to Dr. Balguy .on the subjects of 
his charge, delivered to the Archdea- 
conry of Winchester. 1770 8, 

q: Prayers for the use of families and per- 
ag in private, 1779, 8. Edit, II. 1795. 
in 8. 

8. A new sheme of short-hand, being an 
improvement upon ‚Mr. Byrom’s, uni- 
versal english short- hand. 774. 

9. Free thoughts on the 
eontormmng 
conditien of toleration. 2779. 8. 

ı0. Serinon, from 2. Cor. I. »2. octasioned 
by the —_ of the Rev. Caleb Fleming, 
377% 8. — 


7. Not. in Strabonem, 
"und Not. in Polybium, welche 
druden ließ. 


Weil Palmer 


sensualist, 


a Ssei- 


» * 


dee Joͤcher Ill. pag. 1206. 


Society .of - 


inconsisteney of ; 
to any religious test, as a 


y 
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Observations in defence of the,liberty of 
man, as a moral agent; in answer 1o 
Dr. Priestleys illustrations of philosophi- 
cal — 1779. with appendix. 1780. 
in 
120 The protestant dissenter’s shorter cale- 
chism, 1783. u 
13, A summary view 
christian baptism. 
Palmer (John) 


Palmer. 'Palmerius. 


ıi. 


of the grounds of 

1788. B. - 

Prediger zu Maclesfield in 

Ghesnire , geboren zu Norwich 1742, geftorben im 

Dec. 1788. ©. Neuß Supplem. II. pag. 168. 

. ı* Free remarks on a sermon intitled, the 
—— of subscription to the 3g ar-' 
ticles and liturgy ol the church of Yong- i 
land not in consistent with christian lı- 
berty. 1772. 

2. A new scheme of short-hand, being an 
improvement upon Mr. Byroms univers 
sal english short-hand. 177% 

5, An examination of Mart. Madan’s The- 
lyphthora on the subject of marriage. 
ı7Bı, 8. 

4. Lieferte Beiträge zu dem Theological Re- 
posilory. 

Palmer (Joh. Fushe) Med. Dr. ſchtich: De 
vermibus intestinorum. Edinburg 1766. 4. 
Mit 7 Kupferplatten. j 

Palmer . Battista) Romito, fdrieb: 
Lettera alli fedeli Sudditi del dominio Vene 
tiano, 8. 1. 1606. 4. 

Palmer (Joseph) fhrieb: 
Lighiming at Southmolton. 
Trans, Vol, 47. 

Palmer (Julian) ſiehe cher IL, pag- 1206. 

Palmerius oder Palmieri (Matth.) f. Zoͤcher 
IL, pag. 1206. Versl. Niceron IX. pag. 17% f- 
Jagewann's Geſchichte der Wiſſenſch. in Italien, 
Zier Bd. Zter Th. pag. 470 folgs. 
..$$. 1. Della vita civile quattro 

1529: 8. und’ Öfterer. Hranzdf. überfegt von 

Glaude de Roſiers. Paris 1557. 8- 

2. La vita di Nicolo -Acciajoli. Florenz 
1588. 4. Das lateinifche Driginal hat Mura⸗ 
tori in Seript. rer. Ital. Vol, XII. pag. 
.1204 ans Licht geftellt, 

35. De captivitate Pisarum historia, Slesvici 
1556. 8. In einer Sammlung verſchiedener 
kleinet Schriften, ünd im Thesauro antiq. 
et Histor. Italiae_etc, Tom, VIII. a. ®». 
num. 5. 

4. Chronicon ſ. de teınporibus. fängt von 
Etſchaffung der Welt an und gehet bis auf das 
Jaht a44g, ift aber miemals ganz gedrudt 


On the effects of 
Vergl. Philos. - 


libri. Florenz 


— — — — — — — ———— — — 
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worden, ſondern nur vom Fahre 447 an, und 
zwar: mit den Chroniken des Eufeßius und 
Mrofpers von Aquitanien. Man finder fie auch 
allein, Meiland- [ 1475] von Bonin Mombrice, 
s. an. in Fol. — Venedig 1485 4. Maris 
1518. 4. Bafel 1529. Fol. — vem Jahte 
2294-1449 fichet fie in Becucci Seriptor. 

- rer. Ital. Florent. 1738. 

5, Cicta de vita.. Ein thrologifches ungedrudtes 
Gedicht in 3 Buͤchern. Es iſt 1455 geſchrie⸗ 
ben, machte zu feiner Zeit viel Auffchen, 
wurde aber Öffentlich verdammt, weil der Verf. 
unfere ©eelen für die Engel hält, die in der 
großen Empörung wider den Schöpfer neutral 
bfieben. 

6. Jahrbücher oder die Geſchichte von Florenz 
von Jahre 1432 - 147% iſt noch ungedrudt. 
Palmerius oder Palmieri [Matth.] aus Piſa, 

fiehe Jöcher- III. pag. 1206. Vergl. Niceron IX 
—F 135. Jagemann, äter Bd. Zter Th. P. 472. 
x fegte die Zeitgeſchichte des Matth. Palmieri vom 
Fahre. 1450 bis 148x fort. Diefe Fortfegung ift 
zuerft Denedig 485. 4. bei der 2ten Ausgabe der 
Zeitgefihichte des M. Palmieri herausgekommen . 
Ferner Paris 1618. — Baſel, mit eines Ungenann⸗ 
ten Zufägen, vom Jahre 1482-1512. — Ueber: 
feßte er in das Lateinifche des Ariftens Geſchichte 
von den UXX Dollmetfcpern. Sie erſchien zuerft 
in der latein, Bibel, Rom 1471. Bol. 2 Theile. 
Mörnb. 1475. Bol. Vergl. Panzer’s Geſchichte der 
Hüenb. Bibel: Ausgaben, pag. 39. — in der Daft: 
ler Bibel, 1536, 8. — Steht auch in Mingomges- 
— veterum quorundam rerium Theo- 
ogoram etc. Basıl, 1550. Fol. ' 
Palmer (Nicol.) fiehe Jöcper UI. pag. 1207. 
Palmer (8.) fiche Joͤcher M. 1207. Vergl. 
Leipziger gel. Zeit. a 755. pag. 273. > 
Palmer oder Palmeranus (Thomas) ein 
länder, ſiehe Ibcher U. pag. 2207. Oudin II, 
pag. 611. 
Palmer (Thomas) ein Dominifaner, ſiehe 
Ibcher I. pag. 2207. Vergl. Leland de script. 
Britan, II. pag. 412. i 
Palmer (Thomas) ein Prediger, f- Joͤcher 1, 


Pag. — 

Palmteld,. Königl. ſchwediſcher Praͤſident bei 
dem Kammercollegio, Überfegte den Virgil in heroi⸗ 
ſchen Derfen in das Schwediſche. Stodholm 1741. 
Auch den Ovidius. i 

Palmiere, ſchtieb: Perfette regole et modi 
di Cavalcare, Venet, 1620. 

Palmieri, ſiehe Palmer. 

Palmier (Pet.) Bifhof zu Bienne in Daus 


. bhine, gab Slatuta synodalia Concilü Viennen- 


sis anno 1530 in 4. zu Lyan heraus. 
V. Banb. 
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Palmiero (Franz) ein BDominicaner, von 
Squillaci im Neapolitaniſchen, ſchrieb: La pasto- 
rella domenicana. Messina 1670. 4. 

Palmireno (Laurent,) fiehe cher II. 1207. 
DBergl. Specimen Bibl. Hısp, Majans, p. 105. 

$$. 1. Libellus de ratione s llabarum. Cae- 

sarauguslae, d. 18. al, Febr. 1560, 

scriptus, . 

2. Praelectiones in Orthographiam dictante 
Laurentio Palmireno exceptae a Mart. 
en Caesaraugustano, Calend, Oct. 
1960, 

5, De vera et facili imitatione Ciceronis in _ 
Be duas distributa, Partem priorem 

ialogo Hispanico; parlem alteram lat.- 
sermone exhibens. > 
4. Rhetoricae prolegomena. Valent, 1567. 

in. 8. . , 

6. Prima pars Rhetoricae, ibid. eod. in 8. 
Secunda pars. ib. eod. Tertia et ultima, 
mit verfchiedenen andern Abhandlungen. 

6. Declamatio I’et II. Valent. 1566. 

7. Fragmenta aliquot ex Comoediis Pal- 
mireni. 

8. Palmir, praefatio in suam Coinoediana 
Lobeniam 1566, 

9. Silva de vocablos i frases de Moncda etc, - 
Valent, 1566. 8. 

0. Vocabulario del Humanista, de Aves, - 
Peces, Quadrupedes etc. ib, 1669. 8. 
11. Vocabularid, Selecta animalia, Stro- 
mata etc, Barcell. 1575. 8. _ 

ı2. Campi eloquentiae, Valent. 1574. 8. 
13. Phrases Ciceronis. ib. eod. 8, 

14. De arte dicendi libri V. ib. 1677. 6. 
16. Prosodia ei. adagia hispan. in Roman. 

-sermon. conversa. ibid. 1591. 8. 

von Palmkranz (Magnus) Königl. ſchwedi⸗ 
ſcher Secretait, fegrieb: _Disp. de usu honesti ın 
vita civili, 1681. 8. Holm. liter. pag. 35. 

von Palmquist (Friedrich) ein Ichwe diſcher 
Edelmann, guter Mathematikus und Mitglied der 
Kon. Akademie der Wiſſenſch. zu Stodholm, ſchriebt 
$$. 1. Vom Nutzen der mathematiſchen Wiſſen⸗ 

ſchaften im allgemeinen Leben. Stockholm 

1764. 8. Eine Rede bei der Miederlegung ſel⸗ 

nes geführten Vorſitzes in der Academie. 

a, Grundiehren der Mechanit. Etodh. 1766, 8. 
696 ©. Mit 26 Kupf Vergl. Gotting · gel. 

it. 1768. pag. 4154 J 

3, Sat Ai er den kortaste wägen emel- 
lan trenne orter. et, Acad, . 
Tom. VI. Stockh. 2754. 
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4, Mechaniskt problem angüende fallande 
kulor. Wet. Acad, Handl. Tom. VII. 
2746. . J 

5. Beskrifning huru Linblänor kunna be- 
redas til en likhet med bomulf, bäde uti 
hwithet och sammanhang. ibid. 1747. 
Tom, VII 

6. Afhandling om Trajectorier, ibid, 1748, 
Tom. IX. 


7. Wetenskapens historia om Musiken. ib. 


8. Demonstration pä Newtons Binominal- 
Theoreme, ib, ı750. Tom. IX 
9. Om framledne D. Brolins pä fand of 
Cymbal-Tangenter. ib. 1757. 'T. XXVIL 
+ Palmroot (Andr.) fiehe Joͤcher Ul. 1208, 
Ein Schwede, hielt fi 16gı zu Upfal im Haufe 
"des Prof. Lorenz Merımann auf, und unterrichtete 
. einige junge Grafen. Er wurde Magifter, war ei: 
nige Jahre aufßerordentlicher Lehrer zu Upfal, erhielt 
2701 das Lehramt der Moral und Politik zu 
Pernau, begab fi aber vor der Eroberung diefer 
Stadt, 1730, nah Schweden, ward 1724 Biblio: 
thekar bei der Univerficät zu Upfal, und flarb am 
4. Dec. 1725. Vergl. Nova liter. mar. Balt, 
3704. pag. 31. Gabeb. II. pag. 324 folgg. 
65. ı. 164 Selectas a Lacapeno Libanü So- 
— epistolas hactenus avexdoraz ex 
. Msto Rolambiano in lalin. ling. 
transtulit. .Upsal, 1691. j 
2. Progr. ad parentat. selennia Dan. Sar- 
covii. Pernav. 1704. 4. Berg. Nova liter, 
mar. Balt, 170%. pag. 501. 
3. Disp, de genio Socratis. ibid. 1706. 
4. Oratt, 


Palmrotb (Johann) aus Weſtermannland, ge: 
bohren 1659. Im Jahre 2685 wurde er zu Upſala 
Magiſter der Pbilofophie, und bald darauf Adjunct 
‘der philofophifchen Facultaͤt. Auf Königl. Koften 
unternahm er bierauf eine gelehrte Reife, und 
wourde, als er wiedet zu Haufe kam, Profeſſor der 
erientafifchen Sprachen zu Upfala, 1705 Profeffor, 
3705 Doctor der Theologie, und ſtarb 1728. Eiche 
Eichhorns -oriental. Bibl, zter Bd. pag. 58. 

“85. x. Disp. Mensura temporis ap. Hebraeos. 
Upsal, 1697. 8. 
2. Disp. Idololatria Hebraeorum. 

. — Festa Hebraeorum. ib, eod. 8, 

4 — de religione Socratis. ib, eod. 
5. _ — de selenni inauguratione regum 

Hebraeorum, ibid, 1699- 

6. Praestantia Hierosolymae. ib eod. Disp. 
7. Mulier Hebraea in Cosmicis. ibid, eod. 
ISp. " 


ib, 1698. 
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8. Disp, de poenis ap. Hebraeos usilatis, 
Upsal. 1699. ' 

9 er de luctu Hebraeorum, Holm. 1699. 
ibid, 

10. — de hospitalitate Hebraeorum, 
” ı6gg. 

11. — de igne sacro Hebraeorum. 

eodem. 

— de lucis veterum gentilium. 

eodem. 


15. — de juramentis Hebraeorum. 
1700, 

14, — quotidianus precandi ritus ap, Ju- 

daeos. ib, eod. 

— .de oleo sacro Mosaico, 
de decimis Hebraeorum. ib, eod, 
ı7. — de sacrificiis Hebraeor. ib. eod, 
18. — ‘de nomine Dei Jehovah. ib, eod, 
19. — de serpente primos parentes sedu- 

cente, ib, eod. 
de laceratione vestiutı Hebraeor. 
ibid. 1704. 


Ups. 
ibid, 
12. ibid. 
ibid. 


16. 
16, 


ib, eod, 


20. 


21. — de servis Hebracor. ib, eod, 8. 
23. — de Tephilim. ibid,. eod. 
25, — de libello repudii ap. Hebraeos. 


ibid. 1703. \ 

Ritus Hebraeorum celebrandi no- 
vum annum. ib. eod, 

25. — de panibus facierum. ib. eod, 


26. — de metamorphosi Nebucadnezaris 
in bestiam. jb, eod. 

27. — de divina inspiratione Script. sacrae. 
ibid. 1704. Catal. Bibl. Gryphisw. Hi- 
storia linguae sanctae. Upsak 1686. 8, 
Seine pbilolegifchen Diſſett. waren im Auss 
lande ſo hoch geſchaͤtzt, daß man fie in Leipzig 
zuſammt den praetept, grammat, Kimkia- 
nae unter dem Titel: Thesaurus philologi- 
cus wieder abdrudte, 

Palnssckiöldt (Elias) Erih Runells, geweſe— 
nen fchwedifchen Archiv: Gecretairs, Cohn, fiudirte 
zu Steckholm, advocirte einige Zeit, wurde darauf 


24. 


- Archiv : Actuarius, und fam nah 4 Jahren, 1697, 


in die Königl. Kanzlei. Er war in der nordifchen 
Sefchichte und Altetthuͤmern fehr erfahren, ftarb 
1709, und hat fhägbare Manuferipte Hinterlaffen. 
Vergl. Holmia literata, pag. 35. In den-Nor. 
liter, mar. Balt. 1706. pag. 261, wird ibm zu⸗ 
ne Nügre Ulwaldt"Broellops- Grof- och 
‚yekoensningz Skrifltier öfwer Blixenerone 
Schlaechten, och des Angehoerige. Holmiae 
1706, 4. 43 Dog. Don feiner Rechtſchaffenheit und 
Scömmigfeit ſiehe Imago politici Christiaui in 
vita nobil. Er, Palmsckioeldii.: Holm. 1709, 4. 


ı46ı Palmstierna.: Palomba. 


_ Palmstierna (Nils) Greißetr, gebohren am 
1. Nov. 1696 zu Stochholm, Audirte zu Lund und 


Upfala, nahm Krirgsdienfte in feinem Baterlande, 


und nachher in Frankreich, und flieg bis zum Dber: 
fen. Im Jahre 2759 ſchickte ihn Schweden als 
Envoyé extraordinaire an den Königl. dänifchen 
Hof, 1746 ward er Freiherr und Reichsrath, 1748 
Nitter des Geraphinen: und Gommandeur des 
E:rhwerdtordens, 1751 Mitglied der Afademje der 
Wiffenfhaften zu Etodholm, aber 1761 durch eine 
worgefallene Revolution von allen feinen. Aemiern 
gefihieden,. die. vr auch nicht mieder annahm, odgleich 
man ihn einige Monate nachher darum erſuchte Er 
lebte: feitdem in ber. Stille auf: feinem Landfiße, und 
ftarb am ı0. Febr. 1766. Eiche. des Grafen Garl 
Friedr. Scheffer Gedaͤchtnißtede auf. den Reichsrath, 


Akademiekanzier und Compiandeur der Königl. Dre 


den, Nils Palnıftierne, von Ladw. von Heß über: 

ſetzt. Hamb. 1767. 8. Doz. 

$5. ı. Disp. de personarum quantitate mo- 
rali. Upsal, 1618. 4. 

2. Disp. de vera aninai magnitudine heroica. 
ibid, eod. 

5. Berättelser om nägra märkwärdiga As- 
keslag.. Wett, Acad. Haudl. Tom. X. 
Stockh. 1749. 

4. Om et 'Delgstens- hrott i.Ostergöthland. 
ibid. XV, 1754. . 

“6. Om Kol-milors bästa Stellning. ibid, 
XIX. 1768, 
6. Huru Treffle, Saint-foin, Lucerne och 


L 


hwith Ahl planteras och skötas i Flan- - 


« dern. ib, Tom, XXV, 

Palmula (Flamin.) ſiehe Ibhcher M. 1208, 
Vergl. Mongitore Bibl. Sie. J. Pag: 198.° Bon 
ihm fteht Consilium unum in::consiliis sel6rtis 
editis a Petro Luna, Panormi 1627. Fol, 

Palomba (Joh, Bapt.) f. Jöcher IL: 1208. 

Palomba, gemefener Profeffor der italienifchen 
und fpanifhen Eprache. ju Paris, der am 4. Sept. 
2799 durch ein Decret des NMationalconvents 2000 
Kivres erhielt, fchrieb: 

65. ı. Le Scerctoair de Banque espagnol et 

ſfrançois. Lyon 1769, 8, 

2. Abregé de la laugue 'Toscane, ib. .176g. 
8. 2 Vol. 

.3. Choix des po&sies,italiennes, traduit en 
frangeis. 1773. - 

4. Observations sur le .discours de Mr. de 
Marmontel touchant ‚’autorits de Pusage 
sur la langue, 1785. 8. Vergl. Erfſch II. 
Pag. 14. u 

5: Er ift auch der Verf. mehrerer Astikel.in der 
Encyelopädie. _& .- . 


auf die Univerfiräe Wittenberg, 12665 


"Palombi.. Palov. :: 1463 


Palombi (Joseph) fiche 
Seine Poesie liriche erfchien 


her UI. p. 2208. 
1675. 
Palomeque (Johann) f. Jöcher 11. 
De clericorum 
gt: inslitutione 
in 4. 
Palomino (Anton)-aus der Gegend von Gors 
dova gebüctig, widmete fich der Theologie und Rechte, 
allein fein Geſchmack für die Malerei veranlaßte ihn, 
diefe Kunft der Theologie vorzuziehen, und er wurde 
ſehr hald ein großer Kuͤnſtler. Er ftarb 1725, im 
7 2ſten ¶Jahre, nachdem er einige Jahre zuvor Mönch 
geworden. oa 

55. Ueber die Theorie der Malerei, 2 Bde in Kol. 
Nebft den Lebensbefchreibungen der berühmteften 
Dealer, bie auf feine Zeit. \ 
Palomino (Didacus) f. Jocher II, P« 1208, 
 Palonjus (Marvellus) f. Föcer IN, P- 1209. 
Deral. Palingenius (Marc, ) 

Paloutrotti (Melch.) fiehe Jöcher 11. 1209. 
Er hat des Eim. Quzzato Bud: Discorso circa 
il Stato degl’ Hebrei, in einer italienifhen Ant: 
wort zu Rom 1641. 4. - widerlegt. Vergl. Goͤtz 
Dresdner Biblioth. Ster Band, pag. 309. Aud 
ſchrieb er: 

1. Sferza contro P’ostinatione e perricacia 
de gl’ignoranti Ebrei, Bracciano 1642, 
Bologna 1643. 4, " 

2. Disputa del Christiano con 7’Hebreo, 


Rom. 1647. 4, 
3. Breve raccolta d’argomenti, cavati dalle 
Sacre seripture. Venet. 1649, 8, 
4. Lectiones in Psalmos vor XXXVIMI. 
XLIV. XLIX etc. 1640. Vergl. Wolff 
Bibl. Hebr. I. pag. 1038. j 
Palorini (Roncalli) Graf, der eine neue Kur 
ber Seitenſtiche entdeckte, ba Brescia 1763 eine 
kleine &chrift davon usgab, Er bat mehreres 
erleben. Vergl. Goͤtting. gelehtte Zeit. 1765, 
ag. 672. ° 
Palosius (Stephan) fieße Joͤcher I, p. 2209. 
— ee ein. Arzt, — De 
Thermis Capherianis. Venet, 1610. 4. 
Palov (Philipp) ein Sohn des Paftors An: 
dreas, gebohren am 5. October 1639 zu SJarshag 


1 p- 1208, 
instiluto, educatione, eleclione 
Lib, IV. erſchien Venet, 1616. 


‚auf der Inſel Rügen. Er befuchte die Schulen A 


Ruͤgenwalde, Stelpe, Stettin und Danzig, ging x 

nach Jena, 
wurde Hauslehter in Danzig, 1668 Paſtor zu 
Vartzewig oder Baſſewitz im Brandenburgifchen 
Pommern, und 1690 Diaconus an der Nicolai: 
firche zu Stettin, wo er am 4. Geptember 1702 
piöglich ſtarb. Vergl. Nova liter, maris Balt, 
2705. pag. 228. Er hat gegen das 1680 erſchienene 
neue Stettiniſche Kirchengebet gefchrieben, Vergl. 
Daͤhnerts pommerſche nr ter Bd, p. Sg. 

3332 


\ 


- 4463 Palphurius. V. Palthen. 


Palphurius, fiche Ibcher 11, pag. 1209 
Palponista, fiehe Senfienfis‘ (Bernd. ) Vergl. 
iteror. Blätter, Ater Band, pag. 241 folgg · und 
ag. 252 folgs. 4 
— Epalagrave (Joh:) fiehe Idcher 111: pag. 7209. 
Geine franzoͤſiſche Sprachlehre: Eclaircissement 
de Ya längue frantöise iſt zu Sonden 1550 ge 
druckt. — Die Ueberfegung der Comoͤdie: Acolaſten, 


1540. 

- de Palteau «(Guill. Louis Formanois): ge 
ohren zu Chateau de Palteau; in der Dibces Gens, 
im Jahre 1772, wurde erfier Commis des Bureau 
‚des vivres de la generalit& zu an und Mit: 
tied der bkonomiſchen Geſellſchaft zu Paris. Vergl. 

— ni, pag. 24. i 
65. 1. Nouvelle,construction des’ Ruches de 
bois. Metz 1756. 12. Siehe Journal des 
Sgavans, 1757. Mois d’Aoüt. pag. 79-99: 
Kehrig bkonem. phyſ. Abhandl. Ater Band, 
, 37 fe Neue Ausgabe 1774. 12. Teutſch 


—— von Ad. Geo. Schirhch, 1766. 8. 


- 2 Alp. 2 Big. ©. Alg. teutſche Bibliothek, 


Ster Bd. pag. 29%. 
2. Observations et experiences sur diverses 


rties d’Agriculture, Haye 1768. B. 
— Joseph Maria) ſiehe Joͤcher II. 
pag. 1209. gh Agricola I. pag. 75. ſchrieb⸗ 

$$. ı. Seeundam Secundae et partem ——5 
tertiae, St. Thomae in Summam Theo- 
logicam, 169g, Den ıften Th. ſchrieb Gregor 

"Barbadicus, Patav. 1696. 

a, Dissertationum trias, de contritione,, de 

communione spirituali, de proscriptis 

ropositionibus Innoc, X. Alex. VI. etc. 

Patar. 698. 4. 

3, Compendio della cristiana perfezzione, 

ibid, 1700. 12. 

4. Vinea Molinae demolita‘a vulpe parrula. 

Venet. 1685. 8. 

von Paltlien (Joh. Franz) aus Pemmern, 
wurde 1750 zu Greifswald Licentiat der Rechte, 
Königt. ſchwed. Juſtizrath und Advocatus Fisci 
bei dem König. Tribunal zu Wismar, ftarb am 
11. April 280%, in einem Alter ‚von Bo Jahren. 
Vergl. Biogr. Ater Band. pag. 236. Meufels gel. 
Deutſchl. bter Bd. pag- 19 

65. 1.* — — Verſuche, 2 Thle. Stalſund 
1751. 8. 
2. Zeugniſſe der Ehrfurcht, Dankbarkeit und Liebe. 
1751, 
3. Jac. Thomſons Jahrszeiten. Aus dem Engl. 
überfegt. Roftod 1758. 4. f 
A. Joh. Says Fabeln, Aus dem Engl. Überfeßt. 
Hamb. 1758. 8. - 


Palthen. 1464 


5, Lieder des Horas. Des ıften Buchs ıfle bis 
Ate Die, Ste bis 38ſte. Roſtock und Wismar 

1758. 1769. Stehen in num, 6. 

6. Berſuche. zu vergnuͤgen, 2Thle. Roſtock und 
Wismar 1758. 1769. 8. u: 

7. Die Schöpfung. Ein philoſophiſches Bedicht. 
Aus dem Esgliſchen des Blafmore uͤberſetzt. 
Bügow und Wismar 176%. 8.17% Dogen. 
Dergi. Algen. teutſche Bibl. 4. Br. p- 283, 

. 8. Die Briefe des Seneca. Aus dem Ratein. 
„after Bd. Leipzig und Roſtock 1765. 2tet Bd, 
2767. 8. f — 

9. Einige mit von P. ‚unterzeichnete Recenſionen 
in dem aſten Jahrgang der, Medienburg. gel. 

Seitung, 1791. 
pallhen (Joh Phil.) fiehe Joͤcher M. p- 1999- 

Er ſchrieb: 
66. ı. Disp. de demonstratione morali. Gry- 
phis. 2696. 

2. Disp. Quatenus conscientiae judicium 
errare possit? ibid. 1699. 4. 9: Bogen. 

_ Berg. Nova liter. maris Balt. 1699. 


pag. 929. 

5. An Guilelmus II. regmum Angliae jure 
conquestus habuerit, ibid. 2702. 4. 2 Bg- 
‚Perg, Nova liter. maris Balt, 1702, 
pag ı55. 

4. Disp. de Marito reginae. ibid, eodem. 
ib. 1707. 4. 5% Bog- Vergl. Nova liter, 
maris Balt..-ı702. pag. 225. 


5, — de obligatione rei ad sanctionem 
enalem poenamque ipsam. ib, 1705. 4. 


‚74 Bogen. Berg. Nova liter, «maris Balt, 
1705. pag. 198. 
6. — de constitütione et genio nobilitatis 
eivilis, Brem. 1703. #4 a1; Bog. Vergli. 
- Noya.liter. maris Balt. 1705. pag- 123. 
— Disp. de jure principis circa sup- 
utationem temporum subditorum. ibıd, 
eod. 5 Bog. Bergl. Nova lit, mar, Balt. 
1704. Pag. 9 
8 — de conjugio animorum, ib, 170%. 
9. Historia ecclesiae Collegiatae 8. Nicolai 
Gryphisw. ib. eod. 73 Bog. Iſt abgedrudt 
— en ns einiger zur 
RL en . . 98 i i 
ee a ne rigen Schriften. 2te 
‘10. Disp. de Dethronisatione. ib. eod. 65 ®g- 
Vergi. Nova liter, maris Balt. Eck 
pag. 268. 
ır, An leges naturae sint stricte et proprie 
dictae eges. ib. eod. 4 Dog. Vergl. Nova 
lit, mar, Balt. 1705. pag. %. - 


. 


— — — — 


1465 - Palthen. 


ı2. De cäusis malorum gquibuscum Poloniae 
zegnum conflictatur.: Brem. 1705. 8 Boy. 
Bergl. Nova liter, maris 1706, 
pag- 171. ’ 

35. De jure principis dispensandi circa leges 
kr poenales. ibid. eod. 33. Bogen. 


erg. Nora liter, maris Balt, 1705, 
.pag. 265. —— 
14. De iare talionis in causa religionis exer- 


cendo.. ib, 2206. 4. 4 Dog: 
liter. maris Balt. 1706, pag. 53. 

15, Harmoniae evangelicae Tatiani versio 
vetus Theotisca cum ejus notis, ib, eod, 
4 2 Alph. 10 Dog. Vergl. Beitr. zur crit. 
Hiftorie der teutfchen Sptache, atıs Stuͤck 
pag. 399. Unſch. Nacht. 1706. p. 573... 

® Biga orationum serenissimi Ducis Cro- 
jami Krnesti Bogislai ex Msc. edita et 
notis illustrata, ıbid, 1707. 4. 3 an 
Dergl. Bibl, His. Hamb, Centur, I, 
pag. 106. 

27. De conjugio honorario, ib, 1789. 

18, Summa capita historiae Cosacorum, 
2709. '- 5, 

39. De Papissa commentitia epistola. Vergl. 
Schellhorns Amoenit, liter, Tom. IX. pag. 
817-821. 


ergl. Nova 


20, De Coenobio Hildensi orat, edita a 


Epist. ad J. C, Daehnert aL.R. a Wer- 
ner. —* 4. Vergl. Catal. Bibl. Gryph. 
Tom, U. pag. 258. 

. 21. Programmata, 

Erin verfprodenes Glossarium Vandalicum 
Binderte ihn der Tod zu vollenden, 

Auszüge einiger feiner Briefe an den Dr, oh, 
Gr. Mayer ftehen in Dähnerts pommerfchen Bibl. 
aten Bandes Btes Stuͤck, pag. 420. gtes Stuͤch 
pag. 447 f. pag. 454-457... ı0tes ©. p. 530, 

Einige teutfche Schriften fiehe im Ibcher. 

+ von Palthen (Samuel) war den 14, Aug. 
1679 zu Roſtock gebohren, ein Bruder Joh. Phil. 
und dee Sohn eines Hofgerichts « Gecretairs und 
Poſtmeiſters, wohin fein’ Water des Krieges wegen 
geflüptet war. Er murde zu Greifswald erjogen, 


"befuchte die dortige @chule und. Univerfität, fehte - 


feine Studien in Jena fort, und ging, nachdem er 
7 Jahre auf Univerfitäten verteilt hatte, auf Rei- 
fen, kam 1707 in das Vaterland zuruͤck und advo: 
eirte in Greifswald, wurde noch in d. J. Aubditeur 
bei der Stralfundifhen Garnifon, folgte ale Kriegs: 
©rcretaie 1709 den fehwedifchen Truppen nach Mo: 
len, ward darauf Gouvernements : Geeretair in 
Wismar, in der Folge Protonotarius bei dem Tribus 
nal dafelbft, ging als geh. Eommiffions » Sectstair 


‚erden von Mordftern.‘ 
Det. 1762, und 


Palthen. Paltroniüs, - 1466 


zu dem nordiſchen Friedens geſchaft nach Kobenhagen, 

Hannover, Berlin, Warſchau und Breeden tard 
1726 Affeffor des Teibunals zu Wismar; und wurde 
mit feinen .- Brüdern in den And erhöben, 
Nach 3 Jahren erhielt er die Micepräfidentenftelle 
bei diefem böchften Gerichte, und 1748 den Ritter⸗ 
Er ſtarb ehelos am a7ten 
at unter feines Bruders Vorſiß 
e marito Reginae, und eine 


die u 
rincipum 


andere unter, Schack: De necessaria 


‚praesentia in comitiis, vertheibiget. S. Dähnerts 


pommerfche Bibl. ıfter Bd. pag. Boy’ f. 

+ Palıhen (Zachar.) 2* Naher IM. 1210. 
Ein Rechtsgelehrter, und Syndicus det Grade 
Frankfurt am Mayn, der durch” Anlegung einer 
Buchdruderei den Wiffenfchaften fehr beffederlich 


‚wurde, war zu Friedberg 1570 gebohren, und,srhielt 


nach zurödgelegten Studien nicht allein den Magi: 
— ſondern auch die hoͤchſte Wuͤrde in der 
echtsgelehrfamkeit. Er verſtand die griech. Sprache 
ſeht gut, und bat manche griechiſche und lateinifche 
Gedichte vor den von ihm gedrudten Schriftſtellern 
geſetzt. Er ftarb am 3. May 1615 zu Wisbaden, 
wohin er fih, die Badefur zu gebrauchen, begeben 
hatte. Vergl. X. 2. A. 1802. pag. 2923, Dih: > 
nerts pommerſche Bibl. after Bd. pag. dg. 
$$. ı. Isagoge Sphaerica G. A. Scribonii, 
illustrata per M. Z. P. F. Francof. 1593. : 

8. edit. III. ib, 1598, 8. ib. 1592, 

2, St. Macarii, Hemiliae spirituales quin- 
quaginta, de integritate quae decet Chri- 
slianos. ibid. 2594. 8. ıb. 1621, Vergl. 
Uffenbaps Bibl. Ater Bd. pag. 5; 

$. Ludov. Mercati opera omnia. ib. 1608. 
Fol. 4 Vol, Vermehrt mit dem 6ten“ Tom, 
ebend. 1614, Bol. Vergl. A. 2. U. 1802, 
pag. 1918. ; 

4. Im Catal, Bibk Francof. finde ich unter 
den libr. philosoph. pag; 148: Sylva quin- 

ne linguis vocabulorum et phrasium 

M. Zach. Palthenii, aß Henr. Decimatore 

nuper edita. Vol, U, Francof. 1595. 8, 

und in Lipen. Bibl, jurid. pag. 241. Gon- 

zalii Suarezy, praxis Hispaniva ex re- 
cens. Zach. Palthenii, Francf. 1613. Fol, 

Palthiel (Juda) fiche Joͤcher II. pag. 1210. 

“ Paltinerius (Simon) fiche Joͤcher UL, 1210, 

Dergl. Iſelins 2er. III. pag. 784. 

Paltram oder Vatzo, f. cher IT. p. ızı12. 
&tin Chronicon Austriacum a Nat. Christ, ° 
ad an. 1501 cum continuat, Nic, Vischel et 
anonymi ad 1466 fieht in Hier. Pez SS, rer, 
Austriac. ’Tom. IL pag. 703. . 

de Paltronibus, f. Argefius (Caͤſar). 

Paltronius (Joh, Carl Lancius) ein Arzt, 


ET 


—— 
— — 


1467 .:Paltz. .: Paludanus.! 


 Gognitio ‚febrium et Symptomatum 
— ex Hippocratis Oraculis.. Bor 
ion. 1667: 32 


altz oder Pals nder de Paliz (Johann) ſiehe 
gihre il. pag. 1214. Vergl. Kappens Nachleſe 
zur Erläuterung, DO Reformationsgefhichte , 4. xp. 

‚424 f. cers Altes aus allen heiten der 
‚Sefwishte, aſtet Band PRE- 291 f. Drenhaupte 
Gaalfreis, Qt Th. pag. 70%. eine himmliſche 
Funtgrube, erfien (au Geipjig 1490) 4 Bergl. 
Kapp 1. c. IV. pas. 452 f. Weller J. c. p. 292. 


Der eine behauptıt eine Ausgabe gefehen zu baben, | 


die zwar am Ende den Kamen des Druders nicht, 
> aber das Zeichen des Mart. (Landsperck 
‚Herbipolensis, gehabt Habe, und 4 Bogen fat 
geweſen [eb Gener aber fagt, es beftehe dieſe Schrift 


aus 94 90B- Es möffen alfo zwei Ausgaben vor _ 


-Hande " Einige Jahre nachher eıfhien dies 
ne vermehrt in Neeinifeer Sprache unter 


dem Titel; Celifodina, Erfurt 1502. 4 Leipzig 


15ıı. 4. Teutſch erfihien es auch zu Augsburg 
1498. 4. Vergl. Panzers teutſche Annalen, I. 232. 
ebend, 3507. 4. Panzer 1. c. pag. 279 —_ Etras: 
burg 1517. 4. Panjet 1. e. pag. 401. = De 
septem foribus seu festis gloriosae Virginis 
opuscu um, — Hortulum aromaticuin glo- 
viosae Yiginis, . führt Mänfter in Cosmograph, 
‘pag. 552. und 727 an. 

palu (Jacob) ein Daminicaner, aus Souget 
in Languedoc, trat 1559 zu Tonloufe im den Orden, 


wurde Magifter ber heolpgie, u viele - 


Stellen feines Ordens ‚und ftarb 4606. ©. Percin 
Hist. Nas Tolos, ag. 240. Er fprieb: Epist. 


ad fratres provinciae Occitäniae, Toulouse 
1605. 12. 


de la Palu (Joh.) ſiehe Ber. 
de la Palu, ſ. Paludanus oder de: Palube. 


Paludanus Arnold)’'f. Joͤcher I, p. 2211. ‘ 
he \ A: 85 2 Der 


Gergi. Andreae Bibl. Beig. pag. 8. — 
‘Pyact, de foro animae, j. e. ‚de - pbtestate 
-quam habent sacerdolds confessarii tr. erſchien 
Yeodii 1636. 8. a 


Paludarus Bernhard) ſiehe Jochert vit. 1211. * 
‚Er hat auch eine Disput. de pleuritide zu Baſel 


“ri. 4. deuden loſſen, und Annobtätt, -in Joh. 
 Hugonie /Indiam Orientalem, Francof. 1601. 


Fol. und hatte eine .‚Naturalienfommiung die von ’ 


‚alten damaligen Reifenden bewundert wurde. 


Paludanus (Tranz) ein . Srangiscanermörnkh, . 
aͤberfetzte aus dem Spaniſchen des Joh. v- Santau⸗ 


‚rer: Requeste au roi d’Espagne ‚sur la con- 
version du nouveaux Mexico. . Bruxelles 
1631. 8. 


Paludanus. 1468 


» paladanus (‚Heinr.) :fieße ger M. p: a2ı2. 
Vergl. Andreae Bibl..Belg. pag: 366. -&r war 
zu Lüttich 1570 :gebohren. m Sabre 1610" ward 
er Rector der Theologie im Ktofter Btuͤll bei Coͤln. 
Des Didacus..de Vega Concijones super ‚evan- 
gelia dominicalia erfsienen zu Cdin 1610. 6.. 
ebend. 1Ö1g. 12. — Didaci de la Vega Paradisus 
gloriae sanclorum, ebend. 1610. 8. 3 


paludanus [Joh. J. f- Joͤcher M. „1912. 
Deral. Andreae« Bibl.: Belg, pag. Een Er 
ſchrieb: 


1. Vindicias Theologicas, adversus verhi 
Dei corruptelas. Autwerp. 1620 und 1622. 

. II Tom. . 

2. Aologelieum Marianum. Lovan. '1623. 
in 4. 

3, Pridigt vom heil. Ignatz. ebend. 1623. 8; 

'" 4, Officina spiritualis, ibid. 1624. 4. 


paludanus [Joh.] ein Schulmann und Dichter, 
(ehe öde Ul. pag. 1212. In uffenbachs Catal. 
ibl. 'Eem. IV. pag. 26. finde ich Epistola Jo. 
Paludanı ad Henr. Smetium, Sskibene judi- 
cium de Petri Severini regis Daniae Archiatri 
Panacea, Dat. Witehbergae 5, Jun, 1605. und 
‘in Dähnerts Catal. Bibl. Gryphesw. Tom. U. 
Kleine Bibel, Thbingen i5dg. 8. 
.. Paludanus ‚[Joh. Severin]: Magifter der Phi: 
‚Infophie, war von 1578 bis 1585, da er ftarb, 
Rector am der Schule zu Coldingen in Dänemarf. 
* Paludanus [L.] ein Holländer, überfepte Mils 
tons werlornes Poradies, unter dem Zıtel: Het 
Paradys verlooren, in gereimten alerandrinifchen 
erfen, mit Anmerkungen, in das Hollaͤndiſche. 
Amfterdam 1730. B. . 


“. Paldanus {Mich.] ſiehe Jöcher IT. pag. 32:4. 

Vergl. Andreae Bibl, Belg. pag. 675. ſchrieb: 
.. Isagogen [. introduet, Dialecticam.- 
Antwerp. 1621. 8 

2. Sacram et Theologicam Chronologiam 


er concordantiam temperum regum Ju- 

dae et Israelis. Lovan. 1628. 4. 

.. 3, Commentaria et disputatt. in primam 
Secundae et Tlıomae Aquinatis, de 


———— usque ad Quaest. VI. ibid. 
"Oo P 
4. Gab er verbeffert heraus: 8. Augustini con- 
tra secundam Juliani responsionem operis 
imperfecti libros II priores. ib, 1642; 4. 
5. Apologia Constitutionis Urbanianae, 


quae incipit, In eminenti ecclesi.. An. 
1651. 4 


' 1469 Paludanus.. Palumbini. 


Paludanus oder de’ Palude [Petrus] fiche 
Joͤchet III, pag. 1212. Vergl. Dudmi III, 896. 
Quetif fehreibt in den Scriptor. ordin. praedic. 
Tom. I, pag. 607 diefem Paludanus zu: Thesau- 
rus sermonum de sanctis, Er. ift zu Mürnberg 
" 1487. Sol. aedrudt. Siehe Panzers aͤlteſte Buchs 
dendergefch. Nürnb. pag. 104, num. 158, — Die 
Commentarii in IV, libros sententiarum er: 
fhrenen Venedig 1493, Fol. Vergl. Einceri notit, 
Histor, crit. lihror, veter. rar, pag, 100. und 
Paris 1614. Veral. U. Nacht. 170%. pag. 320, 
In der Bibl. Traj. fommt unter den 8. Bänden, 
28. 82, vor: 'Tihesaur, novag concionum, Co- 
on, 1602. II. Vol. Die erfte Ausgabe erfebien zu 
Stroeburg 1491. Folio, und zwar a, de tempore. 
b. de sauctin, 1485. Fol. c, Quodragesiinale, 
ibid. 1493. NMürnb, 1496. — Paris 1572. 2574. 
Lyon 1576. 8. 5 Tom. — De causis potentiae 
ecclesiasticae, Paris 1506, 4. — Liber bello- 
rum Domini. ibid, 1586. 4. 
‚31. Januar 1342 ju Paris geſtorben. 

Paludavus [Petrus] ein Prediaer zu Bul— 
derup bei Tundern, der frınes Vaters, Jonas, Machs 
folger wurde, aber, nachdem er 26 Jahre grprediget 
hatte, feine Stimme verlohr, 1613 fein Anıt nıes 
deriegte, und 1625 mod lebte. Berg. Molleri 
Cimbr, liter. I. pag. 479. 

$$. 1. Querela de amissa vocis et elocutionis 
potentia. Rostoch. 1620. 4. Carmen, 
2. Jocus serius in anserem Martinalem, 

Schlesw, 1621. Fol. 


Er ift den 


3. Ara gratitudinis metrica, benefactoribus, 


erecta. Hamb. 1625. 


Paludanus [Severin] f. Söcer II. p. 1213. 
Vergl. Molleri Cimbr. liter, I. 479. 
de Palude, fiehe Paludanns. 
de Palude oder de la Palu [Jac.] f. Joͤcher 
NT. pag. 1213, 
Palumbaria [Franz] f. Joͤcher M. 12135. 
Palumbaria [Joh. Lucid.] ſiehe Joͤcher M. 
pag. 1213. 
Palumbini [Matth.] mar zu &t. Martin in 
der Tutoczer Gefpannfchaft in Ungarn gebofren, 
fludirte zu Jena, rourde darauf Rector zu Moffocz, 
und dann zu Eilein. Bei entflandener Verfolgung 
ing er nach Jena zurüd, wurde daſelbſt 2679 
led. Dr. und practicirte hernach zu Trentſchin als 
glüdlicher Arzt, wo er auch im hohen Alter ſtarb. 
Vergl. Klein II. pag. 381. 
$$. ı. Diss, de providentia Dei ex lumine 
naturae deducia. Jenae 1675. 4, 
2. Diss, de principio actionum humanarum. 
ibid. eod. 4, 
5. — de objecto formali‘ metaplıysicae, 
respond, Joach, 'IThomsen. ib. 1678. 4. 
V. Band, \ 


en 


$ 


. Eloges II, pag. 99. 


Palumbinus. Pamelius. 1470 
4. Diss, inaugural, medica de phlisi, praes, 
Aug. Hener. Pasch. Jenae ı67y, 4. 


Palumbinus [Petr,] f. Joͤcher I. p. 1243, 
Seine Apotheosis liliorum, ein Epigramm auf 
Ludwig Xıv. erſchien zu Orvieto 1700, 

Palumbus [Anton] ſiehe Joͤcher IH. 1215. 
Familiare regularium erſchien 1654. 

Palumbus de Ascauio [Marcus Anton] 
fiehe Jöcher II. pag. 1213. Sein Commentar, 
in Thomam, de Deo uno et Lrino erfchien zu 
Franck. ı646. Fol. Neap. 1651 und 1646, Fol, 

Palzo [Heinr;] fand gegen 1742 als Rector 
an der Edul: zu Eerhaufen in der Mark, und 
ſchtieb: Das blühende Wahsıbum Des Haufes 
Preuffen. Stendal 1742. 4. 5 Bogen, 

de Pamanes [Petr. Guttierez] ſiche Joͤcher 
Il. pag. 1213. 

Pamanus [Henr.] Dr. Med. und Mitglied 
der Könsal, enal. Geſellſchaft der Wiffenfchaften, fol 
anonnm gefchri.ben haben: De Calculo, in equo 
quodam reperto, Difervationes darüber ſiehe in 
den Actis erudit. 1682. pag. 344 f. 

Pamard [Petr, Franz Benezet) Med. et 
Chirurg. Dr, Ober: Chirurgus der Hrfpitäler, und 
Mirglied mehrerer Akademien, gebohren zu Avignon 
am 7. April 2728, geftoıben am 2, Januar 1795, 
ſchrieb: 
$$. Diss. sur quelques effets de PAir dans 

nos corps; description d’une Seringue 

pneumalique el ses usages dans quelques 
maladies tres fi&quentes, avec des ohser- 

vations, Avignon 1791. 8, Berg. Erſch II, 

pag. 14. 

St. Pambo, Abt zu Nitria in Aegupten, me 
er vor dem Jahre 390 ſtarb. ein Tractat Ge- 
ronticon war in einem Manufeript des 13. Er. 
auf Pergament in der Kaiferl. Bibliothek zu Wien 
aufbewahrt worden. Meu ift er in des Abts Ger⸗ 
berts Sammt. mufitalifger Schriften, ıfter Dand, 
pag. ı.f. abgedruckt. 

Pambo (Johann) mar eines Rathoherrn Kohn, 
am 3. Januar 1656 in der Stadt Zilenzig gebohren, 
befuchte die dortige Schule und die zu Frankfurt an 
der Dder, hörte feit 1676 daſelbſt Gollegia, murde 
nah 4 Fahren Magifter, und 1680 Rector zu 
Ruppin, nach 3 Jahren daffelbe in feiner Barerftadt, 
1686 Gonrector zu Göln an der Epree, ı6yo In⸗ 
ſpector zu Fuͤrſtenwalde, fehrieb: Centum lusus 
anagrammatici, und ſtath am ıften Gept. 1696. 
Vergi. Küsteri Meinorab. Colonieusia, pag. 
41 folgg. 

de Pamele, ſiehe Pamelius. 

Pamelius, oder de Pamèle (Jacob) ſiehe 
Joͤcher Ul. pag. 12.4. Deral, Andreae Bihl. 
Belg. p. 425. Pope Blount, P. 469. Teiſſier 
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. 


- der, und flätb den 25. März 1759. 


> 


Pamſili. 


$$. ı. Liturgica Latinorum, h, e. de ritu 
sacrificii Missae ap. Lalinos ab A ostolis 
et patribus, obser'vato. Colon. 3571. 4. 
Tom. I. Berg. Koecheri Bibl. Symbol. 
pag. 7.7. 
2. Relationem ad Belgii ordines, de non 
admittendis una in republ. diversarum 
religionum exercitiis. Antwerp, 1589. B. 
5, Micrologum de \ecclesiast. observalt, 
ibid. - 
4, Cassiodori divinas lectiones adjecit Cata- 
logum Commentariorum veterum selec- 
tiorum 'in universa Biblia. ibid, 1566. 8, 
Paris 1576. 8. 
65. Cypriani opera omnia e codd. Mstis ac- 
curat, recognayit, annotatt, et vita, autor, 
Antwerp. 1568 und 258g. Paris 1595. Fol. 
ibid. 2603. Fol. 60 S. Bergl. Goetz 
Bibl. Dresd. I. pag. 58. 
6. Tertulliani epera e codd, Mestis auxit 
et recensuit argumentis, annotalt, et vita 
Tertull, Paris 2598. Fol. 
7, Conciliorum Paralipomena. Colon. 1626. 
Fol: Tom. VI: cum Comment, in libr. 
Judith in Tom If. und ad Philemon. in 
Tomo. V. 
Pamfili (Bernhard) ſ. Joͤcher M. pag. 1215. 
wurde zu Nom, aus einem alten edmiſchen Geſchlecht 
anı 25. April 1653 gebohren, legte ſich mit vielem 
Fleiß auf Erlernung der Philoſophie und Mathema: 
tif, und wurde, noch nicht 20 Jahr alt, zum Ober: 
Haupt der Akademie der fogenannten Humoriſten er: 
waͤhlt. Macher wurde er Malthefereitter, einige 
Jahre darauf Großprior von Kom, 1681 Gardinal, 
2690 Legat zu Bologna, 1693 kehtte er nach Rom 
zurüct worauf ihm Clemens XI die DVerbefferung 
des Gregorianiſchen Kalenders, die Merfertigung eines 
neuen Meridians und bie Erbauung des Hafens 

Anjo bei Mettuno anvertraufe. 1705 erhielt er das 

Bibliothefarint im Batiran, und bei diefer Stelle 

machte er ſich um die Gelehrten fehr verdient. Im 
Jaht 2726 legte er das Großpriorat von Rom nie: 
Nachdem er 
als erfter Diaconus der römifpen Kirche, dreimal 
die Krönung des Pabftes verrichtet hatte. Siehe 
Lebensgefihichte aller Gardinäle, 2ter Theil, Pag- 
204 bis 109. 

Pamfili (Camilus) ein Nömer, der gegen 
1580 Horirte, war der Water des Pabftes ano: 
centii X. ſchrieb: Vitas Pontiicum a $. Petro 
usque ad Clementem V. und ftarb über 70 Jahr 
alt. &. Mandosit Bibl. Romana. 

- "Pamfili .(Chph.) ein alter italtenifcher Rechte: 
gelehrter aus Gudio, fipriebz Consilia legalia. 
&, Oldoini Athen. Roman. 


1471- Pamelius. 


‚vielen Streitfehriften Anlaß gab. 
de Pamier Pouilly, gewefener Parlamenterath 


‘1756. 1774 Teutſch 


Pamia. Paminger. 1472 
ein Franziskaner: General im 


fol ter Verfaſſer des Buches: 
das zus-fo 


. 


pamia (Joh.) 
ıöten Jahık®ndrrte, 
De Evangelio aeterno gewefen feyn, 


zu Rheims, welcher 1760 ſtatb, war ber Derfaffer 
des pfochologifchen und —— Werkchens: Théo- 
rie des sentimens agréables, ou, a r&s avoir 
indiqu& les regles que la nature suit dans la 
distribution du plaisir, on &tablit les Princi- 
* de la Théologie naturelle et ceux de la 
>hilosophie morale. Paris 1736. 1785. Londr. 
überfegt von Briedr. Julius 
Biel, Leipzig 1751, und beffer von, Stodhaufen, 
Berlin 1751. 8. 

de Pamiez, Biſchof, 
rögale. Colon. ı681. 12, 

Paminger (Leonhard) 
und Paming, 
ein guter Muſikus, dabei ein gelehrter Dann und 
vertrauter Freund von Dr. Luther, der fi größten: 
theils zu Paflau aufgehalten, dafelbft Nector und 
Secretair an der Thomaskirche geweſen, und zuletzt 
vom Abt Thomas Gunner, Stifter des Kloſters 
Ricolai bei Paſſau, mo er erzogen har, zum Rath 
ernannt wurde. Siehe Biedermann's Nova acta 
schol. ıfler Bd. pag. 789 f. Dundel I. 695. 
66. 1. Hochzeitgefpräch _ zwiſchen vier Ehefrauen; 

welches fein Sohn Sopde, ins 1574 herausgab. 
2. — vom heiligen Abendmahl. Regensburg 
1567- 
3. Verfchiedene Srabfpriften. 


feprieb: Traite de la 
Paris ı682. 4. 
aub Bamminger 


4. Oratio Dominica, in Verſen. Vergl. den 


folgenden Artikel, 

5, Drei heile Cantionum ecclesiasticarum 
für 4 bis 6 Etimmen, die in den Jahren von 
1572 bis 1576 zu Ruͤrnberg in 4. gedrudt 
worden find, S. Gerbers Lex. 1.73. _ 

+ Paminger. (Sophonias) fiehe Joͤcher TIL 

pag. 1214, Leonhards Sohn, war zu Paſſau den 
5. Febr. 1526 gebohren, ſtudirte zu Nuͤrnberg auf 


der dorenzſchule/ ging +45 auf die Univerfität Witz, 


tenberg, wurde dort Magifter und genoß dafelbft von 
Luther, Melanchthon und Rorarius viele Freund. 
ſchaft. Wurde 1949 Lehrer an der Micolaifhule in 
feiner Barerftadt Paſſau, wendete ſich, als nach dis 
Bischofs Wolfgang, Grafen von Solms Tode, die 
Verfolgung anfıng, 2559 nad Gtraubingen, gab 
Privatunterricht, bis er auch von da, im Jahr 1662 
mit Frau und Kindern und feinem Bruder Sigis— 
mund, weg mußte. Jetzt ging er nach Regensburg, 
und errichtete eine Privatfchule, erhielt 1566 einen 
Ruf nad Nappurg in die obere Pfalz, wo er. fo 
lange Privatunterweifung geben follte, bis er an 
der neuen Schule zu Amberg Fönnte angeftellt wer: 


lebte im abten Jahrhunderte, war - 


'1473 Paminger. 
den. Es wurde aber nichts daraus, weil unterdeffen 
die Reformirten die Oberhand dafelbft befamen. “Er 
begab fich deshalb wieder mach Negensburg, murde 
568 Rectot an der Schule zu Dettingen, und 1574 
baffelbe zu Mördlingen, wo er aber nur 8 Monate 
blieb.. Er reifete darauf nach ©teyermarf und Kärn: 
then um Geld zue Beftreitung der Koften zum Drud 
eines großen Bibelwerks aufzutreiben,, das fein Vater 
. bereits. angefangen hatte, ging nach guter Verrich⸗ 
tung nach Paffau und nach Nuͤrnberg. Da unter: 
deffen der Verleger Theodor Getlacher an der Peſt 
seftorben war, fo blieb der Bibeldruck unvollendet. 


 Paminger. de Pamphiliis. 1474 


13. Reformalio und Ordnung einer lateiniſchen 
Säule. Regensburg 1576, Kar und 
foägbar. S. Fabricii Histor, Bibl, suae, 
Tom. V. pag. 287 seqq. 

ı4, Epithalamium Dr. Eberh, Herruschmidt, 
Norimb. 1576, 4. j 

125. Precatio ad Deum pro felici recentis an- 
ni auspicio, in teutfchen und latein. Verſen. 
Nürnberg 1577: 4. = 

16. Protrepticon ad adolescentem Balassa, 
disciplinae suae commissum, 1577. 4. 


Er gab Privatunterricht in Mürnberg, reifete 585 ded®& 17. Hypotheses- erangeliorum totius anni, 


Deft wegen mit feinen Schülern nach Dettingen, kehrte 
wieder nach Nuͤrnberg zuruͤck und flarb im Julius 
1603. Siehe Ludovici Histor. schol. III. 237 f. 
Nova acta schol. I. 789 f. Will 2er. III. pag. 
112-f Nopitſch Supplem. Ill. pag. 93. 
$$. 1. Podmatum libri II. 1557. 8. (Strau- 
bing.) 
2. Epitaphium Phil. Melanchth, Es find 
20 einzelne Diftiha. 1660, 
3. Epitaphia matronae Ros. Kündlingerin, 
1562. 


> latinis et germ; dislichis. 157g. 6. 
18. Olophyrmos, de morte Annae Wein- 
zerlin, uxoris 1586. 4, 

»9. Noch einige Epithalamia und Epitaphia. 
20. fipitome dialecticae &t rhetoricae, "werauf 
er fich in feiner Schulordnung felbft beruft. 
2ı. Psalmi Davidis carmine lat. redditi, Sie 

fiehen im dritten Theil der Cantionum ec- 
clesiast, _ 

. Pamler (Caspar) war zu Reichenbach im Dogt: 

lande 1575 gebohren, wurde nach vollendeten Stu— 


4. Epigrammata quaedam — 1563, 4, dien Paftor in Werda, 1607 daffelbe zu Gchneeberg, 


5, Longum Dicentes, distich@h ad lectorem. 
1564. 4 Es ift eine Satyhre auf die paͤbſtl. 
Meſſe. 

6. Oratio dominica, cum methodica exegesi 
ac pia ‚meditatione, fere ex tempore 
scripta, 1565. 4. 

7. Gefpräd eines Chriften mit einem Wiedertaͤu⸗ 
fer. Iſt von feinem Vater. Er gab es 1567. 


in 4. heraus. 
8. Kurzer- Bericht von den Gorruptelen- und Irre 


thämern, die Gegenwärtigfeit des wahren Leis ' 


bes und Blutes 9. G. im Abendmahl belan: 
gend. Iſt vom Vater. Er gab es zu Regen 
burg 1667. in 4. heraus: 

9. Epitaphia Leonh. Pamingeri a Soph. 
Paming. Ratisb. 1568. 4. S. Einceri neue 
Sammi: von alten raren Büchern, btes Stuͤch, 


:. pag. 556 f. = 
10. Threnodia de morte fratris Sigism, Pa- 
mingeri. 1571. 4. 


11. Primus tonıus ecclesiastic. cantionum, 
quatuor, quinque et plurium vocum a 
"Dom. ]. Adv. usque ad passionem J. C. 
Norimb. 1573. 4. oblong. Er gab es nah 
feines Waters Tode heraus, und zierte es mit- 
portifchen und andern Arbeiten aus. "Tom, II, 
Norimb. 1573. Tom. II ibid. 1676. 
Ton, IV, ibid, 1580. 


12. Gab er feines Vaters Hochzeitsgefpräch, 1578. 
4. heraus. 


wo er noch in d. J. gegen die Heuchelei der SYefui: 
ten _predigte, und darüber ein Collogquium mit, 
einem Dr. Med. und einem Berggeſchwornen hielt, 
befam 1608 den Auftrag eine Localvifitation über 
25 Dörfer und Fleden zu halten, wurde 1614 Su: 
perintendent zu Plauen, und farb am 24ſten May 
1624. ©. Dettel Hiftorie der Enperintendent. in. 
Plauen, pag. 65-68. Sein Colloquium mit 
einigen Katholiken hat er, nebſt des Jefuiten Franc. 
Cofteri Enchiridion, druden laſſen. j 
Pammenes, fiehe Jöcher TII. pag. 1214, 
. Pamoleus (Joh.) ſiehe Jöcher II. pag. 1214. 
a Pampelone (Felix) ein fpanifcher Kapuciner, 
der an die 40 Jahre Prediger, auch des Vicekoͤnigs 
zu Navarra und Gatalonien Beichtvater war, flarb 
zu Barcellona 2. im often Jahre. &. Bernh. 
de Bononia Bibl Capuccinor. pag. 87. 
65. ı. Quaresma ideada. Barcell. 1685. Fol. 
2. Ajudo al morir del Capuchino, Pampel. 
1687. 8. . ’ 
5. Malicia Conocida. ib, eod. 16, 
4. El minor Predicador Capuchino. 
Fol. 3te Aufl. 
Parmphilia, fiehe Yöcher III. pag. 1224. 
Pamphill (Eusebius) fiehe Eufesius. z 
de Pamphiliis (Andreas Mantica) f. Joͤcher 
g. 1214 


IH. pa ._ A j 
5 Pamphilüs (Hieron.) ſiehe Joͤcher III. 
pag. 1216. 


1694. 


% 
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475. Pamphilius. Pamphilus.. © 


Pamphilius (Bened.) f. Pamfili (Bernhard). 
Pamphilius (Camillus) fiche Aftallius- 
-Pamphilius (Camillus) fiehe Joͤcher 1, 1216. 
Pamphilius (Canıtllus) ein Hiſtorikus, ſiehe 
J ul, peB: 1216. 
amphilius (Christoph) . fiehe Joͤcher II. 
pag 


‚2216, 

Pamphilius (Hesychius) ſchrieb: Historia 
mioderätionis seu descriptio vitae, morlis, re- 
surrectionis, moderationis eum ejusdem nati- 
vitäte, chäraclere, amicorum el inimicorum 
recensione, London 1670, 8. In engl. Sptache 
1a666. 8. 


Pamphilius (Hieron.) fiebe cher INT, 1235. 

Pamphilins (Jacob) ein Ictus, fried: De 
sponsalihus et matrinıorio. Venet. 1606. 

Pamphilius (Job. Bapt.) fire Innocenz X. 

P:mphilius (Pamphilus) fiehe Joͤcher I. 
pag. 1215. . 

Pamphilo (Joseph) f. Richardus (Role). 

. Pamphilus, fiehe Gagnarinus (Alphons) 

Pamphilus, Plato’s Schuͤler, ſiehe Joͤcher 1. 
pag. 1216. 

Pamphilus, Biſchof zu Abyodos gegen das Jahr 
484, fihrieb: Epistolam ad Fullonem. Sie fiedt 
Griechiſch und Lateiniſch Concil, Tom. IV. pag. 
1117. 

Pamphilus (Aegydius) f. Jöcher III. 1216, 

Pamphilus, zu Alerantria, ein Grammaticus, 
fiche Joͤcher ‚U. pag. 1216. Er bat au Geor- 

icorum libr. 111. hinterlaffen, cf. Simplieius 
acult, L. VI, Lambec ſchreibt ihm auch die 
ge Ha —— Libri IX und XI zu. 

.. Pamphilus, von Ampphipolis, ein Philoſoph, 
fie Idcher III. pag. 1215. — De re > 
ragmenta aliquot extant in yswnonxur, [. de 
re ruslica selectorum libr. XX, Graecis. Ba- 
sil. 1528. 8. ibid, 153g. 8. 

Pamphilus, ein Botanicus, flche Joͤcher 1, 

ag. ı2ı6, Er foll des Hermetis Buoͤchern von 
den Kräutern fehr genugt haben. Auch fheint er der 
Dirfalfer des Werks zu ſeyn: De mulo medicina, 
Einige, Sapite! — inter Velerinariae medici- 
nae'seriptores, Griechiſch Bafel 1537. 8. Latein. 
Paris 1530. Fol. Eein Bildnig ehe im codd. 
Diöscorides. S. Lambec Lih, II. pag. 550. 

. Pamphilus, Aelteſtet zu Gäfarea, aus Berptas 
in Phdnicien „. fiehe Joͤcher III. 1216. Er befaß 
eine große Gelehtſamteit, und 'beförderte fie auf alle 
Art, und fammlete mit Fleiß die Schriften der Ge— 
lehrten, wotin et es dem Demetriu⸗ Phaleceus 
und Pififtertus zuvorzuthun fuchte. Er führte‘ in 
feiner Vaterſtadt obrigkeitliche Aemter, von denen er 
fich aber losmachte, um fi bloß ber. Leſung - dee 
heiligen Schrift zu widmen. &r kam nah Gäfavca, 
wo er eine giope Bidliothek anlegte, welche er der 


- ad an. 1575. Rom. 1681. 4. 


Pamphilus. 1476 
Kirche fehenfte, und eine Säule fliftete, worin er 
in der Erklärung der heil. Schrift Unterricht gab. 
Ben diefer verfertigte er viele Ausgaben, nah dem 
Mufter des Drigenes, von welchem er eim großer 
Verehrer war, und man- bediente fish in Paläftina 
und Syrien vorzüglich der Abſchriften der Bibeln, 
veiche er beforgt oder gebeſſert hatte. Er erduldete 
den Mästorertod im Jahre Sog. &; Cave, P- 97. 
Fabric. B. G. Vol. V, pag. 277. Hieronymus 
de viris ill. cap. 76. ©. not. var. in Bibl. evcles, 
Fabric, S. Pamphilii (s. vom. Euthalıi Ep. Sul- 
censis) expositio eapitum Attuum Apostolo- 
m, Graece cum vers. lat, et- not, Laur, 
Alex. Zavagnii, ſtehet in ejusd. Ovllectan, 
Monument. ecel. Gr. et J.at. pag- 32% syg. — 
cum vers, lat: Bern. de Moutfuucou, in ejJusd. 
Bibl. Coislin. Paris 1715. dl. bag: 78 sq4-. — 
und #2 Hippoliti Opp. edit. ka prie, Vol, ll, 
a feinee Schutzſchrift für den Drigenes, in 
fünf Bädern, die ec mit dem Gufebius Pamppili 
ausarbeitete, ſiehe Schroͤckks K. ©. 4. Th. p. 452 f. 
Rufinus überfegte fie Lateiniſch. S. Schroͤds K. ©. 
10. Th. pag. 174. 
Pamphilus (Florembenus) Forosempro- 
niensis, Med. r. ftrieb: 
ı. Collectanea de febribus. Venet. 1590, 8. 
2. Fpistola. ad Petr. Andr: Matthiolum,, qua 
agitur de altera Dioscoridis Clematitide. 
Extat lib, I, Epist, Matih. pag. 42. Eiche 
Linden, pag. dub, 

Pamphilus {Herilacus) Reatinus, ein Arzt, 
ſchrieb: Aquarum malura et Sacultates.. per 
quinque libros digesta: yinorum el aqua um 
effectuum invicem comparatorum traclatus, 
De Arthritide et Podagra Coueilium. Colon. 
1691. 8. Francof. 1646. 8. ©. Linden, P. 906. 

Pamphilus [Joh. Bapt.] ſ. Janocentius X. 

Pamphilus (Joseph) aus Verona, feprieb: 
Chronicun ordinis fratrum Eremitarum usque 
Siehe Joͤcher HU. 
pag. 1216. 

pamphilus (Joseph) aus Verona, Biſchof zu 
Segni, fehrieb xin Chrontkon vom Auguſtinerorden, 
Rom. 1581..4. und drei Buͤcher de sacris xi- 
tibos. 

pamphilas, ein fehr berühmter Maler, der. e6 
in dee Meßkunſi und Rechenkunſt fehr weit gebracht 
Hatte, ſiehe Jdcher III. 1216. Er harte die Maler: 
funft, Yon dem Gupompus gelernt, und wurde der 
Kehrer den Apeles und ‚Melanıhus. Sein Anfıhn 
war fo groß, daß auf fein Antathen etſt zu Eis 
chon und nachher in ganz Griechenland die Werords 
nung. gemacht murde, dah alle freigebohrne Jung⸗ 
linge, vor allen andern Kunften etſt die Zeichenkunſt 


Vergl. Bruders Fragen 
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lernen mußten, und’ daß fie enMich ſelbſt in die Zahl 
der freien Ze aufgenommen wurde. S. Labvocat 


III. pag: 63 
[Montius] ſiehe Montius [Pam: 


Pamphilus 
philus). 

Paraphilus [Persieus] ein. Italiener, ſchrieb: 
De Secretario et arte conscribendi epistolas 
omnis generis libri IV, Venet, 1662, Stalie: 
niſch. Das erſte Buch überfegte, Chph. efelon 
Sateinifh,, Braunſchweig 16760.* S. Naudaͤus in 


Bibl. polit. pag. 108, 


Pamphilus, ein Poet, ſ. Idcher M. 1216. 

Pamphilus Saxo, ein Dichter, feine Opera 
‚poötica eſſchienen Brixiae 149g, .4. 

Pamphilus, ein Tragddienfcpreiber, fiche Fächer 
UF, pag. 1216. 
"  Pamphos, ein Poet, f Joͤcher M. 1216. 

Pampo [Joh Gottlieb] fland 1738 als hoch⸗ 
teutſcher Paſtor im Haag, und fehrieb eine Abhand: 
lung: Beweis, daß die evangeliſch-lutheriſche Lehre 
die wahre fey. Bei Gelegenheit der erften am 7ten 
Januar 1758 im Haag gehaltenen Gatechifation in 
dem neuerrichteten lutheriſchen Waifenhanfe gehalten. 
Weſel 1771.46. 46 ©. Auch: Chriften als Saͤug 
ammen der Waifen. Cine Predigt über Exod. IL, 19. 


"Haag 1738. 4 5 Bog. 


‘Pampelitanus [Richard] f. Richardus [Rote]. 

‚ff Pamprejus, fiehe Joͤcher II. pag. 1217. Er 
hieß. eigentlich Pampretius, und war ein Poet und 
Örammaticus, aus Theben in Aegypten gebürtig. 
Nachdem er in Athen fi als Dichter befannt ge- 
made hatte, erhielt er dafelbft die Profeffur eins 
Orammatici,. und fand Gelegenheit fi vom Proclus 
in den ©eheimniffen der Philofophie unterrichten zu 


laſſen. Weil man ihm aber in Arhen Tort that, ber 


ab er ſich nach Gonftantinopel, wo er durch den 
inifter Hillo eine Bedienung erhielt: da man ihn 
aber in Verdacht hatte, er koͤnne mit den Zauberern 
und MWahrfagern umgehen, fo murde er verfolgt, 
doch nahm ſich Hilo feiner mit Nachdrud an. Siehe 


‚Suid, in Pampretius, ‘Tom, III. pag. ı2 segq. 


Pampus [Matth.] ſiche Joͤcher III. pag. 1217. 
Vergl. Molleri Cimbr, I. pag. 480. > — 

du Pan [Abrah.] Prediger zu Cartigny, bins 
terließ: Remarques sur P’histotre de Genre, 
von 1617 bis 16%7, die im Wſcyt auf der Bibliorh. 
zu Genf find. S. ©enebier Hist, liter. I, P. 73. 
und deſſen Gatal. pag. .578. 


Panaetius, von Rhodus, der Aeltere, f. Jöcher 
3 


II. pag. 1217. Vergl. Fabricii Bibl. Gr, 11, 
cap. 16. 


—— der Singer, ſiehe Idcher IN, 1217. 

. Pag. 1216. van Lindens 
Disquis. Hist. crit. de Panaetio Rhodio, Lugd. 
Bat. 1802, und ni Veſchichte der Wiflen 
ſchaften in Italien 1. pag. 141 f. 


Panaetius. Panard. 1478 
Panaetius [Franz] ſithe Panccio [Bapt.] 
Panaetius TJoh. Bapt.] aus Ferrara, ſchrieb 

um das Jahr 41480: Hisloriam Comitissae Ma- 

thildis, die in des Gardindis Cornari Fortfer wg 
der Anecdotorum latinor, des Wuratorii fiepr, 
die zu Padua 1711 erſchien. 

Panaelius [Lucas] Canonicus Olchinensis, 


artıum et legum Professor, -veranftaltete eine 


-jegt feltene Sammlung Schriften über die Gram— 


matic, die den Titel hat: Diomedes Grammati- 
cus, aliique decem et novem authores etc. 


‚. Venet, 1522. Fol, 141 Btätter. &ie find alle 


angezeigt in Goetzii Bibl, Dresd, I. 467 folgg. — 
Marci Actii Plauti linguae latinae principis 
Comoediae viginti, vivis pene imaginibus ex- 
cultae, Venet, 1518. Fol. Berg. Goetze Bibl, 
Dresd. I. pag. 96. — Caji Julii Caesaris Com- 
mentaria, ib. ıdır, Fol. Goetze L. c, I. 154. 

Panagathus, fiche Gorthale. 

Panage, ein Franzofe, gab zu Amfterdam 1748 
ein Buch „Les moeurs” ı Alphabet in 8. heraus, 
darin er die Moral von dem Soſtem der pofitiven 
Theologie unabhängig machte, und den Aberglauben 
und PDefpotismus der Geiftlichen und Großen fo 
angeiff, daß das Buch in demfelben Jahre ju Paris 
Öffentlich durch den Henker verbrannt wurde, und 
nah 10 Jahren fhen 5 bis 6 Miderleger Hatte, 
Siehe Zuverl. Nachr. der Wiffenfepaften, ıoter DB». 
pag. 286 folge. Hamburgifche freie Urtheile, 1798, 
pag. 721. Gottlieb Benj. Lehnert uͤberſetzt⸗ es frei 
und arbeitete es zum Theil nach den Boduͤrfniffen 
der gegenwärtigen Zeit, als ein Leſebuch, für die 
erwachfene im Denken geübte Jugend, um, Glogau 
1801. 8. 402 ©, 

Panagioti oder Panajotti, f. Jocher M. 1217. 
Laurent. Normauni latein. Urberfegung _ feines 
Buchs hat den Titeh: Orthodoxa confessio Car 
tholicae atque apostolicae ecclesiae orientalis. 
Lips. 1695. 8. a Alph. Vergl. Acta erudit, 
1695. pag. 319. und Placc, pag. 100. n°, 689 «. 

Panagius [Salius] fiehe Ealius. 

Panapystus [Cajetan — ſchrieb: Ele» 
monta — in 6 Buͤchern. Rom. 1718. 8. 
2 Alph. 14 Bog. — 

Panard [Carl Franz] einer der angenehmſten 
franzöfifchen Dichter, von dem ein großer Theil 
Saffenlieder Herfommen, die zugleich auch in beflerm 
Sefellfhaften gefungen wurden, mar zu Mogent fe 
Roi 1690 gebohren. Die Armuth feiner Aeltern 
nötbigte ihn, fein Gluͤck in Paris zu fuchen. Er 
erhielt auf einem Bureau eine geringe Steile, und 
blieb lange Zeit unbefannt. Der brröhmte Schau— 
fpieler le Gtand, dereinige feiner Gedichte gefehen hatte, 
und fehr viel Talent darinnen wahrnahm, munterte 
ihn auf und verficherte ihn, daß er es beffer, als er 
felbft machen würde. Ein paar Freunde unterflüpten 
ihn mit ziner Penfim, daß er einigermaßen Irben 





* 
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konnte. Er ftudirte, wurde einer der beliebteſten 
Dichter feiner Nation, und man nannte ihn feiner 
Lieder wegen den la Fontaine du Vaudeville, 
Die fomifchen Opern brachte er nebſt Favart auf den 
hochſten Orad der VBollkommenheit, mit nicht weni⸗ 
ger Beifall wurden feine Comoͤdien aufgenommen. 
Er war fein ganzes Leben hindurch fröhlich und ge 
fällig, und ftarb im Jahre 1765, ©. Grohmanns 
hiſtor. biogr. Handwoͤrterbuch, Ster Th. PAB- 527 f. 
Formey France liter. Pag. 254. 
‚x. Conseils donnes ä une jeune Demoi- 
2° selle pour le jour de sa föte, stances. 
1753. 8 J 
2. 'Theätre et oeuvres diverses. Paris 1765. 
gr. ı2. 4 Bde. S. Sötting. gel. Zeit: 1763. 
pag. 985. Sie enthalten 5 Luftfpiele, 13 fo: 
mifche Opern und vermifchte Aufſaͤtze. 
Panarellus (Andreas) f. Joͤcher 11. p. 1218. 
Vergl. Monitore Biblı Sie, I. pag, 253. — Ex- 
plicatio diffieill. locor. in Hieronymi opp- 
oecurentium et Lectura in Zachar. cum para- 
hrasi in omnes XII. prophetas, erfchien zu Ant: 
twerpen 1597. 4. und in Hieron. opp- Paris 1623. 


7 Discurso de como an de andar juntos la 


singulavidad, y la comunidad, sobre quello 
de $. Juan. Compluti 1595. 8. 

Panaretus (Matih.) fiehe Matthäus. 

Panarolus ( Dominic.) fiche Idcher I. 1218. 
Vergl. Kefiners Medic, Lex. Pag. 613. — Iatro- 
logismorum |. medicinalium observationum 
pentecostae quinque, utilibus praeceptis elc. 
erfchien zu Rom 1652. 4. Hunnov. 1654. 4. Der 
angeführte Catalogus plantarum amypbiteatra- 
lium fiehet mit in den Observatt, medic. — 
Oerologia ov. discorso dell aria, Rom. 1642. 
8. — Polycarponia ſ. variorum fructuum li- 
ber, ibid, 1647. 12. — Museum Barberianum, 
ibid. 1656. 4 — De simplieium cognitione 
ftehet in feinen Obseryatt. mediein. — Ca- 
meleonte esaminato, ib. 1645. 4. © f. Latei⸗ 
nif in Jatrologism. Pentecost. 


Panassiere (Esprit) ſiehe Joͤcher III. 1218. 

Pancaldus (Francisc.) ſiehe Joͤchet Ul. 1218. 
Mergl. Mongitore Bibl. Sic. 1. pag. 9252, — Ad 
Bullam Apostolicam Nicolai V, et Reg. Prag- 
Alphonsi de Gensibus addictiones erfehienen Pa- 
"normi ıBog. 4. ibid. ı622 Tol. 

Pancaldus- (Traneisc.) Catanensis, ein Port, 


defen Carmina erfbienen zu Venedis 1869. Vergl. 


Mengitore Bibl. Sic. I, -pag. 252. 

Pancerit, fiehe Panzer. j 

Pancetta [Camillus] firhe Sdcher 11. 1229. 
Deral. Iſelins Ber. Hl. pag. 787- 

Panchaud [Benjamin] war gegen 1725 zu 
Gfhstens, einem dem Canton Bern und Fregburg 
untergehörigen Bleden, gebohlen, wo Kin Vater da: 


Paschaud: Pancirolus. 1480 


mals Prediger war. Er ftudirte zu Saufanne, wurde 
ein gehbter Mathematikus Kiterator und Metaphy⸗ 
fiter, nahm eine Hofmeifterftelle im Haag an, Wer: 
fieß diefelbe heimlich, ging nach Paris, predigte da 
zu frei und mußte fi durch die Flucht retten. 


1767 kam er, ganz abgeriſſen wie ein Bettler, zu 


dem berühmten Formep, der ſich feiner, nachdem er 
die nöthigen Erfundigunger eingezogen hatte, an: 
nahm, ihm Kleidung und Unterftügung verfchaffte, 
durch feine Kenntniffe. in der griechifehen Sprade 
erwarb er ſich die Wohlgewogenheit des Marquis 
d'Argens, der ihn in-fein Haus nahm, um feinet 
Gattin darin Unterricht zu geben. Nah 3 Jahren 
verließ er diefes Haus und Potsdam, gab wieder in 
Berlin Unterricht, ſtudicte die übrige Zeit, und flarb 
im April 2757 an den Kinderblattern. Ohne Zwei: 
fel war er zumeilen fein«s Verſtandes beraubt gewe⸗ 
fen. S. Neues gel. Europa, ater Th. pag. 379 
bie 346. i 
$6. Entretiens ou legons Math&matiques 
sur la mauiere d’etudier cette science 
avec les Elömens d’Arithmetique, el d’Al- 
gebre ranges dans un nouvel ordre et 
demontr&s sans calcul literal. Lausanne 
1745. 8. II Tom. 
‚Panciatici { Vincent] ein Italienet, ſchrieb: 
Il re Artemidoro, Tragedia, s. 1. ı6u4. 4 


Pancidrapius [Jacob] Burgofranchus ir vet: 
om, 


“anftaltete zu Papia 1515. Sof, maj. in UI 


eine fehr genaue und verbefferte Ausgabe von den 
Opp. Galeni. Siehe Eqhwindeis Thesaur. I. 
pag. 294 felgg. 

Pancionus’[Petr.] fiehe scher Ul. 2219. 

Pancirola, ſiehe Panzirolus. 

+ Pancjrolus [Guido oder Veit] f. Ibcher MI: 
pag. 1219, war ein Sohn des Rechtsgelehrten Al: 
bırt Pancirole, zu Reggio am 7. April 1523 ges 
bohren. Schon im zäten "Jahre Eonnte er im dee 
Erlernung der Rechtswiſſenſchaften einen Anfang 
machen. Nah 5 Jahren ging er nach Ferrara, 
darauf nah Pavia, und endlich nach Bologna, 
wo er fhon als Student vom Rath au Venedig 
am 30, Detober »5%7 den Ruf zum zweiten Pro: 
feffor der Inftitutionen auf der Univerfität zu Padua 
erhielt, wodurch er ſich gendthigt fa, Doctor der 
Rechte zu werden. 1550 wurde ihm fein Gehalt 
vermehrt,” 95% erhielt er bie erfte Profefforftelle 
dee Inſtitutionen, 1556 die zweite Ptofeſſur des 
römischen Rechts, da er in der Folge die erſte nicht 
"bekam, ging et 1674 als erfler Profrffor des roͤmi⸗ 
ſchen Rechts, mit taufend Goldftüden Befoldung, 
-nab Turin, die in der Holge mit eben fo vielen ers 
böbet wurde, 1580 ſchlug er den Kuf zur erfien 
‘MProfefforftelle des: roͤmiſchen Rechts nach Padua aus, 
nabm ıbm jedoch 3582 an, weil die piemontefifehe 
Luft auf feine Augen fehe marpıhrilige Folgen hatte: 
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Der. Herzog: von Savoyen bot ihm an bie 1400 


- Goldftäüde Befoldung an, wenn er in Turin. bleiben 


voolite: allein die Furcht blind zu werden, beftimmte 
ihn, nah Padua zurüdzufehren, Hier wurde ihm 
fein Gehalt nad und nach bis auf 1200, Dufaten 
vermehrt. Er farb am 1. Junius 1699. Vergi. 
Niceron X. pag. 7ı folgy. 


$5. ı. Notitia utrague dignitatum cum Orien- 


tis, tam Occidentis ultra Arcadii :Hono- 
riique tempora et in eam Guidi Panciroli 
Cominentarium. Venet, 1593 und 1602. 
Fol. Lugd. 1608. Fol. Genevae 1623. Fol. 
und im VI. Tom. der Antig. Rom. Graevii. 


3. De magistratibus' municipalibus et com 


. poribus artificum libellas ft mit num. ı 
sufammengedrudt, und ficht au in Graͤv's 
Antiq. Rom. Tom. If. pag. 47-64. 

5. De rehus bellieis ſteht in der Notitia etc. 
Lyon 1608, 


4, De quatuordecim * 
i 


onibus urbis Ro- 
‚„ mae earundemque ae 


ficiis tam publieis 

quam privatig libellus, ſteht hinter der No- 
titia. ” ; 

5. Thesaurus variarum lectionum utriusque 
juris in III libr. distrietas ab Hercule ex 
fratre nepote in lucem editus. Venet. 
ı5ı0, Fol. Lugd. 1617. 4. und in Muratori 

" Thes, inscript. vet, Tom. IV, pag. 2125 
seqq. 

6. Consilia. Venet. 1578. Fol. 

7. De claris legum interpretibus libri IV. 
Venet. 1637 und 1655. 4. Trancf. 1721. 4. 
von Hoffmann. Es if fein Leben dabri befind: 
lid. Paneirolus beruft ſich darin auf feine 
Chronologiam legum Romanarum am Ende 
des XII. Gap. des 1. B. pag, 28. Wann hat 
er biefes Buch herausgegeben ? 

8. Rerum miemorabilium libri II. quorum 
prior deperditarum, posterior noviter in- 
venlarum est. Aus dern talienifchen in das 
Lateinifche überfegt von Henr. Salmuth. Edim- 
‚burgae 2593. 8, 2. Th. ih. 1607. 8. 2 Vol. 
Vened. 1612. 4. Lion ı617. ı2. Franct, 
1617. 8. ibid, 1631. 1646. 1660. 4. Lips. 
1707. 4. Grangöffi Übenfegt von Peter de ia 


de oratione, feine andern über 'diefen 
Kirchenvater find ungedrudt geblieben. Sie fie: 
hen in Muratorii Anecdotis, Patav. 27:3. 4. 

ı0. Stimuli virtutum, adolescentiae christianae 
dicati ex italico P. Guil. Baldesani La- 
tine facti,. Colon. 1594, ia, 


Pankl (Matth.) niet Planct, wie im Intel, 


V. Band. 


I, 
Doue. Lyon 2 ’ 
9. Anmerkungen über Tertullians Abhandlung, 


Pancko. 


DI. der A. 2. 3. 1798 Seite 970 ſteht, war -im 
Jahre 1740 gebohren, trat in die Gefellfhaft Zefu, 
wurde Priefter und Magifter der Philofophie, und 
nah der Aufhebung der Gefellfchaft Profeffor dee 
Logif, darauf ordentlicher Profeffor der Phyſik und 
Landwirthſchaft an der K. K. Afademie zu Presburg, 
Correfpondent der Königl. Gefellfhaft der Wilfen: 
fhaften zu Öttingen, und Mitglied. der bkonom. 
Deſellſchaft in Prag, und ſtatb am 22. März 1798, 
Dergl. A. 2. X. 1798, pag. 1269. Er Hat einige 
Werke über die Landwirchfchaft geſchrieben. 
Pancko, fiche Pampo. A 
Paucko (Joh.) firde Joͤcher 1. pag- 1219. 
Vergl. Univerf. 2er. XXVI. %5. pag. 496, 
. Panckow (Thomas) fiche Jöder II. 1220, 
Bein Leben ſteht in den Act. medicor. Beroli- 
nens. Decade II, Vol. V. Sein Herbarium 
portatile oder behendes Kräuter: und Gewaͤchsbuch, 
darin nicht allein 1565 ſowohl einheimifcpe als. aus: 
laͤndiſche Kraͤuter zierlich und eigentlich abgebildet, 
fondern auch alle die meiften, fo in der Mediein ge: 
bräudlich, kuͤrzlich erfläret werden, kam zu Berlin 2654, 
4. 2 Alph. 1284, heraus. Verm. von Barthol. Zorn, 
mit ı69 Gig. und Anmerfungen Jena 1675 und 
1676. 4. 4 Alps. 16 Bog. und Leipzig 1679. 4, 
Zornit Botanologia medica. Berlin ayıs, 4, 
4 Alph. 6 Dog. mit Fig. Sein Sohn, Johann 
Panckow, war zu Berlin am 18. Eeptember 1652 
gebohren, fludirte auf den Gymmnafiis zu Halle 
und &tettin, und auf den Univerfitäten Leipzig, 
Leiden und Utrecht die Medicin, und brachte es 
sorzüglich meit im. der Anatomie, promovirte zu 
Utrecht, practicirte als Arzt zu Berlin, fchrieb: 
Diss, de Lochiorum suppressione, ward Chur: 
brandenburgifcher Hefmedicus,, und ftarb am 1oten 
Januar 1702, ©. Univerfalsfer. XXVI. Band, 


. 496, 

—— (A. I.) färieg: Dictionngire 
historique et g&ographique de la Chatellainie 
de Lille. à Lille 1733, 12. 

Panckouke (Charles Joseph) ein gelehrter 
Buchhaͤndler, erft zu Lille, darauf zu Paris, gebohren 
zu Paris am 26. Nov. 1756, geftorben am ıgten 
pe. 1799: Vergl. Erſch HU. pag. 14. Supplem. 

o 


Panckouke. : 1483 


. pag. 560. 
se * Traité théorique et pratique des Chan- 
ges. 1760. 12. 

a* De l’homme et de la reproduction des 
differens individas; ourr. qui peut serrir 
d’introduction et de döfense à l’histoine 
naturelle des animaux, par Mr, de Buf- 
fon. 1761, ı2. 

3* Traduction libre de Lucr&ce, 1768, 1% 


ol. . 
4* Don Carlos et Elisabeth, Heroides arec 
des imitations de Gesner. Amsterdam 


2769, 8, os 
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' 5, Discours philösophique sur le Beau: 
41779. 8. * 
6. Plan d’une Encycloptdie melhodique ou 
par ordre des malitres. 1768. 
‚ Jörusalem delivree ‘de Tasse, nouv. irad. 
1785. 16. 5 Vol, 
8. Roland furienx. Poëme héroique d’A- 
rioste, nouv. \trad. par MM. Pauckouke 
et.Framery>- 1787. ı2. 10 Vol, 
g* Avis d’un Membhre da Tiers &tät sur la 
r&union ‚des Ordres, Paris, 2 Avril 1789. 
“ 10, Observations sur l’art important de-la 
Votlalion par ordre ou par töte, 1789. 8. 
1». Discours sur le plaisir et le bonheur, 
u 2790. : Pa en Zu “on 
"42% Nourelle Grammaire raisonnde a l'usage 
d’une jeune personne par une Soc. des 
. ens de lettres (Ginguene, la Harpe, 
- Saard) le Cit. P. editeur. 1795. 8. Ame 
edit, augm. 1802. 8. ° ” 


13. Mömoire sur les Assignats et sur la ma- 
niere de les considerer dans Pétot de 


baisse actuelle, 2799. 8. 


"44. Nouveau Mömoire sur les Assignats, 


ou-moyens de liquider sur le champ 
Dette nationale, 1799. 8. 


. 5. Grammaire #l&mentaire et möcanique a 
Pusage des enfans de X a XIV ans et 
des coles primaires.. Nouv. edit. corrigöe 


et augm. 1799. 12. 
6. La vie et les avantures 
Crusoe, par Dn. de Foë, 


* ru (par 
par Panckouke. 1799. 8. 3 Vol. 


. 27. Auffäge im Journal encyclop. und in an 


dern Sourndlen. 

Pankorvo (Hieron.) f. Joͤcher M. 1220, 

de Pankorro (Joh, Bapt.) 
pag. ‚1220, 
ınosna, +rfepien zu Malacca 1617. 26. 


Panckotai (Franeise.) ein ungarifper Prediger 
s. f. Sauctus 


“aus Gxcalontaja, ſchrieb Sein Buch, 
-Hilarius, Magno-Varadini abbo. 22. 


"+" Pankottus-(Jacob) f. Yöder M. pag- 1220. 


7ankrales, f. Jöcher il. p. 1220: 
Panckratius, ein Peet, —** M 2220. 
+ Pankratius (An 
Er war zu Wonffedel 1529 
"piger zu Amberg in der Oberpfalz, 


aeboßren, 


de Robinson 
ancienne tra- 
‘  _duet. revue et corrigee sur la belle edit. 
donnde par Stockdale en 1790 augm. de 
la vie de Pauteur qui n’ayoit pas eucore 
Labaume) ed. — entreprise 


fiehe Joͤcher ID. 
Sein Bu: Excelensias de la Li- 


reas) f. Jöcher Hl. 1220. 
murde tes 
wo ihn aber die 


Galviniften 1867 Hestsigben , worauf end in 


2 
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2 

%. J. Superintendent und Anfpeckor des Gymna: 

fiums zu Hof ward. 1676 ging er nach Ansbach 

jum- Gonvent wegen :der Formula concordiae, 

und ftarb, nach der-Nüdkehr, am 27. Eept: 1576. 

Eiche -Fil. gel. Baix. 7ter Band. Pag. 16. 

Richters Ley. Weges Hymnol. II. 

„2. Der fleine Catechismus Lutheri — nebſt 
Ftagſtuͤcklein vom Nutz des Catechismi und 

— Gebtauch des heil. Abendmahls. Hof 
1575. 8. — 

2. Methodus concionandi jam denuo re- 
cognita, c. praefat. Geo. Majoris. Vit. 
1674. 8. 

3. Tatechismus-Peredigten, in 5 heilen. 

4, Haus: und Kirchenbuch. Nürnberg 1662. 4. 
. MWerbeffert unter dem Titel: Brandenb. Bair. 
Kirchenbuch,. worin der kurze Inhalt der Sonn⸗ 

und Fefttagsepifteln und Evangelien u. ſ. w. 
begtiffen find. Bair. 1773. 4. ©. Anhang zu 
dem 13-24 Bd. der allgem, teutſchen Biblioth. 
Ste Abtheil. Pag. 2051, ' 

* 5, Chriſtl. Leichenpredigten. Herausgegeben von 
Sal. Gorsmann. Franff. a. M. 1889. 4. Iſt 
der Ite Theil vom folgenden. 

6. Chriſtl. Leichenptedigten Tb. 12M. ib..1592. 
Th. IV. darin die ſchreckliche Plag der Piſtilenz. 
Befchritben mwicd, durch Sal. odomanu, 2597. 
4 Meue Auflage durch ©. Draudius, xp. 1 

- 3608. Th. II, ı6r0. 4. 


7. Lied über den 147. Pf. Lobet den Kern un: 


fern Sort. 
8. Fragftüde aus Dr. Luthers Catechismo. Hof 
,663. 8. 
‚ Historia terapli Michaelitani Curjani, In 
ob. Chph. Lahtitz Histor. teımpli Curiens. 
Cur. 1688. 4. pag. 140 segq. 
10. Kurze Erklärung der Sonn- und Seftaas: 
Evangelien. Leipzig und Hof 2710. 83 Mit 
einem neuen Titel 1734. 8. 
ı1, Epistola qua consultas ab Urbano Zwelf- 
fer eidem respondet,. d, 30. Nor. 3573 € 
, Msto, in den, U. N. 1755. pag. 579 seq9. 
12, Vetſchiedenes im Mſcpt. 
_ Panckratius (Baltbas.) aus &targard, wurde 
1602 Rector zu Marienburg in Preußen, aber im 


folgenden Jabre, als ein Reformirter, auf Befehl. 


des Königs abgeirät, und, ward «darauf Nector zu 
‚Kigko in Kleinpolen. ©, Acta Sohol. VII. 58. 

‚Pankratius (Justin,) Patricius Veneti 'Sena- 
torii Equestrisque Ordinis et Comes Palatinus, 
ſchrieb eın Buch: Pandecta, das zu Venedig 1550. 
4,53 DI, etſchien. Vergl. Goetz. Bibl, Dresd. 
1. pag. 60 f. — Auch de prgeclaris Venelae 
Aristocraliae 'gestis liber. ib, 1527. 4. 54 Bl. 
z oeiz I &pag. 93. vttt.ad N 


— en 


1 


et on 20 Ten re Fee oe si 
> ER 


„ 


aag5 Panckratius, ‚Banckrazi. 


Panckratius (Mich.) ein Sohn des Prebigers 
Martin Pandratius zu Killnitz, aber zu Möllenbach 
in ©iebenbürgen am 28. Sept, 1651 (nad andern 
1632) gebohren, Studirte feit, 1644 auf der. Schule 
zu Heltau ;-feit, 1648 zu Klaufenburg, und das fol: 
gende’ Nahe ging er auf das Siymnaf- zu Areaburde 
ı6 "8 st mal Univerfilät, zu. Tyenau,. 26 
na Wien, 1695 nad Wittenbetg, th €" eine ge: 
feßrte Meife dach Befprig Gera, Würzburg, Altdorf, 
Mainz, Ingotftadt und Koͤln. Nachdem er fi zu 
Köln 38 Monate aufgehalten Hatte, ‚ berief ihne der 
heffifche Erbmarſchall Johann von -Riedefel;,i 1656 

m „Bohrer, feiner, Soͤhne: Er ‚nerlisb.vaber dieſe 

Ue ‚bald,.twigben.: weil er die, dortige Luft nicht 
vertragen konnte, Darauf baſuchte en, Gicflert,, Mar: 
Bug und, Zrimftädt „und ıbegah, ſich 4667 nad 

emburg. Hier übernahm ex die Unterweifung ber 
Söhne des Ritters Idachim von Broddorf,, führte 
fie. 1659. auf die Um verſſtaͤt Roſtec, erhielt dafelbft 
die Moctormärbe in beiden Mechten, und trug..eine 
Beietah die Gehichte, Betedſamteit “und andete 
Tpsile der SGelehtfamkeit Öffentlich. vor. , 1666 ‚warb 
ee Efföntlicher Yehter der Rechte und. der Grfshichte 
am neilterichleten enangelifcgen Collegis zu Epperies, 
1673 aber mit ‚allen feinen Collegen vertrieben. 
ge Mohn Hermannftadt, und murde dafelbft, in 
bee Bolge Rector. "Der Neid_feiner, Öbern nöthigte 
ihn,” die‘ Pfatte zu Meudorff anzunehmen, ‚1679 
wurde er Prediger zu Mirdwifch, und 1636 &u: 
Minttendent Hier ſtard er den x2. Julius 690, 
Mergi. Seivert, pag. 320 f. in N. ’pug.’357 f. 
sg, Dis ‚inaugür, de juramento perhor- 

———— —— or wye 
3: Ordt. Anaugur: Öecasione Na vcurationiĩs 
collegii Epperiensis djcta, cum Poinariana, 

s4Y" y66F Bartfae :! 113 1.55 en > 
5. Exercitatio politico- jurid. de imperio st 


'juribus ;pötestatis "Imperantigm im capila | 


subditorum. Cassov: 1668." 4. ® 
4, Ttact, polit. histor. 'juridicus, in $. jus 
ataque duplex est, Prol. de jure et divi- 
_sione juris: juris publ, regni Hungariae. 
"ibid. eöd, Se 
6. Politica extemporalis, 
6. Tract. de jure militari, 
7. De decimarum juribus in regno Tran- 
sylvaniae, 
„8, De religionis Erangelicae Documentis. 
Q. Rescripia Decanaliä in casum sequentem: 
an studiosus homicida, inter rixas adyer- 


' sarium Juum interfitiens, ad minisferium - 


sacrım promoveri potest? 
Panckralius (Vulturinus) f. VBuiturinus! 


Panckrazi (Giuseppe Maria), sin Gortonefer 


v 


Pandelaert... Pandochneus. 1486 


Matricius ,.der ſich aber die meifts ‚Zeit feines-Lebens 
in Sicilien aufbielt, ein Thratiner,. Mitglied. der 
Academ, Etrus. und der Cölommbario zu Florenz, 
der in Rom und Padua Münzen farnmelte, und 
ein prächtige Werk ang Erklärung der ei: 
lianifchen Alterthümer, apoli 1751. Folio, 
Torn..222 -Atpf.: So Dog Tom: Hi: App. 
73 .Bog., mit, vielen Kupferſtichen. Nach Aeu⸗ 
ßerungen des Verkaſſers und der Anlage Deu: Werkeg 
muͤſſen noch mehrere Theile erſchieuen ſeyn. 
pandeſaert (Bernhard) fiprieb: -Lofsangen op 
de christelyke Feestdagen. Utrecht 1640, 4, , 
-Pandelkert, ( Gillis) geb heraus: Drie leer- 
MP e troostelycke. Boeckxkens. Utrecht 
2092, 6, Rs ETF Tı Yen PET 7 2 
‚ra Bandellus: (Vincent)! eim‘Staliener) fkieb: 
Colleetanea ‚. ragulas; ‚ cenätilutiones et privi- 
legia frairum et monislium ordinis praedica» 
torum «conceitnenfia. Mediol.is505: ' 
Pandochaeus (Elias) f. Poſtellus (Guil.)! 
vpandochaeus (Jehkun ). eigentlich, Wirth‘, war 
am 24. März 1550 geboßren, murbe:im.u2. Jahte 
Pfarrer zus Pargendotf durauf zu Wiehe mard als« 
dann: Pastor-primarins: gu Nordhaufen, und, nach: 
dem er ſchon 27. Jahre im Amte geftanden "hatte, 
vom-dortigen. Diacono ‚Joh. Sifard des. Calvinismi 
befguldigt, (U. N. 1715, Pag. 65% f.) daß er fi 
endlich: gendthigt ſah, auszuwandern.¶ KRindervaters 
Mördhaufer Keuer: Chron. Pag. x0_f.).» Er: wanäfe 
fi gegen 1600 nach Jena, wurde mom «Morkax 


‚Möttus: för: gut nufgenamingh‘, ‚pwdigte „öftere das 


‚felbft,, brfam.a&o2' die Guperiüterdur.,zu Dünger 
haufen, und ftarb am 8. März 1619. : &,-Dietui, 
Lk ıpag! 886,7, Ye! Mi Man's! B -] f { , 
$$. 1. Consensus 'orthodoxus‘ ecolesiae Lã- 
..  thekänae in‘ doctrina de praedestinatione, 
- Y.felmst. 1596. 8. ibid. 1598. 8. Gerdes, 
Florii. pag.a68, ve 3 
2. "Sententiä, D. Luc. Osiandri de praedesti- 
" natione. 3597. 4 sine loco. © 7,0, 
3. Dusi Predigten von dee Praͤdeſtination. Urfer 
1597. 4 a A er a 
4 Adologia iiber die Weſchuldigung Joh. Riegerg. 
a. gabe 5: an. in 8. S. Lucii Catal, BibL 
rancof. pag. 253. 


2a FR 


225, Bericht · vom Streit der Praͤditanten in Nork 


haufen. 1696. 8. 25 Bogen. Darauf schrieb 
Eh Eifärd einen Segenbreicht. Erfurt 1596, 
j 8 16 08; . i J 
6. Drei chtriſtl. Jubelpredigten, darin. das Pabſt · 
um wmit feinen rechten Farben abgemalt wied, 
Aus an. XIL 1618, 4. 7 Dog. Leipzig, am 
Der. 1. und 2. Nov. gehalten. 


9 Predigt über Malach. III. In der Hoftirche 
au Dücsden gehalten en — 4, Sie fol 


* 





487 ' Pandolfini. Pandus. 


Nachrichten von feinem Leben enthalten. Vergl. 
Einceri Notit, Hiot. crit. libror, vet. rail‘, 


g. 52. ze 
2 Neupböstein, welches fein Gegner Sifard an; 


.  führet. ' 
... ge Predigt vom Geſpruͤch Nicodewi. 1585. 8. 
Pandolfinii a Monte Maftiano ' (Joseph) 


fieße Idcher III. p. »220. Sein Tractat de ven⸗ 


tositate spinae morbo gravissimo, de ‚quo ni- 
Sl’ fere"Graeci et' Latıni et Arabes paucissimi 
scripserunt, erſchien Firmi 16:4. propriis’et 


alienis adnotationibus illustratus a hodierna 
inedicinae ag = accommodatus a Geo, ' 


Abr. Merclin. Norimb. 1674. 12. 
- "Pändolfini (Nicol.) fi Socher Ill. pag: 1221. 
Pandolfo. (Collenucio) : ſiche 


Mand.): Pr Eu 
de Pandulphinis (Angelus Philipp.) fiche 


Shycı ID.;pag. 1221. — 
“ ‚Pandülphus, «in Ictus von Pefaro,: ſiehe 
Aðchet IU.pag. 1a21. 0%. ©. are 
-. Pandulphus de Alatro Pisanus, der um. das 
Jahr 11200 lebte, hat 13 Lebensbeſchreibungen ber 
Häbfte, auch eine vom Pabſt Gelaſio U. zu welcher 
Bajetan einen Eommentar fihrieb (Rom..ı638.:4;), 
Yapebrod in 'conat.: Chronolog. 
ist, sad Catal,  Pontif. Handelt weitläuftig: vom 
Pandulphus. Vergl. Zöcher UI, -pag. 1921: Di: 
j fi 


Yin x 1028. - eo: R 
:: Pandulpbus (Alphons) f&rieb:: Disputatt. 
‚de fite mundi; Bonon, 1668. Fol. S. Ibchet 


Al. pag. 1229. : .' 1%. 
Pandulphus (Basil.) fiehe Sucher: I2.;2222. 
Die Carmina sacra find 165% gebrudt. 


Pandulphus (Capuanus) f. Jchre Il; 1221. 


Veigl. Petr Diacom opusc. de yir. illustr. Ca- 
sinens, in Fabricii Bibl. H. E. p. ı82..cap. 26. 


‚Kr nichnete ſich durch feine aftronomifchen Schriften ' 


aus. Cinige derfelben befanden. fih im vergangenen 
Aahrhunderte in der Bibliothek zu Monte Caſino. 
" "Pandulphus, ein Mön zu Monte Gafino, 
fiehe Joͤcher III. pag. 1223. 
. Pandulphus (Collenutius): ſiehe Gollenutius. 
m auctar, in Fabrici Bibi. H. E 
Pag. 99. u 

+. "Pamdulphus de Columna, ſiehe Landulph 
Sagax ). 

.. Pandulphus (Masca) ſ. Maſca (Pandulphus)- 

Pandulphus (Pisanus) ſiehe Pandulphus de 


Bette. .- 3% „one 
Pandulphus (Sfondratus) f. Sfondrati, 
Pandus (Joh. Bernh.) ein Staliener, ſchrieb: 
De dötario,. Venet. 1584. Fol. — Commen- 
taria in rılu magnae Curiae Neapolitänae de 
Tanssptatione et execulione instrumentorum, 


5gD, &. 


jara“ 


ollenucius 


Formey la France liter. pag. 254. Erſch 


de’Fäne.: Paul. -: 2BB- 


de Pane [Barthol,] ein Geiſtlicher, fdrich: 
— devotionum Catholicarum. Monach, 
1638. 12. 
° "Panealbus [Eman. 'Philibert ] I. V. Dr. 
und Collegiat auf der Univerſitaͤt zu Turin, auch 
interpres primarius Canonum, in ter Mitte 
des ızten Jahrhunderts. ©. Rofletti, Pag: 192, 
$$. a. Orationes in laureas doctorales. Tau 
7 ini 1665.. 4. nn 


. U cielo, d sia le glorie della Casa Bio- 
letta d’Aglie, ibid. 2659. Ey 
3. Annotationi dell’ Universitä del’ Bu so 
pre una Cosaccia intilolata oratio quat 
“ad solemnia literaride universitätis auspi- 
— habenda erat in ecelesia Metropolitanä, 
. . 2666; 
Paneciö [Bäptista] fiebe cher Il. 1222. 
Panecius [Nicol.] war am. 8. Junius 1670 
zu Bitrau gebohten und der Sohn ‚eines böhmifchen 
Eprulanten gleiches Namens, ftudirte in. Zittau und 
ouf der. Univerfität Wittenberg, wurde dafrlbft abgo 
Megifter, 1695 Adjunct der. phil. Facultaͤt und Daccal, 
1648 Suhftitut des Guperintendenten Simone, un 
Dice: Paftor zu Kirchhahn in der Epborie —— 
Ind ſtarb am. 27. Fünius 2700. Vergl. Dietm. 
pot 1477. u. N. 2755. pat, ga5. Goͤtze Send⸗ 
(erriben on I, ©, Lucius, Pag. 133, —— 
62. ‚Dis -dg enerationg Diabolj;guna, aagia. 
Wille ke 169 hr Ben. un wien BR LS 
„a De Sceptro Juda. ibid. 1694. Disp. ,; 
5 Disp. 5. Jacobi Apostoli Epistolae eathol. 
. xersio Arab. c. Nillelü interpretatione. 
ibid. eod,. 4. Eee 
4. — de beato Luthero optimo interprete. 
—— 
i...— 
Paneghetti [Joh. Maria ] -Profeffer des cane: 
niſchen Rechts zu Padua, fprisbz, Bis put. de litis 
contestatione. Patavii 3755. 4. u 
panel [Alexander Josph} ein franzoͤſiſcher 
Jefuit zu Marfeille, der 1735 noch am Leben war, 
And Diss. de Cistophoris zu Lyon 1734. in 4 
heraus gab. Vetgl. Leipz. gel. Zeitung. 
Panel [Alexander Xavier] Erjefuit, Erzieher 
der Jugend und Auffeher des Königl. fpanifchen 
Münztabinets zu Madrid, gebohren in France 
Gomte am 10. Sept. 1699, geftorben 2777. Vergl. 
fin, 16. 
$. a. De Cistophoris, s. nummis qui cistas 
exhibent. 1746.,4. Neue Auflage. . 
9. Letire touchant le Medailler de Mr. le 
“ Bret, prömier president du parlement 


de Provence, 1757. 


5. — de ——— acdeninationis ‚ebrai- 


as 


1489 Paneel. v. Panhausen. 
‘5. Remarques sur les Ben verseis di 


premier Livre des. Machabtes, ou diss, 
sur une 'medaille d’Alexandre le’ Grand, 
Lyon 1789. 4. Valencia 1753. 4; 137 S. 
8 Kupfert. worauf 124 Münzen abgedrudt find, 
zus Spaniſche überfegt von Manuel Gomez y 
Marco. Valent. 1755: 4 Vergl. Goͤtting. 
gel. Zeit. 1764. pag. 779. 

- 4, De nummis' exprimentibus undecim Tre- 

vboniani Galli Augusti annum ı3 et ı4 m. 

. Atmil, Ang. Colonise Viminacii ıı m. 

denique Valeriani seniioris. Züric, 2748. 

ind. ,., gi 

5, De Coloniae Tarraconae nummo Tibe- 
rium exhibente, 'Tigur. 1748, 8, 

6. Ferdinandi regi natalibus sacr. ‘de wirorum 
principum natales celebrandi apud veteres 
consueludine, 1750. 4. — i 

7. Diss. sur‘une Medaille d’Auguste frap- 
pée a Lyon, s. J. etan. 4. 

. Paneel [Mich.] ein Art, feprieb: .De Mer- 
eurio et ejus in usu medico operandi ralione, 
Begiom. 1693. 4. 


3 


Panes [Anton] fiehe Joͤcher UL, P:-1333. , 


Fanes [ Hieron.] ſiehe Joͤcher UI. pag. a220. 


=: Panes.[Joh.}: fiehe Aöcher UI. p. 1292. . Seln 


Tr; de accentu’ ſteht an den Annotalt; Gran- 
— ——— el mini 
Tanetĩus, firhe Panätius. 


>:< Panevinas [Homobonus] f. Metifius. 


" -Panevinus [Hortensius] - fiehe‘ Ibcher IM. 
pag. 3222. . ai 
de Pange, ein franzöfifcher Adlicher, der gegen 
3794... flatb, fehrieb: Reflexions sur la Delätion 
‘et sur le «ömil& des Recherches. 170. 8. 
7augius [Carl eu] ſchtiebꝛ Epitome 
moralis scientiae.e Wittenb, 1699. 12. 

""Pangratius, ſiehe Pancratius. 

Pangratius [Jacob] ſchrieb: Antwort auf des 
Esalfsnarten Dr. Sam. Hubers Laͤſterbuch, fo er 
wieder den erflen Theil. der Anatomiae Lutheri, 
Job. Pistorii ausgehen faffen. Köln 2596. 4. 

- "Pangrodz [Bartholom.] Doctor dee Theologie 
‚und. Poenitentiatius von Onrfen, arbeitete mit 
Matth. Lanczti, Domderrn und Doctor der Rechte 
und Kanzler von Önefen, auf Berlangen des Erz: 
biſchofs Ricol. Dyierzaomwsti, das Missale eeclesise 
et provineiae Gneznen tus, Moöguntiae 1655. 
gr. Folio, mit gothiſchen Schriften, 320 Blätter, 
unendlich felten. Vergl. Janozti Nacht. von de 
Zaluskiſchen Biblioth. I. pa: 45, 

von Panhausen [Jacob] war zu Op⸗Eteren 
im Rürtichfehen zu Anfange des 16. Fahrhunderts 
gebohren, fing feine Studien dafeibft an, ſetzte fie 


‚amoliendam: et .multa ‚mala 


Panhormita. Panigarola. 1490 


zu Luͤttich fort und endigte fle zu Köln. Darauf 
trat er in den Prämonfkratenferorden in des Abtei 
Steinfeld bei Koͤln, wurde bald Keliner, und dem 
4. Nov. 15940 Abt, gegen 1556 aber Generalvika⸗ 
rius feines Ordens in den weftphälifchen, fächfifchen, 
polniſchen und nördlichen Provinzen, und flarb am 
22. Januar 1583. Er hinterließ: Pia ad frater- 
nam charitatem Admonitio, — Vita Aurelii 
Augustini. — Collationes sacrarum lilerarum 
cum Divi Augustini regula u. a. m. Vergl. 
Hugo Annal, Praemonstr. Tom. Il. col; 862. 
Hirjheim Bibl. Colon. pag. 162. 

Panhormita [Anton] ſiehe Panormita. 

Panhuys [Hubert Aemilius] J. V. Dr. 
fhrieb eine. Inaugur. Disp, de condictione fur- 
tira, Utrecht 1572. 4 4 Boa , ;-- 
“" Panhuys [Petr] ſiche Joͤcher 111. pag. 1222. 
Die Disp. de: mutatione ultimae voluutatis 
erſchien Con. 1565: 8. 

de.Paniagua [Gabriel de Trejo] ein Sohn 
des fpanifchen Ritters Anton de Trejo et Monroy, 
ftudirte zu Salamanca, wurde Archidiacenus zu Ko: 
ledo, Abt zu Burgohöndo, Inquiſitionsratkh, und 
1627: Bifchof. zu Mealacitan, und: Königl,- Rath, 
ſchtieb: De la casa de Grimaldo, welches Buch 
in Gar. de Venasque -Histor. genealogica -ftehet. 
Auch hinterließ er: Genealogia de’ la. casa de 
“Trejo, :&.: Flandendu, pag. »52;: \ 
Paxiiasis, fiche Panydfii: 2 u n. 
de Panicale, fiehe Hereulanns [Franc.] 
Panicellus [Carol.] Doctor der Medicin zu 


Garboatzne in der Didces Tortona, ſchtieb: "Tracia- 
‘tus de effectibus mirandis carnis viperinae ad 


corpus sanum et a’ venenis immune pracstan- 
dum, prolongandam juventutem, senectutem 
immedicahilia 
averruncanda cum aliis:effectibus «mirabilibus, 
Florent. 1650. 4. Vergl. Pannicelus im scher 
UI. pag. 223, f { 

Paniel [Phil. Heinr.] aus Kreutznach in der 
Unterpfalg, wurde 1746 daſelbſt Rectot an der 
Schule. 

Paniel [Sal.] ſirhe Joͤcher W. 1222. Sein 
Wert: Lux oculorum, aus Pf. 38, a». erſchien 
zu Gremona 1577. 4. 32 Blätter. 

Paniel ['Thom.] eis engli Theolog, ſchrieb: 
A Booke Fr the rt ni of all St. 


‘Pauls epistles. London 1562. 8. 


Panigarola [Franc.] fiehe Jöcer IE p 1222, 
Vergl. Eryihreei Pinacoth, pee- 8: £ Histor. 
Bibl. Fabric. P. V. pag. 152, @rine Discep- 
tationes Calrinicae überfepte Joh. Tonfo, ein 
Mavländifcper Patricius in das Lateinifche, ediol, 
1594. &. — Dichiaratione dei Salımi di David, 


a4gı . Panigarola. Panizzola. ; 


Venet. 1588. 8. Hoͤchſt felten. Vergl. Salthen 
Bibl. pas· 597: — Homiliae, Venet. 600. 8, 
— Cenlo Ragionamenti sopra la passione di 
nottre Siguore , ibid. ı5ga. 8. — Jettiont. 80° 
pra Dogmi, ibid, 2684. B. — Po@mata varla, 
1608. 12: — Conciones quotquot extant. om⸗ 
„ Colon. ı600.. 8. . 
Panigarula [Joseph] ein Rechts gelehrter und 
rofessor decretalium zu Padua gegen 790. 
panigrolle [Edmund] ein Franzofe, ſchrieb: 
Discouzs de ce qui s’est passe aux £tals Pro” 
Yinciaux de Normandie, en 1587. Paris x588. 
ind .... h 
„(? Papis [Og 
. ..  Paniscoluus 
Pannagl [Bernh.] zu 
reich 666 am 5. Auguft gebodten, trat in bie 
&efellfehaft der. Jefuiten in der böhmifchen Provinz 
1684, war Lehrer ber Srammatit 2. Jahre, der 
Dichtkunſt eben ſo lange, der Rhetorik 6 Jahtre. 
Dann Bibliothekar im clementinifchen Gollegio zu 
Drag 8. Jahre, ward, Doctor, der Mpitofephie, und 
ftarb im. Jahre 1754. ©. Pelzel PAB- 149, 
IR 1 In Metamgrphosis ‚Metamorphoseos , seu 
" transmutatio profanarum i 


Has] f; Joͤchet IT. pag. 1223. 
[Jac.] ſJoͤchet us, 1225, -- 
Siebenlind in Oeſter⸗ 


fictionum Ovi- 
di in: sacras veritates Evangelü. Prag. 
12 1712. 8, Fa Te T \ t " , 
2. Vincitur:ingenio id quod per selectiora 
stratagemata exit istoriis: profanis erula, 
et qua. ethice,: qua. ascelice illustralg ad- 
- steuitor, ib. 2725. ;:% ı zig 
8, Cogitationes ex monitu-Apostoli, milita- 
rem..in .modum armatae et. ordine suo 
relut in: castrorum aciem, digestae. ‚ib. 
4729. 4. —— ir 
4. Musa’ Panagaea diversa cum thematum, 
. {uim'.carminum 'genera pereirans, posti- 
cen docentibus in. subsidium discentibus 
in proludium proposita. ibid. 2729 und 
1792: 8 ⁊ — ... 1 “u 
+) 5, Comparata' im ‚publicum Oratoram::sd- 
erorum usum el privatum pioram leeto- 
rum fructum.- ibid. 1762. 24. 
panites .[Priscus] ſ. Priſcus [Panites]- ° — 
Paniza ler ſiehe Joͤcher IH. p. 2223. 
Die Disp. de’ venae sectione in inflammationi- 
bus ‘per _venae sectionem curandis- erfchien: Ve- 
net. 1532, 4. ibid. „561. Fol... — ' Apologia 
‚commentarii olim. editi de parca evachatione 
in graviam ınorboxum principiis a maleria 
-multa et mala von furiosa pendentium, ibid. 
1561. Fol. — De .minoratione facienda. ibid, 
eod. Fol. 
Fanizzola [Hieron.] ein 


Arzt zu Legnano, der 
mit dem Arzte Carl Sianella 


dafelbft über den Ge⸗ 


‚Einweihung 


Geſeliſchaft/ eine 


. Panke:..v. Bannewitz. 1498 


brauch⸗ des Brechweins. Streit hatte, und eine Alle 
gatione  intorno all’uso del vino emetiro ado- 
pa in. servizale per un’ammalalto ſchrieb. 

— et ba) je f 

anke (John Zoͤcher M. Pag. 1223. 
Die Collectanga I: 3 Gregory = Sr. 
Bernard against. the Papists erſchienen Oxford 
— Po 
N Pankouke, fiepe Pandoüft., zig: 

“ Pannach (Peter) mar ER San. 6auf 
der Seydau bei Budiffin gebohren, und hatte einen 
Zageldhner zum Dater, befucpte von 3728 bis“ 1997 
Das dortige Gymnaſium, ging auf die \Univirfität 
Leipzig, und wurde am 28. Sept. 1757 'ein Mite 
ied der Wendiſchen Prediger⸗ Geſellſchaft daſelbſt, 
1740 Hauslehtet hei den: Kindern des Paftor -prim. 
Range zu: Bubillin, 1745 Pfarrer zu Kleinbaugen, 
1747 zu Janckendotf und üllersdorf, 1759 du 
Malfchwig, wo er om 5. Junius 1785 ftarb. Eiche 
den kurzen Entwurf einer Dberlaufig:Wendifgen;K, H. 
pe. 162 f. welches Buch meiſtens feine Arbeit‘ if. 

uch hat man eine Yarentation auf J. 5. 8. von 
Moftfg und endendorf, von ihm. Gdrlig 749. 4. 

Pannach (Sam. 
gebohren zu Jenkendorf am 19. 
dirte zu Bautzen, Leipzig und Wittenberg. ' Auf 
der legten Univerfität. ward er bei ber gefcheßenen 
i der Schloß · und: Univerfitätskicche nicht 
nur’ ein Mitglied. des montägigen Peedigercolligiumd 
an derfelben, fondern er erneuerte :auch zugleich das 
eingegangene Oberlauſitz: Wendifche ee 
und hielt bei diefer le 2 als Senior det 
Rede; de; doctrina ‚Christiana 
magis auditu qua lectione perejpiende. 
1778 wurde er Pfarrer zu Nochten, 1780 zu Ga⸗ 
bienz, und 1786 zu Malgwiß, we/er am g. April 
1798 farb, ©. Dito 2er. II. pag. 796 wig 
Seine — ſtehen in Meufels Lexicon X. 

ag. 277.1. —; j , J 
? Pannagl '(Berah,), fiede Hinter  Panigarofa 


Januar 1748, ſtu⸗ 


Franz). 


Pannard (Ubärl. Franz) ſiehe Panard. 
Pannartz (Arnold) einer von den erften Buche 
deudern zu Kom, aus deſſen Druderei man Bücher vom 
Jahre 1467 dat. Berg, Maittaire Annal. ‚Ty- 
pogr. Tom. 1. P. I. pag. 270 und 277. - - . 

"Panneti (Anton) tin Dominifaner, war zu 
Madcon in Burgund gebohten, wurde Ricentiat det 
Speologie, 1495 Prior propinsialis von Frankreich⸗ 
1503. Beicptvater- des Herzogs Carl II. von Sa⸗ 
voyen, und flarb den 15. Auguft 51h. Er 


rias gefchrieben. Vergl. Edard II. Pag. T- 

. von Pannewitz (Wolff Otto) Domperr zu 
Brandenburg, Direitor ber Dfficier « Wittwenkaſſe 
und der allgemeinen Mittwen : Verpflegungsanftalt 
zu Berlin, Director des rider : Barnimiſchen Krei⸗ 


Traugoit) rin Sohn Petere, 


1403 - Pannicellus. Panodorus. 


fes, Mitglied der Feuerſocietaͤt u. f. w., "gebohten 
1750, geftorben am 18. Dec. 1802, gab Lieder zur 
häuslichen Erbauung, Berlin 1784. 4. heraus, die 
Aber nicht "ins Publicum gefommen find, weil es 
fie nur zum DVerfihenfen an Freunde in geringer An: 
zahl abdrucken ließ. 
Pannicellus or ſiehhe Panicellus. 
Pannieola: ( — von Monticello, beider 


Rechte Doctor, practicitte zu Rom mit Ruhm. In. 


‚feinem: 6aften Jahre ward er Biſchof zu Ravello, 
und ftarb 1666, als er fih in Kom aufhielt, 
ſchrieb: 

a. De potestate ecclesiasticorum tempore 

pestis. Rom. 1656. 8. 

2. Relationem privilegiorum ac jurium ecel. 

Cathedralis Ravellensis. ib, 1655. 4. Bergl. 
‘ Ughellus Ital. Sacr, J. pag. 1193. 

Pannicke (Johann Gotifried) geboßren zu 
Wittenberg am 7. Ditober 1709, wurde Hoftath 
und Leibatzt zu Deſſau, hernach Buͤcher- Antıquar 
zu Braunſchweig, wo er am 24. März 1798 ſtatb. 
©. Meufels Lex. X. pag. 278. Er ſchrieb: Bes 
trachtungen über wichtige Wahrheiten der Religion 
und reinen Lehre Jeſu, zur Beforderung der Gottes: 
Furcht. und Steutung, der überhandnehmenden Irreli⸗ 
Hion., ‚after Bd. Braunſchw. ‚1791. 8, 
Pannimolle (Caesar). ein Aurift, ‚gab Deci- 
‚siones heraus, Rom 1685. Fol, 

Panvonius (Chpl.) ſiehe Preuß. j 

Pannonius (Coglius) fiehe Gregorius (Trans 
eiscus)- —— 

Pattnonius (Janus) f. Janus (Pannonius). 

Pannonius (Paulus) f. Paulus (Pannoniur). 

Pannonius (Stanisl.) ein Miedertäufer, im 
16ten Saͤeulo, fol ein Buch von der Liebe Gottes 
u den Menfegen geſchtieben haben. S. Peır,. Dan, 
Baus, Lib. I. Origenianorum, pag. 199- 

 Pannonins (Steph.) ein Ungar, forieb: ” 
1. 'Theses de circulo operum et judiciorum 

Dei. Hanov. 1683. 4. 
2. De ratione ineundae pacis inter omnes 

Christianos, qui verum illum Deum tri- 

num invocant. Steht in Goldast, Politic, 

Imp. Francf. 1614, Fol, 


Pannonius ( Valent.) — ju Frankfurt 
an der Oder am 29. April 2653, wurde phil. et 
med. Dr. und öffentlicher Lehrer auf der Univerfität 
u Königsberg, mo er am 28. Novbr. 260: ftarb. 
ergl. gel. Preußen, ter Th. pag. 141. 
-,.’Panodorus, fiehe Jöcher III. pag. 122ã. Dies 
fer aͤgyptiſche Moͤnch lebte in den erſten Zeiten des 
dten „Jahrhunderts, und machte fih durch feine 
chronslogifchen Kenntniffe bekannt. Er fepte völlig 
fo, wie in den, neuen Jahrhunderten, 
jahr Chrifti in das Aöfte Jahr des Auguſtus, eigents 


Er 


das Sebults: - 


. 


Panoesius., Panormitanus: 1494 


lich in das Jahr der Welt 5Ag3 nach der Antioche: 
nifhen Berechnung herab. Vergl. Georg Syncelli 
Chronographia, pag. 35. 325. Paris: 1652. Hol. 
Panoesias (Joh.) fiehe de Panes. 
Panolbius, fiehe Jöchet III. pag. 1224. Er 
ſchtieb unter andern: Epitäphium Hypatiae, 
Kliae Erythrii. Suidas. oo. 
Panolini (Febronia) fiche Joͤcher IN. 1224. 
Panopolita (Nonnus) fiehe Nonnus. 
Panormita [Anton.] f. Zöwer II. p. 122%. 
Vergl. Niceron, Tom. IX. pag. 6ı f. Mongitere 
Bibl, Sie. 1, pe8- 556. Domenico Schiavo 
zen Sicil. Tom. VII. pag. 217. Apostelo 
Zeno Dissert. Voss. Tom, l. pag. 305. Mens 
ſchen vit. summor. vir. ‘Tom. U. pag. 1. 


G9. 1. De dictis et factis Alphonsi regis Ara« 
gonum libri IV. Commentarii in 'eosdem 
Aeneae Sylrii, quo capilatim cum Al- 

honsinis ——— Adj. sunt singulis 
ibr: scholia per D. Jac. Spigelium, Basil. 
1538. 4. cura Dar. Chytraei, Wiitteub. 
1585. 4. Rostoch, 1590. 4. Hanov. ı6r1. 4. 
Cob. 1735. 4. &panifch überfegt von“ Job. 
Molina, zu Burgos 1530. 4, ebend. 1565. 4 
MPanormita erhielt vom Alphonf. 1000 Rthlt. 
zum Geſchenk für diefes Buch. vw“ 
, In coronatione Frederici III. irgperatoris, 
oratio, Romae hab. 1452. Diefe Rede, von 

‚welcher man eine fehr alte Ausgabe, Venedig 
in 4. hat, flieht in Freheri Script. ver. 
German, Hanoy. 1611. Fol. ibıd. Fol. 
Argent. 1717. In Goldasti Politic. Imp. 
Fol. Franck. 1614, Auch in der Eammlurg 
Principum et illustr. viror. epist. die zu 
Mendig, Strasburg und endlih zu Amſterdam 
1644. 12. erfibien, 

%, Ad Januenses contra Venetos in bellum 
exhortatio,.. Er hielt diefe Rede zu Genua. 
Sie ſteht in. dem Bud Summa oratorum 
omnium etc. Rom. 1475. Tol. 

4. Oratt, duae ad Caötanos et ad Venetos 
de pace, . Sie fliehen in der Geſchichte des 
Barthol. Facio: De rebus gestis Alphonsi, 
im öten und gten Buch. 

5. Epistolarum lihri V, oratt, duae et cam 

„  mina, Venet. 1553. 4. 

6. Briefe von ihm fliehen in dem Buche: Regis 
Ferdinandi et aliorum epist. ac oratt, 
utriusque militiae, Viciaequensi 2586. 8. 

Seiin Gedicht „Hermaphroditus” ift nicht ger 
druckt. 
Panormitanus ſBernh.] f. Bernhard, 

Panormitanus [Constantinus) ſiehe Conſtan⸗ 

sinus, 


4 
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Panormitanns [Elias] f. Joͤcher Ul. p. 1225. 
Vergi. Mongitore Bibl. Sic. I. pag. ıqı. 
anormitanus [Gesuald] ein Kapuciner, dee 
am ı. Auguft 1702 flarb, ſchrieb: Elogia et, epi- 
rammata, welde in B. Bernardi de Corleone 
yita fiehen. Panormi 1700. 
Panormitanus [Hieron.] f- Hieronymus. 
Panormitanus [Jerem.] ſiehe Jeremias. 
Panormitanus [Joh. Kvang.] ſiehe Johannes 
Evangeliſta. 
Panormitanus [Joseph] ſiehe Joſeph. 
Panormitanus [Ludwig} ein Dominikaner 
von Palermo, deffen fid Pius bei Verfertigung feir 
ner Schriften bediente Et hielt ſich meiftens gu 
Bologna auf, welches au® feinem Werte „Ohro- 
nichetta del convento di Bologna” erhellet, das 
ee 1528, bei ſchon ziemlichen Alter, verfertigte. Er 
ſchrieb auch: Flamma divini ameris., S. Edarb 


il, BaE- 76. j 
anormitanus ['Nicol.] fiehe Tudeſchi. 

Panothea, fiehe SJöcher III. pag. 1225. 

Panring [Joh. Heinr.] f. Idcher ul, 1225. 
Die — de Gangraena et sphacelo erſchien fi 
Leiden 1690. 4. — Do conservanda sanitate il- 
lustriam virorum, Regiom. 1695. 4. 

Pansa von Mancha F Ambrosio] der Jüngere, 
ein angenommener Name, der ſich einen unpartheyis 
ſchen Beitungsfehreiber, wohlbeſieliten Gorrector und 
Beitungstefer von ſechs politifchen Kabagien nennt, 
gab unter dem angeblichen Drudort Graptomania- 
cum 1757 ein in Swiftiſcher Manier gefchriebenes 
wohlgemeintes Mebopfer, mit des Geßers Noten, 
heraus. Den Inhalt fieße im anmuthigen aus ber 
neueften Gelehrfamkeit, ter Bd. pag. 492 f. 

Pansa [Aulus Hirtius] feine libri Ill. de 
Juli Caesaris Bello Alexandrino, Africano 
et Hispaniensi erſchienen Basil. 1614. ı2. Er 
fügte das Bte Buch zu Caͤſars Commentar. 

Pansa aus Themar im Hennebergi⸗ 
ſchen, . 1605 auf die Univerfität Altdorf, ſtu⸗ 
dirte 4 Jahre die Rechtswiſſenfchaften, Lifputirte 
1605, de principiis rerum naturalium, und 
1607 ohne Beyftand über politica excerpta, im 
folgenden Jahre aber verteidigte er politicarum 
excerptorum Disp. I. führte »608 als Hofmei⸗ 
fer vier junge Patricier aus Mürnberg nach Straß: 
burg und Frankreich, kehrte 21612 nach Altverf zu: 
rüf und hielt eine Difputation Über 26 politiſche 
Fragen, welche in der Philosopliia Altdorf. pag. 
3ig fteht. Darauf wurde er auf einer andern Unis 
verfitat Magifter und der Rechte Doctor, abvoricte 
zu —— und ſchrieb 1615 den 30. September 
in Geo. Werners Stammbuch:  abiturus Casp. 
Pansa, Phil, et J. V. Dr. Archiducis Maxi- 
miliani  regiminis Oenipontani Consiliarius. 
Sein Tod ift nicht befannt, ©. Bill fer. Ul. 217. 
Nopitſch Supplem. III. 94. 
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$$. ı, Orat. qua demonstratur ; maxime ex 
usu reipubl. literar, esse, ut magistratui et 
animis heroicis Academiarum 'sceptra 
committantur. Cui adj. est quaestio, an 
etiam permissum sit juvenibus principi- 
bus illam provinciam gubernandi aggredi, 
Norimb. 1604. 4. 


.. 9, Orat, pro monarchia, ib, 1607. 4. 


3. De vita et morte Jac. Poemeri, orat, et 
carmina in ej. obitum. ib. 1608. 8. 


4. Lessus, ſ. orat, fun. cum terrae manda- 
rn. Conr. Ritterhusius 1623, Norimb. 
1614. 4. \ 


6. De Consiliariis, Franef. 1618. 4. Disputt. 
duae. &ie fefen in Volum. primo Disput. 
Basil, — Basil. 1618, 4. item in Tomo 
S. R. IL Jur. publ. Aınsteled. 1655, 4. 
idem 4. ibid. Francf, 1615, 


Pansa [Mart.] fiehe Joͤcher ll. 1225. 


$$. 1. Bericht vom Zipperlein, od_ +6 eine unheil⸗ 


bare Krankheit ſey. Leipz- 1613. 8. 1617. 8. 


a, Consilium peripneumonise, oder ein ge: 
treuer Kath in der beſchwerliden Berg: und 
Lungenfuht. Annaberg und Leipzig 1614. 4 
Greyburg 1681. i 

3. Consil, antipestiferum, d. i. ein_geftener 
Rath im gefährlichen und giftigen Sterbens⸗ 
Huften, Leipzig 1614. 4. 2ter Th. ebend. 
ter Th. ibid. eod. an. 


4. De proroganda vita lib. aurens. FP. I. II. 


Lips. 1616. 3. P. II. 1616. 8. 1620. 8. 
Zeutfch: Kleinod menſchlicher Geſundheit. Leip⸗ 
zig 1626. 4. 1648. 4. 

5. Consiliam phlebotomicum famt 50 Fragen 
vom Blut und Blutlaſſen. ebend. 1615. 8. 

- 6, Consiliam antinephriticum ib. eod. 8. 

7. Consilium evacuatorium, ibid. eod. 

8. Bon der Golic oder Darmgrimmen. ebend. 
1616. 8. 

g. Defensio einer Schrift von der Gicht, mider 
Gregor, Martini discursum P ilosoph. 
medicum, ı6ı7. 8. 

10. Kuͤnſtlichet und heilfamer Extract der Arznei 
Eunft. Leipzig 1618. 8.  ebind, 1625. 8. 

12, Badeerdnung. ebend. 1618. 8. 

12. Dericht von der Schwindſucht. ib. eod. 8. 
15. Bericht von den giftigen Fiebern, welche ma“ 
liguae genannt werden. - ib. ‚ j 
14. Tract, von viererley Antidotis, theriaea 
Andromachi, Mithridat; guͤldenen Ey, einer 

essentia conservans. Halle 2619. 4. 


A 
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15. Pharmacopoek publica et privata, b. i. 
» Stadt: Haus: und Hofapothek, Leipz. 1620. 4. 
Anderes Buch 1621. 4. ter und Ater Theil 

ıb22. 4. ; 

16. Consilium antipodagricum, Leips. 1626. 8. 
Ejusd. secundum speciale. ibid, 1625, 
terlium specialissimum, ibid. Appendix, 
1629. i 

17. Bericht von bermelancholia hypochondriaca, 

28. Het light. der Apothekers. Rotterdam 
16135. 8. Vergl. Hallers Bibl, med, IL 
pag. 434. 

29. Defchreibung des Karlebades. Annab. 1609. 8. 
Wir der Historia Balnei Wiesensis. Lips. 
160g. B. 


Pansa (Mutius) f. Jöcher IT, p. 1225. — 
De osculo f. consensu Eihnicae et Christianae 
Phhilosophiae .erfbien zu Marburg 1605. 8, 
D.!la lihraria Vaticana — diversi 
in quatro parti, Roma 1690. 4. Vergl. Vogt 
Cataol. pag. 6:6. 

ansa (Wolffg.) Magifter und Rector an der 
Schule zu Themar, wurde 1625 Diaconus dafelbft, 
und farb von den vielen erlebten Mißhandlungen ber 
Groafen am 22. Fibr. 1640, im Adften Jahre fei: 
nes Alters. Vergi. Acıa schol, VII. 139 f. 

Panschmann (Hieron.) f. Joͤchet Ul. 1226. 
Die Quaest, circa materiam locationis etc. 
erfchienen zu Gera 1596. 4. 2 Vol. — Responsa 
pro Rep. Lipsiensi resolut, de itinerum et 
viarum custodia, ib, ı5g7. Responusum juris 


de expugnatis an. 1595 Adolphi Weinhausen' 


acdibus Senatui Lips. datum, Lichae 1597. 8, 
— Consilia f, responsa juris, Ursel 1548. 8. 
— Quaestiones practicae. Lips, 1605. ibid, 
— 1665. Jenae 1596. 1696. 1609. Lipsiae 
1695. 

Panser (Simon) war in der Mitte bes vori: 
gen Jahrhunderts ein Mmathematifus und Lehrer 


"der Eteen: und Seefahrtskunſt, und bat in- feinem 


Fache geſchrieben. 
Panseron, geweſener Profeſſor der Architectur 

und Zeichenkunſt an der Koͤnigl. Militaͤtſchule zu 

Paris. Berg. Erſch M. pag. 16. 

65. 10 Fl&mens d’Architecture. 1772. 4. 

a. Nouveaux élémens d’Architecture, 1775 
bis 1776. 3 Vol. 8. ‚Ste Ausg, 1777. 

5, Etude'de Lavis, ouvrage ulile aux Ar- 
chitectes. 1781. ı2, 

4, Cahier cont. en VI planches les projects 
des differentes Serres chaudes avec tous 
les details, p. s. d’embellissement aux 
Jardins anglois et chinois, 1785. 

5. M&moire sur les moyens de constiuire 
V. Band. 
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les planchers en bois avec plus de solidits 
et d’economie, 1780. 4 Supplément 
1787. 4. . 

6. Dessins d’Architeoture lav&s par feuilles 
detachdes, Plan — des hàtimens da 
Chäteau des Tuilleries, du Lourre et 
des environs, : 

7, Deux arcs de 'Triomphe, 


8. Portrait * la Cathedrale de Paris, 
g. Arc royal en face du Louvre, 


10, Recueil des Jardins frangois, 

ı1. — des Jardins angl. et chinois, 

ı2. — des decorations a embellir les Jar- 
dins angl. et chinois, 

Pausutus (‚Dominic.) ein Ictus, ferieb: 
Controversiae selecliores forenses. Neap. 
1678. Fol. 

Pantaclea, mar der Name einer von den fünf 
Töchtern des Diodorus Gronus, welche ihrer Gelehr⸗ 
famkeit wegen berühmt maren, und baher den Nas 
men Dialecticae befommen haben. Ihre Geſchichte 
en Philo Atheniens. Clem, Alex, Strom, 
Lib, IV, 


‘ Pantaenus, ſiehe Söcher III. pag. 1228. 
Pantenus, und Schroͤcks K. ©. II, pag. 290 f. 
ein DBorfteher der Ecule zu Alerandrien um das 
Jahr 180, war entweder von Geburt oder doch von 
feinen Borältern ein Hebräer gewefen, oder, wie 
andere glauben, ein icilianer, weil ihn Clemens 
Aler. Apem Siculam nennt. Er war ein Stoiker, 
und nicht, wie Dodwell annimmt; - pythagorifcher 
Pbilofoph und des Clemens Lebier. Vergl. Bruders 
Sesgen, IV. pag. 1256 fe Seine Commentarien 
über die Bibel find verloren gegangen. 

Pantaenus (Laurent.) fiche Joͤcher II. 1226, 
Vergl. gel: Preußen, Ates Quartal, pag. 24, 

Pantagathus oder Punlagatius Oelav. ) fiehe 
cher 111, .1226, Vergl. Grypbii vit, select, 

ag. 510-553. Keiffier Eloges I. pag. 313. 
Mirael auctar, pag. 198. in Fabricii Bibl, hist, 
eccles. 

Pantaleo Kirwitzer (Wenzeslaus) fiehe. 
Yöcher III. pag. 1226. Div Obs. cometarum etc, 
erfchienen zu Afchaffenburg 1620, 4. 

Pantaleon (Candidus) fiche Candidus. 

+ Pantaleon de Corfluentia, fiche Joͤcher II, 
ag. 1226. Joͤcher und Margand fagen, er fey zu 
oblenz in Zeutfchland gebohren, allein «6 lieat auch im 

Gebiete der Stadt Vercelli in Italien ein .Drt der 

Gonfienyga oder Gonfluenza heißt. Kein Zeitgenoſſ · thut 

Meldung von ibm als Champerive, der ihn rinen 

fomehl im Frankreich ale in Jralien berühmten Mann 

nennt. Wir haben von ihm Pantaleonis de Con- 

flentia Pillularium und an Lacticiniorum 
esce 


! 


Pantaleon. \ 


eompleta, Lugd. 1525. 4. Auch hat er Lebens: 
beſchteibungen der Heiligen herausgegeben, am Ende 
fteben die Worte: per clarissimum medicum et 
philosophum Pantalionem: perque Joan. Fabri 
 gallicum egfegium arlilicem, De vitis sancto- 
zum Palrum volumina in Casellarum oppido 
impressasunt 1475. @. Maittaireannal.’Typogr. 
Vol, V. P. It. pag. 542, — Taurini 1477. Fol, 
ibid, 1538. 4, Papiae 1508, Fol. Lugd. 1638. 4. 
Pantaleon: ein Diaconus zu Gonftantinopel f. 
her I. pag. 1226. Vergl. Dudin IN. 229. 
ave append. ad hist, literar. diss. I. pag. 175. 
Die Rede de Christo et St, Johanne praccur- 
sore ejus ift Lateiniſch zu Paris 1589 gedrudt. 
Griechiſch ibid. 1624. Cie flehet auch in Mikro- 
prehylicen oder elencho veterum quorundam 
revium 'Theologorun , sive Episcoporum 8. 
* Presbyterorum etc. Basil. 1550. Fol. und zwar 
Griecbifb und Pateinifch. De miraculis $. 
Michaelis Archängeli Panegyricum Graecum 
antea non edilum, cum versione et prolego- 
menis de reliquis Pantaleontis scriptis et 
Glossario vocum neo-gräecarum, von Schutz⸗ 
fleiſch Neuer Bücherfaal 18, Deffnung, pag. 452. 
j Pantaleon (Henr.) f. Jocher III. pag- 1227. 
Berg. Athenae Ranricae, Pag. 258. 271. 294. 
404. Adamıi vit. philos. pag. 396. 
65. ı. Bpicedia in obitum Brasmi, Oecolam- 
dii, Sim, Grynaei, Carolostadii, Hier. 
Jemusaei, an, 1544. J— 
2. Scholia in Publii Syri mimos, eod. Phy- 
—— et Zacchaeum Comoedias 
146. 
3. Chronographiam eccles, 1660. 1561. Ba- 
sil. 1568, Fol. . 


4, Historiam martyrum Galliae, Germaniae 
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et Jtaliae. Basil, 1564. Fol, ibid. 1663. 
Folio, - 

5. Poetarum omnium -seculorum longe 
principis Homeri, omnia opera, Gr. c. 
vers, lat. Basih, 1551, Fol. P. I. 292 ©. 
P. II. 5:7 S. Vergi. Goetze Bibl. vesd. 


U. pag. 116. 


6. Lihellam de pestis praeseryatione et re- 
medio. 1564. 

7. Prosopographiam virorum illastrium 
Germaniaez; UIl Tom, Basil 1565_et 66, 
Fol, Bergl. num, 10. Gınceri neue Samml. 
von raren Duͤchern, pag. 535. Vogt Gutal. 
pag. 647. 

8. Diarium. historicum. 1572. Fol. ibid. 
1581, Fol, 

9. Omuium regnum Galliae vitas versibus 
eleg. Basil, 1574. Fol, 


» 


13. Weberfegte 


Pantaleon.: Pantani. 1500 


10, Teutfcher Motion Heldenbuch, f. ‚prosopo« 
graphiae vers. germ. Bafel, Tom, I. 1567. 
'Pom. II. 1568. Tom. UI. 1570. ib. 1670. 
Vergl. Baumgartens Nacht. von einer Halli: 
ſchen Biblioth. Gter BP. p. 77 folgg. 

11, Pantal. et Foxi Joan. commentarii rerum 
in eccles. gestarum, Il 'Tom, Basil. 1669. 
1563. ı Vol. Fol. 


ı2. Historiam Johannitarum, Rhodiorum 
aut Melitensium equitum. Libri 
Basil, 1580. 158s. Fol. c. fig. ’ 

und vermehrte mit drei Büchern 
Sleidani historias. 1556. »562. Fol. 

14. P. Jovii historias. Teutſch fiberfegt Basil. 
1560, Fol.‘ ib. 1564. ; Franck. 1570. Fol. 

15. Mart. Cromeri histor. Polon. 1562, Fol. 

Terutſch uͤberſetzt. 

16, Joh, Ludorv. Viris librum de veritate 
R. ©, 1571. 

17. Nic. Gillet histor. Gall. cum Nicol. 

. Falcknero überfegte er 2572. 

18, Petri Pauli Vergerii opus de Jubilaeis. 
1550. 

19. P. Jovii descriptionem ceremoniarum 
Moscovit. 1564. Fol. 

20. Cardani opus de varietate rerum et 
ejusd. libros de subtilitate brachte er in sim 
Gompendium. Basil, 1557. 

21, Sigismundi L. B. ab Herberstein Mos 
coyiam. Teutſch. Basil, 1663 und 1667. 
Folio. 

aa. Naucleri historiam. 

23. Gessneri partem secundam Evonymi. 
1570. 

24. Dorreden zu verſchiedenen Autoribus, ;. ©. 
Metochitae physica — Ravisii e itheta — 

G. Tyrii bellum sacrum, auch Regiſter zu 
den Ausgaben des Hieronymi, Origenes, Bas 
fi, Hilarii u. ſ. w. 

25. Wilhelmi 'Tyrii historia belli sacri mit 
Basilii Heroldi continuat. gab er * 
heraus. 

26. Wahrhaftige Beſchreibung der Stadt und Graf: 
ſchaft Baden, fammt ihren Wildbädern. Baſel 
1578. 4, 109 S. Vergl. Scheuchzer, P. 103. 
Haller Bibliorh. der Schweizergeſch. I. 461. 
Pantaleon (Jacob) fiehe Urban IV. 
Pantaleon de Vercellis, ſiehe Pantaleon de 

Eonfluelttia, 
Pantaleon (Thevenin) fiche Thevenin- 
Pantani’(’I'homas) f. doͤcherllI. pag- 1228. 

Breve compendio della vita e miraculi della B. 

Margäritada Castello erſchien Perugia 1693. 12, — 


ı50r le Pante. Panthera: 


Orazione panegirica. per le glorie di S. Rosala 
virgine Palermitana. Palermo 1693. Vergl. 
Edard II. pag. 7356. 

le.Pante, Madame, eine in aftronomifchen, 
Rechnungen fehr erfahrene Franzoͤſin, Mitglied der 
Königl. Academie der Wiffenſchaften zu Bezieres, 
ſchtieb: Explication de la Carte, quirepresente 
le passage de l’ombre de la lune au travers 
de l’Europe dans l’eelipse de soleil centrale 
et annulaire du pr&mier Avril 1764, 8. 8 ©. 
Don ihr ſtehen verfcpiedene aftronomifche Tafeln in 
einigen Jahrgängen der Connoisance des mou- 
vemens c£lestes, welche Lalande herausgab. Vergl. 
Altonaer Mercur, 1764. pag. 26. 

Pantelius (Joh.) Med. Dr, ſchrieb: Positio- 
nes medico feliei ad praxin exercendam ne- 
cessariac. Leiden 1672. 4. 

Pantelius ( Mich.) fiehe $öcher IN. p. 1228. 
Berg. Nora liter. maris balt, 1699, pag. 103. 
Er ſchtieb: & 

1. Disp, de Mercurio et ejus in usu medico 

operandi ratione, Regiom. 1698. 4. 209g. 

9. Disp. inaugur. de calculo renum et ve- 

'sicae, Lugd. Bat. 1693. 4, 


Pantenus (Laur.) fiehe Pantaenus. 

pantenus, Mehe Jöcher II. pag. 1227. Bergl. 
Pantaenus. 

Panteus (Joh.) ein italieniſcher Dichter, den 


die Etadt Verona 148% fehr prächtig Frönte, die 


dabei vorgegangenen Feyerlichkeiten werden in einem 

Buche, des Titele: Actio Panthea, befcprieben. 
Panther (Salomo) ein Gelehtter im ı6ten 

Jahrhundert, welcher ein Socinianer gewefen zu ſeyn 


feine. Dan bat von ihm Epistolarum libr. II. 


welche zu Altdorf 1587.8. gedrudt find. Aus lib, J. 
epist, ı8. erhellet, daß man ſchon damals die abens 
* Begebenheiten Eulenſpiegels kannte und 
in Handſchriften verzeichnet hatte. 

Panthera (Andr.) fehrieb: —— in 
laudem Mart. Lutheri. Norimb. 1647. 4. 

Panthera (Gior. Ant.) ſſchrieb: Monarchia 
del nostro Signor Giesu Christo. Venet, 1577. 
8. ib, 1586. 8. 

Panthera (Marcus Anton) Agrippinas, 
font P. Johannes .a Visitatione genannt, Des 
Drdens der Carmeliter flrenger Obſetvanz Profeffus, 
MPrädicator und Gonfeffionarius, an die 24 Jahre Mit: 


gs des Ordens, und, 16 Jahre Prediger und - 


eichtuater an verfihiedenen Drten in Teutfchland, 
trat zur evangelifch:lutherifchen Kirche, hielt 1647 
am 6. p. Trinit. über Match. V. feine Gonfirmas 
kionspredigt zu Altflettin, die unter dem Titel ges 
deuce ift: Päbfllicher Pharifher durch Gottes Wort 
wunderlich befehret und von einem heuchleriſchen 
Scheinheiligen zum wahren Chriften und Gerechten 
gemacht. Stettin 1647.,4: 35 Dog. - In der Bus 


*“mutationis 


de Panthaleonibus. Panthot. 1503 


fehrift an den Rath zu Lüneburg nennt er dieſes 
feine zweite Gonfitmationspredigt, und erwähnt, ee 
abe im Jahre vorher fein Öffentliches Bekenntniß 

ber Pſalm IV. 8. abgelegt. . 
de Pauthaleonibus ( Dom.) f. Pantoleo. 

Pantheus (Joh. Anton) f. Ibchet III. 1228, 
Dir Confakulationes de thermis Chalderianis 
in agro Veronensi, in quibus etiam de nitri 
sulfuris nalura in — tradit erſchien 
Vieent, 1488. Fol. ibid. 1663. Fol. 

Pantheus (Joh. Augustin) fiche Joͤcher II, 
pag- 1228, Gr fohrieb: Ars et 'Theoria trang« 
metallicae cum Voarchadumia- 
proportionibus, numeris et iconibus rei ac« 
commodis. Venet. 1560. 8. und im Volum. IL 
Theatri Chemici, Argent, 16135. 8, und Ursel, 
1602. 8, 

Panthot (Johann) Arzt gu Lyon, und Decan 
des Collegii medici, fcprieb: R 

ı. Traitö des dragons et des escarboucles, 

yon 1691. ı2, 

a. — de la baguette ou la recherche des 
veritables usages auxquels elle convient. ' 
ib. 1694. 4, et ı2, 

5. Reflexions sur l’&tat present des mala- 
dies, qui regneut dans la ville de Lyon, 
dans le royaume et en diverses parties 
de l’Europe depuis la fin de 1695 jusqu’& 
present. ib. 2695. a2, 

4. Sur l’effet de mercure dans la v£role; 
ib. 2700, 12. 

5, Diss. sur l’usage des bains chauds et 
principalement de ceux d’Aix en Savoie, 
ıb. eod, 4. 

6. — instruclive et tres curieuse pour la 

ratique des trois operations de la pierre 
Tales en six mois de tems. ibid. ı7u2, 4. 
Vergl. Hallers medicin. Bibl. IV. p. io4 f. 


7. Vermes viri lumbricofum similes. Im 


Journal des Savans 1679. 


8, Homo a fulgure exustus, vestibus inte- 
gris, lingua et dentibus evulsis, utique 
corpore sano, ib, 1683. num. 24, 

- 9. Caleulus solidus in medio vitello ovi 
repertus, ibid. 2690. 

10, Dissertationes:” Aquae minerales quo- 
modocunque in usum duclae utiles sint 
an noxiae. In den Miscell, med. physic, 
gallorum von Nicol. de Blegny, Tom. II, 
pag. 213. — 

12, De morte succedente vulneri pectoris 
inträ tertiam et quartam co-tam inflicte 
etsi cavitatem non attingeret. ib, '[om, III. 


pag. 26. 
12, Tract. de usu glaciei. ib. Tom, V. p. 24. 
Gecc+Hß 
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1503 Pantielli. Pantinus. 


Pantielli (Sylr. Ant.) ein Arzt, ſchrieb: 
Discorso sopra la theriaca. Parma 1755. 8. 

Pantinus oder Mippanti (Benjam.) f. Joͤcher 
In. p- 1228. 

Pantinus (Guil.) fiebe cher Ul. pag. 1228. 
Wergt. Andreae Bibl. Belg. pag. 351. Er war 
im erften Viecttheil des 16. Jahıhundsrts zu Thiel 
geböhren, Audirte wahrfibeinlich die Medicin zu 28: 
wer, wenigfiens hielt «er ſich lange Zeit dert auf 
Und gab Privatunterricht, darauf wurde er Arzt zu 
Brögae, und farb den 2. October 1585, eine 


Commentarii et anrotatt. in Corn, Celsi de. 


re medica libr, VII. erſchienen Basil. 1552. Fol. 
Mor Hubert Golzens Julius Caͤſar ſtehet eine Abs 
handlung in Berfen von ihm. 

Pantinus (Petr.) firbe Joͤcher HT. —X 1229. 
Vergl. Audreae Bihl. Belg. pag. 759. Er war 
zu Thiel gegen 2556 gebohren, ‚war arm und ſtu⸗ 
dirte ſeht kuͤmmerlich zu Gent und Löwen, mo. et 
unter Andre. Schott die Rhetorik, die griechifche und 
lateiniſche Sprache lernte, Er ging darauf mit 
Schoti nach Douai, Paris und Epanien, als.diefer 
3580 Profeffor dir griegifgen Sprache zu Toledo 
wurde, und ale Schott nad Saragoſſa ging, erhielt 
Pantinus feine Profeffur, ward auch zu .. 
Bector und Bibliothekar des Garcias de Loaysa 
Giron zu Toledo, darauf Gapellan Philipp II. und 
als folcher begleitete er den Erzherzog Albert in die 
Niederlande. Jetzt erhielt er ein Ganonicat zu 
Mpern, und das Dechanat an ber Gudulakirche zu 
Sruſſei, wurde delegatus apostolieus der fpani: 
ſchen Truppen in den Niederlanden, und Probft an 
der lieben Frauenkirche zu Gonte, und flarb zu 
Brüffel 1612 den 25. Dec. ©. Sweertii monu- 
maenta, Bee: 286, Athenae Belgicae, p. 629. 
Foppens Bidlioih. pag. 997+ =: 
$$. ». De dignitatibus et officiis regni ac do- 

mus regiae Göthorum, ſteht in den Tomis 

eonciliorum von Garsias Loyasa, DBırgl. 

Bibl. Hamburg. Hist. Cent, VIII. p- 20. 

und in Hispauıia illustr. Vol. Il, p. 195- 
205. Franct. 1603, ‚Fol. 

2. Versus varios in D. Leocadiae et D. Bu- 
genii e Belgio in Hispaniam translatio- 
nem, ı587. 4 

$. Homilias IV. SS, PP. Methodii, Atha- 
nasii, Amphilochii et Chrysostomi über: 
fegte er aus dem Griechifchen ın das Lateinifche, 
Antw. ıhg8, 8. iypis Trognaesii 1600. 8. 
Paris ı626,. Lips. 1686. Fol. 

4. Basilium episc; Seleuciensem de vita et 
moribus B. '[heclae, c. notis, Antwerp. 
1608. gr. 4. 

5. Thewistii Ruphradae oratt. aliquot, gr. 
lat, Lugd. Bat. 1619. 8. Basil. a53y, 32. 


Pantinus. Pantke. 1504 


6. Conciones Graecorum Patrum, Chryso- 
stomi, Antiochi, Damasceni etc, Ant- 
werp. 160%, 8. 

7. Michaelis Apostolii Paroemiae cum ver« 
sione et notis, ib. 1619. 4. curante Andr. 
Schotto. ®ergl. Goetz Bihl. Dresd, II. 
pag. 152. 387. Bünemanni Catal, p. 98. 
Herwag machte einen Auszug daraus. 

8. Ueberfegte aus dem Griechiſchen in das Latei⸗ 
niſche Antiochi Bud: de vitiosis cogitalio- 
nibus, &. Mi Pin nourvelle Bibl. Tom. 
VI, pag. 13 f. F 

9. Centuriae XXI Proverbiorum ex optimis 
authoribus graecis collectorum a Mick, 
Apostolio Byzantino, cuın versione Petr, 
Pantini. Lugd. Bat. 1619. 4. 


30, Epistolae ad Meursium de codicibus 
gi usdam: Graecis Mstis, ed, Fabhricio, 
gmb. 1724, 4. 


Pantinus (Wilh.) ein Arzt von Thiel in Slans 
dern, lehrte eine Zeitlang zu Löwen, Fam dann nach 
Brügge, und flarb den 2. October 1585. Man hat 
von ihm Commentarios über Gornelü Gelfi Trace 
tat: de re medica, melde feines Bruders Eakel, 
Meter Pantin, verbeſſert wieder auflegen laſſen. S. 
Andr. Bibl. Belg. 

pantius (Alexander) ein Arzt, ſchrieb: Con« 
silium de laesione mo'us digitorum et macie 
brachii sinistri.. Steht in Joſeph Lautetbachs 
Opp. Franef, 1605. 4. pag. 326 f. 


Pantke (Adam) Magifter der Philoſophie und 
Pfarrer zu Kleinkniegwitz und Schwenting im 
Himbiſchiſchen Waichbilde des Briegiſchen Fuͤrſten⸗ 
thums, war zu Breslau im Jahre 1677 gebohren, 
ftudirte zu Leipzig, vertheidigte dafelbft eine Streit⸗ 
fchrift die in der Selchrtengefchichte feiner Pater: 
ftade ihren Grund hatte, als DVorfiger, und benugte 
nach der Ruͤckehr vier Jahre die Gtifabetd:, Mags 
dalenen:, und Bernhardins-VBibliotheken. Wurde 
egen 1705 Paſtor⸗Subſtitutus zu Kteinfnigniß, 
5 Johre darnach wirklicher Paſtor, und ſtarb am 
28. Gebr. 2735. Vergl. U. Nacht. 3755. Pag. 98 
Die Vorrede zu den Lebensbefipreibungen aller Dress 
lauifcpen Kirchenlehrer. 
$$. 1. Paſtores der evangel. Kirche zu St. Elifas 

beth in Breslau, aus glaubwärdigen Documen⸗ 
ten befchrieben. Brieg 1713. 8, 4% Bogen 
Vergl. U. N. 1713. pag, 122, 


2, Paſtotes der Pfartkitche zu Et. Marien: Mags 
dalenen. ebend. 1713. 8. 5 Bogen. Bergl; 
u. N. 1713. pag. 455. 

5. Praepositi zum heil. Geift und Paſtores zu 
Et. Bernhardin. ebend. 1714. 8. 5 Bogen . 
Vergl. U. N. 171%. pag. 565. - 


1505 Pantke. 


4. Mittagsprediger zu St. Eliſabeth. ebend. 
1715. 8, 3 Dog. Vergl. U. M. 1716. p. 694. 

5. Lebensbeſchreibungen aller Breslauiſchen Kirchen: 
lehter, weiche bei den drei Hauptkirchen daſelbſt 
als Scniores, Subſeniores, Archidiaconi und 
Diaconi, auch bei den Filialkirchen in der 
Stadt und Vorſtadt als Paſtores von der Mes 
formation an im *Amte geftanden, aus der 
Handſchrift herausgegeben von M. Adam Bernd, 
Panıke. Breslau 1756. 8. 258 ©. 

6. Diatribe de Silesia benevela virorum in- 
signium in Marchia Brandenb. natorum 
nutrice ac fötrice, Brigae 1611. 4. 2 Bog. 
S. Küsteri Bibl. Brandenb, pag. 926, 

7. Arbeitete an einee Historia heologorum 

- Saeculi XVII, Vergl. Neuen Buͤcherſaal Gte 
pag. 5uv. 

8. Dissert, de nobilitate Wratislaviensium 
erudita. Lips. 1697. 4 

Pautke (Adam Bernhard) ein Sohn des vo: 
rigen, Mitglied der Königl. teutſchen Geſellſchaft zu 
Königsberg und der Gefellſchaft der freyen Känfte 
zu Leipzig, wurde 1755 feines Baters Nachfolger 
als Partor zu Klein: Kniegmig und Sqhwentnig im 
Briegiſchen Fürftentfum, und farb im Junius 177% 
S. Eitreit pag. 9%. 

„2. Rob: und Gluͤckwuͤnſchungsrede auf das Ges 

burtefeſt Auguft Wilhelms, Herzog zu Braun⸗ 
ſchweig. Helmftäde 1751 Hol. 


9. Gedaͤchtnißfeher Friedrich des Großen. Königes 


berg 1743. 4. j 

3. Dankbare Friedensgedanfen der Menfchen, un: 
ter denen Gott, ale ein Herr des Friedens, 
Ehre eingelegt har, eine Dankpredigt auf den 
zu Dresden gefchloffenen Frieden am 12. Yan, 
1745. Breslau in 4. 1746. &. Neuen Bücers 
faal der ſchoͤnen Wiffenf. 11. Bd. p- 469 f. 


4, Worte der Ermahnung, der ihm anvertrauten _ 


Sem«ine, unter den allgem, ſchleſiſchen Veraͤn⸗ 
derungen in Predigten. Breslau 1747. 8. 

„a Alph. 14 Dog. ©. Krafts neue theol. Bibl, 

"U. pag. 273. - u 

5, Lobgedicht auf Ludwig den Weiſen von Ans 
halt: Köthen. Breslau 2754. gr. 8. S. das 
Meuefte aus der anmuthigen Gelehtſ. V. Bd. 
pag. 7ı f - ö 

6. Robrede auf denfelben. Breelau 1764, 8. 

7. Das verehrungswürdige Andenken der Chur 
fürftin Eliſabeih, Prinzflin von Dänemark, 
Königsberg 1756. A. 4 Don. &. das Neueſte 
aus der anmuch. Gelehtf. VI. Bd. pag. 237. 

8, Ei-e lateiniſche Jubelrede auf Doctor Burg. 


1763. In der Sammlung der Schriften auf 


diefe Jubelfeher. 


Pantocei, 1506 


Pantocei (Hippolytus) ſiche Idcher III, pag. 


229. 
FPantogia (Didacus) fiefe Jöcher 11. p. 1229: 
Witte Dia. ad an, ı618, Dt Theoph. 
Bayer in Museo Sinico. Petropoli 1730, p. 9. 
Pantoja de Ajala ( Petr.)'fiehe Ajala. 
Panton (Hieron.) war zu Boghal und Schwel⸗ 
lend in Schottland am 3. May 1668 geboßren, und 
da er beyde eltern fhon im 2tew Jahre verloht, 
nahm fi fein Bruder Heinrich feiner an, bergab 
ihn gefchidten Lehrern und fendete ihn in das Schot⸗ 
tenflofter zu Regensburg‘, da er denn 1688 Profeß 
that. Im Jahr 1692 ward er zu Erfurt zum Pries 
ſter geweiht, und ftudirte alsdann zu Prag 4 Jahre 
die Theologie und 3 Jahre die Rechte. Durchreifete 
Zeutfhland und Franfreih, und wurde 2704 Kais 
fer Leopolds Hoftheolog und Kapellan, 1706 zu Er— 
furt ordentlicher Profeffor dee Philsfophie, 2710 
Doctor der Theologie, 1711 Senior des Schotien⸗ 
kloſters, und 2717 Rector der Univerfität, in dies 
fer Würde ſtarb er am 12. Auguft 1719. Vergl. 
Leporins Leben der gelcehrten Teutſchen, die von An: 
uns des 1719ten Jahres geftorben find, P. 478- 


2. 
Pantophilus (Grabianus) fire Brendel (Geo. 


Pänvini. 


ı 


pb- 

Pantschmann, fiche Panfchmann, 

Pantusus (Joh. Anton) f. Joͤcher U. 1229. 
Er feprieb: 

ı. Liber de — et gratia. 

Rom, 1545. Fol 

a. Liber de libero arbitrio et operibus, ib, 
eod, Fol, 

5, Liber de vera Christi carne et vero ejus 
sanguine, ihid. eod. Fol, Vergl. Bauer 
Bibl, libr, rar. Suppl. IH, pag. 188. 

4. Commentar. in epistol. ad Roman. Ve- 
net. 2596. 4. 

6. Opuscula omnia theologica, ib. eod, 4. 
ıu Tom. 

Panurgus (WVincent.) ſchrieb: Epistola de 
tribus impostoribus Gassendo, Bernerio et 
Nevraeo; ad Joh. Bapt, Morinum. Paris 165%. 
4. Es iſt wahtſcheinlich, daß Morinus felbft der 
Berfaffrr iff: , 

Panvini (Onuphrius) fiche Joͤcher 1, 2229, 
Vecgl. Niceron ı2rer Th. pag. 287 folgg- Teiſſier 
Eloges I. pag. 319. 

9. ı. Epitome Pontificum Romanor, a St. 
Petco usque ad Paulum IV. gestorum 
videlicet - electionisque singulorum _ et 
conclavium coımpendiaria narratio, Ve- 
net, 557. Fol. Erfdien ohne fein Wiſſen, 
daher weranftaltete er eine beſſere Ausgabe, ib, 
1567. 4. Colom, 1574, Fol, ib. 1624. 4, 


1507 “  Panvini. 


eg. Viginti Septem Pontifeum Romäanor. 
elogia et imagines accuratissime ad Vvi- 
van aeneis typis delineatae. »Rom, 1568. 
Fol, Antw. 1572. Fol, 

5, De episcopatibus, titulis et_ diaconüis 
Cardinalium. Venet. 1567. 4. Paris 1609. 
4. Aud im Chronicon Chrenicorum ec- 
elesiastico-politicum des Janus Gruter, uns 
ter dem Namen Joh. Gualterus. Francof. 
16:4. 8. a 

4. Chronicon ecclesiasticum a C. Julii Cae- 
saris tempore usque ad Imperat. Maxi- 
mil. II. Colon. 1568. Fol, Lovanii_ 1575. 
Fol. Ztalienifp überfegt Venet, 1674. 4. 

6. Platina de. vitis Pontificum restitutus, 
cum 60 ad eas annotalt. et additione 
Pontificum a Sixto IV. usque ad Pium IV. 
Venet. 1562. 4. Loyanii 1571. 4. Colon, 
1574. Fol. ibid. 1610. 4. ibid. 1626. 4. 
Bergl. Bibl. Hamb. Hist, Cent. IV. p. 16. 

\ ai Überfept dutch Luc. Fauno, Denedig 
1565. 4. 


6. De Primatu, Petri et Apostolicae sedis 
testate contra Uenturiarum autores, Ve 


ronae 158g. 4. Venet. > 4, und im . 


ızten Th. der Bibl, max, Pontificia 'Th. 


Rocaberti. Fol, 


y. De Be urbis Romae sanctioribus 
Basilieis, quas seplem ecclesias vulgo vo- 
cant, Romae 1570..8. Colon. 1584. 8. 

8. De baptismate paschali, ori ine et ritu 
consecrandi agnos Deiliber. Rom, 1560. 4 

ib, 1650. 8. 

g. Augustiniani Ordinis chronicon per an- 
norum seriem digestum, a 8. P. Augu- 
stino ad an. 1510 et creationem ulii 
Papae Ill. Rom. 4. 

10, De ritu sepeliendi mortuos apud veteres 
christianos et eorum coemeteriis. Lovan. 
1572. 8. Rom. 1581. 8. 8 praef. J. G. 
Jochii, Francf, 1717. 4. Franjoͤſ. überfegt 

Paris 1615. 8. 

11. De Sibyllis et carminibus sibyllinis. Ve- 

net, 1567. 8. Heidelb. 1588. Fol. Paris 


1599 und 1607. 8. Auch im ıflen Theile dee 


Miscell. Italica erudita des Gaudent. Roberti, 
und bei dem Werke des“ Dan. Glafen: De 
oracvlis gentilium eto. Nelmst. 1675. 4. 
12. Interpretatio multarum ecclesiastiearum 
vocum, quae obscurae vel barbarae ri- 
dentut,cum libro primo de siationibus urbis 
Romae. Lovan. 171. 4. Colon. »600, 4 
13. Fasti et triumphi Romanorum & Ro- 
mulo usque ad Carolum V, Imperat, 


’ 


Panvini. 1508 


additis imperatorum orientalium iconibus 
impressis Jac. Sıradae, Venet, 1557 und 
1573. Fol. cum commentariie Heidelb, 
1588. Fol. Appendix, Heidelb, 1588. 
Folio. 

14. Libri II de ludis saecularibus et antiquis 
Romanorum nomiuibus. Heidelb, 1988. 
Fol. Steht bei num. 15. Das erfte Buch 
bar Gräv feinen römifgen Alterrhümern, Tb.9- 
&. 1061. und das 2te Th. 2. ©&. ıgög, und 
Gaudentius Kobert feinem Miscellaneis italicis 
eruditis einverleibet. 

15. De Biblioth, Pontificis Vaticana. Ex Ms. 
Panrinii edidit. Jo. Bapt. Cardona. Tar- 
raconae 1587. 4, Etebr auch ın Joach. 
Maderi Syntagmate libellorum de Biblio 
thecis, Helmst, 1702. 4. 

16, De republica romana libri III, Venet. 
1518. 8. und in Joh. Zac, Beiflards Wecke, 
Romanae urbis topographia et anti uila- 
tes. Francof. »097. Fol. und in cav’s 
Antiquitt. ron. Th. 3. ®. 203. 


17. De trinmpho commentarius, Venet. 1573. 


Fol. Paris 1575. 8. und in Graͤv's Antig, 
rom. Th. 11. ©. 1356, ° 

18, Descriptio triumphi romanorum amplis« 
simi ex lapidum wmonumentis desumti. 
Antwerp. 1556. 4. 

19. De ludis oireensibus libri II, et de tri- 

umpho liber, quibus universa fere Ro- 

manorum veterum sacra ritusque decla- 
rantur, Venet, 1600, gt. Fol. S. Einceti 

neue Gummi. von varen Büchern, pag- 490 f 

cum notis, Jo, Argvlii et additamentis 

- Nic. Pinelfi. Patavii ı642. Fol. und in 
®räv's Antiq.. rom. Th. 9 ©. ı. 
triumpho gab 9. 3. Dladerus 1675. 4. und 
168: zu Heimſtaͤdt befondere heraus. 

20. Libri VIII. de antigaitate el viris illu- 
stribus Veronae, Patav. 1647. Fel. ibid. 
1668. Gincerus 1. c. pag. 492. Der Theil, 
de viris illustr, ift zu Verona 1621. 4 be: 
fonders gedrudt, 

21. XXIV romanorum imperat, imagines 

ui a Juß Caes. extiterunt, Rom, 1578. 
Fol. Vergl. Literar. Bl. 6. Bd. pag- 129 f- 

22, Romanorum principam et «orum qU0” 
rum maxima in Italia imperia fuere, 
Basil. 1658. Fol, 

a5. De comitiis et potestate imperatoris, cum 
institutioue sepiem Electorum imperii li« 
bri UI. hactenus inediti. Argent. 1613. 8. 
und am Ende von num. 22. 

24. Vitae Patriarcharum quatuor primarum 
sedium, Rom, 


u ww» 
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potius superstitione, libri XII, 

26. De varia creatione Papae sive Romano- 
rum Pontif. libri V. 

27. Hinterließ fehr viel im Mfept. Unter andern 
21 Foliobände de Ceremoniis Curiae. Ro- 
manae, in Auszug fteht in Aretins Münch: 
ner Nationaibibliordek, Heft 6 f. (1805). 

Panrinius (Pantal,) fiehe Joͤcher M. 1230, 
Erin Syntaxis resolutoria eorum quae in 
Aristotelis: Philosophia erſchien ‘Travis. 1606, 
8, — Speculum animae. ib. eod, 8. 

Panwitz (Friedr, Wilh.) der Sohn eines 
Kaufmanns, war zu Breslau 1698 geb. wurde, nad 


25. De antiqua apud gentes religione.,vel- 


gethanen Reifen durch Teutfchland, Holland und Eng: 


land, Secretair in geäfl, Rederiſchen Dienften, her: 
nach Regierumgsratb des Fuͤrſten von Schoͤnaich zu 
Beuthen, zuleht Kön, preuf. Oberamts; Conſiſtotial⸗ 
und Pupillenrath zu. Örofglogau, und fiarb am 
4. Gebr. 1765. Vergl. Schmerſahls neue Mache. 
von jüngfiverftorbenen Gelehrten, 2. Bd. p- 854 f. 
65. Disquisitio historica de origine et pro- 
Er Archipincernatus Bohemici in 8. 
. I. ac summis inde derivantibus juri- 
bus, Lips, 1731. 8. SBiemli var, 

Panwitz ( Wolff Otto) fiehe Pannewig. 

Panyasis, ein griechiſchet Poet, ſiehe Jocher 1, 
pag. 1231. 

Panyasis, ein anderer. Grieche, f. Joͤcher IM. 
pag- 1251. 

Panypersebesta, fiche Jöcher 11. p. 13231: 

Panz (Chph.) ein Ictus, farieb: Comm, in 
tit, institut, de obligat, Venet. 1600. 4. 

Panzano (Martin) Prediger bei der fpanifchen 
Geſandtiſchaft zu Turin, fprieb: De Hispanorum 
Hteratura, Turin 1758. Fol. 98 ©. Es ift eine 
Dertheidigung der fpanifchen Gelehiten gegen die Gri: 
titen der Ausländer, . 

Panzarnius (Ascanius) eim Arzt zu Pife, 
ſchrieb: De indicationibus pro quantitate san- 
guinis mittendi decernenda, 1642. 4. 

Panzau (Octavian) Chorherr und Dedant im 
Ktofter zum heil. Kreuz zu Augsburg, dafelbft von 
einer anfehnlichen Familie gebodren, lebte in ber 
Mitte des vorigen Jahrhunderts als ein berühmter 
Draanift und Componiftl. Man bat von ihm Oc- 
tonium ecclesiasticum. ©. Stetten Augsburg. 
Kunftgefchichte. 

Panzer oder Pantzer (Christian) war zu Nil: 
desheim am 3. Dec. 1675 von bütgerlichen Aeltern 
geb. befuchte das Andreas Gymnaſium dafelbft, Bing 
1695 auf die Univerfität zu Helmſtaͤdt, darauf nach 
Jena, und von 1699 bis- 1703 nach Leipzig, wo er 
fleißig difputirte. 2709 wurde et Rectot am Andreas 


Panzer. 1510 
Symnaf. zu Hildesheim, und 1752 Direstor. Eiche 
Zauenfteins Hildesheim, Reform. Hiſtorie, roter Th. 
pag. 46 folge. _ 

‘ Panzer (Christian Wilh.) ſchrieb: Quaestio 
politica, an mendici in republica sint tole- 
randi? Regiom. 1699. 4. 44 Boa. — Disp. de 
eripienda 'Turcis Palaestina. ibid. 2700, 4. 
23 Dog. 

Panzer (Francisc.) aus Mayland, trat 2563 
am 2. Dre, in den Xuauflinerorden, wurde Pro- 
vincialis, deffinitor generalis zu Rom, und 
Commissarins apostolicus in utfchland, er⸗ 
farb zu Mayland' am 18. Junius 3711. Vergl. 
Agricola IT. pag. 107 f. 

65. a. Rintorzo dello Spirito religioso, com 
dieci giornate di ozio santo, appresso 
nella scuola del gran P. 8. Agostino, 
Milano 1697. 8. — 

2. Literae apostolicae, decreta et alia. Ro« 
mae ı676. Fo,. . 

3, Lustri storiali de Scalci Agostiniani, 
Milano ı700, Fol. — Er hinterließ vieles im 
Manufript. Vergl. Agricola 1, c. 

Panzer (Friedr. Gottlieb) Med. Dr. ferieb: 
fluxu 'mensium fehribus acutis et malignis 

— ut plurimum funesto. Altdorf. 

1655. 4. ö 


Panzer (Georg Weolffgang) ber Maittaire 
der Teutfchen, war zu Guljbah am 16. März 
1729, wo fein Vater Franz Bernhard Hof: und 
Negierungsratö war, geboren. Er beſuchte bie 
dortige Schule und genoß befondern Unterricht in 
philologiſchen und philsfophifchen MWiffenfhaften vom 
Prediger Carl Eriedr. Aichinger, ging 1747 auf die 
Univerfirät zu Altdorf, wurde 1749 Magifter der 
Ppitofophie, 1752 Paſtor zu Etzelwang im Nuͤrn⸗ 
betaiſchen, 1760 Diaconus, zu St. Sebald in 
Raͤraberg, 1772 Senior feihes Kapitels, und das 


. folgende Jahr Echaffer und Paſtor, deſſen a5jähriges 


Sedächtniß er den 8. Februar 2798 feierte, Den 
29. Junius 1799 ertheilte ihm bie theologifche Fa: 
euliär zu Altdorf die theologifche Doctorwuͤrde, wo⸗ 
bei ihm zugleich die philofephifche Facultaͤt zu feiner 
Sojährigen Magifterwürde Glüd wuͤnſchte; den 6ten 
Januar 1802 feierte er fein bojaͤhriges Amts:, ſo 
wie den 16. October deſſelben Jahres fein Sojähriges 
Eheftands » Fubildum, und ftarb am 9. Jul, 2804. 
Vergi. Will Lex. I. pag. 118. Nop. Suppi. IH, 
pag. 9% folgg. Neuet ůteraͤtiſcher Anzeiger 2806, 
pag.' 202 f. E . 
$$. a. Diss. epist..de origine punctorum et 
"vocalium ebraicorum ex sentenlia Hum- 
frey Prideaux. Altd. 1747. 4. 
a. Diss. de falsis conclusionibus ex attribu- 
tis divinis, ib, 1749. 4 


» 
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3, Diss, epist. de benedictione perituri ad 

ill. Joh. 19, 23. Sulzb. 1755. 4 

4. oh. Siegm- Moͤrls Predigten von ber Aufi 
— der Jugend. Nürnb. 1765. 8. 


5. Eduard Wells Hiftor. Geographie des %. und. 


N. T.in vier Theilen überfegt, mit Anmerf. 
ebend. 2765. gr. 8. ıfter Band, welcher den 
ıften und 2ten Th. enthält, 490 ©. 2ter Bd. 
welcher den dten und Aten Th. enthält, von 
€. 495-908. 

6° Catalogus bibliothecae Thomasianae, c. 


vita possessoris et annotatt, Tom. I. If. II. 


ib, 1765. 66. 69. 8. 
n* Die Kunft der Geduld und Zufriedenheit. 
%. d. Engl. ebend. 1765. 8. - . 

. 8. Abhandlung von ber Abſcheulichkeit der Sünde 
des Gelbftmordes, Nebft Dr, Merpergers Wars 
* m den verdammlichen Selbſtmord. ebend. 
27 . * ” 


g* Dr. Wil. Bates Uebereinftimmung ber ött. 


lichen Eigenſchaften in bem Werte der Erid- 
fung. A. d. Engl. ebend. 1766. 8. 

10. Sam, Nelfons antideiftifge Bibel, uͤberſetzt 
und mit Zufägen vermehrt, 8 Thle. Erlangen 
1766-1778. 

12° Des P. Franz Xaver Charlevoix Geſchichte 
von Paraguay und dem Mifſionowetke der Je⸗ 
fuiten in dieſem Sande, 2 Thie. A. d. Sranzöf. 
Ruͤrnb. 1767. 68. 8. 

12* Millers allgem. Gaͤrtner⸗-Lexikon. A. d. Engl. 
Ster und Ater Th. ebend. 1776. 76. gr. 4. 
15° Tourneforts Beſchteibung einer Reife nach ber 
Revante, 3 Thle. ebend. 1776. 77. ge. 8. 
14* Des Grafen Gaylus: Sammlung von Alters 

thümern, ı. Th. ebend. 1776. 4. 


abe le Beau’s Geſchichte des morgenländifchen 
Kaiferthums, Th. 25-21. ebend. 1776-82. 


in 8 


16, Literarifche Nacht. von den allerälteften gedruds 
ten teutſchen Dibeln aus dem XV Zahrhundert, 
welche in: der Öffentl. Bibliothek zu Nürnberg 
aufbewahrt werden. ebend. 1777. 4. 136 ©. 
— im Allgem. Literat. Anz. 1798. 

17° Catesby piscium, serpentum, insectorum 
— Carolinensium descriptiones. Aus dem 
Engt. Teutſch und Latein, ebend. 2777. Fol. 

18. Geſchichte der Nuͤrnb. Ausgaben der Bibel, 
von Erfindung‘ der Bucdruderfunft an, bie 
auf unfere Zeiten. ebend. 1778. 4. 219 &, 

Zuſaͤtze dazu bei der Befchreib. der Augsburg. 
Bibeln, Seite 155 f. 


19° Der Freydenker. A. d. Engl. ebend. 1780. 8. 
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20. Ausfuͤhrliche Beſchreibung ber älteften Auge: 
butgiſchen Ausgaben der Bibel, mit literärifchen 
Anmerfungen. Närnb. 1780. 4. 148° ©. 

a1. Berfu einer kurzen Geſchichte dee roͤmiſch⸗ 
kathol. teutfchen Bibel = Ueberfegung. ebend. 
1781. 4, 196 ©. 

22. Prüfung ter vom Stiftsprediger Weber zu 

eimar herauegepebenen Augsburg. Gonfeffion 
Be Urſchrift im Reichsatchiv. ebend. 1781. 
gr. 8. 

23. Die unveränderte Augeb. Conf. Teutſch und 
Lateiniſch, nach der zu Nuͤrnberg befindlichen 
authentiſchen Abfebr.ft, mit einem litetaͤtiſchen 
Vobbericht. ebend. 1782. 8. 

24. Entwurf einer vollländ;gen Riterärgefchichte 
der lutheriſch teutfchen Pıbel. U.berfeßun?. von 

- 1517-1581. ebend. 1785. gr. ®- Mit einem " 
neuen Tıtel 3791, und mit Zufägen s. t. Zus 
füge zu feinem Entwurf v. ſ. m Br 8 

25. Beiträge zu Webers critiſchen Sefchichte der 
Angeb. Conf. ebend, 1785. Ar. 8. 

26° Beitraͤge zur Geſchichte der Kunft, oder Ber: 
zeichniffe der Yıldniffe dee Nürnberg. Künftler. 
ebend. 1784. gr. B. " 

27. Gewiſſenhafte Erklaͤtung über die Einführung 
der allgemeinen Beichte in Nürnberg. ebend. 
1788. 4 

28. Annalen der Altern teutfchen Kiteratur, oder 
Anzeige und Befchreibung derjenigen Bücher, 
weiche von Erfindung der Buchdtuckerkunſt bis 
1520 in teutſcher Sprache gedrudt worden 
find. ebend. 1788. gr. 4. 464 ©. Zufäge 
dazu Leipzig 1802. gr- 4. 198 ©. 2ter Dand, 
welcher die Vuͤcher vom Jahre 1521 bis 1586 
enthält, Nuͤrnd. 1805. gr. 4. 495 S. 

29. Aelteſte Buchdruckergeſchichte Nuͤrnbergs, oder 
Verzeichniß aller von Erfindung der Buchdrucker⸗ 
tunft bis 1500 in Nürnberg gedrudten Vuͤcher. 
Dirt uteraͤriſchen Aumerkungen. ebend. 1789. 
4 78 8. 

So, Verzeichniß von Nürnberg. Porträten aus allen 
Etänden. ebend, 1790, 4 Erſte Fortſehunt 
ebend. 1601. 

31. Gedaͤchtnißpredigt auf Joſeph den II, ebend. 
1790. 4 

32, Die Hauptwahrheiten der chriftl. Lehte im Zu: 
fammenbang Fürzlich dargeftellt. ebend. 1791. 8, 

35. Annales typographici ab artis inventae 
origine ad au. MD. post Maittairii, De- 
nisii, aliorumque doctissimorum virorum 
curas in ordinem redacti, emendati et 
aucti. Volumen 1. ibid. 1593. 660 Eeiten. 
Vol. II. ib. 1794. 562 &. ‚Vol. Il. ibid. 
1795. 570 &, Vol. IV. ibid. 1796. 600 ©. 
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Volum. V. ibid,: 1797. 4 maj. 566 Geiten: 
Annal. typograph. ab an. MDI. ad an. 
MOXXXVI eoutinuati Vol. VI. ibid. 


1798. 506 &. Vol. VII. ib. 1799. 572&.' 


Vol» VIII. ibid. 1800. 564 &. Vol. 1X. 
ibid, ı801. 655 S. Vol. X. ibid, 1802. 
5456. Vol. XI. 1803. 640 S. 

34. Erneuertes - Gedaͤchtniß des vor hundert und 
funfjig Jahren geftifteten Pegnefifchen Blumen: 
ordens, in einen Rede. chend. 1794. 

36. Bufäße u dem in der neuen Ausgabe des Füchs 
liſchen Känft'erteriföns befindlichen Verzeichniß 
von Kuͤnſtlerbildniſſen. In Meuſels Mifcel. 
artiftifchen Inhalts. Heft 26. (1785). 

36. Vottede zu einem Gebetbuch. Nuͤrnb. 1793. 
in 8, 

37. Recenfionen in der Allgem. Literat. Zeitung. 

38, Ulrich. von Hutten in fiterhrifcher Hinſicht. 
Nürnd. 1798. 8. Nachleſe dazu in dem allg. 

„ literar. Anzeigre, 1800. pag. 1497-1502, 

39. Anzeige einer feltenen Sammlung Schriften. 
Literar. Anzeiger, 2800. pag. 1934-1936. 

40, Beitrag zur Geſchichte des ſchwaͤbiſchen Bundes. 

ebend. pag. 2009-2013. 

41. Etwas über den. Todtentanz Steht in den 
literarifchen Blättern 2803, num, ı7. pag. 
294 folgg. ; : 

42* Denkmal, dem Andenken der Anna Maria 

Forſter gewidmet. Nuͤtnb. 802. Fol. 

43° Dr, Luther an den chriſtl. Adel. in 8. 


44* Sefammelte Schriften, einige Werbefferungen 
in der katholiſchen Kirche betreffend. in 8. 

45. Beforgte die zmeite Ausgabe von Seo. Theod, 
Strobels auserlefenen Briefen Dr. Mart. Lu: 
thers, zur nähern Kenntniß feines edlen Her: 
zens. Nuͤrnb. 1796. 8. 

. ein Bildniß nebft kurzer Nachricht von feinem 

Reben, in Bods Samml. Heft'i. (171). Be: 
fonders von Möglich. Daffelbe vor dem 106. Bde. 
der allgem. teutfhen Bibliothef, 1792. Bor dem 

Gten Bde. von Beyers allgem. Magazin f. Prediger, 

wo auch pag. 565-567 fein Leben beſchrieben ift, 

und von P. W. Echmarz nach Heffel (179%). 


Panzer oder -Pancerus (Joh. Anton) ein 
neun geboßren, trat den 17. Jun. 


Adlicher, in 
1664 in den Garmeliterorden, predigte im mehreren 
Städten mit Beifall, und farb als General feines 
Ordens am 27. Febr. 1720. Vergl. Agricola IV, 
pag. 9ı f. | 
$$, 1. Veridici, e distinti successi dell’armi 
Imperiali, Rebelli „ ed Ottomane, seguiti 
"nell’ Austria dall’ anno 1683 sino al 1687. 
Milano 1688. 12. Tom. I, 
V, Band, 
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3. Caduta dell’ imperio Otiomano, Milano 
1684. 8. 

5. Suegliarino Christiano di Don Giuseppe 
Barzia e Zasmbrana Vescoro di Cadice, 
traddotto dal Castigliano, ib. 1727. 4. 

4. Suegliarino Mariale. ib. 1719. 4. 2 

5. Suegliarino Christiano, divino ed euoa- 
ristico. 1716. e , 

6. Suegliarino Christiano santsario. 1722, %, ' 

7. Quaresimali due det suddeilo. Bärzia 

„ “traddotti, 714.4 Il Tom, i 

8. Discorsi scritturali del medesimo Barzia 

traddotti, Tom. Il. 4, 2 


9. Quadragesimali due del Padre smannede 
di Guerra .y Ribera dell’ ordiue ‘della 
Teinita. 1715., 4. — 
10. Discorsi vari e Panegirici. All Tom, und 
mehreres im Deicpt. ”, 
Panzer (Joh. Philipp Georg) geboßren zw 
Sulzbach am 5. April 1728, wurde 1756 Wector 
dafelbft, 1768 Pfarrer zu Wildenteuth, Parkftein 
und Dimenceut, Bergl. Nova acta.H.E. X1. Br, 
Pag... 971... Schrieb ‚von Sulzbacher Jubilarig, 
Sulzbach 1764. 4. ‚ 
Panzer (Joh. Friedr. ‘Heinr.) ein Sohn, Ge⸗ 
org Wolfg. Franzens, des Maittaire der Teuifchen, 
war zu Nuͤrnberg den 25. Mätz 564 gebohren, 
und Fam, vom Batet unterrichtet, 6 Jahre in die 
Et. Sebaldsſchule. 1752 bezog er die Univerficät 
Alttorf, 1784 begab er fih nach Erlmgen, 1786 
murde er in Mürnberg Gandidat, verfab 2 Jahre die 
Predigten, bes damaligen Freikigsprediaers bei St. 
&ebold, wurde darauf Catechet zu St.Jacob, 1790 
Mitglied des Pegnefifchen Blumenordens, unter dem 
Namen Itenander IL, 1797 Pfarrer zu Eltersdorf 
und Tennenlohe. Hier wurden feine Tage trübe, 
veranlaßt durch die in dir Mitte liegenden is = 
preußifhen Verhaͤltniſſe mit Nürnberg. — Ge 
ward wirklich feines Amtes entfept, und Frit im 
Februar 1798 als Pfartvikar, im Herbſt deſſelben 
Jahres aber wieder in fein Amt eingefeßt, unddurd, 
ein Deetet von Berlin in feiner vorigen Pfatte be: 
frätigt. Er war ein Eenntnißreicher Literator, und, 
ſtath am 16. Nov. 1815, Berg. Nopitſch Suppl. 
UT. pag. 109. s i 
6. a. Opfer fehuldiger und inniger Teilnahme, 
feinem geliebten Voter am Jubeltage des Pegne: 
fifchem-Blumenordens, den 25. Julius 1794, 
geweiht. er 
9, Denkmal der Fteundſchaft, dem verewigten 
Staudner im Namen des Pegneſiſchen Blumen⸗ 
ordens errichtet. Nuͤrnb. 1746. 4. - 


3. Ein kurzweylliger Verſuch zu leſen, von Ord⸗ 
nung des Schuͤßen — — ſo mit Zyl⸗ 


Panzer. 
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ce und Pirfchpächffen ſchieſſen. Mit einigen erlaͤu⸗ 
ternden Anmerf. neu herausgegeben. Nürnberg 

. 2796. 4. 

4. Brucdftüde zu Johann Regismontans Leben. 
ibid, eod, 

6. Denkmal der Freundſchaft, dem verewigten 
J. M. Fr. von Endter im Namen der Pegne: 
fifhen Gefellfchaft errichtet. _ibid. eod. 

6. Das, Bild des wahrhaft thätigen Mannes, des 

. Mag. M. G. W. Panzer, am Gedaͤchtnißtage 

“feines vor 25 Jahren übernommenen Schaffer⸗ 
amtes. ebend. 1798. 

7. Georg Peßler, letzter Probft zu Mürnberg. 
Erlangen 1802, 8. 

“8, Wilibald Pirkheimer und Charitas Pickheis 
merin. Ein Meiner Uniriß der Wilder zweier 
großen und guten Menſchen. ibid. eod. 

“g Nachricht von einer bisher unbefannten Aus: 
gabe einer fehr feltenen Schrift Heinr, Bebels, 
welche unter dem Titel: In hoc libro conti- 
nentur Haec. Bebeliana Opera nova, 1509 
erfhien. Mebft einem kleinen Beitrag zju dem 
SBriefmechfel -deffelben. ebend. 1804. 8. 

30, Einige Beiträge in den literärifchen Blättern. 

a2, Iſt er der Verf. der zweiten Hälfte des Lebens 

- feines Schwiegervaters in der Bodifchen Por: 

traitfammfung. 

12. Einige Gedichte. 

25. Wilibald Pirkheimers Derdienfte um die Her: 

‚ausgabe der Pandecten Gregor Halvanders. 

. Mit 2 Beilagen. 1805. 8. 

34, Derfuch einer Anficht der vollendeten Lebenss 
tage Georz Wolffg Panzers. Im Namen des 
Blumenordens. Mürnberg 1b06. 

Panzero (Cherubin) ſiehe Jocher III. 1231. 

. Panzeıbieter (Christian Jacob) Magiſter der 


Philoſephie, aus Darmſtadt, ſchrieb: Diss. de’ 


phrasibus sacris, videre et’ gustare mortem, 
novam simul de origine earum sententiam 
sistentem ad varia T. loca explicanda, 

Giess, 1746. 4. Er virfprach Fortſetzungen. 

‚ Pauzerhieter (Eberh.) aus Hildesheim, Pres 
digir zu Paplo, febrieb: Die Art und Eigenſchaften 
einer himmtifchgefinnten Seele. Aus Phil. ı, 23, 
Granff. a. d. Dder 1697. Fol. 48 ©. Leichen⸗ 
prediar, hi 

Panzerbieter (Friedr, Andr.) ein Sohn des 
Ptedigers Andreas, zu Mechtehaufen im Hilderbei- 
mifhen am 7. May 1681 gebohren. (Nach Lud’s 
KrG. pag. 109 hieß er Heine. Andreas, und war 
den 2. May gebohten). Er legte durch Privatlchrer 
au Großendenkte bei MRolfenbüstel, wohin fein Vater 
als Prediger Fam, dem Grund feiner Studien, bis 
er im abten Jahre feines Alters nach Hornburg im 
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KHalberflädtifchen, darauf nah Jena, und endlich 
nach Wolfenbüttel in die Eulen, 2702 aber auf 
die Univerfität Helmſtaͤdt kam. Ging 1706 zu Ber 
Armee am Rhein, um eine Gampagne zu ſehen, 
und verfab Feldpredigerdienfte, wurde 3707 Infor: 
mator des Prinzen Joſeph von Hildburahaufen, 
reifete mit demfelben nah Holland und Braband, 
erhielt 1708 das Diaconat in Erbach, wobei er. je: 
doch den Unterricht des Prinzen fortfeßte, Fam 1713 
als Prediger nach Hanau, 1727 als Guperintendent 
nah Eichfeld in Franken, wobei er zugleich Hilde 
burghäufifher Gonfiftorial: Affeffor ward, 1730 folgte 
er dem Ruf nah Darmſtadt als Euperintendent der 
obern und niedern Graffchaft Kapenellenbogen, Gon: 
fifiorial: Affeffor,, Ptaͤſes des Definitoriums und 
Paͤdagogiatch, und farb am 4. Mov. 1749. Vetgl. 
Neubauers Theolog. Pag. 298 f. Lud’s Kirchen: 
und- Neformationsgefhichte der Grafſchaft Erbach, 
ag. -102. Er ſchrieb eine. Reichenpredigt über 
f. 73, 25. 26. Hanau, und eine andre über 
». Tim. ı, 15. ı6. zu. Darmfltade, - konnte aber 
nicht bewogen werden, mehr im Drud zu geben, 
Panzerbieter (Johann Christian Friedr.) 
Doctor der A. ©. zu Meiningen, Herzogl. Hofme: 
dicug und Brunnenarzt auf dem Liebenftein, gebohten 
zu Königsberg in Franfen am ı. Movember 1756, 
geſtorben am 264"May ı8ı0, Vergl. intel. DI. 
der Leip. Lit. -Beit. 1810, num, 22, pag. 343. 
$5$, ». Disp. de variolarum insilione extra 
epidemiam instituenda,. Jenae 1782. 4. 


2, Ueberfegte aus dem Lateinifhen Nic. Jadelots 
Lehre der Matur des gefunden menfchl. Körpers. 
ebend. 1763. gr. 8. 

. Panzerbieter (Justus Reinh. Triedr.) ein 
Sohn dis Gonfiftoriale und, Preceßraths Ludwig 
Albert, gebohren zu Darmfladt 1755, ging vom 
dortigen Pädagegio 2773 auf die Univerfität Gieſſen, 
ward darauf Lehret der Mathematif und der Gpra: 
hen am Bardtiſchen Erziehungsinftirute zu Heiderss 
beim, 1778 &ubrector am Pädagogio zu Darmftadt, 
2785 Feldprediget an der Deilitairfirche und Mitglied 
der Invaliden » Commiffien, und ftarb am 3. April 
2794. Vergl. Strider, 12ter Bd. pag. 92 folgg- 
Erine Schriften fichen in Meufels Lex. X. 279. 
Neue allgem, teutſche Biblioth. X. Intell. Blatt, 
pag. 21 0 0° 

_ Panzi (R. Salomo Eliskim) von Rovigo, 
ein Rabbiner, ſchrieb: Clavis Gemara, welcher zu 
Gonftantinopel 1523 in Folio, zu Denedig 1622 
in ‚Bolio berausfom, und den Chr. Henr. Ritmeier 
zu Helmſtoͤdt 1697. 4. mit einer latemiſchen Urbers 
fegung und Anmerkungen, druden lich, Vergl. Reis 
mann Catal. Bibi. theol. pag. 88 Er ſteht auch 
er alle Clav. 'Talmud, ‘max. Hanau 


Panzirolus (Guido) fiche Pancitolus. 


‚1517 ..Panzirolus. : Paoli. 


Panzirolus (Hippolyt.') f. Yöcher Ill. 1231, 

Panzirolus —— ſ. Joͤcher Ill. 1231. 

von Panzmauser, war der Verfaſſer des be— 
xuͤchtigten und confiscirien Buches: le Partage de 
‚Pologne, das ‚1775 aus. dem Englifcyen uͤberſetzt 
erſchzen. Man weiß nicht, ob man die Verwegenheit 
‚oder,die Satyre diefer Schrift, ‚die 2776 in fieben 
Dialogen erfhien, mehr bewundern. fol. Es hat ihn, 
‚wie, dem. Berf der: Mulindes du Roi de Prusse, 
eine -kebendrwicrige. Gefaͤngnißſtrafe zugezogen. 
- „‚Panzuti (Joh. Domin.) f. Joͤcher IL, 1231, 
.‚...Paolazzi. ( Dominic.) firbe Yöcher Il. 1231. 
Er wurde 1644 Prafeflör der - Throsogie zu Padua. 
— 'Pensieri:,prediahili' per tatti gli giomi di 
Quaresimia erſchien Nrap. 1640. 4.- II Tom. 
- Venet; . 64 v.uhd 2646.44 °— Pensieri pred*- 
‚eabili perä sabbati die Quaresima in: honore 

di Maria Vergine. Venet. 1649; 4.- J 

Paolella ———— J. Joͤcher III. 1292. 

‚.ı Paolettus, (Augustin) aus der Stadt Buon: 
conventogim ſieniſchen Go⸗biet, wurde zu Sienat un: 
tertichtet/ und trat 1626: zu Montaleino in den 

Eremitenorden, der Auguſtiner. Er mar seincfehr. be. 

Aüuhmter ‚Prediger 

pag. 83. .::. « a 

$$. ı. -Viridarium. sacrar.’coneion&m in Do- 
minicas«et.testa, Colon. 1662. 1664. 4. 

2. Quadragesimale ..ibid, 1662. 4. 

"3, Discursus ‚praedicabiles inde ‚a Dominica 
fin Albis“usque_ ad, Adventum, Mediolagi 
1666. ee : 7 

4. Sanctuarium. Venet. 1669. 4. 
5. Theologica Theoremata, quibus 
vendi ratio, regulae modusque assequendi 
ı eas explicautur, edita ab Evangelista 
Bosio, Romae ı692. Fol. : 
6, Simonis Majoli, Dierum Canicularium 

Tomi VII. eolloquis XLVX. Physicis 

novis, ac penitus admirahdis jetc, reim- 

pressum. Francof' 1642.* Fol, 

Paoletti (Ferdin.) Abt, ſchrieb eine Differtas 
‚tion vom der Sortesgelahrheit der Chäldäer, welche 
aus dem Mfept abgedrudt ſteht in Antichita il- 
lustrata per mezzo di dissertationi tanto edite 
quauto inedite, overo introduzzione generale 


allo studio dell’ Antichita. Florenz 1743. 8. - 


Tom. I. — Opuscoli interessanti l’Agricol- 


tura. Firenze 1777. 8 — Larte di fare il. 


Vino perfetlo;e dürervole da poter servire al 
esterno commexcio,.. ibid..1774. 8, ! 
Paoli (Paul Anton.) ein Drtensmann 'in 
Italien, ſchtieb: Della religione de’ Gentili per 
riguardo ad.alcuni animali e specialmente a’ 


Topi Dissert, indirizzata ad illustrare un’ an- 


Aica Stataa, ;Neap. 2771. 4. 22% ©. Vergl. 


und ftarb 1699. S. Bibl. Apros. 


Jisse- 


Paoli, "Papa. .'\ 


‚Sötting. gel. Anzeigen, 1772. .11058:' Man 
bat auch Antichita di en und 
Da sulle autichita di Pozzuelo, Cuma e 
aja. " 

Paoli (Petr.) ein berühmter. italienifcher Wund⸗ 
art, der mit dem Chirurgus Benevoli fange Jahre 
über den Urfprung des Stahrs und, des Steinſchnei— 
dens Gtreit hatte, und Giuslifioazione, Lucca 
1732, 4. 101,©., berausgab. . N. 

Paoli (Sebast.) ein Ordensmann in Neapel, 
f&rieb: de Paltena argentea Foro Corneliedisi, 
contra Jao, ac Sam, Basnagios. Neap, 1745, 
12. 296 ©. und g Kupf. 

' Paolino.di Piero, ein flerentinifchee Gefchicht: 
Schreiber des 14ten Jahrhunderts, von deffen Lebenbt 
umftänden man feine Nachticht hat, fehrirb:in. zwei 
Theilen eine Chronik von feinem Baterlande, deren 
erfter Theil vom Jahre 1080 anfängt und ſich big 
1270 erficeft, der zweite aber bis ins Jahr. 1305 
die von ihm felbft eclebten Begebenheiten enthält, 
Der florentinifche Abt Mehus hat zuriſt genaug 
Nachrichten von. dieſem Werke in Vita Anıbros, 
Camald. pag. ı6o, gegeben. Hernach ift es erſt 
zu Rom und darauf auch zu Florenz in dem, Anz 
zn der Reaccolta degli Scrittori' delle cose 

taliene, ‘Vol’ II; pag. ı, etc, an’ das Licht ge: 


flellt worden.» 
Paolini (Stephan) ein katholiſcher Mifffonaie 
“in: Gvorgien, fehrieb: Zelo della’ propagalione 
della ſede, Rom. 1610, 4. — Dictibnariam 
Georgianum et ltalioum, 1629. 4,710: 8 
3 Fa puolo; ſiehe Satpiꝰ ( Pant). re 
Paolo, ‚ein Denetianer, fiche Paulus, ein 
Bud: Ad'arbitrium 'mapnae curiae Vicariae, 
‚quod vulgo- praeeminentia appellatur, etſchien 
zu Neapel 2594. 5 ; 
° Papa (Constant.) f, Jochtt TIT. pag. 1254. 
"Papa (Friedrich) Wagifter der Philoſophie, 
‚und juicht dritter Schulcollege in Görlig, wurde 
1583 als letztet Schulcollege -inftallirt; und‘ ftarb 
'am 26. Januar 1607, im 51. Jahre feines Alters, 
Vergi, Dito Lex. H. pag. 760. — 
55. ı. Liher proverbiorum Salomonis car- 
mine elegiaco. “Magdeb. 1574. 8. Beıgl. 
Draud. pag. 1132. ° * 
2. Poësis sacra in usum scholae Gorlicensis, 
Gorl. 1588. 8, ib, 1593 Und. 1607, 
Papa (Guido) fiebe Papı. FR 
j Dale * ſiehe Jocher M., 1232. Vergl. 
Siwert. Alben. Bibl, Bel. 753 
“ Papa (Innocent.) ſ. Zunocentius u. ”; 
del kopen (Joseph) fiche Joͤcher 1. p. 1932. 
Er ſchrieb: - FJ 
1.:Consulti mediei. Rom. 1735. 4. II Tom, 
Bergl. Niederſaͤchſ. Macht. 2734. ,pag.. 742. i 
Dvpddd2 


azıB - 


.ıgı9 Papa. Papadopoli. 

. 2. De praecipuis humoribus, qui humano 
in corpore reperiuntar, deque eorum hi- 
störia,.igqmalitatibus et olficiis, Florenz 
-1734. 4. 111 ©. va Niederfähf. Nacht. 
1734; pag. 661. Zugd. Bat. 1736: 8. 

‚5, Trattati varji fatli in diverse occasioni, 
Firenze 1734. 4 Vergl. Hallers medicin. 
Bibl. Zter Bde pag. 367. 

4. Diss. de noxia vi vernicis Indici, Vergl. 
Philos. Trans. num. 234, 

‘5, Af de strange effects of the Indian Var- 

nivsh. ibid. num. 274. 

.. Papa (Lucius) ein'reformirter Prediger, febrieb: 
Rhaeticam ecclesiastiei versionem. 'Tiguri 
1628. 12. 

Papa (Martin) aus Pommern, Churfürftlich: 

Brandenburgifiher Rath, farb 12691. Er fchrieb: 


Luctn gaudia collectorum tinerum magnae 


olim matris Pomer. orbis Ülustr, et clemen- 


ts. Döminae Hedwigis. Vergl. Däherte pom: 
merſche Dibliokh. ater Sb. pag. 460, Er foll noch 
mehr geſchrieben haben. — . 
Papa (Mich.) ſchrieb: De: rebus Turcarum 
in Ungaria, gestis, Lips. 1695. 8. und Progno- 
sticon de Turcici regni interitu. Jen. 169% 4. 
©. Drayd. pag.. 932. —* 
Papacino d’Antoni (Alessandro Vittorio) 
Koͤnigl. fardinifcher Infanterie: Brigadier,' General: 
Adjutant deg, Königs ‚und General» Direstor der 
theotetiſchen Schulen der Artillerie und Fortification 
in Turin, fehrieb: —— 
"66. 1; Esame.della polvere. Torin 1766. ®. 
266. Berg. Gotting. gel» Anzeis— 1766. 
pag. Co, 
9; Institutione fisico mechaniche. 1767. 8. 
Turfp uͤherſetzt und mit Anmerk. vermehrt 
von ©, F. Tempelhof. Berlin 1768. 8. 1 Alph. 
9 Beg. 10 Kupfertafeln. Bergl, allgemeine 
‚geutfige Biblioth. gter Bd. Pag. 163; Ein 
Auszug vom italienifchen Werk erſchien zu Tu⸗ 
„rin 1775. 8, und ein äter Bond der Instit, 
fisico mecaniches, "Turin »+774. 8. 


3. De Pusage des armes à feu. Franzoͤſiſch 


„aberfege von Mont Kozard, Teutſch von J. H · 
Maihltbe. Dreeden 1782, 8. Vergl. allgem. 
teutſche Bibl. Syfter Bd. pag. 574 f. 

Papadopoli (Nicol. Comnenus) ſiehe Joͤcher 
IM. pag. 1332. Durch feine Bemuͤhungen wurde 
der Streit zwiſchen den griechiſchen und lateiniſchen 
Bıfıhöfen beigelegt, wofür er von der Republik De: 
nedid cihe Ehrenftelle um die andere bekam. Erine 
Histor, Gymuas, Patavini post ea, quae 
‚haetenus de ilio seripta sunt ad haec nostra 
temppra pleuius: et etiendatins deducia; cum 


« 
Papaeus. “Papai Pariz. 1520 
Auitario de claris tum Trrofessor. tum Alum« 
nis erfien Venedig 1726. Fol. II Tom. 8 Alp. 
Vergl. Acta erud. 1727.  pag. 49 segg. und 
1735. pag. 85 segg. — 'Praenotiones mystago+ 
gm ex jure Canonico, Paduae 1697. Fol, — 


Responsio ad epistolam Jo. Hukstoni. Vened. 


1705, 8. Wann feine übrigen Schriften erſchienen 
find, kann ich nieht fagen. 
Papaens (Petr.) fiche Jöcher ET. pag. 1232. 


Vergi. Andrene Bibl. Belg.-pag. 754. Er ſchrieb: 


Samariten Comoediam, ex parabola Evan- 
gelica Samaritani, Colon. 1639. 8. Toleti 


1542. 4. — Elegiarum libros II. 1550. 8, 


‚Papaeburg (Henning Rennemann) Prof. 
der Logit und Metaphyſik zu Altdorf, ſtarb 1650, 
und ferieb: Diss. pro philosophia Ramea ad- 
versus peripatelicos, gegen Philipp Scherb. Reis 
mann Bist, liter. 

Papafava (Alexand,) ein Rechtsgelchrter zu 
Padua, von einer vornehmen Familie; er fing bie 
Rechte ſchon fo fruͤh an zu Tehren, mo ändere fie erft 


fernen, und bar auc, erliche Schriften verfertiget, 


ftarb aber fhon 1629, im 21. Jahre feines Alters. 


‚©. Scardeonius de anlig. urbis Patar, et olaris 


Patav. Lib. I. class. VIIL pag. 181. I 

Papafava (Franz) ein Recptegelehrter zu. Pa: 
dua, auch aus vornehmer Fomilie, welchet ebenfalls 
fehr jung? am 26. Januar ı5Ö1, farb. Er hat 
viele Consilia und einen Tract. de monte pie- 
tatis circa usurarum materiam gefihrieben, ©. 


Secatdetonius l. c, pag. 182, 


Papafava (Übertus), aus .dem Gefſchlechte 
Garrara, welches ehemals die Hertſchaft Über Padua 


hatte, war zu Padua 1577 gehohıen, Dector’ der 


echte, Abt des Klofers St. Micotal-zu Eebinico, 
Ganpniens zu Padun, und fer 1625 Biſchof zu 
Aria. Die teutſchen Fürften, befonders der Herzog 
von- Baietn, fehägten ihn feiner Gelehtſamleit wegen 
ſeht. S. Ughellus II. pag. 406. 


Papai (A. P,) Med. Dr. ſcheich De vero 


et necessario miedicorum. Aarcano, Francof. 
1732. 4. ’ 


Papa Pariz (Emericus) der Sohn eines Kauf: 
manns, zu Papa in Ungarn gebehren, wurde Pres 
diger und Cenior zu Ders, darauf des Fuͤrſten 
Katody Georg II, Hofprediger, und farb‘ 1666. 
Er Hat ein Merk gefiprieben das den Titel bat: 
Angusta via. Vergi. Horau. Mem. Hung. Il. 
pag. 32. 

Papai Pariz (Francise,). des vorigen Sohn, 
war in der Stadt Dees, im Siebenbürgen, 1649 


gebohren, beſuchte die Echulen zu Vaſarhely und 


nepd, ſtuditte zu Leipzig die Medicin, begab fi 
nach Frankfurt, Marburg und Heidelberg, mo +t 
Doctor der Ppilofophie, zu Baſel Aber Doctor der 


Arzneigelshrfamfeit, wurde. Nach der Ruͤdleht ward 


* 


Em 


m zn I mio 


Siebenbuͤrgen. Vergl. Horan. 


|———— ö— i 


” 


1521 Papai Pariz. de Papareschis. 


er Profeſſor am Collegio zu Enend, melde Stelle er 
yo Jahre vermaltete und 1716 ſtarb. Er war 


MDichter, Philoſoph, Hiftorifer und Theoleg, kannte 


viele Sprachen, und ber vorzuͤglichſte Arzt in 
pag. 32. 
. 65, ı. Pax animae.. Claudiop..1680. 8. | 
3. Rudus’redirivum- f, breves rerum eccle- 
siastircarum Huungaricarum et Transilya- 
nicarum Commentarii. Cibini 1634. "Ver: 
mehrt mit des Perf, Leben, 'Tiguri 1732. 8, 
&, Miscell, Tigurina, Tom. IL: ‘ 
3. Pax corporis, Ulaudiop. 8. Iſt öfters 
gedrudk. 
4 — sepulchri, ib. 1689. ı2, 
5. — aulae. ib, 1696, ı2. 
-6. — . crucis.. ib, 1690. 12, 
7. Dictionarium latino Hungaricum, Leut- 
schov. 1708. 8 maj. 
8. Dictionarium Hungarico latinum olim 
ab Alberto Moluar collectum, latine redd, 
et locuplet ih. eod. an. 


g, Ars heraldica. ı696. ı2. 


10. Viele Gebichte, melche Petr. Bod s. t. Tran-. 


silvania Phoenicis, 1767. 8. berausgab. _ 
a2, Diele Briefe an Gelehrte. , 
Papaleo (Lucius) fiche Yöcer III, 1233, 
Paparella (Sebast.) fiehe Jöcher II. p- 1233. 
Er ſchrieb: 

ı. In Hippocratis lihrum de natura hnmana 
commeutarii duo, Venet, 1551. 4, 

$, De catarrho libri TI, ad rationalium me- 
dicorum doetrinam editi. ibid. 1556. 4. 
Papiae ı562. 8. 

3. De efficientia primi Motoris in natura» 
lium rerum omnium factura, liber, Pe- 
rusiae 1564. 8. 

4. De Calido libri IM. ibid; 1575. 4. 

6. De indicationibus curativis liber. ibid, 
eod. 4. 

6, Opera omnia gningne distineta volumi- 
nibus, nunc primum in unum collecta 
et ab autore diligentissime recognita et 
auicta, Maceratae 1682, Fol. Vergl. Linden, 
pay. 568. 
Papaneck (Joh. Bapt.) ein Ungar, und Mit: 

fied der frommen Eulen, fehrieb: Hist. genlis 

Klavicae, Viennae 1783. 8, 

de Papareschis oder de Matthaeis (Anton) 
fiche Joͤchet I. pag. 1233. Veral. Lipen. Bibl, 
Bibl. jurid. artic. de Matthaeis (Anton). 


de Papareschis (Innoc.) fr Innosentius U. 


em, Hung. u, ' 
"pag. 12335. GEdard 1. 


-Die Praxis judicjaria erfhien Nea 


Bergl. Mongitore Bibl. Sic. I 
«8, Fara di Borgogna, o vero Burgundofora 


Decisiones Rotae Romanae. Venet. ı 


Paparin. Pape. 1522 
Paparin de Chauntont (Petrus) f. YöderIm. 
pag. 1255. Dergl. m > 791. 
Seine Bee der erſten 80 Pfalmen Davids 
erfpien Paris 1088. 8. 
de 'Paparonis (Paparonus) fiche Joͤchet UI. 
ag. 421. 
Paparus (Joh. Franz) ſiehe Jöcher IT. 1233. 
; p. 1655, 4. 
Papasidera (August) ſiche Idchet UI. 1233, 
pP: 90. Er ſchrieb: 


Vergine Taumaturga. Panormi ı662. 8. in 


compendium redegit Petr, Fortis, il. 1636. 16. 


— 1L’amorosa corrispondenza tra Christo Sa- 


eramentato,'ed il gran Patriarca S. Benedetto, 
ibid. 1699. 8. : 


Papazon (Ant. Maria) ein Ictus, ſchrieb: 
570. Fol, 

Colon. 1581. Fol. 
Papäzurri (Giuseppe Muti) aus der Familie 
Gafali,. gebohren zu Gm 1743, Ganonicus der 
Basilica Vaticana u, f. w. flarb am Aten May 


2797 zu NRom.x Er ift der Berfaffer mehrerer ar: 


chaͤdiogiſchen Werke. Vergl. Int. BI. der A. 2. 3. 
ı8o1. pag. 1964. . 
Papazzonı oder de Vulpe (Flam.) f. Joͤcher 
III. pag. in n 
Pape (Abraham) ſiehe Joͤcher III. p. 1234. 
— Der’Commentar. Acad. et Forelle in HI 
lihros prior. Codicis Justinianei erfchien zu 
Anmssterd, 1697. 8. 2ı Bog. ibid. 1717. 8. — 
Observatt. ad consilia Ictorum Batavicorum, 
Lugd. Bat. 1702. ı2, — Supplement, zu der 
lsagoge ad praxin fori Batavici des ‚Guil. 
Grotii, Lugd. Bat. 1694. 4. e 
+ Pape (Andreas) fiehe Joͤcher III. p. 1234. 
Gr war zu Gent 1547 gebohren, fludirte unter der 
Leitung feines Onkels theils zu Göln, thrils gu 
Löwen, und brachte es ungemein weit in der Er: 
lernung der griechifchen und Tateinifchen Sprache. 
Dorauf legte er fih auf die Dichtfunft und Mufif, 
und fludirte die Rechte zu Löwen, «er erhielt ein 
Gansnicat zu Lürtich, genoß es aber nicht lange, 
weil er heim Baden am 15. Junius 1581 ertranf. 
Dergl. Mem. p. f. a hist. liter. des XVH 
Proviuces des Pays Bas, 'Tom. XIII. 144.. 
$j. 1. De consonantiis Musieis erſchien Ant: 
werpen ı568. 8. ebend. 1681. 12. . 
a. Dionysii Alexandrini de situ orbis, liber, 
Prisciani ejusdem Dionysii interpretatio, 
et Musaei Carmen de amore Erus et 
Leandri. Gr, et.lat. .Antwerp. 1575. ı2. 
Oxon. 1697. 8. Lugd. Bat. 1756. 8, 
Pape (Christian). fiehe Jöcher ul, J 1234. 
Er war der Sohn eines Holzfoͤrſters, zu Wofloburg 
am ı, März 1641 gebohten, verwaltete erſt das 





1529 Pape. 

Conteetorat in Helmſtaͤdt/ mo er auch Magiſter 
wurde, darauf die Gontectorftelle ‚ zu Braunſchweig, 
"und ſiarb am 9. May 1684, im 44 Lebensjahre. 
"Reicpenpted. Von einem andern 
man eine 


"Sottespaufes in Kienbaum. Berlin 1700. in 4. 
‚6 Bogen. ® 
.Pape [Christian Beno] ein Rechtagelehtter, 


gab die Statula und Gewohnheiten der Churmark 
Brandenburg des Lambett Diftelmeiers, 
welge Joachim Scheplitz mit Zuſaͤtzen 8... t.. vers 


‚maehrte: Consuetudines electoratus et Marchise 


‚Brandenburgensis, Lips. 1617, ach vermehrter 
.gu Berlin * Foi. heraus. 

Pape [Christoph 
Gandidat der Arzneikunſt zu Göttingen, In der 
‚Zeits und Geſchichtbeſchteibung der Stadt Göttingen, 
173%. 4. ,fteht von ihm eine Unterfuhung der Luft 
und des Waſſers zu Göttingen. el 
. Pape [Ernst Ferdinand] Director der Mufit 
‚am £önigl. ſchwed. Gymnaſ. und Drganift an der 
Domtirche zu Arofen in Meftermannland, um das 
Jahr 1727, wird von einigen ale Merfafler des 
Mefibfadhs Specimen ‚academicum de Triade 
harmonica angegeben, welches unter Magiſter 
Burmanns Vorſitz vertheidiget wurde, S. Gerbers 
Lex. 1. peB- 75 folgs- 

Pape [Franz. Ant, 
De successione foeminarum in Feudis. 
burgi 1732. 4. A: 

de la Pape [Guido) f. Joͤcher II. p. 129%. 
Er ſchrieb: 2.03 

1. De accusationibus 
Colon, 1590. 8. 

. 9, De — tam in civilibus quam cri- 
- "main, Ir: Tr. V. et cum aliis. 
1573. 8. Append. ibid, eod. 8. 

3, De.casibus in quibus locum habet pae- 
niteutia, et de casibus in quibus Laici 
on. trahi ad judicem ecclesiasticum. 
"rancf, 1576. Fol. 

4. De clausulis derogatoriis., 

5. Lectura super IV et VI libros Cod. 
Francf. 1576. Fol, 

6. Consilia. ib. 1574. Fol. 159%. 

“ m. De contractibus illieitis, ib, 1576. Tol. 

8, Decisiones Parlamenti Delphinatus. Lugd. 


'Theod.] ein Ietus, fehrieb: 


et inquisitionibus. 


1593. 4. ibid. 1607. Frauef. 1575 und 
1591, Fol. Colon. 2655. Fol. Gener. 
1554. Fol. 


9. Commentar, in decreta et “decretales, 


Lugd, 1571. 


10. Lecturae in digent. infort. et Novum. 


Fraucf. 1576, Fol. c. addition. Jo, 'Thierüi, 


Chriſtian Pape Hat 


Einweihungspredige des neuerbaueten | 


Jena 1608, 


Heinrich ] ‚lebte 1794 ale 


Mar- i 


Colon. ° 


Pape... 52% 


11. De forme inventarii confectione, : Tr. 
vu. 


12. Lectura de re judicata, extat cum Com- 
ment. in Pand. Franef. 1576. Fol. 

13. Comment. in L. XXX, Pandect, de le- 
gatis. ib, eod. Fol. t 

14. De compulsorialibus literis praecise con- 
cedendis. Tr. UI 

15. De praesumtionibus, Tr. IV. Franck, 
1589. 8. . 


16. De primo et secundo decreto,. Tr. ‚EI. 


. 17; De rescriptis et? privilegiis, Francf. 
"a6al. 4. z 
18. Singularia Juris. Lugd: 1533, 8. Vergl. 
Bauer Bibl. Suppi. II. pag. 198, rancf. 
"1576. Fol. Dergl. Lippen Bibl, jurid. 
Pape (Heinrich) aus Hamburg, wurde 1589 
-Konrestor an der Schule zu- Echleemig, 1603 Ads 
junct feines Schwiegervaters Hensing Micareve, 
an der. Hofpitalficche zu Damburg, 1609 ordentlicher. 
Mafter, und fterb am ıö. Sunius »629. Dergl. 
Molleri Cimbr. liter. 1. pag. 480. 


- 


ı. Epitbalamion Heudecasyllabicum, _ 


Schlew. 1598. 4. 
2. Disp. veritatis 

Franef. ı601. 
3, Carmina ‚varia. 
Pape. (Heinrich) . der Sohn eines Bürgers 
und Notaru, zu Bremen am 9 März 1749 ges 
bohren, befuchte die. Schul⸗ und das Athenaͤum in 
Bremen 9 Jahre, ging 1766 nach Görzingen, 10 
er ein Mitglied der teutſchen Geſellſchaft ward, 
wurde 3770 in Etade unter die Candidaten aufge: 
und in bemfelben Jahre Prrdiger zu 
Bremen, 1985 aber 


Prediger zu Viſſelh 
wo er am 27. April 
her hatte er das Ungluͤck, durch Fenersbeunft nie 
allein fein Vermögen, ſondern auch feine zahlreiche 
und austriefene Bibliothek zu verlieren. 
$$. 1. Das 5öfte Copitel Jeſataͤ uͤberſetzt und etz 
Elärt, nebſt einem Anhange meffianifcher Pfals 
men. Bremen 1777. 8. 20 Dog. 
2. Das Evangelium Lucaͤ umfihrieben und ets 
(äutert. afte Hälfte, Burmen 1778. 8. » Alpd- 
6 Dog. 2te Hälfte, ebend. & Alph. 17 Bog. 
3. Handbuch zum richtigen Verſtande und nuße 
baren Gebrauch der Sonn: und Fefttags : Evan: 
gelien und Epifteln, ebendafiibft 2783. gr. 8. 
2 Alph. 21 Bog . 5 
4, Chriſtlide Previgt. wider boshafte Schuldnet 
und Goncursmacher. Halle ı7dı. 8. 5 Dog: 
. Ueber das Evangel. am IV. P . Epiph, 


eique opposilae falsitalis, 


— — — — 


are 


vxl · 


1525 Pape. 

5. Predigten Über die Sonnta sevangelien auf 
das ganze Jahr. Bremen 1782. 

6. Zwei Predigten, bei Amtsveränderungen ger 
halten, ebend, 1784. 8, 

7. Ghriftlihes Glaubensbekenntni 
manden, zum Unterricht der nöthigften Lehren 
des Chriftenthume. ebend, 1786. dr. 8. 3ı ©. 
2te Aufl. ebend. 1790. gr, 8. te Aufl. ebend. 
1798. 8. ı6 ©. s 

8. Tägliches Gebetbuͤchlein, infonderheit für Chri: 

° fen auf dem Lande, ebend. 1787. 8, (1786). 

4 Bog. 

9. Dankpredigt wegen der Geneſung des — 
von England, 1789. 8, Ueber Epheſer 5, 
20. 21: = 

10. Kleine Goncordang über das Brem⸗ und Der: 
denfche Geſangbuch. Stade 1790. 8. 62 ©. 
Er Hatte Antheil an der Herausgabe diefes Ge: 
ſangbuchs und lieferte dazu fieben neue Lieder, 
Nun. 548. 727. 785. Bıg. 822. 828. 898. 
Zwei Lieder, Num, A5ı und 800, Änderte 
er um. 

22, Antheil an den Göttingifchen Mebenftunden 
(1777. 78). Auch an den heilfamen Vorträgen, 
Göttingen 1776. 8. 3. E. Unterricht in fur: 
zen Tugendfprüden. S. 361 folgg. 

12. YAuffäge, mit und ohne feinen Namen, im 
Journal für Prediger, woran er ein fleißiger 
Mitarbeiter war. Seine Auffäge atmen eine 
hohe Freimäthigfeit und zeigen von vielum: 
faffenden Paftoralfenntniffen. 


13. Gintihtung und Plan eines liturgifchen Hand⸗ 


buches zu freiem, aber auch gefeßlich beſchraͤnktem 
Gebtauche für Prediger. Im Journal f. Pred. 
Bd. 26. St. 2. p. 229-184. (1793). 

14. Eynodal » Abhandlung über den Gegen bes 

Plredigtamtes. ebend. Bd, 19. Rag. 257-277. 

15. Trauungsformular. In Pratjens liturg. Archiv 
aſtes Fach, pag. 93-106. Ein Fürzeres, ebend. 
pag. 107-112, . 

26. Ueber die Liturgie der Bußtage. ebendafelbft 
pag. 195-152. 

17, Zwei veränderte Kiechenlieder. ebend. 2tes Fach, 
pag. 222-227. Siehe oben n°, 10: 

8% Feſtgebete. ebend, 4tes Fach, pag. 65-104, 
Sie find alle in das neue Stader Geſangbuch 
aufgenommen. 

19, Predigten, in Pratjens Predigerfammlung. 

20, Gedanken über die Edermannifhe Erklärung 
der meffiänifcgen Weiffagungen. In Velthufens 
Brem: und Verdenſchen Gynodal s Beiträgen, 
Stade 1792. pag. 38-6v. 

a1, Schutztede des Stephanus, für den durch das 


für Confir⸗ 


ı526 


Chgriſtenthum gereinigten Begriff vom der Nic; 
tigkeit aller Außerlichen Religionsvorzüge. In 
Velthuſens Brems und Verdenſchen theofog. 

Magaj. ıfter Bd, pag. 67-125, 2ter Band 

pag. 130-190, i 
Pape (Henning) ein treuer Befoͤrderer der Ne: 

formation, aus dem Braunfchweigifchen, war 1526 

Paſtor an der St. Micaelisfiche in Braun: 

ſchweig, 1527 daffelbe an St. Petri, 1559 an St. 

Garharinen, und flarb 2550. Vergl. Blume’s 

Braunfhmw. Pred. Gedaͤchtniß, d; 235. Rethmeier’s 

K. ©. Iter Th. pag. 138. Ein anderer Henning 

Pape, Magifter und Rector zu Riddagshaufen, ftarb 

1611 als Guperintendent zw Lichtenburg. Vergl. 

Bertrams Lüneburg. K. H. pag. 198. & tar der _ 

Großvater von Ehriftian Pape. n 


Pape (Johann) fiche Jöder II. pag.. 1236. 
Es fiheint, daß beide gleiches Namens angeführte, 
eine Perfon find, Im gelchiten Preußen, ter Th. 
pag. 145, wird feine Disp. pro loco Profess. 
prim, de ictero, die er 2605 den 2. December zu - 
Königsberg hielt, angeführt, und ebend. pag. 149 
wird ausdrädlich gefagt, daß er am 11. April 1622 
zu Königsberg geftorben fey. — De- medicamen- 
torum praeparationibus earumque causis epi- 
tome totius chemiae quae.est imedicinae. mi- 
nistra ct judicium de pharmacopoea Quer- 
cetani erfbien Wittenberg 1612, 4, 

Pape (Johann) ein Sohn des Paftors Heinr. 
Pape, zu Niens im Jeverfchen am 27. May 1646 
gebobren, murde am ı. Februar 1680 Prediger an 
der Nicolaikirche zu Hamburg, und flarb am ı7ten 
Julius 2695. Vergi. Witte Hamburg. Prediger, 
pag. 39. 

- »Pape (Johann Carl Christian) aus Verden, 
murde 175% zu Kopenhagen Med. Dr, und ſchrieb: 
De rationali aitielogia rheumatismi et arthi- 
tidis. Hafn. 1754. 4. 72 Bog. 

Pape (Joh. Heinr,) etſt Paftor zu Großöfins 
gen unweit Gelle, bernach zu Edemiflen im Fuͤrſten⸗ 
tum Lüneburg, wo er 1782 ftarb, Seine Schriften 
ſtehen in Meufels Lericon X. pag. 279. 

Pape (Joh. Ludw.) aus Wolfenbüttel, fu: 
dirte zu Helmſtaͤdt Theologie, und fehrieb: Diss. 
theolog. de resistentia peccatoris in conver- 
sione sua. Wolffenb, 1749. 4. 7 Bogen. — 
Diss. de Simonia ne in foro. ecelesiastico na- 
turali quidem licita, sine praes, Helmst, 
1749. 4. 5 Bog. — 

von Pape (Libertus) Licentigt dee Theologie 
und Ganonicus in dee Abtey Parc, in der andern 
Hälfte des ı7ten Jahrhunderts, gab Summaria 
chronologica eccles. Parcensis zu £ömen 1662. 
in 4. heraus. J Zu 

Pape (Petrus) ſchrieb: Samaritea Comoedia, 
Köln a53g. 8. 4 Bog. ebend. 1640. Die Der: 


» “ 


1527 Pape: 


rede ift dotict ex Athenaco Meviniano, deeimo 
Calend, Jul. an. 1557- i 
Pape (Petr. Sigism.) geboßren zu Freyenwalde 


an der Oder den 20. April 1666, fludirte zu Leipzig, = 


rouede Gontector, darauf Rector an der Schule zu 

Kin on der Gpree, wegen feiner ausgebreiteten 

Selehrfamfrit , befonders in orientaliſchen Sprachen, 

Diet⸗lied der Fönigl. Geſellſchaft der Wiſſenſchaften 

zu Berlia, und endlich Diaconus und Archidiaconus 

an der Petrificche zu Köln an der Spree, Bergl. 

Fabricii Hist, Bibt, P. IV. pag. 423. 

69. 1. Gottgeheiligte Wochenpredigten uͤber Kern⸗ 
ſpruͤche des A. und, N.Teſtaments. Berlin 
1701. A. 2 Alph. 7 Dog. Angehaͤngt ıft ber 
Kauf: Actus eines Juden, 

2. Striftmäßiger Beitrag zu Rechenbergs deut⸗ 
lihem. Vortrag 
Lehre der von 
ebend. 1702. 4. 8 Dog. 

5. Chriſtliche Entſcheidung der Frage 
Gnadentermin. Leipjig 1701. A, 3 Dog. 

5, b. Davids Erfahrung vom Beiftande 
Am außerordentlihen Buß⸗ und Danffeft. 
Berlin 2701. 4. 45 Bog. 

“4, Liebe zur Wahrheit in Vertheidigung der Lehre 
yon der allen Suͤndern ohne Unterfchied bis in 
den Tod nicht offenftehenden Ghadenthäk, wider 
Dr. Stolz. Leipzig 1702. 4. 7 Bog. 

5. Justa repulsio derisionum et conviciorum, 
uibus adversus se ipsum usus est 
'Uhom, Ittigius in Praefat. in I, partem 
suarum concionuna funebrium; = 


6. Gewiſſenstuͤge, an_Dr. Th. Jttig. 


7. Sheiftlihes_Sendfreiben an Diagifter Hill. 


Berol. 1706. 


8. Evangelifche Schlußkette. Koͤlln an der Spree. 
16 Bos. in 8. 
.Apoſtoliſches Chriſtenthum. Leipzig 1712. 8. 
3 Alph. 7 Bog. 
10. Evangeliſches Chtiſtenthum. ebend. 1715. 8. 
3 Alph. 6 Bog. 
ıı, Majoris Lexiei biblici Onomato- Phra- 
seologiei compendiolum, Berlin 1715. 4. 
55 Dog. x 
12. Zennorenna, ebind. 1713. 4. 55 Bogen, 
Berg. U. NM. 1713. pag. 512. 
13. Die dem Glauben ähnliche Weiffagung. Leipzig 
“1716, 4. 3 Alph. 10 Bos. Es find 41 Pre: 
digten Aber die Epiftel Judaͤ. 
14, Bericht vom Unterfchied der evangeliſchen un 
ſoeianiaſchen Lehre, Berlin 2717. 4. 5 Alpf. 
5 Bogen, 


15. Lexicon Onomato-Phraseologicum Novi, 


und⸗ Beilagen, betreffend die, 

Gott beflimmten Gnadenzeit. Er fudirte 
loſophie. 

von Gottes Leben ſteht in der 


— 


apeproch. 1528 
Testam. Leipzig 2718. 4. 3. Alph, 23 Bogen. 
Verl. U. N. 1713. pag. 659. 


Auf Er. Koͤnigl. Majeſtaͤt Spekialbefrfl den 
- 31, October zu St. Petri in Köln an ber 
Epree, in 2 Zubelpredigten gefeiert. Berlin 
7 Bogen in & 
17. Observ, de homine cujüs flatus in naso 
ejus, in locum Jes, II. 12. In den Misc, 
Lips. Tom. VII. pag. 535-342. 


16. Zweites Jubelfeſt der evangel, luther. Kirchen. 


18. De eo gquod germen Jehovae sit fructus. 


terrae, in loc. Jes. IV. 2. ib. Tom. VIEL 
pag. 557-564. 

19. In locum Jesaiae V. 1. ibid, Tom. IX. 
pag. 282-206, \ 


Papeproch (Daniel) ſiehe Joͤcher I. 1236. 
zu Antwerpen und zu Douav die Phi: 
Dergl. Nissen II. pag. 322 f» Kein 
Act, Sanclor. Juni, Tom; IV. 
I. und in den Actis cruditor. Lips, 1716. 


Gottes, um. 13, 


65. 1. Meiftens die Monate Märi, Aprii, May, 
Junius, von den Actis Sanctvorum, Sie 
wurden 159% in Spasien verbeten, 47:0 aber 
wieder erlaubt. Sein DVerzeichnik der Päbfte 
aber fam in den Indicem —B 


2, Acta vitae S. Ferdinandi regis Castellae 


et Legionis cum posthuma illius gloria, 

Antwerp. 1684. h Steht auch in den 

-Actis- Sanct. Monat May. 

Z, Jahrbücher der Stadt Antwerpen, von ihrer 
rbauung bis 1706. Micpt. 
4. Responsio ad exhibitionem errorum. per 

Sebast, a 8. Paulo 1695 Colon. evulgatam, 
Antw. 4 Tom, I. 1696. U. 1698. III. 
1699. Den &rreit feibft erzähle Nierem 1. © 
und Act, erudit; 1696. pag. 502. 

Examen divinitatis, quam in Carmelo 
Vespasiarus consuluit, f. C. Suetonit 

‚Traug. locus de Deo Carmelo, hispanice 
explicatas per D. Caspar. de‘ Mendoza, 
interprete Dan. Papebrochio, Antwerp. 
1698, 4. 35 &eiten. 

6. Briefe an Otto Menden und Chriſtian Daum 
vom 6. Sept. 1655 flehen in Wellers Altem 
aus allen Theilem der Geſchichte, after Band, 
pag. 472-476. 

Sein Leben von Joh. Piens, mit feinem Bild: 
ni, ſteht vor dem ten Bande der, Actor, Sangk. 
des Monats Junius. In dü Pin 
des’ auteurs eccles, ‘Tom. XVII, p. 267-269. 


In dee Hiftorie der geiſtl. Otden des Vaters Helpot, 
Tom. I. pag. 282-500, 


5. 


Nouvelle Bibl 


=: 


Pr 2* 


ı 


1529 Papecke. : Papi. 


Papecke: (Joachim) ein Lüheder,“ ging 1472 


auf die Univerſitaͤt Roſtock, ftudirte daſeibſt die 
Rechte, wurde beider Rechte Licentiat, Peoeffer da: 
felbft, und. war 1503 noch am Leben. Vergl. Weft: 
phalen monum ined. III, pog. ı3ı9 f. 
Papelier (Joh. Eberhard)-ein Arzt, ferieb: 
de Dystokia, 1684: 4. und Aeger suffusione 
laborans. Argentorat. 1684. 4. 
» Papen: (Ambros,) ein Geiftlicher, fchrieb: 
d, Bettel⸗ und Garr: Teufel, Magdeburg 1586, 
„in j 
2. Noͤthiger Bericht von ſchwangern und gebäßs 
<.  tenden Frauen, . ebend. 2590. &... 
3. Tract.. de remissione peccatorum libr. II. 
ebend. 1600. 5. 
4. Dom Laſter des Ehebruchs. ebend. 2605. 8. 
5. Prophet Jonas. ebend. 1605, 8, 
6. Det Weltlauf. ebend. 1612. 8, 
7. Ungluͤck und Zuſtand, bes rechten Chtiſten, 
wie ihm bier auf. Erden auf allen. Eden wird 
uugeſetzt. Halle 1617, 4. 
„„.Fapen (C. ‚H,), idrieb: Kurge Unterſuchung 
der Luft und des Woſſers der. &tadt, Göttingen. 
SR der Zeitz, und Geſchichtſchreibung der Stadt 
Bältirigen din ande.“ DT See 
“ 'Papen‘ (Franz’ Siegm.) aus Berlin,’ war 
Prediger zu Stettin, hnd Fam 1724 ale Inſpector 
na Neuruppin/ ſchrieb: Requisitä 706 ezovontou 
z0oö Osoö, ratione personae et officii, ex epist. 
ad Vitum cap, LI. v..7. 8. Gtettim 1724. 4, 
9, Bogen. J 


Papen (Lerin Heine. Tadw.) erft Gerichts⸗ 


verwalter des Untergerichts zu Braunſchweig, hernach 
Buͤrgermeiſter daſelbſt, gebohren zu. Eitzen im, Zunius 
1750, geſtorben am 30, Sept. 1795. Seine Schrif⸗ 
ten Neben in Meuſels Lex. X. Pag: 2bo. 
“"Papen Ga, fiehe Joͤcher III, pag. 1256. 
Vergl. Molleri Cimbr. liter, IL. pag. 607.. Die 
beiden angeführten Reden beſchreiben Scholdrum 
statum miserrimum, Soltquellae' 1620. und 
Conmendat,’scholaes Hamb. 1674. 4. 

Papenborg (Henr.) Magifter, murde 1584 
Bector zu St. Andreas in Hildesheim, und’ nachher 
Supreintendent in Wunftorp. 

Papbius (Hieron;)' ſ. Idcher III. p. 1537. 
De resurrectione libellus erſchien Bonon, 1687. 
in: 4.. Commentarius in :Psalmos poeniten- 
tiales, . ibid. 1675. 4. © . 

Paphlago {Nicol,) ſiehe Nicetas (David). 

Papi (Petr. Angel.) ein Arzt, ſchrieb: Sacra 
auclorum recentiorum critica in philosophia, 
chemia et megdicina. Rom. 1706. 8, — Difesa 
d’ell anima sensitivaesisteute in armenti au- 
tomatici, ibid. 1706, .. j 

V. Renb 


de Papia. Papillon. 1530 

de Papia (Anton) ein italieniſcher Rabbine, 
aus Pavia, ſchrieb einen Kractat, de Febrium 
Curatione, welchen R. Salomo ben Mofche aus 
dem Lateinifchen in das Hebräifche überfepte. Ce 
liegt unter den Handfepriften in der Golbertinifchen 
®ibl. num, 712, in Sol. &. Wolff Bibl. Hebr, 

Papijanus, fiehe Joͤchet I. pag. 1237, 

Papias, fiche Pappus, . 

Papias, Biſchoſ zu Hierapolis, fiche Joͤcher M. 
Pag. ap Vergl. Schröds Kirchengeſchichte, IL 
pag. 345 f. 3 

7 Papias, ſiehe Yöcher II, pag 1237. Ein 
Lombarder und nicht ungelehrter Gprachlehrer, biüs 
hete, = Chronico Ms. Alberici, um das Jahr 
2055. Er Hat ein Lericon Hinterlaffen, welches uns 
ter dem Titel Elementarium befannt ift, und 
wovon. er Vocabulista genannt. worden. Vergt. 
Oudin II. pag, 621. Hambergers Nachrichten Ir. 
pag. 755 f. Das Vocabularium ift zu Mailand 
1476: Fol: zu Venedig 1485. Fol. ebend. 1496. 
Fol, gedbruft. Notarum veterum explicatio ex 
Papiae Glossario fteht in H. Putschii Grammat, 
vet. pag. 1666, 

Papiensis (Ardengus) ein Dominifaner, von 
Pavia, der 1562 bluͤhete, fehrieb: e 
‚2. Sermones de temppre et de Sanctis! 

2. Tract, de immunitate ecclesiastica. 


3. — de Sacramento extremae unttionis. 
Vergl. Ehard I. pag.. 187, 
Papiensis (Augustin) ein Ictus, ſchtieb: 
clericalis et monastici ordinis institutione, 

Florent. 1500. Fol. Penn 
Papiensis Cardin. ſiehe de Pauli (Jacob). " 
- Papiensis (Cato) ein Ictus, ſchrieb in Tit, fE, 
de Senatoribus, Vol, I. Rep. Lugd. 1553. Fol. 
Papillon du Bourneuf ou du Bourgneuf, 
gebohren zu Paris im December 1705, Erjefuit, 
Abbe, Dicarius zu St. Laurent in Bari, Pfarrec 
zu Villejuif, wo er auch 1780 ſtatb, fhrieb: Pa- 
storale en honmneur du feu Mr. Rastignac, 
Archeröque de 'Fours, en 3 Actes, Tours 
2742. ı2, Dergl. Erfch u, pag. 16. J 
Papillon (Jean Michel) ein Formſchneider zu 
Paris, gebofren am 2. Junius 1698, geftorber 
2776, deffen Oeurvres erfchienen 2760. ı2. II Vol: 
— 'T[raits histor. et pret, de la gravure en 
bois, 1766. 8. IU Vol, 
° Papillon (N.) ein franzöfifcher Abt und Ca: 
nenicus de la Chapelle aux riches zu Dijon, 
zu Anfang des 18ten Jahrhunderts. 
$$. ı. Bibl. des ecrivains de Bourgogne: 
a. La vie de Philib. Collet. — 
Papillon du Rivet (Nicol. Gahr.) Jeſuit, 
gebohren zu Paris am 29. Yan. 1716, geftorben 
zu Tournay 2782, rn IM. pag. 16, 
erete 


, 


1531 Papillor. Papin. 


g5. ı. Templum ascentationis. Carmen 1742. 


in 12. ö : 

a. Mundus — effigies mundi moralis, 
Carmen, 1742. 32. 

5, Ode latine sur le retablissement du Roi, 
Arad. en vers frangois. 1744, 12 

4. Le retour du Roi 
Beaudroy, trad. du 

5, POraison funebre de Lonis XIV. et le 
diseours sur la pre&minence des Trangois 

‘ en fait de Literature du Pere de la Santé. 
274... Traduct, 

6. Einige Comddien, bie im College de Louis 
le grand in den Jahren 1745-2748 gefpieit 
wurden, 

7. Discours latin sur la paix conclue en 


discours du Pere 
tin, 274. 


2748, 
8. — lateiniſche und franzoͤſiſche Gedichte. 
17 ... ö 

g. Sermons. Tournay et Paris 

Vol. 8ro, 

Papillon (Philibert) fiehe Joͤcher ul. p- 1137. 
Die Bibl. des autenrs de Bourgogne erſchien in 
@ Theilen, Dijon 2742 und 1735. Bol. 

Papillon (Thomas) ſiehe Schar U. p. 1238. 
Libellus de jure acerescendi erſchien Paris 
1613. 8, Lugd. Bat. 1640. 1660. 12. ex edit. 
Everh, Ottonis, Lugd, 1629. Fol. — Com- 
ment, in IV priores titulos Lib. 1. digest, 
Paris 1624. 8. ſtehet in Meermanni novo the- 
sauro juris, Tom. IH, Hagae Comit. »753. 
num. 25. — De divectis heredum substitulio- 
nibus, ex ed, Everh, Ortonis, Lugd: 1629. 
Folio, — 

+ Papin (Dionysius) f- Söcher 111. p. 1238. 
Ein Franiofe, der England und Italien durchreifete, 
Dr. der Medicin war, aber meiftens Mathematik trieb, 
und unter andern durch verfchiedene Erfindungen mit 
siner, fogenannten Gentrifrugal : Waffeemafpine, uns 
ger dem Namen rotatilis suctor et pressor Has- 
siacus bekannt geworden iſt: morüber jedoch ber 
Meofeffov Etegmann 1780 ein befonders Programm, 
nebſt der Befchteibung derfelben , herausgab, darin 
er zeiot, daß der eigentliche erfte Erfinder der Gou— 
verneut zu Caſſel, Broſtrup von Schoͤtt, ſey. Pa 
pin, der ein Mitglied der Koͤnigl. Societaͤt der 
Wiſſenſchaften in London war, fam 1688 als Kath 
und .ordenilicher Profeffor der Mathematik nach 
Morburg, ging 1692 zwar weg, fam aber 1698 
wieder, und blieb bie 1708, mo er wegen zwei 
verungluͤkter Speculationen vom Landgrafen den 
Abſchind befam. Seine übrigen Schidſale find un 
betannt. Uffenbach beſchreibt ihn in feinen Reifen, 
afiee Th. ©. 12, als einen Schwaͤtzer, der bun: 
Beiterlsi zum Schaden feines doͤrſteq und. feines 


1769. 4. 
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felbft, aus puren Speculationen ohne Erfahrung 
unternommen, - Vergl. Etrider X. pag. 249 fı 


$$. 1. Experiences du vuid, avec la descrip« 
tion des machines servant a les faire, 
Paris-1674. A. 

a. A new digestor or engine for softaing 
bones, containing the description of its) 
make and use ın kookery, voyages at 
sea, confectionary, making of drincks, 
Chymystry and dying. Lond. ı68ı, 4, 
Continuation, Lond. 1687. 4. Fran zoͤſiſch 
uͤberſetzt Paris ı681. 12. Amfteid, 1688. 19, 
Dergl, Act, erud. 2682. pag- 105. ’ und 
2687. — 276. Journal des Savans, 
Tom. IX. pag. 310. Die Vefcpreibung des 
Papinſchen Digestors fiche in Buſch Hand: 
buc der Erfindungen, Ster Th. Pag- 55. 

3, Argumenta quaedam et experimenta 
nova circa antliam pneumaticam facta 
partim in Anglia partim in Italia. Lond. 
1687. 4 "Bergi. Act. erud. 1687. p. 524. 

4. Diss, Mathem.. de Matheseos objecto, 
divisione, modo versandi circa objectum 
ac fine. Marb. ı689. 4. ne 

6. Fasciculus dissertationum de ,novis quis 
busdam machinis atque aliis argumenfis 
philosophicis,  ibid. 1695. 8. ze 

6. Ars nova ad aquam. ignis adminiculo 

efhicacissime elevandam. Franck. 1707. 8. 

Lettre sur la force de Nair dans la 

oudre a canon, in den Nouvelles de la 

republ, des lettr. 1706. pag- 336-594. 

8. Some experiments in the Air-Pump. 

gIn den Philos, Trans. num. 119. 120. 
221, 122. 

‚ Description of a Siphon made iho pr 
form all the effects exprest to be done 
by tie Würtemberg Siphon, ibidem 
num. 167. : 

10. A New: Way 


7 


of xaising Water. ibid. 
num 173. 178. 186. 2, 


ı1. On a french paper concerning & y rpe · 
tual Motion, ib, num. 177. * —8 


12,.Of Shooting‘ hy the rarefaction of the 
Air. ibid. num. ı7 Er 

15. A demonstration’ oe the velocity where 
with the Air ruses into an exhaust 
receiver, ibid. num; 184. 

14. An improvement of the Hessian Bel- 

lovrs etc, ib. num, 300. 

15. Observations upon the Mechanick arts 
and. Physic ef.the Indians. ib. num. 337. 
Sie fliehen Übirfege im den Aclis erudit, 


— — — 
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Lips. 1686. pag. 545. — 1687. p. 315 i 
7. 644, — neo. pag. 156. 322, 485. 2 
2089. pag. 96, 183. 189. 317. — 1690, 
Pag. 225. 410. — 1691. pag. 6. 208, 
Papin (Isaac)- ſiehe Joͤcher M. pag. 123 R 
Vergl. Niceron IT, pag. 98 f. Molldri Cimbe 
liter, II. pag. 608 folgg. 
$$. x. La foi reduite a ses veritables 
—* et renfermée dans ses justes —J 
otterd. 1684. 12. 
2. Essay de Theologie sur la proridence et 
sur la grace, ou l’ou tache de delivrer 
.-M. Jurieu de toutes les diffieultez acca- 
blantes, qu’il rencontre dans son Systeme, 
Francf. 1687. ı2. 
5. La tolerance des protestans et Pautorits 
de l’eglise, ou reponse au Libelle de Mr. 


rinci- 
ornes. 


Jurieu. Paris 1692. ı2, befam nachher den 


Titel: Les deux voyes opposées en ma- 
tiere de religion, l’examen particulier et 
Pautorit&, Amsterd, 1713, ı2, 

%, Recueil des ouvrages composez par feu 

‚ Papin en faveur de la religion, nou- 
velle edit. donnee par sa veure, Paris 
1723. ı2. III ‘Tom, Es iſt fein eben dabei 
befindlih. Im sten Theile ift noch hinzuge: 
kommen: La cause des Heretiques dis- 
cutee, “ 

55. La vanit& des sciences, ou reflexions, 
d’un philosophe chretien sur le veritable 
bonheur, Amsterd, 1688, 12. 

Papin (Nicol,) fiehe Joͤchet I, pag. 1230, 
Die Diss, de pulvere syinpathico den 5 
1647. 8. ibid. 1660. 8. Patavii 1654. 8, — 
Cordis diastole adrersus Harvejanam. innova- 
tionem defensa. Alenconii 1653, 4 — La 


manitre d’amolir les os et de faire cuire 


toutes sorles de viandes en fort peu de tems 
er a peu de frais, avec une description de la 
machine par lui inventee. Paris 1681. ı2. — 
Raisonnemens philosophiques touchant Ja 
Salure, flux et reflux de la Mer et de Pori- 
ine des Sources, tant des fleuves, que des 
ontaines. Blois 1647. 8, 


. + Papinianus (Aemilius) fiehe Joͤcher II, 

g. 259. Die meiften Halten dafür, er fey zu 
er aebohren ‚allein der Ganonicus Joh. de 
Mita beweifet in Antiquit. Benev. diss, VIII. 
pag. 21% die Ungemwißpeit diefee Meinung. Everh. 
Dets in Vita Päpiniani, Leiden 2718. 8. ı Aiph. 
6 Dog. vermuthet, dag er ein Syro-Phoͤnicier ges 
mefen. Er war unter dem Antoninus Pius um das 
Jahr 140 gebohren, und in der phönicifchen, grie: 
cdiſchen und lateiniſchen Sprache und der floifchen 
Philoſophie, auch in der Hiſtorie und Geographie, 
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Mathematik, Phyſik, Dialectik und Ethicd trefflich 
erfahren. In der Rechtsgelehtſamkeit, Redlichkeit 
und Klugheit war er der berühmtefte Mann feinee _ 
Zeiten. Unter dem Kaifer Marcus Antoninus wurde 
er Advocatus fisci, unter dem Eeverus magister 
libellorum, praefectus praetorio und tutor des 
Catacalla und Geta. Die Muͤhe, welche Papiniar 
ſich gab, dieſe beiden Bruͤder in der Einigkeit zu 
erhalten, brachte ihn bei dem Catacalla in den 
Verdacht, dag er gegen feinen Bruder zu geneigt ges 
ſinnt ſey, und er entfeßte ibm daher feiner Würden, 
und als nachher Papinian den Brudermord des Gas 
racalla nicht vertheidigen wollte, ließ er ihn im 
Jahre 212 enthaupten. Seine Schriften waren fo 
werth gefchägt, dab im theodoſioniſchen Goder vers 
ordnet wird (Heinecc. $. 329), bei gleichgetheilten 
Etimmen verfchiedener Richter, follte derjenigen 
Parthei Meinung das Uebergewicht haben, die mit 
des Papinianus Uctheil Übereinftimmte. Gr fchrieh 
in griechifber Sptache ein Buch von den Pflichten 
dee Aedilium municipalium, welcdrs verloren 
gegangen ift. Don feinen 37 Büchern quaestionum, 
29 Büchern responsorum, 2 Büchern definitio- 
num und 2 Büchern von Ehebrüden, find viele 
Erüde in den Pandecten vorhanden, Vergl. Otto, 
pag. 728-773. Die von Schulting in feiner ju- 
risprudentia antejustinea editten responsa find 
nicht von dieſem Papinianus, 

Papinianus (Mich.) ein geleßrter Abt, welcher 
zu des Franz Martii Hist, Tiburtina 2 Bücher 
fhtieb, de episcopis et praefectis Tiburtinis, 
Rom. 1665. 4, f 

Papini (Carlo) ſchrieb: A volgarizzata Ta- 
miano Strada della guerra di Fiandra. Con 
le figure, in Ruma 1656. 4 2 Vol, Vergl. 
Papinus (Garl) im Joͤcher Il, pag. 1240. 

Papinius (Statius) fiehe Eratius, - 

Papinus (Hieron.) fiehe Jöcher III. p. 1240, 

Papinus (Johann Anton) ein Florenziſcher 
Afademicus, ſchtieb: Lezioni sopra il Burchiello, 
Firenze 17535. 4 Es find ı2 Erklärungen über 
die Sonnete diefes Dichters. 

Papinus (Jurius) ein Enkel Pajonit, mar der 
Merfafler des Essais de "Theologie oder Specim, 
theolog. de providentia et gratia. Francf, 
1687. ı2. 24 Dog. Vergl. Acta erud, 168g, 
pag- 519- 

Papio (Bernh.) ſiehe Idcher III. pag. 1240, 
Der Tract, de reformatione populi et de or- 


"natu loquendi erſchien 1534. 


Papion, ſiche Pabſt. 
Papirius (Fabian) ein italieniſcher Philoſoph, 
der ein Buch von der Staatsklugheit gefchrieben 


bat, und vom Eeneca, Epift. 100, fehr gerühme 


— (Justus) ſiche Jocher Il. pag. 1240, 
Ereee2 


—— — — 


1535 Papirius. Papke. 

Papirius 
gelehtte, der 
vIcher 11. pag. 1244. 


(Publius) der erfte römifche Rechtes 
Er befam unter Tarquinius 
des Etoljen Regierung vom Rathe und Vocke den 
Auftrag, alie Geſetze der vorigen Könige zu ſam— 
meln und in Ordnung zu bringen. Diefe Sammlung 
Heißt heut zu Tage neh Codex Papirianus. Die 
davon übrig gebliebenen — hat Ant. Ter⸗ 
raſſon geſammelt und feiner Geſchichte der tömifchen 
Kechtegelehrfamkeit, part. 1. $. 5. 6. einverleibt. 
Dergl. ChHrift. Fride. Släd de jure civili papi- 
riano liber singularis, Halae 1788. 8. 288 ©. 
und Garl Einert de Papirio et juré Papiriano. 
Lips.’ 2798. ar. 4. 52 ©. 

Papius (Elias Adam) Magifter der Philoſo⸗ 
phie, Doctor der Medicin, Hofmedicus und, Pro: 
feffor der Betanik auf der Univerfität zu Würzburg, 
ftarb 1777. Vergl. Ecard literar. Handb. P- — 
Seine Schriften ſtehen in Meuſels Lexicon A 


pag. 281. 

Papius (Franz Siegm.) gebohren zu Berlin 
‚om aten Mär 1695, farb als Inſpictor und 
Maftor primar. zu Neuruppin am 50. Det. 1790, 
Mergl. Acta schol. VI. Peg; 12. 

apius (Joh. Herm. etir, Franeisc.) war 
im Jahre 1709 zu Würzburg gebohren , ſtudirte das 
gisß und wurde 1753 .mit einer 1158. de jure 
odiendi metalla beider Rechte Doctor, erhielt 
2755 bei daſiger Univerfität den öffentlichen Lehr: 
ftuhf des Juris publ. Romano germanici, und 
nachdem er 1769 ale wirklicher geheimer Rath und 
Kanzleidirector feine Katheder verließ, ging er im 
ng 1771 mit Tode ab. Vergl. Journal von und 

e Teutfhländ, 178%, October, PAB- 141 f. 

Papius (Peter) Mrofeffor der Rechte zu Wuͤrz⸗ 
burg, ſchtieb: De fliarum nobilium suecessto- 
num renunciatione, vulgo ein Bericht. Her- 
bipoli 1613, 4. Steinfurti 1700. 4. 

Papke (Carl) fiehe Joͤcher 1. PaR- 2240. 
Sein Leben ſteht in den Actis hist. eccles. 
Tom. V, pag. 445-450. Die Disp. de Hero- 
dianis erfhien Lund 1706. 4 — Disp. de Meti 
a Jove deglutita, ibid. eod. — Disp. de cri- 
terio veritalis philosephicae, ibid. ayı2. 4 — 

“ Disp. de imagine Dei in homine integro. ib. 
2751. 4. — isp. inaug. de oeconomia gra- 
diae nr ibid. 1753. 

Papke (Carl) ſchwediſchet Hof: und Feldpre⸗ 
diger, auch CTonſiſtorialaſſeſſor, wuͤrde 1752 zu Halle 
Doctor der Theologie, und ſchtieb: Diss. inaug. 
de unione hypostatica ejusque statibus. Halae 
2751. 4. 12 Bog. In dem bon Baumgarten ger 
fhriebenen Progr. iſt fein Leben enthalten. Dergl. 
Mache, von einer Halliſchen Bibliothek, Bter Band, 
pag. 284. 

Papke (Christian ) ſchrieb: 
mali morolis et physici, 


Disp. de nexu 
Lund 3726, — 


Schriften Binterfaffen hatte. Dergle - 
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Disp. de providentia divina.. Lund. 1726. — 
Disp. de eligendo vilae genere, ib. eod, — 


Onnem hominum scientiam auctoritate nili. 
ib, 1729. ER ! 
papke (Christian) fiehe, Jöther UL: pag, 1241. 
Die Disp. de forma corporum naturalium 
substantiali erſchien zu Greifswald 1668. 4. . 

+ papke (Jercmias) fiche Jdchet ‚I, 12241. 
war der Sohn eines Goldſchmids, zu Greifswald 
am 9. Auguſt 1672 gebohren, beſuchte die , dortige 
Schule, und feit ı6gı die afademifchen Dorlefun: 
gen, ſtudirte die Theologie und Mathematik ging 
169% auf“tie Univerfität Wittenberg und nisdann 
nach Leipzig, kehtte »699 in feine Vaterſtadt zurüd, 
wurde in bdemfelben Sabre Magifter, und 1792 
ordentlicher Profeffor der Mathemotik dafelbft, Hatte 
mit den pommerſchen Theologen wegen des Pietismi 
viele Streitigkeiten, und flarb 1736. Veigl. Nova 
liter. mar. Bult, 170%, pag. 18 folgg. ' 

$$. x. Disp. in quaedam plutarchi plaeita, 
Gryplesw. 1693. 4. 

a. Pignus haereditatis nostrae sanctissimum, 
ex Eph. IV. 30, ib. 1694. 4. 3 Bog: 
5. Bapusm. primarum Chiliadum ad Chri- 
stum conversarum, diss. theol. Ex Act. 
U, 38. Wittenb. 1695. 4 6 Bog. 

4. Disp. de Phaenomenis quibusd, coelesti- 
bus, Gryphisw. #701. 4. 3 Dog. , 

5. Disp. de auferibilitate Papae, ib. 2702. 
4. 2; Bos . 

6 — de visionis Oeconomia, ib. 'eod. 

7. — deventis in Aihmosphaera. 1705. 4. 

ı og. . 

8. — de architectura militari. 170%. 

9. — de eclipsi solis magna. 1706. 44 De. 
10. — de eclipsi Lunae totali, 1707. % 
44 Beg. ’ 


11. Caleulus instantis Mercurii cum sole 
‚ congressus. ib. eod. 
12. De sole ejusque eclipsi. 1708. 


35. ‚De conjunttionibus planetarum et con- 

junctione Mercurii cum sole. 2710. 

22 Bogen. 

14. De vitio AMuamag xas rov mpsoßuTtinov 
nadovg. 2709, v 

15. De eclipsi solis magna, 1715. 

16. De incursa Mercurii in discum solis. 
17720, 

ıy. De Luna nil proprü luminis habente, 
ibid. 1722. 

18, De congressu Mercurii cum sole, ibid. 


22 . 
19. Calculus eclipseos Iunae tolalis. 2729. 


Corpus jaris 
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ao. De effluviis corporum naturalium ex, 


Atomorum doctrina, 1726. 5 Bag. 


21: De brutis rationis et cogitationis-exper- 


tibus. ib. 1727. 4 14 Dog- = 
22, Nonnulla Phaenomena : eorporis lanaris. 
1729. 3 Dog. — 


23. Num astra vim ei efficaciam influxu - 


“ suo habeant in commovendis circa -reli— 
gionem hominum animis. ib. 1750. 


24. Eristica cum Theologis 'Gryphiswälden-: 


sibus. Pal Dähnerts Catal. Bibl. Gryph. 
II. pag. 263. = 

25, Dringende Ehrenrettung wider die falfchen 
Beſchuldigungen des autoris prögrammatis 
funebris Dr. Gebhardi. «3731, 2 20 Bog. 
Berge. U. N. 1734, pag. 964. 


26, Widerlegung des Berichts. Dr. Alb. Joachim | 


von Kradewig. 2755. 4 8 Bos. Dergl. U. 
N. 1736. pag. 446 f. e 
Papke (Joh. Alb.) Med. Dr. fihrieb eine 
Disp. inaugur. de periphewmonia. Helmst, 
1676. 4. BE 


Papke (Nicol;) war 1606 zu Roſtock geboßren, 


ging im ı7zten Jahre. nach Königeberg, dann nad) 
Reiden, darauf 2 Jahre mach’ Leipzig, difputirte in 


. Koftok unter- Door Rahmen, de Cessione bo- 


norum, wurde, Secretarius des, Gewetts, und 
ftarb 657. Proge. 

Papon (Joh.) f. Jocher MI. pag. 1241. Das 
rancisci S, absolutissima col- 
‚lectio arrestorum curiarum supremarum Fran- 


eciae erfien Colon. 1624. Fol, Generv. 1624. 


Fol: Franef, 1616. Fol. ib. 1670. Die franzöf. 
Ausgabe hat den Titel: Receuil des Avrests no= 
tables des Cours de la France, sixieme edit, 
Lyon 1586. 8. — Notaires, ib. 1585, Fol. — 


Iv Burbonias consuetudines, Lugdun, 1568, 


Tolio. ER . 
Tapon a Riom (Jean Pierre) gebößren zu 


"Mujet de Theniers 1756, war DOrdenspriefter des 


Draterii in Marfeille, Mitglied der Akademie daſelbſt 
und Affecie des Mationalinftituts in der Iten Gtaffe 
der Gefisichte und alten Literatur, und ftarb am 
15. Januar 1803, Vergl. Erſch UI. pag. ı7. 
Supplem. I. pag. 501. x 

‚ı. Ode au Roi sur la Guerre. 1758, 4. 

2. L’homme, Ode dans le recueil de l’acad, 
de Toulouse, 

3. L’art du podte et de l’orateur, ou nou- 
velle Rhetorigne a P’usage des Colleges, 
prec. d’un essai d’Education, Lyon 1766. 
12, Fünfte vermehrte und vesbefferte Ausgabe, 


1800. 8. „ 
4. Oraison funebre du Roi de Sardaigne. 
Is KK, 


»% Pappaeus. (Jobs) ſiehe Pape. 


Papon. Fappenheimer. 1538 


5. Histoire générale de Provence. 1776-86, 
IV Vol. gr. 4. Zugabe zu den Goͤtting. gel. 
Anz. "1780. pug. 97. — — 

6, Voyage literaire de Provence, Paris 
1780. ı2. ib. 1787. 22, IE» Vol. ° Teutfch 
Überfegt mit Anmerkungen und Zufägen von 
E. 3. ©. Hebanftrit. Leipzig 17683. FR 8. 

daS, Mit 2 Landeparten- Dergl. Sötting, 

gel. Zeit, 1785. Pag. 2099. ’ 

y. Histoire du -gouvernement frangais de- 
pwis Vasseımblöe des notables, du 22. Fe- 
vrier 1987, jusqu’a la fin de la mima 
aunde, „Londnes 1706. 8. 

8* De l’action ‘de l’Opinion sur, le gouver- 
nement. 1788. 8. 

9. De la‘'peste, om les epoques memorables 
de ce frau et les moyens de s’en pre- 
server. 1800. 8, II Vol.  .»... 

30. Deux discours et ‚quelques poäsies dans . 
le recueil de Vacad. des jeux floraux a 
Toulouse. : eh 

Papon (Lindv.) f. Jocher III. pag. 1245. 

Paponi (Girolamo) ein Dichter und. Chorherr 
zu Florenz, der 2654 flarb. 

Pappacoda (Angelus) mar‘ zu Neapel von 
vornehmer Familie gebohren, und in ber lateiniſchen 
und griechiſchen Literatur vortreflich bewandert. Er 
wurde 1497 Bifchof von Marterane, und ſtarb 1537, 
im 66ſten Jahız: Vergl. Ughellus IX. An 287. 

- Pappacoda »{Ludov.) fiebe Söcher 1242, 


Pappafava, fiehe Papafava. 

Papharonus (Aldobrandinus) f. Joͤcher 11, 
pag. 1242. » 

Pappe (Justus Joseph) gewefenet Gonrector 
zu Oſterwieck, Üüberfegte D. Ifaac Wats Ueberein: 
ſtimmung aller ber Religionen, welche Gott jemals 
vorgefiprieben hat, zur nähern Einſicht der götts 
lichen Haushaltungen, und nöglicher Erläuterung 
vieler Schriftſtellen. Magdeb. 1748. 8. 20; Bg. — 
Die vornehmften Urfachen des Verfalls niederer 
Schulen, in Verfen. In Biedermanns novis actis 
scholast, ıfter Bd. pag.. 442-469. 

von Pappenheira (Anna Margr.) gebohrne 
von Quizow, Gemahlin hriſtian vor Pappenheim, 
ſchrieb nicht nut Lateiniſch, ſondern auch Franoͤſiſch 
und Helländifch, erklaͤrte die Autores und difputicte 
mit Gelehrten uͤber philofophifche Saͤtze. Vergl. 
Nova liter. maris Balt. 1700. pag. 212. 

von Pappenheim (Matth.) fiehe Joͤcher IH. 
pög. 1242. Dergl. Marſchall (Matth.) 

Pappenheimer (Sal. Seligmann) ein jüdifcher 
Gelehrter zu Breslau, gebohren zu Zuͤlz 2740, _ ge: 
ftorben am 4. März 1814. Vergl. Allg. Lit. Zeit. 
1814. num. 258. pag. 488. Meufels gelehrtes 


Teutſchland, tes Bd, pag. 29. aoter Bd, p- 597. 


1539 Pappon. Pappus. 


$$. 1. An die Barmherzigen zu En-dor, ober 
ber die gu früh fcheinende Beerdigung dee 
Juden. Breslau 1794. 8. 
2, Deduction feiner Apolegie für die frühe Beer⸗ 
"digung der Juden. ebend. 1798. 8. 
5, Beiträge zur Berichtigung der Beweiſe vom 
Bafenn Gottes aus der reinen Vernunft, und 
dem Dafıya der Zeit und des Raums. ebend. 
279 8. 
4. Abermoliger Verſuch {bee den ontologiſchen 
Beweis vom Dafeyn Gottes. ebend. ‚800. 3. 
5, Speculatives Dilemma fuͤr ‚die Eriftenz 
Sean: als Beweis aufgeftellt. ebend. 1808 
in 8. ’ 


‘ Pappon (Hieron.) fiehe cher 1. pag: — 
(ol, — 


Ee ſchtieb au Consilia. Venet. 1604. 


Responsa pro triuultiis,: ibid, - 157%. Fol. — 
Interpretatio tit. ff, de verb, oblig. ib. ı601. 
4. -- Disp. possessio jurisne sit an facti, con- 
tra D. Joan. Bolognetum. ibid. 4. 

Pappo (Franz) ein Mailändifcher Geiftlicher 
und Prediger, welcher 1608 42 Motetten druden 
ließ. 

Pappus_ oder Popias, fiche Joͤcher Ul. 1342. 
Vergl. 3. Chr. Heilbronner ist. mathes. pag. 
372. Don feinen Schriften, welche große Einfich: 
ten in die Mathematik zeigen, hat man neh in 
Handſchriften; Libros mathematicarum collec=- 
tionum von der Mitte des aten bis zu Ende des 


ten Buchs, es ift aber davon noch nichts Grie⸗ 


Hifh in den Drud gefommen, 


ı. Libri secundi propositio XV usque ad 
XxVII 


a. Praefatio libri VI. und 
3. Aliquot lemmata libri VII, 


Das Zie bis Ste Buch hat Gommandinus La: 
teinifch uͤberſezt. Vergl. Hambergers Nacht. II. 
pag. 810, 

Pappi Alexandrini fragmentum libri UI 

mathematicae collectionis € cod. Ms. 
editum, cum notis et versione Joh. 

Wallisii, c. Aristarcho Samio, Oxon. 

1688. 8. In Wallisii opp. math, Tom. 

III. pag. 59. 

Pars praefationis ad libr, VII. cum Com- 
mandini. versione, in rolegom, Dav. 
Gregorii ad Euclidem, Qxꝑn. 1703. Fol. 
Praefatio integra libri VII. Gr. et lat. — 
Ante Apollonıi Pergaei libros II, de sec- 
tione rationis. ibid. 1706, 8. — Aliquot 
lemmata libri septimi_ cum  versione 
Marci Meibomii — c. ejusd. Dialogo de 
proportionibus. Hafn. 1655. Fol. pag. 
154 sgq- 


Pappus. 1540 


Mathematicae collectiones (Rateinifb) a Fer 
derico Commandino Urbinate in latinum 
_conversae . et Commentariis illustratae. 
Venet. ı589. Fol, 334 Blätter. Vergl. 
Göge Bibl. Dresd, 11. Pag. 332. Die Aus: 
gabe von 1688 bei Hamberger 1. c. ift ein 
Deudfehler. — Bouon. 1660. Fol. 


+ Pappus (Joh.) fiehe Joͤchet II. pag. 1242. 
Er war ein Sohn des_Bürgermeifters Hieronymus 
Pappus, beſuchte die Säule zu Lindau, fiadirte zu 
Strasburg und Tübingen, erhielt ſchon im aSten 
Jahre feines Alters die erfte theologiſche Würde, 
und im i7ten «ine Hofmeifterftelle bei dem jungen 
Grafen von Faltenftein. Auf Verlangen feines Das 
ters ging er noch einmal auf die Univerfität zu 
Errasburg, und noch nicht zwanjig Jahre alt, etz 
hielt ex das Paflorat zu Reichenau, im folgenden 
1670ſten Jahre ward er Profeflor der hebräifchen 
Eyrache zu Strasburg u. ſ. m. im Idcher. Vergl. 
Adami vit, german. Theolog. pag: 805 folgs. 
Trinii Beitr. zu. einer Gef. berühmter Bette: 
gelehtten auf dem Sande, pag. 47. folgt · blacii 
Reben von Ritter, pag. 259. 


$$. ı. Homiliae in — et resurrec- 

tionem Christi. Strasb, 2567. 8. 

2. Epitome histor. eccles. de conversioni- 

. bus gentium, persecutionibus ecclesiae, 
haeresibas et couciliis oecumenicis. ibid. 
1584. ib, 1596. 8, Derbeffert und vermehrt 
Wittenb. 1612. 12. 550 &. Dieſes Werk 
geht nur bis an das te Jahrhundett. Mit 
Zufägen bereicherte es ufeb. Bohemus, Wit: 
tenberg ı626. 8. Mit Anmerf, und einem 
Zufag de initiis et progressu religionis 
Yindicatae, aliisque saeculorum xdı et 
XVII memorabilius, von Hein. Kipping, 
Frankfurt und Jena 1661 und ı662. Lips. 
1760, 8. cura J. G. Boehmiüi. 

3. a, Defensiones duae, quibus D. ‚Jo. 
Sturmii Antipappis duobus respondetur, 
Majori et Epilomico, De charitate et 
condemnatione ehristiana; secunda. 
lihro concordiae et de confess. eccles, 
Argent. ı580, 4. Vergl. Koecher Bibl, 
Symbol. pay. 197 f · 

5. b. Defensiones tres de charitate et con- 
demnatione Christiana et de libro con- 
cordiae,. Tubing. 1680. 4. 

4. Defensionis quartae partes tres, PD 
ecclesiis Augustanae Confessionis et libro 
concordiae, ibid, 4681. 4. Beide find ge: 
aan Johann Sturm gerichtet. Berzl. Boillet 

rait& histor. et crit. de celles qui por- 
tent le titre d’Anti. ‘Tom. I. p. 415. 


5, Commentar. in’ Gonfess. Aug. et ejusd. 


— — —— — — — 
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Apolog. Francof. 1589, 4. ©. Feuerlin 
Bi. Symb, pag. 99. 4 

6. Confessiouis Augustanae et Augustinia- 
nae parallela, quibus liquido demonstra- 
tur, — illum ecolesiae doctorem 
D. Aurelium Augustinum eum omnibus 
A.C, articulis consensisse, $ranff, a, M. 
i5g1. A. 3 Alph. 6 Bogen. Vergl. UN. 
1751, pag. 35 f. Joh. Piftorius gab dagegen 
zu Köin 1594 epistolas tres heraus. 

7. Artieuli praecipui Augustanae confess, 
et Formulae concord, in theses digesti, 
Argent, 1691. 4. S. Feuerlin Bibl. Symb. 
pag. 173. : 

&, Controdictisnes doctorum nunc romanae 
‚eeclesiae indice et teste Rob. Bellarmino, 
Strasb, 1597. 4. 1 Alph. 5 Bogen. Vergl. 
WM, 1720. pag. 899. J 

‘ 9: Index expurgatorius a Fr. Junio editus, 
cum ejus et Jo. Pappi praefat, &trasburg 
1599. 12. Vergl. Acta histor. eccles, 

.. "Tom. I. pag. 692 f. 

10. Libellus Synodiens, 

." tam  orthodoxas quam haereticas brevi 
<ompendio contin. gr. et lat, Argentor. 
1607. 4.. ft eine lateinifche Ueberfegung eines 
riechiſchen Buches. Beide ftchen in Tabricii 

ibl. Gr. Vol. XI. c. UL, pag. 185... 
Disputatt. in Augustanam confessionem 
et formulam concordiae, ib. 1691. 4. 

12, Disp. de. discrimine peccati mortalis et 
venialis. Argent. 1602. 4, 

‚33. :Descript. Germaniae veteris, ib, ıdgı, 8. 
25 Bog. 

-14, Homiliae in pericopas evangelicas. ibid, 
1603. 8. P. I. et Il. P. 1. ib. 1607. 

15, Parva Bihlia. Argent. 1616. ı2. Roſtock 
1627. 12. Teutſch überfegt von Matth. Loth⸗ 
mann. Wittenberg 1648. 12. 27 Dog. Vergl. 
u. N. 1724, pag. 1058. 4 


Pappus. 


omnes synodos 


“46. Dissertatt, contra  concilium Tridenti- 


Aum. 
»7. Quaestiones de ecclesia Catholica, Ar- 
“" gent. 1600, 4. 


ı8. Scholae in omnes phetas majores et 
minores, Franct, 1808. Fol, 


"19 Hypotyposis doctrinae Christianae, 


20. Descriptio omnium regum et prophe- 
taram populi judaici, Strasb. 1586, 4. 
Teutſch Frankf. a. M. 2692. 4. 

21, Das Lied: Ih Hab mein Sad Bott heim: 
geftellt u. f. w. 

22. Leichſchtiften auf den Churfürften Gebhard zu 
Köin. 1601. 4, Ueber Hebr. XI. 24. 
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25. Warnung der Kirchen zu Gtrasburg Con- 
tession und die Formulsm concord, 
treffend, Tübingen 1581. 4. 

24. Deranflaltete zwei Ausgaben von Dr, KHoe 
Handbüclein wider das Pabſtthum. Vergl. 
Gleichens Annal. eccles. I, pag. 39. 

25. .Leigenpredigt aus Genes, L. in funere Caji 
Ranzovii. Strasburg 1591. 

26. Auslegung der VII Bußpſalmen Danids, 

. . ebend, 1608. 8. * 

27. Bericht von der Zweybruͤckiſchen Erklaͤrung des 

VCatechismi. Tübingen 2588. 4, . — 

28. Widerlegung des unwahrhaften Berichts fo wis 
der die Strasburg. an. 12598 ausgegängene 
Kirchenordnung zu Zweybruͤcken an. 2 gr: 
druct: worden. Strasb. 1622. 4. 

29. Ein lateinifcher Brief an Dr, Polye. Leyſer, 

:ı ex autographo vom 1. Auguf 2682, ſtehet 
in den U. N. 2723. pag. 909-g21. 

- Pappaus (Leonh.) ſiehe⸗Ibcher 111. pag. 2245. 

&ein — reram Germanicarum ah an, 

1617 ad 43 gestarum erſchien anonym 2643. 12, 


Pappus. Papırocius, 


? Vergl. Placc, pag. 285. — Argentor. 1669. 


in ı2. et 24. Hambergeri director. pag. 559, 
cum annotatt, Jo; Gottlob Boehmii, Fipeise 
1760. 8. Ernesti theol, Bibl. I. pag. 841. 
Pappus a Tratzberg (Petrus) gab zu Groͤnin⸗ 
gen 1514. 4. M. Wesselii Gansfortii opera 
heraus. Vergl. Schwindels Thesaur. Bibl. I. 67. 
Ob der im Joͤcher Ill. pag. 1244. derfelbe oder ein 
anderer ift, ann ich nicht entfcheiden, Das ange 
föhete Corpus juris militaris, waer in begre- 
n ist Hollandts Krijgs- Recht en Artioul- 
rief, met noodige Kanerskingei, eefchien 
Francf. 1657. 8. ibid. Teutfch 1652. 4. Hollaͤn⸗ 
diſch Utrecht 1671. 8. 439 ©. m 
Paprocius oder Paprocki (Albert Alexand.) 
ein Jefuit in Polen, im 16. Jahrhunderte, fehrieb: 
Historicam narrationem stemmatis 'Trzyglow. 
Paprocius oder Taprocki (Barthol.) f. Joͤcher 
1. pag. 1244. Vergl. Gadebuſch Livländ. Ser 
fehichtfehreib. -pag. 36. Univerfal:Ler. abſter SSR. 
pag. 10. 
$$. 2. Gniazdo cnoty z kand herby Rycerstwa . 
ezontek swoy maja, d. i. MNeft der Tu. 
gend, woraus die ritterlichen Wappen des Kb: 
nigreichs Polen und Litthauen u. f. w. ihren 
Urfprung haben. Krakow 1578, Fol. If der 
Entwurf von 
2. Herby Rycerstw Polskiego. ibid. 1584. 
Fol, — Der Orbis Polonus des Simon 
Dfoisti iff meiftens daraus geftohlen. Es fteht 
auch in den Scriptor. Polon. et Pruss, Hi- 
storicis. Colon, 2725. 4. Teutſch uͤberſeht 


- 
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von Georg Friedeich. 1603.’ Folio· Bergl. 
BSdͤtze Dresdnet Bibnoth. 2ter Bd. PAS 177. 
Histor. Bohemica. Pragae' 1613. Fol, 


“2. gBogt Gatal. pag. bar 
"" paprocki (Barthol.) ſiche Idchet iii. 1244. 
66. 2 Soc, Jesu Pharus Sarmatica Luropaeo 
rioni Augustis ignibus irradians Vla- 
dislaum IV. Sigismundum Iuecorumı re- 
gem," fasces regni- Polorliae et Diadema 
rehendentem. Oracov. 2653. Fol. e. fig. 
8:5 Fhert. Fieytags Anal, pag. 660. 
2. Speculum Marchionatus. Moraviae. Ol- 


muütz 1593. Fol. Bergl. DBegr 1, c. p. 6#- 


Ghp5. Pfeiffer machte einen Auszug aus. biefem 

2 u Veſchichtſpiegel. Breslau 1790. 4. 
5, Dialogi 'viatoris cum hospite, in Folio. 
Vergl. Vogt Lo % = 
Paprocki (Franz }: Profeffor der Vernunftlehre 
und der neuern Geſchichte im Collegio nobilium 
zu Warſchau "in-bee Mitte des vorigen Jahrhun⸗ 
derts, ein Verwandter des Bartholomäus. - Er hat 
diſioriſch· chronologiſch und genealngifehe Tabellen in 
polniſcher Sprache herausgegeben, die drei Auflagen 
alebten. Vergl. Janozi II- Page 119... , = 
u = .paprocki (Lucas) fiehe Shıper U. p. 2244. 
De mmraculosis gratiis in templo assumtionis 


B. M. V. Czerwinski, erfhien zu Warſchau 


1662. 4 

ꝑapstmann (Joh. Adam) ehemals hochfuͤrſtl. 
Hofkanzler, nachhet churpfalzbaitiſcher Oberapyella⸗ 
tionsdirector yu. Bamberg, ein gelehrter Geſchaͤfte⸗ 
mann, ſtarb im: Mär. 1804. Siehe Int. Bl. der 
%.8.:3..,80%. Pag · 651. — 
Papuslich ‚(Anton) war zu Palracin in Scla⸗ 
vonien 1720 geboren , tiat in den Franziefaner: 
orden, ſchrieb fieben Orationes panegyricas in 
älfgrifeper Sprade, de diva Virgine Maria, Bu- 
dae 3759. 4 und flarb zu Gzernefin in Selavonien 
1766. Dergl. Horan. Mem. Hung. I. 58. 
. Papyrius, (Puhlius) ſiehe Söcher III, 1248. 
Vergl, Papirius. 

Paquat (Jean Noel) Licentiat ber, Theologie, 
Profeſſor der Hebräifchen Sprache zu Löwen, K. K. 
apoftol. Rath und ‚Hiftoriograph der oͤſterreichiſchen 
iederlande, ſchried ; 

"gg, ». M&moires, pour servir à Phistoire li- 
. . teraire des dix sept Provinces des ‘Pays 
Bas, de la principautt de Liege et de 
quelgües provinces voisines, a Loewen 
1r65-17770. Fol. Tom.X.VIl, Betrachtungen 
‘ über die neueiten hiſtot. Schriften, Hter Theil, 
pag. 67. Vergl. Goͤtting. gel. Anzeig · 1775. 

pag. 402. 
2. Historiae Flandrieae Synopsis ab anony- 
- "mo seriptore Flaudrike generosa® titulo 
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circa ännum zı62. exhibita: an. 1645 
cum brevissimis 'G.. Gatopini scholis 
primum edita, cum jisdem nune aliisque 
amplieribus et perpeiuo NSsque ad an, 
1482. supplem. luci reddila. Bruxelles 
1781. 4. a9 Dog. Vergl. Goͤtting. gel, Zeit. 
17x, pag. 1120, . RE: 

3, Histoire du comts ‚de: Nansur publiee 
en ı754 par le P. J. Bi. de Marne. Neue 
vermehrte Ausgabe mit dem ‚Reben des Verf. 
d’une liste ehronolog. des.comtes de Na- 
mur et de quelques remarques histor, et 
erit, ib. 378... 2 Vol. « Dergl, Sörting. gel» 
Zeit. 1782. pag- 760. Erſch HI. p. a7 f 

- Para du Ihanias,ı eim helidenkender Abbe in 

Frenkreich, Profeſſor der; Philoſophie und. des Ma: 

thematif ſchrieb: Br on dan 

$$. ı. ‘Theorie des &tres insensibles,: owiiele- 
mens de Metaplıysique sacröe ef profane. 

. „Besangon ru 1767,,8. Neue Ausgabe 

"ayng. 8. 5 Vol nl. i 

2. Theorie _des ötres.sensibles, au Cours 

complet dephysique speculative, experim. 
systemat, ‚el geomelr, 2772 8. .5..Vo 
Hreue Ausg. 2788. gr. 8. 4 Val. 

:3, Principes du Calcul et de la. G&ometrie, 
ı... ou Cours compl. de Mathem. el&m, 1775-8. 
Ste verm. Ausgabe; 1785. 8. BE 27 
A. Les el&mens generaux de Mathemätiques 

"necessaives a VArtillerie et au. Genie par 

‘:. »Deidier,:reformes etc. 1773..4. 2 Vol: 

. 6* Les Principes de ]a saine Philosophie 

°goneilies. avec ceux de la religion. 177%. 
8. 2 Vol. Neue Ausgabe 2792. J 

6. Llémens de Metaphysique sacr&e et pro“ 
faie ou Abr&ge de.cours complet de 
Metaph, et de la philos. de la religion. 
1780.. 8. Ta 

q* "Traite da Nivellement par Picard, Neue 

“Ausgabe 2780, 12. — Kr 

. 8, Eleimens de Physique on Abrege du, cours 
complet de physique speculative et 5* 

.. zimentale, system, et geometr, 1787. d. 

g. Tableau histor. et Philosoph. de la reli« 

ion,. gepnis Porigine des tems et des 
chöses, Jusqu’a nos jours, 1784. 8. 
10, Theorie .des., nouvelles dscouvertes en 
enre de Physique et de Chimie, P. 6. 
de ‚supplein. ü' la Th; des ütxes sens. 
Paris 1786. 8. — 

11. Institutiones philosoph. ad usum Semi- 

nariorum et Collegioram; ouvyr. ele- 
‘ment etc, 17. 8. Man hat eins diefer 
Werke überfegt, Vertheidigung Dir biblifchen 
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Zeitrechnung. . Meiningen 
Erf III, pay. 18 folgg. 
i3* Odes, Chantes Iyriques et autres Baga- 
telles fugitives. 2774. 12. 
Paraboscus (Anton) f. Joͤcher M. pag. 1245. 
Echard IN. pag. 296, > 
Paraboscus (Hieron.) f. Ibcher II. p. 1245, 
— aut libri delle lettere amorose erfchie: 
nen Vinegia 1561. 12. libri IV. Venet, 1668, 
8. ibid. 1584. ih..1617. 8, Paris 1581. — Di- 


1781. 8. Vergl. 


porti diligentissima mente revisti, ib, 1558. 8. 


— Comedie, Venet. 1586. 8. — La Fantesca, 
Conıoed, ibid. 1607. ı2. Contenti, Comoed. 


‚1697. 12. 


Paracciani (Joh. Dominic.) war von adlichen 
Aeltern zu Rom 1647 geboren, Nach ruͤhmlichſt 
vollendeten Studien nahm ihn. Innocenz XI. im 
23ſten Jahre unter die Praͤlgten auf, worauf er 
nach verigiedenen andern Bedienungen 1460 Audi: 

Babftes Clemens XI. und von ihm in den 
wichtigſten Angelegenheiten zu Rathe gezogen wurde, 
Auch ward er Mitglied der. außerordentlicden Con: 


. gregation. die die fireitige Lehenfache von Neapel un: 
‚ terfuchen follte. 2706 wurde er Gardinal, 2717 er: 


hielt cr das Bisthum Ginigagkia, 1717 das wichtige 
Amt eines päbftl. Genetalvicarius, welches er zugleich 
mit den Praͤfectuten der beiden Gongregationen von 
den Biſchbfen und Regularen und von den Immu— 
nitäten befleidete, wobei er auch noch das Protecto: 
zat des Coͤleſtinordens und des fogenannten römis 
ſchen Collegiums übernafm. Allen diefen Bedienun: 
gen ſtand er bis an feinen am 8. May 1721 erfolgten 
Tod "als ein gelehrter” und in allen Staats- und 
Kirchenſachen erfahrner Mann vor. Vergl. Lebens: 
befihreibung aller Gardindle, 1. Th. p. 276 f. 

Paracciani (Urban) Nepote des vorigen, zu 
Rom am 10. Febr. 1725 gebohren, war einer der 
geſchicteſten Rechtagelehtten, und erhielt ſchon 1753 
das Amt eines Auditors von der Signatur di 
Giustizia, ward nah 10 Jahren Auditor der Rota, 
10 Jahre fpäter Defan, darauf Erzbifchof zu Fetmo, 
und 12766 Gardinal, und. fiarb zu Fermo am ten 
Januar 1777. Vergl. Lebensbeſchr. aller Gardinäle, 
Ater Th. pag. 214 folgg. “© ° 

Paracelsus, genannt Bombaft von Hoßenheim, 
(Philippus Aureolas 'Theophrastus) fiehe Jöcher 
lil, pag. 1245. Vergl. Schröds Lebensbefchreibung 
berühmter Gelehtten, 2. Th. pag. 42. — Adamı 
vitae medicor. germ. pag. 28. Boissard icon, 
viror, illustr, P. U. pag. 290. — Bruder Hist, 

om. IV. P, ..pag. 646. — Dan. 

le Clere Hist. de Medecine, Amsterd, 1723. 4. 
pag. 792-820. Vita Paracelsi an feinem Com- 
pend, Philos. et medic. von Leone Suavio. Ba- 
sil, 1668, 8. — Petri Severini epist, mit Paras 
selfi Leben, Baſel 1572. 8, — Testamentum 
V. Band, ‘ , j 


Paracelsus, 1546 
Paracelsi, Strasburg 1574. 8. mit feinem Bildniß 
im Holzſtich. — Barchhusen J. C. dissertatt, de 
medic, — et progresu. Utrecht 1725. 4. 
u.a. m. Cr foll 55 mediciniſche and 235 phHofe: 


phiſche oder theologifche Bücher gefchrieben Haben. 


Stine Opera omnia famen zu Bafel dur Joh. 
Aufer, X Tom. 1589-1591, in 4. beraus, u 
teinifh Baſel 1575. 8. II Tom. Argent, 1616, 
Folio. ine ziemlich vollftändige Sammlung davor 
ift zu Genf 1658. Sol. III Tom. erſchienen, viele 
aber fiegen noch in Handfchriften verborgen. Petrus 
Severinus Hat feine verworrenen Lehrfäge zuerſt in 
Ordnung gebracht. Don feinen Schriften kann ich 
folgende anfüßren: 
$). ı. Explicatio figurarum magicarum, quae 
Norirabergae inyeniuntur. s. I. 1570, 8, 
Dergl. Schellforn Almoen. Tom. II. ı52, 
2. Kleine Handbibel und Einführung der Lehre 
zum ewigen Leben. Amfterd. 2715. 12. 162g. 
Mit- feinem Bildniß. 
3. De vita longa, 1.4. Basil. 1560, 8. _ 
4. Descriptio Laudani, quo usus est in de- 
ploratis morbis. ib, eod, &. 


5. De duplici anatomia. ib. 1561. 8; 

6. De gradibus, compositionibus et dosi- 
bus receptorum et naturalium L. 7. 

. Myloecii 1562. 4 


7. Interpretatio aliquot aphorismorum Hip- 
pocratis, Aug, Vindel. 8. und Teutſch Cöln 
1567. 4. 

8. Tract, de morbis tartareis, Bas, 1563. 8. 
1570. 8. Argent, 1568. 

9. Opus chirurgicum, germ.  interprete 
Adamo a Bodenstein, Fraucf. 1566. Fol. 

10. Defensiones septem. Argent, eod. 4, 

11. De.urinarum ac pulsuum judiciis: tum 
de Physionuvmia : item, de morborum 
Physionomia fragmentum, ibid. 1668. 

» Die erften beiden Bücher erfchienen in d. J. 
auch zu Coͤln in 4. 

»2. Pyrophilia vexationumque liber, cui 
accesserunt traclatus melallorum sep- 
tem etc, Basil. —— 

15. Philosophiae magnae collectanea quae- 
dam per Ger. Dorn latine reddita. ibid. 
256g. 5 

ı4. Chirurgia vulnerum, per eumdem. lat, 

redd. abid. u 

15. De Meteoris, dur ‚Biniten datein. überf. 
ibid. 1570. Auch s. an, Basil. 8. ex vers. 
Gerh. Dorn. Berg. Salthen Bag. 561. 

ı6. Archidoxorum de secretis naturae my- 
sterüs libri X. Genf 1618. 

rn —5ffff 
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17. De tintura ‚physicorum per eund, lat. 

redd. ibid, und Teutf& Münden 1670. 

-48. Occulta philosophia, Archidoxa. ibid. 
1570. 

29 Chirurgia minor, cum ejusd. tract.. de 


> . 


apostematibus ox versione Dorni. Basil. 

a0. Liber paramitum. ib. 1570. 

-gı, De spiritibus planetarum ‘f, metallorum 
L. 3. ib. 1671. 4 

22. Septem defensiones adyersus annulos suos. 
Colon. 3573. 

25. ae rerum et de natvra hominis, 
ı 7 [2 “ 

94. De praeparatione ellebori, item de per- 

forata. — —— von Bodenſtein, 2568. 

“ Libri IX 

25. De mysteriis naturae — de Mineralibus. 
Colon. 1570. Engliſch uͤberſetzt London 2650. 
in 4. ⸗ 

46. Tract, quinque, 2) de rebus natural. 
2) de quibusdam herbis. 3) de metallis. 
4) de mineralibus. 5) de gemmis, Ar- 
gentor, 1570. 

27. Astronomia magna. Francof. 1571. ‚Fol, 
Teutſch · 

48. De Thermis Faharianis in Helvetia. Ar- 
gentor. 1670. Teutſch, Dafel 1676. 4. 

‘98 b. De propritatibus perfecti chirurgi. 
Argent, 

29. De spiritu vitae et ejus virtute, Basil, 
1572. Don Bödenftein herausgegeben. 

30, Metamorphosis. ib. eod. 

31. Libri paragraphorum XIV lat. serm. 
ititegritati restituti et explicat, illastrati 
‘a4 I. Toxite primum e iti, Argentor. 
1978. 8. 

32. Autora thesaurusgue philosophorum per 
Deorneum, Basil. 1577. 8. Engliſch, Kon: 
don 1669. 8. 

'33. De lapide philösophoram traetatus gern. 
editi.' Amtwerp. 1572. 

‚34. Thesaurus thesaurorum, germ. Argent. 

674. 

36. De tribus principiis omnium generato- 
75 ed, Bodenstein, germ. Basil. 1574. 

“in 8. u 

36. De secretis creationis a Toxite edit, li- 
ber!’ Argent. 8. 

35. Centum quindecim @urationes experi- 

„. Mentaqute, e germ. in lat, versa. 2582. 8. 

#8," Sextus liber de morbis calculosis et po- 
dagricis, gern. Basil, 1874. 8. 
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‚Libri III. de cura morbi gallici, germ. 
Basil. 1575. lat. Oppenhy 1615. 4. Fran 
cof. 1622. i 

40. Testamentum et inrentariuin Paracelsi, 
germ. Argent. 2574. 8. 

4ı. Onomasticon vum et praeparationum 
aliquot collectum per Adam a Boden- 
stein. Basil. 1575. 8. 

42. De restituta , utriusque medicinae vera 
praxi L. 3. Lugd. 1678. 8. 

43. De summis nalurae mysteriis commen- 
tarii III, Basil. 1584. 8. 

44. Wundarjnen. ebend, 1586. 8. ebend, 1561. 4. 
Stanff. 1563. 4. 

45, Secrelum secretorum. ib. eod. 8, - 

46. Vom wahren Heiligthum. Neuſtadt 1618. 4. 

Ar. Astronomia et / astrologia. Chin 1567. 4. 

48. Seheimniß aller feiner Geheimniſſe. Frankfurt 
1770. 8. 

49. Nathrliches Baubermagazin. ebend. 1771. 6. 


.50. Secrelum magicum. Hat Gotift . Arnold 


in der Kirchen⸗ und Kaͤtzerhiſtorie, Fom. IV, 
pag. 148 f. ganz abdtucken laffen. 
51. Practica, Teutſch, auf das 1538fte Jahr. 

Den Inhalt fihe in 9. F. Koͤhlers Lebensbes 
ſchreibung merfwürdiger Gelehrten, after Theil, 
pag. 249 folgg- I 
53. Philosophia‘: de limbo, aeterno perp®- 
tuoque Fans noyo secundae creationis, 
per Jo. Strackium. .Magdeb. 1618. % . 


53, Philosophica mystica. Neuſtadt 1616. 4. 


54. Auslegung des Vater Unfers. Magdeburg 
1618. 4 

54 b. Commentatio in epistol. Judae — $er- 
mones in Anti-Christum und über die 
Worte Sursum corda. Franftfurt am Mayn 
1619. 4. 21 Dog. Vergi. U. Nacht. 2742. 

“ pag. 555. Vogt Gatal, pag. 840. 

55. Vom Uefprung und Herlemmen des Bads 
pfefers in Dberfchweiz gelegen. Baſel 1576. 4. 
und in Tom. VII, opp. 

56, Aristot. et Paracelsi historiae de natura 
animalium. Lugd, 1552. 8. 

57. Prognosticon über das Jahr 1530. in 4. 

8. 1, et an. 

58. Prophejrgung vom Lobwen aus Mitternarht. 

- 2631. 4. 5. 1. und mit einem — 
sticon von der mitternaͤchtlichen onarchie. 
s. l. 1632. 4 en i 

5g. De physionomia miorborum terebinthina 
et helleboro, peste, ligno guuyaco et 
ad aliquot aphorismos Hippöcratis. Co- 


—— 


— — — — 


1549 Paracuellos. Paradin. 


lon.. 1667. 4. Teutſch, Coͤln 1564. in 4. 
Vergl. Salthen, pay, 355. 
60. De morbis invisibilibus, 
1565. 4, 
61. Von der Bergſucht. Dillingen 1661. 4. 
62. Philosophia ad Athenienses. Drei Bfiher. 
Coͤln 1564. 4, Vetgl. Salthen, pug. 355. 


germ. ibid, 


63. De Praesagiis vaticiniis et divinationibus. 


Basil. 1569. 8. Vergl. Salthen, zug. 651. 
Hallgri Bibl. med, U. _pag. 2 f. 
Paracuellos (Miguel) ein fpanifcher Arzt, 
ſchtieb: 
ı, Libro de Albeitas y qual si contien mul- 
tas cosas. Saragossa 1648. 8. 1702. 8, 
-2. Alphaheto delle materie spettauti all arte 
de speciuria. Bologn. 1685. 
Parada (Mich.) ſ. Jöcher Il. pag. 1247. 
Paradan (Peter) Ast zu DVlierbed in Brabant. 
Einer von denjenigen, melde ſich der fo berüchtigten 
Constitution Unigenitus von Giemens XI. ftand: 
haft mwiderfegten. & wurde aber am 17. Julius 
1728 erft auf 3 Wochen feines Dienftes verluftig, 
und weil er ſich nicht bewegen ließ, die Bulle anzus 
nehmen, ‚gefänglih nach Gemblours gefchafft, und 
vorgegeben, er fey unfinnig. Vergl. Univerf. Lex. 
aöfter Bd. pag. 726. \ 
Paradi, ein Franzoſe, gab anonym heraus: Les 
avantures de Zeloide et d’Amanzarifdine, 
contes Indiens dedits a Madame la duchesse 
d’Aumont. Paris 1716. 12. Dirfrs Buch erſchien 
vorher s. t. Les mille et * faveurs. = 
Leipz. gel. Zeit. 1715. pag. 419. 1717. Pag. 19. 
— ——— ——— — IT. pag. 1247. 
Die Devises heroiques erſchienen Lyon 1557. 8. 
e. fig. ligno incisis. Antwerpen 1662 und 1585. 
8. Eon 1597. 9. — Alliances genealogiques 
des roys et prinees de Gaule. «von 1561. Fol. 
cum scutis innumer. aer. insculpt. Vermehrt 
ebend. 1606, Fol. Genf 1636. Fol. — Lies qua- 
dreins de la Bible. Lion 1565. 8. — La 
Chronigae de Saroye. ibid. 1652. 4. Sein 
Bruder gBitpeim war der Derfoffer davon. 
Paradin (Daniel) fiehe Jöcher IH, pag. 1319. 
Hagel (Balthaf.) und Kobolds Ser. pag. 301. 
Paradin (Joh.) f. Söcher Il, pas 1247. 
Paradin (Wilh.) fiehe Joͤchet Ill. pag- 1248, 
Vetal. Bibl. Histor. Hamb. Cent. V. pag. 6%. 
VII pag. 215. und Ludov. Jacobi de claris 
scriptor, Cabilonensibus Libri II. Paris 1562. 
4. Ites Buch num. 4. 
$$. ı. De antiquo statu Burgundiae libr. 
Lion 1542, 4. Lateiniſch, Bafel 1550. 
2. De rebus in Belgio an. 1645 gestis, Pa- 
ris 1544. 6. \ 


Paradis-Raymandis. 1550 

3, Chronicon Sabaudiae. Lion 1552; 4 

Gallice 156ı und ibid. 1602, Fol. Mit der 
Kortfegung. 

4, Historiam Franciae von Francisci I, coro« 
natione bis an. 1550. Paris 2556. 16. 
Lateinifh und Franzöfifch. 

5. De motibus Galliae et expugnato Iccie 
Caletorum, Lion 1558. 4. Latein. und in 
Schardii reb, germ. Tom. II, 'p. 9-18. 

6. Historiam nostri temporis. Lion 1552. 12. 
Contin. Paris 1556. Fol. —A ebend. 
3595. 8: Vergl. Schwindels Thes. Bibl, L 
pag. 252. 

7. Anviales Burgundiae. Lion 1566. Folio, 
Franzöf. Er Hat meiftens mit eines gewmilfen 
Ptevot Kalbe gepflüget. i 3 J 

8. Historiam Lugdunensem. Lion 1573. Fol. 

9. klistoriam ecclesiae Gallicanae, 

ı0, Memorabilia insignium Franciae fami- 
liarum, j 

ır, Memoriae nostrae libri IV. Lion 1548, 
Fol. 2 Alph. . 


Paradis-Raymondis (Joh, Zachar,) gebohren 
am Bten Februar 1746 zu Bourg, wo ſein Vater 
Unterlandrichter der Vogtei Breffe war. Er folgte 
diefem im Amte und erwarb fich durch feine Men: 
ſchenfreundlichkeit, feine Kenntniffe und feine Ges 
rechtigkeit allgemeine Achtung. Seine Gefundheie 
nöthigte ihn aber, fein Amt niederzulegen, und nun 
befchäftigte er ſich blos mit den Bifenfpaften und 
dem Landbaue Als Ludwig XVI. im Jahre 1792 
vor Gericht gefordert: wurde, hatte .er den Muth ſich 
zu feinem DVertheidiger anzubieten. Er begab ſich 
darauf nach Nizza, mußte aber in demfelben Jahre 
bei der Annäherung der Feanzofen ſich entfernen, 
und ging nah Udine im Friaul, wo er fih mit dem 
Landbau befchäftigte. Der Graf Fabio Asguino, 
befannt durch feinem dem’ Tofaier Ähnlichen Wein, 
Picolet, miethete ihm ein Landhaus und. pachtete 
ein Stuͤck Landes für ihn. Dee Director, Franz 
de Neufchateau, fuchte ihn, jedoch vergebens, aus . 
der Emigrantenlifte zu reichen. Erſt 1797 durfte 
er nach Paris zurüdtehren. Darauf ging er nach 
Bourg, befpäftigte fich mit dem Landbau und ſtarb 
zu Lyon am 15. Dec, 1800. ' DVergl. Allg. 2. Anz. 
1801. PR: 460. 

69. a. Traite &l&mentaire de morale et du 
bonheur, 1784. ı8. II Vol. As Anhang 
u der Sammlung moralifcher Schriften in Au— 

j ing Verlage wieder aufgelegt, 1799. 12. 
2. Ueber die Verbefferung der Gewaͤchshaͤuſer. 1789. 
3. Ueber die Priefter und die kirchlichen Gebruͤuche. 

Maris 1797. 

Sein Einge von la Lande ſteht im Journal de 
Paris an, IA, num. 1212. 


Sffffz 


ısgı Parauis. Paragallo. \ 


Paradis (Romulus) fiehe Jöcher M. p. 248. 
Bergl. Erythr. Pynacoth. II. püB- ı66 folgg. 
welcher ein Beifpiel anführet, welche dumme Streiche 
die katholiſchen Cenſoren machen. Paradis wollte 
einige Gedichte drucken laffen, allein der Genfor ſtrich 
die Namen Paradiſus. weg und ſetzte drei Puncte. 
Darauf og Romuius zu feinen Freunden, Me 
follten ihn ünftig .nie anders als Romulus trium 
punctorum nennen, damit er.nicht in die Inquis 
fition und feine Sedichte in den Index libror. 
prohib. komme. 

de Paradisis (Franz Monald) f. Joͤcher U. 
pag. 2248. 

de Paradiso (Jacob) fiehe Jacob (de Glufa) 
Verzi. Motſchmann I. pag. 912 f- 

aradısus (Paul) ſiehe Yöcher IH: P- 1248. 
Sein Dialogus de modo legendi hebraice ers 
ſchien Paris 1534. 8. Vergl. Wolf Bibl. Hebr, 

Paraeus, fiehe Pareus. 

Paraeus (Ambros.) fe Jöcher II. pag. 1248, 
Er war Leibwundarzt und Barbier dreier Könige 
»oon Frankreich, aber weder ein Gelehrter noch ein 
Genie, fondern bios ein Kopf geraden Sinnes und 
er gefunder Beurtheilungskraft, um über 

unden, befondess Schußwunden und Kopfvers 
legungen, richtige Urtheile zu fällen. In der € 
bindungskunſt iſt er einer der erſten, der uͤber die 
Wendung Vorſchriften ertheilte. Am ganzen herrſcht 
aber viel Leichtgläubigkeit und Aberglaube in feinen 
Schriften. Vergl. Mezlers Literar. Geſch. p. 235. 
Letoh / pag. 57- 

$$. ». Chirurgie frangoise avec plusieurs 

:" figures ' d’instrumens necessaires pour 
Popsration manuelle. Lyon 1569. 8. — 
Opera chirurgica cura J. Guillemeau. 
Franck. 1594. Fol, — augment, par J. 
Gerault. Franck. 16:0. Fol. cum Dig. 
ligno incis. 

2, Opera a doctiss, viris recognita et lati- 
nitate donata, diligentia_Jac. Guillemeau, 
Paris 1532. Fol. Franck. 1594. Fol. ibid. 
1612. Fol.  Sramzdf. erfchienen fie zuerft 1575. 
Sol. und 1588. Hol. Paris 1624. Sol. 

3. De generatione hominis, ſteht in Gynaec, 
Tomo U, Basil. 1586, 4. von Jar. Guelle⸗ 
mann Lateiniſch Überfeßt. 

Paragallo (Caspar) ein Eönigl. neapolitanifcher 
— Doctor der Rechte und guter Phyſicus, 

rieb: =" 

- 1. Ragionamento intorno alle 
terremoti d’Italia. ° Napol. 
203 Dog. . 

a. Istoria naturale del Monte Vesuvio, di- 
visata ia dae libri. Napoli 1708. in 4. 
Dergi. Giorn, de’ letter, d’Ital. "Tom. V. 
pi 66.⸗ ee 


cagioni de 


1689. in 4 


nt⸗ 


Paragrammaticus. Paraskevas. 1552 


Paragrammaticas (Gabriel) feprieb: Singu- 
laria Ludoviei Romani, Matth. Matthesilani, 
Antonii‘Corsetti ete. Venet. 1557. 

Paraldus (Guil.) fiehe. Peraldus. 

de Paramo (Ludov.) fiehe Joͤcher IE, 1249. 
De origine oflicio, et progressu 8. inquisitionis 
Libri IN. erfchien Madrid 1598. Bol. Antwerpen 
1614. Sol. Phil. Limborg hat fich diefes Werks in 
histor. inquis, fehr bedient. Responsa duo pro 
defensime inquisit. ibid. gr 4. 

Paranus (Farrerius) fiehe churzfleiſch (Eonr. 
Eamuel). 

Paranus (Xaverius) fiehe 
Samuel). 

Paraquin (Joh. Nepomuck) - Definitor und 
katholiſcher Pfarrer zu Mußloch bei Heidelberg, vor⸗ 
her Profeffor” der geiftlichen Beredfamfeit zu Heidel⸗ 
berg, der ſich meiſtens aus proteftantifchen Schriften 
bildete, ſtarb am 19. May 1799. Vergl. Int. DI: 
der A. 8. 3. 1799. pag. 1107. , 

Parasacchi (Domin.) fehrieb: Raccolta delle 
principale fontane delPinclita citta di Roma, 
desegnate et intagliate, Rom. 1637. 4. c. DE. 


Parascandola (Hippel. Maria) fiehe Ibcher 
Joͤcher II. 


UII. pag. »249. 

Parascandola (Juniperus) fiehe 1 

ag, 1249. — Das Spieilegium evangelicum 
erſchien Neapel 1647. Fol. 

Parascandola (Raimund) fiche goͤcher IH. 
pag- 1249. — Seine Ueberfeßung der Märtyrerz 
Hiftorie des Alphonfus Mavarrete erſchien zu Neapel 
1621. 4 ; 

Parascasius, fiehe Scioppius. 5 

Parasinus, ein franzdf. Rechtsgelehrter, ſchrieb: 
Jus naturale. Paris 1658. Fol. , 

Paraskevas (Damian) aus Sinope in Klein⸗ 
afien, der gegen 1725 nad Teutſchland reifete, zwei 

ahte zu Frankfurt an der Oder und vier Jahre zu 
FJena Philoſophie und Medicin ſtudirte, 2729 wurde 
er Licentiat in der Arzneimwiffenfaft, und £urz dar: 
auf Doctor. Darauf fehrte er in fein Daterland 
zutuͤck, und fland 1738 als. Arge,pri dem Schiffs⸗ 
ĩazarethe zu Cronſtadi in Rußland. Er hat fich ale 
Schriftſtellet im Sache der Arzneifunde, aber not 
mehr in der Geſchichte der Molfifchen Meltmeisheit 
befannt gemacht. Vergl. Schroͤks K. ©. nach der 
Refecnatien gter Th. p. 76. Leipz. gel. Zeitung, 
1736. p. 329 f · Ludovici Hiftorie der Wolfiſchen 
Philoſophie, 2te Aufl. TH. I. Pag. 279-287. und 
pag. 555. Th. 1. pag. 462. Th. UI. P- 85-85. 
$$. x. Meditationes academicae de cognitione 
humana, methodice conscripta. Weimar 
1728. 8. 4 Bog. Mit einer griechiſchen Dt: 
dication an den Wallachiſchen Fürften Maurus 
Gordatus. 
a, De libertate cogitandi, volendi, principio 


Schurzfleiſch (Sonr. 
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1553 v. Parasin. Paratus. 


juris naturad, mundo et existentia Dei, 
adjecta in fine demonstratione graeco- 
latina de existentia Dei. Weimar 1728, 8. 


Erſchien nachher s. T. Defensio philosoph.‘ 


Wolffianae per convenientiam trium di- 
stinctarum demonstrationum de existen- 
tia Dei etc. Eiſenach 1729. 8. 
3, Parerga medica. St. Petersb. 1755. 8. 
ı8 Dog. j 
von Parasin (Matth. Maximil.) gemefener 
Proaͤlat und Provincialis zu Claremont in Polen, 
fonft Jasnagora genannt, trat am 4. März 1658 


zu Nürnberg in die lutheriſche Kirche, mit einer 


Schrift: 

2, Felß des Heils, melden nach langwieriger Ver⸗ 
ſenkung aus der großen Waſſerfluth der baby⸗ 
ionifchen Huren durch Gottes Gnade heraus: 
fdrwimmend, endlih mit gläubigem Herzen 
ergriffen. Aus dem latein. Driginal Teutſch 
überfegt, Nürnberg 1659. 4. 2 Alpb. 3 Bog. 
Mebfi deffen Portrait. Berge. U. N. 1739. 

ag. 50% folgg. Lateinifch Petra Salutis, 

Böleufingen 1639. 4. - 

2. Systema mundi. Stockh. 1648. 4. 

5, Artes belli et pacis, quibus regina Chri+ 
stina avita regna gubernat. Holm, ..6äg. 
Folio. 

4. Orationes. Malmogiae 1660, Fol. Bergl. 
Gryphii Apparat. pag. 554. 

Parasols (Barihol,) f, Jocher III, pag. 1249. 
Er war Reibarzt bei dem Sohne der. Königin So: 
banna und ein Provenzaldichter. Er ſchrieb auf: 
Les eioges des Dames illustres, ‚und wurde 
1583 vergiftet. 

— (Sosimus) ein Schriftftellee der 
griechifchen Kirche, welcher in der erſten Hälfte des 
18ten Jahrhunders lebte, eine Zeitlang zu Padua 
ſtudirte und den-feiner Kirche. eigenen Gebrauch des 
gefäuerten Brodes bei dem Abendmahle zu rechtferti⸗ 
gen fuchte, fehrieb: 
$$. De Uhristo-Pascha suum, praemature at- 

ue in pane fermentato celebrante. Pa- 
dua 1750. Abgedrucdt mit der Widerlegungs⸗ 
feprift des Jac. Hyac. Serty, als Anhang zu 
h. Gottft. Hermanni Historia concerta- 
tionis de pane azymo et fermentato ın 
coena domini. Lipsiae 1757. p. 455-628, 

Paratus oder Pacatus, f. cher M. 1249. 

Paratus, ein ee * — 

ter Prediger, ſchrieb: Sermones de tem 

— — Nürnd, 1493. Fol. 181 Blätter. 

Vergl. Panzers Nürnberg. Buchdrudergefch. p- 129- 

ebend. 1496. Bol. Panzer ], c. pag. 146. Ha- 

geonoae 1506. 4. Bibl, Traj. libr, Theol, 
pag. ı7. — Argentor. 1503. 4. Schnitzers 


Paratus, Paravicinus. 1554 


* 
Kirchenbibl. V. Anz. pag. 22. — Colon. 1631. 
8. Catal. Elsevir. pag. 125, 

Paratus (Joh.) f. Förher III. pag. 1250, 

Paravieini (Barthol.) ein italienifcher Medikus 
im ı6ten Jahrhunderte, von dem Consilia befannt 
find, die in Diom. Gornarii Consiliis ftehen. 

Paravicini (Joh. Ant.) Erzbifhof von St. 
Severina, im ıyten Saͤculo, der eines fpißigen 
Memorials wegen, das er im Namen der Fatholifchen 
Veltliner auffeßte, und das nachher. verboten wurde, 
Hrfangen geſetzt wurde. Vergl. Hallere Bibl. der 
Schweizergefchichte, äter Bd. pag. 249. In der 
Arcipretara di Sondrio liegen 5 Bände Mfept. 
Memorie delle cose della. Chiesa di Sondrio, 
von ihm. ‚Haller 1. c. Iter Bd. pag. 418. Auch 
del stato della pieve di Sondrie, ı. Bd. Folie. 
Mſcpt. Haller 1. c. Ater Bd. pag. 465. 

Paravicini (Octav.) beider Rechte Doctor, der 
Collegiattirche St. Nazarii zu Mayland Ganonicus, 
und feit 1681 Wifchof zu Mileto, ftarb 1696. 
Vergl. Ughellus Ital, Sacr. Tom. I, pag. 960. 

aravicino (Benedetto) ſchrieb: Descrittione 
della lagrimevole eversione di Piuro con l’an- 
notatione qual gia fosse e come hora si ri- 
trovi. Bergamo ı619. 4, 

Paravicino (Fabric.) von Trahona gebuͤrtig, 
Arze zu Trezzo im Mapländifchen, farb im May 
645, im 6äften Jahre feines Alters, und ſchrieb: 
La regola del vivere. Milano 1690. 8. und 
Acque minerali di Masino. ibid. 1694. 8. ' 
Dergi. Münget Bibl. script. medie. 'Tom, U. 
P. I. pag. 444. F— 

Paravicino (Gio. Petr.) Medic. di Datio 
in Valtelina, feprieb: Avertimentisopra li bagni 
del Masino overo di &. Martino. Milano 
1649. 12. 508 S. ibid. 1658. 12. Lateiniſch. 
Novocomi 1678. ı2, 

Paravicino Artisga (Hortensius Felix) 
aus Madrid, Prediger dafelbft, Rector der Provinz 
Saftilien und Generolvicarius, fihrieb: Blogia in 
obitum Regis Philippi II.. — Orationes fu- 
nerales und Oratt, Evangelicas quadragesima- 
les, fo wie Oratt, festivales, Anton. 

Paravicino (Parthenius) feine Po@mata er 
fhienen Genev. 1608. 12. 

Paravicino (Petr. Paul.) fiche Joͤcher II. 
pag. »250, De Masinensium et Burmiensium 
thermarum situ, natura, miraculisque. Mai- 
land 1545, 4. Iſt auch Italieniſch überfegt Bes 
nedig 1553 und 1649, 12. 

Paraviciaus (Joh, Paul.) ferieb: Pelyan- 
thea sacrorum Canonum coordinatorum, 
III Tomis divisa. Colon. ı728. Fol. 

Paravicinus nr ein Arzt, gab heraus: 
Varia medica. sil. 1600. 4, 

Paravicinas ( Vincent.) f. Joͤcher UL 1260, 
Er war Rector am Gymnaſium zu Baſel. 


1555 Paxavieinus. Parchon. 


$$. 2.. Catlogus scriptor. ab Helvetiis: ae 
foederatis reformatae religionis annis 50, 
posterioribus Saeculi XVII. editorum in 
omni eruditionis genere, Basil, 1698. 16. 
edit. 3. anct. ib. 1702, 8. 9ı ©. Vincenz 
Minuteli, Profeffoe zu Genf, bat einen Ane 
hang von 8 Seiten dazu verfertiget.; Scheuchzer 
in. Nov. liter. Helvet. 1702, pag. 49. mel: 
der, die erfie Ausgabe habe 180 und die neuere 
505 Schriftſteller angezeigt. Vergl. Hallers 

Biblioth. der Schweizergeſchichte, II. pag. 7. 

2. Siugularia de. viris eruditione claris, 
Centur, 11. Basil. 1715. 8 DBgl. Acta 
erudit, Supplem. P, VL num, ı1, 


5, Basterifcher Geſchichtskalender, von der Etadf 
erftem Urfprung bis 1701. Baſel. ı2. Die 

. Reipz. gel. Zeit. 1715. pag. 326. führen zwei 
Ausgaben von 170% und 1712 an, Die breide 
zweifelhaft find. . 

4. Vera narratione del massacro degli 
Evangelici fatto da Papisti i rebelli nella 
möggior parte della Valtellino nel anno 
1620, 1621. 12. 94 S. Teutſch uͤberſetzt Züs 
rich, 12, 99 S. Franzoͤſ. 1621.12. 90 ©, 
Sie ſteht auch in dem Buche la Valteline et 
les Grisons. 1651. pag. 126-176. und ward 
den 16. März 1621 bon der Sacra congregat. 
Indicis verboten, Vergl. Hallers Bibliorh. der 
Schweizergeſch. Hter Bd. pag. 275. 

5. U rhelico canto del 'Gallo, cioc una 
nuovo canzone etc, translat, di lingua 
tedesca in tal. 3621. 8. 


6, Canzonetta tragediale sopva.Ja desolazione 
de poveri üdeli .nelli. leghe de Grigioni, 
1626, - 

Paravistas (David) f. Joͤcher 11, J 1250. - 
Parayade (Bertrand) f, Ibcher Ul. 1250, 


Parc (Jacob) Profeffor zu Garen, am Gollgio 
Ludwig des Großen, gebohren zu Ponteaudemer am 
15, November 1702, fihrieb ‚laternifche Derfe auf 
die Geburt des Dauphin. — Adrersus invidos 
Normanorum censores, oratio. ı744. 8. — 
de felici ortu sereniss. Burgundiae Ducis, 
orat. 1751. Vergl. Formey France liter. 

ag. 254. 

Parceyall (Joh.) ein Theolog und Prorurator 
der Garthaufe zu Paris, ſchrieb: Bnecalımı divini 
amoris — Epist. ad Guilielmum ordinis Car- 
thusiani Generalem, Colon. 1532. 8. 

Parchenus (Henr.) f. Idcher 1, pag. 1250, 

Parchon (Salomo) ben Abraham, ein gelehr⸗ 
tee Jude im a2ten Jahrhunderte, hat Composi- 
tiones, auch liber Parchern genannt, geſchrieben. 
Es iſt ein bebräifches Lericon, fehr fauber in Par: 
aament, noch vor dem Jahre aabı in Folie verfer: 


v. Parehun. de,Pacieux. 1556 


tiget, und liegt in der kaiſerl. Bibliothek zu Wien, 
Vergl. Lambec. Bibl. Vindob. I. pag. 177. Er 
hat auch. des Ati. Ibn Nagel aftrologisches Buch aus 
dem Arabifchen in das Hebräifche uͤberſetzt. Die 
Handſchrift ift auch in Wien. ; 
-- von Parchun (Eldan) hat die Aristeae. hi- 
storiam de legis divinae ex hehraea lingua 
in graecam trauslalione per LXX interpreies 
verbeffert zu Frankf. 1610. 8. herauegegeben. 

de Pacieux (Anton) war im Dorfe Clotet de 
Geffonp in der Diöces d'Uzes 1705 gebohten und 
erzogen, Fam frühzeitig nach Paris, fludirte mathe: 
matifche Wiſſenſchaften und erwarb ſich durch feine 
Kenntniffe Gönner. Er betechnete wie mar durch 
die Yvette Wafler bis an die hoͤchſten Erodwerfe 
der Haͤuſer zu Paris bringen könnte. Es gelang ihm 
aber nicht; Dagegen machte er andere nuͤtzliche Er: 
findungen in der Mechanik, war Mitglied der Aka: 
demien der Wiſſenſchaften in Frankreich, Schweden 
und. Preußen, und königl. Genfer, und flarb, nach⸗ 
dem er in feinem Teftamente eine Summe zu Aus: 
theilung brauchbaser Bücher der Schule feines Be 
burtsortes vermacht hatte, am 26. Septbr. 1768. 
Vergl. Ladvocat VIII. pag. 467 folgg. 


$$,.ı. Traité de Trigonometrie. 1741. 

a, Essais sur les probabilit6s de la durée 
de la vie humaine. 1746. 4. Er bemeißt, 
daß zwifchen dem Aoften und Soſten Jahre 
nicht mehrere Frauen als Männer fierben, daß 
die Monnen gewöhnlich länger‘ als die Moͤnche 
leben, und daß die Sterblichkeit in den Kiöftern 
größer ſey, als bei den Menfchen ‚die in. der 
Melt leben. 

3. Sur la :maniöre de tracgr méchanique- 
ment la courbure, qu’on doit .denner 
aux ondes dans les machines powr mou- 
voir des leviers ou balanciers au lieu des 
ovales, qu’on a substitu&s au manivelles 
en plusieurs endroits. 'Mem, de Paris. 
1747. 

4. Description d’un niveau. ibid. 1748. 

5. Sur la conduite des eaux, ib. 1750. 

6. Me&moire sur les aubes des roues aux 
moulins, jbid, 175g. 

-7. Sur le tirage des chevaux. ib. 1760, 

8. Description d’un noureau piston. ibid. 
1762. 

9. Mämoire sur la possibilit6 d’amener & 
Paris, ä la meine hauteur, ä la qu'elle 
y arrivent les eaux d’Areueil, mille a 
douze cent pouces d’eau, belle et de 
bonne qualit& par un chemin facile, et 


par un seul canal ou agueduc, ib, 2762, 
1766, 1767. 
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1557  Parcieux. Pardey. 

ı0. Sur les inodations de la Seine à Paris, 
Mcm. de Paris 176%. 

ı1. Sur un moyen de se garantir, de la 
puanteur des Puisards, quand on est 
contraint d’en faire dans le voisinage des 

- maisons. ibid, 1767. 

ı2. Mömoire sur le froid de l'hiver 1767 et 
2768, ib, 1768. 

Erin Eloge ebendafelbft 1768, ’ 
de Parcieux, Profefior der Phyſik und Chemie 
an der Gentralfchule des Pantheons zu Paris, ftarb 
am 25. Junius 2799. Vergl. Int. Bl. der Allg. 
fit. Zeit. 1801. pag. ‘180, 
-$$. 1. Traite des annuites, 1781, 4. 
2. Diss. sur le moyen d’elever l’eau par la 
rotalion d’une corde verticale sans fin, 
Amsterd. ı782. 8. a, 
3. Diss, sur les globes aerostatiques, 178%, 
in 8. 
4. Mehrere Auffäge in Journalen. Vergl. Erſch 
DI. pag. 19. 
‘  Parcival, ſiehe Eſchenbach (Wolfram). 

de Parco (Gervasius) fiehe Jöcher II. 1250. 
'Parcov (Franz) f. Jöcher I. pag. 1250, Er 
ſchrieb = 

ı. Disp. de hydrope. Helmst, 1596. 

2. — de melancholia, ib. eod, 

2. — de pleuritide ejusque curatione, 
ibid. 1594. 4. 

4, — de hydrope,. ibid. 1596. 4. 

26, -——: de phthisi ejusqgue curatione. ' ibid. 
eodem, 

6. — de angina, ib. ı610. 4. 

7. — de peripneumonia, ib. eod, 

Parcus (Godofred) ſchriebs Oeconomiae 

compendium. Erfurt 1719. 8. 


Pardes oder Pardus (Hieron.) von ihm iſt 
1500. ' 


brfannt:  Medulla dijalecticae. Paris 
Neu aufnelege 1597. Dergl. Beughen Incunab. 
pardey (Ernst Aug.) war 1736 zu Hannover 
gebohren, ftudirte auf der Meuftädter Schule dafelbft, 
ging 1756 nach Goͤttingen und wollte fih auf Mi: 
chaelis Rath ganz dem afademifchen Reben widmen, 
ward aber 1759 Garniſon- und @t.idtprediger zu 
Münden, 17568 Pafter an der Stadtkirche zu Celle 
im Rüneburgifhen, 177% an der Kreuzkirche zu 
Hannover, und ftaıb am arten März 1775. Verl. 


GFeddetſen vom Reben uud Ende yurgefianter Men: 


fehen, ıfiee Bd. pag. 284 f. Mutzenbechers Nacht. 
vom Leben, Character und Schriften Pardey’s. 
Hannover 1776. 8. 2 Bog. eine Schriften fichen 
in Meuſels Lex. X, pag. 282, Der erſte Theil 


Paradies. Pardo. 1558. 


feiner Erbaüungsfehriften, mit feinem eben, erfchien 

Hannover 1776: gr. 8, 22 Bog. — Bon den 

Communisnandachten erſchien die ıfte Ausg. 7772, 

Die Ate verbefferte Auflage, Hannover 1785. 8. 

122 &, Auch von den Todesbetrachtungen, bid, 

eod. 45 ©. in 8. Zu feinen. Schriften gehört noch > 

Predigt über die rechte Anmendung des Lebens, am 

15. p. Trin, 1770 gehalten. Gellex770. 8, 3 Bop. 

rdies Ken Gaston) fiehe Joͤcher 111. 

Bet 351. ergl. Niceron 1, pag. 471. Lamberts 

el. Geſch. N. pag. 222 f. 

$$. x. Horologium thaumanticam daplex, 
Paris 1662. 4. 

2, Diss. de motu et natura Comelarum. 
Burdigale 1665. 8, 

3. Discours du mouvement local. Paris 
1670, ı2, ibid, 1673. 12. 

4. Elemens de geometrie. ibid. 1673. 12. 
1678. auch 696. Lateinifch Überfegt von Jos 
fepd Serrurier. Utrecht 2722. 12. und zuvor 
von Joh. Andr. Schmidt. Jena 1685. 12. 

5. Discours de la connoissance des bötes, 
Paris 1672. .22, 

6. Letire d’un.Philosophe ä un Cartesien 
de ses amis. ibid. eod. ft eigentlich dee 
Mater Rochons Arbeit, 

7. Bartolis Buch von den Wunderwerken des 
Franciscus Zaverius Überfegte er aus dem Ita⸗ 
lienifchen in das ranzöfifche. Paris 1672. 12. 

8. La statique ou la science des foxces 
mouvantes, „ib. 1675. ı2, 

9. Description et explitation de deux mäa- 
chines propres a faire les cadrans avec 
une grande facilite, ib, eod, ı2, Es if 
ein Auszug aus num. 1. 

20. Opera mathemstica, continentia.elementa 
geometriae, discursum ‚d@ motu locali, 
staticam et duas machiglas ad conficienda 
horologia habiles, per Ign. Gast, Pardies 
latino sermone donata, ı702. 8. _ — 
Oeuvres du Pardies, contenant ») Les 
élémens de geometrie, 2) un discours 
du mourvement local, 3) la statique, 
4) deux’ machines propres, 6) un dis- 
cours de la connoissauce des bötes, Lion 
2729. 12. 

Pardis (Jacob) ſiehe Jacob de Clufa. 

Pardo (David) ſiehe Jöcher 11. pag. 1231. 
Sein Compendium rituale judaicum erſchien 
zu Amfterdam 1680, 4, s. J. 1696. 26. Frankfurt 
an der Dder 170%, 16. 96 Blaͤtter. 

Pardo (Hieron.).ein fpanifcher Arzt, ſchrieb: 
Tratado del vino aguado y agua avinada, 
Valladel, ı661.: 4. 


— 


16b9 Pardo.. Pardulus. 
aus Madrid, ein Franziska⸗ 


Pardo (Hieron.) 
der Theologie zu 


nermoͤnch, Doctor und, Prof. 
Salamanca , Provinzial feines Drdens: - Gonfultor 
und Viſitator des Inquiſitionsgerichts im a7ten 
Jahrhundert , ſebte des Anton. Calderon Bud: de 
Tas excelencias del glorioso Apostol. St. Jago, 


fort. Mabrid 1657. Fol. ‚Rodriguez 1 87... Hol 
Vergl· Franckenau Bibl. Hisp. pag- 188. - 
paxdo 'Tavera (Joh.) f. Höher M. 1251. 


pardo (Joseph) f. cher UL, 1251. 
pardo (Moses) hieß ef Conr. Dietor, und war 
Kector an der Schule zu Marburg. Er hatte große 
Renntniffe in den orientalifchen Sprachen, und vers 
theidigte das Seheimnig von der Dreieinigkeit fo 
nachdrüdlich, daß er durch Derfegung der- Buftaben 
Carus Deo Triuno genannt wurde, Weil er aber 
durch fein Grübeln verwirrt wurde, wie aus feinem 
Briefe zu erfehen, welche 9. 3. Schudt feinem 
Compendio hist. Jud. pag. 494 und feinen De- 
liciis philologieis pag- 259 einverleibet hat, ver: 
fieß er 2607 feine Frau und Kinder, wurde ein 
Jude und fuchte das Chriſtenthum zu widerlegen, 
kam endlich nach Theſſaionich und febte dort in 
Daͤrftigkeit. Vergl. Benthem hollaͤnd. Kirchen: und 
Schulenſtaat, P. II. Pag. 260. Wolffs Bibl. Hiſt. 
Parduin (Casp.) mar zu Middelburg zu, Ende 
des a6ten Jahrhunderts gebohren, wurde Rector zu 
Kergoes, dann zu Middelburg und endlich zu Ders 
drecht, wo er den 12. Auguſi 2744 farb. Vergl. 
la. Rue geletterd Zeeland, pag. 544. Er hat 
fateinifche und flamÄndifche Gedichte gefcprieben. 
parduin (Guiflain) geboßren zu Middelburg 
den 13. October 1650, trat in. den Jeſuiterorden 
und wurde 1662 Peiefter. War 6 Jahte Lehrer der 
niedern Glaffen und 29 Jahre in andern Giaffen, 
febte darauf in der Stille, und ſtarb zu Brüffel den 
17. Auguft 1708. 
‚ı. De gheestelycke Oefleninghen van 
fgnatius de Loyola. Brügge ıböı, 12. 
a, Reflexions sur les douce articles du 
Symbole. Anvers 1700. 
3, Reflexions sur VOraison Dominicale. 
Brüssel 1706. 8. = 


4. Reflexions sus la salutation Angelique. 
ibid, 2706. 8. Vergl. Ta Rue, pag- 347. 

Parduin (Simon) ein Eohn Gafpars, Doctor 
der Medicin zu Dordrecht, war ein Dichter in. grie: 
chiſchen Verſen. 

Pardulphus, ſiche duͤ Prat. 

pardalus, ſiehe Joͤcher Il. pag- 1251. Er war 
im Jahte 856 Abhas Dervensis, 840 ‚Vicedo- 
minus Remensis, gegen 347 Biſchof zu Laon, 
und farb gegen 856. Merl. Cave, Pag. 455. Die 
pist. A Hincmarum Remensem _fteht im 
fi. Tom, der Opp. Hinemari, pag. 858, 


Jovianum Pontanum, 


Pardus. Parens. ı560 
Pardus (Emanuel) fiehe Joͤcher II. p. 1252. 
Die Oratio in annirersario Franc. Yimenii 


Card, Axchiep. Toletani 
ee . 
Sardus (Hieron.) ferieb: Medulla dialecti- 
cae, excusa an. dom. 1500. Vergl. Geßnet 
App. ibid. 1ö47. 
pardus (Johann) ein 


erſchien Compluti 


Dieter, gab poöma ad . 
Jenae ı608, ı2. heraus. 
de Pare (Ambrosius) fiehe Pataeus. 
de Pare (Guido) f. (Guido de are). 
Paredes (Anton). ein ſpaniſcher Poet, gab zu 
Gorduba 1623. 8. Rimes beraus. 
de Paredes, f. Joͤcher Ill. p- 
de Paredes (Bernhard) f. 
Seine Sermones para los, omingos de ad- 
viento y Parquas hasta 1a" Quinquagesima et: 
ſchienen Madrid 1648. 4. Die Sermones Mier-— 
coles y Viernes de de Quaresma y '"Semana 
santa ebend. 1652. 
de Paredes ( Didacus Garcia) f. Joͤcher II. 
BB: 1252. Gr hat fein Liben fefbft beſchrieben. 
Icala de Henares 158%, 
de Parades (Franc, 
fiehe Ovandro. . Br 
paredes (Louisia Magdalena, Gräfin von) 
mar Hofmeifterin bei der Infantin Marias Therefin, 
und darauf Aebtiffin zu Malagoni, fie ſchrieb: 
Elanno santo o meditaciones para todos los 
dias en la mannana, Madrid 1648. A. Veysl. 
Anton Bibl, . 
de Paredes (Tetrus) fiche Joͤcher III, 1252. 
Pareja (Franz) fiche Joͤcher III. 1242. Sein 
-y, Catechismo erſchien zu Mexico 161% und 
1627. 8. i 
2. Confessionario. «bend. 1612. 8. - 
5, Grammatica de la lengua Timuquana. 
ebend. 1614. Dergl. Anton Bibl. 
de Pareja et Quesada Sahrieh fishe Joͤcher 
I. pag. 1262. De aniversa instramentorum 
edilione, 2 Vol. erfhien Lugduni 1668. Fol. 

1696. und Madril 1649. Fol. Praxis edendi, 
Madeit 1643. Fol. Vergl. Lippen Bibl, jurid. 

“ de Pareja (Joh.) ſiehe Joͤcher III. pag. 1252. 
Interpr, L. Juliae, Papiae et caducorum, ſteht 
im Otio quadrimestri. Salmant. ı5gı. 4 — 
Otium ‚quadrimestre L. I. de regula Cato- 
niana. ibid. eod. 4. — de probationibus. ibid. 
1620. 4. 

Parennin, ein Jeſuit, welcher 1747 zu China 
farb, vetmuthlich iſt das zu London und Paris 
1788. 8. gedruckte Gedicht: Le code de la nature, 
pocme de Confucius, trad, et commenit, von 


1252, 
Joͤcher II. 1252. 


de Oyandro Mogoellon) 


ihm. 
Parens (Petr) ſithe cher III. pag. 1292. 


— — — — 


— — 


1561 Parent. 

Parent [Anton] ein Jeſuit, ſiehe Ibcher III. 
pag. a263. De musica speculativa erfcien Pa: 
sis 1639. 4. j 

Parent [Anton] ein Mathematicus, f. Joͤcher 
M. pag. 1253. Vergl. Niceren IX. pag. 149, 
Lamberts Gel. Geſch. IT. pag. 311 folgg. 


$$.. 1. Elömens de m£chanique et de physi- 
que, ou l’on donne g&ometriquement les 
principes du choc &t des &quilibres en- 
tres toutes sortes de corps. Paris 1700. 
in 12, 


2, Recherches de physique et de mathe- 
matique, ibid, Ri ı2. 2 Tom. Meue, 
um ein Drittheil vermehrte Auflage. 

. 2713. ı2, 3 Theile, 

5. Traite d’Arithmetique theori - pratique 
en sa plus grande perfection, 
a7ı4. 


In den Schriften der Academie der Wiffenfchaf: 
ten flehen von ihm; 

a. Determination du tems auquel le mou- 
vement du Soleil en .lungitude est egal a 
son mouvement en ascension droite, Im 
Jahre 1704. . 5 

b. Nouvelle Statigue avec frotemens et 
sans frotemens. Im Jahre 1704, 

c. Sur la plus grande perfection pessible 
ces machines. ebend. 1704. 


d. Des resistances des tnyaux cilindriques . 


pour des charges d’eau et diamelres 
donmez. m Jahre 1707. 

e. Des resistances des poutres par rapport 
a leur longueur ou portée et a’ leurs di- 
mensions et situalions etc, Im Jahre 1708, 

f, Du plan sur le quel'un corps descen- 
dant fait sur chaque partie des impres- 
sions, qui sont en raison reciproque des 
tems, qu’il emploie a les parcourir. Im 
Sabre 1708. 

g. Probleme gdometrique, Trouver des cy- 
lindres, des conescirculaires, elliptiques etc. 
Im Jahre 1709. 

b, Des points de rupture des figures, Im 
Jahre 1710. 

i. Quatriè me m&moire de la nouryelle .Sta- 
tique. Im Jahre 1712. . . 

Im Journal des Savans ſtehen vom ı4ten 
Sunius 1700: - 
aa. Determination de la situation, en la 
uelle toute machine compostde de poids 
Anis solides gu liquides doit demeurer 
en repos, 
V. Band, 


ebend. 


ibid, 


« l’ennemi etc. 


Parent. 1563 

bb. Demonstration metaphysicd- g&ometri- 
que du systeme de Copernic pris a la 
lettre suppose le consentement de Peglise 
catholique, ebend. vom 3. Januar 1701. 

ec. Conjecture sur la pesanteur et les autres 
verlus sympatiques et sur la vertu &la- 
stique. ebend. vom 7. Febr. 1701. 

dd. Demonsträtion de XIII, Theoremes de 
la force centrifuge proposez sans demon- 
stration par M. Hughens de Zulichem, 
a la fin de son trait& de la pendule, 
augmentez de ceux, qui manquoient et 
remis dans leur ordre naturel, ebend. vom 
May 1701. 

In den Memoir. de 'Trevoux: 

ı. La situation de l’oeil, qui donne les re- 
resentations des parties 6gales de ia 
pbere. Julius 1712. ©. 1240, 

2. Solution d’un probleme general de per- 
speclive. Dectober 1712, S. 1826, 

5, Des proportions, des figures et du nom- 
bre des ailes des moulins a vent verticaux, 

— a — la force et diminuer 
es frais Je plus, qu’il est possible. Des” 
cember 1712. ©. 2176. 

4. Methode nouvelle pour couvrir' les pla- 
ces de guerre contre les batteries de 

Febr. 1713. ©. 348. 

5. Reflexions nourelles de demonstrations 
fur les regles d’alliage et [ur les faufles 
positions. ebend. . ; 

6. Premier probleme de la. manoeuvre des 
Vaiffeaux, Trouver la [urface plane 
située verticalement dans un fluide et 
poufle par un autre fluide toujours au 
m&me fens. Januar 1714. ©. 154. 

7. Maniere de refoudre les queltions, qui 
-dependent de la vertu centrifuge, ınde- 
pendamment de fa connoiflance et des 
rayons des develop£es, appliquee a une 

endule indiqude par M, le Marquis de 
PHopital. Sunius 1724. ©. 1089. 

8. Analyse d’un nouyeau livre intitulde, 
ellai d’une nourelle theorie de la ma- 
noeuyre des vaifleaux, par J. Bernoulli, 
ı714 dans la quelle on trouve la refolu- 
tion de plufieurs problemes de manoeu- 
vre, April 1715. ©. 697. s 

9. Refolution de trois problemes celebres 

° "tentez par M. Bernoulli dans fon, eflai 
d’une nouvelle theorie de la manouvre. 
May ırıd. ©. 895. 

10. Seconde partie fur les taches du Soleil 

©9998 


et de la lune. Gebr. 1716. S. 521. 


erften Theil findet man i 
13, Suite des remarques fur les Volcans. 
brede, von Gontenelle, 
Pacad. des science. 2710. 

Parent [Dan.) ein Art ſchrieb: 
Lugd. Bat. 1675. 
* Parent [Gui 
zw Lüttich, fiche 

1. Methodus fanan 
piis certis Rabilita. 
Dialogns inter Hippocrate 
et Themisonem, quo dem 
sae peftis et effec i 

parent [Hieren.] 
Profeſſor der orie 
cher 1655 flach, 
Polyglotta Gui 


aus Chin, Dortor der Medicin 
cher III. pag. 1253, ſchrieb: 


Leodii 1669. 8. 


Doctor der Theologie und 
liſchen Sprachen zu Paris, 
Mitarbeiter an der B 
donis Mich, le Jay. S. 


ſiehe Idcher IN. pag- 1253. 


Parent [Levin] 
fieße Zöcher UL’ 


parent [Ludw. 
de Parentinis [ 
Lilium missae, 6 
iſt auch zu Paris 2 


de Parentinis [E 
Parentucella [(" 


510, 8, 1517. 


verh.] fiehe Joͤcher 11. 1253. 
homas] fiehe Nico 
1254. ein Gommentat. über den Ariſtot. 
pt. 

Jac.] Philoſophia und Medicinaͤ 
ctanea locorum commu- 
Jo. Manlii libello medic: 
uae numquam 


Doctor, ſchrieb: Colle 
nium, Sie ſtehen in 
variorum experimentoruin, 9 
in lucem prodierun 
1579. Er ſchrieb au 
de. Bergl. Baumgatt. 
Paret [Maria] ſiehe Joͤcher 
de Pareto, ſiehe G 
Pareus [Ambros.] ſiehe 
Pareus [Daniel] fiebe 
Musaei Poctae Graeci Erotopae 
er Leandri versio latina erſchien 

4: — Quintiliani inslitutiones 
um notis, 1657. 8. 


ch eine Dorrede zu dieſem 
Nacır. 6. Bd, p. 181, 


cher I. pag. 1254. 


declamationes © 
Francf. 16531. 8. 
„ı Alph. Vergl. 


— Historia Palatina, 
Bibl. Hamburg. 
. Von Georg Ghriftian 
storia Bararico 
17. 4. 5 Alph. ı2. Bog. Vergl. 
— Hist. Cent. VII. pag. 202. 
Hlistoriae universalis medulla. j 
12. 2 Thle. Vetgl. Bibl. 


Johaunis s. t. 
Franktf. a. M. ı 
Hamburg. Bib 


‚ Hist. Cent. L 
Franct, 1631, 8. — 


Pareus. 1564 


Mellifiitum Atticum. _Franef. 1627. Vergl. 
Fobricii Hist. Bibl. P. im. pag. ſ6oo. — Sallustii 
opera. ibid, ni 12. 

Pareus (David) fiehe Joͤcher M. pag: 1254. 
Vergl. Joh. Phil. nn. Narrat, histor. de cur-, 
riculo vitae et obitu Bavid. Parei. Heidelb, 
1633. 12. Vergl. Fabricii Hist, Bibl. UI. 355. 
Uhſens Leben der beruͤhmten Kirchenlehter des abten 
‚und ızten Saͤcul. <tinii Gottesgelehrte auf dem 
Sande, pag. 479- \ 
$$. 1. Die teutſche Bibel mit Anmerkungen. Neu: 

ſtadt an der Hardt 1589. Jacob Andıeh ſchrieb 
1588. in 4. Grinnerungen bagegen- sent 
Buddasi Isag. in Theolog. unir. L. U. 
cap. 8. Pag. 1356 folgg- 

2, Nettung der zu Neuſtadt 1687 gedrudten 
—X Bibel, gegen Andteaͤ. Meuftadt 2989. 
in 4. ns 

3, Vindiciae pro contradielione logica. Neo« 
stad, 1589. 4. 

4. Sieg der Neuftädter Bibel wider Dr. Erg: 
wart. Neuradt 16931. 4. 

5, Erklärung der Lehr, fo in ber Churpfalz geäbt 
wird. Heidelb. 1593. A. Amberg 1999. 
ebend. »608, 32. 

6. Olypeus veritatis catholicae de sacro- 
sancta trinitate, gegen den Aeghd. Hunnius. 
Calvinum orthodoxum, oppositum Pseudo» 
Calvino judaizanti, Neostad. 1599. 

8. De creatione Disp- Heidelb. 2599. 

„ Controversiarum eucharisticarum una, 

de litera et sententia verboram domini. 
1605. 4. Albert Brauer feprieb dagegen. 

10. Zach. Ursini wi catecheticae 
recognitac. Heidelb, 1607. edit, 4 Vergl. 
Sabrieii Hist. Bibl. P. II. pag. 94. 

10 b. Collegium theologicum. Frankf. 1610. 8. 

\ Decuria una. 

13. Theses de peccato. Gegen dieſe fehrieb 
Miartin Becanus. Vergl. Fabricii Hist. Bibl. 
p. II, pag- 9%. FR 

11 b. Orat, de Jesuitarum strophis eirca Ca“ 

; nonem sacrae script. Der Jeſuit Johann 
Magirus fehrieb dagegen: ©. Baile Diition. 

12. Ivenicum, ſ. de unione et synodo eyau- 
gelicorum concilianda votivus, paci eo 
clesiae et desideriis pacificorum dicalus, 
Heidelb. 1614. 4 Joh. Geo. Siegwart, 
deonh. Hutter und Friedtich Balduin ſchtieben 
dagegen. Vergl. Fabricii Histor. Bibl. V. 
pag- 73. 

13. Commentarius in Hoseam prophetam. 
Heidelb, 1605. 4. Vergl. Fabricii Histor. 


— — —— — 


— — — 


[4 


Pareus. 


1565 


Bibl. IH, pag. 354. — 2te Ausgabe ebend. 
»60g. 4. j 

14. Commentar. in epist, ad Hebraeos, Fran- 
cof. 1608. ‘ 

i6.°— in L-epist. ad Corinth. ib. eod. 

16, — in apocal. Johannis. ibid, 1616. 
Vergl. Fabticius I, c. pag. 355. — -ibid. 


1622. 4 
ı7. Adversaria in Prophetas et Nor. Test. 
in Opp, ejus. z 
18. Prolegom. in libr. apocryphos. 


19. Explicatio de amissione gratiae et stala 


peccati, 

20. De autorilate sacrae script, 

2ı. De potestate ecclesiastica et eivali, 

22. Syntbol. Alhanasii notis“breriter decla- 
ratum. Heidelb, 1619. 4. R 
23. Thesaurus biblicus.. ib. 1621. 8. c. vila 

autoris. 

24. Commentar, in epistolam ad Romanos. 
ib. 1609. 4, König Jacob in England lirß 
ihm durch den+Ccharfrichter verbrennen, weh 
Pareus gegen die Monarchie zu frei gefcprieben 
hatte. David Owenus ſchrieb 1622 dagegen, 
fein Sohn Philipp aber vertheidigte feinen ver: 
ftorbönen Vater. . 

25. Ginige Briefe in den Epistolis celeberrimo- 
rum virorum.antehac ineditis, ex scriniis 
Jani Brant, Amstelod. 1715. ‚ 

26, Opera 'Theolog. exegetica.. Francf. 1628, 
Fol, 2 Tom. Die Ausgabe vom Sohn fiche 
unter Joh. Phil. num. 30, 

27. Opgra 'Theologica, Generae ı642. Folio, 
Paxtes IV. 2 Vol. 

a8, Historia de acad. Heidelbergensiana cum 
vitis Professorum, 

29. Synopsis chronologiae S. vindicata a 


.. 


Sethi Calvisii cavillis. Francf. 2607. 8. 
30. De statu quinquagenario Palalinae ec- 
clesiae oratio, eidelb, 1616. 4. 


3r, Orat. utrum leges magistratus obligent 
in conscientia? ıb. eod. 4. \ 


- 39, Chriftlid Bedenken vom Brod- und Brod⸗ 


brechen im heil. Abendmahl. Amberg ı600. 86, 
Lateiniſch⸗ überfegt von Andr. Eellarius. ebend. 
1603. 8, - 

33, Notae in problema Theologicum, an 


en fidei inter -Lutheranos et 
Ivinianos ideo iniri possit, ut Anti- _ 


Christi Tyrannis conjunctis yiribus faci- 
lius reprimi possit, contra Leonh. Hut- 
terum, Hei elb,, 1616. 4. 
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54. Miscellanea Catechetica, s, 1. 1623. 8: 
Vergl. den Artikel Pareus, Johann Philipp, 
num, 21. 3 

35. Exercitationum — — theo« 
logicarum libri IV, -Heidelb, 1609. 8. 

56. Disputatt, 'Theologicar. Vol. ı. Francf. 
1610. 8. 


Pareus (Henr.) ſiehe Parrey (Henr.) 
Pareus (Joh. Philipp) ſiehe Jöcher II. A 
Vergl. Strider X. pag. sh. * * 
$$. 1, Electa Flautina. Neap. Nemet. 1697. 
4- ib. 1617. 4. Hanov. 1658, 4. 
2. Carmen Heroicum de Neohusio Van- 
gionum. ı605. 4 
‚3. — in maledicam admonitio- 
nem Joh. Magiri, Jesuitae, de auctori- 
tate S, S, ad defens. patris sui. Heidelb, 
»606. 8. 
4, Analysis log. orat, J. Lipsii de calumnie. 
ibid. 1609. 4. 
65. Praef. in Dav. Parei exercitait. philo- 
soph. et theolog. libros IV. ib. 1610. 8, 
"6. M. A, Plauti Comoed. XX: notis illustr. 
Franck. 1610. 8, Auch mit dem Zufage ex 
solis Mstis Cod, Palat. Bibl, restitut. 
Neap. Nemet. ı619. 4. Francf, ı641. 8. 
Vergi. Groſchuf nova libror. rariorum col- 
lect. Fascic. IH. pag. 687. 
7. Vota epithalamica in nuptias Fridr, V. 


Palatini. Neoft, 1613. 4. 
8. Organi Arfftotelis analysis. Trancof. 
1614. 


9. Lexicon Plautinum. ibid. eod, 8. auct. 
Hanoy. 1634. 8. ©. Gabricii Hist. Bibl. 
P. VI. pag. 300. 

ı0, Dav. Parei et Joh. Phil, Parei Musae 
fugitivae [. poematum ‚liber, Neap. Nem. 
1615. ° B. N : 

ır. Catechesis religionis christianae, Neoft, 
1615. 4. Francf, 1615. 8, Hanov. 1624. 8, 
Herb, 1745. 8. 

12. Calligraphia Romana, f. Thesaurus lin- 

ae lat. etc. Neap. Nemet, 1616. 8, 
Franck. 1620. 8, Norimb, 1646. 8. 

13. Q. Aureli Symmachi epistolar. ad diver- 
sos libri X. recens. Neap. Nemet, ı6ı7- 
8. ib, 1628, 8. Trancf. 1642. 8. 

ı4. Electa Symmachiana. — 
1617. 8. ib. 1628. 8. Franck, 
Sie find auch den Epift. angefügt. 

15. Calligraphia Symmachiana. Neap. Nem. 
1617. 8, 


Nemet.. 
1642. 8, 
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16. Lexicon Symmachianum. Neap. Nem. 

1617. 8. 

C. C. Sallustii opera, cum vita Sallust. 

Franef; 1617. »2. cum notis crit. ibid. 

1622. 8. Und vem Gehn Daniel, Francof. 

2649. 12. 

18, Deliciae poetarum 
161g. ı2, Vol. V. 


17. 


Hungaricorum. ibid. 


19. P. Terentü Comoed. VI. Neap. Nem. 


Aa619 · 4 


20. Provocalio ad Senatum eriticum pro 
Plauto et electis Plautinis. Francf, 1620. 8, 
Janus Gruter Hatte den Pareus in der Aus: 
Habe des Zaubmannifchen Plautus hart mit: 
genommen , und als Pareus es wieder fo 
machte, erſchien, vermuthlich von Gruter: Asini 
Cumani fraterculus ex Plauti electis elec- 
tus, per Euftath. Swarlium. 1619. 8. 

Diefer Schrift feßte Pareus die feinige ent: 

eaen. Verl, Stolle Bibl. I, pag. 179. 

* esaur, Biblioth, ıfler Bd. pag. 545. 

Corpus doctrinae christ. eccles. a papatu 

romano reformatarum, ex ore Zach. 

Ursini exceplum, ac postea erebris edit. 

auctum — a Dav. Pareo. Novam hanc, 

edit, cum miscellan. catecheticis ex po- 
sthuma recognit. Dav. Parei procuravit, 

'Francf, 1621. 8. 


22, Theatrum Philosophiae chrislianae, ib. 
1623, 8. 

23. Oberti Gifanii observatt. singulares in 
linguam lat, edidit. Hanov. 624. 4. 
24. De imaginibus sacris veterum christia- 
norum prigcipum, inprimis Caroli M. 
et Ludovici pi, aliorumque statuta. 

Francf, 1628. 8. 

95. Rhetoricae artis libri II. Trancf. 1632. 12. 

a6. Da ge de vita et obitu Dav. 

arei. 2 12. Auch von den Opp. 
Theol. Dav. Parei. ; Er 
a7. Apologia de polestate ecolesiastica et ei⸗ 
vih, contra Dav. Owenum, Francot. 

1655. 12. 

"38. Declamatio pro assertione pronunciationis 
linguae gr. Hanov. 1640, 

29. Orat. Paneg, pro Musis Hanovieis in- 
staurandis. ıb, eod. 4. 

350, Day, Parei patr. Operum theologicorum 
exegelicorum ex lecythis paternis summa 
cuga elucubrata P. I et Il, continens 
Commentarios in S. $. libros canon. Ge- 
nevae 1642, Fol. P. I et IV. contin. 

- adversäria biblica. ib. 2650. Fol. item 
Fraucf, 1647. Fol, 


a1. 
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zi. Clavis et fundamenta graecae linguae. 

Francf, 1643. 8. 

39, Tlheologia symbol. de sacramentis in ge- 
nere el in specie. ib. eod. 12. 

53, Theologia symbolica pro Ostechumenis. 
Basil. 164%. 12. 

54, Erinnerung vom heiligen Abendmahl. Baſel 
1644. 12. 

35, Lexicon criticum ſ. ‘Thesaurus linguae 
lat. ex omnibus classicis autoribus con- 
Er Norimb. 1646. 8. S. Nolthenius in 

ibl, lat. reft, pag. 560. 

36, Commentar. de particulis linguae latin, 
Franck. 1647. ı2. ib. 1697. 22. 

37. De Deo et vera ejus agnitione adversus 
Atheos Auti-Trinitarios etc. libri UL 
ibid. 1647. 4. 

38, Analysis — epiſt. D. Pauli ad Ro- 
man. Heidelb, 1667. 8. Und in feines Va⸗ 

ters Opp. theol, exeg.. Tom. II. Pa&- 7 

bis 40. 

Commentar. in Epift. ad Philemonem. 

ebend. pag. 815-826. 

40. Analysis logica et commentar. in. Epiſt. 
Judae. ebend. pag. 1041-1046, 

41. Commentar. analyt, in — P. ad Co- 
loss, ebend. Tom. 1 et IV, p. 852-896. 

4a, Epiftola ad D. Tossanum, d. d. Hanorv. 
24. Jan, 1643. Steht in den Monum. piet. 
et lit. yiroram in a et lit. illustr. 

Franck. ızor. 4. P. IL paeg. 458. Eine 

andere d Hanov. Kal. Mart. 1633. 

ebend. pag. 462. 

Pareus (Julius) fiehe Joͤcher UI. Pag. 1258. 
Die Inftitutiones Jogiene erfepienen zu Sedan 
1569. — Organon riftotelicum übeefeßte et 
mit einem Commenlario perpetuo 1597. 

Parez oder Pariz (Jacob) von Dalencia, ein 
Auguftinermönd und Biſchof von Chriftepolis, ftarb 
1491 und ſchrieb: Expositiones in Psalmos et 
Cantica aliquot. Paris 1518. Hol. ebend. 1551. 
Folio. Nebſt einer Erklärung der dibl. Gefänge. 

Parfait (Claude) ein gebohener Parifer, 
1777 ftarb, ichrieb: 

3. Lettre d@’Hippocrate sur la pretendue fo- 

lie de Democrite. trad. du Grec, 2750. 


39. 


der 


in 12. 

2. L’hiftoire du theätre frangois depuis son 
origine jusqu’a present, 1754-39. 16 VÖl. 
in 32, Dirfe und bie folgenden gab er mit 
feinem Bruder Franz, gebohren 1698, geftorben 
1763, heraus. 

5* Memoires p. [. a P’hiltoire des spectacles 
de la Foixe, 1743, U Vol. in 22. 


zo 


Du 


gl 
Aut 


Js 


1569 Parfevis. Pariati. 
4* L’histoire de Pancien ih6ätre italien, 
2753, 12, 


5* Dictionnaires des, theätres de Paris: 
1756. ı2. 7 Vol. Berge. Hamburger freie 
Uıtheife, 1757. pag. 745. 

6. Arbeitete mit an der Biblioth. Frangoise des 
Herrn Morand. Vergl. Formey France liter. 
pag. 254, 

Parfevis (Wilh.) ein Engländer, der im ı6ten 
Jahrhunderte fchrieb: Speculum juvenum. 

parlre (Joh.) ein kan: ſchrieb ein Schau: 
fpiel: Candlemas Day, or the Killing of the 
Children of Israel. ıdı2. Es ſteht The origin 
of ihe english drama by Th. Hawkings, after 
Theil. Dsford 1773. 8. 

Parfuess (Jucob) ein Benedictiner im Klofter 
Ensdorf in der obern Pfalz, im ı5ten Jahrhunderte, 
fhrieb: Librum donationum sive traditionum 
sui monasterii, M, 88. Chronicon Eusdor- 
fense ab an. aı2ı usque ad 1480, welches De 
fele in Tom. I. Scriptor, rer, boicar, p. 579 .f- 
herausgegeben bat, 

Pargus (Mose) fiehe $öcher 111. pag. 1258. 

Parhamer (Ignatz)) gebohren zu Schwanenſtadt 
in. Defterreich, ftudirte zu Linz die Humanioren. und 
Philofophie, trat 275% zu Trenſchin in Ungarn in 
den Jefuiterorden, lehrte 2 Jahre lang die Huma: 
nioren zu Belgrad, Audirte zu Tyrnau die Theologie 
und mard zu Wien 174% zum Prieſter geweiht. Zu 
Sräß in Steyermark hörte er die geiftlichen Rechte, 
und übernafm 1745 die Etelle eines Gatecheten. 
Don da Fam er nah Wien, die Dialectik zu lehren, 
wurde von der. dortigen Univerfirät zum Meägifter 
der Philofophie promovirt, und beforgte von 2747 
an den Religionsunterricht in den Trivalſchulen zu 
Wien. Mit dem Jahre 175% wurde er Miffionair 
der Wiener Didcen; von 1755. bis 1756 war er 
Obervorſteher aller Miffionen durch ganz Defterreich, 
Ungarn, Kärnthen, bis an die Graͤnze Baierns, 
und führte an vielen Otten die fogenannte Chriften: 
bruͤderſchaft ein. Im Jahre 3758 wählte ihn Kaifer 
Kranz I. zu frinem Beichtvater, und im folgenden 
Jahre übernahm er die Dberauffiht über das Wai⸗ 
fenhaus am Rennwege, defien .Reformator er wurde. 
Nach dem Tode des Kaifers ward or Beichtvater der 
Erzherzogin Marie Elifaberh, und 1775 Faiferl. 
Fönigl. Rath. Im Jahre 2777 beehrte ihn Maria 
Thereſta mit der Probſtey zu Drazo in der Erlauer 
Didces in Ungarn, ° Er ftarb am a. April 1786. 
Dergli de Luca’s gelehrtes Defterreih, Band 1. 
Stud 2, —8 6-8. Journal von und für Deutſch⸗ 
land, 1786. ıfter Bd. pag. 275. Seine Schriften 
ftehen in DMeufels Ler. X. pag. 285. 

Parhasius, ſiehe Parrhafius. 

Pariati, fehrieb: Archelaus, ein Tranerfpirl, 
Frankfurt und Leipzig 1744. 8, 


I) 


v. Parientos. ‚Paris. 1570 


, von-Parientos (Moritz Gometz) kaiſerl. f$: 
nigl: Generalmajor und Director des Kriegsarchivs, 
Herausgeber der intereffanten militairiſchen Zeitfchrift 
und Verfaſſer der Terrainlehre, ftarb am 23. Januar 
2810 zu Ofen. Vergl. Halliſche U. .2; 3. ıdıo. 
num, 140. pag. > 

+ Paricius (Joh.) fiehe Jöcher III. pag. 1258. 
Er war ein Sohn Suatomiri Paricius, Pfarrers: zu 
Münden im Fuͤtſtenthum Brieg, und murde zu 
Bogſchuͤßz, wo’ fein Water damals Prediger war, am 
1. December 1570 geböhten, ſetzte feine Schulftudien 
auf der Univerfitäe zu Frankfurt an der Oder fort, 
mo er auch am roten Ditober 159% die Magifter: 
würde eshielt, ward. 1695 Diaconus in der Neuftadt 
zu Breslau, 1596 Senior, 1597 Diaconus an der - 
Magdalenenkitche, 1632 Archidiaronus, legte 1639 
Alters wegen frine Stelle nieder, und flarb am 
ı7, Nov. 1644, S. Pantke, pag. 73. 

Paricz (Franz) fiehe Jöcher Il, pag. 1260 
Er ſchrieb au; De tribus consiliis medicis. 
Basil. 1670. 4, — De arte medendi. Clausen- 
burg 1694. 8, — Rudum:redirivum seu bre- 
ves rerum ecclesiastiicarum Hungaricarum 
jaxta ac Transylvanicarum, inde a reforma- 
uone commentarios. Hermanstadı 1684. 12. 

de Parigi (Bernh.) Kapueinerprediger und 
Miffionarius in der Levante im: 27. Jahrhunderte, 
aus Paris gebürtig, ſchtieb: Vocabulario Italiano 
Jurchesco. Roma 1665. 4. 3 Bände, jufammen 
2458 Seiten. Vergl. Goetze Bibl. Dresd. III. 
Pag. 519. Der Pater Peter uͤberſetzte es zu Rom 
1667 in das Franzöfifche. 

‚Parini (Giuseppe) ein Abt, ber Pope oder 
Doileau von Stalien, der 1765 „ſatyriſche Gemälde 
des Morgens, des Mittags, des Nachmittags ‚und 
des Abende’ in reimlofen Verſen haausgab, worin 
er die Giciesbeen und Mäffiggänger feines Bater: 
Jandes ‚mit lebhaftem Witz zuͤchtiget. Der Morgen 
iſt in der dritten Sammluͤng der Jugendfruͤchte des 
Theteſianums 277% Überfegt, und 2778 kamen zü 
Ftankfutt die vier Tageszeiten, ins. Teutſche Überfegt, 
6. Dog. in gr. 8. heraus. Mach der Gten Ausgabe, 
die zu Mayland 1771 erſchien, Fam 1776 eine fran- 
göfifche Ueberfegung heraus. Ein Freund des Parini 
fammelte alle feine ſeit 30 Jahren in einzelnen Ab: 
druͤcken fich verbreiteten, mit allgemeinem Beifall 
aufgenommenen Gedichte, s. t. Odi dell’ Abbate 
Giuseppe ‚Parini gia di volgate. Piacenza 
2791. 8. 120 ©. 

. Parion.(Joach.) Überfegte und commentirte die 
Ethik des Ariftoteles, Paris 1540, 4. 

Pariel Cathol; ein Rechtsgelehtter, ſchrieb: 
Additiones ad Ancharani Clementinas lecturas. 
zun. 1549. Fol. ; 
aris, ein Trojaner, fiche Joͤcher III, 1258. 

Paris, Med. Dr. hielt ſich einige Zeit gu Con: 
ftantinopel auf, wurde darauf Profeffor am Ludo- 


— — 





1571 de Paris. 


viciano zu Montpellier, Mitglied des mediciniſchen 


Gollegii der Univerfität Arles, und Affocie der Acaz 

demie zu Nimes. Vergl. Erf III. pag. 20. 

66. ». Mém. sur la medecine des Turcs et 
sur les bainıs orientaux. Im Journal de 
Medic, Vol, 45, 

2. Me&moire sur, la peste, couronnd par la 

„facult& de medecine de Paris. _ Avignon 

1778. 8. 67 ©. und 56 ©. Vorrede. Vergl. 

Goͤtting. gel. Zeit. 2779. pag. 316. 
de Paris (Anshelm) fiehe Anfelmus. 

Paris (Crassus) Gardinal, ſchtieb: Libram 
ceremoniarum Romanae ecclesiae. 1516. S. 
Place. pag. 92. 

Paris (Dominic.) f. Joͤcher IN, pag. 1258. 

Paris (Emanuel Philipp) Diaconus zu Kar: 
zigeroda, ein DVifionair, der 1709 eine Echrift Her: 
ausgab,; darin er behauptete, Chriſtus fey in ber 
Form eines hellglängenden Feuers zu ihm gefommen 
und habe ihm befohlen, feinem Landesfärften zu fa: 
gen, daß er wegen der feinen Unterthanen zugefägten 
Ungeresptigkeiten in Eurzer Zeit fterben follte, wofern 
er ihnen aber abhälfe, follte er noch 24 Jahre leben. 


Vergl. Unfch. Nacht. 2710. pag. A8g folgg. 1711. 


pag. 275 f. und 345. 

Paris (Francisc.) ein. franzdfifcher Prieſter, 
ſiehe Joͤchet U. 1258, Die Concordia Evange- 
liccrum cum explicationibus erſchien Paris 
1696. 8. 2 Vol, 

von Paris (Franz) ein eifriger Janſeniſt, fiche 
Sicher Ul. pag. 1259. Berg. la vie de Ms, 
Tranc. Paris 1731. 8. Es iſt zu Utrecht 2743 
zum fechstenmal erſchienen. Ein Auszug davon fteht 
in’der Samml. von A. und N. theolog. Sachen, 
2733, pag. 964-975. Inquisitio in veritatem 
miraculorum Franc. de Paris in Moshemii 


.dissertatt, ad histor, eccles. pertiuent. Vol, IT. 


ag. 507 segq. 
e Par de Cross, ein Geremonienmeifter vers 
fhiedener Päbfte, im Anfange des 16ten Jahrhun⸗ 
derts, der ein Ceremoniale geſchrieben. Dian ers 
zählt, daß er die Grabſchriften eines Mauleſels 
verfertiget, felbige. in ein Erüd Marmor hauen und 
auf feinem Landgute heimlich. in die Erde graben 
laffen. Darauf Befehl gegeben, an diefem Drte 
Bäume zu pflanzen, wo man bdiefen Marmor ge: 
funden, und ihn für ein merkwuͤrdigeq Alterthum 
gehalten habe, mit deffen Erklärung fi berfchiedene 
Selehrte viele Mühe. gegeben. Vetgl. Bayle in 
Groſſis. ur , 
Paris (Guil.) fihrieb: de claustro.animae. 
Paris 1507. 4. De collationibus et pluralitate 
ecclesiasticorum beneficiorum. Argent. 1507: 4. 
de Paris (Hieron.) Abt, gab Homilien über 
die Geheimniffe und Gaflenevangelia heraus. _ Paris 
2749. 12. 6 Bde. . " 


Paris. | 1572. 


«Paris (Hyacinth) ein Kapueiner in Frankreich, 
wurde ein Viffionarius und fehrieb: Catechisme 
et instruction pour la melle, Paris 1646, 12. 

Paris (Joh,) ſiehe Joannes (Pariſienſis). Bol. 
Schröds Kirchengefihichte, XXVILL Th. p. 70 f. 
XI. Th. pag. 40. 

Paris (Jo 5 ein Engländer, ſiehe Joͤcher II, 

g. 1262. Vergl. Voss, de hist. lat, p. 70 

Paris (Joh.) Jeſuit, fiche Joͤcher AI, 1263, 
Sein Bud: Margarita evangelica, f. vita J. C, 
erfhien Antwerpen 1657. 4. et cum auctario 
660, 4. Er trat 1608 in den Yefuiterorden, war 
Coadjator spirituel und 40 Jahre Prediger, 

Paris (John) ein Engländer, fdprieb: Miscel- 
lany chielly concerning Faith and Manners, 
Cambridge 1726. 8. 15 Bogen. Berge. Acta 


‚erudit. 1728, pag. 174, 


Paris (Julianus) fiehe Joͤcher M. pag. 1261. 

Paris (Julius) ſ. Jöcher 1. pag. 1261. Es 
ift nicht entfehieden, ob er einen Auszug aus des 
Balerius Marimus merkwuͤrdigen Spruͤchen und 
Thaten aus der römifshen und fremden efchichte 
gemacht habe. Voſſius, der ſich auf ein Manufeript 
der Kaiferl. Bibliothek zu Wien beziecht (de hist, 
lat, L. I. cap. 24. pag. 125) glaube es, allein 
die Worte, mworauf ſich Voſſius grändet, bemeifen 
nur,. Daß Paris Das verlorne zehnte und legte Buch 
des DBalerius Marimus Auszugsmweife erfegt habe. 
Ex recens, Steph. Pighii. Hanov. ı6u6, 8. 

Paris £Julius) ein Doctor der Gorbonne zu 
Paris, und Eiftercienfer: Abt zu Sousarmont, ſchrieb: 
du premier esprit de P’Ordre de Cisteaux. 
Paris. 1655. 4. 

Paris (Matth.) fiehe Söcer Ill. pag. 2261, 
Er war ein. Mann von mehr als gemeiner Wiffen: 
fchaft, ein fehr forgfältiger Beobachter und ein fo 
freimuͤthiger Gefchichtfchreiber, als man bis in das 
ıÖste Jahrhundert kaum einen andern gekannt. Eeine 
firengen Sitten zogen ihm von Innocentius IV. 
den Auftrag zu, das Klofter Holm in Mormwegen ja 
teformiren. -Der König Heineih II. mar ihm bis 
zur Dertraulichkeit “gewogen, er theilte Öfters fein 
Bette mit ihm, und befahl ihm-auch, feine Geſchichte 
zu befcpreiben. Eigentlich hat er drei beträchtliche 
biftorifche Werke hinterlaffen, a) eine Weltgefpichte 
bis zum Jahre 1066, welche noch in Handſchriften 
vorhanden ift, und welche Matth. Weftmänfter in 
feiner Chronic, (Tlores historiarum, deren befte 
Ausg zu Frankf. a, M. 1601, Fol. eiſchienen if), 
gebraucht Bat. b) eine Fürzere engl.’ Geſchichte v. I. 
1066 bis 1250, und c) das größere Werk, wovon 
diefe ein Auszug ift, vom Jahre 2066 bie 2259, 
in welchem er geftorben ift. vergl. Voss, de hist. 
lat. L. II cap. 18. Gave, Tom. 11. BE 298, 
Oudin III, pag. 204. Fabric, Bibl, lat, med. 
et inf, aet, h. v. Ziegelbauer Hist, lit. O. 8. 
Ben. P. III, pag. ıyı. 


yEptkruneenun 
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Paris, Parisau. 


1573 
$$. Matih, Paris, Monast. Albanensis Angli 
bistoria major a Guilielmo Conquestore 
ad_ulliimum an, Henr. IH, Lond. 1571. 


- Fol. von Matth. Parker herausgegeben. Nach⸗ 


gedrudt zu Züri 1589 und, 1606. Auszüge 
Daraus ſtehen in Papal Usurpation and 
Perseculion. London 1712, ge. Fol: Vergl. 
Baumgärtens Nachrichten X. pag. 422. — 
Historia major juxta exemplar Londiense 
1640 verbatlim. recusa et .cum Rogeri 
Wendoveri, Willielmi Rishangeri au- 
torisque majori ıninorique historiis, chro- 
nieisque Mstis in Bibl. regia ı(collegii 
an Christi Cantabrigiae -Cottoniague 
fideliter collata. Huic editioni access, 
Duorum Offarum Merciorum Regum; 
et viginti trium abbatum $. Albanı vi- 
tae. Editore Wilielmo Wats. London 
2684. Fol. — Die Ausgabe von 2640 iſt zu 
Paris 164% nachgedrudt. 

Paris (Puteus) fiche a Putes (Paris). 

Paris (Simon) von Nevers, Magifter zu Paris, 
darauf Parlamentsadvocat und Profeffor der Bereds 
famfeit am König. Gollegio zu Bourdeaux, fehrieb: 
Discours sur les dangers de la lecture des 
livres contre ‚la religion, par rapport a la 
societé, cour. par l’acad, de l’imac. Concept. 
a Rouen 1770. 

Paris (Stephan,) fiehe Joͤcher III. pag. 1262. 
-— Christiani hominis institutio L, Homiliis 
Quadrages erfgien Paris 1552. 4. und ebend, 
1561. 8, — Expositio sermonis, verbum-caro 
factum est. ibid, 1555. 8. £xposition de 
P£pitre de St. Paul aux Ephesiens. ibid, 
1555. 8, — Homitlies. ib. eod, 8. und 1679, 8. 
Vergl. Eduard, Tom. II. pag. ı79. 

Parisani, Med. Dr. und erfter Arzt am allge: 


meinen Kranfenhaufe zu Wien, ſtarb am 2. Sep- 


tember 1787. , 

Parisani (Constantina Celeste) «ine gelehrte 
Jungfrau in Rom, welche die Philefophie, Theolo— 
gie und mehrere Eprachen gut, verfiand. S. Univ. 
Lex. 26ſter Th. pag. 559g. 

Parisano (Aemilius) ſ. Söcher II. p. 1262. 
Nobilium exercitalionum de Microcosmica 
subtilitate' libri XI. accessit par et sanius 
judicium de seminis a toto proventu. et de 
stigmatibus. Venet. 1625, Fol, Pars altera 
ib. eod. P. II. ib. 1656 und 1638, 


Parisano (Ascan.) fiehe Joͤcher Ul. pag. 1262, 
Vergl. Ugbellus II. pag. 458. 

Parisau,. Director der Eleven zum Operntanz 
in Paris, fiarb als Dpfer der Echredensregierung 
Kobrspierred. . 

$. ı. Adelaide ou l’innocence reconnue, 


Pantomime en 5 Act, ı780, 8, 


Pariset. Paris. - 1574 
« s 

a. La veyre de Malabar. 1780. 8. j 

5. La Soirée d’et6, Divertiss. en ı Act, en 
vaudevilles, 1783. 8. i 

4. La Dinde du Mans, Com, en ı Act, et 
en prose. 17853. 8. er 

5. Les deux font la paire on les Bottes de 
foin, Com. en ı Act, et en prose. 1783. 
in 8, 

6. Le conciliateur a la mode ou les etren« 
nes au public, Divertiss. en ı Act, en | 
vers et vauderilles, 1784. 8. ; 

7. Le prix academique, Com, en 1 Act, et 
en vers. 1788. 8. — 

BS. Julien et Colette, COm. en ı Ast, et en 
prose. 1788. 6. ; 

9. Jean la Fontaine, Com, en 5 Act. et eu 
prose, ı790. 8. , 

10, Noch andere Thenterftäde. Vergl. Erf II. 
pag. 20. Supplem. I. pag. 362. 
Pariset (Hieron,) ſiehe Joͤcher III. p. 2262. 
Er hat loca juris eivilis .difficilia erklärt, und 
‚bonam Athei partem geſchrieben. &. Append, 
Bibl. Cohr, Gesneri, pag. 52. “ 
Pariset (Ludovicus) f. Jocher III. pag. 1262, 
Er war ein berühmter lateiniſcher Dichter von Reggio, 
und ſchrieb: 

ı. Epistolarum libri sex. Rsgii 1641. 4. 
Venet: 1553. 8, Bologna 1660. 8. 

a. De immortalitate animae libri tres, Re- 
gii 1541. 4. 

3. Ad Varium Tolomaeum fratrem Theo- 

p libri VL: heroico versu.- Venet. 


poeiae 
2550, 8. 124 Blätter. Berl. — Appar. 
Tom. IH, pag. 11, — Colon, 1665. und 


ibid. 2576. Fol. , 

4. Tres oratt. de divina erga hominem be- 
nevolentia et beneficentia. Venet. . 1692. 
8. ibid, 2559. 

S. Tres lihros epistolarum 'priorum et 10- 
tidem epistolarum posteriorum, carmıne, | 
ibid. 1553. 8. . 

6. Epistolarum ad Pium IV. Pontif, lib. Al, 
Bonon. 1560. 8. 
Parisi (Ant.) ſiehe de Epiphania (Joh. Paul). 
Parisi (Franz) geweſener Secretait des Cartdi⸗ 
nals Borgheſe, einer der geſchickteſten Maͤnner die 
zu Rom dies Amt bekleideten, ſchrieb einen Unter: 
richt für junge Leute die in Secretaͤrerien, beſonders 
am römifchen Hofe, dienen. Nom 1781. 12. 4 Thle 
in 3 Bde. Es ift das erfte italieniſche Lehrbuch 
diefer Art. — Della Epistolografia libr. I. div. 
in III Parta, Rom, 1787. 8, 


1573 Parisi.- Parisius. 

Parisi (Petrüs) fiehe Ibchet Tr PAB: 1262. 
Merl. Mongitore Bibl. Sie. U. pag. 292. Er 
ſchrieb: * 

. Avvertimenti sopra la 
stifera, con — 
pali cagioni. Panormi 1593. 4. 

2. Aggiunta agli Ayverlimenti soprala peste. 
ibid. 1605. 4. 

“3, Brieve discorso sopra il 


e, e febre pe- 


medicamento di 


Vino ‘et Oglio' per guarire’ ogni ‚sorle di ° 


ferita. ID. eod. 4. 
Parisiensis (Auselm), fiehe Anfelmus, de Bir: 
gine Marin. . 


Parisiere (ickann Caspar Rousseau de la) 
Biſchof zu Nismes, der ftanzoͤſiſchen Akademie Mit: 
glied, einer der ſchoͤnſten Geifter feiner Zeit, wurde 
1710. Bifhof, und ftarb 1736, in feinem 6gften 
Jahre. Man hat von ihm Robreden, ‚Predigten, 
afademifche Reden und. andere Stüde der Beredſam⸗ 
feit, ‘die zu Paris 1750. 12, 2 Bde. gedruct find. 
Eiche Journal für Prediger, 2ter Band, PAg- 27- 
u. N. 1740. pag- 247- 

a Parisio (Bernh.) fiche Parigi. 

parisius, ſiehe Lechaffier Jacob). 

Parisius oder Aquila (Cataldus) f. Joͤcher 111. 

ag. 1265... Dergl. Mongitore Bibl. Sie. I. 134. 
&: fgrieb: i 
4, De rebus gestis Joannis vegis ultimo yi- 


tae suae tempore alque Immanuelis in- 
auguratione. 


2. De gestis Alphonsi V adversus Mauros, 
ad Joan, regem. 


5. De perfecto homine ad eundem. 
4. Epithalamium ad Alvarum Hispaniae 
h. e. Castellae praesidem. 0 


5; Consolationem ad Marchionem Ferdi- 
“ nandum Menestum, 


'6. Elegiarum libros duos. Alle diefe Schrif— 
ten gab er zufammen heraus. 

q. Visionum libros quinque. 

8, Verum Salömonem, f. Marlinum ad 
Comitem Alcontinium etalia, Ulysippone 
250g. Fol: 

9. De morte Alphonsi. 
“10. De bello Aphrico. 
11. Quatuor aut quinque 
12, Epistolas, 
Parisius de Cereta, ſiehe Joͤcher 111. 1262. 
Parisius (Flamin.) f. er Ul. pag. 2262. 
Er ſchrieb: ö 


u 


libros elegiarum, 


a somma delle loro princi- 


° 


Parisius. Parisot. 1576 
2, Adrocatus Romanus, in resignatione be+ 
neficiorum, Tomill. Rom. 1381 und 1599. 
Venet.: 1595. Colon. 1615. cum animad- 
versionibus Petri Duelos el de confidentia 
_ beneficiali, T olosae 2616. Folie. Colon, 
1683. Fol. - 7 Alph. ı Bog. 
a, De confidentia beneficiali prohibita. Ro- 
mae 1596. Venet. 1598. Fol. Coeln 1619, 
3 Practica omnium terminorum Rotae et 
aliorum tribunal. Rom. Romae 1586. 8. 
ibid. 1631. 8. 
4. Consultatio 
lum V. et 
1607. 8. 


Parisius (Joh.) Med. Dr. ieb: de po- 
dagra, Leiden 1639. 12. — 


Parisius (Joh, Paul) ſiehe cher IT. 1263. 


Parisius (Julius Caesar) ein Afttonom und 
Mitglied des Inſtituts der Miffenfpaften zu Bo— 
nonien, im Aufange dee vorigen Jahrhunderts. 
Mon ihm ſtehen Ohservatt. in Kraufens nov, li- 
terar, anni 1718. pag. 238 folgg- 


Parisius. (Petr. Paul) f. Joͤcher IM. 1263. 
Seine Consilia find in IV Temis zu Venedig 
1570. Fol. und zu Stanff. 1590. Kot. gedrudt. — 
In Tit. Deeretorum de exceptionibus, Venet, 
1572. Fol. — Iu Tit. deer. de praeseriptioni« 
hus, ib, 1577. Fol. — Repetitliones iu varios 
'Tit, juris eiv. ibid. 1587, — Comment, in IV 
juris eivilis poltineridianos tractalus, . Bonon. 
1524. Tol. 


Parisias (Prosper) ein rbmifßer Patricius und 
großer Münzfenner, eignete dem König Philipp II. 
in Spanien und feinem Sohne Philipp IL, ein 
Mert zu: Rariorum magnae raeciae numis- 
mata, Rom 1592. Sol. Diefes Buch fand oh. 
Georg Voldamer, Med. Dr. 1641 auf feiner Reife 
zu Neapel, und ließ es au Nienterg 1683. Folio. 
ı Alpb. wieder auflegen. Gäph.. Arnold fegte, eine 
Epiltolama von 5 Bogen, de rei medicae simu 
ac nuimmariae S$eri toribus praecipuis, vor. 
Dergl. Banthurini Bibl. numism. pag. 53. 


Parisius (Siegmund) ein Minorit aus Mantun, 
ſchtieb einen Tract, dell iniquita_ et malitia 
evli Hebrei, Mantua ı620. Vergl. Wolff 
Bibl. Hebr, IV. pag. 476. 


Parisot (Joh. Bapt.) ſchricb: la foi devoillee 
par la raison dans Ja connoissance de Dieu, 
de ses mıysteres et de la nature. Paris 1681. 
wurde wegen feines böfen Inhalts verboten. — © 
bat auch eine Apologie des Cardinals Peter Bembo 
gefihrieben. 


+ 


de controversia inter Pau- 
Rempubl. Venctam, Colon. 


Parisot, " Parival. - 


1537 


7arisot (Josepli nein franzdðſiſcher· Pecdiger: zu 
Paris; war nach Mylii Bibl; anon. pag. 706 der 
Dorf. des Buchs: :P’Enfance de Jesus et sa fa- 
emille Konoroe en da vie de Mörguerite du 
Saint »Sacreiment; r&ligieuse, Carmelite  De- 
chaussde:de Beaune, Paris’ 1669. 4, wid 8, 
ebend. 2690, 4, und 8. 

Parisot (Petr!) war zu Ende des ı6ten Jah: 
Bunderts im — Luxemburg gebohten, — 
biete zu Loͤwen, wurde Proſeſſor der ſchoͤnen Wiſ⸗ 
ſenſchaften daſelbſt/ und 1657 im Collegio :de 
Vaulx. Er foprieb: Ver ——— inſulutio⸗ 
nes. Lovau. abas. 12 ibid. 1650. 12. ibid, 
1662. 12. Sein Leben — der Vortede. 


Pärisot (Pierre) ſiehe Norbett, en Kapuziner. 

Parisot (Stephaur.) ſiche Ibcher III. p 1263. 
De amore Duierproximi erfchien Lyon 1651. 8. 
— Vie de Marie Hiacinthe. Paris 16 1657. ı2. 

Parifs (Jacob) ſchrieb: Panegyticas Carolo 
xt. regni i Sueöiae-dickus, ‘Wismar 1668. 


Parisolti- di -Qästelfranco (Joh, Bapt.) eh | 


italienifcger Abt, welcher ſchrieb: 

1, Anmerkungen über einige lateiniſche, zrie chiſche 
und itglieniſche Aue — ſtehen in Angel. 
 Calogiera Räccelia rer scoli — — e 
"filologiei, Ton: VI 

. 2. ‚ Bes Eutipides Alceflis gus En) ls 

... ‚am gebundener Dede Ztalieniſch uͤberſebt. Satt 

> zebend, Tom. XII. 

v3 Eine Bergleijung im 16ten Bude des Taffo, 
voiehé lasciar .gli:avvilappati calli .ete, 
Mit der aus dem 7ten Dusde des. Dönffea Ho: 

— miri ‚EerTooder — syag — etc. 

-,'„'ebend, Tom, XII. 


-°. Parilius (G. H.) (rieb: Manudactib Pr 


varias seripluras Ebr. — Graec. latinarn. 
exeud. Weigel. 1705. F 

Paritz- (Franz) fchrieb: —J rerum eccle- 
nastiearum Hungaricarum juxta ac — 
vanicarum inde a Reformatione commentarii. 
Cibini’ 1684, 12. 


“"'paritz de’Papa (Franz) fdrieb: Oratio pa- 
3* Jo, Henr, Glaseri, prof. anat. Basil, 
4. 40 ©. 


16 
vparival (Joh.) ſiehe a ul.. pag. 1263. 
-parival (Joh. Nicol,) f. Idcher M. p. 1263. 


war aus dem, Herzogihum Luxemburg, und Fam ge: . 


en 1624 in die d} tiebeslande, or er fagt in der 
orrede feinet Delices de la Hollande, Leiden 
r65a,ex Iſey nun 26 Iadpr in — — hielt 
Leiden auf und gab in der franzoͤſiſchen 
— Unterricht, 1659 lebte, er in Bsöffel,: 1666 


in. Löwen als franzdfifcper Sprachmeiſter. 


166; 14 Dialogues Frangsis,. selon. le langua e 
du.termps .... einquieme edit; augmentde 
V. Bond. 


Park. Parker. 1378 
de P’Eeole pourrire, Leide 1676, 12! — 
rote Ausgabe ebend. 2.709. 12. — a2te Ausg: 
ebend. 1718, 12. 

“2, Methodus addiscendarum Conjugationum 
Gallicarum, cum Syntaxi —— 
Lugd. Bat, 1645. 12. 

3. Les delices de Hoilande, Oeuvrö pane- 
gyrique, avec un — du gourerueiment e 
etc, Leide 1651. 

Flamändifch —— * Kupfern, Anflerdans 

1661. 12. 

4. Abrögs de Phiftoire. de.ce sisele de fer, 
contenant les miseres et les calamitez des 
: derniers temps. Leide 653 et.1654. 8, 
Dermebre Brüffel. 2658, ebend. 1660. - 8. 
1665. 8. 3 Vol. Engl. London 1659. Fol. 

. 6. Le vrai interest de: la Hollande, Leide 
1662. ı2. Flamaͤnd. Äberf. ebend. »662, 24. 

6. Louvain tres —— et capitale ville 

du Brabant, Louv. 1667. 12. 

"m, Histoires facetieuses et iragiques de no⸗ 
nn temps, Leide 1669. ı2. Dergl. Mem. 
i a Ph ’hist. liter. des XVII provinces 

des ne Tom. X. pag. gı. 

: Park — 0) ein engliſcher Wundarjt, der 

ſchon ind eine Feife nach dem innern Africa machte 

und a8 1812 eine neue dahin antrat, fol nach der 

Hallifhen Alig. Lit, 3. 1812. num. 179. p. 583, 

bei diefer Unternehmung ‚- auf der Flucht vor eine 

africanifchen Fuͤtſten, den er ohne feinen Willen bes 
leidiget hatte, in eineni Fluffe ertrunfen feyn. 

69 J Travels in the interior distriets of 
Africa; — with.an appendix, containing 

geogräphical illustrations of Africa. 1799. 
in, ‚Ueberfegt Hamb. 2799. in 8. 

2. Actount of some diseoveries of Mungo 
"park in Africa, 

3 Descriptions of: eight new fishes from 

' "Sumalra, Reuß ⸗ Suppl. II. pag. 166. 

' Parker (Georg) Projector of the plan of 
olice in Dublin, farb im April‘ 1800, zwifchen 

Rs und 70 Jahre alt, ©. Reuß Supplement IL. 

pag. 166. 

69. a. View. of society:and manniers in.high 

and low life, 1761. ı2. 2 Vol. 

2, Humourous —— satirical sweokes 
and attic observations. 1782. 8, 

Parker (Guil.) ſchrieb: Vojage to Margue- 
ita, Jamaica, Truxillo, ‚Paerto to cavallos. 


4506. 415g 


X Parken (Hear) ein Adlicher, fie: Iöger un. 
. 1263 
5 ae uber (klenr.) «ih Earmelit ſit he Iyer m. 


63. 
— 8666 


— — —— 


1579 Parker #7 


Parker (Henr.) aus Suſſer, ſiehe Joͤcher IT. 
ar. 1263. Grin Discursus- de Puritanis er: 
ſchien London 1618. 4. A V 
Parker (Heinr.) ein Wundarjt zu. Sandwich, 
der auf der Flotte gedient hatte, ſchrieb: The liga- 
inre preferable to Agarie in securing the 
bloodvessels after Amputations. Lond. 3755. 


Bd. . 
2 Parker (Jokir) von ihm ſteht in den Philos. 
Fransact. Vol. 47: Of the late eruption of 
mont Vesuvius 2751. ER 

Parker (Tohn) Dissenling Minister zu Wains: 
gate in’ Wadeworth 'gebahren ‘172%, -geftotben. “am 
29. May 1795. Verol. Reuß Suppiem. il. 166. 

&rieb: Lettres 10 his friend, with a sketch of 
is lite and character, ‘by John Fawecett, 
1794. »2. — 
arker (Matth.) ſiche IJoͤcher III. pag.: 1264. 
Hofgeiftlicher war er feit dem Jahre 15653 oder 54, 
nachher bekleidete er mebrere geiftliche Etellen, er: 


langte anfehnliche Prähenden, verwaltete zweimal 


das Vicekanzleramt zu Gambridge, bis- er unter der 
Megierung der Maria abgefegt und beinahe um das 


Leben gefommen wäre. Ex tieth der Königin Eii: 


fabeth, deren Lehrer er gemefen war, das Erzbisthum 
Ganterbusg weder einem folgen noch geiftesarmen, 


"noch geldgierigen Manne zu ertheilen, und wandte 


alles an, das Erzbischum, das die Königin ihm 
zugedacht hatte, von ſich abzulehnen,’ Er mußte aber 
endlich doch dem wiederholten Andringen der Königin 
weichen, und fi gegen das Ende des Jahrs 1959 


zum Erzbischof weihen laffen, und behauptete einen 


wichtigen Einfluß in bie englifche Kirchenreforma: 
tion bie an feinem im Jahre 1575 erfolgten Tode. 


‚Berat. The life of acts of Matthew Parker etc. 


in four Books, : mit einem Append, by John 
Strype. London: ı7r2. Fol. 544 &. und. Ap- 


pend; 200 S. Ben ber Streitigkeit wegen der 
Sältigfeit feiner Einweihung, fiche Baumgartıns . 


brirtifebe Biogt. "Tom. VI. pag. 262. 

privilegiis 'ecelesiae Cantnariensis, cum 

‘* _archiepiscopis. ejusdem LÄX. Lond. 

‘.  (Lameth) 1572. Es wurden 1573 und 74 

noch mehr Eremplore gedrudt, recognita et 
‚recusa, Hanay. 1606. Fol. » App. 8 Dog. 
&. Gerdes Florileg. 'pag. 26g f. London 
2729. gr. Fol. von 65 und 592 Seiten, ohne 
102 &. Vorbericht und Regifter, au häufigen 
Kupferplätren. Der Streit, ob Parker oder 
Soffelin Urheber diefes Werks gewefen, ſcheint 
diefe neue prächtige Ausgabe veranlaßt, zu haben. 
Einen nicht geringern Ruf erwarb er. ſich durch 


65. De antiquitate britannicae ecclesiae et 


feine, Ausgaben, berühmter Werke der miltleen Jahee 


hunderte. 


1 


} 
* 


yarker (Richard) ein Bargalaurs der Theologie © 


zu Cambridge, ſchrieb-⸗ 


\ Parker. 1580 


.2. Censuram temporum ‚te good. or ill 

- » Teudencies of buoks; sermons; painphlets. 
London 1709. 4. 3 Tom. 

2. Descript. collegiorum Universitatis Can- 
tabrigiensis, welche Hearne 2736 denen Col- 
lectaneis Lelandi de rebus Britannicis 
beigefügt bar. - Sie iſt zu Sonden 2721. 8, 
: wieder aufgelegt; · Vergl. Acta erud. Lips. 


1721. 1. ein 
- Parker (Robert) fishe Joͤcher M. pag. 1264. 
Das ſeht ſeltene Bub: De politia ecclesiaslica 
Christi: et. Hierarchica: apposita, ift au zu 
Frankfurt 1616. 4 Apnden 1638. .:4, gedrudt. 
Dergl. Salthen, p. 24..— De descensu ‚Christi 
ad inferos liber, Amstelod. 1611. 4. Vergl. 
Voot Catal. pag, 650. — The Mystery of the 
Vialls opened in the XVI Chap.. of the re- 
velation. Lond. 1651. 4. PERS 
‚, Parker. (Samuel) f. Joͤcher il pag. 1264. 
Mas Gilbert Durnet von ihm in den Geſchichten 
die ex felbft etlebet, Vol. I. pag. 295. 799% ‚797 
und 841 aufgezeichnet hat, -ift ihm nicht (0: ruͤhm⸗ 
lich. Auch das nicht, was von ihm in der iblioth. 
angloise, 'Tom. XV. pag. 110 seggq, ſteht. — 
Die Dispulatt, de Deco et providentia diyina 
find ju London 1678. 4. Dsford 1705, 4. gedrudt. 
Unter feinen‘ übrigen angefühtten Büchern fehen die 
Libri comrtientariorum IV. de rebis 'su1 t&m- 
poris, London 1726. 8. 376 Seiten)’ ;eben am. . 
Siehe Acta erud, Jun. 1728. art. IV.’ 'Cen- 
sure of the Platönick Philosophie. ‚Oxford 
1666. 8. 2da edit, 1667. 8. — Tentamina 
Physico-'Theologica ‘de Deo, seu Theolog. 
scholast, libri 1; Lond. i666. 4. ib, 1676. — 
Of ecelesiastical policy. ib. 1670. 4. — Tole- 
sation discussed, ib, eod. 8 — Of:ıhe g%- 
wernment, of the , Christ. ibid. 1683. 8. — 
Recasons for abrogating the test. ib. 1688. 
Parker, (Samuel); der Jüngere,, des vorigen 
Sohn, ein wicht weniger berühmter Gelehrter Eng: 
lands. Er fchrieb: er 
ı. Biblioth. Biblica, being a Commentary 
upon all the books of the ‚old and new 
Testamerit. Oxford 1720. 4 Am, End 
der Erklärung des Zten Buch Moſe fügt er. die 
Calmeiſchen Abhandlungen über das erſte Buch 
theils ganz; theils im Auszuge bei. * 
2.’The ecclesiastical historie of’ Pusebius, 
. Pamphilus, Socrates, Sozomenus and’T'heo- 
‚-dorik, translated and ‘abridged. Oxon, 
1720: 8. 3 Vol. L. 2 
8. Weberfegte er Eicetonis Bücher de firibus- in 
dag Engtifche, London 1702. 8 Mit einer 
Worrede vorn Dodmwrll. Er übetf.’*tuch "Cicero 
de sentetute, ide amieitia, 'die' ParadoXa 
und. Somuium .'Seipionis, die. wehretemal 
verbeſſert wieder aufgelegt worden ſind. 


— | — 
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1581 Parker. Parkhürst. 


4. Oensura temporum fhe»good or-ill ten⸗ 
dencies of books, er mous, pamphlets etc, 
J— London 1700 - 10.4. 3 Bde.. 
Sri Parker (Thomas)ſjehe Ascher Ill: pag 1265. 
Bxpositio Yisionuwm Dänielis‘"erfhlen London 
7086. Z Aa 17 ee TE Fr, ud ht 
’pabker (Willianis) DD. Prödigerzu St. Ju: 
mes in MWeftminfter, koͤnigl. Kaplan und Mitglied 
A tg le ag re ſtorb zu 
London am 22. ius 1802.S, Liter. Blaͤtter, 
Öter Did, pag. 32 LE 
6% 2.'Iwa Diseouraes before:the »University 
-n00f:Oxford::.In. which arei:contained re- 
marks upon;samme‚passages im sthe: writ- 
tings of tlie late Lord: Baingbrioke. Lon- 
‚dom 1765. B oh au N 
2. Ändere einzelde Predigten. 
5, Several discourses on spec 


ida nei. Ion 
ial subjects, 
peace before the University, of Ox- 
ord and upon other occasiöns, '1792. 8. 
re Tr 
“= pglkor (Williams) englifer, Vicradiniral, er: 
warb fich im Yunlus ‘179% unter Lotd Hose, und 
Am Febtuar 1757 unter Lord St. Vincent, durch 


zwei-glädlich gewonnene Schlachten großen Ruhm, ; 


und: commandirte‘ die Flotte bei Kopenhagen im 
Jahre 1802, Er ſtatb zu Ham bei Richmond am 
31.. Dec. 1802. (Bgl. Biogr. U. pag. 489) und 
fchtieb: Asgeographioal,.nantical; mechanica 


‚And, mathemalıcal ‚view of ,ihe unirerge, vos - 


von 280% eine neug Auflage exſchien. 
; Fk harat' Tohann) 6 Joͤcher II, 3 1265. 
E wat auch ein Dichter. Die Ludiera T, épi- 
grammmata jayenilia erſchlenen London 1579. 4. 
Parkhurst (John) gebohren zu London 1728, 
war mehrere Jahre Fellow von Clare “Hall. Col- 
lege zu Cambridge, und flarb zu Epfom am 2rften 
Januar 1797. 
'Beitting, a800i pag, 641. N 
ig$,’3, A serious änd friendly ‘Addrefs to 


the Rev. Mr. J, Wesley in relation to - 


„prineipal “doctrine advanced and main- 
tened by'him and his Assistant. 1785. 8. 
2. An hebrew and english Lexicon, wit- 
hout points, to which is added a metho- 
‚dical,hebrew Grammar, wilhgut; points 
,, ‚adapted to the use of Learners, „.2763. 4. 
“edit, I, 2778. edit, II. 1792. 4. edit. IV. 
2797. . - 0 0 00, Zr 
3.A greck and english‘ Lexicon to the. N. 
‚ Testam. to which is prefixed a plaiıt and 
‚easy greek Grammar. 1769. 4. edit. II. 
1 ed. III. 1797. 8. — 
4. e divinity and preexistence of our 


» »ı tromiscripture, 


"sr Lord and Sayiour J; C. ‚demonstrated 


2787. Bi 22-2. 


Vergl. Intel. Bl. der Allg. Liter. . 


Parkinsop.. Parinenianus. 1582 


Parkinson oder, Parkerson (Johann) f. Joͤcher 
lll. pag. 1265. Das 'Theatrum botanieum ift - 
zu London 2640, Fol. mit. 2716 KHolzfipnitten ges 
drudt. Paradisus terxestris. .Lond. 1656. . Fol, 
ib. eod. Fol. 612 ©. mit 852 Fig. 2 

„Parks. (Rich.) f. Joͤcher 1: pog. 1266: ; 

Parkus; (Joh. Phil.) ſchrieb: Theatrum phi- 
losophiae Christianae. Francf. 1623. 8. : 

e Parladorio (Joh. Jannez) f. Joͤcher III. 
pag. 1265. — Rerum — libri II et 
quaestiones Forenses XVIII cum tribus epist. 
erfchien Valladolid 1679. y Madhit 1604. 4. 
Ultraj, 1680. 4.. Ammstelod. 1688. 4. 3 Alph. 
x Bog. . Cordubae 1579 und Salmant. 1595. 4. 
Marburg. 1604. — :De ratione juris discendi, 
.Valladulid 1604. Folio. — Opera juridica. 
Lugd. 1678. 1679. Amstel.’ 1680. 2699. 8.: . 

Parlaska (Simon) ein italieniſcher Naturfos: 
ſcher, fehrieb; Il fiore della granadiglia overo 
della passione, spiegato e ladato da diversi, - 
con discorsi e varie rime. Bologne. 1609. 4. 

:- parli (Isaak), ein Rabbiner, hat einen Com- 
mentarium. in rf2. praecepta negativa geſchrie⸗ 
ben, welcher in der vaticaniſchen Biblioth..n®. "177. 
‚ungedrudt Liegt. :Wergl. Wolff Bihl, Hebr,»« ;; 

Parlistaneus (Joseph) ein: Dichter, fchrieb: 
po&mata, Jon. 1608. *12.. S. Dähnerts Catal. 
’Tom. Il. Delit. Ital. pag. 182. — De adrentu 
Senectutis, fommf im Catal, Bibl, Franck. libr. 
Bist. pag. 248. vor: - . m. 

Parlovius (Thomas) ein: Engländer, ſchrieb: 
"Papismus xegiae. potestatlis . eversor. Lond, 
4681. 6: st. RL Ba Lu 

Parma (Hippol.) ſiehe Joͤcher Ul. pag. 1265. 
Die —— ——— erſchlen Venedig * 12. 
-— Die Introduct, ad Chirurg. Patav. 1612. 4. 
cum fig. 2 
de Parma (Johann) f. Johannes (de Parma). 
Parma’ (Nicol.). hat. 516 zehnftimmige Can- 
tiones sacras zu Denedig 1580. in 4. bruden 
laſſen.Vergl. Draudius,"pag. 1619. 

‘da Parma (Orazio) ein Ftanziskaner in Ita⸗ 
lien, fchrieb: Esposizioni letterali, e morali so- 
Yora la sdera serittura, Menedig 1756. Vergl. 
Beips. gel. Zeitung. ’ - 

‚Parma (Ugobinus) ein italienifeper Kitter, 

Rechtogelehtter und Grammatikus, ſchrieb Comddien. 
Vergl. Koͤnig Biblioth⸗ 

si. »+»iParmeniaras,'ifiefe Joͤcher II. pag. 1265. 
Er war einer der vorzuͤglichſten Lehrer den Donas 
fikten in Afeica, und wurde, ob er gleich eim Aus⸗ 
Länder war, doch nach dem Tode des großen Donatus, 
-Bifehofs zu Carthage;" der nicht lange vor dem 
Fahlre 360 erfolgt zu ſeyn ſcheint fuͤr woͤrdig ge⸗ 
dalien, zum Nachfolget deſſelben beſtellt zu werden. 
Er’ ward, nebſt andern Biſthoͤfen feiner Parthei, des 
Landes vertiefen; vom IIT — 362 
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1585 Parmenides.; Parmentier- 


rhaberufen; von bdiefer Zut an derwaltete er ſein 

isthum noch gegen 50: Jahre, bis zum Jahte 392, 
und trug viel dazu bei, dag die Tonatiften zw «ner 
folchen. Ueberlegenheit in Afrifa)gelangten. Unter an: 
dern fehrieb er auch ein Buch zu ihrer Dertheidigung, 
das er-überall auchreitete. '&. Optat. de Schism. 
Dopatist,' L. I. pag. 5-7. ed, Pin. — Den 
Brief, darin er den Tychonius zu mibderlegen fuchte, 
Haben wir nicht mehr,‘ wie wiffen nichts mehr das 
son, ‚ale was Auguflinus , contra epilt. Parmen. 
L. I.- cap, 3. ſchreibt. Den Inhalt fiehe in 
Schrds K. ©. zuter Th. Pag. 3g1 segg. — 
Woͤlchs Hiſtorie der — Ater Th. P. 299. / 
 Parmeuides vor fen, .fiehe- Ibcher Ill. 1265. 
Dergl. Buhle's Geſchichte der Philofophie, *. DB». 
pag. 48. Bruders Fragen, 2. Band. pag. 294. 
Bufäe, pag. 238. Er iebte fo unfträflih, daß 
fein Leben zu einem Spruͤchwort geworden iſt. (Ce: 
bes Tab. im Anfang) und. fein Anfehen- war in 


+ ‚feiner Vaterſtadt fo groß, daß er ihr Sefege vor: 


ſchreiben mußte, bie fie jährlich: befehwer. Seine 
Lebzeit ift noch nicht zuverläßig beſtimmt. Er mid: 
‚mete fich der Philofophie, von der er feine. Gedanken 


in Verſen vorgetragen bat, von denen rinige Ueber: © 


hleibfel vorhanden: find. Man Sicht fir-- in Hent · 
&teph. poësi philos. Pag. 41 segg. Diefe 


‚Fragmente, 181 an der Zahl, "Hat, neu gefammleg, = 


‚überfeßt und erläutert, Geo. Suft. Fülleborn in den 


Beiträgen zur Geſchichte der Ppitofophie, Breslau 


2795. 8. Ötes Et. pag. % 109. Er. giebt van 
‚dem Reben des Parwenides / Studium -und feiner 
Schrift Nachricht. Chtiſtian Aug. Brandes giebt 


162 Fragmente an in Commentat. Eleaticarum 


#Fars 1; «Altena: r813. 8. ** 

Paimenio (Ludwig) ein Atzt in Ulm, gab 
‚Heraus: Sammlung verſchiedener Casuum medico- 
chirurgico- forensium, mit nüglichen Anmerkun⸗ 
‚gen. Ulm 1715. 8. 

Parmenio, ein griechiſcher Poet, ſiehe Joͤcher 1, 
:D g..1266. f ü , " 

Parmeniscus, ein Gtammaticus, f. Jöcher 1, 
päg. 1266. Bergl. Voss de histor, .graec. 


.313, .. a 
“ "Parmenius (Joh.) f&rieb: Elegiae de.aliqupt . 


parabolis Nori Testam. Witteb. 2574: 8. : 
Parraenion, ein Port, f. Yöcher MI. 1266. 


„un Parinensis (Oass.) fiehe "Caffius (Parmenſis). 


Parmensis (Joh.) f. Johannes von Porma,,;. 


© - Parmensis (Melch,) ſchrich: Dialogum de . 


anima, ; Medidl. 1499. 4. 
Parmensis [Placichas] f. Placidus Parmayſis]. 
parmeusis [Roger] f- Rogerius vos Parma. : 

. Parmentier . [ Antoine Augustin j "war zu 

Montdidier im Auguſt 1737 debohren, murde 


„„Apoticaire Major im fönigl. Hofpital der Inva: -.. » 


liden zu, Paris auch koͤnigl. Gentor, „erhielt: durch 
in Weliet de0: Dabionalsonvents uom 26, Ypsil 1795 


Barmöntien.'..! ° 1884 


Seo! Livres, wurde :Mrnfeflor- ber Deconsmit ‚und 
des Landbaues ‚an der Centtalſchüle, Mitglied der 
Berwaltung der Hoſpicien, Generalinfpector des 
Sefundheitsausfchufles ‚ - Mitglied: der, Grete 
und der erften. Glaffe.des Inſiituts der Wiffenfhaß 
ten und Künfte, ftarb am »7Ign December 38% 
Vergl. Erſch Lil, pag. 21. Supplem. l...pag..562, 
U. pag. 400. — * — 


6. 1. Mémoire qui a remp⸗ le prix’ de a- 
cademie de Besangon, sur.la question: in- 
_ diquer les Vegelaux, qui podrroient 
supplöer en’tems de .diselle a ceux que 
Pon employe communemeht a Ja nour- 
nure des hommes et quelle en deyroit 
ire la pröparation‘ 2772. 12. 
2. Examen chimique dgs pommes de terre. 
IWW 
3. Ouvrage &conomique sur les pommes 
de terre, le'fioment et le riz, 2774. 12. 
4, Röcreations physiques &conomiques et 
chimiques, par. M. Model, Aus, dem Teut: 
ſchen Überfegt. 1774. 8. 2 Vol. 4. « 
- 5, Ohimie hydraudique pour extraire les 
sels essentiels par le moyen de l’eau, 
Mr. le conıte de la. Garaye. Reue 
verbefferte und verm, Ausg. 1776. 12. u. 
6. Examen de Panalyse du Bied,. ıme P. 
du parfait Boulangeri 1776. 8. ie 
‘m, EBxperiences et viflexions tölatives a la 
nalyse du Bled et des Fahines. ‘end. 
“8: Avis aux bonnes Menageres des villes @t 
7 des compagnes „sur Ja ‚meilleure. manitre 
de faire le pain. »777- 8. An das Jialieni⸗ 
ſche uͤberſetzt; Madland 1784. 8. In das 
Schwediſche von K. Nyren, Stodholm 1783. 
in. 
9. Le parfait Boulanger ‚ou irait6 aomplet 
“sur; Ja fabrieation et le : commerce Ju 
pain. 2777. 8. — — 
xo. Maniere ‚de faire le. pain ‚ des pommqe⸗ 
de terne sans ndlange de.ifarine. 3779. 8. 
Teutſch uͤberſezt Bern 2,799 8. 
11. Fraité de la Chaitaigne, 1780. 8. 
12.Recherches sur’ les Vegetaux noürris- 
sans; qui daus ‘tous les tems de ‚dissette 
\ - penventremplacer les alimens ordinaires. 
781. 8. ‚Engl. ‚überfegt, 1783, 8 : 


"13, Les pommes de terre considerdes, rela- 
‚ı „WVenient a la sant& et a Teconomie, ou- 
" yrage dans lequel on traite Aussi du 
fromeut et du riz, 1781. 12. Bear 
44. Moyen proposs pour perfeclionnes promp“ 
tement dans le royaume de Meuuerie et 


1585 Parmentier: 
dla Boulangerie, Iu au’ eomilté de-Böulan- 
gerie. 1566. 12. 


a5. Mélhode facile de conserxrer a pen de 

frais les grains -et farines, - Londres 
1784, 8. ., ‘ * a 

‘16.’ Möinoire eouronnẽ a l’academie de Bour- 

’ -“deaux- 'sur'la 'eönservation et Pusage du 

©  Bled de‘ Turquie) -Bourd, 1785, #.\! 

17. Dissertation sur da nälure des eaux de 

©“ % Seine avec- quelques observat, relatives 

>’ aux propriei6s physiques et &conorliiques 
de Peaüir en general. 2787. gr. 8. 


‘ig, Mdwoire sur les avantages, que la pro- . 


vince de Languedoc peät relirer de ses 
grains, 2787 4 Ev Dr 


-"yg. M&moire sur les avantages, que la ro- 


yaume peät 'relirer de 'ses grains, avec 
‘un: Mömoire sur-da nouvelle manitre- de 
 «onstruire les Moulins a färine par Dransy, 
cour, par l’acad. de So. Paris 2789. 4. 
0. Traits sur la cultare et ıles.usages des 
ommes de terre; de la Patate et du 
enr' Topimambohr, ‚impr. par ordre du Roi. 
4789. geb. Teutſch überfegt .Yugsb. 1795, B. 
9ı. M&moire sur les Semailles. 1790. 8. 


— 22. M&moire qui'& remp. la premier prix, 


sur la question, determiner par l’examen 

compar& des, propriet&s * siques et chi- 

miques Ia”nature des- Lats de femme, 
de vache‘, de chevre, W’anesse, de brebis 
‚et de jumient (avec Deyeux), 

23. Gab auch mit Deyeny heraus: Ja Biblioth. 

‚physico &conomique, depuis 1782 - 1785. 

“a ı Vol. 1786-92. a 2 Vol. 3*3 

‘a ı Vol. 1795. 2 Vol. 1796. ı Vol. en- 

- semble 25 Val. ı6me A. ı798. 

a4; M&moires in der Collect. de l’acad. roy: 
d’Agricult, 1784 und folgg. 

25. Mem. sur la nature et la manietre d’agir 
des Engrains, in den Annalen der Chymie, 
1791. Teutſch überfegt in Obrens Journal der 
hoff, Tom, VII und von A. Rump, Lin: 


gen 1797. 8. ; 


46 Economie rurale et — des fem- - 


mes. 179. 16. 8 Vol, 
99. Priecis d’expöriences et d’observations 


sur les differentes especes du‘Lait, con- _ 


'sideres dans leurs rapports avec la. Chi- 

mie, la Med, et P’Economie rurale, oder 

Neue Ausgabe, vermehrt mit dem Möm., qui 

a remp. le premier prix etc. 1799. gr. 8. 

> "mie Dceur. — Teutſch von Alex. N. Scherer. 
ZJena aboo. 8. DS . 31 


und 1630 auf der Inſel 


1791. 4%... 


Parmaentierxr. Pannell. 1586 
98, Den Artifel Vinnigre, im Toten heit: du 
— complet; d'a griculture de Roziep 

1800. BER ur * 

29. Hatte auch Antheil am Bulletin de Soc, 

philomath. 209 

‚90. l’Art de Pi les eaux de vie Waprös 

‚doctrine de Chaptal, om de Part de fair 
les zivieigies simples et composes, ıBos. 
in 8, 18 Yen 

.31..Trait& iheor. et prat..sur la culture des 
grains, suivi de Part de faire le paig 

‚avec. toutes les subsiances. farineuses, 
..3802. 8. a Vol. j , 

30. Code pharmaceuti A'Pusage des Ho 

spices civils etc, : Neue werbefferte Ausgabe 
1803. 8. 4 * 

35. Hatte Theil an der Statistique de France 
von Herbin, an dem Nouveau diclionnaire 
d’histoire natur, appl. aux “Arts pour 
Part veter, et l’&conomie domestique et 

j * la Botanique et sön appl.“— an den 
nnalen der Chimie, — an den M&m, de la 
Soc. imper, W’Agricalt,'a. f. mw, i 
Parmentier (Joh.) ein frangdfifcher Kaufmann, 

zu Dieppe 149% gebohren, der ſich durch feine ‚Reis 
fen und Liebe zu den MWiffenfchaften berühmt machte, 
umatra ftarb. Dan hat 
einige Gedichte von ihm, davon eines den Titel hat: 

Moralit€ a dix personnages à l’honneur de 

Passomption de 4 Vierge Maria. S. Labvorät 

ul. pag. 665. IN: . 2 

‘Parmentier (Thomas) ein Deminifaner, fiche 

Joͤcher III. pag. 1266. Er wurde zu Douai Licen: 

tiat der Theologie. — Der Tresor des graces du 

Rosaire ift eine Ueberfegung aus "dem Latrinifchen 

dee Thom. Leomardi, DBrüffel 1645. 16. — Les 

Points, qui concernent les ames qui- sont du 

tiers ordre de $. Dominique erſchien zu Bruͤſſel 

1644. 16. Bergl. Echard Uh pag. 652. 


Parvell (Jacob) ſiche Idcher III. pag. 1266. 


Vergl. Arnolds Ketzergeſchichte, 2. Bd. pag. 1168, 


Uroesii Histor. Quacker, pag, 64. 
$$. 1. Fen Ondersoek des Geloofs, sine loco 
1656. 8. ibid.. 16695: Teutfeh Aberf. Eine 
Unterfuchung des Stanbens, worin der Grund 
des heuchleriſchen Glaubens, ‚welcher vergehet, 
und der Glaube der Helligen, -der.auf ewig be: 
ftändigen Felſen gegründet iſt, unterfucht wird, 
Imferdan 1681. 8, Hollaͤndiſch, Amſterdam 
1669. 


- 2. Der Stein, welchen die Bauleute verworfen 


haben, iſt geworden zum Edfein. Oder Chris 
‚fing „Herrlich. gemacht bie. im feinem Thron. 


” . 


s, l, et an. in 8. 


sus 


x587 Parnell. Parolino. 

Pawjell (Thomas) wurde zu Dublin 1679: ges 
bohren, bezeg nach genpflenem - @ehulunterricht bie 
Undberficät, wurde 1700 Magifter der Philoſophie 

leich darauf Dialonus und, 24705 Arhibiafonus zu 
Kiopher. Gegen das Ende der Regierung der Kb: 
pigin, Anno zeishnete er fich, durch. feine Anhänglig: 
keit an das Minifterium zu onden, „to. wie durth 
feine Kan lberebiamkeit und Gedichte gus und et: 
regte die Aufmet famfeit des Erzbi fs King, der 
ihm 1713 eine ‚Präbende und 274 eine einttäglighe 
Pledigerſtelle zu Finglaß in der ayidces Dublin ·gab . 

Marb aber auf feiner Reife nach Irland zu. Ches 
fler 1718,° ehe er die letztere Stelle antreten konnte. 
Pope, Swift und Bay waren feine- Freunde. 
Selne gefchmackvollen Gedichte. fammelte Pope, at. 
Poems on: several oecasions, written by ’Tho- 
mas Parnell, and publish’d by A: Pope. 
London ı721, 8. Mit dem Leben Parnelis und 
mit einigen Stuͤden vermehrt veranftaltete Dr, Dtto 


Goldſmuh eine Ausgabe. gondon 1770: 8: Nah 


diefer Ausgabe ſtehen fie im 44ften Bde der Hohn: 
ſonſchen Sammlung der Werke dee engl. Dichter, 
im Fien der Anberfonfchen, im ‚67. und 69. Bde. 
der Bellfpen Sammlung, welches die vorzüglichften 
feiner. Gedichte find, davon fiee den A. 2. Anzeig. 
4800. 'päg. 2209. en 

. Parnemann (Christian) ſchrieb: Dierfache Ein: 
weihung der Kanzel, Alers Taufſteins und Beicht⸗ 
ftußts. “Wittenberg 1666. 4. 

Parnovius (Elias), Pernapienfis, ftand 1699 
als Lector ‚der Moral und ‚der Sefchichte am Gym: 
nafio zu Gothenburg, und wurde 270% Prediger zu 
Urdewalla. Vergl. nova liter, maris balt. 1701. 
BE nlnchin (Petä)if. 3 ! 

: Parochia ( etr.);f. 3 cher III, pag. 1266, 
„.„. Barochus (Kidelig) fiche Tilkoweki. 

Parode m ein Benedictiner, welcher den 
Anfang. zur irchengeſchichte machte, welche. nachher 
Fleuty fortfepte : mn] Ex 

Parodi (Desideriüs) f cher IN, p.ı 1266. 

Parodis (Jacob) war im Jabre 1736 ordentl. 
Profeſſor „der Rechte gelahrheit im. cathedra Pan- 
dectarum horis vespertinis auf der Univerſitaͤt 
zu Padua. Wergl, Act. acad. an; 1737. P. 26, 

‚Parolinus (Anton Maria) fiehe IJoͤcher 1, 
‘pag. 1266. Gr war gegen. 1534 berühmt. — Con- 
sillium dei. twmors Lypochondrioru;n , ‚dolore 
abdominis,:,febri et melancholia ſteht in Lau: 
teibachs. Opere. Franck. 1605. 4. pog- 24%. 

Parolino. (Franz Roncalli) Art und Graf, 
und Mitglied der Academie in Bologna. j 
69. ı. Diss. IV." quaraml. de purgantium 
usu in adre Brixiano ete. Brixiae 1745, 


4 maj. ‚19 Bog· Bergl. Aeta exud. 1749. ’ 


pag. 58. 


Parolino. ‚Parpard. 


1588 


2. Diss. de ferreis multisque,scubus ahato- 


mica inspeclione in-cadäyere repertis. 


Steht in. Raccolta d’opuscoli. scienluhci e 
.. filologici Tomo tentesimo secundo.ı Ve- 
net, 1746. 12. num. ß. 

3. Diss. ‚intorno all male, morte etc. della 

“ Maria ‚Maddalena Cappugina.,, Brescia 

1746. 6. 66 ©. Lateiniſch 1749, }. 

4. Index testarum conchyliorum, quae ad- 

 ‚sorvanlur in museo Nicolai. Gualtieri, 

"medici Florent, Florenz 1742. roya Fol. 
"Mit 1200 Figuren auf. 110 Kupferplatten- 

..5.. Enropae mediciga a sapientibus illustxata 
et ob adapcta. ‚Brescia. 2749 gr. Fol. 

6. In variolarum inoculationem „dissert. 
— —— — ‚ibid. 1759. „gr. 4. Mi Bogen. 
‚Bergl. Gdtting.. gel. Anz 1759. pag. 2 
7. Won einer neuen! Kur der Seitenſtiche. ebend. 
2765... Versl. Goͤtting. gel. Anzeigen, 2763 


span... ee > 
'8.-Humanun. genus a venenis ‚quotidianis 
‚liberafüin. ' ih. 1764. 4. 2 Dog: 


Peront'( Caesar) fävieb: Feste di. ‘Milano 
nel Hascimento 'del-prineipe.di Spagna Filippo 
Dominico- Vihtorio.. Milane. 1607. 4- 
...de Parona (Franz) ein. ‚italienifcher Rechts: 
gelchrter „. fehrieb: Annotalt. ad. Baldi_UÜbaldi 
Comm. in .decretales. Venet. 2599. - , 
Parpalia (Ehamas) fiebe Ser Ill. p. 2267. 
Vergl. —8 .pag. 641. Die —— Fen- 
dalia in Rubric, '2, ff, velus etc, erfhienen 
Taurini 1500, — Repetitiones juris eivilis. 
Lugd. 15535. — Auf der Bibliothek zu Genf be: 
findet ſich im Manufeript: Thom. Parpaliä, in 
instituta Justiniani, . Vetgl. Senebier Catal. 
pag. 202. f j 

Parpaglianug Mich] aus. Seyfell in Sa. 
yoden‘, Med, Dr. fehrieb: Paraphrasin in mora- 
lia Catonis. Lugd. 1546, 

. »- Parpard (Joh. Gotifr.) war zu Dramburg in 
der Neumark, wo .fein Vater Jehann als Haupt⸗ 
prediger ſtand, 3665 gebohren, wurde 1690 Adjunc⸗ 
tus des Predigers Jeskius zu Dtterftedt und Diterss 
berg im Herzogthum Bremen, 1696 deſſen Nachfol⸗ 
‚gerz, exiebit 1740 fein Amts: und Ehejubilaͤum, und 

arb am 30 April ı7dı. ©. Koh. Fr. v. Stade 
Einweihungepredigt der Kirche zu Dterftedt. Stade 
1752.04. ein Sohn Joh. Chriſtoph — 
Verden, Helmſtaͤdt und Jena, wurde 1733 Prediger 
-qu Utlede, 1749 zu Gchneuerdingen, und farb am 
28. '&ept. 1760, im Goften Jahre, . Siehe, Pratie 
Derzogth. Bremen und Verden, Öte Sammlung, 
pag. 529. i — 

: Parpard (Thoma. Chph,) war u: Dramburg 
1679 geboßren, beſuchte bie Schulen; zu Stargard 


‚Parr. ‘ide la Parra. 1599 


am diofelbe Zeit wurbde ihm die Dechaneh” von Ars 
magh und bald darauf ein. Distfum in Irland ans 
geboten, er fehlug aber beides aus und mar mit 
einem, Ganonicate in Armagh zufrieden. Er war 
kin fo beliebter Prediger, daß fich die Preßbyteridner 
und Independenten haufenweis in feiner Kirche ein: 
fanden, ob er gleich ein Calviniſt war. "Er farb 
am 2. Nov. a6yı. Berge. Sammle merkwuͤrdiger 
Lebensbeſchreib. aus der brittan. lager Ster Band, 
pag. 611 folgg. 

65. 1. Chriſtliche Berbefferung, oder eine se. eenfliche 
— zu der ernſthaften Ausuͤbung deſſel⸗ 

2 ee Ripteramt. Sine Predigt, » gehalten vor 
‚den Richtern des Landtages zu ” Marie Overh 

in Southwark. London 2658, 

3. Chriſti gnaͤdige men gegen — Eine 

„Predigt. ebend. 1661 
4. Leichenpredigt auf Robert Bretton. 
it ebend, 1672, 4. 

5. The Life. of ihe most reverend Father 
in God, James Usher — with a collec- 
ion of three hündred lettres etc. Lond, 
1686. Fol. 43 Alph. Vergl. Baumgartens 
. von einer Halliſchen Bibl. ter Band, 
‚PA. 

de la an et Areralo (Alphons, Som 
fie Some. ., - 
- de. la Parra (Anton) fi ehe Joͤcher In. 1267. 

1. Dee Traet. de Sacramentis in genere et 
in specie erfgien Salamanca x668. 8. 

2. Der Tract, .de, incarhatione divini verbi 
et consequentibüs ipsam. ihid. eod, Fol, 
de la Parra (Emman. Joh.) ein Spanier, 

ſchrieb: OCompenilio de la Aistoria — de 
Espanna. Madrit 4734. 8. 
Paxrra (Guil.) gen ————— der 
Theologie, Canoniecus von Belley und. Secretair dee 
Biſchofs zu Puy in der Mitte des ıyten Jahrhun⸗ 
derts, fchrieb: Lettres sur la Canonisat, de 
Frangois de Sales. Lyon, 1655.-.1657. 8. 
de la Parra diyac) fiehe Jose ul. p. 3267. 
Vergl. Echarde Bibl, Script. ‚Ord, Praedicat, 
Tom, I. pag. 704; 
$$. ı. Libellus ‚supplex, m quo quoquo mo- 
do: ‚speclantia ad proximam definibilita- 
tem sententiae neganlis contradictionem 

« labis ori inalis in B. Deipara judicio. et 
examini Pace — Bar- 

‚ eellona, 164g. ab fie. unter dem 
Namen, —2 a ego heraus. — 
Zudiw; Grefpi. von —— farb — 
culum Dagegen. Valcıt, ı 


2. La biena venturada Rosae a. de 


“der zu Nom veranſtalteten 


“Se ſchrieb: de xite 8. T 


1591 de la Para. Parenin. 


8; Maria, ©Madr. 1668: #0: Mus dem Katei- 
niſchen des Lion. Hanfens Überfegt. 
3. Rosa Läureada, ' ibid. Fol. : Bund 


4. Artium cursus scilicet .dialeclica, logĩea 
et physica. „657. .& Bi. -. .. 

5. De generatione et corruptione ‚et de 
anima, IL.Tom. 

- 6, Deitsur&: in ‚disputatt. theologicas Petri 
En Godoy. Os 1672. Venet. 1686. 
7. Expositid-in UI libe. Aristötelis de anima. 
Romas sb sa. 0 i 

de la Para (Joh. Adam) f. Joͤcher N. 1267- 
Die Confpiratio haeretico-chriflianissima dam- 
nata erſchien zu Mureid 1654. — Cautid sena- 
{us inquisitionis contra Proselyios. Madrid 
1633.- —: Apologetico contra el Tirand y.re- 
beide Verganza y: comjurados Arcobiseo de 


Lisboa, .Zaragosa, ı642.. 4. Mr 
de la ——— Sebast.) ſiehe IJoͤcher III. 


pag. 1268. Er ſchrieb: Del bien, excellencias 
'y obligaciones del estado clericial y sacerdo- 
2a, Ton. 1. Sevilla 1615. Tom. Il. 1620. 4. 
© Parra (Petr.) war einer von denen, welde an 
t Ausgabe der heil. Schrift 
in grie@ifchet Sprache Antheil hatte, — 
de la Parra — f. Joͤcher IN. p. 1268. 
jeresiäe a Jesu fünde- 
trieis Carmelitarum discalceatorum, Salmant, 
— 8. ı610..4. Vita Ighatii ib. eod. 
Parrado ( Hieron.), fiede Joͤcher Ul. p; 1266. 
Berg. Echard I. pag. 989. 
arraeus; fiede, Party. RR, u 
‚Parrin de Durelie, ſiehe Höher in. p · iabd. 
Er ſchrieb: at den ‘ = is 
1, L’abus, des confessions'tia fol, 1720, ı 
3. Eine Apologie dieſes Buches. 
3. Chimingwotths Buch: The religioh of pro· 
 teftants,. uͤberſehte gr in‘ das Franzoſiſche, es 
yourde nach feinem Tode 1750 zu Amſterdam 
gedrudt. In der Voxrrede ſtehen Nachtichten 
don feinem Leben. a en 
Patran (Änton). fiche Parent,. — 
Parran (Antoln‘) A Jeſuit, gab zu Paris 
1639 und 1646 in 4. heraus: 'I aitẽ de la mu- 


siyue, theoriqque et pratique. 


D. Parvas (Pedro Josef), ſchricb: Göbierno 
de los regulares de America äjustado a la 
voluntad del:Rey. Madr. 1783. 4. 2 Vol. 

Parravicinus (Basilius) ſchtieb: Comeusis 


‘del vireredelli Römatni e di cohserrätas la 


sanitä- di M.' Alessandto Petrönito da eitta 
Casteltarta Tibri' cingue — tradötta della lingua 
latina nella Volgari wögei a" 

Parenin, aus der ProvinzekLyon wer Auch 


Parenin.. Parreut. 1592 
in den Jeſuitetotben trat, ging 1898 als Miſſionaͤt 
nach China. Der Kaiſer Kaughi gab ihm Lehrmel: 
fier , die ihm’ in. der chitieſtſchen Sprache und In dir 
tattgtiſchen Mantſchu interweifen mußten; die er 
in kurzer Zeit ſehr gut lernte. Darauf ließ: fich der 
Kaifer von ihm in der Geometrie, Botanik, Anas 
mie, Medicin und :Ghirutgie unterrichten, und 
mußte ihm .das, mas er in ber alten und neuen 
Sefihichte vorgetragen hatte, in‘tartarifcher Sprache 
aufſchreiben. Er folgte: dem Kaifer 20 Jahre auf 
den jährlichen Reifen in die Tartarey, aber allezeit 
als ein Miffionär, und eröffnete viele neue Miffie 
nen. "Viele Prinzen und Große des Reichs wurden 
vont ihm in dee hriftlichen Lehre unterrichtet, mehr 
als 10,000 Kinder der Ungläubigen bat er getauft, 
‚allen Mifftonarien verfchaffte er kaiſerl. Schutz, den 
ftemden Ambaffadeurs war er an die. 40 hre 


Dollmetſcher, ſprach mit ihnen lateiniſch, fran—⸗ 
83 italienifch. portugieſifch, und ſetzte viele 


uͤcher zur Unterweiſumg der CEhtiſten in chineſiſchet 
and, tartarifcher Sprache auf. Wie thaͤtig er gewe⸗ 
ſen, beweiſen ſeine Briefe im a7ten, .ıdten u. folgz 
Fomis der lettres edifiantes. Vergl. Aeta hist. 
ecches, dier Bd: pag. 21418. 6tet Bd. pag- Y07- 
Auch hat man ihm die Karten von ‚dem chinefifchen 
Reiche und von der chineliſchen Tartarey zu. danken, 
welche der Pater dü Halde in den vier Baͤnden fei: 
ner hiſtoriſch-geographiſchen Befchreibung von China 
“an das Licht geftele hat. Er farb am 27, Eept. 
1741. Möhreres fiehe in den Actis hist, 'eccles. 
Bite: ıfter BB. Bag. 22-234. ©. 

‘ Parret ‘(Jacob) ein Mathematifus, ſchrieb; 
Architeetura’ et Perspectiva_ fefte Staͤdte unt 
Sale: zu bnuen. Sranff. 1602. Folio. ebend. 
161. —3 
Parreid (Job, Heinr.} ein ‚Sohn des Rechts⸗ 
gelehrten Joh. Heint. Parreid, zu Delitſch ı7ı8 
gebohren, von der dorfigen Schule kam «er nad 
Ehpulpforte,. ging. 758 auf die Univerfirät zu Leip⸗ 
zig, wurde 1743 Magifter der Philoſophie, datauf 
in d. J. Collega, ſeit den 2. November 1746 aber 
Tertius‘ an“ der Nicolaiſchule zu Leipzig, ent 
eine Abhandlung :.de lactea Litrii ubertate. sE&4p3- 
1746. 4 5 Bogen, "um eine Stelle in der philoſo⸗ 
phiſchen Facultaͤt zu erhalten. —- Disp. de auro 
Tudaico.: ibid. 1743. 4. Vergl. Nacht. von ben 
Bemühungen der Gelehrten in Leipzig, 1745. P- 77- 
Serner de’ suspecta Livii- fide. Läps: 743. 4 
und ftarb z7Ag. ı -: 5 o. —* Pur 

Parreut (Joh.) ‘ein Magiſter dei freien  Künfte 
und der Gottes gelahrheit 'Baccalaureus Formatus, 
dann Lehrer der Dialertik -an der haben Schule qu 

Angofadt, in der Folge Wörter der Theoldgie Pre: 
diger zu -Braundu und Beichtvater “ber Herzogin, 
farb zu agolftade 7495 an Der Peſt. S. Panzers 
ältefte Buchdrucergeſchicht⸗ Nürnberg 5; pRg.1225- 
:Hörges hat ihn zunter- Bruen (Dohaun) welcheo ſein 


1593 Parrhasiander. Partisola. 


eigentlichers Name war. Er ſchrieb: -Exercitata 
veteris arlis, que sant ysagoge purphirii prae- 
dicamenta ‚Aristotelis cum duobus libris pier- 
menias ejusdem collecta. 1492. (Norimh,). 4, 
Ueber diefes öfters gedrudte Lehrbuch iſt in Ingol— 
ftadt bis 1516 gelefen worden, (Annal, der, baie, 
Riterat. Bd. 2, ©. 42.) — Mürnberg 2494, 4, 
ebend, 1502, 

Parrhasiander, unter diefem Namen bat Joh. 
Chph. Rüdiger, der ſich ſoaſt auch Clarmund und 
Mufa nannte, Siugularia von vorzüglihen Ge: 
lehrten · deucken laffen. 

Parrhastus (Aulus Janus) f. Joͤchet II. 1268. 
Bergl.. Landi IV. pag. 422 f. Paul, Jovius in 
Elogiis doctor, vir. Basil. 1573. 8. Pag. 270, 
Baile in Diction. IH. pag. 2180, u, a, m. 
$$. ». "Instituta ‘artium Brobique catholica, 
Corneliigue Frontonis de nominum ver- 
borumgue differentiis, et Phocae gram- 
matici de #latili-nota, atque de aspira- 
tione libellus aureolus ab. A,J. Pirchzsio 
nuper 'inventa, ac nunc 'primum edila, 

.  Veieetiae 1509. Fol. 44. Folior. 

:- Freytag. Appar. literar, II. pag. 53. 

2. Liber de rebus per epistolam quaesitis, 
1567. 8. Don Hene, Stephan Franck. 1602. 
8. Sn Gruteri 'Thesauro critico. 

5. P. Ovidii Nasonis heroides epistolae 
cum, interpretibus Hubertino Cresceht. 
et Jano Parrh. Ejusd. Sappho cam Do» 
mitio et Ibis cum Chph. Zaroto, Venet. 
2560. 4. 158 Fol. Berg. Goetze Bibl. 
Dresd. If. pag. 648. — In Ovidii episto- 
as anuotatt, Basil. 1543, Fol. 

‘ 4. Commentar. de raptu Helenae. 

6. Epist. X. oratt. Paris 1567. 8. 
Parrhasius (Theod.) f. Clericus (Joh.) 
Parrhesiastes (Pilateth) unter .diefem Namen 

tefchien in Knittelverfen vom Prediger Barth. Ans 
Horn in der Pfalj: Ein New Comoedien Gpiel, 
darin abgebildet wird die biutige Hochzeit der fchd: 
men Parthenia ıc. 1632. 4. 12 Dog. Auch Krie- 
gericus Hircander omnibus bonis foetens et 
exosus, „Heilbronn 1659. 4. Cine grobe Satyte 
wider 3. F. Bödelmanns Inaug, disp, de poly- 
gamia et divorlio, weswegen Anhorn die. Pfalz 
säumen mußte, 

Parricius, fiehe de la Parra. 

Parrino (Dominicus Anton,) ein Neapolitas 
ner, gab heraus: Ossequio Tributario della fe- 
delissima Citta di Napoli. Napoli * Fol. 
cum fig, Vergl. Franckenau Biblioth, Hispan. 

ag. 411. 

—— (Archang. Angel.) ſiehe Joͤcher HI. 

pot 2069. 0 — 

V. Banb. 


Veigl.“ 


Parrival- Pars. 1594 

Pafrival? ſiehe Parivat, 

Parrn (Joh. Julius) gab mit Sen Anfangs: 
buchftaben feines Namens, f J. P. heraus: Ppi⸗ 
tome zeographicarum tabularum, Hannover 
und Molfenbättel 1695. 8, — Epitome !Chroud- 
logicarum 'Tabularum, Helmst. 1693, 

Parrucker (Jean Paul). fiehe Burratker: 

Parry (Benjamin) fiche Joͤcher IIl. pag, 1269. 
Die geiftlihen Gedanken über die Schrift erfchienen 
London 1659. 8. J 

Parry (Heinr.) ſiehe Yöcher II: pag. 1269.- 
Die Coca de regno Dei in Math, Gr. 3. 
erfhien Londen 2606, — Concio de victoria 
christiana ibid, eod. Er Überfegte aus dem Eng: 
lifden in das Lateinifche! Summam’ colloquii Jo, 
Rainoldi cum Jo. Harto de vapite et fide &o- 
clesiae, Oxford. ı610, Aus dem Lateinifhen in 
das Engliſche Zachar, Ursini Catechismum, 


ibid. 2591. . 
Parry (Johanti) fiche Jöcher IN. pag. ı2 
Eeine Geserbhrter erfhienen London 1673, ns 
bigten, Drford 1670, . * 

Parry (Josua) Prediger zu Citenceſter, wo ee 
* 1783. auch geſtotben iſt, feprieb: Seventeen 

ermons on practical Subjects. Bath. 1783. 8. 
540 ©. Berät. Saniml. einiger literaͤriſchen Nacht. 
1785. Rendsburg, ıdter Jahrg. pag. 529 folgg. 

Parry (Richard) murde 1757 Doctor dee 
Theologie zu Oxford, mar Neetor zu Witchampton 
in Dorfetfhire; und Prediger zu Market Harborougf 
in Leiceſterſhire, ftaıb am g- April 1780, fo arm, 
daß von feinem Nachlaſſe kaum die Begraͤbnißkoſten 
beſtritten werden konnten. Vergl. Neuß, pag, For. 
Ladvocat VIIL pag. 469. . 

$$: 1. The scripture Account of the Lord’s 

$upper. London 1755. 8 

2. The Genealogies of Jesus Christ im 
“ Matthew and Lucke explained. ibid,. 
1771, ©. z 

3. Au attempt to demonstrate the. Mes- 

siahship of Jesus from the prophetic 

History and Chronology of Messiah’s 

Kingdom in Daniel. ib. 1775. 8. 

Parry (William) ein Reifegefährte des Anton 
Sherleynach Perſien, welcher eine Befchreibung 
davon befannt gemacht hat, aus welcher in Purchas 
his pilgrimes Tom. I. pag. 1407 bie Erzählung 
von der Ueberfahre Über dab Caſpiſche Meer nad 
Aftrahan und, von den Borfällen in Moscau ges 
nommen ift. Am Ende meldet Parey, daß er oͤber 


- Holland nach England gegangen und im Eeptember 


1601 dafelbft angrfommen fey-- 
+ Pars ( Adrian) ſiehe Jöchte II: 
Doctor dee Theologie und teformister 


E- 2209. 
wediger zu 


. "Katwyf am: ae 73T ee ähten 
ti 


1595 Pars. Parschiez. 


Detober 1641, wurde Prediger am 18; May 67%, 

und farb am 29. März 1719. Vergl. Saxii ono- 

mast, P. V. pag. 341. Benthem belländifeher 

Kirchenſtaat, ter Dd. Pag. 424. 

65. ı. Treuerlied van den gekruisten Chri- 
stus. Leiden 1685. El; 12. ib. 1698. 12. 

s, Paullo majora canamus. Ein flamändifches 
Gedicht, das 17.6 zum drittenmale gedrudt 

z wurde \ 

“ 8, Reden van de Heerlykheden, 

,“ Leerreden over den CX. Psalm. 
1688, 8. ibid, 2695. 12. 

4. De_ propheterende Heiland. etc. ibid, 
1695. 12, 

S5. Katwykse Oudheden. 
Neu aufgelegt unter dem Titel: Catti abori- 
gines Batavorum. ib. 1697. 8. Mit Kofen, 
Und angehängt: Pagus et Abbatia Rheno- 
burgensis, ibid, eod. 8. Wieder aufgelegt 
1749... » 


of acht 
Leiden 


6. Index Batavicus of Naamrot van de ba» - 


tavise en hollandse Schryvers. ib. 1701. 4. 
483 Seiten. Vetgl. Bibl, Brem, Class, II. 
pag. 955. 
‚ Pars (Wilhelm) ein englifcher Landſchafts⸗ 
mialer, der einige bergige Gegenden ber Schweiz und 
des Herzozthums Savoyen mit Waſſerfarben zeich⸗ 
nete, weiche Wilhelm Woolet rabirtg. Parg war 
2764 einer von Denen die nach  Gonflantinopel, 
Smyrna, Corinth, Athen u. fe w. reiſcten, um 
Aiterthämer aufzufuchen. Als Probe ber Bemers 
£ungen, welche die Reifenden gemacht hatten, ftellten 
fie die Joniſchen Aitertbfimer an das Licht. Jonian 
Antiquities ablished with Permission of the 
Society of Dileltanti, by R. Chandler, N. 
Revet, W. Pars. London 1769. gr. Imp. Fol. 
28 Kupferbl. Bergl. Obtting. gel. Anzeig. 1770. 
re 
Parschicz (Chph.) fiehe Idchet III. p. 1270. 
Vergl. Horan, Men. Hung. ih pag- 5, 1 


‚65. 3. Auödexag Anagrammatica e floribus 
indelebili nomini inscriptis - magnanimi 
Leopoldi Carsaris contexia, — cui acees- 
sit urbis Bugae expugnatio, Witteberg. 
2702. B 
a. Index — —— Anagrammatum Cae- 
sari Leopoldo 1687 vigintiret Jubilaeo 
3690 triginta, item diss, philolog. theol, 
de Baptismo Christi, ex Matth. Ill. »6. 17. 
«onscripta. Witteb, 1665. 4. Befonders 
gedrudt ift die Difp. Wittenberg 1692. 
5, Disp. Theol, ex Matth. XIL 31. 32., de 
to in filium hominis et in Spirit. 
ctum;, ib, 2668, recusa 1702. 4. ib, 


ibid. 1694. in 8.” 


Parschiez. Parsky. : 1596 
4. Tabella Hungariae Ducum et regum 
Christianorum. WVilteb, 1702. 8. 


65. Aristocratia regum Judaeorum. Amstel, 
1697. 8. Bergl. Uffenbachs Catal. IV. 404. 
Parschiez (Daniel) f. Joͤcher Il. pag. 1270. 
Zu Kremnig war er bis 1672 Rector. Darauf 
brachte er einige Jahre als Ezulant in Teutſchland 
zu, fam wieder in feine Schule zurüd, und ging 
1679 als Rector nah Sorau, mo er wahrſcheinlich 
gefiorben iſt. ©. Klein I. pas. 77. 
$$. 1. Breviarium logicum in, octo tabellas 
distributum, Rostoch. 1663. Fol, 
2, Tabellae octo grammaticae sanctae, ibid, 
1652. Fol. 


Parschiez (Steph.). wahrſcheinlich ein Bruder 
der beiden vorhergehenden, febrieb: Catalogum de 
origine et fundutione academiarum totius 
Eurdpae, Francof. ad Viadr. 1692, ©. Heu- 
manni Biblioth. histor, acad. an Contings 
antiquil. academ. pag. 22. 

Srsia (Paul Anton) ein Epanier , fehrieb: 
ı. Nuptialis currus elogiis ac symbolis ap- 
aratus ad- hymenaeum Pulbepe IV et 
ariae Annase Austriacae. Harragoss® 
2649. 4 2 
2. Mariae Ännae ingressus Mediolanensis, 
Mayland- ı65u, Fol. V 

Parsimonius (Jah.) ſiehe Karg. Zu feinen 
Schriften gehört noch bie teutfche Ausgabe ber 
Predigt über Coloſſ. Il. darin er unter andern. fogt, 
GHrifli Leib ſey auch ın Aepfeln und WBirnen- 
Teutſch und Lateinifch. Stuttg. s. an. 4. Wurde 
confiseirt. Sein Leben ſteht in Crusii annal, 
Suey. P. Il. L. XII. pag 812 seqg. Auch in 
Yeirh Bibl. Aug. Alphab. XI. pap- 115 f. 

Parsimonius oder Katg (Joh. Jac.) geboßren 
zu Augsburg 2559, ftudirte zu Tübingen, wurde 
Prediger zu Gemmingen, dann zu Schwaͤbiſch Hall, 
auch Dechant am dortigen Stifte ſtarb 1636 im 
Sften Jahre feines Alters. Vergl- Freheri theatr. 
pag. 163. 

Parsitus (Hugo) f. Hugo (Barfitus). 

Parsky (Friedr.) Magıfler, aus Schönau gt: 
bürtig, wo fein Vater, Johann, Pfarrer war, flus 
diete zu Leipzig, wurde 1723 Caudid. ministerii, 
lebte 1728 zu Scharffenburg als Hofmemſe: des 
jungen Ponifau, wurde 1736 Contectot an der 
Fuͤrſtenſchule zu Grimma, und ftarb am 16. Sept. 
1752. ©. Dippoldt, pag. 227. 

65. 1. Eine Ueberferkung des Entwurfs der chriſtl. 

Tbeologie und Sittenlehte von Jacob Eourin. 


CHemniß 1723. 8. 2 Alph. 8 Bos. Vergl. 
u. N. 1725. pag. 972. 
2. Rosa aurea omnique aevo saera. Lips 


2728. 4 a2 Dg U. Ni. 2759: pr 542 


Parsons, de Parthenai. 1598 


12. Of the case of a Woman who speaks 
diltinetly tho’ she has lost the Apex and 
body of her tongue, ib. num. 484, 

13. Obseryations upon certain Shell-Fish 
lodg’d in a large Stone, ib. num. 485. 
ı4. Of a praeternatural Conjouction of two 

"female Children, ibid. num, 489, 

15. Of ihe Rana Piscatrix. ib, num. 4g2, 

ı6. A dissertat. upon the Class ofthe Phoce 
marinae, ibid, Vol. 47. 

.ag. Of. a‘ very small Monkey. ibid, 

ı8. Of the Shells of Crabs.  ibid, ’ 

19. an formation of Corals, Coralines etc, 
ibid. 

20. Observ. upon Father Kirchers Opinion 
concerning the burning of the Fleet ‘of 
Marcellus by Archimedes, ib, an. 1754, 

ar. Of the Use of Lycoperdon inltoppin 
Blood after EEE Br ib, an, u. 5 

.22, Of a Sheep having a monftrous Horn 
growing from his Theoat. ibid, 

23. On th@ Ahbe Mazeals letter on the 
Count Caylus Method of imitating the 
ancient painling in burnt. Wax. ibid, 
an 1756. ji 

24. Of some extraordinary Tumors upon 
the head of a labouring Man. ibid, an. 

25. Of some fossil Fruits and other bodies 
found in the Island of Shepey. ibid. 

26. Of the animal sent from the. East-Indies 
by General Clire to the Duke of Cum- 
berland. ibid. 1760. 

a7. Being historical enquiries into the Af- 
finity and Origin of the European Lan- 
guages. London 176g. . 

23. Remains of Japhet,, being hiftorical en- 

uiries into Ihe Atfinity and Origin of 
the European Languages. ib. 1768, 4. 
Parsons (Barthol.) f. Ibcher II, 1270. eine 
Auslegungen ‚über Deutr. 35, ax, erfohienen zu 
Drford 1637, über Jeſ. 57, 2. 2. ebend, 1635. 4. 
über Ruth. 4, aa. ebend. 1635. 4. über Matth. 
5, ı0. London 1616. über Actor. 9, 56. Orford, 
1656. a 


Parsons (John) Profeffor der Anatomie zu 
Dpford, gebohren in Vorkfhire 2742, geſtotben am 
3. April 2785. j 

Parsons (Robert) fiehe Perfons. 

de Parthenai (Anna) f. Joͤcher Il. p. 1270. 
Vergl. Baile Lex. felin Lex. 

de Parthenai Catharina) ſiehe Jöcper II, 
pag. 1270. Vergl. Daile — * Lex. 

i i i 





1599 de Parthenai. Parthenius. 


de Parihenai (Emanuel) Almofenier der Her⸗ 
zogin von Berry, oͤberſetzte des Boſſuets Univerſal⸗ 
hiſtorie vom Aafang der Melt bis auf Karl den 
ofen aus dem Franzififgen in das Lateiniſche. 
Dans md. 8. 568. , 
"de Parthenai (Jean Batifle des Roches) aus 
Rochelle, war dafelbft tönigl. Advocat am Bureau 
der Finanzen. Vergl. Erſch 11]. pag. 24. 

$5. »* Hiftoire de Danemarc. 1755. in 12. 
6 Vol. 

2* Pensees 
trad, du 

5* Voyage d’Ezypte 
Da de Norden. 
1765. Fol. 

.4. Diclionnaire des proverbes 
en Frangois à Copenhagne. 
2757. gr: 4. 78 Bog- 

5%* Description et hiftoire naturelle de Grön- 
land, trad. d’Egede. 1765. 8. 

6* Hifoire de la Pologne sous l’empire 
d’Auguste II. 176. 8. 2 Vol, Teutſch 
überf. Mietau 2773. 2772» 8. von F . Klofe- 

7. Hatte Anteil an dem Diction. geogr. de 


morales du baron de Hollberg, 
Danois, 1754. 12. 2 Vol, 

et de Nubie, trad. du 
Copenhague et Paris 


Danois, trad, 
Copenhague 


Bruzen und de la Martiniere, 
Tach, terers hiſtot. Biblioth. Ster Bd. p. 69 
er 20, Jahre unter_ber Auffiht . der Sefellfchaft 


der Wiffenfpaften zu Copenhagen an einer franzöfi« 
fen Beſchreidung aller danifchen, Münzen der Eön, 
Münzfammiung, die er felbft nach den Driginalien in 
Kupfer Agte, gearbeitet. Er muß fig alfo lange in 
Kopenhagen aufgehalten haben. 
Parthenianus (Aemil.) fie Joͤchet M. 1270. 
Vergl. Voss. de Bistor. lat. pag. 691. 
Parthenio (Alessand.) ſchtieb; Un discorso 
in forma d’una lettera intorno alla Societa de- 
gli Armeristi, et „l un Givoco detto lo 
splendore della Nobilita Neapoletano, asfritta 
ne’ cinque seggi, in Neap, Er 16, 
Parthenicus (/ndron, Tranguill,) ſiehe An: 
dronicus · 
Parthenius (Balthasar) ein geſchicter Schul⸗ 
mann, zu. Goldberg in Schleſien 1661 gebobren, 
8 fein Vater ein Mepger war. Bon der dortigen 
hule kam er im zaten Jahre nad Btieg, wo er 
8 Jahre blieb. 1686 ging er nach Leipzig, 1688 
nach Strasburg · Darauf hielt er Schule zu Tiefen⸗ 
fäuter, wurde kutz darauf Hauslehrer zu Goburg, 
1689 Rector zu Hildburghaufen. Diefe Stelle ver 
ließ er ı692, heimlich, ward Seldprediger in churs 
pfärsifepen Dienften, lebte aledann zu Etrasburp, 
wurde außerordentl. Lehren der nriech. und Inteinifchen 
Epragge am Pädagagio zu Valle und ift vermuthlich 
dafelbft geftorben. Er hat ein Carmen auf Doctor 


* 


Parthenius. 1600 


und eine Harmo- 


Reinhards Tod druden faffen , 
Veigl. Krauß Anti- 


niam Evangel, im Mſcpt. 
quit, Hildburghaus. pag- 504 felgs. 

Parthenius (Barıhol. fiche Jöcher DU. 1270. 
Vergl. Goͤtzens Dresdn. Biblioth. UI. pag- 29- 

+ Parihenius (Bernardin) fiehe er 1, 
pag. 1271. Er fliftete in feiner Vaterſtadt Spi⸗ 
limberg im Friaul, eine tateinifche, gricchiſche und 
hebräifche Lehranftalt, trug die fhönen Wiſſenſchaf⸗ 
ten zu Ancona, Vicente und Menedig vor, und farb 
1589. Vergl. Landi IV. pag. 454. . 

65. 1. De poetica imitalione, libri V, Venet, 
1560, 4. Italieniſch; vom Verf. ſelbſt Lateis 
niſch überf. Venet. 1565. 4. ı6o Blätter. 
Bergi. Goͤtz Bibliot. Dresd, III, pag. 50. — 
ibid. 1579. 4. ı4ı ©. ©öge 1. c. pag. 91. 
Geßner Bibl, führt eine Ausgabe Venedig 
2580. 4. an. 

2. In @. Horatii Flacci carmina atque Epo- 
dos Commentarii. Venet. 1584. 4. 178 81. 
Vergl. Goͤtz Bibl. Diesd. JU. p- 295 f. 

3, Orat. pro lingua lat. Venet. 1585. 4. 

4. Carmina libri M. ibid, 1579. * min. 
Vergl. Braunſchw. Anzeig- 1745. Böftes St. 

ag. ı6 Gen. 1608. 12. 

Parihenius, von Chio, f. Jeder IT. P- 1272. 

Parthenius, ein Grammaticu®, fiche Yader-1ll. 
pag. 1271. 

6 Parthenius (Graphiophilus) ſiehe Ragufa 

(Hieron.) 

Parihenius, ein alter Medieus, welcher de hu- 
mani corporis_ sectione dialogum Plutone et 
Harpago interloguenuihnt gefchrieben. Er fteht 
in den Opuscul. Georgii Vallae de re medica, 
Argent. 1529. 8. 

Parthentus, aus Nicaͤa, ſ. Joͤcher M. 1271. 
ein geſchoͤtzter Dichter und Gelehrter des Auguftis 
ſchen Zeitalters, inzi i 
fung von erstifchen Fabeln, in welchen die Liebe 
durchaus eine tragiſche Rolle ſpielt, auf unſere Zeit 

etommen, Parthenü Erotica .erfienen Gr. et 

t. per Jauum. Cornarium, sil, 1552. 
ibid. »555, Fol. cum Achille Tatio, 1601. ®. 
et Eustathio, Lugd., Bat. 1628. 8. In ejusd. 
histor. poct. scriptoribus, Paris 1676. 8. PAB- 
341-402. Narrationum amatoriarum libe lus, 
in lucem 
Goetting- 


1. — 


emendatus studio Lucae Le rand, 
editus curante Chr, G. Heyne. 
1798. 8. 88 Seiten. 

Parthenius, von Phocie, fr. Joͤchet M. 2278. 

Parthenius (Russius) fiehe Ruſſo. 

Parıhenius (Tranquill. Andronie, ) den N: 
cher ganz kutz im 1. Th. pag. 402 unter Andro» 
nicus anführt, ſcheint in Dalmatien im letzten 
Jahrzehend des 16. Jahthundert⸗ gebohten zu ſeyn, 
und muß eine gute wiſſenſchaftliche Erziehung ge⸗ 


Parthenopaeus. Partlicius. 1602 


‚Parthenopaeus (Hercules) gab heraus: De- 
scrittione della patria del Friuf. Venet. 1623, 
4 c. ſig- Bibl.-Menck, pag. 545. i 

Parihenopaeus (Paul) f. Jöcer IH. 1271. 

Parthenotimus (Gandidus) ein Profefie der 
Theolsgie in Sicilien, gab heraus: Diss, Theol. 
s. t. Votum pro tuenda immaculata Deiparae 
conceptione ab oppugnationibus Lamindi Pri- 
tanii (i. e. Muratori:) vindicatum, 1729. Den 
Streit fiehe in den Actis hist, eccles, ter Band, 
pag. 130 folgg. j 

Parthey oder Perthes (Dan.) ein teutfäer 
Arzt, fehrieb: Dftindianifche und Perfianifche neuns 
jährige Kriegsdienft: und Reiſebeſchreibung. Alten: 
— 12. Nuͤenberg 1687. 22. ebendaſelbſt 
ı “es 12. 

gr Partibus [Jacob] ſiehe Yöcer II. 2272. 
Vergl. Etolle medic. Gelahtheit, pag. 50 folgg. 
Kefiners medic. Ler. pag. 625. Baple 2er. 

$$. ı. Glossa interlinearis- in praclicam 
Alexandri, Lugd. 1504, 4, 

2, Explanatio in Aricennam, una. cum 
textu ipsins Avicennae a se castigato, ib. 
1498, Fol. 3 Vol. 

3, Expositio super Capitulis videlicet‘ de 
regimine ejus quod comeditur et bibitur 
VIi. Et de regimine aquae et vini VII 
Doctr. ıı Fen. II Primi Avicennae, ex- 
tat cam Jac. Foroliviensis expositione in 
primum Avicennae Cänonem, Venet, 
1518. Fol. ibid, 1547. Fol, Papiae 1500, 

Fol. ib, 1612. Fol. 

4. Excerpta de Balneis ext. pag. 353 Operis 
Veueti de Balneis. 

5, Summula .alphabetica morborum ac re- 
mediorum ex libris Mesuae. excerpta, 
Ext. cum Alph. Berlocii.methodo cura- 
tiva, Lugd. 1589. 8. et cum Promptuario 
medicinae Jac. de Dondis, Venet,; 1576, 
Fol. c. annot. Sylvii et aliorum, ibid, 
15661. Fol. ibid. 15756. Fol. 1602, Fol, 
1623. Fol, ; 

6. Inventarium [eu collectorium receplarum 
omnium medicaminum, confectionum, 
pulverum, pilularum etc. s. l, et am, 
in längl. 4. ©. Linden, pag. 500. 

y. Trallianus, latine cum glossis Jac. de 
Partibus. Lion 1504. Papiae 1520, 8. 
Venet, 1622. Fol. 

Partlicius [Simon] der Jüngere, aus Triſchin, 
wurde 1612 zu Prag Magifter der Philofophie, und 
darauf Kestor zu Klattau in Böhmen. S. Voigt 
Acta literar. Bohemiae, Dis. 61. 218. 8369. 
100 angezeigt wird, daß fein Leben und Bildniß in 
Vel. ur fig. et rit, erud, Bohem. fit. 


- 








1603 ..Partlicius. Paruta. 


46. Adamus judicatus; h. e. lapsus pri- 
wmaeyi parentis nmosirt, ejusdemqgue per 


Christum restaurätio. Prag. 1626. 4. 


64 Bos. £ 
Partlicius (Simeon) von Spigherg, ein Arzt, 
ſchrieb: 

„ı. Mundus furiosus mutationis causarum 
perspicuitate, eversionis rerumpublicarum 
yarietäte nee non effectuum proprietate 
depictus. Rostoch, 1622. 4. 

aa. Sternwahrung von fehe großen Derände: 

“ rungen, fo auf die Zufammenfunft der beiden 
Planeten Satucni und Jovis vom Anfang der 
Melt erfolgt und von an. 1631 bis 1655 zu 
yermuthen. 1652. 4. sine loco. j 

2b, Prodromus — medici harmo- 
nici. Francf. 1626. 8. 

3, Astronomici Apolo etici pars prior, f. 
diss. de — 33 * — 
4, Officiarum magistratus, medicorum, ami- 

corum, Pictura justitiae, Aesculapii, 
amicitiae etc. Erfurti 162%. 12. Vergl. 
- @inden, pag. 973 
Parts (Jacob) flehe de Partibus- 
Partz (Ernst Ludw.) erſt Secretair des geb. 
Hatte: Collegiums zu Hannover, feit 2795 aber 


Hof» und Kanzleirath dafelbft, flarb am 27. May 


1800, und ſchrieb anonym : Romanen des Ritters 
Lopez, 7u. 8. Vergl. Allgem. Lit, Anz. 1801. 
ag. 1460. 
2 Parusius (Pet. Paul) ein Ictus, gab heraus: 
Cogsiliorum volumina IV. Venet. 1545. Fol. 
Paruta (Bartholomaeus) der Sohn eines Edel⸗ 
manns, Paul, aus Lueca der gegen das Jahr 2517 
während der Unruhen bie durch die Anhänger des 
Mabftes und des Kaifers verurfacht wurden, nad 
Denedig 409, wo diefee Bartholomäus gebohren 
ward. Man hat ven ihm eine Denetianifche Chro> 
nit, die er kurz dor feinem am ıöten May: ı40B 
erfolgten Tode geendiget hat. Bermuthlih wird man 
in Foscarini letteratara Veneziana Nachrichten 
von ihm finden. 

paruta (Franz) f. Yöcher III, pag. 1272. 

Paruta (Francisc.) ein Adlicher aus Palermo, 

Sohn des Philipps, ein berühmter Juriſt, ber 
1630 mit den ſicilianiſchen Seuppen als Aubditeur 
ach Mayland ging und nachher- andere Aemter in 
Palermo erhielt, ſchrieb: 

ı. Arco dell’ Excellenza del 'Sig. Duca 
d’Alburqueque Vicere, © Capitan Gene- 
rale per sua Maesta venendo in Palermo 
1627 descritto. Panormi 1627. 4. 

2, Memoriale della deputatione del regno 
di Sicilia e della Citta di Palerıno intorno, 
ibid, 1650, 4. 


Partie © ro 


paruta (Honuphrius) ſiehe Joͤcher ni. 1272. 
Vergl. Mongitore ibl. Sie, I. pag. 295. ' 
$$. 1. Descrittione dell’ arco Triomfale ap- 
parecchiato dalla Chiesa Metropolitana 
di Palermo. Panormi 1609. 4. 


9. Relatione delle Feste fatte in Palermo 
nel 1625 etc. ibid. 1651. 4. opus posthu- 
mum. 


‚ Paruta (Joh. Jac.) ein Denetianer, ſchrieb ein 
Dictionarium rhytmicum, cum rhythmis om« 
nibus Ariosto receptis, das ‚in der Ausgabe 
Orlandus furens M. Lud. Ariosti, Venet. 
1566. 4. num g fleht. 

Paruta (Nicol.) ſiehe Joͤcher III. pag. 1272. 
Er ſcheint an der Oatechesis et confessıo fidei, 
coetus per Poloniam congregati in nomine 
Jesu Ohristi, 1574. ı2. ı70 ©. Antheil gehabt 
zu haben. Vergl. Baumgartens Nacht. Iter Band, 
pag. 36 f. 

paruta (Paulus) ſiche Joͤcher M. pag. 1272. 
Vergl. Niceron, Tom. IX. pag. 377 folgs. 

69. 1. Oraziöne funebre in laude de’ morli 
nella vittoriosa battaglia contra Turchi, 

Venet, 1572. 4. : a 
2. Della perfettione della yita politica libri 

tre, ibid,. 1579. Fol, 1586. ı2. 1599. 4. 

und öfter, — ——8 uͤberſ. von Gilbert de 

fa Broſſe, Paris 1562. 4. Engl. ven Heint. 

Gary Grafen von Monmouth, London 1687. 
*. 3, Discorsi politiei, ne i quali si conside- 

rano diversi fatti illustri e memorabile 
di prineipi e di republiche, antiche e 
moderne, divise in due libri, Venet. 
159g. 4. Genova 1600. 4. Venet. 1629. 4. 
Bergl, Baumgartens Nacht. Ater Bd. p- 240. 
Zeurfch überfegt von Sam, Sturm. Bremen 
1660. 32. \ 

4. Soliloquio, nel quale fa un, breve esame 
di tutto il corso della saa vita. Steht am 
Ende vom Descorso polit, 

5, Historia Vinetiana, Parte I. bbri XII. 
Parte U. libri Ifj. Veenet. 1605. 4. Vetgl. 
Baumgartens Nagr. Ater Band, PAg- 252 f- 
ibid. 1703. ibid. 1728. Mit_feinem Leben, 
ibid.. 2645, ib, 2654. 4. Gteht auch in 
‚der dritten und vierten Sammlung der istorick 
delle cose Veneziane. Engliſch überf. von 
Heint, Gary, Ronden 1658. 

6. Lettera ad Clar. Sig. N. Gentilhuomo 
Vinetiano, &teht in feiner von Zeno verfere 
tigten Lebensbefchreibung. 


Paruta (Philipp) ein Sohn Bartholomäi's, 
Doctor der Theologie und: des canonifchen Rechts, 
wurde am 15. Map 2426 Biſchof von Citla nuova, 


nn — — — — 


- Von. 


1605 


i £ . 
und im Junius des folgenden Jahrs nach Torcello 
verfeßt, von da er am aıten May ı jum Erz 
bifchof ‚von Candia geftiegen. Vergl. Miceron I 
pag. 3764 ‚Er bat Postillas super Decretales 
— (Philipp) 

aruta ili ſiehe Joͤcher 111, . 1273. 
Vergl. Mongitore Bibı. Sic, II. pag. 5. ‘ 
$$. x. Della Sicilia descritta con Medaglie 
parte prima. Panormi 1612. Fol, Rom, 
164g. Fol, 5 Alph. S. Bibl. Hamb, Hist. 
Cent. V. pag. 173. Vogt Catal. p, 651, 
Freytag analecta, pag. 685. 

2. Orat, de laudibus Octavii- Oorsetti, Pa- 
normi 1595, 4. 2 

3, De Antonio Venetiano a Pyratis capto 

elegia. Steht in den Selectis epigramm. 
elegiis etc. ibid. 1666. 12. 

4, Descriptione dell’ arco Trionfale, ibid. 
160g. 4. sub nomine Honuphrii Parutae 
Ali, 

6. Arco dell’? excellenzc dell’ Sign. Ducae 
d’Alburqueque Vicerd, ibid. 1627. 4. 
sub nomine Franc, Parutae filii. 

6, Relatione delle Feste fatte in Palermo 
nel ı625. ibid. 1661. 4 sub nomine 
Honuphrii Parutae, 

7. Intermedii  rappresentati nell’ Ancora 
Comedia. ib. 2606. 4. . \ 

8, La Sicurtä. ibid. 1573. 8, 

9. Canzone Siciliane, ib. 1645. 12. 1662. ı2, 

Seine. hinterlaffenen Manuferipte fiche in 
Mongitore 1. c. 

10, Palermo antico, sacro et nobile. Palerma 
164g. 60. Sr. Fol, ul Tom. ©, Freytags 
Analecla, pag. 656. 

Parvish (Samuel) ein Buchhändler zu Suilferd, 


Paruta. Parvus. . 


der 
Epbttereien wider die heilige Schrift fammelte und 
zu London 1739 (1746) in 8. herausgab, An en- 
uiry into the Jewish ‘and Christian revela- 
Bergl. Götting. gel, Anz. 2749. p. 305 f. 
Lepz. gel. Zeit. 1739. pag. 236. Lilienthal wider 
legt ihn in vielen Stellen feiner guten Sache der 
göttlichen Offenbarung. z . 
Parvus, firhe Bactholom. Suitielm. und Petit. 
Parvus (Anton) fiche Joͤcher IH. pag. 1273. 
Die Sermones quadragesimales erfchienen Bene: 
dig 1503 anonym. Bergl. Placc. pag, ı72. num. 
879. ibid. 1505. Lion. 1506. 16, Paris 1553, 
in 8. 
.. 
tbolomäus). 
. Parvus (Bartholom.) f. Barrhr'omäus, 
Parrus (Guil.) ſiehe Bach (Wüpelm) , 


(Bartholom.) fiche de Piscialis (Bar: 


Jo. Ducis Burgund. et doctrina Jo. 


und flarb 1194. 


aus den Schriften der Freidenker Einwürfe und . 


1606 


Parvus (G. H.) gab heraus: Sigeberli Gem- 
blacensis Chronicon ab an. 38ı ad 1113 cum 
insertionibus ex hiftoria Galfridi et additio- 
nibus Roberti Abbatis montis, in offic. Henr. 


‚ Parvus. ‘de Pas. 


‚Stephani. 1668. 4. 


f. Johann (Sarisberienfis). 
Parvus [Joh.] fiehe le Petit —— 
Parvus Joh.] ein Buchdtucker in Paris, zu’ 

Anfang des ı6ten Jahrhunderts, der ſich durch die 

Sorgfalt die er auf die Ausgaben verſchiedener Werke 

wandte, fehr,berühmt machte. i , 
Parvus [Joh.) eim Sorboniſt und Doctor der 

Theologie, zu Anfang des ıöten Jahrhunderts, dem 

man unter die falſchen Lehrer zähle, weil er den 

Mord, welchen Johann, Herzog von Burgund, an 

Ludwig, — von Drleans, hinterliſtiger Weiſe 

begehen laffen, Öffentlich vertheidigte und eine Schuß⸗ 

tede deswegen ſchrieb, die Aug. Leyfer in Memorıa 

Parvi 
vindicata, Wittenberg 1736. 4. 75 Bog. bat äb: 
drucken laffen, wobei er zugleich bemweifet, daß Baile 

im Dictien. und andere dem Parvus unrecht beur: 

theilen. Dergl. auch Lenfant’s Hifoire du Con- 

cıle de Conltance, Amst. 1714. 4. pag. 237 f. 

Seine Schutzſchtift hat den Titel: Justificatio 

ducis Burgundiae qui herum suum Ducem 


Parvus —8 


ui 
Arelianensem ‚interfecerat. . 


Parrus [Lambert] ſiehe Jöcher II. p. 1273. 


Vergl. Andreae Bibl. nr? pag. 615. Er war 
t. 


Benedictiner in der Abtei Jacob zu Lüttich, 
Sein Chronicon ſteht in Col- 
lect. PP. Martene und Durand. Tom. V. co). 
5-16. Sein Leben fleht pag. 16. . 
Parvus [Matthias] ein Bruder Petri ‚Parsi 
oder Lillk, aus Kofkild, Überfegte Urb. Regii me- 
dicinam animae in bas Dänifhe, Hafn. 1544. 
8. — Catechismus Petri Palladii pro ecclesiis 
Norwegicis. ib, 1546. Vergl. Bartholin. p- 100, 
Westphalen monum. ined. II. pag. 478. 
Ze 1 ſiehe Lille. 5 
Pary [Etienne Olivier] aus Paris, ftarb am 


- 26. Sept. 1782, und ſchrieb: *Guide des Corps 


de Marchands et des Communauids des Arts 
et Me&tiers, 1766, ı2. 

Parys, fiehe Paris. — 

van Parys [Guilliem] ſchtieb: Het Tresoor 
oft schat van alle die Specien, Figuren en 
Sorten van gouden ende silveren Munten. 
Autwerpen ı580, 8. » 

Parys [Joh.] ein Jefuit, f. Paris [305.] 

Tarzaghus [Evangelista] Erzbifhof zu. Zara, 
aus Gremona, vom Orden Minor. de observantia, 
ein gelehrter Theolog. Er verwaltete das Erzbistum 
son 1669 bis 1688. Vergl. Ughellus, Tom. V. 
pag. 1150. J 

de Pas [Angelo] ſiehe Idcher W. pag. 1274. 
Vergl. Ifelin 2er. DIL pag. 807. Die Commen- 
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1607 du Pas. Pascal. 


tarii in Evangelium Marci et’ Lucae erfchienen 
Rom 1596. Fol. ib. 1635. In Matth. et Joh. 
Mst ap Wadding. — de coena eucharistica 
lib, I. ib. 1595. — De digna et necessaria 
raeparatione ad suseipiendum sanctissimum 
Eucharistiae Sacrament. Rom. 1595. 8. — 
‘Comm, sobre la 'Terteva regla de S. Franeisco. 
Bareinon, 2579. 8. — Expositiones im Symb. 
Apostol. Tom. I. Rom. 1548. Fol. ib. 1506. 


“ Enchiridion Theologiae speculativae et ; 


pract. Genua 1682. 
du Pas [Philipp de Proch] Gommandant zu 
Naerden, ſchrieb: Sur la reddition de cette 
lace au Prince d’Orange, en 1673. & Co- 
gae 1675. 22. 
de Alvensleben, f. Alvenoleben [&:br 
ard) · 
pᷣasea Sag Bapt.] fiehe Yöcer 1, p. 1274. 
Pascaale ‘oder Pashales [Johann] Suessanus, 
ſiehe Joͤcher 11. —— und pag. 1280 Pa: 
fchalis [Johann]. morbo ‚composito vulgo 
Gallico liber erfdien Neap. 1534. 4. el Tom.!. 
operis de morbo Gallicane, pag. 190. — edit. 
Luisino. Lugd. 1728. Fol. 
Pascal, ſiehe Paſchal oder Paſchalis. 
Pascal [Blasius] ſiehe Sacher III. pag. 1274. 
in mathematifhes Genie und feharffinniger Phys 


ſiker, merfrofirdig wegen feiner ſchoͤnen Gedanken 


von der chriſtl. Religion und wegen der Janſeniſti⸗ 

ſchen Streitigkeiten. Vergi. Lambetts gel, Oeſch J. 

— 51 fe Buhle Geſch. der neuern Philoſophie, 
er Band, pag 341 'f. Les hommes illustres, 

* ont * en France, Amsterd. ı698. 12. 
chroͤds K. ©. nach der Reformation, bter Theil, 

pag- 57} f. 

$$. 1. Trait6 des. sections coniques. 1699- 

9, Pensees sur la religion et, sur quelques 
autres sujets. Amsterd. 1697.. ı2. Ulm 
1717. 8. nouv. edit. augm. de plusieurs 
— de sa vie et de quelques discours. 

aris 1720, 32, Teutſch: Gedanken über die 
Religion. Nebft dem Leben des Verf, Augeb. 
ı7or. 8. ı Alph. % Dog. Bergl. U. Nahe 
ı70g. pag. 585. Gedanken Pasfals, mit An: 


mertungen und Gedanken von J. F. 8. [Kleu⸗ 


ker], Bremen 1777- 8. 584 ©. Ideen über 
Wenſchheit, Gert, und Einigkeit, von Pasfal. 
Mit Betrachtungen von G. H. Kesdenreic, 
1. Band. Leipzig, opme Jahrzahi [1795]. 
210 @eiten. 

- 3. Lettres provinciales &erites par Louis de 

-  Montalte (Pascal) a un provincial de ses 
amis, 1656 folge. &ie find fehr oft gedruckt, 
und faft in allen europäiichen Sprachen über: 
ſetzt worden, wurden aber auf Anttieb der Je⸗ 
fuiten 1690 zu. Paris. verdammte. Arec dos 


> 
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notes de Guil. Wendrock [Niköle) Gbin 

1658. Helmftädt 1664. 4 à Leide 1761. 32. 

IV Tom. Teutjc. überf. Lemgo, ». Th. 1775 

gr. 8. 5 Bug. 2- Th. 1774. 25 Bos. 5. Th. 

ebend. 1775. ı Alph. Mit merkwürdigen Nos 
tigen über Pascal. . 
4, Sonderbare SGedanfen von Wundern. Teutſch 
über, Leipzig 2708. ©. 
Ein ſchoͤnes Lobgedicht auf ihn ſiehe in Schell⸗ 
horns Ersoͤtzlichkeiten, Ater Br. pag. 6boꝛ. Eine 
Seriheidigung Pascale gegen Boltaire ſteht in den 
lettres sur les vrais — de la religion, 
Amsterd. 7a. ge. 22. — Gr mar ber Erfinder 
der unvergleichlichen arichmetifchen Maſchine, da 
man ohne Feder, ohne Zahlpfennige und öhne 
Srundfäge alle Arten der Rechnungen. machen fann« 

Pascal [Charl] franzoſiſchet Geſandter in Buͤn⸗ 
den, zu Anfang des ı6ten Zahrhunderts, ſchrieb 
vom Pfefferbad, les bains de Fevver. 1613. 8. 
erfehien vorher Lateiniſch, nebft einem artigen Ge⸗ 
dicht dieſes Geſandten. Vergi. Paſchal [Carl] im 
doͤcher. 

Pascal [Colasse Rammer: und Kapellmuſi⸗ 
director Ludwigs XIV. zu Paris 1639 gebohren, 
ftudirte unter Lully die Muſik, und componitte 
nicht allein theatralifche Erüde, fondern auch ber: 
fehiedene geiftliche Gedichte, endlich aber wurde er von 
diefen Arbeiten. durch Auffuchung des Steins der 
Meifen abgezogen, und farb ı7ug. S. Ladvocat 


VI. pag. 1572. 
‚ Pascal Jacob] ein. feangöfifger Arıt, ſchrieb: 


Conference de la — chymique avec 
la Galenique, "Toulouse 1616. 12. — de !’e- 
quilibre Yes liquears et de la pesantenr de 
ja masse de l’air. Paris 1665. 12. 
Pascal [Jacqueline Schweſter des Blaſfius 
Pascal, die, ſo wie iht Bruder, in ihrer zarteften 
Jugend Merkmale eines außerordentlien Derftandes 
zeigte, und gegen 1627 gebohren war. Schon im 
roten Jahre fegte fie Gedichte auf, die feibft am 
Hofe bewundert wurden. Im Jahre 1658 verfertigte 
fie eins auf bie Schwangerſchaft der Königin, wels 
ches diefer Prinzeffin fo wohl gefiel, daß fie diefes 
Kind nach Hofe holen ließ und beſchenkte. Und da 
ihre Vater in eben dieſem Jahre in Ungnade fiel, fo 
werfchaffte fie ihm duch ihre Geſchidlichkeit mit der 
fie ihre Rolle in einem Luftfsiele fpielte, bei dem 
Gardinal Richelieu feine Freiheit wieder, und noch 
Überdies wichtige Aemter. Bald darauf erhielt fie 
auch den Preis der zu Rouen auf das befte Reim: 
gedicht ausgefegt „war, ſchrieb noch viele andere Or: 
dichte und auch das Leben ihres Bruders. Dergl. 
Recueil de — pidces pour servir & 
Phistoire de Port-royal. Utrecht 2740. dr. 12. 
Pascal [Jean’Benoit] gebehren zu Paris im 
Jahre 1725, mar Prediger, Baccal. der Theologie⸗ 


— 
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Licentiat det Rechte und Bibliothekar und Aufſeher 
der Medaillen des Herzogs von Pentbievre, fchrieb: 
ı. Textes latins des passages de Bible et de 
P’Imitation cites dans l’annde spirituelle, 
1767. 12. i ' 

a. Officia divrina pro variis anni ‚tempori- 
bus recit, ex Breviariis et Missalibus 
desumta, 1773. 12. 

3. Officia, f. pielatis exercitia ex variis 
scriplurae locis desumpte. 1776, 12. Bl. 
Erfh II. pag. 14, 

Pascal (Johaun) fiehe Ibcher 111, pag. 1274. 
Als Jüngling von 21 Jahren fehrieb er: 

ı. Nouvelle decouverte et les admirables 
effects des ferments dans. les corps hu- 
mains. Paris 1681. 12. Vergl. le Long 
Bibl. Hist. de Trance. 

2. Trait& des eaux, de Bourbon l’Archam- 
baut. ihid. 1699. 22. 263 Bogen,“ Vergl. 
Rohr phyſikal. Bibl. pag, 2ö9. 

Pascal (Joseph Ferro) Med. Dr. aiferlicher 
Rath und erfter Stadtarzt in Wien, fehrieb: Dom 
Gebtauche des Falten Waſſets. Wien 1783. Mer: 
mehrt ebend, 1790. 8. 352 S. 

Pascal oder Paschalis (Joh. Petr.) f. Joͤcher 
I. pag. 275. De sacra Campanae urbis an- 
tiquitate erfgien Neap. 1666. 4. — De genli- 
litia Campanae urbis iusignia interpretat. ib. 
2667. 4. 

Pascal (M.) gab heraus: Smite des characle- 
res de 'Theophraste et des Pensees, Amsterd, 
1701, 12. 

Pascal (Petr.) fehtieb: Henrici II. Elogium, 

effigies et tumulus, Paris 1560. Folio et Bvo, 
Ftanzöfifch von Lancelot Carte, Paris 1560. Folio. 
Stalienifch von Ant. Garacciolo, ebend. 1560. Fol. 
Spaniſch von Garcia Sylvius. ib. eod. Fol. 
- de Pascal (Pierre) Hauptmann bei dem koͤn. 
franzöf, Regimente Piemont, Ritter des Ludwigs: 
ordens, und feit 1758 Mitglied der Gefellfchaft 
der freien Kuͤnſte zu Leipzig. eine Antrittsrede in 
diefer Geſellſchaft ift im Neueſten aus der anmuthi: 
gen Selehrfamkeit, Chriftmonat 1758, pag. 865 f. 
abgedrudt. 

pascal (Stephan.) fiehe Joͤcher TIL. pag. 1275. 
Dater des Blafins und der Jacqueline Pascal. 

a Pascalo (Durus) f. Eberhard von Wende. 

Pascasius (Grosippus) f. Scioppius (Cafp-) 

Pascentius, ein Keßer in Africa, zu Anfang 
des 5ten Jahrhunderts, der es mit den Arianern 
hielt und den Sohn Gottes für eine bloße Credtur 
ausgab, Auguſtinus bat mider ihn diſputitt. Die 
Difputation feibft ift in dem 178ſten feiner Briefe 
enthalten. - 

V. Baud. 


Pasch. 


Pasch (Arnold) ſiehe cher II. pag. 1275. 
war 1656 zu Roſtock gebofren, ftudirte dafelbft und 
zu Wittenberg, wurde auf letzter Univerfirät 1677 
Magifter der Philofophie, alsdann in Roſtock in 
die philofephifge Fasultät aufgenommen, Im März 
1684 ward er GConrector an der GStadtfchule, ftarb 
aber ſchon am 26, April d. J. Vergl. Witte Diar. 
Krey’s Anhang pag. 21. — Die Disp, de Con- 
eilio Nicaeno Ka Say Symbolo erſchien Rast, 
1677. 4 — Disp. de Athanasio episc. Alexan« 
drino. ib, 1678. 4. — Disp. de Novatianismo. 
ibid, 1682. 4. 

Pasche (Frieder. Wilh.) war im Jahre 1726 

gebohren, und ging ale Zögling des Hallifcden Wai⸗ 
fenhaufes 1752 al Gehuͤlfe bei der Oft: und Weſt⸗ 
indifchen Correfpondenz zu dem Hofptediger Ziegen: 
Hagen nach London, vrhielt 3761 die DOrdinatior 
als Prediger an der teutſch-lutheriſchen Hofcapelle im 
London, und flarb am 11. Julius 1792. Vergl. 
Ladvocat VII, pag. 469. ö 

65. 2. Erbauliche Betrachtungen über die Lebens: 
gefhichte Joſephs, infonderheit nach feinen 
fonderbaren und merfwürdigen göttl. Führungen 
und feinem gottfeligen Verhalten bei demfelben. 
London 1771. gr. 8. 95 Dog. Vetgl. Danzis 
ger theolog. Berichte, ı7tes' St. p. 513 f. 

2. 5. M. Ziegenhagens Betrachtung über bie 
Berfuchung des Heren Chrifti in der Wuͤſten. 
Nebſt angehängter Paraphrafe und Anmerkune 
gen Über den Bericht Mofis von der Berfuchung 
der erften Menſchen. In den Diud gegeben 
1792. gr. 8. 


Pasch (Georg) ſiehe Sicher 11. pag, 1275, 
Er war zu Danzig am 23. Sept. 1661 geboßren, 
und der Sohn eines Kaufmanns. Nah befien Tode 
ſchickte die Mutter ihren Sohn 1676 nach Graudenz. 
Hier machte er fich die polnifhe Sprache fo zu eis 
gen, daß er nachher darin predigen und unterrichten 
Fonnte. 1678 fam er auf das Gymnaſium zu Dane 
jig, ging 2681 auf die Univerfitäe zu Koftod, im 
folgenden Jahre nach Wittenberg, wurde 1684 Ma« 
gifter, Habilitirte fich unter Doctor Zirgra, befuchte 
Reipzig, Halle, Jena, Erfurt, und ward nach feiner 
Ruͤckehr nach Wittenberg 16686 Beifiger der dortis 
gen philoſophiſchen Fasultät u. f. m. nah Joͤcher. 
DBergl. Charitii commentat. de erudit. Gedani 
orlis, pag. 117 f. Ejusd. Spicileg. de eruditis 
Gedanı ortis, pag. 4ı. Molleri Cimbr. lit. I, 
pag. 610 f. Niceron, VII. pag. 329 f. Thieß 
Selehrtengefchichte dev Univerfirät Kiel, after Theil, 
pag. 234 folgs. 
66. ı. Disp. de Rechabitis, ex Jerem, 35, 

Dant. 1681, 4. 

a, Disp. de operationibus Daemonum. Wit« 

teb, 1684. 4. . 

REERE 
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5. Disp. pbys- de pluralitate "mundorum 
— ner Witteb, 1684. 4. 


—— de brutorum sensibus atque 
eögnitione, pro loco. ibid. 1686. 

5, — de causis praecipuorum judicii de- 
fectuum atque errorum, qui obsunt pro- 


movendo rei Jiterariae commodo, ıbid, 
eod. 4 
6. — utrum Pontificii cogantur conce- 


dere Lutheranos in religione sua salvari: 
Kilon. 1689. 4 In Mapers Diss. selectis 
Kilon. et Hamb. wieder abgedrudt. Frändh. 
1695. 8. pag. 181-213. 
; — de homine, fortunae suae fabro. 
ibid. 1690, 4. 
8. Diss, de lieitis divitias acquirendi modis. 
ibid, 1692. 4. 
moral, de passionum nostrae a6 
Christi hominis animae differentia, ibid. 
2695. 4. 
10, Disp. de principiis 
rum, ibid. 
4ı. a. Schediasma de euriosis hujus seculi 


inventis, quorum accuratiori cultu facem 
ee antiquitas.. ibid. 1695. 8. 

, de novis’inventis, quorum accuraliori 
cultui facem praetulit antiquitas, tracla- 
tus, secundum ductum disciplinarum, 
facultatum atque artium, edit, secunda, 
priori quarta parte auctiot, Lips. 1700. 
4. 5 Aph. Vergl. continuirtes gel. Preußen, 
tes Quartal, pag. ı26 folag. 


actionum humana- 


12, Progr. quo dignitatem et decus, quod 
sustinet Philosophia, contra obtrectatores 
defendit. Kilon. 1501. 4. Vecgl. Nova 


liter. mar, Balt, 1701 pag. 78 f. 

13. Disp. de pronuneiato illo, vulgus regi- 
tur opinionibus. ibid. eod. 4. Bat. N 
liter. maris Balt. 1701. pag. 250 f. 

«4. Posiliones ex naturae ralionisque prin- 
cipiis deductae de Deo, ejusque attributis. 

_ ibid, 1702. 4. 

„5; Paradoxon morale, et qui accipit, et 

qui nibil vel pauca dat, liberalis est. ib, 
god. 4. Xergl..Nova lit. mar, Ball. 1702. 
pag. 267 f. 

16. Vheses 'selectae «ex philosophia morali, 
ibid, 1703. 4, 

17. Disp. Fridericiana de usitata, 
exemplo, ralione tradendi per 
ib. eod. 4, Vergl. Nova liter, mar. 
2203. pag. 89 f. 

18. — de fabulis Romanensibus antiquis et 


velerum 
dialogos. 


Balt. 


Nova. 
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-recentioribus. Kilon. 1705. 4. Vergl. Noya 
jit. maris Balt. 1704. pag. 61 f. 

Disp. de fictis rebus publicis. ib.a704. 4 
Vergi. Nova liter. mar, Balt, 1705. p. 99. 


20. — de philosophia characteristica et 
araenetica, ibid, eod. 4. Vergl. "Noya 
iter, mar, Belt, 1705. pag: 370 f. 

_ Tuider. de re literaria pertinente ad 

doetrinanı moralem Socratis. ib. eod, 4. 

Bol. Nova lit. mar, Balt. 1706. pag. 211. 


22. = —  - 7 potissimum morali 
Platonis. ib. 1706. 4. Bergl. Nova liter, 
mar, Balt. 1707. pag. 27- 

25, — de Scepticorum 
Iıypothesibus. ibid. eod. 4. 
8 Difputationen find in num. 
wieder abgedrudt. 


24, Brevis. introductio in rem literariom 
pertinentem ad doctrinam moralem, ib, 
eod. 

25, Progr. quo — [. literarum cultores ad 
Haug pub]. theolog. invitat, ib, 1706, 

oya lit. mar, Balt, 1707. Pag. 25 f. 

06. De variis modis moralia tradendi liber. 
Acc. introd, in rem literar. moralem ver 
terum sapienliae anlistitum, ib. 1707. 4. 
Dergl. Acta erud. 1707. pag. 927 f. 

Pasch (Joseph Georg) Meifter der Wund⸗ 
arzneis und Geburtshuͤlfe, wie auch ordentlicher 
Lehrer der Zergliederungsfunft an der Kaiferl. Kön. 
Akademie der vereinigten bildenden Künfte zu Wien, 
{&rieb: Abhandlung, aus ber Wundarjnei von den 
Zähnen, detſelben, wie au des Zahnfleiſches und 
der Kiefer Krankheiten und Heijarten, 2. SD. ‚Bien 
1767. 8. 105 Seiten. — Berfchiedene Auffäge in 
Plend's Samml. ven Beobatrungen über einige 
Gegenſtaͤnde der MWundarzneitunf, Bergl. de Luca 
gel. Oeſterr. allgem. teut ſche Bibliothek, 12ter Bd. 
2tes Et. pag. 270. 

Pasch v. Krinen (Heinr. Leopold) ®raf in 
Preußen, von hollaͤndiſchen Aeltern gebobren , teiſete 
nach der Levante, um daſelbſt gelehrt Entdecungen 
zu machen, und nahm bernach auf der tuſſiſchen 
Flotte im mitrelländifgen Meere als Gapitain Dienfte- 
Da er Homer's Grab auf der Yufel Yos enttedt 
zu haben glaubte, fo nahm er Abſchied, 
verbunden zu ſeyn, feine Entdedungen an Rubland 
zu überlaffen, und brachte 1772 das Homeriſche 
Srabmahl nach Livorno. Auch bat er, feinge Angabe 
nach, die Stadt Ephefus, die jegt untet der Erde 
ſteht, entdedt. Er ift durch ein Goch hinuntergeſtie⸗ 
gen, bat die Stade mit Haͤuſern, Badın, Gaſſen 
u. fe m. unbefenädigt ſtehen gefunden, und Geld, 
viele kleine Goͤtterbuͤder und Bilbſaͤulen mir hie: 


— 


glyphiſchen uud einige mit griech. Schriftzuͤgen gesie# 


19. 


21. 


— raecipuis 
iefe letzten 


26. befonders 


— — — — — 
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mit fich genommen, wovon er Bjoͤrnſtaͤhl (ſ. deſſen 
Briefe, 2te Samml. pag. 169-172) vinen Eleinen 
goidenen fehr wohl gearbeiteten Kupido zeigte. Im 
Jahte 1773 gab er. zu Livorno in 8. eine DBefchreis 
bung des Archipels, insbsfondere der 1771 von den 
Ruſſen eroberten Inſeln, in italienifcher Eprache 
heraus, worin er zugleich das angeblich entdedte 
Grabmahl Homer’s mit deffen Inſchriften weitläuftig 
befchreibt,, auch anderer Alterthuͤmer erwähnt, 
Pasch (Joheun) fiche Zöcher Il, pag, 1276, 
Vergl. Thieß Hamb. Lex. U. pag. 96 f. Molleri 
Cimbr. liter. IT. pag. 6ıı. 
$$. ». Disp. astronom, theorica de conjunc- 
tionibus in genere, Witteb, 1683. 4. 

2. Disp. astronom. de conjunclione magna, 
intra septem praeterlapsı et labentis anni 
menses, triplicata, ib. eod. 4 

5. — —— de eclipsi solis, quae 
die passionis duminicae accidit, ıb. eod, 
in 4. 

4, Diatriba philologica de Serpente seduc- 
tore, ex Genes. I. ib, eod. 4. recusa 
in 'Thes, theol. philolog. dissertatt. in V. 
et N. T. Anmıstelod. ı701. Fol. Tom. I. 
päg. 62. 

6. Audezug hiltorica, occasione Auwökxadeg 
natalitiae proposita. ib, eod. 

6, Disp. de fluxu et refluxa maris. ibid. 
eod, 4. 

7. Myſterium Masoreticum, f. disp. Tik- 
kun Supherim. 
liter. mar. Balt. 1705. pag. 49. 

8. Disp. de numero Befliae apocalypticae, 
cap. XIII. v. 18. ibid. eod. 4, 

— pneumalico-scholaflica de angelo- 

rum —— sine lingua. ibid. eod. 4. 
Nova lit. mar. Balt, «705. pag. 257. 

10. — de Entelechia, cruce criticorum, 
ibid. eod. 4. 

12, — de fascino per visum et vocem, 

ibid. eod. 4. 

12. — de'principum peregrinatione, ibid, 
eod. 4, 

13. — de loco, pre loco in ord. philos, 
habita, ibid. 1685. 4. 

14, — de Schemhamphorasch, ibid. eod. 
in 4 

15, — de voce hebraica Selah. ib. eod, 4, 
recusa Amstelod. 1701. 'Tvm. I, 'Thesaur. 
theol. philolog. dissertatt, in .V, et Nov. 
Test. pag. 666. 

16, — Mors immortalium mortis Christi 
testium, Judaei ac Gentilis. ib, eod. 4, 


ib. 1684, 4. DBergl, Nova ° 
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17. Disp, de Georgio Martyre, contra Chph. 
Sandium. Witteb, 1685. 4. 

18. — de cruce, Christi moribundi sponda. 
ibid. 2686, 4. 

19. — de Joanne Baptista. ib, eod. 4. 

20. Gynaeceum doctum [. diss. de foeminis 
eruditis. ibid, eod. 4. 


a1. Disp. de poetarum rege Homero. Rost, 
1687. 4. 


22. — de Ambubajis, ibid. 1688. 4. 

25. — de Romanorum strenis. ib, eod, 4, 

24. Atrium philosophiae, disp. ib. ı690, 4. 
Nova lit, mar, Balt. 1709. pag. 132, 

25. Himmelfchreiendes Ribnitz Über feinen verjagten 
Hirten. Schleswig 1697. 4. 

26, Unordentliche Kirchenerdnung mit Gefattern. 
ebend. 1699. 22. DBergl. Nova lit, Lubec. 
ı689. Jun. pag. 181. 

27. Unordentlihe Kirchenordnung mit der Privats 
communion zu werbeffern, ebend. 1705. 12. 
Vergl. Nova Lubec. Oct, 1705. pag. 235, 


Pasch (Johann Georg) fiche Jöcher UI. 1276. 
Er hat auch eine Befchreibung der Eprrcitien mit 
der Pique und Musquete zu Leipzig 1667. Fol. 
und Halle 1685. Fol. herausgegeben, und eine Be: 
fhreibung vom Boltigiren und Ringen, Leipjig 
1667. Bol. 

Pasch (Laurent.) f. Joͤcher Il. pag. 1276. 
Verst. Paſcha (Lautent.) 

Pasch (Ulrika Friederica) Tochter des bes 
rühmten Portraitmalers Lorenz Pafch, wurde am 
20. Julius 1755 a. St. zu Stodholm gebohren, 
und im Jahre 1775 zum Mitglied der Maler: und 
Bildhauer: Afademie aufgenommen. Sie war ein 
vetdienſtvolles und in ihrem Fache bemandertes 
Frauenzimmer, welche fich durch eine Menge ſchoͤner 
Gemaͤlde ausgezeichnet bat, Sie farb am 2. April 
1796 a, Et. Man hat auf fie ein Ehrengedächtniß, 
Minne etc. af Thure Wennberg, welches aber 
erft einige Jahre nach ihrem Tode verlefen wurde, 
und zu Gtodholm auf 15 Bogen in 8. gedrude ift. 
Bergl. A. 2. A. 1801. pag. 899 f. 

Pascha (Arnold) ſiehe Paſch. x 

Pascha (Joachim) gebohren zu Ruppin 1527 
wo fein Vater, Martin Paſcha, gräflich : hohenfteis 
nifher Hauptmann und Oeconomieverwalter wat, 
ftudirte zu Brandenburg, Wittenberg und Frankfurt, 
wurde Gontector zju Berlin, wegen feiner vorzuͤg⸗ 
lichen Kanzelgaben aber vom Churfürften Joachim I. 
aus der Schule zu feinem Hofprediger berufen, bar: 
auf deffen Gewiſſensrath, und 1566 zum Director 
des Confiftoriums und Generalfuperintendenten ber 
Alten Mark ernannt. Wegen feines Eroftes und 
Eifers im Beftrafung .. — Aergerniſſes am 
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Hofe fiel er 1566 in des Churfuͤrſten Ungnade, und 

es wurde ihm die Probftey am Dom zu Coͤln ange: 

wiefen. 157% nötbigte man ihn, die Probſtey zu 
tefigniren, unter dem Verfprechen, für feine weitere 

Befdrderung zu forgen, Er mußte aber 2 Jahre 

ohne Amt in Berlin als Privarmann leben, bis die 

Anfpection zu Wufterhaufen erledigt und er dazu be. 

zufen wutde. Luthern war er im Geſichte fehr 

aͤhnlich, und ahmte ihm auch in der Veförderung 
der Slaubensiehre eifrig nad, fo daß er ein Doctor 
der ganzen Mark genannt murde. Er ftarb zu Wu: 
ſterhaufen am 30. Aug. 1578. Vergl. Seidels Bils 

derſammlung von 200 Brandenburgern, pag. 7: f. 

Macher. vom Character und der Amteführung recht: 
ſchaffener Prediger, 4ter Bd, pag. 499. In Uffene 
bachs Catal, Tom, UI. pag. 253 fommt vor: 

Joach. Paschasii Praepos, Berolin, epistola, de 

absolutione pastoris cujusdam, qui lapsus 

erat in adulterium an. 1570, : 

Pascha (Joachim) ein Sohn Joachims, ge: 
bohren zu Berlin am 4. Nov. 26563, trieb feine 
Schulſtudien dafelbft, in Ruppin und Magdeburg, 
ſtuditte in Leipzig und Wittenberg, erhielt 1585 
ohnweit Berlin eine Predigerftelle, wo er zugleich 
mit in der Echule arbeiten mußte, danfte 1588 
wieder ab, und vervoflfommnete fih zu Sranffurt 
an der Dder in der Hebräifchen Eprade. 258g 
wurde er Diaconus zu Guben, und der dortige 
Rath gab ihm die Koften zur Magifterpromotion. 
1600 fam er als Pafter prim. nach Zittau, bier 
mußte er 1607 die. Pet, und 1608 den Brand, 
der drei Theile der Stadt verzehrte, mit ausfichen. 
€: fiarb am 22. Drtober 1618. Vergl. Oits U. 
pag. 760 f. Seidels Bilderfamml. pag. 72. 

9. 3. Erklärung des freudenreihen Spruchs, Jef. 
49, 23. Cine Predigt, nachdem Gett die 
Sterbensgefahr und Ungnade abgewendet. Zit: 
tau 16195, 8, 

2. Erklärung des tröflichen Sptuchs, Jeſ. Ag, 
24-17. ibid. eod. 8, Ber Einweihung * 
neuen Atmenhauſes zu Guben 1596 gehalten. 
Diefe Predigt war die Deranlaffung zu feinem 
Rufe nah Zittau. 

3. Eine Rathswahlpredigt, von der Einträchtig: 
keit und Einigkeit, aus Pf, 133, ebendafelbſt 
2615. 4, 

4, Eine Kichenpredigt, aus 2. Timoth. 4, 7. 8. 
ebend, 1616, 4, 

Pascha (Joach. Wilh.) ein &ohn Nicolaus 
Benedicte fludirte zu Ctargard und Frankfurt an 
der Oder, promovirte dafelbft in Dr. medic, und 
practirirte zu Beclin, wo er gegen 1725 ſtarb. Er 
überfigte im feinem 12ten Jahre den Unterricht 
König Jacobs von England für feine Prinzen 
Baovılıxov Öwgpov aus dem Lateinifchen in das 
Teutſche, und dedicitte e6 dem damaligen Churprinzen 


Pascha. 1616 


von Brandenburg. Etarg. 1694. 12. Er fehrieb auch: 
Pen de Arthritid€ vaga cum ie 
phthisi in calculoso und andere. Vgl. Banfelom, 
pag. I Noya liter, maris- Balliri, 1709, 
pag 159. 
Pascha (Joh. Georg) fiehe Paſch. j 

Pascha (Lorenz) vergl. Paſch —5— im 
Joͤcher III. pag. 1276. War aus Gardelegen ge 
bärtig, hatte fich zeitig zum Bekenntniß der prote: 
flantifchen Lehre gewendet, und brachte es. durch 
Geis fo weit, daß er fich Die hoͤchſte Würde ber 
Theologie erwarb. 1550 erhielt er das Diaconat zu 
Werben, und nicht lange darauf ward er Inſpector 
zu Kyrig, er ergab fich aber bald dem Trunf und 
andern Laſtern. Ja es fcheint daß er Antheil an 
der 1562 in Kprig entflandenen Feuersbrunft hatte, ‘ 
denn er wurde deswegen feines Amtes entfeht. Er 
begab fich nach Magdeburg, und da fein Character 
überall befann: wurde, durfte er fich feine Hoffnung 
zu einer andern Beförderung machen, Endlich nahm 
er Goldatendienfte, wohnte als Soldat 1566 der. 
Belagerung von Gotha bei, ging alsdann unter 
eine Räuberbande, wurde zu Giebichenſtein bei Halle 
vethaftet und follte gerädert merden, er Fam aber 
dem Henker zuver und ſchnitt ſich 157% die Kehle 
ab. Vergl. Hase. vom Character und der Amts: 
führung rechifchaffener Prediger, Ater Bd. p. 100 f. 
Seidels DBilderfammi. pag. 75 folgg- 

$$. 1. Paraphrasin ligatam in tres epiftolas 
Joannis, 1557. 

2. Catalog. Chronolög.. Abbatum Bergen- 
sium apud veterem Magdeburgum. Wol- 
fenb. 1564, 4. Steht auh im äten Theile 
pag. 217 der Meibomifcpen Scriptor. gern. 
aber nicht vollftändig. Boyſen's Hiftorifches 
Magazin, tes Stuͤck, pag. 205. Es find 
39 Netrasticha oder Epigramımata von vier 
Zeilen. 
Pascha (Nicol.) fiche Joͤchet HI. pag. 1277. 

Er war ein Sohn dis Probſtes Joachim Paſcha, zu 
Berlin am 28, Sebruar 1564 geboren, jiudirte zu 
Franffurt an der Dder, hielt dafelbft 1577 cine 
Rede: de vita Luiheri, "wurde im ıgten Jahre 
feines Alters Magiſter, und nachdem er dafelbft und 
zu Wittenberg einige Collegia gehalten, ı585 &ubs 
conrector am Kloſter-GOymnaſio zu Berlin u. f. w. 
Vergl. Dieterich Berlinifche Kiofter: und Schul⸗ 
biftorie, pag. 518 f. Gadebuſch IL. pag. 326 f. 
Seidels Bilderſamml. pag. 72. 

95. 2. Widerlegung der Widertaͤufer, contra Tob. 
Schulzen. 1601. 4, 

2. Diss. de novo Gregorii Papae Calendario 
nou suscipiendo ad Chriliiunum Bruno- 
nem Wilnensiam Pastorem ı602, — Ali- 
quot seripta ad Theologos Vilnenses A. 
Conlessioui addictos de non suscipiendo 
Calendario noro ı602 et 1603, 
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5. Erläuterung und Abfertigung Joach. Wend⸗ 
lands, Paftors zu Wilde, wegen des zroifchen 
ihm und Bruno entflendenen Streits Über et: 
liche u. vom heil, Abendmahl. Königsberg 
21605. 4, 

4, Gruͤndlicher Bericht vom Glauben und guten 

Werken. Segen Hans Spieß. ebend. 1608. 4. 

5. Oratio funebris dicta in honorem Crisp. 
Kerstenstenii, Senioris, Regiom, ı611, 4, 

6. Bedenken über die ausgegangene Famam fra- 
trum roseae crucis, Konigsb. 1618. 4. 

7. Auserleſene 300 Spruͤche der heiligen Vaͤter, 
moraus zu fehen, daß bie Lutherifchen in arlic, 
de coena domini mit der erften Kirche dem 
Worte Gottes gemäß lehren. Er hat auch aus 
den Patribus zuſammengetragen &vdaranlar, 
welde Dr. Bernd. Terfau der 1624 gedrudten 
Leihenpredige beigefügt hat. Steht auch in 
Crenii animadr. philolog. erit. 

Paseha (Nicol. Bened.) f. Jöcher I. 2277. 
Gr war ein Sohn des Archidiaconi Nicol. Procop. 
Poſcha zu Zittau, und ein Entel des Paſt. prim. 
Joachim Paſcha dafelbft. Vergl. Otto Lexicon Is 
pag. 761. Nova liter, maris Baltici, 1709. 
pag. 13% f. 

65. 1. Als Präfes Disp. 
strum? ad Genes, 
in 4. 

a. Disp. pro loco, contra Renatum Des- 

cartes, ibid, ı671. 
— de usu Philosophiae in Theologia, 
ibid. 1672. 4. 
4. — de affectibus humanis. ibid. 1677. 
in 4 
6, — An ereatio sit principium animae, 
ib, eod. 4. und noch viele Difp. und Progr. 
in allem 57 theologiſche und philofoph. Difpus 
tationen. 
6, Der wmohlgeplagte Hiob. In teutfchen Derfen. 
Stargard 1680. 4, 

7. Compendium logicum, ibid. 1691. 8. 
VVilteh. 1700. 

8. Metaphysica thetico-axiomatica. Francf, 
et Lips. 1695, 8. ‘ 

g. Collegium ontologico -Lheolico-axiomat,. 
Francof. 1695. 8. Enthält feine ‚metophofl: 
fhen Difputatt. 

10. Quaestiones extemporales.än Scharfii ma- 

= nuale. . ; 

11, Kurzer Unterricht zur Arithmetik. 

12. Dialogus de sacratissima Christi passione, 
earmine heroico expressus, F 


An Esau fuerit mon- 
xXXV, 25. Vit. 1669. 


* 
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13. Orat. pauegyrica in coronationem regis 
Boruss, Ai 1701. Fol, — 

14. Actus oratorio-dramaticus de Mauritii 
imperatoris tragico interitu. 

Pascha (Seraphin) fiche Paſchal. 

Pascha (Simon) ein Theolog, fehrieb: Troſt⸗ 
buͤchlein wider die geiflichen Anfechtungen. Grasff. 
an der Dder 1626. 8. 

Paschal (Blaise) fiehe Pascal (Blaflus). 

Paschal (Carl) fiehe Joͤcher 11. pag. 1278: 
Vergl. Niceron XIII. pag. 154 folgg- ‚ 

$$. 1. Viti Fabricii Pibrachii vita. Paris 
1584. ı2. und in Bauchü Samml. auserlefe: 
ner Lebensbeſchteibungen. Breslau 1713. 8. 
und Sranzöf. Überfegt: la wie et moeurs de 
Messire Guy de Faur Seigireur de Pybrac. 
Paris 1617. 12. 

a. Elogium Eliae Vineti. Bonrdeaux 1594. 4. 
Nebft des Dinetus Erklärung des Aufonius. 

3. De optimo genere elocutionis tractatus, 
Rotomagi 1595. 4. Paris 1601. 8. 

4, Legatus. Rotomagi 1598. 8. Vermehrt 
ibid. 1613. 4. Amsterd. 1645. ı2. _ 

5. Gnomae seu, axiomata polilioa ex 'Ta- 
cito, Paris 1600. 12. 

6. Censura animi ingrati. ibid, 1601. 8. 

7. Christianarum precum libri duo. ibid. 
1609. 8. 

-8, Coronae opus, distinetum in decem li- 
bros, quibus res omnis coronarla € pFIs- 
corum erula et collecta monumentis 
continetur, ibid, 1610. 4. Lugd. Batar. 
1671. 8. “ 

9, Virtutum et vitiorum definitiones. Paris 
1615. 8. Genev. 1620, 8. 

10, Legatio Rhaetica, [. relatio eorum, quae 
intra deceunium in i 
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Rhaetia acciderunt 
ab an, 1604 ad 1614. Paris 1620. 8. 
ı2, Haranguesurla mort de la princesse Mar- 
uerite de Valois, —— du prince 
Essen Philibert, trad. de latin de C rarles 
Pascal, par Gabr. Chapius. Lion 1574. 8. 
Paris 1574. 8. Wann die lateinifche Urſchrift 
erſchienen, kann ich nicht ſagen. 
12. Traité des vertus royales. 
Paschal (Ludw.) ein franoͤſiſcher Geiſtlicher, 
ſchrieb: 
1. Le devoir des pasteurs envers leurs trou- 
peaux. Toulouse 1628. 8. ' 
2, Desabusement des esprits. . ibid. 
Paschal (Mich. Joh.) ein Artzt, fiehe Paſchalis 


im Hiper, fprih; Practica de Chirurgia, Sara- 





. 
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ossa 1581. Fol. — Morborum internorum 
are omnium — curatio, Venet. 1658. 8. — 
De morbo Gallico tract. Extat Operis Ve- 
neti de:morbo Gallico, ‘Tom. II. pag- 146. 
edit. Luisino, Lugd. ı728. Fol, — Praxis 
medica, Valent. » 55. 8. 
Ppaschal (M.) ſchrieb: Observations on the 
Motions of Diseases and on the Births and 
Deaths of Men and other animals in diffe- 
rent times of the n wdnusgor. ©. Philos, 
Trans. num. 101. 
Paschal (Murner) aus dem Predigerorden, 
förieb: ad Spiritum,Ruterum, Aquitanicum, 
fidei inquisitorem, epist. congratulatoria et 


commonefactoria, ı54g. (stilo virorum obscu-. 


sorum). 

Paschal (Petr.) ein gefchidter Genueſer, gab 
mit einer vortreflichen Vorrede des Franz Bonnäus, 
Ptofeſſor der Geſchichte zu Senev, Buch: de ra- 
tione discendi, zu &trasburg 1619. 8. heraus, 
und eine Responsie ad Chr. Lubienici Soci- 


niani epiltolam de ſtatu Chrifli, postquam , 


resurrexit ex mortuis en ad tempus quo 
in eoelum ascendit, Lugd. Bat. 1658. ı2. 
Paschal (Petr.) ein Gelehrter, um bie Mitte 
des ı6ten Jahrhunderts, ſchrieb: Adversus Manlii 
arrieidas actio, in Senatu Veneto recitata, 
yon 1548. Au hat er verfihiedene Briefe und 
eine Nede de legibus Hinterlaffen, Seine Opuscula 
ind P Venedig 1548 gedrudt. Vergl. Serdes 
lorileg, pag. 271. Freytag Analecta, p. 659. 
Paschal (Peir.) ein Gascogniſcher Een; 
ſiehe Ibcher III. pag. 1278. Vergl. Minde de 
Charletan, erudit. pag. 78-90. 
Paschal (Petr. Nicol.) fiehe Joͤcher UL. 1279. 
Paschal (Rob.) ſiehe —8 — e 


Paschal (Scipio) ſiche Yöcher II. pag. 1279. 


Pynaco . 256 f. 

Paschal (Seraphin) ſiehe Söcher IIT. . 12 
Paſcha, ein Dominikaner, aus dem Geruefifen, 
im artem Jahrhunderte, welcher in den Acten ber 
Drdensverfammlung zu Touloufe 1628 Fr. Seraph. 
de Genua genannt wird, fchrieb: Commmentarium 
in I. ‚partem $, 'Ihomae de Aquino. Aug 
Opusculum varlarum quaestionum, Vergl 
Echard II. pag. 451. , 

Paschal (Steph.) ſiehe Pascal. 

Pascha} (Valer.) ſiehe Joͤcher 11]. pag. 227 
Erythraei ch pag- ne — ee 

Paschaleus (Alb.) fiehe Ser TIL "pag. 1279. 
De optimo philosophorum genere erſchien Des 
— nn "al Boy. 

aschali (Julius Caesar) f. Joͤcher 111. 1279. 
Die Pärafrase de sacri X Ji m 
fhien Geneve 1592. 8. Ob die Sessanta Salmi 


Dergl. Jeun Lex. I. pag. 808. Prythraei 
+ p2g “ 
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secondo la verita del lesto Hebraco, tei oh. 
de Tournes 1607 in 12. gedrudt, auch ven ihm 
hertuͤhren, daͤßt fich nicht beftimmen. Vergl. Baum: 
gartens Nacht. II. pag. 191 f. 

Paschalisi, ſiehe Idcher III, pag. 1280. = 

Paschalis u. fiehe Joͤcher III. pag. 1280. Er 
war von Geburt ein Toskaner, wurde in feinem 
zoften Jahre ale Mönch zu Cluͤgny von feinem Abte 
nach Rom gefhidt, und hatte Gregor VII. po ſeht 
gefallen, daß ihn dieſer nach und nach zu der hoͤch⸗ 


di David, tradotti in rime volgari Italiene, 


„gef 
ften kirchlichen Würde nach ber feinigen befoͤrderte. 


Ohrfgefähe 14 Tage nach Urbanus Tode murde 
Kayner, den 12. Auguft 1099, von der Cardinal: 
zuepäbftlichen Mürde, unter dem Namen Paſchalis I. 
erhoben. Er that den Gegenpabſt uitert in den 
Bann, demäthigte verfhiedene Kleine Fürften in 
Stalien, die die Römer mißhandelten, hielt verſchie⸗ 
dene Kirchenverſammtiungen und befam ernſthafte 
Händel wegen des Inveftiturrechts mit König Kein: 
rich I. in England und Kaifer Heinrich IV, Durch 
Kunftgriffe brachte er des Kaiſers Abfegung zu 
Etande. Kaum aber war Heinrich V. Kaifer, fo be 
hauptete dirfer auch alle feine Rechte gegen den Pabſt, 
ja er ließ den Paſchalis 2 Monate ins Gefaͤngniß 
fegen, bis er ihm feine Forderungen beſchwot. Er 
ftarb am 22. Januar 18. &, Pandulf. Pisani 
vita Paschal. II. pag..35%. ap. Marator. in 
script, rer. ital. "Tom, III. P. 1. Jo: Ad. Hart- 
manni vita Paschalis Papae, Marb. 1728. 8, 
9 Dog. Don feinen Briefen dat man auch Epi- 
Stolae V. ad diversos, edit. Canisio et Bas-- 
nage, Antw. 1725. Fol. und Epistola ad Ole- 
ricos ecclesiae Parisiensis, qua iis commendat 
eorum episcopum Galonem, Ext, in Baluz, 
Miscell. Libro II. Paris 1679. 8. 

Ejusd. epistolae de Monasterio Semichensi 
in Hungaria ad Hugonem Abbatem mo- 
nasterii S, — in Seplimania. Ext. 
ibid. in Lähr, U, 

Ejusd. epistola. ad Joan. Priorem ecclesiae 
B. Petri de Valeriis in Seplimania. Ext. 
ap. Baluz. ib, 

Ejusd. epist, ad Abbatem et Monachos Mo« 
nasterii Beccensis. Ext, ap. Baluz. ibid. 
Libr. VII. 

£jusd. epist, ad Robertum episcop. Coven* 
tianum, ap. Baluz. ibid, 

Ejusd. epistolae duae ad Wilhelmum Ar- 
chiepiscopum Rothomagensem, Ap- Baluz. 
ib, Lib. VL, ’ 

Paschalis III. ſiehe Idcher Ul. Pag: 1280. 

Berg. Trithem, — a Hiraus, om. I. 
ad an. 1164. pak; 452. 
Paschalis (de Ampudias) fiche Fuenſanta. 


ı62ı Paschalis. Paschasinus. 


Paschalis (Ant,) ſiehe Yöcher 111. pag. 1280, 
De la oracion mental etc. erfchien Valor 
1611. 4. Praticas y exercicios espirituales, 
ibid. 1622, 4. Philocosmia espiritual. ibid. 
1616, Fol, 

Paschalis (Barthol. Joseph) ſiehe Joͤcher 111. 
pag. 1280. Er überfegte Pachymerii Logicam 
aus dem Oriechifchen in das Lateinifche, nebft deſſen 
Reden, de interpretandi Aristotelem ratione. 
Franef, 1591. 8. 

Paschalıs Gallus Villafanensis Picto, feprieb: 
Bibliotheca medica, s. catalogus eorum, qui 
ex professo artem medic, illustrarunt, nenipe 
quid scripserint, ubi,. qua forma, quove 
tempore scripta, excusa an Mss. habeantur., 
Basıl. 1590. 8. Vergl. Hallervord Bibl. p. 303. 

— (Joh.) von Suffolk, ſiehe —* III. 

ag. 1280. 
r Paschalis (Joh.) von &ueffa, fiehe Jöcher II. 
pag. 1280. Vergl. Pascaale. 

Paschalis (Joh. Ludw.) der in Galabrien das 
Evangelium predigte, murde 1560 zu Rom als ein 
Märtyrer verbrannt. Don ihm fiche Joh. Erifpins 
franzöfifche Märtyrer: Hiflorie, edit, 1570. Folio. 
Bi. 544 folge. Man hat von ihm eine italienifche 
Ueberfeßung des N. T. sine loco 1555. 8. 

paschalis (Joh, Nicol.) fiehe Alidofius. 

Paschalis (Jul. Caes.) fiehe Paſchali. 

Paschalis (Mich, Joh.) fiehe Jöcher II. 1280. 
Vergl. Paſchal. 

Paschalis (Petr.) ſiehe Joͤcher III. 1200. Die 
Praxis medica de febribus erſchien Leiden 1651. 8. 

Paschalis (Philipp) f. Yöcher Ill. pag. 1280. 
de viribus palriae polestatis erfchien August. 
'Taur, 1619, 4. Wratislav, 1672, Fol, Neap. 
1621, Fol. 

"Paschalius (Barthol. Jos.) fhrieb: De opti- 
mo genere explanandi Aristotelem. Trancof, 
1593. &. — Petri Jo. Nunnesii, Barthol. Jose» 
plii Paschalii et Jo. Bapt. Monlicii trium in- 
sienium Välentinorum de Aristotelis doctrina 
orationes philosoph, tres. ib. eod. 8. 
Paschalius (Mich, Joh.) fiche Paſchal. 
Paschalius (Petrus) ſiehe Pafıhal. 
raschasinus, f. Idcher UI. pag. 2281. Vergl. 
ongirere Bibl. Sie, U. pag. 118. Sigebert 
Gembhlacens in Fabricii Bist, ecel. pag. 95 f. 
Tithem, de seriptor, eceles. in Fabrieii ist, 
eccles. pag. 6:6 f. — 
$$. ı. De quaestione paschali e istolas duas 
ad Leouem Papanı, ex Trithemio_ et 
Gesnero, in opp. D. Leouis, Lngd. 1653, 
Fol. und in: Tomo U. Concilior, genera- 
lium, pag- 7%. el ap. Argyd. Rucherium 
in commeutario in Victorii Aquitani Ca- 
nonens paschälem cap, I, Antwerp, 1655, 
Fol. 
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2. De damnatione Dioscori Alexandrini 
epistolam, in Tom. II. 'coneiliorum ge- 
neral, ex edit, Binii, pag. 143. 

3. Acta concilii Chalcedonensis, in conciliis 
general. a Sever, Binio, Colon. Agripp. 
1606. Fol. Tom. II. pag. 21-179. 

4. Ad Leonem Papam de Fontis miraculo 
epistolam, 

5. De Captivitate Vandalica epistolam. 

Paschasius, ein Diaconus des heil. Martini, 
f. Zöcher 111, pag. 1281. Er mar vermurhlich aus 
Pannonien, und bat vor dem Jahre 560 feine Ue— 
berfegung de vitis patrum gemacht. Er febte im 
Monasterio Dumiensi in Portugal, Vergl. Goͤtze 
Dresdner Bibl. J. pag. 344 f. Miraei auctarium 
in Fabricii Hist, ecel, liter, p. 29. num 259: 
Paschasius, Diaconus zu Rom, ſ. Yöcher Ill. 
pag. 1281. Dergl. Gabe I. pag. Agı. Trithem. 
de scriptor. eccles. in Fabricii Hist, eccles, 
liter, pag. 54. num. 194. Miraei auctar. ibid. 
ag. 24. num. ı2ı. ®Die libri II. de Spiritu 
Buncio, die man ihm zueignete, hat Coutant ihrem 
— Verfaſſer, dem Britten Fauſtus, wieder zu: 
eſtellt. 
——— Henr.) ſiehe Pehe IT. p. 1282. 
Berg. Molleri Cimbr. liter, I. pag. 480. Bar- 
tholin. de script. Danor. pag, 7 


$$. ı. Disp. inaugur, de phihisi. Basileae 
1614. 4° 5 


2, Antilogia contra zeguetew et furilem_lo- 
quacitatem Jo. Ahasveri Ampsingii med, 
Prof. Rostoch. Magdeb. 1619. 8, 

3. Enchiridion de Pestilentia. Hafn, 1629. 8. 

4. Purgatorium medicum, ib, 1651. 8. 

5. Decas de grafissimis capitis affectibus. 
Paschasius (Jac. Nieuland) fiche Jöcher IT, 

pag. 1282. 

Paschasius (Joh.) fiehe Jöcher III. pag. 1292, 
Vergl. Andreae Bibl. Belg. pag. 548. Poſſevin 
in Apparatu I. pag. gıo und 927. Sweertius 
pag. 459. Er war zu DBröffel in der Mitte des 
ıötn Jahrhunderts gebohren, trat zu Mecheln in 
den Garmeliterorden und zeichnete ſich bier und in 
Antwerpen durch feine ‚Predigten aus, Er wurde in 
der Folge Prior zu Mecheln, den 6. Februar 150% 
Doctor der Theologie zu Löwen, 2520 Inquiſitor, 


veruttheilte 1523 den Auguflinee Jac. Probft zu 


Antwerpen, wegen feiner Anhänglichkeit an. Luther, 
und farb geaen 15235. Veral. M&m. p. f. a Phist. 
liter, des XV, provinces des Pays-bas, 
Tom. V. pag. 20, - . 
99. 1.. Methode pour faire un pelerinage 
spiritvel,.dans fa terre Sainte, avec une 
indicatien exacte de la situation des heux 
saints. Louvain 3563. ı2. Gand. 1612, 12 





« 


. Med. Dr. ſchrie 


‚der K. ©. 1ꝛ. Bd. Halle 1773. 8. 


1625 Paschasius: 
‚2. Libef memorabilium quae ceöntigerunt 
in Conventu Mechlinensi ab an. ı ad 
. an. 1530. Ast in Fol. 
Paschasius — aus Eeclon in Flandern, 
: de alea seu de curanda lu- 
dendi in pecuniam cupiditate. Basil, 1561. 8. 
Francf. ıbı6, Speier 1617. 4. Am fauberften 
von Boxhorn, Amfterdam 1642. 18. 

Paschasius (Nicol.) ſiehe Jöcher III. p. 1282. 
Er war Doctor der Theologie und Biſchof zu Ber 
gen in Norwegen, wo er am 27. May 1657 farb. 
Berg. Molleri Hypomnemata u Bartholini 
Bibl. Septentrionis eruditi, pag. 548. 


$$. 1. Lexicon graeco-latin. N, T. Hafn, | 


1666. ı2, 
2. DVeranftaltete er eine zweite Ausgabe de -Biel- 
kis orationis dominicaed explanationem. 

ibid, 1626. 8, ı2 Dog. Bergl. U. N, 1743. 

pag. 51. 

Paschalis d’Orangius, Franziskanermoͤnch in 
Slandern, überfegte in das Franzoͤſiſche: patrum 
spiritnale patriarchae Sophronii, Lovan. 1599. 
Bergl. &ander de scriptor. Flaudr. 78 128. 

Paschasius (Radbert) f. Joͤcher III. p. 1281. 
Dergleihe 

+ Paschasius Radbert oder Ratbertus, fiehe 
Joͤcher 1], pag. 1281. Er mwartgegen das Ende des 
Sten Jahrhunderts zu Soiſſon gebohren und von 
den Nonnen des Klofters U. 2. Fr. erjogen, von 
den. Mönchen aber, die den Gottesdienſt an dafiger 
Kirche verrichteten, in den Anfangsgränden der Ge⸗ 
Ichrfamfeit unterwiefen worden. Die Weltliebe ent: 
eiß ihn diefem Klofter, fie verrauchte aber nach einis 
ger Zeit, daß er in das Klofter Gorvei ging, deſſen 
Ruhm er durch die dafelbft erworbene Gelehrſamkeit 
und durch die Menge Schüler, weiche ex felbft erzog, 
ungemein erhoben hat. Nachdem er dem Kaifer Lud⸗ 
roig bem Frommen befannt geworden war, fo wurde 
er bei vielen Angelegenheiten gebraucht, die er ruͤhm⸗ 
lich ausführte. Als Abt des Kloſters Gorvei wohnte 
er verfchiedenen Goncilien bei, hatte aber nicht An: 
fehn genug, die Ruhe in feinem, Klofter zu Ahalten, 
Die Laft, melde ihm dadurch zuwuchs, bewog ihn, 
auf die Entledigung von feiner Würde zu denken. 
Er führte’ feinen Entfhlug im Jahre 851 aus, und 
lebte theils zu Riquier, theils zu Gorvei unter ges 
fehrten Befhäftigungen in der Stille, bie an feinen 
Tod, der den 26. April um das Jahr 865 erfolgte. 
Er Hat vielen Streit Über die Lehre vom heiligen 
Abendmahl gehabt, allein das Vorgeben, daß er die 
Lehre von.der Transfubftantiation zuerft aufgebracht 
babe, ift unrichtig, wie Ludw. Ant, Muratori in 
ter Liturgia romana vetus, Venet. 1748. und 
Eemier im Verſuch eines fruchtbaren Auszugs aus 
pag. 525, aus: 
führlich beweifet. — Bergl, Vita ex veteribus 


Paschettes. 1624 


monumentis Corbejae ab H. Meinardo collecta, 

2 Act, 55. — Apr. Tom. IN. pag. 464, 
ave II. pag. 32. Dudin U. pag. 107. Fabticii 

Bibl, —— act, h. v. u. . m — 

($. a. Commentariorum in lamentationes 
Jeremiae prophetae libri quinque, Basil, 
ı5o2. 4. 

2. De corpore ét sanguine Christi liber, 
1528. 4. Der Herausgeber ift Jobus Saft. 
zit verſchiedentlich machgedrudt. — e biblioth. 

uthberti 'Tunstalli etc, Colon, 1651. 8, 
von Nic. Mameran herausgegeben. — Löwen 
1550, — In einer Sammlung von Schriften 
dieſes Inhalts durch Joh. Kofter, Löwen 3551. 
Hambergers Machr. IL, pag. 616. — Na 
-Handfchriften von Joh. Vlimmerius herausges 
geben, Löwen 1561. — secundis <uris in 
Martene Collect. ampl. Monum, Tom.IX, 
pag. 573. 

5. Vita St, Adelhardi cum Ms Corbejensi 
et editis collata in act. SS, Antw. Jan, 
Tom. I. pag. 95. — um annotatt. Jo, 
Mabillonii, in Act, SS. O. B. Sec, 1V, 
P. I. pag. 306. 

4. Epitaphium Arsenii, [. vita ven, Walae 
duobus libris.scripla dialogico modo, c, 
annot. Jo. Mabillonii, in Act. SS, O, B, 
Sec. IV. P. I, pag. 453. 

6, De partu Virginis libri II. in L. Dacherii 
Spicileg. Tom. I. pag. ı. ed. ult. Tom. I. 

ag. 44. edit. nov, Vergl. Walchs progr, 
histor. controversiae seculi noni de partu 
beatae virginis, Goetting. 1758. 25 Bog. 

6, De fide, spe et caritate libri III. in Bernh. 
Pezii ’Thes, anecd. Tom. I. P. II, pag. ı, 
emendat. in Edm. Martene Coll, ampl, 
Tom, IX, pag. 47 1. 

7. Opera, quorum pars multo maxima 
nunc primum prodit ex bibl, monasterii 
Corbejensis, edilore Jac. Sirmondo, Lutet. 
Paris, ı618. Fol. Nachgedruckt in der Bibl. 
PP, max. Lugd. Ton. XIV. pa, 555. 

8. Commentaria in Evangel. Matthaei li- 
bris XII. in den Opp. 

. 9. Expositio in Ps, XLIV, 
10, Epistola ad Frudegarum. 
ı1, Passio SS. Rufini et Valeriani martt 


Suession. 
Paschasius (Stephan) ſiehe Pasauier. 
Paschasius a — aus 


Honſchooten, Rector zu Vpern, gab Be M 

cellanea Grammatices, Antw. 1524. 
Paschettes (Bartlfolom.) fiehe Jöcher Ill. 1282. 

Er prasticitte als Arzt zu Oenua. De destillatione 


is- 


x 


di 


ni 


wet 


1625 Pascoli. Pasceual, 


eatarıho vulgo dicta L. IH, ne Venet, 
1616. 4. Vergl. ‘Hallers Bihl, med. II. p. 444. 
Er. uͤberſetzte auch Jac. Bonfadii annales Genuen- 
ses. Genua 1597. Fol. 


Pascoli (Alexander) fiche Joͤcher UI. 1282, 

$$. ı. Tr. delle febri teorica e praltica se- 
eondo-il novo systema ove il tutto si 
spiega. Perug. 1699. 4. Bergl. Acta erud. 
Lips. 170%. — Venelia 1701. 4. 

2. Il corpo nmano o breve steria dove con 
nuovo melodo si descrivono tutti gli or- 
* sievi. Perusia 1700. 4. 2 Alph. 20 Kpf. 

enezia 1732. 4. und 1727. 6. Vol. 3. 
1756. 4. Latein. Roma 1728. 4. Libri II, 

— Venet, 1735. 4. ſeht vermehrt und von 
den Aerzten geſchaͤtzt. 

5. Observatioues de pleuritide. Venet. 1702. 
in 4*. 

4. Saggio di metafisica. 1703. 

6. De vera in literis sapientia, cum phy- 
siologiam exponeret, 1718, 8. 

6. Osservazioni teoriche e pratiche in me- 
dieina. Venez. 1721. s 
7. Della natura de i nostri pensieri e della 
“ maniera con cui s'esprimono, riflessioni 
metafisiche. -Libro ‚secondo. In Roma 
272%. 4 Die Logik beſteht aus 115 Seiten, 
Die Logiftit aber aus 84 ©. Letztere hat auch 
den Titel: Della natura de i 'nostri pen- 
sieri, e delle manieri-con cui s’esprimono 
per algehra speciosa etc. Vergl. Meue 

Zeit. von gel: Sachen, 1726. pag. 683. 

8. Rispuata ad alcuni consulti sulla natura 
di varie infirmita ed a maniera di ben 
curarle. Rr:ma 1736. 4. 2 Vol. ©, Hallers 

„Bibl. med. IV. pag. 265. 

9. Cursum medicum. 3 Tom. 

Pascoli (Durus) fiehe Werze (Eberh.) 

Pascoli (Lione) ſiehe Joͤcher Ill. pag. 1252. — 


Vite de Pittori, Scultori et Architetti moderni . 


erfhien Rom. 1750. Tom, I. 350 &eiten in 4. 
Tom. II. ibid. 1756. 3 Alph. 4 Bogen, Vergl. 
Leipziger gel. Zeit. 27356. pag. 689. — Vite de 
Pittori, Scultori et Architetli Perugini, Rom. 
1752. 4, ı Alph. 20 Bog. — Testamento poli- 
tico d’un Academico 'Tiorentino. Perugia 
1755. 4, (auf dem Titel flieht Köln). — Il Tevere 
navigato e navigabile, 2744. 4. — Risposta 
promessa al Sigre Novellier Fiorentino dall’ 
Autore dell Testam. polit. Roma, 2 Tom, 4. 
Vergl. Leipz. Zeit. 1752. 1. Theil, Seite Abi, 62, 
2. Th, ©. 551. Jahrg. 3755, 1. Th. ©. 271 fü 
Jahrg. 1736, 2. Th. Seite 689 folgg. 

Pascual, fiche Lambert. 

V. Banb. 


ı626 


‚ Pascuecius (Matthes) ein italienifcher Presbh⸗ 
ter. Gongregationis S. Caroli zu Camerino, fchrieb : 
Vita di $. Venanzio martire, Pesaro 1639. A. 
4 Alph. ı Ben. Vergl. Acta erudit, Lips. 1693, 

Pasculus (Gabriel) ein Canonicus regularis : 
Lateranensis von Ravenna, zu Ende des abten 
Jahrhunderts, ſchrieb ein Buch Triumphus cru- 
eis. Vergl. Possevin, apparat. 

Pasculus (Joh, Petr.) ſchrieb: 'Traet, artis 
metricae. Rom. 1517. 4. — de dignitate, co- 
pia, pedibus in oratione servandis, ib, eod, 4. 

Passetus (Prosper) ein. Medicus von Fettara, 
gab pP Venedi — Consilia heraus. 

e Pası (Barthol,) ſchrieb: Tariffa de i 
e mesure, Venet, FOR 8. — 

Pasicrates, ſ. Joͤcher III. pag. 1283. 

Pasicrates, ein Schoͤler Georgii Martyrie, ſchrieb 
feines Lehtetrs Leben. Vetgl. Fabricii supplem. 
ad Voss. pag. 88. 

Pasienus (Ant.) ſiehe Ibcher III. pag. 1288, 
Der Commentar. in Hippocratis lihr, de aere, 
aquis et locis etſchien Brix. 1574. 4. — Anno» 
tazioni ed emendationi nella tradozione d’Aı, »-, 
Matthioli de einque libri, della materia med. 
di Dioscoride. Bergamo 1691. 4, 1592. Segu 
1593. . Hallers Bibl. Botan, ib, 1600, 4. 

Pasin (Bernh.) ſchrieb: de artibus magicis- 
et magorum veneficiis. Paris 1506, 8. 

Pasincttus (Jacob) f. Joͤcher 11. pag. 1283, 
&ein Heptaömeron erfchien zu Bologna 1658. 8. 

Pasint (Johann) Doctor der Theologie und Ga: 
nonicus vor Gifte, wie auch Profeffor der orienta: 
lifchen Sprachen im bifehöfliden Seminario zu Padua, 
gab grammaticam linguae sanctae cum vocum 
anomalarum indice et explicatione zu Padua 
2721. 8, heraus. ©. Ephemer. lite, Venet. 
Tom. 34. pag. 456. 

Pasini (Joseph) Doctor der Theologie, Lertor 
der orientalifchen Sprachen am Seminario zu Padua, 
Abt, und feit 2746 Profeffor der heiligen Schrift 
und der bebräifchen Eprache auf der Univerfität zu 
Zurin. Er war 1769 neh am Leben, und ſcheint 
mie mit dem Johann Pafini eine Perfon gewefen 
zu ſeyn. 
$$. 1. Diss. de_praecipuis S. S, Bibliorum 

linguis et versionibus. Patav; 1716. &. - 

ı2 Dog. ©. Acta erud. Tom. VII. Suppl, 

UN. 1716. pag. 752. M. Schardau ſchrieb 

dagegen animadvers. polemico-criticae in 

Jos. Pasini diss. polemicam et quaestiones 

eidem aunexas, in feinen Parergis philolog, 

theolog Luberc, 1726. 8. 

2. Decem dissert. selectae in Pentateuchum 
— Augustae 'Taurinor. 1722, 4; 2 ©. 
Vergl. Leipz. gel. Zeit. ur ı,%6 ©. 56. 
Jahtg. 3725. 1. Ip. e en ; 


Pascuccius. Pasini. 


16937 : Pasinious. Pasius. 


Codd. Msti .bibliothecae Taurinensis, re- 
censuerunt, et animadtersionibns illu- 
strarunt, Joseph Pasinus, Ant. Rivautella 
et Franc. Berta, Taurini 3749, Folio. 
154 Apfe Dergl. Obtting. gel Zeit. 1753. 
pog. 571. num. 10. % 
 Pasinicus, ein Arzt in Griechenfand, an wel: 
hen Boſilius feine 375 Epifteln gefchrieben hat. 
MBargl. Fabricii Bibl. Gr. ‚Tom, Xill. p. 358. 

. er Pisano (Aurel) feprieb: Architecture de 
Guerre. à Anvers 1579. °ol. 

Pasino (Ludov.) ſiehe cher Ul. pag. 1283. 
de pestilentia Patavina anni 1555 erfdien Pa- 
tavii 1556. 8. — liber de ihermis Patavinis 
extat in opere de balueis lItaliae. Venet, 
pag. Y97- j 

Pasino (Ottonelhus) ſiehe 

de Pasino (Pax oder Pacius) fiche 
pag- 1283. 

- Pasiphilus, ein heidniſchet Philoſoph zu den 
Zeiten dee Kaiſers Valens, welcher einer Verſchwoͤ⸗ 
rung gegen den Kaiſer befehuldiget und hingerichtet 
ru de. &. Ammian. Marcell. Lib, XXIX. 

a siphilus, ein Beamter des Kaifers Honorius 
im Jahre 395, welchem das Bte Geſetz des Titels 
„de jurisdiclione in codice 'Theodosiano” zu: 
gefchtieben wird. 

-Pasiphon, ein erstrifgger Philoſoph, wird Yon 
Laertio' angeführt. 

Pasiteles, ſiche Joͤcher 
Plinii Hist. nat. L. l. c. 53. 

Pasitlhemis, ein griechiſcher Arzt, beffen Laertius 
L. V. Sect, 72 mit Ruhm erwaͤhnt. Er curirte 
den Lycon und murde von ihm in feinem Teflamente 
bedacht. : 

Pasius Curius LancHotus) fiehe Joͤcher IH, 
pag. 1284. Er war auch ein gefeönter Port, und 
feprieb: 

1. Non vulgaris literaturae lihri VII. Ar- 

geutor. 1511. 4. Regii 150%. Vergl. Eins 
ceri notit. hist, erit. libr, rar, pag. 12f. 

2. De arte ggerumatica libri VII. Regii 

eg "essit Franz. zn 1504, 
Verzl. Freytag. apparat. . Pag. 77. 
Parma 15,4. Fol. DA rgenlor- Se. rel. 
Btaufuß l. pag. 60 f. Freytag. appar. Ill. 
pag..77. Thomas de plagio liter, p. 213. 

3. Commentar, 

felbit in arte grammat, Lib, 8. c, 46 


3. 
. 


scher 11. p- 120%, 
Joͤcher UI. 


III, pag. 1284. Vergl. 
Bes 


4. Fxpositio in hurlos Columellae, ad Lau-» 


renliumn Medicen,. 1495. Dergl. Freytag. 

appar. III. pag. 80. 

Pasius (Franz) ſiehe Joͤcher III. pag- 1284, 
Eine literae annuae. Japonlcar ad Claudiam 
Aqyuavivam datae oder relatio historica rerum 


in Persinm gedenkt Paſius 


Pasius. Pasınann. 1638: 


in: Japoniae regno gestarum an. 1603. 1604. 
1605 et parte 1606. Romae 1607 und die Forts“ 
(«gung »608, erfhienen aus dem Stalienifchen im 
das Lateinifepe überfrgt Mogunt, 161%; 8 

Pasius (Johann) ein italienifcher Sterndeuter, 
der von Pius II. zum Ritter gemacht wurde, und 
viel wunderbares durch Die Aftrologie in Schriften 
vorausfagte, welche aber nicht zum Drud befördert 
morden find. Vexgl. Jagemann, Zter Th. ter Vd. 
pag. 296. 

Pasko (Chph.) aus Sjekely⸗ Kid, in der Öraf: 
ſchaft Bihar in Dberungarn, ein fehr gelehrter 
Ungar, den Paul Beld des Merbrechens der Maje⸗ 
fiär, zwiſchen 2670 und 1680, befchuldigte, er ent: 
ps und ftarb im Exilio. Dergl. Horan, Mem. 

ung. III. pag. 42. - 
$$. 1. Lessus de iHactabilibus Transylavaniae, 


1658. 1659. 
2, LX in pejus ruentis conversionibuüs. 
1665. A. 


Paskoni (Paul) fenft Micpaelides genannt, aus 
Ungarn, fiudirte zu Tübingen und f&rieb: Disp. 
de I,ypo legis moralis ex dicto Jacobi IV. ı2. 
Tubing. 1672. 4 


Pasmann (Barthol.) war zu Mafteicht gegen 
1640 gebohren, ftudirte 1660 zu Löwen, ‚wurde 
1667 Lehrer der Srammatif am dortigen Collegio 
&t. Trinitatis, 1672 Licentiat der Theologie, trat 
den 29. Febr. d. J. in die philoſophiſche Facultaͤt, 
erhielt am 31. Dee. d. J. eine. philofophifche Pro: 
feffue zu Saucon, und nach einiger Zeit eine theo⸗ 
jegiſche. 268: ward er Präfident des Collegii zu 
Arcas, und «den ıöten Derober 1682 Doctor der 
Theologie. Endlich bekam er die Genfur der Bücher, 
und -flarb am 25. Auguft 1690. Vergl. M&moir, 
,.s. a Phist, liter, des XVII provinces des 
pays-bas, 'Tom. XV, pag. 266. 


65. ». Testimoni va uibusdam -recentioribus 
collecta, quibus doctina Car. Borromaei 
de remittendis et retinendis peccalis & 


singularitatis nola yindicatur, Mechlin, 
1675. 12. u. 

a. Theses 'Cheol, de tertio praeceplo deca- 
logi, Lovan. 1686. 4, . 


3, — — 
ibid. eod. 4. 


de Choreis et Tripudiis. 


* 


..—... de sensu composito et di- 
viso. ibid, 1687. 4. . 


a 


de jejunio. ib. 1688. 4. 


je 2) 


e de usu et abusu exercendi 
, et frequentandi Popinas, ibid. a690. 4. 


1705. 12. In den Opusculis doctorum 
Loyaniensium, 


1629 Pasmann. Pasor. 


Pasmann (BHieron.) ſiehe Höcher IIT. 1283, 


Vergl. Molleri Cimbr.. litar, I, pag. 480. — 
Er war zu Hamburg am 10. April 1641 gebohten, 


fludirte zu Gieſſen und Jena, ward am legten Orte 

Magifter, — — ftarb am 21. Aptil 1716, Beigl. 

Thieß Hamb. 2er. II. pag. 97. j - 

$$. 2. Disp. Hist. Theolog. de zorngoxrsylg, 
antiquitatis fueo a Pontiheciis illlta, Jenae 
2665. 4. 

2, Einroeihungsprebigt in der neuen Armenſchule. 
Hamburg 1683. 8. 

3. Hamburgifihes Denfmal. ebend. 2690. 8. — 
Ein Gafpar Pasmann, vermuthlich fein. Sohn, 
ſchrieb: Diss, qua phrasis sacro codici fa- 
miliaris: dies posteri, verae suae nolioni 
vindicatur. Hamb. 1712: 4. 4 Bog. und 
von einem Pasmann, Henricus, der ein Arzt 
war, ſteht quaestio de febrium regioribus 
et earum dilferentia in Tom. IV. decla- 
matt. D. Melanchth, pag. 920. N € 

Pasolino (Sersphin) fehrieb: Lustri Raven- 
nati V Parti. Bologna 1678, 4. 
Pasor (Georg) firhe Joͤcher DI. pag. 1284. 
Vergl. aligem, hiftor. Lex. IV. pag. 130. 
$$. ı. Lexicon graeco-latin. in N. T. Her- 
born ı622. 1626. ı632 und 1646. 8. 
Franeg. 1652. Numburgi 1657. Amsterd. 
1641. 8. ibid. 1650, Herborn 1663. 8, 
Lub, 1639. 8. Lips. ı702. 8. 

2. Syllabus, ſ. idea graeco-latin, ormnium 
N, T. dictionum: accessit libellus de sep- 
tem N, T. dialectis. „Amstelod. 1633. 12. 
ibid, 1638. 12. Franck, 1671, ı2. Lips. 
1699. 22. 19 Bog. 

3, Manuale graecarum vocum N. T. Her- 
born 1636. ı2. 'Tiguri 1658, 12. accu- 
rante Scholano, Amsterd, 1672. ı2, Ti- 
gari 1675. 12. Gener. 1668, ı2. Francf. 
1671. ı2. Lips. 2709. 12. 

4. De graecis-N, T. accentibus, Lugd. Bat, 
1634. 12. . 

5. Paedagogus Christianus, Herb. 1624. ı2, 


- 6. Etyma nominum propriorum! ib. 1626. 8, 


7. Grammatica graeca sacra N. T. Groe- 
ning. ı655. 8. ın ires libros distributa, gab 
Malih. Pafor Heraus,‘ Vergl. Gerdes Floril, 
Pag. 271 f. 

Ein Brief von Pfochen an Pafor, mit gu: 
ten Anmerkungen erläutert, fteht in den Misc, 
Groening» IV. Bd. letztes Stüd, num. 6, 

8, Hesiodus gr, et lat. ex edit, Geo. Pasoris 
cum indice vocum graecarum nec non 
grammatica difliciliorum analysi, Amst, 
1632, 8. Opera Corn, Schreyelii, 1658, 8. 


‚. Pasor. Pasquali. »- 1650 

Pasor ( a Sohn, fe. Joͤcher 11. 
pag. 1284. Vergl. Efligies et vit. profess,-acad, 
Groeningae 1654, Fol. 
hollaͤndiſchet Kirchen: und 
pag. 228. 

Pasqua (Octay.) aus Genua, war unter Pius V. 
und Gregorius XII. Referendarius, und wurde 
2574 Bifhof von Geraci. Er war ein Alterthumss 
forfcher und ſchrieb, aufer andern Büchern, ein 


ag. 109 fe Benthem's 
chulenſtaat, ater Theil, 


Verzeichniß der Biſchoͤfe zu Geraci und der Etzbi-⸗ 


ſchoͤfe zu Regio. Sein Tod erfolgte den 8. Januar 
1591. Vergi. Ughellus, Tom. IX, pag. 398. 

Pasqua (Simon) fiche Jöcher II, pag. 1286. 
Vergl. Iſelins Lex. UI. pag. 810. üghellus I, 
pag. 856. 

Pasquai (Petr.) Doctor der Mediein, Fuͤrſtl. 
Deffauifher Hofrat und Leibarzt, mie auch aus: 
übender Arzt zu Frankfurt am Mayr, wo er na 
1720 gebohren war, und 2777 ſtatb. Seine Schrif⸗ 
ten ſtehen in Meuſels Lex. X. pag. 285. 

Pasqual (Augustin Ant.). rin Auguflinee in 
Spanien, lehrte zu Valentin, war examinator 
synodalis, bekleidete verſchiedene Ehrenftellen feines 
Didens, und flarb zu Alzira den 1. Julius 1691, 
im SAften Jahre, Sein Leben fehrieb Franz Laus. 
Balent. ı692. 4. 

Pasqua (Gabriel y Obanesa) farieb: Al- ' 
meira iHustrada en su antiguedad, origen y 
grandeza. En Almeria 1699. Fol. j 

Pasquall (Johann Ant.) ein fpanifher Arzt, 
fehrieb ein vortreffliches Bud: de ‚las Virtudes 
medicinales, usa y abuso de aguas minerales 
de la fluente de Vado Canas, Murcia ı76g9. B. 

Pasquall (Joh. Nicol.) frieb: Origines om- 
nium temporum Bononiensium, Bononien 
1635. 4. . 

Pasqual (Mich, Joh.) ein Arzt aus ber Pro: 
vinz Dertofana, ſchrieb: 

ı, Practica di chirurgia, 1648. Saragossa 
3581. Fol, 

a. Morborum internorum omnium et quo« 

. zundam externorum cuxatio, brevi me- 
thodo comprehensa, Walent. 1565. 8. 
cum titulo, praxis medica, [. methodus 
curandi. Salmant. 1565. 8. Lion 1585. 8, 
1602. 8. 1664. 8. 

3, De morbo Gallico. Venet, 155g. Fol, et 
in collectione Luisini. . 

4. Regimento de la salud y de las infer- 
midades de los rinnones, Pinciae 1561, 4, 
Vergl. Hallers Bibl. med. U. pag. 86. 

Pasqual (Nicol,) f. Joͤcher III, p. 1206. 

Pasquali ‚(Nicolo) gab 1762 zu Amſterdam 
heraus: la Basse continue rendue aisee, vom 
Organift Luſtig 1772 verbeſſert und vermehrt. Auf 
erſchien eine Ausgabe in zn — Gerbers Lex. 


1651 Pasqual. Pasquier. 

Pasqual (Raym.) ſiebe Joͤcher III. p. 3285. 
Sein Commentar. in Epist, ad Romanos ex; 
ſchien zu Barcellona 1597 und 1611. Bol. 

Pasquale (Gio. Petr.) ſchrieb: Historia della 

rima Chiesa di Capoua, orero de $. Maria 
—* iore 6 con altire nome delta Sancta Ma- 
ria di Capoua, prima sna Chiesa e prima sua 
Vescoval sedia, Napoli 1666, 4. — Memoria 
d’un fatto illustre di Capua, ib, 1668, 4. * 

"Pasqualigo (Aloys.) ſiehe Joͤcher UI. 2285. 


Pasqualigo —— ein italieniſcher Dichter, 
ſchrieb: enet. ı605. 4. 

Pasqualigo (Vinc.) fiehe Joͤcher III. p. 1285. 
Bergl. er erud. 1712. pag. 43. 


asqualigo (Zachar.) f. Joͤcher III. p. 1295, 
De sacrificiis erfgien Lugd. 1662. Fol, 2 Vol, 
— Eunuchi nati, facti et mystici. Divione 
1655. 4, böcft rar. — Obserratt. ad Laureti 
de Franchis controversias inter Episcopos et 
regulares, ext. ec. L. de Franchis Controrer- 
siis. Rom. ı656. Fol, Colon. ı670, 4. — de 
praxi jejunii ecclesiastici nateralis. Romae 
et Francf. 1644, Fol. — De sacrificiis novae 
legis. Lugd. 1662. Fol, 2 Vol. : 
Pasqualinus (Laelius) ein gelehrter Muͤnz⸗ 
enner, der zu Rom 1614 flarb, fohrieb, in Form 
eines Dialogs, eine Diss, de Constantini num- 
mis. Vergl. Bandurini Bibl. pag. 32, 
Pasqualinus (Pompejus) Ganonisus zu St: 
Maria Major in Rom, gab einen Index omuium 
vocum über Dvids Metamorph. zu Rem 1614, 8. 
heraus. Dergl. Naud. pag. 176. 


Pasqualis (Carl) aus Gono im Herzogthum 


Piemont. Vergl. Paſchal (Carl). 

Pasquier (Nicol.) fiehe Joͤcher III. pag. 1285. 
Die Lettres erfchienen zu Paris 1623. 8. Anonym 
feprieb et: Remontrance treshumble ä la reine 
mere, Regente en France, pour la conserva- 
tion de l’Etat pendant la minorite de son fils. 
Paris 1650. 4. Berg. Mylii Bibl. Anon, 


679. 

Pasquier (Pinard) fiche Pinard. 

Pasquier (Stephan) f. JZoͤcher III pag. 1286, 
Bei dem Streit der Univerfität zu Paris mit den 
Jefuiten, der 200 Jahre gedauert hat, vertheidigte 
ee die Rechte der Univerfität mit großer Gefchid: 
ligkeit und allgemeinem Beifall. Daflır ſchimpfte 
ihn der Jeſuit Saraffe, einen Narren von Natur, 
einen doppeli verfohlten Narten, einen carmoifin: 
is Narren, einen Narren par becquare — 

r bemole — à la plus haute gämme u. f. w. 

. Jrail’s Merkwürdige. zur Geſchichte der Gelehr⸗ 
ten, 3. Th. pag. 199. Ya, Garaffe ſchrieb noch 
wider den MPasquier, als er ſchon todt war, ein 
Buch: la reeherche des recherches. Man hat 
den Pasquier ohne Hände gemalt, um ihn fo uns 
eigennugig vorzuftellen, als er war. Ex foll gegen 


Pasquier. Pasquino. 


die Jeſuiten gefchrieben haben: le Catechisme des 
Jesuiles, ou examen de leur doctrine. Ville- 
franche, Grenier ı602. 8. Cs ift aber no 
zweifelhaft, ob er der Verf. gewefen. — les re- 
cherches de la Trance, Paris 1560, ib. 1596. 
ibid. 1607. 4. (vergl. Vogt Catal. pag. 652,) 
ib. 1611. 4, ib. 1617. 4. ıb, 1665. - les re- 
eherches et autres oeuvres pour la defense 
de nos rois, ibid. 1622. 8, ibid. 21634, Fol, 
Enthaͤlt ſchaͤtzbare Nachrichten. Sehr verbeffert Pa: 
ris 1665. Sol. — les veuvres meldes, 3 Tom, 
ibid. 1619. 8. — Ueberfegte verfchiedene Tateinifche 
Gedichte des Ande. Turnebe ins Franzöfifge, #. t. 
Contre le Sotirique enseignant gratis, in 4. 
Eine Satyre wider die Jeſuiten in Daris, welche 
damals ihre Lehrftunden ohne Er:tgeld abmarteten, 
um dadurch viele Zuhörer zu befommen. — Lettres. 
Paris 1586. 4. lihri X. Sie enthalten ungemein 
viel Merkwürdiges und find rar, — En Avignon 
1590. 32. Deryl. Salthen Bibl. pag. BR) 
Lyon 1597. ı6. 3 Vol, Paris ı619. 8. 5 Vol. 
Vetgl. Gerdes Florjleg. pag. 272. von Andr. dä 
Chesne beforgt, mit des Verf. Leben, Lib. VII. 
epist. X. Die Letires d> Nicol.. Pasquier, 
feines Sohnes, Paris 1623. 8. find eine Fortfegung 
und Apologie für feines Vaters Briefe. — Carmen 
de 'Theod, Beza. Vergl. Bibl. Uffenbach. Mfs, 


P. X. Vol. 85, num, XIII. pag. 1232. — 


Pour parler du Prince, Paris 1624, Fol. — 
Pour parler de la Loi. ib, eod. — Pour par- 
ler d’Alexandre, ib, eod. 

P.» quier (Stephan) ein Dominicaner, ſiehe 
ber III. pag. 1286. j 

Pasquier de Wardanche, ancien Cur& de 
Sainte Agathe, in der Dibces Rouen, fchrieb: 
Sur Pancienne etté de Limmes, epistola, 
Sa den Mém. de '[reroux, an. ı75:, Aoüt, 

ag. 1906-1909. 
P ge Arzt, ſchrieb: Anliparadoxe 
dialogue contre le parvadoxe de la faculıs du 
vinaigre. Lion 1549. 8, Bergl. Hallers Bibl. 
med. II, pag. go. 

Pasquilliuus (Jobann) ein Staliener und be: 
tühmter Ingenieur, der ſich durch feine Baufunft 
in Teutfihlond beliebt machte und 1596 die es 
ſtungswerke der Stadt Luͤbeck anlegte. Siehe Mar: 
perget/ pag. 387. 

Pasquillus, ein Rechtsgelehrter, fihrieb: Pro- 
gymnasmata judiciorum, cum emendatione, 


Ab. Saurii 1607. 8, — Der Bawren Pracliea 


in Gerichtsbandlinz, 1563. Frankf. 1607: 8. 
"Pasquillus [Maranus] f. Ulrich von Hutten. 
Pasquinus, unter diefem Namen gab Joachim 

Seller heraus: Historia orbis ad ann. 1683, 

Lips. 1688. 8, . 

Pasquino [Maestro] ſchtieb: Apologia degli 

Academici di‘Banchi di Roma al Ludo- 


1652 


SrmaR 


— u z — * 
——— EEE 


1655 . Passaeus. Passant. 

vico Castelvetro in forma d’uno spaccio, 
Parma 1558: 4. — In estasi nuoro e multo 
* pieno ch'el primo insieme col viaggio de 
'inferno aggiunte Je propositioni.del mede- 
sinno da disputare nel Concilio di Trento, 5. 
am Roma. 8, 

Passaeus (Angelus) fiehe de Pas. 

Passaeus (Crispin) der Xeltere, ſchrieb: libr, 
Geuesis, continens originem, [. creationem 
mundi et humani generis propagalionem. 
Amsterd. 1612. 4. Die Kupfern von Wilhelm 
Ealjmann, ebend. 1616. 4, 

Passaeus (Crispin) der Jüngere, ein Kupfer: 
fleher und Buchdruder, gab Heraus: Hortus flo- 


- ridus !n quo rariorum et minus vulgarium 


florum Icones ad vivam veramque formam 
accuratissime delineatäe, et secundum qua- 
tuor auni tempora divisae exhibentur, Arn- 
hemii 1610. quer 4%. mit 41 39 und 61 Kupfer: 
biättern. — Bestiarum quadrupedum vivae ico- 
nes, Ultraj. 4. 9 8. — Conipendium operum 
Virgilianorum tam oculis quam auribus om- 
nium expositum aere. ibid, 1612. lat, et gall. 
c, fig. aeneis, - 

de Passaflumine (Bened,) fiche Joͤcher III. 
pag. 1256. Vergl. Mongitore Bibl. Sicul, 1. 


. pag. 103. 


$$. ı. De origine ecclesiae Cephaleditanae 
ejusque urbis et dioecesis brev, descript. 


2. Vitam Franc, Gonzaghe. Panormi 1656. 
in 4. . ' 

Passagerius (Roland) fiche Rudolphinus (de 
Doffageriis). 

Passalagna (Franz) fiche Joͤcher M. pag. 1287. 
Vergl. Mongitor Bibl, Sic. I, pag. 255. "Univ, 
2er. XXVI. pag. 1157. 

$$. Acta concilii Chalcedonensis in arabicum 
idioma translata. Rom. 1694. Fol. 


Passalagua (Quintil. Lucin,) der ſich in feis 
ner Jugend zu Piürs aufhielt, beſchrieb 1620: auf 
466 Quartfeiten die Schoͤnheit und Neichthürner 
Diefes unglüdtich gewordenen Ortes, der fihon 400 
Yahre vorher durch das Waldwaſſer Maria völlig 
umgeflürzt wurde, Er bat fih des Franc. Paravis 
cini italtenifcher, des Gar, Peftaluzza lateinifcher, 
und des Caͤſar Craſſi poetifchee Beſchreibung diefes 
Unglüds bedient. Vergl. Hallers Vibliothek ber 
Schweizergeſchichte, I. pag. 371. 

de Passano (Leon) f. Zöcher M. pag. 1287. 

Passano (Philipp) fiehe Jocher II. pag. 1287. 

de Passano (Rochus) f. Joͤcher p. IN. 1287. 

Passant (Alex.) ein franzöfifher Chirurgus, 
der zu Anfang des vorigen Jahrhunderts geftorben, 
und wegen feiner Gelehrfamkeit und vortrefflichen 
Erfahrungen fehr gerühmt wird in den Recherches 


Passarelli. : Passavant. 1654 
eritiques et historiques: sur Vorigine &t les 
en de la: chirurgie‘en France. Paris 
1745. 4" ? 

Passarelli ( Almeric.) ein beräßrıter italieni⸗ 
ſcher Nechtögelehrter, Welcher die Rechte in feiner. 
Vaterſtadt Ferrara, und von 1678 bis 1682 zu 
Padua lehrte, und den 9. Februar 1682 flarb, Er 
fchrieb einen Commentar de donationibus, &, 
Papadopoli hist, Gymn. Patar. Tom. L 164. 

2 


169. 274. R 
Passarelli (Cajetan) ſiehe Jöcher III. p. 1287. 
Sein Duch: Bellum Lusitanum ejusque regni 
separatio a regno Caltellensi, erfchien Lugd, 
1684. Fol, Fr 

Passarelli (Casp.) ſiehe Vchtt II. p. 1287. 
Die Statuta.et Privilegia Minimorum erfien 
zu Neapel 2570. 4. Venedig 1596, 8. 

Passarello (Joh. Franz) f. Joͤcher III. 1287. 
Er Überfegte aus dem Spaniſchen in das Stalieni: 
ſche Ant. de Roxas Vida espiritual. Neapol. 
1655. 12. 

Passarini oder Passera, fiehe Genua (Marcus 
Ant.) Er hatte vier gelehrte Töchter. 

Passarini (Francesco) zu Bologna gebohren, 
mar dafelbft Kapellmeifter und Miner Donventua- 
lis an der Kirche des heiligen Franciskus, und ließ 
Salmi concertäti a 3, 4. 5..6 voci zu Bologna 
1671 druden, 1672 aber Compieta concertata a 
5 voci con Violini obligati, ib, in 4 Veigl. 
Gerbers Ler. II. pag. 82. : 

Passarini (Nicol,) fiche Joͤcher TIL. p. 1287. 


‘De Scriptura privata erſchien Spirae 1613. 8. 


Venet. 1651. Fol. Lips. 1686. 6 Alph. 4 Bog. 
Conciliatio legum in toto corpore juris civilis. 
Colon. 1618. 8, Lips. 1685. 5 Alph. 13 Bog. 
De verbis enunciativis, Francf, 1686. 4. 

Passaroni (Corbo) Mitglied des Nationalinftts 
tuts zu Mapland, durch vortrefliche Gedichte befannt, 
ftarb 1804, in einem Alter von mehr ale go Jahren. 
Bergl. Archiv literaire de l’Europe. Paris 
1804. Tom. I. pag. XV. 

Passarus (Felix) fiche Pafferus. 

Passau (Otto) fiehe Otto. 

von Passau (Joseph Maria) Biſchof, eremter 
Biſchof und.des Heil. röm. Reichs Fürft zu Paſſau, 
Graf von Thun und Hohenftein, des Erzbisthums 
Salzburg Dombesr, fehrieb eine neue teutfche Ueber: 
feßung des neuen Teflaments, mit Anmerkungen ers 
läutert, after Th. Paſſau 1762. 4. 3 Alph. 228g. 
welcher die vier Evangeliften und die Geſchichte der 
Apoftel enthält, ater Th.... i 

Passavant (Benedict) ſiehe Beza (Theodor). 
Bergl, Dogt Catal. pag. 654. Freytag Analerta, 


ag. . 

i Passavant (Claudius) Med. Dr. ftudirte zu 
Baſel und ſchrieb eine Disp. de dysentexia, 
Regiom, 1704.86, 


— 


v 
I 


1636 Passavant. Passavant. de Passeran. 1636 


Passavant [Claudius] geboren gu Bafel am am Fr. May 1695. ©. Athen. Raur. pag. 124. 
17. Dec. 1709, ftudiete dafelbit und zu Meufcpatel, Ex ſchrieb: Diss, de Antipelargia. Basil. 1672. 4. 
erwarb fih 727 34 Baſel die Magifterrolicde, 1755 ibid. 1714. 4. 
aber die mediciniſche. Der Markgraf - von Baden: ‚Passavant [Pasquin ] tömifcher Patticius und 
Durlach ernannte ihn , xegen der ihm mehrmals ge: Aechireferendarius apoſtolicus fehrieb: sortes Vir- 
teifteten_ Argtlicpen Hölfe, au feinen Leibarzt und gilianae, quibus acltuantis Galliee theadri- 
‚Kath. Er ftard am. 21. Auguft 1778. ©. Ybeners tum inltruxit. Veronae 1616. 8. Seht filten. 
Bericon der jeptiebenden ſchwaͤbiſchen Schriftſteller, Passauer [Kilian] Magiſter der Philoſophie, 
hes 167. Seine Ggriften fieen in Meufels Ley. und feit 1595 evangeliſcher Prediger zu, Speiet, 
- Pag: 284. , j ſtarb am 25. Jan. 1614. . Dergt. Acta hist. eccl, 
Passavant [Daniel] Doctor der Medicin und nostri temp. 1. Bd. pag. 658, ſchrieb: Reichen: 
Mitglied der koͤnigl. Geſellſchaft det Wiſſenſchaften predigt aus phil. 2, 21-23. in funere Apollo- 
zu. Berlin, ſchrieb: Diss, inangur. mechanico-, niae Phrysiae, Speier 1610. 4, 
Inedica de vi cordis, Basil. 1748. 4. Mit - de Passebreme [Eville] ein Arzt, ſchrieb: 
Kupfern. le plaisant jardin des receptes, OU sont plan- 
Passavant [Franz] Doctor der Rechte und 14s divers arbrisseaux et odoranles fleurs du 
Stadiſchreiber zu Bafel, dafeibft gebohren, ftarb am cru de philosophie naturelle, cultir&s par 
‚29. Erpt. 1789. Seine Schriften fiehen in Mey: medecins experts en philosophie speculative. 
fels — X. — Raer m en Lion 15567 ı6.- 
:Passavaute LAD 9, US; er III p. 2790. Passelius [Carl] ſiehe Calvinus (Job). 
Sein Wert: Specchio di penitenza, ift lowohl Passerment, J gelehrter —2 — 
, wegen des gierlichen Sıyis als wegen feine Inhalis der 1763 ein Vergtbherungsglas erfand, das alle 
- ſgaͤbbat Es erfehien Florenz 2499. 8. ebend. vorhergehenden weit übertraf. Vergl. Altonaer gel. 
12579. 1681 und 1585. ı2. Denevig 1586. Merkur, 1764. pag: 252. 
Fiorenz 1683. 12. Auch hat er den Gommentar, > p J Nicol.] ein Schwed ſchtieb; de 
home von Waloig, Über die Dünen Di ;q ie Brunn | ei — 
Heil. Auguftinus von der“ Stadt Gottes, mit Zu: idololatria Hyperboreorum. Up’ ı6 an 
(ägen vermehrt. In: Sgwinden ches BL, 2 Feen [Pellegrino] lieb 2628 ein Wert, 
ag. 20 ift eine Ausgabe von 1520, Lugdun. Canora Sampogna in Venedig druden, 


angezeigt» An passera [Felix] ein Arzt und Te zu 
—— ieb: ovo tesauro degli arcanı 
Passavant [Johann] Prieſter des Dratoriums, —ã— Galenici e chemici. ——— 


rofeſſor det Theologie zu Paris, der 1713 ſtarb, — 
berſetzte das erſte Buch Mofis,« die Pſalmen und Kern = —* le 16 ir universale 
das neue. Teflament aus dem Griechifhen in das Passera '[ Joh Petr. ] in Medieus von Ber: 
Franzöfifche, ‚auch gab er anonym heraus: la vie game, Iebte um 1590 N fogrieb: de causis mor- 
i —— religieuse de la Fi- is in vulneribus capitis et recta eorum CU“ 
» von Passavant Ludwig] ein Freund und — ini (Nicol 
Veriheidiger bes vertriebenen Herzoss uirich von Passera [Nicol.] ſiche Paſſarini Mies ) 
Würtemberg, den Joh. Agricola im bbſten feiner de Passeran [Albert Kadienti] ein Gegner 
1528 gedrudten Spruͤchwoͤtter angriff, worauf Paf: des Chriſtent hums, ſiehe Joͤcher LIT. paßg. 1288. 
favant feinen Hetzos vertheidigte, 8. t. Ludwig don Erine Rebeneumftände ftehen in Factum d’Albert, 
Daffavant Merantworkung der Schmach⸗ und Lafters comte de Passeran, und in dem recueil de 
fprift fo Johann Agricola, Eisleben genannt, im pieces curieufes [ur les matitres les plus in- 
Büchlein „teutfhe Spruͤchwotter“ wider etlige ‚teressantes, par Albert Radicati, | comte de 
Ehrenleute und befonders den — Fuͤrſt Ulrich zu Passeran Rotterdam 1756. gr- 8. 394 Geiten. 
Mürtemberg ohne einige Vrſach hat ausgehen faffen. Vergl. Baumgartens Racht. von einer Hallifhen 


u Dhne Zeit und Ort des Druds (1529) 4 Gine Bibliothet, 2ter Bd. pag. 927 f. Schroͤcks Kir⸗ 
hoͤchſt ſeltene Defenſionsſchrift. Dengeſchichte ſeit der Reformation, 6. Th. P af 
, _Passavant [Nicol.] eines Kaufmanns Sohn, Teutfhe acla erudit. ı8ter Bd. pog. folgs · 


zu Baſel am 3, April 1625 gebobren, ſtudirte auf Kanffts genealog. Archiv, 4äfter Theil, PA: 219 
dem dortigen Gymnaſio und Zu Strasburg, teifete Außerdem fihrieb er; 

durch Frankteich und die Niederlande, Fam 1654 ı. A parallel between Muhamed and Sofen 
wieder nach Baſel, murde am 15. Decbr. deffelben (Mofes) tlıe great Deliver of the Jews. 
Jahts J. V. Dr. 1660 Syndicus 1667 Profeflor Londoüu 3732. 8. Vergl. Riederſaͤchſ · Nacht · 
der Inſſitutionen, 1677 Dt Pandecten, und ſtarb 1752, pag. 296. 








1637 Passerat.“ 

2* The hiftory of the ‚Abdication‘.de-Vic- 
tor Amadei 1. . London 1732. 8, : Bergl. 
Niederfähf. Nachr. 1732. pag. 519. - 

3. A. philosophical dissertat.: upon ' Death. 
ibid. eod. 8. Vergl. Miederfächf. Nachrichten, 
2755. pag. > Don Morgan aus dem Sta: 
lieniſchen ins Englifche Überfegt. Er vertheildige 


darin den Gelbfimord; ſowohl der Graf als, 


fein Ueberfeger kamen 
fängniß. 

4. Discourfes concerning religion and gou- 
vernment, infcribed to all lovers of 
Truth and Liberty. London 1734. gr. 8. 
271. ©. Vergl. Baumgartens Nachrichten :von 
einer Hallifchen Bibliothek, 2. Bd. p. 543. 

6. La religion Mahumedane comparée a la 
payenne de l’Indoftan par Ali-Ebn-Omar, 
Moslem, epitre a Cinkuin, Bramin de 
Visapour, traduit de l’Arabe, a Londres 
17357. 8. Mofes wird als ein Betrüger charac⸗ 
**— und die Geſchichte des U. T. fehr ent: 
ftellt. Beigedruckt ift: Sermon prech6 dans 
la grande Assembldee de Quackers de 
Londres. Par le fameux frere E. Eliwal, 


darüber in das Gr: 


dit Inspire, trad. de l’anglois, worin be: ° 


wieſen werden foll, daß die chriftliche Religion 
von der natärlichen gar nicht unterfchieden fep. 

Passerat des la Chapelle [Claudius Franz) 
gerdfener &taabsmedifus auf der Inſel Minorka, 
ſchtieb: Reflexions generales [ur l'isle Minor- 
que, son climat, la manitre de vivre, de. fes 
hhabitans et les maladies, qui y regnent. Paris 
1764. 8. 136 ©. Veigl. Gbiting. gel. Anzeiger, 
1766. pag. 1237, 

Passerat [Janus oder Johann] f. Joͤcher NT. 
pag. 1288. Vergl. Niceron II. pag. 275. La 
vie et les ouvrages de Jean Passerat, Penserade 
recucil des plus beik s — des poötes Fran- 
gois, Tome II. pag. 105 folag. Clarmund. V. 

ag. 71. Witten memor, philosoph. p. 18 f. 
Menue Bibliothek, Frankfurt und Leipzig 1718, 
‘Tom. VIll. pag. 38ı folgg. 

5. ı.. Chant d’allegresse pour Pentrée du 

roi Charles IX. en sa ville de 'Troyes, 
Troyes 1564. 8 ı 


2. Complainte fur le trepas d’Adrian Tur- 


nebe, Paris 1565. 8. 


3. Sonnets fur le tombeau Ju Sieur de la- 


Chaftre dit de Sillac. 1669. 8. 
4, Hymne de la paix comment& 
Paris 1563, 8, 


par'M, A. 


:6. Vers de la chasse et d’amour, : ibid, , 


1697. 4. . j 
"6, Recnueil d’oeuvres poctiques, ib, 1602, ı2. 
+ Mouftändiger ebend. 1606. 8, von Fade Rou⸗ 
gevalst 'beforgt, Mit feinem’ Bildniß. 


zu ſtuditen. 


Passerat.. Passeri. 1638 

7. Kalendae Januariae et varia quaedam 
poemalia. Paris 1597. 8 accefs. ejusdem 
miscellanea numquam antehac typis man- 
data. ibid. 1603, 8. von Rougevalet beforgt. 
Vergl. Gecdes Florileg. pagæ 272. * 

8. De literarum inter se cognatione et per- 
mutatione liber, ibid.' 1606. 8. Kam nad ' 

‚ feinem Tode Heraus. Dergl. Goͤtze Dresdner 
Bibliothek, U, pag. 555. Freytags Analecta, 
pag. 665, 

9, Praefationes et orationes collectae a Jo, 
de Rougevalet. Paris ı606. 8. Francf. 
1621. ı2. Paris. 1657. 8. Bgl. Thesaur. 

» Bibl, I. pag. 25. — 

10. Commentarius in, Catullum, Tibullum 

et Propertium, Paris '1ı608, 8,  Bergl. 

Schwindels 'Thesaur. Biblivth. U, pag. 70. 

Goͤtze Bihl. Dresd. I. pag. 426, , En 

. Conjeciurarum liber, — 1612. 8. cui 

accefs. Adriani Behotii — 

libri II. Vergl. Thestur. Bibl. I. p. 25. 

Goͤtze Bibl. Dresd. H. pag. 554. 

Praefatiuncula in disputationem de ridi- 

eulis, quae eft ap. Ciceronem Lib, 2. de 

Orat, Fran 1595. 8. Iſt mit den Neben. 

des Pafjerat, Paris 1606, 8. wieder aufgelegt 

morden; ingleichen in der Sammlung Frankf. 

1621. 12, Maris 1657. 8. In Polen abır 

verboten. worden. : 

23. Er war Mitverfaffer der. 1593 erfchienenen 

‚ „funreigen Satyre: Catholicon d'Espagne. 

14. Consolätion a Madame de Givry fur la 
mort de son epoux, Paris 1544. 12, 

125. Les trois livres de la biblioth. d’Apol- 
lodore, ou de l’origine des Dieux, tra- 
duit, Paris 1605. 8. " 

Passeri (Joh. Bapt.) war ein Sohn des Arztes 

Dominicus. j £ 
Passeri, zu Farnefe am 10. Movember 2694 

gebohren. Er hatte anfangs mehr Luft zu den Waf⸗ 

fen als zu den Büchern. Da ihn aber fein Vater in 
feinem ıdten Jahre mit nach Rom nahm und ihm 
die, Denfmale des alten und neuen Witzes zeigte, 
empfand er eine unwiderſtehliche Begierde, die Als 
terthämer der Römer und Lateiner aus dem ©runde 

Er machte fih nad der Baus 

und Malerkunſt mit dem Zeichnen und mit den 

ſchoͤnen Wiſſenſchaften befannt, und fein vortrefliches 

BGedaͤchtniß Half ihm, das DVerfäumte bald nach⸗ 

zubolen. Im ı6ten Jahre konnte er fchen in Pe: 

zugia die Philoſophie ſtudiren, im folgenden’ trieb 
er die Maruriehre und die Rechtemwiffenfchaften, das 
bei las er die- alten Schtiftſteller und alles was zur 

Erklärung der alten Gabeln gehört, und fuchte 

überall die-Webrebleibfel des Alterthums aufs Mach: 


12, 


1659: 


.. Passeri. 


dem er ſich fo vier Yahre zu Kom befhäfftigt.batte, 
ferne er: bei. dem Philipp Fucara die Baufunft; ec 
wurde Mitglied ber arkadiſchen un quirinifchen 
Geſellſchaft, und wat nech nicht 20 Jahre alt, als 
er in einem Gedichte vom Keiche der Liebe glädlich 
verfuchte, wie weit er es in der Dichtkunſt bringen 


Ednnte, Im zaften 


Jahre Fam er nach Todi, 109 


er fig im Advociten für arme Perfonen drei Jahre 
üben mußte. Darauf nahm er zu Perugia bie 

fie Würde der Rechtsgeiehrſamkeit an. und wurde 
dafelbft Stadtvogt. Doch dieſe Stelle hatte er kaum 


ein Jahr. Sein 


VBoler wurde in Peſaro Keibarzt; 


und den wollte er nicht... verlaffen. Hier ernannte 
ihn der Gubernatoe des. Herzogthums, Alamannus 
Galviati, zum Kath an der Rentefammer und 
Kanzlei. Nach 10 Jahren worde er Amtmann in 
Foſſombrone darauf Roth zu Peſaro, Mitglied ver: 
ſchiedener gelehrten Akademien in Jtalien, und gegen 


1741 au von der königl.. Eorietät der Wiſſenfchaf⸗ 


ten in Pondon, Ben ber Zeit an erwarb er ſich 
große Berdienfte um das uealte etruſciſche Alphabet, 


fo dag man nun die Inſchtiften in dirfer Eprade - 
ieſen fann. Da. er fih 


nad) dem Tode feiner Se: 


mablin in den geiftlichen Stand begab, murde er 


1742 Rath des 


Siſchofs zu Pefaro, und 1742 


Generalvikatius. Er iegte 1770 ſeine Aemtet nieder, 
nachdem er 1767 ſchon fein taturalienfabinet dem 
Yublicum zu Pefaro, mit einer ftaren Eammlung 
alter Lampen, geſchenkt Hatte, und farb am Aten 


Gebruar 1780. Dergl. Beiträge zur. Kiflorie “ 
n 


Selaheheit, Ater Sp. pag. 171-199. Saxii O 


maft, liter. P. 


VI. pag. 563-566. Kirfzing, 


ee Br. ıfle Abteilung, pag- 17-127. Bruders 
Diiderfaat , fiebentes Zehend, num. 5. 


65. 1. Lucernae fictiles musei Passerii, ſum- 
tihus acad, Pisauriensis, 1750 ol, Vol, I. 

a Alph. 9 Bog. mit 105 Rupfertafeln. Vergl. 
Nova acta erud. Lips. 1749. Jun. num, 1. 


gter Bd. 1741. 


Goͤtting. gel. Zeitung, 1740, 


num, 20. 1741, num, %7- Der erfte Theil 
weranlafte viele Gegenſchriften. — Zter Theil 
3748, Fol. Ater und ster..» 


a. Lettere Roncagliese, von feinem Landgute 
fo genannt. Roncaglia ı7ög-ı732. Cr es 
Eiärt darinn italienifche Aiterthümer und die 
alte hetruriſche Sprache. Zwoif folder Briefe 
gab er.2759 zu Denedig heraus, fünf lieferte 
er 2740, im dieſen find- die Tafeln von &ubio 
erflärt, die Übrigen ftehen in der Raccolta 
d’opuscoli scientificie filologiei vom Jahte 
1740 und, 1744. Dergl. Goͤtting. gel- Zeit. 


1742, num. 


3. Dissertatt. sex de genio dorneflico ; Ache- 
runticus, feu de ara sepulcrali ; de Etrus- . 
corum funere; de antiqua Velciorum 


Etruscorum 


familia Perusina u‘ Su: 


Passeri:: Passern. ı640° 


- :&ori Musaeo Etensco, Tom. III, parte U. 

cap. IV. 2eipg. Zeit, 1745. num» 45. 

4. Dissertationi due, I. contiene le illustra- 

‘ tioni di alcuni monumenti Etruscht, 
scoperli — nell agro Cortonese etc, 
II. V’Ossilegio degli Antichi. In der Me- 
ınoire della Societa Colomharia 1747. 
Tona: I. num. 1. 2. 

6. Thesaurus genimarum antiquarum altri- 
ferarum cura et ftudio Kranc. Gori. 
Flarentiae 1750. Fol. 111 Bände. 

6. Picturae Etruscorum in vasciculis, nunc 
primum in unum collectae, Vol. I. Ro- 
mae a: Vol. I. ibid. ı770. Fal. mai. 
Bergl. Klotzii acıa literar. Wi. VI. pag. 
2ıı folgg. mit vielen Kupfern, Sötting. gel» 

j Anz. Zugabe, 1770. Pag. 97 f. 

7. Mehrere archaͤologiſche Abhardlungen. 

8. Istoria de fossili del Pesarese ed altri 
luoghi viemi. Pesaro 1753. ı2. Bologna 
1775. 4. und in Raccolta d’Opuscoli ſeien⸗ 
tihei etc, "Tom. 4g. pag. v59. . Tom. 50. 
pag. 245. und in nuova Raccolta Tom. I. 

pag. 289 und Tom, 5.. pag. 1. recens. 
Comment. Lips, Vol, 3. pag. 65%. Vol. 9 
pag- 3:5. Vol. 10. pg. 523. 

‚ Diss. de Petrefactis agri Veronensis. Ve- 
net. 1755. 12. TR 
10, Spiegazione della scolture d'un antico 
marmoreo farcofago , che si couserva iu 
Gubbio. Stebt im Forestiere illuminato 

di Venezia, ı740. num, 16. 


11. Paralipomena in Th. Dempsteri libros 

de Etruria regali. Lucca 1767. Fol. 340 S. 

mit 8 Kpfen. Vergl. Goͤttins . gel. Anz. 377% 

Pag. 125. 

de Passeribus, fiehe Pafterini. 

de Passeribus (Marc. Aut.) f. Marerus. » 

de Passeribus (Nicol.) fiche Paſſatini Nicol.) 
Passern (Just. Eberh.) der Sohn eined Leder: 
Händlers in Gieſſen, gebohren am 18. Jan. 169%, 
ging vom Pädagogio 1669 zu den ‚atademifchen 
Borlefangen ‚über, wurde 1671 Ho fmeiſter der beis 
den Eöhne des windifhgrägifgen Kaths und Ger 
vollmächtigten. im Koͤnigteiche Böhmen, Ich. Ef. 
Fabrieitii von Graf, mit welchem er nach Prag und 
Wien ging, wo er bie italieniſche und fpanıfche 
Sprache mit Fertigkeit erlernte. 1673 fegte er im 
Sieffen fein juriftifgen. Studium fort, wurde 1676 
AJuftigfecretaie und Bibliothekatius Bes Herzogs 
Ferdinand: Albrecht. von Biaunſchweig Brevern, nahm 
1679 feinen Abſchied, und wurde am 16. December 
d. 9. Licentiat der Rechte zu Sieffen, mit einer 
Eireitfhrift "de comtracrihus. 1680 ging is 
fürfl. darmjädefcen ‚Angelegenheiten na Prag 


ES tin etinn 


“richt nach Epeyer und nach Wien. 


pag. a290. — 


1641 


zum Kaiſer Leopold L. und erhielt nach feiner Zuruͤck⸗ 
funft die Nentmeifterftelle zu Voehle in der Herr: 
fhaft ter. Don 168: bis 1685 war er in Ge: 
fehäften feines Hofes zu Dedenburg und Wien, 
begleitete 1685 zwei oberrheinifche Grais:Regimenter zu 
Pferd und zu Fuß zum Entfag der Stadt Wien 
als une 1685 ging er als Gefandter 
zu dem Bifchof nah Worms, zu dem Kammerge: 


Passerinus. Passeroni. 


1688 murde er 
Amtmann zu Battenberg, 1689 reifete er als kaiſerl. 
Subdelegat nach Lasphe ins geäfl. Wittgenfteinifche 
und volljeg die Eyecutionscommiffien. 1690 begab 
er fih wieder nach Wien, 1695 wurde er Math, 
Archivarius, Lehnferretaie und peinlicher Richter zu 
Darmftodt, 1695 MRegierungsreferendarius, 1696 
Dberarpivarius, 2699 Hofrath, 1710 wirklicher 
Regierungs: -und Conſiſtorial- und bald darauf 
Lehntath, 3721 wirklicher Seheimerrath, und ſtarb 
am ı2ten Januar 1735. Vergl. Strider X, 
pag. 203 folgg. 

Passerinus (Johann Bapt.) fiche Joͤcher III. 
pag. 1289. 

Passerinus (Peter Franz) Graf von Belegni 
und Gcheimerrathepräfident zu Parma, fehrieb: 
Fundamentae veyae pronunciationis lalinae, 
und Anagrammata numerica, melde beide um 
1629 erfehienen. — Tract. de pollutione eccle- 
siarum. Piacenza 1654. Fol. — de hominum 
statibus et officiis, Rom. 1663. Fol. 5 Tom. — 
de electione canoniga, ibid. 1664.-Fol., Colon, 
2692. 8. — de occidente ugunı pro altero, 
Parma 1693. Fol, 

Passerinus (Petr.) f. Söcher III. pag. 1289. 

Passerinus (Petr. Maria) fiehe SJöcher IM. 
D De hominum statibus et offi- 
ciis, 3 Tomi, Romae 1665. Fol. — Regulare 
tribunal, ſ. praxis formandi processus nedum 
in foro regularium, fed etiam faecularium, 
ibid. 1677. Fol. — Opera omnia theologica 
et canonica, a quam plurimis mendis, quae 
in romana editione irrepferuyt, expurgata, 
Lucae 1732. 

Passeroni (Joh, Carl) ein berühmter Dichter 
und Mitglied des Tationalinftituts, flarb in einem 
Alter von 90 Jahren zu Mayland, im Anfange 
des Januars 1804. Er fehrieb: 
$$. 1. Ein ſatyriſches Gedicht, Cicerone oder das 

Reben dee Cicero, in achtzeiligen Stanzen, Be: 

nedig 1750. 8. 2 Tom. welches im Ten der 
tomifchen Epopee ein vorteeffliches Gemälde 
von den Sitten feiner Nation liefert. 

2, Rime che contiene la traduzione di al- 
cuni epigrammi graeci. Mailand 1786 bis 
2794. 9 Theile in 6. 

3. Fabeln und anders Derfe. 

V. Band, 


Passerus. a Passione. ı642 


Passerus oder Passarus (Bonav.) fiche Joͤcher 
Il. pag. 1290. Die Pinacotheca felecia 'prae- 
cipuar, conclüsionum etſchien zu Rom 1621, 4. . 

Passerus (Felix) fiehe Yöcher III. pag. 1290. 
Er ſchrieb auch: de situ et laudibus Sixti Pla- 
centini,. Plazenza 1593. 

Passerus (Joh. Bapt.) fiehe Joͤchtt DIT. 2290; 
Er war um das Jahr 1610 gebohren, und fchrieb: 
Leben der Maler, Bildhauer und Baumeifter, 
welche in Nom gearbeitet haben, und zwiſchen den 
Jahten 1641-1675 gefiorben find, Ein Werf, das 
erft 2772 zu Rom erfohien, und unter dem ange: 
zeigten ‚Titel aus dem Stalienifchen uͤberſezt 1786 _ 
zu Dresden und Leipzig in gr. 8, 1 Alph. 104 Bg. 
erfchien. Eine Abhandlung von ihm „Über die. Mus 
fit der Etruscier“ ſteht im aten Bande der Pictur. 
Etrusc, pag. 73 folge: 

Passerus (Joh. Petr.) fteße Joͤcher III. 1290, 

Passerus (Ludw.) ſiehe Jöcher II. pag. 1291. 

a Passewitz (Henning Friedr.) ein Medien: 
burgifcher Edelmann, Herzogl. Holftein:Gottorpifcher 
Kammerherr, und gegen 1712 Rath, darauf Praͤfect 
zu Huſum, ging 171% als Gefandter nach Peters» 
burg, und ftarb als Minifter des Herzogs Cart. 
Ftiedtich. Vergl. Molleri Cimbr, II. pag. 612. 

5. 1. Parentation über Chriftian Friedrich von 

Buchwald. in Folio. r 

2, Memorial an Chriſtian Auguſt und Carl Frie⸗ 
drich, Herzöge zu Holftein : Gottorp, abgelaffen 
2724. Fol. Derm. Amfterdam 1716. 4. 

Passi (Carlo) ſchrieb: la selva di varia ästo« 
ria. Venet, 1621. 4. 

Passi (Giuseppe) fihrieb: dello - stato mari- 
tale, tratlato. Venet, 1602. 4. Joͤcher führe ihn 
p- 2292 unter Paſſus (Joſeph) als einen Teutſchen 
an. Er war aber ein Staliener, und feine Schrift: 
de statu märitali, die ec anführt, ift aus dem 
Jtalienifchen ins Lateinifche von Heins, Salmuth, 
Amberg 1612. 8. Überfegt. Diefer Überfegte auch Pafſi 
Schrift: Gamologia, regulas, f. leges connu- 
biales exhibens, in das Latein. Frankf. 1617. 8. » 

Passienus (Julius) fiche Joͤcher Ill. pag. 1291. 

Passilovich (Paul) mwar in -Bosnien gebobten, 
trat in den Franzisfanerorden, und frhrieb in illyri= 
ſcher Sprache: Naslagregne duhov no et czvit 
Kripostiy duhovay. Venet. — 8. Vergl. 
Horan. Mem. Hung. HI. pag. 45. 

de Passino (Aurel.) gab, heraus: Architec- 
ture de guerre. Antw. 1579. 4. 

Passinus (Dominie.) f. Jöcher II. pag. 1291, 

Passinus (Franz) ſiehe Patinus. 

Passinus (Joseph) ſiehe Pafini (Jofeph). 

de Passione (Didac. Aranha) ſiehe Joͤcher IIl. 


[2 2 1, ” _ 
en Passione (Elisab. Maria) fiehe Joͤcher TIL 
pag. 1291. Vergl. Mongitore Bibl. Sic, I, 71, 
Mummm 


x 


+ 


1643 de la Passion. Passionei. 


Ihre Lettere spirituali erſchienen Panormi 1641. 
8. ebend, 1706. 4. 
de Ja Passion (Jacob) ein Garmelit, zu Löwen 
"1641 gebohren, lebte meiftens im Klofter zu 
Bräffel, predigte viel, und flarb am a6ten Auguft 
1716, Ge ſchrieb: 
6$. x. Le S. Sacrifice de Ja Messe. 
1674. 16. 
#. Maniere devote d’entendre la Messe. ih, 
2676. 16. 
3, Meditationes de Christo patiente. Ultra). 
1678. ı2. 
4. Les Rayons du Soleil da S, Pere et 
Prophete Elie. Lüttich 1684. 4. 
5, Le Tresor du Carmel. ib. 1687. 4. 


6, La vie du Franc. de la Croix. in 4. 
Bergi. Cosme de Villiers. I. pag. 691. 


de Passione (Wilh,) fiche Jöcher III. 2291. 
Vergl. Srandenau Bibl, Hisp. pag. ı68. Er war 
Mönh in dem berühmten portugicfifhen Klofter 
Alcobac, und fchrieb gegen 1572: Chronicon do- 
mus Alcobaziensis, und de fundationibus 
Coenobiorum regni Lusitaniae. Annales del 
Orden del Cister, Tom. II. adaan, 1571. c, 17. 
ad an. 1621. cap, 8. num, II. 

Passionei (Dominicus) Graf, ein fehr gelehr: 
ter Gardinal, zu Foffombrone im Herzogthum Ur: 
bino am 2, December 1682 vom Grafen Johann 
Bened. und von Birginia Sabatelli gebohren. 
kam 1692 nah Rom in das Collegium Clemen- 
tinum, und brachte es in den canonifchen Mechten, 
in der Theologie, Redekunſt, Sefchichte und andern 
Wiffenfchaften ſehr weit, vertheidigte 1700 gewiſſe 
Saͤtze aus der. ganzen Philoſophie, reifete nach 
Frankteich, Holland und England, wurde 1712 vom 
Pabfte nach Utrecht auf den Friedenscongteß gefchidt, 


Bruxel. 


wurde 1713 Glemens XI. Hausprälat und geheimer ” 


Kämmerer, mußte 1714 auf den Gongreß zu Ba: 
den, ward — Inquiſitor zu Malta, 1719 Se⸗ 
ctetait bei der Congregation de propaganda fide, 
273% päbfllicher Nuncius in,der Echweis, wo er 
aber immer mit dem Ganton Lucern Streit hatte, 
2751 erhielt er diefelbe Würde zu Wien, verrichtete 
1756 die Trauung der Kaiferin Maria Therefia 
mit dem damaligen Großherzog von Toscana, wurde 
2758 Secretait der Bteven zu Nom, und gleich 
darauf Gardinal, wobei er den Titel Sancti Bern- 
hardi ad Thermas erhielt, auch fegte ihn der 
Pabſt zu den Congregationen der Kirchengebräuche, 
"der Propaganda, der Confiftorialfachen, der Jadul⸗ 
genzen,. der Geremonien, des nder, des Handlungs: 
weſens von der Mark Ancona, der Gorrectur der 
morgenländifchen Bücher, und zum Protector des 
veformirten Drdens der Giftercienfer. Im Jahre 
1755 erhielt er das Bibliothekatiat bei der vatisani; 


& 


1644 


fchen Bibliothek, und ſtarb in feiner Einfiebelei am 
5. Julius 1761. Er Hinterlieg eine zahlreiche Di: 
bliothek von den beften und feltenften Werken aller 
alten und neuen Sprachen, in welcher jedoch Feine 
Schriften der Jeſuiten waren, die er haßte. Vergl. 
Ludw. Galetii ristretto della vita del fu Car- 
dinal Dom. Passionei. — Eloge par Mr. le 
Beau, in der Hist, de l’acad, des: inscriptlions, 
Tom. 3ı. pag. 531-340. Meufels Lebensbefchreis 
bungen merfwürdigee Perfonen diefes und des vori- 
gen Jahrhunderts, after Th, ©. 1-16, . Lebenss 
gefebichte aller Gardinäle, 3. Th. &. 548-366. 
$$. ». Acta apostolicae legationis Helveticae 
ab. an, 1723, ad an. 1729. Tugii 1729. 4. 
2 Alph. Sind 7 lateinifche Predigten. Vergl. 
Sammlung von A. und N. theolog. Sachen, 
1741. pag. 64. 

2. Zwei Eermones von der Wahl eines Abtee. 
In Bernh, Bezii Biblioth. ascetica an- 
tiquo-noya, Tom. V. Regensb, 1725. 8, 
Die dritte fieht im VIl. Tom. 

3, Ein Brief an Petz, ebend, darin er ihm mel: 
det, dab er ſich eine Bibliothek fammle, die 
fdon über 16,000 Volumina habe, unter de 
nen ſich viele griechische Mſcpte befänden. 

4. Eine lateinifche Lobrede auf den verftorbenen 
Prinzen Eugen. Wien 1737. 

5. Ein Brief an Zachar. Conrad von Uffenbach, 
Lucern den 14ten März 1725, Franjoͤſiſch. 
Steht in Schellhorns Ergöglichfeiten aus der 
Kirchengefchichte, ıfler Th. pag. 528-551. und 
in Uffenbachii commercio epist, Vol. I, 
pag. 14 f. 

6. Relation de P’etat ou la Suisse se trou- 
voit en 1715 par rapport a la réligion 
catholique. Mst. 


7* Reflexiones ein®s Vortugiefen über das 
Memorial des P. Generals der Jeſuiten. 
1769. 

Bon feinen Etreitigfeiten mit dem Canton £us 
cern ſiehe Echröds K. ©. feit der Nrformation, 
6ter Bd. pag. 412 f. 

Ein Brief von Georg von Eckhardt an ihn, 
vom Jahre 172%, ſteht in der Samml. von alten 
und neuen theolog, Sachen, 1741. pag. 65 folgg. 
und Paffionei's Antwort darauf, ebend, p- 67- 
Dem berühmten Kennitot bot er alle in der das 
ticanifchen Bibliothek bifindliche Hebräifipe Mſepte 
zum Gebrauch an, 

„ Eine merkroürdige Vorrede an die Albates et 
visıtatores congregat. Helveto Benedictinae 
fiprieb er an das Psalterium cum canticis, Jo- 
sephi Mariae 'Thomasii, Viennae Austr, 1735. 
4. Vergl. Baumgartens Nachrichten, 7ier Band, 
Pag. 47% folgg. 


Passionei. 
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1645- Passionei, Palia- 
Insignis epistola ad abbates et visitatores 
congregat. Hetveto Benedict. ſteht ten ihm in 


Jiturgia antiqua hispanica, gothica etc. T, II. 


Romae 1746. pag. 457-464. Vergl. Baumgar: 
ten 1. c. 6ter Bd. pag. 508. 

Passionei (Francisc.) fiche Joͤcher III, 1291. 
ein Bruder des Dominicus. Schon 1700, als er 
17 Fahre alt war, ſchrieb er ein lateinifches Ge— 
Dicht auf die Wahi Clemens des XI. wofür er eine 
Etelle in der paͤbſtlichen Kanzlei erhielt. Sein 
Morbaben, eine Eammlung tömifher Alterthuͤmer 
unter dem Titel „de antiquitatibus foro-Sem- 
pronieusibus” hinderte 1750 fein Tod. 

Passipoverus, ſiehe Joͤcher III. pag. 1292. 

de Passis, Med. Dr. zu Greftenfis im Del: 
phinate, ſchrirb: de Diabete raro, fiehe Beughen 
Syllab. in re medica, physica et chymica, 

ag. 191. — de vomitu atrabilario periodico 
Ierhali ibid. — de phthisi usu lactis mulie- 
bris curota, ibid, 

von Passos (Joseph Amable) ein Abt von 
St. Fouſtin in Portugal, und ein Mitglied der zu 
Guimaraens errichteten Akademie, hielt 1739 eine 
Lobrede auf den König in Portugal. Vergl. Leipz. 
gel, Zeit. 1740. ©, 306. 


von Passow, eine gebohrne Materne, war als - 


Jungftau eine Zeitlang eine berühmte Echaufpielerin 
in Dänemarf,. verließ aber das Theater, heitathete 
einen Kriegebedienten und farb 1758 zu Kopenha: 
gen. Sie hat drei Luftfpiele gefchrieben, die das 
dänifche Publikum fehr gut aufnahm, welche auch 
in das Teutſche Äberfegt find, mit 5 Motentafelu 
zu Öefängen. Frankf. und Leipzig 3759. 8. 
Passow (Günther) ein medlenburgifcher Edel: 
mann und Geheimerrath des Herzogs Guſtav Adolph, 
arbohren 1605, gefterben 1657. ©. Nettelblatt's 


‘Scriptor, Megapolit, ; 


65. 1. Betrachtung der medlenburgifhen reversa-- 
lien de 2621, Mſcpt. 
2. De jure patronatus in ducatu Mecleburg. 
Mfept. j 
3. Gutachten des engern Ausfchuffes, wie bei der 
Präfentation der Prediger zu verfahren. 
Passurel (Toussain) vom Drden Francisei de 
Paula, und Prof. der Theologie zu Air, fehrieb 


eine loteinifche Nachricht in 4. von denen dic 1720 


bis 1722 über Verpflegung ber Peftpatienten ges 


ſtorben find, mit Nacprichten von ihrem Leben. 


Passus (Joh. Aug.) ſiehe Joͤcher II. 1292. 

Passus (Joseph) ſiehe Joͤcher III. pag. 1292. 
Bırzl. Paffı (Giufeppe). 

de Passy, fiehe &pifame (Jacob Paul). - 

Palla (Andreas) fiehe Jdcher IN, pay. 1292. 
Zu feinen angeführten Echriften gehört neh: An- 
drca et Pietro Pafte tragedia di $, Alefsandro 
Martire Teheo polla in [cena dall’ Academia 


Paſta. v. Palterwitz’ 1646 


de Pafti — di Bergamo. Bergamo ı619. Bol. 
Scena litt. di seritt. Bergamaschi, pag. 47. 
Palta (Andr.) von Bergamo, Med. Dr. ein 
gelehrter und für das Wohl des Ganzen wirfend 
gewefener Echriftfteller, füprieb: : 
$j. 2. Defensio epiflolarum de motu ſangui- 
nis polt-mortem et de cordis polypo in 
dubium revocato. Steht in Raccolla d'O- 
puscoli scient, e filolog. Tom. 30. n°, ı0, 

2. Discorso medico-chirurgico, intorno al 
flusso di ſangue dall’ utero delle Donne 
gvavide. Bergamo 1750. gr. 6. 11 Bogen. 
Vergl. Zürcher freym. Nachr. Iter Bd. 89. 
‚und in den Edinburg. Derfuchen, bter Bi. 

3. Disserlazione, sopra i meltrui delle 
Doune. ibid. 1757. gr. 8. 188 S. Dergl. 
Goͤtting. gel. Anz. 1759. pag. 309, 

4. Hippocratis aphorismi atque praesagia, 
cum recognitione et nolis Andr. Paltae. 
ibid. 1762. 12. 424 ©. Vergl. Goͤtting. gel. 
Anz. 1764. pag. 380, 

6. Diss. med, intorno a. diverse malattie 
delle Donne. ‘Tom. I. Napoli 1782. 


6. Sab Petri a Caſtro 1654 in ı2, ju Patar. 
erfienene Biblioth. medici eruditi zu Ber: 
gamo 1742 in 8. neu heraus, 

7. Galateo dei Medici, Bergamo 1791. 8, 
65 Seiten. Berg. Allg. Lit. Zeitung, 2794. 
pag. 671. 

Pasta (Giovanni) ein Gefchichtfepreiber, Poet 
und Mufifus, war 1604 in Mayland gebohren, 
und einige Jahre zu Bergamo Drganift, bernach 
Ganenicus zu Mayland, endlich Capellano Mag- 
giore beim Regimente des Karls dei Tufo, und 
ftacb 12666. ©. Picinelli Ateneo dei Letierati 
Milanesi, pag. 317. Er ſchtieb: Due Sorelle, 
Musica et Poesia, concertate in Aria musicalı 
I, Tom. Venedig. Und noch 16 andere Tractate: 

Pulta (Gregor.) ſchrieb: de Sacramentis, c. 
notis Menardi, Paris 1642. 4. 

Paftelberg, aus Etodholm, fchrieb: de elee- 
tione ad vitam aeternam. Dorpat. 1697. 4. 

Paltenaci (Daniel) Diaconus zu Gumbinnen 
in Oftpreufen, aus Shrlack in Preußen gebäctig, 
ſchtieb: DVerzeichniß aller Prediger in dem SYnfterbue: 
giſchen Erzprieſterthum, von der Reformation an. 
Königsberg 1757- 8. 

von Paflerwitz (Georg) gebohten zu Bier: 
Hätten im Paffauifhen am_7. Junius 1750, trat 
in den Benedictinerorden, ward Profeffor der Pos 
licei: Finanz: und Handlungsrwiffenfhaft, Chor: 
tegent und Mufikdirector in der Denedictiner : Abtey 
Kremsmünfter in DOberöfterreih, nachdem er den 
größten Theil von Teutfchland, Ungarn, Böhmen, 
Italien u. f. m. Durchgereifet und fich zu einem vor: 
j mmmm2 


1647 | | Pafteur. Pafineller. Pafor. * 1648 | 


i er und Gomponiften gebildet Hatte. merkingen op de Bedenkingen, over eene 
Te Kit * ns ee Belafing op de Inkomiten 
Moßheim 1780, im aten Bde der Bernoull. Reifen. voor het ‚Bataafsche Gemeenebeft, van 
de Luca gel. Dofterreich, Bd. 2- St. 2. B. B. Leiden 1797. gr. 8. 
6. ı, De lege naturali, perfecte, jucunde et 3, Weberfegungen aus dem Eagliſchen und Frans 
commode vivendi. Styrag 1765. 4. - zoͤſiſchen. Auch „lieferte er einige Schaufpiele. 
a, D. de officiis circa honorem. ib. 1767. A. Paftineller, 3. V. Dr. und Prof. u Halle, 
3, Säge aus der gefammten Staatswiffenfhaft. — de successione viduae ex L. Halensi, 
Steyer 1781. 8. alae 1715. 4. 15 Dog. 
4 Mehrere teutfche Dpern. j Paltingle (Joh.) ſchrieb: Vernunft⸗ und Glau⸗ 


bensfäge von Erkenntniß Gottes, der natürlichen 
Pafteur d’Aubenas, fie Joͤcher IT. P- 1292. ge geoffenbarten eriftl, Religion, wider 


Dergl. felin Eer. III POE- 812. .. die ungläubigen und irrdenkenden Philofophen des 
. 9 — Dekan zu Genf/ ftarb im jegigen Jahrhunderts, in einer foftematifcgen Ord⸗ 
uniu r 


N : . nung zufammengetragen und vertheidiget. Wien 
Pafleur (Joh. Dav.) gebörtig aus Leiden, ein 1788. gr. 8. after Th. 62 und 347 ©. 2tet Th. 
. als Rn ſehr u Sant 20 und 620 Seiten. ‘ 

für den in der hoiländifen Mevolution der Tun de Paftis (Seraphin) fiehe Jöcher TIL. 2292. 
mancher Abwechslungen feines Schigſel⸗ lag. n. Paftoir — 2 es des Dr. Juris 
" Ausbruch derfelben war er in der Nähe von Vor und P alzzweybrädifchen Raths Georg Friedrich, der 
a drecht als Licent:Commis angeftellt, im Gebruar 1578 am ı8. Julius geboren, und 1645 den ten 
1795 wurde er von den Dolferepräfentanten nach Januar geflorben, war am 22. De. 1635 zu Mep 
England gefhidt, um. bie Zurüdgabe mehreret Zbohren und flach als Zweybroͤciſcher Micefanzler 
Eifle au bemiefen und eine Annäherung zwifhen am 26. Movember 2701, Cr fprieb: Anngerfung 
beiden ‚Nationen einzuleiten, im folgenden Jahre md Morfellung, woher die zwiſchen dem Rhein— 
wurde er Mitglied der Marine, bald darauf, im und Medarfirom in der Stadt Manheim wohnende, 
März 1796, Repräfentant in der erften Nationale) teurfohe als übrige Nationen , mehreren Krantheiz 
—— Noch. in demfelben Jahre — ten als andere unterworfen, und wie etwa darin Zu 
mit zwei andern Kepräfentanten als Gommiffaie nad geieen märe. Diefe Geheift ift erh 1762 zu Mad 
Paris, um den englifch: franzbfifihen Griedensunten: Fri, 3 Bogen in 4. gebrudt. Dergl. Lift Geſch. 

handlungen beizuwohnen. Nach Vereitelung berfelben der evangelifcpen Gemeine zu Manheim, PAB- 119. 

Eehrte er"zurhd. Im Gept. 1797 wurde er Präfi Anhang zu dem ı3ten bis 24ſten Dante der allgem. 

dent der zeiten‘ Mationalverfammlung :_bei der Ne: neurfehen Bibliorh. afle_Abıh. Pag- 404, 

wolution am 22. Januar 1798 aber Staatsgefau⸗ Paftoir (Philipp Ludw.) war rin Sohn Frie⸗ 

genrer und blieb «6, zum großen Macheheil feiner drichs, gebohren zu Meifenheim im Pfalzzweibrädiz 

Seſundheit, bis zum Junius. Im Septbr. wurde fäpen 1674, fudirte zu Marburg und erlangte dort 

er Gectetair der zweiten Kammer, und dann Der 1697 die Magifterwürde. Im May 1700 wurde er 

gefeßgebenden Gewalt Überhaupt, Spaͤterhin ladte et nöerordentlicer und im December dv. 3. ordentl. 

zurüdgezogen, und flarb ale einer der tuchtbatſten Profeffoe der Geſchichte und Beredfamkeit auf der 
Ueberfegungsfchpriftfteller am gten Januar 180% im Univerfität zu Rinteln. Im Jahre 1705 ging et 

Haag, an den Folgen feines unermüdeten Fleißes, 15 Arofeffor der Beredfamkrit und Kiichengeſchichte 

in einem Alter von do Jahren. Bergl. Diest, IV, nad Heidelberg und erhielt die Stelle eines Kirchen: 

pag. 224 fr Int. Bl. der Leipg. Lit. Zeit. 2804. varhes. Er farb am ajten Junius 1760. Bergl. 

pag. 550. Intell. Bl. der Alg. Lit; Zeit. 1804. rider X. pag. 265-165. Seine Schriften ſtehen 

Pag: 181. Unter feinen Schriften find bie vorzüg: in Meufels.&ır. X. pag. 286. In der Handſchrift 

lichſten: — interließ er: Oralio funebris in obitum divi 

3. Naturhiſtorie der fäugenden Thiere, 8. t. Eer- Kin Wilhelmi comit, Palatini Rheui, 40 Bl. 

ste beginfelen der natuurlyke Hiforie, in 4. Auch ſchrieb er: Panegyricos. Bergl. 

naar de Vaibarheid van jonge Lieden Wund's Beitr? zur Geſch. der Univerfirät Heidel⸗ 
ihgericht, movon zu Leiden 6 Stüfe mit herg, pag. 144. i 

Kupfern herausfamen. Die erften Stuͤcke ev: Paltor, ein Bifhof und Gegner der Prifeillias 

fchienen anonvm. Das Wert hat auch den niſten, der um das Jahr 458 blühete, der ein, fleis 
Sitel: Kort Begrip der nataurl, Hiltorie, nes Buch, das wie ein Spmbolum. eingerichtet War, 
met Albeld. geſchrieben, und in demfelben nicht allein die ganze 
8. Brief an den Repräsentant van het Bataaf- chrifllicde Glaubenslehre vorgetragen, fondern auch 
sche Volck, behelzende eenige lofse Aan- alle derfelben entgegentehende Jerthuͤmer, jedoch ohne 
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1649  Paftor. Paltorella. 


die Namen der Ketzer zu nennen,- verworfen, binges 
gen bie Prifeillianiften mit ausgedrudten Damen 
ihres Stifters verdammte. Vergl. Gennadius de 
viris illuftr. cap. 76. Gave, pag. 288. 

Paltor, Presbpter zu Rom, ſiehe Joͤcher III. 
pag. 1292. 

Paftor (Adam) ein Wiedertäufer, ſiehe Jöcher 
Bl. pag. 1292. Berg. Molleri Cimbr, liter. 17, 
pag. 612. Krohn's Gefchichte der Wicdertäufer, 

ag. 240. Er fchrieb: Underſcheit tusfchen rechte 
Behr und falfche Lehr der twiftigen Articeln, s. 1. 
et an. in 8. Als 
Heid des Vaders, des Soͤns und des hilligen Geiſtes, 
the Lübet mit Menno Gimens gehandelt. — 
Difput, mit Dirf Philips. — Een Bordffen van 
de Barmhertigheyt Gods. 

Paftor. (Alphons.) fiehe Jöcher 111. pag. 1293. 
Erin Buch: Soledades del amor divino, erſchien 
ju Balentia 1665. 

Paltor (Daniel) ferieb: Manuel du ec 


"Chrötien opposé an Diurnal du St. Jean B 


ceti. Genev, 1652. 8. 
. Pafor de Gallego (Genesius) f. de Gallege 
(Senefius Pattor). 

Paitor (Job) ein Arzt, von ihm ſtehen Obser- 
vationes analomico-praclicae, una de infante 
nato cum [acco aqua pleno, ab ofse facro 
usque ad talos propendente, altera de hydro- 
eephale in den Philosoph. 'Irans. num, 466, 

Pafor (Jan Hermes) foprieb: Kurze Eroͤrte⸗ 
rung der. Gchriftftelle „Prediger Salom. XII. 13,” 
in der Hamburger vermifchten Biblioth. ıfler Band. 
pag- 133 f. und Äber Gap. XII. 26. ebendafelbft 
pag. 616-621. 

Paftor (Melch.) ſiehe Joͤcher 1, pag. > 
De beneficiis ecelesialicis. tractat, Aix 1660, 
in 4. — de bonis temporalibus ecclesiae ac- 

uirendis et conservandis, wurden in kurzer 
Air öfters aufgelegt und mit nuͤtzlichen Anmerkun⸗ 
gen von Solier verſehen. Auch die Tract. de ju- 
sisdietione ecclesiast, und de jure feudali em- 
hyteutico; fie erſchienen jufammen unter dem 
itel: Melch. Pafloris opera omma c. annott. 


:Jo. Solier, Teuloufe 1712. $ol. 5 Alph. 12 Dog. 


Vergl. teutfche Acta erudit. II. pag. 513. 
Paftor (Miguel) ein fpanifer Presbpter und 
Alterthumsforſcher, fihrieb: Dissertation sobre el 


Dios Endorel ic, 7, noticia de otras Deidades. 


entilicas de la anna antiqua. Madrid 1760, 
5 4. 117 ©. 2 Ruhe; Vergl. Goͤtting. gel. 
Anzeig. 1760. pag. 376. 

Paftor, nuncius poenitentiae, unter diefem 
Titel erfihienen Visiones quinque, mandata 
duodecim, et similitudines decem. Argent. 
1522. Fol 


Pahorella (Corilla) eine vorzögliche Dichterin 


in Rom, welshe am 16, Februar 2776 im Eollsgio 


Anhang: Difput- van der Gott: 


Paftorellus. 


der Arkadier mit dem Dichterkranz von Lorbeer be: 
ehret wurde, Sie Hatte, eine befondere Fertigkeit 
aus dem Gtegreif zu dichten. Bei ihrer Krönung, 
als Dichterin, dichtete fie fogleich auf die Einladung ° 
des Guftos, über den. Triumph. der Kirche bei der 
Throndefteigung Pius VI. Auch vertheidigte fie in 
einem vortreflihen Sonnet die Sache der Wiffen: 
fehaften gegen Das gefrönte Parador des Genfer 
Philofophen, auf eine Art, dag man ihr das hoͤchſte 
Lob ertheilen mußte. ‚, Dergl. Haug’s ſchwaͤbiſches 


Magazin, 1775. pag. 240 f. . 
Paftorellus (Honoratus) f. Joͤcher 1, 2293. 
Vergl. a 281. Die hiftoria mona- 


Paftorius. 1650 - 


ferii Sanctae Clarae Niciensis erfifien Niciae - 
2608, 


Paftoris (Bertrand) fiche Jöcher I. 1293. 

Paftoris (Petr, Andr.) ein Geiftlicper der rd 
mifchen Kirche, ſchrieb: 

ı. La vite fopra $, Pietre di Alcantara, 
Rom, 1669. 4. 
2. Le ben concatenate catene della divina 
rovidenza, ibid. 1671. 12. Vergl. Bars 
erini Biblioth, + 

Paftorius (David) von Prettin, wurde 1562 
Domprediger zu Freyberg, weil er aber zu heftig 
wider die Adiaphoriften und Interimiſten eiferte, 

‚au mit dem Guperintendenten Caſpar Zeuner in Uns 
frieden lebte, wurde er 1555 feines Dienftes entlaffen. 
Vergl. Williſch Freiberg. Kirchengeſchichte, 2ter Th. 
pag. 78. Philipp Melanchthon meldet etwas von 
feinen Ötreitigfeiten mit Zeuner in einem Briefe an 
Hieron. Weller, welcher in den Unſch. Nacht. 2703. 
pag. 306-2306, ex Msto abgedrudt ift. 

+ Paftorius (Franz Daniel) fiche Joͤcher UL 
pag. 1295. J. V. Licent, und Bevollmächtigter der 
teutfchen Golonie in Penfplvanien, von Penn dahin 
gezogen, Erbauer der Stadt Germantown, und 
Sriedensrichter dafelbft. Schrieb: Umftändige grogra: 
phifche Beſchreibung der zu allerlept erfundenen Pro: 
vinz Penfilvanik in den Endgrängen Americae geles 
gen. Frantf. 1700, 8, 2 Theile, und Leipjig 2702, 
17 Dog. c. fig. Thom. Gampanus in descriptione 
novae Sueciae, Holm 1702, zeigte viele Unrich⸗ 
tigfeiten an. Ein Auszug diefer geogr. Beſchreibung 
u. f. w. erfhien zu Memmingen 1792. 8. 44 ©. 
— In ber Bibl. Solger. II. peg. 315. fommt 
vor: Paflorii Franc, Dan, vier Tractätlein, de 
emnium Sanctorum vitis, De omnium Ponti- 
ficum ftatutis, De conciliorum decisionibus, 
De Episcopis et Patriarchis Conliantinop, Ger- 
manopoli ı6g0. 8. Wurden aber verboten. 

Paltorius (Georg Adam) ein Sohn Joachims, 
war päbftlicher Protonotarius und koͤnigl. polnifcher 
Secretait: er beforgte 2685 die Ausgabe des 2ten 
und Iten Theils von ber Hliftoria Poloniae plen. 
fine Vaters. 


1651 Pafiorius. | Pallorius. 1652 


paflorius ab Hirtenberg (Joachim) ſiehe und 1685. 8. über 2 Alph. 3 Theile; den 
gͤcher III. pag. 1295. Seine Gelehtſamkeit und oten und 3ten Theil beforg'e fein Sohn Geot 
Andere vortreffliche Eigenſchaften verdienen gelobt zu Adam. Veigl. Bibl, Hamb. Hift, Cent, I. 
werden, aber nicht feine unbeftändigen Religions: pag. 269. 

gefinnungen, denn et verließ die Evangeliſchen, trat 5. Theodosius Magnus: Jenae 1664. 8. 
gu den Gocinianeen, und: von diefen endlich zur 20 Dog. Vergl. Bibl. Hamb. Hist. Cent. Il. 
römifchen Kirche. Gr war zu Glogau in Schleſien pag. 261. 

gegen 1611 geboten. — Nach Eibingen befam er 


- h 6. Orationes duae de raccipuis hiftoriae 
1651 den Ruf, um bie Naturwiffenfhäft und Ge⸗ : R — 

ſchichte auf dem daſigen Oymnaſio zu iehten. Bald — Dant. 1656. 4. ib, ‚651. 
hernach ward er zum Vrofeffor der Geſchichte .in 7. Tacitus germano-belgicus. Colon. 1658. 


Danzig ernannt, mo er Zu den wichtigften Angele: in 8, 

genheiten der Stadt gezogen ward. Hier ward er 8. In der Zaluskiſchen Bibliothek fol noch eine 
dem König Gafimir -und den Großen des Reihe fehr offenberzig geſchriebene Epitome rerum 
duch Eiegm. Euldenftern befannt, und ſogar mit in Europa praecipue in Polonin gefarum 
der ‚Sefandefhaft nah Schweden abgefhidt, um von den Fapıen 1665 bis 67 geſchrieben liegen. 
den König Carl Gufav von dem Entfhlufe, Por 9. Acta pacis Olivensis inedita, recens, il- 
len zu befriegen, abzuleiten. Eben fo ward er au lustrav. tabulas public. et observatt. ad- 
bernach bei den @treitigfeiten zwifhen dem König jecit. Joh, Gottlob Boehmius, Wratislav 
von Polen und dem Ghurfürften von Brandenburg 65. Tom. I. 66% &eiten * sbid 1766. 
gebraucht · Vornemlich aber machte er ſich bei dem om. 1). 648 & Vergl aligenieine teutfche 
Dliver Friedensſchluſſe berühmt, zu welchen er doch Biblioth. ‚ten Bandıs 2tes Gtüd, Pag. 79: 
ungern ſich begeben hatte: bei diefem Geſchaͤfte war ie enthalten: Aurora pacis und oliva pa- 


er unermädet. Hier hielt er das Tagebuch der pol; 
niſchen Gefandtfchaft , welches Joh. Gottlob Böhme 
zuerſt befannt gemacht Hat. Für feine Bemühungen 
erlangte er die größten Ehrenbezeugungen, das ne 


eis u. f. w. Vergl. Vatterers hiſtor. Biblioth. 
ıoter Th. pag- 166. 


10. Ein Brief ex Msto an Chph. Hartknoch, 


digenat auf dem Keichstage, den Adelftand und fteht im gel. Preußen, 140 Br, pag- 26 f. 
verfehiedene geiftliche Aemter, nachdem er von det A Character yirtutum variis, aliorum eliam, 
proteſtantiſch⸗ Lehre zur eömifchen Kirche überge: qua veterum, qua recenliorum autorum 
gangen war. Sein Tod erfolgte am 28. December _ coloribus adumbratus edit, nova et & 
1681 zu Frauenberg in Preußen. Berge. Acta... mendis prioribus repurgata „9 l, er an, 
pacis Oliviensis inedita a J. G. Boehmio, gr. 8.59 ©. Vergl. Blaͤufuß Il. p. 277. 
"Tom. 1. Wratislav. 1765. den erften Anhang. Danzig 1650. 
69.4. Vita Jo, Crellii. Es ſteht vor Geeie 12. Literae ad Adrian, de Linda praecons, 
9° Fihie und in der Biblioth. Tratrum Polo- Gaedanens. cum culpam fußineret editi 
nor. Unitariorum, libelli, an ——— er 
9. Florus Polonicus, Libri II. £eiden. 1641. Ex Msio d. d. 26. Jul 2279, a. arm. 
vom Jahre 550 bis" 1572. — Amfterd. 1664. von A. und N. theologiſchen Sachen, 17% 
12. vom Jahre 1572 bie 1586. Diefe Hort: pag. 405 folgs. 


egung macht das ate Buch aus. — Danzig “13, Peplum Sarmaticum. Dant. 1645. 4. 
ee * = Ne J Ei Al bis 14. Musa peregrinans. 

' tdi riede gefchloffen ward. 3 i s 
Dies war die fünfte und * Ehition. Au: — Sy —— duae parten. si —— 
gehängt find, a) Thorunium Tecuperatum, ı6, Gratulatio Paneg. ad Carolum Il. reg- 
an. 1659. — b) Aurora pacis, eine Dration, Angl. Gedan. ı661. 4. 
bei dem Dllvifcgen Frieden 1669 gehalten. — 17. De juventutis instituendae ratione dia- 


c) Diadema gloriae, auf bie Krönung König tribe. et palaestra nobilium. Dant. 1695. 
Migaelis 1669. — d) Aesi⸗ palladia, auf 4. Francf. 1678. 12. In Crenii collect, 
die Krönung König Johannis IU, an. 1676, tractatt, de philologia. Lugd. Bat. 1696. 4. 
Dergt. Bibl, Hamburg. Histor, Cent.‘ 1. pag. 225-3ig. 
ER 292. . 18. Aulicus inculpatus., Amsterd. 1644. ıB. 
3. Bellum Scytico Cosacicum, Danzig 1652. 29: Differenliae inter politicen genuinam et 
4. 33 Dog. Vergl. Bibliorh, Hamb. Hist, et diabolicam, Franef. 165g. 12. 


van 1 Pie * PR. 20, Minister’status, [. considerationes super 
4. Hifioria Poloniae plenior. Danzig 16806 : vita Nicolai Neorilli, Jenae 1664. 8. 


—  aT 


1653 

aı, Podmata [acra, typis Monasterii Oliven- 
sis. 1675. 8. 

22. Stella aurea [, fax virtutis, Jenae 166%. 
in 8 

23. Meditationes ſuper hiftoria passionis Chri- 
sti, ibid. eod, 8, 


Paltorius. 


24. Diss. philolog. de originibus Sarmaticis. 


Dant. 1685. 

25, Alea mundi ſ. Theatrum vicissitudinum 
metamorphofes naturales, domesticas, ci- 
viles, aulicas, ecclesiasticas et literales 
novo compendio exhibens. ibid. 1680, 4. 
Num, 23 ift angedrudt. 

Paftorius (Joh. Aug.) ſ. Joͤcher 11, p. 2294. 


In meinen Annotatis finde ich, daß fein Leben in. 


den Dresdner wöchentlichen Frag und Anzeigen von 


1750 fteht. * 


$$. 1. Der teutſche Florus. Frankfutt 1659 un 
1661. in 5 Bänden. a, Th. von 1618-1658, 


2. Th. bie 1659. Der te auch bis 1659. Der 


äte bis 1661. Der Ste ift ein Anhang. Vergl. 

Bibl. Hamb. Hist. Cent. IL. pag. 244. 

2. Laurus actorum publicorum er 
Francof. (1658) 4.. Dergl. Thes. Bibl, L 
pag. 141, Gortfegung, Wien 1659. 12. 

5. Tacitus Germanico- Belgicus, Coloniae 
2668, 8. 

4. Collatio editionis Argentinensis Geogra- 
hiae Cl. Piolomaei cum illa, cujus 
ich, Servetus auctor est, Siehe Nova 

misc, Lips. Tom. X. pag. 2. 

“ Paftorius (Johann Juftus) Magifter, fhrieb: 

Propylaeum Athenaei Hassiaci, exhibens 
elenchum professorum in Marp. et Giess. 
academiis. Giess. 1665. 4. 

Paltorius (Joh. Mart.) der Rechte Dr. und 
Adrocat. und Procurat. ordin, zu &trasburg, 
ſchrieb: Neujahrsrede, fo an den großen Rath der 
Eönigl. freien Stadt Gtrasburg am ı1. Yan. 1753 
gehaltun. S. das Meurfie aus der anmuthigen Se: 
Ichrjamfeit, 4tet Bd. pag. 752. — Kurze Abhand: 
lung. von den Ammeiftern in Strasburg. Etrasb, 
1761. 8, 


‚Paftorius (Johann Steph.) Bifchof zu Vinti⸗ 


miglia,, von Genug gebürtig, hatte die. Rechte ftu: 
dirk, und.advocitte zu Genua. Macher wurde er 
Sonedaltichtet, St. Oflici consultor ‚und des 
Erzbifhefs;gu Genua ©eneralvicarius, und 1695 
Difchof. - Er farb zu San Remo am 
1700. Vergl. Ughellus Ital, Sacra, 


ag. dit, > 
Paflorius (Melch. Adam) J. V. Dr. Btan: 


denburg. Baireuth. Rath uud Hiſtoricus, ſchrieb: 


Franconia xedivira, d. i, des Fraͤnkiſchen Kreiſes 


om, N 


‚  Paflourane. v. Paftrengo. 1654 


- 


fo wohl genealogifchs als hiftorifche Beſchreibung. 
Nürnberg 1702. 8. 2 Alph. 9 Bog. —. Kömifcher‘ 
Adler, oder Theatrum electionis et coronatio— 
nis romanae caesareae, Trancof. 1675. 4. 
2 Theile. , 

Paftourane (Jean) ein Sefuit, gab anonym 
eraus: 'Theophante, ou la rencontre des 
ieux en l’entrde du Marquis de St. Cha- 

mond dans la ville d’Aix le 10. Nor, 1634; 
Aix 1638. 4, Berg, Mylii Biblioth, anon. 
pag. 721, 

de Paftrana et Sotomajor (Didac.) fiehe 

Joͤcher III. pag. 1294. 

de Paltrana (Eugen) f. Zöcher Il. pag. 1294. 

de Paftrana (Ludov.) fiehe Joͤcher III. 1294. 

+ von Paltrengo (Wilh.) fiche Ibcher M. 

pag. 1294, auch Paftregicuß, oder Paftregius und 
Paſtergicus genannt. Diefer große Beförderer der 
griechifchen und lateinifchen ‚Literatur Hatte feinen 
Damen von einem Landgute Paftrengo, im Berone: 
ſiſchen Gebiet, melches fein Geburtsort war. In der 
Rechtsgelehrſamkeit war er ein Schuͤler des Dldradus 
von Lodi, darauf erlangte er zu Verona die Aemter 


- eines Motarins und Nichters, und: gab-fo viele Be: 


weife von Klugheit und Gefchidlichkeit,. daß die 
Herten della Scala ihn 1355 und 1338 als Both: 
ſchafter nach Avignon an den Pabſt Benedict XIL, 
fandten. Auf einer diefer Reiſen lernte er den Pe: 
trarca, mit welchem er ſchon vorher Briefe gewechſelt 
harte, perfönlich kennen, befuchte ihn zu Vaucluſe 
und genoß dafeldft feines angenehmen Umgangs auf 
einige Zeit, Fünf Briefe find vorhanden), die Pe: 
trarca (Var. epilt, 32. 35. 36. 37. 38) an ibn, 
und drei die diefer (ibid, -Epilt. 3r. 33, 34) an’ 
den Dichter gefchrieben hat. Petrarca entdedt ihn 
in feinen Briefen das innerfte feines Herzens und 
beweifet Die zärtlichfte Sreumdfehaft gegen ihn. Bein 
Dertrauen ging fo weit, daß er feinen. natärlichen 
Sohn, Johannes, 1352 von Avignon zu ihm nach 
Derona fhidte, feine Sitten zu bilden (Eadr me- 
moir. Tom. 5, pag. 220). Dog Wilhelm 1361 
noch bei Leben war, erheller aus einem Briefe den 
Petrarca (Var, Tr 36) bei Gelegenheit des vor 
furzem erfolgten Todes feines Sohnes Johannes 
ſchtieb, Aber im Jahre 1570 muß er fehon tod ge: 
wefen ſeyn, fonft würde —53 der in dieſem 
Jahre ſein Teſtament aufſetzte und einem jeden ſeiner 
Freunde etwas vermachte, auch dieſem Freunde ein 
Andenken feiner Liebe hHinterlaffen haben. Maffei 
unterfcheider ihm ohne hinreichenden Grund von- dem 
Wilhelm der hier und da Orator Veronensis ge:/ 
nannt wird, ‘und Montfaucon fehlt, wenn er ihn 
zum Lehrer des Petrarca macht; denn dieſer ift in 
feiner Jugend nie gu Verona gewefen, wo Wilhelm 
feinen ‚beftändigen: Aufenthalt. hatte, S. Landi II, 
pag. 291, Jagemanns Gefchishte der Wiſſenſchaften 
in Stalin, ten Bandes gter Theil, pag. as6. Er 


1655 Paftricius. Patachich. _ 


unternahm es zuerft, eine allgemeine Söriftfteller: 
Bibliothek in feinem Werke „de viris illufribus” 
zu ſchreiben, und fügte ſechs andere Hiftorifche und 

graphifche Merzeigniffe der erften Erfinder gewiſſer 
Den und Künfte, der Gtifter von Staͤdten, derer, 
welche zuerft gewiſſe Würden bekleideten u. f @. 
hinzu. Es giebt eine zu Denedig 1547 in d. ges 
drudte Ausgabe diefes Werks, die aber fo fehlerhaft 
ift, daß es felbft die falſche Aufſchrift „de origini- 
bus rerum” befommen hat. Randi 1. c.. Freytags 
Analecta, pag. 662. Der, ganze Zitel diefes felte: 
nen Buches it: De originibus rerum libellus, 


. authore Gulielmo Pastregioo Veronense, in 


uo agitar de seripturis virorum illuſtrium. 
e fundatoribus urbium,. De primis rerum 
nominibus. De inventoribus rerum. De pri- 
mis dignitatibus. Deque magnificis inflitu- 
tionibus. Expurgatus omni errore atque li- 
inra, nunc primum © tenebris eductus iu 
lucem, in suffragium studentium a Mich. 
Angelo Blondo, solerti rerum exploratore. 
Venet. ı547. ki. 8. 13ı Blätter, Iſt auf ber 
Großherzogl. Bibliothek zu Oldenburg. 

paßricius (Johann) fiehe Joͤcher ill. p. 1294. 
— Er lehtte zu Nom die griedifche und bebräifche 
Sprache, und flarb 1708. — Die Descriptio pa- 
tenae argenteae mysticae, quae in eathedrali 
ecclesia. St. Cassiani martyris colitur erfihien 
zu Rom 1706. 4. c. fig. — De-Siclis et num- 
mis Fe aaer IT 

a Paltura Joh.) ſiehe Joͤcher III. . 1294, 
Explicat. Psalterii Davidici et hyionorum = 

ien Lovanii 1560. 8. 

Pasumot (Frangois) önigl. feanzdf. Ingenieur 
und Geograph, Mitglied der efellfchaft der fehönen 
Könfte und Wiffenfgaften zu Auxerre, erhielt im 
Jahre 2795 dur ein Decret 2000 Livres, und 
ftarb.... Er ſchrieb? 

$$. 2. Mémoires sur quelques antiquitds de 

"la Gaule, avec des eartes, Paris 1765. ı2. 
Bergt. M&m. de Trevoux an, 1765. Aoũt. 
pag. 6a0 folgs. 

2, Recherches sur les voies romaines d’Au- 
xerre & Avalon et ä Sens. In feinen 
Mömeoir. geograph. 1769. 

5, Observat, sur le debordement de 1764. 

gIm Journ. de Verdun 1764. Juin. Pag. 
457-446. 2 

4. Abhandl. in den Mémoir. de Dijon. 

6. Voyage philosophique dans les Pyrentes 
en 1789 et 1790. 

6. Hist. naturelle d’une partie de ces mon- 
tagnes particulitrement de Barege, Bagus- 
res elc, 1797. 8. " 
Patachich von Sejepda, rin Baron aus Eroa⸗ 


N 


tien, findirte zu Wien, wurde daſelbſt Magifter, 
und gab mit ı Bogen Saͤtzen aus ber börgerlichen, 
Kechtsgelehrfamkeit Heraus Joan, Lucii de reguo 
Dalmatiae et Croatiae historiarum libri sex. 
Wien 1758. Hol. 276 ©. 

Pataecus, fiehe Jocher MI? 1294. Vergl. Voss. 
de histor. graec. 

Patai Balog (Joh.) ein reformicter Mrediger 
und Superintendent in Ungarn, jenfeits der Donau, 
der 75 Jahre im Amte ftand und am 18. ul. 1729 
im 106. Jahre feines Alters ftarb, fehrieb:- Animi 
instructio in aegritudine et mortis umbra,. Ul- 
trajecti 1700. 8. Mergl. Horan. Mem. Hung. 
u. pag. 43. Groffen’s Jubelprediger. 

Patai (Stephan.) aus Papen in Ungarn, te 
ee überfegte in das Ungariſche: 

udovici Vivis, opus de munere, atque 
Chrifianorum conjugatorum. Aus fchrieb er: 


Pataecus. Patarolo. 


‚Librum, de sacramentlis in genere et praeci- 


pue de coena Domini. 1592. recens. Albae 
Juliae in Trausylvania, 1643, 8. Dgi. Horan. 
Mem. Hung. Ill, pag. 43. 

pataky (Moses) Exzieher des jungen frei: 
herrn Nicolaus Weſſelenyi, ein talentvoller, keunt⸗ 
nißreicher Erzieher, ſtarb im Januar 1815 zu Zſibo 
in Giebenbürgen, im durften Jahre feines Lebens, 
an einem hitzigen Fieber. S. Int. Bl. der Leipi 
Lit. Zeit. 1815, num, 146. pag. 1162. 

pataki (Stephan.) «in Ungar, geboßren 16%1, 
year Profeffer zu Claufenburg , und hatte in den 
Niederlanden auf Koften des Dyonifii Bonffi ftudirt. 
Er feprieb: Ars moderandi mundi, quae cen- 
tum memorabilibus exhibetur regu is, Clav- 
diop. 1681. 4. Dergl. Horan. Mein. Hung. UI. 


pag. #4. 
patarolo [Laurent.] f. cher 11, 2294. — 
Die Series Augustorum Caesarum et 4yran- 
norum 'omnium tamı in Oriente quam in 
Occidente a C. J. Caesare ad Leopoldum, 
cum eorum imaginibus ex optimorum nu- 
mismatum fide ad virum expressis erſchien 
Menedig 1702. 8. — Er veranftaltete 1708 eine 
neue Ausgabe von den alten Panegyticis, in 8. 
mit einer itafienifchen DBerfion, und erläuterte viele 
dunkle Stellen aus 5 Manuferipten und raren 
daillen. — Ex gab auch Quintilians deolamatt. 
qua nach etlichen Mstis heraus, und Leitera 
sopra una medaglia antica. ©. Leipz · Zeitung, 
1717. pag. 789. — OÖsservazioni intorno ‚alla 
nascita, rito, coftumi, mutazioni, o foi luppi 
della cantaride d’Gigli, welche in Ant, Vallis- 
neri Rsperienze etc, eingerüdt und. 3725 wit 
neuen Zuſaͤtzen gedruckt worden find. 

Bombycum libri III. cum observ. et notik. 

"Institut, ‘rei herbariae. 

Promptuarium plantarum, 

Seine Opera find zu Venedig 2745. 4. gedrudt. 


yg— 


ae mse en. 


1657 Patavicus. ‚Pater. 


Palavieus (Ludw.) fihtieb: Itinerariam. Ae- 
thiopiae, Aegypti, utriusque Arabiae, Persi- 
dis, Syriae ac Indiae. MedioL. 1611. Fol. 
Bert. Draudii Bibl. pag, 854. : 

Patavinus (Albert) fiehe Aibertus‘ Ludov.] im 
Joͤcher 1. pag. 209. er 

Patavinus (Carol, a St. Antonio) farieb: 
de arte epigrammatica. Amlierd. 1650. 8. 

Palavinus (Chriltoph ) ein Eremit und Genes 
rai-feines Drdens, von Padua, ein vortrefflicher 
Prediger, der fih auf dem Concilio zu Teident fo 
auszeichnete, daß ihn Paul IV. zum Gardinal mas 
hen wollte, er flacb aber zuvor am 4 Febr. 1669, 
im. 6gften Jahre, und ſchtieb: Tract. de Bucha- 
riltiae Sacramento. — de sacrilicio missae und 
mehrere aͤhnlichen Inhalts, Berg. Curtii elogia 
Augullioian. Poſſevin Apparat. 

Patavinus (J. ©.) ſchiüuba Pacis Scalae de 


eonsilio sapientis in loreusibus causis adhi- 


bendo Fibri IV. Lichae 602. 8. edente -Henr. 
Burdeliv 4669. 8. Berge, Ealthen „ pag. 621, 

Pataviuus (Lucas) ein Branzisfaner, und 
Schuͤlet des Antenn von Padua, in der erfien 
Hälfte des 13ten Jahrhunderts, hinterließ im Ma: 
nufeript: Sermones ad Evangelia ct Epiltolas 
Dominicales. — Sermoues de Sunctis. Vergl. 
Poffevin Appar. 

Patavinvus-[ Marsil.] fiehe Marſilius, 

Patavinus | Petr,} ehe Bacbovius [Petr] 

Patavinus [elr,) ſiehe Joͤcher Ik pug. 1295. 
Vergl. Mongirore Bibl. Sie, 

Patavus |Franeisc,) ein Öfterreichifcher Gonfiftos 
rialadvotat, ſchtieb: Orat. de Leopuldo Sancto, 
Auftrise Marchione et Confessore habita 148. 
test in Hirten. Petzit Script. rerum Aufliria- 
ear. veter. et genuinis, Fom. I. p. 577-592. 

Pate (Flamin,). fiehe Jöcer III. pag. 1299. 
Vergl. Mongitote Bibl. Sie. I. pag. 298. Er 
ſchrieb: 

ı. Ortum et progressum monalterii S. Pla- 
eidi de Calö nero urbis Messanae. Mess, 
1614, 4, 

2, Cenfura fopra d’un feritto promulgato 
dal’ Abbate Don Rocco Pirro contro 

Pantica traditione della facra lettera 

feritia dalla SS, Vergine alla Citta di 

Messina, Venet. 1652. 8, und 1655, 8. 

Paleanus [Guil,} ſchtieb: Detensio Jo, Me- 
sues, Aloën aperire ora venarum, adyersus 
Manardum, Fuchsium et alios, Lugdun. 
1557. 8, 

Patelin, einer der erften Gomddianten in Frank: 
reich unter Ludwig XII. von dem man noch eine 
Gomddie hat. 

Pater [Paul] fiche Joͤcher Il. pag. 1296. 
Veigl. Gontinuirtes gel. Preußen, tes. Quartal, 

V. Bund, 


' Pater. Paterius. 1658 


pag- 72 folgg. Sein Geburtsort hieß nicht Mons 
nıredorf, fondern Menhardsdorf. j 

99. ı. Disp. de cxuce in luna visa. Jenae 
1680, 

2. Disp, duo phaenomena rarissima, alto- 
rum crux in luna, alterum meteorum 
ignitum. ibid. 1681. 

5. Orat. in laudem Rithaueri Biblioth, 
Guclferbitanae — insignia Turcica 
ex varlis fuperliitionum tenebris orien- 
talium, maxime populorum in lucem 
protracta, ibid. 1683. 4, 


4, Hehargarov reg! dnlorov, mit Anmerkungen 


und einem moralifchen Anhange. Grankfurt 


16686. 8. , 
5. Pythagorae [ymbola, ibid, 1687. '8. 
6. Exercitatio Pliniana. Thorunii 1695. Fol, 
7. Passiouis dominicae organorum conspec- 
tus, ibid. 1694. 


8. Labor folis, ſ. eclipsis Chrilto patiente 
Hierosolymis visa. ıbid. 1700, 


9. Decas Miftell. Mathem. Gedani 1707. 4. 


“30, Diss.: de Germaniae miraculo oplimo 


maximo, typis literarum earumgue dif- 
ferentiis, ya stmul artis typograph, uni- 
versa ralio explicatur, Lips, 1710, edit, 
Wolbo. In monumentis Iypogvaph. Tom. 
II, pag. 705. -Hamb, ı710. 8. 

11. Disp. de Altrologia persica, Ged, 1729, 

12, Quaeltiones biblicae a B. Weismanno 
olim lingua germanica couferiplae, quas 
nofter magnam'parlem auxil, et udn 
jdiomate in ollieina ſua impressit, ihid. 
3722. Angedt. iſt der Danziger Schulcatechismus. 

13. Disp. de Mari Cafpio. ibid. 2723. Mit 
einer Landchatte. 

14. Ephemeridcs ſ. Calendaria ab an. 1690 


usyue ad au. 1725. 
15. Diele lateinifche und. teutfche Elogia. 
Patereulus, fiehe Vell jus (Patercufus]. 


Paterius, fiehe Jöcher I, pag. 1296. Vergl. 


Eigebert Gemblac. de scriptor, eceles. cap. 43, 
In Fabricii Bibl. eceles. und bei eben dief-m Fa: 
bricius Anon, Mellicens, cap. 24. Er bat aus 
den Büchern des Öregorius cin mertläuftiges Werk 
über viele Stellen der heil. Echrift gezogen. Es ift 
in 3 Theile gerheilt, von denen. der 2te erſt im 


Johre 1705 von den gelehrten Beyedictinern im 


Frankreich ans Licht geftellr worden if. Weil zur 
nämlichen Zeit zu Brescia ein Bifhof, Numens 
Materius, lebte, fo fliehen die gelehrten Benedictiner 
in Zreifel, ob diefer von unferm Patrrius zu un: 
terfcheiden fen. Weil — dieſet Gelehrte in keinem 
nan f 





1659 Patermann. Paternus. 


Manuferipte feiner Merfe, und von feinenr Schrift⸗ 
ſteller, die von ihm Meldung thun, Biſchof genannt 
wird, ſo iſt es wahrſcheinlicher, daß er vom Biſchof zu 
Brescia zu unterſcheiden ſeh. Gradenigo Brixia 
Sacr. pag. 89], — Pieronymus gedenft Lib. VI. 
Ep. 34. eins Paterius mit vielem Ruhme, der erſt 
in Gallien, hetnach aber zu Rom die Beredſamkeit 
gelehrt hat. Der Titel des oben angeführten Buches 
ift: Ares libri explanationum in obfeuriora: 
utriusque Teftamenti loca, ex Gregor M. 
opp. excerpta, Rom. 1555. Fol. und in den 
Opp. Gregorii 2591. Das 2te Buch gaben die 
gelehrten Benedictiner Paris 1705. Fol. heraus. 
Patermann [Ferdin. Diaz) ein Spanier, 
eine chaldaͤiſche Grammatik geſchrieben, Die Zeit, 
wann ev lebte, wird aber nicht angegeben, Vergl. 
Anton, Bibl, Hip, 
Paternianus [Avoc.] ſie he 
de Paternina oder pᷣeralta [Steph.].fiche Joͤ⸗ 
er Il. pag- 1296. . 
de Paternione [Alvaru 1 Joͤcher III, 2297: 
Vergl. Mongitore Bibl, Sie. L pag. 23. 
de Paternione [Ferdin.] f. Joͤcher I, 1297. 
Vergi. Mongitore Bibl. Sic, I. pag. 296. 
e Paternione [Gualther] ſiehe Joͤcher IH. 
pag. 1297. Versl. Mongitore Bibl. Sic. I. 265. 
de Paternione [Joh.] f Joͤcher UI. P. 1297. 
Vergi. Mongitore Bibl. Sie. I. pag. 357- 
de Paternione [Joh. Phil.) fiehe Joͤcher 1. 
pag. 1297. Vergl. Mongitore Bibl, Sic. I. 36. 
#5 Ag” Bullam Nicolai V. et Reg. Al- 
-phonsi de Censibus annotatt. erfhienen Pa- 
normi 160g. 4. ib. 
füper ritu regni Sieiliae. 

Paternionius [Petr.] ein Clericus regularis, 

gebohren zu Palermo am 22, Sept. 1658, trat da: 
felbft 1659 in den Drden, lehrte die Rhetocik, Phi: 
ioſophie und ſcholaſt iſche Theologie zu Meſſina, ver⸗ 
waltete verſchiedene wichtige Stellen feines Ordens, 
war ein berühmter Prediger, und ftarb gu Palermo 
am 23. Nov. 1706. Vergl. Mongit. Bibl, Sic. 1. 
pag · 155. 

65. 1. La Dea Vefta Panegirico detto nelle 
pompe funebri dell R. Monsignor D. 
Giuseppe Boccadifuoco, Abhate di S. 

x Pietro. Panormi 1685. 4. 

2. U Trionfi del Tehro fuperati da quelli 
dell? Oneto nella Solennita del Pauno nn 
confagrata alle glorie di $S. Rufalia V. 
Palermitana, ibid, 1691. 4. 
de Paternis ( Petr.) fiede Idcher II. p. 1297. 


Vergl. Dudin III. pag. 970. 

Paternus (Bernh.) ſiehe Joͤcher II. pas. 7 
Vergh. Kaͤnners medicin. Lex. bas 623. — De 
humorum purgatione eirca morborum initia 
tentanda, et tract, quod coena prandio libe- 


Avocatus. 


ib. 1614. Fol. 


bat 


ı622, Fol, — Apoftillae . 


Paternus. Paterson. 1660 
ralior, etiam in catarrho ex antiquorum me- 
dicorum decretis esse debeat erfcien Romae 
1547. 8. Spir. 1581. 8.* 2687. 8 — Ej. ex- 
planationes in primam fen. I. Canonis  Avi- 
cennae; a Bernardino Cajo in lucem editae, 
Venet. 1596. 4. — Ej. consilia medica in 
Stholziana collectione, Francef. 1698. Fol, — 
Ej. consilium de balneis Aquensibus ap. aquas 
Statiellanorum, in opere de Balneis, eneliae 
extuso, Da 505 seqg. — Ej. consilia ali- 
zu ni Welschium Aalen Dinge ser 
e nelte &tc, pag. 1056 seqq. Vergl. Hallers 
Bibl. ned: II. — 81 f. = ee” 
Paternus (Joh, Bapt.) f. Joͤcher M. p- 1298, 
Paternus oder Paterno (Ludw.) ein neapoli+ 
taniſcher und welfcher Dichter, in der Hälfte des 
a6ten Jahrhunderts, er ahmte” nicht allein den 
Petrarch nach, fondern zwang fih, mit ihm einen 
Mertftreit einzugeben, und zwar nit nur in der 
Art der Kieder, fondern auch in dem Inhalt derfel: 
ben. Denn er lobte eine geroiffe Mirzia und ſchrieb 
ein ganzes Buch Gedichte auf die Mirten, wie Pe-⸗ 
trarch auf die Laura, die er in einen Lorbrerbaum 
verwandelte. Er machte auch Triumphe wie Petrarch, 
in gleicher Zahl und Maaß feiner Gedichte, obgleich 
nicht von gleichem ©cewichte, ja nicht einmal in 
gleicher Staͤtke wie die andern damaligen Porten. 
Vergl. Kadvocat IT, pag. 671. Man hat auch von 
ifm: Le nuove fiamme, in Lione 1568, 16. 
Paternus (Jarrutenus oder Tarantinus) fiehe 
Yöcher II. pag. 1297. Vergl. Franckii vit, tie 
art, juriscons. velerum Il. päg. 153 
Paterson (Jac.).zu 


Anfang des vorigen Jahr: 
Hunderte Erzbiſchof zu Glasgow, widerlegte Tolands 
Nazarenus, or Jewisb, Gentile, and Maho- 
metan Chriltianity, in dem Antinazarenus, OX 
a Treatise proving the divine original and 
authority of the Holy script. agannik Atheifis, 
Jews etc, London 718. 68. . 

Paterson (Sam.) war 1723 den 17. März im 
London gebohren, wurde in feinem 2oſten Jahre 
Bürherantiqguar, und ward wegen feiner auferordentz 
fichen literarifchen und bibliographifchen Kennt niſſe 
in ganz England geſchaͤtzt. Er rettete bie Manu: 
feriptenfammlung des Admırslitätsrichters und Kanz- 
lets Sir Julius Gäfar, unter der Königin Eliſobeth, 
Jakob J. und Karl fl. von dem Untergang; und 
ftarb am 29. Derober 1802, Vergt. Biograpd- It. 
pag. 51. Neuß, Pag. 504. Guppl. 1. pag- 17%. 

$. ı. A diss. on the original of 9 eque- 

ftrian’ figure of Ihe George and of the 
garter, by Dr. Pettingal. 1755. 4. 
2. Another iraveller; or cursory remark® 
„made ep a jouruey through part uf ihe 
art ig by Coriat junior. 1766. 12. 
ol, ı=- 


5. Bibliotheca anglicana curiosa, 3773. 


n 


ı661 Patersonhain. Patje. 


4a. Joineriana, or the book of scraps. 
772.8. 2 Y e 

4b. The templar, a weekly paper, publi- 
shed by Bidwn ar, we 

5. Speculations on law and lawyers. 1778. 
2788. 8, ö 


6. Topographical description of the Island 
of Grenada, London 1780, 4. : 

. 7. Bibliotheca -universalis selecta, a catalo- 
gue of books ancient and modern in va- 
rivus languages and faculties, 1786." 8. 
Er hat wahrſcheinlich noch mehrere Schriften 

herausgegeben, z. E. anonym eine Reifebefcpreibung 

durch die Niederlande, in 5 Theilen, : 
Patersonhain (Joh.) Med. Dr, und: Phyſikus 
zu Eperies in DOberungarn, im ızten Sahrhunderte, 

Don ihm fieben in den Miscell. curiosis acad. 

Leopold. nat, curivs. Decur. I, ann. I. Obs, 62, 

de Foclus extrs uterum propendentis ejulatu, 

ex reditu in uterum. Obs. 63, de Hypochon- 
driaei exeretis omnibus nigris, -Obs. 160. de 

tinctura Coralliorum, Decur. I, aun. H, 

Obs, 27. de experimentis Microscopieis. Obs, 

28. de mineralibus quibusdam - Hungariae. 

Obs. 29. de utero dehiscente in gravida. 

Obs, 1135. de Aüro vegetabili seu vite Hun- 

pariae aurea, Obs, 114. de Diärrhaea malignä, 

Obs, 125. de cochlea in lucii capite reperta, 

Obs. 116. de Helice in Oryche, 8 117. de 

experimentis quibusdam Chymicis, et in an- 

notlat, an. III, ad eam. Obs, 118, de Anti- 
pathia ad Mercuriüm. Decur, 1. an. III. Obs. 

259 er #94. de draconibus Carpathicis. Obs. 

220, de Plica pudendorum muliebriam. Obs, 

221. de Enematum utilitäate et facili applica- 

tione. Obs. 222, sie Lappae majoris experi- 

imento. Obs. 223. de Napello. Dec. I. an, V. 

Obs. 80. de Vermibus ex [tomacho rejectis. 

Decur. I. an. Vl et VII. Obs. 173. de ver- 

mibus in aceto pomacco. Obs. ı76, de ar- 

gento vivo in majori quantumvis quantitate 


-assumpto sex diebus in corpore relento, 


Obs. 177. Ex anatome epilepticı, 

Path (Johann) Med. Dr. ſchrieb: Bon einem 
milchichten, Ausflug zu einer Eleinen Deffnung in 
der Scham: Bug. Vergl. Edinburgifche Derfuche, 
V. a. 28. 

Patherius, ſiehe Paterius. 

Pateshullus (Petr.) f. Ibcher III. pag. 1298. 

Palje (Christoph Ludwig Albrecht) war zu 


Hannover 1748 gebobren, fludirte Dafelbft und zu 


Göttingen, wurde Kammer: und Hofſecretair zu 
Hannover, 1786 Gommerzienrath,. 1790 Kammer: 
meifter, 1802 Hofrath, 1810 Präfident der Gou⸗ 
vernementssCommilfion zu Hannover, darauf Staats⸗ 


\ 


—⸗ 


Patje. Patiens. 1662 


rath des Koͤnigs von Weſtphalen zu Caſſel, lebte 
nach der Befreiung Deutſchlands ohne Bedienung 
in Hannover, und flarb am 11. Febr, 1817, 
SS... a hiftorique et polilique de PI- 
talie. Yverdon 1561. ı2, 4 Vol, 
2. Ueber die Moorfultue im Bremifhen. In 
Schloͤzers Staatsanzeigen, Jahr 1785. 2. Heft. 
3. Ehrenrettung Suͤllh's gegen Linguet. Im 
Goͤtting. Magazin, 1785. Ater Jahrgang. ıfles 
und ates Heft, 5 
4. Recherches sur les causes de la grandeur 
et des revers de Henri de Lion. Hanor.‘ 
1786, gr. 8, 


5. Abriß der Fabriken, Gewerbe und Handlungss* 
zuftandes in den Churbraunfcweig : Lüneburgis 
ſchen Landen. Göttingen 1796, 

6, Ueber den englifchen Nationaleredit. Hannover 
1797. 8. 

7. Ueber die Entbeßrung ausländifcer Beduͤrfniſſe. 
Im banndvrifchen Magazin 1798, ggftes St. 

8. Philofophifche Betrachtungen. Hannover 1814, 
gt. 8. In der Vorrede hat er Diefes Derzeiche 
niß feiner Schriften felbft angeführt. 

9. Geſchichte der merfwärdigften politifchen Be: 
gebenheiten in den europäifhen. Etaaten, wäh: . 
end den Jahten 1789 bis 1814. Hannover 
1815. gr. 8. 

10. Geſchichte von Hannover, Hannov. 1817. gr, 8: 
S. Patiens, Biſchof zu Lyon, fiehe Joͤcher I, 

pag- 3298. Vergl. Miraei auctar. ju Joh, Tri- 
them. in Vabricii Bibl. eccles. p. 23, $$. 118, 
Placc. pag. 120. num. 742, a. 

+ Patiens oder Gedultig (Petr,) war aus Gern: 
code im Anhaltifpen, und vermuthlic ein Sohn des 
Matıh. Patiens, erſten evaangelifgen Predigers da= 
feldft, Er wurde Prediger zu Landau, und Magifter 
Lienhatt Brunners, des Verf. der erſten teutfchen 
Concordanz, Nachfolger. 1573 ward er Prediger zu 
Frankfurt am Mayn, 1579 Doctor der Theologie 
zu Heidelberg, und foll am xäten October 1584 zu 
Frankfurt geftorben feyn. S. Lersner Frankfurter 
Ehron. 2ter Theil, append. pag. 217.' In einem 
Briefe aus Heidelberg, vom 14. Sepi. 1579, der 
in Marbachs Epist. pag. V. num. 263 fleht, un: 
terfchreibt er fich als pfälzifcher Generalfuperintendent, 
— Die resolutio aliquot locorum 8. Script, 
erfhien Franc. 1677. 8. — Dehortatio a 
Pontificio jubilaco et indulgentia, ibid. 1576. 
und Teutſch Tübingen 1588. 4. Bekenntnuͤß vom 
heil, Abendmal, 1575. 4. Urfel 1585. 4. — Con⸗ 
cordanz und Zeiger vber die ganze heilige biblifde “ 
Schrift deß alten und newen Teflaments, ıfler Th, 


-Mofes, Jofua, Richter, Ruth. Frankf. 1574. Fol. . 


42 Bl. ater Th. Samuelis bis Hohelied. ebend. 
97 DI, ter TH. Die Propheten. ebend. 86 BI, - 
Nonnna 


1663 Patın. 


ter Th, Judith bie Marcabärr, 44 DI. 5tet Ih: 
die Schriften des N. T. edend, 272 DI. Vergl. 
Baumgartens Nachr. von einer Halliſchen Biblie ih. 
gter Bd. pag- 497 f. Vogt's Catal. im Attikel 
Lienh. Brunner, P. 198. — Inbalt Zwingliſcher 
Lehr von der Gezennaͤrtigkeit Thriſti im heiligen 
Abendmabl. Urfel 1568. 3. Versi, Lucü Catal. 
Bibl, Francof. pag- o55 f. In Fechtii epist, 
"Theolog. p. IV. num. 248 fieht von ihm d. d. 
Heidelberg den 23. Eept. 1578 ein lotein, Brief 
wegen des Goncordienbuchs. — Ein anderer, ebend. 
num, 219. — Jerner P. V. nam. 24. 
ꝓᷣcuin (Carl) ſiehe Idcher III. pag. 1208: Dal. 
Niceron II, pag- 69 f. uud Lycacum Patavi- 
num, pag. 77-104 
$$. ı. Ludovici Henr. Lomenii itinerarium 
in varias Europae partes ed. a C. Patin, 
Paris 662. 8. 

2. Fanıiliae romanae ex antiquis numisma- 
tibus illustwratae a Fulvio Ursino cum 
Palini accefs. et commentar, ibid. 1653. 
Fol.. Wermehrt von Vaillant, 1705. Vergl. 
Gerdes Florileg. pag. 273. 

3, Trait@ des tourbes combustibles. Paris 
1663. 8. Auch in 4. 

4. Introduct. a Phistoire par la connoissance 
des medailles, ibid. 1665. 12. Amiterd, 
1667. ı2. Paris 1692, 22. -Rateinifh vom 
Derf. überfegt Amfterdam 1683, ı2. Iſt auch 
1675 in das. Jtalienifche uͤberſetzt. Gegen sine 
Recenſion im Journal des Savans vom 23. 
Sehr, 1665 fiprieb Patins Eohn. Paris 1665. 
in 12. 

5, Imperalorum romanorum numismata, 
'Argent. ı671, Fol. Amilerd, ı697. Fol. 
6 Alph. Mir 2 Landeharten. 

6. Thesaurus numismalum. Amfielodami 
1672. 4. 

g. Relations hiftoriques et curicuses de di- 
vers Voyages en Allemagne, Angleterre, 
Hollande etc... Basle 1672. ı2. Lion 
1674. 12. Amfterdam 676. r2. Rouen 
1676. 12. Amifterd. 1695. 12. 

8, Prattica della medaglie. Venet. 1673. 12. 
ft eine Urberfegung von num, A. 

8. Suetonius ex numismalibus illuftratus. 
Basil. 1675. 4. Auch ebend. 2707. 

io, De numismate antiquo Augufli et Pla- 

_ tonis, ibid, 1675. 4, er 

31, Encomium Moriae Erasmi c. figg. Hol- 
‘ benianis. ib. 1676. ı2. 

12. De optima medicorum ‚fecta, Orat, in- 
'augur, hab. in Archi-Lycaeo Patarino 
die 8. Nov. 1676. FPatav, 4. 


- 


Patin. 1664 


13. De fchribus, orat. ibid. hab, d. 4. Nov. 
4 


1677. ibid. eod. 
ı4. De Avicenna. ibid. 1678. 4. 


15. De numismale autiquo Horalii Coclitis. 
ibid, 1678. 4. Vergl. Schwindels Thesaur, 
Bibl. Il. pag. 35. 

16. De: Scorbuto. ibid. 1679. 4. 


17..Jadieium Taridis de tribus deabus ratum 


in numismale Antonini Pil expressum. 
ibid, eod. 4. 

‚8. Le pompose fefte di Vicenca. Fed. 
ı680. 4. i 

19. Natalitia Jovis in veteri monuntento. 
Patav. ı6Bı. 12. . & 

20, Quod optimus.:medicus debeat esse chi- 
rurgus. ib. eod. 12. 

21. Lycaenm Patavinunı, f. icones et vitae 
voless. Parävii an. 1682 pnblice docen- 
tium. ibid. 1684; 4. 140 Seiten. Mit 55 
Kupfeiplartn, Vergl. Baumgartens Macrich: 
ten von einer Hallifiten Bibl. 3. Bd. p. 188. 
Acıu erud. ı685. pag. 174. 

22. De numismatibus quibusdam abfirusis 


inter Car. Patinum eLJ. II. ;ggelingium 
Reip. Brew. Secretar. harum vditorem. 
Bremae 1681. 4, Berg. Acta Lips. erud, 
1684. pag. 57: : 
23. Diss, Iherapeutica de pelte. Aug. Vind. 
1683. 4. 


imper. «Neronis, disqui»itio je epillolas . 


94. Thesaurus numismatum antiquorum et 


recentiunr ex auvo, argento elaere a Peixo 
Mauroveno eollect. Venet, 168%. 4... 


. 25. Commentarius in tres inseriptiones Sınyr- 


na nuper albatas. Patav. 1685. 4. Versl. 
Avta erad. 1685. pag, 581. Sieht auch in 
ZJoh. Poteni Supplement, ulriasque the- 
sauri antiquift. Roman. Grace. L’om. Il. 
pag. 1041 = 1086. ⸗ 
a6. Commentar, in antiquum monnmenlum 
Marcellini e Graecia nuper allatum. ib, 
1688. 4: DVerpt. Acta erud, 1666. P. 557. 
a7. Cummentar, in antigquum Cenotaphiunm 
Marci Allorii, Medicı Csesaris Augulti. 
-jbid. nößg, 4. 4 Dog. Digi, Acta erud. 
1690. pag. 361. a 
28, In stirpem regihm ‘epigrammata. Stanzöf. 
und Xareinifeh. paris ı66o. 4. 29 Seiten. 
Amſterdam 1695. 


29. Ein Brief an den König, vom aßften Min 


ı662, 8 Seiten in 4. 

30, Schreiben an ob. Faber von‘ Padua, den 
20. Dec. 3677. In Schellhorns amoenit. 
literax.. Tom. X. pag. 1292 f. 


— — — 


— —— 


den XI\ 


1665 Patin. 

51. Er war auch der Herausgeber der Briefe des 
Peter Mattyrs. Amfterdam 1670. Fol. 486 S. 
Vergl. Baumgartens Bibl. von feltnen Bü: 
dern, 7ter Bd. pag. 550. 

32, Zwei Schreiben an den Magiſtrat in Nürn: 
berg, von Garl Patin, flehen im literärifihen 
Wochenblatt I. pag. 141-145. ; 

Patin (Charlotta Cathar.) jüngfte Tochter des 

Garl Patın, Mitglied von der Afaremie der Rico: 

vatei zu Padua, die vide Kenntniſſe in der Ge: 

ſchichte, den mathemat:fihpen Miffenfchaften, den 

Alterthümern, in der lateiniſchen, franzöfifchen und 

italienifehen Sptache hatte. Vergl. Fraͤnkiſche Acta 

erudita, te Samml.' pag. 491- 501. Yunder’s 


Centur. foem. erudit. pag. 105 seqq. 


9. 2. Relatio de litéris apologeticis, Patay, 
1689. Lipsiam ad Actorum collectores 
datis. Vergt. Acta erud 1691. pag, 357. 

2. Eine lateinifche Rede über die Aufhebung der 
Belagerung von Wien. 

3. Tabellae selectae ac explicatae a Carola 
Cathur. Patina, Patavii 1691. Fol. Mit 
42 Kupfern. 

4. Epist. ad L. Schroeckium de pafris sui 
morbo et morte. In Schellhotrns amoenit, 
literar. Tom. XIII. pag. 34-47. 

Patiu (Gabrielle Charlotte) Attefte Tochter des 
Garl Patin, aub Mitglied der Afademie der Nico: 
vatti zu Padua, febrieb: de Phoenice in numis- 
ınate Imp. Antonini Caracallae expressa. 
Venet, 1685. 4. Vergl. Acta-erud. 1684. 
pag. 597. 5 

Patin (Magdalena) gebohrne Hommete, Ge: 
mahlin Garl Patin’s, gab 1680 eine Sammlung 
motaliſcher und chriflt. Betracbtungen heraus. 

Patin oder Passin (Franc.) fiehe Jöcher 1. 


Pag. 2299. 


Patin (Guido) ſiche Jocher TI. pag.. 1299. 
Berg. Kamberts Gelehrtengeſchichte unter Ludwig 
XIV 2ter Bo. pag. 375-382. Bibl, Hamb. 
Mist. Cent, X. pag. 361-365. Zeltnetr de cor- 
reclorib. pag. 412. 

66. 1. Leltres choisies. Haag 1665. 12. Der: 
mehr Chin 1694. 22. 5 Tom, Paris 1688, 
12. ebend. 2692. 8, 2 Tom. 

a. Nourelles. leitres. Amsterd. 1718. 12. 

‚2 Toni. Berg. Acta .erud. 17186, Nor. 
pag. 516, 1, 

\ ‘3, Naudaeana et Paliniana, ibid, 1702, ı2. 

19 Dog. 2te Ausg. ıbend. 1709. 12, 152 ©. 

Duiſch Überfege von Ruhlen. Braunſchweig 
1754. 8. 

4. Esprit de Guy Patin, Amst, 1710. 12. 
12 Dogen. 


Patin. Patina. 1666 

5. Liber de valetudine tuenda. 

6. Der mitleidige Arzt und Apotheker. 

7. Anmerkungen über ‚Nico. Elain Schrift von 

„der Pet, Steht pag. 485 Medici officiosi 
a Phil. Guiberto editi. Paris. ı619. 8. 
Ebend. fieht auch num. 5. pag. 341. und 
num. 8. pag. 558. num. 9. pug. 446. 

8. Anmerkungen über Galeni Buch vom Laufe 
‚des Blutes. 

9. Abhandlung von der Müchternheit. Maris 
1647. 4 i 

ı0. Disp. an totus homo sit natura morbus, 
1644. 

11. Tract, de Elephantiasi. 

Patin (Joseph) ſiehe Joͤcher III. pag. 1300. 
Pati (Matth.) ſiehe Joͤcher 111. pag. 1500. 

ein Tratado del Ivez y privilegios de los 
Soldados detendiendo erfchien zu Neapel 1614, 4. 

Patin (Robert) ein Sohn Guidons, Dortor 

der Medicin, fchrieb: 

ı, Paranymphus medicus de -antiquitate et 
dignitate scholae ınedicue Parisinae et il- 
lustrioribus qui in ea claruerunt, me- 
dieis, Paris 1662. 8. 

2. Certa el optima luis venereae per solam 
hydrargyrosin curatio, ibid. 1649, 

3. Nihil est- ab annis climacleriis meluen- 
dum. ibid. 1657. 

4. An Senibus vinum parcius diluendum. 
ibid. eod. jbid, 1743. 4 maj. 

Patinas (Vincent) fiche Joͤcher IH. p. 2501. 

ſchrieb: 

$$. “ Fragmenta contra haereses. Mantua 
1657. 4. 

. 2. Tract, de Eucharistia. Vened, 1571. 4. 

5. Dilucidationes librorum Ariftotelis de 
anima et commentariorum :S, Aquinatis 
in eosdem. Bologua 1579. 4. 

4. Commeutaria in libros pofteriorum Ari- 
ſtotelis. 

5. Collectio Censurarum atqu& poenarum 
canonicarum.... Vergl. Eyard Il. 255. 

Patina (Bened,) oder Patinius, f. Jöcher III, 

pag. 1300. Er fihrieb: 

$$. ». De venenis, quae. in humanis fiunt 

corporibus L..lIl. eorum natura, causis, 

differentiis, morbis qui iode fiunt, mor- 
borum ab iis provenientium curatione, - 

Brixiae 1572. 8 maj. ) 

a. De acetosa, an alvum cieat an siringat, 
ibid. eod. 4. : 

3. Comm, de natura et curatione febrium 

in quibus adparent peticulae, ib. eod. 8. 





1667 Patina. V. Patkull. 


4, Consilium pro divo Maximiliano de cor- 

dis palpitatione. Brixiae 1575. 8. 

De corrauptione substantiarum corporis 
humani atque de earum curatione ibid. 
1575. 8. 

6. Opuscula de re medica, de venenis, de 

febribus et de acetosa, ib, 1572. 8. 

Patina (Charlotte Cathar.) Patina (Gabrielle 
Charlotte) und Magdalena, fiche Patin. 

Patinius (Bened.) ſiehe Patina. 

Patiolus (Lucas) ein Mathematikus, ſchtieb: 
de divina proportione. Venet. ı5og. 4. Bergl. 
Käftners Anfangsgründe der Analyfe endlicher Groͤ⸗ 
fen, ©. 19. 

de Patis (Petr.) ein Franzoſe, der zu Anfang 
des 13ten Jahrhunderts lebte, verfertigte eine Ueber: 
feguna had Paraphrafe der Pſalmen. ©. Börner U. 

ag. . : 
u er Patisson (Mamertus) f- cher Ul. 1501. 
Gr war von Orleans, heicathete die Dionvfia Barbe, 
Roberts Etephani I. Wittwe, fing 1568 an zu 
druden, ward 1577 Königl. Bucdruder, und ſtarb 
nach 1599, nad Joͤcher 1606. Joſeph Eraliger 
ſchrieb Briefe an ihn, und Scaev. Sammarthanus 
Gedichte. Vergl. Neuer Bücherfaal, after. Band, 


ag. 797. 
? —* ſiehe Paats. 

vom Patkull 
ſcher Edelmann, Mathematitus, Nifloricus und 
Politicus/ der als Dfficier eine wichtige Rolle fpielte, 
war im Gefängniffe zu Stodholm, nicht lanze nach 
dem Tode König Karl Guſtavs, gebohren, indem 
feine Mutter Grlaubniß befommen hatte, ihten Ge: 
mahl, der die Stadt Wolmar an die Polen verta⸗ 
then hatte, in feiner Gefangenſchaft Geſellſchaft zu 
iaiſten. Er erhielt eine gelehrte Erziehung, trat in 
ſchwediſche Kriegsdienſte und wurde feht baid Capitain 
bei dem ſchwed. Regimente Haſtfert in Riga, hielt 
ſich aber meiſtens auf ſeinen Guͤtern in Liefland auf, 
wo er als Landftand auf den Meichstagen bald feine 
Moterlandsliebe an den Tag legte. 3689 wurde er 
von der Landſchaft zur Abftellung vieler —**8 
mit an den König nach Stocholm geſchickt, dieſe 
Sendung zog aber ſolche ſchlimme Folgen nach fi, 
dab Parkull als ein Opfer der ſchwediſchen Minifter, 
1695, um nicht Freiheit und Leben au verlieren, 
fi nach Ehrmahlen im Herzogthum Kurland fluͤchten 
mußte. Er rettete auf eine wunderbare Weije ein vollkom⸗ 
menes Eremplar der gegen ihn geführten Arten, welches 
er rnit zweien zu feinem Bortheil gereichenden rechtlichen 
Gutadsten aus Halle und Leipzig 370° druden ließ, 
aber feine Sache in Schweden dadurch ſchlimmet 
machte. Um den Nachſtellungen feiner Gegner zu 
entgehen, hielt er ſich einige Jahre in Gavoyın, in 
den fibrigen Ländern von Stalien, in Frankreich und 
in der Schweiz/ mehtentheils untet dem Namen 


5. 


(Joh. Reinhold) ein lievlaͤndi⸗ 


v. Patkull. Paton. 1668 


Fiſcherring auf, weil er immer von ſchwediſchen 
©pionen umgeben wat. Im Hahre 698 trat er 
in fönigl. polnifche Dienfte als polnifch - ſaͤchſiſchet 
geheimer Kriegscath und Dbuifter, 2701 war et 
Senerallieutenant, und wurde an der Düna verwun: 
det, 1702 erſcheint ex als zarifcher Seheimerrath und 
und Generalcommiffarius in Teutſchland, 1703 fiegte 
er Über die Schweden im pernauifigen Kreiſe, 370% 
wurde ec von den Schweden bei Frauftadt angegriffen, 
wo er einige taufend Mann verlor. Jezt ward er 
zarifcher Sevollindchtigter, mit dem. Charactır eines 
Seheimenräthrs, am Hofe zu Dresden. Hier kam er 
in Verdacht, untteu an dem König und dem, Zaren 
gehandelt zu haben, und wurde auf die Feltung 
Königstein gebracht, 1707 führten ihr die Schwe— 
den nach Reinbardsgrimne, wo man ihn ſcharf be: 
wachte, darauf kam er nach Kafimiers in der Mei: 
wodſchaft Kaliſch, wo er 1707 febendig gerädert, 
getdpft und geviertheilt tourte, Mehreres fiche in 


MWoltmanns Geſchichte und Potitit, 1. Et. 1802. 


€. ı-57. und Hitſchings Handbuch, 7ten Bandes 
ıfte Abtheil. Pag- 148-166. Gadebuſch I. pag- 
328 folgg. -Morbergs Leben Gars XIlI. 

66. 2. Gruͤndliche, jedoch beſcheidene Dedurtion der 

Unſchuld 3, R. v. Patkull wider die Laͤſterun⸗ 

gen feiner Feinde u. ſ. w. Leipzig 1701.4. 

Dogegen erſchienen von ſchwediſcher Seite viele 

Schriften. ' 

2. Echo, oder rechtmäßige Beantwortung auf die 
von den Schweden ausgeflreueten Pas quillen 
u. ſ. w. 1702. 

3. J. R. von Patkull's, eh mal. zariſchen Gene⸗ 
rallieutenants, Berichte art das zarifche Gabinet 
in Mosfau, von feinem Sefandrfchaftspoften 
bei Auguſt I. König von Polen. Nebſt Er: 
klaͤrung der chiffeirten Briefe, erläuternden An: 
merfungen und Nachrichten von feinem Leben, 
Berlin 1792. gr. 8. 295 Dog. 1. Th. welcher 
die Berichte bis März 2709 entbält. S. neue 
allg. teutſche Bibl. 2ter Bd. pag. 197. Als. 
Lit. Zeit. 1795. num. 20. — ater Th. welcher 
Beiträge zu Patkull's Lebensgeſchichte bis zum 
Anfang der Berichte enthält, ebend. 1899 
389 ©. Vetgl. neue allgem, teutſche Biblioth . 
24aſter Bd. pag. 379. 

Paton (Bariholom. Ximenes) f. Yöcer MI. 
pag. 1301. Vergi. Hrandenau Bibl, Hisp. p- 99. 
Majansii specimen, pag- 141. 
$$. 1. Kpitome de la ortografialatina, i Cas 

stellana 1614. 8, 


2. — de la Grammatica Eopan⸗ 

nola, 

5. Historia.de la antiqua Nobleza de la 
ciudad de Jaen. Jean 1628, & 

4. Hist. de los Condes del Villar, I“ casa. 


Seine uͤbtigen Schriften ſiehe im Joͤcher. 


1669 Paton: Patouillet. 


Paton (Joh, ) gab Heraus: Herodiani libri 
VII. recogniti et illustrati, Oxon, e Theatro 
EBr don, 1699. 8, et, Gr, et Lat. Edimb, 
1724. 


Beule in der Bruſt. Vergl. Edinb, Verſuche 1. 

Patono (Bened.) ehemaliger Aidemnajor der leichs 
ten Dragoner von Gardinien, zu Turin, in Vercelli 
gebohren, privatifitte einige Jahre zu Berlin, und 
fgrieb: une malinde du Philosophe de Sans- 
Souci. 2799. 8. — Me&moires pour servir ä 
P’histoire de la derniere guerre des Alpes, 
s. 1. 1800. 8, — Le Marggrave Charles et la 
Marquise de Salmour Helban, ä Berlin 2504. 
in 8. ? 

Patonu (Archibald) ein Engländer, Mitglied 
der koͤnigl. Societaͤt der Wiſſenſchaften, ſchrieb: 
Tract. integrum de navigatione practica, wel: 
chem feine problemata de geodaesia et stegeo- 
melria angefügt find. Lond, 1750. 8. 1 Alphabet 
10 Dog. Vergl. Acta erud. Lips. 1731. 

Patornaeus (Leonh.) ſiehe Söcher III. 1301. 

de Patot (Simon Tyssot) «in aus Frankreich 
entflohener Keformirter, Profeffor der Mathematik 
‚zu Deventer, der fih nur durch Deiflifche Schriften 
befannt machte. Er fchrieb unter den angenommenen 
Namen Jacques Maffe: Voyages et avantures, 
Bourdeaux 1710. gr. 8. 508 S. Vergl. Mylii 
Bibl. anon. pag. 766. — Leitres choisies, 
Cerites depuis sa jeunesse jusqu’a un äge fu 
avanc6, Tom. I. & la Haye 1727. 8. 516 S. 
Ton. U. 580 S. Vergl. Baumgattens Nacht. 
von einer Holliſchen Biblioth. Zter Bd. pag. 156. 
Vergl. auch Masse (Jacques). 

Patouillat (M.) fibrieb: Of the poison of 
Heubane-Roots, Vergl. Philosoph, Transact, 
num. 451. 

Patouillet (Louis) gewefener Jeſuit, gebohren 
zu Dijon om Ziften März 1699, gefterben 177... 
Dergl. Fotmey, Pag. 255. Erfih Ill. pag, 26. 

$. ı. Poësies diverses sur le mariage du 

Roi avec la priucesse royale de Pologne, 

2725. 

2. Poëme latin sur Ja conyalescence du Roi, 
1729. 

3* Apologie de la conduite et‘ de la doc- 

trine du Sieur P. Maty. 1730. 8. 

4* Apologie de Cartouche, ou le scelerat 
justiie par la grace du P, Quesnel. 

„1735. 12. 

5. Deux lettres a un Evöque sur l’ouvrage 
du P. Norbert, Capucin. 1745. ı2, 
. 6, Lettres edifiantes et curienses des Mis- 

sions etrangeres, récueil 35 und 34 

2749. 12, j 


8. 
Paton (Petr.) ſchrieb von einer ungewöhnlichen. 


Patouillet. 1670 


7. Lettres sur lart de veriſier les Dates. 
1750. 12. 

8. Vie de Pelage. 1751. 12. 

9* Dictionnaire des livres Jansenistes, 1752, 
12,- 4 Vol. Neue Auflage von P. de Co: 
lonia, 

ı0* Le progres du Jansenisme,. 1755. ı2. 

11. Entretiens d’Anselme et d’Isidore, 1756. 
ı2, 2 Vol, 

12* Realit6 du projet de Bourgfontaine. 
1758. 12. 

13* Letire d’un ecclesiastique a Pediteur des 
Oeuvres d’Ant, d’Aruaud. 1789. 12. 

Patouillet (Nicol.) ein Jeſuit, von ihm if 
auf der koͤnigl. Bibliothek zu Paris Catal. Mst. 
IV. pag. 404. num, 7858) Beato Francisco de 
Sales episc. Genevensi, panegyricus, dictus 
Cambesıi postridie Idus Norembris an. 1662. 
Praemittitur epist. ad Franc. de Bertrand de 


"Chamosset. 


Patrat (Joseph) ein Schaufpieldichter aus Ars 
les, fiarb zu Paris im Anfang des Junius 2801, 
im 6gften Jahre- Dergl. Int. Bl. der U. 2. Zeit. 
1801. pag. 1112. Erf III. pag. 26. Suppl. I, 
pag. 563. 
$5. ı. Le conciliateur & la mode, Comedie, 

2784. 8. 

2. Le Fou raisonable ou Jacques Spieen, 
Com. ı7Bı. 8. Teutſch Überfegt von I. ©- 
Dyd, Leipzig 1789. 

5, Les deux morts, ou la Ruse du Carna- 
val. 1781. 8. 

4. L’heureuse erreur, Comedie en » Act. 
Amsterdam 1783. 8. 

5. Le Contretems, Com. par de la Grange 
Chancel. reduite en x Act, Stockholme 
3784. 8. 

6. Le point d’Honneur, pidce en 5 Actes 
en vers, 3790. 8. 

q. Adelaide de Mirval, Comedie en 3 Act, 
melée d’Ariettes. »791. 8. 

8. Les entrennes ou les debats des Muses, 
Divertissement en ı Act mel& des Mu- 
sique. 2792. 

- 9. l’Olficier de fortune, Opera en 2 Actes 
et en vers. 1792. ©. 

20, La Kermesse ou la foire allem. Comed, 
en 2 Actes en vers, melée d’Ariettes, 
11, Le Deguisemens amoureux, Com. en 

ı Act et en prose, 1783. u 
12. Les Meprises par ressemblance Comed: 
en 3 Actes et en prose, melee d’Ariettes. 


3788. 
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13. Toinette et Louis, 'Comödie en a Actes. 
1789. 

14. Le complot inutile, Com. 179%. 

15. Le present du jour de l’an »,792. 


16. Le Qui pro quo 1792. 
17. Toberne, ou le pecheur suedois, Com. 
1796. 8. Schwediſch uͤberſetzt, Stockholm 


1798. B. 
ı8. Les amuns Prothéœs, ou qui compate 
sans hote, compte deux fois. proverbe 
1798. 8. 
ıg. Frangais et Roussignac, Com. 1899. 8. 
- 20. Il ne faut pas condamner sans entendre. 


Proverbe en » Act. et em prose melc de 
Vauderilles. 1800. 8. 


Patrensis (Lucius) firde Lucius, 

+ Patricius oder Succath, Apoftel von Irland, 
fiehe Joͤchet III. pag. 1301. Er kam in dem Dorfe 
Bonavem oder Bonava, zwiſchen dem Schloſſe Dum⸗ 
drition und der Stadt Glaogow in Schottland, zur 
Weit, welches noch von ihm den Namen Kirk Pa— 
trit führe, Er hatte einen Diaconus zum Vater 
und einen Presbyter zum Großvater. Boland fegt 
feine Geburt in das Jahr 377, Tillemont aber 
macht nicht unerhebliche Erinnerungen dagegen, und 
ſaßt ihn zwiſchen den Jahren 399 und 416 geboh⸗ 
ven werden. Uſſer ift für das Jahr 372. Gegen 
das x6te Jahr ſeines Alters wurde er, nebſt zwei 
Schweſtern und vielen andern Leuten, von irländis 
ſchen Seeraubern in ihr Vaterland gefangen fort: 
geführt. Hier wurde er an einen Hertn verkauft, 
deffen Vieh er in Wäldern, unter vielen Beſchwer⸗ 
lichkeiten, b Jahre huͤtete. Mach einer wunderbaren 
Berreiung fam er viele Jahre darauf abermals, doch 
nur auf eine kurze Zeit, in eine folche Gefangen: 
ſchaft. Die Schriftſteller feines Lebens laffen ihn 
nunmehe lange Reifen nach Gallien und Italien 
vornehmen, beruͤhmte Heilige daſelbſt beſuchen, im 
Mönchsfrande eben. und endlich im Jahre 432 von 
dem römifeyen Biſchof Cöleftinus zum Bifchef wei: 
ben, mit den Auftrage, das Chriſtenthum ferner in 
Aland fortzupflanzen. Fener Biſchof foll ihm auch 


den Namen Parricius beigelegt haben. Erin Todes: ' 


jahr ift ebenfalls ungemwiß. Den Altern Erzählungen 
zufolge ift er weit über hundert Jahre alt geworden, 
Ufer fege feinen Tod in das Yahr 495 oder in eins 
der nächften. Baronius und Petau laffen ihn 460 
fterben , und Tillemont im Jahre 455, Wahrfhein: 
ich bat er die Buchftabenfchrift auf dieſer Inſel 
eingeführt. Vergl. Eihröds K. ©. ı6ter Theil, 
pag. 223 f. Hambergers Nacht. DI, pag. 267 f. 
Auch die ſchriftlichen Aufſoͤtze, Die er hinterlaffen 
baben foll,. laffen uch nicht gut wider alte Zweifel 
retten. Der irländifebe Ritter Jacob Warteus gab 
fie zu London 1656. 8, heraus, Die darın befind: 
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liche Confessio und bie Epistola ad Coroticum 
werden foſt dutchgehends für Act gehalten. eirgl. 
Gave, pag. 27!. Schroͤck J. c. pag. 228 Tolgg. 
Sie ftehen auch in den Act. SS. Autw. Mart. 


. Tom. Il. pag. 533. 


Patrieius, ein Rhetor in Nom, dem Borthius 
feine geometrifchen Buͤcher widmete, und das Lob 
heilegte, daß er dr Staͤtkſte in der Geometrie ſey. 
Vetgl. Jagemann u. Pg- ade, 

Patrieius (Alexander) firhe Jan ſenius (Cor: 
nelius). 

+ Patrieius Nidescius (Andr.) ſiche Joͤcher 
II. pag. 1302. Er mar zu Ctacau von guten 
ehrlichen Aeltern gebohren, und bat vermutblid den 
erften Orund zu feiner Gelehtſamteit dafelbft gelegt. 
Darauf fludirte er zu Padua, und Manut ĩus febäßte 
ihn überaus hoch. 1557 murde er Domhetr zu Gras 
cau, darauf begab er fih wieder nach Padua und 
fludirte das geiſtliche Recht, 1559 kehete er nad 
Gracau zutuͤck, war dem Krenunrerfanzter Philipp 
Padnıemsfi in Becfaſſung ferner Briefe behuͤlflich. 
und erhielt den Titel eines Sectetaire. Don der 
Zeit an erhielt er eine Pirhiade um die andere Gr 
wurde Probft an Warfeban, Archidiaconus zu Milde, 
Domhere zu Plozk und in einiven andern. Stifiern. 
ob. Turner nennt ihn in feinen Briefen eınen 
Kanzler der Königin von Poten, und unter den 
Lieblingen des Königs Stephan behaurtete er eine 

rͤgliche Stelle. 1583 wurde .er Biſchof von 
PR den in Licfland, fügte aber den Lucheranern 
gioßes Herzeleid zu · Gr fiard, nach einigen 1985, 
nach andern im Sebr- 1587, auf dem Schloſſe zu 
Wolmar. Bein Biltnig ſieht in Bergmann Lief⸗ 
landiſcher Geſchichte, &, 60, mie er im Drnat in 
Kebenrgröße auf feinen Srabmabl in Stein gehauen, 
zu fehen iſt. Er war in ter lieflaͤndiſchen und pola 
nifehen K. G. ein ertwürdiger Mann, und wußte 
ſich ſehr zierlich in der lateiniſchen Eprache auszu⸗ 
drüden. Vergl. Gadebuſch il. pog. 340 f. 

$$. ». De stirpibus aliquot Epistolae V. 
Melchioris Guilandini Borussi, ©. praefat. 
Patricii. Patav. 1556. 4 min, : 

a. Fragmentorum M. 'Tul. Ciceronis Tomi 
IV. cum Patricii adnotatt, Venet. 1561. 8. 
Die meiften feiner Anmerkungen hat Ascon. 
Dedianus feinen Commentationibus in ali- 
quot Ciceronis vvall, einverleibt. Leiden 
1644: Man bat auch Ciceronis Fragmen- 
torum Tomi IV. cum Andr. Patrıen 
Striceconis adnotalt, Venet. 1565. 4 ma). 
woraus erbelfet, da er fi den Namen Stri⸗ 
ceconius nicht ſelbſt zugeeignet, fondern dieferiäm 
von einem unbefannten Ausländer zugeeignet 
worden iſt. 

3. Parallela ecelesiae catholicae cum haere- 
ticorum Synagogis. Colon. 1576. 8. Die 
feltenfte unter feinen Schriften. 
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4. Notae in duas M. T. Ciceronis oratt. 
ro. C, Rabirio Posth. et M. Marcello, 
wacov. 1685, 4. et pro Q. Ligario et rege 
Dejotaro. ib, eod. 4. 

5. Gratulationum triumphalium ex Mosco- 


vitis oratt, III, ad Stephanum Bathoreum. 
ibid. eod. 4. ’ 

6. De ecclesia vera et falsa libri V. 
eod. Fol. 

7. Commentarü actorum publicorum, Mst. 

> Gein’ Leben’ ſteht in Franz Mid. Göge Otio 
Varsaviensi, Wratisl. 1755. 8. p. 22 f. 
Patricius (Augustin) f. Jöcher II, p. 1303, 
Dergi. Jagemanus Geſchichte der Wiffenfchaften in 
Italien, ten Bandes Öter- Theil, pag. 235 folgg. 
Miceron VIII. pag. ı8 f. Journal de Venise, 
2b. 18. pag. 345. 

.ı. Commentarius de Comitiis Imperii 
Ratisbonae celehratis, Es iſt nur der An: 
fang deffen, was Patricius ‚von dieſer Sache 
geſchrieben hatte, und. ſteht unter den Briefen 
des Gardinals degli Ammanati, aub in 
Freheri- script. rer, German, T. II. 96. 
Das übrige davon mird noch ungedrudt in der 
vaticanifhen Bibliothek verwahrt, 

2. Descriptio Adrertus Friederici ITI, Im- 

erat, ad Paulum Papam I. Mabillon 

“ın Museo Italico "Tom. I, part. II. 256 f. 
Muratori seript. rer. Ital. Vol. 25. p. 203. 
Pezii Script. Austriac. Tom. 1. p. 609. 

‚3. Summa conciliorum Basileensis, Floren- 
tini, Lausanensis et Pisaui. Steht, von 

“abte, im XIII. Tom. feinee Concilien ein: 
geräft. Col. 1488 felgg. . 

4, Vila optimi ac integerrimi viri Tabiani 
“ Bencii, Polilianensis sacrorum canonum 
professoris machte Mabillen zum erftienmal 

-“ in Museo ltalico befannt, 
In 


'5, De Senae urbis antiquitate, Mfept. 
der vaticanifhen Bibliother. 

6. Historiarum Senensium libri vom Jahre 
2186 bie 1368, Mſept. In der vaticanifchen 
Bibliothek. 

7. De Annatis, Mſcpt. In der vatican. Bibl. 

8. Pontificalis liher, magna diligentia Au- 

ustini Patricii, Jo. Burckardi et Jac. 
ucii, correctus et emendat.. Rom. 1485, 
Fol. ibid. »487. Lion ıös1.. Fol. Mit 
Zufägen von Albr. Caſtellano,“ Venedig 1520. 
Loon 4542. Vergl. Fobricii Histor, Bibl. 
Tom. VI. pag. 543 f. F RZ 

9. Rituum ecclesiasticorum, [. sacraram 
caeremoniaraım, vomanae eccles, libri IM. 
Wurde erſt 1526 zu Denedig in Kolio gedrudt. 

V. Band, 


ibid. 
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Die andern Ausgaben fiche bei Marcellus 
(Chph.) Dergl. Theoph. Sinceri Nachr. von 
alten. und varen Buͤchern, pag. 275 folgg. 
Koecheri Bibl. Symbol. pag. 784. . 
Patrieius (Pranz) Biſchof zu Gaeta, ſiehe Id⸗ 

cher MU. pag. 1502. Vetgl. Teiſſier II. pag. 279. 

De regno eb regis institutione, Libr., fx. er: 

fpienen Argent, 1608. 8. Itglieniſch überfegt von 

Sabrini; Vergl. Götze Bibl. Dresd. I. . 254. 

— De institutione reipublicae, Lib, X ibid. 

eod. 8. Paris 1520. ec. fig. Sinceri notit, hist, 

crit. librorum rariorum, pag. 560. — Paris 

1534. Fol, ib. 1567. 8. ib. 1569, 8, 
Patricius (Franz) aus &elavonien, fchrieb: 

Esposilione delli Oracoli di Leone Imperatore. 

Veral. Teiffier IL. pag. 279. 

Patricius (Franz) aus Cliſſa, fiehe Joͤcher IIT. 
ag. 1303. Er fuchte die Ehre der neuplatonifchen ' 

Philoſophie gegen die ariftotelifehe, frei von cabbas 

tiftifhen und Äänlichen Abmwegen, zu behaupten. 

Bon ihm fiehe Teiffier IL pag. 277. Buhle Ge: 

ſchichte der neuern Pbilofopbie, 2ter Bd. p. 630 f. 

Schroͤcks K. ©. feit der Neformation,, Iter Band, 

pag. 150 f. "Bruders Fragen VI, pag. 641. 

$$. ı. Discussionum Peripateticarum Tomi 
IV. Basil. 1581. Fol. c, effigie autor, 
deffen Theile vorher einzeln. zu Denedig erfchies 
nen waren. Vergl. Thes. Bibl, I. 252 f.. 

2. Dialogi X. de Historia, extant cum Bo- 
dinigmelhodo historica. Basil. 1576. 8. 

3. La malitia romana di Polibio. Ferrara 

‚1583. 4. ex Italica in latinam linguam 

versa a Ludolpho Neocorio, ext. in Grae- 

vii Thes. antig. roman, Tom, X. Fol. 

pag. 891-998, 

, Magiä —— h. e. Franc. Patricii 

Zoroaster et Hermes Trismegistus, gr. 

et lat, Asclepsii tres libelli, mystica Ae- 

gyptiorum, Chaldaeorum etc, - Venet. 

1593. Fol, Hamb. 1593. ı2, 

5. Della poetica. Ferrara 1586, 4. 2 Tom, 
Der erfte hieß deca istoriale, und enthält eine 
Notiz der griechifchen und lateinifchen Dichter; 

der zweite deca disputata ift eine Polemik 
gegen alle vorhergehende Ausleger des Ariftoteles. 
Er ſchrieb auch: della Istoria diece dialoghi 
della historia. In Venezia 1660. 4. 

6. Nova de universis philosophia, in qua 
Aristotelica methodo non per motum, 
sed per lucem, et lumina ad primam 
causam ascenditur etc, Ferrarise 1591. 
Fol. Vergl. Freytags Analecto, pag. 663. 
Nacht. von einer Hallifhen Biblioth. I. 499. 
Benedig 1593, 

7. Paralleli militari, in Roma 1694. Fol, 
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254 ©. Parte II, della militia riformala, 
Roma 1595. 466 S. Versl. Bibl. Dresd, 
Il. pag. 78. 

8. De legeudae seribendaeque historiae ra- 
tione, Venet. Ital. Basil. 1569. 1570, 8. 

9: Pancosmae de aethere ac rebus coelesti- 
bus Lib. XI. Ferrara sögr. Fol. 

19. Franeisci Patrieii Zoroaster f. vita ejus, 
praemissa Zoroastris Oraculis et Herme- 
tis seriptis, Hamb. 1895. 12. Ferrariae 
910 Fol. Venet. 1593. Fol. 

Patrieius (Joh. Bapt.) ein Venetianer, ſchrieb: 
Diversaram speculationum mathematicar''m 
ei phyeicarı m liber, Taurini 1585. Fol. Del. 
Draudii Bibl. pag. »029- 

Patricius (Julian.) fiehe cher HI. p- 1303. 
Die Notas in Novellas Justiniani erſchienen zu 
—3 1565. 4 


atrieius Ganius) gab Clementis Epistolam 


. ad Corinthios Griewifh und Lateiniſch mit einem 


Fragment des 2ten Briefes nach einer Londonſchen 
Handſchrift zu Orford 1633. 4. Heraus. —— ebend. 
1669 und 1677. 12. London 1687. 8. ebend. 
164. 8. Helmftädt 1654, 4. Cantabrig. »718- 
8. gr. et lat, Dergi. Young (Patricius ) im 9b: 
er IV. pag. 2128. 

Patricius (Petr.) firde Joͤcher 11. pag- 1303. 
Er lebte in der Mitte des bten — 
Seine Eclogae de legationibus, graece, fteben 
in Dav, Hoeschelii Eclog. legat. Aug. Vind. 
1603. 4. Fragmenta gr. et lat. Car. Cauto- 
claro interprete et cum ejusdem et Henr, 
Valesii nolis, inter excerpta de legationibüs 
cum Phil. Labei Protreptico de SS. Byzant. 
Paris ı648. 

Patrieius odrr Patrice (Puits S.) ſchrieb: le 
voyage au quel lien on voit les peines du 
purgatoire et aussi les jojes du Paradis, Lyon 
1600. 5. 

Patricins (Stephan) toͤnigl. neapolitanifcher 
Kath, fhrieb: de recta dotium monaslicarum 
ratione ineunda, mit Anmerfungen don Sertav. 
Neapel 1769. 12. 

Patrick (Georg) LL. D. im &idney : Eollegio 
gu Cambridge, Chaplain to Lady Dacre, Vicar 
of. Aveley, Essex, und Erening - Lecturer zu 
Et. Brides, gebohren zu Marks Tey, geftorben zu 
Madelen am ı4. Sept. 1800. Vergl. Reuß Sup 
plem. II. pag- 174. 

65. Sermons to which are prefixed, memoirs 
of his life, with @ portrait. +801..8. 

Patrick (Hermann Bernh.) war zu &t. Goar 
am Rhein ı692 gebobten , Andirte zu Jena, murdr 
37:6 in Yfalz: Birtenfeldifche Dienfte gerogen, und 
wegen feiner vorzuͤglichen hiſtoriſchen, diplematiſchen 
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und publiciftifhen Kenntniffe bei den Kanzleien und 
Archiven zu Biſchweiler und Kappoltsweiler, anfangs 
als rcretair, bernah als Raih angeftellt. Seit 
1744 war er Pfalz: Zmenbrädifcher Regierungsrath 
und Archivdirectot zu Zweobrüden, und flarb am 
17. März 1765. Vergi. Holzſchuhers Deductione: 
Bibliorh. 1V. pag. 2195 f. eine Schriften fle 
hen in Meufels Lır. X. pag. 286. Bermuthlich 
ift er der Verfaſſet der ohnmaßg · dlichen Erinnerun⸗ 
gen und Zuſaͤtze zu der Abhandlung von Herzog 
Rudolph in Schwaben, im hannöverfhen Magajin, 
n5-77. St. Jahrg. 1760. ebend. Jahrg. 1763: 
ög. St pag. 929-940. . 

Patrick (Samuel) ein geſchickter engl. Schul: 
mann im Gollegio zu ‚Eton, in der erfien Hälfte 
des vorigen Jahrhunderts, der zum Beften feiner 
Schuͤler einen Auszug aus Cellarii geographia 
antiqua berausgab, die er in Ruͤckſicht der fünf et: 
ſchieneuen Ausgaben dieſes Merts, die 6te Ausgabe 
nannte, Der Titel iſt: N Cellarii Smalcald. 
geogr. autiq. recognila ‚denuo et ad veterum 
novorumque scriptorum ſidem historicorum 
maxime identidem castigata et quinta. € i- 
tione plurimis locis aucta, huic demum sextae 
editioni, Lond. 1730. 8, Mit Sandfarten auf 
vier Blättern, Dergl. Niederſaͤchſ. Nacht. 1732. 


‚pag. 212. London 79 8. Amfterdam 2792. 8. 


und Berlin 800. 8. Vergl. Allgem. Liter. Anzit. 
Bor. Pag. 1053 folgg. Er gab auch heraus: a. 
Accii Plauti comoed. IV seleclae, Amphitruo, 
Captivi, Epidicus, Rudens, cum intenpreia- 
tione et notis Jac. Operarii, selegit, recens. 
indiceque adjecto scholis aptavit, Sam. Patrick, 
Loud. 1724. 8. 

Benj. Hederici Lexicon Manuale graec. — 
recensitum et plurimum auclum. Lond. 1727. 
4, ibid. 2739. 4. Sexcentis . vocabulis lo- 
cuplet, ‘ : 

Clavis Homerica, f. Lex. vocabulor: om- 
nium, quae continenter in Homeri 53 et 
potissıma parte Odysseae, cum brevi de dia⸗ 
lectis append. nec non Michadlis Apostoliä 

voverbiis gr. lat. ete. Lond. 1727. 8. ibid, 
1742, 8. 1758. 1773 und 1784. 4. 

+ Patrick (Simon) ſiebe Joͤcher 11. p. 1303. 
Er war am 8, &epibr, 1626 zu Sainsborougb in 
Yincolnfbire gebohren, und der Sohn «inte Kauf: 
manns, ſtuditte zu Cambridge, und wurde ein Mit: 
glied des Golkgit der Königin, hernad von D. Jo: 
feph Hall dem abgefepten Biſchof von Norwich 0: 
dinitt, ferner Dicarius in Batterſea, im September 
1662 Rectot bei St. Pauls Convent-Garden, im 
Auguſt 1679 Dechant von Pirerboreugb, 1689 
Biſchof von Chicheſter, »6y von Ein, da er denn 
am 31. May 1707 flach, Et war ein frieditebender 
Theologe und vorzuͤglicher Prediger, det fi um die 


1677 Patrick. Patrizzi. 
Verbeſſerung der englifchen Liturgie verdient machte. 
Berg. Tillotfons Leben, pag- 293 folgg. 
$$. ı. De Baptismo in Actor. 26, 35, Lon- 
don ı659. 8. 
‚9. De Sacramentis, ‚ib. 1660. 8. 


3, Friendly debate, oder freundfaftl. Streit 
zwiſchen einem Gonformiften und einem Non⸗ 
conformiften. 1683. Iſt fehsmal aufgelegt 
worden. 

4, Historia ecclesiae Petroburgensis. Lond, 
1686. Fol. 


5. Demonstratio pro Messia contra Judaeos. 

6. A commentary upon the first book. of 

. Moses, ‚called Genesis. Lond. 170%. 4. 

- 652© — Exodus, 724 ©. Leviticus, 

588 S. Numeri, 680 ©. Deuterouom. 

696 ©. Josua, Richter, Ruth, London 

2702. 676 ©. Samuel, 1703. 616 Eeiten. 

Könige, 1705. 620 S. Esra, Nehemia, 

Esther, 1706. 752 ©. Hiob, Psalter und 

Salomous Schriften, ı710. 2 Vol. 10024 ©. 

Vergl. Baumgartens Marhr. Öter Bd. p- 125 f. 
Der Hiob fleht auch in Ditelmairs heiliger 
Schtift. Leipzig 1766. gr 4 

7. Der andächtige Chrift, in geiftreichen Gebeten 
und Gefaͤngen unterwieſen. A. d. Engl. über: 
fegt. Ruͤrnb. 1702, ı2. 18 Dog. 

8. Seinen Unterricht am einen Freund, mie man 
die Trhgheit und den Nüdfall im Chriſte nthum 
verhuͤten ſoll, uͤberſetzte Georg Vensky ins 
Teuͤtſche. Hamb. 1745. 8. 18 Boy. 

Patricki (Andreas) ſiehe Patricius Nideccius 
(Andreas). 

Patridge (Johann von) ein berühmter Aftrofgg 
und Kalendermasher in London, der im Junius des 
Jahts 1715 flach. S. Miscell. Lips. II. 765. 
Man Hat feim Teftament nebft einer Machricht von 
feinen Bermäctniffen und der fonderbaren Verord⸗ 
nung wegen feines Begtaͤbniſſes im Jahre 1715 zu 
London gediudt: The last Will and Testament 
of John Patridge, student in Physik and 
Astrology etc. Vergl. Neuer Bücherfanl, Höfte 
Deffnung, pag. 547- 

Patridophilus, fiehe Plarre. 

gen (Stephan, ) fiche Joͤcher IT, 150%. 
Heinrich V. ernannte ihn 241% zum Commiſſario 
wider die Midlefiten, und furz darauf wurde er 
Bifchof zu St. David, Er farb am 20. Geptbr. 
a4ı7. Dergi. Iſelins Lex. I. pag. 816. Tri- 
them, de script. eccles. 

Patrizzi (Johann Bapt.) war zu Rom 1658 
gebohren. Pabft Clemens XI. ernannte ihn zum 
Bifhof von Eeleusien, 170% twurde er Gefandter 
zu Menpel, 1708 päbfll. Schapmeifter, 1716 Cardi⸗ 


Patrix. Patru. 
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nal, 1718 Legat von Ferrara, und ſtarb zu Rom 
am 1. Auguſt 1718. Vergl. Univ. Lex. Xxv1. 
pag. 1338. 

Patrix (Petrus) fiche Joͤcher M. pag. 13504, 
Am Recueil des plus belles pieces des Poëles 
tranc, Paris 1692. Tom. ıv. Acht von ihm: 
Cantique du mepris des vanitez du monde, 
pag. 81-83. — Trails que fit Pimagination 
de Mlle N. avec elle même quand elle entra 
en religion, ib. 84-87. — Son epitaphe, ibid, 
ps; 85 f. A son altesse royale, feu Mons, 
e duc d’Orleans, ibid. pag. 90-100. und das 
befannte Madrigal, das er wenige Tage vor feinem 
Tode machte, Je songeois cette nuit que de mal 
consume& etc. pag. 103, 

Patroccius (Bartholom.) ſiehe Joͤcher Ul. 
pag. 150% 

patrocles, ein Hiſtoricus, ſiehe Joͤcher V. 
pag. 1306. 

patrocles, ein Hiſtoricus und Mathematicus, 
ſiehe Joͤcher III, pag- 1806. 

Patrolus (Lorenz) war 1674 zu Venedig ges 
bohren, fludirte bei den Vaͤtern aus der Congregar 
tion von Sommasca, -und lebte, als ein reicher 
Mann, ohne — beſchaͤfftigte ſich aber mie 
gutem Erfolg mit den Alterthümern, Münzen und 


der Botanik, und farb 1727. 


$$. 1. Series Augustorum, Augustarum, Cae- 
sarum et iyrannorum omnium, cum 
eorundem imaginihus, 
2. Panegyricae oralt, veterum oratorum, 
notis et numismatibus illustratge. Mit 
einer italienifchen Ueberſetzung. 
3, Osseryazioni intorno alla nascita, Steht 
in Ant, Vallisneri Esperienze intorno 
all’origine suiluppi. 1720. Vergl. Giornale 
de letterati d’Italıa, L. 38. ec. 2. 
Patrophilus, ein arrianifcher Bifhof zu Echte: 
yolis, der gegen das Jahr 525 berühmt war, "Über: 
fegte das A. T. aus dem Kebräifchen in das Grie⸗ 
chiſche. S. Börner Bibl. sacra I. pag. 35; 

Patra (Olivier) fiche Joͤcher I, pag. 2305. 
Sein Vater war Procureur im Parlement. WBergl. 
Niceron VI. pag. 226 f. Lamberts Gel. Geſch. 1. 
pag. 405. — Seine Oeuvres diverses find zuerft 
in Paris 1670, 4. gedrudt, ebend. 1681. 4. und 
fehe vermehrt rag Der 4. ebend. 1732. 4. 2Vol, 
Dergl. Niederfächf. Nacht. 1732. pag. 822, — 
Reponse du Qur& a la lettre da Marguillier 
sur Ja conduite de M, le Coadjuteur. Paris 
1651. 4. 35 ©. Steht auch in der Samml. ber 
Parricades. J 

Der Dialogues entre Messieurs Patru et 
d’ablancourt sur les plaisirs. Amfterd. 1724. 12. 
2 Thle. ift untergefchoben. 

Seine Lobrede vom V. Bouhours fleht im Journ, 
des Savans, 1681, und im Anfang feiner Werke, 

Do0002 


1679 v. Pats. Pattison. > 


von Pats (Adrian) fiche 
Patıberg (Johann) ein 


Pats. 


Benedictinermönd zu 


Minden, der ſich zur enangelifchen Kirche befannte,” 


in der dortigen Simeons⸗ 


und die lutherifche Lehre . 
ammelmanni opera 


kirche einführte, Bergl. 
Westphal. pag. 1314. 
Palte (Pierre) Architect des Prinzen zu Pfalz: 
Zweibrüden, nebohren zu Paris 1724. S. Formeh, 
pag. 255. Erſch III, pag. 27. Eupplement ll. 
pag. 402. 
65. ». La nourvelle edition des Oeuvres d’Ar- 
chiteeture de Mr. Boffrand. 1753. Fol. 

a. Discours.sur Putilit6 de l’Architecture, 
2754. 8. 

3, Etudes d’Archilecture de France et d’I- 
talie, 1959. 4 

4. Mömoires;de Charles Perrault, mis en 
ordre et accomp. des notes. 1799. 12. 

5. De la manitre la plus avantageuse d’e- 
clairer les zues d’une ville pendan? la 

nuit, 1766. 

6. Monumens eriges a la gloire de Louis 
XV. prec. du tableau des progr&s des 
arts et sciencessous ce Roi. Paris 1765. Fol. 
a Alph. 22 Dog. und 77. Kupferpl, Vergl. 
Satterers hiſtor. Biblioth. IX. pag. 225. 

7. M&moires sur les objets les lus impor- 
‘tans de l’Architecture. 2769. k Fortfegung 
Paris 1800. 12. 

8* Cours d’Architecture de Blondel conti- 
nu& 1771-77. 6 Vol. 8. 

9. Description du ’Theätre de Vicence en 
Italie, chef-d’oeuvre du Talladio, lev& et 
dessine, 1779. 4. 


10. Essai sur l’Architectare theätrale, 1782. 
in 8. 

11. Observations sur le mauvais diat de la 
Seine ä travers de Paris. 1801. 4. 

ı2* Les veritables jouissances d’un &tre rai- 
sonnable vers son declin, avec de obser- 
vations sur les moyens de se conserver 
sain de corps et d’esprit jusqu’a l’äge le 
plus avanc& ı802. ı2. Nouy. &dit. augm. 
mit feinem Namen: 1802. 12. 

13. Fragment d’un ouvrage, intitule, P’hom- 
me tel qy?il devrait &ire, 1804. 

‚ Patterson (Dan.) gab heraus: Marsilii Pata- 

vini defensorem cis. Francf. ı612. 8. 
Pattison ( William) ein engtifcher Dichter von 

großem Genie, der ſich aber durch feinen zu graßen 

Hang zum gefellfebaftlichen Vergnügen ein elendes, 

forgenvolles Leben bereitete, er mar 1706 geboßren, 

und ftarb 1727 an den Kinderpoden, oder vielmehr 

vor Rummer. Dergl. A. 2. A. 1800, pag: 121% 


J 


Palzke. 


Seine Gedichte find voll Zärtlichkeit, Feinheit und 
Harmonie, und feine Ueberfegungen aus lateiniſchen 
Digptern find klaſſiſch. Erin lateiniſches Gedicht auf 
einen ländlichen Tauffhmaug „„Festum lustrale, ſ. 
baptizatio rustica” ift eins ber beften in diefer 
Sartung. Dortrefflich jaͤrtlich, klagend und weh⸗ 
muthsvoll ift fein Effigies authoris, und vorzäglich 
ausgezeichnete Gedichte find Abelard to Eloisa, 
eine Antwort anf Pope’s Eloise to Abelard — 
the College Life und the Morning: Contem- 

plation. 

Patto (Moses) ſiehe ‚Bieter (Gont.) 

Patullo (Henry) ſchrieb: Essai sur l’ame- 
lioratiun des terres. Paris ı759. 12. Teutſch 
Überfegt Frankfurt am Mayn 1763. #.. Die fran: 
zöfifche Ausgabe hat Fiſcher in Jena 1765 nach⸗ 
druden laffen. London 1772. 4. — ater Tb. Par 
tis 1765. 22. Spaniſch überfegt Madrid 1778. B. 

Patuna (Bartho!.) ein Arzt, ſchricb: Epistola 
physico-medica ad J. B. Mergagnum conti=- 
nens historiam foetus sine involucris extra 
uterum inventi, placenta intra uierum hae- 
rente, Bien 1766. 8. 41 S. 

Patusa (Johann) ein gelehrter Srieche, von 
Arhen gebärtig, im Anfang des 18. Yahrhunderts. 
Er hatte den Titel Rector Gyımnasii Graecorum 
Veneti, quod Flanginianum appellant, war in 
der grirchifchen, lateinıfchen und italienifchen Sprache 
fehr erfahren. Vergl. Fabrigii Bibl,. Gr. T. xl. 
pag. 788. num. 5y. und vem Georg Parufa aus 
Aıben, der Philefenb und Theolog war, und auf 
am Collegio Flanginiano zu Venedia lehrte, eben 
diefen Fabric, 1. c. pag. 801. num. 88 — In 
bann , frieb: Eueyelopaediam . philologicam, 
graece, Venct. ı720.,8. 4 Vol. Den ganzen 
Zitel ſiche in Fabrieii Bibl, Gr. Tom, XIII. 


Patto. 1680 


ag. 457. 

Patusa- (Joh. Ant.) frieb: Commeätar, in 
epist. ad.Roman. Venet. 1596, — Opuscula 
omnia, ib, eod, 3 Tom. 

Patuzzi (Joh. Vine.) Ord. Praedicat, und 
8. Theolog. lector zu Verona, ſchrieb: de futuro 
impiorum statu, libri tres, ubi adversus 
Deistas, nuperos Originistas, Socinianos, 
aliosque novatores, eccles. Cathol. doetrina 
de pornarum iuferni veritate, qualitate et ae- 
ternitale,asseriluret illustratur. Veronae ı748. 
et. Gel. 460 &. Vergi. Hamburger freie Urspeile, 
1749. pag. 245. s 

 Patzke (Job. Sam,) ein Gelehtter, der lange 
und wohlehätig außer ſich mwirfte, den die Vorſehung 
bfrere durch gang unerwartete Freuden und Leiden 
überrafchte, und deffen Schidſale nicht ganz die 9 
woͤhnlichen waren, Er wurde zu Selow bei Frank: 
furt an der Dder am 24. Drtober 1727 gebohten, 
und wuchs in dem Haufe feines Großvaters, det 
ein armer Acciſebedienter dafelbft war, auf, befuchte 


1681  Patzke. Patzsch. 


die Stadtſchule, zeichnete fich durch Fleiß, aber auch 
durch feine dürftigen Kieider aus. Diefe Irktern fielen 
dem Reector der Dberfhule, als er beim Anfang 
eines halben Jahres die Schuͤler mufterte, fo widrig 
auf, daß er in die unbedachtſamen Worte ausbrach, 
„wo der Bettelbube fipr, da Fand wohl ein ehrliche: 
ver ſitzen!“ Tief gefränft und’ mit Ihränen in den 
Augen verließ Paske die Schule und gab den Ge: 
danken völlig auf, Fünftig als Gelehrter in. der Welt 
cPjutreten. Er meldete ſich zu einer Gecretairftelle 
bei der Poſt in Frankfurt, und fon war ihm 
Hoffnung dazu gemadt, als fein poetifches Talent, 
dem er ſchon manches Frähftäd zu danken hatte, “ihn 
auf die verlaffene Laufbahn zuruͤckbtachte. Bon feis 
nen &dulfreunden aufgeforbert, verfertigte er zur 
Hochzeitfrier des Rectors ein Gedicht, das allgenteiz 
nen Beifall erhielt und feine Wiederaufnahme in die 
Schule bewirkte. 1738 bezog sr ganz arm die Unis 
verfität zu Frankfutt, mo er ſich durch Stelegenheites 
gedichte und einige Informationen nothduͤrftig erhielt, 
3751 begab er fih nach Halle, in der Hoffnung, 
ſich auf gleiche Weiſe fortzubelfen, aber diefe ſchlug 
fehl, und er war bei’ der firengiten Defonomie ſchon 
im eriten Vieteljahre feinem Wirthe fieben Thaler 
fhuldig, ‚eine Summe, an die er nicht ohne 
Schrecken dachte. Gedankenvoll geht er einft bei der 
Poſt vorbei, und*lief’e zu feinem Erftaunen: „Here 
Patzke beforamt zehn Dufaten,” Eie waren von 
einem Frankfurter Bekannten, dem er öfters Verſe 
an feine. Schöne gemacht hatte. Meicher, und viel: 
leicht auch glüdlicher, mar er nie gerwefen. Er ging 
nun nach Frankfurt zuruͤck und predigte oft und mit 
Deifall, begab fid darauf nach Berlin, und wurde 
auf Eads Empfehlung 1755 Pfarrer zu Worms: 
felde und Erolzenberg in der Mark Brandenburg, 
damals dem Markgrafen Heinrib von Schwedt ge: 
hoͤrig, der ihm fein Haus fürftlich ausmeublitte. 
2758 verlor er alles, und feibft feine Bibliothek, 
durch die Ruſſen, er mußte mit Hunger und Bloͤße 
fämpfen, und ohne die Unterflüßung des Marf: 
grafen, der ibm moenatlich acht Thaler aus feiner 
Ghatoulle auszahlen lieh, hätte er kaum fein Leben 
friften fönnen. Im Jahre 2759 erhielt er vom 
Markgrafen die Predigerftelle zu Lingen, und auf 
deſſen Empfehlung 1762 diejenige an der heil. Grit: 
Eirche zu Magdeburg, 2769 murde er Paftor und 
Eenior des geiftt. Vinifteriums der Altſtadt Mag: 
deburg, fihlug Anträge nach Petersburg, Halle und 
Braunfcpweig aus, und flarb nach dreijährigem koͤr⸗ 
perlichen Leiden am täten December 1787. eine 
Schtiften ſtehen in Meufels Lex. X. eg. 286 f. 
Nachrichten von Patzke ſtehen auch in Nicolai erfier 
Fortfeßung des Magdeburg. Eleti, pag. 65. 
Patzsch (Eleinr, Dietr.) Contector und Lehrer 
der franzöfifchen Sprache an dee Schule zu Uelzen 
im Luͤneburgiſchen, gebohren zu Halle 1752, geftor: 
ben am 13, Drtober 1797. Dergl. A. 2. A. 2798, 


Paubel. Pauermeisier. 1682 


pag. 733. Zu feinen in Meufels Lex. X. p..28g 


‚angeführten Echriften gehöre noch: Beantwortung 


der Preisftage „melches find die beften ausführbaren 
Mistel rider den Kindermord?“ Goͤtting. 1781. 8, 
Paubel (Georg Dan.) geboßren zu Suͤhl den 
34. Febr. 1694, war 12 Jahre Rector zu Wall: 
haufen, frit 2742 Prediger zu Rehefeld, wurde am 
12. Dec. 1553 auf der Kanzel vom Schlage gerührt 
und ftarb am folgenden Tage. Vergl. Dietm. IV, 
pap. 329. Er fehrieb: Katecherifche Fragen uͤber die 
fumbolifhen Schriften. Schleufingen 1730. 
ı Alph. 3 Dog. Vergl. U. N. 1740. pag. 415. 
und Jahrg. 1746. pag. 53. Im Jahre 1797 fach 
ein Iſtael Chyh. Paubel, als Schulcollege zu Suhl. 
Pauxis (Alexis Jean Pierre) ein franzöfifcher 
Mathematitus, gebohren zu Düffan am ı0, Febr. 
1733, war einige Zeit residant zu Dole, fehrieb 
gegen das neue franzöfifhe Muͤnzſyſtem, "machte fich 
dadurch alle Gelehrte zu Feinden, und’ Farb zu Pa: 
ris am 15. Junius 1798, in fo. großer Armuth, 
dog das Marionalinftitur fich bei der Regierung für 
feine Wittwe und Kinder verwenden mußte, Vergl. 
Int. Bl. der A. 8. 3. ı800, p. ıdı1. Erſch IE, 
pag. 27. &uppl. I. 
$$. 1. Trait& de la vis d’Archimtde .de la- 

“ quelle on deduit celle des Moglins con- 
gus d’une nouvelle maniere, 1768. 8, 

2* Metrologie, ou trait& des mesures, poids 
et monnoics des anciens peuples et des 
modernes, 1780. 4. Einen teutſchen Auszug 
verfertigte DOftertag in 5 Progr. Regensburg 
1791-98. 4. j 

3. Theorie des loix de la nature, ou la 
science des causes et des eflets, sv. d’une 
dissert, sur les Pyramides d’Egypte. 1781. 
8. 454 ©. Bergl, Sötting. gel, Zeit. 2782, 
pag. 9; 
Paucapalea, ein Ganonift, der Ältefte befannte 

Schüler und Ausleger des Decreti Gratiani, mie 
er in einem alten Codex der Gafanatifchen Bibliothek 
und in des Cremoneſiſchen Biſchofs Sicardus Aus: 
zug des Gratianus, wovon ein gefchriebener Coder 


‚in der vaticanifhen Bibliothek vorhanden ifl, genannt 


wird, Mergl, Jagemann, ten Bandes sfter Theil, 
pag. 220, a ore 

Pauer (Samuel) Med. Dr. aus —— 
—5 de ossibus Pesamoideis, Helmstad. 
1746. 4. 

Pauermeister (T'obias) ſiehe Jöcher III. 1350, 
ein berühmter Juriſt, welcher Vieles zut Reformation 
des Stifts Halberſtadt beigetragen, war 1553 zu 
Kohftäde im Mannsfeldifhen gebohren, Profeflor 
zu Freyburg, hernach Syndikus des Domkapitels zu 
Halberftade, endlich herzogl. braunſchweig. Geheimer⸗ 
rath und Kanzler, auch kaiſerl. Rath und Pfalzgraf, 


farb am 17. Auguſt 1608. Vergl. Vensky erneuer⸗ 


1683 Paufler. 


te6 Gedaͤchtniß Tob. Pauermeiſters, in den Schrif: 


ten der prüfenden Sefellfeh. in Halle , 5ten Bandes 
gtes Et, num. * und 21.5 Et. num. 35... .. 
$$. De jurisdietione ämperi, Romani libri 
duo, Hanorv. 1608. *. Franck. 1616. % 
Uelmst. €. praefat. Eichel 1670. 4 
Panfler (Christian Heinrich) war am ı3ten- 
Auguft »765 zu Schneeberg gebohten , ftudirte das 
felbft und zu Leipzig, wurde auch 2792 dritter Reh: 
rer an dafiger Schule. Seit dem 1. May 1805 war 
er Rector an der höhern Buͤrgerſchule in der Neu⸗ 
ſiadt zu Dresden, nachdem er einen unerwarteten 
Ruf als Gonrector nach Sörlig deswegen nicht hatte 
und feit dem 1. Aug. »80% mar 
» am 30. April 1805 
erhielt ev, zu Wittenberg bie Magifterwärde, und 
ftarb am aſten Detober 1816. Vergl. Haymann’s 
— Sgriftſteller, Seite 61 folgg. 248. 315. 
und 341. 


69.1. Progt. Aus welchem Geſichtspunete muß 

man Lehrer an oͤffentlichen, inſonderheit gelehr⸗ 
ten Schulen , anſehen und beurtheilen. Schnee: 
berg 2796. 8. 

2. Ideen über Boltsfchulen und Volksunterricht, 
nebft dadagogiſch⸗politiſchen Bemerkungen. Lripr 
zig 1802. 8 - 

5. Phaedri fabulae, mit grammatifchen und er⸗ 

,. Härenden Anmerkungen. ib. eod. 


4. Progt. Gedanken über aͤltere und neuere Uns 
terrichtsanftalten und die darin hertſchende Me: 

thode. Dresden 1803. 4. 

5, Cornelii Nepotis, vitae excellentium Im- 

eratorum, mit grammatiſchen und erklären: 
den Anmerfungen. Leipzig 1804, 

6. Drei Reden, bei feierlichen Deranlaffungen ge: 
halten. Dresden 1804. 8. 

7. Nahrung für den auffeimenden Verſtand. Ein 
brauchbares KHülfsmittel zum Lefen, Denen, 
Einfammeln nuͤtzlicher Kenntniffe, guter Ge— 
finnungen, Rebens: und Geſundkeitsregeln. 
Leipzig 1804. 8. 

8. — * nen. en Huͤlfs⸗ 
mittel beim erſten Unterricht in der fran d 

Sprache. ib, eod. 8. ' j ce 

9. Progr. de necessaria utili scholarum eru- 
ditarum aeque ac popularium cura Coni- 
mentatio I. Dresd, 3805, Comment, u. 
ibid. 1806. Comment. III, ib. 1807. 4. 

10. * Quaestio antiquaria de pueris et 
pnellis alimentariis. Specimen I. ibidem 
1808, 4 

11. Briefe Über die Frauenzimmerarbeiten im ſaͤchſ. 
Erzgebirge. In der Leipziger Monatsfprift für 
Damen, 179%, März und folgg · 


Pauk. Paul. 
Zufällige Gedanfen eines Nichtphileſophen. 
In den Dredsner Miscellen, 1807. St. 28 f. 


13. Einige Auffaͤtze in dem Allgemeinen Anzeiger 
der Teutſchen. 


Pauk (Engelbert) war im Muͤnſterſchen gebod: 
ten, ſtuditte zu Mänfter, wurde ein Minorit, Prie⸗ 
ſier und Guardian diefes Ordens, begab fih 273 
in- Angelegenheiten feines Drdens nach Rom, wo. ft 
feinen Drdenebrädeen die Theologie las. | Nah fe #; 
Jahren kam er zu ck und ward zum Vocali pei- 
petuo gemacht, d-i. facultate vocis tam activae, 

uam passivae In omnibus capitulis, beehtt, 
und zugleid zum Guardian des MWarendorpifchen 
Gonvents ernannt, Nach 3 Jahren ernannte man 
ihn zum examinator. synodalis in Münfter. 
1725 mußte er wieber nah Rom als Prominister 
royinciae Saxoniae sanclae crucis ad capitu- 
um generale gehen. Hernach ward er dem Gon: 
vent zu Rittberg vorgefeßt. 2740 feierte er fein Jur 
beljahe wegen des Gintritts in feinen Orden, und 
ſtatb 1743, im naften Jahre feines Alters, am 
Schlagfiuß · Vergl. Hamburger freie Urteile, 1799. 
pag. 513. Driver Bibl. monaster, pag- 417- 
$$. ». Tertia seraphica vinea, sive terlius 
ordo de poenitentia a S. P. N, Francisco 
institutus etc, Colon. 1720. 


2. Dreifache, d. i. geſchehene, erfüllte und bekraͤf⸗ 
tigte Offenbarung ven dem möürdigfien Gnaden⸗ 
bild der unbefledt empfangenen Tungfrau und 
Mutter Gottes Maria, yoelches zu. Hardenberg 
zur Öffentlichen Meneration ift ausgeftellt wor: 
den. Döffeldorf 1730. 


paul, ein Prediger in Niederlanguedoc, über: 
fegte gegen ı7ı4 ein Buch aus dem Englifien, 
s. t, de la patience des Saints, Er ift der erſte 
unter den drei Öelchrten, welchen Almeloveen feine 
Bibl. promissam et latentem gewidmet, die 2698 
(aoge) Oak ift. 
Paul (Amant 
Mrofeffor der Beredſamkeit zu 
Geſellſchaft der MWiffenfchaften zu Marfeille, gebohren 
gu ©t. Chamas im Jahre 2740, geftocben zu Lyon 
180g. Berg. Etſch IU. paB- 28. &. 2, 5. »B10. 
num. 196. pag. 616. 
$$. 1. Abrege de Phistoire greeque et TO” 
maine, trad. du Latin de Vellejus Pater- 
culus, avec le texte corrige des notes 
eritigues et histor. une table geogr. une 
liste des editions et un discours prelimi- 
naire. Avignon 1769. 8. Torrecter ibid. 


1684 


12. 


Laurent.) Eprjefuit, gewefenet 
Arles, Mitglied der 


2770. ı2, und 8, 

a, Abrégèé de l’histoire romaine de L. A. 
Florus, 'Irad. wour. avec des notes: 
1774. 18. 


3. L’histoire universelle de Justin, tradwit 


Bee Po 


* 
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1685 St. Paul. Paul. 


sur les textes les plus eorrects avec de 

courtes notes. 1774. 12. 2 Vol. 

4. Cornelius Nepos, trad. 1781. 12. 

5. Morceaux choisis de Tite Live, trad. en 
frangais pouv P’usage des classes superieu- 
res. Marseille 1781. ı2. 2 Vol. 

St. Paul (Carl) fiehe a &t. Paulo (Carl). 

Paul (£mil) von Verona, ein Geſchichtſchreiber, 
wurde gegen 2499 von Ludwig XII, nach Sranf: 
weich berufen, eine Gefchichte von Frankreich zu 
ſchreiben. Er erhielt ein Ganonicat an der Liebens 
frauenkirche zu Paris, und den Zugang zu allen 
Urkunden. Paul machte erft vier Bücher, dann zwei 
bekannt, und hinterließ deren vier zum Druck fertig. 
Zehn Jahre nach feinem Tode, 1559, veranftaltete 
mar eine Ausgabe‘ der ſaͤmmtlichen Buͤcher diefer 
Geſchichte. Dergl. Landi IV. pag. 286. 

Paul (Fraugois) Bruder des Amant Laurent. 
Arzt zu Montpellier, @orrefpondent der Akademie 
zu Montpellier, gebohren zu Ghamas, farb 2777, 
im a5ften Jahre feines Alters. Vergl. Erſch I. 
pag. 28. 

65. ı. Trait6 de la peripneumonie, trad. du 

iatin des Aphorismes de Boerhave, com- 
mente par van Swieten, avec un discours 

€liminaire, Avignon 1760, gr. 22. 334 ©. 

Ei: Goͤtting. gel. Anz. 1763. pag. Bı. 

3. Trait6 de la pleuresie, trad. du latin de 
Boerhave etc, Paris 1763. 12. go u. 256 S. 
Vergl. Sörting. gel. Anz. 176%. Pag. 344. 

3, Traite ‘les maladies des enfans, trad. du 
latin des mömes. ibid. 1769. ı2. Spaniſch 
Überfeßt von Fel. Galisteo y Xiorro. Madr. 

” 4803. 8. 

4, Trait& des fitvres intermittentes, trad. 
des Aphorism. de Boerhave. 1766. 12. 

. 5, Mömoires de l’academie de Prusse cont, 
PAnatomie, la Physivlogie, la Physique, 
Phistoire naturelle etc. Avign, 1768-1770. 
2 Vol. in4. 4 Vol, in ı2. f 

6. Institutions chirurgicales, trad. du latin 
d’Heister, 1770. 8. 4 Vol. 2 Vol. 4, 

7. Memoir. pour servir a Phist, de la Chi- 
rurgie du X Villme Siecle. 1773. 8 et 4. 

8, Dietionnaire de Chirurgie, extrait de 
Pencyclopedie.. 

9. Hatte Anıheil an der Collection acad, für 
welche er den Auszug aus den M&moir. de 
-Jacad. de Paris madte, Tom. V. 1779. 
Feener der Acad, de Bulogne 1773, und ber 
zu Turin 1779. 

Paul (Just) Biſchof zu Abo und Woburg, flu: 
dirte von 1543 bis 1547 zu Wittenberg, wurde 
155% der erfte Biſchof zu Wpburg, feit 1565 vers 


“ 


Paul. de Paula. 1686 


waltete er das Bißthum Abo zugleich, mit, wurde 
1569 nad Rußland an den Wh Swan Ba: 
ſilowitz geſchikt, der ihm einige Jahre gefangen hielt, 
in welcher - Gefangenfchaft er werfhiedene Bücher 
ſchrieb, bis er 1575 losfam, und 1576 ftarb. Vgl. 
Andr. Ol. Rbyzelii episcoposcopia suiogothica, 
Linkoeping 1752. 4. Ites Bud, der ate Bifcef- 
— Sein Chronicon episcoporum Aboensium 
flieht in Nettelblatts ſchwediſcher Bibliothek, aſtes 
Siuͤd, pag. 62-91 abgedrudt. 

Paul (Simon) ein gelehrter Buchfuͤhrer zu 
Strasburg, der etliche Itineraria des berühmten 
Zeilers herausgab, aud 1670 in gr. Hol. Nicolai 
Sansonii Tabulas in universam Geographiam 
veterem et novam, accurate in suas partes 
descriptana exbibentes. - 


Paul (Wencesl. Joh.) ſchrieb: Abhandlung 
von der Schafszucht, nebft einem Anhange vom Xos 
badsbau, Wien 1770. 12. 

St. Paula, fiehe Joͤcher M. . 1507. Vergl. 
Hieronym. Epist. 86, ad —— ge 
nem, epitaphium Paulae matris, p. 669 seq. 
ed, Bened. und von einer anbern Baula. ihrer 
Entelin, ibid. epist. 57. pag. 690 seg. Bergl. 
Schroͤfs K. ©. dter Th. pag. 350 bie 356, und 
pag- 369 f. 

de Paula (Franeisc,) f. $ranciscus (de Paula) 
Vergl. Acta Sanctorum, Aprilis, Antw. 1675. 
und Schröds K. ©, 3äfter Th. pag. 176 f. 

Paula de Clermont (Franc,) f. de Montglat. 

de Paula oder Paul (Vincent) gebohren im 
Dorfe Poui bei Acqs in Frankreih, war in feiner 
Jugend ein Hirtenfnabe, aber ſeit dem Jahre 1586 
erlernte er die lateinifche Sprache bei den Franzis: 
Eanern feiner DVaterftadt fo fertig, daß er bald Haus: 
lehter eines angefehenen Mannes dafelbft wurde, 
und nunmeht 9 Jahre hindurch noch glädlichere 
Fortfegritte in. den Wiſſenſchaften machen konnte. 
1596 trat er in dem geiftlihen Stand, fludirte zu 
Zouloufe die Theologie und wurde 1600 Ptrieſter. 
Nachdem man ihn auf eben dieſer Univerfität zum 
Barcalaureus ernannt hatte, hielt er auch Borlefun: 
gen dafelbft. 1605 brachte ihn eine Erereife in die 
Srlaverei afrikaniſcher Seeraͤuber, gluͤclicher Weife 
wurde er zuietzt an einen Renegaten verkauft, den 
fein Abfall vom Gäriftentfum reuete, und ber ſich 
mit ihm 1607 nad Frankreich fluͤchtete. Nun wurde 
er in Paris mit Beruͤlle befannt, der damals mit 
der Etiftung feiner Gongregation umging; dieftt 
verfaffte ibm eine Pfarre; er wurde auch Lehre 
der Kinder des Grafen von Joigny. Als er ſich 
1646 mit der Gräfin, deren Gewiſſensrath er gt: 
worten war, auf eines ihrer Güter begeben hatte, 
mußte er einen Kranken Beichte hören, der immer 


‚für einen rechtſchaffenen Mann gehalten worden mar, 


und jegt abſcheuliche Verbrechen befannie, die er ſtets 


1687 Paula. Pauletti. 

in der Berichte verſchwiegen hatte. Erſchrocen über 
diefen Auftritt, ermahnte fit ihren Gewiſſensrath, 
die ganze Gemeine zu einer ollgemeinen Beichte aufs 
zufordern, Ex that es und das Sedränge mar fo 
groß, daß ihm die Jeſuiten zu Amiens beiftehen 
mußten, Die guten Früchte diefer erften Miſſion 
bewogen die Gräfin, 16,000 Livres einer Oefell: 
ſchaft anzubieten, welche dieſelbe ale 5 Jahre. auf 
ihren Guͤtern wiederholen würde. Da die Jeſuiten 
und die Peiefter des Oratotiums ſolches von ſich abs 
lehnten, ſo machte fie daraus in ihrem Teftamente 
die Stiftung einee Mifflem,. welche Vincent zu 
Stande bringen ſollte. Er verließ zwar ihr Haus, 
um in entlegenen Gegenden mit einigen Geiſtlichen 
eine ſolche Anftalt auszuführen, mußte aber bald 
dem dringenden Zurbdruf gehorchen. Endlich, da die 
Gräfin und ihr Gemahl ſich eniſchloſſen, zu daris 
ein Haus für «eine Miffientcongrrgation zu ftiften, 
da auch dee Bruder des Grafen, Johann Franz von 
Gondi, erfter Biſchof jener Hauptfladt , ein gewiffes 
Gollegium dazu beflimmte, willigte Vincent darein, 
über die von ihm zu mählenden Priefter, die darin 
wohnen ſollten, und ifre anzuftellenden Miffionen 
die Auffiht zu führen. Diefe E:riftung wurde im 
Jahre 1624 volljogen. Urban VIIi. befrätigte diefe 
Sefellfpaft unter dem Namen einer Gongregation 
der Miffion 1652. Sie verftärkte ſich in den erften 
30 Jahren dergeftalt, dag Vincent, als ©eneral der: 
feiben, 25 Käufer, die ihr in Franfreih, in Sa— 
vopen und Piemont, zu Kom, Genua und bis in 
Polen zugehörten, zählte. Er fliftete außerdem 
Wrübderfchäften der Kiebe, und Befellfchaften von 
Kranfenmwörterinnen, ftand Ludwig XI. in feinen 
fegten Etunden bei, wurde von dee verwitt weten 
Königin zu einem Mitgliede des Staatsraths in 
firchlichen Angelegenheiten ernannt, und beforgte die: 
felben 10 Jahre hindurch, bis er im Jahre 1660 
ſtarb. Dergl. Schröds K. ©. nad der Reformat. 
Zter Th. pag- 498 folgg- 

Paulaccius (Dominic.) fire 
Die Theoriae Evan elicae, f. conceptus prae- 
dicabiles erfehienen Olomuci 1676. 4. Concep- 
tuum -praedicabilium super singula Quadrage- 
simalium dierum evangelia, ai, IV. ibid. 
1153, 

Pauldri (Paul) gab Heraus: Luc. Caec, Firm. 
Lactantii de mortibus perseculorum cum 
. comment, Taj. ad Rhen. 1692. gr. 8. 

Paulet, fehrieb: Relations nouvelles du Le- 
vant, Paris 1668. 12. 2 Vol, 

Patılet (Will) J. Joͤcher M. pag. 1307. 

Pauletti (Giov. Andr.) ſchrieb: Vida dd 
prineipe Eurico de la ‘Torre d’Orvergna, Vis- 
conte di Turena, Maresciallo di Francia. Pa- 
dova 1677. 12. Hat auch den Zitel: L’Achille 
della Francia. ib, eod. 


Joͤcher MN. 1507. 


geſtocben. 


Pauli. 1688 


pauletlus (Augustin) f. Joͤcher III p. 1308. 
Faulhac, Atvotat zu Teulouft, ſchrieb: Le 
siöge et la bataille de Leucate. à l'olose 1657. 
4. Paris 1638. 8. 
Pauli (Adrian) fiebe Ibcher III. pag. 2508. 
Vergl. Adami vit. theolog. pag. 808. 
Pauli (Adrian) Med. Dr. fiche Joͤcher M. 
pag. 1308. 
pauli (Adrian) Profeſſor und Doctor der Theo⸗ 
fogie, fr Joͤcher 1. pag . 13508. 
$$. 3. Bekenntniß des vet chriſtlichen Glaubens, 
wider der Paͤbſtler Glaubensbekenntniß · 
2. Examen erroram Jo, de Labadie. Ham- 
mon. 1674. 4. 


3, Bericht was von denen zu halten, welche vor: 
geben, : daß fie vorherfehen Eönnen, wenn je: 
mand fterben fell. 

4. Don der Quafer Glauben und. Dienft, Mar: 
burg 1678. 8. 

5. Disp. deX Vribubus Israelitarum deper- 
ditis. Zutphaniae 1668. 4. 

6. Judicium de scrulatore veritatis. 

Pauli (Andr.) f. Joͤcher 111, pag. 1308. Dergl. 
Adami vit, Jur. pag. . 
Pauli (Andr.) ein Sohn des Antr. ‚Martin, 
Paſiotis zu Nicolai in Wismar, der 659 ftarb, 
war Gubconrector zu Wismar, und als rin geſchic⸗ 
ter Mathematikus befannt, fchrieb, "T’hematolo- 
iam novi 'Testamenti. Luͤbeck 1663. 12. 
Pauli (Anton) f. Joͤcher II. pag. 1308. 
Pauli (Anton) aus Dithmarfen , J. v. Dr. 
ſchtieb: Disp. inaug. continens illustrium con- 
clusionum juridicarum centuriam. ‚Lugd. Bat. 
1657. 4. 
‚Pauli (Archangelo) ein Garmelitermönd , zu 
Glorenz geboren, hat 1699 zu Rom Directorium 
Chori cum Processione Fratr. de Monte Car- 
meli herauegegeben. 
Pauli (Bened.) 


Paulettus. 


ein Dominikaner, ſ. Joͤchet IM. 


pag. 13508. 

Pauli (Bened.) ein Ietus, fiehe Joͤcher III. 
pag: 1509. Vergl. Adami vit. jur, pag. 86. 
Adami und Yöcher fügen, sr fen den 3. April 1552 
b In Epigrammatum Ph. Melanch- 
ihonis L. VL-(Viteb, 1575. 8 min.) aber libro 
U. cust, I. H. 8b (denn &eitenzahlen fehlen) ber 
finder ſich ein Epitaphium auf ibn, das 1548 
verfectiget worden. Welches Todesjahe mag das 
richtige feon ? 

Pauli (Biörno) ein Jeländer , ſchrieb: Obser- 
yatt. circa plantarum quarundam maris Is- 
laudiei et speciatim Algae sacchariferse dietae 
originem, paries et usum. Hafn. 1749. 4 
4 Dog. Veigi. Götting. gelehrte Anzeigen, 175°. 
pag. 755 folge. 


1689 Pauli. 


"Pauli (Broder) ſiehe Joͤcher TIT. pag. 1309. 
Vergl. Molleri Cimbr. I, p. 480. Thieß Hamb, 
fer... Pp# 98. > j 
$$. 2. Disp. inaug. de: principali rerum eom- 
municandarum modo, donatione propria. 
Helmst, 1629. 4, — 

2* Discursus inquisitorius de inventoribus 
et defensoribus haereticae pravitatis V, et 
N. T. irquisitore: Censore D, Apostolo 
Paulo, 2. Cor, XI 3. » 1. et au. in 4. 
Vergl. Place. Tom. I. pag. 22. 


3. Abaenbthigte Apologia Hamburgensis, worin 


daracıhan wird, daß die Hamburger nicht hol: 


ſteiniſche Unterthenen find, Hamb. 1641. 4. 


4. Bitte und Ehrenrrtturg an J. K. Majeſtaͤt, 


wider Johann Timmenſen, diffamanten. 1642. 
in 4. 

Pauli (Carl) der Sobn einen Obriſtlieutenants, 
errichtite 1628 eine Ecraufpielergef-lifchuft von juns 
gen meinentheils ſtudirten und wohlerzogenen Leu— 
ten, welche durch Vorſtellung guter üderfepter Stuoͤcke 
den Wuft der Faſtnachtsſpieie zu verdrängen fuchte. 
Vergl. Floͤgel IV. pag. Zig. 

Pauli (Carl) gebohten zu Stargard 1705, wurde 
Lehter der Tanzkunſt auf der Univerſitaͤt gu Leipzig, 
2756 aber daſſelbe zu Goͤttingen, und fiarb om 
20, Junius 1779. Er hatte nıcht bloß über feine 
Kunft nachgedacht, ſondern zeichnete fich auch durch 
mannichfaltige Kenntniffe und gute „Einfichten mit 
Erfindungefraft und Geſchmack aus. Sehr wohl 
verftand er die theoretifche und practifche Perfpectiv. 
Vergl. Goͤiting. gel. Anz. 1779. pag. 673. Ladvo: 
cat VIII. pag. A74 f. eine Schriften ftehen in 
Meufels &.r. X. pag. 297- 

Pauli-(Carl Friedr.) aebohren zu Saalfeld in 
Mreufen am 4. Sept. 1723, erhielt den Unterricht 
dafelbfe in der Förigl. Ptovincialſchule, ftudirte feit 
2740 zu Königsbera, und feit 1792 zu Halle, ward 
1747 Doctor der Rechte dafelbft, und in demſelben 
Jahre, zwei Taae vorher, Mogifter der Philofophie. 
Im Jahre 1748 erhielt er den Ruf als auferordent: 
licher Profeffor der Rechte nach Königeberg, allein 
gewiſſe Bedingungen erlaubten ihm nicht, Halle zu 
verleſſen, daher auf fein Anfuchen 2752 die Profefs 
fur nad Halle verlegt und ihm die Stelle eines 
außerordentlichen Lehrers des Staatsrechts und der 
Goaͤſchichte ertbeilt wurde. Im Jahre 3765 erhielt ve 
eine ordentliche Profeffus der Philofopbie und Ge⸗ 
ſchichte, und ftarb am 9. Febr. 1778. Vergl. Gold: 
bera F. pag. 217 f. Weidlichs juriſt. Ber. p. »’2. 


und Meufels Lex. me auch Bd. X. feine Schriften 


eben. 
Pauli (Christian) fiehe Jöcher III. pag. 130g; 
Bergl. Molleri Cimbr. liter. II. pag. 613, 


$$. 1. Neues geiftliches Jahrbuch eines getterges 


benen Gpriften, Danzig 1562. Bel. 
V. Band, 


Pauli. 


a. Augenfalbe vor die, welche fagen, wir find 
teih und haben gar fatt und dürfen nichts, 
nicht wiſſende, daß fie arm und blind feyn, de: 
nen zu Gute ee Kirchen Chriſti Zuftand 
auf Erden, 2) Ric, Borters Quaͤckercatechis⸗ 
mus — dem Engliſchen verteutſcht. Danzig 


1696 


1663. 

5. Heilflingender Wiederſchall, seriptum pro 
Collyrio apologeticum, 1664. 

4. Der Heidelbergiſche Catechismus in kuͤrzete 
Otdnung verfaffer. Danzig 1664. 8, 

6. Erſtlinge des Geiſtes, in VII Predigten, ale 
er zum Dberhofprediger eingefegt wurde, Brieg 
167.4 

6. Der gute und mohlgeübte Jäger, aus 1. Tpeff, 


V. 25. abgebildet. bend. 1673. 8 


7. Delicise Thermarum, bei Hirſchbera und 
Landedifcher marmen Bades Gur, 1675 und 
1674, ın ı6 geiftl, Liedern. ebend. in »2, . 


. 8. Anleitung, wie die der reformirten Religion 
Zugethanene fi der Augsburgiſchen Gonfeffion 
nicht bigeben dürfen, fondern ohne Berlegung 
ihres Gewiſſens annehmen koͤnnen. Bremen 
1679. 8, \ 

9. Sewiffenhafte Ueberzeugung von der Nichtig— 
keit des wiederholten Beweiſes Anton Reiſeri 
rider feine Anleitung, 1684. 8, s. loco, 


20. Die ungegründete Hofnung vom Reiche Chrifti 
auf Eıden. Eine Predigt über Apoc. 20, 1-6, 
Altona 1694. 4. 

Pauli (Christian Friedr,) gebehren zu Groffen 
am 15. Eept. 1725, wo fein Vater, Gotift. Wilh. 
Archidiaconus war, er ludirte auf dem koͤnigl. Paͤ— 
dagogio und der Univrfitäe Holle, wurde Feldpredis 
ger bei dem Wernerſchen Qufarenregimente, 1753 
Pafor der Eradt: und Kandaemeine zu SHerenfiade, 
und 1758 Eenior des Hertnſſaͤdte und Ruͤtzniſchen 
Kreifes. Derzi. Nova acta bist. ecel. giet Bd, 
pag. 28 f. 

Pauli (Chph,) murde 1626 außerordentl. Pros , 

frffor der Rechte zu Grteifswald. 


Pauli (Chph.) Rathsherr zu Lauban, wo er 
am 4. Dec. 1642 ım sırten Lebensjahre flarb, hat 
eine Diss, de rei vindicalione gefiprisben, 

Pauli (Christoph Gottlob) ein Sohn bes 
Bürgermeifters Chph. gebohren zu Lauban am 22ften 
April 2749. ſtuditte in feiner Vaterſtadt und in 
Lepzia, wurde 1747 Eenator zu Lauban, 1766 
Stadiſchteiber und Scabin, 1760 Buͤrgermeiſter, 
Dberfircbenvorfteder,  erfter Scholarch und Waiſen- 
hausadminiflrator, und flarb am a1, Sept. 1771, 
Vergl. Otio 2er. I, pag. 762 f. Seine Ecpriften 
ſtehen in Meuſels Lex. X. pug. 289. 

Pauli (Conr.) ſ. Jocher Ill, pag. 130g, 

Pprppp 
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nach Magdeburg, ward 1758 


Pauli, 


Pauli (Daniel) feriebr Mercurius extraor- 
dinarius. Hafn, 1675. 8. — Mercurius men- 
struus Danicus, ibid. eod. 4. — Mercurius 
Danicus. ibid. 1674. 75. 76. 4 ei 8. Vergl. 
Lippen Bibl. philos, pag- gıd. 

Pauli (Daniel) ein Aurift, aus Zittau gebürtig, 
ſchrieb «ine re de consensu successionis ab 
intestato reipubl. Zittav, cum jure civili et 
Saxon, Viteb. ı678. 4. Steht au in Hoff- 
manni 5, R. L. III. pag. »60 f. Otto Kr. U, 
pag. 762. : 

pauli (Dan. Friedr.) war zu Altenau in. Weſt⸗ 
phalen am- 23. Febr. 1650 gebehren, befuchte die 
Sauien zu Soeſt und Hamm, und die Univerfitä: 
ten Rinteln, Roſtock und Frankfurt an der- Oder, 
führte den jungen Heintich Bluhm durch bie Nieder: 
lande nach England und Franfreich, darauf den juns 
gen Dänen, Niels Ivelſen, nah dem Haag, wo er 
ein Jahr blieb, und alsdann den jungen Buchwald 
nach Franfreih;z er wurde zu Drleans J. V. Dr. 
£ehrte 368: nad Zeutfchland zucuͤck, ward in 2ü: 
bed ein fehr berühmter Advofat, und farb daſelbſt 
am ıı. May 1729. Dal. J. H. a Seelen Progr. 
ater Dog. Er hat 'Theses inaugur. juridicae in 
Drleans diuden laffen, in 4, 

Pauli (David) fiche Jöcder III. pag. 1309. 

Paulus (Dominicus Petr.) ſ.. Jöcer Ill. 1510, 
Die Histor, della vita di St. Marco, Vescovo 
di Lucera, cun un catalogo de Vescori di 
Bovino erfhien 1654, 

Pauli de Dominiecis, ſiehe Deminicis. 

Pauli (Bichan) ſchrieb: Beweiſz nach der He: 
breet Cabala von der Mame Jeſus Chriftus. Helm: 
ſtaͤdt 1080. B. 

Pauli (Ernst Ludw.) ein Sohn Hermann 
Meinholde, mar zu Braunfweig am 2gften May 
1716 geboheen, fludirte auf den Gomnaflis zu 
Bremen und Halle, und von 1752 bis 1756 auf 
Iegterer Univerfität, ward in Berlin unter die Doms 
Gaudidaten aufgenommen, und reifete als koͤnigl. 
Alumnus durch Teutſchland, die Schweiz und Hole 
land. 1740 erhielt er den Ruf zum Profefler der 
R. ©. am Hallifden Gymnasio illustri, verbat 
fi aber die Stelle, aus mehrerer Neigung zum 
Predigtamte, und fam in d, J. ats dritter Prediger 
zweiter Prediger, 
2763 SHofprediger und Gonfiftoriatrarh zu Halber⸗ 
ſtadt, 1765 fürftl. bernburgifiher Oberhofptediget 
zu Ballenftädt, 1772 Eüperintendent zu Bernburg, 
wo er den 21. Aprıl 1783 ſtarb. Vergl. Heings 
neue Beiträge zut Geſchichte der refermirten Kirche, 
1. pag. #6, Nova acta hist. ecel. bter Band, 
pag. 825. Journal für Prediger, +4. Bd. P. 214. 
Eeine Schuften ſtehen in Meuſels Lexicon X. 
pag- 291 

Pauli Franc.) ſiche Joͤcher Ul. pag. 1340. 


1691 
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Pauli. 1692 


Pauli .(Georg) fiebe Joͤcher TIL. pag. 1310, 
Wergt. Charitius de, eraditis .Gedanis, p. 229. 
et ejus Spicileg. pag. 42. Er wurde zu Baſel 
1612 den 12. Rov. Doctor der Theologie. 

$. 1. Orat, de annis Climacterieis et impri« 
mis de senili sexagesimd_ tertio, Gedani 
1606. 4. 

a. Disp. de sacerdotio Christi pro gradu SS, 
'Theol. Dr. Basil, 1642. 4 . 

3, Synopsis doctrinae politicae a J. C. Be- 
zoldo edita et in usum Gyınnasii Geda- - 
nensis typis exscripta, Gedani 1616. :4. 

4, Reformatus Augustanus, i. ©, Apologia 
pro dictatis suis scholasticis. Bremae 
1637. 4. 

5. Sermones sacri diversi argumenti. 

6. Predigt Über das Evangelium am 19. P- Trin. 
1624. 4. 

7. VI &terbenepredigten. Danzig 1624. 4 

8, Leichenpred. von dem Jüngling zu Nain gehal: 
ten, über das Evangelium am 16. P- Trinit. 
ebend. 1625. 4. 

Pauli (Georg Daniel) ein Sohn Keinholds, 
war in Marburg gebohren, ftudirte zu Bremen und 
Marburg, wurde auf letzter Univerfirät 1702 Ma: 
gifter, darauf Prediger in dem heffiichen Kiofter 
Merrhaufen, und ftarb als Anfpector und Prediger 
zu Atzey in des Churpfalz 1751. Vergl. Dundel J. 
pag. 284. \ 
$$. 2. Lessus j 

Marb, 1699. 

2. Das Leiden und die Herrlichfeit Meffiä, im 
18 Predigten Über den 22. Pſalm. Frankfutt 
1715. 8. Vergl. U. N. 1712. pag. 729. 

3. Worte und Geſchichte des Kuhhirten von The⸗ 
foah, oder Weiſſagung des Propheten Amos, 

in verfchiedenen Predigten farıftmäßig erklaͤtt. 

Frankf. 1717. 4. Vergl. Uñſch. Nacht. 1717. 

pag. 349. — 

Pauli (Georg Jacob) ein Sohn Hermann 
Reinholds, gebohren zu Braunfchweig am 24. Jul. 
1722, wurde 1747 Nector am reformierten Gomna⸗ 
fio zu Halle, 175% Prediger auf der Feiedricheftadt 
in Berlin, 1765 Gonfiftorialrath und Hofprediger 
zu Halberſtadt, 1779 Conſiſtorialtath, Hof⸗ und 
erſter Prediger an der Domkirche zu Halle, wie auch 
Anfpector der refotmitten Kirchen und Semeinen im 
Eaalfreife, und ſtatb am 23. Febr. 1795. Vergl. 
Herings neue DBeitr, der reformirten Kirche in Brans 
denburg, 2. Th. pag. ı71. 196. 215. Rigters 
Lex. pag. ı91,. Dundel I. pag. 257 f- Seine 
Schriften fichen in Meufels Lex. X. p- 292 f- 

Pauli (Georg Ludw.) Prediger an dee refor⸗ 

mirten teutſchen Gemeine zu Hamburg, war im 


n obitum Sam. Andreae, 


— — — — 


2% 


„ 


w 


1693 Pauli; : 


Jahre 1759 geboren, und ftarb am. 2often. April 
1797. Vergl. A. 8. A. 1797. pag. ıdıg. Er 
fehrieb Predigeen, zum Theik dogmatiſchen Inhalts, 
zum Theil in Beziehung auf gewiſſe . Zeitumftände. 
Hamb. 1794. gr. 8. 

Pauli (Gerhard) ein Sefuit in ber Stadt War: 
burg in Weſtphalen, einer von den erften damaligen 
katholiſchen Predigern in Teutſchland, flarb 1713, 
Vergl. neues Weſtphaͤliſches Magazin, Stes Heft, 
pag. 353. 

“ Pauli (Gottfr. Albr.) fiebe Joͤcher IT. 1310, 
Don feinem Streit mit einem Socinianer firhe Acta 
hist. eccles. ızter Bd. pag. 900. 

$$. 1. De S. R. J. Burggraviis, Elbing, 1720. 

» Diss, R 

2. De prodigio transformati Calicis eucha- 

ristier in pago Borussiae Rudow. Gry- 

phisw. 1717. 4. Jenae 1720, , Vergl. & 
läutertes Preußen, after Th. pag. 510 f. 

5. Gruͤndliche Befaffung der “ganzen Heilshiftorie, 

Danzig 1730. 8. 1 Alph. 27 Bogen. Vergl. 

"MU N. 1732. pag. 992. - 

4, Tractat. de Choris prophetarum Sym- 

' honiacis in ecclesia Bei. Roſtock 1794. 4. 

B; Dog. i 

Zu den im Jöcher angeführten Difputat. ‚gehört 
noch: An academiae in Emperiis sint erigen- 
dae? Regiom, 270% 4. 2 Dog. 

Pauli (Gottfr, Wilh.) Magifter der Philoſo⸗ 
*8 ſchrieb eine leſenswerthe Disp. de philoso- 

ia morali Seoratis, Halle 1714. 4. 

Pauli (Gregor) fiehe Jöcher Il. pag. 1310. 
Er pflegte zu fogen: Gott habe Luthern nicht alles 
offenbaret, er habe Zwingli mehr zu erfennen gege: 
ben, Galvino vielmehr, und ihm noch mehr als diefen 
Alten — Er foll den erften Rafäuifchen Gatechis: 
mus verfertige haben. Auch mehrere andere Schtif⸗ 
ten, 4. E. Contra praeexistentiam Filii Dei, 
ef. Sandii Bibl, Antitrinit. pag. 54. 

Pauli-(Gunnar) ein Jsländer, mar 4m vorigen 
Jahrhunderte Rector an der Schule zu Holen, und 
bis gegen 1796 Präpofitus zu Dalen und Paftor 
in Hadarbolt, ein vorzüglicher Dichter diefes Landes, 
der viele Gedichte fchrieb, unter andern; Encomium 
libri de Istandia restauranda a J, Erici editi, 
— Varudargivela [. censura carminis parae- 
netici, in collectione carminum sacrorum 
Holensi u. a. m. Vergl. Einari, pag. 81. 

Pauli (Henr.) ein Sohn des Doctors der Theos 
fogie, Simon Pauli, war zu Roftod 1565 gebohren, 
ftudirte dafelbft 10 Jahre, ging auf Keifen,; wurde 
269% Gtadtphuyficus zu Roſtock, Leidmedicus des 
KHerzoas zu Medlenburg, und ftarb «590 am sten 
Auguft, Vergl. Westphalen monum. ined, UI. 
Pag. 1148, i 
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Pauli. 1694 


-» Pauli (Hermann Göttfr) ein Sohn Hermann 
Keinholds, mar: zu" Braunfhmweig am 25. Septem⸗ 


bee 1720 gebohren, fludirte auf dem reformirten 
Gymnaſio zu Halle, und feit 1757 auf der dortigen 


Univerfität, begleitete 2742 als KHofmeifler einen | 
Baron von Grote nach Utrecht, blieb mit ihm dorf 


den Winter über und hörte die Dorlefungen der 
Theologen, befah die übrigen hollaͤndiſchen Staͤdte 
und teifete über Gaffel zuruͤk. Im Jahre 1743 
ward er erft Inſtruetot ‚zweier. Prinzen von Anhalts 
Köthen, zu Köthen, und bald darauf auch Hofdiaco⸗ 
nus, 1749 Pfarrer zu Mergin, 1765 Diaconus 
Und dritter Prediger der Kathedralficche zu Körber; 
und 1772 wirklicher, Conſiſtorialrath, DOberhofprediger, 
Superintendent und erfler Prediger der . dortigen 
Haupt: und Stadtfirche, und ſtarb auf einer — 
zu Guͤſſen, am aoflen oder 27ſten Februar 1786. 
Vergl. Ruſt von Anhalt. Gelehrten, I. Pag. 135. 
Dundel I. pag. 287. Sournal für Pred. XVII, 


‚De: 442. Seine Schriften fiehen in Meufels Lex. 
. pa 


. 294. Bin, 

* (Hermann Reinhold) Vater/ von Ernſt 
Ludwig, Georg Jacob und Hermann Gottftied, 
wurde zu Marburg am 28. Febr. 1682 gebohren, 
und war ein Sohn des Doctors der Theologie, 
Reinhold Pauli, den er dreiviertel Jahr nach feiner 
Geburt verlor. Er fam 1690 in das Pädagogium 
zu Marburg, und murde 1696 der Univerfirät eine 
verleibt. Nah 4 Jahren begab er fib mit feinem 
Bruder Georg Jakob auf das Gymnafium zu Dres 
men, kehtte 3704 nah Marburg zurüd und ftudirte 


noch ein Jahr, ward 2702 Hofprediger bei der vers - 


wittweten Fürftin-von Naffau: Schaumburg, gebohrne 
Gräfin von Holzapfel zu Schaumburg, 1705 Pres 
diger der nmeuerrichteten wıformitten Gemeine zw 
Btaunſchweig, und fammelte in demfelben Jahre 
auf einer Reife durch Holland Gollecten für fie. Im 
Jahre 2728” berief ihm die reformierte Gemeine zu 
Hannover, er lehnte aber, auf Bitte ſeiner brauns 
fehrorigifchen Gemeine, diefem Rufe ab, folgte jedoch 
1724 einem andren nach Sranfenthal in. der- Chur: 
pfalz. Im Jahre 1728 wurde er zweiter Hofprediger 
und Piofeffor.der Theologie am reformirten Gomna⸗ 
fium zu Halle, 175% Gonfilsrialrath, und 1736 
Inſpectot den dortigen Domfirche, des Gymnaſiums 
und der niedern Schulen, - wie auch der teformitten 
Schulen zu Wettin, Calbe und Aken, und flacb am 
5. Febr. 1750. Vergl. — neue Beitraͤge zur 
Gefchichte der. Reformitten in Brandenburg, 1. Th. 


pog. 171. 275. 134. Moſets Lex. der Theologen, 


pag. 640. Schmetſahl 11. pag. :67.. Dundel L 
pag. 28. w. a. m. die in Meufels Ser. X, 
pag. 296 angeführe find, wo auch feine Schriften 
ii (Hieron.) ſiehe Joͤcher Il. pag. 1310, 
Dergl. Paulus (Hieton.) Es ill nicht wahrfceins 


Hip, daß das provinciale romanum fin. eigenes 
e —A 





indieis, 


1695 Pauli! 

Werk ſey, denn man findet es als ein Mfept vor 

feiner Zeit in der St. Victor: Bibliothek zu Paris. 

— Die Anmerkungen von der Stadt Barcellona 

ſind 1491 gedrudt. — Erin Bud von den Fluͤſſen 

und Bergen Spaniens findet man im 2ten Theile 
des erläuterten- Spaniens. Miraeus de script. 

Saec. XVI. Voss. de historicis lat. und in 

dem Werte de rebus Hispanicis, Lusitaniicis, 

Aethiopieis, Daniiani a Goes, Hier, 

Pauli etc, Colon. Agrip. ı6u2. 8. 

de Pauli (Jacob) f. Piccolomini (Sacob). 

Pauli (Jacob. Heinr.) fiebe ‘cher IN. 1511. 

Berg. Molleri Cimbr. I. — 615. Bartholi- 

mus, BE 60. und die Hypomnemata dazu, 

pag. 251. 

$$. ı. Disp. de secundarum retentione. Hafn. 

1657. 

“a, Podma in Homagium Frideriei II regis 

.  Daniae, Hamb. ı660, Fol. 

5, Gratulatio prosaica ad Wolffg. Meure- 
rum J. V. * ib, éod. Fol, 

4. Propemticon ad Jo. Georg II. Saxoniae 
princtpem. Hafn. 1665. Fol. 

5. Anatomiae Bilsianae Anatome, occupata 
imprimis circa vasa ınesaraica et Laby- 
riuthum in ductu rorifero. ibid. eod, 4. 
Norimb. 1664. 4. Argent. 1665. 8. 

6. Epigrammatum promiscuorum libellus. 
Argent, ı664. 8. 

‚Carmen in Biblioth. Augustam areis 
Wolferbytensis, Wolterb, 1664. Fol, 

3. Panegyricus quo regi Friderico III. na- 
talem sexagesimum gratul, Hafa. 1668. 
Folio, j 

9. Machinationum Cornificii Ulefeldii, suc- 
eincta narratio. 8, ]. et. an. in 4 

10. Epistolae tres amici ad amicum, 1679. 
in 12. 

21, Ulypeus veritatis, Glüdftadt 1686. in 4. 
Teutich s. t. Wohlgegründete Defenſionsſchrift 
wider Vürgermeifter und Rath der Stadt 
Hamburg und ihren Fiscalem Andr. Boͤtger ıc. 
1687. 4. 

22. — — aacra, ſ. decades VIII. Hym- 
norum. Hafu. ı698. 12. 

13. Hymnolog. Decades IX et X. ib. cod, 
in ı2, 

14. Laurent. Bellini, Florentini, anatomi- 
cae de structura renum obseryall, Ar- 
gent. 1664. 8. 

15. Abgendthigte Declaration wegen bes ausge: 


fchrieenen Verraths mit einigen Hamburger 
Bürgern, 1686. 4. 


Pauli. 1606 

26, Nähere Declaration darüber. - Gluͤdſtadt 1687. 
in 4. 

17. Abgedrungene Göntinuation darüber. ebend, 

u 1687. 4. 

Pauli (Jacob Wilhelm) aus Leipzig, wurde 
1715 zu, Erfurt mit einer Dun: de medicamentis 
Bechicis, 5 Bogen, Med. Dr, Bergl. gel. Fama, 
1716. pag. 1899... 

Pauli (Joach.) nadp andern Johann, ein feinen 
Lebensumſtaͤnden nach unbekannter Liederdichrer, wels 
cher der Verfaſſer der Öefänge iſt: So hab’ ih nun 
vollendet den ſchweren Lebenslauf u. f. m. in Quir⸗ 
felds geiſtl. Harpffenklang, 1679. — D Jeſu Chriſte 


Gottes Cohn, wie koͤmmſt du doch allhiet u, f. m. 


im Meinungifeben Geſangbuch von an, 1711. Vetgl. 
Weges Hymuop. 11, pag- 281, 
auli (Johaun) ein Minnebruder des St. Frans 
zisciordens, welcher Leſemeiſter zu Tone war, Über: 
fegte Kaiſerbergs Predigten über Branıs Narrenfiff 
aus dem Latenniſchen M. Jacobi Ebert ins Zeutfche, 
Etrasburg 1520. Fol, 124 Dt, mit Holgfhnitten. 
Er hat auch das Dub „Schimpf und Er ft her 
ausargeben, Frantf. 1568. 8. @&. Bihl. Vraj. 
pag. 155. een 1543. S. Hitſch milleuar. II, 
pog. 72. Franch, 1538, €. Hithſch millen. III. 
pag. 55. Floͤgel IN, Pag. 130. von der Hardt 
Autogı.. I). pay. 66 f 
. Pauli (Johaun) aus Echmerin, mar von 1572 
bis 577 in der Diedienburgirhen Stadt Wahren 
Paſtor, wurde 1578 daffeibe zu Wismar an der 
Mieotaikieche, „und ftarb 4694. Vergl. Schroͤders 
Mismarfche Predigergefhichte, Pag 5. Chorräus 
empfohl ihn feiner Seichrfamkeit wegen an Doetor 
Marbach, Schoͤtz vita Chkytr. L. il, $. 30. pag. 
194. ©: hat die Formulam concord. mit unter 
ſchrieben. 


Pauli (Johann) ein Islaͤnder, Prediger zu 
Grejadarftad und Dichter im ı6ten Jahrhunderte, 
Binterließ Carmina in laudeın B. Virginis, das 
von Peringffiold einige in Fragımento Runico 
apistico herausgegeben har. Ein anderer Johann 
—* ſtand ehedem am Gomnaſio zu Odenſte in 
Fünen, In Pratjens Alten und Neuen aus den 
Herzogthlimern Bremen und Derden, Bd. 3. pag- 
15a f. kommen zwei Joh. Petri als Prediger zu 
Apenfen vor. 

Pauli ex Spinellis (Joh.) ein Arzt, ſchtiebz 
Lectiones aureae in omni quod pertinet_ a 
artem Pharmaceuticam lucubratae. Barii 1609. 
4. 1653. Veral. Lipen Bibl, med. . pag 244. 

Pauli (Johann) mar 1656 Superint«pdent zu 
@üne im Püneburgifchen, 1641 aber zu Perg im 
Holtteinifcpen, er fihrieb: Fidelium lux et crux, 
dder der Oläubigen Trhb: und Yabfal. Lridenpred. 
aus Pf. 34, 20. Lüneburg 1658. 4. Birgl. Mol- 
leri Cimbr. IL, pag. 616. 


u — — — — 


— — — 
— — — —n 
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1697 Pauli. 
Pauli (Johann) Med. Dr. ſchrieb: 


ı. Flora oeconomica Danica, continens de 
scriptlionem multarum sponte nascenliuum 


Pe, earumque utilitates, detectas.. 


afn, 1761. 8. 

2. Diss. de. Insectis coleopteris 
BützoYV 1763, 4. 

3. Der medicinifhe Richter in Betrachtung der 
Todſchlaͤge. Leipzig 1764. 8 Dog. Bol. allg, 
teutſche Bibl. 1. Bd. pag. 262. 

4, Anleitung für den geringen Mann in Erädten 
und auf dem Lande, in Abficht auf feine Ges 
funnbeit, von Tiffoe, uͤbetſetzt von Pauli. 
Hamburg 1767. B. Nach der Iten Driginals 
Ausgabe. Vergl. Goͤtting. gel. Zeit. 1768, 
pag. ı01, - 

5, Ghumifchs medicinifche Abhandlung von den be: 
ftillirten Waffern und brennenden Geiſtern. 
Kopenbagen 1764. 8. 

6. Abhandlung von den barzigen Salzen und 
Geiſtern. ebend. 21770. 8. 

Pauli (Joh. Arnold) ein Sohn des Dberlands 

fhöppens Joh. Albrecht zu Johannisburg in Preu⸗ 


Daniae, 


fen, und Pruder Gotifried Abrecbts, wurde 1703 


Rector an der Schule zu Johannisburg, 1705 Feid: 
prediger unter dem polnifchen Regimente des Feld— 
marfchalls von Eteinau, 4707 Hofprediger in Ruß: 
fand und nfpeeror aller evangeliſchen Kirchen da: 
felbit, 1712 auferordentlicher Profeſſor der Theologie 
zu Königsberg, 1715 Doctor'derfelben, aub Cry: 
priefter in Memel, wo er den 13. Mäcz ı7%4ı ftarb. 
Vergl. Altes und Neues von Schulſachen, 2ter DR. 
pag. 301 f. 

$$. ı. De veterum Chrislianorum Agapis, 

Region, 1701. 

a. Disp. de annulorum usu. ibid, eod. 4. 
3 Bogen. . 

5. Disp. I et.II de intelligentia 8. 8. lite- 
rali, spirituali et salutari. ibid, 170%, ib, 
2709. 

4, Thesi um controyersaram ex L. de tri- 
bus ordiuibus. ibid. 1704. 4. 33 Dog. 

5, Diss. rhetorica; de Memoria. ib. eod. 

6, Disp. de malediclionibus occasione illius 
triti, der Fluch hat einen guten Sinn, wo er 
ausfährt, da fährt er wieder in. ib. 1707. 4. 
2 Dog. = 

7. De testimonio ecclesiae, qnatenus prin- 
cipium est cognoscendi autoritatem $. S. 
divinam et vanonicanı, ib. eod. 4. 54 By. 

8. De perpetuo ac universali Baptismi ayuae 
praecepto contra Faustum Socinum. ıbid. 
eod. 4... 2} Dog. 

Er Hat wahrfpeintich noch mehr geſchtieben. 


Pauli. 1698 


Pauli (Joh. Everh.) Med. Dr. aus Gurdele: 
gen, ſchtieb: Thesium physico medicarum de- 
cadeın, de.ventisia Atmosphaera, Gryphesw. 
2706 4. 


Pauli (Joh. Friedr.) mar zu Königsberg am 
12. April 1698 gebohren, wurde 1725 zu Sunzel 
und Giffegal in Liefland und 2754 zu &chuten 
Paftor, legte 1742 fein Amt nieder, wurde 1747 
Prediger zu Arrafh, und flacb 2749 am 21. Der, 
Vergl. Gadebuſch Il. pag. 348. 

65. ı. Liss. Mennonis devastatio sacrae coe- 
nae, Regiom. 1716, Sie fteht auch unter 
den Streitſchriften wider die Mennoniften, die 
s. t. Antimenno in 8, erfchienen find, 

2. Das. Werk eines evangelifhen Predigers, nad 
dem Fürbılde Johannes des Täufers. Riga 
1756. Antrittspredigt zu Schuyen. 

3. Das evangelifche Predigtamt nach feinen bes 
fondern Stuͤcken und Pflichten, in 2 Theilen, 
Kiga 1736. 8. 

4. Reichenpredigt auf den Dorpatfchen. Kector, 
ei Ska Prediger Wittenburg. Riga 1758. 
ın . 

Pauli (Joh, Georg) Gonrector an der refors 
mirten &chule zu Offendach, predigte am 5. März 
2742 auf einern benachbarten Dorfe, und Fam, als 
er am Öten d. M. mieder nach Haufe wollte, nicht 
wieder zum Vorſchein. Vergl. Frankfurter Reichs— 
pollamtszeitung, 1742, num, 43, 

Pauli (Job, Heinr.) ein beräßmter Arzt und 
Anatem, jiprieb: de secundinarum retentione, 
Half. 1657, 4. 

Pauli (ich. Mich.) Med. Dr. u Breslau, 
von ibm führe Haller in Bibl. med. IV. p. 172. 
an: Ohs. Pilorum glomeres vomitu ejecti. 

Pauli rn Petr,) der Sohn eines Bürgermeis 
fters zu Goͤrlitz, am g. April 1676 gebohten, ſtu⸗ 
dirte dafelbft und in Halle, wurde dort 1702 Doctor 
der Medicin, mit einer Disp. de Spasmis, und 
ftarb zu Goͤrlitz am 9. April 2772. Vergl. Dtto 
ker. Il. pag. 764. 

Pauli (Johann Philipp Gerhard) gebohren zu 
Dtternheim in der Pfalz 1750, war feit 1778 Pres 
diger zu Baalberg bei usa, feit 1779 hollaͤn⸗ 
difcher Sefandefchaftsprediger in Hamburg, vordem 
zweiter Prediger der teurfchsteformirten Gemeine 
daſelbſt, feit 1789 erſter Pfarrer zu Kaiferslautern 
in der Pfalz, und feit 279% Inſpector der Giaffe 
und reformirtee Prediger zu Dfthofen bei Worms, 
auch Präfident des reformirten Gonfiftorii und Kirs 
henrarh, und flarb am adten April 1816, Mergl. 
Leipz. Lit. Zeit. 1816, May, pag. 2069. Meufels 
gel. Teutſchland, VI. pag. 39. 

65. 1. Predigten, gehalten vor der teformirten Ge: 
meine zu Dresden. Dresden 1778. gr. 8. 


- quf Reifen u. ſ. wm. 


1699 Pauli. 
2. Predigt bei Erdffnung des freien Privatgottes⸗ 
dienſtes der teutſchen evangelijch⸗ reformirten 


Gemeine zu Hamburg, unter dem Schutze €. 
H. Rathes. Hamburg 1785. 8. 
3* Kirchenagende der teutfchen evangelifch : refor⸗ 
mieten Gemeine zu Hamburg. ebend. 2799 8. 
4, Abſchiedspredigt, über 1. Cor. a6, 58. Am 
Sten Oſtertage 1790 gehalten. ib. eod. 8. 
Pauli (Joh. Ulrich) Doctor der Rechte und 
Hofmeiſter, d- ie Aufſeher einer Stadttammerpach: 
tung in der Vorſtadt &t. Georg zu Hamburg, Be 
bohren dafelbft 1727, geftorben am 18. Aug. 179% 
Mergi. Thieß Hamb. gel. Lex. 11. pog. 99- Schlich⸗ 
regroll's Necrolog, 1794, 2ter Band, pag. 358. 
— Nectol. 279%, PB 147. eine Schriften 
ftehen in Meufels Ler. X. pog. 297. 
>anli (Joh. Wilh.) fiehe Yöcher III. p. 1511. 
Sein Vater war ein MWeinhändler, — 1675 fing et 
feine afademifchen Etudien zu Leipzig an, fehte die⸗ 
felben in Wittenberg fort, kehrte 1677 nach Leipzig 
'zurüd, wurde 1675 Magifter und 1681 dafelbft 
Doctor der Medicin, ging noch in 
ergl. Univerfals Lexicon, 
aöfter Bd. pag- 1451. Acta Lipsiens. acad, 
deipzig 1725. ter Th. Pag. 589-601. 


65. ». Disp. de attributis. 1676. 
a. Disp. de simplici et composito, ib, eod. 
3. — de toto et parle. ib, eod. 
4, — de numero perfecto. ib. 1679. 
5. — de corporum dissolutione. ib. eod, 
6. De praeeipitanlium usu et abusu. ibid. 
1681, 4. 
7. De ictero Disp, inang. ib. eod, 4. 
. 8, De Oedematis natura et oura. ib, 1686. 


4. Disp. pro Licent. 

9. De Anorexia, ib. 1696. Disp. 

 ,ıo, Disp- de animi commotionum vnedica, 
ib, 1700. 4. 

12. Joh. var Horne opuscula Anatomico- 
Chirurkica annotationibus adaucta. ibid. 
1707. 8. Bergl. Acla erad. 1707. P- 27!» 

12. Disp. de Glaudulis, ib, 1709. . 


13, — de nutritione naturali et praeter- 
naturali. ib. eod. j 
14. — de raucitate., ib, eod. 


15. De Siphone anatomico, edit. Hallero. 


ı7d1. . 

Pauli (Ludw.) Magifter, von. Hersfeld "in 
Heffen, wurde den 21. Hebruar 1616 Prediger zu 
Frankfutt am Marn, und ſtarb den ı3ten: Julius 
1684. Vergl. Guaitta Frankf. Prediger, P- 8. 

Pauli (Mart, Gottlieb) ein, Sohn des Bür: 


demfelben Jahre - 


germeiftere Chph, 
gebohren, ſtudirte 
auf der 
1747 Notar 
nemlih dem akademiſchen Vortrage, 


Pauli. 1700 
zu Lauban am 11. 
in feiner Vaterftadt, 
Univerfität zu Leipzig, murde 
und Advofar, „widmete 


Yanuar 3721 
und feit 1740 
1749 Magifter, 
fid aber vor: 
1753 nfpector 


und Profeffor der Reste und der Geſchichte am 


afademifchen 
ordentlicher Profeffor der 


Somnafium in Danzig, fam 1763 als 
Rechte nah Mittenberg, 


und ftarb am 12. März 1796. Vergl. Dtto-Ler. 1. 


4, Bauer ger. pag. 758. und mehrere, die 


ag. 76 
FReufel in feinem 2er. anführt, wo auch POB- 300 


feine Schriften ſteh 


Er war zu 


en. 
+ Pauli (Matth.) ſiehe Joͤcher III. pag. 1312. 
Haſſelt bei Luͤttich 1580 gebohten, trat 


in Lüttich im ıÖten Jahre in den Auauftinerorden, 


ftudirte zu Löwen 
des 
1628 Definitor der Provinz Giin, 


Theologie, ward 1612 Präfest 
College d’Humanites,„6:9 Prior zu Brügge, 
dann Prior zu 


göwen, 1634 zu Dendermende und Maftricht, und 


ftarb dafelbit 


$$ ı- 


am 14, Jan. 1651. 


Les sept petites heures du nom de 
Jesus et de St. Anne. 1614. 16. Dermehrt 
Gent 1615. 19. . 

9, Den Boom des Levens, 
hende twaelf vruchten. 
Antw. 1651. 12. : 

3, Officium parvum in honorem 8. Joseph 

, — Mariae, Antw. i619. 22 

4. ceinture militaire. Gent 1619. 22. 

5. Le processionel, ou les voyages et les 
pelerinages, que notre Sauveur a falls en 
descendant du.ciel en terre etc, ib. eod. 
in 12. 

6. La vie de Nic, de Tolentin, 
in 12. 

„Hist. de hosties 


voorts- breug- 
Gent ı628. ı2% 


ibid. eod. 


miraculeuses conservecs 
d’Herckenrode. Antw. 1620. 12. 


8. Miroir de la perfection. ib, 1623. 12. 

9. Manipulus precum, sacer. Puero Jesu. 
Brügge 1624. 16. \ 

10. Plaintes de J. C. contre Pingratitude des 
Juits. Loew. 1624. 


11. Epithalame de Jesus et de Marie, oa 
vers dramatig. ib. 1650. 12. 


ı2. Le cadran spirituel. ib, 163:. 16. 


135. Traité de la presence de Dieu, Gent 
1633. 12. 
14. La porte du Cielı Antw. 1634. 12 


15. La vie de St. Roch. Lüttich 1655. "2. 

16. Des deux plus grands maux, qui puis· 
sent arriver en cette vie à P’homme., ib, 
1656. ı2, 

17. Manuel contenant diverses prieres 
les morts, .ib, eod, ı2. 


pour 


— — —— 


Pa 


Pauli. 


ı8. Requöte des ames detenues dans le Pur 
gatoire. Lüttich 1637. ı2. 

19. Dialogus sur les cör&monies de la Sepul- 
ture Catholjque, ‚sur le Purgatoire etc, 
ib, eod. ı6, » 

20, Les petites heures des sept douleurs de 
notre Dame. ib. 1659. ı6, 

2ı. Preuves de la verit€ du Purgatoire, ib. 
1640, 16. : 

22. Jubil& de devotion, ib. 1645. 

23, L’echelle du Ciel. ibid. »650. ı2. Vergl. 
Sweertius, pag. 560. Andr. Bibi. Belg. 
pag. 662. Mantelii Hasselejum, pag. 114 
bis 116, 

Pauli (Mattih.) aus Goͤrlitz, Med. Dr, ſchrieb 
eine Disp. inaug. de cachexia scorbutica, Erf, 


„697; 4. 
auli (Matth.) von Boͤningkheim gebürtig, 
kam 2660 als DVicarius nach, Kalb, wurde im fols 

enden Jahre Eubdiaconus zu Pforzheim, 1665 

farrer zu Rieppur bei Durlah, 1668 zu &tein: 

heim, 1672 zu Schopfen, 1686 zu Berberg, und 
farb, nachdem er 61 Jahre im Amte geftanden, 
am 6. März 1727, im Boften Jahre. Vergl. Grof: 
fens QJubelpriefter, 3ter Bd. pag. 242. 

+ Pauli (Menelaus) ſiche Jocher III. 2311. 
Er war zu Meftverd in Eeeland gebohren, und 
wurde 4ı Sabre alt. Vergl. Molleri hypomn. 
ad Bartholini libr. de scriptis Danor, pag. 
201 und 555. 
$$. 3. Seria vwulnerwn Christi meditatio. 

Hafn. 1651. 8. Disp. 

a. Suspirium pro comitiis Hafn. d. 17. Jun, 

1622, celebrandis. ibid. 1622. 4. 

3, Lamentatio de juramentis, ibid. 1621. 4, 

Diss, 

4, Clangor Buccinae, quo ruunt moenia 
Hierichonis, caduntque Madianitae hostes 
filiorum Dei. ib, 1624. 8. Disp. 

6. De monstro puellae natae, ib. 1626. 4, 
Disp. 

%. Disp. Quaestiones de delatoribus. ibid, 
eod. 4. 

7. — Neoli flere. ihid. 1625. 8, 

8, — Mortalis omnium hominum deli- 
neatio, ib. 1622, A. 

‚ Decem summa Capita honae reipubl, 
Item doctriaa de Sabbatho, ib. 1625. 4, 

Pauli (Mich!) ſiche Joͤcher III. pog. 1512, 
Perg. Molleri Cimbr. 1. pag. 481. Cr wurde 
2689 Rathsherr, — ſtarb ı7 13, — 
$$. ı. Disp. de justitia hominis circa sua 

membra. Jenae 1675. 4. 
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2. Notae Mss. in ordinationem judicii pro- 

vincialis Slesvigo Holsalici, 

+ Pauli (Nicol.) fiehe Jöcher II. pag. 1312. 
Er befuchte die Schulen zu Sora, von 1619 zu 
Schlagos, von 1620 zu Herlob, und von 3624 zu 
Wyburg, fludirte zu Kopenhagen und Wittenberg, 
war an verfchiedenen Orten Recter, Parochus und 
Bodulph, 1626 zu Aalburg, 1654 Paftor und Prä: 
pofitus zu Kopenhagen, 1659 Doctor und Profeffos 
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«der Theologie daſelbſt. — Vergl. Barthol. p. 109. 


Molleri hypomnem, pag. 348. 
$5. ı. Disp. de justificatione, Hafn. 1641, 4. 

2. De adoptione gentium et rejectione Ju- 
daeorum Disp. II. ib. 1643. 4. 

3. Disp. de usu Christianae libertatis circa 
Adiaphora, ibid. 4. 

4, Jojadae pontificis vita et mores, seu Conc. 
Funebr. Joh, Pauli Resagio habita, ibid. 
1639. 

Pauli (Oliger) ein Sohn des Dr, Med, Si⸗ 
mon Pauli, war zu Kopenhagen 1644 gebohren, 
und zeigte fon im i2ten. Jahre Hang zur Schwaͤr⸗ 
merei. Gr erlernte. die Kaufmannfchaft, daneben 
auch verfchiedene Sprachen, und bildete fi ein, er 
fey der Friedensfürft, von dem in der heil. Schrift 
geroeiffage worden, er flamme vom Haufe Davids 
ab, Gott Habe ihn das Hebräifche felbft gelehrt und 
er fey im Lichte der Offenbarung zum Regenten und 
König von Polen verordnet worden, um Gonftanti: 
nopel mit Polen zu vereinigen und die Juden diefes 
Sandes in das gelobte Land zu führen. Er babe fi 
aber diefe Krone bei Gott verbeten, dafür aber 
entfchloffen,, das vortreffliche ifraelitifche Reich anzus 
nehmen, Diefer thörichten Koͤnigehofnung wegen, 
fegte er das Wehl feiner Frau und Kınder, fein 
Vermögen und feine blühende Handlung aus den 
Augen, und z08 nah Amfterdam. Dort fing er am, 
laͤcherliche Anftalten zur Errichtung feines bevorfte: 
henden ifraelitifcpen Reiches‘ zu machen, Er verfiel 
endlich in eine völlige Zerrättung des Merftandes, 
und Fam in das Amfterdammer Tollhaus. Mehreres 
fiehe in den Unſch. Mache. 1702, pag. 30. 1705. 
pag. 206. Fottgeſ. Samml. 1738. pag. 914, 
—— erſtes Hundert gelehrtee Kaufleute, Pag- 
9 —- 100, 


6%. ı. 


ton der 


Triumph in den afgehouwnen Steen 
anden. Amsterdam 2697. 8. 

2 Tom. ; 

2. Seer groten Dagh Jizraels, Hos. I, 9-13, 
d. i. ——— der Joden en Christe- 
nen. ib, 1698. 8. 

3. Afueemen der Decke Mosis. ib. 1700. 8. 
Gilbert Leiding fehrieb dagegen. 

4, Kurze Entblögung mider Leidingen, von den 
Worten Eli Eli laina u. f. w. 2704. 8. 


‘ 
x — 
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5. Da haft du es! Wider Leidingen. 1704. 8. 

6. Es werde Licht, 3704. 8. - 

7. Bericht an alle Pupfancen, von Erloͤſung der 
Juden. 1704. 8. 

8. nd aufgegebenes KRäthfel über Matth. 22, 
41-46. 

9. De Stemme des Bruydegoms ter Mitier- 
nacht. Amsterd. 1699. B. . 

ı0. Twee Sendbrieren, ») aen Frid. Breckling, 
a) aen Moses German. ib. eod. 8, 


11, De grote Roeper uyl de Stadt, ende een 
Stemme uyt den Tempel, Bekent- ma- 
ckende het Evaugelium Abrahams. ibid. 
1700. 

12. Noae Taube, oder gute Hoffnung aus Ca- 
naan. 

13. Mauna oder Ey, was ift das? an. 1704. 

14. Wie heute. an. 1706. 

Pauli (Petrus) f. Jocher III. pag. 1312. 

Pauli (Petrus Gunnens) f. Yöcer 1. 1312, 
Berg. Molleri Cimbr. I. pag. 481. Die Disp. 
— servitatibus realibus erfchien zu Groͤningen 
ı 1. 4, e 


+ Pauli (Reinhold) fiehe Joͤcher I. 1312. 
Er war ein Sohn Georgs, zu Danzig am 5. März 
1638 gebohten, beſuchte von 1650 an das dortige 
Gymnafium, ging 1655 nah Bremen, 1657 auf 
die Univerfirät ge Marburg, machte 1668 eine 
Keife zu dem Wahltage nach frankfurt, befucte 
darauf Herborn, und 1659 Duisburg und Groͤnin⸗ 
gen. Auf letzter Univerſitaͤt verweilte er noch drei 
Jahre, begab ſich aber auch unterdeſſen nach Hamm 
ju feinem Bruder Adrian, ferner nach Leiden, Utrecht 
und Haag. 1662 febrte er im Fruͤhling nah Danzig 
zurüd, ging aber im Herbſte wieder nach Leiden, 
fludirte noch anderthalb Jahre, und hielt ſich nad 
3 Jahre in Hridelberg auf. 1666 ſchlug er die theo: 
logiſche Profeffur zu Steinfurt aus, nahm dieſelbe 
jedoh zu Ende des folgenden Jahres an, - nachdem 
er juvor am 22. Mov. 666 die theologifheDoctors 
würde angenommen hatte. Da der Graf Eenſt 
Wilhelm von Bentheim zur roͤmiſch-katholiſchen 
Kleche uͤbettrat, fo fihlte es dem Pauli nicht an 
MWiderfachern unter den Sefuiten, doch war der Pas 
ter Ludwig Korn der DVornehmite. Ein Ruf im 
Jahre 1670 zu riner außerordentlichen Profeflr der 
Theologie in Marburg befreiete ihn von manden 
ohne Zweifel künftig bevoraeftandenen unangenehmen 
Auftritten. Es: fam 1671 eine Predigerftelle hinzu, 
und 1674 wurde er ordentl, Profeſſor der Theolo aie 
daſelbſt und verließ die Welt am »1. Dec. 1682. 
Vergl. Charitius de viris eruditis Gedani ortlis, 
pag. 120. Ejusd, spicilegium, pag. »2, U. N. 
1728, pag. y4v, Strider X. pag: 265 folgg- 
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$$.. 2. Dip. inaug. pro Gr. Dr. Theol. de 
Melchisedeco. eidelb. ı666. 4, 

2. De Purgatorio. Steinf. Disp. 

5. Disp. tres de Jubilaeis. ibid, 

4, Copia Schreibens aus Mänfter an einen gu⸗ 
ten Eatholifchen Freund. 8. 1. 1669. 4. 

5, Abfchied an die Herren Sefuiten in Bentheim, 
1670. 4 

6, Glosca ordinaria ad epistolam apocry- 
ham Ludorici Corn, scıiptam ad Jo- 
Eaunein pastorem in Commenda, quae 
est Steinfurti. Marb. 1671. 4. 

7. Disp. I. de Hehraeorum vocatione con- 
tra nuperum scriplorem auonymum trac- 
tatus Iheologico- politici. iLid. eud. 4 


Disp. II. ib. eod. 
8. — de sensa seripturae. ib. eod, 4. 
9. — de salute Salomonis. ib. 1672. 4. 
10. — Theol, contra jejunium Toutißici- 
um, iu specie Quadragesimale. ibid, 
eod. 4, 
11. — I-XI. ad Waldenburchioram com- 
endiun eontruversiarum parlicularium. 
ıbid. 167221679. m . 


12, Nichtigkeit weifer und berühmter Leute, aus 
Eeeles,. VI. ı0, Leichenptediat auf Chriſtian 
Suede. Crocium, Med. Dr. ib, 1678. 4 

13. Disp. Theol. de sapienlia, ex Proverb. 
vl. ib, 167%. 4. . 

de revelatione prophetica. ib, eod., 


de effusione Spir. S. inN. T. ih 


4. 

16, — de justificatione peccatoris, ib. eod. 
in 4. 

17. — Tell. ad bullam Clementis Rom. 
et indietionem uuiversalis jubilael, ibid, 
eod. 4. 

18, — Theol, I et II. ad Mantissam Re- 
spondentis sub praesidio Cl. 'Theologi 
Lutherani Reformato Theologo eppost= 
tam de doctrina relormatorum de prae- 
destinatione et de perseveranlia sanclorum, 
voluntateque Dei absulata. ib, 1676. 4 
Der lutheriſche Theolog war Johann Wilhelm 
Peietſen. 

19. — de extremo judicio. ib. 1677. 4. 

20. Yerhenpredigt auf die Regierungeräthin Dez: 

bach, geb. Deinbardin. Guffel 1677. 9 

Disp. Max. Percelli sistens fundamenta 

deserti Papatus. Marb. 1677. 4* 

22, Collegium biblicum ad Genes. L 12. 5qq- 
ibid, 1077. 78. 4. 


21. 


Pauli. 


35, Carmen lugubre “in obitum Andr. Christ. 
Pagenstecheri, lat. et germ, Bei Georg 
Hein Leicheripredigt auf deſſen Tod. Gaffel 
1678. 4 an ei 

24. Disp. theol. de 

ea 4 . 

25. Collegium Antisocinianeum, ib, 1679. 8. 

26, Collegium Antipontificium, ibid, 8, 

27. Disp. de vita.acterna, ib. eod. 4. 

28. Theses thepl, ad histor, nalivitatis Chri- 
sti.ex Luc. U, a-ı4, collatis (quibusdam 

‚aliis 8. S, locis. ib, eod. „4. .: 

29. Ungewißheit des Menfchen ‘vor der Zeit feines 
Unfalls und des Todes. Aus Eccles. IX. ı2, 
Leichenpredigt auf den Etudiofus Diett. Mehne. 
Marburg 1680. 4. 

So. Chriſtus, die Aufeeinhung und das Lrben, zur 
feligen Auferftehuug und Leben der Gläubigen. 
Reichenpredigt auf den Rezierungsrath Wilhelm 

»Scharpff. Aus Joh. Al. 25. 26. Marburg 

1681. 4 

51. Chriftf. Betrachtung Über die Bedeutung ber 
Gometen; ib. eod. A. 

32. Disp. theol. de praedestinatione divina. 
ib. eod, "4. " 

35. — de usu legis dirinae. ib. eod. 4 

34. Puer decennis ad sacranı coenam admis- 
stis. ibid. ı681. 4. ö 

‚35. Justificatio sponsoris nostri J. C, ibid. 
eod. 4. j 

56. Disp. de termino vitae, 

37. — in hist. de Magis, ex Matih. II, 
1-12. 

. Pauli (Sam.) Med. Dr. aus Löbau, ſchrieb: 

Disp. de cachexia scorbutica, ‚Erf, 1697. 4. 

Pauli (Scbast.) ein gelebrter Fathol. Geiftlicher 
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mceritis operum,. ‚Marb. 


zu Neapel, der gegen 1751 ftarb, nach. deffen Tode . 


erfhienen: Prediche quaresimali dell’ Padre 
Sebast. Panli, Lucchesse, della Congr. della 
Madre di Dio, Istorico del sacro milit, Ord. 
Gerosolym. Opera postuma. Benedig 1752. 4 
312 Seiten. Nachricht von ihm giebt Paul Mar, 
Paciaudi, de rebus Sebast. Paulii, Neap. 1751 
oder 1752. 4. 2 Dog. Vergl. Leipy. gel. Zeitung, 
1752. 46ſtes St. Beitt. zu den Erlanger gel. An: 
merfungen; 1752. pag. 425 und 772. Er fibrieb 
au: della poesia di Sante Padri. Neap. ı714. 
8. 18 Dog. della vita dell’ Ambrosio Salvio. 
Benevent 1716. 4. 224 ©. und noch viebe andere 
Sachen, 3. E. Difesa delle censure del Sig. L. 
A. Muratori. Neap. ı715, 8. Das Leben der 
Eliſabeth Albano. 1715. 8. 

Pauli oder Pauwels (Segerus) der Sohn eines 

V. Band. 


Pauli. 1706 
Buchdruckers zu Chin, aus Flandern, trat in den 
Karmelitererden, war Guborior, und farb zu Cöln 
am 12. Junius 1651. Vergl. Harzheim, p. 265. 
66. 1. Gruͤndlicher Berigt, melden das wahre 
Mittel iſt, dadurch uns die Erkenntniß des 

Glaubens kommt. Göln 1609. ı2, 

2. Freundlich Geſpraͤch eines Irrenden und Ka⸗ 
tholiſchen. In oͤfters aufgelegt. 

3. Tractat, daß niemand verletzt wird, dann von 
ſich ſelbſt. Aus dem J. Chtyſoſtomo. Cdiln 

1609. 12. 

+ Pauli (Simon) Er war 31: Jahre Profeffoe 
der Theologie und Superintendent an der Jacobi—⸗ 
firche zu Roſtock, in Schwerin 1554 am Tage Si⸗— 
monis und Judaͤ gebohren, und harte. den Raths— 
herra ‚Johann Pauli zum Mater, befuchte dir dor: 
tige Echule und.das Gymnaſium zu Luͤnebutg, gin 
»552 auf die Univerfität zu Roſtock, 1555 es 
Wittenberg, erhielt 2559 auf Melanbthen: Ems 
pfehlung den Auf zur Hofpredigeiftelle nah Schwe⸗ 
sin, 1560 nad Roſtock, nahm den 29. April d. J. 
die theologiſche Doctorwuͤrde an, und flärb am 17. 
Julius 1591. Vergl. Oratio (Luc. Bacmeisteri) 
de Simone Pauli, in G. H. Goetzii elogiis 
Gerimanor, A 30-51 und 51-54 
Sein Bıldniß ſteht in Westphalen monument. 
inedit,. Tom. III, p. 1202. Krey, 6. Et. p. 23. 

$$. 1. Propositiones de vera ecclesia, Rost, 
1568 und 1573. 8. 
2.-Dispositio ei enarratio Evangelior. do- 
“ minie, et festival, ihid. 1568. Magdeb, 
1575. 8. Menue Auflage 1600, 

5. Dispos. epist. dominical. Magdeb, 1598. 
ı6uo. 8. * 

4, Method. aliquot locorum doctrinae ec- 
clesiae Dei. Rost. Tem. I. II. 1569. Tom. 
IM. ibid. 1570, "Tom. IV. Magdeb. 1579. 

6. Postilla, d. i. Auslegung der Epifleln und 
Evangelien an Sonntagen und: Feten. Mag: 
deburg 157%. Fol. 3 Theile, Frankf. 1677. 

6, Auslegung der teutſchen geiftl, Lieder, fo von 
Dr. Luther und andern gottfeeligen Chriften 
gemacht. Aus dem Luteinifhen in das Teutſche 
Überfegt und nach dem Texte erklärt, Magdeb, 
1588. = 

7. Reichenpredigt, der Fürflin Dorothea gehalten: 
Roſtock 1576. 4. 2 

8. Einige geben ihn als den Verf. des Liedes an 
„Gin Kindelein fo loͤbelich.“ 

9. Annales Mecklenburg, Mst. Bergl. West- 

halen monum. ined. allegantur in prae- 
at. Tom. Ill. pag. 2. 
10. Genealogia regum et ducum Megapoleng, 

in 8. Westphal. l. c. Tom. ll, p. 1729. 
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11. deichenprebigt, bei der Beerdigung der Herzogin 
Anna Sophia zu Schwerin gehalten. 

12. Teofipredigt, bei der Leiche der Fuͤrſtin Eliſa⸗ 

beth gehalten. Roſtock 1686. 

13. Oratio de oppido Süerino, habita 1555. 
interpr. Dav. Chytraeo, Rost, 1592. 4. 
©&teht auch in Vol. orat. Chytr. pag. 554- 
567. und in Westphalen monum, l. c. 
pag. 1688. 

14. Ein fehr verbindlicher Brief an Chemnitium, 
vom 25. Junius 1574, ſteht pag. 96 f. in 
Bertrame. evangel. Lüneburg, in den Beilagen. 

15. Historia Johannis, ducis Megapul. «og- 
nomine Theologi. Vit. 1555. 8. 
Pauli (Simon) ein Arzt, f. Joͤcher I. 1513. 

Vergl. Niceron Ill. pag. i08. Molleri. Cimbr, 
liter. I, pag. 616. Bartholinus, pag. 000. 


Paulı. 


Molleri Hypumnemata ad Barthol, pag. 403, 
ı. Disp, de Haemorrhagia, Hafniac 
1629. 4. 


3. Disp. inaug. de Arthritide. Witeberg, 
1630. 4 

3. de Apoplexia. Rost. 165%. 4. 

4. — de suffocatione uteri. ib,’ 1656. A 

5, — de Tabaci usu. ib. eod, 4. 

6, — de Catarıho, ib. 1637. 4. 

y. Cur fiat quod, qualis Phidias inter pla- 
staa, inter pictores Apelles > talis 
inter Medivos Hippocrates celebretar. 
nemo vero hac aetate similis ei existat? 
Oratio. Rost. ı639. 4. ib. 1640. Argent, 
1667. Frauch, 1614. 8. 

8. Disp. de dolore dentium. Hafn. 1639. 4. 

9. Quadripartitum botanicum, de simpli- 
cium medicamentorum facultatibus, Ro- 

stoch. 1639 und 1640. 4. Argent. 1667. 4. 

Orat. introducloria - in academia Hafn, 

habita, cum Galenum de ussibus, ad sce- 

leton, in Collegio Finckiano publice 
esset interprelaturus. Hafn. ı641. 4. et 
in append, versionis tabularum Jul, Cas- 
serii Anatomicarum. Fraucf, ı656 et 
1683. 4. 


11, Programmata duo alia, primis in eodem 

- YThealro Hafn. dissectionibus anatomicis 
1615 praemissa. Hafn, 16935. 4, et in.app. 
Tabb, Anat, Casserii, wie auch in Battho⸗ 
lini descriptione domus anatomicae Haf- 
niensis, Cistae medicae Hafn. 1662. 8. 
pag. 7-53. 

32. Viridaria varie regia.et academica pu- 
blica, Hafn, 1653. ı2. 

13. Disgressio de vera, unica et proxima 


20. 
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causa febrium, Hafniae 1656. Francof. 
160. . 

14. Commentatio de abusu Tabaci et herbae 
Thee. Argentor. 1665, 4. Verm. ebend, 
1681. 4 ' 

15. Progr. de medicorum, pharmacopoeorum 
et Chir zorun eo Ar ent, 1667 und 
1674. recus, in app. Quadripart, Botanici, 
Argent, 1667. 1674. Francf,. 1708, 4. 

16. Machina anatomica, Hafn. 1668, Fol. 

17. Epistola paraenetica ad Thom. Bartholi« 
num. Hafn, 1673. 4. ib. 1675. und in den 
actis medic, Hafn, Vol. ll. Hafn, 1675. % 
aum, ı8 et 43. Ü 

18. Genethliacon nativitati Christiani, hae- 
redis regnorum Daniae et Norw. Hafn, 
1676. Fol. 

19. Gratulalio epistolaris ad Paulum Bram 
diam, ibid. 1676. 4. 

20, II. observatt, medicae de anatome equi 
regii et Paralysi pueri, Vol. I. actor, 
medic, ib. 1672. 4. 

21. IV, observatt. medicae, Vol, II, eorum 
actorum. ib. 1675. 4. 

22. Er verbefferte auch das dispensator, Hafn. 
mit, 1658. 4. 

23. Fiora danica, Hatu. 1648. 4. 
24. Gab Heraus Caſpar Bartbolini: Institutt. 
anatom. ib. 1648 und 1657. 8, . 

25. Julii Casserii anatomifche Tafeln. Frankfurt 
1656 und 1683. 4 maj. 

Pauli (Simon) mar ein Sohn des daͤniſchen 
Leibarzies Simon, ein gelebrter VBuchdruder und 
Buchhaͤndler zu Etrasburg, febrich: 

1. Orbis teırar. in tabb. geographicis ef 
hydvographicis deseriptus. Argent, 1670. 
in 8. 

2, Histor. literaria, f, dispositio librorum 
onnium facultalnm ac artium, secuu- 
dam materias. ibid. 1671. 8. 5% halbe 
Bogen. re 

Pauli (Stephan) ſiehe Yöcer TIT, pag, 1314 
Berat. Horan. Mein. Hungar. Il. pag. 51. 

Pauli Ffanconis (’Thöodor) fiche Ibchet IL 
pag. 1314. Veral. Dudin I. pag. 2514. 

Pauli (Theodor) ſiehe Yöiber I. pag. 1314. 
Sein Vater mar Bürgermeifter gu Greiffenhagen. 
Er befuchte die Schule zu Königsberg in der Neus 
mark, feit 1665 das Gymnaſium zu Colberg, und 
alsdann das Gtargarder. Bon der Univercſitaͤt Dreifss 
wald begab er ſich 1667 nad Frantfurt a. de Oder 
u, fen. Vergi. Neue Leipz. Zeit. 1707. P. aßo- 
462. Die Disp. de ostenlis erfgien Regiom. 1675. 


.. 


1709 Pauli. : Paulian. 
— De juris et jurisprudentiae principiis, Stett, 
1700. 4. - Disp. de conditione, si non nup- 
serit, vel uxorém duxerit, Regiom. 1673, — 
Dip. an liberi post sinum ruptum sint in- 
stituendi. ib, — De jubilaeis eorumque jure, 
ibid. 1700. — Disp. inaug. de emendatione 
— — Francof. 1672. — Disp. de 
rfeeta etiirrevocabili emptione et venditione, 


egiom. ı706, 4 6 Dog. Er har überhaupt an 


die 30 Difputationen drucken laffen. Sein Sohn, 
Theodor Chriſtian, ſchrieb: Trigam observatio- 
aum juridicarum, Regiom. '170% 4. 4 Bog. 
Vergl. Nova liter. maris Balt, i698. pag. 155. 
1700. pag. 259. . — 
Pauli (Ulrich) ein. Sohn Brodeti Pauli, war 
pen. 1657 in Hamburg: gebohren, ftudirte die 
— — J. V. Li practicirte iin feiner Vater: 
ftadr, und ftarb am 9. Febr. 1699. Vergl. Molleri 
Cimbr. J..pag. 482. 5 
$$. 1. Disp. de arbitris compromissariis. "Ba- 
sil. 1699, 4. 
2. Disp. inaogur. de-tutelis, ib. 1661.-4. 


Paulian (Atınd Henri), Erjefuit, Profeffor 
der Phyſit zu Avignon, und Mitglied der Fönigl. 
Akademie zu Nismes, gebohren zu Nismes am 22. 
Sulius 1722, geflorben am 28. Februar 1801. Er 
ftammte aus einer protiftantifdien Familie ab.‘ Bol, 
Intell. DI. der A. 8, 3.1801. pag. 544. 

.ı, Dictionnaire, de physiyque, Avignon 

s 1760. 4. 3 Vol. Edit IN. Avig. * b. 
Vergl. Journ. des Savaus, 1768. Mars. 


pis- 50. reyue.et corr, edit, sur Vedit, en. 
u, 


Vol. 4, Nismes'i773. 5 Vol, gr. 8, 
— 8e edit, 1781, 4. Vbl. 8. N. E. avec 
les supplemens refondus, Nismes 178g. 
gr. 8. 5 Vol. . * 

a, Dietion. des Bu — — 
en physique, p. f. de suppl. aux- diſſe- 
2 * du Diet, de pbysique, 
Nismes et Aviguon 1787. gr. 8. 

3, Conjectures nourelles swr les causes 
physiques de Phenomenes electriques. 
ı7b27 4, 

4. Trait6 de paix entre Descartes et New- 
ton. Avignon 1763. ı2. 3 Vol, . 

5* D’electricit soumise a un nouvelexamen, 
‘Avignon ı768, 12. 

» 6* Analyse des infinement petits du Marq. 
de l’Elopital, avec un commentaire pour 
Pintelligence des endroits les plus diffici- 
les de cet ouvrage. Avignon et Paris 
ı768. 8. 

7* Systeme general de philosophie extr, de 
Descartes et de Newton, 1769. ı2. 4 Vol, 
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8* Dictionnaire philosopho theologique por« 
tatif, 1770. 8. en a 8. — 

9. Le Guide des jetſhes Mathematiciens, 
oa commienlaire des legous de Mechani- 
que de Mr. l’Abb& de la Caille, Avign, 
2772. 8. Den Gommentar über des de la 
Caille Berlefungen der Algebra und Geometrie 
gab er 1765 heraus. " ' . 

10. Le veritable systöme de la nature; om 
“ vrage ou l’on expos6 les loix du monde 
— et moral d'une maniere con- 
orme’ä la raison et à la r6velation, ib, 
2788, 8. Vergl. Erſch Ill. Pag. 29. 
Paulianug, (Joh, Bapt.). ein Geiftlicher, von 
Vicenza, gab 1549 ein Tractät de —*2 in⸗ 
— et reliquiis sanctorum in 8, heraus. 

aulin (Etienne) ein gefbidter Buchdruder, 
den der franzoͤſ. Geſandt⸗, Savath de Breves, ı615 
von Conſtantinopel mie nach Paris brachte, : wo er 
die Articles du traité fait en lannée 1604, 
entre Henri le graud et Sultan Amat, Et, 4, 
48 S. drudte. Poulin blieb aber nit lange zu 
Paris, meil wir ihn ſchon 1620 zu Kom die arabis 
fihe Gtammatik des Martelotto, und 1622 ein fps 
riſches Wörterbuch herausgeben Tehen, Werl, Eich 
borng orieWeal. Biblioth. II. päg. 395. 389, 

Pawlin (Hippolit) eig Minorit in Frankreich, 
welcher 1628 fineb, fchrieb:. Panegyrique orıho- 
doxe, mystericux ct prophétique sur Panti- 
quite, moblesse et splendeur des fleurs de 
Lys. Paris 1626, 8, * 

Paulin, ſiehe Erde in Meuſels Lex. Iter Bd. 
pag. 148 £ a. 

Pauliui (Anton) unter diefen Nomen gab J. 
%, Schmaus draus: Der allerneuefte Staat von 
Salzburg. Halle (zegen 1715) 8. 14 Bogen. Gr 
fehrieb ara das curieufe Bücher » Gatinet und viele’ 
andere hiltorifche Schriften. Vergl. neue Biblio. 
Zuftes Dt. Fraukf. und Leipjig #714, pag. 151. 

Paulini (Christian Franz) f. Paullini. 

Paulino oder Paulo scholari, f. Giemens Il, 

“ Paulinus, am Hofe Theodofüi, f. Zöcher ILL : 

pag. 346. 

Paulinus oder Paulonus, ein Schüler Ephrems, 
ſiehe Joͤcher III. pag. 1315. 

Paulinus, Prieftee zu Antiochia, ſ. Joͤcher III. 
pag. 1316. - 
— Biſchef von “Antiochien, ſ. Joͤcher 

ag. 1315. 

——— Patriarch von Aquileja, ſiehe Joͤcher 

II. pag. 1316. Ein Liebling Catis des Großen, 
der ihn in dem ſchwerſten Dingen, melde die Reli: 
gion betrafen, um Narb fragte, Er mar ein gebohes 
nee Jtaliener, aus Auſtria, wie damals der Öftliche 
Theil des longobardiſchen Reiches genannt murde. 
Karl der Große nennt ihn in riner Mikunde, in 
294992 ; 


au 


II, 


_ u u 
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welcher er ihm geroiffe Guͤter fenft, virum valde 
venerabilem, artis grammaticae magistrum, 
und im Jahre 776 verhalf er ihm zum Parriarchat 

Aquileja, Der gelehrte Alwin hielt ihn für das 
841 ſeiner Zeiten. Seine noch‘ vorhandenen 
— find ein: Brief, den er unter dem Namen 

crosyllabum, auf Antrag der Frankfurter Kir: 
chenverfammlung im Jahre 794 wider die Keperei 
des Eupandus fehrieb; drei Briefe wider Selig, den 
Kehrer dee Elipandus; eine Ermahnung an Heinrich, 
Herzog im Friaul; ein Slaubensbeferntniß in Ver⸗ 
fen, mit, einer Schuttzſchrift deſſelben; einige geiſtl. 
Gefaͤnge und Briefe. Diefe Werke, mit des Pau: 
linus eben, u Sep. Franz Madrifi. zu Venedig 
1737. Sol. 3 Anh. 7, Bos. herausgegeben, es fehlt 
alek darin der Fleine Tractat über die Taufe, den £%, 


dem Berlangen dee Alcuinus gemäß, gefchrieben hat, 


und weichen der Biſchof Marfi (in Concil, collect, 


Vol. 13. pag. yaı. Edit. Venet, ı 67) zum ers 
Yauliaus war, 
in det Bibel, in den Schriften ber Kirchenväter: 


flenmal zum Druck befdrderte, — 


und in den Gansnen der Kirchenverfammlungen fehr 
bemandert, und flarb im Jahre 804. Vergl. Jo, 
Franc, Bernardi Mariae de Rubeis dissertatt, 
variae eruditionis sub una ca yitum serie col- 
lectae, Venet. 1762. 4, pag- 927 f. Joh. Jos. 
Liruti, de letterati de Friuli Tom. I, pag. 
201 seqg In Dähnerte Calal. Bid). Gryphesw. 
fieht 'Tom. U. pag. 273: de salutaribus docu- 
mentis, edit, Munach, ord, 8. Bened, Paris 
1695. Fol. 

“Paulinus a St. Bartholomaeo, vor feinem 
Eintritt in das Klefter Werdin (Johann Philipp) 
war zu Hof bei Mannersdorf, im Defterreichifihen, 
am 25. Apriı 1748 gebohten, und der Sohn eines 
Bauern. Er beſuchte die Dorfſchule, Der Pfarter 


des Ous bemerkie feine Talente, und bewog feine 


eltern, ihn fiudiren zu faffen. Paulinus vellindete 
die Humanisren, trat im 2uffen Jahre zu Wien in 
den Diten der unbefchuheten Karmeliten, und legte 
den 21. Anauft 769 die Gelübde ab, Bald hernach 
geifete er von Linz nah Prag, um ſich der Philos 
fopdie und Mheologie zu widmen. Er hatte aber 


diefen Kurs noch nicht vollendet, ale‘ er fih zum 


Miffierär berufen fühlte. Nach feinem Wunſche 


fepiehte ihn der Provicial nad Rom in das Miſ⸗ 


fionsfeminarium der Karmeliten zum heiligen Pan: 
srapius.. Dafıibft vollendete er das Erudium ber 
Thrologie und lernte die erientalifchen Sprachen. 
1774 wurde er nach Malabar geſchict. Waͤhrend 


der 14 Jahre, die er ſich dort aufbicit‘, bekleidete er j 
13. Monumenti Indiei de Museo Naniano 


das Amı eines Generaivikars, und fpäterhin eines 
apoſtoliſchen Viſitators. 1790 kom er reıeder nad 
Kom, 1798 war er in Wien, und ging als Dir 
blıochefar nad Padua, wo er zugleich das Secret a⸗ 
tiat- der emigtirten Propaganda — 1800 
weifete er abermals nach Nom, Pins VI 


ernannte 
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ihn zum Rath der Congrezation des. Index. und 
zum QAuffeber der Etudien im. Urbanifhen Collegium 
der Congregation. der Slaubensyerbreitung. Er war 
Mitglied der Akademie . von Veletri,.. der koͤnigl. 
Societät der Wiffenfpaften zu Neapel ,: der faiferl.. 
Enigs. Akademie zu Padua, des: Nationalinftituts 
zu Paris, und ſtatb am 7. May 1806, im Klofter 
Maria della Ecala, Vergl, neuen teutſchen Merkur,. 

1806, 10te8 St. pag- 132-137. } 

$$. ı. Sidha aba [. grammalica Sanscridans,“ 
cam. disgert. histor, crit, in linguam 
Sanscridanam. Romae .ı790.. 4 Vergl. 
Goͤtting. gel. Anz. 1796. Si. abb 

a, Systema Brahmanicum, litargicam, my⸗ 
thologicum,. civile, ‚ex monumentis 
Indicis Musei :Borgiani_Velitris «disserta-; 
tionibus historieo-eriticis.illastrarit. ibid. 
1791. 4. cum XXX tabb. aen, 

3, Centum adagia Malabarica, cum textu 
originali et. versione latina, ib, eod. 4. 

4, Examen historico-eriticum codicum in« 
dicorum bibliothecae sacrae congregatio- 
nis de propaganda fide. ib, 1792. 4 

6, Musei Rorgiaui Velitris codiees manu⸗ 
scripti Avenses, Peguani, Siamici, Mar“ 

‚ labarici, Indostani, animadvers. castigati 
‚et illustrati; acced. monumenta inedita 
'et Cosmogonia Indico-"Tibetana. ibid. 
1799. 4. 

6. Lettera su monumenli Indiei del Museo 
Borgiano illustrati. ib. eod. 4. 

7. India orjentalis Christiana continens fun- 
dationes ecclesiarum, seriem episcoporüm; 
missiones, Schismala, persecutiones, viros 
illustres, ib, eod. :&. 

8. Viaggio-alle India orientale. ibid. 1796. 
in 4. 

. Amarsinha, Sectio I. de coclo, ex tribus‘ 
ineditis codd. Indicis manuscriptis. ibid. 
1798. 4. 

10, Musaei Caesarei Vindobonensis numi 
Yodiacales. Vindobonae 1799: 4. 

11. De Manuseriptis codd.” Indicis R. P. J. 
Prnesti Handeden, 8. J. epistola, edidit,ete. 
Viennae 1799 4. 

12. De antiquitate ei affinitate linguae Zen- 
dicae, Suuseridanicae et germanicae diss, 
Patavii 1749. 4. 
illustvati. ib. eod. 4. 

14, Munniographia Musei Obiciani exarala, 
ih, eod, 4, 65 e&, 2 Kupfirn. 
15. Juornandis vindiciae de Vär Hunnorum- 

 Romae ı800. 4, 
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16, De latini sermonis origine et cum orien« 
‚talibus linguis connexione dis, Romae 
"1802. 4. 

17. De Basilica S. Pancratii Martyris disqui- 

sitio. ib. 1803. 4. 

18. Vicarana, f. grammatica Indica nova, 
cum annexo Dictionario,. ib, 1804, 4. 
19. Synopsis vitae Emin, Cardin, Stephani 

Borgia. ibid. 1805. 4. 
Paulinus (Benedict) mit dem Zunamen Pe: 
trocorius, fiche Jöcer Il. pag, 1316. eine 


Po&mata et alia quaedam $, antiquitatis frag». 


menta cum Franc, Jureti commentariis, Casp. 

Barthii animadvers, et notis Jo. Fr. Gronorüi 

gab CEhriſtian Daum zu Leipzig 1686. 8. heraus, 

— de vita Martini episc, 'Turonensis Lib. VI, 
cura ejusd. Daumii. Lips. 1681. 8, 

‘ Paulinus, Biſchof zu Beziers, ſ. Ychee IH. 
pag. 1316. Vergl. Cave, pag. 249. 

Paulinus (Briccius) ein Edelmann, katholi⸗ 
ſcher Religion, in Ungarn, trat in den Pauliner 
Eremitenorden, zeichnete fich durch feine Gelehrſam⸗ 
keit aus, und ftarb 1644. Vergl. Klein II, p. 7% 
Gr fehrieb: de conformitate servanda, de stu- 
dio vano vitando, de cavenda longa loquutione 
et de humili senlire sui ipsius. 

Paulinus zu Gallinicien, f. Ibcher UIl. 1315. 

Paulinus, Consularis vir, ſchrieb: de Joanne 
Baptista pocema et ad Ausonium Epistolae, 
Basil. 1671. 4. 

Paulinus (Carl) fiehe Jöcher III. pag. 1316. 
Er gab Optati Millevitani opera zu Paris 1653 
heraus. 

Paulinus (Dominicanus) war einer von den 
Gelehrten, der an der griechiſchen Ausgabe der heil. 
Schrift zu Rom Theil hatte., 

Paulinus (Fabius) ſiehe Joͤcher II. p. 2316, 
Er ſchrieb: 

665. ı. Disp. de Viperis in trochiscorum ap- 
paratu pro Theriaca adhibendis, Venet. 
1604. 4. 

a" Praelectiones Marciae sive Commentaria 
in Thucydidis historiam f. narrationem 
de peste Atheniensi. ib. 1605, 4. 

5, Hebdomades f. septem de septenario li- 
bri, habiti in unius Virgilii versus ex- 
plicatione. ib. 158g. 4. 

4, Avicennae opera ex Gerardi Cremonen- 
sis versione. ib. 1595. Fol. 

5; Aristotelis de arte Rhetorica libri III. 
cum Ant. Majoragii comamentariis, ibid, 
1591. Fol. graece et lat. ö 

6, In libros artis medicinalis Galeni per 
tabulas veconomia, ext. cum opp, do, 
‚Argentexii. Hanoy, 1610, Fol, 


Paulinus. 1714 


Paulinus (Tranz) Jesuite Perusinus, gab 
heraus: Modum utiliter-studendi, Vergl. Blacc. 
num, 2655 «. 

Paulinus (Heinr.) me Rerum Belgica- 
rum historiam, sub Philippo UI. accedit spe 
cialis inter Frisios orientales et occidentales 
contentio. Emdae 1665. 8 . 

Paulinus (Janus) Magifter der Philofophie, 
war 1572 Profeffor der Theologie und der hebraͤie 
ſchen Sprache am Gymnaſio zu Ddenfee in Fuͤnen. 

Paulinus (Johann) fiehe Joͤcher III. p. 2316, 
Das Vita Bernardi Colnagiı erſchien zu Mün: 
chen 1662, 

Paulinus (Johann) ein Barfuͤßermoͤnch, gab 
heraus: Die Brofamlin Dr, Kaifersbergers, Stras: 
burg, von Joh. Srieninger, 1517. Fol. 

Paulinus (Johann) ein Schwede, hielt eine 
Nede in griechifchen Verſen, darin er Finnland- bes 
ſchtieb. Stodholm 1678. 4. 

Paulinus a St, Josepho, ſiehe Adelungs Cr: 
gänzungen II. pag. 2526. Die Oratt. Xxın. 
m quch I. Pr. Miller u Ulm 1786. 8. 202 S. 

raus. 

Paulinus (Laurent.) ſiehe cher 111, 1326, 
Vergl. Stiernmann ‚Bibliotb, Suiogoth. pag. 
85-1604, 
$$. ı. Panegyris philosophica, habita in acad, 

Upsal. Holmiae 1604, 8* 
2. Theses de persona J. C, ib. eod. 4. 
3. — de officio J. C. ib, 1609. 4. 


4. Aures salutis catena, i. e. exegesis duo- 
rum praecipuorum doctrinae capitum, 
de praedestinatione simul et justificatione. 
Holm. ı610, 4. 

6. Leichenpredigt Über 2. Sam. 5, 21. auf den 
Deerfgeh Seo. Glaud. Stiernſtibld. ebend. 
1612. 

6. Doctrina de bonis operibus Renatorum 
ex Vl.et XX. Artic. Aug. Confess, ib, 
1612. 4. Leichenpredigt. . 

7. Josiae regis histeria ex 2, Chron, 3% et 

. 35. Holm, 1613. 4, 2 

8. Explicatio symbeli Carolini. Jehova so» 

‚ latiam meum. ib. eod. Leichenpredigt. 

9. Comet speghel. ibid. eod. 4. 

30. Doctrina de peccato tum angelorum, tum 
hominum, ex artic, Il er XLX Confess, 
Aug. illustr. ib. 1614. 4. 

21. Leicyenptedigt aus Pf. 202, 25. auf den Par 
ftor OL, Er. Geſtrik. ebend. 1616, 4. 

12. Diatyposis ecclesise Christi et Satanae. 
ibid. eod, 4. 

23. — de eccles. Christi et Satanae. ib. 
og % z 
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Ma 
studio 8. Theologiae recte in- 

Holm. 1616. 4. 

15. Scholae ethicae, f. animadversiones piae, 
contra problema illud, Eihicam Aristo- 
telis in scholis Christianorum jyventuti 
non esse proponendam. ib, eod. 4. 


16. Ethicae christianae pars prima de ratio- 
ne bene vivendi, ib. 1617. 4. P. U, ib. 
1621. 4. Tomus poster. Parlıs il. Tom. 


x 


ı4, Orat. de 
choando. 


prior. ih. 1624. 4. 

17. Articuli.X. Confess, Aug. de sacra coe- 
na. ib. ı620. 4. 

18. Analysis _sacrorum textuum, in festo 
Jubilaeo Gostaviano. ib. 1621. 4. 


19. Pefilenz Speghel. 
20, Ethicae Chrjstianae praxis 
poenitentia. ib. 1625. 4. 
2ı, Piorum tam in hac, quam in futura vita 

status. : ib. 1626, 4. 

22. Praxeos specialis Ethieae Christianae par- 
tis secundae, tomus primus, ‚de Monar- 
ehia pacata. ib, ı628. 4. parlıs secundae 
tomus secundus de Monarchia inr'bata. 
ibid. 1629. ‚4. partis secundae tom, tert. 
de Archomenoscopia. ‚ib. 1650. 4 

23. Commonefactio de Angelicis et Pytho- 
nicis adparitionibus. ib, 1629. 4. 

24, Leichenpredigt über 1. Maccab. 9, 1-22. auf 
den Gouverneur Nicol. &tierneftiold. ebend. 
1630. 4 

25. Clenodium ecclesiae Dei, in quo-Üalen- 
darium, Catechismus, neun: liber 
psalmorum etc, ib. 1635. 8. 

26. Historiae Arctoae libri Il. ib. 1636, 4. 


a7. Orat. introductoria ad Archiepiscopatum 
Upsaliensem. ib, 1637. A. 

08. Constitutiones ecclesiasticae. ib. eod, 4. 

ag. Orat. de doctrinae coelestis promptuario. 
ib, 1640, 4. 

50, Progr. ad studiosos Theologiae. ib. cod. 
Folio. z 

31. Thesaurus catecheticus, ibid, 1631. 4. 
Vermehtt 2640. 4 

59, Exeges. Paulinianae in Catechismum di- 
vinum seu Canonicum et Lutheranum. 
Upsal. 1641. 4, ' 

38, praefatio ad Caroli Gillenkielmü scho- 
lam captivitatis. 1642. 

34. Diss, de jure patronatus politico eoque 
eivili defensorio feudali manumissorio, 


ibid. 1643. 4, 
35, Catethismus, ibid. 1644. 8. 


generalis, de 


; 37. 


Sirengnes. 1625. 4 
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38, Exegesis catechetica. in 4. 

Clenodium consolationis, de summo bo- 
no. Upsal 1646, 4. 


58, Ordo seu formula precationis secundura 
u consistorii Upsal, ibid. 
eod, 4. 


39. Series genuina omnium dogmatum. 

40. Concio eygnea ex Matth. V. 1. Luc. 
VI. 20, edita a filio Jo. Paulino Olire- 
cranz. Holm. 1686. 4. 


Paulinus, zu Mapland, fiehe Joͤchet ul, 


ag. 1316. 
Paulinus (Marcus Fabr.) ein Phuolog, ven 
Udine aus Stalien, im ı6ten Jahrhunderte, fehrieb: 
69. x. Praelectiones in Thucydidis historiam 
de peste Athen. Venedig 1603, 
a. VIl Bäder de numero Septenario. ibid. 
1589. 4 j 
5. Centum fabulas ex antiquis seriptor. BT. 
et lat. it. Gabriae fabulas, Sybillae vali- 
einium, Aus dem Griechiſchen in lateiniſche 
Verſe uͤberſetzt. ebend. 1987. 12. 
4. Anatomen antiquorum. ib. 1604. 
5, De viperis in trochiscorum apparatu, ib; 
eod. 4. 
Paulinus (Meropius Pontins Anicius) fiche 
cher III. pag. 317. Vergl. Hambergers Nacht. 
III. pag. 126 f. Er war in der Stadt Ebromagus, 
die ſeiner Familie gehörte, in dem Sabre 363 oder 
554 gebohten, und genoß gu 
richt des Dichters Aufonius. 
57 Briefe und 34 Gedichte. 
Epistoläe et po&mata, 
Epistolarum libri 


Man bat von ihm 


Paris 1516. 8. 


Bordeaur den Unter: ? 


* 


V. homiliae de gazophy- 


lacio et carmina, in monumentis ortho- 


doxogr, vet. FP. Basil. 1569. 
pag- 76-268. 
Opera, item vita ejusd. Antw, 1622. 8, 
Opera digesta in II Tomos secundum, or- 
dinem temporum. Paris 1685. 4. 
Opera ad Ms. codd. Gallicanos, Italicos, 
Anglicanös, Belgicos, von 2. A. Muratorius. 
Veronae 1756. Fol. 


Tom, u, 


Tutte le opere nell’ italiana favella nuova- 


mente trasporlate in Gianstef. Remondini 

della Nolana ecclesiastica storia. Tom, IL 
Carmina, in Geo, Fabricii poët. vet, ecel. 

pag- 8 ' 


ä ı segg. 
Carmen de St. Joanne Baptista, ib. p- 733. 


Paulinus (Nolanus) ſiehe Paulinus (Meropius, 


Pontius Aniciur). 
Paulinus (Pellaeus) ſiehe Idcher III. p- 1316. 
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Paulinus (Petr.) fiehe Joͤcher IIT. pag. 1317. 

Paulinus (Simon) fiebe Joͤchet III. p. 1317. 

Paulinus (Stephan.) füreb: Ditllionarium 
Giorgiauum e Italiano. Roma ı629. 4. 

Pauliny, evangelifchee uperintendent zu Lem⸗ 
berg in Dftgallicien, ſtatb am 28. Januar 1806, 

*  Paulishodius'(Jacob) ein Däne, ſchrieb; Diss. 
de irrationabilitate Brütorum, resp. Linden- 
fels.. Hafn, 1700. 4. 

Pauliti (Joh. Heinr.) Med. Dr. ſchrieb: de 
morbis animatis. Leiden 1696. 4. 

Paulitz (Georg Heinr.) war ein Sohn dee 
Bolleinnefmers Gottfr. Paulig, zu Goͤtlitz am 7ten 
Auguft 2700 gebohren, fludirte daſelbſt und in Leip: 
jig, wurde 1726 zu Erfurt J. V. Dr. 1727 Ober: 
amtsadvofat zu Goͤrlitz, fehrieb eine Disp. de eo, 

uod potissimum secundum LL. Imp. et Sax. 
Plect, circa conciones justum est, Erf, 1726, 
und erſchoß ſich am a9. April 1768, Vergl. Dtto 
Lex. Il. pag. 767. 

von Paulitz (Joh. Gottlieb) gebofren zu Ma: 
rienburg am 26. Nov. 1726, fludirte zu Königs: 
berg die Philofophie und Mathematif, fo wie die 
Medicin und Anatomie, ging 1747 nah Berlin, 
fi) noch mehr in der Anatomie zu vervollfommnen, 
2748 begab er ſich nach Goͤttingen, und einige Wo⸗ 
hen darauf nach Leiden, 1749 aber nach Strasburg, 
um ſich Kenntniffe in der Hebammenfunft zu er: 
werben. 1750 reifete er. nach Baſel und nahm die 
medicinifche Doctörwärde an, befuchte in Paris die 
Hofpitäler, kam 1750 nah Marienburg zuruͤck und 
practicirte als Arzt, reifete 1752 nah Warfchau, 
wurde 1754 Landphyſikus der Fönigl. in Weftpreußen 
gelzgenen Tafelgüter, mit dem Character eines Fön. 
poln. Leibmedici, 1773 aber. fönigl. preuß. Kreis: 
phufitus des Marienburgiſchen Kreifee. Er war 
einer der erften Aerzte, der die Ginimpfung der 
Dlattern in Preußen unternahm, auch trug er viel 
zur Verbeſſerung des Hebammenrefens in Weftprei: 
fen bei. Vergl. Goldbeck I. pag. 91. 

6$. ı. Diss. inaugur, de usu venaesectionis 
in Parturientibus. Basil, 4750. 4. 
2. Berfchiederte Flrine mediciniſche Auflaͤtze. 
Paulitz (J. T.) Doctor der Arzneikunſt, Phys 
ſikus und Rathsherr zu Marienburg in Preußen, wo 
er 1723 nob am Leben mar. In den Dreslauifchen 
Samml. XXI. Berf. pag. ı69 ſtehen von ihm: 
1. Obfervation vom Staudekorn und deffen fon: 
derbarer Bermehrungsfraft. 
a, Eine Nachricht vom Zorenherge, 

Paulitzky (Heinr. Felix) Doctor der Medi: 
ein, Fuͤrſtl. Salm Kyrburgiſcher Rath, und Land: 
phofitus der Öraffchaft Suntershlum, larb 1792, Seine 
Schtiften firhen in Meufels Per. X. pag. 302 f. 

de Paula (Hieron. Joseph Franz) Eribiſchof, 


. 


Paulli. 


und des heiligen Roͤm. Reichs Färft zu Salzburg,‘ 
fhrieb: Hirtenbrief und mwarnenden Unferricht gegen 
die unbefugten Unternehmungen gewiffer Exorciſten. 
Salzburg 1776. Fol. 2 Bog. 

Paulli. (Heinrich) gewöhnlich Arfenius genannt, . 
(fiehe Joͤcher 1. pag. 575) von der Stadt Affen, 
im Herzogthum Weftphalen, wo er geboßren war, 
ift 153 die Univerfität zu Roſtock gegangen, 
ward 16 agifter, trat in das dortige Micharliss 
kloſter und wurde in der Folge Prior deffelben. Er 
blieb im Kiofter als daffelbe 1559 der Stadt über: 
geben werden mußte; 1562 ſchuf man es in ein 
Paͤdagogium um, woruͤber er eine Zeitlang die Auf: 
ſicht führte, als aber 2568 die Kirche des Klofters 
vom Magiftrat zum Collegium oder Lectorium 
Theol, der Univerfität überlaffen ward, verweigerte 
er den Echläffe! und wollte erft Befehle vom Echwe: 
rinſchen Biſchof Ulrich haben. 1671 bat er fih Er 
laubniß aus, Dorlefungen zu halten, er muß aber 


Paullini” 1718 


„ bald darquf geftorben ſeyn. nr Kıey’s Andenken 
. 27. 


an die Roftod. Gel. Ares St. i 
Paullini (Anton) war der Berfaffer des cu: 

rieuſen Bücher: und Gtaatecabinets, von welchem 

in den Jahren 1731 bis 1722 62 Theile zu Gin 
und Frankfurt in 8. erfchienen find. 

Paullini (Christian Franz) ſiehe Söcher III. 
pag.-1317. Vergl. Molleri Cimbr, literat. IL 
pag. 622 f. 
$$. ». Laurus po&tarum magistra. Hafniae 

2667. 4, - 

2. Serulinium physico-medicum fontis me- 

diecati $. Helenae. Lubec, 1668. 4. 

5. Pygmaeus Academicus, f. epigramma- 
tum selectorum tres centuriae, Hafniae 
1671. 8, z 

4, Diss. epistolica: an_mors naturalis sit 
suhstantia verminosa? Romae 1671. 8. 
Vermehrt Franff, und Leipzig 1709. 8. 

6. Diss. curiosa de Sudoribus admirändis, 
Amstelod. 1676, 4. 

6. — botanica de Chamaemoro Norwa- 
gico, Hamb. 1676. 4. 

7. De famoso et ignivomo Islandiae monte 
Hecla, obseryatt, physicae singulares. ib, 
eod, 4, 

8. Diss. curiosa de Starcutero, famosissimo 
Gigante boreali ad Nicol. Stenonis. Flo- . 
rent. 1677. 4. 

9. De memorabili electione, regia veterum 
Borealium disquis. Holm. 1677. 4. 
20. Cynographia curiosa. Norimb. 1685. 4. 
21. Bufo juxta methodum et leges Acad. 

Nat. curiosorum breviter descriptus. ib. 
2686, '& 








1719 Paullini. 

42. Discursus histor. politicus de‘ adrocatis 
et oeconomis monasticis. Jenae 1686..4. 

13, Theatrum virorum illustr, Corbejae 
Saxonicae. ib, eod. 4. 

.4. Diss. hist. de origine illustr. Germano- 
rum, ib. eod. 

‘15. Observatt., medico-physic. selectarum et 
curiosarum Tascicul, I. Norimb. 1687. 4 
Fasc. U. ib. 1688. 4. 

16. Diss, de corvo excommunicato. ibid. 
1687. 4. 

17. Delineatio collegii im 
gloriose et feliciter fun 
in 4 

18. Epist. de collegii imperial, histor. pro- 
gressu ac membris. 

ıg. Sacra herba, [, nobilis Salvia, Auguslae 
1688, 8. 

g0. Observationum med. phys. decades duae, 
Norimb. ı689. 4 

« 21, Talpa descripta. 
in 12, 

22. Coenarum Helena sive Anguilla. 
eod. 12. 

25. Lagögraphia curiosa, f. descriptie Le- 

poris. Augustae 1691. 8. 

24. Epist. de Monachis et moni 


erialis historicj, 
audi. An. 1687. 


Francof. et Lips: 1689. 
ibid. 


alibus, sub 


unius praefecti cura viventibus, Lipsiae 


a69u. 8. 

25. Dissertationes hist. XVII variorum 
Monasteriorum diversi ordinis in dioece- 
sibus Paderborn. Monaster. Mindens. etc. 
Giessae 1694. 4. 2. 

a6. Lycographia curiosa, f. de natura et usu 
Lupi, liber singularis, Franef. 169%. 8. 

a7. De Asino liber hist, phys. medicus, ib. 
1695. ’ 

98, Rerum et antiquitatum Germanicarum 

Raupe: varios Annales, Chronica et 
iss. comprehendens. ib, 1698. 4. 

29. Geographia curiosa, f. de pagis antiquae 
praesertim Germaniae commentarius. ib. 
1699. 4. 

ʒo. Liber de Jalappa. ib. 2700. 8. 

31. De Theriaca coelesti xeformala, liber 
singularis. ib. 1701. ’ 

39, Schediasma de Lumbrico terrestri.. Lips, 
1705. 4. 

33. De Candore, f. colore candido, liber 
singularis. Francof. et Lips. 1703. 8, 

34, Memoria Dolaeana. 1703. 

35. Nucis Moschatae curiosa descriptio. Fran- 
cof. et Lips, 1704. 8. „ 


41. Mordifche Palmfproffen, oder 


- 51. Poetiſche Erſtlinge. 


DE ag 


Paullini. Paulmann. 1720 
36, Observatt. medico-physicae rarae, selectae 
et curiosae, IV. Centuriis oomprehensae. 
Lips. ı706. 8. 
Sehr viele Abhandlungen in 
acad. nat, curiosor. 
38. Gab heraus. D. Pauli Ammanni, medicina 
eritica Lateiniſch uͤberſetzt Stadae 1677. 4. 
. Isibordi ab Amelunxen et Alexandri ab 
Insulis, Breviarium rerum memorabilium., 
Norimb, 1686. 4  _ i 
40, Joach. Felleri diss. de fratribus.Kalenda- 
riis, Francof. 1692: 4. 


37. den Miscell. 


allerhand zeiſt 
und weltliche Gedichte. Luͤbeck 1612. 8. 
42. Epist. II. de collegii im erialis historici 
orlu et progressa, ad Wilh. Ernst Ten- 
zelium. 1689 et 1690. 
43, Entwurf des belorbeerten 
Fol. pat. — 
44. Epist. I. ad W. E. Tenzelium 1692 
exaratae, 1692. J 
45. Allethand rare Merkwürdigkeiten. Frankfurt 
1695 und 1695. ebend. 1697. 8... 
46, Bericht vom Anfang und Fortgang des vorha⸗ 
* hiſtoriſchen Reichbcollegii. Frankfurt 
1694. 8. —8 
47. Heilfame Dred: Apotheke, wie mit Koth und 
Urin die ſchwerſten Krankheiten curiret werden 
Eönnen. Frantfurt a6yb. 22. Derm. ebend. 
1697 und 2698. 8. ebend. 1714. 8. i 
48. Flagellum salutis. $ranff. 1698. 8. 
Ag. Philoſophiſcher Geyerabend: ebend. 2700, 8. 
50. Anmuthige Langeweile. ebend. 1708. 8. 
Leipzig 1705. 8. 
62. Bauern⸗Phyſik. Frankf. und Leipzig 1706. 8 
53. Das hoch- und wohlgelehrte Frauenzimmer. 
Frankfurt und Leipzig 1705. 8. Dermehrt 
Leipzig 2712. 8. 
54. Philoſophiſche Luſtſtunden, 2 Thle. Frankfurt 
und Leipzig 1706. 1707. 8. - 
Dieles im Mſcpt. Vergl. Molleri Cimbr. L. c. 
‚ Paullini (Laelias Hercules) ift det P. Albert 
Cecchi, ein Dominikaner und Profeffor der Theolo⸗ 
gie zu Piſa, welcher unter diefem Namen ſchried: 
de Jo. Jac, Scarfantonü dissertatione judicaum. 
Lucae 1717. 8. : 
Paulmann (Joh, Ludw.) gebohren zu Dort: 
felde im Braunfchmweigifgen am 24. Novbr. 1728, 
ftudirte zu Helmſtaͤdt, wurde 1759 Prediger AU 
per bei Braunſchweig, 1767 Paſtot an der Behder: 
ficche zu Btaunſchweig, in det Folge Senior des 
geiftlichen Minifteriume und Affeffor des geiftligen 


Zaubenordens-. 1692, 


172 Paulmier. Paulmy, 


Gerichts dafelbft, ftarb am 28ſten December 1807. 
Wergl. Intel. BI. der Leipz. gel. Zeitung, 1808, 
pag. 159. Meufels gel. Teutſchland, bter Band, 
pag. 40. ıöter Bd. pag. 13. Richters Lexicon, 
Ppag. 270. 

66; 1. De universali infantum ante usum ra- 

“ tionis morientium salute. Helmst, 1752, 
in’ 4. KR, 

2. Predigten über die Belagerung von Brauns 
ſchweig · 1762. 8 

3, $riedenspredigr. 1763. 8, 

4, Kleine Lieder, mach dem Inhalt einiger Kan: 

“ jeiworträge.. Braunſchw. und. Hildesheim 1776. 
8 Bogen in 8, 

6.. Heilige Unterbandlungen bei dee Gonfirmation 
einer taub und fumm Oebehenen, nebft Nachs 
richt von der Yehrart, woch welcher fie unter 
richter worden, Braͤunſchweig 1778. 8. 

ı 6, Niue Sammlung geiftl. Yieder, nah dem Ju: 
— halt einig-r Kanzelvorträge. ebend. 1790. 8, 


3. Antheil am neuen Braunſchweigiſchen Srfang: In HI partes divisa erfien Cantabr. 1654. 8. 


buche, Von ihm find die Lieder: Wohlzurhun 

und mitzutheilen. — Wenn’ du des Naͤchſten 

Chr — 

Paulmier ‘de Grentemesnil (Jacob) ſiehe 
Palmer (Jacob). 


Paulmier (Franz) Doctor und. Profeffor der 
‚Pa. 
‚Angers, ftarb 2796, und ſchrieb: Traité method, . 


Mediein, und Decan der medicinifchen Facuktät zu 


‘et dogmat. de la Goulte, Angers et Paris 
405 ©. 
. Paulmier (Petr.) ein frangöfifcher Arzt, gab 
mit Giegm. de Gabes heraus: Omnia sublunaria 
"homini medicamentum, ‚Paris 1604, — Ab 
omni humore arıhritis. ibid. 1609. ° 

Paulmy (Mare. Ant. René de Voyer 
d’Argenson) Sraarsminifter, Mitglied der Acad. 
frangaise, N 
ſchaften, gebohten zu Balenciennes am 6. Novembet 
1722, geltorben zu Paris den 13. Auguft 1787. 
Dergl. Erfb II. pag. 30. Euppl. I. pag- 364. 
11, pag. 402. 

$. ı* Ancienne Chronique de Gerard d’Eu- 

rem Duc de Bourgogne etc. extr. de 


&dition de Paris de 1549. in Fol. remise | 


en. Fr. moderne. et augm. de la conelu- 
sion de ce roman, ı783. ı2. 2 Vol. 

a, La Bibliotleque universelle des Romans 
(publice avec MM. le C. de Tressan, de 
Vestide, Cardoune eic,) Berne 1775-78. 
en 100 Vol. 12. 


5% Loisirs d’un Minisire, ou Essais dans 


le got de Montaigne, (dont le fond et _ 


V. Band, 


.2769- 12, Teutſch Überfegt Dresden 1780. 8, 


Ehrenmitglied der Academie der Miffen: 


de Paulmy, a Paulo. 1722 
le plan appartiennent ä son pöre, le 
Marquis J——— Banden 1787. 
Bruxelles et Paris 1788, gr. 8. Teutſch 
überfeßt von K. Hammerdörfer. 1788. 8. 

Nachrichten von deffen Bibliothek und Auszäge aus 
d’Orvilles: Melanges tires d’une grande Bi- 
bliotheque- fiehe deutfchen Merkur 1780. IV, pag. 
274.248, — ı7Ba. I, pag. 45. 155. Il. pag: 5%. 

de .. fiche de Voher (Rene), 

a St. Paulo (Carl) ſiehe Idcher IIT. pag. 1319. 
eine Geographia sacra, T. volitia anliqua 
Divecesium omuium patriarchalium etc. er 
fien zu Parıs 1641. Sol. und mir Anmerkungen 
des Luc. de Holstenius, Rom. 1666 und 
vermebit Aunstelod. 1703. Fol. 404 @eiten, mit 
10 Landcharten. Vergl. le. Giete Bihl. choisie, 
Tom. U. pag. 311 f. — Die Histoire du mi- 


'nistere d’Armand Jean du Plessis, Cardinal, 


Duc de Richelieu, avec des réſſexious poliui- 
ques, zu Paris 1649. Fol. . 
a St, Paulo (Franc, Eustach,) f. Yöcher IE, 
g. 1319. Die Summa moralis disciplinae 


Loud. 1672. 8. — Die Summa philosophiae 
quadripartita, Argent, 1616. 8. Colon. 1629, 8, 
Paris 1634. 8. Cantabrig. 1640, 8. Lugd. Bat, 
1647. 8. Genev. 1647. 8. — Die Theologia 
scholastica,. Tomi ll, Paris 1613, 

de e Paulo (Hermenegildus) fiehe Joͤcher IT. 
1319. 

a St. Gaulo (Joh. Platearius) f. Matearius, 

a St. Paulo (Ländulph) ſchrieb: Histor., 
Mediolanensis. Sie fteht in des Gardinals Gor: 
nari Fortfegung der Anecdotorum. latinorunı dee 
Deuratori. Vergl. Landulph der Arltere HI. pag. 


"1163, 


aD, Paulo (Laurentii) Sueci ord. minor. 
fehtieb: peregrinatio sancla, Ronı, 1658. 8, 
de Paulo (Petr.) aus Zara, fiehe Joͤcher II. 


de St. Paulo (Tetr,) ein fpanifder General: 
vicarius, fe Jöcher Ul. pag. 1520. Man hat auch 
von ihm doctrina christiaua, versa in linguam 
arınenam. Lut. 163», 4. ſeht rar. Das Cuere- 
moniale ordinis $. Augustini erfhien Madrid 
1664. 4, ' 

e St. Paulo (Phil. Maria) fiche Joͤcher Ul. 
pag. ı520, , 

+ a Paulo (Sebastian) fiehe Joͤchet III, 1320, 
Er war zu Enghien 1630 gebohren, und trat in 
den Karmelıterorden, lehrte die Philoſophie und die 
Sprologie, war dreimal Provincial in Flandern, und 


j pag. 1320. 


ftarb zu Bruͤſſel den 2ten Auguft 1706. Vergl. 
ns de Villiers Bibl. Carmelit. II, pag. 
719-722. 


$$. ı. Rationes contra Archiepisc. Mechli- 
niensem. Colon, Agrip. 2678, 4 
rrrr 


— — * 


‘ 


723 St. Paulo. Paulsen. 


2. Libeflus supplex’ ad Papam Innocentium 
XI. pro origine ‚el antiquitgte ordinis 
Carinelitarum. Traucof, 1683. 4. 

3, Exhibitio errorum, quos P. Dan. Pape- 
brochius in uolis ad acla Sanctorum 
commisit.! Colon. Agrip. 1695. 4. 

4. Motivum juris pro libro, exhibitio erro- 
rum etc. Antw. 169%. 4 

5. Appendix ad-motivum juris. ib. eod, 4. 

St. Paulo (Stephan ) ein Farholifcher Theolog, 
ſchrieb 

Flarissas concionatorias, sive alphabetum 
morale, Colon. 1686. 

2. Theologiam moralem. ib,. 1691. 8, 


-de Paulo (Vincent) f. Joͤcher III. pag. 1320. 
Vergi. Iſelins Ser. IT: -pag. 821 f. 

Paulona, ſiehe Paulinus. 

Paulonius (Joh.) ven. Gangerhaufen, wurde 
1617' Rector am Gymnaſio zu Brig, darauf Fürfil. 
Kath, und endlihd Eyndicus zu Brieg. Vergl. 
Acta sehol. II. pag. 474. 

"Paulotius (Joh. Maria) ſiehe cher III. 3320, 

Paulowski (Dan.) ein Jeſuit, ſiehe Joͤcher IU. 

g. 1520. Sein Panegyrieus dietus episcopo 
— erſchien Cracov. 1666. Ein anderer 
diefes Namens war 1752 Conrector an ber refot⸗ 
mitten Petri: und Paulſchule zu Danzig. 

Pauls (Conrad) ein Sohn des oftfriefifen 
Raths, Albr. Paul, war zu Ende des ı7ten Jahr⸗ 
hunderts zu Aurich gebohren, ftudiete die Rechte, 
wurde Doctor derfelben. 1623 @ecretair bei dem 
Hofgerichte zu Aurich, 1655 ein Mitglied deffelben 
als Affeffor, 1648 Micehofrichter, und ftarb 1655. 
‚Er hat rechtliche Anmerkungen gefchrieben,,. zu wel: 


hen der Vicehofrichter Conting Obfervationen machte, 


Auch hat man im Mauuferipte von ihm: Excerpta 

ex locis cammunibus, präxin Dicasterii con- 

cernentia. Bergl. gelehrtes Oſtfriesland, 2. Do. 
g. 560 f. 

Pauls (Wenzel Johann) ſchrieb: Abhandlung 
von der Schanfzucht, nebſt einem Anhang vom To: 
bafsbau. Wien 1770. 12, 

Paulsen (Christian Heinr,) Juſtizrath und 
Randohgt im Norderditämarfgen gegen 1750. Don 
ihm und ©. H. Frenckel ſteht eine erneuerte Schul⸗ 
srdriung in den actis histor, eccles. a6ter Band, 
pag. 565-571. 

Paulsen (Erich) Profeffor_ der Akademie zu 
Däffeldorf, und Mitglied des Jaſtituts der freien 


Künfte zu Bologna, auch der Malerakademie zu, 


Slorenz Er war Hiftorienmaler zu Kopenhagen, 
ein vorzäglicher Künftier, der aber ſchon am 2oſten 
Febr. 1790 in feinem Arften Yahre ſtarb. Er gab 
zu Kopenhagen jedes Jahr einen biftorifchen Kupfer: 


fich Heraus, der merkwürdige Handlungen und Eir 


Paulsen. , Paululus. 1724 


tuationen ber vaterlaͤndiſchen ; Gecchichte vorftellte. 
&, Meufels Miſcell. artiſtiſchen Inhalts, %0. Heft, 
pag. 127. 

Paulsen (Hermann Cheistian) mar zu Gluͤc⸗ 
ſtadt am 6. Scptember 1718 gebohren, wurde 174% 
Diafonus zu Krempe, 1748 Paftor zu Wedel, im 
Holfteinifchen,, und ftarb am 20. December ‚1780. 
Geine Schriften ſtehen in Meufels Ser X. p. 303. 
Zu diefen gehört noch: Trauerpredigt über das "Ab: 
leben Königs Friedrich V. Hamb. 1766. 4- 

Paulsen (Johann Thomaeus) fönigl. daͤniſcher 
Reſident zu Randers, ſchrieb: 

1. De bellis eorumque juribus, Groening, 
1639. 4 j . 

2. Diatribe de regno haereditario, contra 
Novatorem. Julio-Magi 1643. 4. 

3, Stemmata familiae regalis et ducalis 
Dano-Klolsaticae e domo Oldenbargica. 
Lubecae 1657. ı2. Hafu. 1656. 12. Berg. 
Bartholini, pag. 86. se 
Paulsen’ (Paul) gebohren zu Dldesworth, im 


doſtlichen Theil der Landfchaft Enderfiädt, am abſten 


Jannar 175%, wurde 1761 Paſtor zu Uelvesbuͤll 
im Eygderftädtifcben, und 1773 zu Oſtenfeld, Amts Zus 
fum. Vergl. Kordes Lex. Pag. 262, 

59. Uebergeugender Beweis von der Nothwendigkeit 
der Wiedererflattung. Flensbutg 1781. 8. Der 
are Theil iſt nicht gefolgt. 

Paulsohn (Paul) der Sohn eines livlaͤndiſchen 
fteien Bauern, gebohren im Weßlerohvfiſchen Ge⸗ 
biete, nicht weit von Dorpat, wo fein Vater ein 
Müller war, Er lernte bie Wundarzneikunſt, bes 
fuchte aber die dorpatifche Schule dabei, ſtudirte zu 
Halle die Arzneiwiffenfhaft und wurde 1747 Doc: 
tor der Medicin mit einer.Disp. de methödo ge- 
neraliori morbos chronicos traclandi: e 
practiviete Darauf als Arzt in Dorpat, und übertraf 
batd alle dortige Aerzte, trat 1756 als Feldarzt in 
zuffifch : kaiſerl. Dienfte und wohnt? den Zügen wider 
die Preußen bei. Zur Belohnung wurde er uͤber 
das große Landhoſpital in Er. Petersburg und zum 
Hofrache ernannt. Die Kaiferin Gatharina aber ers 
hob ihn zum Gouvernementsrathe. Er war der erfte, 
dee in FKıvland tie Elcetricitaͤt in der Arzneikunſt 
anzuwenden ſuchte. Vergl. Gadebuſch HH. p. 350. 

Paulucci (Anton) fiche Joͤcher Ill. pag. «520. 
Die — saora ecclesiastica erfien 
u Rom 1684.. Sol. 

Paulucei (Fabius) ſiehe Pauluzzi. 

Paulucei (Fahrie.) ſiehe Pautuzst. 

Panlucei (Franz) fiche Söcher INN. pag. 2320. 

Paulucei (Fulv.) fiehe Jöcher Ul. pag- 1321. 

‚Paulucci (Johann Maria) fiche Joͤcher I. 
pag. 1321. } 

Paululus, ſiehe Paulüs, 


1725 Paululus. Paulus, 

Paululus I] fiehe Jöcher III. pag. 1321. 
Vergl. Oudin II, pag. 1569. - 

Paulus, der Apoftel, ſiehe Joͤcher U. p. 2321. 
Er farb zmwifchen den Jahren nach Chriſto 64-68, 
Deral. Hambergers Nachr. II. pag. 77. Schroͤcks 
K. ©. I, Pag. 93-230. Haͤnleins Einleitung in 
die Schriften des N. T. U, pag. 526 f. Michaelis 
Einleitung in dag N. T. er - 

Paulus: ll. fiehe Yöcher III. p. 1322. Er wurbe 
den 31. Auguft 146% zum Pabſt gewählt, und 
Ki pothet Peir. Barbus. Vergl. Schröds K. ©, 

es Sb. pot. 307.- 358, Vita Pauli II, ex 

codice Angelicae bihlioth, desumta, Romae 
1740, 4. — ‚In Schellhoxas Ergoͤtzlichkeiten aus 
der K. G. Bdea. ſteht S. 34-41 cine Bulle von 
dieſem Pabſte an den Biſchef zu Regensburg vom 
Jahre 1450 aus der Urfchrift. Und in den neuen 
Beiträgen zu den alten und neuen theolog. Sachen, 
2756, pag. 40, eine Commissoriale, dadurch 
Leipzig vom Banne befteiet wird. Cine Ablafbulle 
vom Juhre 1468, aus dem Drrainal, fiehe in Nie: 
derers Machr: zur Kirchen: Gelehrten: und Bücher: 
geſchichte, 1. Bd. pag. 273-278. Epistola ad 
'Theodorum Papaın ſtebt in der Bihl. Patrum, 
Tom, VI. pag. 221, Fragmentum. .epiltolae 
ad Theodor. Pharanitan, ebend. pag. 859. 
Paulus IM. fiehe Yöcher II. pag, 1322. Grin 
Leben ſiehe in Echröds K. ©. nach der Reformation, 
ter Bd. pag. 257-243. Imago Pauli ll, vom 
Sardinal Quirini, Brixiae 1749, iſt fehr patt heiiſch. 
— Zwenerley neue Zeitung, ven Pabſt Clemens 
Tode und Erwaͤhlung Paulus III. : 1934. 
$$. 1. Eyn feer väterlichen: Rathſchlag Pauli III. 
Kaiſerl. Maj. in Niederland, durch den Cardi⸗ 
nal Faerneſium für die Kuterifchen uͤberantwor⸗ 
tet. Frankfurt am. Mapn 16541. Lateiniſch 
;  Nicopoli Pamphiliae ı5%0, 8. 

2, Pant III, Bulla und Ausfihreiben, ein Ge⸗ 
neralconcilium auf den naͤchſtkuͤnftigen Monat 
Hrovember 1542 in der Stadt Triend zu halten, 
datirt den. 22. May 1542. 

3. Ein Sendbrief und Vermanung zum Srieden 
Pabſt Pauli III. Roͤm. Kaiſ. Maj. duch den 
Gardinal von Viſen uͤberantwortet, mit des 
Kaifers Antwort, Aus dem Latein. verteutfcht, 
Mitt. Jof. Klug, 2543, Lateiniſch, Paris 
1543. 8. — 

4, Bulla sacri decumen. et generalis Con- 
cilii ad quartam dominicam in Quadra- 
gesima pruxime fulura celebrandi. 1545. 

5. Rathſchlag Pauli III. mit dem Collegio 
Cardinalium, mie das Concilium zu Trident 
fürzunrbmen fen. 1646. 

6. Admonitio Pauli Hl, ad Carolum V. 
qua eum ceastigat, quod se Lutheranis 


. decreta sua. 


Paulus. 1726 - 
praebuerit nimis facilem, cum scholii 
1545. Francof. 1614, Fol. In Goldasti 

. ‚politic, Imp. 

7. Bulla indictionis sacrosancli generalis 
eoncilit. 1536, A. 21 ©. Vergl. Baumgartens 
Nacht. von einer Hallifchen, Bibliorh, Gter Bd. 
pag. 64. Die teutfche Ueberſetzung fleht im. 
Saligs Hiftorie des Tridentinifchen Conciliums, 
Th. 1. pag. 95-99. , 

8. Epistola ad XII civitates Helvetioruna 
scripta, s. 1. 1546. 4, . 

9. Pauli III. et Leonis X. Bulla. 1537, 4. 

20, Bulla Jubilaei. Fol. Veral. Notit, de li- 
bris iu Bihlioth. monasterii ad Uldaricum 
et Aframı Augustae extautibus. Pag. 94, 


rı. Bulle zu Gunſten der Jeſuiten. Licet debi- 
tum pastovalis ofhieii; im Maguo Bullario 

Rom. Tom: 1. pag..77& f. 

Er war in Fr Aftrologie erfahren, machte Berfe, 
fchrieb gelehrte Briefe an Crasmum,: den Gardinal 
Sadoletum u. a. machte auch gelehrte Anmerkungen 
über einige. -Epist.. Ciceronis. Bergl. ' Sinceri 
notit. histor.. erit.libror. rar. pag.. 125. 

Paulus IV. fiche Joͤcher III pag. 1322; Vergl. 
Schroͤcks K. G. feit der. Neformation, Iter Band, 
pag. 248-258. Er war der erfte Pabſt der ein 
Megifter der verbotenen Bücher, 1557 und 1559. 4 
herausgeben lieg, Die erfte Auflage hat den Titels 
Judex auctorum .et Jibror. qui tanquam hae= 
retici, aut,.suspecli, aul perniciosi ab officio 
8. R. inquisit, reprobantur et: in univ. chri- 
stiana republ. interdicuntur, Romäe 1557. 
Hoͤchſt felten. Vergl. Schellhorns Ecgoͤtzlichkeiten 
aus der Kirchenhiſtorie, 1. Bo. pag. 4. — Epist. 
ad.Joh. Gropperum Card. designatum. =. 1, 
1557. 8. Seine andern Schriften firhe im Jöcer. 

Paulus V. fiehe Jöcher ILL, pag. 1323. Vergl. 
Schroͤts K. ©, feit der. Reformation, ter Band, 
pag. 546-376. Er tar ein eiftiget Befoͤtderet dee 
düienralifeben Eprahen, wie J. B. Raymond in 
der Vorrede zu der in Nom 1610 gedruckten arabi« 
ſchen Grammatik erzähle. — Pauli V. excommu- 
nicationis sententia adversus ducein, ac sena- 
tum et universum dominium Venetum, ob 
Francof. 1607. 4. 296 S. Veegl. 
Vogt, Catal. pag. 658. Eine zahlteiche Reihe 
Schriften, die in dem Erreit Pants V. und der 
Republik Venedig erfcbienen find, fiche in Hummels 
neuer Bibliothek von feltenen Büchern, 8ter Band, 
pag. 316-358. und pag. 547-558: — Das Ri- 
tuale Romanum erſchien Antwerpen 1688. Vetgl. 
Fabricii Hist, Bibl. VI. pag: 224. — Consti- 
tutio super reformatione tribunalium turbis, 
Romae ı612. — 160% erſchienen zu Parie: quin- 

uaginta quinque Epigrammala graeca et la- 
tina in Paulum V. s 
Rrrıer2o 


- 
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Paulus, frater min, lectuya quam edidit decla- 
rando subtilissimas doctoris subtilis sententias 
circa magistrum in primo libro, Tubing. 
1408, Fol. ie ift im Gonvente der fratrum 
ininorum zu Tübingen gemacht. Vergl. Suhl 
Verzeichniß der vor. 1600 gedrudten Schriften auf 
der Bibliothek zu Luͤbeck, pag- 65- 

“ Paulus, ein Dolmetfcer, ſ. Jöcher 11. 1323. 
Paulus, Mag. Prediger zu Stettin, ſchrieb: 
Troͤſtlice Undetwyſinge, dat me fit nicht greme 
umme de Lovigen de verflorven. Uhr den Worten 
Pauli, 2. Theft. IV. Wittenb. 1527. 4. 
Paulus, ein Rechtsgelehetet in Enaland, zu 
Ende des ıäten und zu Anfang des söten Jahr: 


Hunderte, ſchrieb einen Spiegel’ der Pabſtes und 
feine ent Vergl. dü Pin Biblioth...eccles. 
Tom. . 


Paulus, ein Schäfer Hilarii, fiehe Iochet III. 


pag. 1828. » s 

Paulus, im XII. Saͤculo, ſiehe Joͤchet Ih 

pag. 1525, F er 

Paulus dell’ Abaco, ein loreptiner, Dichter, 
Aſttonom und Mathematikus im 14. Jahrhunderte, 
don dem einige kleine Gedichte beim Graf Marzu: 
chelli vorkommen. (Serittori Ital. Tom.I. Part. J. 
pag. 16). Gr ſoll zu. Florenz 1365 oder bfr geftor: 
ben fegn. Vermuthlich ift es. der Paulus Geometra. 

“Paulus (Abatissa) ein berühmter Dichter aus 
Meffina, der 1570 noch lebte, ſchtieb: L’iliade di 
Homera tradotta in lingua Italiana. Patav, 
4564, 4. — L’odissea d’Homero, trad. in 
lingua Ttal. — Metamorfosi d’Ovidio, trad, 
Än verso sciolto, Vergl. Mongitore Bibl. Sic: II, 
pog. 119. 

Paulus (Aegineta) f. Idcher IIT. pag. 1323. 
“aus der Intel Argina, lebte im 7ten Kedchuntert 
“nach Ghrifto, zur Zeit des Kaifers Conſtantinus 
Pogonatus. Er war ein Arzt, und erweiterte feine 
Erfahrungen durch Reifen, daher er auch den Bei: 
namen Weriodeutes oder. Peregrinator erhielt. Be: 
fonders ftand er wegen der Heilung von Krankheiten 
der Frauen im Ruf, und if der erfte Arzt, der ſich 
mit der Hebammenfunft abgegeben bat. Vergl. 
Hanibergers Macht. Iter Bd. pag. 510 f. — 
9. 1. De re, medica libri VII. Venet. 1528. 
.,. Fol. Graece. — libri VIL. gracce, collatio- 

ne: vetuslissimorum exemplarium emend. 
Basil, 1558. Fol. 306 S. Persl. Goetze 
Bibl. Dresd. II. pag. 166. von Hieronymus 
Gemufäus beforgt, der auch Anmerkungen über 
die fämmtligen Buͤcher des Paulus’ zu Baſel 

1543. Fol. herausgab. — Opus divinum, 

quo vir ille yastıssimum tolius arlis ocp- 
- . anum Laconica brevitate, sensihus argu- 

tis, mierisque aphorismis in epitonien 
redegit, Albauo Torino interprete. Basil. 
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1532. Fol. Es fehlt darin das Gte Bud, 
welches in derfolgenden Edition Binzuaefommen iſt. 
Opera — Joanne Guinterio . Andernaco 

inierprete, ejusd. Guinterii et Jani Cor- 
'narii annotatt, Item Jacobi Goupyli et 
Jac. Dalechampii scholia in eadem opera. 
Lugd: 1567. 8. Die erſte Ausgabe diefer Ues 
berfegung it zu Paris 1532. Fol. gedrudt, 
Des Cornarius Urberfegung erſchien Bafel 1556. 

2. De secunda valetudine tuenda in Pauli 

“" Aeginetae librum explanatio, universär 

'sane super hac re materiam complectehs, 

per Sebasl, Rubeaquen, Argent. 1538. 4, 

321 €.‘ Bergl.. Goelze Bühl. Dresd. U, 

‚ Pag. 167. — “ 

Gs führen noch andere Schriften den „Namen 

des Paulus, z. E. de crisi et diebus decretoriis 

Dafel 1568,, ——— 


Paulus (Aemilius) ge: Sanctorius. 


Paulus: (Aidonsy-fiche Aidoniſin Arelungs Er 


— J. pag. 555; und Mongitore Bibi, Sie. 
I. pag. 119. a 

Päulus, rin griechiſcher Sterndeuter / aus Alcran⸗ 
drien, fiehe' Jdchet III. pag. 132%, ſchrieb im Jahre 
378 eine Einleitung in die Lehre von den Kräften 
und Wirfungen der Geftirne, worüber eines Chriften 
Scholia vorhanden find. Pauli Alexandr. introduc* 
tio in doetrinam de: virihus et effeetis astiorum 
Graece cum versione Andr. Schatonis. Witeb, 
1566. 8. 

Paulas (Alpherius) fiehe im Joͤcher Alpherius. 
Veral. Mengıtor Bibl. Sic. Il. pag. 119. 

Paulus (Amatus) J. V. Dr. und Mrediger zu 
Ciminn, geböhren am 24. Januar 1654, kam fehr 
jung nach Palermo, widmete ih den mathematifgen 
Miffenfchaften, wurde Architect zu Palermo, und 
farb im hoben Alter nach 2744. Vergl. Mongitore 
Bibl: Sie. II.. Append.- pag. 30 segg- 
65. La nuova praltica di prospeltiva, nella 

— si spiegano aleune huove opinioni. 

anorms 1714. Fol, . 


Paulus, Biſchof zu Anbar im B. Jahrhundette, 
ſchrieb Briefe, Troſtreden, Homilien und eine Die⸗ 
putatien. un Ni. 

Paulus (Ara) fiche Adelunqs Eraänzungen 1. 
pag. 782. Veral. Wiongitore Bibl, Sic, II. ı1g. 

Paulus’ (Andi?) -Gemminifter an der Nicolai: 
kirche zu Kopenhagen, fehricb: Coronstiv el pro- 
cesaus quo "Anna »Seöoterum regina excepta 
age rögo in reditu in Scoliam ex ‚la 
tino in anicum-"tweuslolus, 26,.'Maji.. Dergl. 
Westphal. monum, ined. Ill. pag- 483. 

Paulus (Audr.) ein Gnmbec, aus Vledelbya, 
war Hofprediger zu Kopenhagen, dann Biſchef in 
Soihland, und fiarb in Finnland am yien May 
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1632, im 76ſten Jahre. Vergl. Molleri Hy- 
pomnem. im Barthelini, pag. 370. 
$$. 1. Conciones de passione Christi. Hafn. 
2097. i 
2. Explicatio periocharum totius anni evan- 
gelicarum. ıbid. 1616, 4, et explic, epi- 
stolar. 1621. 4. 
3. Explicatio Catechismi, ib, 1623. 4. 
4. Histor. de Christi resurrect, ibid. 1626. 
in 8. 
5. Explicatio 6% textuum, in funeribus ha- 
bitorum in unum. fascic. redact, ib, #63», 
6. Postilla juventutis. jb, 1614. 
Paulus de Angelis, fiehe Adelungs Ergänzuns 
gen J. pag. 859. Dergl. Monaitore II. p. 120, 
Paulus Anglicus, ſiche Jöcer Ill. pag. 1324. 
Vergl. Gave Append. pug. 70. Dudin III. 2256. 
Paulus (Amnicola) fiehe Jöcher I. pag. 426, 
Vergl. Miraei script. . Saec, ’I. in Fabricii 
Hist. éceles. pag. 137 f. und 9. C. Knauth 
geograph. biftor. Vorſtellung des Kiofters Alten Zella. 
— Er nannte fih auch Riparius, Nivinus, auch 
Paul Bachmann, aus Chemnig gebürtig, war der 
Eohn einer Wäfcherin, anfangs Runcius, Procnrator 
und Eyndicus des Kloſters Aiten Zelle, an der Ftei⸗ 
bergifchen Mulde. 1535 ward er als Abt vom Herzog 
Georg in das Klofter Pforta gefihidt, der Map 
eines neuen Abts beizumohnen, und ſtacb wahr: 
ſcheinlich 1537. Er war einer der heftigften Feinde 
und Derfolger Lurheri, und fehrieb: 


i. Pauli Amnicolae Schrift, wider das milde 


geyfernde Eberſchwein Merten Lutern, ſo mit 
feinem Riefel umzuſtoſſen ſucht die Ganenization 
&. Bennonis, Bifhofs zu Menffen. Leipzig 
1524. 

2. Tröflliche Mede zu erreftung der ſchwachen Dr: 
dens. Perſohnen, fo ikt zu diefen fehrlichen 
böfen getlofen Zepren ſchwerlich betruͤbt und 
ingefochten werden, durch böfe falfche verführe: 
rifche Lehr oder Schrift. Dresden 1524. 4. 

3. Mappsle auf Futhers Unluſt über den kaiſerl. 
Abichied und Edict. 2552. 4. 

4, Kurger Bericht auf Luthers Verantwortung 
und Teoftbrief an etliche zu Leipzig. 1555. 4. 

5. Bon Teremonien der Kirchen, d. i. vom eußer⸗ 
lichen Dienfte Gottes, oder von leyplicher 
Ubunge görlicber Ampter. Appendir vem pri: 
ferlichen Gelibat oder Keufihheit. 
1537- 8. 

6. Schrieb er: de auloritate Papae — de in- 

> "yocalione Saurlorum —deé misea — de 

"ana specie Sacramenti — de meritis 
operum. — de jejunio- — ‘de conjugio 
sacerdotum — de volis monaslicis — 


Reipjig - 
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Rosarium rhytmicum — Virgo festivalis, 
2. te spospondisti etc. ein Hymnus. — 
n laudem coelibatus ad Moniales — 
Rhytmi consolatorii in rebus adversis — 
Patientia specularis in lauden Jobi — 
Sermoues in festivitatibas ad fratres Cel- 
lenses, — Seine Meinung über die 15 Mars 
burger Artikel fteht in GCocdläi Erklerung der 
fteittichen Artikeln der Gonvoration zu. Mar: 
burg. Dresden 1530. 4. 3 Bogen. Auch in 
Riederers Nacht. zur Kirchen u. f. w. Geſch. 
Ater Bd. pag. 440 f. Eedendorf nennt ihn 
Hist. Luth. L. I, insulsissimum et male- 
dicentissimum homuniconem, 

Paulus (Aquilejensis) ſiehe Varneftied. 

Paulus (Ariughus) fiche Aringhus, 

Paulus (Atavant) fiebe Atavantus. 

Paulus (Axius) fiehe Joͤcher III. pag. 132%. 

Paulus (Bachmann) fiebe Paulus (Amnicola). 

Paulus (Barbus) fiehe Barbus. 

Paulus ( Bellus) ein Edelmann, zu Meffina 
1558 gebohren, trat : 605 in den Sefuiterorden, 
ftand mehrern Gollegiis vor, und farb am 15. Ya: 
nuar 1658 zu Meffine. Vergl. Mongitore Bibl, 
Sic, II. pag. 120, 
$$. 1. Gloriam Messanensium, [, de epistola 

Deiparae virginis scripta ad Messanenses 

dissertatt. Messina 1647. Tol, 

2. Capellanus, f. eleemosynarium Christi, 

pro SS, animabus purgatorii, ib. 1654. 4 

3, Historia dominicae passionis ex IV. 
Erangel. Venet, 1645. 12. 

4. Corona SS, Trinitatis in honorem virgi- 
nis dominae nostrae. Mess, 1645. 12. 

5. II sacrificio d’Abramo representatione 
tragicomica. Rom, 1648. 4. 

6. Theatri Mamertini descript. poetica, un: 
tee dem Namen Lelii Palumbi, fteht ap. 
Placidum Reinam in Notitiss Histor. 
Messan., Part, II, pag. 313 f. 

Paulus (Benius) Profeſſor der ſchoͤnen Wiſſen⸗ 

{haften zu Padua, fehrieb: " 

ı. Commentar, in Aristotelis poeticam. 

Patavii 1613. j 
2. Tractat. de histor. scribenda. Venet. 

1611. 4, 

3, Commentar. in Sallustium ib. 1622. Fol. 

4. Commentar, in Timaeum Platonis. Ro- 

mae 1694. 

5. Oratt. 50. Patar. 1613. 

Paulus (Bernriedensis) ſ. JScher III. p. 1324. . 

War anfänglih. Canonicus zu Regensburg, wider: 

fegte fih dem Kaifer Heintich IV. und verlor 
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darüber feine Stelle; darauf nahm er feinen Aufent⸗ 
Halt in dem Kiofter Berntied, und trat um das 
Jahr 1120 dafelbft in den Drden der regulären 
Ghorherren. Der Biſchof Ulrich zu Paſſau, welcher 
bis 1224 lebte, machte ihn zum Priefter. Paulus 
Hielt fih auch eine. Zeitlang zu Nom auf, wie man 
vermuthet, wegen ber Beftätigung feines Kloſters, 
die im Jahre 21122 vom Pabft Caiixtus II. geſchah. 
Auf diefer Reife fammelte er Stoff zu einer Lebens: 
Gefchreibung Gregor VII. welche ex 2131 ſchrieb. 
Vergl. Hambergers Mache. Ater Band, ae 119. 
Sqhidas K. K._ öfter Th. pag. 550, iblioth, 
Hamb, Hist. Cent. VIll. pag- 295. 
$$. a. Commentar. de vita Gregorii VII. P. 
M. primum in. lucem editus cum notis 
er Jac. Gretserum. Ingolttad, 1610. 4 
et in ejusd. opp. Tom, VI. pag. 119. Ra- 
tisbon. 1755. — cum nolıs Dan. Pape- 
brochii, in act. SS. Antw. Maji»’Tom. VI. 
ag. 115-145. cum commenlar. Jo. Ma« 
Billonii et notis, in act. SS. O. Bened. 
Sec. VI. P. 2, pag. 403-459. und in Mu- 
ratorii SS. rer, Ital. Tom. Il, 
g, Vita b. Herlucae virginis, ap. Gretserum 
1. c. und cum nolis odefr. Henschenii 
in act. SS, Antw. April. Tom. Il. p. 652. 


Paulus (Bertus) ein Franzisfanermönd, aus 
Lucca, der des Ludov. Miranda Manuale Praela- 
torum regularium fehr verbefferte und vermehrte, 
und eine Abhandlung: de sacris monialibus, Co- 
lon. 1612. Fol. hinzufügte. 

‘Paulus — 8 Vicecomes (Paulus). 

Paulus. (Bocconi) f. Bocconi (Silviue). 
“Paulus (Bomes) f. Zabarella (Paulus). 

Paulus von Burgos, mit dem Zunamen von 
Garthagena, oder von Et. Moria, fiehe Joͤcher III, 

g. 1324. Er mar 1350 zu Burgos von jüdis 
ſchen Aeltern gebohren, und hieß Salomo Levi, trat 
abir mit feinen drei Soͤhnen 1390 in bie hriftliche 
Kirhe. Darauf wurde er Biſchof zu Karthagena, 
alsdann zu Burgos, und endlich GErjfanzler des 
Könige von Gaftilien und Leon. Er befehtte viele 
taufend Juden zum Chriftenthum, ſchrieb gegen feine 
vorigen Olaubensgenoffen ‚ und ſtatb am 25, nad 
andern am 29. Auguft 1435. Vergl. Goetæe Bibl, 
Dresd. 1. pag. 35ı fe Unſch. Nachrichten, 2720. 
‚pag. 378 f. ſchrieb: 

99. Dialogum, qui vocatur Serutinium Scrip- 
turarum, compositum per — Paulum de 
Sancta Maria — Quem composuil post 
additiones posilas ad. Postillam Nicolai 
de Lyra, anno 1454. Zu Ende fiehr an. 
dom, 1478 ad VII. Idus Januar. Petr. 
Schoffer, suis consignando scutis finivit. 
Moguut, fol. min. Bergi. Goelze Bibl. 
Dresd, L pag. 35». Zapf's Maynzet Buch: 


pag. 514. 
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drudergefchichte, pag. 87. Literar. Bl. 3. Bd. 
pag. 21 f, Notilia de libris ab arte ty- 
Post inrent. in Bibl. monasterii ad SS, 

alricum et Afram extantibus, p. 16. 
Baumgartens Nacht. von merfwärd: Büchern, 
5ter Bd, pag. 5. Cinseri Nacır. ten’ raren 
Büchern, pag. 259. Freytags Apparat. li- 
terar. Tom, II. pag. 757. 

Paulus (Cajus oder Chaccius) ein Edelmann 
aus Palermo, beider Rechte Dorter und Dirbter, 
durch ganz Italien berühmt, ftarb, als Kanzler zu 
—— am 25. Decbr. 1562. Versl. Mongitore 

ibl. Sic. II, pag- ı21. J 

9. 1. Raggionamenti, ne uali introduce tre 
suoi amici, che naturalmente discorrono 
intorno a una vaga fontana, in veder se 
la vita eittadinesca sia piu felice del viver 
selitario fuor la Citta e nelle Ville, Ve 
net. 1551. 8 

9. Iconomia vella quale s’insegna  breve- 

mente per modo di dialogo il Governo 
famı?gliare. ib. 1555. 8. 


3, Flaminia Prudente, ib. 1551. 8. 


4. Rime in libro Rime di diversi eccellenti 
antori raccolti da Girolamo Ruscelli, li- 
bro sesto. ibid. 1553. 8. 


5. Lettere, in variis epistolarum colleetio- 
nibus, ;. €. in libro, Scelta di lettere di 
huomini illustri. ib. 1984. 8. « 

6, Jura münicipalia, seu consueludines fe- 
licis urbis Panormi, Panorm! 1547. % 


Paulus, Biſchof zu Callinicum, febte zu Anfang 
bis Gren Jahıhunderts, und wurde im Jahre 519, 
weil er das chalcedonifche Coacilium verwarf, von 
Yuftino aus dem Bisthum vertrieben. Er begab ſich 
nach Edeſſa, und uͤberſetzte Severi Buͤcher aus dem 
Stiechifchen in das Syriſche. 

St. Paulus (Carl) fiehe a ©t. Paulo (Carl). 

Paulus de Castro, fiehe Joͤcher 11). pag- 1325. 
Er war ein Schuͤler des berühmten Chtiſioph von 
Gaflillon, und erklärte Die Gefege mit ungemeinet 
Deutlichkeit durch die Geſetze ſaͤbſt, obne andere 
Gommentaren zu Hülfe zu nehmen. Hietzu wurde 
er von Jugend auf gewöhnt, indem er fo arm wat, 
daß er ſich die Commentare der Geſetze nicht anſchaffen 
konnte. Er erlangte die Doctormwürde zu Avignon, 
wo er fih 8 Jahre aufbuelt. Darauf mar er zu 
Flotenz Richter, und Vicarius Die Gardinals Franz 
Zabarella, Lehrer der Rechieawiſſenſchaft, und einer 
Yon denjenigen, die das fiorentiniſche und ſie neſiſche 
Stadtrecht verbeſſerten. Hernach ging sr als Kehret 
nach Cirna, am P. Cept. 1429 nad Padug über, 
und farb, nach Yandı Hist, 1 literat. d’Italıe, 
Tom, ‚UL pag. 146, im Sabre 1356. Zeme 
Consilia find zu Nürnberg 3485. Fol, maj. auf 
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292 Blätter gebruct. Vergl. Pangers aͤlteſte Bud: 
druckergeſchichte Mücnbergs, pag. 93. Die Lec- 
tura guper prima pärte digesti veteris cum 
additionihus 


"raneisci Curtii et aliorum mo- 
dernorum doctorum, Lugduni 1515. Fol. maj. 
160 Bl. super secundä parte digesti veteris. 
ibid. 12% Blätter. Commentaria,. cum inven- 
tario novissime per magistrum Joh. de Gra- 
dibus. ib. 85 Bl. Vergl. Goͤtze Dresdner. Bibl, 
II, pag. 427. — Leectura aurea super quarlo 
libro, C. Senis per Laurent, Canizarium, Jac. 
——— ete, 1485, Fol. maj, S. Hupfauer, 
tudflüde aus dem 15. Saͤc. Augsb. 1794. pag. 
74. num. 102, — Lectura super prima parte 
digesti veteris. Mediolani 1489. Fol. super se- 
eunda parte, ibid, Fol. eod. super septimo 
libro eodieis. ihid. S. Hupfauer 1. c. pag. 2Bı. 
— Lectura super prima parte digesti novi et 
super secunda parte, Venet, per Nic, Jenson, 
Fol. &. Hupfaner I. e. pag. 328 f. — Opera 
omnia in VI Tomos distribata. Lugd. 1561. _ 
Paulus (Calania) aus Montreale in Gicilien, 
£rat dafribft 1561 in den Benrdictinerorden, wurde 
Votſteher mehrerer Kiöfter feines Ordens, und farb 
als Abe zu Palermo 1670. Vergl. Mongit. Bibl. 
Sic, IL. pag. 121. i 
„ı. Canzoni Morale sopra i Motti Siciliani 
“” Tom. 1, Pauormi 1662. 16. "Tom. ll. ibid. 
1656. ı6. 'Tom.-Ill,’ib. 1660. 16, T. IV, 
ibid. 1661. 16. Tom. V. ibid, 1662. 16. 
Vom. VI. ib. eod, Tom, VII. 1663, ı6. 


2. Tavola, Alfabetica di Tutti li Motti ca- 
vati dalli libri di canzoni, con l’aggiunta 
di alire 'Trecento poste appresso ibid. 
eod. 8. 
3. Teatro ove si räppresentano le miserie 
humane e le nıentite apparenze di’ questo 
fallace mondo in Canzoni Siciliane in 
sesta rima. ibid. ı665. 8. j 
Paulus (Carthagena) f. Paulus von Burgos. 
Paulus (Christian) fiehe im Joͤcher Chriftiani 
(Paul), ein geleheter Dominifaner und bekehtter 
Jude, der bei dem Religionsgefprac, welches der 
König Jacod von Arragonien auf Anrathen Ray: 
munds von Pegnaforte zu Barcellona, zwiſchen dem 
Kabbi Miofes, Eohn des Nachmann, und dem 
Mart. Ravmund, halten lief, einen vollfommenen 
Sieg über den Rabbinen davon getragen haben foll, 
BSeral. Schroͤcks K. ©. adjter Ih. pag. 576. und 
Woiffs Bibl. Hebr, Vol. 1. pag. 965 folgg. und 
Vol. 3. pag. yıo f. 

Paulus ( Claudius) fol, nach dem Appian in 
feiner Geſchichte der gallifchen Kriege, Annales ge: 
ſchtieben haben, in melden er die Siege erhebt, 


welche die alten Tiguriner über den Pifo und Lucius 


Caffius erhielten. Man fellte hieraus fehließen, er 


-Romae 1581. 


Paulu 1754 
ſey ein Helvetier geweſen. Vergl. Hist, liter, de 
la France, Tom. I. P, I. pag. 132. 

Paulus (Coelestinus) ein Benedictiner und bes 
tahmtee Prediger aus Meffina, fehrieb: Per’ San 
Felide Cappucino #Fanegirico sacro. Panormi 


1712. 4 


Taulus (Cornelius) ſchrieb: de usuris. Fran» 
cof. 1581. 8, u 


Paulus (Diaconus) ein Cardinal, fiehe, Joͤcher 
UI, pag. 1325, 

Paulus (Diaconus) ein Neftorianer, f. Joͤcher 
II, pag. 1325. - 

Paulus (Diaconus) fiche Warnefrib. 

—— (Diaconus) zu Neapel, ſiehe Joͤcher UL, 
pag. 1325. . 

Paulus de Dina, f. Jeſchurun (Model). 

Paulus de Doctis, ein Ganonift von Pabua; 
welcher dafelbft von 1422 bie 1448 Öffentlicher Lehrer 
war. Vergl. Facciol, Fasti Gymnas. Patar, 
P. 2. pag. 29 f. 

Paulus (Duiz) aus Lüttich, Jefuit, Doctor der 
Theologie, und Mector des Gollegii zu Pont a 
Mouffon, zu Anfang des »7. Jahrhunderte, fehrieb: 
Commentar, in- aliquot 'Tibulli et Propertii 
elegias, Ausonii Moscllam et selecta velerum 
epigrammata. Miüssiponti 1616. 8, 

Paulus: (Dumontius) aus Douay, der bie 
confess. Augustini, den Thomas a Kempis de 
imitatione Christi und andere Schriften Üüberfegte, 
und zu Douay 1602 im 72. Jahre farb. Vergl. 
Sander de scriptor,. Flandr. pag. 129. 

Paulus, Bifhof zu Emifa, fiche Joͤcher IT. 
pag. 1525. Vergi. Schröds K. ©. adter Theil, 
pag. 274 f. und 275 f. Walchs Hiftorie der Kes 
Beriien, Öter Th. pag. 595 f. und von feinen Ho: 
milien, ebend. pag. 615. Bon ihm ſtehen zwei 
Homilien und Libellus de fide in den Conciliis, 
Tom. 3. P8- 1089 und 1096, und 2 Epifteln 
an Anatolium, in Lupi epistolis Ephesinis, 
num. 107. 
. Paulus zu $lorenz, fiehe Jöcher III. p. 1325. 
Sein Breviarium super totum corpus juris 
eanonici erfehien zu Memmingen 1599. Fol. ©. 
Mylii memorab, Bibl, Jenens. pag. 182. — 
De origine ordinis Servitarum dialogus, edit. 
Martene et Durand. Paris 1729. Fol. ‚ 

Paulus, Mönch zu Fulda, firhe Joͤcher Al. 
pag. 1325. - b 

Paulus (Fusch) Biſchof zu Sarnen, ſchriebe 
de visitatione et regimine ecclesiarum libri II, 
4, 

. Paul, ein forifcher Bifchof, ſchrieb zu Alexan⸗ 
drien eine ſyriſche Ueberfegung des alten Teftaments, 
gegen das Jahr 616 nach Ehrifti Geburt. . 

Paulus (Gabriel) Britannus, feprieb: libri 
duo disputationum theologicar. et scholastica. 


1799 Paulus. J 
um Je Auuenristo et EJUS- ecclesia. Hanor. 
605. 8. 
Paulus de Garexio, fiehe Joͤcher II. 1526. 
Paulus, mit dem Zunamen Seomitra, ein be 
elihmter Florentinet und vortrefflicher" Aſtronom , ber 
in ‚den aftronomifchen Arquationen alle feine Bor: 
gänger und Zeitgenoffen Üübertenf. Er mar ein fleis 
"Siger Beobachter der Sterne und himmlifchen Der: 
änderungen. Auch bewies er die geringe Nugbarkeit 
„der Toletaniſchen Tabellen, und den geringen Unter: 
ſchied zwiſchen diefen und jenen des Koͤnigs Alphon⸗ 
ſus, verfettigte mit eignen Händen Maſchinen, die 
ale bimmlifchen Bewegungen vorftellten, und ftarb 
u $lorenz 2565 ober 1366. Bergi. Phil. Yillani 
Vite d’illustr, Florentini, pag- 77- Grescimbeni 
in Comment. della volga poösıa, Tom, 5 
55 80. und Maqjuchell in Seritiori Mtaliani, 
‘om. ı, art. dell’ Abaco, haben einige fihr 
mittelmäßige Reime von ihm ans Licht geftellt, 
„legtırer berichtet auch, einige Wurfe des Paulus 
feyen 1552 zu Bafel gedrudt worden. 
; Paulus von Oenua, fiehe Joͤcher III. 1326. 
Paulus Girlandus, Castellio, J. C. Floren- 
tinus, foprieb: Commentarios de haereticis et 
sorlilegis,. eorumque poenis. Lugdun, 1556. 
‚Venet, 1558. 
Paulus (Gottlob Christoph) war zu Mark: 
gröningen am 9. Februat 1727 gebohren, und ein 
des Siadifchteibers Johann Eberhard. Er 
genoh Privatunterticht, ſtuditie ſeit 1741 in der 
Kloſterſchule zu Dentendorf, ſeit 1743 zu Maul: 
bronn, und wurde 1746 in das theologifche Stift 
"ach Tübingen befdrdert, mo er 1747 die Magifters 
: würde erhielt. Den 7ten Kpeil 1762 wurde er ale 
Repetent in dem Herzogl. Stift zu Tuͤbingen an⸗ 
geſtellt, wobei er mitunter bei der Gemeine zu Luft: 
‚ nau vifariete, welches er auch 1755 zu Ludwigsburg 
‚that. 1765 ſchlug er einen Antrag zur Profeflur der 
Phyſik und Mathematik auf der Univerfirät zu 
HRoscau ans, wurde 1756 Wicarius zu Stuttgard, 
1757 aber Diaconus zu Leonberg. Eeit 1774 privas 
tiſitie er zu Marfgröningen, und ftarb im May 


1790. Vergl. Haug {dmwäbifches Magazin, 3777- 
pag. 997-999. Seine Schriften flehen in Meufels 
eg. X. p ‚ 


ag. f. 

Paulus de Granada, fiehe Idͤchet I. 13526. 
Paulus (Gregor) ein Theolog, förieb: Refor- 
malus Augustinus contra oh, Botsaccumm. 

Brem. ı601. 8. ib. 1657. 
Paulus (GuideHus) aus &eident, . hielt 1561 
; fateinifche Reden auf dem Concilio zu Trident, die 
unter din oralt, Prident. flehen, und zu Loͤwen 
3667 in Bol: gedruckt find. . 
».  Paylus — ſieht Joͤcher III. pag. 1329. 
De rebus Hispanieis, Lusitanicis, Arragonicis, 
: ‚Indieis et Aelbiopieis, Danıcari a Goes, Hier. 
Pauli etc, eufchienen Colon, Agrip. »üu2. 3 — 


heiſchig gemacht batte, 


Paulus. 1736 


De fluminibus, montibus _et promontoriis 
Hispaniae, ſteht in Hispania illustr, des Andr. 
Schotti, Tom. II, 1603. num. 10. Es find nur 
5 Blätter, Er ift derfIbe, den IJoͤcher unter Pauli 
(Hieron.) pog. 1310. anführt. 

Paulus (Hieron.) ein Ictus, 
cancellariae Apostolicae. Lugd. 
net. 1572. 8. 

Paulus Ictus, fiehe Paulus 

Paulus (Joh. Conrad) ein Sohn des Artillerl⸗ 
ſten Valentin, war zu Gaffel am g. Dctoter 1739 
gebohren , bereitete ſich dafelbft zu den boͤhern Wil: 
fenfchaften vor, bezog 1752 die Univerfirät zu Ria⸗ 
teln, ließ fi im Jahre 1755 zu Gaffel unter die 
Gandidaten des Predigtamts aufnehmen, ging aber 
wieder nach Rinteln, weil er fich bei der dur den 
Tod des Prof. Eokuchen entftanderren Vacanz an 
bis zur Wiederbeſetzung diefer 
Stelle alle drei Wochen eine Predigt zu übernehmen, 
wobei “er theologiſche Vorleſungen benußte, Im 
Fruͤhjaht 3756 Kebrie er nach Gaffel zurüd und vie 


fhrieb: praxis 
1549. 8. Ve 


(Julius). 


Farirte nach anderthalb Jahren auf dem von Male: 
burgifchen Hofe Glmarshaufen, aut Pfarici Ober: 
Eifungen gehörig: Predigerftele 


‚79 erbiehe er die 

zu Haueda, von wo er 1707 als reform, Prediger nad 
Möllembet in der Grafſchaft Echaumburg befördert 
wurde, wo er am 23. Februar 1800 ſtarb. Vecgl. 
Strider X. pog. 276 f. Seine Schriften ſtehen 
in Meufits Key. X. pag. Sob. 

. Paulus (Jordan) aus Drapani in Cicilien, ein 
Mönch dis Ordens Et. Mariä, febrieb: Modo di 
recitare il Rosario per anime del Lurgatorio, 
Messanae 1691. 32. i 

Paulus (Joseph) fiehe Soferb (Paul). Vergl. 
Fabricii Hill. Bi. IV. pag. 195. 

Paulus Judacus, ein Viönc du Fulda, zu An: 
fang des 6ten Aabrhunderts, ſchtieb: vilam sancti 
Erhardi Ratisbunensis Episcopi — und de 
conversione Pauli Apostoli. Mergl. Anon. 
Mellicensis in $abricii Bibl, eccles. pas. 192, 
cap. 64. 

Paulus (Julius) ſiche Joͤcher DIL pag. 1529. 
deffen Vaterland ungewiß ıft, lebte um das Jaht 250. 
Aiexander Severus bielt ſeht viel von ihm und vet 
trauete ihm die Würde eines Praͤfects ber präroria: 
nifchen Leibwache ar (Lamprid. ın Alex. © 26.) 
Aurelius Victor erzähle von ibm (im Caesar. © 24) 
er fen vom Heliogabalus des Landes verwiefen, und 
vom Aer. Eeverus zurldberufen worden. Dirfet 
Sefcpipticheriber nennt ihn (1. c. $. 55) und den 
U:pianus, Stifter des esmifcen Rechts. In den 
Digesten finden fi verſchiedene Fragmente feiner 
vielen Werke, die er von der Menprageiebıfamfeit 
gefihrieben hat. Don feinem Alter und Tode. jft 
nichts bekannt. Vergl. Guil. Grotii vitae Juris“ 
consultor. quorum nomina in paudeelis 
extant, pag. 180- 184. Hambergers Nachrichten 


— — — — 


1757 Paulus; 


ater Bd. pag. 557 f. Ber Index'' Florentinus 
liefert ein großes DVerzeichniß feiner Schriften, und 
doch werden viele darim!sermißt. “Im Sabre 1525 
erfchien zu Paris im 4: Julii''Pauli sententiarum 
opus, cum "Fiti Gaji inflitutionum öpere — 
cum selectis notis J. Cajacii;, in 8. Leewii de 
origine J. C. R. auctoribus. Lugd. Bat, 1671. 
8. und in Schultingii Iprud. Anti-Justinian, 
— Julii Pauli Sententiarum .receptarum ad 
Alium libri V. Basil, 1628. Fol, von Schulting 
Lugd. 1717. 4. und von Guſtav Hugo, Göttingen 
2795. 8. 220 S. — Emundi- Merilli liber 
singular. differentiarum Juris, reftitutus ex 
libris Manualium ‚Juli Pauli; Vergl. Nachr. 
von alten Büchern in der Thomafifchen Bibliothek, 
abtes Stuͤck, pag. 258, 
Paulus Junta, .aus Rocca bei Meffina, mar 
am 26, Nov, 1631 gebohren, trat 1652 in die Ge: 
BGeſellſchaft Jeſu, und zeichnete fich durch feine Pre: 
digten aus. Vergl. Mongitore Biblioth, Sic. II, 
Pag. 125. 
$5. Vita del P. Placido Giunta della Com» 
pagnia di Giesu. Messanae 1682, 8, 


Paulus Legionensis, f. Jöchet Ill. pag. 1326. 
Paulus e Liguria, fiehe Paulus von Genua. 
Taulus Lombardinus, war am 26, Julius 
1660 zu Ttapani geboßren, trat 2675 zu Rom in 
den Sranzisfanerorden, ſtuüdirte dafeibft die Philofo: 
phie und Thrologie, die griechifche, bebräifche und 
franzöfifhe Sprache, wurde darauf Examinator und 
studiorum regens generalis, dreimal- Generals 
Mrocurator, und 1715 Moderator feines Drdene. 
Er überfehte aus dem Ftanzoͤſiſchen in das Sjtalie: 
nifher Riflessioni moralt.sopra L’lfloria. del 
Veechio, e Nüuovo Testamento. Romae 1710. 
8. Vergi. Morigitore Bibl, "Sie, IT append, 
pag. 5. — 
paulus Magister, wie ihn Cuſpinian in feinem 
Diario von de: Zufammentunft Marimilian J. mit 
den Königen Uladislaus, Ludwig und Gigiemund, 
nennt, war der berühmte Meifter auf der Orgel, 
Paul Hofhaimer, der um’ das Jahr 1480 ju Wien 
in Dienften des Kaifers Maximilian I. ftand. 
Paulus de-St. Maria, f. Paulus Burgenfis. 
Paulus Wenetus (Marcus) fiche Yöcher IH, 
pag. 1329. Er war ein Eohn des Nicolaus Pau: 
lus, eines edlen Denetianers, Beide reifeten 1272 
ach der Tartarei zu dem Cham. Cubla, wo fie bis 
—* blieben. Seine Reiſebeſchreibung hat den Ki: 
tel: de regionibus orientalibus libri IT. Extant 
cum .Reineri Reineccii Chronic, Hierosolym, 
Parte U. Helmst. 1585. 4. Item inter seript, 
de Novo Orhe Fol. Basil. 1555. pag. 338. 
oum cod. Mstis Bibl. elector. Brandenb. col- 
lati, et adjectis inde notis illustrati.. Acc, 
Paitkoni Armeni hiltoria Orientalis, quae et 


Pi V. Band. 


x 


Paulus. ' 1738 
de Tartaris, inscribitur,'itermque Andr.' Mul- 
leri de'Chatäja disquisitio. Colon, Brandenb, 
1673. 4, Sie fteht auch in ber Relation des vo- 

ages en Tartarie, herausgegeben von Pierre 

ergeron, Paris 175%, im 2ten Bande num. 3. 
Eine fpanifche Ausgabe, Eevila 1520. Fol. fiche 
in Vogt Gatal, peB- er Engl. Lond. 1625. Fol. 
Holländifh in Sylloge Itinerar. L. B. 1707. 8, 
Pr in der Collect, r&cueil des voyages, 
L. B. 1719. 4. Teutfh in der New Melt der 
Landfchaften vnnd Infulen, Straßburg 1534, Fol. 
In Senebiers Catalog fommt pag. 595 ein Mfcpt 
vor: ne de Marc Paul A Venise, Fol, 
von einer Reife, die er 1307 gemacht bat, — Die 
Consideratio censurae ſ. controversiae Pauli V, 

ortifeis cum republ. Venetorum, die in 

oldasti Tomo Ill. Monarchiae sacri imperii 
vorkommt, eignet‘ Ibcher diefem Paulus Marcus 
irrig zu, "von biefer ift Paul Sarpi der Verfaffer, 
we fie Joͤcher auch anfuͤhrt: Ein dritter Paulus 
Venetus iſt der im Joͤcher angeführte Paul Nicoe 
lettus, und der vierte Paulus Venetus ift der Pabft 
Paul II. 

Paulus, Bifhof zu Merida, f. Fächer III. 1326, 
Sein Bub: de vita et miraculis Emeritensium 
Patrum ift zu Antwerpen 1635 gedrudt. 

"Paulus von Middelburg, ſ. Yöcher Ul. 1326, 
Vergl. Andr. Bibl, Belg. pag. 716. Er war zu 
Middelburg 1445 gebohren, ftudirte zu Löwen, und 
mward Ganonicus in feiner Daterftadt, wobei er die 
Philoſophie, Theofogie, Medicin und Mathematik 
lehtte. Er wurde darauf nach Padua berufen, die 
Mathematik dafeibft zu lehten, blieb aber nicht Tange 
da, fondern machte eine Reife durch Italien. Der 
Herzog von Urbino, machte ihn hierauf zu” ſeinem 
Leibarzte und zum Abte von Eaftell Durante, worauf 
er 2494 das Bisthum Foffombrone — Er ſtand 
bei den Päbften Julius IM. und Leo X, in großem 
Anſehn, und führte das Präfidium bei dem fünften 
Lateran, Concilio ven 1512 bis 1518. Grin Les 
ben endigte er am 315. Dec. 155%. — Die Pau- 
lina- tractatio de- 'recta Paschae celebratione 
et die passidnis Christi, Foro Sempronii 1613, 
Fol, 2 Tom. ift böchft ſelten. —, Practiea de 
pravis _conitellationibus ad Maximilianum 
Caesarem erfien Urbini 1484. Vergt. Beughen 
inetnab. Typopt. ‚p28. 9 — — de 
Paschate ohservando et de die Passionis ad 
universit. Lovaniehsem. — Piognoflicon ad 
Maximil. Austriacum. Lovanii ap. Jo, Weft- 

halum. Defensio prognoftici contra Jo. Bar- 
hun. Urbini 1484 — livectivam ih super- 
ftitiosum valem, 

“ paulus, Biſchof von Nifibis, im 9. Jahrkuns 
derte, verfertigte Ausleaungen der Schrift, eine 
Streitſchrift mider den Gäfar und verſchiedene Drift. 
©. Affemanns oriental, Er — ——— 

8% " 


— — — 


1759 Paulus « 


Paulus de Monelia, fiehe Menelin., 

Paulus (Montanus) ſ. Montanus Paulus.) 

Paulus (Neocelus) ſiehe Opalenius oder Opa⸗ 
linski Lucas). 

Paulus (Offaeus) ein Zeutfcher, begab ſich als 
Yüngling nah Rom, trat dafelbft 1555 in den Se: 
fuiterorden, wurde Rector provincialis, Difitator 
und Affiftene, und ftarb zu Ingolſtadt in hoben 
Rehren 1608. Er uͤberſetzte anonom den Catechis- 
mum Romanum in die teutfche Sprache, und 
fchrieb: de communione sub una tantum spe- 
cie, Merl. Miraei auctar. in Fabricii Biblioth, 
hist. eceles, pag. 265- 

Paulus (Örosius) ſiehe Oroſius (Paul). 

Paulus (Ortalis) aus Brintis, J. V. Dr. zu 
Malermo, gab unter dem Namen Dlaus Palter 
beraug; Relazione cenologica della famiglia 
de’ Signori Denti di Sicilia. Panormi 1703. 
Folio. = 
* Paulus (.‚Pannonius). fiche Acer Ul. 1327. 
Bergl. Horan. Mem. Hungar. ill. pag. 31. 

Paulus (Peregrinator) f. Paulus Aegineta. 

Paulus (Persa) fiehe Jdcher 1. 1327. Er war 
ein in der Theologie und Philoſophie ſehr bewander⸗ 
ter Thiolog, und fehrieb_ eine Einleitung in die 
Dialectif. Da. er nicht Metropolite von ‚Perfien 
wurde, fo ſchlug er fi zu den Magiern. Vetgl. 
Affemann’s Bihlierh. pag. 416. 

Paulus Ferse) f. Jocher 111. pag. 1327. 
Gr war aud Dberauffcher der Bibliothek des ficilia: 


niſchen Königs, Robert. Auf deffen Befehl fuchte er 
. Überall gute Bücher auf, und die er nicht unter den - 


Rateinern fand, erhielt. er durch den gelehrten Gala: 
brefen Barlaam von den Griechen. S. Boccacio 
Geneal. Deor, Lib. 16. cap. 6. 

Paulus, im Klofter. Et. Petri in Valle, fiche 
Joͤchet III. pag. 1327. 

Paulus (Peter) erſter Präfident der Nationale 
verſammlung im ‚Haag, erwarb fich. auf. verfehiedenen 
Morten, die er bekleidete, bedeutende Verdienſte um 
frin Vaterland. Auch als Scrififteller machte er ſich 
unter andern durch feine Untrrfuhungen der Grund⸗ 
füge der Feeiheit und Gleichheit befannt, und, ftarb 
em 17 März 1796, in einem Alter von noch nicht 
vollen 42 Jahren. Vergl. Int, Bl. ber a::2..3. 
1800. pag. 1404. je 

Paulus (Peter) ein armenifer Prediger, über: 
feßte die doctrina chriltiäna in das Armenifche. 
Lutet. Paris, 16:4. 4. lat, et armen. 

Paulus (Petr. Franz) fie Jswer IL. 2329. 
Er war vorzäglih gegen 1528 berühmt. Dee 
"Pract, adversus Avicennam de ‚venae sectione 
erſchien Venet. 1555, 4. Lion 1554. 8. 

Paulus (Philosophus) fiche Joͤcher Il. 1327. 

Paulus, {Pizzutus) aus Paleemo, Leibarzt und 
Rath des „Königs von. Eicilien feit 1641, flach am 
16. Jul, 1684. S. Mongit. ‚Bibl. Sic. U, 123. 


Paulus; 


66. 1. Notulasi, pro- officio 
Tanormr 1747. 8. 


.1740 


Protomedicatus, 


2. Conititutiones et capitula, nec non juris- 
dictiones regii protomedicatus ofhcii, 
cum pandectis ejusdem reformatis, ac in 
pluribus renovatis, ibid. 1657. 4. 

Paulus [Pragensis] fiche Elchanan, im Jahre 
1580 muß er fih, nad folgender Schrift, zu Leip⸗ 
zig aufgehalten haben: Der Apoſtel Symbolum 
von Wort zu Wort aus dem alten Zeftamente ' pros 
birt und ermeifet in Fragſtuͤck geftellet durch Paulum 


von Prag, igund zu Seipzig. 


Wittenberg 1580, 


Bog . ‘ 

Paulus de Quintianoy ſ. Joͤcher III. 1327. 

Paulus de Roma, ſiche Joͤcher Ill, 1327. 

Paulus Salernus, ein Gicilioner, Dichter und 
Doctor der Nechte, fihrieb: Difurbi amorosi, 
Comoedia. Messanae 1623. ı2. 


Paulus Samosatenus, fı Ibcher III. p. 1397. 


Vergl. Schroͤks K. B. Ater Bd. pag. 392 folge. 
Walbs Hıflorie der Krkereien, 2tet Th. pag. 64 f. 
und J. D. Winkleri disquisitiones Pre 
Hamb. 1741. 8. pag. 148 folgg. Dundel 


pag. 697. I pag- 1039. 
- Paulus, ein Presbyter in 
Jahrhundert, fehrieb: 

1. Von der Yüungfraufhaft. 


Ungatn, im sten 


2. Don der Verachtung des Welt. Vergl. Gen- 


nadius de script. eceles. 


Paulus [Saponius] ein Dichter und Doctor der 
Kecte, aus Meffina, von ihm ſtehen Gedichte in 
Faſtosi presagi dell? Academia degli Ahbar- 
bicati per la nasrita felice del Preneipe delle 


Spagne, Venet. 2559. 4. Und.in Duello, delle 


use overo Tratfenimenti Carnevalefchi degli 
Accademict deHa Puseina; Napoli 1670, 4. 


Mergl. Mongitore Bihl. Sie. II. 


pag. 124. 


Paulus Sarmientus, ein Adlicher aus Palsımo, 
Doctor der Theologie, Philoſoph und berühmter 
Dichter dafelbft. Gr befam vom König von Spa⸗ 
nien 1629 eine jaͤhrliche Penfion von 300 Thalern, 
und wurde Abt, verlor aber feinen. Verfland, und 


ſtarb zu Palermo am 10. Febr. 


612. Vol. Mon 


gitore Bibl. Sie. II. pag. 124. . 
‚ı. De vitae rulticanae laudibus. Ode - 
2. In obitu D Ferdinandi de Alfan Hen- 
riquez de Ribera Marchionis Tarillae, 
Ode. Ja deffin Leben. Panormi 1633. 4. 
3. Carnıınam divae Rosaliae Panormitanae 


libros tres. WMfcpt- 
Paulus [Sarpi] firhe Earpi- 


Paulus [Scriptor] f. Seriptorius" [Wäul]... 
Paulus |Sererinus]) aus Gothland, Pajlor zu 


Slangerup, fihrieb: 


1. Synopsisprosodiäe Dänicae. Hafn. 1651. 8. 


‘ 2. Prosodia Danica major. 


ibid. 16744, Si 


1941 ‘7 2 Panulus. 

ce. Paulus (Servita) ſiehe Sarpi. J 
Paulus’(Silentiarius) ſiehe Ibcher III. 1528. 

Vergl. Hambergers Nachr. Zter Band, - Pag. 407, 

Bibl. Hamburg. Histor, Cent. IX,’ pag. 105, 

Leſſing zue Geſchichte und Literatur, erftet Beiteng, 

pag. ı — Er war .bei.-dem’KRaifer Juſtinian 

der erſte Geheimſchreiber, und Hat ſich durch die 

Dichtkunſt einen Namen gemacht. 

65. 1. rg Sie erfohienen cum grae- 
cis fcholiis et ännotatt. Jo. Brodaei et 
Vihe Opfopöei ‚in epigramm. libris VIL 
Francof. 1600, Fol. Sie firhen auch in an: 
dern Ausgaben der Antliologise Epigr. Gr. 

2. Carmina in thermas Pythicas, Graece, 

“ in App. Fpigramm. Gr. Venet. 1517. — 

Jamhica, gruece, cum feholiis Emannelis 
Chrysolorae, cum Ariltotele de muudo, 
‚ed. Bonav. Vulcanio, Lugd. Bat, 1691. 8. 


— darmen in thermas Pythicas — edit, 
ex emeudat,, et — Fed.. Morelli. 
‘Lutet. 1598. 4, — idem grauce — Praef. 


£pigramm. Libr. VIL Franef. „600. Fol. 

Vergl. Leſſing 1. €. 

3, Deferiptio magnae ecclesiae $. Sanctae 

Sophiae, gr. ei lat. ftudio Caroli du Fresne, 

c. Jo, Cinvami bist. lih. VII. Paris 1670, 

Fol, et Venet. ı72g. Fol. Vergl. Bibliöth. 

Hambh, hiſt. Gene IX. pag. 105. 

"Paulus (Suerus) Wilensis, lebte zu Ende 
des 15ten Jahrhunderts, und ftarb als ein um der 
Keligion Willen Verttirbener zu Kaifersberg 1004, 
Dergl. Willot in Athenis Franeiscanis, p. 291. 

Lectura et explanatio in — sen«- 

tentiarum Scoti lihrum. 'Tubingae 1498. 

Paulus, Biſchof von Kela, ber Derfafler des 
Codex zu Mailand der Hexaplatiſchen LXX. ir 
das Syriſche. Er hat diefe Ueberfigung an- Chr. 
617, auf DBeranlaffung des morophefitifhen Pattis 
arhen Athanaflus, wahrfcheinlib zu Alerandeien, 
verfertiget. Vergl. Eichhorns oriental. Bibtiorhel, 
ıftee Bd. pag. 857 f. 1787 erfhien zu London 
in 4. auf öva @eiten: Codex. Syriaco- Hexa- 

laris Ambrosiano-Mediolanensis, editus et 
atine versus a Matih. Norberg. 

Paulus (Thomas) Engolismensis, fhrieb: 
Rupellaidos ſ. de, rebus geltis Ludovici, XIII 
jibri VI. Paris 1631. 4. — Foëmata varia, 
ib, 1617. 8. 

' Paulus (Tintus) tin Dichter aus Palermo, In 
den Musis Sieulis P. Ill, Panormi 1651. 12. 
‚fliehen von ıhm Canzoni Siciliane burlefche, 

Paulus (Tyrius) ſiehe Idcher III. pag. 1528, 

Paulus, ein’ ungarıfher Dominikaner, ſiehe 

bcher Ill. 1328. 

Paulus (Varvesius) aus Meffina, Docter der 


Paulus. 


Arznelgelehtrfamkeit und Afttonom, ſtarb dafelbſt am 
9. Febr. 1682, und ſchrieb: Vita, e miracoli del 
glorioso 'Taumaturgo S. Spiridione VWescovo 
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di' Tremesunda. Mefsanae 1662. 4. Vergl. 
Mongitore. Bibl, Sic, H. pag. 124, 
Paulus’ Venetus Marcus, ſiehe Joͤcher 111. 


BE 1329. Vergl. Paulus Denetus Marrus nach 

aulus de St. Maria, 

Paulus (Venetus) f. Nicoletus (Pauf). 
Paulus (Venetus) ſiehe Sarpi (Paul), 
Paulus (Venetus) aus dem Geſchlechte Albert: 

tini, kam 14350 zu Denedig auf die Welt, that 

1446 Profeffion im Servitenorden, und nachdem er 

zu Bologna ftudırt hatte, las er daſelbſt 1458 die 

Philoſophie Öffentlich. . Darauf Fehrte er nach Vene: 

dig in feinem Gonvent zuruͤck, verbefferte dafelbft die 

Etudien feines Ordens, predigte mit vieler . Derebs 

famfeit in vielen Staͤdten Jtaliens, befonders zu 

Florenz, und ward von er Republik fo hoch ges 

achtet, daß fie ihn als Borhichafter an verfchiedene 

Fuͤrſten, befonders zum Grokſultan, fandte- Ee 

ftacb zu Venedig 1475. [Agoltini Scrittori Venez. 

Tom, I: pag. 548, Es iſt ihm eine Münze zu 

Ehren-gefchlagen worden. ., , 
Paulus ( Venetus) einer. der ‚größten Philoſo⸗ 

phen feiner Zeit, war von Pergola, einem Sleden 

der Antonifpen Mark, lehrte die Pbilofophie zu 

Venedig, und ftarb 1451. Er feprieb eine Logik, 

Menedig 1481 und 1498 gedrudt, und: de seusu 

composito et diriso, ebend. 1500. Veigl. Jage: 

mann, Ster Th. 3ter Bd. pag. 214. 
Paulus«(Vincent.) fiehe Paulo (Bine.)“ = 
Paulus (Viperanus) aus Palermo y: beider 

Rechte Doctor und Stadtrichter dafelbft, ftarb gegen 

1535, und fihrieb; Adnotationes ad consueludi- 

nes urbis Panormi ib. 1506. Fol. — Solem- 

nem repetilionem $. et parvi l. ı ff. qui vi 

aut clam. editam ad intelligentiam inltru- 

menti guarentigiali cum pacto de non oppo- 
nendo, Panormi ı5u3. Fol, 

+ Paulus (Walther) mar zu Yun bei Lüttich 
1587 geboren, fiehe Joͤchet II. pag 1328, wurde 
1605 Jefuit und lernte die griechiſche Sprache, 
Dichtkunſi, Philoſophie und ſcholaſtiſche Theoldgie 
ju Douai, wo er auch in beiden . Doctor wurde. 
1630 begab er fid nah Wien, und lehrte 6 Jahre 
die Theologie, wurde 1645 General⸗Buͤchercenſor in 
Rom, kehrte 1648 nach Douai zutuͤck, und ftarb 
dafelbft am ı7. April 1672. Vergl. Aleg. pag- 
167. Sotwell. pag. 310. 

.ı. Septem dolores B. Virginis rhythmo 

numeroso expressi * Vienuce 1651, 

2. Canticum novum animi (alientisa mundo, 

ib, 1655. Fol. 

5, Affectus euchariftici Rhythmometro ex- 

pressi. 1640: 32. £ 
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raulus. Pauly. 
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4. Cogitationes feriae;. Bivium daplex, 
unum mortalitatis, alterun aeternilatis. 
Dusci 1653. ı2, EEE N ER 

5. Jesus — esus, novus orbis, famis et silis, 
animi vera fatietas, in Pusil- mundo etc, 

- ib, 661. ‚Fol. 

6. Triumphus corporis Christi sub eucha- 
rifiia, Steht in num. 5. pag. 85 f. 

y. Scalae et alae animi ascendentis ad Deum 
ab inferno, a mundo, a terra etc, ibid, 
1663. 12, 

8. Hortus Olivarum. ibid. 1667. 

g. Rhythmometria lyrica. Pragae 1686. 16. 

- - Paulus (Wann) ſiehe Waan [Paul]. 
Paulutius (Anton) ein römifcher Nechtsgelehrter, 
ſchrieb· Jurisprudentiam facram. Rom. 1684, 
Folio. 
Paulntius (Auguft) ‘ein Tetus, fhrieb: de 
— ecclesiafiica. Rom. 1682. 1688. 
“ Folio. j 


ſchrieb: 
». Panegyrici facri. Neap. 1649. 
1662 et 63. 12. i 
a, Mifsione de’ Padri della compagnia di 
Giesu nel regno di Napoli, . Neap. 1651. 
— * | e 
3. Giardinelto di fiori,. di: Maria tradotto 
della lingua latina, 
4. Sofpiri del mondo per la nascita del 
verbo eterno. ib. 1656; ı2. 
5, Dell’ hifforia di $. Appolinare vergine. 
Pauluzzi ( Fabricius) von Forli, ein gelehrter 
MPrälat, den Clemens VII. zum Biſchof von Citla 
iu 'nuova ernannte, Paul V. aber 1605 zum erfien 
9 Diſchof zu Citta delle Pieve. Er ftarb am often 
114 Sanvar 1625, im often Jahre. Vergl. Ughellus I. 


Venet, 





u pag- Iſt vielleicht mit folgendem Einer, 

y $$. 1. Commentar. in Pentateuchum., libros 
iR hiftoricos Prophetas omnes et Maccabaeos. 
ln Rom. 1626. Fol. 

a. Commentar. in IV Evangelia. ib. 1619. 
—*1 Folio. 


5. — in acta — Epiltolas 
Pauli et aliorum vftolorum. item in 


Apocalypsin. ib. eod. Fol. 


Pauluzzi oder Paulucci (Fabius) fiehe Joͤcher 
m. pag. 1350. Die Commentarii in actus et 
epiftolas Pauli ac aliorum Apoftolorum et 
Apocalypsin erfchienen Rom 1619. Fol... — In 
libros propheticos comment. ib..1625. Fol. — 
Commentar. in Pentateuchum. ib. 1619. 

Pauly (Carl Gottlieb) Doctor der, Aryneige: 


ı 


—— 


Paulutius (Scipio) fe Joͤcher DM. 1529. Er 


Paumann. Paumgartner. 1744 


lehtſamkeit, Oberphyſikus der Etadt.Bresidn; " und 
Mitglied der kaiferl. Reichsakademie der: Naturfor⸗ 
fer, MKarb am 9. -April-2995,- im- 78ſten Jahre 
feines Alters. ! 4 

"Paumann von Palenburg [Franz Xaver Ignatz] 
war zu Ende des 17ten Jahrhunderts. zu Grlaͤtz in 
Stegermark gebohten, nahm am 26. May 1716 zu 
Salzburg die hoͤchſte afademifche Wuͤrde in den 
echten. an, wurde im folgenden.. Jahre Prꝛo feſſor 
des Lehntechts, und erhielt 1718 den Character eined 
Bocfürftl, Hofsaths, wie er denn: zuvor. fon den 
Ehtennamen eines päbl. und Faiferl. Hofpfalzarafen 
und eines Nitters des goldenen Sporns befommen 
hette. 1720 Fam er als fuͤrſtl. falzburgifcher fleger 
nah Kaprun oder Zeil im Pinzgau, ſchrieb: dca« 
tus Styriae in problematica oralione deferi 
tus, 1716. Fol. und ſtarb am ten Dctober 1759, 
Vergl. Zauners biogr, Nacht. pag. 72 f. 

de Paumerelle [LAbbé)] Mitglied der Akade⸗ 
mie der Arkadier zu Flotenz und der zu Verong, 
ſchrieb gegen 1776: Discours pätriolique fur la 
foumifsion dans l’ordre polit: Paris. 8. 

> de 'Paumerelle, ©. J. de B, geweſener Parla- 
mentsadvofar zu Paris, und Mitglied verfihiedener 
gelehtten Befellfpaften, mar zu Paris 1746: gebeß: 
ten, und ſchrieb: F 

99. ı* L’asyle de l'’Amour, piece dramat. 

allegor. imitte de Metaltase sur le ma- 
riage de Msgr. le Dauphin. ı770. 8. 
2° Discours philosophique et patriotique 
fur la foumifsion dans Pordre politique, 
Amſterd. 177%. 8. 
3, Verſchiedene anonyme Auffäge in Journalen 
Vergl. Erfb I. pag. 31. 

' Paumgartner [Anton,) ber fieben freien Künfte 
Liebhaber zu Augsburg, Überfegte des Joh. Dryander 
oder Gichmann,x Sphaera materialis . globi 
coeleftis, d. i. des Hummels lauff gründtliche Aus: 
legung, fo viel zur Anleptung der Aflronomia diene, 
mit vielen nüßlichen Regeln- verfaßt, aufs‘ neue in 
das Teurfche. Marburg 1539. 4. Vergl. von der 
Hardt Autogr, Luth. III. pag. 288. - Eine latei⸗ 
nifche Aurgabe von Johann Dryander erſchien ebend. 
1543. 8. 4 

Paumgartner [Auguft] Herzog Alberts ven 
Baiern Sefandter auf dem Goncilio zu Trident, hielt 
dafelbft am 27. Junius 1662 eine lateiniſche Rede, 
darin er der Glerifep- alle &chuld' des Verderbens des 
damaligen Religionszuftandes giebt. Sie bat ben 
Titel: Oratio habita:ab oratere- illulir. D. Al- 
berti Ducis Barariae in generali congrega 
tione $. Coneilii Trident. Tuh S. D. N. Pio 
p. IV. die 27. Jun. :562 una cum refponsione 
S. Synudi, Ripae 1562, 4. 2 Dog. s. J. 1563. 
4. 34 Don. Sie ſteht auch in Quirini Renteri 
collect. Offenbacensi, pag, ı2. feigg. und bei 
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Geo. Cassandri Dialogo de, communione sub 
utraque, Helmst, 1642. 4. pag. 13 seqq. 
« Pauimgaeriner von Holenſtein (Caspar) ein 
Nuͤrnbergifcher Patricius und &ohn Balthafars , ob 
er derfelbe fey, ‚der. zu Wittenberg und Strasburg 
ftudiret, nach Italien geveifet, dann gu Epeyer in 
Dienfien eines Grafen von Eberftein gewefen, 1580 
— des groͤßern Raths ‚zu Nuͤrnberg, 1582 
jüngerer Buͤrgermeiſter geworden, 1585 aber feine 
&telle-verlor, weil er einen- Weber erflochen, und 
1608 geftorben: feyn fol, ift wahrſcheinlich, aber 
nicht gewiß. Er nennte ſich den Seniorem, Vgl. 
Bill 2er. Ul. pag. 125, —* 
Barth. 


-Paumgaeriner, ' 


99. ı. Orat. funebr, in honorem 
Poemeri. Altd, ı5ye: %. 

2. Orat, anniversaria’inhonorem Hug. Do- 
nelli. 1592. 4. . 


Paumgartner (Erhard) ein Domherr zur Salz⸗ 
burg, wıd feit 2489 Biſchof zu Lavant, fehrieb: 
Lüibellum ‚locos communes facrae Scriplürae 
continentem, und ftarb 1510, Vergl. Kob. Ler. 
pag. 501. 

Paumgaäertner (Gabriel) ein Sohn bes Raths⸗ 
Heren Conrad zn Mürnberg, im Jahre 1449 geboh: 
gen, wurde Doctor der Eaiferl, Nechte, und 1478 
ordentlicher Profeffor derfelben zu Ingolſtadt, 1497 
GSonfulent zu Nürnberg, wo er am Kteugerfindunge: 
tage 1507 ſtarb. Vergl. Will 2er II. pag. 119. 
Mach Mederers Annalen der Univerfität Ingolſtadt 
I. pag. 13. 21. Th. I. pag. 75, foll er 29 Jahre 
Profeſſor der Rechte zu Ingolſtadt gemwefen ſeyn. 

Paumgaertuer von Holenſtein auf Lonerftadt 
(Georg Gabr:) wurde am 22. Junius 1642 ge: 
bohren, und war ein Eohn des Altern Geheimen. 
raihes und Lofungers, Andre. Georg; er kam 1648 
in das dortige Öpmnafium, 1662 auf die Lniver: 
firät zu Tüdingen, 1664 nad Utrecht, reifete im 
folgenden Jahre nah Frankreich, blieb eilf Monate 
in Paris und zog 2666 durch die Schweiz wieder 
nad Haufe, wurde 1669 in. das Untergericht, 1672 
in das Stadtgericht, 2679 zu eingm. Richter. des 
Amis Woerd, 1682 zum Stadt: und Pannrichter, 
und in d. 9. in den innern Kath befördert, und ftarb 
als Rugsherr am 27. Junius 1695, . Berge. Will 
2er. II], pag. 128, 

65. Onatı, de luxuriantis reipublicae ruina 
ers medieina; die eine ift „66a im Gymnaſio, 
die andere 1662 im Auditorio. gehalten, und 
find beide: zufammen in 4. gedruckt. 

+ Paumgaertner, auch Pomgartner (Hiero- 
aymus) fiehe Baumgaͤrtner im Joͤcher L. p. 868. 
Er war ein Sohn Gabriels, am 9. Maͤrz 1498 zu 
Nuͤrnberg gebohren, wurde vom 7ten Jahre an vom 
Profeſſor Heinrich Groͤninger unterrichtet, im A2ten 
na Ingoſtadt gefepide,.. wo Joh. Sttom, ‚danp 


Suns 


Paumgaertner. 1746 
Jacob Locher feine Aufſeher waren. Studirte zu 
Leipzig, und feit dem Octobet 1618 zu Wittenberg, 
wo er bei Melanchthon fpeifete,-auc ‚Luthers Ume 
gang genoß, und fih der Philofophie, Mathematik 
und. Rechtswiſſenſchaft, fo wie der lateiniſchen und 
griehifchen Sprache midmete. 1621 berief ihn der 
Magiftrat zu Nuͤrnberg zum Probſt an der St. 
Sebaldskirche, er lehnte aber diefen Ruf ab. Wegen 
feinee Selehrfamkeit wurde er bei den erheblichften 
Deranlaffungen an Fuͤrſten und andere Etände ger 
fhidt, vorzüglich befuchte er faft alle in Religions: 
als politifcher Angelegenheiten halber ausgeſchriebene 
Reichstage und Gonvente; wutde 1625 Rathshere 
zu Mürnberg, und mollte die Gatharina von Bora 
heirathen. (Warum er fie nicht geheirathet, ift uns 
bekannt). In’ demfelben Jahre mar er Deputirter 
bei dem Religionsgefpräh das auf dem Kathhaus: 
faale zu Nürnberg gehalten wurde, half das Egi— 
Bdiengymnafium mir einrichten, ging 1528 in- wichti« 
gen Angelegenheiten ale Geſandter nach Regensburg, 
hatte Ancheil an der Marggräflicden und Nürnber: 
gifhen Kirchenvifitation, und veranlafte den etfien 
Nürnberger Deus des größern Catechismus Lutberi. 
1529 war er auf dem Reichsrage zu Epeier, 1530 
zu Augsburg, 2532 im Regensburg und auf dem 
Gonvent zu Schweinfurt, 1633 wurde er der erſte 
Kirchenpfleget in Nürnberg, und trat in die Reihe 
der Älteren Buͤrgermeiſter, 2535 dirigirte er mit 


‚Hieronymus Holzſchuher die zweite Märnbergifche 


Kirchenvifitation, 1556 reifete ex nach Goͤppingen 
und Echmalfalden, und 1558 nach Weiffenburg und 
Stanffurt am Mayn, auch legte er in d. 9, mit ' 
Erasmus Ebner den Grund zu der Öffentlichen 
Stadtbibliothek. Im folgenden Jahre war er auf 
dem Bundestag zu Donauwerth, 1540 auf dem 
Reichstage-zu Epeier und Hagenau, 1641 zu Re: 
gensburg, dreimal: zu Windsheim und zu Frankfurt, 
1542 reifete er fünfmal nah Windsheim auf dem 
Bundestag, und. 1543 auf den Staͤdtetag nach 
Worms. 1544 begab er fih nah Gpeier auf den 
Neichsconvent, hatte aber auf der Ruͤckteiſe das Un: 
gläd, am 31. May, von dem Ritter Albrecht von 
Rofenberg und feinen Gehuͤlfen (f. allg. lit. Anzeig. 
2790 pag. 21950, und 1800 pag. 409 f.) ohniveit 

* gefangen zu werden, und erhielt erſt am 
3..Auguft 1545 die Freiheit wieder. 1664 dirigirte 
er das Golleguium, der Dfiandrifhyen Etreitigkeiten 
wegen, und:flarb als ein mahrer Baber feines Ma: 
terlandes am“8. Dec. 1566, in der Würde eines 
Triumviro. Seine. fchägbare Bibliothek vermachte 
er der oͤffentlichen Stadtbibliothek. Er war in der 
Mathematik ſehr erfahren, führte mie Camerario, 
Heling u. a. einen Briefwechſel, und befoͤrderte die 
Selkhrfamfeit,anf alle Art. Sein Sohn, gleicher 
Namens, machte fih um die Etiftung der Univer: 
firäe Altdotf, deren, Curatot er war, verdient, und 
Rarb am ‚ad. Dec. 2602, ale vorderſter Lofunger zu 





1747 Pauingarlner. 

Nürnberg. Vergl. Bill Lex. 11. pag. 120 folgs. 

Mopitf Supplem. Ill. potz. 106 f. —* 
1. Kurzer Begriff wie und melchergeftalt ich 
Hieronymus Paumgartner am legten Tag May 
1544 gefangen, und in meiner gefengnuß ges 
halten morden bin, foviel mir unvergreiflich 
meiner Vrphed anzuzeigen ftey und üunverbotten 
ift, bie of © den 2. Aug. 1545, da ih um 
3 Uhr nachmittag zu Schupf unter Mergent: 
Heim meiner Pflicht von Abret von Rofenberg 
ledig gezelt, vnd ich denſelben Abend von ihm 
mit 63 Pferden bis. vor die Stade Miergent: 
Heim begleitet worden, alda er ‚von mir einen 
guten glimpflihen Abfchied genommen. 134 Bog · 
in Fol. Mſcpt. Diefer Bericht iſt an den Ma: 
giſtrat zu Mürgberg gerichtet. Vergl. allgem. 
fiterar. Anz. 1800. pag. 409 f. 

2. Drei lateiniſche Briefe an Veit Dieterich, d. d. 
17. 18. und 26. Aug. 1641. 
Beitr. Bd. 2. ©. 383 f. und 304. 

. 3, Drei latein. Briefe, an Bir. Iheodorum, an 

° phil. Melandthen und an Dr, Luther. In 
Hummels neuer Bibi. Bd. 1. ©. 106 f. 

- 4. Nacht. in latein, Eprade von einem [megen 

» des Interinıs] zwiſchen Joh. Agricola und den 
Nürnbergifpen Theologen 1548 gehaltenen Se: 
ſptaͤch · Steht in Kiederers Abdandl, x. Er. 
©. 112. 

5, Drei lateinifhe Briefe, an Joh. Agricola von 
Eisteben , Andr. Dfiander und Phil. Meland: 
ehon. In Riederers Abhandl. aus der K. ©. 
S. 117-127. 

6, Ein Brief an Dr. 
©. 251 f. # 

2 Ptotocoll von einem wegen des Osiandrise 
mus den 14. Eept. 156% im Pfarthof zu St. 
Sebald angeftellten Geſpraͤch. In’ Strobels 
neuen Beit, Dt. 1. ©. gr f. 

8. Ein Brief an Nicol, Gerbelius. 

“ - "ad Marbachios, pag. 825. ei 

g. Ein latein. Brief, d. d, Nürnb. VII, Oct. 
1555, an Joh. Brentius. In Strobels Mife. 
Samml. ı. ©. ı72 f. in der Rote. 


Paumgartner (Joh. Georg) a Paumgarten, 
Kaifer Karls V. Rath, ein Sohn des im Joͤcher 1. 

g. 868 angeführten Jolann Baumgärtner, gab 
heraus: Colymbetes; 1. de.arte nataudi dialo- 
gus.. Aug. Vindel. 1538. und Henr, Lorili 
Glareaniliber de asse et parlibus ejus cum 
indiee, Basil. 1550. 

von Pauimgartner (Jh. Paul) ein Sohn eines 
ſchwediſchen Lieutenants gleiches Namens, 
zu Nörnberg am’ 22ften Aprit 1630, hatte Privat: 


untereisht, Fam aledann in das Egydiſche Gymna⸗ 


Chriſi. Tettelbach. ebend. 


In den Epp. 


In Sttobels 


gebohren 


Paumgartner. ‘Paupitz. 1748 


fium, hielt ſich einige Zeit bei der ſchwediſchen und 
frangdfifhen Armee auf, und fehrte dann in feine 
Eule zurüd, begab fi 164g nach Genf, trat 
nah 0 Monaten feine Reife durch Frankreich, 
1651 den 9. Nov. bie italienifche an, und Fam am 
8, Sept. 1652 wieder nach aufe, 1653 reifete ee 
zur Krönung Ferdinand des IV. nad Regensburg, 
wurde 3656 Gienannter des (größeren Raths zu 
Märnberg, 2658 Affeffor und Schoͤpf am Uferger 
eichte, 1661 Genator, 1676 Lanbpfleger, 1677 
Scholar, 1687 alter Herr, 1690 Triumdir, ı 4 
Duumvir, 2696 vorderſtet Sofunger, Schultheis und 
Pfleger der Reichsveſten, auch Pfalz: und Eule 
bachifper Geheimrrrarb, und farb am 27. Sept, 
1706. Vergl. Wil Lex. Ii. paB- ah ff.» 

Er bat fi zwei Leichenlieder, die auch. :gedrudt 
find, verfertiget: 

1. Nun ich, verlaffe Diefe 

an des Himmelszelt. 

2. Run du mich, Herr, erlöfet haft, vom Uebel 

und von aller Laft. 

Paumgartiner (Wolfgang) aus Bairen, wurde 
zu Pavia den 26. Junius 1493 J. V. Dr. trat 
am »2, Januar 149% die Profefforftelle zu Inge! 
ftadt an, und murde am 18; Derober Receor 3 
Univerfität, Vergl. Neuen- allgem. literar. Anzeiger 
1806: pag. 189 f» 

Paumier, fiehe Palmerius. 

Paumier (Franz) ſiehe Idcher 11. pag. 1330. 
Die Remontrance faite aux rois elc. erſchien 
Paris 1691. 4. 

Paumier (Jacob) fiehe Palmer (Yacob). 

Paunciforte (Nicholet) ein Art, ſchrieb: ‚de 
vesicae et. renum calculo, Trajeet. 1690. 

Paunellius (Sebast.) ven Aachen gebürtig, Hat 
ein weitläuftiges lateinifcher Gedicht „ Lriumphus 
Musicus” auf des Biſchofs Gerhard ven Gtous becc 


Welt und ſchwing mich 


-Ginweihung im Jahre 1565 zu Antwerpen in 4. 


deuden laffen. 

Paupie (Franz Andr;) Flrftlich : Schroarien: 
bergiſchet Biaumeiſter zu Ginonitz, nachher gr fl. 
Slam: Mactiniziſchet Braumeifter zu Sthlan in 
Böhmen, ftarb 180,.. und ſchrieb: 
$$. 1. Die Kunſt des Bierbrauens phoſiſch, 

qemiſch, dronomiſch befehrieben, after Theil, 

ohne Jahre zahl. Die Vorrede iſt im Janugt 
1794 darirt. Mit Kupfern. 251 Seiten in 8. 

oter Th. Prag, 248 ©. in 8. 

3. Verſuch either Grundiehre der Bierbrauerei, in 
Eatecperifcher ‘Form, für Lehrlinge, Geſellen und 
Brauer, als auch für jeden Oetonomen. Prag 
1797- 8. 

Paupitz’ (Caspar) J. V. Cand. aus Naum- 
burg, der zu Anfang des 17ten Jahrhunderts Iebre, 
ein gefcönter Poet mar, und fich dur Epigrammen 


1749 Paupitz. Paus. 

und andere Schriften: muß befannt: gemacht haben, 
denn Gregor Kfeppis, erwähnt feiner in der Hila- 
rothrenus epigrammatum Lips. :1616.:22, und 
dos 56ite. Epigramm: hat die Ueberfchrift: In juve- 
nilia Casp. Paupitl Numburg. J. V. Cand. 

Paupitz (Sam, Jonath.) gebofren am 8. März 
1697 zu, Dahme, mo. fein Vater Drganift und 
Adj. Minist. war, fam ı712 auf die Schule zu 
Juͤterbock, 171% auf die Univerfirät zu Wittenberg, 
wurde 1716 Magifter, und, zu Pansdorf Informa: 
00, 1725 Prediger, gn Fremdiswalde bei Grimma, 
1745 Paflor, au Teiptis bei Neuftadt an der Drla, 
wo er vermuthlich "geftörben iſt. Berg. Dietm, I. 

pag. 1173 f. II. pag. 278 f. 

9. 1. *— de Dialectica yeterum. Witteb. 
1715. 4 
: 2. Disp. de ludis Romanorum secularibus. 

ibid, 1717. 4, 

Paurmeister (Tob.) f. Joͤcher Ul. pag. 1330, 
Vergl. Pauermeiſter. iR 

Paus, Magiſter der Philofophie, der ſich 20 Yahre 
in Rußland aufbist, gab heraus: Grammaliva et 
Lexicon Russicum. Petersburg 1721. Er hat 
auch vıeles in das Ruſſiſche überfegt, 

Paus [Hans] ein Däne, der, wie er felbft faut, 
dem Luger der Muſen 32 Jahte als Dolontair ges 
folgt, und im Auguft 379% Unterrichter in Finn⸗ 
marf wurde, 

66. 3. Eine dänifche Ueberfegung von Heliodori 
Aethiopicon, unter dem Titel von Charicleae 
Hiſtotie. 

2. Ueberfegte er Barclaji Argenis, 

3. Des Neichsgrafen Gorfig von Ulfelds Leben. 
Aus dein Dänifiben überfeßte es Philander von 
der Weifteig. Kopenhagen und Leipzig 1755. 8. 
2; Apb. — * 

4, Betaenkninger over Härd [Usucapio], 
5 Bog · 

5. Ueberſetzte er Strubbergs Synopsis harmo- 
niae erangelicae, und fügte die Geſchichte 
der Evangeliften und Apoftel hinzu,  .. 

6. Naturens Ret, som en Grundvold til 
den Dauske og Norske horgerlichs Ret. 
Kopenhagen 1750. 4 5 Alph. 

7. De Danske Dronningers gratulation til 
salig Dronning Louise. paa heudes Ge- 

+ burisdag. 1760. 4. 3 Boy, 

8. De danske og norske Dronningers sum- 
mariske Levnets Bescrivelse. 

9. En genealogisk Tabel, brorved den förste 
norske enerolds Konge bevises at väre en 

: Stanımesfader for.King Triderie V. og 

Dronning Louise: j 
10. Sammlung alter norwegiſcher Geſeße, aus der 


— 


Pause; de l Pause 1750 


alten norwegiſchen &prache in die jetzt gewoͤhn⸗ 
„liche dänifche: Überfeßt, und mit diſtoriſchen, 

philologiſchen, geographiſchen und juriſtiſchen 
Anmerkungen erläutert, mit Hinweiſung auf 
das alte isländifche Geſetzbuch und auf die jetzt⸗ 
geltenden normegifchen Geſetze. Kopend. 175 1. 4 
ıfteer Sh. 5 Alph. 5.Bog. ter Theil, 276%, 
2 Apb. 14 Bogen. Vergl. Macher. von dem 
Zuftande,der Wiſſenſchaften in Dänemark, Stes 
Stuͤck, pag. 185 f. 

Pause (David) aus Hayn, wurde 1636 Rector 
an der Schule zu Oſchatz, ſtatb aber ſchon am 6ten 
September: 1637 an: der Pefl.. 

Pausa [Martin] gab 1608 zu Annaberg eine 

Befchreibung vom Kärlebade Heraus. 
“ Pausanias, Pbilofoph und Mebdifus, aus ber 
fieitianifehen Stadt Gela gebürtig, ſiehe Joͤchet II, 
pag. 1331. Vergl. Mongitore Biblioth. Sic. II. 
pag. 125 f. . 

Pausanias, Arzt am Hofe Alesanders des Oro: 
fen, ſiehe Yöcer III. pag. 1551... . .. 

Pausanias, der Hiftorienfhreiber, ſiehe Joͤchet 
Il. pag. 2531. j 


Pausanias, aus Gaefaren, f. Joͤcher U, 1351. 


Er mar um das Jahr 174 berühmt. Seine Com- 
mentarii Graeciam describentem, Gr, erfchies 
nen zu Venedig 2516. Fol. — Von Kylander und 
Sylburg zu Frankfurt 1585. Folio. Italieniſch, 
Mantıra 1593. 4. Zu Hanau 1613. Fol. — cum 
interpret. Romuli Amasaei, annolatt. Guil, 
Xylandri et Fridr.. Sylburgii ac novis notis 
Joach. Kubnii. Lips. 1696. Fol. DBgl. le Glerc 
Bibl. Choisie, Tom. XI. pag. 133. — Pausa- 
nias, on voyage hiltor. de la Gr&ce, trad. en 
Frangois avec des remarques, par M; PAbb& 
Gedoyn, Amfierdam 1733. gr. 12. 1. Th. 19 Bog. 
ater Th. 15, Iter Th. 35, und Ater Theil, famme 
dem Negifter, 20 Bog. und 7 Kupfern. Iſt ein 
Nachdruck. Die aͤchte Ausgabe etſchien zu Paris 
1731. 4. in 2 Tom. @ine lateiniſche Ueberfegung 
von Abraham Löfcher erfchien zu Baſel 1550, Fol. 
Vergl. Bihl Traject. pag. 87. .— Teuiſch mit 
Anmerkungen von J. E. Goldhagen, Berlin nd 
Leipzig 1766. 8:2 Bde. Meue verbefferte Ausgabe, 
Berlin,  iften Theile ıflee Bd. 330 Seiten ind. 
ıften Theils 2ter Bd. 3go &. 2ten Th. 3. Bd. 
1799: 365 S. 2ten Th. ater Bd. 1799. 264 ©, 
— ‘Pausaniae Graeciae..descriptio, Graece, 
recens. ex codd. J. F. Facius. Lips. Tom, L 
179% 5y2 S. in 8. Tom. I. 618 S. 
Pausanus, ſiehe Plantavit la Paufe, 
Pauschner ſSehast.] der. freien Kuͤnſte und 
Arznei Doctor zu Kronſtaͤdt / gab 1660 ein teutſches 
Werk von der Peſt zu Hermannſtadt in 8. heraus. 
VPDause, ſiehe Plantavit fa Pauſt. —— 
de la Pause Heinr.] ſiehe Ophellot. 


* 


— 


— —⸗⸗—— 


1751 Pausimachus: Pauw. 


Pausimachus, ſiehe Jocher II. pag. »551. 

Pauson (Joh.) ſiehe Idcher IH. Pag. 1531. 

le -Paute (Joh. Andr.) fiehe gepaute- Die 
Beſchreibung einer neuen Penduluhr, aus deffen Uhr: 
macherfunft gezogen, ift uͤberſetzt und mit Kupfern 
werfehen von €. A. d. &. 3. Pr Augsb. 1768. 8. 
a4 Bog. — Im Mercure de France 1763, Mai, 

g- 145-148 ſteht Eloge de Jean Jodin de 
Beuere, habile horlogeur et surtout finisseur 
de montres ä Paris, par Mr. le Paute. 

le Pautr& (Anton) ein. gebohrner Pariſer, Kb: 
nig Ludwig des IV. und feines Bruders, des 
Herzogs von Drleans, Baumeifter, welcher den Ri 
gu den Gascaden zu &t. Cloud gemacht, und 1625 
die Kirche der Klofterfrauen von Mortroyal zu Paris 
erbauet. Am 1. Der. 1671 murde er in die Bild: 
hauerakademie aufgenommen und ftarb einige Jahre 
hernach. Vergl. Ladvocat III. pag. 701. 

Seine Oeuvres d’Architecture etſchienen zu 
Maris, ohne — — in Fol. mit Kupfern. 

le Pautre [Jo | ein Anverwandter des Anton, 
gebohren zu Paris 2617. Er ward zu einem Tiſch⸗ 
ler getban, der ihm die Anfangsgründe der Zeich: 
nungsfunft beibrachte, übertraf aber feinen Lehrer 
fehe bald im Zeichnen und Kupferftechen. Vorzüglich 
verftand er die Zierrathen der Baufunft und was 
zur Derfchönerung der Lufthäufer gehört, als Bruns 
nen, Grotten, Springbrunnen und alte andere Aus: 
zierungen der Gaͤtten. Am a2, April 3677 ward 
er Mitglied der koͤnigl. Akademie der Malers und 
Bildhauerfunft, und ftarb am 22. Februar 1682. 
Man hat von ihm ein Werk: Nouveaux chemi- 
ndes, pläfons, bordures de tableaux etc. das 
über taufend Niffe enthält, Es ift ‚auch zu Nürn: 
berg in Folio erſchienen. Bergl; Ladvocat III. 


g. 708 f. 

"je Pautr6 [Peter] aus bdemfelben Geflecht, 
des Antons Sohn, mar zu Paris am Aten März 
1659 gebohren, und murde Bildhauer des Könige, 
Peofeflor und beftändiger Director ber Akademie von 
Et. Lucas. Zu Rom verfertigte er 1691 die Gruppe 
vom Aencas und Anchiſes, die in der Allee des 


- önigl. Gartens in den Zuillerien aufgeſtellt wurde, 


auch ‚vollendete. er eine andere Gruppe, den. Partus 
und die Aria vorftellend, die J. Bapt. Teodon ans 
gefangen hatte, Diele andere feiner- Werke ſchmuͤckten 
Marip, la Meute, Mrudon und Verſailles. Er 
ftorb zu Paris am 22. Jumius 744, Vergl. Lade 
vocat = pag. 702. 'Algemein. Kuͤnſtler-Lexicon, 

Pautzer {Franzi Bernh.]. ein. Ictus, fehrieb: 
de Collectis. Altd, 2719. % 
>,Pauw. fiche Paauwm 5 >’ 

Pauw [Adrian] Ambaffadeur der Staaten von 
Holland, ven dem man hat: Catalog. omnium 
rer et Mst, ejus Biblioth. Hagae Comit. 
3653. Au. * — 


’ 


Pauw.‘, ©: 175& 
- Päuw. [Andr.] ein holländifcher Theolotz ſchrieb: 
de omftantige Leevensbesehryving van den 
ooten Kerken Leeraar''Mart, Lutherus, 
ine um den dritten Theil vermehrte Ausgabe, mit 
Luthers Bildniß, erſchien zu Amfterdam- 1756, Die 
erfte Ausgabe erſchien Amfterdam ı7ad. 

' Pauw [Cornelius] wurde 1759 zu Amfterdam 
gebohren, und gehörfe zu einer Familie, die bei der 
Mevolution im ı6ten Jahrhunderte eine bedeutende 
Kolle fpielte, Der Väter des Revolutionaits, Ana: 
charſis Cloots, fein Neffe, verfchaffte ihm 1766 eine 
Mräbende in Kanten, die er bis an, das’ Ende feine 
Lebens behielt. Vergebens bot ihm Friedrich II, eine 
Stelle in der Berliner Akademie und dann eine 
Domberenftelle in Breslau an; er’ zog "feine Ruhe 
in Zonten vor. Mehreremal hielt er ſich in Berlin 
und Potsdam :auf, mo fein Sreund, der unter dem 
Namen Quintus Jcilius bekannte Dberft Suifchard, 
ihn mit dem Könige befannt machte, der ihn 3767 
zu feinen Worlefer machte und fehr gerne bei ſich 
behalten hätte, Pauw konnte fich aber nicht an des 
Königs Spditereien und an den Hofzwang gemöh: 
nen, und erhielt Erlaubnif, wieder na Xanten zu 
gehen. Im Hetbſte 1770 erhielt er vom Könige 
abermals den Auf nah MPoredam, um ihm zum 
gelehrten Gefellfpafter zu dienen. Er konnte ſich 
aber nicht eniſchließen, dem Könige zu ſchmeicheln, 
fondern fprach und handelte in den gelehrten Unter: 
redungen nach feiner Ueberzeugung und Weiſe. Er 
war noch kein halbes Jahr in Potsdam gersefen, ſo 
feprieb er an feine Freunde, daß. et flerben müßte, 
wenn er nicht bald die Erlaubniß befäme, ' nach 
Kanten in ſeine einfame Zelle zuruͤczukehren. Bald 
hernach erhielt er. fie, und feine Gemuͤthsruhe kam 
wieder, je weiter er ſich von Potsdam entfernte, 
Buͤſchings Beitr, zur Lebene geſchichte denkwuͤrdiget 
Perſonen, 6ter Th. pag. 76 folgg.) In den legtern 
Jahren feines Lebens war er ſeht kraͤnklich und ent: 
z0g fich deshalb allen Geſchaͤfften, welche die ftanjoſ. 
Regierung ihm antrug. Er ftarb am 7. Jul, 1799. 
DWergl. Intel, Bl. der A. L. 3. i800. pag- 2 
La Prusse liter. U. pag. 145. Meufels Ley. A. 
pag. 506 f- 

$$. .ı. Recherches philosophiques sur les 

Ambericains, oa m&moi”. interessants pour 
servir a Phistoire de Pespece humane, 
par Mr. de 2... Tom: ı,: à Berlin 1768. 
Tom. 2. ibid, 1769. 8. Vermehrt und wer 
beffert eben. 1772. 8. 5 Tom. Teutſch überf. 

ebend. 176g. 8. Hollaͤndiſch, Deventer 1769. 6. 

Engliſche Auszüge von Daniel Mebb, unter 

‚dem Titel: Selections from Ihe Rech, phil. 
sur les Americains. 1789. 8. 

2. *Defense. des recherches sur les Ameri- 

caius, ibid, 1770. 8. Macht auch den äten 
Band der 2ten Ausgabe aus. 


nenne —* 
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1753 Pauw. Pauwens. 
3. *Recherches philosophiques sur les Egyp- 
tieus et les Chinois. & Berlin 1773. ..8, 
2 Tomos. Gegen de Guinges gerichter, 
EKruͤnitz Überfegte fie Teutſch 1774. — KHollän: 
diſch, Deventer 1773-75. 8. 2 Thle. Englifch 
von J. Thompfon , London 1795. 8.-2 Vol. 
4. Recherches et ae sur les Grecs, 


ib, 1787. or. 8. 2 Vol, Holländ. Überfegt 
Deventer: 1788; 89. 8. Engliſch, London 
1793. 8. 


5. Uerer den Tempel der Juno Racinia. In den 
Me&mpoires de la Soc. de Cassel, Tom, ı. 
1780. — Sur le portrait d’Hel&ne par 
Zeuxis, ebrnd. u-b Sur usage des flöches 
empoisonntes. ibid, 

Pauw [Guil,)] wurde 3754 zu Utrecht beider 
Rechte Doctor, und fchrieb: varıa juris ceivilis 
eapita, — Die Zte vermehrte Ausgabe erſchien zu 
Halle 17357. 6. 4 Bon. u : 

de Tauw [Joh. Cornel.] ein berühmter Hol: 
ländifcher Philelog , febrieb: 

ı. Disp. de alea veierum, Ultraj. 1726. 8, 
, 2 Enchiridion Hephavy'ionis. 'Traj. 1726, 

In ı2, 

3. de Hyrapollinis hieroglyphica gr. et lat: 

ibid. 1727. 8. 

4. Phile de animalium proprietate, ex prima 
edit, Arsenii .restitutas, ibid. 1730. 8. 
Griechiſch und Lateinifw. 

5. Anacreontis odae et’ fragmenta, ibid, 

* 1732. 4. 315 ©. ö nu 

6, Q. Calabri practermissorum ab. Homero 

= Ybri XIV. Gra=- ce, vers lat. et emendat, 
Laur, Rhodomanni et Claud, Dausqueii, 
curante J. C. de pauw. Leiden 1733. 8. 

7. Theophrasti characteres ethici gr, cum 
notis. Traj, 1757._8. 22ı ©. 

8. Arifiaeneti epilt, gr, e. vers, lat, ibid, 
eod. 8. 16 Dog. 

9 Aeschyli Tragoediae superftites, Graece, 
in eas Scholia et deperditarum fragmenta, 
cum vers, lat. et notis. Hagae Comit. 
2745. 4 maj. 2 Vol. 18@. 

ı0. Notae in Pindari Olymp. Ultraj. 1748. 

ı2. Eclogae nominum et verborum Attico- 
rum Phrynichi com vers. lat, Nunnesii 
et notis Hoeschelii, curante J. C, de 
Pauw. Traj. 1739. 4. 

Pauwens [Franz] mar von angefehenen Aeltern 
u Brüffel 1653 gebobren, ftudirte bei den dortigen 
Yuguftinern und trat im ibten Jahre in ihren Or— 
den, Trieb die Rhetorik zu Antwerpen, die Philo 
fopbie und Theologie aber zu Bruͤſſei, ward den 

V. Band, 


Pauwel. : Pavillon. = 1764 


6. November 1685 Doetor der Theologie zu Löwen), 
blieb 5. Jabre dafelbft im Auguftinerkiofler, erhielt 
darauf eine theologiſche Profeſſur, lehtte in der Folge 
die CTheologie zu Brüffel, und mar an verfchiedener 
Diten Prediger, Definitor und Bifitator feines Des 
dens, endlih Prior zu Brüffel, wo er am 5. Mad 
1727 farb. Dergl. Mémoires pour servir a 
P’hist, liter. des XVIl provinces des pays-bas. 
Tom. XVIl. pag. 147. 
$$. ı..Orat. in exequiis Simonis de Fier- 
lant, Brabantiae Caucellarii. Colon. Agr. ° 
ı686. 4 j 
2. Concordia theologica Sanctorum magni 
patris Augultivi et ejusdem filii 'Thomae 
a.Villa nova. Lovanii ı689. 4, 
3. Theologia speculativa. ib, eod. 4.  _ 
4. Appendix ad impertinens et: responsio 
ad epillolam Franecisci Martin. ib, 1693, 
in 4, j 
5. Orat. in exequiis Pauli de Bruyn, 
Bruxellis 1719. 8. 


Pauwel (Petr.) ein Niederländer, der eine His 
Rlorie und Wiverlegung der MWiedertäufer entwarf, 
die nach feinem Tode Heim. Moded unter dem Ti— 
tel: Grondich Bericht van de Beginselen der 
Wederdoopers, zu Middelburg 1603, klein 8 
2. Alph. herausgab und vollendete, 

" Pavarus (Petr,) ſiehe Joͤchet III. pag. 1305, 

Pavang, ein Pfeudongmus, der unter dieſem 
Namen eine aus dem Chinefifchen in das Enalifche, 
und” aus diefer in das Teutſche Überfepte Schrift 
herausgab, das uncriftlihe Chriftenthum, in einem 
Sendſchreiben des Ghinefirs Pavang, ohne Drudort, 
1715. 8, 15 Bogen. Vergl. Unſch. Nachr, 1715, 
pag. 738. . 

Pavar (Chph. Andr.) ein Ungar, ſchrieb; 
Diss. inaugur, botanica de Jungermaniae cha- 
raclere. ——— 1760. Ei. 4. 30 S. ı Kupf. 

Paver (Gahr.) Profeffor der Literatur zu Maps 
land, im ıöten Jahrhunderte, der vielen Streit mit 
Georg Merula, Franz de Pozzuolo und Cola Mon: 
tani hatte, worüber mehrere ſatyriſche Schriften ers 
fdienen. Veral. Landi III, pag. 344. 

Pavese (Jacob) fiche Joͤcher Ill. pag. 1306. 

Pavese (Johann Bapt.) fiche Joͤcher Ill. 13065, 

Pavese (Joh. Jac.) ſiehe Joͤcher 111. p. 1306. 
Dir Disputatt. in primam philosophiam Ari« 
ſtotelis find zu Venedig 1566. Fol. gedrudt, 

Pavese (Julius) fiehe Jöcer III. pag. 1306, 

de Pavie (Frauz) fiebe Joͤcher III. p. 1306. + 

de Pavillon (Anton ’Covillard) ſ. 3öcher IL, 

g. 1306. . 

Pavillon (Nicol.) fiehe Jöcher Ill. pag. 1306, 
Bein Enkel, gleiches Namen, war ein Sohn Ste— 
ehans, Coxrectors an em — zu 

tttt 


Pavillon. Pavonarius. 


3755 
Paris, im Jahre 1697 gebohren 
fipof zu Aleth, war "einer von den eiftigſten Mer: 
theidigern dee Schriften bes Janſenius, gab das 
-Ritnel d’Aleth und eine Eammlung von Synodal⸗ 
derotrdnungen und Statuten heraus, und ſtarb am 
8. Dec. 1677. Vergl. Ladvocat Ill. pag. 678. 
Ein Brief von ihm an den Erzbifhof Perefixe zu 
Paris iſt zu Ein 1683. in 8. gedrudt. Und Ré- 
lation d’Aleth, contenant des m&moires pour 
sewvir ä Philloire de. la vie de Messire. Nic. 
Pavillon, Evöque d’Aleth, par Lancelot, ers 
ſchien Paris 1792. 

Parillon (Stephan) fiehe Joͤcher III. p. 1506. 
Seines Baters Bruder, der Bifchof Nicol. Pavillon 
zu Aleth, erzog ihn. — Die Lobrede vom Abt 
Tallemant auf ihn, ſteht in der Geſchichte der fön. 
Akademie der fihdnen MWiffenfchaften zu Paris, ıfter 

»&p. pag. 588-596. — Die Oeu vres de Mr. Pa- 
yillon erfjienen ä la Haye 1715. 8. 163 Dog. 
Vergi. Neuen Buͤcherſaal, Agfte Oeffnung, P- 29- 
Neue verbefferte Ausgabe, Amfterdam 1719. ‚in 8. 
ie enthätt 76 Schriften, da in ber erften Ausgabe 

- nur 33 enthalten find. 

pavin (Denis San 

Jr. pag. 1507. Im 


in de Saint) f. cher 
ecueil des plus_belles 
pieces des poetes Frangois, Paris 1692. 
pag. 361 f. ſtehen Gedichte von ihm, 
de Pavinis (Joh. Franz) fiehe Joͤchet III. pog. 
1307. — De offieio et.poteftate Capituli sede 
yacante erſchien Venet. 1476. ibid. 1584. Fol, 
Paris 1612. — ummarium Canonizationis $, 
Leopoldi, Märchionis Auftriae, edit. Pezio 
Lips. 1721. Fol. — Der Baculus paftoralis a 
dirigendos in viam pacis pedes visilantium et 
yisitatorum, »retisus a Joh. Chappuis, Paris 
1503. 4. — Super inquisitionem et condem- 
natoriam sententiam, contra Judaeos Tridenti 
formatam et latam, oßne Drt und Jahr, 15 Bl. 
_ Tractalus visitationum. Romae: 1475, 
104 Blätter und 38 Pl. Anhang. 
neue Macrichten zur Bäder: und Münzkunte, 
after Br. pag. 106 folgg. — Glossae in extra- 
vagantes Joannis XXI. fteben im corpore juris 
Canonici. Lugd. ıöıg. Fol, 3 Bände. Bersl. 
Mafpb Beitcäge zur Geſchichte merkwuͤtdiger Bürger, 
tes St. pag- 49. 
Pavius, ſiehe Paaw. 
Pavo (Reginald) fiche Peacock 
. Pavon (Franz) ein Sefnit, fiehe Joͤcher 1. 
pag. »550. Die Summa ethicae erfipien Lugd. 
1620. 8. Der 'Uract, de Ethicis et politieis 
actionibus, Neap. 1630. 12. Comment, 
Dogmaticus in IV Evang. jbid. 2635. Fol, — 
Theologica interpretatio in Pentateuchum. ib. 
3625: Pol. 
Pavonarius (Chriftoph) Senior des Minifterti 
zu Eindeck, ſchrieb: Wohigeglaubte Verſicherung der 


wurde 1657 Bis | 


Vergl. Lengnichs 


Oder in die lurherifche Kirche, 


Inſpector zu Eoldin, 


* 


Pavonarius. Paulowski. 1756 


Seligfeit ; welche alle in den’ Heren Eterbende nach 
ihrem Abſchied erlangen, Aus oͤffenb. Joh. 14, 23, 
Vichenpredigt auf den Paſtor I. W. Waderbagen.- 
Dilerrode 1662. 4. 7 Dog. — Des Heren gnädiges 
Gericht über feinen fleißigen Knecht. Leichenptedigt 
auf den Kämmerer Friedt. Thiele. Ueber Matth. 25, 
21-23, Gosiar 1665. 4. 54 Dog. 

Payoparius [Chriltian Adam] ein Yubelpredis 
ger ,_ welcher 1644 zu Eimbeck gebohren ift. Seit 
1673 ftand er ale Prediger zu Winfen an der Aller, 
naher Fam er an ‚die ohnlängft eingegangene Kirche ° 
zum Altenklofter bei Buxtehude, 1679 nach Werfabe, 
und mupde nachher auch) Prob der Oſterſtadiſch⸗ 
Vielaͤndiſchen Didceſe. Bein Ende erfolgte 1726. 
Vergl. Schlichthorſt Beitt. 2ter Bd. pag. 320. 

Pavoni [Giuseppe] ein Arzt, ſchrieb: Modo 
di preservarsi e curarsi della peſte. Genova 
ı630. 8. 

Pawius [Petr.] fiehe Paaw. 

pawlik [Johann] mar zu Olmuͤtz am 24 Der. 
1728 geboheen, trat den 51. Dctober 1745 in den 
Yefuiterorden „. lehrte die Satinität 4 und die Moral: 
theologie 3 Jahre: Wurde Doctor der Philoiophie 
und Theologie, und,, nad aufgehobenem Orden, 
Pfarrer zu Eeitendorf in Mähren. Vergl. Melzel, 


$$. a. Compendiaria Ethicae doctrina, Olom, 

1765. 8. 

a, Exercitationes philosophicae, ib, 2764 et 

1765. 8 

Pawlowsky [Andr.] Magiſter, ein polnifcher 
Eselmann, der am 23. Nov. 1651 auf dem Ritters 
gute Parlim gebohren wurde, Mat ein Eohn de, 
Zberſten Ehph. Er ſtudirte auf den Gymnaſius zu 
Tablin, Thoren, Danzig und Gibingen, und bei den 
Yfuiter zu Vraunsberg und Gracau, auf legteret 
Univerfität wurde er nad dreijährigen Aufenthalt 
Baccalaur, philos, zu Prag aber Magifter Dre 
Philofophie, und zu Wien Baccal. der Theologie. 
Als Dpponent einer Difp. zu Cracan wibderfeßte er 
fich den päbftl. Jirthuͤmern fo nacpdrüdlich ‚dab der 
Praͤſes Rozpfi, Doctor der. Theologie, ihn nicht 
altein dre Keßerei beſchuldigte, ſondern auch feinen 
Mater bewog, ihn zu verftogen oder UM das Leben 
bringen zu laffen. Er floh nch Leipzig und Wit: 
tenberg, uad nahm bei Doctor Huͤlſemann Untetticht 
in der Theologie, trat 1662 zu Frankfutt an der 
wurde 1654 Prediger 
zu Stendal und Paſſau, und nach 18 Monaten zu 
Krimen und Flemersdorf, 1660 zu Drenzig, 166 
1667 zu Eöln an der Sptee 
Diaconus, bald darauf Archidiaconus, und ftarb am 
25. Nov. 1694; Merat. Fr. Jul, Lürkens Leichen⸗ 
und Mifcell: Pred. pag. 241 f. 
 Paulowski [Joseph] Oaf, Vicarius in Spi- 
ritualibus und Ollicialis Generulis zu Yofen, in 


8. pag. 261. 


1787 Pawlowsky. ' Paxmann. 


der Mitte des vorigen- Jahrhunderts, - beforgte bie 
Ausgabe der: Opusculorum Pauli Segneri, e 
Soc. Jesu, italico primum idiomate conscrip- 
torum, deinde latinitate donatorum,. ofen 
2746. 46. in 4 5 Theile. 

- Pawlowsky: [Stanisl.] ſchrieb:· Oratio ad Se- 
natores regui> in caftris apud Warsaviam, 
1667. 4. 

„von Pawlowsky {"Thomas] Graf und Abt; 
ein großer Veförderer. der Wiſſenſchaften in Polen, 
in der Mitte des arten Jahthunderts, der fich 
durch die ‚Errichtung der ſchoͤnen Troder Stifte: 
Bibliothek unſterblich machte. Nachdem er: diefe 
Abtei 18 Fahre verwaltet hatte, entſagte er derſelben 
“freiwillig und nahm die Kofcieiner Probft:i an, die 
ee 9 Jahr verwaltete, dann freirillig . niederlegte 
und die Aufficht über die Tinieczer Erzſtiftsbibliothet 
führte, die er auf feine Koften fehr vermehrte. Er 
flach ala ein Kojähriger  Drdensmann - im goften 
Jahre. feines Alters, Vergl. -Macrichten von der 
Zalus kiſchen Bibliothet, 2ter Bd. pag. 98 f. 

Pax (Nicol.) fiche Jocher U. pag. 1331. 

Pax (Scald) fiche Scala, 

Paxamus, fiehe-Yöcher III. pag. 1531. Julius 
Pollug redet auch Lib. VJ. cap. ı0, von ihm. 
Seine Fragmenta .de re ruflica ſtehen in Conr, 
Heresbachii .libr. IV. rei rufticae, .‚Spirae 
Nemet. 1595. 8. — In den yeunoınav |. de 
re rullic. libr. XX. Graec. von Jo. Alex, 
Brassicani, Basil. 1539. 8. Lateinifp von Jano 

yrnario, ibid. 19540. °8,, ’ 

Paxer (Barthol.) von Raconis in- Jtalien, 
Prediger und Profeflor der ſchoͤnen Wiſſenſchaften 
au Zurin im .a6ten Jahrhunderte, ferieb: Orat. 
funebr.:in obita Bernardini a Sabaudia Equi- 
tis Sanct. Annunciatae. Taurini s, an. 

“Paxer (Johann Thomas) Gtaatsfecretair des 
Fuͤtſten zu Savohen und Ritter des heil. Mauritius 
und 2azarus, fchrieb: L’arte del Segretario Po- 
litico. 'Taurini 1627. .— Ein Orbit: L’essa- 
emerone. ibid. Vergl. Roſſotti, pag. 379. 

Paxer (Marc. Ant.) f. Söcher II, 1552. 

Paxer (Nicol.) ſiehe Joͤcher III. pag: 13552. 

Paxillus (Bernh.) ſiehe Briekek. 

Paxius (Ülhert) ſiehe Jöcher II. pag. 1352. 

Paxmann (Henr.) fiehe Jöcher Ill. p. 2332. 
Er ſchtieb auch: Orat, de Ernesto Duce Brunsw. 
An. 1557. 4. Sie flieht in Tom. Il, orat. fu- 
nebr. Schardii. — Quaeflio de febrium rigo- 
ribus et earundem differentia, In Tom. IV. 
Declamat. Phil. Melanehthonis, pag. 920. 

Paxmann (Henning) von Lüneburg, Magifter 
und. Rector am Lyceo zu-Liegnig, ftarb 1661, im 
aöften Jahre. Vergl. Acta Schol. II. pag. 476. 

. Paxmann (Joh.) mar 1554 Rector am Gym⸗ 
nafio zu Goldberg in Schleſien, und wurde hernach 
Dr, Med, zu Frankfutt. Acta Schol. L 677. 


r 


* 


Paxmann. Payer. 1758 
7axmann (Joh. phil.) aus Hameln, ſtudirte 
die Medicin, ging 1727 nach Oſtindien, kam 1756 
rei — u Rintein — Med. mit 
einer Disp. de Indorum mori t icina, 
Rinteln 1736. 4, Eee 


Paxmann (Melch.) ein Ictus ieb: 
paclis. Marburg 1592. 4. ee 

Paxton '(Petr.) ein Arzt in London, ſchrieb: 
An essay concerning the body of man whe- 
rein its changes or diseases are considered 
and the operalious of medecines observed 
Lond. ı70s. 8, ızı1, 8. — Directory phisico= 
medical. ib, 1707. 8. ı7 Bog. 

le Payen, gerefener Ednigl. Procureur am 
Bureau der Finanzen, und Anwald bei der Kamfıee 
zu Meg, ſchrieb: Essai sur les muulins ä soye 
et description d’un moulin propre ä servir 
tout seul à l’organsinage et à toutes les op6- 
rations du tord de la soye. Meiz 1767. gr, 4 
205 Seiten. oz 


Payen (Ant, Franz) $, Joͤcher III. p. 1332, 
Sein Prodromus Justinianeus ad reflituendam 
€ fundamenlis tum canonicam tum civilem 
jurisprudentiam necessarius, conlinens 111. par« 
tes. ati 1665. 8. 420 ©. und XII und ve. 
Gehört unter die großen literärifhen Seltenheiten. 
Er nennt fi) Bartoliftarum Acad. Moderst. ac 
Prof.  publ, et in Supremo Paris, Senatu 
Advoc. — Extrait d’une lettre a Mr. de 
Moutmor, touchant l’Eclipse arriv6e le 2, Juil- 
let 1666. Paris, Steht in den Ephemer, 
erudit, XX VIII, ejusd. an. pag. 582. 

Payen (Basil.) Benedictiner von der Gongre: 
gation &t,. Vannes feit 1697, geboßren zu Gendre: 
court in der Franche Comts, fehrieb: Apparatus 
in omnes autores sacros. Apparatus in scrip« 
tores eeclesiallicos quatuor primorum saecı- 
lorum. Antidotus salutifera adversus Quesnel- 
linam doctrinam. — Bibliotheque Sequaneise, 
— Mewmoires pour servir ä l’hiftoire des 
hommes illuftres. da Comt& de Bourgogtie. — 
Hiß, de P’Ahbaye de Luxeul et du Prieurs 
de Fontaine. Mſcpt. Bergl. Formey France lie 
ter. pag. 256. 

Payen (Charles) ein franzoͤſiſcher Arzt, der am 
15. Julius 1773 ftarb, ſchtieb: Reponse au der- 
nier m&moire du „premier. Chirurgien ei & 
—— impartial, 1749. 4. 

e Payen, ein. Franzoſe, ſchrieb: Voyages, 
Paris 1663. 12. | en oc 

Payen (Petr.) ein Ictus, fhrieb: Jurispru» 
dentiae propylaeum ad hiltoricam et chrono= 
logicam juris canonici et civilis oeconomiam 
ac ordinem. Maris 1685, 12. 

Payer’oder Bayer (Wenzesh;) fiehe Jöcher III. 
pag. 1552. Er war — erſte Schrift⸗ 

ttitt 2 


769 Payez. Vayne. 

ſtellex vom Katlsbad. Tractat. de Thermis Ca- 
roh IV, Imper, sitis prope Elnhogen et Val- 
lem Joachimi, Son 

aͤſchien zu erpiig 1522. 4, ebend; 163%, 8: Mit 
Dr. Mathias Klingeifens Briefen vsm- Karlebad; 
Mergi. Abhandl. der boͤhmiſchen Geſellſchafte der 
Shrffenfehaften ; 1785. pag. 5.- 

‘Payez (Regner) war im Dorfe Boflut bei, Loͤ⸗ 
wen“ 16% gebohren, ftudirte zu Loͤwen, murde 
3672 Lector der heil. Schrift, nach 3 Jahren. Guar⸗ 
dian zu Vento, 1683 zu Brüffel, 1693. zu Löwen, 
1699 Provincial, ging 2700 nad Rom zum Jubel⸗ 
feft, und farb zu Bruͤſſel am ı6ten April 1716, 
€. Sanderi Chorog. S. Brabantiae III. p. 156. 
$6. ı. La regle du tiers ordre, dü de la 

- ° Penitence, avec une explicalion. Bruxel- 
les 1685, ı2. ih. 1688. a2. 

a. Oraison funthre de feue Mad. Marie 

Antoinette de Cardenas, Princesse de 
— Mecheln ı693. 4. 

Paykull, ein lievlaͤnd. Edelmann und ſaͤchſiſcher 
Generallieuteriant, wurde 1705 den 21. Januar bei 
Warſchau gefangen, und als ein DVerräther den g. Fehr. 

. 3707 ju Ötodholm enthauptet. Man hot von ihm eine 
ungedrudte lievländ. Chronik. Mihreres fiehe in Nor⸗ 
bergs Leben Catls XiI. Tom. E 608. II. 8. 

Payge (Joh.) fiche Paige. — 

Payguay (B.) ſchrieb? de signis et partu 
foetus mortui. ‘Lugd. Bat. 1745. 4. 

Payne (Carl) gebohten zu Danzig am 1. Febr. 
1717, Ktudirte zu‘ Leiden und Marburg von 1757 
bie 1742, und far 1759 fon Rector der reformir: 
ten Petris. und Pauliſchule zu Danzig, auch Auf⸗ 
feber der ſchwarzwaldiſchen Bibliothek und des Münz: 
Eabinets. Er hatte großen Antheil an dem teutfchen 
Diogeneg, einer Wocenfgrift in Berfen, Danzig 
1736. 4. von welcher er der Mitherausgeber war, 
Vergl. Goldbeck I. pag. 95 und 240. 

Payne A‚Jolın ) din Engländer, von ihm fteht 
f a new invention of expanding-fuids in den 
hilos, Tränsact. num. 461, i ' 

Payne. (Robert) von ihm flebt in den Philos. 
Transact. num. 3gı: Of a forck put up the 
anus, that was alterwards drygn out throug 
ihe Buttok. 
, Payne (Samuel) Magifter und Prediger zu 
Barnad ‚in. Northämptönfbire, und Kaplan des. Bi: 
ſchofs Risgarb Gumberfand zu: Peierborodugh, ſchrieb 
das Reben des berühmten Moraliften R. Cumder⸗ 
lond: A brief Account. of’ the: Life of Rich. 

umberland. London ı720. 8.°1&ab heraus: 
‚Sancheuiatho!ns Phgenician Hiftory tnanslated 


irom the first Book, of’ Eusebius de praepa-: 


ralione Erangelica, wilh.ia coutinualion of 
Sanchoniatho’ns Hif}. etc. Mit dem Leben ums 
berlands. Sonden 1720. 8. 488 ©. — » Origines 
genlium "anliquissimae..gf ar Attemps for 


um de. -pelie ejusdem ı 


1766 


discoverimg ‚the 'Finies. of the Srst Plantin 
of Nations, in several 'Tracts by R. Cumberl, 
published From “his Lordship’s’ Mst, London 
1724. 8...528 © : ot 
Payne (Thomas) BSuchhaͤndler in Londom 
uͤbergab 1998 ſeinem aͤiteſten Sohne den Vuchhan⸗ 
del, der, wegen des ſtarken ·Beſuchs van Gelehrten, 
zuerſt den Namen eines literaͤriſchen Kaffeehaufes 
erhielt. Er ſtatb als ein fehr geſchätzter Mann am 
2. Febr. 2799. Vergl. Intell. Bl. der A. 8 Zeit. 
ar pag“668, und gab 1740 deraus:..a Cata- 
ogue of curious Books in Divinity, hiltory; 
classics, medicine, ‚vayages, naturel hift, etc, 
greek,, latin, french, italian and spanish ,. der 
unter die erſten Sortiments-Cataloge in England 
gehörte: 1796 ließ’er ein neues Bücperbetzeichniß 
dieſer Art oͤrucken, und fuhr dann faft jährlich das 
mit fort, 2 JE 
.Payue (Thomas): war im vorigen Jahrhunderte 
Kaplan der engliſchen Nation zu Gonftantinepel, 
durch welchen zwei alte" Mannferipte, eine volftän: 
dige Abfsbrift des Meuen Teſtaments und die Ge⸗ 
ſchichte und Briefe der Apoftel, an den Enzbiſchof 
von: Canterbury von. dem Patriarchen zu Jero falem 
ous Edaſiantinopei gefhidt worden find: Vetgl. 
Hirfehing, 7ten Bandes ıfte Abth. pag. 21% folgg · 
Payne (Thomas) der Sohn eines Schuue⸗ 
bruſtſchneiders zu Thetfort, in Norfolk 1736: geboh⸗ 
ten, trieb daffelbe Handwerk einige Zeit zu Sand⸗ 
wich, predigte nebenher in einer Winkelkirche, verließ 
feine Frau, nahm das Hausgerärhe, welches er zu 
Borge erhälten- hatte, mit ſich nach Margatr, 
verkaufte und ging ‚nach Sonden, 1762 wurde te 
ein Sollbedienter, verlor aber 1766 wegen ſchlechter 
Aufführung feine Etelle.. »766 wurde er von neuem 
bei der Accife angeftellt,. und gab in einigen Private 
ſchulen Untetricht, hielt auch methodiftifche Predig⸗ 
ten. 1771. legte er einen Oewürzkramerladen an and 
verheirathete fich zum zweitenmale, ungeachtet feine 
erfte Frau noch lebte, 1774 wurde er zum zweitens 
male abgefegt und auch von feiner zweiten Frau 
gefcbieden. Et ging nun nach Amerika und: murde 
Diener in einer Buchhandlung zu Philadelphia. 
1777 bekam er das Amt eines Secretaits der auf: 


ger" Payer.. ' 


“ wärrigen Angelegenheiten des Gongrefles, das e€ 


1779 wieder verlor.‘ 1786 ging er nad Frankreich, 
und 1787 nad: London, wo er: Schuldenwegen 
1789 in das Örfängnif: fam. 1790 ging er wieder 
nach Frankreich, und kehrte im Julins 1791 nid. 
Eng!:nd zurüd, Als ihm aber der Hochverrathse 
proceß. wegen des .aten, Cheils feiner Menſchentechte 
gemacht werden fellte, flüchtete er nach Frankreich 
und wurde ein Deputitter des Nationalconvents. 
Zu Dover ſuchte ihn das Volk auf, um ihn unter 
die Pumpe zu fiellen, mit Theer zu befcpmieren und 
in Federn. gu wälgen. Er mußte fi daher in eine 
Kifte fliehen und fa an Bord bringen laſſen. Bu 


1761 Payne. 
Calais Hingegen flieg Fr unter dem Donner der Ra: 
nonen und. dem Jubelgefchrei der Unbehofeten an 
das Land. Er wurde anfangs vergoͤttert, ala er abet 
die Ermordung Ludiyigs des XVI. iwiderrieth, “fo 
wurde er verfolge, und‘ 1795 in die Meihe det ge: 
achteten Deputirten gefegt. Er ſtarb zu Neuyork 
in 8. Junſus ı8ög. Vergl. Thé life of Thom. 
yne, by James Cheetham, Ha 180g. 
Literarifche Denfiwürdigkeiten, Leipzig 1793. iftes 
Anartal; te Beilage; pag. 29 f. Revolutions 
Almanah, Göttingen 1794, pag. 255 f, Keub 
Buppiem, I. ‘pag.' 159. a 
‚5. 1. Ein Gedicht auf die Parlamentswaßl. des 
ſeinet ofindifchen Erpreffungen wegen berüdsigs 

ir ten Rumbold. 1771. j 3 

2. Common sease, Philadéelph. 1776. Ueber⸗ 
ſetzt in Dobm’s Materialien, zur Statiſtick 
aſte Lieferung, Seite 7. Auch Kopenhagen 

1794. 8. —1W—— 

3. Die Criſis. 
1777- j 

4. Leiter to the Earl of Shelburne on his 
apee: h respecting ‘Ihe acknowledgment of 

strericamindependence. 1785. 8, ' _ 

5. Leiter io Abbe Raynal,on the affairs of 
Nortb America,. 2783. 8. Abgedruckt in 
Dohm's Materialien zur Sratiftif, Ste Lieferung, 
Seite 555... 

6a. Prospects on the Rubicon, Lond, 1787. 

‚6b. 'Dhoüghts of ihe Rubieon: and censu- 

sing the measures of the:english admi- 
stralioms Alan -- . — 

7. Rights of! Man. Menſchenrechte. London 

"2790, 2 Theile: 7te Edition 792. Urberfegt 
von Mariana Forkel, Berlin 1792. 8. 
Ueberfege Kopenhägen, The 1-3. 1795. — 

’ Weberf. im Auszuge, mit dem Titel: Kurzer 
Abriß der Entftehung der franzöf. Revolution: 
Mit Anmerfüngen des Meberfepers. Leipzig 
1798. 8. , . { 

8. Ueber Gottesdienſt. Ueberſezt und mit Anmers 

—kungen begleitet von ©. 5. Nebmaan. Altona 
798. 8. 52 &. Gehört, mie die folgende, zu 
feinen. antichriftlihen Schriften: 

9. The age, of, reason. rn an investiga- 
tion, of true and fabulous Théeology, 
P. I. 1794. P. U. 3795. 

a0. Thouglits on the peace and the prohable 
advautages tliereof to Ihe United States: 
of: America, Neue Ausgabe 1798, 

jr, Letter 10 Mr. Secretary Dundas in answer 
to his observation in the house of com- 
mous May 25 un the rights of mau and 
the late proclamation. 1792, . 


"Ein.;periodifches Blatt, ebend, 


Payne Piyäghl ie 


12, Advaütäges of the republican Över Ihe 
munarchical form of government, Co- 
lumbian Magaz. ı8yr. Nov, pag. 297. 

‚33, Letter addiressed ‚16. the addressers on 

late pvöclamation, 1792. 8. 

14, Two letters to Lord Onslow. 1792. 8. 

a6. Reasotis "for wisling tbe life of Louis 
/apet, as delivered to the national con“ 

ntion 1793.78 00 iu 

16, Prospect ön ihe, war and paper currency, 
ed. il. 1793. 8, \ 

a7. The case of ofliciers,of excise, 1795. 8. 

‚a8. Dissertat. on. the ‚ürst prineiples of go- 
verament,. 1799. 8. Sn 

ıg. The invention of lettres, a poem, deli- 
“vered. in Cambridge, on the day.of an- 
nual commencement July 15. 1795. 4. 

-20.:The decline and fall of- the english 
system of finance, edit, III. Paris 1796, 

. 8.. Eaton 1796, 8 a 
2%. The american crisis and a:letier to Sir 
"Guy Carleton, ı7y6, 8, : 

22. Letter to George Washington. 1797. 8. 

.25.. A la legislature et au-xdirectoire, ou la 
justice. agraire. 1797. 8. Ueberfegt Neuſtite 
‚lg 1798.88, - — 

24. Agrarian' justice. 1797, 8. 

25. A letter to tihe Thom. Erskine. 1797. & 

26, A discourse delivexed at the Socieiy. of 
the 'T'heophilentropists at Paris, 2798. & 

27. An eulogy on the life of George Wa« 

“ shington; © 1860. 8. - 

a8. The Amcrican crisis, Americ, Musetimy 
1788. Sept. pag. 286. i 

ag. Thoughts on ihe establishment of & 
mint in the United States. ib. 1791. Nov. 
pag-. 226, Vergl. Repertorium ‚der Literatur 
für die Jahre 1791-95. , Weimar 1809, Die 
gegen Payne gefcbriebenen Echriften ſiehe im 
Arpertorium der Literatur für die Jahre 1796 
bis ı80o. III. num. 1038 f. 
. Payne (Wilh.) Doctor der Theologie, fol das 
Bub „Vox Cleri,” Lond. 1690. 4. widetlegt 
haben. 
Paynel oder- Paganel (Thom.) ſ. Joͤcher W. 
pag. 1353: 
Payner (Thom.) ein engliſcher Arzt, ſchtieb: 
A much profitable treatise against ihe pesti- 
lence. Lond. 1534. 12. 
Payngh (Ahasver.) fiehe Idcher IM. 1333. 
Bergl. Molleri Cimbr, E, pag. 482. Die Disp- 
inaug. de corde erſchien Groening. 1645 4. — 


1763  Payngh._ de Paz: 


Operationes quaedam Chymicae rariores ſtehen 
{a Bartholini cifta medica. Hafn, 1662. 8. 
Payngh (Petr. Theod.) fiebe Joͤcher III. 1333. 
Vergl. Molleri Cimbr. liter. I, pag- a 
“ Paynus (Paul) ein engliſcher Theolog, ſchrieb 
eine Huslegung über ben Brief an die Epfefer- 
London 1645. Fol. 
Payraud (Rayınund) fiehe Kaymund (Payı 


raud). 

— (Isaac) welcher die Praͤadamiten behaup: 
tet hat, fol das Buch „Relation du Groenlan 
Paris 1647. 8. gefehrieben haben. Teutſch überfebt 
von Heine. Civer , Profeffer in Hamburg, 1673. 4. 

payroux (Charl) Medic, et Chirurg, Dr. 
fögtieb: Observationes medicinales. Paris 1799 
Dergt. Gditing. gel: Anz. 1766, pag. 1182. 

e Pays, fiebe fe, Paie. ‘ ı f 
de payva ‚Casp. Rodr.) eih italienifcher Arzt, 
ſchrieb: de-merbis cerebri et mentis, qui extra 
oerebrum erigiuem ducunt. Rom, 1791, % 
Bergt. Comment. Lips. Vol. II. pag. 113, 
e Poyva (Didae.) fihe Andrada. i 
Payva (Franz) ein Portugiefe, hat, defensio- 


nem Tridentinae fidei, adversus detestabiles 


calumnias haerelicorum inprimis Mart. Kem- 
nitii, Colon. 1680. 8. herausgegeben. 

Payva (Jacob) fiche Aöcher IT. Pag. 1333. 
Erin Ba: de origine Societatis Jesu contra 
Chemnitium, etſchien Lovan, 1566. 8. 

de dayva (Joh.) ſiehe Icher 1. pag. 1355. 
Vergl. Paipa (Job.) — 

paz, fiehe Pace. 

de Paz (Angelas) ein katholiſcher Theolog und 
Franziskaner, aus Perpignan/ fchrieb eine Auslegung 
des Evangelii Luck, weiche mit der über.den Mar: 
us zu Rom 1623 und 1628, IH Tom, 50. und 
Gin 1646. Fol. gedrudt ift. 

" de Paz (August) fiehe Joͤcher II. Pag. 1333, 
ie Hist. genealogique de plusieurs maisons 
illustres de Bretagne erfäien Yaris 1619. of. 

mit Figuren, und if öchft felten. f 
de Paz (Bened. Buftamante) f. Buftamante. 

de la Paz oder Pacensis (Catharina) f. 38 
er M. pag- 1354, 

de Paz (Christoph) f. Joͤcher I. pag. 1354, 
De tenuta seu interdictis erfien Liugd. 1677. 
Er — de possessorio sunimarissimo, ib. eod, 

ol. j 

Paz (Christian Gottlieb) gemwefener Paftor zu 
Sesmeneden in Gurland, ließ »772 eine Predigt 
u die Ehre Gottes in der Duldung des Un: 
rechts. 

. de Paz (Didac. Salon) fieße Idcher IH. 1334. 


" Die Quaeltiones civiles eiſchienen zu Medina 


1575. 8. 
de Paz (Didacus. oder Jacob Alvarez) fiche 
er. IN, pag. 1534 De vita spirituali erſchien 


Paz. Pazmani. 1764 


Lyon 1608 und 1611. Maynz 614. Fol. — de 
yita religiosa, Cöln 1615 und 1614. 22, Verm. 
von 1620. 8, 2 Bde. — de inquisitione pacis, 
Lyon en Fol. : ’ 

Paz [Dominic.] fiche a Pace. a 7— 

de Paz [Francisc.] ‚erfter Leibmedicus des Kb; 
nigs von Epanien, Der. 1640 ftarb., In Job. Jar. 
GHifleri Schriften ſeht num, 12: Epiltola de 
worte Franc, de Paz. Madrid ı640. 4. - , 

de Paz et Balboa [Frauc.] ein Ictus, fiche 


—J— Joͤcher ill, BE 1334. 


de Paz [Frauc.} ein Garmelit, fiehe Joͤcher 

ol. Pr; 1334. 0 
de Paz oder Pace [Franz] aus dem Drden “de 
fa Mercede, ſiehe Joͤcher IIl. paR- 1334, 

de Paz [Gundisalvus Suarez] f- Idcher III. 
p8: 1334. Die Praxis ecelesiaslica el saecu- 
aris:cum aclionum formulis et -actis proces- 
saum, hispauico idiomate compösitis erſchien 
Fran®of. 1661. Folio. Salamanca 1583. Folio, 
Medina del Campo 1693. Valladolid 160g. 

de ‚Paz [Jac. Alvarez] fiehe de Paz [Didacus 
Me sch] ſiehe Jqer Ill. pag. 1335 

e Paz [Joh.] ſiehe cher III.pag. 3999. 

de Paz [Marcus Salon] f. ger ll. 1335. 
Die Commentarii ad leges Taurinas erfopienen 
Pinciae 1568. Fol. 

a Paz [Matth.] ein Ictus feprieb: Commen- 
taria in concordata regis "yanciae, Tolosae 
1537. 4. Angehängte in ej. Tract. de mandatıs 
Apoßolieis 

de Päz. [Thomas] fiehe Joͤchtr HI. p. 1535. 
Parascere: ad. sacram liturgiam cum gralia- 
rum aclione erſchien Lugd. 1560. 16. 

Pazke [Joh. Sam.] ſiehe Patzke. 

Pazker [Georg Chph.] Jur. Y: Dr. f&rieb: 

Disp. de jurisdictione exira territoritum 06 
casione L. ult. ff. Regiom. 1704, 4 ‚520. — 
Disp. de legatis et fideicommissis. ib, eod. 4. 
4 Boy. 
Pazmani, [Petr.] fiede Jocher Ul. pag- 1555. 
einer der gefchäftigften und ſchiaueſten Orgner und 
Verfolger der Proreftanten in Ungarn, ju_Öroß’ 
wardein 1575 gebohren, lehrte zu Graͤtz in Enger 
mark dir Weltweisheit und Sortergelehefamteit bei 
den Jefurten, deren Orden obruder er war, UN et⸗ 
warb ſich befonders mit feinem Deiffionsaefgäfte 
die Gunſt des damaligen Eribiſchofs zu ran, 
Franz Forgatſch, deſſen Nachfolger er auch wurde. 
&r brachte die. meiften Großen und Adlichen des 
Landes, Die ſich zur evangeliſchen Religion befann: 
ten, durch Verfprehungen großer Beförderungen bei 
Hofe, zur Annahme der katholiſchon Keligion. Am 
13..De, 1637 erhiels. er vom Pabft urban VAL. 
den Gardinalsbur, und ftarb am 29. Vaͤtz 1657. 
Bırgl. Klein I. pag. 135. Horan. Mem. Hung: 
III. pag. 54 folgg- 


— — 


—— 


1765 Pazmani. Pazzis- 
6. 1. Ein Gebetbuch, das Öfters gedruckr iſt. 
. 2. Rationes X. apodicticae, Gegen die Lu— 
thetaner. 
3. *Epistolae V. contra Petr. Alvincium. 
4. Responsio ebzietjane de eultüu sanctorum 


et eorum pro nohis intercessione, adver- 


sus Nic, Gyarmathi. Graceii. ı6ı7. 

6. Responsio ad librum Petri Alvinczi. 
1619, 

6. Unter dem Namen Michael Deresmart: Con- 
sultatio de fide capessenda. Poson, 1612, 

y. Hodegum seu ducem ad veritatem in 
uo oltenditur vanitas sectarum catho- 
licae fidei adversantium, 'Tomi IT. ibid. 
1613. Fol. 

8, nr An unum aliquid, ex omnibus 
Lutheranis dogmatibus romanae ecclesiae 
:adrersantibus scriptura contineat? 162 
Dagegen ſchrieb Jacob Kloß, Bartfae u 632. 
in 4. 


9. Leve medicamentum eivitati Varadiensi 
exhibitum adversus morsus luporunı cum 
defensione libri de Script, sacra et ecele- 
sia scripli ab archiep. Strigoniensi, sub 
nomine Stephani Sallay, Poson. ı650. 4. 

10. Conciones in Evangelia omnium Domi- 
nicarum et aliquot fellorum. 1636. Fol. 
recus, 1767. 

ı1. Thom. a Kempis, de imitatione Christi, 
Lib. IV. Posou. Ungarifch Überfegt. 

ı2, Diatriba theolog. de visibili Christi in 
terris ecelesia, adversus posthumum Guil. 
Witakeri librum, contra. Bellarminum. 
Graecii 1615. 4. ; 

»3. Peniculum Papporum Apologiae Solnen- 
sis conciliabuli. Poson, i611. 4. 

ı4, Logos, Alogos, contra vellicatores Peni- 
culi papporum. ib. ı613. Fol, 

15, Vindictas ecclesiasticas adversus decreta 
prineipis Bethlem in elerum Hungariae 
edita. Wiennae ı620. 4. 

16, Acta et decreta Synodi Dioeces, Strigo- 
niensis. Poson. 1629. 4. 

Pazmez [Jos.] ein Arzt,. frieb: de medie. 
Sudoriferorum natura et usu, Lugd. Batar. 
2682.- 4 

Pazzaglia, fiche Novelli (Joh. Anton)- 

Pazzi [Angelo] fiche Joͤcher I. pag. 1336. 

Pazzi [Anton] von Maltha, ſiehe Joͤcher III. 
pag. 13556. 

Pazzi [Antoß], ein Dominisaner, fiehe Yöcher 
III. pag. 1336. el? excellenze di Christo 


nostro Salvatore eiſchien zu Flotenz 1665. Fol. 


ſehnliches Landgur zu 


"Pazzi: - Pearce. 1766 

Pazzi smus] fiehe Pacrius. u 

Pazzi [Franz Conr.] ein Arzt, fihrieb: de 
voce -humana ejusque vitiis. Basil. 170%. 4. 

de Pazzis [Cataldus Florent.] ſiehe Joͤchet UT. 
pag. 1336, 

Peachem [Henry] Magifter der Philofophie 
a feprieb: "The compleat Gentleman. 

nd. 1622, 4. ib, „63% und ı66ı. 

Peachem [Joh.] fiehe Pecham. 

Peacok [Keginald] ſiehe Joͤcher III, p. 1336. 
Dudin IH. ; 

Heaget [Leander]. nach andern Midarl, ein 
franzöfifcher Arzt, fehrieb: An musculorum inter- 
coftalium et diaphragmatis actio, partim vo- 
luntaria, partim spontanea etc, edit, Hallero. - 
Diss. an ablactandis — otior a medulla 
panis, aut malti farina. RR Latier. Paris 
1751. 4. — Diss. an inter edendam 
meri potus. ib, 1745. 4. — Diss. an luis ve- 
nereae curationi per frictum polius, quam 
per suffitum faveant medicae observatt. ibid, 
1758, 4. — An aqua fluviatilis caeteris aqua 
rum speeiebus salubrior, ib. 1755. 4. 

Pean [Franz] ein franzöfifher Theolog, ſchrieb 
einen Courmentarium literalem et moralem in 
Jobum, und einen andern über die Bücher Mofis, 
Beide erfchienen zufammen Paris ı680. 8. 

Pean, ein Wundarzt zu Paris,’ im vorigen 
Sahrhunderte, der die Gebuͤrtshuͤlfe Öffentlich lehrte 
und fich in feinem. Amphitheater, die natärliche Ge⸗ 
burt zu fehen,  fehägbare und durch Die Erfahrung 
gegründete Einſichten erworben hatte, die ihn fo br 
rühme machten, daß felbft der Hof zu. Meapel ſich 
an ihn wandte. Vergl. Levry, Pag- 185 f. 

Peantius [Alexander Bened.]_ ſchrieb: de 
bello Venetorum cum Carolo VIII geſto, 
libvi IL Argent. 1611. Fol. 

+ Pearce (Zachar.) ſiehe Jöcher M. 1337: Er 
war am 8. Sept. 1690 zu London geböfren, und 
der Sohn eines Branntweinbrenners, der ein an: 
Little: Ealing in Middlefer 
batte. 1710. ging er auf die Univerfität und flüdirte 
zu Gambridge im Trinitg: Eollege. 1716 gab. er 
Cicero de Oratore heraus, und die Zuſchrift 
deſſelben ermarb ihm feinen erſten fehe eifrigen 
Gönner, Lerd Parker, durch deſſen Vorwort er 
Fellbw von Trinity: College, und 1718 Hausprediger 
deſſelben und koͤnigl. Hofprediger ward, wozu er in 
der Folge Die Predigerftellen zu St. Bart holome w 
von 400, zu St. Martins von 7eo Pfund im 
Jahte 17235, und das Decanat zu Winchefter von 
600 Pfund im Jahre 1739 erhielt. Im Jahre der 
ertheilte ihm der Erzbiſchof Wake die Doctotwuͤrde 
in der Gottesgelahrheit. Obne daß er es wuͤnſchte 
bekam er 2748 das Bisthum Bangor, und nur auf 
dieles Zureden nahm er 2756 das Bisthum von 
Rocheſter und das Dechanat zu Weſtminſter am 


1767 Pearce. | Pearsall. 
fhlug 
aus, 
Rocheſtet niederlegen, 


aber 1761 das Bisthum zu London ſchlechthin 
wollte 1765 auch feine bifhöfliche Würde au 
welches ber en niet be 
illigte, und entfagte darauf am 24. Januar 17 
tie fo einträglichen Dechanat zu Weftmin: 
fter. Er ſtarb am. 29 Junius 177%, in feinem 
Haufe u Sirtle: Ealing, nachdem er bei einer muͤh⸗ 
ſamen Tonfirmation von 700 Perſonen krank gewor⸗ 
den war. Sein Bildniß und feine eigene Lebens: 
beſchteibung ſtehen in A Commentary with no- 
tes on the Evangelifts. Loud. 1777. % 
66. », Cicero de oratore. Mit Anmerkungen. 
Gambridge 2716. 8. 1 Alph. 9 Bog. Ber 
beffert ebend. 1755. 8. 
2. Longinuns de Sublimitate, 
merfungen. ebend. 172%. 4, 
wieder aufgelegt und 1755 fehr prägtig in 
"  Amfterdam nachgedtudt. 5 
- 5, Nachricht vom Trinichtss Collegio zu Cam: 
bridge. 1721. i 
“ 4, Epiltolae duae ad F. V. professorem 
Amftelodamensem de editione Novi 'Te- 
. stamenti a Bentlejo. 1721. 4. Neu abge: 
drude in feinem Commentar 1777- 
5. Ein Brief an. die Geiftlickeit der englifchen 
Kirche. Bei Gelegenheit des Derhaftens des 
Bilhofs von. Rocheſter im Tomer, 1722. 


Ueberfegt mit Ans 


weimal wieder aufgelegt und auch Sranzöfifch 
Üperfept. SIR. 

6; DVertheidigung der. Wunderwerke Jeſu. 1727 
1726. 


7. Eine. Unterſuchung des Textes von Milton. 


1753: 
8 Ölcero, de offieiis, Zonden 1745. Zweimal 
gedrudt: 
9. Zwei : Briefe gegen Dr. Middleton, 1755 
dritte Auflage 1702. 
10. Nachticht, die. fi auf eine Ausgabe. von 
Rewtons Chronologie bezieht, ein Brief an den 
Profeffor Hunt. 2794. 
21. Meun Predigten, bei verfchiedenen Gelegens 
heiten. i 
ı2. A commentary with notes on the Evan- 
“ "gelists, and the Acts of the Apoltles, 
together with a. new translation of St. 
Pauls first epiltle to the Corinthians — 
von John Derbo herausgegeben, Lond. 1777- 
4. ıfter Bd. 84 Dog. 2ter Bd. 605 Dog. 
Pearsall (Richard) gerefener Prediger zu Taun: 
ton in der, Grafſchaft Sommerſet, ein vertrauter 
Freund des befannten. Hervey, flarb gegen 177%, 
und fehrieb: Gefpräche zwiſchen einem Darer und 
“feinen Kindern, aus der Naturlehre. Nebſt eınigen 
moralifgen Abhandlungen von 5. Watts, Aus dem 


An viermal‘ 


Pearson. Peccana. 1708 
Englifchen, Überfegt, Flensburg 
Philoſophiſche "und erbauliche Betrachtungen über 
einige Senenftände der Natur und der Zufunft, in 
einer Reihe von Briefen. Aus dem Engl. überfegt 
von Chr. Dav. Janis Flensb. und Leipj- 1772. 8. 
ı Alph. 14 Bog. 

Pearson (Johaun) ſiehe Idcher III. pag. 1357. 
Vergl. Nicerva memoir. Tom. 39. pag. ırı f. 
Bon dem Buche: An exposition on the Creed, 
erfchien die dritte Ausgabe London 1690. Feio, 
Die. lareinifche Urberiegung nad der füniten engl. 
Ausgabe, 3. t: exposilio symboli upöstolici, 
Frantf. an der Dder a6gı. 4. und mir einer Bor: 
erde P. E. Jablonski's, 1741. — Dir gre enalifche 
Ausgabe erfien 1709. — Die Vindiciae epillo- 
larum St. Ignatii, Cantabr. 1672, Antw 1700, 
Fol. — Das Leben Joh. Hales, an deſſen Predig: 
ten; 1659. — Gab mit dem Biſchof Joh: "Fellus 
heraus: Sancti Caecilii Cypriani opera, Oxon, 
1682, Fol. Versl. Bibl. Dresd, I, pag. 34 f. 
Breiae 1690. Fol, — Schrieb eine ſeht gelehtte 
Borrede zu der Ausgabe der Septuaginta Cantabr. 
1665. ı2. 3 Vol. Ignatii epiltolae cum nolis 
Pearsonii et Thom. Smith. Oxon, 1709. 4. - 
Sermons, Lond. 1672. Fol; — Opera chrono- 
logica edit. Dodwello, Lund. 1685. 4, — War 
Mitarbeiter an den Uritieis sacris, die ı660 ans 


1771: 8. * Alp. — 


ft fingen. — Annales Paulini, Lond. 1687. 4. 


Pearson (John) rin Engländer, gebohten 1729, 
geftorben zu Nottingham am 26. November 1791, 
war der Verfaffer von Oldpoor Robin’s Moore’s, 
Wing’s, Seafon’s and Partrige’s Almanack'. 
Bergl. A. 2. A. 1798. pag. 1435. 

Pearson (Martin) Auffeher über die Chorfchäfee 
an der Paulsfirhe zu London, wurde 1623 Bacca⸗ 
laureus der Muſik, und ftarb 1630. Er gab heraus: 
Motetten, aud einen Todtengefong auf Eir Salfe 
Srevil, London 1670. Bergl. Gerders Lexicon U, 
pag. 87. 

Pearson (P.) ein englifcher Jefuit, fchrieb. ein 
Merk über die innesänderung, welches Pierre 
de Mareuil zu Paris 1741. 32, unter dem Titel 
Obftacles de la péniteuce in das Franzöfifhe 
überfeßte. 


Pearson (Richard) Bruder des Johann, und 
Mitarbeiter au den Criticis facris, gab pras- 
lectiones ıheolugicas heraus. London 661. Hel. 

Pearson (Thomas Aris) Buchhändler zu Dir: 
mingham und Eigenthuͤmer der dafigen Zeitung, bie 
er in den letzten zjwdif Jahren felbft fehrieb, ftarb 
om 22. Nov. 3802 zu Morgreen ber Birmingham, 
40 Zahır alt, Vergi. Literar. Blätter, bter Band, 
pug. Jod. 

Peccam (Joh.) ſiehe Peckham. 

Deccana ‚Alexaud.) Doctor der 


Arzueigelehe 
ſamkeit zu Verona, ſchrieb: 


1769. .. Peccanus. Pech. 


ı. Commentarii.della scandella, nelli quali 


si discorre dogni perfezaioni ed .uso della 
ptissana ordeacea, Veronae 1622. 4. 

2. De Chondro et alica libri II, ib. 1627. 4. 
und 1647, : 


3. Del bever freddo libr., II. ib. 1627. 4. 


Peccator (Joh.) ın Greta, f. Joͤcher III, 1138.. 


Peccator (Joh.) zu Madrid, firhe Joͤchet II, 
ag. 2238. Das Gedicht: L’invocation a la 
Keen etc. erfcbien zu Madrid 1620. 16, 

Pecceustein, fiehe Pecenſtein. 

Peccetins oder Pecquet (Franc.) ſ. Joͤcher IT. 
pag- 13556. eine Chirurgia erfbien Florenz 
2616, Fol. Franef. 1619. 8, Ticini 1697. Fol. 

Pecci (Joseph) Abt, und feit 1740 öffentlicher 
Lehrer der arzecheſchen Sptache zu Siena, auch feit 
1745 Lehrer der fehönen Wiſſenſchaften, ein Dann 
Der in der griechiſchen, lateiniſchen, arabifchen und 
hebräuchin Sprache fehr geübe war, mit Muratori 
in ſtarkem Briefwechſel fland, aber nichts als ein 
Eleines Werk „Sopra li pregi della lingua graeca” 
herausgab, und am 21, April 1751 flach, Vergl. 
Regensburger gel. Zeit. 1751. 29ſtes Er. 


i Pecci (Joseph Anton) ein Patricius zu Eiena, 
ſchtieb: Storia del Vescovado della Citta di 

Siena, unila, alla serie cronologica de suoi 

Vescovi e Arcivescovi. Lucca 1748. 4, 


Pecei (Paul) ein Edelmann von Siena, J. V. 
Dr, 
Nopulonia, nachdem er zuvor Generalvikat des Bi: 
ſchofs von Dfimo, ‘wie auch Auditor der Legation 
von Avignon und Urbino gewefen, farb -zu Giena 
im Detober 169%, Berge. Ughellus Ital. Sacra, 
Tom, 1II. pag. 732. 

Pecci (Thomas): ein Edelmann zu Siena, 
Dichter und Componift, der vor und nad dem Jahre 
3600 mehrere feiner Madrigalen: Werke, die fehr ge: 
ſchaͤtzt wurden, druden ließ. 

“de Peccioli (Domin,) fiche Jöcher III. p. 3338. 
&ein Commentar, in epilt. -Senecae ad Luci- 
lium liegt in der koͤnigl. Bibliothek zu Paris, 
num. 5815. in Fol. im Mſept. 

"Peceius (Andr.) fiche Joͤcher III. pag. 1338, 

Peccius (Frauz) fiehe Joͤcher Ill. pag. 1558. 

Pecer (Ludw.) ein fpanifcher Redner und Did: 
ter, von Portillo aus Altcaftilien, trat 1560 in den 
geiftlichen Etand und ward apofiolifiher Protonotas 
rius. Er mar ein Freund des Nic. Clenard, und 
in der griecbifchen &prace ſehr erfahren. Seine 
Schriften find, Opera po&tica: Lovrea de nue- 
fira Sennora etc, Vergl. III. pag. 704. 

Pech (Johann) fiche Joͤcher ur. pag. 1338, 
Sein Vater, Georg, mar zu Wilthen ein Handels: 

V. Bund. j 


wurde im Agfter Jahre, 1679, Biſchef zu ' 


Pech. Peccha. 1770 
mann. Vergl. Acta histor, eccles. 6ter Band, 
pag. 619-626. Entwurf einer Oberlaufigwendifchen 
K. ©. pag. 146 f, pag. 224 f. 226 f. j 
99. 2. Das Amt -eines evangelifchen Predigers. 

Anzugspredige über die Epiftel am Sonntag 

Judica. Baugen 1731. 4, 

2, Predigt vom feligmachenden Glauben, mie ſich 
derfelbe von den gettfeligen Werken nicht abs 
fondern letſe. Am Feſte der Maria Heimfus 
dung, Baußen 1732, 4. 

3. Etardens Unterricht von einigen ſchweren Re 
densarten der heil. Schrift. Ins. Wendiſche 
überfegt, ebend. 1735. 

4, Derhinderung der göttlichen Gnade bei’ unferer 
Bekehtung. Predigt. 1755. 8. 

5. Luͤtkemanns Vorſchmack görtlicher Ghte, nebſt 
Lutheri Vortede der Epiſtel an die Römer. 
Ins Wendifche Üüberfegt. ebend. 1755. 8. 

‚6. Kurzes Geberbüclein, bei manchetlei Zeiten, 
und Fällen. Nebſt einer Untersedung von der 
wahren und falfpen Buße Löbau 1737. 
Wendiſch. 

7. Große Seligkeit in Chriſto Jeſu, ſo uns in 
der heil. Taufe geſcheukt iſt. ebend. 1755. 8. 
Wendiſch. 

8. Kurze Heilsordnung in Zo Abtheilungen, in 
Frag und Antwort, nebſt etlichen Abtheilungen 
von der Beicht und Abendmahl. ebend. 1737. 6. 
Teutſch und Wendiſch. Neue Ausgabe, mit des 
Paftors Bradens Vorrede, 1748, A 

9. Dr. B. W. Marpergers Beicht: und Come: 
munionbüchlein.‘ Ins Wendiſche uͤberſetzt. 2: 
bau 1738. ſchmal 8. g 

10. War er Mitarbeiter an der neuen Auflage des 
Wendiſchen Geſangbuchs. 1741. 8, 

Pech (Martin) mar zu Wilthen am 13. April 
1725 gebohren, ſtuditte zu Leipgig und würde im 
Sebruar 1747 ein Mitglied der daſigen wendiſchen 
Predigergefelfchaft, 1749 ward er Diafonus zw 
Klür, und ftarb den 28. Jun. 1753. Vergl. Ent:' 
wurf einer Oberlaufig:Wendifhen Kirchengefchichte, 
pag: iBi. 

Pech (Petr.) ein bolländifcher Mechtsgelehrter, 
fchrieb: Comment, in Tit. Digel. et Codicis ad 
rem naulicam pertinenlia, cum nolis Vinni, 
Lugd. Bat. 1647. 8. Sehr rar, 


Peccha (Petr. Ferdin.) der merfwürdigfte untee 
den Eremiten des heil. Hieronymus, Kammerherr 
des Königs von Gaftilien, Peters des Grauſamen. 
Da diefe anfingen, in übeln Ruf zu Eommen, 
Begbarden zu ſeyn, erlangte Peccha für fie ım Jahre 
1375 die Beflätigung Gregoes XL. „Kiofterbrüder 
nach der Regel — zu werden.· Seudem 

‚Muyuu 





1771 de Pechano. Pechenstein. 


nannte ſich Peccha, von feiner Materftadt, Ferdinand 


von Guadalajara. Diefer Orden breitete fi aus den 
Königreichen Valencia und Gaftilien auch nach Eſtres 
madura aus, wo er im Jahre 1389 das berühmte 
Kloſter U; Li Grauen von Guadalotpe erhielt, wel⸗ 
ches das reichſte, wegen feines wunderthaͤtigen Ma: 
rienbildes und zahlreichen Wallfahıten dahin, im 
garigen Drden wurde. Vergl. Hist. des ordres 
monastiques, par Helyot, Tom. VI. peß 
423-443. Er iſt der Verf. der Frißoria de la 
Ciudad de Guadalajara', melde Alph. Nunne 
de Caſtro zum Drud beförderte. 
de Pechano (Joh) fiche Pedham. 
Pechantr&, ein -franzöfifcher Dichter, zu Tou⸗ 
louſe 1658 gebohten, von dem man ſeht geſchaͤtzte 
lateiniſche, vornemlich aber franzoͤſiſche Gedichte bat. 
Gr arbeitete gewöhnlich im Mirchshaufe, und ließ 
einmal ein Stuͤck Papier liegen, auf welchem nach 
einigen Ziffern die Worte ftanden: ici le roi sera 
tus, Der Wirth gab den Commilfair des Quartiers 
davon Nachricht, und der Poet wurde, als er wie: 
der in das Wirthehaus Fam, ſogleich von Soldaten 
in Atreſt genommen, Sobald er aber fein Papier 
in der Hand des Commiſſairs ſah, rief er freudig 
aus: Ah! le voila, c’eft la scene, ou jlai le 
dessein de placer la mort de Néron. Man er: 
Fannte des Dichters Unſchuld und macht fih dann 
mit diefer Erzäßlung luflig. Er ftarb zu Paris 2709. 
Unter feinen Trauerfpielen wird Geta den andern 
worgezögen. Auch hat man von ihm: Le sacrifice 
Abraham. — Joseph vendu par ses freres. 
— La mort de Néron. — Vergl. Ladvocat III. 
ag. 704. Anecdoten zur Lebensgeſchichte berühmter 
Br ater Ih. S. 212-214, 
pechey (Johann) ein engliſchet Arzt und Mit: 
glied des Collegii medici zu London, zu Ende des 
27ten und zu Anfange des ıdten : Jahrhunderte, 
rieb im englifcper Sprache: Einleitung in die Arz: 
weitunft, London 1697. 8. 26 Bog. und Promip- 
inarium praxeos medicinae, Amitelod. 1718. 
29. 13 Dog. Vergl. Univerfal:2er 2 fter Bd. 
pag. 13. — Compleat herbal of English’s 
plants. Lond, 169%. 8. und 1707. 8. 
Pechenstein, Pecceustein aud Peckenstein 
(Laurentius) firbe Jöcer Il. pag. 1540. — Er 
wurde am 249. Auguft 1549 zu Orimma gebobren, 
und war der ältefte Cohn des Blaſii, vierten Ber: 
tbaltere der Landſchule. Mach Perer Albins  Zeugniß, 
in der Meißner Landchtonik, ift er Amtsſchoͤſſer in 
Schlieben und Sayda, und vierter beftellter Chur: 
fächf. Hiftoriogeaph geweſen. Meder fern legter Auf: 
enthalt noch fein Sterbejahr find befannt, wahr— 


ſcheinlich iſt er nad 1618 in Germma geftorben. 


Vergi. Schoͤttgens dipiomat. Nachleſe, ıfter Theil, 
— 28. Ermek altes und neues Grimma, 1. Th. 
ar” i 


* 


Pechenstein. Pecham. 1772 


$$.,». Witsikindeae familiae 'illastr. Sax, 
prosapia, Jenae 1597. F 

2. Enarratio hiſtorica Marchionum Bran- 
deuburgensium et Burggraviorum No- 
yimbergensium. ib. eod, ol. 5% Bogen. 
Angebängt ift deffen Prosapiae Wittekindeae 
familiae. Vergl. Vogt Carat. pag. 658. 


3. Rerum Ungaricarum flatus ſ. aelas bel- . 


latrix. Lips. sine an. Fol. i 

4. Monarchie Rom. tam imperatorum, 
quam archiducum, regum, electorum elc, 
symbula concinnis versiculis reddita. Lips. 
1602. 4. 

6. Auleum Schulenburgianum, 3, J. et an, 
in 4. i 

6. Rerum Silesiacaruam et cladium memo- 
rabilium expositio, Leipzig 1606. 4. 

7. Gleichiſche Chronik von den alten Grafen von 


Gleichen, Spiegelberg und Pyrmont. Jena 
1607. Fol. 


8. Theatrum Saxonicam Partes III. Jenae 


ı608. Fol: 


9. Ungedrudte Nachrichten, vom Urprung und 
Alterthum rühmlich geführter Thaten der 5m 
milie von Rochow. s. an, 

10. Théatrum Alvenslebiauum. Altenhurg · 
1616. 4. 

Dom Schickhſale feiner hinterlaſſenen Manuferipte 
fiche die Dorrede pag. 35 f. zu Groſchufs nova 
libror. rar. collect. Fasc. L » 

Pecchia (Carl) ein Italiener, der fi im »öten 
Jahrhunderte durch Werfertigung guter Luftfpiele 
berühmt machte. Auch Storia civile e politica del 
regno di Napoli 1778 zu Neapel in 4. herausgab- 

Pecchio (Franz Maria) fiehe Joͤcher III. 1358. 
Der Tract. de servritutibus erſchien Gener. 
ı6g8. Fol. 

pecchio (Joh. Bapt.) fiche Joͤcher M. 1358. 
La Ceraunia, eine Lodrebe auf den heil. Anton zu 
Padua, erfhien 1651. — La via lattea. 1653. 

pecham oder Peacham, Peccam oder de Pe- 


chano (Joh.) ſiehe Joͤcher III, PAS. 1341. Vergl. 


Iſelins 2er. III. pag. 850, Dutin IH. p- 677. 

gg. 1. Divinaram sententiarum libror. Billic. 
ad certos titulos redactorum collectarium, 
Paris 1513. 4. ı Alph. x7 Dog. Vergl. U. 
N. 1736. pag. 9 f. Colon. 1541. 


2. Perspectiva Joannis Pisani communis. 


(Don der Andichtung dieſes Namens fiehe . 


Scheibels Einlertung zur mathemat. Buͤcher⸗ 
kenntniz, gtes Et. pag. 280 und 284). In 
— Lipzensi ęmendata alque in 


guris quam diligeutissime reclilicala, — 


1773 Pechlin. 

Twmpressa arte et sollertia Baccalarii Mar- 
v tint Herbipolensis, 1604. ft. Fol, 38 DI. 

u Es ift eine Optik, die er um das Jahr ‘1279 


ci fhrieb. — Eine andere Ausgabe erfien zu 


» Clin 1624, 4. a2 Boa, Nach Fahrieii Bibl. 
‚= med. aevisIV. pagı 331.. ift diefes Buch auch 
„AM Denebig gedruckt. 
$. Conttitutiones XLVIL de variis argu- 
mentis, videlicet de summa trinilate et 
fide cathulica, de sacra unctione etc, 
exiaut ap. Guil. Liudwodun: in Provin- 
ciali, Paris 1505. Fol. Lond. 1567. 8. 
‚ Oxonii 1663, 8. und 1679. 
4. Liber de vculo merali, in Fol. s. J. et 


an (Aug. Vindel. 1476). &. Braun notit. — 


Bun. liter. P. I. pag. 53. Hupfauer, pag. 
255. 
Eeine 
worden. 
Pechlin (Joh. Nicol.) fiche Joͤcher III. 1339. 
Berg. Molleri Cimbr. liter, 1]. pag. 633 f. 
65. ı. Disp. inaugur, de Apoplexia, Lugd, 
Bat, 1667. 4. — — 
2. Exercitatio nova de purgantium medi- 
camentorum facultatibus, ibid. 1672. 8. 
Anıltelod. ı702. 8. 


andern Echriften find nicht gedrudt 


3. Jani Leoniceni, metamorphosis Aescu- 


Japii et Apollinis pancreatici. ib, 1673. 8, 
Pseudon, 

4. Progr, fun. de vita D. Petri Musaei., 
Kilon. 1674. A. und in Witten Centur, 


memor. theolog. renov. Decur. XIV. 
pag. 1840-1851. 
5. Progr. Anatome cadaveris foeminae 


Aethiopicae 
in Fol. pat. 

6. De aeris et alimenti defectu, ac vila 
sub. aquis, meditatio. ib. 1676. 8. 

7. Exercitatio anatomico-mıedica de fabrica 
et usu cordis. ib. eod. 4. 

8. De habitu et colore Aethiopum. ihid. 
1677. 8. 

. Disp. de epilepsia et remediis contra il- 

a ne ibid, 1638. 4. 

»o. Hiftoria vulneris thoräciei, cum com- 
mentario ad eam. disp. ibid. ı682. 4. 
Vermehtt mir dem Titel: Ephemeridis vul- 
ueris thoracici, In den Obs, phys. medic. 
Jibri IH. Hamb.'16g1.-4. 

21, ee Bibaculus, f. de potu her- 
bae Thee, dialogus. Kilon, 684. in 4. 
Paris. ı685. 12 

ı2. *Consultatio desultoria de optima Chri- 


praemissum. Kilon, 1675. 


Pechlin. Peeis. 1774 
stianorum secta, et vitis Pontificiorum. 
Patavii (Amftelod.) 1688, 8, Hamburg. 
1709. 8. F 

13. Pasquini hiſtoria orbis ad an. 1688. cui 
accedit Prosopugraphia praecipuorum Eu- 
ropae llatuum in auni 268g initie, 168g. 
in 4. Zu 


. 24. Observationum physico medicarum ubri 


tres... Hamb. ı6y1. 4, . 


15. Venus_transmarina, lusus epithalamius- 
in nuplias Friderici ducis Gottorpieusis, 
Holmiae 1648. Fol. 

16. Venantii Pacati solitudo, seu querela de 
tempore,. Hamb, 1704. 8, Abgedrudt in 
den Opusculis selectis, ih. 1709. 8. Vergi. 
Unfo. Nacht. 1704. pag. 545. und Jahrgang 
1728. pag. 861. * 

17. Opuscula selecta. Hamb. 1709. 8. Veral. 
Nor. literar. german, Dec. 1708. p. 478. 

18. Observatt. decem medico-physicae, annis 
X et ‘X. Decuriae I, Miscellan. Acad. 
nat, curiosor, an. 1679 junctim editis, 

19. Vetſchiedene Programmen, lateinifche Gedichte 
und Difputt. . 

20. De fabrica et usu cordis, edit. Hallero, 
Goetling. 1747. 4. 5 
Pechlin (Wenzeslaus) ein Arzt in Pros, 

fehrieb: Exegesis botanica, de nonnullis plan- 

tis anomalis, Prag. 1763. 4. 
de Pechmeja (Joh.) Profeffer der Bertedſam⸗ 

keit am königl. Collége de la Fleche zu Paris, 

gebohren zu Villefranche de Rouergue 1741, geftor: 

ben zu=Zt. Germain en gave am zten May 1785. 

Vergi. Erfh Eupplem. II. pag. 365. 

$$. *Telephe, poäme en prose en ı2 livres 

178. Neue Auegabe 1785. 18. 2 Vol. Teutſch 
Üüberfegt von Huber. Leipz. 1784. 8. 

de Pechuaradiuo (Gabr,) ſchtieb: Compen- 
diosa quaedam nec minus lectu jucunda de- 
seriptio. urbis. Hierusalem, atque- diligens 
omnium locorum terre sancte in Hierosoly- 
mis adnotatio lueulenter. — cougesta. s k et 
an. in 4 Sehr rar. 

Peciana (Hieron.) aus Bercelli, ein Moͤnch 
aus dem Predigerorden, au Anfıng des ıbren Jahr⸗ 
hunderts, fehrieb: Epigrammata und Epitaphia. 
Vergl. Rofforti, pag. 272. 

Pecis (Joseph) eın italierifcher Gelehrter, fchrieb: 
Les campagnes de Jules Cesar dans les Gau- 
les. Milan. 1760. 4. cum fg, — Versi in 
morte di Alberto Haller. ih. »778.8. 22@, — 
Observations sur la campagne de Jules César 
en Expagne, contre les Lieutenans de Pomp6e 
et sur Phiſtoiré que M. Guichard en a faite. 
Mayland und Paris 4782. gr. 8. ıyı ©. 

Uuuuu32 


1775 Peck. 


Peck '(David) war den. 10. Septbe. 1610 zu 
Rochlitz gebohren, und wahrſcheinlich der Sohn eis 
nes Buͤrgermeiſters, er ſtudirte zu Leipzig, wurde 
daſelbſt 1624 Magiſter, 
chen, Freyberger Diseen, 1635 Pfarrer zu Peritſch, 


“wobei er von 1638 bis »652 die Pfarre zu Welte⸗ 


witz mit verſah. Im Zojaͤhrigen Kriege mußte er 
verſchiedenemal nad Eilenburg fluͤchten. Er ſtarb 
am 28. Januar 1666. Vergl. Dietm. I. P- 466 f. 
u. pag. 841. Williſchen Freiberger Kirchengeſch. 
pag. 570 folgg. ESchamelii Lieder: Gommentar 1, 
pag. 3ög. Wesel IV, pag. 378. 

69. 1. Dreymal 12. Körbe mit Brocken, d. i. 36 
eiftt. Herzftärfende Schriftlieder, allen Armen, 

‚ oth: und Hungerleidenden zur kräftigen Ser⸗ 
Ienfpeife gefüllet. Leipzig ı640, 11. Es find 
Rieder von der göttlichen. Vorforge. 

2. Zehn Zeit: und MWetterlieder auf Sie Jahtes⸗ 
zeiten und andere Zufälle. ebend. 1653. 8. 

5. Tägliche Hauss und Kirchenluſt. ebend. 1654. 

in 12. Auch Geſaͤnge. 

4. Gleichniſſe und Vorbilder unſers Heilandes 
%. Eund feines goldguͤldenen A B C. chend. 
1655. ı2. Es find darin 60 Namen, die von 
Jeſu in der Bibel vorfommen, gefangmweife in 
teutfche Derfe gebracht. 

5. Helle Gollecten: Cymbaln. ebend. 1660. 12. 

6. Das Vater Unfer, in 200 ©efängen. ebend, 
1661, 12. 


Peck (Franz) von dem Adelung I. pag- 1577 
einige lBorte fagt, mar zu Stamfotd in der Graf: 
ſchaft Linceln 1692 gebohren, ſtudirte und magi: 
ftrirte zu Cambridge , ftand 1752 als Hauptprediger 
zu Godebey in Leicefterfhire, und befchleß fein arbeitz 
fames, gaͤnzlich den antiquarifchen. Unterfuhungen 
gerwidmetes Leben, im Jahte 1743. Vergl. Nieder: 
fädf. Nachrigten, 1792. Pag. 695. Bambergers 
biogr. Anecdoten von den berühmteften großbrittan. 
Gelehrten des ıöten Saͤculo, 2. Bd. p. 154-157. 

$$. 1. Ein Gedicht: Seufzer über den Tod der 
Königin Anna, 171%, 

2. Tovyog ayıov, ober. eine Uebung' über bie 
Schoͤpfung und eine Hymne an den Schöpfer 
der Welt, mit ausbrädlihen Worten des hei: 
ligen Textes. 1716. 8. 

3, Anfändigungen von den Alterthümern feiner 
Vaterſtadt. 1721 

4. Die antiguarifhen Annalen von Stamford in 
Sincoln, Rutiand und Northampton, mit der 
Geſchichte der Univerfität, Kiöfter, Gilden, 
Kirchen u. f. w. 1727. Bel. 

5, Fragen, die Maturgefchichte und Alterthömer 
der Geafſchaften Leiceſter und Rutland betreffend. 
1729. 2 Bogen. Neue Auflage 1740. Die 


1626 Diaconus zu Harni⸗ 


Peck. 1776 J 


Handſchrift des ganzen Werfs, in 5 Baͤnden, 

Faufte Thomas Cave, und ſchenkte dieſe uns 

fchägbare Sammlung dem brittiſchen Muſeum. 

6. Desiderata curiosa, iſter Th. London, 1792. 
Fol. beftehend in 160 feltenen Tractaten, mit 
Kupfern, Vergl. Niederſaͤchſ. Nacht. 1768, 

ag. 695. 2ter Bd. 1755. Wieder aufgelegt 

in-einem Aten Bd. 1779- 

7. Vollſtaͤndiges Verzeichniß aller der Schriften, 
die unter der Regierung Jacobs II. für und 
wider das Pabſithum herauagelommen find. 
1735. 4. Es find 457 Bücher angezeigt. 

8. Gab heraus 9 Briefe des Dr. Heint. Ham: 
mond, 1754. 

9. Denkwürdigkeiten des Lebens und ber Thaten 
Dliver Grommells, wie fie in drei Auf ibn ge: 
Baltenen Lobteden befchrieben find. Aus dem 
Lateinifchen Überfegt, 2740. 

10, Neue Denkwürdigkeiten des Lebens und der 
poetifchen: Werke Joh. Miltons. 2740. 

Peck (Friedr.) ſiehe Jocher III. pag. 1540. 
Vergl. Dietm. I. pag. 1144 und 1462. 

Peck (Gottlob Friedr.) Magifter, wurde am 
19. Sept. 1681 zu Ölaehütte in Sachſen gebohren, 
fludirte auf der Fuͤrſtenſchule zu Meiflen und auf 
der Univerfirät Leipzig, ward 1710 Pfarrer zu Wall- 
roda bei Diesden, 1718 zu Keffelsdorf, und ftarb 
am 28. April 2752, » Dergl. Aug, Lit. Anz. 1800. 
pag. 366. 
$$. 1... Diss. de sermone roelorum ex Ps. 29, 2. 

Lips. 1705. 4. 52 ©. 

2. Diss. de ecclesiae Gallicanae discursu ab 
ecclesia curiaque Romana, occasione PYO” 
fessionis fidei, quam Car. Lud, de Mer- 

- ville, Parisiensis relictis erroribus Pon- 
tificiis ad ecclesiam Lutherano-evangel. 
conversus’edidit. Palaeo Dresd. 1709. 4. 

- 3. Graece linguae liber memoralis. Dre 
et Lips. 1709. 8. 1061 ©. 


van Peck (Petr.) ſiehe Jochet 111. Pag. 1340, 
Berg. Adami vijt. juxisconsull. pag. 302. An- 
dreae Bibl. Belg. pag. 759- 
$$. 1. Paraphrasin in uniyersam 

materiam. Lovanii 1999. 4. 

2. De teitamentis conjugum libros V. ibid. 
1563. 8. Colon. und andern Orten mehr. 
3. E. Venet. 1684. Fol. Colon. 1685. 8. 
ıbid. 1614, 8, 

3. De amortizalione bonorum, & principe 
impetranda, Colon. 1582. 8, Venet. 1984. 
Folio, 

4, De ecclesiis Catholicis acdificandis et rC- 
parandis, Lovan. 1573. 4. Colon, 2608. 8. 


s * 


legatorum 


1777 Peck. Peckel. 


5, De jure sistendi et manuum .injectione, 
uam Arrestalionem vocant. ibid, »564. 
uaci 1578. Venet. 158% Fol. Colon, 

1585. 8. ib, 1616. 8. Ku 

6. Commentarium ad regulas juris canoniri, 
libri VL Decretalium. Lovan; 1563. Duacı 
1574. Helmstad. 1588. 4.  Monasterii 
Westphal, 1619. 8. Colon. 1626. 8. 

7. Commentar. ad Tit. D. Nautae, Caupo- 
nes, Stabularii ut recepta restituant, 
De exercit. actione: ad L. Rhod. de in- 
cendio, ruina, a ad auth. Na- 
yigia C. Defurtis: ad 'Tit. C, de navicu- 
larıis Lih, Xl..de naribus non excusan- 
dis, de naufragiis. Lovan. 1556, 8. 

8. Observatt. insigniores, ad illustrationem 
Instit. juris e Peckii-praelectionibus edi- 
dit Joh. Grenssetus Richardotus, typis 
Plant, 1560. ı2. 

9. Opera omnia. Antw. 1647. Fol. 

Peck (Walens Henr. Matth.) ein Sohn 

Wolens, Diaconus der ſchwediſgen Kirde zu Ko: 
penhagen, mar der anonyme Derfaffer des Buchs: 

_ Diarium polemico-metricum, melcbes. die Ge: 
ſchichte dir Belagerung Kopenbagens vom Anfang 
Auguft 1658 bis zu Ende derfelben enthält, 

Peckain (Joh.) ſiehe Pechham- 

Peckard (Peter) Docior der Theologie, Mafter 
des Magdalenen - Collegiums zu Cambridge, Dechant 
son Petersborough, Präbendar von Southwell und 
Pfarrer zu Fletton und Abhats:Ripron in der 
Srafſchaft Huttirgdom, gebohren zu Drford 1714, 
. dafelbft, mar anfangs Fellow des dortigen 

razen Nose Gollegiums, und ſtatb am 8. Decbr. 

DI. der Allg. Lit Zeit. 1600. 
Pag: Kup pag. 305. Gupplement II, 
pag. vv0. 


65. a. Diss. on Revelations Johan. Chap. XI, 

ı3. Lond. 1756. 8. Das Erdbeben in Por: 

tugal fol nach feiner Meinung die Erfüllung 
diefer Weiffagung feon. & 

2. Observations.on the doctrine of an in- 
termediate state beiween deatlı and the 
resurrection 1756. Further observa- 
tions. 1757. 8. 

5, Observations on M. Flemimg’s survey of 
the search after souls. 1760. 8. - 

4. Verfchiedene einzelne Reden, 

5, Memoirs of the life of Nicholas Terrar. 


2797. Vergl. ‚Int. 


1792. 8. 
6. The life ot N, farrer. Ohne Jahrszahl. 
in 8; 


Peckel (Barthol.) Bicefapeflmeifter von der be: 
ruͤhmten ‚Kapelle des Königs Wladislaus IV. in 


» 


Peckenstein. Pecquet:. 1778 


Polen im, Jahre 643, Er Hat ein fecheftimmiges 
ungemeines Kunſtſtuͤck, darin drei Canons zugleith 
gefungen werden koͤnnen, in das Cribram musi- 
cum des Matto Ecarhi einrüden laſſen. Bergl. 
Gerbers Lex. II. pag. 88, 

Peckenstein (Laur.) ſiehe Pechenſtein. 

Peckham (Henry) King’s Counsel and Re- 
corder ot the city of Chicbenier, ftarb den 
10. Januar 1787, and fihrieb: A Tour through 
Holland, Dutch Brabant, ıhe Austrian Ne— 
therlands aud Parts of France, in ‚which is 
included a description of Paris and its en- 
virons. Lond. 1786. ı2. 2352 ©... Mit .einer 


Karte. H 

Peckham (Joh.) fiehe Pechham. 

Peckwell (Henr-) D, D. Chaplain to the 
Marchioness of Lothian, und Rector zu Bloxam 
und Digby, Linrolnfbire, bat Predigten gefchrieben, 


und ſtärb am ı8. Auguſt 1787. 


h " 787 
Pecorarius (Hieron.) fiehe Joͤcher Ill. 134 1. 
Pecorelli (Albert.) ſchrieb eine heftige Etklaͤ⸗ 
rung gegen die Graubuͤndner, Deploratione della 
Valtellina ai preneipi Catholici, nella quale 
discorrendo delle sue miserie gli eflorta a 
prender la sua difesa,, conforme la legge di- 
viva, ordine di natura et ragione .dı, stato. 
Milano ı62ı, 4. 
Pecquet (Antoine) Grand-Maitre des Eaux 
et Fortis zu Rouen, gebohren in Paris 170%, 
ſchrieb: 
$$. 1. Traduction du paſtor fido. 1733. 12. 
2. Traduction de l'Aminte du Tasse. 1734, 


in 12. 
3, L’art de negotier aveo les Souverains. 
aà la Haye 1758. 8, 
4, L’Arcadie de Sannazar, Xus dem Stalieni: 
ſchen überfegt. 1757. 12. 
5. Pensees sur l’homme. 1738. 8. 
6. Discours sur l’emploi du loisir. 2739. 8. 
y. Parallele du coeur, de l’esprit et du bon 
sens. 3740. 8. 

8, Loix forestieres de France, 1765. 4. a Vol. 
Berg. Formey France liter. pag. 266; 

. Esprit des maximes politiques our 

’ — de Suite a- ’Es en dee Tai du 
President de Montesquieu, Paris 1738. 12. 
2 Theile. 

10. Analyse raisonnee de l’Esprit des Loix 
de Montesquieu, ib, 1768. ı2. 340 S. 

Pecquet (Franz) fiehe Peccetius. 

Pecquet, erfter .Commis am Bureau der aud: 
wärtigen Gefchaͤfte zu Verfailles, wurde 1740, aus 
unbekannter Urfache, nach Bincennes gefangen gefeßt, 
jedoch 1742 wieder entlaffen, ſchrieb; de Part de 
negocier avec les Souyerains, Paris 17357. 8. 
ä la Haye 1758. 8, . 


A — 


1779 Pecquet. de Pedemontio. 


Pecquet (Johann) fiehe cher III. pag. 1341. 
Er wurde bei der mediciniſchen Facultaͤt zu Mont; 


und zeigte den wahren Weg des Chylus nah. dem 

Milcbehäiter, und von da durch den Hauptſtamm 

bis in die Schluͤſſelbein Vene. Auch hat man von 

ihm noch eine Menge anderer gelehrter Erfahrungen 

in der Anatomie, davon er die Nachrichten 1674 

befannt machte. Er war Diitglied der Academie der 

Miffenfehaften zu Paris, und ftarb dafelbft im Gebr. 

1674. Dergl. Lamberts Gelehrtengeſchichte, 2ter 

Band, pag. 459 . 

‚6. 1. Experimenta. nova anatomica, quibus 
incognitum bactenus chyli receptaculum, 
et ab eo, per ihoracem in ramos usque 
subclavios vasa lactea deteguntur. Har- 
derrici 1651. 12. Dermehrt mit einer Ant: 
wort gegen Riozan. Paris 1654. 4 Mebft 

“einer andern Schrift: De circulatione san- 
guinis et chyli motu, und- Diss, de duc- 
tibus thoracicis lacteis. cum fig. 


2. Extrait d’une lettre à Mr. de Carcavi, 
touchant une nouvelle decouverte de la 
communication du canal thoracique, avec 
ja veine emulgente, ä Paris 27. Mars 
1667. Vergl. Ephem. VII 667. pag- 106, 

3, Leltre de lui sur la nouvelle decouverte 
touchant la Veu& faite par M. Mariotte, 
ibid. VII. 1668. pag. 406. 


4. A new Discovery of ihe Communication 
of the ductus Thoracicus. Bergl. Philos. 
Transact, num, 25. 

Pecquius (Petr.) fiehe Peck. 
Pecqui (Hiaciuth.} ſiehe Joͤcher M. 1542. 
Pectoratus, ſiehe Nicetas. 

Pedaccal (Marcus).aus Mirandola, ein vor 
trefflicher Mathematicus. Er trat zu Mantua in den 
„ Benedictinerorden, wurde Abt im Kiofter St. Di: 
ıtatis: zu Ravenna, 1584 Biſchof zu Racedegno, 
und farb 1602, Bergl. Ugbellus VI. pag. 840. 

Pedanuas (Joh.) “in: lutherifcper Theolog, qus 
Seneburg in Preußen, Magiſter ber Pbilcfophie, 
„zweiter Jufpector ber churfürftt. Alumnen zu Königs: 
berg, und feit 1657 Pafor zu Juſterburg, ſchrieb: 
De eircumstantiis nativitatis Christi secandum 
Jucam. Königsberg 658. 4. — Disputatt. VI. 
de Hiforia, — De crucis Christi, per Hele- 
nam Conftantini -M. 'Imp. Rom. matrem 
inventione, — De‘ naturalı desiderio sciendi, 
— De veterum Syınbelis «ivilibus et eccle- 
siasticis, Veral. Witte, Diar. 

Pedemontanus (Alexius) fiche Alerius. j 

de Pedemontio oder de Pindemontio (Ale- 
ardus) fich, Ibcher 1. pag. 1322. De halneis 
Calderii libellus. Erdt in Opere Venelo de 
Balneis, pag. 141 und 289. 


de Pedemontio. Pedianus. 1780 


de ‚Pedemontio oder Pindemontiüs (Franz) 


ſiehe Ibcher Ill. pag. 1542, 
pellier Doctor, entdedte 1649 die Mitchbruftröbte, . P 


edemontanus (Franeisc,) ein feinen 2ebene: 
umftänden nach unbefannter Arzt, febrieb: De bal- 
neis, Venet, 1558. mit ‚andern Schriften de .bal- 
neis gedrudr. — Additiones in Mesuen. ibid, 
15ig. Fol. und 1541. In lib. I. Compend, 


"Secret, Messuae. ib. 158g. Fol. Bergl. Roffotti, 


pag. 215. 

Pedemontanus (Franc, Phil.) ebenfalle nach 
feinen Lebensumfländen unbefannt, mar Profefier 
der ſchoͤnen Wiſſ⸗nſchaften und Dichter, ſchtieb: 
Ecphrasis in.artem po&ticam Horatii. Venet, 
1546. 4. 65 Blätter. Vergl. Roſſotti, pag. 215. 
Goetze Bibl. Dresd. I. pag. 546. 

Pedeti (Moritz) wurde zu Mailand 1720 ge: 
bohren, mo fein Mater Etadtbaumeifter war. - &r 
lernte: zu Gomo das Zeichnen und bie ingenieur: 
wiffenfbaften, und erweiterte feine Kenntniſſe feit 
1740 in Rom und Meopel, kehrte nad einigen 
Jahten in feine Vaterſtadt zurüd, murde aber bald 
darauf zum Fürften Radzivil in Polen berufen, 
einige Foftbare Orbäude aufzuführen. Hier befam «er 
die ſchredliche polnifche Krankheit, die ihn unfähig 
machte, feine Glieder zu gebrauchen. Durch die 
Dorforge des Fürften wurde er zwar wiederhergeſtellt, 
aber die Furcht, von einer aͤhnlichen Quaal überfallen 
zu werden, bewog ibn, Polen zu verlaffen; 13755 
wurde er Baumeiſter des Fuͤrſtbiſchofs zu Aichſtaͤdt. 
Seine erſte Arbeit war die Zeichnung des großen 
neuen Hochſtiftskalenders, den die Gebräder Kleuber 
in Augsburg 3757 in Kupfer geftowwen, und der 
Jährlich wieder abgedrudt wurde, wodurch er ſich im 
In: und- Auslande einen bleibenden Namen machte, 
und das Deeret eines Aichſtaͤdtiſchen Hoftommerrarhs 
erwarb. Ein anderes unvergängliches Denkmal er: 
richtete er ſich durch die Aufnehmung des Rhein: 
ftroms von Baſel bis Coblenz, bei dem Einfalle der 
Neuftanken. Er zeichnete diefe ganze Sttecke Lan: 


des auf 4 Bogen, fünte eine Furze Beſchreidung 


der franzöfiften Feldzüge von 1792 bis 1799 bei, 
und übergab fie den Homanniſchen Erben in Nürns 
berg, die fie 2794 auf 4 Bogen berausgaben. Er 
arbeitete unverdroffen bis an feinem Tode fort, nahm 
alle Gegenden von Aichſtaͤdt auf und gab fie 1797 
heraus. Endlich ftarb er, ganz entkräfter, am aaten 
März 1799. Vergl. Hieſchings Haudb. Fee Bd. 
ıfle Abıb. pag. 222 foigg. : 
Pedianus (Q. Asconius) f. Joͤcher I. P- 689, 
Er war ein Peouaner, wie aus frinen Comment, 
in Orat. pro Cornel. und aus Silius Mtulicus 
Lib XI. v. 212 erhellt, und blührte unter det 


Regierung des Claudius, auch Iwein ihn Quinti⸗ 


lian gefannt zu b.ben. (Voss. de hist. lat, Lib.], 
cap. 27). Er ſoll frın Alter bie auf 84 Jadhre ge 
bracht haben, und die zmölf Iepten fans Lebens 
Hlind gewefen fen. Ob er ſchon die Grammatıf 


— — * e 


J 


1781 Pedianus. Pedionens. 

nicht Öffentlich. lehrte, fo bat: er. ſich dennoch durch 
feine Etklaͤrungen der alten Schriftſteller unr diefelbe 
feb: verdient gemacht. 
die Reden des Gicero find noch Fragmente vorban: 
den, die Poggıo herausgegeben bat. Sie geben uns 
nuͤtzliche Macrichten zur Gefchichte damaliger Zeiten. 
Seine übrigen Werke, befenders die Lebensbefchreis 
bung ds Salluſtius Grifpus, find verloten gegangen, 
Man dat Laurent. Valla mit Unrecht beſchuldiget, er 
babe fein Wert „de elegantiis latini sermonis” 


größtentheils aus einem nun verlorenen Werke des 


Pedianus abgefchiieben. : Berge, Jagemann IT, 
pag- 159. Hambergere Nacht. II. pag. 52 f. 

Q. Asconii Pediani in oratt. M. 'Tullii Ci- 

ceronis ennarvationes — cum Georgi 

Trapezuntii in ejüsd, Cicer. orationem, 

pro Q. Ligario — interpretatione, ac 

comment. Ant, Lusci in reliquas Cicero- 
ronis actiones. Luteriae ı520. Fol. 539 &. 
ibid, 1556. 4. Leyden 164%. 12. Vergl. 

Blaufuk I pag. 337 f. Venet. 1477. 

Fol. ih. 1446. ib, 1522. 8. ib. 1547. 6. 

Berg. Mylii Bibl. Jenens. pag. 193. — 

Hagenoae sine auno Fol. von Melanchtbon 

beforgt. — Basil. 1594. Fol. Excepta, ib, 

1695. 4. Argent, 1535, 8. 

Pedianus (Johann) ſchrieb: Der rechte alte 
Pfalter, wie ihn die Apofleln und die heil. Kirch 
bißher gelefen haben, mit Gummarien unn aller 
Drt kurzer Erklärung, viel anders und gewiffer denn 
ihn der Luther und andere Meugelehrrta aus dem 
Pfalter, fo die Juden mittlerzeit unter Händen ge: 
Habt, neulich vetmacht haben. Cöln 1552, 8, 

Pediasmus oder Tranquillus (Joh.) f. Joͤcher 
I. pag. 1342. 

Pedieini (Virgil.) fiche Joͤcher III. p. 1342. 
De analysi ac synıthesi triplici entilalis juris 
erſchien 1625. 

Pedimontius (Franz Mil.) f. Pedemontanus. 

Pedini (Pasqual) ſchrieb: Of ıhe Earthqua- 
kes in Leghorn ı742. Dergl. Philos, "Trans. 
num. 465. j 


Pedioneus (Johann) aus Koftnig, ein Katholik 


und mürdiger Lehrer Peter Lorichii, welcher ihm ins: 
befondere- feinen Styl und feine tiefen Einfichten in 
die Theorie der Dichtfunft verdankt. Er hielt fich 
damals au Schluͤchtern bei dem Abt Perer Lotich, Lo: 
tich’e Dnfel, auf, der fih eine Freude daraus 
machte, einen fo verdienftlihen Gelehrten -in feiner 


Hähe zu haben, und Pedioneus fuchte feinen Zögs- 


ling auch nachher noch durch. Briefe zu belebten, 
(&. Roſenmuͤllers Lebensbeſchreidungen berühmter 


Gelehrten des 16ten Jahrhunderts, ı. Th, $ 340). 


Er war gefrönter Dichter, und" nachher Profeffor 
der Dicht: und Redekunſt zu Ingolſtadt, muß aber 
vorher auch am der dortigen Schule geftanden haben. 


Don dem Gommentar Aber- 


Pedius.. Pedro. 1782 


$$. 1. Epicedium. in Simonem Grynaeum, 

— epitaphiis quibusdam, Basiliae 
10941, . 

2. De claris oratoribus 'Hbri IT. Ejusd, ele- 
giac duae. Ingolst, 1546, 4. Veigl. Bibl. 
anon, Hag. II. pag. 200. 

3. Ad. Jacob. Fuggerum Kirchbergae et 
Weissenhornii dominum de :bello Ger- 
manico liber, Ingolst. 1547. 4, 

4. Hymnorum liber, Ejusd. odae VII. 
Orat, de Ciceronis et de eloquentiae laudi- 
bus.. ibid. 1549. 8. 

5. In d. Stephanum hymnus, ad Welfg. 
episcopoum Pataviensem, Ej. Elegia ad 

eorg. Loxanum. ibid. 1550, 8. Vergl. 

4. 2, A. 1800. pag. 1245. 

Pedius (Joh.) gab zu Freyburg 1543, in 8, 
heraus: Clasmata declinationum, 

Pedius (Sextus) fiebe Ibcher IN. pag. 1340. 
Vergl. G. Grotii vit. jurisconsultorum, pag . 
184 seqq. 
$$. 1. Liber ad Edietum Hadriani. 

2. Liber de stipulationibus, . 


Pedo, fiche Albinovanus. Dergl. Hambergers 
Nacht. I. pag. 555. 

Pedratti (Ignat,) ein Arzt, ſchrieb: Lettere 
famigliari in risposta alla dissertazione episto- 
lare dell’ uso e dell’ abuso de Rhabarbaro 
unito alla China de Valcarenghi, Cremona 
2749. B. : 

de Pedraza (Franc. Bermudez) fiche Ibcher 
1. PB; 1543, = 

e Pedraza (Joh.) fiehe Joöcher 11. 1343. 

Pedrezzani (Joh.) ein katholiſcher Geiftlicher, 
fhtieb: Responsio pro brevi censurarum P. P, 
Pauli V. contra Venetos, Ingolst. 1607. 4. 

Pedrazzano (Joh, Bapt.) ein Rechtsgelehrter, 

ſchrieb: de mercatura et navibus, Venet, 
1599. 4. 
Pedrini (Joh. Ant.) ein Abt, aus Denebig, 
ſchtieb: Austri-Borbonide owero Fasti d’Eu- 
ropa, Modena ı770, Tom, I, 25ı &. 'Tom, U. 
317 S. in 4. Mit Kupfern. 

de St. Pedro, fiebe Petto. . 

de St. Pedro (Diego) ein fpanifher Dichter, 
unter dem König Juan II. Alcaide zu Valladolid, 
ſchtieb in zmölffoldigen Verfen ein Gedicht: Los 


Llantos (die Thränen). eine andern Gedichte 


findet man im Cancionero general, BI. 166. b. 
bis 161. a, — Carcel de Amar (Srfängnis der 
Liebe) ein profaifches Werk, mit franzöfifcher Ueber 
feßung, Antroerpen 1560. 12. ebend. 1698. Vol. 
Dieg, pag- ı64 fe 
Pedro (D.) ein &panier, fdrieb: Nobiliario 
del Corde, Madr. 1646. Fol. — Historia y 


TE N 


Pedro. Peele. 


1785 
viage del mondo en los inoo paries de la 
Europa, Africa, Asia, America y Magolonica. 
Ein Madrid ı6gı. 4. 
Don Pedro, fiche Petro. 
‚ de St. Pedro (Hieron,) ein Spanier, ſchrieb: 
Segunda rte de la cavalleria celestial de las 
hojas de E25 fraganle. Valentia 1554. Fol. 
Pedro (Joh.) f. Joͤcher Il. pag. 1343. 
Pedroccius (Thomas) ein fpanifcher Geiſtli⸗ 
cher, der 1556 ketzeriſche Saͤtze aus des Ignatii 
geiſtlichen Uebungen z0g und zum Druck befoͤrderte. 
pedrocha (Achilles) ein Rechtsgelehrter, ſchrieb: 


Quaest. et capita aliquot Juris cum Resp. 
cher 1II. 1343. 


Francof. ı600,. Kol. 

Pedroche (Christoph) fiehe 

Pedrol (Mich,) fiehe Joͤcher ũl. pag. 1343. 

pedrolo (Joh.) ſiche Yöcher IIl. pag- 1343, 
. ‚de Pedrosa (Christoph Ruiz) ſiehe Joͤcher III. 
pag. 1343. Das Vita del penitente y_vene- 
able siervo de Dios F. George de la Calcada 
erfhien Neapel 1666. 4. 

de Pedrosa (Joh.) fiehe Idcher II. pag. 1345. 

de Pedrosa (Ludw. Rodiguez) fiehe Joͤcher 
III. pag. 1545. Selectarum philosophiae et 
medicinae difhicultatum ertſchien zu Salamanca 
1666. . Bol. 

‚ de Pedrosa (Mich. Rodriguez) ein fpanifcher 
Arzt , “fchrieb: Solutiones philosopbicae et me- 
dicae in difficultatibus quae a philosophis 
omittuntur vel negliguntur. Salmantic. 2667. 
Folio, 

de Pedrosa [Petr. Cornejo] fihe Joͤcher u, 
pag. 1344, Vergl— Miraei auetor. pag. 285. 
de Pedroza [Johann] fiehe Joͤchet III. 13544. 
Pedrusi oder Pedruzzi [Paul] ſiehe Joͤcher IN. 
pag. »544. Er trat * in den Jeſuiterorden und 
arbeitete 40 Jahte im tünzkabinette des Fürften 
Kainutius I, erg. M&moires de Trevoux, 
‚jan. 1721. num. 3. 
$9. Interpretazioni de’ Cesari in Oro, in Ar- 
ento in Medaglioni iu Metallo grande, 
in Metallo mazzano et piecolo ete,; Parma 
1694-1927. Sol. a0 Bde. Die Fig. Den 
gten Theil arbeitete er zwar aus, der Tod aber 
Binderte ihn, denfelben felbft zum Drud zu 
befördern. Vergl. C. B. Lengnich's Beitraͤge 
vr Kenntnif feltener Bücher, mit befonderer 
- Rügfihe auf die Numismatif, after Theil, 
pag- 126 felgg. 

. Peduzoli [Gian. Battist ] 
ſchtieb: Osservazioni 
ne’ corpi animaäli, 
loco et au. 'n,% 

Peele [Georg] fiehe Ibcher UI. paa. 1344. 
Peele |James] ein ım Buchhalten fehr erfahener 
Engländer, der viele Kaufleute in diefer Kunft un: 


ein Naturforfcher, 
naturali di monte Baldo, 
vegetabili e minerali, sine 


s 


v. Peene. Pegas: 1784 
tetrichtete und gu London 1569 in Fol. ein Buch 

— worin“ er "die doppelte. Buchhaltung 

van.Peene [Marc.]; Ecclesiastes- zu Leyden, 
ſchrieb eine Erklärung der Epiftel an die Römer’ 
Senden 1696. 4. 6 Alph. 1% Bogen. Aus dem 
Holländifchen überfegt, Grankf. 1697. 4 8 Alph. 


og · 

Peenius [Dan.] ein Holländer, uͤberſetzte Thom. 
Godwyns Moſes und Aaron aus dem Englifeen 
ins Hollaͤndiſche. Amfierdam 1661. 32. Auch deſſen 
Ausiegump von den roͤmiſchen Goͤttern. ebend. 


vorn 8. 
eereboom (Cornel.) ein Arzt, gab zu Leoden 
1759. gr; A. auf 80 Seiten heraus: Index auc- 
1orum et rerum memorabilium methodi Hu- 
dii medici H. Buerhave emaculatae et locu- 
pletatae ab Alb. v. Haller. 
Peetsch [Carl], Mogifter der 
Hector au. der teurfchen Schule zu Gorhenburg, 
übsrfegte 1742 des Erzbiſchofs Hetsleb Paftorals 
reden aus dem Dänifchen in dae Teutſche. 
Peez [Nicol.) beſuchte feit 1654 die Schule zu 
Gulmbad, und war von 1665 bis 1690 Pfarrer in 
Helmbrechts. Vergl. Fick. gel- Bair. VII. p. 26. 


99. 2. Himmliſche Leibsverklaͤrung, über 1. Cor. 
13, 42 folgg. Eine Leichenptedigt auf Ottilia 
Gropp. Hof 1666. 4. 4 Dog. 7 

2. Abdanfuag auf den Pfarrer J. $. Mylius in 

Anornberg. Leipzig 1669. 4. 1 Dog. 

de Pega [Christian] ein Theologe, ſchrieb: 
Antichristas demonstratus, oder wohlgegründeter 
Bericht von dem großen Antichrift, aus 2. Theſſ. II. 
und Apor. XIII. XVII et XVUL 4 Ohne 
Drudort. 162%. 

de Pega [’Theoph.] ein Arjt, ſchtieb: Sylloge 
an hostia sit verus cibarius el synonimos 
dietus panis. Hanov. 1618. B. 

pegado [Casp.) ein portugrefifcher Rechtsgeleht⸗ 
ter, ſchrieb: in La. inter cactera de liber et 

postk. Eborac, 1596. 4. S. doͤchet III. 1544. 

Pegaeus [Thomas] oder Brunner, von Lande: 
hut, ein Schüler Melanchthons, wurde Hector zu 
Linz im Defterreichifchen, zeichnete ſich durch feine 
Selehrfamkeit aus, und farb am 28. Dit. 1570. 
Dergl. Raupachs Oeſterteich, Zie Fottſetzung, p. 156. 

Peganius, iſt ein angenommener Name, untet 
welchen Peterſen oder Knorr von Kofenrorh Heraus: 
gab? Eigentliche Ertiärung über die Geſichter der 
Dffenbarung Joha nıs. 1670, 42. 

Peganius [Christ] fonft- Rautner, gab des 
Joh. Bapt. Portae magia naturalis zu Nürnberg 
1680, 8. heraus. 

+ Pegas Eman. [Alvarez] fiehe Joͤcher II. 
pag. 1524. €: mar. von Eyiremos gebürtig und 
ftarb zu Liſſabon am 12. Nov. 16,6, im 60. Jahr, 


Philoſophie und 


‚1785 


Vergl. Ladvocat UI. — Man bat bon ihm 'eine 
Eammlung. der portugiefifchen Geſetze und Merord: 
‚nungen, in 44 Solianten. Die Resolutiones 
forenses praeticabiles erſchienen Olyssipone 
1668. Fol, 

Pegasus , f. Möffenbrod [Valent. Andr.] 

t Pegasus, fiche Joͤcher IM. päg. 1344. Er 
mar einer der Rathshetren von denen Juvenal (Sa- 
iyr. 4, v. 74) fehrdibt, Domitian babe fie in ‘gro: 
Ber Eile rufen laffen, um ſich mir ihnen über die 
.wichtiae Frage zu beratbfchlagen:: auf was für eine 
Schuͤſſel man eine Meerbutte von außererdentlicher 
‚Gröfr, die man ihm gebracht ‚hatte, legen koͤnnte. 
‚(Ibid. v. 76 f.) Auch ergiebt ſichs aus diefer. Etelle 
‚Des Juvenals, daß Prgafus untere Domitian die 
Praͤfectut der Stadt Rom bekleidet habe, und vom 
‚Kaıfer wie ein Meyer oder Pächter. behandelt worden 
fer, Er foll den Namen Pegafus von einem Ruder: 
ſchiffe, weſches fein Vater commandirte, erhalten 
haben, wegen feiner großen Kenntniffe in.der Rechts: 
gelebrfumkeit, das. Buch genannt worden feyn, und 
nachdem er. in verfchietenen Provinzen Statthalter 

eweien, fen er endlih pracfectus urbis geworden, 

en ihm erhielt das Praalianifche Recht den Mamen. 
Beral. Franckii vit. tripart. jurisconsult, veter, 
pag- ı71. Henr.Theod. A. A. F. Pagenste- 
cheri, jus Pegasianum. Lemgo 1741. in 4, 
25 Bogen, ‚ 


Pegasus. ' : Pegel. 


Pegan (Johann Christoph) geweſener Raths⸗ 
Here und Eeeretair der Etadt Wenden in Piefland, ,, 


wie auch Kreiafiscal und Advocat bei dem Land: 
gerichte. Im Jahre 1767 erwählte ihm die Stadt 
zu ihrem Haupte in Hinficht auf die Baiferliche ver: 
ordnete Commiffion zur Verfertigung eines neun 
Sefegbucher. Im gten Bande der Eammi. ruffifher 
Geſchichte firht von ihm und vom Probfle Bau: 
mann eine biftorifch = aengraphıfche Befbreibung der 
Stade Wenden. — Eeine im Jahre 1762 bei den 
Exequien der Kaiferin Eliſabeth gehaltene Stand: 
rede liegt noch im Micpt. — Bgl. Fifchers Beitr. 
zum Gadebufch, pag. 110. 

P&gaviensis Monachus, feine Hiforia de 
vita el vebus gestis Viperti Marchionis Lu- 
satiae erfhien zu Frankfurt 1580. Fol. — Sie 
> aub in Habns Hilloria Martisburgica. 
eipzig 2606, Fol. und in Hofmanns Script, rer, 
Lusat, Lips. et Budiss, 1719. Fol, | 

Pegavius (Christian) aus Saalfeld in Preufen, 
förieb: Panegyricus Frid. Wilhelmo diclus, 
quo ejus familia, vita et res pracclare geslae 
adumbrantur, Elbing, 4. 63 Bes. 

Pegel (Conrad) war am 14. April 1487 zu 
Wismar von einer alten angefehenen Familie geboh: 
ren, ftudirte zu Roſtock und wurde 1507 Baccal. 
der Phitofopbie, 1508 aber Magifter dafelbft,- und 
ſogleich Infpretor des Collegiums P, Coeli. 1514 
"wurde er Hofmeifter des Prinzen: Magnus, welches 
V. Band, 


ielt 
Wliheh Polyhist. Lih. I. cap. 2. 


Pegel. Pegeus. 1786 
Amt er 18 Jahre verwaltete, Als 1516 Joh. Ans 
gelus de Arcimboldo den Ablafhandel im Mediens 
burgifchen trieb, fchrieb er gegen dieſes Unweſen 
feinen Dialog von der Buße. 1520 erhielt er vom 
Herzog Erlaubniß nach Wittenberg zu reifen, wo er 
Luthers Vorlefungen befuchte, und fah dem Verbrens 
nen des canoniſchen Geſetzbuches und der päbftlichen 
Bannbulle zu. Auf feine Empfehlung fam Johann 
Sluͤtet, der erfte ewangelifche Lehrer, nach Medien: 
burg. Gr blieb auch nachher, als 2524 X. VBures 
nius Lehrer der Prinzen wurde, in feinem Amte 
und in der Gnade feines Fuͤrſten. Nachdem er ſich 
einige Zeit in Buͤtzow eufgehalten hatte, begab et 
fi genen’ 1552 wieder nach Roſtock, und war dort 
bis an feinen am 13. Nov. »567 erfolgten Tod, 

Profiffor Artium. Er bat am Hofe viel gegolten, 

und der Prinz Magnus, der fit 1516 Biſchof zu 

Schwerin mar, deſſen Official zur Verwaltung der 

Episkopal: Jurisdietion in Rofſiock er geweſen iſt, 

hat vielfältig, meiſtens lateiniſche Briefe mit ihm 

gewechſelt. Er wohnte 1634 der erſten Kirchenvifitas 
tion, und auch 1841 der zu Buͤtzow, Watin u, fw. 
bei. Vergl. Etwas von Roſtock. gel. Sachen, äter 

Dand, 1739. S. 161. Keey’s Andenken an Roſt. 

Bel. Ites Stuͤck, ©. 10. 

59. 1. Dialogus Theophili et Archiae de 
poenitentia. Rostoch, 1516. 

2. Briefe von ihm, Siehe Etwas u. f. w. 1739, 
pag. 186, 1740. pag. 656, 1742, 
pag. dar. Weitere Nacht. 1744. ©. 4. 

“ Pegel (Magnus) fiehe Zöcher IN. pag. 1345. 

pdilofeph. und medicın. Doctor und Profeffor der 

Mathematik zu Ende des ıbren Jahrhunderts auf 

der Univerfität zu Wettenberg; er war von Roftod 

dahın berufen und ging 1581 mirder dahin zuräd, 

Sein Andenken iſt ſeit der Erfindung der aereftati- 

ſchen Maſchinen wieder erneuert worden. In ſeinem 

Thesaurus rerum selectarum, magnarum, 

dignarum, utilium, suavium, pro generis 

humaui salute utilium, .1ı60%. 4. hat er, außer 
vielen chemiſchen, phyſiſchen und mathemaciſchen 

Kunftfläden, von der Luftſchiffahrt gehandelt. Man 

ihn deswegen für einen Zauberer. Vergl. 
$. 26, Lib, 

IL. cap. 9. $. 26. Krey's Andenken an Roſt. Gel, 

Ates ©t. pag. 45, n oe 

UApeégere, ein feanzöfifcher Abt, ſchrieb: Re— 

flexions politiques et morales, von melden die 

zwei erfien Ausgacen ohne ſeinen Namen, die dritte 
aber zu Paris 13917. 8. 258 ©. mit feinen Ma: 
men erſchien. — 

pegeus (Quirinus) unter dieſem Namen gab 

Georg Phil. Haredörfer heraus: Ars apophtheg- 

matica, oder Kunftquelle, Lehrſpruͤchen und. Hof: - 


reden, item 30 Scherzſchreiben heraus. Nürnberg 
1655.'8,° Vetgl. Placc, num. 2248, “ 
XFFFx 


> 


1787 -  Pegie. Pegge. 


Pegie [Mart.] firke Joͤchet 11T. pag. 1344. Er 
war aus Grein, wurde J. V. Dr. darauf des Dom: 
ſtifis zu Ealzburg Syndicus und alstann Rath. 
Sein Tract. juridicus de servitutibus tam in 
genere, quam praediorum, rusticorum vel 
Urbanorum erſchien zuaft 1660, fodann 1567, und 
murde 1733 zu Nürnberg wieder aufgelegt. — Der 
Tract. de jure et privilegiis dotium, Ingolst, 
155g. Fol. it zu Ftankfutt und Leipzig 3787. 4. 
auf 29 Bogen wieder gedrudi. — Codex oter 
Gioßbuch der rechtlichen Satzungen Kaifers Yufi: 
niani, mit feinen Titteln und 'jedes Tittels under: 
ſchiedenen Geſetzen, fampt ihren Kechtegloffen, er: 
ſchien verteutſcht Ingolſtadt 1566, Fol. — Gant⸗ 
recht, wie die Kirchen: und andere Guͤter im Fall 
der Moth mit freyen feplen Sand mögen verfauft 
werden. Ingolftadt 566. 8 — Dom Voꝛkauf. 
Etrasburg 1596. Fol. — Vom xo dehaltenen Wie⸗ 
derkauf. ebend. 1696. Fol. — De jure emphy- 
teutico, Ingolst, 1559. Fol. Teuiſch, Frankfurt 


1717. 4. 


Pegge (Samuel) Rector, d. i. Pfarrer, zu 
Whitingion, und Mitglied der Sefeilfihaft der Als 
terthumsforfcher, ein Mann von einem fehr ad: 


tungWärdigen Character und vielen Kenntniflen, . 


war zu Cheſterfield 1704 gebohren, und ſtatb am 
14. Gebr 2796. Veigl. RIniell. Bl. der A. 8. 3. 
1800. pag. 626. Reuß gel. England, PaB. 505. 
&upplem. I. pag. 189. R 
$$; ı. Observations on an antique-marble o 
the Earl of Pembroke, (Archaeol, Vol. 1. 
pag. 155.) 
. 9, Diss. en an antient jewel ot the Anglo- 
saxons, ibid. pag. ı64. i 
5, Of the introduction, progress, state and 
condition of the vine im Britain, ibid, 
Pag. S19- 
4, Copy of a deed in lalin and Saxon, of 


Odo, Bishop,-of Bajeux, half-brother of - 


William the Conqueror, ib. pag. 555. 
5, Of the horn, as a charter or instrument 
ot — some obseryalions on 
Sam. Foxlowes horn, as likewise on Ihe 
nature and kinds of these horus in ge- 
neral, ib. Vol, 3. pag. ı. 
6. Ou schoeing of, horses amongst the an- 
\ eients. ib, pag. 39. 
. 7. Wheter England formerly produced any 
wiue from grapes, ib. pag. 55. 
8. Remarks on Belatucader. ib. pag. 101. 
9 Memovir concerning, the Sae-friars or 
fratves de poenitentia Jesu Christi, as 
settled here in England, ib. pag. 125. 
io, Meinoir on eock-fighling. ib, pag. 132. 


Pegge: 1788 


21. On on — in honour of’ Serapis 
found at York. ibid, pag. 161. 

12, Remarks on Ihe first neble coined 16 
Edward alt. A. D. 1854. ib. pag. 526. 


13. Obserrat,. on two jewels in the posses 
sion uf Sir. Charles Mordaunt. ibid. 
pag. 371. 

14. Enquiry into ihe nafure and cause of 
King John’s death; wherein is shewn 
that is wat not eflected by poison. ibid. 
Vol. IV. pag. 29. 

15. Illustration of a gold enamclled, ring, 
eg to have been the property of 
Allıstan, Bishop of Sherburne;, with some 


account of the state and condition ofthe . 


Saxon juwelry in the more carly ages. 
ibid. pag. 47. ' 

16. Obserrations on Kit’s Cotty house, in 
Kent. ib. pag. 110, . 

ı7. Diss. on a gold coin of Edmund Crouch- 
bak, ib. pag. 190. 


: 18. Remarks on ihe bones of fowls found in 


Christchurch-"Lwynham, Haınpshire, ib, 
pag. 414. ’ 
19. Obs. on the mistakes of Mr, Lisle and 
« Hearne, in respect of King Allreds pre- 
sent to the cathedrals, The late use of 
ihe stylus, or metalline pen. Arch. Vol, 
11. pag. 68. 


90. The bull-running at Tutbury in Staf- 


fordshire. ib, pag. 86. 
21. Observ. on Perey’s account of minstrela 
among (he Saxuns. ib. pag. 100. 


22. Obs. on stone hammers. ib, pag- 124. 


23. Diss. on the crane, as a dish served up 
a.great table in Einglaud. ib. pag. 274 
94. Narratire of the batıle of Chesterfield 

A. D. 1266. ib. pag, 276. + 


“95. Obs, on the history of SI, George Ihe 


patron saint of England. ibid. ol. V. 
pag- ı. A 
26. On the Rudston pyramidical stone. ibid, 

Vol. V. pag. 99. 

27. Remarks ou Pownall’s eonjecture, COM 
eerning the Croyland boundary stone, 
ibid. Vol, V. pag. 101. 

28. Examination of ıhe mistaken opinion 
that Ireland and Thauet were void © 
serpents. ib. Vol. V. pag. ıbv. 

29. On the Twynham stone eostins. ibid. 
pau. 224. 

30. On an important bistorical passag® of 
Gildas, ib. pag. 272 . 


1789 Pegge. 

34..On ihe matfices ‘of Conventual seals. . 
ihbid. Pag. 346. en . £ 

32. Remarks'on’an antient pig of lead‘ disco- 
vered in Derbyshire. “ib. Vol. 5. p. 369. 
Vol: 7. pag. ı70. Vol. y..pag. 45. 

33. Ihe peuny with the name of Rodbertus 
IV. ıbid. Vol. 5. pag. 390. : 

34. On the plague in Eugland. ibid. Vol. 6. 

Mi pag. 79. , * 

36. Ou the commencement of day amongst 
the Saxons and Britains. ib. pag. 150, 

56. Illustralions -of some druidical remains’ 
in the peak of Derbyshire. ibid. Vol, 7. 
pag. ıg 

37. Obsservatt. on Aldhbrough church at 
Holderness, proving. that is wat not a 
Saxon buildiug, as Somerset cunlends,, 
ihid. pag. 86, \ 

38. Disquis. on the lows or barrows in the 
peak of Derbyshire, . particularly that 
capital British wonument called Arbe- 
lows. ib. pag. 131. 

5g. Obs. on the chariots of the antient Bri- 
tains. ib. pag. aur. - 
40. Obs. ön a seal of Thomas, Suffragan 
Bishop of Philadelphia, ib. pag. 562. 
41. Flistory_ of the osylum or sanctuary: 
from its origin to the final abolition of 
it in the reign of James, ibid, Vol. 8. 
pag. ı. _ : 

42. Obs. on tlie Stanton Moor urns and 
druidical temple, ib. päg. 58. Le: 

43. A eivcumstantial detail of the battle of 
Liäcoln. A. D. 1217. ib, pag. 195. 

44. Obs. on some brafscelts and other wea- 

pons discovered in Ireland, 1780. ibid. 
Wal. 9. pag, 84. 

45. Discoveries in opening a tumulus in 
Derbyshire. ib. pag. ı89 

46, A latin Ode on the death of King Ge- 
orge I. 1727. (See; Academiae Cantabri- 

giensis luctus.) 

47. An irregular english ode.on Joshua VI, 
20. 1731, z 

48. An exaininalion of the inquiry into the 
meaning of demoniaks in ihe new te- 
stament; in a letter to the author. 273g. 
in 8. 

49. A sermon on St, Jolın 1. 5; 1742. 

50:, A: sermon, preached’ at‘ Oanterbury :ca- 
thedral during ihe rebellion. 1746. 


51. A discourse on confirmation, 1755. 8, 


.Pegge. 1790 

52. A brief examination of the church cate- 
chism;, ‘for the use those who are just 
arıived at years of discretion, 1767. 

55. A — paraphrase of the Lord’s prayer. 
1790. 8. 

54. A lett#® to Dr. Percy, on the minstrels 
among the ancient Saxons, occasioned 
by some observations on: the subject in 
the Vol, 8. pag. 100. (Arch, Vol. 5, 

- Pag. Zuo.) 

65. Derbeiescira romana. ib. Vol, 10. p. ı7. 
56. Some observations of the paintings im 
Brereton church, ih. Vol, 10. pug. 50. 
67. On the-huuting of the antient inhabi- 
tants of our Islaud,' Britons aud Suxons. ” 

ibid, Vol. ı0. pog. 156, 

58, Ohs. on an antient font at -Burnham- 
Deeptale, in Norfolk. ib, pag. 177. 

ög. Several artieles contrihuled to the Bi- 
bliotheca topographia Britannica. See: 
Gentlem. Mag. Y. 1796. Nov, pag. 845. 

60. The life of-Robert Grosseteste, Bishop of 
Lincoln, born 1175, with an account of 

the bishops ‘works and .an 'appendix, 

1793. 4. s 

An historical account of Beauchief A 

hey, “in the county ‘of Derby from its 

’ first foundation to ils final dissolation, 
1801, - i 

62: Anecdotes to the English language, chiefly: 
regarding the local‘ dialect of London. 
1805. 6 .. 


Pegge (Sam.) Barriſter oder Abvofat zu Middle: 
temple und Mitglied der Anliquarian Soc, ein Sohn 
des vorigen, geboren 1732, geftorben den 22. May 
1800. Vergl. Intel. BI. der Allg. Lit, 3. 1800. 
pag. 180%. Reuß pag. 507. Eupplement IL 
pag 185. 

$$. 1. *Dissert, upon Oriuna. 1761. 4, 


2. Series of dissertalions on some. elegant 
. and very valuable Anglo-Saxon remains. 
179. 4 
3. Memoirs of the life ;of Roger de Was 
» ham, , Dean of Linrolu, Bishop of Co- 
ventry and Lichtfield. 1761. 4 
4, Assemblage of coins, fabricated.by au- 
thority of the Archbisbop of Canterbury. 
1772. 4 " 
‘6. Wefbederte feines Vaters 
chief Ahbey zum Drud. 
. 6, Carialia, Part. |. »782. Part, Il, 1784. 
P, UI 1791. %. ne 
„ Kress 


Gi, 


History of Beau- 


794, Pegna. . Pegnere. 


7. Anecdoles af ıhe English language ıchiesly 
regarding the local dialect od London and 
jts environs, 1802. 

Pegna, fiche Penna. 
Pegna (Frane.) f. Jöcder IT. pag. 1345: 


5. x. Responsio canonica - quod®&piscopi .in . 


‘ Francia Henr. Borbonium non potuerint 
. absolyrere ab. excommunicatione In. casu 
sedj apostolicae reservato. Romae 1500. 


a, Decisiones sacrae Rotae Rom, Venet. 
1648. Fol.; 


‚3. Notae ‚in innominalum.auctorem de for» 
ma. procedendi ‚contra inquisitos de hae- 
resi, Tr. XI, Rom. 1578. Fol. Venet. 
1584. ibid. 1607. i 

4. Scholia in directorium inquisitorum hae- 
seticae prayitalis, Rom. 1578. Fol. Venet, 
1607. 

5. Censura in Arrestum parlamentale cu- 

nHae criminalis Parisiehsis, contra Joh. 
Castellum et Jesuitas pronunciatum. Rom, 
2595.44  . . 

6. Annotatt. in Jo. de Royas Tr. de hae- 
relicis. Venet. 1583, 4. 

7. Annotatt, in Ambros. de Vignate Tr. 
de haeresi. ibid, Ga ur 

Pegnafort (Raym.): ſiehe Pennaferte. 

Pegolotti (Frane. Balducei) ein Italiener, der 
ein fehr ſchaͤtzbares Werk mit vielen artigen Nach: 
richten über den Handel in. der Mitte des 14ten 

Jahrhunderts ſchrieb, Della , derima e di varie 

Aire gravezze imposte dal commune di Fi- 

renze, Lisbona e Lucca. 1765. 4. Vol. 4. 

Durch einen Drudfehler ift in Sprengels Gefchichte 

der geographifchen Entdeckungen der Dame allemal 


Pegoletti geſchrieben, und“fo auch in Fiſch⸗rs Ge⸗ 


: fihiehte des teutſchen Handels übergegangen, 


“ Pegorier (Caesar) evangelifcer Prediger zu 
London, fehrieb dafelbft 2719 ein Systeme de la 


religion 'protestante. ; Verm· hrt Rotterdam .ı 718. 
4, 705, Seiten. — Und Maximes sur la reli- 
gioh cHr&tienne}'“Londr. 1722. 8. ı82 Seiten. 
Berg. Bibt angl-"'Fom: IX; pag. 473. © 
de Pegrinis (Laurent.) ein Rochtsgelehtter, 
ſchrieb Suheisusireligiösussf de iis quas ad 
bonum subditam. förmundum spectant. ‘Tomi. 
II. Lugd. bb: en 
' Peguera (Fran?) ein italieniſcher Rechte gelehr⸗ 
tee; ſoiebe Iuquirendorund‘ hadreticorum lu- 
cerna. : Mediol. 1610. 8, —46 
Peguera (Ludxt.) fieher yore III. pag. 738. 
Die Quaestiones eriminales: ſind zu Frankfurt 
1599 ‚und 1600. 8. V.enet. ıögo. 8. gedrudt. — 


Decisiones Catalonicae. Barcin, 2085, Folio, 


21 


Peguillon. v. Pehnen. 


1792 
Franck: 1609 und, 1599. 4. und ıfa4, 4. — 
Kepelitio in Cap. in. incipiens. Ne:super lau- 
demio ete. ‚Bareinon. 2577. Fol. — Praxis 
eivilis, ibid. 1649. Fol. — Decisiones juris, 
Venet. ibob. Fol. _ 
.. Peguillon , ſiehe Beaucaire (Franz). 
Pegulotus (Mich.) Camisius Regiensis be 


forgte sine Ausgabe von dem Buche Diomedis‘ 


us 'a uam plärimis errorihus purgatum, 
Probi instituta,artium, quae in aliis desunt. 
Cornelius Fronto de -nominüm® verborumque 
doctrinis;. uuper adjectus, Phocas de‘ nomine 
et .verbo ut in aliis, Phocas de aspiratione 
opus, quod in aliis non est. Maximı Victo- 
rini secundum commentarium de finalibus 
melrorum, nuper adjectum, Prisciani: Caprit 
Agraetii ‘opera, ul in aliis. „Servius ad Albi- 
num de naturis ullimaram 'nuper adjectus. 
Sergius in secundam arten Donati, ut in aliis. 
Cesius Bassus de metrica, ratione liber aurcus 
Venetiis 1819. Fol. Hoͤchſt ſelten. — Venet. 
1519. Andere Ausgaben fiehe in Hambergets 
Nachr. II. pag. 2gı f. . 

Peham oder Pchem, fiehe Behaim. 


Pehem (Joseph Johanu Nepomuck) mar zu 

Stodach im Öfterreichifpen Echwaben am B. April 
1740 gebohren , fudirte zu Conſtanz, Infprud, und 
feit 1768 zu Wien, wo er 1772 zum Doctot der 
Rechte und zugleich zum Profeflor des geiſtlichen 
Kechtes auf der UÜniverſitaͤt zu Infprud befördert 
wurde. Im Jahre 2775 ward er dem dortigen ade: 
lichen Collegium als Director vorgefeht, erhielt 
1777 den Character eines Faifeeli : Eönigl. Karhe, 
fam 1779 mit dem Titel eines. Faiferl. Eönigl..nies 
deröfterreichifchen Nrgierungerathes ols Profefle: des 
geiftlichen Rechts auf die Univerfirät nad "Wien, 
und ftarb am ı7; May 175g. Veigl. A; S- ‚Anz 
ıBov. pag. 732 folgg. Vauers Ley. pag. „dr. 
Wegen feiner fehr geläuterten Gruntfäge im Kit: 
chentechte fiel. er in die päbftl. Ercommunication, die 
aber ohne Wirfung war, weil zu Wien feine paͤbſt · 
liche Bulle ohne Genehmigung des Hofes angenom⸗ 
men wird. As. ſich Pius, vl. zu Wien befand, 
begab fih Prhem- zu ihm, um ihn feiner Grundſaͤtze 
wegen aufzutlaͤren. Alleia Pius verweigerte ihm, als 
er. ſich melden ließ, ſeine Audienz, mit dem Auedeu 
„Haereticus est” und fo mußte er auch im Kit: 
chenbanne fterben. Seine Exhriften fichen in Dieus 
fels Lex. X. pag. 508. 
” yon Pehnen (Gottfr.) aus Danzig, ftudirte 
dafeihft und zu Jena, murne 1-95 Magifer mit 
einer Disp. de arbore non plantanda ad altare 
Dei, Deuter, XVi. 21. Jenae i725.'4. mar feit 
175% Prediget in der: Feſtung Münde, darauf Pres 
diger zum: heil. Leichnam in Danzig, und feit 27% 
iu St. Jacob. 


1759 Pehne. Peifer. 


de Pehne (Jul.) ein Brandenburger, ſchtieb: 
Carmen natalitio regis sacrum. Colon, 1%05, 
e. fig. — Carmen m sacelli, Jerusalem dieti, 
instaurationem , Japidisque angularis ab Au- 
gustiss. rege ejusqug Ser. filio regni heräde 
perillustrium „militiae primorum par. posi- 
tionem elc. und Epigramma de sacello Jerusa- 
lem ‚dieto, ftehen beide in der Collect. epusculo- 


rum histor, Marchicam illustranut . 2727. 


Part, VIII. .,% 

Pehr (Mich.) ſiehe Joͤcher III. pag., 1346. 

Pejäacevich (Franz Xav.) ein adelicher. Croate, 
welcher die Pbilofopdie und Theologie ſtudirte, und 
darauf in den Sefuiterorden trat, fchrieb> omum I, 
Theologicorum dogmatum de Sacramentis in 
genere, Graecii 1794. 4. — Alterum de fon- 
tibus theologicis, et Deo uno et triuo, hbri 
VII. ibid. 1756. 4. — Tertium, de Deo in- 
carnato, Libri. VII. 1757. 4, 

Peichich (Christöph) ein Croate, ſchrieb: 
Concordiam vrthodoxorum patrum orienla- 
lium et oeeidemtalium de $. Spiritus proces- 
sione Tyrnav. 8. Bergl. Hs,an. Mem. Hung, 
II. pag. 61, . 

’eickhard (Franz) ein -Iefuit - und Dompres 
diger an der Etrphaisfirche zu Wien, ein vortreff: 


licher Redner, febrieb eine Lobrede auf den Prinzen 


Eugen, die ein wahres Meifterftäd if. Wien 1756, 
8: Nachgedruckt Oldenbutg 1757. 12. 4 Dogen, 
Italieniſch überfegt Venezia 1758. 4. — Anmweis 


fun» zum wahren Chriſteathum. Wien 1732, 8. 


a Alph. 

“ Peier, fiehe Beyer und Peyre. 

- "Briefe (Johann Bapt.) der Sohn eines Kauf: 
manns‘, war den ten November; 1654 gebohren, 


ftuditte ſeit 1675 auf der Unwerfltär Tübingen die ' 


Arzneifunft, uͤbte fib darauf zu Augsburg in der 
Apotheferfunft, urternabm 1679 eine Reife nach 
Frankreich durch die Schweiz, und hielt fich “ein 


dirte 1661 zu Piris die Anatomie und die Chirurs 
gie, hielt: fich anderrhalb Jahre zu. ‘Leiden auf, wo 
er. ohne Präfes: frine Jraugural Diſputation: de 


epilepsia pueiorum, bielt, und Doctor wurde, > 


Kehrte nach Augsburg zurüd, befam um; ı4. April 
1685 dus Phrfjkat. in. Windsheim ,. fiarb aber ſchon 
den a2ten Julius deffeiben Jahres, Eiche I. 9. 
Horben auf oh. Bapt. Prierle, Sranffurt 1634, 
in 4. 

Peiſer (David) ſiehe Jocher 111. pag. 1346. 
Um die Kanderwuͤrde brachte ;hn Dr. kei, fiche 
Kießlings Fortießung der Histor. motuum, pag. 
46. Seine Biographie ſteht vor feiner Lipsia, 
Leipjig ıyun, mit der Anecdöte. Cum in summas 
Alpes solus {Peiferus) sine comite) adscendis- 


set, Campegii: Cardinalis, recordatus,  quem » 


ex Germania illac im llali twauseuniem 


Peifer. Peitfer. 179% 


commemporant, vultu averso et inte umento 
involato his verbis Germaniam allatrasse: 
Adspice nudatas, barbara terra, nates. Pei- 
ferus igitur hujus protervilalis indignitate 
molus, ul justa vindicatione patıiam a con- 
tamcelia illata defenderet, se, uti tum forte 
detractio consumti cibi postulabat, parte cor- 
poris posteriore llaliam versus curvata, exo- 
neravil, et nıox ad eandem conversus conci- 
tata voce, hoc disticho illam allocutus est. 


Accipe Romani scelerata cloaca Banlis, quod 
tibi Papicolae consecro ventris onus. 


$$. 1. Imperatores Turcici carmine elegiaco 
conscripti seu de eorum vita et rebus 
gestis.  Basil. 1550, 8. s 


2. Elegia ad Germaniam. Eteht in Reus- 


“ neri Collect, orat, et consult. ‚de bello 
Turcico, Vol. IV. 4, Lips. 1595. 
"3, Chronicon Lipsiense, aus dem Manufeript 
Keranegegeben von Adam Rechenberg. Martis- 
ung! 1689. 8. Lipsia, seu originum Lips, 
librı IV. ec, addit. Ad, Rechenberg, Lips, 
1700. 8. ı Alpb. 19 Dog. ib, 1725. 8. 
‚4. Epistolae statum et ecclesiae et reipub- 
licae sub Augusto Electore Saxon. il- 
lustrantes, mit Joh. Frid. Buddaͤi Vorrede, 
berausgegeben von Fried. Gotth. Gotter. Jenae 
1706. 8, : 

Peitler (Lucas) ſ. Joͤcher III. pag. 1346. Er 
mar ein Meißner, Magiſter der Philoſophie, und 
feit 2616 Profeſſor am Gymnafio zu Thorn. Vergl. 
Zernecke, Pag. ır 

.. Peifer (Nicol,) ſiehe Joͤcher II. p. 1346. 

‚Peilfer (Wilh.) ward am 5. Wer. 1705 zu 
Bruͤden im: Herzogthum Jülich gebohten, genoß den 
Schulunterricht zu Venlo, ftudirte auf der Univers 
fität zu Utrecht Theologie, und wurde 1727 bei der 


. i inirf. 
Jahr auf der Univerfitär zu Montpellier auf, ſtu⸗ Amſterdammiſchen Ktafle als Gandidat eramini 


Im folgenden Jahre ward er als adjungirter zefors 
mirter — su Vſſelſtein eingefuͤhrt, 1733 Pre⸗· 
diger zum Gaſthaus, und: 1755 ordentlicher Stadt— 
prediger, 1762 kam er nach Amſterdam, war 1739 
und 1742 Präfes der ſuͤdhollaͤndiſchen Synode zu 
Worrden. und Dordrecht, und widerſehzte ſich mit 
Nachdruck den Herrnhutern. Berg. Neues gelehrtes 
Europa, Ater Bd. pag. 99094. Sein Bildniß ift 
in Kupfer geftochen. . 
65. 1. Eine Anpreifung zu der hollaͤndiſchen Ueber: 
feßung - der Schrift Doddridgen’s  ,‚von der 
ie, von der. Eeligkeit aus Gnade 
durch den Glauben u. f. w. Amflerd. 1746. 
2. Eine Vorrede zu der Weberfeßung der Werke 
Doddridgen’s „von der Kraft und Gnade 
Chriſti u, fe wi” 1748, 


5, Lateiniſch und Hollaͤndiſch: Probe enthuſiaſti⸗ 


— 


1705 Peig. Peilicke. 


ſcher, antinomianifcher , papiſtiſcher, unteiner- 
und gottlofer Irtthuͤmer, ausgezogen aus den 


vernehmſten Schriften der Herenhuter. Amſterd. 
1749. Iſt in einem Yahte viermal zu Amſter⸗ 
dam aufgelegt morden. 

"4, Acht korte Samenspiaken, ingericht tot 
onpartydig ondersoek, en genoegsame 
Wederlegginge van .de Herrenhutterey. 
Amsterd. 1749. 4. ı08 ©. Er hat wahr: 
ſcheinlich noch mehr gefchrieben. 

Peig. (Mart.) ein’ Rechtsgelehrter, fehrieb ein 
ſehr rares und- faft unbekanntes Werk: Geburts: 
ſtuͤndenbuch. Baſel 1572. Fol. 

Peil (Johann). «in Rechtsgelehtter im Herzog: 

thum Cleve, ſchrieb⸗ 

-ı, Tabula, processum seu ordinem ultimi 
judicii divini ei eriminalis, exhibens, c. 
figg. Cliviae 1625. 4. ib, 1629. 4. 

2. De privilegiis senum, Vesaliae 16435. 8. 

Peil (Arnold) ein Juriſt, ſchtieb: de heredi- 
tatibus, quae ab intestato deferuntur. Basel 
1650. 4 

Peilicke (Johann) fiehe Ibcher IT. pag. 1347. 
war ein Sohn des Bürgermeifters Bartholomäus, 
gebohren zu Zeig, in melchem Jahre, ift unbekannt. 
Er wurde 1484 zu Leipzig inferibiret,, 1486 Bars 
calaureus . dee Pbilofophie, und 1491 Mragifter, 
Don diefer Zeit an, bis 1497, fehlen die Nachrich⸗ 
ten über ihn, und es iſt wahrfcheinlich, daß er wäh: 
rend berfriben Rector an der Kathedralſchule zu 
Meiffen geweſen iſt. (S. Müllers Verſuch einer Ge⸗ 
ſchichte der Fuͤrſtenſchule zu Meiſſen, Be. 1. ©. 3). 
Im Jahre 1497 findet man ihn als Rector der 
Univerfirät Leipjig,. und 1600 als Dekan der philo: 
fophiſchen Fazultät, in welchem Jahre er auch 
Baceal. juris und Dr. wurde. adı2 erhielt er 
wahrſcheinlich die Profeflur bes Dr. Leonh. Mey: 


ſenbergs, welcher. 1612 ale jaris Canoniei. 


Doctor und Ganonieus zu Naumburg flarb, und in 
demfelben Jahre und” Tage, nemlich Feria IH, 
p. Invocavit, murde er auch in den Rath, und 
zwar gleich als Proconful, aufgenommen, Das 
folgende Jahr, Feria U. Oonv. Pauli (am 27ften 
Januar 1525) ward er Veifiger im Schoͤppenſtuhl, 


und dieſe Aemter bekleidete er bis zum Jahre 1622, 


ing weichem er am. 8. Sept. ſtarb. Vergl. X. L. A. 
ı8or. pag. 481-486. 


$$. 3. Philosopliiae naturalis compendium: 
libris pbysicorum : de generatione el cor- 


ruptione atque de anima Ariftotelis cor- 


respondens: etc.  Impr. opera. Melch. 
Lotter 1499. Fol. Lips. gı. Fol. Bergl. 
Leichii annal. typogr. pag. 64, 7% 

2. Ariltotelis XII. libri Metaphysicae. Lypt- 
ziek, 24gg, Fol. Bergl. Freytags Appar. 


Peilicke, v. Peine. 1796 


liter, Tom. 1, pag. 558 seqq. —. Wieder 

Aufgelegt 1505 und 1509. Dergl. Intell. Bl. 

der keipg. Lit. Zeitung, 1803. pag. 22. 55. 
1804, pag. 74. — 

Peilicke (Jol.) ſiehe Joͤcher III. pag. 1347. 

Mit ihm iſt das maͤnnliche beruͤhmte Peilidiiche 


Seſchlecht, das bei? 300 Jahre in Leipzig bluͤhete, 


ausgeſtorben. Vergl. Vogels Leipziger Annalen, 
pag. 962. 0 
Peilig oder Peiligk (Jacob) ein berühmter Arzt 


und Anatom zu Lepjig, ſchtich: Compendiosa 


capitis physivi declaratio prineipalium corpo- 
ris humani partium figuras liquido oltendens, 
Lips. 1499 und 1548. ol, 
Peilschmidt (Cart Heinr.) J. V. Dr. förieb: 
de advocatis eorumque officio, Erf. 1675. 4. 
de Peina (J. I. W.).Here von Beinteme, 
kaiſetl. Arzt und Rath, den &anitäts: Collcaii zu 


; Wien Mitglied, fehrieb: Hilloria conttitutionis 


peRilentis, annis ı70ß. 9. »0.-11. 12 und 15, 
per 'Ihraciam, Sarmatiam, Poloniam, Sile- 


siam, Daciam, Hungariam, Livoniam, Da- 


niam Sueciam etc, rassalae, Wien 171%. 8. 


21 Dog. — 

Peinado (Ignat. Franz) f. Joͤcher II. 1347. 
Die Pop alı in Log. Aristot, erſchitnen Com- 
pluli 1671. 4. J 

Peinagl (Joseph) Exjeſuit, und Profeſſer der. 
Grammatik beim Anndijchen Gymnaſium in Mien, 
gebohren daſelhſt am a1, Eeptember 1754, trat am 
17. Dct. 1746 in die Geſellſchaft Jefu, wurde am, 
oten Februar 3765 Profefſor der vier Gelübde, und 
ftorb am 2. Auguft 1776. Vergl. Allg. Lit. Anı. 
1799. pag. 775 
pag. 309 angefüßtten Schriften gehört noh eine 
Ueberfegung, Kleines felbftlehrendee Rechenbuͤchlein. 
Augsburg 1772. 8. 

Pein (Ulrich) ein katholiſcher Geiftlicher, 
fehrieb; Spiegel des bittern Leidens und Sterbens 
Jeſu EHrifti. Salzburg 1663, 4. 

Peine (Elias) ein -künfterfahrner Gärtner zu 
Leipzig; dee ſich durch folgende Schriften befünnt 
machte: 

1. Hortus Bosianus, oder Verjeichniß aller 

— — — w. ir Gafp. en. 

Sarten zu Leipzig, Leipzig 2090. 9. ebend. 

1699. 8. — 1705 und un 8 

2. Vocabularium hortulanum, ebend. 1709. 
4 Bogen in 8 


3. Pfropfs Pflanz: und Sartenbüchlein. Frankf. 
ı6go. 8. 


von Peine.(Joh. Hieron.) ein Sohn des Zu 
riſten und Patriciers Heinrich von Peine, war den 


‘16. Januar 1696 zu Braunſchweig gebohren , be: 


fugpte ‚die Martiniſchule, ftudirte 4 Jahre ‚auf der 


Zu feinen in Meufels der. X. 


—— — 


1797 Peinemann. Peirce. 


Univerfität Helmftäde, Philoſophie und Theologie, 
Wegen feiner ſchwachen Bruft entfagte er der Hoff: 
nung, ein Prediger zu werden, und kaufte fich im 
Hildesheimifchen Amte Steinbruͤck 1726 ein Eleines 
But im Dorfe Helmſtedt, widmete hier den größten 
Theil feines Lebens tem Etudiren, der Andacht und 
der Derfertigung «einiger erbaulichen Echriften, und 
flarb am 2%. October 1754 an der Echmindfucht, 
ale Vikarius am Stifte Er, Blafii zu Braunfchweig. 
Sein Leben ſteht in der Vortede feiner Ermuntes 
sung zur Gottſeliakeit, durch heilſame Betrachtungen 
und erbauliche Morgen: und Abendlieder. Braun: 
ve 1755. 8. 16 Bog. Erſchien nach feinem 


Peinemaun (Johann Georg) Buchhändler in 
Glatz, ſtarb am 22. October 1802, AB Jahre alt. 


Bergl, La Prusse liter. UI. pag. 145. Meufels . 


gel. Teutfchland, VI. pag. 47. 
65. ı. *Florello. Eine Sefchichte aus dem Franzd: 
fifchen des Loaifel von Treogate, Breslau 1780. 
in 6. 
2. *Die Irrthuͤmer, oder die Täufchung des 
Vergnuͤgens, in Briefen des Grafen von Dra: 
bei, 2 Thle. ebend. 1781. 8. 
5. Almanzi. Eine franzdfifhe Anekdote von Ar: 
naud. ebend, 1782, 8. 
4, Kleine Bibliothek zum Zeitvertreib, oder 
Sammlung ausgewählter Erzählungen. Aus 
dem Franzöf. uͤberſetzt, afler Th. ebend. 1782. 
ater Th. ebend, 1785. 8. , 
Peinemann (Joh. Tobias) ein Rechtsgelehrter 
von vieler Miffenfchaft, mar zu Leipzig: 1728 ge: 
bohren und der Eohn eines Kaufmanns, den er 
aber, nebft der Mutter, früb verlor. Durch Privat: 
lehrer vorbereitet, Fam er auf die Echulpforte, 1745 
auf die Univerfitär feiner Vaterſtadt, murde am 
a. März 17655 J. V. Dr. mit einer Disp. de 


sestimandis et restituendis fructibus ad Dec,, 


Nov. Il, auf 6 Bogen, practisirte im Leipzig und 
farb am 1, Dre. 178. Vergl. Machrichten von 
den Bımühungen der Gelehtten in Leipgig, 1765. 
pag. 218 felgn. ‚ 

Peinling (Valentin) ein ®elchrter, „im ı6ten 
SYahrbunderte, Fam 1553 von Wittenberg als Cantor 
nady Eangesbaufen, wurde dafelbit Gonrector, 1560 
Diaconus, und flarb 1565. an der Peſt. Vergl. 
Diearii Thüring. Hiſtorie, U. pag. 226. Er gab 
mir Joh. Siffard aus Zeig heraus: Gratulationes 
binae in honorem juvenis — 'Tobiae Luntzii, 
Peyaviensis. Lips. 1680. 9. 4, 1 unpagınirtee 
Bogen. 

Peirce (Jacob) au Pierce, fiche Joͤcher III. 
pag. 1547. Ein berühmter englifcher Lehrer zu Ex⸗ 
cefter, unter den Presboterianern, der fi in der erften 
Hälfte des vorigen Jahıhunderis, befonders durch 


vie de Nie. 


1708 
feine Vertheidigungsfehrift für bie Nonconſotmĩſtem 
berühmt machte und 1726 ſtarb, ſchrieb eine Para: 


Peirce. Peireseius. 


phraſe über die Briefe Pauli an die Coloſſer, 1726. 


Ste Ausgabe 1729, und Philipper 1725, 2te Aus: 
gabe 1729, ſtard aber, als er die Arbeit uͤber die 
Epiftel an die Hebräer bis auf das zehnte Gapitel 
vollendet hatte. Diefe trat auch gleich nach feinem 
Tode ans Licht. Indem der jüngere Haller die uͤbri⸗ 
gen Gapitel auearbeitete und 1733 zufammen heraus: 
905. J. D. Michaelis Überfigte dieſe Paraphrafe 
s. t. Jac. Peircii Paraphrasis et notae philo- 
logicae in epist, ad Hebraccs, latine verlit et 
suas ubique observatt, addidit. Halae 1747. 4. 
2 —— 6 Dog. Vergl. Krafts theolog. Bibl. II. 

g. 569. — Baumgartens Nachr. VIII. p. 113. 

on feiner 1718 erfolgten Abſetzung ebend. p. 219. 
— The dissenters, reasons for not writing ın 
the behalf of persecution. Designed for. the 
salisfaction of Dr. Snape in a letter 10 him. 
Lond. 1718. 8, 44 ©. Bergi.-Bibl. angl. Ir. 

ag. 215.. — WVindication of the Dissenters. 

ond. 1718. 8. 2 Vol, — An essay: in favour 
of antiens practice of giving the Eucharill to 
Children. Lond. 1733. . 

Peirce (Robert) ein englifcher Arzt, zu Ende 
des ı7ten und zu Anfang des ıdten Jahrhunderts, 
fiehe Joͤcher III. pag. 1348, ſchrieb: An inflance 
of the eflects of the Bath in caring the Pal- 
fy and Barenness. Phil, Trans, num. ı6g. 
— Of a Shell found in one of the Kidneys 
of a Woman. ibid. num, ı7ı, — Of aver 
extraordinary 'Tumour in the Knee, ibid. 
num. 452. — Bath memoirs, or observat. iu 
three and or Years practice, at the Batlı 
what cures habeveen there wrought. Bristol 
1697. 8 maj: ce. fig, — Loci 'Thermar, Medic. 
Batlı memoirs, or observat. made in 43 Ye- 
ars practice, Bristol, ı6g7. 8. a Alph. 4 Bog. 
Deygl, Acta erud. 1698. pag. 361. — Bristol, 
1713. 8 j 
Peirerius*(Isaac) ſiehe Peyrerius. 

Peirescius (Nicol. Claud. Fabri) f. Joͤcher 
11. pag. 1348. Er war ein Polyhiſtor, und fein 
Leben kann gemwiffermaßen als eine franzoͤſiſche Lite: 
tärnefhichte angefehen merden, weil er mit allen da: 
malıgen Gelehrten einen ſehr flarfen Briefwechſel 
unterhielt. Dan findet ausführlicere Machrichten 
von ihm in Glarmunds Vit. clarissim. in re li- 
ter. viror. ıuter Th. pag. 42-104. Bitten Me- 
mor, — pag. 420-458. — Requier, 

Jlaud. Peiresc. Paris 1770. 12. 
Iſt eigentlich eine Ueberfegung ter lateinifchen Les 
bensbefcbreibung des, Gaſſendi. — Deutſchet Merkur, 
1777. IV. E&eite gı. ein Bildnig eben, HI, 
©. 193. — her. Gaffendi Vita Peiresc. Hag, 
Con, 654. 19. Nachgedtckt Quedlinburg 3709. 
Pope, Blount, pag. 675. 


‚würde angenommen, 


1799  Peirson. Peisker. 


Er beforgte die, erfle Ausgabe. eines Buches: 
Origines Murensis Monasterii in fFlelvetiis. 
Spirembergii (Paris) 1618. 4. 76 Seiten, die 
ſehr felten iſt. 1625. 4. 1627. 4. 

Seine ſchaͤtzbaren Manufripte und Brieffchaften 


hatten dag Schichſal, dab fie einer unverfländigen - 
"Nichte in die Hände fielen, die ſich derfelben be: 


diente, das Feuer im Kamin damit anzuzünden. 
Peirson (Thomas) ein englifcher Dichtet, zu 


Siocdton in Durham gebohren, ftarb dafeibft -am 
30. May 1791, und fhrieb: Roscherry topping, 


a poem, 17. Vergl. Aug. Liter, Anzeig. 2798. 


pag. 1485. 


heisker (Georg Christoph) ſiche Ibchet III. 


pag. 1348. Er war ein Leipziger Rechtsgelehrter, 


und hatte zu Altdorf 1677 die juriflifge Doctor: 
‚56. ı. Disp. de negatione, Altd. 1677. 

2. Index de vernaculae et rerum germani- 
carum significatione — graccue ac ger- 
manicae linguae analogia. Lipsiae 1685. 
in 12. 

3, Institutt. forenses, quibus processus et 


universum jus judiciarium traditur, ibid. ‘ 


1717. 8. 1 Alph. ı9 Bogen. Beral. Acta 
erud. 1686. Morhot Poiyhist, Tom. I 
-L. IV. cap. IV. $. 6. 


+ Peisker (Gotifr. Siegm.) fiebe cher TU. 
ag. 2548. mar zu Merfeburg am 27. Dec. 1617 
gebodren, und ein Sohn des Arztes Mich. Peisker, 
ftudirte dafelbft und zu Leipzig, wo er auch Theol. 
Baccalaur, und, nachdem er 1644 als Superinten⸗ 
dent in Bifchofewerda ernannt mar, den 6, Novbr. 
1645 Licent, Theolog. wurde. 1660 kam er als 
&uperintendent nach Zreidau, und ftarb am ı. Oc⸗ 
tober 1678. Vergl. I. Chriſtian Etern’s Lebens⸗ 
beſchreibung der Superintendenten in Biſchofswerda, 
pag. 88-92. 
$$. 1. Disp. inaugur. de Christo Torculario, 
ex Jes. 55, 3. Lips. 1635. 4. 

2. Stolpenſche Ehrenkrone, d. i. 1) Predigt bei 
der Einweihung der wieder aufgebaurten Stadt— 
Eiche; 2) bei der Einweihung der Drgel, 
Dresden 1652. 4, 

3, Lutheriſcher Altarfpiegel, bei_der Einweihung 
des neuen Altaro, «send, 165%. 4. 

4. Wunder des Religionsfriedens, am Jubelfeſt, 
den 25. Sept, 1655, Dresden. 

5, Sottes Wunderfuhr im feligen Abfterben vecht: 
fehaffener Ghriften. Leichenpredigt. ebend. 1656, 
in 4. 

6. Gluͤcſeligkeit des Königs der Ehren und Herrn 
der Herrlichkeit J. E. feiner Braut. Bei der 
Hochzeit des Archidiaconi J. D. Menii. Bu⸗ 
diſſin 1667. 


Peisker. Peihmann. -ı800 


7. Geiftlicher Ausgang aus dem päbftifchen He: 
gupten der Stadt Biſchofswerda am 1. Jan. 
559. Budiſſin ı659.. 

8, Diele einzelne Leichenpredigten, die Stern J. o. 
angeführt bat. 

Peisker (Hieron. Gotifr.) ein Juriſt, ſchrieb: 

Tract, de paclis suecessoriis et successioue ex 


iis conlingente, ‘Franck. 1687. 


Peisker (Johann). fiehe Jöcher IH. pag. 1349. 
ftarb den g; Fedruat azı1.. Er ſchrieb, außer Ce; 
dichten: 

1. Tahulae ad grammaticae graecae Welle 
rianae traclationem accommodatae,' Wil- 
teb, 1645. 4. 85 Bag. 

3, Manudnctio poätica, eaque universalis, 
decem tabalis inclusa. ihid. 1697. in 4. 
10 Bogen. 

3. Institutio po&tica universalis. Gluͤckſtadt 
1704. 4. 112 Bog. 

4. Das Lied: Siehe, liebſte Seele, ſiehe. Vergl. 
Wetzels Hymuol. IT. pag. 282. 

5. Von den Zunft: Tauf- und Gefſellſchafts⸗ 


Auen feiner Mitgenoffen. Wittenberg 1709 
in 


Bon der im Idcher angeführten Disp. de Chris - 


sto T'oreulario ift Gottfr. Siegmund Peister ter 
Berfaffer. 

Peissonel, ſiche Penfonnel. 

von Peistel (Carl Heinr.) geboren 170% am 
25. März zu Nedlitz ohnweit Weiffenfels, ein Sohn 
Garl Friedrichs, aus dem Haufe Deſchuͤtz bei Does 
bein, Nuditte zu Altenburg und auf den Univerſitaͤ⸗ 
ten Halle und Leipzig, wurde 1726 Sergeont bei 
der Leibcompagnie des Fuͤrſten Leopold von Deſſau, 
1728 Lieutenant bei dem Deſſauiſchen Regimente in 
preuß. Dienſten, nahm 1740 feinen Abſchied, und 
trat von Halle, aus zu der Bruͤdergemeine in 
Herrnhaag. Mochte in ihten Dienſten acht Reiſen in 
die Schweiz und eine nad England. 1748 hielt et 
ſich zum erftenmal in Hertnhut auf, wohin er nad 
mehrjähriger Adweſenheit 1756 zuruͤctehtte. Bon 
1758 bie 1764 fland er der Gemeine zu Nee, 
und bis, 1769 der Gemeine zu Neuwied vor, kam 
wieder nah Herrnhut, und Itarb dafelbft am 2aſten 
März 1782, Im neuen Druͤdergeſangbuche gehören 
ihm die Lieder num, 777 und 1422. Vergl. Otto 
ger. 11. pag. 770. - 

peithmann (Anton) ftarb 1649 als Profeffor 
ber Logik und Phnik in Rinteln, und fdrwb: 
£.xercilationes physicae. 1622. 8, — Discursus 


logiei in Acad. Rint. instituti. Rint. 1625. % . 


Peithmaun (Ludolph) der Eehn eines Game: 
garii, zu Stadthage. 1593 gebohren, Irgte auf dem 
dafigen ‚ehemaligen Gymnaſio, mo er auch zweimal 
difpukiste, den Grund zu feinen Wiſſenſchaften, 


— — 


ı80t: Peithner. de Peka. 

wurde 1620 zu Gieſſen Magifter der Philoſophie, 
und diſputitte Über etliche Pofitiones aus allen 
Teilen der Pbilofophie, ſowie er auch- im folaenden 
Sabre. eine Disp, de quatuor quaestionibus 
controversis als Respondens vertheidigte; darauf 
lehrte er die Philofophie zu Roſtock und hielt. 1623 
und. 162% Äber die ganze Ethik ein Difputaterium, 
Don hier wurde er an die Schule zu Meubranden: 
burg berufen, bald darauf zum. Prediger daſelbſt ers 
nannt,: und 163: von einem Eaiferl.: Gpldaten-fehr 
am Kopfe verwundet. 1679 ward er erſter Prediger 
in Etattbagen, und ftarb am arten Julius 1648, 
Berg! Doelle Bibl. Hist. Schauenburg. p. 384 f. 
Hauberi primitiae Schauenburg. pag. 203, 

$S. 2. Klag: Lehr: und Troffpeedige bei der Beer⸗ 

. digung der Fürflin Hedewig zu. Schaumburg, 

„ . Rinteln 1646. 4. 153 S. 

2. Ehefhmud: chriſtl. Eheftauen. Bei der Beer: 
digung Gatharina von Harxthauſen. ebend. 
1641, 4, £ 

ch Verſchiedene Difputatt. 

“ Peithner (Joh. Thaddaeus Anton) EMer von 
Lichtenfels, war zu Gottesgab in Böhmen am Bten 
April 2727 gebohren, fludirte zu Prag Philofophie 
und te, ‚ward dort Magifter der Pbilofophie, 


aladann Regiftrator des böhmifchen oberfien Muͤnz⸗ 


und Bergmeifteramts zu Prag, 
Becgwerkswiſſenſchaften daſeldſt, 1763 Eaiferl. En. 
Bergrath, 1772 Lehrer des practifchen Bergbaues 
und der Bergrechte an der Bergacademie zu Schem⸗ 
nitz, 1776 Hofrath bei der k. k. Hofkammer in- 
Diönz: und Bergwetksſachen zu Wien, und 179%. 
Dergmwefensinfpeetor zu Prags. wo er am 22. Jun. 
1792 ſtarb. Vergl. Meufels Lericon. X. pag. 309. 
wo auch feine Schriften angezeigt fliehen. — Die 
Beſchreibung der böhmifchen, Flüffe u: f. mw. wurde 
wieder im aten Bande der Beiträge zu der Waffer: 
gefchichte- Boͤhmens, Leipzig und Prag 177%: 8. 
abgedruckt. Auch in des Verf. Werk „Verfſuch Über 
die Geſchichte der böhmifchen Bergwerke.“ — Wänn 
haben. die. Gilbeebergmwerfe. zu Joachimsthal ıhren 


1762 Profeſſor der 


Anfang genommen? Steht aub in der Wiener P 


Realzeitung ; 2771. ; 
Sein Bildniß fteht vor dem Iten Bande dir 
Abhandlungen einer. Privargefellfchaft in Böhmen, 
Er ſchrieb auch: . Grundriß fämmlicher metallur: 
giſchen Wiſſenſchaften, in der Ordnung, nach wel: 
cher fie bei der Univerfität' Prag geichret werden. 
Prag 1766. 8, ’ 

.. de Peka (Joh:) Canonicus zu Utrecht, ſchrieb: 
Chronieon contiuens res gellas episcoporum 
sedis Ultraj, et comitum Hullandiae a Chrilto 
nato ad 1345 expletum,. porro appendice, de- 
ducta ad An. 1574 auct, Suffrido Petri, ex 
regens. ei cum ngt. Beruh. Furmerii, Franegq. 
1612. 4. Vergl. Salthen Bibliath, pag. 54. 

V. Band. 


23. Auguſt 1557 gebohren, 


Peklo. Pelaeus. | 


er — — — Ultraj 1643. Fol, c. fig. 
ergl. Strarii‘ Bibl. antig, 1705, pag. 437 fol * 
In den freien Uttheilen, re a 8* 
pag. Sg1. num. 16. eine Ausgabe raneq. 1588 
on i " 
ı Peklo.(Johann). ein Bürger zu Pilfen, ließ 
1627 in Fl, 4. das neue ne in ae 
Sprache, nad der alten Drdnung des heil. Hisro: 
apmi, auf feine Koften zu Pilſen drucken. Vergl. 
Eisners doͤhmiſche Bibelgeſchichte pag. 76. 
Pelacahus (Blasius) von Parma, war von 
1380 bis 158% Öffentlicher Lehrer der Alteologie' und 
Philoſophie zu Bologna, 1399 Lehrer der philofe: 
phiſchen Morat, Ber Natutlehte und Aftrologie zw 
Piacenza, 1407 Profeffor dee Philofophie su Pädua, 
mit. der jährliden Beſoldung von 215 Dufaten, und 
wird in den dafisen Acten von ı4ıı famosissimus 
omnium liberalium artium Doctor et Me- 
narcha genannt, Es fehlte ihm aber an Schülern, 
wegen feines Geizese. franz Prendilacgua erzähft 
in feinee Lebensbefcpreibung des gelchrten DVictorinus 
von Feltre: Blaſius Pelacanus feg damale faſt der 
einjige Mathematiker zu. Padua gervefen, und babe 
aus Gewinnſucht Privatiectionen in feinem Kaufe 
gegeben: Da Bicterinus ſah, daß er ohne Help: 


18062: 


von ibm feinen Unterricht zu hoffen hätte, Habe er’ = 


die Marhemotif von ſich felbft' gelernt, und fev darim , 
ftärker ale Pelacanus geworden. Darüber habe fig 
Pelacanus faſt zu Tode geärgert, weit ee nicht wur 
um die Ehre gefommien war, einen fo ‚Hortrefflichen 
Schüler zu bilden, fondern au das Monopolium 
feiner Lehre verlor. Er wurde endlich wegen Mangel 
an Sguͤlern verabfhiedet und kehrte nah Parma 
zuruͤck, mr ee 1415 fein Leben endigte, Ders. as 
gemanns Geſchichte der Wiſſenſchaften in Srafien, 
sten Bandes 3ter Th. pag. 245 folgg. Landi III. 
pag. 1006. Ya der Bibliothek zu Er. Marco in. 
Venedig, in der Laurenzianiſchen zu Florenz, und 
in dee Ambrofisnifchen zu Mavland, befinder ſich 
ein gefchriebenee Goder, mit dem Titel: Blasii de 
Parma Perspectira. In der Bibliothek zu St. 
Marco in Florenz ein andere: Magistri Blasii de 
arma, de punderibus, In der vaticanıfchen: 
Blasii de Parma, varia opera, und in der kön. 
* zu Paris: Judieium de revulutione anni’ 
405, authore Blasiv de Parma, Keines iſt 

aber gedruckt. Ei 
- Pelacari (Franz) fiche Galigari, r 
Pelaeus (Barthol,) Magifter, wor zu Eger am 
ſtudirte feit 1554 zw, 
Wittenterg unter Melanchthon, ward darauf Bacral, 
an der Schul⸗ zu Schlackenwalde, dann Supremas 
hypodidascalas in feiner Baterfladt, ferner Ludie 
moder. ju Walodſachſen und Tirſenteuth, und ends 
lich 1681 Rector der Siiftsſchule ju Zeig. Im 
Jahte 1594 kam er wegen des heimlichen een 
mus in Verdacht; wußte —* in einet gruͤndlichen 
„99 


1803. Pelaeus. "Pelagius. 


Schrift zw recitfertigen. Nachdem er 18 : Jahre 
Kector, und überhaupt 42 Jahre in der Schule ge: 
arbeitet hatte, erfolgte ſein Ende am 3. September 
359g. Bergl. Jap. Destels Leichenprediat auf ihn, 
„Bon dem reichen und göttlichen Trofte getreuer 
Lehrer In Kirchen und Schulen, über Dan. 32, Die 
Kehrer werden leuchten.” Leipzig 2599. 9. und 
Ludov. Hist, Schol..IH. pag. 198. 

‚ Pelaeus oder Peleus (Julian) ſiehe er IM, 
pag. 1349. Er war franzöfifiher Kanzler, und 
ſchrieb: 

« 3, Tabula cancellariorum et euftodum si- 
gilli, Paris 162g. 

a. Hiftoria Henrici IV. ib, 1613. 8. 


3. Quaeltiones de-jure connubiorum, ibid, 
ıfu2. 8, 
4. De solutione matrimonii ex causa fri- 
goris publice judieata.. ib. eod. 8 
Pelaez (Alphons.) fiehe Joͤchet III. pap- 1349. 
Der Triumfo del SS. Sacramento del Bau- 
tismo erfehien Valladolid 1606. 8. 
‘ Pelaez de Meres (Melchior) fiehe Joͤcher TIL. 


pag. 1549. Der Tract, majoratuum it Lugd.: 


3578 gedrudt, 


+ Pelagius I ſiehe Yöcher 11. pag. 134g. war: 


Diatonus der ibmiſchen Kirche, Archidiaconus des 
Difchofs Digilius, und Apocrifiarius oder Be voll⸗ 
maͤchtigter deſſelben am kaiſerl. Hofe im Orient, wo 
er fi durch feine Klugheit die Gewogenheit bes 
Kaifers und vielen Reichthum erwarb, Nah Nom 
kam er kutz. vorher zurüd, ehe es im Jahre 646 
von dem gothifchen Könige Totilas belagert wurde, 
und ob er gleich dieſen König zu keinem Gtillfiande 
hatte bewogen können, fo brachte er ihn doch zu 
einem mildern Berfahren, als er die Etadt erobert 
Batte, und ward au ven ihm als Öefundter an 
den Yuftinianus abaefchidt. In fpätern Jahren 
wurde er won dem Kaifer ine Elend vermieten, weil 
or deffen kirchlichen Verfuͤgungen nicht beitreten wolte. 
Nah dem Tom des Digılius aber, mit den er ſich 
diefem Fürften von neuem aefälliger bezeigt, und da⸗ 
her dir Erlaubnıß, nach Nom zu fommen, wieder 
erlangt hatte, wurde er auf deſſen Befehl Biſchof, 
und ftarb den 2. März 5ög. Vergl. Schroͤts K. G. 
XVII pag. 230 f. Die Fragmenta epiltola- 
rum fichen in Paluz. Miscell, Tom. V. p. 8. 
et Seher m 349. V 

elagius II. fiehe Arber 11, . 1549. Bol: 
Schioͤds K. ©. XVII. pag. — Er wurde 
im Jahre 578 römifcher Biſchof, und ftarb an einer 
anftedenden Seuche, den 8. Frhr. 5go, 

Pelagius, ein Keßer, fiebe Joͤchet IN. p. 1349. 
Berg. SEchrba⸗ R. ©. XIV. pag. 355. mir einer 
ſchoͤnen WRechtfertigung des fo lange unbillig ver: 
keßecien Mannıs., — Dudin J. pag, 916. — 


‚Pelagius. 


Walchs Hiſtorie der Kepereien, Ater 


1804 


Th. p. 519 bis 


846. 9%. 3. Hottinger Fata doetrinae de prae» 

destinat, et gratia Dei salutari. Zärih 1724. 4 

5 Alph. 20 Beg. Lib. 11.'cep. 5. Bon feinen 
Schriften fol auf unfere Zeiten gekommen fegn: 

3. Die kurzen Erläuterungen der Briefe des 

Apofteis Pauli. Dergi. Schroͤts K. ©. sAter 

ah. pag. 557. Walde Hıftorie der Kehereien, 


Ater Ih. pag 


47. — Comment. in epir 


.ı 
stolas S. Pauli Pait, Mon. Ord. $, Bened. 


Antw, 1705. Fol. 


9, Ein Sendfhreiben an die Jungfrau Demetrias. . 
Vergi. Echrdd 1. c. pag. 345 


Mal, pag 


661, 2775 erfchien zu Halle in 8. 35 Bogen, 
Pelagii Sti et eruditi Monachi epistola 
ad Demetriadem virginem cam alıis ali- 
orumque epistolis — recens. et notas ad- 
didit J. S, Semler, und 1670, Paris, Fol. 
epilt, ad Demetriadem edit, Mon. Ord, 


S, Bened, 


3. Ein Glaubensbefenneniß, welches er aus den 


Morgeniändern nah Nom an 
nocentius I. überfchidte. Vergl 
pag. 560. Wal, pag. 653. 


den. Pabft In 
. Scrbe 1. c. 


Eeine andern Schriften find nicht mehr vorhan 
den. Wald führe fie, den Namen nach, 2 


pag. 554 f. an. 


Pelagius (Alvarez) ſiehe Joͤcher ul, p- 13551. 


Berg. Dudin 114. pag: 899 © 


röds K. ©. 


Zufler Theil, pag. 5%. Säfler Theil, pag. 342 
&eine Summa de planctu ecclesiae erfien * 
Um 1474, im größten Folio-Format. Libr, II. 
Vergl. Zapfs Altefte Buchtrudergefhichte Schwabens, 


DaB: 34 fi — yon 1517. Fl. Fol. 
ol, 


Denedig 1660. 


Beyeri memor. lihr. pag- 72- Wellers 
Altes aus der Geſchichte, after Th. Päg- 6-7. — 


Denedig 1660. 
Pelagius, ein Archidiaconus zu 
cher Al. pag. 1550 


Tyraſſon, fiehe 


Pelagius, Diaconuf, ſiehe Röder II. er 
i 


Vergl. Sigebert: Gemblac, in Fabrieii 


eecles. pag. ı06. cap. 125.” 


lioih. 


Pelagius, ein Eremit, aus dein Genueſiſchen, 


ſiehe Ibchet IH. p. 1350. 


Pelagius, von Dpiedo, ( Abahet nl p- 1350. 


Vergl. Cave, pag. 662. Olearii 
66. Kein ’ ß 5 


Bih pag- 


‚66. reve' compendium- f. historta 
Hispaniae ab a, aer. Hisp. ı020 edila a Pru- 


dent. Sandoval in hist. de V. Opispos. Pam- 


lona 1615. Fol. ib, 165%. Fol 


“ ®ergi. Bibl. 


amb. histor. Cent. VIII. pag. 33 Yelaa- — 
PaB-,. XIV. 


Ya Kent. Florez Espanna sagr, 


Tom. 


pas: 466. In D. Yuan de -Forreras Histor, de 


panna. P. XVI. App: pag. 49 


Pelagi: i ; 
Mer re Bra Fun 


ocher III, 1550. 


ıgob Pelagius. Pelargüs, 


pelagius, ein Atzt,fchriebs Commentäria. in 
- Democritum, Abderitams de ‚arte- sacra ‚ı- f. de 


‚sebüs naturalihus et mysticis,s1@ie ſichen in -- 


Ant. Myaldi memorabilium centurüis IX, Co- 

lon. 1574. 16. u ee 

«... Pelagonius (Georg) fiche Jocher UI. p. 1351. 

Nach Hallets Bihl. med. I. pug. 290, ſchrieb er 

auch: de febre cum dolure:intestinorum, ‘ de 

elephantia, ad geten — ‚Em anderer Pelago: 
nius hinterließ: de mulumediciua capila aliquot 

‚— und de re ruliica fragmenta aliquot. Vergl. 

Rinden, pag. 512,  :< , 

"- Pelaudus (Olem.). fiehe. Joͤcher HL 13551. 
Pelargus, ſiehe Storch. 
Pelargus (Ambrosius)! oder Storch, ſiehe 

Joͤcher HL pag. 13552. — Die on « 

PDivina ac sacra Liturgia sancti Joan, Chry- 
sastomi, interpvete Alnbr, Pelargo erſchien 


Wormatise 1541. Berg, Schwindels the- 


saur. Bibl. pag. 197. 
Apologia sacrificii Eucharistiae, Basiliao 
1518 8 


Opuscula seil. 'adversus Anabaptistaram er- 
rotes; in Eleuthero-baptistas; refutatio- 


nem consilii Oecolamipadiani de differendo 
parvulorum Baptismo, adversus Icono- | 


-'.. machos etc, Colon, 1534. 8. . 


.- Hyperaspiimum, f[. apologiae propugna- . 


tionem, qua Eucharistiae sacrıkeium ab 


Oecolampadiana calumnia asseritur, Ba- ' 


sil; 1529. 8. 
Epiltolae ad Erasmum. it. Judicium de 
declarationibus Erasmi ad Censuras The- 
ologorum Parisiensium, Colon, 1539. 8. 
Pelargus (Caspar) ein Sohn Johannis, Pre: 
Digers an der lieben Frauenkirche zu Gchmeidniß, 
Rudirte zu Schweidnitz und auf der. Univerſitaͤt 
Frankfurt, wurde dafelbft 1587 Magiſter, in dem: 
felben Jahre Rector zu Königsberg in der Neumark, 
59x aber feines Dienftes entfegt.. Aus dem i58g 
zu Frankfurt auf das Ableben feiner Mutter ges 
drudten Gedichte, ergiebt fich, daß er zu feiner. Zeit 
Bein ſchlechter Dichter war. Vergl. Kraufens Lite- 
rati Suidnicens. pag. 1° i 
Pelargus (Christoph). fiehe Joͤcher Ill. 13552, 
Berg. D. H. Herings hiſtor. Nacr. vom erften 
Anfang der seformirten Kirche in Brandenburg, 
pag. 188-277. Krauſens literati ‚Suidaicens. 
Pag. 77. Befamanns wolit,‘ univers, Francof. 
Pag. 122= 152, mo auch fein: Bildniß ſtebt. 
Sammlung von alten. und neuen theolog. Sachen, 
1724. pag..192 folgg. Was, Geite 19% von feiner 


Biblioihet gefage wird, iſt falſch, denn dieſe iſt noch 


jetzt in Königsberg vorhanden. ats, 
65, a.!:Quaesliones an inter .Lutheranos- et 


+ 2608, 4 


4806 
Calrinianos dissidentes, cum in aliis fere 
omnibus, tam in artienlis imaxitne de 
‚ persona Christi et de $. coena- medium 
dari possil?. anoguow. Francof, 1691, 4, 

Steht aud in der erften Dicade fire ‚sufam: 
imengebeudten: zehn; Decaden .dissert. von 
1595 bis. 1603, worauf noch 20 Difputationen 
folgten, die nice darin flehen.. ' 

2. Chr. Pelargi ad Petri, Streuberi epiftolana 
eleyerınyy brevis et uecessaria responsio, 
Francof. 1591. 3a 

3. Arranorgıoıg ad molestam P, Steubeni 


modestiam, 1594. . 


Pelargus. 


4. Elegus ad: exequias Elisab, Magdal. He: 


— Franz Otto zu Brauuſchweig Wittwe. 


rankfurt 1696. 4. 
5, Predigt vom hochwuͤrdigen Na . 
2598. 4. 6:Bog. . u 


6. Oratio ipso die exequiaram solennium 
illastr, prineip. Jo. Georgii, Francof, re- 
eitata, ib. eod, 4. 5 Dog. , 

7. Commentar, in Genuesin. Lips, 1508. 4, 

8. Schola fidei, ſ. confessionis christianae, 
Francof. 1601. 8. s. t. Schola döoctrinae 
christianae, in qua compend, theolog, e 

- Seript, 8. patribus orthodoxis et D, En. 
thero concinnatum: Junilii Episcopi li- 
bellus quaeflionum et responsionum sa " 
crarum etc, ib. 1605. 8. ibid. 1609. 8, 
Berändert 1616. Cumpend, theol, auctum 
et recognitum, oa 

‚9. ‚Eirpesitie in, acta ‚apoltolorum. ib; eod, 

n . . 

10, Elegus in exeq. Catharinae. ibid, ı602. 

in ; 

ıı. Commentar, in-Exodum, Lipsiae 1604. 

in 4. 


12. Commentar. in Leviticam, ih, eod, 4. 


13. Admonitio de Arrianis recentibus et 
eorum, blasphemis : dogmatibus, ihidem 

ı4. Epitome universae theologiae, [ expli« 
catio IV. libror. Damasceni dieti Chry- 
sorrhoae de orihodoxa fide. Franck. 1605, 
4, ib. 1607. 4. JR aus einer 1539 geſchrie⸗ 
benen Difputatıon entflanden, 


:15. Commentar. in Numeros, Lips. 1606.46 


16. De fractione panis: eucharistici theses. 
Hauer. 1607. 4. :70 S. Vergl. Baumgartens 
Nachr. von einer Hallifchen Bıblioth. Iter Bd. 
pag. 365. War fchon vorher. rinmal erſchienen. 
Diefe Schrift widerrief er im der. Folge. * 

17. Eucoenia saora, oder Predigt bei der Reno: 

Yy9yyya 


1807 Pelargut. 


yation Der Domkirche zu Coͤln an der Eprer. 
Magdeb. 608. 4, 5 Dog. i ’ 

‚ »8. Progr. in exeq. solemnib. Josch. Fride- 
riei propos. Francf. 608. 4. 2 Boy. 
“ng. Norus "esuitismur h. e, paradoxa Jesui- 

tarum dogmata. ib. eod. 4. 
20. Responsio ad notas thesium . Danielis 
non Candidi (i. e. Dav. Parei), ib eod, 4. 
Er: bereuete nachher feine heftige Schreibatt. 
* a1, Repetitio praecipuorum Christianae fidei 
"artieuloram, XX. Disputatt, infiituta, 
ib, eod. 4. 
. 92, Commentar, in Denteron. Lips. 1609, 4. 
23. Schola poenitentiae.. ib. eod. 8. 
93 b. Vota sacra, bei der Erbhuldigung Johann 
Siegmunds. Ftankf. 1609.4. 7 Dog. 
24. Cominentar. in Johannem. ib. 1615. 4. 
‘25. Ad apoftolica duo brevia, f, epiftolas 


memorabiles Lipsiae editas responsoriae _ 


Pelargi. ibid. eod. 4. Latein. und Teutfch. 


36, Richtige kurze Antwort ouf die beiden Fragen, 
ſo ihm Cramerus über die apoſtoliſchen Briefe 


auf das neue in Öffentlichen Drud aus lauter 


Bundthigung vorgelegt. ih. eod. 4. 


27. Lribenpredigt auf den Geheimenrath Samuel 
Greyffe. ebend. 1616, 4. 


28, Notwendige Verantwortung auf die zu Re⸗ 


ſioct jüngft aufgelegte greuliche Laͤſterſchrift Dr. 
Tunt. Schluͤſſeiburgi. ib, eod. 4. 
ag, Antitheses apologeticae oppositae thesi- 
vbus oensorils ie 3 rid. Balduini. 
16:7. En . , 
:40: Commentar, in Matthaeum. ib. 1617. 8. 
33. Ejusd, et Farb. pr dortrina de eoena 
domini. Rostorh. 1648, 8° 
3a. Orat. de caussis ruentium scholarum et 
’ —— remediis. Fiancof, 1618. 6. 
ieder aufgelegt Berlin 1718. 
55, plejas oralt, ↄacrarum. ib. eod. 4. 
34. Josias, imago piorum regum et princi- 
pum. ib. 1622.°4. 9 Dig 
36. Oratio de agno Paschali et earmina in 
laudem Christi resurgentis, ib, 1598. 4. 
56. Suecincta relatio eolloquii an. 1614 ha- 
biti inter C, Pelargum et Dan. Crame- 
rum, ‚et Postcolluguii inter Heidenrer 
ehium et Cramerum;, edita per Andr, 
Hojerum, Arg 1616. 4. Teusfh Witten⸗ 
berg 1616. 4. 
Pelargus (Daniel): tin Bruder Caſpars und 
Chriftophs, ſtuditte zu Ftantfurt an der Diver, 
wurde dafeibft aögı Magifier, dann Rector gu 


Pelargus. Pelbard. 1808 


Eandeberg, ‚und hierauf Prediger umd feines Vaters 


-Gollege an der ‚lieben Frauenkirche — 
1 


wo er aber ſchon am: 27. Sept. ‚im Jıfen 

Jahre feines Alters, ſtatb. Vergl. Kraufens lite- 

yatı Suidnicens. pag. 85. N 
Pelargus (Georg) ein Theolog, fehrieb: Trac» 

tatas de sanctitate !ecilesiae calholicae, Ve 

net..... Francf. 1646, 4. ) 

Pelargus (Gottlieb) f. Joͤcher HI. pap. 1553 

Er iwurde 1642, nachdem er ſchon Profeſſor det‘ 

Birerfamfeit ' geitefen: mar, als aufersrdentlichte 

sefosmirter Profeſſor der Theologie zu Aranffurt, 

und +65 ais ordentlicher :Profeffor angeftellt, und 
nahm im Monat Mav.b. I. die throlog. Dortors 
würde, mit eines Disp, de gubernatione‘ Dei 

rovidenlissima, an. Franef. 1652. 4. 235 Be. 

Gr ſtarb als Senior der, Fakultät, am 30. März 

‚672. Dergl, Derings neue Beitr, 

ı, Allogaium ad Seren, Pr. Geo, Gui- 
lielm. cum Franeo£. venisset, in 4. 

‚ 2. Fulgor et: amplitudo gloriosae memoriae 
posthumae Electoralis ambitu aeternitalıs 
convexa, 4. 3 Dog. 7 

3, Orat. voliva ‚Frid. Guilelmi e Borussia 
reduris genibus 'humillime advoluta. 
.6, Mart. 1643. 4. 25 og. PR 

4. Orat. nuptialis taedas’Frid. Guil, simul- 

ue Dorotheae excipiens. Francof. 1668. 
Hol. 8 Dog. 


6. Pr ia et grates Deo Sermam El. Br, 
raecon g x Binz. 


sedem Seren. itidem tenello nec. 
ocalissimo haerede an. 1648. ditanti ora- 
Aiuncula brevi. de romebat. Franf. in 4 
2; Dog. Vergl. Küster. Bibl. 
Pelargus (Hulder.) «in beruͤhmter Arzt nach 
Stahlianiſchen Art, fehrieb: . 
1. Observatt, clinieae. Leipsig 1724. in 4. 
2 Theile, welchen noch 7 Jahrgoͤnge folgen. 
2. Unterricht, wie ein Menſch bei anfallenden 
Krankheiten feiner wahrzunehmen habe. «bend. 
17350 8. 
Pelargus (Johann) fiche etord 
Pelargus (Johann) .der Vater der, angeführten 
Gelehtten, war zu Freyſladt in Schleſien gebrbren, 
mwurre Diaconus an dee Etanislaus: and Wenzels⸗ 
kirche zu Schweidaitz, und 1565 aleretſter lutheri⸗ 
ſcher Prediger an der lieben Frauenkitche, blieb aber 
dabri-. an der Stanislauskirche, und ftarb ale Se⸗ 
nier.1599 den #.:Auauft,, im Höfen Jabır ſeine⸗ 
Alters. Vergi. Literati. Suidnie. Pag. 73f. 
Pelargus‘(Mart.) ſiehe Jocher· II. 1352. 
pelargus (Nicol.) fiehe Joͤcher III. 13853. 
peibard (Oswald) fieh⸗ Idcher IIl. pag. 1363. 
Bwoistinger ſcheint in feinem imine ‚klungarx. 


1809 Pelbard. -Pelee, 


‚literatäe, pag-:30r zu: zweifeln, ob dieſer Perbard 
von Temeswar an. »401 oder 2504 gelebt habe. 


Allein Wadding erwähnt ihn in Amnalibus an. : 


1483 und in Seript. ord. |. . 274 und 

faat, daß er an, 3 zu Alesandei. f Zeiten de: 

ruͤhmt gewefen. 

6$. 1. Expositio compendiosa, sensum litie- 
ralem et mysticum complectens libri 
Psalmerum.: -Sciliceet Psalterium „ liber 
Hymnorum, liber Soliloquiorum regü 
prophetae: -Item. expositio Canticorum 
ve. teſta. Canticorum no, tefla.. Symboli 


Athanasii. Hymni universalis creaturae, 


In officina Henr, Gran, ı613. Fol. min, 
239 Blätter. Veral. Goeiz. Bibl. Dresd, I. 
g. 4:6. — Hagenoae 1513, Fol. — Gab 
taus Pomerii, Sermones de tempore et 
uadragesimales, Haganoae 1501. in 4. 
ib, 1502. Fol. Lugd. 1509. 

3. Aurei.rosarii- 'Theologiae, ad sententlia- 

. zum IV. libros pariformiter quadripartiti, 
libri IV, Haganoae 150% et. 1508. Fol. 
2 Vol, Venet, 1586. ı6ög.. ‘Tom, IV. 
Brixiae 1594. 

3. Stellarium coronae gloriosissimae Vir- 
ginis, Venet. 1587. Dergi. Cave Append, 
pag. 158. Colon, in.4. sine an, Vergl. 

Dupfauer, pag. Sig f. num. 3. — 1498. 
Fol. Ladmanns Annal. pag. 138, Hagen, 
2508, — per Henr. Gran. ı502. Fol. 

Pomerii quadragesimale de Sanctis. Venet. 
2586. 4, Hagan. 1475. ib, 1498. ib. 1501. 
Fol. Aug. Vind. 1502. Fol. 1506, Fol. 
1508. Eol. Berg. Bibl. Heilsbronn, La@: 
manns Annal. 

Pelbst (Johann Jacob) ein wärtembergifcher 


Rechtsgelehrter, fchrirb: Commentar, ad jus pro- | 


vinciale Würtembergicum, Francf, 1664. 4. 
Pelcel, fiche Pelzel. 
-  Pele (Joh. Nicol.) ein geboßrner Medienburger, 
ward 1750 zu Roſtock beider Rechte’ Dortor, 1764 
‘prufessor juris ordinarius und Gonfiftorialtath 
daſelbſt, fiel aber 1756 in eine Bloͤdſinnigkeit und 
wurde zu feiner Profeffur. unfähig. . Er lebte darauf 
u Niehn:g, dann zu Gadebuſch, me er am agften 
top, 1790 farb. Vergl. Weidlichs juriſt. Lericon, 
pag. 132. Ich kenne von ibm ein Programm, 
crimine blasphemiae in sanctos angelos com- 
misso, Rostuch, 1753. A. 2 Bog. 
pelte de Saint: Maurice, gewefenes Mitglied 
verſchiedener zur Aufnahme des Landbaues aufgerich: 
terer Gifillfehaften,, fürrieb: L’art de cultiver des 
Penpliers d’Italie. Lyon ı762. 8. 1766. 6. 
Ste Ausgıte ebend. ı SE ©, Teutfch übers 
etzt Leipzig 1764. 8. reg 


eleck. Pelegrini. a810 


Peleck (Josua) ſiehe Bald. Vergl. Hommels 


Bibl. :Rabhia. juris, pag. 11, 
+'Pelecy (Johanu) fi Jöcher M. pag: 1353. 


Er mwar/zu Ulm im Jahre 2546 gebohren, trat am 


3..May 1667 zu Nom in_die Gefellſchaft Jeſu, 
lehrte 9 Jahre die Weltweisheit und 36 Jahre Die 
Spttesgelehrfamfeit, fand dem Collegium zu Alten: 
btting in-Baiern 4 Jahre als Rector vor, predigte 
mehrere Jahre an verfchiedenen Otten, und fiarb 


Münden am 31. Dec. 1625. Vergi. Aleg. Bibl. 


S. 3. Witte Diar, Kob. 2er. . 
‘$$; ı. De originali hominis justitia et inju- 

stitia. Dilling. 3687. — 
2. De Sacramentis norae legis. ib, 1688. 


3. De S8. Eucharistiae Sacramento et Sa- 
erificio, ib, eod, 


4. De fidei virtute. ib. 1690. 
5. De B. V. Mariae vita ad publicam dis- 
putationem proposite, ib. eod, ? 


6 ‚De ecclesia Christi militante in terris, 


ibid, 

7. De Deo, qua is ex creaturis a nobis 
cognoscitur. ib, 1590, 

8, De juftificatione hominis injufi ceram 
Deo, ibid, z5gı. 

9. De caritatis virtute. ib, eod, 

ı0. De spei virtute, ib. eod. 

ss. Malum summi mali, sive de infinita 
gravilate peccati mortalis, Mouacli. 1615. 
in 12. 

ı2. De humanorum affectunm morborumque 
cura, Libr, 1. ib. 1617. 12. 

3: Turris Babel, universitas iniquitatis, ſ. 
de mortifero linguae humanae veneno 

ejusque praesenti remedio. Libr. IL. ib. 
1620. 12. 
4. De officio hominis religiosi, Lihr. II, 
ibid, 16982. 8, : 
Pelegrinns, ſiehe Peregrinus, 
— (Alex.) ein efuit, fiehe Ibcher M. 
pag. 1382. Das Evangeliim Maiihaei para- 
doxis es monitis moralibus illustratum erſchien 
Rum. ı638. Fol. j 

i Pelegrini Tr ein Clericus reg. fiche 

cher DI, pag. 1904. : 
> Pelegiet (Camillus) ſ. Joͤcher M. p. 1554. 
Er war zu Capua am 29. Sept. 1598 gebohren, 
und. ift 1664 zeſtorben. Er jehrieb: L’appurato 
alla antichita di Capua, - overo discorsi della 
compagnia felice, contre Racconti di ciò che 
in: esse si contiene, Napoli 1653... 4, — Die 
eorso dell’ prigine dell’ antica famiglia deiia 
di Colimenta, ibid, 3645. 4. — Dir Hiltoxia 


1811. Pelegrini. Pelegrinus. 


‚Camilli 


— Langobardorum ex recens. 
aber 


eregrinii erſchien zu Neapel’ 1645, wurde- 

dafelbft und in Italien hoͤchſt rar, 
. Muratorius in "Scriptor. Fer. Ital. im IX. Tom, 
oten Bde. num. 4: wieder abdrirden. Auch deffen 
- ‚Diss. de veteri signilieatu vocis Portae, 

Pelegrini (Camillas): ein Dichter, ſiehe Joͤchet 
pr. pag 1864. Das Gefpraͤch Carasta über die 
epiſche Poeſie, worin er das befreiete 
den. Roland feßte, erſchien 1584. Die 
folgte 1585. » Zu. 

Pelegrini- (Carl) ſiehe her TI. pag. 155%. 

pelegrini (D.) Arat zu Denedig, gab Heraus“ 
Due Memorie sull innesto del Vajuolo, ‚von 
de fa Gondamine, mit Melegrini’s Ueberfegung und 
Anmerkungen. Venedig ı761. B. 222 ©. — und 
8. 'Targioni Tozzetti relazione d’innesti del 
Vajuolo fatti in Ferenza, 1756. 

‚Pelegrini (Hieron,) ein Rechtsgelehtter, gab 

eraus; Decisiones Gratiani redivivi de pon- 

‚tificali catholomania „et universo morum et 
sacrorum ordine. s. 1. 1607. Beigl. Biblioth. 
Thomas. ]. pap- 476. 
“  Pelegrini ( oh. Bapt.) ein Phyſikus und Na: 
turforfcher, ſchrieb: Relatio et erisis — 
Cometae 1677 ‚observati cum Planisphaerii 
coelestis descriptione, Argenter, 1677. in 12. 
cum fig. . — —6 

pelegrini (Joh, Maria) ſ. Joͤcher III. 1354. 

Pelegrino Catalan (Blascus) ein fpanifcher 
Kitter, von Malentia, ſchrieb in Verſen: Trofeo 


Replica 


‚de l’oro, Saragossa’ 1579. 8. 
Pelegrino Filenio) ein Sraliener, fchrieb : 
Capitoli della Bellezza. NVenet. 1605. 4. 


. Pelegrino (Franz) ſchrieb: Abetedario pit- 
torico, nel quale: sono descritte de gli anti- 
chissimi  Pittori, Scultori, Architecti etc, 
‚con la tavola de gli antori .di tali Materie, 
Bologna 1719. 4. 
— pelegrino (Titu⸗) ſiehe Joͤcher IIl. 
g. 1354. 

+ pelegrinus oder Peregrinus Laurcacensis, 
ſiehe Ibcher IM. pag. 13554 und. 1379, Prregrinus. 
Er war der legte Erzbifhof zu Lorch, gu Ende des 
Joten Jahrhunderts, und gelangte 970 zu diefer 
Mürde. In — predigte er das Evangelium, 
brachte mit Beihälfe Wolfgangs, Biſchofs zu Re⸗ 
gensburg, Sooo aus den Vornehmern beiderlei Ge⸗ 
ſchlechts zu den chriſtlichen Glauben, und ſtarb den 
11. May 991. Vergl. Keb. Lex. pag. 502. Sein 
Fidei Symbolum cum € iftola ad. Benedietum 
Papaln fteht in der Biblioth‘ Theolog. Basil. 
1555. Fol. und in Matgat. de la Bigne Bibl. 8. 
Päts. Tomo NV. Fol. Paris, 1576, J. M. Feder 
Überfeßte diefe Abhandlung in:das Teutſche, Bam: 
berg 2786. 8.95 ©. Berg. Alg. Liter. Zeitung: 
1786, pag: 61. un on 


dabir lieh fie - 


Serufalem über - 


Venet. 1764. 


Pelegrinus. Peliguer. 1812 


fm" Pelegrinus (Vincent) gab heraus: Missarunm 


Uber I; -Venet. 60%. 

. Pelegromius (Simon) f. Joͤcher Ill. 
Bert. Ändrae Bibl. Belg: pag. 812. Er war u 
Herzogenbuſch 1507 gebohren, und traf zu Baſel⸗ 
donf in das Wilhelmitetkloſter, in dem er 1542 , 
Prier wurde 2597 ward er Provincial in den Mir: 
‚derlanden. ; } 


. 1, "Synonimorum 


pag. 1354. 


Silvam Jatinam. Sil- 


vaeducis 1537. ib. 1546. 12. Antirerp. 
1556. 8. 1556. '8: 1577. 8.: Amsterd, 
1615. 8.116556. 8. 


a. Descriptio öriginis urbis Silvaeducensis 
1540. und Arhsterd. 1629. 4. 
pelerin, fiehe Pelegtini. 
Peletarius, ficbe Peletier. 
Peletier, firhe Pelletier. 
Pelcus, ſiehe Paaeus. 
Pelgay, ſiehe Peliay. 
Pelginus (Schast) fiehe Pighinus. 
relham (Wilhelm) f. Joͤchet III. pag. 1355. 
Von diefer Familie, die zur Loidswuͤrde gelang!e, 
vergl. das Univerſal Lexicon aller Wiſſenſchaften und 
Künfte, 27ſtet Band. ©. 177 ER 
Pelhisso (Wilhelm) f. Acer M. 1355. 
Pelhocfer (Joh.) von Zwickau, "Magifter, und 
1545 Rector- an der Nathefchule zu Naumburg, 
wurde 1649 oder 50 Diaconus an der Wenzelfirche. 
Vergi. Dieimann V. pag. 307- 
Peliay (Claudius) fiche er III. 1555. 
Pelicanus (Ambros.) f. Calepinus (Ambrof.) 
Pelicanus (Daniel) Med. Dr. zu Oppau, 
fehrieb: de fonticulis disp, 1621. 4. Sie Nebt 
au in Decade V. Disputt, J. J. Genathii, 


* 


1621. 4, . 
pelican (Petr.) fiebe Sacher III. Pag. 1355. 
Die Opuscula 'Th. Aquinatis erſchienen 1656. 


in Folio. 
Pelican (Wenceslaus Joseph) gab zu Prag 
1732. in 22. heraus: ‚Arithmeticus . perfectus 
i f, Arithmeliea 


F— tria numerare nescit, e 
ualis, in qua numerando non roeeditur, 
nisi ad düo, et tamen omnes quaeltiones 


Arithmeticae negotio facili enedari possunt.- 
de Pelichy (Joh. Fhil.) ‚aus Uttecht ſchtieb 
an Disp, jur, de venatione. Traj. 2799 
09. 
_ Pelicot (A. G. J.) ein Arzt, ſchrieb: Duode 
cim quaefliones. Mopspel. 1759. 4. 
. Peliegrinus (Joh, Bapt.) fiebe Peregrinus. 
de »gligianis (Franz) ein itafienifher Theolos 
ſchrieb: Summa theologiae moralis et specula- 
tiva.° Veenet. ı614, Fol. 
‚Peliguer (Joh. Vinc.) fie Ybcper III. 3555- 
Primera. y segunda ‚parte del eltilo y. metode 


1813 Peliparus. Pelisson. 


de eserivir cartas: missivas erſchien in 2 Bänden 
Valentia 1599. 8. 1600. 8. Saragossa 160% 
und ı6o7. 4. . ; 

Peliparus [Franz] aus Bercelli, fehrieb: "Tract. 
de. 'Titoli, che si deuono dare nelle sopra 
scrittioni delle lettere. Vercell. 1681. Und rinen 
Tract. del modo di domare i Cayalli, Vergl. 
Roſſotti, pag. 219. 

Pelisser, ein Franzoſe, ſchrieb: Histoire de 
Porigine de la Royaut& et du premier dta- 
er de la grandeur royale, Paris 1684. 

. ce, fig. 
Pelissier [Wilh.] fiehe Pellicer. 

Pelisson Joh.] fiebe Jocher III. pag. 1356. 
Er fehrieb auch: Modus examinandae conftruc- 
tionis in oratione, Argent. 15353. 8. — Orat, 
in laudem Card. Turonii. Lugd. 1534. 4. 

Pelisson [Job, Jac. und Petr.] f. Idcher HI, 
pag. »365. 

Pelisson 'Fontanier [Paut] ſiehe Joͤcher III. 
pag. 1354. Verqgl. Nicetron II. pag. 552 f. 

$5. ı. Paraphrase des inflitution de Justinien. 
Paris 1645. ı2. 

2, Relation contenant Philtoire de PAcade- 
mie Frangoise depuis son £tiablissement 
en 1635 ‚jusqu’en ı652. ibid. 1653, 8. 
Iſt öfters aufgelegt, und mit der Lebrede auf 
den König und andern Abhandlungen vermehrt, 
3. DB. Paris 1701, 12. 


3, Les oeuvres de Jean Francois. Sarasin, . 
avec un discours pi@liminaire. ‚ib, 1659. : 


in 4 


‚ befonders an dem Discours au roi par un 
de ses fidtles sujets, ou premiere defense 
de Mr. Fouquet. - ibid. in 4. 

6. *Ahre&g6. de la vie d’Anne d’Autriche, 

- en. furme: d’Epitaphe dressce 


Carmelitces reformees, ib, 1666. Fol. 
6. Panegfrique du voi kouis XIV, pro- 
.» nono6 dans Pacademis Frangoise: le troi- 
sieme Fern. 1671. Steht im der Geſchichte 
der franzöf. Acad, — In das Italieniſche uͤber⸗ 
fee vom Abt Regnier des Marais, — In das 


Bureinifche von Joh. Doujat. — Auch in das - 


Spaniſche · und Enaliſche, und von einem Pas 
triarchen des Derges Lihanen in das Arabifche. 
, Courtes’prieres pendant la sainte Messe, 
Paris 1677. 12. 

8. Grabſchrift anf die Arbtiffin von Malnove, 
Marie Eleonore de Rohan; der Biſchof hei: 
feul von’ Dornid führt pte fie in das Pateınis 
7— und der Merf. der la Congiura di Raf- 

ello-deHa 'loorre in das Jratunifge, Sie 
iſt drei⸗voder viermal gedrudt worden. 


par Fran-: 
coise de. la Croix, et Therese de Jesus, 


Pelisson.. Pellach. i 181% 


9. Röflexions sur les differents de la reli- 
gion, avec les preuves..de la tradition; 
ecelesiastique par diverses traductions des 
saints peres sur chaque point contesi6, 

; Paris 1686. »2. 2 Theile. Neue vermehrte 
Auflage ebend. 1687. 12. 2 Theile. ebend. 
689, 32.4 Thle. ebend. 1692, 12. - 

»0. Trait& de ’Eucharistie, ib, 269%, 12. 

as, Recueil de pieces galantes, en prose et 
en vers, de la Comtesse de la Suze, d'u- 
ne autre Dame, et Paul Pelisson. ibid. 

. 2645. 12. 4 Thie. Iſt dfter, und zuletzt in 
Zrevour in 4 Theilen ı2. durch die Beſorgung 
des Abts Souché wieder aufgelegt worden. 

32, Leitres historiques, Paris 2729. in 19. 
3 Thle. 

15, Campagne de Louis XIV. avec la com- 

raison de Frangois pr&mier avec 
s Quint. ibid. 1730. ı2. 265 ©. 

4, Histoire de la derniere guerre entre la 
France et ’Espagne, ou de la conqu&te 
de Ja Franche Comtẽ. Steht in den -M& 
moires de literat. des Desmolns, Theil 7. 
©. ı folgg. . 

Pelizzarius (Franz) fiehe Joͤcher FIT. p 1357. 

Dos Manuale regularıum T. 1. I. De novi- 
tiatu, — votis et ohligationibus, 


erfchien Venet, 1647. Fal. Lugd, 1653.‘ Fol, 
II. De prohibitionibus, poenis, privilegüs. 


ibid, 1648. 
Peil (Johann) f. Yöcer III. pag. 1357. Ber 


heraus: Mensura fotundi in plano, ' Amsterd. 


4. Hatte Antheil an der Bertfeidigung Fougurte,. 1644. 4. — Controversiae de circuli mensura 


inter C, Severinum et Joh, Pellium. ib. 1647. ' 
Sein Schuͤler, 9. H. Raͤhn, gab 165g einen teut⸗ 
ſchen Tractat in 410 über die algebraifche- Rechen⸗ 
funft heraus, ‚ohne den Pell ale eigentlichen Verf... 
zu nennen, Thomas Brancker Überfegte ihn in das 
Engliſche, und Pell gab ihn, fehe verändert: und 
vermehrt, 1668 unter dem Titel. „Introductio"ad“ 
Algebram” im Drad. — Er ſchrieb auch eine 
Diss. pour jaire voir * Rome sera deituite. 
@ie ſteht in den Miscellanies upon the‘ follo- 
wing subjects. Londr. 1721, 8, I 
ella (Petr.) ſiehe Yöcher III. pag. 1357. Dre 
Tract. de Tortora erfbien zu Rom 2584. 4. 
Peilach (Carl Gottlob) ein Sohn des Archi⸗ 
diaconi Joh. Pellach zu Dudiſſin, gebohren am ten 
Junius 1702 zu Uhyſt am Taucher, fludirte im“ 
Leipzig, wurde 1726 Oberamtsadvofat, 1730 Ober: 
amtefecretair in Dudiffin, und ftarb am 5. Map 
2767. Veral. Drto Lex. TI. pag..77%. 
$$. Disp. de consignatione et taxa reruns 
sub hasta venalium, Lips. — 4. 'Ein: 
erüctt in Opuseulis Baueri I; pag. 350. 
usjugsweife in Weinarts R. und ©. U. 


pag. rao folgg. 


“ 


3815 Pellach. 'v. Pellegrin. 


Pelläch (Joh, Gottfr.) ein Bruder des vorigen, 
zu Budiſſin am 11. Sept. 1709 gebohren, ftudirte 
dafeibft und in Leipzig, wurde 1758 adj. Schulcol⸗ 
lege am Gymnaſio ‚und Waifenhaus : Informatgr zu 
Budiffin, ſchrieb: Die feite Zuwerſicht auf Gott bei 
allgemeiner Landesnoth- Eine Woifenumgangefgrift. 
Budiffin 1759. Bol. und flarb.am 27. März #759. 
Beral. Otto Zer. II. pag. 770. * od 

-Pellaeus (Aristo) dee vermuthlich unter den 
Kaifeen Hadrian und Antoninus Pius lebte, und 
von deſſen Lebensumftänden man nidte gewiſſes 
mehr angeben kann, hinterließ eine Befchreibung der 
Unterredung , welche Jaſon, ein Chriſt, von Orburt 
ein Ebräer, und Papiscus, ein ‚alerandeinifcher. Jude, 
dee Meligionhalber,. mit einander gehalten. haben, 
Vergl. H. 8. Benthems Betrachtung der Schriften 
der alten ‚Kirchenlchrer von der chriſtlichen Religion. 

b. 1727. 8. cap. 8. 

Pellaeus (Leo) ſiehe Leo (Aegyptius) im Joͤ⸗ 
pt MI. pag. 2572: ’ 
 . Pellaeus (Paul) fiehe Paulinus im Joͤcher IT. 
pag. 1517. 

.Pellanus (Theodor) ein katholiſchet Theolog, 
ſchrieb: Decem et septem excelienlissimorum 
‘heologerum derlamationes anle MCC. an- 


nos in praecipuis Christi festis publice habitae, 
nune Latinitate donatae et edilae. Ingolst,, 


157 
in obitu Philiberti a Chalon Aurengiorum 
Priscipis. Extat cum Paradino, de antiquo 
stata Bargundiae, Basil, 1542. 8. Bu 

Pellatis (Angelo) «in Sranzistanermönd und 


Diganift zu Zuvifo,,gab heraus; Com endio per im- , 


pararcle regoledel Canto fermo. Venet. i667. 8. 
Pellegrin, ein, Pfeudengmus, deſſen wahrer 
Name de da Motte Foug6, zu Berlin, if, 


» Pellegrinus oder Peregrinus (dePası ualibus) 


ein. berühmter WBucpdeuder, Der fon 2455 Bücher. 


diudte, und zu Bononien aöge in, Folio berausgab: 


Mesure,. cam. additionibus Francisci de Pede- 


montiam; et additienibus Petri de: Apono et 
cum eommento Dini super Canon. generales. 
Et cum commento. Christophori de houeslis 
syper astidoterium Mesue. Platearius super 
antidotariuna Nicolai et Saladinus de compo- 
nendis medicinis. 

‚ von Pellegrin (Simon Joseph) der Eohu ei: 
nes Raths, zu Marfeille 1665 gebohren, trat jung 
in den. Gerpitenorden, und hielt ſich lange zu Mou: 
tiere, im Kirchſprengel zu Kiez, auf. Nachher ver: 
lieg- er den Deden, kam nah Marfeille zutuͤch, 
Wede Schiffsptediger, und kam 1705 von zwei 
Seereiſen zutuck. Darauf bewarb er ſich um den 
Preis in der Dichtkunſt, den die Acad, Frangais 
vorgelegt hatte, und erhielt: ihn 170%. duch feine 


- 


Epitre sur les glorieux succ&s des Armes de 


.8. 
Pellatanus (Ludov.) ſchrieb: Oratio funebris, 


Vergl. Alg- Lit: Zeit. 1796. num.. 


v. Pellegrin. Pellegrini. 1816 


sa Majestö en 1705, :und' fügte eine Ode über 
diefen Gegenſtand bei. Bald hexuach begab er fich 


nach Paris und empfing den ihm zuerfannten Pteis. 


Der Äbt von Choiſi ſagte ihm, er babe einen Ne 
benbuhler gehabt, weicher die Entfdeidung bee Aka⸗ 
demie einige Zeit aufgehalten: man fand aber,. daß 
das Stüd,. worüber man noch Anfiand genommen, 
eben die Dde gemefen fig, die Pellegrin mit zeſchidt 
hatte, daß er alfo fich felber nur zum Nebenbuhler 


gehabt. Als diefer bifoadere Umfland befannt wurbe, 


wollte die Frau von Maintenon Mn Verfaſſer dre 
beiden Etäde Eennen lernen. Pellegrin machte fi 
die Gelegenheit zu Nutz, und bat diefe rau, ihm 
vom Pabfle Difpenfation zu verfhaffen, in den Dr: 
den von Glugny treten zu dürfen, wozu et auch ‚die 
Exlaubniß erhielt. Aus Dankbarfeit machte et geiſt· 
liche Lieder für das Frauenzimmer, und ließ. ‚fie 
deuten, Weil er ohne Mittel war, fe hielt er, 
um feinen Lebensunterhalt davon zu ziehen, einen 


öffentlichen Kramladen von Einngedichten, Hodeit: 


und andern Glüdwünfhungsgedichten, und: verfaufte 
fie theurer oder geringer, je nachdem fie mehr oder 
weniger, große oder Fleine Verſe enthielten. ; Ex ar 
beitete audy für die Schaubuͤhnen zu Paris und für 
die comifche Oper, und befaß eine folge Mägigung, 
daß er bei den vetſchiedenen fatgrifchen Einfällen, 
die man wider ihn vorbrachte, niemals mit Birter: 
keit antwortete, auch nie den guten Namen einer 
Perſon angriffe Er flach zu Parie am 5. Sepibt. 
1745. Vergi. Ladvecat TI. Pag. 713 f. Man bat 
von-ifm: Cantiques Spirituells, — Cmtiques 
sur les en prineipaux de la religion et de 
la morale, — Histoire de l’ancien et du N, 
"Testament ‚en Cantiques, — Les Pseaumes de 
David, in franzöf. Verſen. — L’imitation de 
Jesus- Christ mise en cantiques spirituelle, 
Paris 2727. 8.-r Alph. 6 Dog. — Les oeuvıes 
d’Horace „ in franzöf. Verſen, Paris 1715. in 4. 
2-Tom. worin aber nur die fünf Bücher Dden von 
ihm find, — Diele Den ‚. Tragbdien,; Comoͤdien, 

Opern u. if. w. ar. 
Pellegriui (Domiuic.) Bibliothefar- bei den 
Dominikaneen zu Venedig, Thrieb: Della prima 
origine della stampa in Venetia,. per opera 
di Giovanni da Spira del 1469, e Risposta 
alla dilesa del Decor puellarum del · Sıguor 
Ab. Mauro Boni. Venezia 1791. ge 8. 86 €. 
.. pag- 27Y- 
ellegrint (Giuseppe Luigi) ein. Abt und 
Exjeſuit zu Verona, Bruder des gewelenen K. 8 
Feldmarfhals, Grafen von Pellegrini, zu Mich, 
farb am »3. April 1799 zu Verona. Vecgl. Alg. 
Lit. Anz. 800. pog 919. F 
65. 1. Tobia Regionamenti di Giuseppe Luigi 
‚Pellegrini, Tom. U, Venet. 1772. in 8 

. after Th. 424. S. ater Th. 559 €. 
2. Predigten, — 5. Gedichte. Benedig. 377%; 


Pellegrini. .:Peller. . 


. Pellegrini (J. B.) ein’Arge, ſchrieb: Adversus 
medicinse et philosophiad calumnialores apo- 
logia. ‘ Bonon, 1582. 4, —* 
+ Pellegrini Pémpejus) Bebe Idcher HI. 1357. 
- » Pellegrini‘(Vincenz.)! ein Ganonicus ju Pe: 
are, bat im Jahre 1664 Missarum librum zu 
enediz deuden laſſen. AT 
» Pellegrinö (Camillo)‘f. Pelegrini ( Camillus). 
\.. Pellegrino (Eremita). f. de Venere (Bonav.) 

Pellegriuus (Alex;) fiehe Pelegrini. 

Pellemontanus (Johaun) ein Holländer, Med, 
Dr. und Profeffer auf der. Univerfirät zu Roſtoch, 
war 1535 Rector der Academie, nahm :aber -bald 
darauf das Phofifat in Lüneburg an, und farb das 
felbft,. DVergl,, Wentphalen monum, ined, , III. 
pag. dal... ML, Na je 

Pellendorfer (Alex.) geweſener Protonotarius 
Bei. der. cburfürftt. Renierung zu Heidelberg, deſſen 
fib Chph. Incct Krimer ber der Herausgabe feiner 
Weſchichte der Churfürttien Friedtichs I. von der 
Mix, Frankfurt rd Leipzig 1765. 4. nebſt dem 
‚bitiorifchen Werke des Maitb. Rımnatenfis und der 
Reimchronit des Dich. Vıbeme, bediente, 

Pellens (Joharn) war in der Mitte des 16ten 
Sabrhunderte im Luͤttech fen gebohren, trat in den 
Srongietanero:den und murde 1678 zu. Löwen Lector 
der Theologie, darauf Ouardian zu Diventer, und 
farb zu. Antwerpen als Direster von St. Clara, 
den 24. Eept. 160%, DBergl. Sauderi Corogr. $ 
Brabant, ed. II. Pag. 157, Sweert. ppg. 1499. 


1817 


Er ſchrieb: de virtutihus Theologicis Eide . 


Spe et Charitate, lihri tves, Fa 
Pelleprat (Petr.) firbe Joͤchet 1. pag. 1357. 
Peller, von und zu ode (Christoph) 

iche cher III, pag. 1358, mar aus einer adlıchen 

dis garktvorftehers Tobias Sohn, zu 

Nürnberg am 28. Nov. 1630 gebehren. Auf feinem 

Schloſſe Schoppersbof wurden von, dem Faiferlichen 

General Piccolomini und, dem ſchwediſchen Drens 

ſtierna die Pröliminarien zu dem Weſtphaͤliſchen 

Frieden abgefchloffen, Bon den Echulen und Gm: 

nafio zu Nürnberg ging er 2649 auf.die Univsrjität 

Tübingen, 1661 nach Altdorf, . reifete nah Poland 

und Strasburg, und höre noch einige Zeit zu 

"Utrecht juriſtiſche Gollegia, wurde 1658 zu Altdorf 

I. V. Dr. und Advocat zu Nürnberg, 2659. Ge⸗ 

nannter des größeren Raths, 1665 Conſulent und 

Aſſeſſor am Untergerichte, 26574 am Gtadtgrrichte, 

‚2692, nach zurüdgelegter Geſandtſchaft nach · Muͤn⸗ 

chen, Aſſeſſor des Appellations- und Bankogerichts 

"und Münzrach, wie auch Prokanzler der Univerfisät 

Altdorf, 1697 Pfalzgraf,. auch Kath verſchiedener 

Fürften und Staͤnde, und ſtarb am 25. März 1721. 

Derat. Will Lex. UI. pag. 129 f. op. Suppl. 

Lit. pag- 114. es 


1.$$.a: Disp. de diffidationibus Alıd. 1668, 
V. Baud. 


PR 
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2. Röpraesentatio' r&ip. ‘germ. f.- tfactatus 
varii de S. R, J, regimine, Norimberg. 
2658.. 4. 

“ 3, Politicus sceleratus impugnatus, i, e, 

compendĩum politices novum, sub sche- 

‘ mate hominis pölitici, ‘Nürnb. 1663, 12. 

ib, 1664-8. cum Amelotti Commentario, 

ag,“ u 

"4, Theatrum pacis, h. e, tract, instrumen- 

" torum praecipuorum ab an. 1637 usyue 
1685 in Europa initorum, 4. 2 Tom. 

"5. Casp Klockii tract. de aerario libri due 

. emendat. etc, Norimb. 1673. Fol, 

6. Orat. Altorfii 1692 recilala, qua wvitas 
Procancellariorum, aplecessurum suorum, 
recensutit. . x 

7. Notaein Andr, Ph. Oldenburger Icti etc, 
T’hesauri rerum public, partis IV. $. 80, 
Abgetrudt im Museum Noricum, pag. 164 
bis 183. 


8. Kurzer, doch beftgearöndeter Gegenbericht dee 
Reichaftade Machen aanz neuerlih anmaßenden 
Anfpruch an die Koiferl. und Reichskleinodien, ſo 
von Nürnberg verwahret werden betreffend. Närns 
Berg 1702. Fol. Auch in von Ludwigs Norimb, 

“ Insign. Imp. tutelari in append. pag, 
46 In der Hist. Dipl, North 

pag. ı48. ad an. 1258; an. der eutop. 

Slraatekanzleh, Theil 20, pag. 497, und in 
Rörinse Grundveſte, Th. 2: pag. 655, 


9 Rechtliches Bedenken über Nuͤrnbergiſche Waͤl⸗ 
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der, Wildbahn u. ſ. w. s. l. 1732. Foi. 4 Bg. 


Iſt auch in ato gedrudt. 

Er hintetließ verſchiedeges im Mfcpt, Vergl. 
Nopitſch Supplem; — 
ron Peller (Ohph. Gottfr.) von Schoppere-⸗ 
Hof zu Kaſtenteuth, mar zu Nuͤrnberg din 2ſten 
Gebr. 1691 gebohren. Ward ı719 in Andorf Bir 
centiat der! Rechte; mit einer Disp, de interpre- 
tatione legum politica , wurde datauf Advocat zu 
Nüienberg, 3726 Aſſeſſor und Cenſulent am Untre: 
gerichte, 2728 aber am Stadtagerichte, und: ſtarb 
plöglich den 29. Auguft ayär, Veigl. Wil Ley. III. 


. 153, 
von Peller (Chph. Jacob). ein Sohn Johann 
Jacobs, gebohten au Mürnberg am ı. Dec: 1683, 
e fludirte zu Gieffen, diſputitte daſelbſt ayad pro 
ee de libertate f. exemtione a. jurisdi- 
etione principis et domiuĩ territorialis vrdina⸗ 
rli, promeviete aber erft 1705 in Dociorem, 
1709 wurde er ordentlicher Advocat und Genanntes 
des größeren Raths in Mürnbera, und flarb am 
a6ten Febr. 1729. Vetgl. Will Ber. IT. 132. 
Peller, van Schoppershof (Johann Jubst) ein 
Bruder Chriſtophs war“ = Hren Diärz 2658 zu 
2444 


| Peller. -Pellerin. 


Muͤrnberg gebohten, wurde 1666 zu Altdorf Licent. 
der Necte,. mit einer Diſp. ohne Beiſtand: de 
Iossessorio summariissimo, 1666 Advofat in 
—3 4670 Doctor. ‚der Rechte zu Altderf, 
1675 Beifiger und Gonfulent am Untergerichte, 
168: am Eradtgerichte, 1690 Rathsconſulent, und 
farb den 25. Jan. 1511. Dergl. Will Ber ul, 
pag. 151. Nop. Supplem. III. pag. 216, F 
56. 1. Rechtsgutachten wegen einer Differenz mit 

der H. Familie des Herten Etromer als Sartens 

eigenfaft, im puneto des berechneten jährl. 

Canonis d. 28. Aprl. 1705. Gindet ſich in 

Select. Norimb, Th. 6. S. 7 f. 

2. Keiptliches Bedenken d. a, 1710 uͤber die Be⸗ 

ſGeffenheit und Werth der alten Münzen, 

Aebft 2 Küpferflicgen. In J. G. Hicſch ge: 

fammelten Meinen Schriften in Muͤnzſachen, 
Eh. 1. Ansbach 1767. 4. S. 43 f. 

5. Mürnbergifge Praxis jadiciaria, 1732. Fol. 

5 Bog. s. |. 

Peller, von Schoppershof (Mart.) ein Sohn 
Shriftophs, gebohren am 2. Januar 1651, murde 
u Bafel Doctor der Rechte, mit einer am aıften 
—8* 1676 vertheidigten Disp. de curatore ho- 
_ norum in concursu crediiorum eorumque 
praelatione, er Advofat zu Mürnberg, 1682 
Senannter des größern Raths, und flarb den 26ſten 
Gebr. 1720: Vergi. Will vex. III. pas. 132. 

Pellerin, ſiehe Pelegtini (Camillus). 

Pellerin (Joseph) ‚Generalcommiffaie der Ma: 
eine zu Paris, Er befaß ein Gabinet von 32,500 
alten Münzen, von ailerhand Modellen und Me: 
Baillen, welches im Jahre 1776 mit 'dem Fönigl. 
Münztabinette vereinigt "wurde. Aus den Doubletten 
and andern Münzen hat er. frit 1770 wieder eine 
neue Sammlung gemacht; zuletzt ward er blind, 
und ftarb am, 30; Auguft 2782, im ‚göften Jahre. 

ergl. ‚neue, Bibl. der ſchoͤnen Wiſſenſchaften, 2öſtet 
Band, ©: 176. 77. MEN ı 2 
2. *Recueil’de Medailles de Rois, qui 
 n’ont point encore sel& publides, ou. qui 
1. sont pen connttes.: Paris: 1762.. 2768. 4. 
8. Vol, Bergt. Biblioth. der ſchoͤnen Willen: 
ſchaften, Bter Bt-ipag..38g. 

9. *Recneil de Medailles de peuples et de 
» alles ete, 1763. 4. 53 Vol, 

3, *Melauges de diverses’ Medailles p. s. de 
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©. stipplement 'atix“'reodieils ‚etc, 1765. 
tg Supplement aux VI Vol. des reoneils etc. 
— tgi'z, de suppl. 1766. — 3 el 4. 


‚Suppl. 1767. 4. -Bergl. Ernefti’s theologıfche 
Bi Kae yter Bd. pag. 6553. 

: 5, Letires. de Pauteur des recueils de Med. 
„ee. en 8 Volk ‚Frauct. et Paris 3779.. % 


* 


‚.dietiönnaire, 1757. Fol“ 3 Vol. 


‚fein Laboratorium zur Benutzung an, 
der dem Pelletier bei feinen eingefihränften Vermod⸗ 


4 ‚fonders feine Berfiche‘ Über 
* ‚erhielt ereinen Platz in der 
“fchaften.: Nach Aufhe 


Pelletas: .Pelletieri 1880 


Vergl. Bibliothek der ſchoͤnen MWiffenfchäften, 
zıter Bd. ©, 571. Altonaer Mercure; 1778, 
pag. 254. . 
6, "Addition aux IX. Vol. du remeil de . 
» Medailles des rois ‚etc, avec Jes remMar- 
ques sur quelques Medailles déjàâ publides, 
1778. 4. +? 
‘ Pelletas (Jacoby aus Afti in Stalien, ‚Med, 
Prof. fehrieb zwei Tractate; de Geometriä und 
de re medica. Paris 1570.: 

Pelleta (Ludov.) aus Afti, J. U. Dr. fdried; 
Consiliorum Lib, I. Lugd. er Francf, 1573. 
Repertorium in consilia. fendalia  Alberti 
Bruni et aliorum. 

Pelletan (Jean Gabr.) ehemaliger General: 
adminiftrator der Genegal: Compagnie, ſtarb 58 
Paris in der Mitte des Der. 18062 , und fdhrieb: 
Memoire sur la Colonie frangaise da Senegal, 
(da er fi eben mit der Wiederherſtellung dieſet 
Hanrels: Compagnie beſchaͤftigte) avec uelques 
consideratiöns histor, et politiq. sur’les ö- 
gres. m 8. WVergl. Literarifcpe Blätter, 5. Vd. 

ag. 275. 
Ppellelarins und Pelleterius, f. Peletir. 

Pelletier ( Ambros.) Benedictiner der’ Gongte: 
‚gation von $. Vonae, und Prediger von Sens, 

ebohten 1703 zu Porcieux in Lothringen, ſchrieb: 
obilieire général de Lorraine eu forme de 


Pellstier (Bernhard) der Sohn eines Aporhe: 
kers gleiches. Namens, geboren zu Bapenne 1761. 
"einen erften Unterricht erhielt er in "dem Golle: 
gium zu Bayonne, und fam in feinem ı7. Jahre 
nach Varia. Unter Datcets Leitung eswarb er fi 
bald fo viele Kenntniffe, daß er zu deffen Borlefuns 
gen im Collöge de France die Morbereitungen bes 
forgen konnte, Ein Freund der Ghrmie bot ihm 

n ein Antrag 


rer höchft angenehm 'mar. Gegen 1782 
bertrug ihm Darcet die Beſorgung ber Aperhrfe 
feines Schwiegervaters Rouelle, und weil Pelletier 
bie chemiſchen Zubereitungen mit ber Außeiften Auf 
merkfamkeit und der vollendetften Sachkunde beforgte, 
fo wurden feine Medicamente ſehr geſucht. Dabei 
hörte er nicht auf, feine chemiſchen Analeſen und 


‚Werfuche zu verfolgen, und fehe wichtig find befon: 


den -Phosphor- 1798 
Akademie der Wiſſen⸗ 
tung diefer Akademie murde tt 
bei: der Sommiffion Für:die Künfte, bei der Auffiht 
der Hofpitäler in Pelgien, als Commiſſait für die 
Bercitung des- Pulvers und Salpeters in, Ceflont, 


Fere u. fe m, gebraucht, und bei der Errichtung des 


Narionalinftituts war er unter den erſten Miürgfit: 
dern diſſeiden Esine Dostefungeni, als Lehren der 


Pelletier: 


Themie, in der Ecole polytechnigue "fanden - den’ 
angetheilteften Beifall; Er beſaß ae betraͤchtliche 
Nineralienfammlung und eine gute Biblisthek, und 
3a er die. Marine.mit Medicamenten verſah, erwarb 
er ſich ein anſehnlithes Wermögen.. Aber die Nevd: 
lution raubte ihm einen guten Theil deſſelben, und 
feine ohnehin ſchwaͤchliche Geſundheit wurde durch 
Ktaͤakungen und Beleidigungen fo jerrüttet, daß er 
am 21. Julius 1797 ſtarb. Er war ein Mitglied 
verfihiedener in⸗ und ausländifcher gelehrten. Goſell⸗ 
ſchaften, 5: E. in Konden,. Turın:u, ſ. w. Veigl. 
Hitſchings Handbuch, 7ten⸗ Bandes aſte Abtheilung, 
pag. 25% ‚folay. 
°5$. 1. Erfußrungen über die Gryfallifation der 
+ "perflirßeriden Ealje und über die nengenifirte 
=? @algfäur. Im Journal- de Physique, 
427687. 85. a 
“8, M&mnires et observalions de Chimie, 
J von Chi. Pelletier und Sedillot in Ordnung 
bdebraqct. 1798. 8. 2 Vol. 
5. War Mitherausgeber des Journals d’Histoire 
natur, mis. Brugniere,, 
4. Dichrere, Abhandlungen im den -&chriften der 
Arademie der Miſſenſchaften, in den Annales 
‚de, Chimie und im Juurnal de minen, 
» Pelletier, ‚au Pilletier (Caspar) ein See⸗ 
laͤnder, ans’ Middelburg, ſtudirte die Medicin und 
wurde Doctor; derſelben gu. Diontpellier. Nach der 
Burüdtunft practicıtte er als Arzt zu. Middelburg 
und befam die Dberauffiht über das Hofpital. 
3615 ward er Schoͤffe und Rath, und flarb 1636. 
Er befah sworzäaliche botaniſche Kenntniffe, und 
ſchrieb: Plantarum ton patriarum tum exoli- 
carum in Walachria Zelandjae Insula nascen- 
fium »Synonymia, Middelburg. 1610. 8. mofür 
„er am 3 Zulius 1640 vom Magiſtrat eine filberne 
Schuͤſſel zum Geſchenk erhielt. Berg. Mém. p. ſ. 
& Phist. liter. des XVIL Provinces des Pays- 
bas. Tom. II. pag. 17. 
le Pelletier (Claudius) f. Jocher M. 1358, 
Dergl. Univerfal: Lericon, arfter Bd, pag. 170 f. 
Gr gab mit den beiden, Rechtsgelehtten, Allen und 
Domat, heraus! Corpus juris canonici, mit den 
Anmerkungen der Pithoeer und den von diefen Bruͤ⸗ 
dern gefammmelten Codicem canonum veterun 
ecclesine Romanae, mit’ den ‘Dabei’ "befindlichen 
Miscellaneis eceolssiasticis, Paris 1687. Hold, 
Auch des Perers Pithoei Observatt, ad codic, et 
novellas Justiniani ſtellte er an das Licht. — In 
Joh. Poivin Vita Claud. Peleterii , Paris 1716. 
4. find feine ſaͤmmtlichen Ecriften angegeben, das 
ich aber nicht narhfehlagen Fann: 
‘- Pelletier ‘(Claud.) Canonieus der Hauptkirche 
ju Rheime, erhielt zu Oxferd 2726 die theelogifche 
Doctorretirde bei voller Verfammiung durch ein Pas 
tent einmächig. . er 
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Pelletier.. 1822 
$5. ı. Denonciation aux Eröques de France 
d’un livre intitale: Defense de la diss. 
sur la validit€ des ordinations des Ang- 
- lois; ' dans laquelle on defend le sacrifice 
de la Messe contre les Anglois. 1727. ı2. 
105 S. Iſt der Mäckfte Angriff des P. Cou— 
raver. Vergl. auserlefene theolog. Bibliothek, 
abfter Th. pag. 444.. 

. Trait&:de la charit6 envers Dieu ou. de 
P’amour.de:Dieu et de ses vrais charaeid· 
res, tirö des livres saints, Paris 1729. 12. 

$. Traitt de la penitence,: ib. 1728. ı=, 
4. 'Tr.. de necompenses et peines. diernelles, 
ihid, 1740. 12. 8: dog, . 
6. — de la dérotion au S. Esprit. ib. eod. 
12 Bog. a —— 
PeHetier‘ (Gerhard) f. Idcher HI, “1 
Pelletier’ (Guillaume) ein ee 

Oraison funebre de Henri II. d’Ovleans, Duc 

de Longuerille, Souverain: de Neufbatel, 

Caen 1663. 4. — Tootius Cleri Galliae, Lute- 

tiae congregati ad Urbanum VIII Epistola, 

de Franc, de Sales, iuter Beatos colloucando, 

Paris 1625. 8. \ 

Pelletier oder Pelletarius eco) ſi he Joͤcher 
UT, pag. 13559. Vergl. Mieten XVI. p. 103 
$$. ı. L’art poälique d Horace mis. en frans 
‚gois, Paris 1545. 8. In, Derfen. 
2. Oeuvres poeliques; a savoir les deux 
premiers, livres d’Odyssee d’Humere, Le 
vemier livre des gtorgiques de Virgile, 
Trois odes d’Horace, Bus epigramme .de 
Martial. «Doüze sonnels de Petrarque. 
Congratulation sur le. noureau: Regne 
de Henri ‚I, de ce nom etc, ib. 1547. 8; 
3. Oraisom funéhre sur la: mort de Hewi 
VII. röi d’Angleterre, . 
4. Dialogues de l’ortografe et prononeiation 
. Äfrangaise en deux;livres, ‘avec une apo- 
logie: à Loys Meygret. Poitiers 1650. 8. 
Lion 1555. 8. * 
5. Enseignements de ventu, au petit, Seign. 
Timoleon de Cusse.. Lion 1554. 16. 


G. Lalgôbre deparlie en deux livres. 1664. 
in 8, 


» 


7. L’arithmetique deparlie en quatre livres 
revu@ et corrigée. Liou 1594. 8, Poi- 
tiers 1551. ae: 

8. Art po&tique frangois, diviss en deux 
livres, Lion 1555. 8. 

9. Les amours des amuurs, contenaut 46 

. Sonuets. ib. eod. 8. ? 

10, Opuscules en vers. ibid, eod, 8, Erben 

aucp bei num, 8. 
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‘ 
1823 Pelletier. 

a1. Demonstrationum in. Euclidis elementa 
F geomeirica lihri sex, quibus octo adji- 

_ eiuntur epistolae. Lugd. 1557. 8. : 
13. Exhortatio ‚pacificatoria ad christianos 
rincipes, Carolum V. — et Henr. 
h. Galliae reg. Paris 1908. 8. Iſt au 
Fran zoͤſiſch uͤberſeht. TEE 
13. Demonstrationes m. prima de anguli 
rectilinei et curvilinei aequalitäte: U. ‚de 
-Jineae in 3 partes continue proportionales 
sectione. 'JIh, de areae trianguli ex nu- 

meris aestimatione, ib. 1559. 4. 

‘44, Commentarü Hl. de dimensione. circuli, 
de contactu linearum, de constitulione 
horoscopii. Basil. 1565. Es muß.noc eine 

frühere Ausgabe geben. y 

15. In Christoph. Claviüm de contactu linea- 

rum apologia, Paris »569. 4. | 

16. La Saroye, ou description du pays de 

Savoye, en trois livres. Annecy 1672. 8. 
27. De Lusege de Geometrie. Paris 1675. 4. 
18. Les lonanges, a savoir, le parole, les 
trois graces, Phonneur, le fourmy, la 
science, ib, 2581, 4 
Epistola ad Jac. Billaeum. 
Hist. du collöge de Navarre. 

2 pag. 563. 

a0. Les nouvelles rdcr&ations de Bonaventure 
des Periers. 
Pelletier (Johann) äftefter Bruder des Jacobs, 

fiche Joͤcher III. pag- 1359. 

‚- Pelletier (Johann) aus Koutn in Frankreich, 
ein in drei Sprachen erfahrener Gelehrter und be: 
sühmter Mathematicus, ftarb 1711, und fehrieb: 

.i. Animadversiones criticae in errures 
Pictorum circa histor, satram. 4 Theile. 
Franjoͤſiſch. 

a. Diss. de Arca Noë. Rouen ı700. in B. 
2 Alph. 780g. Verol. Unfg Nacht. 1702. 
pag- 806. oe. rvo 

3. Epistola”de- eaprllitio Absolonis, ib. 1702. 

Berl. U. N. 2705. pag. 292%. \ 

“%:Expihicatio coneharum Säalomonis ad .Pa- 

salip. II, et explicatio templi Ezechielis. 

5, Tryact, de ponderibus et mensuris anli- 

quis. 

Pelletier (Joh.) ein Parlaments advocat, ſiehe 
gbcher M. pay. 1569. 

Pelletier Vuliau) 


Steht in der 
ıfter Theil, 


er zweite Bruder Jacobs, 
ward 1576 Ditector de eltweifen. in dem Collegio 
von Nabarta, und im Jahre 1680, Dacter der 

cologie,Zund folgte feinem Bruder Johann ‚in. der 
Pfatre St. Jacob de ia Bourperie. Et wart waͤhrend 


Felloetierte 1824 
der: Ligue einer der heftigſten Anhaͤnger derfelbin: zü 
Paris, iund wurde · deswegen zum Made verdammt, 
die Execution in feinem Bildnig auch amırr. Mär 
x5g5volkogen Vergl. Mieeron XVI. pag. 122. 
Pelletier (Laurent.) ein Benebictinermdndg, 
ſoll der Verf. der Legende de Robert d’Arbris- 
selles avec le Cätalogue des Abbesses de 
Fohtevrault ſeyn. Angers 1586, 4. Bel. Mylü 
Bibl. auon. pag. 455. 3 
je Pelleuer (Ludwig) wurde zu Mans ter 
10. Januar ı665 webohren, und trot in die Con⸗ 
gregation "St. Mauer im Kiofter St. Florent zu 
&aumur den 10. Dec, 16814. Nach Erlernung ber 
gewöhnlichen Wiffenſchaften Ternte er das Griechiſt 
und Hebraͤiſche, und eben fo bie celtifche Sprache In 
der Abtei Et. Made von fich felbit, und da er bier 
Gelegenheit hatte, fich mit dem Seeweſen . befannt 
zu. machen, ſo wurde er Küftenbewahrerhauptmann, 
In der. Bolge füllte er mit dem Morſchall Chattan 
Regnauit nach Havanna reifen, allein er verbat fi 
diefe Ehre, foiate aber dem Rufe nach Paris, mit 
At der neuen Ausgıbe eines Woͤrteibduchs des Du: 
ange zu arbeiten, Eehrte dann wiedet in-fein Kloftee 
zurüd, und ftarb den 23. Oetober 1735. Vetsl. 
Zaffin I. pag. 174 folgg. 
$$. ı. Dictionnaire de la langue Bretonne, 
“ou Pon voit son antiquil, son affhinile 
avec les anciennes langues, Vexplicatiod 
de plusieurs passages de Pecriture seinte 
et des auteurs profaues, avec l’etymolo» 
ie de plusieurs mots des autres langues, 
erfihien nach feinem Tode zu Paris 1752. Bol. 
durh Dom Karl Zaillandier. Dal das Neuefte 
aus der anmuthigen Gelehrſamkeit, Bter Dand, 
pag 245 folsg. . en 
a. Critiſche Anmerfungen Über die Auegabe dei 
Heil, "Hieronymus des P. Martienar, 
Pelletier de St. Fargeau (Louis Michel) 
gebohten zu Paris am 29. May 1760, gewefentt 
Pıösident A mortier Des Parlamenıs zu Paris 
fit 2785, ‚aladann Drputirter bei der Matignals 
verfammlung „des. ‚'Vonne + Departemente, wuide 
am 20. Januar 2795. zu Patis ‚ermordet. Verdl. 
Gh TU. page. 3 > 
‚$$. Opinion dans, Pafaire dü Roi. 1792. 8. 
Pelletier (Mich. de Souzy) wat den 12ten 
Julius 1640: zu Paris von Audıwig fe Pelletiet 97 
bohren, und ein Bruder. des Gtaudius und Hierony⸗ 
mus, mit:denen er die Rechtswiſſenſchaften ftuditter 
würde koͤnigl. Advocat bei dem Chatelet, und darau 
Perlamentsrath · 1666 ernanute ihn der, König, Di 
Schiüffe des zu Glewmont gehaltenen Geticht otages 
ins Werk zu richten, und 1668 die ‚eroberte Franche 
Tomto ‚einzurichten. Mad der Zurädtunfs. befam er 
dieſes Amt über Flandern und über die Armeen, die 
der König in diefen Gegenden hatte, und wurde da 


ı825- Pelletier:.: Pellicanus. 


Haupt einer Commiſſion, welche dem zu Aachen und 
Nymwegen geſchloſſenen Frieden gemäß die Graͤnzen 
einrichten: ſollte. Zur Belohnung feiner Dienſte er 
hielt er 685 die Etelle eines Staatsrathes, und 
Die Aufficht über die königl. Einkünfte; letztete Stelle 
trat «er 2701 feinem-Enkel, dem Pelletienedes Forte, 
ab. In eben dieſem Jahre erhielt er eine Stelle im 
Ednigk, Mathe, und die Generalaufficht- über alle ber 
feftigten Piäge zu Waffer und zu Lande. Er liebte 
- dabei die Miffenfchäften, . kannte alle Schriftfteller 
aus den beften Zeitaltern und mußte den Tacitus 
beinahe auswendig, auch Cicero und Hotaz waren 
feine unzertrennlichen ©efährten. 1701 wurde er 
Ehrenmitglied der Academie der fehönen Wiffenfchafs 
ten, Er machte gelehtte Unterfuchungen über bie 
Guriofoliten, ein DVolf in Armericum, deffen in’ den 
Gommentatien des Caͤſars gedacht wird. In feinem 
Boften Jahre entfagte er allen weltlichen. Angelegens 
heiten, bezog 1698 in, der Karthaufe zu Paris bie 
Zelle des Heil. Wruno, und brachte hier 12 Sabre 
dir..Faften, -die Übrige Zeit auf feinem Gute Ville⸗ 
- neuve zu, ben welchem er auch eine lateinifche Bes 
chreibung gemacht hat, die an Rollin gerichtet iſt. 
uch‘ fihricb er zwei andere gefchäßte Werte, Comes 
senectatis. und Comes juridieus, fo wie fünf 
Jahre vor feinem Tode -Comes rustieus, und flach 
am 10. Auguff-ızaı. Vaergl. Vamberts Gelehrten⸗ 
Geſchichte, aſter Th. —8 605 Bo9. 
LPelletiex (Njcob) ein 
St. Nicolaus zu Angers, fchrieb: 
fundationis et seriem Abbatumi S. 
Andegavensis, Angers. 1626. 4. Dr 

Pelletier (Nicol,) ein Arzt zu: Paris, ſchrieb: 
Utilis a spontaneis alimoma. Paris 1673. — 
De päralysi.sudorifera, ib. 1674. — E magnis 
lienibus ferrum; ib. 1675. 4 - 

“ Pelletier (Petr.) fiefe Jörher II. pag. 1359. 
Pelletier (Petr,) f. Zöcher IIL- pag. 359. 
Pelletier (Thomas) ein letus, farieb: Hi- 

stoire des Öttomans, Grand-Seigneurs de 
Turquie, tirées de mömoires du Sicurda Plomb, 
Paris 1600. 8. on u 

Pelleus (Ludov.) ein Juriſt, fürieb: Jus ci- 
vile artem' essc ‘et. secientiamk, Venet. „584, 
Fol. — Confutetio eorum, qui jus eivile artis, 
Aut .scienitiae: tiLulo donandum non ‚esse. asse- 
zuerunt ’Fractat. 

Pellicanus (Conrad) fiche Joͤcher MI E 1360, 
Vergl. fein Leben von Lavater, vor des ellicani 
Cormmehtario in Pentateuchum, Tiguri »582. 
Fol. — Ars. und Neues aus der Gelehrten : Weit: 
Zuͤrich 1717. pog. 40-54. — Athenae Rauricae, 

— Örhnurrer biogr. und literar. Nacht. 


Brericulum 
Nicolai 


‚ı7 
E —* Lehrern dee hebraͤiſchen Literatur in Tuͤbin⸗ 
gen; pag: 2 f. — Adami yil. germ, heolog. 


pag. 262-299, — Leonh. Meifters berühmte Zuͤr⸗ 
(pr EL .pag. 72-78., Sein Kupfetſtich ſteht in 


Mönd in ber Abtei - 


Pellicanus..:-Pelli. 1826 


Theod. de Bey Iconib, Francf.; 2689.:4, p. 235. 
— Müllers Bekenntniſſe merkwuͤrdiger Männer von 
ſich felbft, Wintertjur 18420. 6ter Bd. pag. 1186: 
— BGerdes introd. in Histor, Evangelii Saec, 
XVI Tom. I. pag. 109 folgg. 2*1 
$$, 1. De modo legendi et intelligendi He- 
braea. Basil. 1503, 4. Mit einem Wörter: 
— Argeut, 1504. Basil. 1525. bi 
1941, E 


: 2. Kurze · Summa der katholiſchen Religion.” Bar 


fel 150%. 
3. Psalterium Hebraicum, ib, 1516, 2% ' 
4. Lateiniſche Ueberfegung der Pfalmen, mit eins 

geſchalteten Anmerkungen. Etrasb, 1727.. Bi 
285 Di. Vergl. Riederers Mache. Ater Band, 
pag. 265. Verbeſſert Zuͤrich 2732. 8 
5. Gab er Lutheri operationes in duas psal- 
morum decades zu Bafel 3521, Fol. heraus. 

Vergl. Niederer, after Bd. pag 28%... 

6. Commentarii in libros V. et N. Testa- 
‚nıenli usque ad acta A ostolorum Tomi 
VI. 'Tiguri 1532. Fol. bis 1537. z 
7. Commeularii in pentateuchum et libros 
historicos, Tiguri 1533. Fol. ibid, 1583, 
Folio. , u 
8. Index Bibliorum, ib. 1537... Fol. ; 
Commentarii in omaes Apostolicas epi- 
stolas Pauli,. Petri, Jacobi, Joannis et 
Judae. ib. 1539. Fol, 
»o. Scholia in Psalterıum Davidis, ibidem. 


1532. 8. n ; 
y1. Ghaldäifche Grammatil. 52 — 
22, Ueberfegung und Erflärung der Sjtichfpräge n 

Salomonis. ER 
13. Vorrede zu Casp. Sazgeri Scrutinium, divi- 
nae seripturae pro conciliatione .dissiden- 

tium dogmatum. Tubing. 1627. 8. 

14. Vita Theod, Bibliandri, Auch wollte er, 

faut Henrici Petri Brief ‚vom 16. un. 1554, 

das Leben Sebaſt. Münftere befchreiben. i 

Viele Handſchriften feiriie Werke weiten auf der 
oͤffentlichen Bibliothe® zu Zürich aufbewahrt. Vergl. 
Meifter 1. c. pag: 77 fl * 

pelli (Joseph) ein gelehrter Italiener und Ober: 
auffeher der großberzogl. Gallerie zu Blorenz, der 
1779 den Namen Bencivenni annahm, gegen 
— zu Venedig die Werke des Dante mit einer 
eritifhen Abhandlung von dem Leben und Schriften 
des Dichters, und 1779 Veeſuch einer Geſchichte der 
Königl. Gallerie zu Florenz heraus, Gedrude zu 
Flocenz, 2 Bände in 8. Mit einem Örundriß der 
Salleri. — Lobrede auf Oalileo, im Sten Dande 
der Ritratti ed Elogi degli nomimi illuſtri di 
Toscana. \ z 


* 


1837 Pellichn. Pellicer. 


pellican (Johann Conrad). Pfarrer zu Bubis 

Son, ‚fcprieb 3650 ein Diarium, davon das Original 

anf der Buͤrgerdibliothet zu. Zürich iſt. Vergl. Hals. 

ters. Bibliothek der Schweizergeſchichte, 4ter Band, 

peg- 292. 3 
»pellicarius (Johann) ſiehe Mollicarius; 

pellicer (Gabr. Alvarez de T oledo) Kitter 

Bed Oidens von Alcantora, Eeertait des ſpaniſchen 

Könige, Bedienter der Staatskanzlei und oberſter 

Sibliothekar des Königs, farb den 1. Jan. 271%, 

und {drieb: Historia de la Iglesia y del 

Mundo. Bergi. Journal des Savans, 1714. 
"Pellicer (Hippol.) ſiehe de Dffau. , 

peliicer (Jos.) gab Heraus: Jo. Gryphiandri 

Phoenix, f. de hac ave commentarius. Bl fe- 

nix, y su hiftoria natural. Madrid ı650. 8. — 

Idea principatus‘Cätalauniae. Antwerp. 1642, 

Pellicer (Johartn Georg) f. Jöcher 11. 1360. 

Vergi. Molleri Cimbr. L pag. 482 f. Wetzels 

Anal. U. pag. 6G91. 
$$. 1. Disp. jurid. inaug. de aestimalione. 
Kilon, 1666, 4. recusa in volumine dis- 
sertalionum Mauritii. Francof: 2692. 4. 
pag. 1208-1246. . 

a. Monumentum acerbo funeri D. Menonis 
Hanneckeuii sacrum. Lubee, 1671. Fol. 
'recnsum-in Syntagm. oratt. Hanneckenii 
“memor, sacror; ib. 1675. 4. z 

3. Blegia in obitum Christ, Cassii, Lubec, 

1676 Fol. ° ea, . 
4. Inscriptio in Dan. Georg. Morhofii nau- 

+ fragio, uti ferebatur, A. 1671 extincti 

'- "ilum falso' treditum, inserta append, 
_ adoptivae dissertatt. Academicarum Mor- 

-i" hofil: Hamb: 1699. 4. ‚ 
5. Lod des Floridang (i. €. Sigism, a Birken) 

In den Gimbrifgen Kuftgefilden. Bremen 1677. 
n ı2, 
6. Heldentuhm Valentini von Winter. . , . 

7. Tragoedia germanica, de Christi pas- 
‚ sione, “ ; 
8. Neue geiftliche Lieder, die Wetzel 

I. pag. 592 anfühtt. ; 

Pellicer (Matth.). fieße Joͤcher 111. . 1361. 
Vergl. Molleri Cimbr, I. * 483. de 

Pellicer de Salas (Joseph) f.. de Dffau. 

Pellicer (Wilh.) firde Idcher III. pag. 1361, 
Versi. Dudin II, pag. 804, 


>3 


in Analectie 


Pellicer (Wilh.) Biſchof zu Montpellier aeaen - 


1506, ſchtieb: Tract. de gente Pelita seu Pch- 
heerja, 

Pellicer (Wilh.) fiehe Jöcher III. . 2361, 
Vergi. Ifelins 2er. III. pag. 855. he 


Pelliecia, Pellizarius. 1828 


- „Pelliccia (Alexius «Anrelius) ein : talienet, 
ſchrieb: Raccolta..di varie chroniche, ‚diari ed 
altri opuscoli cosi italiani, come latini ap- 
partanenti alla Storia det regno di’ Napoli, 
Ton. 1. Nap. 1780. Tom, II et III: 1781, 
Tom. IV et V, 1782.46. — De chriltianae 
ecclesise primae, mediae el novissimae netalis 
politia. Neapel, Tom. Let II. 1777: Tom. UI, 
iſter und 2tee Bd. 17681. 8. 

Pelliccia (Nuntius) fiehe Joͤchet TI. p. 1560; 
Ad consuetudines Aversanas etſchien gu Venctig 
1609. Fol. 

pelliccia (Paul) Arıt in Sacclli, ſchrieb: de 
venae sectione et crisibus. Venet. 3625. 4. 

Pelliccione [Thomas] fiche Joͤcher IlI. 1360; 

pellich [Johann] ſieche Peilide. 

Pelliciarins [Barıhol.] Überfegte das Tyroci⸗ 
nium miſitare aus dem Jialieniſchen ins Teutſche. 
Srantf. 616. 4. Mir Kupf- ‘ 

Pellicini Dann] 1 italierlifber Argt, ſchriebr 
Disc. sopra li morbi contagiosi pelüilenziali: 
Firenz. 1630, 8, . 

pellier de Quengy, Med. pensionne de 
Toulouse et Montpellier, ferirb:. Recueil de 
mömoires et d’observations- tant: sur les ma- 
ladies, qui attaquenı l'oeil et sur les parties 
qui Penrirongent, que sur Jes moyens de les 
guerir. Montpellter 1783.18. Teuiſch, Eeinsig 
+89. ge. 8. Vergt. Ricters chiturg. Bibliorhef, 
Bter Bd. pag, 5. 3 

Pellinigerinus [Aciens Thilippus]- ein Art 
aus Troja, frieb: Contredictiones Avicemnae. 
Venet. 1522.83, :L, 1552. 86, ° j 

pellin [Aurel.}-fiehe Idcher IMi-pag. 7361. 

Ppellin [Joseph Maria] 'ein italieniſcher Rechte 
gelehtter und Öffentlicher: Lehrer der Pandennen zu 
avi: Becol. Acta Acad. 1797. Bag: 6. 

Pellin: { Matth. Zachar.] im Arzt fehrieb: 
Ordo et meihodus cognoscendi scirrhum lie- 
nis, Jenae 1667. 4- « i 
Pollini [Pompejus] fithe Idcher III. p. 1561. 
Die Storia di Perugia,' Parte l et II. erſchien 
Venedig 1664. in 4 Der dritte Theil, der 
von den adlichen Familien handelt, wurd⸗ gleich nach 
dem Abdend verboten, es find daher nur wenige 
Etemplare unter die Leute aefemmen, Bat. Do 
Gatal. pag. 6ög, — Vida del ‚Bracchio: de 
Fortebracebio dam zu Venedig 1621. 4. beraus. 

Pellio [Jacob] fiche Yöcer TIL. p. ‚563. 

Pelliserus [Juh, Fraue.] aus Turin, J. U. D. 
ſchtieb Annotationes in Augelum Areliuum. 
Taurini- 1580 1* 
pelliasun [Joh.] ſi·he Peliffen. 
Pellisson [Paul] f. Peliſſon Fontanier Paul)» 
, Pellitartus [Petr] Ichrieb ın Cicerouis Ora- 
tiones. Baril. ı59 1, Fol. 

Pollizarius [Alex.] f. Ibcher 1l. pog- 1568. 


1839 Pellizarius.: Pelsius. 
' Pellizarias [Franz] fiehe Pelizzarius. 


Pellizzer de Salas [Jos.] fiche de Dffau, 
Pellizonus oder Pellizzotus, ſiche Jöcher II, 


pag, 1362.::.@ein Bub „Dell’ Arithmetica” es 


ſchien Taurini. 1493. Mol. Roſſotti, pag. 216, 

* ‚Pelloutier (Simon] war der Cola das aus 
feinem. Boterlande verjagten Waldenſers, Johann 
Pelloutier, der fich-nach Leipzig begab, um dort ‘feine 
Religionsäbung und Handlung ungefidrt fortzufeßen, 
und hier, wurde-ihm diefer Sohn Eimpn am 27lien 
Detober 1694 gebohren. Er fludirte auf dem refor⸗ 
mirten Gymnaſio zu Kalle und auf der dortigen 
Univerfität, : fam arıo nad. Berlin, wo ihm der 
Umgang mit Desvignoles, Renfant und Lacreze zum 
großen Vortheil gereichte, und brachte 5722 feine 
theologifhen Studien in -Genf zu noch mehrerer 
Meife., Im Jahre 27:5 ward er. ale Prediger der 
franzdfifhen Gemeine nah Buchholz, ohnweit Ber 
lin, berufen, Bier Jahre darauf erhielt er eine 
gleiche Etelle bei einer andern. Gemeine diefer Na: 
tion .zu Magdeburg, und 1725 warb er einer 
von den Lehrern der franjoͤſiſchen Refotmirten zu 
Berlin, wo er auch ale Eönial. Kirchentath und 
Beifißer ders franzoͤſ. DOberconfiftoriums, mie au 
als Ephörus des franzoͤſ. Gymnaſiums, angeftellt 
wurde. Er mar eines der. etſten Mitglieder der er: 
‚neuerten koͤnigl. Akademie der Wiffenfchaften gu 
Berlin, und als fie 1743 füonlih zu Stande Fam, 
blieb er nicht all-in ordentliches Mitglied der philo⸗ 
fophifchen Klaffe, fondern erhielt auch die Aufſicht 
über die Bibliothek der Akademie, und farb am 
3. Oetoher 1757, Seine Schriften, und wo mehr 
vere Nachkticht won ihm zu finden, fiehe in Meufets 
2er. X. pag. Sıo folgg. Erin Bildniß fieht in 
Bruders Bilderfaal, Ztes Zehend, und in den zuver- 
läßigen Nachr. vom Zuftande der Wiffenfchaften, 
‚ao2ter Theil, ' 

Pelops, fiehe Joͤcher I. pag. 1362. 

Pelosi, ein Italiener, der ſich 1776: zu Paris 
aufhielt, die franzdfifche Geſchichte in gereimte 
Zeilen brachte, und herausgab: Pr&cis de Phistoire 
de France, en vers, avcc des notes, ou l'on 
developpe ce que les vers ne font qu’indiquer, 
à P’usage de la jeune noblesse. Paris 1776, 8. 
414 Zeiten. 
“ pels (A.) fiehe Joͤcher IIT. pe8: 1362, 

pels (N.) figrieb: Diss, hiltorica de divina- 
Kione Ciceronis. 1716, 8 

Pelshofer, fiehe Pelzhofer. 

Pelsius (Joh ) fiehe Joͤcher III. pag. 1362. 
"Er war 1512 zu Redlinabaufen gebohten, und der 
Sohn eines Tiſchlers. Bein eigentlider Name mar 
Heinrich Daeme, den aber fein Verwandter, der Ga: 
nonicus Joh, Pels zu Utrecht, der ihn unterflügte, 
in ſeinen Namen zu verwandeln für gut fand. Er 
ging 1529 auf die Univerfiräe "Löwen, murde den 
25, Junius 1638. Darcalanreus beider Rechte, den 


“ Pelt. Poltanus. 1830 


5, Nov. Procureur und Gecretait der Unlverſitaͤt, 
und farb den 28. April 1684. Vergl. Hatzheim, 
pag. 69. Fop. pag. 710. Andıreae Bibi. Beig. 
ag. 548, e Processus judiciariws erfpien 
zu Göln 1598. 8, und ebend, ‚86. 4. Det Tract, 
de jurisdictione episcoporum Germaniae, .nebft 
dem Formulärio Advocatorum. Colon;1710,4. 
Pelt (Christian Ludwig) wurde zu Kopenha⸗ 
gen 1762 geboren, ftudirte dafelbft und zu Leipzig, 
vorzöglid Deconomie und Gameralmiffenfdäften, 
zeifete ‚mehrere Jahre in Norwegen, Teutfchland, 
Srankreid und England, war von 1786 bis 1788 
Profeffor auf der Mitterafademie zu Soroe, ohne 
Behalt, privatifiste dann machrere Jahre, um fih zu 
Begations: oder Gonfulatsgefhäften borzübereiten, 
wurde darauf 1792 als Holſtein⸗ Gluͤcsburgiſther 
Legatiönsfecretair zu Megensburg angeftellt, und ging 
2799 in gleicher Eigenfhaft nah Dresden,. kehrte 
aber im Auguft 1802 nach Kopenhagen zurüf, Hier 
ftiftete er eine Strohfabrik, nach dem Dufter ejner 
von ihm in Dresden geſehenen Anſtalt dieſer Art, 
und erfand die zu feiner Zeit in den Öffentlichen 
Blättern mehrmals erwähnte Gchmimm: Mafchine, 
mit welcher er am ı6ten Auguft 1805 auf Einer 
Ueberfahtt von Helſingoͤt nach Helfingborg fehr gluͤck⸗ 
liche Verſuche machte, In demſelben Jahre war er 
fehr nahe daran, dänifcher Generolconful in Sralien 
zu werden und eine Reife in die Levante zu thun, 
um neue Handelsverbindungen mit den Tätken und 
Griechen anzufnüpfen, wozu er ſich durch eim fehe 
eifriges Studium der alten ſowohl als neugriechiſthen 
‚Sprache vorbereitet hatte; der Entwurf blieb aber 
unausgeführt. Dafür wurde er im April: 1804 zum 
Director des Fifchereis und Handelsinftituts in Als 
tona ernannt, und im Februar-2805 übernahm er 
noch die unentgeldlihe Verwaltung des Kupferwerks 
in Hohendamm. Mit feinen mannichfaltigen Kennts 
niſſen nuͤtzte er feinem Baterlande auf mehrere Art, 


und ftarb am 3. November 805. Vergl. Bolten's 


Journal, Hamburg und Altona, Monat März 
1806. 
56. 1. Einen Extrait des: voyages du jeune 
Anacharsis, Regensburg * gr. 8. 
2. Sanciae Memoriae @omitis a Bernistorf. 
ibid. 1797- 
5. Handelokunde mit Hinſicht 'auf die daͤniſche 


Handelsverfaſſung und Gefehgebung, 1804. In 


‚- hänifcher Sprache. 
4. Mehrere Auffäge und Gedichte in Journalen. 

- Er arbeitete auch an einer daͤniſchen Meberfegung 
des Homers; mehrere Handſchriften, befondere über 
feine Reifen, verlor er, mit feinem bedeutenden 


‚Vermögen, ‚durch die unglädliche. Feuersbtunſt zu 
‚Kopenhagen. ... j er 


Reltanus, fire Antonius. 4 


u en re — 


‚834 peliavus. 


Peltanus (Theodor) ein Theologe, ſchrieb: 


Disdepiatio de peceat⸗ originis, item de 
Christi satisfactione et Majcstale. Colon. 


2 4; 

67° Peitanus {Theodor Anton) :f. Joͤcher IL 

ag. 1362. Eriimar yon Pilte in dem @ufte 
ütrich geböttig, , trat in den Sefuiterorden, Fom 
1556 mit einigen andern feiner Socierät nad In: 
olftade , lehrte daſelbſt anfangs die griechiſche und 


Beheäifche ‚Sprache ,. und nachdem fr ſich 562 die 
ſheologiſche Dostormärde hatte ertheilen laffen, bis 
157% ‚die Sottesgelehrfamfeit, begab fi hierauf, 


Alters wegen, in das Gollegium nad Augeburg, 
und. farb dafelbft: am 2. Mar 1584. Berg. Au- 
dreae ‚Bibl. Belg. pag. 825. Kobolds Lericon, 


$$. ı. ‚Disp- de Sitnonia, Ingolst. 1566. 

9. Disp. de matrimonio. — 

%, De peccato originali tractatus XVII 

. De majesiale corporis Christi. 

6. De sanctorum origine. canonizalione, 
cultu et invocalione, reliquiis et imagi- 

nibus. 

6, Doctrina catholica de. Purgstorio, de 
enimarum sedibus, de vita {unctorum 
suffragiis, de ehristianorum sepulturis, 
exequlis et anniyersarüs. Ingolst. 1669. 


„ Tractatus theologicus in XV capita di- 
stinctus de tertia et postrema satisfacliom 
. nis parte. 
3. De Eleemosynarum vi, usa, necessilate, 
ribus et peristasibus ex occasione gra⸗ 
yis annonae scriptus et dispulätus, In- 
golst. 1572. 
‚De Christi Satisfactione et majestale, 
itemque- de nostra satisfact. et purgatorio 
Libr. ım. Colon. 1576. 


a0, De tribus operum bonorum generibus, 
eleemosyna, jejunio et oratione Libr, IH. 
Ingoist. 1580. 4% . 

1. Theologia naturalis et mystica, 

12. Yeberfeßte aus‘ dem Griechiſchen in das Latei⸗ 
nifhe: Andrene: Caesareae Cappadociae 
Episcopi commentarios in Apucalypsin. 
Ingolst, 1574. 4 

13, Concilii Ephesini primi oecumenici acta 
omuia je Libr. Vi. .distributa, ib. 1576, 
Berbeffert Rom, 1664, 

ı%, Septemderim graecorum patrum homi- 
Jias ĩn praecipua Christi Salvatoris Festa. 
ibid. a 8, 

15. Victorens Episcopum Antiochenum in 
Marcum. \ 

16, Titura Bostrorum Episcoapum iu Lacam, 
> Reben in der Biblioth, magna PP, 

on, . AN rn | 


. Peltius. Pelen 1832 


37. Gab mit Anmerkungen heraus; Metaphrasim 
B. Gregorii Thaumaturgi in Ecelesiasten, 
Hinterlich Per 

8. Catensm graerorum patrum in proverbia 
Salomonis. -Antwerp. 1&u4. Ber 

19. ‚Paraphrasin ac Scholia in eadem Poover- 
bia. ib, 1606 et 1607. 4. een 

* Peltius (Johann) war feit 1626 ebangeliſch⸗ 

tutheriſchet Prediger an der Anfesarirfirche zu  Brds 
wen, fuchte mit Johann Tieman, Prediger an dee 
Martinitirche zu Bremen, im Eept. 1529 die oſt⸗ 
frie ſiſchen Kirchen wieder zu dm lutheriſchen Glau⸗ 
ben, veſonders in der Lehre vom heil. Abendmahl, 
quchdzufübren, umd ſtarb in Bremen im Jahte 166%. 

gl, Uhho Emmii rer. Fris, bil. L. LIV. 

ag, BA f. 
Peltius (Johann) ein Hrlländer, Prediger zu 

Schiedam, fchrieb: Harınonia Remonttrantium 
et -Socinianorum. Lugd. Bat. 1635. 4. 

Pehre (Hugo) ein Canonicus regularis 
Prämonfiratenfrrerdens zu Erraeburg, au Anfung 
des ıdıen Jahrhunderts, ſchrieb: Vie de Salırle 
Odile. Siraebutg 1699. 8. Neu aurgelegt ebeud. 
1702. 42. 

pᷣelire, war bie 1771 Hofprediger des Marf: 
arafen von Brandenburg. Echwedr , wurde ind. J. 
fünfter konigl. Hofptediger an der Domkitche zu 
Werlin, 1786 zweiten ſtarb aber am 5. December 
deſſelben Jahres, im 63ſten Jahte. 

Pelude (Petr.) ſiehe Paludanus. 

Pelusiota‘ (Isidor.) ſiehe Iſidorus. 

Pelusius 1Bartholonn.) von Gapo d Iſtria, zu 
Ende des ıdten und zu Anfang des ten’ Jaht⸗ 
bunderts; uͤherſetzte Acfops Fabeln und Phalaridis 
Gpifteln in das Lateinifhe. Vergl. Goelze Bibl, 
Dresd. Il. pag- 245. 

Pelusius anne) ſiehe Joͤcher UL. Pag. 1562. 
Er gab 1567 Lusuuni libros quatuor heraus. 

elvert, : Prediger zu Rouen, ſtarb am ıgfen 
Januar »7Bı und figrieb: 

1. *Diss. theol, et canoniques, Sur Pappre- 

bation necessaire pour administrer le sa 

erenient de pénitence. 1765. 12. 


2, *Letire d’un Theologien, sur la distino 
tion de religion naturelle et revelte. 
1770. 12. Bergi. Erſch III. pag- 55. 

Pelcz (Johanu) aus Dedenburg in Ungatd, 
und Mitglied des innern Raths dafelbft, der fie als 
eſchichiſchreiber und auch durch anfehnliche Etiftun: 
gen um die Dederburaifihr Schule fehr verdient dr 
macht hat, ftarb zu (Eude des Jahre 2771. 

55, 1. Hungarıa sub Vajvodis et Dueibus, l. 
historia inde ab origine gentin usque & 

Geysse tempora, dom) militiaeque grsl® 

- Commentatio. Sempronü 1755. 8. ’ 
2. Hungaria sub Geysa reye ib. 1759. 8. 


« 


1853 Pelzel. 


Pelzel (Franz Martin) geboßren zu Neichenau 
im KRönigsgräger Kreis, am ı1, November 1734, 
wurde nach geendigten Univerſitaͤtsjabren Magifter 
der Philofophie, Bibliothekat des gräfl, Haufes von 
Moſtitz und Rhinek, darauf Hofmeiſter der jungen 
Grafen von Moftiß, 1792 Profeffor der böhmifchen 
Sprachkunde auf der Univerfirät zu Prag, wie auch 
der böhmifchen Literatur, Eönigl. Genfor und. Mit: 
glied der, Prager gelehrten Geſellſchaft, ftarb den 

24. Febr. 1801, Vergl. Intel. Dt. der A. 8. 2. 

2801. pag. 462. Meufels gelehrtes Teurfchland, 

6ter Bd, pag. Ad. 15ter Bd. pag. 17, 

95. 1. Kurzgefaßte Gefchichte der Böhmen, von 
ben Älteften bie auf die jegigen Zeiten. Prag 
1774. 8. 2te verm. verbefferte und fortgefeßte 
Auflage, ebend. 1779. gr. 8. — Ste vermehrte 
und fortgefigte Auflage, 2 Theile, Prag und 
Wien 1782. gr. dB. Vergl. Allgem. teutfche 
Bibliothek, 27fier Dd, pag. 388, 

2. Handbud zum Gebrauch der Jugend, bei Er: 
lernung der teutfchen, franzdfifchen und böhmis 

” fen Eprade. Prag 1775. 8. 

5. Bohuslai Balbini diss. apologet. pro lin- 

va Slavica praecipue Bohemica edidit, 
ıbid. 1755. 8. 

4, Abhandlung von dem böhmifchen König Przmisl 
Ottokat Il. ob ihm die Kaiferkrone angetragen 
worden? ebend. 1776. 8. Auch im aten Bde 
der Abhandlungen einer böhmifchen Privatgefell: 
ſchaft. 

6. Magni Ellenhardi Chronicon, quo res 
gestas Rudolphi Habsburgiei et Alberti 
Austriaci regum romanorum egregie il- 
lustrantur, Prag. 1777. gr. 8. 4 Bog. 

6. Abbildungen böhmifcher und mährifcher Gelehr⸗ 
ten und Künftler, nebft kurzen Nachrichten von 
ihrem Leben und Werfen, 4 Thle. ebend. 1777 
bis 1782. gr. An den beiden erften Theilen 
war er Mitarbeiter, und überfegte beide aus 
dem Lateinifchen in das Tentfche. 

7. Przihody Wacslowa “Vratislawa swobod 
neho Pana Z — Mitrowitz, w. Prace 
1778. 8. 


8. Kaifer Karl IV, König in Böhmen, 2 Thle. 
Prag 1780. Bı. gr. 8. Mit Kupfern. Bergl, 
Alg. teutfche Bibl. Alfter Bd. pag. 315, 

9. Apologie Kaifers Karl des-IV, Der allgem, 
teutfhen Bibliothek entgegengeftellt. ıfles Et. 

Prag und Wien 1782. 8, 
ı0. *Scriptores rerum Bohemicarum II. Tom. 
1784. 8 ma). 
22, Böhmifche, mäÄhrifche und fehlefifche Gelehrte 
aus dem Drden der Sefuiten. ebend, 1786. 8, 

12, Lebenegefchichte des roͤmiſchen und boͤhmiſchen 

V. Band. . 


Pelzel. 1834 


Königs Wenzeslaus, S-Tpeile- ebend. 1788, 
2790. gr. 8. Mit Kupf. 

‚135, Nowä Kronyka Czeskä. Prag 1791, gr.8. 
ıfter Theil 452 Seiten. 2ter Th. Ri &iitin. . 
Vergl. oͤſterr. Merkur 1799. pag. 376 f. 

14. Djl Druhy od leta 1092 az do leta 1230, 
ibid. 1792, gr. 8. | — 

16. Akademiſche Anttittsrede über den Nutzen und 
die Wichtigkeit der boͤhmiſchen Sprache. ebend. 
1795. A. 

26, Abhandlung. über den Samo, König. der Ste: 
ven. In den Abhandl. einer Privatgeſell ſchaft 
in Böhmen, ıfler Bd, 1775. p. 222-243, 

17. Diplomatifcge Nachrichten, wie das Königreich 
Böhmen an das Lurenburgifhe Haus gefoms 
men. ebend, Ster Bd. 1772, 

28. Diplongarıfche Beweiſe, daß der römifche König 
Wenzel nicht dreimal, fondern nur zweimal ges 
fangen morden. ebend. Atee Band, 1770, 
pag. ı8-71. 

19. Wann ift Kaiſer Karl IV, Markgraf in 
Mähren geworden ? ebend, pag. 71-Ba. " 

20. Das . a gen IV, wider-die Ketzer, 
vom 18. Sept. 1376, wird in Zweifel gezogen. 
ebend. 6ter Bd. 1782, J m. 

21. Ueber das Vaterland des Jacobus de Mife, 

“genannt Jacobelus. ebend. 6ter Bd, 1786, 

22. Ueber den Urfprung des doppelten Adlers des 
römifchen Königs Wenzel: In din Abhandf, 
der böhmifhen Geſellſchaft der Wiſſenſchaften 
auf das Jaht 2786. 

23. Don dem littauiſchen Prinzen Siegmund Ke: 
ribut. ebend. auf das Jahr 1786, 

24. Sefibichte der Teutſchen und ihrer Sprache i 
Böhmen. ebend. * — 

25. Ueber-die Hertſchaft der Böhmen in dem Marks 
grafthum Meiffen. ebend, anf d. 3. 1787, 

26. Biographie des Piariften Adauft Voigt a Et. 
Germano. ebend. 


27. Geſchichte der Teutſchen und ihrer Sprache in 
Böhmen, von dem Jahre 1541-1789, In den 
neuen Abhandl. der böhmifchen Sefpiär dee 
Wiffenfhaften, ıfter Bd, 1791. 

28, Ueber den Urfprung und Namen der. Stade 
Prag. ebend. 2ter Bd. 1795, 

29. Des Bruders Zizka ungarifcher Feldzug und 
Rüdzug nah Brzezina, In Meißners Apollo, 
1797. März. pag. 259. z 

30. Recenfionen in der allgem. Lit: Zeitung, 

31. Srundfäge der böhmifchen Grammatik. Prag 
1795. B. 2te verm. Ausg. ebend. 2798, 8, 
Vorder erſchien ein typus declinator. 1795. 

Aaaaaa“ 
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32. Biographie des Grafen Joh. von Sternberg. 
gIn den neuen Abhandl. einer Privatgeſellſchaft 
in Böhmen. after Bd. 1790. 
33. Beiträge zur Geſchichte ber Tempelherten in 
Böhmen und Mähren. ebend. ter Bd. 2798. 
54. Xntheil an den Prager gelehrten Nachrichten. 
1772. 

Erin Bildniß fteht vor der dritten Ausgabe ſei⸗ 
ner Gefchichte von Böhmen. Auch vor dem Öten 
Bande der Abhandl. einer Privatgefellſchaft in Boͤh⸗ 
men, 1782. Aehnlicher iſt das, wo er im Profil 


2. Dargeftellt ift, von Perca. Prag 1784. 


pelzhofer (Erich) von Graͤz aus Steyermark, 
Magifter, wurde 1642 Rector. zu Etettin an der 
Etadefchule, und farb 1663. 

von Pelzhofer oder Pelshofer (Joh. Albr.) 
fihe Joͤcher III, pag. 1362. Arcanorum status 
iber septimus et oclavus erſchienen zu Frankfurt 
1711. 4. 4 Alph. 

Pelzhofer oder Pelshofer (Johann Georg) 
ſiehe Joͤchetr UT. pag. 1563, 
65. ı..De sputo sanguinis. Basil. 162%. 4. 


3. De variolis et morbillis. Witteb. 1629. 4. 


Argentor. 1642, 4. ‚ 

3. De Sanitate et morbo. ib, 1629. 4. 

4. De scabie vulgo sic dicta, ib. eod, 4. 

6. De Paracelsi unguenlo armario . ibid, 
1630, 4. 

6. Decas paradoxorum Chymicorum. "ibid. 
eod. 4. ö 

y. De purgatione. ib, 1632. 4, 

-3. De diebus crilicis eorumque causis. ib. 
edd. 4. 

. De morbis totius suhstantiae et cognitis 

—— ro Sennerto contra J. 
veytag., ib. »655. 8. 

10. Sab heraus Joh. Hartmanns medicin. philof. 
Zractat vom Opio- Wittenb, 1655. 4. und 
12. Joan, Beguini Tyrocinium Chymicum 

cum notis et remediis Glückradi et Je- 
rem. Barthii auctum edidit, Witteb, 
1654, B. 

Pempelius, firbe Pemble. 

Peinperton (Heiur.) Pröfeffer der Phyſik am 
Gresbam : Gollegio, Doctor der Medicin und Mit: 
glied der Rönigl. Societaͤt der Miffenfchaften in Lon⸗ 
don, farb den g. März 177%, und fehrieb: 

1. Eine Einleitung zu der Phitofophie des New: 
tons. London 1728. 4. welche Grivelli 1733 4, 
zu Denedig, Italieniſch überfegt, a Alph. 7 Bg. 
mit ı2 Kupfern, herausgab; Salome Maimon 
aber aus dem Engl. mit Anmerkungen Teutfch 
uͤberſehte. Berlin 2795. 8. Mit Kupfern, 


Pemperton. Pena. 1836 


8, A course of physiology divided . into 
twenty lectures. London 1773. 

3, De faeultate oculi, qua ad diversas re- 
rum conspectarum diltantias se accommo- 
dat. ed. Hallero. Goetting. 1753. 4, 

4. Of the falsity of the common opinion 
in relation to the force of bodies in mo- 
tion. Philos, Trans, num. 373. 

5. Of Ihe Appareance of several Arches 
and colours conlignous to Ihe inner Edge 
of the common Rainbdw. ib, num. 379, 

6. Some consideralions on A Treatise inti- 
tuled: A new set of Logarithmic Solar 
tables for a more commodious method 
of finding the latitude at Sea by twoo 
observations of the sun. ib. an. 1760. 

q. On the Locus for three and four Lines 
celebrated among the ancient Geometres. 
ibid. 1765. 

Pemberton (Stephan.) &orius des Drielifhen 
Golfegiums zu Dsford, gab heraus: Plutarcht, 
Apophthegmata regum atque imperatorum, 
Oxon. 1768. gr. 8. ib. 1770. 8. 

Pemberton (Wilh.) ſiehe Joͤcher IH. 1363. 

Pemble (Joseph) Jeſuit zu Muͤnchen, gebohten 


zu Inſptuck 1717, geſtorben 1781, ſchtieb: 


1. Theatrum ascetieum, . meditationes 
scenicae de affectibus et sensibus humanis. 
Ingolit. 1762. 4. 

2. Einige Predigten in teutſcher Eprade. 

pemble (Wilh.) f. Joͤcher 11. pag. 1565. — 


"Exposition of Ecclesiastes. erſchien Xend. » B. 


&ol. nach Lipen. Bibl. Theol, — Introduetio 
de Sacramentis. ib, end. Fol, — Exposition 
on the Prophecy of Zacharia. ibid. 2629. und 
in Opp- ibid. 1658. , 

Pembogullus oder Penburillus, auch Tenbi- 
chillus (Isaac) fiehe cher 111. p. 1365, Vergl. 
&land de script. Britann,. Tom. 11, pag. 417. 

von Pembrocke; ſiehe Herbert. 

von Pembrock (Maria) f- Joͤcher M. 1363, 
DBergi. Acta erud. Lips. 1699. PAE- 426. 

Pemel (Robert) ein englifeber At, feprieb: 
Medicamen miseris or au help for the poor 
being a collection of medicines. Lund. 1650. 
1660. 8. — Of the nature and qualities © 
simj.le — ib, 1682.8. 

Pena (Franz) ſiehe Peano. r 

de Pena (Hugo) fiehe Joͤcher IIL -1365. 

Pena .oder Penna (Joh.) f. doche 11. -+564- 


r 
Er ftarb nicht 1548, fondern 508, Vergl. Teif 


fir Eloges I. pag. 135 f. Er. gab zuerft Grie⸗ 
chiſch beraus: Euelidis Optica el Catoptrica 
nunquam antehac Graece edita, Eadem la- 


Pena. Pencini. 


1857 


une redditd — cum praefat. de nsu Optices, 

Paris. 1557. 4. Der griechiſche Tert 48, der las 
teinifche 6% Seiten. Vergl. Goetze Bibl. Dresd. 
U. pag. 221, 

Euclidie rudimenta Musices. Ejusd. seclio 
regulae harmonicae, E regia Biblioth, desumta, 
ac nunc primum Graece et Laline excusa J. 
Pene interprete, ibid. eod. 4. Der griechiſche 
Zert 16, die lateiniſche Ueberfegung 10 Blätter, 
Berg. Goetze 1. c. pog. 221 f. 
sectio Canonis Musici, lat. J. Pene interprete, 
1607. ap. Posserinum., 

Pena (Lazarus) ein franzöf. Arzt, ſchrieb: 

1) Non-alimenti cum medicamento conve- 
nientia. Paris 1615. 

2. Sanguis putrens in alios degenerat hu- 
mores. ibid. 1648. 

3, Jejuno-vomitus, ib. 1631. 

Pena (Petrus) ſiehe Jöcher Ill. pag. 364. Er 
gab mit Matth. Lobel, der auf feinen Reifen durch 
Europa fehr viele noch unbekannte Pflanzen kennen 
lernte und beſchtieb, heraus: Slirpium adversaria 
nova ete, London 1570. Fol. min, pag. 456. 
icones 273. — Antwerp. 1576. Fol. R 

‚ Penades (Barth.) fiche Joͤcher III. p. 2564. 

Penatiel, ſiehe Pennafiel. 

Penaraereus (Pet.) oder Penavaire, J. U.D. 
‚und Profeffor der griechiſchen Sprache am franzöf. 
Aıhendo zu Verlin, ſchrieb: Diss. crit. in notas 
Clerici in Hesiodi Theogoniam. Berlin 1703. %. 
Bergl. Acta erudit. Lips. 1705. — arten 
teutfeher Stammwoͤrter. Cöln 1700. 8. 2 

Penbichillus, ſiehe Pembogullue. 

Penchet, (Thomas) fiehe Ibcher III, p- 1364. 
Scriptum super 4. m. sententiarum edilum a 
fratre Jo. Luns, per Thom. Penketh cum 
diligentia emendatum — Venedig 1481. 4. 
Castigationes in quodlibeta Scoti, 1474. 5. 1. 

Pencini (Innocent.) ſiehe Jöcher III. 1364. 
Vergl. Echard Bibl, — Ord. Praed. T. II. 
pag. 726. Pa adopoli Hist, Gymnas. Patav. I. 
pag- 167- Fahricii Bibboth, 
pag. 920. 

66. 2. Delle elezzione canonica, prattica, 
morale e parenelica. Venet. et Trevigo 
1664. 4. 

2. Novam veteris legis myslico-sacram ga- 
laxiam, f. commentaria in Pentateuchum. 
Venet. ı670. Fol, 

5. Novam veteris legis mystico-sacram ga- 
jaxiam, f. Commentar, in IV. Evange- 
listas. Venet. 1678 et 1685. Fol. IV Tom, 

4. Il paragone dogmatico, lapis Lydius 
veritatis, ib. 1602, 8. 


ist, Tom. VI 


— Euclidis.. 


| 1838 
5. Oraliones. 


6. Einen Panegyricum auf den Märtyrer &t. 
Donato, 


7. Tract. de conceptione B. Virginis-Mariae. 

 Pendarves (Joh.) ſiehe Joͤcher IIId pag. 1365. 

ı. Sagittas contra Babylonem’f. pro mani- 
festa patefaclione mysterii iniquitatis. Lon- 
don 1656. 

2. Conamina 
ibid, eod. 

5. Quaestiones solvendas a 'Tremulis. ibid, 
eodem. 

4. Predigten. Vergl. Wood Athenae Oxon. 

Pendasius (Friedr.) f. Joͤcher Il. pag. 1368. 
Er hat die Philofopbie auıh zu Bologna von 196% 
bis 157. gelehret, und mar des Zabacelli, Muronik 
und. Siceti Yehrer, aus Mantun gebärtig, ein Sohn 
des Gäfars. Pendafius, Profeffors der Philoſophie 
zu Bologna, und ftarb -ı6os, als Profeffor der 
Mbilofophie zu Padua. Eein Kurheter hat 17 Jahee 
ledig geftanden, weil Feiner tüchtig befunden wurde, 
der ihn hätte beſteigen Eönnen.  Dergl. Bruders 
Fragen, Öter Bd. pag. 251. Zufäge, pag. 228. 
Naudeana et Patiniana, pag. 186. — Die 
Physicae auditionis texturae lihri VIII. ers 
ſchienen Venedig 1604. Fol. Er hat auch geſchrie⸗ 
ben: De corporum coelestium natura, Mantua 
1555. 8. - 

Pendlebury (Heinr.) fiche cher II. 1565. 
Sohann Tillotfon gab fein Mert heraus, A plain 
Representation of T'ranssubstantialion, as it 
is received iu the Church of Rome. 

pendlebury (Houglıton) ein engl. Theolog, 
gab 1773 zu Yonton Predigten heraus. 

pendleton (Eenr.) fiehe Joͤcher III. Pag. 1365, 

Pene — gab den auf Befehl Ludwig XIV. 
ausgefertigten Neplune Frangois, ein großes Fofts. 
bares Werk, mit den fchönften Seekarten von allen 
vier Welttheilen, ‚zu Amfterdam 1695 in, 4 Theilen 
heraus, Vergl. Bibl. Hamb. Hist. Centur. I. 

ag. 22. 
van Pene oder Peene (Marcus) ein reformirter 
Theolog in Holland, feprieb einen Commentat über ' 
den Brief an die Römer, nach dem MWortverftand, 
roelchen Gonrad Brüsften aus bem Holländifchen 
überfepte. Frankfuct 1697. 4, 

Peneter (Jacob Nicol,) gebohren zu Nuͤrnberg 
den 13. May 1736, mo fein Dater, Siegmund, 
Aufmärter in dem Landpflegamte war. Er ging in 
die Spitalſchule und bildete feine Talente meiſtens 
feltft aus, übte ſich in der lateinifchen, griechiſchen, 
franzöfifchen und_in mehreren andern eurspäifchen 
Sprachen. Zu feiner fünftigen Beſtimmung legte ee 
den Grund in der GSerichtsfchreiberei zu Hoppurg, 
und ſuchte nachher Rz Kenntniffe. auf: verfehiedenen 

Ba 


Pencini. Pereter: 


pro reformatione vestitus, . 
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Nuͤrnbergiſchen Pflegämtern und in Nürnberg felbft 
zu. erweitern, Mit Anfang des fiebenjägtigen Krie⸗ 
ges wurde er als Kanzlei: Officialis bei dem Nuͤrn⸗ 
bergifepen . Gontingente angeftellt, welche Stelle er 
auch nad dem Kriege behielt, bis ihn der Geheime: 


-goth don Dertel zu feinem Sestetait wählte, -bei 


dem er noch größere Horsfihritte in der Rechts gelehr⸗ 
famfeit machte. Endlich ward er Officialis im Land: 


. pflegeamte und Marfcgcommiffarius. Diefen Poften 


verwaltete er 17, Jahre, und erhielt von dem frän. 
kiſchen Kreife das Amt eines Kreis: Dbermarfihrom: 
miffarius. Am 27. Dec. 2791 wurde er Stadtfchreis 
ber in Kersbrud, mit Beibehaltung feines Amtes 
als. Kreis: Obermarfchcommiffarius, und ftarb am 
Zten Sept. 1800. Vergl. Mopirfh Supplem. zu 
Wills Lex. II. pag. 117 f. Jat. Bl. der Allg. 
Lit. Zeit. 1801. pag. 254. 

55. 3. *Etwas über Brandafferurationen. Nürnb, 
2784. 8. 

9, "Beleuchtung einiger von dem Verfaſſer der 
Beiträge zur Geſchichte des teutſchen Juſtiz⸗ 
weſens gewagter Behauptungen, die Nürnber: 
gifhe Brand » Affecuration betreffend. ebend. 

2789. 4. Abgedrudt im Journal von und für 
Deutfepland. Mit Weglaffung einer Note. 
Pen (Moses) ſiche Joͤcher U. pag. 1365. 

€: * — Denndams Coorpers Hill 
in das Lateinifche- 

de Penha (T’hom.) fiehe Yöcher 111. 1365. 
Penia (Franz) ein ſpaniſcher Rectsgelchrter, 

sacrae Rotae Romanae Auditor und Decanus, 
ſchrieb: de regno Christi, 1620. 12. — Caroli 
Cardinalis Borromaei vita, miracula et cano- 
nizatio, latine versa ab Ern. Cholino Wit- 


thio, Colon. 1625, ı2. — Sententiem in causa' 


Henrici IV. Rom. 1595. 4. — Anmerkungen zu 
gerfehiedenen juriftifhen Werten. Vergl. Erythr, 
Pynac. pag. 143 f. 

Penia (Heuricus) er Joͤcher III, pag. 3366. 
Er ſchriebꝛ de gestis Sophi contra Turcas, 
Basil. 15:19. 4, 

Penicher (Louis) ein franzöf. Arzt, fchrieb: 

3. Collectio pharmaceutica, ſ. apparatus ad 

novam pharmacopocam, Paris 2695. Fol, 

a, Nostram- artem medicam a Galenica 
differre. Diss, 16,5. Fol. ' 
3. Response pour la faculté de medecine, 

ibid, 1695. 4. 

4. Traitö des embaumemens, selon les an- 
eiens el les modernes, ib. 1649. 12. 

Penington oder Penningihon (Isaac) fiehe 
Söher II, pag. 1565, Er fihrieb au: divine 
Essayes, vr Considerativns abouut severall 
Things io Religion. Lond, 1604, 4, 


Peninus. Penkins. 1840 


_ Teninus (Jedaja) ein Rabbine, fchrieb? de va- 
nitate mundi, Uchtmanneo interprete. Lejden 
1668. 


penker (Christian Erdmann) der Sohn eines 
Eifenhändlers, war zu Mürnberg am 1%. Februar 
1755 gebohren, kam 1766 als Lehrling in eine Eis 
fenhandlung nad Augsburg, Fehrte aber, weil ihm 
diefes Metier nicht gefiel, 1768 nach Nürnberg zus 
rüd. Den 29. April des folgenden Jahrs kam er 
als Inſpicient in die Stadtſchreiberei nah Altdorf, 
den 12, Dec. d. Jr als Grribent in die Gerichts⸗ 
fepreiberei nach Happutg, und wurde am 12. De 
des folgenden Jahrs in Nürnberg bei Dr. Quenzer 
Schteiber. Am 2ten Januar 1777 bekam er eine 
Etelle in Happurg, und am 7. März d. J. watd 
er Procurator zu Mürnberg. 1778 trat er zu Wien 
in die Dienfte der Trattnerifhen Buchhandlung, 
1779 trat er zu Augsburg bei I. J. Mauracer in 
Gondition, und fam den 8, Nov. 1780, nachdem 
er auch in Gieſſen und Frankfurt eine Eurje ‚Zeit 
conditionirt batte, wieder in Mürnberg an. 782 
trat er als Commis in die Menat: und nachher 
Monat: Kußlerifhe Dienfte, und führte in Altdorf 
die arademifche Ber,handlung derfelben bis 1799, - 
ging 1795 als Commis in die Steinſche Buchhand: 
lung rad Nürnberg, wurde 1800 Compagnon des 
Buchhaͤndlers Wolf, und ftarb zu Leipzig am ayften 
May 1802. Vergl. Nopitſch Supplem. zu ills 
Rey. II, pag. 318 f. Meuſels gel. Teutſchland, 
bter Bd. pag. 51 f. 

66. 1. VCatalogus et index materiarum. 
Nürnb, und Altdorf 1788. 8. 2ter Abſchnitt 
179%, welche in den 6 Bänden des Monatis 
ſchen vollftändigen Catalogs enthalten find. 

2. »Skizzen von Stalien. Altdorf 1789. 2te 
&Samml. 1790, — Ste &omml, unter feinem 
Namen. Schwabach 1794. 8. — ate und legte 
Samml. 1802. 

3. Regifter Über die Begebenheiten welche in den 
5 Theilen des ephemeriſchen Almanachs und 
Biftorifchen Handbuche des Prof. Seybolds ent: 
halten find. Altdorf 179%. 8. . 

4, Merkwuͤrdige Belege zu den traurigen Erfah— 
tungen die man in der Welt machen muf-. 
Num, I, Epiftel an Gönner und Freunde, 
eine ihm aͤußerſt nachtheilige Gage aus Mur 
burg beteeffend. NMürnb. 1800. 8, Num. IL 
Sefdigte meiner Phantasmen. ebend. 2803, 
in 8. - 

5. Auffäge in einigen periodifhen Schriften. 

Penket [Thomas] ſiehe Jochet III. pag. 1366. 
Iſt derfelbe, der unter Pencher im he Hl. 136% 
vorkommt. 


 Penkins [Wilh.] ſchrieb fünf afcetifche Trastatt, 
Die zu Bremen 1665-1666, 12. gedruds find, 
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Penn (Wilhelm) ſiehe Joͤcher M. p. 1366. 
Vergl. Leben Wilh. Penns, des Stifters von Pens 
folvanien, aus dem Franjzoͤſiſchen des D. Marfıllac, 
Paris 1793. 8. 2 Bände, von Friedrich überfegt, 


"Penn. 


 " &trasburg 1793. 8. 324 S. Schröds KR, ©. na 


der Reformation, gter Th. pag. 341. 


$$. ». Epistola Consulibus, nec non Senatui. 


eivitalis Embdensis Londino scripta et 
missa, Rotierd. 1675, 4. 

2. Dorforderung der Chriften vors Gericht, fammt 
einer freundlichen Heimſuchung in der Liebe 
Gottes, an alle, unter allerlei Religionen, 
Amfterdam 1678, 12, 


3. Der erfopütterte Sandgrund, 1668, Ueber diefe 


Schrift wurde er in den Tomer gefeßt,. wo er “ 


außer andern Abhandlungen die Schrift „Ohne 

Kreuz feine Krone“ verfertigte, fo mie eine 

andere, „die Unſchuld mit offenem Antlig” — 

und „die große Eache der Gewiſſensfreiheit“ 

— fo mie er Fury vor feiner Gefangennehmung 

— —— „dienliche Verwahrung gegen den 
apismus.“ 

4. Eine Abhandlung uͤber den Eid. 1672. 

5. Aufgededtes Intereſſe Englands. 26723 und 

1675. 4. 

6. Don der allgemeinen Kegel des Glaubens und 
des Lebens und dem Richter in Religionsjtreis 
tigfeiten. 

7. Mit Georg Whitead fehrieb- er: The Chri- 
stian Quacker and his divine testimony 
vindicated by Scripture, Reason and au- 
thorities against the injurious allempts 
that have been are made by several ad- 
versaries. Lond. 1674. El. Folio. 

8. Früchte der Eilfamfeit, in Gedanfen und 
Marimen, Über den menſchlichen Leberrswandel. 
Tübingen 1785. 8, 208 S. Aus dem Engl. 
uͤberſetzt. 

9. Schrieb eine Vorrede zu Robert Barclay’s 
Truth triumphant through the spiritual 
Warfare. ı692. Fol. 

20, Gendbrief an die Stadt Danzig. Amfterdam 
1675. 4. 

ı1. Addrefs to Protestants upon the pgesent 
conjoncture, Part, I et IL ı679. 4. 

12, Urim and 'Thumim or ihe apostolical 
doctrines. 167%, 4, 

13, The Guide mistaken and temporizing 
rehuked, Lond. 1668. 4, 

24. Schrtieb mit W. Mead: People liberties 
asserled in her tryal. 1670. 4, 

15. A just rebuke to one and twenty divi- 
nes. 1674. 4 


.Penna. "de .Penne, 1843: 

16, — Caveat against Popery. 2670. 
in 4. . 

27. "The Contrefeit- Christian detected ad 
the real Quaker justified., 167%. 8. 

28, Quakerism a new Nicke-name for old 
Christianity. 2673, 8. j 

ı9. Primitive Christianity revived in ihe 
faith. Lond, 1696. 12. 

20, The -harmony of the old and new Testa- 
ment. ib, 2694. 4. 


21. De Jonge de nei ontdeckt en 
verhoogd, Amsterd, 1675. 4. 


Penna, ſiehe Pena oder Pegna. 

de la Penna (Anton) fiehe Yöcher III. 1367. 
Las epistolas y oraciones Catalina de Sena 
etſchienen überfegt Alcala de Henares 1512. Fol, 

Peuna (Bapt.) f. Joͤcher 11, p. 1367. ' 

de la Penna (Bernh.) fiehe Yöcher III, 1368. 
Das Chron. eccles, Toledanum erfchien 1672, 
de la Penna (Franecisc.) f.. Idcher III. 1368, 
Die Instruct, para bien, morir ift zu Salamanca 
2574. 8. gedrudt. . 

Penna (Francesco) aus Bologna, ein Tonlehs 
ver, gab zu Antwerpen 1688 einen mufifalifchen 
Tractat in italienifcher Sprache heraus, 

de la Penna (Hieron.) ſiehe Rupeus. 

de la Penna“ (Hieron. Gil.) ein fpanifcer 
Arzt, ſchrieb: Tratado del garotillo, Saragossa 
163 De improbo usu vesicatoriorum 
spirituum extraclione in omni febre; s 
praecipue in ea, — ab aöris mutalione sub- 
oritur, Neap. 1658. 4, ' 

de Penna (Johann) f. Jöcer III. p: 1368. 

de Penna (Johann) ein neapolitanifcher Arzt, 
ſchtieb: Reprobationes in tractatum commi- 
nanlium Franc. de Bononia, de animatione 
foetus. Extat cum Summa 'Thomae de Garbo. 
pag. 85 seqq. Lugd. ı52g. Fol, 

de la Penna (Juan Nunnez) ein» Licentiat in 
Spanien, fehrieb: Conquista y Antiguedades de 
las Islas de la Gran Öanaric, y su description, 
Madıid 1676. 4. 560 S. Bergl. Goelze Dresd, 
Bibl. I, pag. 299. 

Penna (Lorenzo) Profeffor der Gottesgelehr: 
ſamkeit und Mufif, auch Mitglied der pbilarmoni« 
fhen und anderer gelehrten Geſellſchaften zu Bo- 
logna, dafelbft 1640 gebohren, fihrieb: Li primi 
Albori musicali. Bologna 1674. Libr. IH. 
Bor dem erfien Buche fteht fein Bildnig. ibid, 
1696 zum fünftenmal in 4. aufgelegt. — Direc- 
torio del > fermo. Modena 1689. 4. Bgl. 
Serbers Lex. II, pag. 90. ; 

de Penne — ſiehe Joͤcher III. p. 1368, 
Er ſchrieb: — 

ı, Summi utriusque juris Apices et in UL 
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1843. de Penna. Pennaforti. 


poster. Cod. libros comm. Lugd. 1644. ib. 
2595. Paris ı50g. Fol. 


s. Commentar. in III, libr, poster. Institut. ° 


Lugd. 1585, Fol. 
3. Lecturae, Lyon 1686. Fol. 
4. Glossa ad: Constit. Neapol. Lugd. 1635 
und 1666. 
de Penna [Petr] fiehe Joͤcher III. pP: 1368. 
Pennachius [Seraphim] f. Joͤcher III, 1368, 
Pennafiel [Alphons.] ſiehe Atauxo. — Die 
Obligaciones y excellencias de las tres Orde- 
nes militares S. Jago, Calatrava y Alcantara 
gab Petr. de Pineda zu Madrid 1645. 4. hetaus. 


— Die 'Theologia erfhien Lyon 1666, Folie, 


2 Tom, — Cursus philosoph. ib, 1663-1670, 
Fol. 4 Tom. ' 

“ Pennafiel [Didacus Matute] fiehe Joͤcher III. 
Pae- 1368. Gr fehrieb auch: Lib. de prosapia 
;hristi. Bastae 1614. 4. 

de Pennafiel [Ildephons.] Peruanus Hispa- 

nus, ſchrieb: 

3. De —— III ordinum, S. Ja- 
cobi, Calatravae et Alcantarac, Madrit 
1643. 4. 

2, Disputatt, Scholasticae et Morales de 
virtute fidei divinae, deque infidelitate, 
haeresi et poenis haereticorum. Extat, 
Tom. III. Opp. Lugd, 1678. Fol, 

3. Tractat. de incarnatione verbi divini, 
ext. Tom. IVto. Theolog. Scholast. na- 
turalis. ib. eod. Fol, 

Pennafiel [Leonhard] 'f. Yöcher III, 2368. 

Er ſchrieb: 

ı? De Deo uno. Lugd. 1663. 

2. De Deo uno et trino. ibid. 1666, Folio, 
2 Tom. 

Pennafiel [Matute] fihrieb in fpanifcher 

Eprache eine Genealogie Philipps II, 1614, 4. 
Pennaforti oder Peniafort '[Raimund] 
ſiehe Joöcher III. pag. 1369. Er war zu Barcellona 
in Gatalenien 1175 aus einem alten gräfl: Haufe 
grbohren, und mit den Königen von Arragonien 
verwandt, Ichrte fchon feit feinem often Jahre zu 
Barcellona die Philofophie, fludirte darauf zu Bo: 
logna das canonifche Recht, trat in den Dominicas 
nerorden, wurde Capellanus oder Sacri Palatii 
Apostolici Auditor, und Veichtvater auch Auffcher 
ber Büßenden am päbftlichen Hofe, im Jahre 1258 
Beneral feines Ordens, legte aber diefe Würde zwei 


Jahre darauf wieder nieder. Er beförderte die Be: 


kehtung der Araber in feinem Vaterlande durch ans 
gelegte Lehranftalten, und farb 1275, in feinem 
Bundertften Lebensjahre. Clemens VIII. verſetzte ihn 
unter die Heiligen. Vergl. Dudin III. p. 165 seq. 
Fabricii Bibl, med. et int. Latin, ‘Tom, J 
Pag. 224. Touron Hist. des hommes illustr. 
de POrdre de $. Dominique, Tom, I. P. I. 


Pennaforti. Pennant. 1844 


Paris 1743. 4. Durch ihn lich Gregor IX. aus: 
fertigen: Nova Compilatio Decretalium Gre- 
rt IX. Anno ı745. Folio, Vergl. Goetze 

ibl, Dresd, I. pag. ıyı. Neuß Befchreibung 
merkwuͤrdiger Bücher auf der LUniverfitätsbibliothe® 
zu Tuͤbingen, pag. 27. Schröds K. ©. 27. Theil, 

g. 65 f. — Bafıl 2478. gr. Fol. 304 Blätter. 
Del. Maſch Beiträge zur Geſchichte merfmärdiger 
Buͤcher, 7tes Et. pog. 463. Diefe Ausgabe kennt 
Sabrieius in Bibl, gr. Vol. XL p. 90. gı. nicht, 
— 1481. Vergl. Hambergns Nacht. IV. 439, — 
1482, ibid. I. c, — Antwerpen 1670. 8. — In 
J. H, Boehmeri Corp, jur. can. Tom. Il. 1747. 

2. Summa aucta ad veterum codicum kdem 
recognita et emendata, cum append. quae 
canonica complectitur, documenta; ed. nova, 
studio Honor. Vincent, Loget. Lugd. 1718. 
Fol. Avignon ı715. 4. 850 &. Mit. Johann 
von Freyburgs Gloſſen. a j 

35. Summula VII, sacramenta ecclesiast, 
complectens, commentläriis Jo. Chuppuis, Pa: 
eis 1516. 8. 

4. De casibus poenitentialibus libr. IV, 
Colon.’ ı502. Gave, pag. 627: iſt von num, 2, 
nicht verfchieden. — Rom. ı603. Fol, Bergl. 
Schroͤcks 8. ©. adfter TH. Pag. 216 f. 

Pennalosa [Ambros.] 1; Jöcher III. 1569, — 
Vindiciae Deiparae Virginis de Peccato ori- 
ginali erfhien Antwerpen 1650. 4. — De Christi 
et Spir. S. Dirinitate, Viennae 1635, Fol, — 
De 88. Trinitatis Mysterio. ib. cod. 

de Peunalosa y Mondragon [Bene ] fiehe 
Joͤcher III, pag. 1369. — De las cinqus Ex- 
cellencias del Espagnol,, que desplucban a 
Espanna erſchien zu Panıpelona 1629. 4. 

de Pennalosa [Lud, Hurtado] f. Joöcher II, 
pag. 1369. Wo. ; 

Pennant [Thomas] Gsguire, ein allgemein 
berühmter Naturfotſcher, war am 14. Junius 1726 
zu Downing in Flintfhir geboren, und flammte 
von einem Lats weifihen Sefchlechte ab, Nach der 
häusfichen Erziehung erhielt er feine weitere Bildung 
zuerft in der Schule zu Mrerham, die er aber bald 
mit der Erziehungsanftalt des Prediger Grofts zu 
Foͤlham in MidMefer vermechfelte. In feinem raten 
Yahre ſchentle ihm einer feiner Verwandten Wil: 
lughbe! Ornithologie, und diefes Buch beflimmte 
die Laufbahn feines ganzen folgenden Lebens ;. denn 
er befam dadurch Gefchmack an der Naturgeſchichte. 
Bald bezog er die Liniverfität Oxford, mard hier in 
das Collegium der Königin aufgenommen und wid: 
mete fih 4 Jahre den Rechten; nachher bezog a 
Driels College, nahm aber Feine akademifche Würde 
an. Im Jahre 1746 oder 47 machte er eine Reife 
nad Cornwall, auf welcher firb eine ſtarke Leiden 
fbaft für die Mineralogıe und Foſſilien in ihm ent: 
fpann. Einige Jahre fpäter fiel er auf das Studium 
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1845 Pennant. 
Ber Alterthuͤmer, und ward am 21. Novbr. 175% 
zum Deirglied der Geſellſchaft der Alterthumsforſchet 
aufgenommen, Diefer‘ Ehre entfagte er wieder m 
Jahre 1760. Im Sommer befuchte er Irland, und 
ging von 
damm Golraine u. ſ. w. Mit Linne ftand er feit 
1755. im Briefmechfel, der ihn und feine. gelehrten 
Arbeiten fehe fchaͤtzte. 2761 fing er feine brittiſche 
Zoologie an, und den Ertrag widmete er der Wals 
ũſer Schule. Nach dem Tode feiner Sattin trat er 
am 19. Febr. 1765 feine Reife dur einen Theil 
von Frankreih, die Schweiz und Teutfchland an, 
Enöpfte mit Bäffen in Paris ein Freundſchaftsband, 
auch machte er zu Fetney mit Boltaire Bekanntfchaft, 
fo mie in Holland mit Mallas. Dach feiner Zuräd: 
kunft verbefferte er feine 
anderer daran grängender; ward am 26. Febr. 1767 
Mitglied der Eönigl. Societät der Miffenfcpaften in 
gonden, und im März 1769 der fönigl. daͤniſchen 
Sefellfehaft der Wiffenfhaften in Norwegen, nach: 
dem er kurz zuvor feine Reife in Die entfernteften 
Gegenden von Nordbritannien geendigt hatte, Am 
11. May ı772 .beebrte ihn die Univerfität Orford 
_ mit- einem Doctordiplom der Rechte, das ihm in 
voller Derfammlung zuerkannt war: er machte darauf 
ſeht viele Reifen in England, and ward am ten 
Februar 1781 Ehrenmitglied der Sorietät der Alter: 
thumsforfcher in Edinburg, 178% aber Mitglied der 
Akademie der Wiſſenſchaften zu Stockholm, und 
1785 Ehrenmitglied der Edinburger Societaͤt der 
Altertfumsforfcer, am 5. März d. J. erwies ihm 
die Gocietät der Alterthumsforſcher zu Perth diefelbe 
Ehre, und am 2%. Dec. nahm ihn die Geſellſchaft 
zur Befdrderung des Aderbaues zu Ddiham zum 
Mitgliede auf. Grit 1777 hatte ſich feine Reifeluft 
gänzlich verloren, woran feine zweite, aber unglüds 
liche, Vermaͤhlung ſchuld mar, Gr befhloß fein 
thätiges Xeben am 16. December 1798 zu Dorving 
Fleniſhire. Vergh das literariſche Leben des Thomas 
MPennant, von ihm felbft. Aus dem Engl. überfegt 
und mit fiterarifhen Anmerkungen begleitet von J. 
G. Timäus. Hannover 179%. 8. — Reuß, pag. 
508 folgg- 
$$. ı. Account of an earthquake felt in 
Fliutshire, April 2, 1750. Philos, Trans. 
1756. pag. 687. 

2. Account of some fungitae and other 
curious coralloid fossil bodies. ib. 1759. 
pag. 513. 

3, Account of the different species of pin- 

uins. ib, 1768. PR 91. 

4 Indian Zovlogy, P. I. 1760. Fol, Ueberfegt 
von J. R. Forfter. Halle 17814 Bol. 

6. "British, Zoology, P. I-IV, 1763-66, Fol, 
Edition in 4. Vol. 1-4. 1777. bit. in 8, 
Vol. 1-4. 1768, Ueberfegt von C. ©. Murr. 
Augsburg 2772. Fol. 


Dublin nach Bally Caſtle, dem Rieſen— 


Landgüter mit dem Ankauf 
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6. Account of two new tortoises. Philos. 
"Frans. 1771. pag. 266. 

7. "Synopsis of Quadrupeds. 1771. in 8. 
I, edit 1781.44. 2 Vol, a ? 

8. "Tour in Scotland in the Years 1769- 
1771. 8. Edit, 1. 2772. 4. Edit, 3, 1774. % 
addit. 1774. 4. Ueberſetzt 1779, und der 
Samml. von Keifebefopreib. Berlin, Theil 24. 
pag. 260. 

9. Genera of birds. 1775.8. 

ı0. An essay on the imprudent behaviour 

of married ladies toward our sex, 1774. 

11. "Tour in Scotland and vojage to 'ihe 
Hebrides, P. I. U. 1776. 4. Ueberfegt von 
J. P. Ebeling, Th. 1. 2, Leipzig 1780. 8. 
Edition 5. 2790. 

13. "lour in Wales. 1778. 4. Vol. 1. Webers 
ſetzt in der Bibliothek der neueften Reiſebeſchtei⸗ 
bungen, Th. 4. Frankf. und Leipz. 8. Vol. a. 
P. 1. £dit. 2. 1784. 

13. Journey to Snowdon, 2783. Vol. 2. P. 2. 
1783. 4. 197 ©. 

13 b, Journey from Chester to London. 
1782. 4. Dublin 1783. 8. 

14. A ridicule of the bold and. masculine 
fashion of the ladies wearing riding, ha- 
bits at all times of the day; reprinted 
2781. 

15. History_of Quadrupeds. Vol. ı. 2. 
1781. 4, Vol. ı. 2. Edit. 2. 1792. Ed, 3. 

ol, 1. 2. 1796. 4. Ueberfegt mit Anmerf. 

von 9. M. Bechſtein, Bd. 1. 1799. Bd. 2. 
1800. 4. > . 

16. Account of the 'Türkey, Philos. Trans, 


1781. pag. 67. 


. 17. Account of several a. felt in 


Wales, ibid. 1781. pag. 199. 

18. Free thoughts on our militia laws. 
1782, B. it. 2, 1780. 

19. Arctic Zoology. Vol. 1. 2. 1786, Suppl. 
1787. 4 ' f 

a0. *Hist, naturelle des oiseaux par, Buffon 
systematically disposed. 1787. 4. 

21. Of the Patagonians, formed from the 
relation of Talkener, 1788. 4. 


22. "Of London, ı7g0. 4. Ed. 2. 1791. 4, 
Ueberſetzt von J. H. Wiedmann. Nuͤrnberg 
1791. 8. Edit, 5. 2798. verbeflert. 


25, American annals. 1779. F 
24. Leiter from a welsh freeholder to his re- 


presentative. 1784. B. : n 
25. A letter to a member of parliament on 


mail coaches, 1792. 
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1847 Pennant . Penhingbüttel. 


26. The literary life, written by himself 
1793. 4. Ueberfegt von Timaͤus. Hannover 
2798. 8. ein 

27. Hist. of ihe parishes of Whiteford and 
Holywel. 1797. % 

28. View of Hindostan, Vol, 1. 2. —* 
Vol. 3 et 4 mit dem Titel: Outlines of the 
globe ete. ıBoo, 4 

29. Juurney_ from London to the isle of 
Wight. Vol. ı. 2. 1801. 4. ' 

50, A tour from Downing to Alston Moor, 
ıBos. 4. j . 

31, A journey from London to Dover, and 
from Dover to the Land’s end. Vol. ı. 2. 
1801, 4. 

de Pennaranda (Alphons.) fiehe Joͤcher III. 


pag- 13569. 


de Pennasacra (Franz) ſiehe Pegna ober 
Penna 

Penne (Joh. Bapt.) ein Auguſtinermoͤnch von 
Merugia, Profeffor der Theologie zu Rom, ftarb als 
Siſchof zu Veglia 1664. Vgl. Ughellus, Tom. VII, 
G. 1. Vita S. Thomae Villanovani. Rom. 

.. 1658. 4. 

2. Ei Thomae conciones et vita, ib. 165g, 
Folio, 

Pennequin (Petr.) ſiche cher III. pag. 236g. 
Seine ‚Ingoge ad amorem divinum etſchien 
Mons 1644. Lugd. 1661. 4. — primum secu- 
lum S. J. Elegiarum Lib. Il, Atrebati 1640. 
4, Duaci 1641. 8, — Tr. de triplici secessu 
interiori. Mons 1644. 4. 

Pennequin (Thomas) ſ. Jöcher III. 1370. 

Pennier de Longchamp, Doctor der Arznei⸗ 
wiffenfehaft zu Avignon, frieb: Sur les trufles 
et sur les champignons. Avignon 1766. ı2. 
5g Seiten. 

Penningbüttel (August Dietrich) der Sohn 
eines Huchhändlers, war zu Luͤbeck am 16. April 
1695 gebahren, befuchte 1714, nach vollendeten 
Schulſtudien, die Univerfität Sena, ward 1755 
Prediger an der Lorenzkicche zu Kübel, 1748 jüng« 
fier Prediger am Dom, 1752 Archidiaconus, 2797 
5 und farb am 25. April 1767. Dergl. 

emoria vitae A. D. Penningbüttel, von J. 
D. Dverbed ; Luͤbeck 1767. 1 Dog. in Folio, und 
%. ©. Gesners Lebensbefchreibung deffelben. ebend. 
1767. 1 Bogen in Hol. 

Penningbüttel (Joh, Friedr.) älterer Bruder 
des vorigen, ſtudirte ſeit 2722 auf der Univerfität 
Jena, wurde 1726 dafelbft Licentiat beider Rechte, 
darauf Kämmereifchreiber in Luͤbeck, ftarb 1760 und 
frieb: "Tractat. de Testamenti imperfecli ap- 
probatione, Jenae 1716. 8 Dog. 


Pennigmann.  Penon. 1848 


Pennigmaun (John) ein engl. Theolog, ſchrieb: 


‚The ark is begun to be opened. Liondon 


1671. 4. 
Pennington (Isaac) der Jüngere, ein gelehrter 


Quaker, von vernehmen adlicherh Geflecht. Vergl. 


©erh. Greefius Hist. Quakeror. Lib, 1. p. 83.. 
$. ı. Some of the nıysteries of Gods King- 
dome. Lond. 1663. 4. 
2. The life of a Christian. ib. 1655. 4. 
5. A question to the Professers of Christia- 
nity. 1667. 4. 
4. The younger an answer to the comon 
objeclion against the Quakers, ı6fo. 4, 
5. Eccho from the great deep. 1652. 4. 
6. Some questions shewing man ‚his dury. 
Lond. 1662. ı2. 
7. Noked ihruth or thruth nackediy mani- 
. festing. ib. 1674. 12. 
8. Weg des Levens ende des Doots, Rot- 
terdam 1679. 4. 
9. Works in two parts, Lond. 1681. Fol. 
Yennius (Ihom.) ſchtieb: Theatrum insec- 
torum a. Moufeto perfectum. Lond, 1634. Fol. 
336 Seiten. Mit vielen eingedrudten Holzſchnitten. 
Penaot (Gäbr.) fieße Jöcher III. pag. 1370, 
Vergi. Eryihraei Pynacot, IT. pag. ıd9. — Dit 
Histor. generalis Clericorum Cänonicorum 
erfejien ju Rom, 1624. Fol. Paris. 1697. 4. 
Cölon. 1628. 1636. 1646. Fol. — Propuguacu- 


Jum Numanae libertatis. Lu d. 1624. 


de la Pennuela Mendez (Gregor) fiehe 8: 
cher Ul. pag. 1370. Elogias a Maria sanct. etc. 
erfjienen Granata 1651. 4. 


vennylels (Petr.) «in Pfeudonymus in Eng: 
fand, ſchrieb: Sentimental Lucubrations. 1769- 
in 8, Ueberfegt unter dem Titel: Empfindfame 
Gedanken bei verſchiedenen Vorfaͤllen. Leipz. 177%. 
in 8. ö 
+ Penon (Franz) fiehe gJoͤcher UI. pag. 1570. 
Er war zu Orleans 1625 den 7. Novbr. gebobren, 
trat zu Paris in dem Collegio St. Honoratii in 
den Dominifanerosden, lehrte 1647 die Philoſophie, 
das folgende Jahr die Theolegie, und gehörte zu den 
geſchickteſten Theologen feiner Zeit. Mar an verfie: 
denen Dxfen Prior, und wohnte 677 dem Ordens⸗ 
Eapitel zu Rom als Provincial bei, ftarb zu Paris 
im 2. Januar ı6gg. Er fehrieb und tedet⸗ ſchoͤn 
Zateiniſch und Franzdfifch, und war ein gefchidter 
Poet und Redner. Wergl. Echatd Bibl. script 
Ord, Praedic, Tom. Il, pag. 748. 
55. 1. Gedichte, welche die beften unter denen find, 
die auf den Drdensgeneral Thomas Turi dt 
macht worden, Paris 1645. 4. 


1849 


2. Hymnus angelicus f. doctoris angeliei 
summae theologieae rhyihmica synopsis. 
Paris 651. 12. und 1676. 12. 

. 3. Ofkicium ‚pro solemnitate Jesu Christi 
cun hominibus conversantis, cum missa 
romano ritu, Meg ı682. 8. 

4. Officia varia pro solemnitatibus SS. ac 
BB. O:din, Praedicat. Paris. in 8. 

Seine Übrigen Schriften find noch ungedrudt. 
Penon (Johann) ein franzöf. Rechtsgelehrter 

ſchtieb: Coutume de Sens. Paris 1660, W j 
Penon (Johann) ein Prediger in Emden, gab 

u Kaufmannfhaft der Zeit, Braunſchweig 

1670, 12. 

Penot (Beruh. Georg) firhe Jöcher III. 1570, 

Vergl. Keftners mebdiein. Lex. pag. 634. 

65. ı. Tractatus de vera praeparatione et usu 
medicamentorum chymicorum. Franecof. 
1594. 8. Eicht auch in Theat. Chem, P, I. 
Ursel. 16 2.. 8. 

a. Quaestiones tres de corporali Mercurio, 
Steht ebend. P. Il. 

3, Ad varias quaestiones responsio. ebend. 

4. Canones 57, de opere Physico, ebend. 

5. Mercurii ex auro extraciio cum sua 
histovia,. ebend. : 

6, Chrysorrhoas seu de arte chymica dia- 
logus. ebend. 

7. Libellus de Sale nitro et ejüs praepara- 
tione, Basil. ı606. 8, 

8, De vera Hellebori praeparatione edit, 
cum ejüs tract. variis. ib. 1616. 8 

g. Apologia, Francof. ı600. 8. 

10, Lihellus de spagyricorum quorund. me- 
dicam dosibus et administratione, Steht 
in den 'Tract. var. 

11. Tr. de Denario Medico, quo X. medi- 
caminibus ommibus moxbis internis me- 
dendi via docetur. Bern 1608. 8. 

ı2. De vera Ellebori nigri praeparatione. 
&teht in Tr. var. 

13. Quomodo omni tempore anni Hydromel 
parari possil, vino Malvatico'aequipollens, 
ebend. j 

14. Panacea vegetabilis, qua radieitus Poda- 
gra tollitur, variique morbi sananlur, 
ebend, . 

- Penrose (Bernh.) ein engl. Schiffschirurgus, 
fgriedb: An account of the last —— to 
Port Egmont, in Falklands Islands in 1772. 
"Together with the transactions of the Com- 
pany of ihe Penguin Shallow. Lond. 3775. 8. 

V. Band. 


Penon. Penrose. 


Gr war det lepte 


_Penrose. Penshorn: 1850 


Ueberfegt,von M. C. Sprengel, im teutſchen Mufeum, 
1776. Ates Etüd, und Beiträge zur Völker: und 
Känderfunde, Th. 2. ©. 143. 

Penrose (Franz) Wundarzt zu Biceſter in 
England, ſchtieb: 

1. Oeconomy of. haman frame. ‚London 
17446. 

2. Physical Essay on the animal oeconomy, 
wherein the circulation of the blood and 
ils causes are parlicularly considered also 
the assistence the heart and lungs give 
thereto. ib. 1754. 8. 64 S. . 


Penrose (Thom.) Rector zu Bedington und 
&tanderwid in Somerfetfbire,gebodren ı 713, geftorben 
zu Briſtol 1779. Er war vorher Seeofficier, ehe er 
ein Geiſtlicher wurde, und ein betuͤhmter Dichter 
der boͤhern idriſchen Gattung. Die feurige Phantaſie 
in Addrefs to the Genius of Britain und Flights 
of Faney ſichern ihm den Ruhm eines Dichters. 
Vergl. A. 2. X. 1800. pag. 4244. 

Penry (Johann) fiche Joͤcher III. pag. 1370. 
Gr ſchrieb: History of jorah, Dathan aud 
Abiram, applied to the Prelacy of Euglaud. 
Londun 160g. 4. , 

Pensa (Joh. Maria) ſiehe Joͤcher M. p. 1371. 
De illastı. Carmelitis erfgien zu Mantua 1618, 
in 4. 
Pensabene (Hyacinth ) ſiehe Joͤchtt HI. 1374. 
Dergl. Mongitore Bibl. Sie. I. pag. 296. — Die 
Allegationes ftehen ap. paul. Perramutum in 


. conflictu jureconsultorum partis terliae ‘Tom. 


il, Panormi 1671. Fol, pag. 22 seqg. 

pensabenius (Christoph) fiefe Joͤcher W. 
pag. 1571. 

Pensch (Paul) aus Soltquell gebärtig, ftudirte 
auf der Martinifchule zu Braunfebweig, und feit 
1573 zu Wittenberg, wurde darauf Informartor der 
Prinzen zu Celle, den 20. April 1582 Predioer an 
der Ulrichsfirce in Braunfchweig, und ftarb den 
ı. Januar 1586. Vergl. Rehtmeyers Braunſchwei⸗ 
ifche K. ©. All. pag. 499.  « 
— (David) f. Joͤcher TIL. pag. 1371, 
Superintendent in Hamburg, nach 
Seniores die Häupter des Minis 
Gonverten zu Bergedorf, 
Bertrams Luͤnebur⸗ 


ihm murden die 
fterii. Er wohnte ei * 
zuen und Ueltzen bei. Vergl. 
8 G. Molleri Cimbr. I. pag. 483. 
66. 1. Chriſtliche Vermaninge und Warninge oe 
dem Galvinifgen Schwatme. 

2. Bedenken obs recht und chriſtlich gethan fey, 
daß man die junge getaufte Kinder, umb Ver⸗ 
minderung der Unkoſten willen, ohne alle chriſt· 
iiche Geremonien, in der Stille und heimlih in 
die Graͤber läßt —— — er 

in) den 25. Julius 1587 zeſchrieben. Ste t 
an Bobbbb 


m — —— * 


851 Pensin. Pensold. 


in Geo. Dedekenii 'Thesauro Consiliorum 
Eeclesiast. Hamb. 1623 und Jenae ı671. 
Fol. Tom. 1. Il. pag- 83 folgg. 

Erin Sohn Joahim wurde 1608 Diacenus an 
der Gatharinenkiche zu Hamburg, und ſtarb am 
19. Sept. 1729, im Saften Lebensjahre, an der Peſt. 
Ein griechifches Epicedion, 3 &eiten, und ein la⸗ 
teinifches Epigramm auf den Tod Dav. Chytraei 
fiehen von ihm in dem Syntagmale Rostoch, de 
vita Chytraei, 

Pensin (Marc.) der Sohn eines Kaufmanns, 


"war zu Hamburg am 26, Febr. ı609 gebohren, von 


der dortigen Schule ging et 1626 nach Greifowald 


"und 1628 mach Marburg, wo er verfchiedenemal, 
und unter andern 1629 de tutelis et curatelis, 


dffentlich difputirte, 1634 erhielt er dafelbft, nachdem 
er vorher absque Praeside difputirt hatte, die 


hoͤchſte Wuͤrde in der Kechtsgelehrfamkeit, und gleich 
“darauf beftellte ihm der Landgraf zu Heffen zu feinem 


Rath und bediente fich feiner in verfchiedenen Anges 
Iegendeiten. Auf Verlangen feiner Aeltern verließ 


“er diefe Dienfte, kehrte 1637 nach Hamburg zurüd 


und practicirte. Eigne Geſchaͤfte nötbigten ihn, fi 
nach anderthalb Jahren nah Epeyer zu begeben, mo 
er fich folchen Beifall erwarh, daß ihm viele Hürften 
und Grafen ihre Sachen auftrugen, ı650 ward er 
Syndieus der dremiſchen Kitterfehaft in Stade, im 
folgenden Jahre Juſtiz- und Conſiſtorialrath und 
Hofzerichtsaffeffor, 1655 Director des geiftl, Gerichts, 
und flarb am ı0. Dec. 1657. Bergl. Mic. Ragers 


Auf ihn gehaltene Leichenpredigt. 


$$. Decades II, quaestionum de rescind, ven- 
ditione. Marb. 1630. 4. 


Penso, fiche de Vega (Jofeph). 


+ Pensold (Friedr.) fiehe cher III. 1373, 
Er war zu Weida im Doigtlande am 2. September 


.. 2550 gebobren, und fludirte unter Melanchthon zu 
Wittenberg, auf deffen Empfehlung murde er Ins 


ſtructot der jungen Hetzoge von Pommern, Bogis⸗ 
iaus, Ernft Ludwigs und Barnims. Darauf ward 
er Öffentlicher Lehrer der Philofoppie zu Sreifsmwalb, 
wo er befonders die griechifche Sprache zu lehren 


“und den Heſiodus, ingleihen die Georgica Virgi- 


lii zu erflären, angewiefen war. Meil er ſich aber 
merfen ließ, daß er den fonergiftifchen Srundfägen 
u fehr ergeben war, mußte er Greifswald verlaffen. 


© wandte fich nach Jena und lehrte mit vielem. 


Ruhme. DVerließ aber den 25. Febr. 1569, mit ver: 
fepiedenen andern Profefforen, dieſe Hohe Schule, 
und. wurde den x5. Dt. d. 9. dritter College an 


der Landſchule zu Meißen, den 5. Nov. 1571 Rec⸗ 


tor, aber auch am 16. Auguſt 1574, feiner ſyner⸗ 
giſtiſchen Grundfaͤtze wegen, feines Dienſtes wieder 
entlaffen. Am 20. März 1576 ward er wieder Pro: 
feffor in Jena, und ftarb am g. März 1578. Bl. 
Müllers Sefcpichte der Fuͤtſtenſchule in Meiffen, u. 


, 


Penson. Penzel. 1853 


pag. 58 f. Sein Sohn Friedrich mar beider Rechte 


Doctor und Affelfor der Juriſtenfacultaͤt zu Leipzig, 
und ſchrieb in Matth. Coleri consilia. Lips, 
1612. Fol. Vom Vater fann ich nur anführen: 

Commentarium physicarum lectionum, und 
Annotatt. ad Euclidia demonstrationes, 
Beide find 1565 gedrudt. 

Penson (Nicol,) ein Teutſcher, brachte gegen 
1457 die Buchdruckerkunſt nach Menedig, welche 
Aldus Manutius nachher vervollfommnete. 

Penster ( Wolfg.) war gegen 1559 Profeſſot 
der griechiſchen Sprache auf der Univerficäs zu Kb: 
nigsberg. ' 

Pentadius, fiehe Petronius Arbiter, 

Penther (Joh.. Friedr,) fiehe Jöcher IT. 13571. 
Vergl. Pütters Selehrtengefchichte von Göttingen, 
ıjter Th. pag. 66. ater Th. pag- 51, Echmerfahls 
Nachr. von jüngfiverftorbenen Gelehrten, after Bd. 
pag. 747. Gesneri Biogr. Goetting. Vol. I 
pag. 201-214. Bruders Dilderfaal, ðtes Zehend, 
num, 8. 

$$. ı. Praxis Geometriae, 1752. 1738. Zugabe 
1759. Teutſch, Augsb. 1755. Fol. 2 Thle. 

2. Gnomonica, nebft einer befondern Univerfals 
Sonnenuhr. 1734. Augsb. 1760. Sol. 

5. Collegium architectonicum, 1758. 54 S. 
1749. 64 S. 

4. Bauanfchlag. 1743. Augsb. 1765, Fol. 

5, Ausführliche Einleitung zur bürgerl. Baukunſt, 
aſter Theil, enthaltend ein Lexicon architeo 
tonicum, 3744. ater Theil, die Erfindung, 
Aufzeichnung und . Aufführung , verſchiedenet 
Wohngebäude, jedoch chne EAulenortnung, 
1745. drer Th. von Kennung, Einſicht, Zeich⸗ 
nung und Anwendung det E& äulenordnung, 1740. 
Ater Th. von Öffentl. welt, Gebäuden, 1749. 
ate Auflage, Augsburg 1762-1767. Mit 241 
Kupfern in 4. ’ 

6. Abhandlung von Fehlen und Verbefferung der 
Kunftgeftänge, 176%. 

Penton (Stephan.) fiehe Joͤcher III, pag. 1372. 
Der Apparatus ad Thevlogiam erſchien London 
1688. 8 

Penzel (Abrah. Jacob) ein Sohn Johann 
Jacobs, gebohren zu Toerten im Deffauifgen, am 
17. Nov. 1749, fam 1762 auf das teformirte 
Gpmnafium in Halle, Dutch den Umgang mit eini: 
gen gelehrten Juden befam er Luft zur hebräifhen 
Sprache, und daraus entftand der Vorfap, im Jahre 
1766 nach Goͤttingen zu geben, um unter Michaelis 
die morgenländifchen Sprachen zu erlernen, fowie tt 
da ankam, verging ihm auf einmal mieber die Luft, 
und er trieb dafür, als er mit Piungberg, eine 
Schweden , bekannt wurde, Daͤniſch und Schwediſch/ 
bald auch nordiſche Literatur und die iolandijche 


1853 Penzel. 


Svyrache. Micharlis meldete diefes an den Mater, der 
daher ſchon 1767 den Sohn zurädberief. In der 
Zroifchenzeit bis 1770 ftudirte er wieder für fich, 
leinte ohne Anleitung Italieniſch und Spaniſch, und 
brachte ein Jahr in Leipzig zu, wo er Engliſch und 
Polnifch lernte, für Bel in den Actis erudit. res 
cenfitte, für Schwabe faft den ganzen ıyten Band 
der allgem, Geſchichte aller Reifen Überfepte, und 
won Neiske faft täglich ermahnt wurde, nicht länger 
fo wild herumzulaufen, fondern fi auf bie Bear: 
beitung einer beftimmten Wiſſenſchaft einzuſchraͤnken. 
Er ging 1773 nach Kalle, promopirte und faßte 
den DBorfag, alte Geographie zu.derjenigen Wiffen: 
fchaft zu wählen, deren kritifche Bearbeitung ihn 
vorzüglich befchäfftigen fellte, und Etrabo wurde die 
Bafis aller feiner Unterfuchungen, 1772 und 1775 
- privatifirte er zu Jeßnitz im Haufe feines Vaters; 
177% lebte er zu Würpburg, auf Koſten des Fuͤrſt⸗ 
biſchofs, mo er die Univerfitätsbibliorhet ſeht bes 
nußte. Durch. Weibergeklatſche fah er ſich genöthigt, 
Würzhurg zu verlaffen, und, entblößt von allem 
Belde, faßte er den Entſchluß, den Norden zu fehen, 
um die zu feinem geographiſchen Plan unentbehrlis 
chen flavifchen und lettiſchen Sprachdialecte zu ers 
fernen. Was er durch eigenes Dermögen oder durch 
Freunde jegt auszuführen außer Etande war, vollzog 
er durcdp den verwegenen Schritt, daß er fih von 
einem preußifchen Werbofficier in Nürnberg in der 
Abſicht anmerben ließ, um fo ohne Geld nah Kb: 
nigsberg transportirt zu werden, wo er neue Kultur 
feiner literärifchen Kenntniffe 
wartete, und fand und erlangte auch in Königsberg, 
wo er am 28, April 1775 anfam, mehr noch, als die 
Eühnfte Hoffnung ihm verſprochen hatte. Der Chef 
feines Regimente, Herr von Stutterheim, alle Of⸗ 
ficiere und viele andere gelehrte und begüterte 
Einwohner def Stadt wetteiferten, ihm Muße und 
weit mehr als Mothdurft zu verſchaffen. Ein Lands: 
mann von ihm veranftaltete für ihn ein Geſchenk von 
60 Dutaten; der Director Canter machte ihn zu 
feinem Tifch: und Hausgenoffen, trug ihm die Kb: 
nigeberger Zeitung und einen Theil feiner Corte: 
fpondenz auf, und fegte ihn überhaupt in eine 
jährliche Revenue von 400 Rthlen. Im Jahre 1778 
war er Gouverneur bei einer adlichen Dame: in Po: 
fen unweit Krakau, 1779 Sprachmeiſter im Engli⸗ 
ſchen zu Krakau, 1780 Ditector der akademiſchen 
Buchdrudereien daſelbſt, und zweiter Wibliothefar, 
mie auch Achrer der teutfchen Sprache im Seminatio 
St. Petti, von 1782 bis 86 lebte er als gm 
fter zu Zanowa, dem Erbprinzen Karl von Kurland 
gehörig, 2 Meilen von Dombrova, dann murde er 
Hofmeifter des jungen Herrn von Öuenar zu Pam: 
lowig in Oberfälefien, lebte darauf 1792 zu Teſchen 
als franzoͤſiſchet Sprachmeiſter, ward 1793 Profeſſor 
der Poetik am Gymnaſio zu Lapbach in Krain, legte 
diefe Stelle wieder nieder und peivatifirte feitdem zu 


ganz zuverfichtlih er: 


Penzel. . 1854 


Teieft,. Er farb... Dergl, den Anhang zu dem 
2äften bis Z6ften Bande der allgem, teutſchen Bibl. 
Zte Abtheil. Pag. 1705 f. Meufels gel. Teutfchland, 
Öter Th. pag. 5a. ı0ter Theil, pag. 405. Ruſt's 
Anhaltiſche Gelehrte, 2ter Th. pag. 120 f- 

55. 1. "Sieben Gedichte an die Denus Erhcina. 
Berlin. 1769. 8. 

2. D. de Barangis in aula Byzantina mili- 
tantibus, _Halae 1771. 4. 

5, D. vocis Camiuatae origo Slavica, ibid, 
eodem. 

4. Programm über die Hyperboreetr. ebend. 1772. 
in 

6. Des Strabo allgemeine Erdbeſchreibung, durch⸗ 
gehends von neuem difponirt, mit Anmerkungen, 
Bufägen, erläuternden Riſſen und einigen Lands 
harten verfehen. ıfter Band, Europa. Lemgo 
1775. 8. 645 ©. 2ter Bd. Europa. ebend, 
1775. von Seite 659-1408. ter Bd. Afien, 
Ater Bd. Aſien und Afrikaͤ. ebend. 1777. 8 

von &. 1415-1902, und 1905-2352. Vergl. 

allgem. teutfche Bıbl. Zufter Band, Pag: 30% 
Anhang zum zöften bis 36ſten Bande, Ste Abs 
teilung, pag. 1699. 

6. Triga observatt. numismaticarum, Cra- 
cov. 1780. 4. 

Do arte historica, ad Stanisl. Comitem 
de Soltyk libellus. ibid, 1782, 8. Lips. 
1784. 8. 

8. Vernuͤnftiger Verſuch Über die Grundwahrhei⸗ 
ten des katholiſchen Glaubens. Krakau 1782. 
in 8, " 

9. Dio Caſſius Coccejanus Jahrbuͤcher troͤmiſcher 
Geſchichte. Aus dem Griechiſchen, mit Anmerk. 
aten Bandes afte Abtheilung, Leipzig 1786. 
oten Bandes ate Abth. iſte Hälfte. — Augus 
us Kaifer, oder des Gaffianifgpen Tertes Adfter 
bis und mit dem boſten Buche: ebend. 1799. 
gr, 8. Der erfte Band ift nicht erfchienen. 

10, Einige Briefe von ihm und Beſchreibungen 
einiger Handſchriften in Krakau ſtehen im 

Murriſchen Journal, Th. 10. 1782. 

11. Resenfionen in der Leipziger gelehtten Zeitung, 
2770. 71 a den acus eruditor. In der 
Halliſchen gel. Zeit. von 17714 bis Michaelis 
1772. In der Klotziſchen Bibliothek der ſchoͤnen 
Wiſſenſchaften. In der gel. Zeit. zu Frankfutt 
an der Dder, 217735. In dee Literatur des 
£athelifchen Teutfeplande und in der Lemgoer 
Bibliothek. 

12, Ueberfegung des größeften Theile vom ıgten 
Bande der allgem. Reiſegeſchichte. 

13. Königsberger politifpe und gelehrte Zeitungen, 
1776 und 77- 

j Bhhhb52 


1855 Penzel. Pentzeit: 


14. Verſchiedene Gelegenheitsgedichte zu Könige: 
berg. 

‚35. Auffäge im Journal eneyclopedique. 

36. Unter der Direction des Hofraths Gilſon ar: 
Beitete ”er den größten Theil der Pomona 
Franeonica zu Würzburg auf. 

17. Explicatio versieulorum XXX priorum 
Claudiani in libro de, rapta Proserpinae 

rimo, In Stoschii Museo eritico. Vol. I. 
Fasc, IE, j ‘ 

28. Probe einer Ueberfegung der Pucelle ’Or- 
leans. Jn-Mielands neuem teurfchen Merkur, 
1797. 4tes St. pog. 550-554, 

10. Sammlung merfwürkiger und wichtiger Briefe, 
die. von „angefehenen Etandesperfonen und bes 
ruͤhmten Gelehrten an ibn geſchrieden find, 
nach alphabetifcher Ordnung. ıfler Bd. Leipzig 
1798. gr. 8. Seite 209 kommen Lebensum: 

fände von ihm vor. 

20. Allgem. gel. Zeit. Teutſchlands für die öfter: 
reichiſchen Staaten. Klagenfurt 179% folgg. 
Penzel (Conr.) ein Sohn des Gantors Ludwig 

zu Nuͤrnberg, war 1667 Rector an der Schule zu 


Pfedelbach im Hohenlohiſchen, hernoch Diaconus, 


endlich Pafter und Gonfifterialrath dafelbft, ſchrieb 


eine Leichenpredigt auf den Grafen ven Hohenlohe,, 
und flarb im May 1687. Vergl. Wil Ler, Ul. 


ag. 134. 
Penzel (Joh. Jacob) wurte den 22. November 
Ar zu Deſſau gebobren, und war der Sohn eines 
aftwirthes. Er befuchte die dortige große Schule, 
ging 27759 auf die Univerfirät Halle, bie Rechte zu 
ftutiren, legte fi aber nah 6 Monaten, feiner 


Mutter zu gefallen, auf die Theologie- 1749 ging 


er nach Diffau zurüd, begab ſich im folgenden 
Jahte nach Bremen und übte ſich im Predigen. 


1744 kam er wieder zu feinee Mutter, erhielt_ nach 


"anderthalb Jahren den Ruf als Kapellan und zweiter, 


Prediger zu Dranienbaum, wie auch als Pfarrer zu 


Kieſigk, wurde 2748 Paftor zu Toerten und Eolls 


nig dei Deffau, 3757 Paftor und erfter Prediger zu 
Jefniß, wo ee 1789 ſtarb. Vergl. Ruſt's Nacır. 
won lebenden Anhaltiſchen Schriftſtellern, 2ter Th. 
BB. 114 feine Schriften find in Meufels er. 
. pag. 313 f. angeführt. 

Pentzelt, nicht Pentzelo, mie ihn Joͤcher III. 
pag. 1372 nennt (Thomas) Artium Magister 
zu Leipzig, ein Mann, der heut zu Tage fo unbe: 


"Fannt ift, als feine Schriften. Seine Vaterſtadt 


tar die Stadt Weide oder Weiden in det Obewfalz. 
Der angefuͤhrte Modus studendi diseipulis stu- 
diosis accommodatus erfchien zu Leipz. 1510. 4. 
4 Bog. Vergl. Hummels neue Bibliothek von fel: 
tenen Büchern, iſter Bd. Pog. 258 f. Nah B. 
&, Struv, in der Vorrede zu Bapt. Guarini de 


® 


Penzes. Pepanus. 1856 


ordine docendi et studendi (Jenae 1706. 8.) 
pag. 25. giebt «6 Ausgaben von 150% und 1507. 
Leich aber hat Eeine Davon. 

Penzes (Vincent) ein Fran isfaner in Ungarn, 
welcher 1747. in 12. Reden ad Moniales Ord. 
Glarae directos herausgab. 

von Penzig (Carl Gottloh) War am 14. Dei. 
1719 zu Mittellinde in der Dberlaufig gebohren, 
und ein &ohn des Johann Chriſtoph, ſtuditte in 
Sauban und in Leipzig, mar ein Mitglied der Ge⸗ 
fellſchaft guter Freunde der Philofophie und Bered⸗ 
ſamkeit, welche unter der Aufficht des Profeflors J. 
H. Windler die verfchiedenen Meynungen . von der 
Eriftenz der Seelen der <hiere unterfuchte, und 
45 Yabre Erb: Lehn- und Gerichtshett auf Mittels 
finde, auch Beifiger des Jud. Ordin. und ds 
Waifenamts Görligifehen Kreifes vorfipender' Depuz 
tatus, ſiarb am 22. Febr. 2791. Vergl. Dito Lex. 
IE. pag. 771 £ ‘ 

5 ». Philoſophiſche Unterfuchung der Frage: ob 
die Seelen einiger Thiere einen gewiſſen Grad 
von Vernunft haben? Im 2ten Th. der philo⸗ 
ſophiſchen Unterfuchungen von dem Sehn und 
Weſen der Seelen der Thiere, PaS- 56 f- 

2, Ueber das Wunderbare in ben Seelen der 

Thiete. ebend. pag- 32 f. 

Peuzkoffer (Joh.) aus Straubingen, wurde 
1560 Diaconus zu Langenau, 1565 Paitor in Her⸗ 
velfingen und Albed, 190% zu Hervelfingen allein, 
1565 Pfarrer zu Nellingen, 1568 Paftor zu Rudels 
fetten, ward 1610 Emeritus, und starb zu Ulm 
am 25. Nor. 1612. Bergl- Groffens Jubelprediger 
I. pag. 243. : R 

Penzelin (Barbara Juliana) fiehe Joͤchet TIL. 
pag. 1371. Sie war eine Torhter des Rathoſchrei 
bers Johann Chriſtoph Mäliner in Nürnberg, hei⸗ 
rathete 1667 den Rector und nachherigen Pafter- und 
Gontirterielrand Conrad Penzel zu piedeibah Im 
Hohenlohiſchen, und ftarb im Sahre 1674. Von 
Birden gab ihr den poetiſchen Loerbeerkranz und 
nahm fie in die Blumengefelifepaft an Des Pegnihz⸗ 
unter dem Namen Daphne, gegen 1667 auf. IN 
von Birdens Tedergedanken und vor deſſen Guelſis 
ſind zwei Gedichte von iht, auch hat ſie die zöfte 
Andacht aus den Mällerifihen Erquidfiunden In ein 
Cied gebracht, und im alten Altorfiſchen Geſangduche 
iſt der Geſang von ihr: Meiner &Geelen můuͤder Buß, 
hat der Ruh nun Ueberflub boͤchſt vergnuͤgt geTun? 
den. — Dergi. Will Lex. III. pat. 155 folgg- 
Wegels Analecta bymn. II. pag. 992. 

Pepagomenus (Demetrius) f- Demetrius. 

Pepanus (Demetrius) ein fateinifirender richt, 
„auf der Infel Chios, man weiß nicht in welchem 

Jahre gebohren, fudirte feit 1657 zu Rom vermeilte 
Jahre in Jtalien, und Eehrte 1645 in fein Vatet⸗ 

and zjuruͤck, wo er die Atzneikunſt ausübre- Haͤufige 


1857 


. . 
, Anfälle der Epilepfie Hinderten ihn, Priefter zu 
werden. Er muß wenisftens bis 16670gelebt haben, 
weil er in feinen weniger als mittelmäßigen Derfen 
den Pabſt Clemens IX. erwähnt. Die Vorliebe für 
die Lehre der lateiniſchen Kirche, melche fih ihm in 
Stalien mitgetheilt hatte, war ibm in fein, DBater: 
land gefolgt, und die Schriften einiger feiner Sands: 
‚ Ieute, welche die roͤmiſche Kirche beftritten, verans 
laßten ihn, die Vertheidigung derfelben zu äberneh: 
men. Es läßt ſich aber nicht genau beflimmen, in 

welches Jahr jede feine Schriften falle. . 
$5. 3. Ueber das Symbolum „Ich glaube an eine 
heilige Fatholifche Kirche.” Gegen den Galvin, 

im 4ten Buche feiner Inſtitutionen. 

2. Beweiß, das der heilige Geiſt aush von dem 
Sohne ausgehe. In drei Gapiteln, gegen den 
Calvin. 4 

3. Ueber das große und fehaudervelle Geheimniß 
der heiligen Gemeinſchaft des Leibes und Blutes 
Jeſu EhHrifti. Gegen Calvin, im 18. Capitel 
des Aten Buchs feiner Inftitutionen, 

4, Anunrgıov Ilenavov ZLousorızov zov Xou 


Pepanus. Pepe. 


zu £unıozonsva, e Graeco in latinum ver. 


til et adustationes adjecit Bern. Stepha- 
nopulus, DE Chp. Ama- 
dutii,. Vol, I. IL Romae ı78ı, gr. 4. 
Die menigen Nachrichten feines Lebens find in 
der Vorrede Eeite 45-47 gefammelt, Vergl. 
Goͤrting. gel. Zeit. 1782, pag. 929. 

Peparinus (Joh.) welcher in Helmfäde ftudirte, 
und diefe Univerfität 1607, mit einem Empfehlungs: 
fihreiben des Johann Gafelius an Iſaac Cafaubon, 
verließ. Dergl. Noltenii commercium liter, 
Tom. I. pag. 78 und Bo. Schrieb: Phaleucium 
Carolo ei o et Margar. Hanae Sponsis, 
Helmst. 1614. 4. 

Pepe (Anton) Med. Dr, zu Neapel, ſchtieb: 

1. Il medico di letto o sia diss, su l'epide- 
mica costilutione dell an, 1764 in Napoli 
aocaduta, Neap. 1766. 

a. Il medico clinico o diss, su le costitutione 
catarrale nel an. ı767 in Napoli accaduta. 
ib. 1768. fl. 4 1768 ©. 

Pepe (Stephan) ſithe cher III. pag, 1372. 
Gr lebte als Thentiner zu Mönchen, und mar aus 
Reggio gebürtig. 

65. ». Vitam Cardin. Cajetani. In italienifher 
Eprace. 1657. Von J. ©. Meychel, Secre⸗ 


tair zu München, Teutſch uͤberſetzt. Münden 
1661. , ’ 

a. De miraculis $. Cajetani. Straubingen 
ı662. 4, N 


3. Istoria e maraviglie della B.. Vergine 
W’Etinga-in Baviera, Monaco 1664. 12. 


Pepel. Pepin. 


4. Le’ Battaglie degli agonizanti. WVenct, 
1652. 4. — * 

5, Le Leggi nuzziali' date da Genitori a 
Sara »di;Tobia, Quadiagesimale. Venet. 
1655. 4. Vergl. Toppi Bihl. Napolit, 


Pepel (Georg) fdrieb: Cinweihungspredigt der: 


neuen Hofkirche zu Ruͤgenwalde. Greifswald 1640. 


in 4. 
Pepericornus, ſiehe Pfefferforn. 


Pepin (Anton) Doctor der Arzneigelehrfamfeit, 


zu Paris, fihrieb: 

ı. An quo fluxior sanguis eo sanitas fir- 
mior? Paris 3702, 4. 

2. An incipienti dysenteriae praesentins ab 
adstringentibus aut emelicis, quam a 
venaeseclione remedium ? ib." 2708, 4. 

3. An impeditae transpirationi sanguinis 
missio. ibid. 1704. 4. 

4. Diss, an iu vulneribus sclopetorum ictw 
factis ad praecavendam gangraenam inei- 
siones et aqua. maris? Rf. Moreau. ibid, 
1752. 4. 

5, Ulrum a mutno sanguiferorum lactife- 
rorumque uteri vasorum nisu menstrua 
mulierum purgatio? cd. Hallero, Goett. 
1750, 4 

Pepin de Degroubette, aus Rouen, ſchrieb: 

L’homme à la mode, ou le Banqueroutier, 
Comedie, 
americaines, Rouen 1774. 8, Es ift eine opera 
comıque, > 
Pepiu (Franz) fiehe Joͤcher Ul. pag. 1372. 
Pepin oder Pippiuk (Heinr.) war ın Flandern 
zu Anfang des ı6ten. Jahrhunderts gebohten, trat 
in den Sranziefanerorden, wurde Priefler und pre: 
digte in vielen Städten, befonders zu Antwerpen. 
1555 wurde er nah England gefandt, diejenigen 
wieder in die katholiſche Kirche zu bringen, die fie 
unter Heintich VIII. verlaffen hatten. Nach friner 
BZurädfunft wurde er. Vicarius des Guardians, und 
geaen 1566 Provincial. Er fol gegen 1580 zu 
Gaffet in Flandern geftorden feyn. Vergl. Watding, 
pag. 166. Sweert. pag. 554. 
$$. ı. La robe nuptiale, on traité de l’a- 
mour de Dieu. Antwerpen 266, 12. In 
das Flandrifche Überfegt- 

2. l’Epie de la Foi, pour defendre Peglise 
Chretienne contre les ennemis, 
1568. ı2. In das Flandriſche uͤberſetzt. 

Pepin (Philipp) geboren zu London am TOtch 

April, »756, auch dafelbft ergogen,, udirte zu Oxford, 
wurde 1765 als Hoſmeiſtet in einer vornehmen ade: 
lichen Familie in Hannover. aus England. berufen, 


‚und 2769 ale Profeſſot der englifchen Sprache in 
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“ 


1773. 8, — Tableau des Moeurs 


ebend. _ 


Pepin. Pepliers. 


er 1791 nad lebte. 
lehttengeſchichte vo 


von ber engl. Ausfprache 
Gebrauch der An: 
ebend. 2791, 8. 


„2. Kurzer Unterricht 
ſchreibung, zum 
diting. 1774. ©. 


e des personnes de 
zöf. des von Gallieres 
auch derer, welche 


a. La vöritable politiqu 
qualite, Aus dem Fran 
in das Englifche, 


usfprache verfehen. 
Gefpräche, aus einigen 


5, Englifche und teutfche 
e engliſchen Schauſpielen 


der beſten und neueften 
4, The strains of the B 


» in 8 
Pepin (Wilh.) fiehe 


h er M. pag- 1972. 
Die Expositio in 


fchien zu. Paris 
osit, in Genesin fam vorher 
— De horlus 
Festa et Ferias 
werpen 1656. in 4, 
jones de adventu 
p. 1610. 45 — C 


und zu CEbdin 1649. A- herauc. 
concionatorum in 
iſt auch zu Ant 
Tom. gedruckt. 
Domini, Colon. Agri 
Quadragesimales, 
8. 1656. A. Colon. 
Confiteor. Venet. 
dominicales inEpistolas 
totius anni. ib. ı5g1. 8. — D 
lizatae ad introductionem evange- 
liorum dominic, et 
Sermones de imita 
bus festis totius 


160g. 8. — Eluci 


tone Sanctorum, pro d 
enet, 1694. 8. Antw. 
m‘ B. Mariae virginis, 
8, — Speculum aureum super 
VII, Psalmos poeni 
Dilucidationes in Evan 
Venet. 1569. ı 
nes quadrages. 


gelia Quadragesimalia. 
589. 8. — Sermo- 
de destructione Ni 


’ Petr. Joh.) ein katholiſcher G:ift: 
ticper, fehrieb: de Socictate Jesu, Leodii 1598. 


de Pepis (Fabian) ein Juriſt, ſchtieb: rep. in 


. unde vir et uxon, 


des Pepliers, ein berühmt 
Sprache, und Mitglied der Ara 
maire royale frangois 
im Drud erfchienen ift, 
n 8. Leipzig 1716. 


ee Lehrer der franzöf. 
demie, deffen Gram- 
allemande fehr oft 
unter andern Berlin 1696. 
"und durcgängig verbeflert 
8. Bierzehn Gefpräche daraus 
Schwedifhe und Ruffifhe 


in der ſchwediſchen Grammatik vom Secre⸗ 


Pepo. Pepusch. . 1860 


tair Abraham Sahlſtedt, Petersburg 1773. 8. 202€. 
und ganz ins Schwediſche ift diefe Grammatik 
1783. 8. uͤberſetzt. 

Pepo oder Peppus, ein Ictus in Stalien gegen 
das Jahr 980, ; welcher der erfie Glossator juris 
war und zu Bononien die römifchen Geſetze anfans 
gen wollte zu erklären, «6 Fonnte aber niemand aus 
feinen Vorlefungen flug. werden, Erſt Werner oder 
Irnerius brachte es dahin, dag man in Italien die 
Erklärung der römifcpen Geſetze als nuͤtzlich anſah. 
Vergl. Stolle juriſt. Gelahrheit. 

Pepoli (Alesandro) ein italieniſcher Graf · und 
beliebter theatraliſchet Schriftſteller, gab zu Venedig 
1787 und b8 in 6 heilen in 8. feine Schauſpielt 
unter dem Titel -„leatro” heraus, \ 

de Pepulis (Otto) ein Arzt, ‚gab heraus: Dan. 
Angeli calalogum medicamentorum spagiri- 
corum, Pharmacopaea spagyrica. Dantisei 
1667. 4. — De compositioene medicamento- 
rum. ib. 1667. 8. 

de Pepulis (Thadd.) f. Jocher IT. 1373. 

. Pepusch (Joh. Chp ) mar zu Berlin 1667 
gebohren und der Sohn eines Predigers; unter der 
Anleitung des Organiften Klingenberg und des vor: 
trefflichen Orgelſpielers Sachſe erhielt er ein Jaht in 
der Theorie und Praxis Unterricht, und machte 
folche Fortfpsitte, daß man ihm ſchon in feinem 
14ten Jahte erlaubte, eine Dame, weiche vor der 
Königin fang, mit feinem Inſta mente zu begleiten. 
Seine Probe firt fo gut aus, duß er ſogleich den 
Auftrag erhielt, den Kronpringen auf der Karfe zu 
unterrichten. Nun ſetzte er ſeine Studien mit uner⸗ 
mübdetem Fleiße fort, legte ſich auf das Studium 
dee alten Öriechen, und erroarb ſich fon damals 
den Namen eines tiefen Theoretikers in der Muſik. 
Im Zoſten Jahre ſeines Alters ging er nach London 
und wurde als Birtuos und Mitarbeiter bei der 
Dper im Drurylanıe aufgenommen, fegte feine Un: 
tefuchungen über die Mufit der Alten fort, und 
drang nad und nad tiefer in ihr Syſtem ein, als 
yielleipt irgend ein Tonkünftler gefommen mar. 3 
war auch der erſte in England, det feinen muſikali⸗ 
ſchen Arbeiten eine italieniſche Fotm gab, und erwarb 
ſich damit vielen Beifal. Da_ihn Hendel in det 
Folge verdunfelte, fo gab er Muſiklehrern in den 
Srundfägen der Harmonie und in der Compoſitiens⸗ 
wiffenfchaft Unterricht. 17135 wurde € au 
Univerfität Oxferd mit der Würde eines Doctots 
der Muſik beehtt und ſetzte immer ſeine Studien 
mit vieler Emfigkeit fort, 2716 trat ei in die 
Dienfte des Herzogs von Chandos, ale et diefe auf: 
gegeben hatte, ging er 'mit einer Geſellſchaft, welche 
Doctor Berkeley zut Ausbreitung des Chriſtenthum⸗ 
in den Bermudifchen Inſeln angeworben haste, ale 
Mufiktehrer mit zu Schiffe. 1722 heirarbete € die 
Signora Margarita de ’Epine, mit_ 10,000 Pfund 
Vermdgen, woduich er ſich in den Stand ſehle/ auf 


-- 
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reinem eleganten Fuß zu leben. Doch unterbrach dies 

feine Studien nit, er ſetzte fich vielmehr deſto fefter 

in dem Rufe eines der beften Theoretiker feiner Zeit. 

2710 entwarf er mit Meedler, Gaillard, Gates und 

andern den Plan zu einer Akademie für die alte 

Bing: und nftrumentalfunft, - diefe Geſellſchaft 

blühete unter feinem Beiſtande bis zum Jahre 1754, 

Sie befam 1735 eine andere. Einrichtung, und 

dauert noch fort. 1737 ward er Organiſt am Char: 

terboufe, 1746 Mitglied der koͤnigl. Akademie, und 
farb am zoften Julius 1752. Auf Koſten einiger 

Freunde wurde ihm in der Kapelle vom Gharterhoufe 

ein Monument geſetzt. Vergl. Gerbers Lexicon LU. 

pag. 9ı folge. 

55. 1. Kurze Abhandlung über die Harmonie, ent: 
haltend die hauptfächlichften Megeln der Com— 
pofition, in 2, 3 und 4: &timmen, ohne fein 
Wiſſen vom Lord Paisley herausgegeben. Im 
Jahre 1731 veranftaltete er felbft eine verbefferte 
Ausgabe. » , 

2. Of the various genera and species of 
Music among the ancients, with some 
observations cohcerning their Scale, in a 
letter to Mr. Abraham de Moirre. Sn 
den Philos, Trans, 1746. Vol. 44. P. 1. 
pag. 246-274. und Teutfh in dem Aßıflen 
Stuͤck der philoſophiſchen Transactionen, in der 


Pepusch. Pera. 


Sten Abhandlung. i 
3. Eantaten, Geſaͤnge und Sonaten. 

Pepusch (Margar.) des Johann Chph. Gattin, 
eine der größten Sängerinen des englifhen Theaters, 
war fon um das Jahr 1712 als Mademoifelle de 
PE&pine fehe berühmt. Nachdem fie fi durch ihre 
Kırift ein Vermögen von 10,000 Pfund Sterling 
auf dem Theater erworben hatte, verließ fie felbiges 
und heirathete 2722 den Doctor Pepuſch. Seit die: 
fer Zeit übte fie die Muſik nur noch auf der Harfe, 
brachte es darin zw einer befondern Fertigkeit, und 
ftarb 1740. Vergl. Gerbers Ler, II. pag. 102. 

Pepys (Samuel) fiche Joͤcher 11. pag. 1373. 

Pequet, fiehe Pecquet (Antein). 

Pequigny oder Piconio (Bernhard) ein ges 
lehrter Kapuzinermönch zu Pequigny, in der Picar: 
die 16553 geboßren, Doctor der Theologie, Profeffor, 
Guardian. und Definitor, farb zu Paris am gten 
Dec. 3709, und ſchrieb: Comment. in Evange- 
lia, Tom. I. Paris ı726. Fol. Auch Exposi- 
tionem in epistolas Pauli, ihid, 1763. Folio, 
Das legte Werk erfbien auch aus dem Lateinifchen 
ins Franzöfifche Überfegt, in vier Duodezbänden. — 
Practigne efficace pour bien vivre et bien 
mourir, Lugd. 1701. — Retraite spirituelle, 
- ib, eod. Birgl. Agricola II. pag. 70 f. 

Pera (Franz) fihri-b eine WBefchreibung von 
Romandiola. Faventia 1616, 4, 
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Perao (Stephanus) Parisinus, ſchrieb: I ve- 
stigi dell’ antıchita di Roma, raccolti et zi- 
tratli in perspettiva, cou ogui diligenza, 
Rom. 1663, Fol. 

Perachia (Aaron) fiche Joͤcher IT. pag. 1373, 

de Peraga (Bonavent.) ſiehe Baduarius (Bor 
navent.) 

de — (Bonsemblantes) f. Baduarius. 

de Peral (Johann Munnoz) fiehe Ibcher III. 
ag. 1573. — Die Regulas militares, de la 
;ayalleria erfihienen Saragoffa 1640. 8. 

Perald, ſiehe Perault. 

Peraldus oder de Petra alta, oder Perauls 
oder I», ra (Wilh,) fiehe Joͤcher in. pag. 1373. 
Ehedem hat man ihn, au In den Ausgaben feiner 
Schriften, Erjbifchof von Lyon genannt, aber: Trits 
tenbeim de script. eccles. e. 484. bat ibm nur 
den Beinamen von diefer Etadt gegeben. Er flaxb 
1275. Vergl. Bruders Fragen V. pag. 11735. 
num. ff. eine Sermones erfdienen zu Tübins 
gen 1498. 4, — Die Summa rvirtutum et vi- 
tiorum ift noch vor dem Jahre 3260 gefchrieben, 
und erfbien ohne Dre, Jahr und Geitenzafl in 
Teutfchland im ıdten Jahrhunderte, e Paris 1512, 
in 8. und cum .notis marginalibus Rudolphi 
Clutii. Colon, 1629, 4. — Conciones ſ. Ho- 
meliac per omnes Dominicas tolius anni su- 
per Evangelia, ib, eod. 4. — Homeliae [. ser- 
mones in epistolas et evangelia dominicalia. 
Lugd, 1576. 8. — Sermones de tempore et 
Sanctis, - Colon, 1632. 4, 

de Perales (Chph. Gonzalez) fiehe Jöcher IN. 
pag. 1373. De vita S. Bernardi in libr. V, 
distincta exſchien Vallisol. 1601, 4, 

Perales ( Vincenz) ein ſpaniſcher Pferdearzt, 
feprieb: Tirocinium veterinarium, Modena 
1751.— Lettera apologetica in riposta, che: fa 
Yautore del tirocinio veterinario, sopra la 
eritica nella VI. delle lettere ippiatriche de 
Comte. Franc, Bonsi. Rimini 1757, Einige 
Streitſchriften, die fih auf diefen Brief beziehen, 
fiehe in den Goͤttingſchen gel. Anzeigen, 2759. 
pag. 2143 f. 
de Peralta (Anton) f. Joͤcher III. pag. 1373. 

de Peralta (Bernli. Barrionuero) aus Mas 
drid, Senator bafelbft, ſchrieb: Panegyrico al 
Conde de Lemos Virrey de Napoles, Neap. 
1616. 

de Peralta Montannes (Ferd.) f. Jocher 11, 
pag. 1374. Er ſchrieb auch: Conciones al. Do- 
minica Adventus usque ad Epiphan, Venet. 
1613. 4. 16429. 

de Peralta (Franz) f. Jdcher III. pag. 137%. 
Die Relacion, en que se da quenta del 
estando erfhien zu Eevilla 1616. — Carta del 
P, Rodrigo de Cabredo, ib, 1634, 4. 


},‚Peräc. ‚Peralta. 


1863 de Peralta.. Peranda- 


Je Peralta (Gonsalvus) fiebe Ser M. 1374. 


Die Epistola de vita Petri’ de Urteaga ift zu 
Eivilla 1644. 4. medrudt. - 

de Peralta (Joh.) fiede de Taſis (Joh.) 

de Peralta (Joh. Matienzo) fiche Joͤcher TIT. 

g. 1574. Die Repetitiones XI. in varia 
Iclorum responsa famen zu Antwerpen 1627. Sol. 
heraus. 

. de Peralta (Joh. Mannoz) Mitglied der me: 
Bicinifchen Geſellſchaft in Spanien, ſchrieb: Triumfo 
del antimonio, y vontra respuesta a la carta 
anonima, que conira la verta visas de D. 
Diego Matheo Zapata produxo el triumviralo 
de A iglorancia, la audacia y la male‘, .lencia. 
Cordova 1702. 4. 

de Peralta (Job. Suarez) f. Joͤcher IN. 1374. 
Der Tractado de la Cayalleria, de la ginela,y 


- brida erfgien zu Sevilla 1580. 4. 


de Peralta (Petrus) fiehe Joͤcher III. pag. 1374. 


+ — De haeret, institutione, Salmunt, . 1563. 


Fol. — In leg. m. 8. qui fideicommiss. D. 
eod. Lit, ibid, — Repetitiones cum Matienzi 


"gepet, Antw. 1628. "ol. 


Peralta (Petr. Callado) f.. Yöcher II. 1374. 


Die Explicacion del libro IV. del arte nucvo 


de Grammatice de Antonio erfihien Valent. 
1650. 4, 


de Perolta (Steph.) ſiehe de Paternina. 
Peraltus, fiehe Derauft. 


Peramato (Petr.) fiche Joͤcher III. Pag. 1374, 
eine Opera erfhirnen zu &t. Lucar 1576. Fol. 
a5go, Folio. und 1596. Folio. Berg. Linden, 
pag. 555. KA 

Peramatus an) ein neapofitanifcher Edel: 
mann, frieb; de potu frigido tractatus. Nea- 

oli 1618. 4. 

Peranda (Joh. Bapt. oder Joh. Anton) fiede 
scher IL. per. 13575, hieß eigentlich Joh. Franz, 
Siehe Erythraei Pinacoth, III. pag. ı27 folag. 
Er war Secretair bei dem Cardinal Gajetani und 
Half dem DBoccalini das Buch „Li Raggusgli 
di Parnasso” Venedig 1612. ausarbeisen. Er hatte 


das Unglüd, blind zu werden, behielt aber feinen. 


ſcherzhaften Geiſt. Daher ſchreibt Boccalini von 
ihm, es waͤre jemand mit einer Augenſalbe vom 
Apollo nach Rom geſchidt worden, durch deren Ge⸗ 
brauch er ſein Geſicht Hätte wieder erlangen koͤnnen. 
Peranda haͤtte ſich anfaͤnglich ſehr darüber gefreut, 
ober doch vorher gefragt, ob es jegt in der Welt 


‚ beffer zuginge, ale porher, ba er noch nicht blind 


geweſen, und da man ihm antwortete, es ſtaͤnde 
viel ſchlimmer, hätte er geantwortet, „weg mit der 
Hugenfalbe, ih will meine Blindheit behalten, ja 
ich wollte mie lieber die Augen ausreiffen laffen, 
wenn ich noch fehend wäre, um biefre Unheil nicht 
anzufehen,“ Bergl. Erythr; UL pag. 131. Die 


Perandrev. Peras. 1864 


Tjettere erſchienen zu Venedig 1609. 8. zu Dicenza 

1615. 8. 2 Vol. Neue fesr vermehrte Ausgabe 

Mardig 1621. 8. Drescia 1625. 8. 2 Vol. 
Perandrev (Franc.) f. Idchet Ill. pag. 1375. 


‚Er tent 1626 zu Valentia in den Jeſuiterorden. — 


Die Lacıimae, gemitus et suspiria ad pas- 
sionem, mortem et funus Chevisti eruciäixt er: 
ſchieuen zu Dalentia 1668., 4. 

Peraut (Wilh.) ſiehe Peraldus. 

Perard (Javob) ſiebe Joͤher TI. pag. 1375. 
eine Trophaea Sanclorum f. eonciones de 
sanctis-erfchienen Parie 1635. 4. — Conciones 
pro- Dommmicis per.annum Tom. Il, ih, 1657. 
4, — Die Sıromata spiritualia, ib, 1638. 8. 

von Perard (Jacob) war zu Paris 1712 gt: 
bohren, ſtudirte au Berlin, wurde Prediger zu 
Giamzow, darauf körigl. preuf. franzoͤſiſchet Hof: 
prediger zu Etettin, wat ein Meirglied dei Akademien 
in Perereburg, Berlin, Erodbolm, Bologna, Ro— 
elle, Angers und verfchiedener gelchrten Sur liſchaf⸗ 
ten, ftand mit vielen Gelehrten im Briefwechfel, 
und war daher im Erande, in der Nouvelle Bi- 
bliotheque Germanique, deren fünf erſten Bände 
von ıhm, als Director, ausgefertigt find, merkwuͤr⸗ 
dige gelehete Nachrichten mitzuigeilen. Eeine präch» 
tige Dibliothek, wozu er f«ıbft den Gatatogus mit 
Anmerkungen verfertigte, (Exatin 1757. 8. Alph. 
6 Dog.) wurde ſchenn 767 zu Berlin oͤffentlich ver⸗ 
kauft er ſelbſt aber ſtatb zu Steitin am 29. Jun 
Bergi. Altonaer Merur, 1766. pag. 240. La 
Prusse literaire, Tom. 111, pag. 48. Im Jahre 
1755 mußte er 4 Monate im Gefaͤngniß zubeingen, 
geil fich ein Defet in der von ihm zum beften der 
feanzöfifpen Kirche in &teitin errichteten Lotterie 
fand, er wurde aber nach geſchehener Unterfur.ung 
ganz — — Vergl. Hamburger frege 
Urtheife, 1757. pas. 89 1. 

Verard Stdphan.) ſiehe Jöcher II. p. 1375 
Er ſtatb am 6ten Map 1663, im 7öften Jabre. 
Sein Sohn Julius, Burgundifcher Parlamentsratd, 
der‘ verſchiedenes gefchrieben bat, (f» Philib. Papil⸗ 
(ons Biblioth. des Auteurs de Bourgogne, 
Tom. 1. pug. 153 f.) gab feines Waters feltne 
Eammlung ven Urkunden unter dem Titel heraus: 
Recueil de plusieurs pieces eurieuses servant 
A Phistoire de Bourgogne. Parie 1664. Folie 
609 Zeiten. Vergl. Baumgattens Nachrichten von 
merkwürdigen Büchern, UI pag. 332, Freytage 
Analecta, pag. 663. : 

Peras (Jacob) ein Franzoſe, ſchrieb: ‚es 
Dieux protecleurs de la France, divertisse- 
ment pour le retour de la campngne du Roi. 


1744. 4 — icuonuaire anatomıque latin- 


frangois. 1755. 12. — Fables nouvelles €" -. 
1754. Neue Ausgabe 1761. 1760. 12 Arbeitet 
mit Mau für das Theater Vergi. Gormep liler. 
franc, pag. 256. 


ı865 Perastianys. Perau. 


Perastianus: (Sisimus) von Gefolonien, flubirte 
gegen 1750 zu Padua, und fihrieb dafelbft: De 
Christo Pascha .suum pracemature atque in 
ane ferımentato celebranle, morin. er'behauptet, 
hriftus habe das Oſterfeſt einen Tag früher als 
die Juden gehalten, und dabei gefäuertes Brod ge: 
braucht. Der Pater Serry ſchrieb dagegen. Vergl. 
Reipg. gel. Zeit. 1731. pag. 379. 
Perau (Gabriel Louis Calabre) aus Paris, 


Abbe und Licentiat in der Sorbonne, ſchrieb und 


gab heraus: 

ı. Oeuvres de Boiltau. 1735. ı2. 2 Vol. 

a. Medilations pour tous les jours de l’an- 
nee, 1736, ı2. 2 Vol. 

3, Gab heraus: La Médécine, Chirurgie et 
Pharmacie des pauyres, par M. Hecquet, 
1740, ı2. 3 Vol. 

4. Observalions sur quelques endroits du 
Traits de M. Astruc, de morbis venereis, 
2741. 12. . 

6. Les ocurres de M. Bossuet avec des 
Discours pr&liminaires, 1742. 12. 4. 

6. Lettres au’ sujet du difförent du Marquis 
de Tävane avec le Marquis „de Brunn. 
1745. 12. 

77. Le Secret des Francs-Magon. 1744, 12. 

8: Gab. heraus: Le r&cueik 1745. 12. 

ö. Oeuvres de 8. Réal. 1745. ı2, 6 Vol. 

“jo. Histoire de France par M. Bossuct, edit. 
de 4747, ı2. 4 Vol. i 
11. La vie de Richer fabuliste. 1748. 12. 
‚x2. Demonstration de Vexistence de Dieu 
par Jacquelot, 3.Vol. 12. 
13, PHist, abreg6e de Suede par M. le Coq 
‚de Villeray. 1748. ı2. 

14, Hist. des Arabes sous le gouvernement 
des Califes, redigee sur les m&moires de 
l’Abb& de Marigny. 1750. ı2. 2 Vol. 

„25, Letires en faveur des Chirurgiens, 

16. La preface des Arröts notables du par- 

* jement de Provence par Balthazard de 

- Berzieux, rediges par Sauveur Euriez, 
Avocat au möme Parlement. 1750, Fol. 

17. Oeuvres choisies de Rabelais. 2790. 12, 
2 Vol, 

ı8. Lettre sur un projet de traduction de 
Jostphe. a 

19. Description de Paris, par Germain Price, 
editeur du quatriöıne volume, et Auteur 
de la preface. 1752. 12. , 

20. Setzte vom XII bis RXIII. Theil fort des 
d’Auvigny Vies des hommes illustres de 

V. Band, 


‘ 
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la France, 1745-1760. Die erften — if 
I-XI. erfpienen zu Amſterdam a 
— Tom. XXIV f.-gab Turpin 1767. 1768. 
x im 12, heraus. . ; 
21. Gab heraus: Les letires et nögoliali 
du Marquis de Feuquiöres, — er 
3 Vol. Berg. Formey, pag. 256 f. 


Peraudi (Raymund) fiche Perrault. 

Perault, fiehe Perald und Prrrault, 

Perauit oder Peraldus, auch Peraudi (Ray- 
mund) fiehe Joͤcher II, pag. 1375. Diefır Ablaß⸗ 
commiffarius muß bei Kaifer Friedrich LIT. ſehr im 
Gnaden geftanden Haben,. weil er ifn dem Pabſt 
Innocenz VI. fo eifrig zu der Gardinalsmärde 
empfahl, die er aber erft von Alygander VI. ers 
hielt. Er mar lange päbitticher Legatus a latere 
in Teutfchland, ‚und hatte über Jo Jahre viel mit 
dem Ablaͤßkram zu hun, verſchwendete aber das 
meifte Geld und blieb immer arm. Man erzählt von 
ihm, daß, als er am Aſchermittwoch dem Pabſte 
Aſche auf das Haupt ftreuen follen, die gemöhrlichen 
Worte „Memento homo, quia pulvis es” dazu zu 
fprechen vom Geremonienmeifter fey verhindert worden. 
Er habe nachher im Scherz zu einigen Gardindten ges 
fagt, es fey ihm in den inn gefommen zu ſprechen 
AMemenio Papa; quia pecuniam non habeo, 
Julian Ir fol dadurch bewogen worden feun, ihm 
die Legation zu Viterbo anzuvertrauen. — Ciacconius, 
Egafius und andere-die von den -Gardindlen han⸗ 
deln, geben Nachricht von ihm. Inſonderheit 3. E. 
Kappe in der Dissert. de nonnullis indulgen- 
tiarum quaestor. Sec. XV et XVI. Lips. 1720, 


Vetgl. auch feine Nachlefe zur Erläuterung der Res 


formationsurfunden, Ater-Th. pag. 571-578 seqq. 

Er farb zu Viterbo am 5, Nev. 1509: 

. 2. Mandata et declarationes in favorem 
pauperum aliorumque Christi fidelium 
sacralissimum Jubileum promoveri volen- 
tium, sub dato Erffurt d, 8. Nov. 1502, 
Mergl. Rapp 1. c. pag. 372. wo auch ein la: 
teinifches und teutfches Schreiben, des Jubel⸗ 
geldes und des darüber entſtandenen Aergerniſſes 
wegen, unter dem Volke, ſteht. 

a. De diguitäte sacerdotali super omnes re- 
ges lerrae, opus excusum in Germania, 
absque libri tilulo et typographi nomine. 

3, De actis Lubiei in Dacia libelli varii in 
Germania excusi. 

A. Bulla de coufraternitate Rosarii b. Ma- 

_riae Virginis. z . 

5, Epistolae plures ad Germanos proceres 
et Helretios, ut illos ad bellum contra 
Turcas excitaret, An. 1601. 8 Blätter. 


6. Copey eines Ablaßbriefes. In Hottingers 


Kirchengeſchichte, PAB- 41 seqq. 
Geccee 


— 3 


* 


Apeologia in Difesa del Antico Vejo. 
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7. Informatio de genealogia beatissimae vir- 
ginis Christi -sponsse Barbarae cum uno 
sermone theologali. Mogunt, 505. 4 
8 Blätter, i 

8. Sermo de ortu, eonversatione, virtulibus 

raeclarissimis et‘ martyrio b. virginis 
hristi spousae Calharinae. Spirae in 4. 
(1503). 8 Blätter, Vergl. Kiederers Nachrt. 
Ater Bd. pag. i6b f. 

9. Ein Brief an das verfammelte Reichsregiment, 
vom Jahre 1501, fteht in Mellers Alten aug 
allen Theilen der, Geſchichte, 3. €t: p._277- 
291. Er ſteht Auch in Joh. de Palz Coeli- 
fodina. 
perault (Wilh.) ſiehe Peraldus. 

Peraxylus (Arnold Arlenius) f. Acer 1. 
ag. 1375. Er gab auch heraus: Pulybii Mega- 

" olitani historiaram libri priores quinque, 

Nicol. Perotto Episcopo Sipontino interprete. 

Basil. 1549. Sol. Der griechiſche Test, den wit 

dem Peropylus zu verdanken haben, enthält 282 ©. 

Der lareinifche 325 S. Beral. Goetze Biblioth. 

Dresd. I. pag. 100. — ‚Flavii Josephi opera, 

Griechiſch, Basıl. 1644. Fol, Vergl. Goetze Bibl. 

Diresd. I, pag. 384 f. — Platonis opera omnia, 

Griechiſch, Basil. 1666. Fol. 690 ©eiten. Bergl. 

Goetze Bibl. Dresd. Il. pag. 57. 

de Peraza (Martinus) ſiche Jöcer 11, 1376, 

Er ſchrieb: Sermones quadragesimales. Sala- 

manca 1604. 4. 2 Tom. — Sermones de Ad- 

viento y de Saneios. Saragossa 1600. 4. 

Perazzi (Giov. Dominic,) fchrieb: — 
ou- 


eiglione 1654. 4. - 
Perazzo (Joh. Bened.) ſiche Joͤcher II. 1376. 
Er ſchrieb: 

ı. Thomisticam Ecelesiasten. Ferrara 1692. 
Tom. I. Venet, ı700. Tom, Tl. ib. ı701. 
Fol. Mit einee Brevis expositio super an- 
tiphonam Salve regina, 

3. Discolores Apollinis H'osculos. Venet. 

1663. ı2. 

$. Polydori Apollinis flosculos, ibid. 1664, 

‚in 12. 

A, Promiscnos Apollinis Noscnlos. ib. 1678. 
in ı2. Mit den beiden vorhergehenden zu: 
gun s. t. Polydori Apollinis floseuli, 

..e, distichorum Centuriae XV. ibid, 
16834. 12. 

6. Liberalium metathesium f. latinorum et 
Italicor. anagrammatum geinquagenas sex. 
ibid. 1686. 4. 

6. Venetae Vianolaeue historiae- poelicam 
epitomen. ib. 1703. 4 

9. L’horsore della besteımmia, ib. 1701, 12. 


x 
. 


*  Perband. : Perbonus. 1868 


8. Breve traitato dell’ anime de’ fedeli de- 
fondi. Venet. 1698, 12. — 
9. Mricco in periculo e Pavaro perduto, 
“ ibid. 1705. 22. 
10, Dell’ educazione de figli et obligo di 
quesli a genitori. ib. 1697. 12. 
112. Il sensuale sul precipicio. ib. 1705. 12. 
12. Verſchiedenes im Mifept. Vergl. Echard IL 
— 707; Greg. Leti Ital. regnante, 
om. IV. Pa: 225. Gregorii la Galeria 
di Minerva, Tom. I. pag. 16. 
perband (Caspar) Magifter, wurde am ınten 
Sebruar 1686 Profeflor zu Königsberg, weil er aber 
ein fehr unrubiger Kopf war, wurde er 1595 wieder 
abgefept. 1596 erhielt er bie Peofeffur der Bered⸗ 
famfeit, 2602 ward er Mrofeffer der griechiichen 
Sprade, verlor” aber, . feiner Streitfucht wegen, 
1603 alle feine Würden, Vergl. continuistes gel. 
Preußen, Ates Quartal, 1725. pag. 2%. und bon 
feinen Händeln, ebend. pag. 2 f. Arnolds Or 
ſchichte ıfter Th. pag. 42. 354. 2. Th. p. 368. 
Perband (Caspar) ein Ictus, ſiehe Joͤcher · III. 
pag. 13576. Zu — Echriften gehört no: de 
pignoribus el ypotbecis, deque ördine et 


vivilegiis ereditorum in concursu. Txtat, in 

olumine U. Disputt. Basileens. Basil. 1616, 4% 
Vergl. Arnolde Geſch. 2ter Th. p. 244 und 262. 

a Perband (Georg Chph.) ein Ictus, ſchriebe 
Diss. de differentiis juris feudalis communis 
et Pruteniei provincialis. Regiom. 1695. 4 

perband (Reinhold) Paſtor im taͤdtchen 
Leunenburg, ſchrieb: Predigt, betreffend die Rechnung, 
fo der Menſch gegen Gott hier auf Erden abzulegen 
hat. Danzig 1705. 4. 8 Bog . 

Perbenedetti (Andr.) ein italienifcher Geiſt⸗ 
licher, aus dem Anfange des a7ten Jahrhunderts, 
feprieb: 
$$. 1. Della vita humana, WVenect. 1620. 

2. Rappresentatione della vita e martirio 
di g Venanzio da Camerino. Camerin® 
1617. 4 

5. Regole appartenenti alle monache di $. 
Benedetto e di S, Maria della Scala della 

- eitta di Camerino. Neap. 1645. 4. Venet. 

1620, 

4. Considerationi sopra i 12. articoli -della 
tede, Neapol, Veigl. Berberini Bibl. 

‚ Perbonus (Hieron.) fiehe cher III. p. 1376, 
Hieron. Öbilini legt ihm Tom; I. pag. 124, feines 
Theatri d’Huomini letterati wegen, ein ungtze⸗ 
meines Lob bei. Er mar Geheimetrath bei dem 
Mavländifchen Herzog Marimil. Sforzia, und leis 
ftete demfelben ausnehmende Dienfte, ale er don den 
Franzofen in Movara eine harte Belagerung aus—⸗ 
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ſtehen mußte, und in Gefahr mar, von den Schwei⸗ 
zern, weil er fie nicht bezahlen Fonnte, verlaffen und 
feinen Feinden in bie Hände geliefert zu werden, 
jchoß er dem Färften 5000 Seudi zu deren Befriedis 
gung vor, worauf Merimilian „durch ihren tapfern 
Beiftand den. Sieg über die Franzofen erhielt und 
der. ganze. Mayländifche Staat gefichert wurde, Aus 
Dankbarkeit befam er vom Herzöge den Drt Dvilio 
zum Eigenthum, welchen er mit feiner umliegenden 
Gegend als ein irdifches Paradies in der Dedication 
finn Buchs beſchteibt, Oviliarum Opus lucu- 
entissimam el elegantissimum Hieron. Per- 
boni Marchionis Incisae ac Oviliarium domini 
in libros XX VI divisum, Mediol, 1553, Fol. 
Vergl. Schellhoras Erodtzlichkeiten, Ster Band, 
pag. 2218: Landi, Ater Bd. pag. 66. 

2. Chronicon a mundi prineipio ad sua 

usque tempora. Mayland 1531. Fol. 

3. De excellentia christianissimi nominis ad 
Franciscun I. Galliae regem. Iſt an das 
Chronicon angedrudt. 

4. Epistolarum libr. IV. Vergl. Barberini 
Bibl. 

Perca, ſiehe Pertſch. 


de Percel (Gordon) ein erdichtetet Name, un⸗ 


tee welchem Lenglet 2753 eine neue Ausgabe der 
Werke des Clement Marot, in vier. Quart: und 
fechs Ducdezbänden, beforgte. Auch Traite de 
Pusage des Romans. Ämsterd. 1754. 22. 

+ Percelli (Maximil.) fiehe Joͤcher III. 1377. 
Er war gu Trident am 24. Januar 1648 gebehren. 
Nachdem er zu Wien unter der Vorſorge des Hof: 
raths J. P. Seren, der feiner Mutter, Bruder 
war, die erften Gründe zu den Wiſſenſchaften gelegt 
Hatte, ging er ohnweit Presburg in ein- Klofter. 
14 Monate darauf nahm ihn. der Biſchof von 
Waitzen ald Secretair in der italienifchen und Tatei- 
nifchen Sprache zu fih, und ließ ihn nachher auf 
feine Kojten am Gymnaſio gu Zyrnau Philofophie 
und Theologie ftudiren, wo er auch am 28. Auguft 
1670 Magifter der Philoſophie, und am 3. Yunius 
167% Baccalaureus ber Theologie wurde. Die Aus: 
arbeitung eines Tractate de Sacramento eucha- 
ristiae leitete ihn auf Zmeifel gegen die Orundſaͤtze 
feiner Kirche, Er entdeckte ſolche feinem Freunde, 
dem reformicten Prediger Loſontius in Tyrnau, und 
da fie ihm dieſer loͤſete, fo hegte er von nun an 
den Gedanken, eine Aenderung in feinen bisherigen 
Keligionsmeinungen zu. tteffen. Bald darauf ſtarb 
der Bifchof, fein Wohlthaͤter. Er wurde als Lehrer 
der Phiioſophie in fein Kloſter berufen, ging aber 
zuvor nah Trident und holte fih einen Geburts: 
und Taufſchein, begab fih nach Chur und befannte 
fih zu Zuͤrich Öffentlih zur reformitten Kirche. 
1677 tam er durch Empfehiung nach Marburg und 
gab philoſophiſche Vorleſungen, bie er 1681 Pro⸗ 
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feffor der Ethik und Politik, 1685 aber ber Beted⸗ 
famkeit, der Civil: und Kicchengefchichte wurde, und 

am 2ten December 1705 ftard. Vergl. Strider X, 

pag. 279 fs Er fihrieb: 

66. ı. Fundamenta deserti papatus, Marb, 
1677. 4 J 

2. Tuba pacis f. orat. celeusmatica qua 
ruenlibus in mutua vulnera ad diem 
XVII. Jul. anno quo DanVs HeLsling- 
bVrgVM oppVguaPlı et Ceplt, arden- 
tissimis votis pacis amplexuin exoplarit, 
ibid, 1678. 4. z 

3. Theses miscellaneae, ib, eod. 4, 

4. Ovat, de passione domini redemtoris.. ib. 
eod, 4 — 
6. Diss. philos. de rerum distinclione, quae 

— operationem mentis. ibid. 2679. 
in 4. 

- 6, Barbaries vulgatae versionis, ibid. eod. 
in ı2, j 
7. Cölossus genethliacus-Caroli Hass. Landgr, 
sanguinis et gloriae haeredi Carolo sexto- 

geuilo erectus. Cassell. 1680. 4. 

8. Diss, de propinationibus. Marp. 1680, 8. 

9. Positiones philosophicae. ib, eod, 4, 

10, Theses miscell. ib. eod. 4, ’ 

11. Diss. philos, de honesto et turpi. ibid, 
1682. 4% 

12. — politica, de republica. ibid, 2685. 
in 4. 

13. Sal Mercurii candidus, i. e. joci. ibid. 

“1684. 4 

14. Disp. philos. de Monarchiae orta ef in- 
teritu, ib. eod. 4. 

15. — _moral, de temperantia. ib. eod. 4. 

16. — de virtute in genere, pielale ol 

philantia, ib, eod. 4. 

— de fortitudine: ib. eod, 4. 

— de polit; de peregrinis, ib. eod, 4 

— de belle Germanico-Tureico. ibid, 

ood. 4. : 

20. Grnende Gedern, d. is des D. Garofi und 
Maria Amalia Landgr. zu Heffen Hetffammung 
und Derwandefehaft mit allen“ hohen Käufern 
in Europa. Marburg ı684. A 

23. Disp. philos, de idoneo philosophiae 
moralis auditore. ib. 1685. 4. 

a2. Quaestionum philosophicarum quaternio. 
ibid. eod. 4. 

23. Progr. ad aud. orat. de modernis honoris 
scalis a Lud. Ad, Hombergk habitam. 
ibid, eod. 4. 


17. 


18 
29. 
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24. Disquisitionum historicarum farrago. 
Marb. 1685. 4. : 

25, Progr. ad aud. orat, in natal. Caroli 
Hass. Landgr. a Jo. Balth, Ingebrand 
hab. ib, 1687. Fol. 

6. 3. C. Dieterici Breviarium historicum 
continuatum et multis locis emendatum, 
edidit. Franck. 1689. 6. 

a7. Disp. de origine, usu et abusu pallii 
archiepiscopalis. Marb. 1693.4 4. E 

08. Laudatio funebris in obit. Nicot, Prickii. 
Bei J. B. Tilemanns Lrigenpredigt. ibid. 

1695. 4. 

in. 'Theses miscellaneae ex unirersa Philo- 
sophia. ib, 1694. 4. 

rerceval (Doria) fiche Sbcher III. pag. 1377. 

Vergl. Landi M. * 100, 

perceval le Ga 

ronde, unter diefem Maren hat man: le Roman, 


° Jequel acheva les aventures du St. -Greaal, 


avec aucuns faits belligueux du Chevalier 
Gauvain et autres, translat® de rime en 
rose de Pancien auteur Chrestien de Trojes 
ou Menelsier. Paris 1550. Bol. _ 
Perceval (Joh.) fiche Idcher III, pP. 377- 
de Perche (Petr. Mac&) fiehe Ser III. 


, 1377. 
DIR erchos (Petr.) «in Theolog, gab ein Reper⸗ 
torium gu Antwerpen 3609 und 2634’ in Folio 
Heraus, ; nr 
Perein (Chph. Gabriel) Lector ber franzoͤſ. 
Sprache auf der Univerfirät Kiel, war zu Paris im 
Sabre 2752 geboren, uͤberſetzte Mortin Ehlers 
Schrift „über dir Lehre von der menfchlichen Freiheit’ 
in das Franzöfifge, mit einer MVorrede und mit 
einem Gefpräh, unter dem Titel: Discours sur 
la liberts, Deffau und Leipzig 1783. 8. und flarb 
am 3ıflen October 2787. Vergl. Kordes Lezicon, 
pag. 487. os 

Percın aan Jacob) ein Dominicaner, von 
Toulduſe, Marb 1771, gab heraus; Monumenta 
<onventus Tolosani, Tolusäe 1695. Fol. An: 
gehängt it fein Buch: de Academia Tolosana, 
und Touus -Albingensium facti naxratio de 
eapitibus haerescos el 61 conciliis, 

Percire (Joh. Rodriguez) der zu Paris im 


Jahte 1776, in einem Alter von 78 Jahren, ftarh, _ 


chrieb; M&moires sur Pinstructiou des Sourds 
et Muets, die im Journal des Savans, 2747. 
Decembr. und im Mercure de France, 1749. 
Aodt, und in den M&m. pres & Pacad. royal 
des Sciences, Tom. V. ſtehen. Vergl. Erf 
Suppleim. I. 2 


a Vercis (Heliophilus) ein Are, fchrieb: 
Nova disquisitio de Helia Artista Theophra- 


steo. Marp. 1606, B, 


ois, Chevalier de la table 
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Percival, ein gelehtter Srländer und Mathe: 


maticus, gab eine Befchreibung von dem Luftzeithen 


heraus, welches zu Dublin am 12. Januar 1720 
gefehen wurde. Sein Bruder, der Mylord Pereival, 
theilte fie der koͤnigl. Societaͤt der Wiffenfpaften zu 
Kondon mit. 

Percivall (Bernardin) ſchrieb: Laudationes 


-de re liberali. Brixiae 1586. 8. lib. rariss, 


Percivall (Richard) ſchrieb: Bibliotheca . 

Hispanica.: Lond. 1693. 4. 
Bercival Thomas? Med. Dr. und Phoficus 

zu Mancheſter, Mitglied der koͤnigl. Societaͤt der 

Wiffenſchaften zu London und der Geſellſchaft der 

Aiterihuͤmer in Edinbutg, ſtarb.... Vetgl Reuß, 
pag. 309. Supplem. II. pag. 190. Er ſchrieb: 
$$. a. Account of a double chield. In den 

Philos. Transact, 3768. pag. 360. 

2, On the roman colonies and station® in 
Cheshire and Lancashire. ibidem 1766. 
pag. 216. 

3, Diss. de frigore. Lugd. Bat, 1765, 4. 

4. Experiments on the Peruvian bark. In 
den Philos. Trans. 1767. pag. 221. - 

5. Essays, medical, philosophical and ex- 
perimental, Vol. ı-3. 1768-76. E 
lies 8. Ed. IV. 1789. 8. Einzeine Stuͤce 
überfegt in Samml. f. 4, Th. 2. 

6. On the disadvantages ‚which attend the 
inoculation of children in early infaney. 
1768. 8, , 

, Experiments and observatiöns on water: 
partieularly on Ihe hara pump water of 
Manchester. London 1768, 8, Vergl. al: 
tonaer Mereur, 1769. pag- ıB& f. 

8. Account of the course of the Ermine- - 
street (hrough Nordhamptonshire and © 
roman buryiug place by the side of it, 
(Arch, Vol. 1. pag- 62). 

9. On the efficacy of ‚external applications 
in the angina 'maligna or ulcerous sore 
throat. 1770.’ Meberfegt in Gamml. f. A. 
Th. 2. pag. 91. 

20, Experiments and obserfations on the 
waters of Buxton and Matlok in Derhy- 
shire. In den Pirilos. Transact. 1772. 
pag. 455. 

ıı. History and eure of a difhiculty in de- 


lutition of long conlinuance, arising 
rom a spasmodic affection of the o8s0- 
phagus. In den Med. Trausact. Vol. I. 
Pag. 90. 
12. On the different heights over the same 
sport of ground, (Hunter’s G, E. Vol. 3 
Pag. 173). 
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13. On the Orchis root, (Elanter’s G; E. 
Vol. 4..pag. 165). Ey 

14. On the eflects of fixed air on the &0- 
lours and vegelation of plants, ibid, 
Vol; 5. pag. ı7. \ 


.ı6. On the action of different manures. ib, 


pag- 60. 

“ 26. Observalions and experiments on the 
poison of lead. 1774. 1786. Ueberſeht 
in Baldinger’s . Magazin fir Aerzte, Ites St. 


Neues Magazin, Thal 1. Seite 97. Brig. 


Goͤtting. Zeit. 1779. Zugabe, pag. 365, 
37. Account of an extra-uterine foetus, 
- voided by stool 22 Years after pregnaney, 
Med. Com, of Ed. Vol. 3. 
ı8, The case of an angima pectoris, which 
terminated fatally . with the dissection, 
.  Ibidk pag. 180, 
19. On the üse of flowers of zine in epilep- 


tie cases. ib. Vol, 2, 
20. On the external use of preparations o 
lead. ib. Vol. 3. pag, 199. 


21. Observat. on the state of- population- in 
Manchester, and. other adjacent places, 


Philos. 'Transact, 277%, pag. 54. 1776. 


pag. 322, „776. pag. ı60, 

22. Obs, on the medicinal uses of fixed air, 
In Priestley’s experim. on different kinds 
of air. Append, pag. 300, Ueberf. Samml. 
f. A. Th. S. 28ı, — * 

23. On the solution of stones of the-urinary 
and of the gall bladder hy. water, im- 


pregnated with fixed air. ibid: Ueberfege . 


. Eammi. f. A. Th. 3. 


24. A fathers instruction, to ‚his children; 


consisting of tales, fables and reflexions. - 


Vol. x. 2. 
1778. 8 


1779. 8 MUeberfegt, Theil & 2. 


25. Philosophical, medical and experimental 


essays, 1776. 

6, Tables shewing the number of deaths 
otcasiöned by the sılallpox in the several 
periods of life and different seasons of 
’ihe year, with its comparative fatalit 
to malts and females. ed, Obs, Vol. 5, 


pag. 270. 


27. Lables of the comparative mortality of 


tbe measles from 1768 to 1774. ibid, 
pag. 282. 


28. Miscellaneons practical observat. _ Med. 


„ Com, of Bd. Vol. 5. pag. 166, 
29. Account of the earihquake at Manche- 
ster. ibid. 


"56. On the different 


beroival. 1874 
30, Account 'of’a new.and cheap möthod 


- of preparing 'poth-ash, with ob, t. 
Philos. net — pag he ar 


"31. Obs. on the medicinal uses of the oleum 


jecoris aselli, or cod liver oil, in the 
ehronic rheumatism and other painfull 
disorders, London M. J. Vol. 3. p. 593 

32, Moral and literary dissertations. 1784, 
in 8, 


38, Miscellaneous ‘taets and. observat. ihid, 


Vol.. 4. pag. 56, Uebrrfege Samml. f. 9. 


Th. 120. ©. 199. 


34, History of the fatal effects öf pikles 
impregnated with copper; together with 
observat. on that mineral poison, Med, 
Transacı. Voi. $. pag. de, 

55. Tribute to the memory of Charles de 
en Esq. Mem, of M. Vok I; pag. 
2 7. j " ! ine ' { 

Bantities of rain which 
fall, at different heights over the'same 
spot of — ‚„ with ä Netter from 
Benj. Franklin, ih. Vol, 2; pag. 106. 

37. Speculations on the perceptive power 'of 
vegetables. ib, pag. ır4. Ueberf, Samml. 
zu P. und N. ©. Th. 3. S. 666, 


38, On the — of Ssperhsrehtal philo- \ 
3 s 


. sophy. ibid. pag. 326, r 
39. Facts. and queries relative to attraętion 
and repulsion. ib. pag. 429. i 
40, Narrative of ihe sufferings of a collier, 
who was confined more than seven days, 
without sustenance, and exposed to the 
‚choke-damp, in a coal-pit hot far frorm 
Manchester, with observ. on the «effects 
of famine, on the means. of alleyjati 
them, 'and on ihe action of faul air, 
the human body. ib. pag. 467. . , 
4ı, Experiments on the’ solvent powers of 
camphor and other miscellan. communj- 
 eations, Mem, of M.S. of L, Vol. 2. 
pag. 54. u 
4a. Medical cautions and 
‚larly relative to pulmionary disorders. 
ibid” pag. 288, De z 


on 


remarks partica- 


43. Hints towards the inrestigation ‚of ih 


. nature, cause and cure of the rabies ca- . 
nina. Lond. M. J. Vol. 10. pag. 3. 


' 44, Inquiry inte the principles and limits of, 


taxation as a branch of moral and poli- 
tical philosophy. Mem. vf M. Vol 35. 
pag. 1. 619. » ’ ’ 10 

45, A physical inquiry into the powers and 


2875 Pereival. Bercy. Percy: Perdicarus. 1876 


operations of medieines; ‚ibidem. Vol. 8. 4. *Reliques. of_ ancient english poätery. 


pog · '197- Lond, M.J. Vol. ır.p..287. Vol. 1-3, 1765. 8. Edit. 3. 1779. i 
46. Practical obserr. on the treatment and 5. *The hermit of Warkwortii, a Nort- 
causes of the dropsy of the brain, Sim- ° .humberland 'ballad. 1771. 4. a: 


“ mons’s Med. Facts and Obs. Vol, 2. ‘6. On some large fossil. horus, Arch, 
PT DE i Vol. 7. | 
&7. *Medival juxisprodence or, ® code of ‘ „. Rich. Steeles taller, with illustrations 


ethics and inslitules adepted to the pro- and notes historical , biographical and 

: fessions of physic and surgery. 1800, 8. critieal. Vol. 1-6. 2786. 8. Vergl. Rröß, 

‚48, A father’s instruction to his children, °., pag. 522. 

Vol. 3. 1800. 8, 8. Kurze Einleitung zum Leſen des Neuen Teſta⸗ 

49. Some obsery. on rabies canina. Duncans ments, für ungelehrte Lefer. Nach der jiveiten 
”M. C. Deo. 2. Vel. 6. pag. 362. . "Ausgabe aus dem Engliſchen Äberfeßt. Zürich 


60. Obs. on hospital duties. ibid. Vol. 9. 1776. 8. 156 ©. 
pag. 574. \ Perdicarus (Hilarion) ſiehe Joͤcher 11, a377. 
51. Obs. on the medicinal uses of cod-liver Vergl. Mongitors Bibl. Sic. I. pag. 288. 


-eil, in the chronic rheumatism and other $$. ». 1, fuoco celeste Raggionamento per le 
— disorders. American ‚Museum, lodi del B. Giovanni di, Dio fondatore 
ear 1788. Dec. pag. 519. 03 della religione di quelli, che ‚curano 

54, On the different quantities of rain which gl’infermi, ‘ Panormi 1659. 12. 
fall, at different heights, over te,same - 2. L’Iride protetta, sacro Raggionamento 

‚. spot:af roten, Newyork's Magaz. X. recitato nel säcrato Tempio de Convento. 
1791. Jul, pag. 379. . ibid. 1665. 4. 

“53, Medical elhics; or a code of institute, 9. Cronolögiche notizie della vita, morte, 
"adapted to. the, professional conduct of e Miracoli del B. Giovanni di Dio fon- 
physicians and surgeons in hospital prac- datore della religione di coloro, ibid. 

‚ice; in relation to apothecaries, and in 1666. 4 a 
cases which may require a knowledge of * Perdicarus (Joseph) fiehe gocher Ul. p. 2377. 

md: 2803. &_ i Mergl. Mengitore Bibl. Sic. I. pag. 395. 

, Perckinger (Daniel) frieb: Laüdes. Antoni 69. ı. Majestatem et amorem in sede sa- 

"Aemylii. Franc. 1679. 8. pientiae Catanensis. Orat. Catanae 1644. 


— Sf ——— Se in 4 
erckmahrs (Reginald) ein katholiſcher Geiſt⸗ Bas A — — 
lichet, der einen dreifachen Catechismus für die Ju⸗ 2 ey a Panormi. 2660. in 1 
gend und andere Chriſten *— Augeb. 1781. 8. en do. idea della 
_ Percoto (Joh. Maria) ein eifriget Heidenbekehrer 3. Le Sette em: del mondo, ıdea dr 
in dem Königreich Ava und Pegu; Er wurde 1729 Madre.di Dio. Orat. Romae 1 i 
zu Udine von vornehmen eltern‘ geböhten, und 4. *Ragionamento : esortativo detto nella 
ftarb 1774 im Königreich Ava. Griffini gab 1782 solennitä del FPanno centesimo celebrata 
-Ju Udine in 8. 220 ©. fein Leben mit vielen Lobes⸗ di Palermo. Panormi 1660. 3%. - - 
erhebungen Heraus, Er felbft‘ ‚hat. viele biblifde 5. Orat. fun nei? esequie dell’ D. Maria 
Bücer in das MWarmanifche überfegt, au eine Mendoza. ibid. 1655. 4. 
——— Lexicon von diefer. Sptache ge⸗6. ‚One fan. del Prencipe della, Catolica, 
— Percy (Thomas) Doctor der, Seologie” und n N ar — — er — Pe 
iſchof zu Dromore in’ Itland, ſchtieb: ‚Co nia di Giesu. ibid. 1669, in »2. 


En — ren — gi 7 Satinifp Übefept von Br. Hermie. Antw 
real, Götting, gel.-Anp- 1786. pa: 1atı > pen 1670. 8. Hollaͤndiſch ıb. eod. 


: i : 8. Vita di $. Eufemia, Panormi 1675. 4. 
0. Haw Kiou Choean, a Chinese romance, 9. eier, as — pin. 


Vol, I-IV. 17.. N * ibid. 1676. 8. 

3. The little orphan of China, or the house “10, Brieve Raguaglio della vita del B. Sta- 
of Chao, a tragedy. In Miscellaneous nislao Kostka, ib, 1644. ı6. 1677. 96 
piecgs relating to tie Chinese, 1762. 2692. 24. 


1877 Perdiecas. Perduceius, 


'jı, Dodevi privilegii dellä Madre’ di Die 
nella sua immaculata concetlione, Neap, 
1681. 8. 

ı2. Vite de SS. Siciliani, parte prima. Pa- 
normi 1688. Der Tod verhinderte die Forts 
fegung. 


Perdicgas,. fiehe Idcher IL. P 1377. Berl; 
. ın . 


Gare H. E. Diss. I, pag. ı7 in 


Bibl. Vindob, 'Tom. I. 

* Perdichizzi (Franz) fiefe Joͤcher II. 1577 
Vergl. Mongitore Bibl. Sic. I. pag. 232 folgg. 
Il Milano Sacro erfhien zu Meffina 1695. 

Perdigal, ein Zonfänftler zu Paris, lebte um 
die Mitte des ı7ten Jahrhunderts, und verfertigte 
viele Ehanſons, die am Hofe Ludwigs XIV. fehr 
beliebt waren. Vergl. Gerbers 2er. II, pag. 120% 

Perdix (Paul) ſiehe Rebhun (Paut). 

Perdoux de la Periere, ein; Bürger zu Or⸗ 
leans, der unter dem Namen P. le Richoulx de 
Morlas im Jahre 1727 einen Brief herausgab, in 
welchem Ddiefer Gelehrte eine ziemliche Dienge von 
Auslaffungen, Verſehen und Fehlern von Er 
feit in der Biblioth, histor. et crilique des D. 
le Gerf anzeigt. Er 2 

le — (Jean) Profeffor der fhönen Wiffen: 
fchaften, und naher Paftor an der Kathedralfirche 
zu Senf, gebohten dafelbft: 2712, fchrieb: 

2, Eloge historique de Frangois de Roches. 

2, — hist, de Firmin Abauzit, 

5. Diss. de gente togata. ı774. 8. 

4. Eloge hist. de Mr. de Coppet. 1785. 8, 

5, Divers Sermons .en»* diverses occasions. 

Bergl. Erſch III. pag- 37. 

Perdrisot (Phil.) ein Arzt zu Paris, ſchrieb: 

Üt renum sic vesicae lithiasis curabilis sit, 


is 1579. . 
ei (Bened.) Med. Dr. wor Ei Gra⸗ 
ines 1616 gebohren, practicitte als Arzt zu 
—— 167, und ftarb am 5. Julius_1694. 
Hergl, Mem. p. ſ. a Phist. liter. des AVI, 
Provinces des Pays-bas, Tom. XV. pag- 185, 
Gr fihrieb: Statera Sanguinis ſ. disceptatio de 
Saphenae sectione in febribus. Tornaci 1668. 
8 86 Eeiten. 
“+ Perduccius (Cornel.) mar zu St. Winoxs⸗ 
bergen 159% zebohren, wurde 1614 Jeſuit, Ichrte 
7 Jahre Eultwiffenfaften und 4 Jahre die Phis 
ioſophie zu Douai, wurde Prediger, und mar über 
20 Jahre Director ber Congregation der . heiligen 
Sunyfrau in verfhiedenen Gollegien, und ftarb pm 
Dalenciennes den 6, Dec. 1671. Vergl. Joͤcher All. 
pag. 1578. Soltwell, pag. 161. 
55. ı. P’Avoisinement de Pame a Dieu par 
le sefitier a la confiance. Douay 1655, 22, 
Vermehtt Tournay 2642. 12, 


Perdaöeius. ' Pereboom. 1878 


2. Trait6 de Part de Bien imouxir, ‘Mona 
642. 12. 

3, Considerations deyotes sur la grace de 

la wocation à P£stat Religieux. ibid, 
3647. 12. und noch drei Ähnliche Schriften. - 
;., Perdulois (Barthol.) fiehe 3 U. p. ı3 
er flarb zu Paris 1611 und A — 8 
«2, Fluxihus alvi purgatio venas secliong 


* 


commodior. Paris 1671. 
2. Nephriticis diuretica, ibid. 1672, 
5. Lac nutricis puero medicamentum op® 
‘ timum. ib, 1596, — 
4. Diversa tumorum curatio. ib, ı6or, - 


5, Natura morborum mediratwix, ibidem 
3602: 


6. Universa medicina ex medicorum prin- 
cipum sententiis consiliisgue collecta a 
Renato Chartier post mortem _autoris 
edita. ib. 1650, 4. und Opera G. Sauva- 
eon, cum notis et varlis ex auctoris 
8. — auctariis et lib, de animi 
morbis. ib. 1651. 4. cum comment. in S. 
Anat. ib, 1641. 4. Lugd. 1649, 4, 9n 
Jac, Sylvii Anatomen et in lib. Hippec. 
de natura humana commentariü, Paris 
2643. 4. 
. De morbis animi, ibid, 1639. 4. 
2. De natura humana. 1643. 4. 
9. De Saphenae sectione in febribus, Tours 
nay 2668. 8, 


2 o Elogium ſchtieb Jar Mentel. Paris 
2 1l« . 

Per& (Julian) ein Arzt zu Paris, ſchrieb: 
Nuptarum quam virginum merbi periculo- 
siores, Paris 1587. ’ 

de Perea (Hieron.) fiehe Joͤcher M. 1378: — 
Vida de Donna Catalina de Mendoza, fun- 
dadora del Colegio de la Compana de Jesus 
de Alcala erfpien zu Madrid 1665. — Christus 
dominus nester patiens, prout narrant IV, 
Evangelistae. ib. 1660. 8. * 

von Perea (Martin) ein Auguſtiner in Spa⸗ 
nien, im ı7ten Jahrhunderte, erft Rector des Cols 
legii zu Mexico, hernach Provincial von Andalufien, 
ſchrieb: Commentaria in regulam S, Augustini, 
Vergl. Anton. Bibl, — 

Perea (Petr.) ſiebe Joͤcher III. 
Certeza de la pureza de la 
concepcion erfihien Limae 1629. 

Pereboom (Cornel.) Doctor der Medicin in 
Frießland, war der Verfaſſer der gefrönten Schrifte 
de sciti® quod nervi habeant arterias, 1774. 
Abhaͤndlung Über die Lähmung der Muskeln. und 
Deren, und der Art, fie a heilen. Steht fe 


g. 1378. — 
irgen en u 


879 de Perceda. : Peregrini,] 


—— von —— in den Nouveaux :Mömoir. 
e Pacad, rer. es sciences et belles letires 
aunde 177%. rlin 1776. 4. — Index auclo- 
rum et. rerum methodi studii medicı «H. 
Bosthave emaculatae "et auuctae ab Hallero, 
Lugg. ‘Bat. 709 4 inaj. 6 DJ. Deal; Dom 
went. Lips. Vol. 8. pag: 17%: u Desen, et 
delin. novi genevis "vermilnmn: / Stomachidae 
dicti‘.in corp· hum. habitantium.. Acc. obs, 
de lumbrico per.mreihram exereto. Amstel, 
1780. 8. Lateiniſch umd Holändifh, ba Briten. 
Mit einem Kupfer. 
. de Pereda (Fratiz) flehe Icher II. p. 1578. 
pereda (Petr. Paul) ftehe Joͤcher TIL. P. 1378. 
In Mid. Joh.Paſchalis meihodam 'eurandi 
soholia exſchien auqh mit Diss. brevis;an  canna- 
bis’et aqua, in qua mollitar, possint aörem 
inficere, edit, cum scholiis in -Paschalii me- 
hodam curvandi. -Logd.. 1585. 8. Venet, et 
ugd..2602, 8. Barcinonae, 1579. .8. Lugd. 
1600, 1650. 1664, 8. — Commentaria sex in 
libres. Galeni. de ‚differentiis ‚mulierum, de 
gausis morborum; de differentiis symptoma- 
tm ‚und. von den ‚andern kann ‚ich ‚das Drudjahr 
nicht angeben. _ j 
de Perefixe (Hardouin) f. cher IT. 1379. 
Bergi. Lambert L Pag. 255 folgg. Als Lehrer Lud⸗ 
wis XIV. ſchrieb er das Bud: Institutio prin⸗ 
eipum. — Grine Histoire de Henry*IV. roi 


de France, etſchien Paris 1664. ı2. "Holländiih P 


überfegt yon Johann Dollar, Harlingen 1679, 8. 
Teutfig Öberfept von M. Hop. Chrift. Kind, Alten: 
burg 2955. Auch fon vorher Teutſch überfegt. — 
Anonym; Tübingen 1799. 8: 66 S. 

Perego (Camillo) ein Pfarrer an der in Pass 
quirolo zu Mailand liegenden Kirche di St, Vito, 
Ser. die: Erminariften 35 Jahre im Cantu Am- 
brosiano unterrichtete, im Jahre »555. vierflimmige 
Madrigolien/ naher eihen Vracxt. la regola del 
Canto, fering- und. ändere Werke herausgab. * 

Peregrini „ıfiohe) Pelegrini· 

" Peregrini Fred.) ein, Beiftlichen, ſchrieb: 'Dis+ 
eursas in Es. LI. ‚Bauon.: 157941. > 
Peregrini (Joh. Damiuic.) mar zu Moena 
bei Flemen unweit Trient in Tyrol im . Jahre 1687 
gebohren , ſtudirte zu Salzburg, beſchaͤftigt⸗ fig her⸗ 
nach dert. mehrere Jahre mit phiioſophiſchen und 
juriſtiſchen Repetitionen, ließ ſich aber ebendaſelbſt, 
den 22. Junius 1726die juriſtiſche Docto rwuͤrde 
eetheilen/ umd ward hierauf. kaiſerl. Notarius und 
Salzburgiſcher Gonfiftorials ‚und Hofcathsadvokat. 
Am 21, Auguft 2750 wurde er einflimmig zum or⸗ 
Tentlichen Profeſſor der Inſtitutionen bei dortiger 
* Aniverfität gewaͤhlt, und noch in dem nämlichen 
Zahre zum Hofrath ernannt. Im Jahre 1739 über: 
nahm. er das Lehramt der Pandecten und verwaltete 
«8 bie .an- feinen, Tod, Gr flarb am einer Entkraͤf⸗ 


Peregrino:, Peregrinus. 1880 


tung, Am. 2often Junius 1764. Bergl. Baunds 
biegeaphifge Nacht. den den‚Balgburgifhen Rechts: 
lehtern, Pag. — Seine Schriften ſtehen in 
Meufels. 2er: X. Be: 314 f. : 
"*peregrino (A zahaun) ein fpanifer Rabbine 
and-Peet,‘ Vergl Woiff's Bibl.Hebr. ' 
peregrino (Fidentius) ein Jtaliener, fArieb: 
Capitoli’della bellezza Veneta. 1605; 4. 
»\ de 'Peregrinis - ( Bartholomn. ) ein’ Htalienet, 
ſchrieb: de Sacra Bergomensi vinea. Brixiae 
555. . ꝰ— 
veregrinus Adernionensis, -ein, Anqguſtiner⸗ 
moͤnch, Magiſter der Theologie, gegen 1640, ſchrieb: 
Della vera devwotione della gran madre di Dio 
@tel titolo del Soccorso revelato in Palermo. 
Panormi 1644. ı2, Vergl. Mongitore Biblioth, 
Sic, II. pag. 126. Ve 2 
Peregrinus{A. S.) fehtied: Biblioth. Hispan. 
= de — et Biblioi. ete. Mogunt. 
1607. 4. 
peregrinus (Alex.) ſiehe Melegrini. 
©" Peregrinus, von Welogna, 
fiehe Söcher III. Pag. 159- . — 
‚7 Peregriuus, der fiebente Giftergienferabt zu 
Fontanis, ſiche Joͤcher UI. Pag. 137 
vperegrinus (Constantinus) 
(Balduin). 
yeregrinus (Constantinus) fiehe cher M. 
ag. 1579. In Zapf’s Altefter Buchdruckergeſchichte 
Ehmwabens wird eine Ausgabe von. den Sermon, 
de tiempore el Sanclis,. in fl. Fol. 276 Blaͤtter 
ſtatf, s..l. et an, pag. 14/ f.,angefühtt. 
; „Beregrinus (Desilerius) (..Servetuß (Mid.) 
a4 Peregrinus, ein „pelnifger: Dominikantt , ſiehe 
er Il. pag. 297% . 
— (Ergmita) ſiehe de Denere (Bp: 
navent.) 
Peregrinus ‘(Franz ) sein Italiener, 
Notitiaın de seriptoribus Bononiensibus. Vol. 
Beitr. zur Leipz- gel. Zeit, after Bd. Pag. 813. 
vperegrinus (Jacob). ein Seifiliher, ſqrich· 
Vermahnung an die ſo da begehren des Heiligen 
Adendmahls theilhaftig zu werden. Görlig 1579. 8. 
. \ Peregrinus (Johann) Petroselanus, der, n& 
Simleri Bibl. pag. 404, gegen 1541 iebte, fried: 
Conriyalium sermonum liber, meris JoCı# e 
salibus, non impudicis, nee, Jascivis,. sed ull- 
libus et seriis referius. Basil. 1542. 8. Vergl. 
Freytags Analecta, pa; 668. , b 
. Peregrinus (Job. Bapt.) f- 
„— De causa continente deque morbo- fiente 
disceptatio erſchien, von Kranz Angelus Exrmont 
tanus, Bonon. 1561. 4. — —8 adversus 
Philosophiae ac medicinae calumnialore®- ih. 
1582. 4. — De ratione cognoscendi signa. €! 
causas morborum, Patav. 1564. 16. 


ein Geanzisfaner, 


fiefe Yunius 


ſchtieb: 


DV 


— — — — 


1881 Peregrinus. 

Merxgrinus (Laeliub) ſiehe Jochet N1FXOo. 
Deigl« Eaythraei. Pyüac; pag. 164. Aeta eruch 
Gerin. P. 20, pog. 695. — Sein Buch: de 
noseendis,et emendandis animi aflectionibus; 
erfchien zu Rom 1597:. ebend 1605: zu Sttasbura 
612 und zu eipjig, cum Vincentii Placcii 
studii succincta ‚historia, per omnes -gentes 
inde ab orbe : condito deduela, 1714. 8, 
800 S. .— De moribus,. Rom. 1600. 4. 
©rationes:— in ascensum Domini. ib.. 1587; 
4. — Oratt. tres de Jo. Evangelista, .de Ste- 
phano, de ‚poenitenlia et jejunio, ‚ib, 1586. 4. 
— Orat. in obit. 'Torquati Tassi. ib. 1597. 4, 
— De Christi ad coelos ascensu, et de, Tri- 
nitate, ib, 1692. 4. — Orat. fun. de Sixto V. 
ibid. 1591. 4. — Orat. ad Clementem VIII. 
ib. 1595. 4. — In die cinerum. 1595. 4. — 
De utilitate philos. moralis, 1587. 4. 

Peregriuus, Biſchof zu Lorch, ſiehe Jöcher 11. 
Pag. 1379, if derfelbe, der im Joͤcher Ul. 2354 
unter Pelegrinus (Laureac.) vorkommt. 

Peregrinus (Mare. Anton) fiehe Joͤcher HI. 
p38- 1380. — De juribus et privilegiis fisch, 
ibr, IV, erfhien zu Cöln 1588. 8. 1665. 4. 
1684. 2694. Montisb. 1619. 8, Venet, 1641. 
Fol. — De fideicommissis. Venet. 1594. 
Franrof. 1599. Lugd. ı670. Fol. Norimb, 
1645. Colon. 1660. 4. Norimb. 1668. Fol. — 
Decisiones Patavinae, . 'Spirae 1615. 1616, 
Francoft. 1603. 4. Patar. 1669. Tol, Venet, 
1614. Fol. — Consilia,. ibid, 1600. Tomi HI. 
Francf, 1600. Fol. — De potestate ecclesiaslica 
socrcendi Daemones, Colon, 1629, 4. — De 
jurisdietione. Francof,. 2669. Tractatus 
varıi jurid. Vened. ı61 1. Fol. — Resolutiones 
forenses, Colon. 1695. 4. — Responsa feudalia, 
Francf, 1600, Fol. — Responsum, pro repuhl. 
Veneta, ap. Goldast. Tom. IM. ibid, 1607 
und 1621. 4 

Peregrinus (Martin) f. Joͤcher Ill. p. 1380, 
De resurrectione corporum humanorum pro- 
bata rationibus etſchien Rom 1674. ı2. — de 
contritione perfecta et sanclificante. ibid, 
1667. ı2. 1670. 16. an 

Peregrinus (Petr.) ein Franzoſe, fhrieb: Li- 
bellus de magnete seu rota perpetul motus, 
Augsburg 16558, 4. In Genebier’s Gatal. kommt 

g. 207 vor: Epistola Petri Peregrini de 
ont ad Sigerum de Faucaucourt mili- 
Im Manuferipf auf der Bis 


tem de mihgnete. 
Bliothef zu Genf. 
Pere Bar ne —— a fiehe 

‘her INT, pag. 1379. , Er war aus efien ge: 
Pe und Le Gelehtſamkeit fehr geſchaͤht. 
Seine Sermones de tempore et sanctis exrſchie— 
nen auf 174 @eiten in ol. zu Augsburg, DBergl, 
Hupfauers Drudftüde aus dem ıöten Jahrhunderte, 

V. Band. 


Peregrinus:: -Pereira. 1892 
pag 237. Bram: Notitia hist,‘ liter. de -lihris 
tr Bibl.. monasterii' ad Uldaricum- et‘ Afram 
Augustae extant.-pag. 78. Vielleicht ift das bei 
Gonftant. Peregrinus angeführte Buch baffeffe. 
".: Peregrinus (Pomponius) ein Arzt in Italien, 
floriete 1519 und fhrieb: ‚de nobilitate medicinae, 
Peregrinus (Proteus) fiehe Joͤcher III. 1579. 
Vergh. Luciani Dialogum de morte Peregrini 
Tom; IV. pag. 268 f. Er war aus der Pontis 
fehen; Stadt ‘Paris gebürtig, nahm bei ‘feiner chni⸗ 
fen Profeffion den: Ranien, Proteus an,” Tebte -in 
feiner Jugend ſehr ausfhweifend, behandelte feinen 
alten Vater ſehr ſchlecht und ſoll ihn fogar ermordet 
haben: Auf feiner Flucht ſey er nach Palaͤſtina ge: 
kommen, habe die riftliche Religion angenommen 
und die Stelle eines Dberpriefters erhalten, Wegen 
der. großen Verehrung, die ihm die Chriften erwiefen, 
ließ ihn der Landpfleger in Eyrien ins.Gefängnig 
fepen,. nach ‚erhaltener Freiheit ging er. in frin Ba- 
terland zuruͤck, zog den cynifchen Rock an, begab 
fih in der Folge wieder. nach Aegypten, alsdann 
nach ‚Griechenland, und da fein Anſehn immer, mehe 
abnahm und fein DBermögen durchgebracht war, fo 
verbrannte er fich lebendig, um - fich dadurch einen 
ereigen Namen zu machen. Vergl. Bruders Fragen 
Ill. pag. 1022 f. Doß ex ein, Chrift geworden, 
witd mit Recht bezweifelt. Dergl, Echröds K. ©, 
IH. pag. 82. u 
. Peregrinus(Seraptua) Pontremulensis, ſchrieb 
eine Rede: de legibus, die wahrſcheinlich 1494. 4. 
zu Bononien gedrudt worden iſt / 
Peregrinus (Thomas) fieße Joͤcher Ul. 1380, 
Peregrinus (Wilh.) ſiehe Jöcher III. 1580, 
Peregrintis. (Wilh.) ein Geiflicher,: ſchrieb: 
Tuba Concionatorum,. Duaci 1628. 8 
Peregrossus [Petr.] von Mapland, einer der 
beruͤhmteſten Rechtsgelehrten feiner Zeit, und Vice⸗ 
Banzler des Kirche unter drei. Päbften. Nicolaus IV. 
gab ihm megen feiner Gelehrfamfeit im. Jahre 1288 
den Gardinalshut, und bediente fich feiner im den 
wictigften Angelegenheiten. Er ftarb am 24. Jul, 
1295. Bergl, Wadding in Analecta Minor, ad 
an. 1279. num. 1. 
Pereira [N. N.} ein pottugieſiſcher Jeſuit, 
figrieb: de restilutione, tomi duo, Liſſabon 1726w 
Vergl. Leipz. gel. Zeit. j 
Pereira [Anton] von Figueirede, Priefter dee 
Gongregation Philippi Merii in Liſſabon, koͤnigl. 
Genfor und Official bei dem Gtadefecretariat der 
auswaͤrtigen Angelegenheiten, ein Mann, der ſich 
durch fein Buch „vom Recht der Metropolitane uͤber 
ihre Bifchöfe” bei dem letztverſtorbenen Könige in 
Gnaden fegte, aber im Anfange der jegigen portu⸗ 


giefifpen Regierung: dafür in Feſſeln n mußte, 
feprieb: — 
+. De terrae motu et incendio Olissipo- 


Dddddd 


1883 Pereira. 


nensi, cajus' ipse oemlatus testis fait, 
commentarius latino-Lusitanus. ‚Olisipone 
. 2756. A: dog. Vergl. Hamburger Derichte, 

756. pag. 61. 

2. Die Geſchichte Portugals, von der Zeit den 

großen. Erdbebens an, his 1761. r 

3, Doctrina antiquae ecclesiae de suprema 
imperantium civilium etiam in personds 
ecclesiasticas potestate ex SS. Pawibus— 
hausta etc., Lissab, 2766. 2te verm. Ausg. 
.ebend..2766. In das Italieniſche überfegt Ve⸗ 
nedig 2768. Lateinifd, von Joſeph Wratisl. 
Monfe, Wien 1776. gr. 8. 14% ©. 

4. Abhandlung von dem Rechte der Biſchoͤfe, in 

Edeſachen zu difpenfiten. 3767. Italieniſch 
Üüberfege von D. Marcolino — — 
des eanoniſchen Rechts. Venedig 2700. in 4. 

245 S. Zu . 

5, Beweis vom Recht der Metropolitane über 
ihre Biſchoͤfe. Auf Befehl des Hofes ans Licht 
geſtellt. Steht überfegt in fe Bret Magazin 
der Staaten und Kirchengeſchichte, Zter. Theil, 
pag. 555-400. Ater Theil, PRB- 490 -57%. 
= Th. pag. 559-590. 6ter Th. Pas. 355- 

- 2. . * 

Pereira (Anton Pinto) ſiehe Joͤcher TIL. 1581. 

Seine Histor, da India no tempo erfchien 30 

Pr nach. des Verfaſſers Tode zu Esimbra 1637 

91. herausgegeben von Mid. de Gruz, Mitglied 

des Chriftordens. 
Pereira oder 

«in Mortugiefe, 


tieb? ı - 
. 2, Sohre a quel verso de David, lex Do- 
mini immaculata, und 
. 9, Sobre el poder del sumo Pontefice tn 
Materia de las encomiendas de las orde- 
nes, welde in dem Indice expurgatorio 
Hispaniae verboten find. 


Pereira (Bartholom.) fiehe Jöcher III, 1381. 
Seine Gedichte „find zu Goimbra ı640. 12. gedrudt. 
- Pereira oder Pereja ‘(Barthol. Ramos) mel 
eher im Jahre, 1482 von Salamanca weggerufen 
wurde, um das von Nicolao V. kurz vorhet errichtete 
mufifulifche.KRatheder in Bologna zu beſteigen · wird 
ſtets von der Nachwelt unter. die groͤßten muſikali⸗ 
fen: Erfikider gezähle werden. Er * den Muth, 
die. Jrrthümer des Guido von Arezzo vor den Augen 
Ataliens aufjudeden und- bie Schwaͤche feines Sy⸗ 
ſſems nebſt dem Mangel an Zufammenhang deffelben 
zu zeigen. Die Temperatur, welche er in, feinem ſel⸗ 
ten gewordenen Werke 
wicht) mehr “befannt), vorſchlaͤgt, und: wodurch :er 
mit dem Franchinus Gafor :und: den Anhbaͤngten drs 
Guido in Streit gerieth, wurde am Ende doch van 
den Italienern angenommen. Versl. Gerbers Le4 · 


Pererius (Anton Marramaque) 
deffen Lebenszeit unbefannt ift, 


von der Mufit (der Titelvift 


Pereira. 1884 

Pereira oder Pererius (Bened.) f. Yöcderlti. 1381. 
Dal, Pope Blount, p.687. Er war-zwBalentia 1536 
geb. trat 1552 im, Die Sefelifchaft, Jeſu, begab fi 
darauf nah Gicilien und Kom, um in den 
Wiffenfcpaften zu vernolllommmen , kehrte zu Nom 
die Kedefunft und Philofophie, und erflärte in ber 
Folge viele Jahte die heilige Schrift, auch las er 
über des Thomas Summam Theologiae, und 
fach zu Rom am 6. März 1610. Vergl. Ribades 


neica in Catal, illustr, script. Soc, Jesu, pag 
37 segg. Sein 
" Commentar, in Genesin erſchien Colon, 


Agripp. 160%. 
4. om. 
Commentar. in Exodum. Es find 147 Difpus 
tationen. Rom, 1589. 4. Venet. 2607. 4. 
Commentar. in Pentateuchum. Mogunt. 
> 1612, Fol, Colon, »619. Fol, 
Commentar. in Danielem. Rom. 1586. 
Lugd. 1558. ib. aögı. Antw. 159%. 
Commentar; in epist. ad Roman. el apoca- 
Iypsin, mit 23 Difputat. Lyon 1607. % 
Voeln 1620. Fol: 
De magia et divinatioue astrologica, Colon, 
1598. 8, Ingolst. 1591. 8, 
De communibus omnium rerum nalura- 
lium principlis et affectionibus libri XV. 
Colon. 1603. 8. ib. 1585, 8, Rom., 1572 
Libri 11. adrersus fallaces et superstiliosa# 
artes. ° 
Opera omnia. Colon. 2622. Fol. 2 Vol. 
ıbid. 1685. Fol. 
Selectas disputatl. 


Venet, 1607. Coela 1685. 


in Joannem, Lyon 1608: 


1610. 4. 2 Vol, Iugelst. 1601-1610. 4 
5 Vol. 
Weber die 12 Gegen Jacobs. Ingolſtadt 1591. 
in 8. ü 
Pereira (Benedict) geboßuen, 1 ae = 
er III. pag. 1581. Die Academia '. 
a ren utilior et.nobilior fundata 


„e. de jure academico erfehien Olyssipon® 
1662.-Fol, — Elucidarium — moralis 
et juris utriusque. Venet. 1678. Fol. — 5 me- 
mentar. in 'Horatium...- Prosodia, _ Evora 
1633. ‚Lissabon 1643. „661 und bl. Fol, 
Thesaurum linguae Lusilanae, vora 1643. 
1662 und 1669. — Palladem togatam, et ar 
matam; ib, 1656. — Promptuarium jnridieum. 
Lissab 1663. Fol. Ftorilegium, in bie 
Sheiten, ebend. 1643. 1661 und »669, — Artem 
Grammaticae, Lyon 1661. 8. Regulas de 
orthographia ‚in.lingys. L.usitana et Lat, Lie 
sabon. 1666. .—ı Sumama ‚uyirersae theologtae 
moralis. Lissabon ‚671. 2 Tom. Bol. Alegambe 
Bibl. Script. Soc, Jesu und Dope Biount. 


— 
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. Pereira (Caspar) ſiche — NT. pag 1381. 
Die notitia oxdinum $,; Jacobi et Ayisii in 
Lusitania 'erfchien zu Liffabon 1630. Fol. dk 
“ Pereira et Castro (Franc. Caldas) -fiehe "35: 
er IH, p. 1381. Er ſchrieb auch: Repertorium 
sententiarum f.. quaestionum « forensium et 
controversiarum libri II. Frauef. 1660. Fol-— 
Seine opera omnia. ibid. eod, Fol. 6 Vol; — 
Decisiones Portugallise. Ulyssipone 1626, Fol. 
0, Pereira (Divgo) deſſen “eigentliches Geburts: 
und Sterbejahr nicht ‚befannt iſt, hat fich als latei⸗ 
a Dichter unter der Regierung des- fpanifchen 

* Könige. Don Manuel bertoͤhmt gemacht. Vergl. 
Barbofa Machado Bibl. Lusit, Bd. ı. S. 688. 

Pereira de Sylva Legali (Eman,) ein Rechtes 
gelehrter zu Liffabom, des‘ Gollegii. zu St. Peter auf 
der Liniverfirät zu Coimbra Socius und: Ritter des 
Drdens Chrifti, auch Mitglied der Akademie der 
Wiſſenſchaften, ſchrieb: Memorias para a Historia 
ecclesiastica do Bispado da Guarda, Ulyssip. 
4 maj. und- Paris 1665. 4. 

Pereira de’ Casıro (Gabr.) fiehe Joͤcher III. 

. Pag. 1382. — ‚manu regia erſchien Liſſabon 
1612, Fol. Leiden 1698. Fol. — Decisiones au- 

remi Senatus Portugal, Liſſabon 16211. Fol, — 
isboa edificada, ein hetoiſches Gedicht. ebend. 
1656. 4 - 

Pereira (Georg Gometz) fiche Joöcher III, 
pag. 1362. — Den’ ganzen Titel von der Anto- 
niana Margarita führe Vogt in Gatal. libr. rar. 
pag. 66ı an. Methymuae Duelli 1554. Fol, 
min. ib. 1587, Fol. Francof, 1610 — Novae 
veraesue medicinae experimentalis’ct eviden- 
tibus: rationibus comprobatae prima pars, 
Metlhıymuae Duelli 1558. Fol, Bergl. Thesaur. 
Bibliath. II. pag. 8 folgg. 

Pereira (Hyacinth) fiehe Joͤcher III. p. 1382, 

de Pereira (Joh. Caldas). fiche Joͤcher IIE 
pag. 1382. - 

Pereira (Joh. Gonsalves) rofeffor der Poeſie 
u Guimarens, ſchtieb in portugiefifher Sprache: 
Motitifhe Meiffagung von der Erhebung des Erz: 
herzogs Joſeph ediet Auguſtus zum roͤmiſchen 
Königstbron. Liſſabon 1762. 4. 

Pereira (Joh. de Solorzano) f. Solorjano. 

Pereira (Joseph Pinto) ein Kitter des Chrifts 
prdens in Portugal, der 17355 flarb, ſchrieb: Ap- 
paratus historicus, decem continensargumenta, 
sive non obscura sanctitatis indicia religiosis- 
simi principis D. Alfonsi Henrici, primi 
Portugall. regis.. Rom. 1728. 4. 

Pereira (Joseph) ein Gardinal, zu Mora in 
der Provinz Alentejo am ne 1662 geboßren, 

arb am 28. Septbr. ı7 

anfı’s — Lebensgeſchichte aller Gardinäle, 

ater Th. pag. 235 folgg. 


Sein Beben fleft in - 


„Pereira. -":Perello.’.» 1886 


"Pereira (Eudw.) firhe Yöcher LT, IR 
Die Elegeida erfchien —— — * 
Pereira (Lupius de Sequeira) f. Sequeita. 
Pereira (Joseph Macedo) fiehe Maced. 
Pereira (Roderich) ein gelehrter portugiefifcher 
Jude, in der Mitte des vorigen‘ Jahrhunderts, der 
eine Schule für Taubſtumme errichtete, und feine 
Schuͤler der koͤnigl. Akademie dee Wiſſenſchaften zw 
Paris 1767 vorftellte, Vergl. Jagemanns Magazin 
der italieniſchen Literatur, Btee Band, pag. 108, 
Er ſchrieb: Observations. sur: les Sourds et 
Muets, In den M&moires de l’academie de 
Paris, Tom. V. Sn 
Pereira (Thomas) ein pertugiefifcger Jefuit und 
Miffionarius, fpielte in den Jahren 1680-1692 au 
dem hinefifch: Faiferl. Hofe eine große Rolle, indem 
er als Abgefandter Frieden ſchloß, ud. endlich die 
feeie Aus dung der priftl. Religion dur das ganze 
chineſiſche Neid auswirkte. Und dies außerordentliche 
Anfchen foll er fi, als ein gefhidter Tonkuͤnſtler, 
befonders durch die Muſik verfhafft Haben. Er 
ruͤhmt ſich au, in einem Echreiben an den dafigen 
Kaiſer, daß er nebſt ſeinen Collegen feit 29. Jahren 
an.mehrern Werfen, von verfchiedenen, Wiſſenſchaften 
arbeite, unter andern, auch an einem von der Muſik. 
Auch fol er die damals in ‚dem efuitercollegio bes 
findiihe große Orgel verfertigt haben. Vgl. Serbers 
er. Il. pag. 103, en 
Perelius (Benedict) «in franzöfifcher Arzt, 
fprieb: Tract. adversus, fallaces et superslitio- 
aas cnras. Lion 159% 8. : . - 4A 
Perelli (Tommaso) ein beruͤhmter italieniſcher 
Gelehtter, deſſen Schriften aber groͤßtentheils unge: 
druckt ſind. Was man. hat, find faſt nur Abhand⸗ 
lungen uͤber den Wafferbau. -Er ſtatb 1783 in 
Arezzo, nachdem er viele * in Piſa geſtanden. 
Vergl. Elogi d’Alcuni illustri Italiani. Pisa 
1784. pap- 48-83. 
Perellius (Johann) ein Teutſcher, im abten 
Jahrhunderte, ſchrieb: Dialogus de carholica 
doctrina- adversus Rodingum, Hassum. Ingol- 
stadt in 8. Thesaurus piarum et chrisliana- 
rum institutionum. ib. 1580. 8. 1586. 12. . 
Perellus (Franz) ſiche Jocher III. pag. 1382, 
De febribus intermittentibus deque veris in« 
termissionis causis liber erfpien Paris 1697. 8. 


21 Bog. 
Perellus (Joh.) fiefe Joͤcher Ill. pag. 1382. 
Liber de mensibus Atticis gr. et lat. Jo, Pe- 
rello interprete et ejusdem Perelli de ratione 
lunae et epactarum sec. Gatzam erfbien zu 
Baſel 1656, 8. Lepteres ſteht auch in Gronovii 
Thes. Graec. Antig. Tom, IX. Fol. Lugd, . 
Bat. ı701. :” te 
Perello ‘(Mareiano) fihrieb: P’Antichita di 
Siculi anticamente chiamata Carmena. in Mes- 
sina ı6i0, * 
Oddddda 
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de Perellos (Geriesius). Herr von Doſaguas, 
im Königreihe Valentia, Ritter -und Kerr dei 
Erädtchens Benetuſer, ſchrieb: Memorial de la 
Calidad servicios de' la Casa de Peiellos, 
2700. Fol. — 

Perellus (Zenobius) ein Mechtsgelehrter zu 
Arezzo, der fih im vorigen: Jahrhunderte Durch 
Schriften beruͤhmt machte, 

de la Perone (Guillielm.) von: ihm ſteht in 
Edmunds Maitene Thesauro novo „Anecdoto- 
zum Tom, III. Gesta Britonum in Italia sub 
Gregorio Papa undecimo gallico idiomate 
metrice ae 
Pereni [l'ranz]-ein ungarffcher . Edelmann, trat 
in den Sefuiterorden, Ichrte zu Tyrnau und_gab da: 
felbft Heraus: Castrum Strigoniense aureum, 
octo supra quadraginta illustrissnnis, Panno- 
niae Metropolitis ete, praesentaluin, 1655 
8 maj, 

Perennius '[Johann] im abten Jahrhunderte, 
ſchtieb: Elegien über etliche Parabeln’ des neuen Ter 
ftaments. Es ift ungewiß, ob er aus dem Pader⸗ 
bornifchen oder aus Brabant war. . 1 

Perennonias, au Perrenonus [Petrus] ein 
Nechtegelehrter, fihrieb: Animadversiones et va- 
zias lectiones juris civilis, libri II. Göln 1593. 
8 Sie ſtehen auch im Thesauro juris romani, 
qui rariora complectilur interpretum opus- 
eula. Lugd, Bat. — Fol. Tom. J 

Perepetschin [N.] ein ruſſiſcher Dichter, der 
2777 eine Dde auf die Geburt des Großfürften 
Alerander Pawlowitſch gu Petersburg druden ließ. 

Perera [Emanuel] ein berühmter Kaufmann, 
gebohren zu Billa Dizofa am 26ſten Julius 1672, 
Sein Vater, ein Wollhaͤndler, that ihn in feinem 
sÖten Jahre zu einem Kaufmann, der viel mach 
Brofilien zu hun hatte, allein fein Here war fo 
eigenfinnig, daß er es nicht aushalten fonnte. Er 
botgte von feinen Freunden 150 &tüd von Achten, 
und fuhr 2687 heimlich mit nah St. Galvator, 
Er am zu einem ſehr berühmten Negocianten, der 
euch aus Liffabon war, in Condition, In ı8 Mes 
maten konnte er das geborgte Geld mit doppelten 
Sintereffen zurüdbezahlen, und erwarb fich in feche 
Jahren zu St. Salvador, St. Vincent und Porto 
Seguto fo viele Wiflenfchaften, daß er nun darauf 
bedacht war, für ſich fein Gluͤck zu machen. Erin 
Principal” bor ihm ein fchönes Capital en, nad 
Riffabon zurädzutehten, nachdem er. zu St. Galva: 
dor von einem Jeſuiten 4 Jahre die fateinifche und 
fpanifhe Sprache erlernt hatte. Er ſetzte feinen 
Handel bis a7aa fort, Überlief fie feinen. beiden 
Soͤhnen, und ftarb am 6. Diay 1724. 

65. Eine Befchreibung von der Stadt &t, Salva— 
dor und ihren Gegenden. Liffabon 1696. "Wal. 
ae a Leben einiger Kaufleute, 2ter Th. 

’ 26-2 . . Re | 4 
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. "Pererius, flebe Prreim. ° * 

Peresius.[Jacob] ein Geiftlicher, fhrieb: Suma 
ma instilutionis Christianae concionibus ali- 
quot succinelis comprehensa, Colon, 1563, 8, 

Peresius [Johann] ein Sefuit zu Maynz, gab 
Animadversiones in Johannis Episcopi Casto- 
riensis Amorem. poenitentem zu Maynz 1683. 
in. 8, heraus. Vergi. Samml, von alten und neuem 
theolog · Sachen, 1756. pag. 642. 1J 

Peresius [Joseph] ein gelehtter Benedictiner in 
Spanien, ſchrieb 1688 einige Differtationen zu &as 
lomanca, in quibus, mie er auf dem Titel ſagt, 
erg 3 ad histor. eccles. et politicam, ac 
rem diplomaticam spectantia accurate discu-. 
tiontur, ’ 

Peresius [Mart. Ajala] ein Geiftlicher, ſchriebe 

ı. De divinis, apostolicis atque .ecclesiasti- 
cis. traditionibus. libri decem, Colon; 
2ö60. 8.. i 

2. De Deo ut Trino, £. Opus de Triadis 
Mysterio, Lugd. But. 1650. Fol, 

"Peresius [Sebastian] ein &panier, ſchrieb: 

Comm, in libr.-1IL Arist, de anima. Sala- 
mant. 1564, 4, . 

Perestello [Ludw.] ſicht Beſa. 

Pereszlenyi [Petr.) ein Jefuit in Ungarn, der 
eine ungarifche Grammatik feprieb, die öfters wieder 
aufgelegt morden ift, i 

- Peret [Jacob] ſchrieb: Architectura et per- 

speclivaetlicher Feſtungen, Städte, Kirchen und 
chloͤſſet. Oppenheim 2613. Fol. 

. Peretti, fiche Sixtus der Fünfte, 

Peretto, fiehe Pomponatius. 

Perettus [Baptista] Archipresbyter zu Derona, 
ftarb 1632, im 76ften Lebensjahre, und gab mit 
Rap. Bagata heraus, Monumenta antıqua SS, 
Episcoporum Veron. et aliorum Sanctorum. 
Vene, 1576. 4. 84 Blätter, Dergl. Goetze: 
Bibl, Dresd, m. p. 369. — Catalog, de Vesc. 
1688. — Memoriale della S. Congr. 1694. 

Pereyra [Abrah. Israel] f. Jocher 111. 1382. 

ee. (Bento] ein Porrugiefe, kihrieb: The 
sauro de lingua -Portuguesa. Eu Lisboa 
1647. Tol. : . 

Pereyra [Louis Joseph] Mitglied der Ma: 
dridter und. Petersburger Akademien, im der legten 
Hälfte des vorigen Jahrhunderts, ſchrieb: ‘Theodi- 
eea, o la religion natural. 

Pereyra —— ſiehe Ibcher III. pag, 1982, 

Perez [Alonso)] Lehrer der Arzneikunſt zu Sa⸗ 
lamanca, im abten Jahrhunderte, ſchrieb den 2tes 
Theil zu Montemaſſor's Diana. Vergl. Montema: 
jore JJorge]. * 

Perez LAlphJ von Don Benito, firhe Joͤcher 
UL, pag, 1585., Die Summa totius Meteorolo- 
gicae dacultatis erfipien zu Salamanca 1576, %- 
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: Perez (Alphons.) ein Poet, ſiehe Joͤcher III. 
pag. 1585. Die Conciönes in laudem imma- 
eulatae conceptionis Mariae erfchienen zu &äla: 
manca 1619. — Die Declamationes ebend. 1635, 

Perez (Alph.) ein Giftercienfer, f- ‘Jöcher ILL, 
Pag, 1383. * J 

Perez (Alph.) Seraphin. ſchrieb: Nicaenum 
eoncilium prinium generale. Diling. 1572. 8. 
Verm. Chin 1587. 1588. 8. — Quéxas de Lu- 
eifer en gloria y Honora de la reina de los 
Angelos de los remedios. Salamanca 1635. 8, 
Gehört, wahrſcheinlich dem Eiſtercienſermoͤnch. — 
Confutatio brevis CXIII. errorum circa, VIL 
Sacramenta. Posnan. 1617. 4. 

. Perez (Ande.) sin Dominikaner, ſiehe 38 
IN, pag. 1383. na 

: Perez (Andr,) ein Jeſuit, fiche Joͤcher ML 
pag. ‘1383, 

Perez de Ribas (Andr,) ſiehe Ribas. 

Perez (Anton) Gtaatsminifter, fiehe Jöcher III. 

g. 13585. Don diefem Elugen aber unglüdlichen 

anne vergl. 3. DB. von E. freimüthige Gedanken 
aus der Hiftorie, der Gritif und Literatur, pag. 
24g folgg. — Las obras y relaciones de Ant. 
Perez, Secretario de Estado, que fue del Rey 
de Espanna Don .Philippe 1]. deste. nombre 
erfhien Genev 1631. 8. ib. 1644, 8. 1676..8. 
Vergl. Salthen, pag. 448. Relaciones de 
Anton, Perez. Paris 1598. 8. c. fig. — Cartas 
de Ant. Perez, ibid. Ejusd. Epistolarum' ad 
Comitem Essexium, Centuria una, ihid. — 
Es giebt auch eine andere Ausgabe, s. 1, 1624, 4, 
Nuͤrnb. 1683. 8, 

Perez (Anton) ein fpanifcher Theolog, ſiehe 
cher II. pag. 1384. — Kaurca Salamantina 
f. certamina scholastica et exposiliva pro ac- 
quirenda laurea Salmantinae Academiae sive 
magisterii gradu et pileo, ejus insigni erſchien 
Salmant. 1604. Fol, — Bentateuchus fidei ſ. 
volumina V. de ecclesia, de conciliis, de 
script. S. de traditionibus sacris et de Rom, 
pontif. Madrit 1620. Fol. — Authentica fides 
Pauli super I et il. Corinth. Lugd, 1626. 4. — 
Commentarii in regulam S. Benedicti. Colon, 
2625. 8, — Authentica fides IV Evangelista- 
rum contra Haerelicos omnes. 'Lugd. 168%, 
Fol. et 1626.’ 4. — Authentica fides Matthaei. 
ibid,. 1626. 4. Barcinon. 1652. — Fides au- 
thentica epist. ad Reman. Lugd. 1625. 

Perez (Antos) ein ſpaniſcher Jeſuit, ſiehe 
Söcher M. pag. 1384. — De justitia et resti- 
tutione erfihien Rom, 1658. Fol. — De poeni- 
tentia, ib. eod. Fol. — Conclusiones de Deo 
trino et uno, ib. »648. Fol, — Tractat. 5, 
in’ part. 'Thontae, ib. 1656. Fol, — 'Tract, 6, 


in 2. 3 part, Thomae, 2696, * 


Perez.! 


Perez. ‚ 1890 
Perez (Anton) Profeffor zu Löwen, fiche Id⸗ 
&er IT. pag. 1384, Vergl. Etolle juriftifhe Ge: 
lahtheit, pag. 96. Andreae Bibl. Belg. p. 72. ° 
Er war zu — — 1585 gebohten, zog mit feinem 
Vater im ı2ten Jahre in die Niederlande, fing 
feine Studien in Sruͤſſel an, feßte fie in Loͤwen 
fort, und wurde i6rx J. U. L., teifete durch Ita⸗ 
lien und Frankreich, und difputitte am 17. Junius 
2612 zu Bologna. Wurde nah der Zurädfünft 
Repetent in Loͤwen, den 30. Aug. 2616 J. U.D, 
1619 Profeffor der Inftitutionen, 1628 Prof. des 
Eivilsechts, einige Zeit darauf Intendant der Armee 
in dee Pfalz, nach. der. Zurüdkunft Eaiferl, Rath, 
feierte 1666 fein Jubiläum, verlor 2667 fein es 
fiht, und ftarb den 19. Dec. 1672. — Die Insti- 
tutiones imperiales erſchienen zu Löwen 1634 
und 1659: 8. ibid. 1645, ı2. Amstelod. —— 
ihid. 1657. 1662. ı2. Loran. ı66ı. ı6, 
Neomagi ı662. ı2. Vesaliae 1670. ı2, Colon. 
1660. ı2. Amsterd. 1675. i6, Antw, 1675.26. 
Paris 1682. 16. — Praelectiones ſ. commen- 


‚tar. in libros IX. Cod. Justinianei, ib. 4 auct, 


1642. Fol. Amstelod. 1645. Fol. — Prae- 
lectionum in cod, Justinianeum pars prima, 
Lorvun, 1626, 4. 1635. 4. »Pars altera ibid, 
2658. A. auch 1639. 4, ibid. 1642, Fol. Am- 
sterd. 1645. Fol. Lovan. 1651. 4, Amsterd, 
1653. Fol, Colon. 1661. 4. Amsterd. 1671. 4. 
Franeg. 3638, 4. 2 Vol. Colon. 1790. 4. 2 Vol, 
— Orat, Panegyr. de divo, Ivone, Lovan. 
1639. 16. — Praelect. in XII libr. cod. Justim 
van. 1642 und 1657. Fol. Amstelod. 1653. 
ol. Vermehrt ebend. 1661 und 166g, A. ebend. 
an 4. Colon. 1661. 4. Venet.,ı758. Fol, 
3 Tom. Es ift diefes die erfte italienifche Ausgabe, 
nach der Ießten zu Antwerpen, abgedrudt. — Jus 
publicum quo Arcana et jura prineipum 
exponuntur. Amstelod, 1657. ı2, ib. 1682. ı2. 
Francof. 1668. ı2. — Commentar, in XXV 
en libros, ibid. 1669. 4. — De actio- 
nibus, Colon, 1612. 12. — De arnicitia. ihid. 
1613, — Assertiönes et declaratt, politicae, 
ihid. 1612. 4. — Manipulus florum juris pon- 
tificii et caesarei nec non regni Hispaniarum, 
Neap. 1641. Fol. — Assertiones quaestionum; 
Colon. 1613. 4. — De probationibus.” Bonon. 
1630. 4. — Tractatus de incendio. Loewen 
1624. ı2, 

Perez (Anton) ein portugiefifcher Arzt, ſchrieb: 
Suma breve de algunas sentencias de Hippo- 
erate. Gomplut, 1575, Saragossa 1613. Vergl. 
IJoͤcher II. pag. 1385, 

Perez (Anton) ‘ein portugiefifcher Chirutgus, 
fgrieb: Summa y examen di Chirurgia. Va- 
lent. 1634, 8. 

Perez —— ſiehe Joͤcher III. pag. 1585, 

Perez del Castillo (Balthasar) f. Earlite, 


‘ 


— — — 


| 
| 





1891 Perez: 


perez (Barthelmes) ein ſpaniſcher Gelehrter, 
diffen Lebenszeit unbefannt ift. Es wird ihm eine 
Sotift beigelegt, melde den Titel, hat: Tratado 
de la devocion con las animas del purgatorio. 
Bırgi. Anton, Bibl. Hisp. 

‚Perez (Bernh.) fiebe de Vergas. 

perez de’ Bobadilla (Bernhard) ein Spanier, 
ſchtieb: Nimfas y pastores de Henares. 1587. 
im 8 > 


Perez (Christoph) fieße de Hertera. 

Perez Op) fiehe Joͤcher III. P- 1385. 

Perez (Didacus) ein Furiſt aus Salamanca, 
ſiehe Joͤcher IUl. pag. 386 ſchrieb in IV libros 
ordinationum regni Castellae. Salmant. 1609. 
Tool. — Comment. in VIH. prieres libros or- 
dinationum regni Castellae. ih. 1574. Fol. — 
Annotatt. ad Gundiss. de Villadiega de. irre- 

laritate, ibid, 158g. Fol. — Ad rep. Didaci 
Kegurae ad C, Cohaeredis 4ı ). cum filiae, 
9. ff. et vulg, et pupillari substitutione. ibid. 
1589- EL 

Perez (Didacus) fiehe de Paldivia, 

Perez (Dominicus) fiehe Yöcer IH. p. 1385. 

Perez, (Eman. Lopez) ein Arıt zu Almeida, 


yon Xeniolum medico-theorelico-praclieum ä 
umanae vitae utilissimum. Salamant. 2700. 


Perez de Gusmann (Ferdin.) ein _fpanifger 


Geſchicht ſchreiber, ſchrieb: Cronica del Rey Don 
Juan Segundo, Logronno 1537. Fol, Pampel. 
1591. Fol, 
. Perez (Ferdinand) ein ſpaniſcher Franziskaner 
ia Gieilien, deflen &alazar in Hist, prov. i 
Lib, 2. cap. 25 gedenft, ſchrieb: 
. In libram sententiarum, 

2. De angelis, 
: 3, De matrimonio, 

Perez (Franz) ſiehe de Navarrete. 

Perez de Naxera (Franz) ein Epanier, 
——— Orthographia Castellana, Pinciae 
1604. j 


Perez (Franz) ein Dominikaner, fe Joͤcher III. 
pag: 1385. 

Perez Cascales [Fra] 1. cher II. »385. 

Perez [Gabr.] del rrio Angulo, ein 
Spaniee von Drdunga, der viele Jahre Secrtetait 


war, feheieb: Derociones , rosarias y oraciones 


uotidianas discoursos. Madriti 1644. 8. — 
ireccion de Secretarios. ‚ibid. 1613. 4. 
Bermehrt ibid. 1646. 1667. 4. 
Perez de Morales [Garsias] f. Morales. 
Perez [Gundisalvus] f. Icher II. p. 1385. 
Er war aus Monreal in Aragonien, und der Bater 
des fo berühmten als unglädligen Gtaatsfecretaits 
Antonio Perez. "Er felbft war bei Philipp. IL ſchon 


" pag. 1585. Das Monoctium, 


Perez. 1892 


zu Lebjeiten Karls V. in Dienſten, Wurde nachher 
erfter Gtaatsfecretair, und von 1565 an in der 
geheimften Gefchäfften gebraudt. Philipp IL. zeigte 
viele Hochachtung für ihn, beloßnte ihn aber nicht 
fo, wie er es zu verdienen glaubte, worüber er des 
Dienftes Überdrüßig ward. Er wuͤnſchte ſehr, Car: 
dinal zu, erden, der Pabſt mar auch geneigt dazu, 
allein der König, der ihn bei ſich behalten wollte, 
verhinderte es⸗So fehr er fih ehnte, den Dienft 
zu verlaffen, fo hatte er doch, feines Sohnes Antos 
nie wegen, deffen Beförderung er wünfchte, Geduld, 
und ftarb in einem hohen Alter. Er war ein Mann . 
von vorzüglichen Fähigkeiten und befonderer Gelehr⸗ 
famteit. Vorzüglise Erärke hatte er im der griechi⸗ 
ſchen und lateiniſchen Literatur, Von feinem dichtes 
eifcgen Genie giebt feine vortreffliche Ueberfeßung det 
Odyſſee, in Verfen, einen ruͤhmlichen Beweis. La 
Odyssea de Homere. En Amberes 1653. ı2 
ebend. 1562. 8, Vergl. Dieß, Paß- 218. 
Perez [Hieronymus] «in Sriftliger von Bil: 
lacaftina bei Segovien, fiehe Joͤcher II. Pag- 1586. 
ſchrieb: 
$$. 1. Mysterios de nuesira fee santa, Ma- 
drit 3617. 8. Aft mit feinen andern Schriften 
1628 wieder aufgelegt. 
2. Summam theologicam, 2 Theile. ebend · 
1637. 4. 


3, De los quadros novissimos. Mit dem 

Pract. de mysteriis fidei 1618 gedrudt. 

4. De la conception de nuestra Sennora, 

Vergl. Anton. Bibl. Hisp. ., 

Perez. [Hieron.] von Valentin, ſ. Joͤchet ul 
unius. noclis 
epusculum, an Christus, üt homo, sit filius 
naturalis Dei? erfhjien zu Neapel 1525. — a 

rimam partem D. Thomae Commentar. zu 
alentia 1548. — Contra haereticos ebrnd. 

Perez [Hieron.] ein Minorit, f. Joͤchet HI. 

„1386. Die Sermoncs de Adviento find 
zu Saragofla 1625. 4. gebrudt« 

Perez [Bieron.] eh Jeſuit, f gJdcher II. 
pag. 1386, Seine czaͤhlung von dem Leben und 
Kb erpeeitote des P. Marcel Stanz Maftreli er 
ſchien Manila 1639. 4. j u 556 

Perez [Jacob] fiehe Idcher I. ag. 1909. 
Bein Traetatus In Judaeos de Ehristo re- 
paratore generis humani ift zu Paris 1498 und 
1506, yon 1512, 1513, Bol. und 1540. ind. PP 
wie zu Venedig 1568. 4. gedeudt. — Expositio 
in cantica canlicoram Salomonis et quaestio- 
nis finalis discussio, utrum solus Christus sıl 
melrum, largitor bonoruni omnium et repa“ 
rator humanae nalurae. Paris 1507. Fol. mu 
6 Bl, Viral, Goetze Bibl. Dresd. I. Pag: 4 
ugd. 15,3, Venet, 1513. Paris 35 5. — 


1893 Perez. 

Cantica ecclesiästica cum Qg. contra Judadog. 

Paris 1518. '— Expositio in caput III, Thre- 

norum. ib. 1482. Fol, — Centum el quingua- 
inta Psalmi Davidici — et officialia in: Canlica 
, ferialia simul et evangelica. ibid. "150g, 

Fol. min. 385 Bf. Bergl. Goetze Bibl. Dr 


I. pag. 417. 

Perez [Jehuda] ben Joseph Perez, ein 
Habbiner, im Anfang des 18ten Jahıhunderis, war 
Lehrer an der teutſchen Synagoge zu Venedig, und 
fgrieb: Meditationes in Paraschas Pentateuchi, 
unter dem Titel: Flos Libani und oblatio Judae, 
die noch ungebrudt find; er gab auch Portas mise» 
ricordiae heraus. 

Perez (Ignat.) aus Madrid, ſchtieb: Nueva 
arle de escrivir y contar. 1599. 4. 

Perez (Johaun) ein Mathematicus, ſiehe de 
Moja, 

Perez (Johann) fiche Petrejus. 

Perez (Johann) cin fpanifeper Theologe und 
Doctor der Gottesgelahrheit, von deffen -Lebensums 
fländen nichts aufzufinden ift, war einer der eifrig: 
ften Zeugen der Wahrheit in der Mitte des »6ten 
Jahrhunderts; aus feiner Ueberfehung des Neuen 
Seftaments ergiebt fih, daß er ein Proteftant, ob 
er ober ein Galvinift gewefen, mie le Long Bibl. 8. 
P. II. &. ı49 annimmt, if nit fo gewiß. Er 


rieb: 
gr ». El Testamento nuevo de nuestro Sen- 
nor‘y Salvador Jesu Christo. Nueva y 
fielmente traduzido del original Griego 
en Romance Castellano. En Venecia 
1556. 81. 8. 747 S. Vergl. Riederers Nachr. 
ater Bd. po8- 145. , 

a. Los Psalmos de David con sus sumarios 
en que se declara con brevedad lo con- 
tenido en cada Psalmo, agora nuera 
fielmente traduzidos en romance Castel- 
lano. Venecia 1557. 8, 118 DI. Vergl. 

- Baumgartens Nacht. U. pag. 291. Lateiniſch 
mit Salomonis Spröchen. yon, 1550. 8, 

3, Im fpanifgen Indice libr, prohib, ſtehen unter 
Were; (Zoh.) Catechismo, und Sumario de 
doctrina Christiana, fo wie auch feine Ueber: 
fegung der Pfalmen. 

Terez (Johaun Bapt.) ſiehe Joͤchet Il. 1386, 
‚Perez de Heredia (Joh. Mich.) f. Joͤcher IT. 
ag. 1387. — Quadrages. concionum lib, 
erfpien Salmant. 1613, 4. 

Perez (Joseph) ſ. Joͤcher IH. pag. 1587. Er 
prieb: KR , , 

Dissertatt, ecclesiasticae, in ——— 
quae al histor, éceles. et politicam Hi- 
spaniae remque diplumat, spectanl, accu- 
rate discutiuntar. Salmant. 1688. 4. find 
fehr felten. Sie find gegen den P. Papebroch 
geſchrieben. 


1784. 6. Tom, I-IV. — 


Perez. 1894 

Perez Then. Isagc7 füehe Jocher HI. 1385, -, 
„ Perez flsaac] ein. Arzt, ſchrieb: Diss. de Ve- 
sicantibus eorumque emolumento et deiri- 
mento, Lugd. Bat. 1742. 4. . 

, Perez [Laurent.] fiehe Jöcher II. pag. 1387. 
De medicamentoram simplieium et .compo- 
sitorum hodierno aero apud nostros pharma» 
copolas extantium delectu erſchien zu Toledo 
1599. — De 'Theriacis ab omni errore liberis 
un 1575. Did ' ; 
erez [Ludov.] fiche Yöcher III. pag. 1387. 
— Del can y del cavallo, y de — alidedee 
erfehien Valladolid 1568. 8. — Opera pvelica, 
ibid, 1561. 4. — Loores de nuestra Seunora, 
ib, 1564, 4. — Glossa fumosa sopre las co- 
plas de D. Jorge Mantrique, ibid. 166: und 
1564. Medina del Campo 1574. 

‚Perez — ſiehe de Ajala. 

Perez de Unanoa [Mart.] f. Unanoa. 

Perez [Michael] fiche Zöcher I. pag. 1387. 

Perez [Michael} fiche Jöcer III, pag. 1587. 

Perez —— firde Navarrete. 

Perez de Oliva, fiche Morales. 

Perez [Petr. Arios] fiehe Jöcher III. p. 13587, 
Primavera etc. erfhien Madrid 1623, 8, ”. 

Perez [P.] ein Doctor der Theologie zu Paris, 
und Fönigl. Hofprediger, in der Mitte des arten 
Jahrhunderts, ſchrieb wider Aubertins Buch: ’Eu- 
charistie de l’Eglise ancienne, 

ı, La vanit& de la cene de Charenton. Pa- 

ris 1645 und 1647. 8. Wurde dreimal aufs 

"gelegt. i nn 

2. La vraye instruction ou maniöre, selon 
la quelle les Chre6tiens se peuveut recréer 
honötement sans offenser Dieu, in drei 

Cheilen. ebend. 2648. 8. 

Perez [Sebast,] ſiehe Jöcher ITE. pag. 1587. — 
Sein Aristoles de anima, lalina interpreta- 
tione, commentariis et disput. illustratus ers 
fhien zu &alamanca 1664. 4, — De sensibus 
sacrae script. zu Burgos ıödg. — De sacra- 
ınentis in genere, de baptisme, confirmatione, 
eucharistia, Sacramenlo et sacrificio, canonis 
missae explicatione et in $. 'Thomae P. III. 
a quaest. 60-73. ebend. 2586, 12. — Doctrina 
christiana y su declaration. - ibid, eod. ı2, — 


I. CTomimentaria super I, Partem $. 'Thomae, 


liegen noch in, der Handſchrift. Vergl. Anton, 
Bibl. Hisp. 

Perez [ Valiente — Jos.] ein franifiher 
Rechtsgelehtter, ſchrieb: ratus juris publici 
His * IH Tomi, Midrid 1751. 4. 

erez [ Vic. Vicaino] ferieb: Compendio 

del derecho pablico, y commun de Espanna 
o de las Leyes de las siete parlidas, Madrid 
I la jurisdiecion 


— —— 


— — — — 


. 


38 + Perfect; :Pargens. 


ordinaria, para direecion .y. guia de Josi al- 


Pildes de los pueblos de Espanna. Madıid 


84. B. 
* Perfect [Angelus] fiebe cher III. 1388, 
: ; Perfeuti [Bernhard] _ ein toecanifcher Edel: 


mann, Port, Philoſoph, Rechtsgelehrter, Theolog 


und berühmter Sänger , welcher am 6, May 1725, 
wegen feiner Derdienfte in der Muflf, zu Rom von 
den Ratheheren und Gonverfatoren öffentlich mit dem 
Rorbeerfrange gekrönt wurde. Vergi. Coburgiſcher 
Beitungs · Extract, Jul. 1732. Pag. 132. 
Pergamensis [Crates] ſiehe Grates von Der: 


game. 


‚. Pergamensis [Gasparini] fiehe Barzizius 
{Gafparini]- . 
2. . Pergamensis [Jacob] ein franzoͤſiſcher Ger 
ſchichtsſchteiber, aus deſſen Wert Hartmann Schedel 
vieles in die große Nürnberger Chrenit aufnahm. 
Vergl. Doppelmaier, PA. ı8ı, nota J. 
Pergamini [Hieron.] di Fossombrone ein 
um bie italienifcpe Sprache fehr verdienter Gelehrter, 
chrieb: Il memoriale della lingua Italiana, In 
Pener. 1602. Fol. ibid. 1613. 8. ib, 1616, Fol. 
Bon Franz Banti verbeſſerte Ausgabe Venet, 1617. 
Folio. s 
Pergamini [Jacob] ein italienifcher Humanift, 
feprieb: A 
1. Trattato della lingua volgare. Venet, 
1615. 8. ib. 1656. 8. , 
2. Memoriale oder Vocabulario della lingua 
Toscana. ibid. 1637. Vergl. Barberini 
Biblioth. ni 
de Pergamo Falken] , Yöcher M. 1388. — 
De prae sitionibus Tr. VII erfhien Ve- 
net, 1584. Fol. und in Jo. Strauchii Lex. par- 
ticularum juris. Francof. 1674. 4. Jenae 1684. 
4. cura Chr, Goul. Buderi. + ib. 1729. 6. . 
de Pergamo [Philippus] ein Dominicaner 
aus Pergame, im 14ten Jahthundert, ſchrieb: 
Speculum regiminis, [, Catonem moralizatuın. 


Augsb. 1475. Sol. Lyon 07: - 
Pergamus [Bippalyt we. fe Sicher IT. 
eatae Mariae 


ag. ı586. — Die Epistola 
Virginis ad Messanenses erſchien zu Meffina 
1644. 

Pergens N. N. Probſt bei der kaiſetl. Pfarr⸗ 
tirche zu Wien, aus dern Orden der Barnabiten, 
ſtarb 1311 und ſchrieb: 

3. *Abhandlung über. die Frage, was von dem 
Gegfeuer und Gebete für die Merftorbenen in 
der katholifchen Kirche zu halten und zu glou⸗ 
ben fey? Wien 1785. 8. 74 ©. 

3, Abhantlung fiber die Frage, ob die Ohrenbeichte 
in der kathol. Kirche n tzlich und au noth⸗ 
wendig ſey? ebend. 1763. 8. 87 ©. 


Perger. 1896 


. Abhandlung über die Frage, ob man:in jeder 
., Kirche Glauben und Religion, das Heil und 
die Seligkeit finden koͤnne? In einem Schrei⸗ 
ben eines. Freundes an ben andern.... 2tt 
Auflage Wien 1783. 8. 
4. "Abhantiung über die Frage, ob_ bie wahre 
und allein feligmachende Kirche ſichtbat oder 
unfichtbar fegn müfle? As erſter Anhang zu 
nm. 3. ebend. 1783. 8. 70 ©. " 
5. Abhandlung Über die Frage, mas bon der 
Verehrung und Anbetung Marik und anderer 
Heiligen in der katholiſchen Kirche zu holten 
fey? ob fie gut; billig und nuͤtzlich fen. ebend. 
1786. 8. Vergl. Allgem. teutſche Bibliothek, 
yofter Bd. pag. 263, 
Lerger N.’ N. fönigl. franzöfifcher- Secretait 
und Doilmetſcher der ſpaniſchen, ſtalieniſchen. und 
teutſchen Sprache, gab zu Paris heraus: Nouvelle 
Grammaire de langue Espagnole. 1704. 12, 


Perger (Basilius) gebohren zu Proffegen am 
12. Junius 1734. Er fiuditte in Baiern und in 
Salzburg, trat dann in Ochfenhaufen in den Be 
nedictinerorden, wo er fi aufs neue auf die philo⸗ 
ſophiſchen, mathematiſchen und theologiſchen Wiſſen⸗ 
ſchaften, wie auch auf die otientalifchen Sprachen, 
iegte, in welchen er auch einige feiner Mirbrüder 
unterrichtete. Darauf wurde er Profeſſor der Philos 
fophie, dann der Theologie, darauf wieder der Pbi- 
lofophie und befonders der Mathematik, melde, To 
wie Phyfit und Mechanik und Berfertigung folder 
Inſtrumente, immer feine angenehmfte Unterhaltung 
war. Im Jahre 1802 befpäftigte er ſich mit der 
Einrichtung der Sternwatte in Dchfenhaufen, und 
mit Berichtigung der dazu gehörigen Inftrumente, 
wovon er eine Beſchreibung werfprach. Ex farb 1813. 
Vergl. Gradmann Pag. 444. F 
66. Theses philosophicae ad usum praelectio- 

num suarum.expositae, II Tom, Mem- 
ming. 1771. 8. 
Mehrere zum Drud fertige Manufceipte. 


Perger (Bernh,) fiehe Joͤcher HI, Pag. 1588. 
Dom ihm ift weiter nichts bekannt, als mas er von 
ſich felber fagt, ego quoque, si tantillum hoc 
in loco nominare fes est, ‚una cum universa 
literarii ordinis pfofessione et praeserlim hu- 
jus sacri Wiennensis Gymnasiü Collegio etc. 
Woraus man fliegen kann, daß er ein Mitglied 
der Univerfität Wien gewefen. Gufpinian nennt 
ihm in feinen Caesaribus „praefectum Vien- 
nensem” welches von Cafpar Hedion „der Stadt 
Schultheiß“ iſt uͤberſetzt worden. Die Oratio in 
funere sanetae memoriae Friderici. 111, Rom. 
imperät, Viennae habita ift 8 @eiten ftarf. 
Dergl. Goetze Bibl. Dresd, I. pag. 509g. — 
Introductorium in artem grammalicam, in 


' 
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setd partes orat. ih eonstruetiones "iä”episto- 
las conſiciendas fere ex" Nicolai Paroti tra- 
ditionibus. '"Memming. 1484. 4. Vergl. Bapfs 
ältefte Buchdrudtergefihichte Schwabens, p. 218. — 
Eine Ausgabe ohne Drudort, 67 Blätter ſtark, 
impr. per Fride. Greußnen, führt: Parızer in der 
Attifen Buchdruckergeſchichte Nuͤrnbergs an, Pag. 
374 folgg. — Eine Wiener Ausgabe von 1502 be: 
ſchteibt Denis: in der Wiener Buchdrudergefchichte, 
pag. 15 f. zugleich fagt et, Perger babe zuerft an 
Ber Stadtfchule zu Wien geftanden, fey ‚nachher 
Profeſſor der Philoſophie und endlich bſtetreichiſcher 
Kanzler ‚geworben, 

Perger .(Joh. Conr. Leonl.) der Sohn eines 
Apothekers zu Baireuth, findirte auf. dem Gymna⸗ 
fium zu Regensburg, „und ſeit 1682 zu Baireuth, 
ging 1685 auf ‚die Univerfirät Altdorf, ward am 
31. Januar 1686 Doctor ‚der Arzneigelehrfamkeit, 
practicirte 3 Jahre in Mürnberg. und darauf in 
Holland und England, wurde 1695 auf fürfllichen 
Befehl Phofiftus zu Baireuth, und ftarb 1709. 
Vergl. Fi. gel: Vaireuth, 7ter Bd. pag. 26. 

$5.'r. Disp. de historia medica, Bar. »685. 4, 
2 Dog. * 

2. Disp. inaug. de exulceratione renum, 

Alid. 1686. 4. 2,809 

Perger (Joh. Veit) ein. gelehtter aber unbe: 
eahter Mann, fehrieb gelehrte Bemerkungen über 

den Heſhchius. Dergl.-Leipziger gel. Zeitung, 1755. 


. 439. Beitt. ıfler Bd. pag. 275. 
de (Thomas) Prediget zu Grafendorf. an 


der Pielah, im Defterreichifpen, ‚gab 1568 heraus: 
Gonfeffion oder chriſtl. Bekaͤnntnis etlicher evangel. 
Mrediger in Defterreic. Br 

Pergeson (Georg) ein Jeſuit in ‚Baiern, 
ſchrieb Mons Myrrhae, ſ. brevis instractio de 
sacramento poenitentiae, Ingolst. 1661. 

Perginus, fiehe Jöcer III. pag. 1388. 

- Pergolesi .(Joh.' Bapt.) ein in allen europäifchen 
Bändern befannter Componiſt, der in dem neapoli« 
tanifchen Städtchen Gaforia im Jahre 1704 geboh⸗ 
ten war, Er ward ſchon in feiner feöheften Kindheit 
in das Conservatorium dei proveri di Giesu 
Christo zu Meapel aufgenemmen, wo ſich fein 
Talent für die Mufit, unter Gaetano Greco fo bald 
entwidelte, daß er ſchon im ıäten Jahre feines 
Alters ſich duch mufifalifhe ‚Compofitionen auss 
zeichnete. Jezt verließ. er das Confervatorium und 

- wurde nun Echüler des Vinci in der Singcompofis 
tion. ‚Seine erfien Verſuche fanden in Neapel den 
verdienten Beifall nicht, und feine erſte DOper blieb 
ohne Erfolg. Aber der Prinz von Stigliano, erſtet 
Stallmeifter des Königs von Neapel, nahm ihn in 
Schutz und verſchaffte ihm ‚von 1750 bis 175% . Ar: 
beiten fürs /Teatru nuovo.. In dieſer Zeit "wurde 
auch die Serva Padrona für das Theater gu Et. 


V. Band, 


* er 
1898 
Bartholomeo Herfertiget 7755 componirte er zu Nom 
die.» Oper Olympiadervom Metäftafid. Mach der 
Ruͤckkeht componirte er auf Begehren des Herzogs 
von-Matalone feine Meffe, fein Dixit und fein 
Laudate, in Neapel. , Seiner ſchwachen Geſund⸗ 
heit wegen bezog er ein Eleines Landhaus am Fuge 
des Defuns, zu Torre dei Sreco, - Hier’ campsnirte 
er fein Stabat mater, die Gantate. Orpheus und 
fein Salve regina,. Er flarb 1737, im 35. Yabre, 
Vergl. Serbers 2er. II. pag. 104 f.. &ein:Stahat 
mater ift in Londen und Paris in Partitur ges 
flohen, und Hiller gab, 177% zu Leipzig einen 
Klavierauszug mit einer teutfchen Parodie, von: Klops 
ftok heraus, welchen die ganze Partitur mit. teuts 
ſchem Terte nachfolgte. Auch das ‚Salve .regina 
it in Kupfer geftorhen und 1785 zu Hamburg von 
Overbeck mit einer teutſchen Parodie im . Klavier 
auszug herausgegeben. 
vpergolin (Joseph) ein Ftanziskaner und Mas 
gifter der Theologie, :fprieb: Dialecticam S. scrip- 
turae testimoniis ac SS. patrum doctrinis 
illustratam, Rom. 1707., 4 3 Alph...173 Dog. 
Vergl. Acta erud, Lips. 1710, . 
Pergulensis.(Paulus) f&rieb>.de Sensu com- 
osito et diviso. ‚Venet, 1500, 4. — Logica, 
ib..1598. Neap, 1526. . 

Peri (Beniaums) ſ. Joͤcher U. pag. 1388; 

Peri oh. Dominic) ſiehe Ibcher III: 1388 
Er ſchtieb auch: Fiesole, distrutta, Firenze 1619. 
in 4. 

“‚, Periander, ſiehe Mich. Friedt. Lochnet. 

Periander, zu Corinth, ſiehe Ibcher III. 1388. 
Er ſchrieb in elegifchen Verſen feine Lehren der Mes 
ligion, der Moral und Politif. Joh. Fr. Buddaeus 
gab 1699 zu Halle eine academiſche Schrift „Eihica 
Periandri Corinthii” heraus. . z 

Periander (Assyäktı) fiehe Joͤcher IT, 1588, 
Vergl. Audreae Bibl. Belg. pag, 18. Aus der 
Epistola dedicat. in feiner Germania erhellet, daß 
re 1567 22 Jahre alt geweſen fey. Er trieb die 
Schulſtudien zu Vilvorden, ging 1566 nad Teutſch⸗ 
fand, war ı568 in Maynz. u j 

65. ı. Noctuae speculum ex.idiomate ger- 
manico latinitate donatum. Francof. 1567. 
8. c. fig. Vergl. Salthen, pag. 480. 

9. Germania. in qua doctissim. virorum 
elogia et judicia continentur ex diversis 
‚Poetarum: monumentis -congesta.. ib, god, 

>, ‚Bergl. Bünemanns Catal. pag. 114. Freytags 

‚ Apparat Il. pag. 455. Dogts Gatal. p. 662, 
3. Horti tres amoris amoenisssimi, prae- 

stantissimorum poelarum nostri seculi 


"Pergölesi.-. Periander.” 


floseulis et plantulis odoriferis Partes III. 

ib. eod. 8,  Bergh Litetatiſches Wochenblatt, 

after. Bd. autes.&t. pag. dv fi e 
Ereeee 





1899 Periander. du Perier. .. Peiier. Pexilliusi 1900 


. & Nobilitas Mogunlinae dioecesis, metro· Seine Rechtsfragen find Sfters; und zulegt in Tow 
olitanaeque ecclesiae eapitnlaris, uno louſe 1721. 4.12 Tom. gedruct. 
ibello complexa — access. libellus de perier (Thomas) ſiehe bcher TII. pag- 1389. 
nobilitate. canonicorum. Mogunt. 1568. 8. Bergl. Zeltners Oentur. Corrector. pag. 822. 
Periander, Rhoetus (Anton) ſiehe Portner des Periers (Bonavent.) ſiehe Jöger II. 1590. 
(op. Abe.) Die Nouvelles ee irn 2 jopeux Devis er⸗ 
‚ ſcchi 606, 3. Ein jchmutziges Bud. 
Pergirdus, fiehe Perauft (Raim.) fhienen zu Rouen 10% 
rn. Triedr. Dan.) ſchrieb: Aunulus Dergl. Voerii Diss, Theol. Vol, ]. pag. 206 — 
natris virginalis. Paris 1654. 4. Oymbeinto mundi, ou dinlognes — ——— 
pericard‘ (Franz) Bifhof zu Avranches in sur diförens sujets, Paris 1537. Lyon 1598: — 
Frankreich, welcher 1600 die Eynodal: Eratuten Don Profper Marchant ‚überfept und mit Anme 
Herfertigte, die zu Rouen ‘160g, 8. gedrugt find, ee a — a7 ee * 
ingleihen 5. t. slatuts et veglemens du divectse 1792. 19, © nglifp überfegt London 271). FAN 
’ N 1725. 8 ma). Reu verbefferte und mit Anmerkun; 
d’Evreux. Erreux 1643. 8. i Amfterd 
efelus (Tacob) fehe Pair (Jacob), _,. um ee a rege 
£ R Fe a eg ru a Daß nicht Periers , fondern ac. Pelletier und Ni: 
mo 2* u a sone et Ri colans Denifot © esfaffer dee conles a ren 
eles Thuoydidei oratio funechris W Be un * Bet f 27, Pie, — 
pericuiono, ſiehe Jöcher IH. pag. 1369. ne 6 es ceuyres de iem B. de- j 
Pericus, von dem nichts befannt ift, ſchrieb de Periglis (Angelo) ven Perugia gebürtig, 
— de benediclionibns, Oxfotd 1667. der vom Juriften, Angtlus Peruſinus zu unterſchti⸗ 
Be . — den iſt, ſchrieb: Tractatus perutiles in matexia 
Periegetes (Dionys.)_fiebe Oionyſtus (Afer) soctelatum, tam de Taken i quam in foro 
—— — — Hagers geograph. a: — nn Be ER 
erfaal, Iter Bd. pag- 799 I. . em. 495. Fol. mäj. Bergl. oetze Biblioth. 
du Perier (Aymar) fiehe cher M. p- 1389. Dresd. {. pa 


. 110. ’ 

Der Discours historique touchant Petät gene- isn lide (Johann Bapt.) fiehe yöcher IE, 
ral des Gaules etc. erſchien Lyon 1610. 8. pag. 1390. 

Vergi. Gerdes. Florileg. Pag. 273 perilla, eine gelehtte Holfteinerin, die eine 


+ du Perier oder Perrier (Carl) fiehe Joͤcher vorzuͤgliche Gträrfe in der lateiniſchen Dichtkunſt 
ZI. pog. 1389, Dieſer vortreffliche Dichter war hatie, unter dieſem Namen ſtehen zwei lateiniſche 
aus Aix gebärtig; fein Bater, gleiches Namens, ſtand Gedichte von ihr, auf Barth. Heint. Brodes Tod, 
als Rammerjunfer beim Herzos Garl von Lothringen in in den Hamburgifchen Berichten von gelehrten Sa⸗ 
Dienften. Er waͤhlte dielateinifche Dichtkunſt zu ſeinem hen, ‚1747. PRB- 104 und 160. . 
. DVergnögen, gab feinem guten Sreunde Santeuil verilla,. die dritte Grau des Dvide, eine Did 
manchen guten Rath, ward aber nachgehends über terin, die ihm. auch nach: feinet Merbannung befiäm: 
f : den Ruhm feines Schuͤlers eiferfüchtig. Sie difpws dig treu blieb, LET ren LE 
ı titen anfangs mit riniger Hitze im Mmgange mit perille, Dolmetſcher der frangöfifehen "Grfandt: 
1° einander, fehrieben darauf wider einander, und nah⸗ fchaft zu Gonftantinopel und Prokeſſor der tuͤtliſches 
4 men endlich, den Menage zum Schiedsrichter, ‚bei Sprache am College de France; ftarb zu Paris 
welchem dü Perrier Recht behielt. Perrier legte fih am 20. Auguft »805, im zöflen Jahre. 
auch auf die franzoͤſiſche Dichtkunſt, trug bei der verillius oder.de Perillis (Angelus) ficht 3 
Atademie Öfters den Preis davon, und farb zu Par per UI. pag. 1590. Vasl. Tom. IV. pı 2% 
vis am 28ſten März 1692. Vergl. Ladvocat 1. de Usawis (Angeus), Er war ein Schuͤler des 
pag. 758 f. Man hat ſche ſchoͤne lateiniſche Oden, Joh. Pogliatenſio, dee Frau⸗ Tigrini und DBarıdı 
Biele frarizöfifihe Sedichte und viele poetifhe Ueber: de Saxoferrato, wilde im 2öften Jahre Doctor DEE 
fegungen von Ganteuils Merken von ihm. echte, ſtatb zu Florenz 1453. Dergl- Ruuilii 
du Perier (Taspar) fiebe Joͤchet II. 1389, yit. juriscons, 'pag. 24% f. und „hinterluß eineR 
Perier (Claudius) ein Garmeliter in Frankreich. einzigen Cohn, Ategander, der legum professoF 
Man hat von ibm: La vie de. St. Ange. Aus war, von dem Angelus ber 2te abftammte. c 
dem Italieniſchen des Joh. Anr. Ppilippini in das 99. 2. De Sequestris. Venet. 1582. Fol. ib, 
Fran zoͤſiſche uͤherſetzt. Tyon 16453. 12. 1584. £ 
R —— ed Kane einen von den .neueflen :' 2- testibus. ibid. Tol. 
ortfegern Der Act, Sanclor. t 3. societatibus. ibid. . Fol,. Paris 
du Perier :(Seipio) fiehe Joͤcher I, #589, 1912. * — 





‚tgoı Perillius. Perinet. 


4; De Syndicalu. Venet. 1662. Fol. 
5. De Suitate, ib. 1584. Fol. - 

* 6. Opus ac lectura authenticorum praestan- 
tissimi Doctor.  Angeli de Ubaldis dg 
Perusio. ib, 1489. ‚Fol. ma). 40 Blätter. 
Vergl. Goctze Bihl. Dresd, 7. pag. 60. 

Venet. 1485. Foͤl. Vergl. Qupfauer, P. 79. 

7. Tract. de paleis et Olivis. Urbini, 1499, 

‚Fol. min. ®ergl. Goetze Bibl, Dresd, I 
pag. 110. ‚/ m = 

8. Consilia. :Luagl..ı532. Fol, HL 

9. Rep. in Li suis ff, de liberisiet posthum. 

s ibid. 1665: > —RR— Br: 

- 16, Quaestiones. '" Colon. '’ ı596. 4 Taurini 

„.: 1980, 1 Da 

"as. De reprobaliane Tr. IV. Colon. 1596, 4, 
Perillius (Baldus) ſiche Joͤcher III. p. »5g0. 

Er war ein Bruder des Angeli, ein —88 

Gelehrter, der dirfelben Lehrer ‚feines Bruders hatte, 

wurde 1344 zu Bononien J. V. Dr. difputicte das 

ſelbſt mit Eapofirrato, farb zu Pavia im April 

1792  Bergl., Rutilüi vit, Juriscons. pag. 242 f. 

‚$$..1; In Dig, Cod., Feuda eic, IV. ‘Tom, 

Lusd. 1541, Fol. a. 

4,2. Comment,. in jua.Teudale. :ib. 1563,; Fol. 

3. De aditione cum .inventario Tr. IV. 
“Colon, 2596, € 
yerillus (Augustin)‘fiche Belt, te *! 

Perillus" (Mare, Anton:)' fihe Joͤcher III. 
peg. 13g0, . rs vnie en. 

Perin ;i Doctor. der Theologie und Profeſſor der 
griechiſchen Sprache zu Glouceſter, ar ein Mit: 
on an der 1669 zu London erfchienenen Königs: 

ibet, 

Perin, Med, Dr. hielt zu Pont a Mouffon‘ 
1763 eine gelehrte Diſputation über die Einbildungss 
Eraft der Mutter während ihrer Schwangetſchaft. 

_ . Perinchief (Richard) Doctor der Theologie, 

Profeſſor und koͤnigl. Eleemosynarius, gab anos 

nom berfus: The Sicilian Tyrant, or the Life 

of Agathocles. London 1662, Vergl. Place, 

pag. 522. 

Perinet (Joachim) &caufpieler und Dichter 


Ä 


des Leopoldſtaͤdter Theaters zu Wien, Derfafler Oder 


Bearbeiter von mehr als 150 Thenterfiäden, 4. E. 
der Schweftern von Prag, des Epnntagskindes, der 
men, in 3 Aufzögen, nad Pauersbah und Richter, 
Wien 1806. 8, u. f. w. mie auch der Derfafler der 
zu Leipzig 2788. in 8. anonym erfhienenen Sinn⸗ 
dedichte,. auch einiger Gedichte in der Blumenlefe der 
- Mufen, Wien 1788; ſtarb zu Wien am 4. Febr. 
816. Dergi. Aligem. Lit. Zeit, 1826. rum, 85. 
pag- 680, ‘ Del 


Hieuen Alcefte, einer Karrifaturs Oper in Knittelreis“ 


Peringer. 1902 
»siperinger (Diephold) der fih duch Diephold 
Schuſter genannt haben foll, war, . nad) Spalatin, 
aus Alchenbrunn im Ulmiſchen gebärtig. Er mohnte 
einige Zeit im Dorfe Thon, Hinter der Veften bei 
Nürnberg, gab: ſich für. einen Bauer, aus, war 
aber ein verttiebener Geiftlicher, der fehr mahrfchein: 
lich am Bauernauftußr Theil nahm, und durch feide 
Predigten in der Gegend der Grade Nuͤrnberg, zu 
Woehrd und zu Kitzingen, gegen 2525 folgg. fehe 
viel Auffehen machte, man bat-von. ihm: — 
a. Ein Sermon von der Abgoͤtterey. Nuͤrnberg 
1524. 4. 5 Blätter. Iſt noch etlichemal daſelbñ 
gedruckt. Auch zu Erfurt und zw Eulenburg 
1524, 4. nachgedrudt. Derm.,. obge Drudort,. 
1524. 4. 10 Blätter. Spalatin's Lob diefer 
Predigt fiehe in, feinen lateiniſchen Annal. in 
: Menckehii‘ Script.’ rer. germ.’ Tom, I, 
pag. 632. bei dem’Jahre 1524. Den Inhalt 
diefer Predigt ſiehe in Riederers Nachrichten IL, 
pag- zu. folge. 9: „t 
» 2, Ein. Sermon 'von, dem freyen. Willen des 
2»: :Menfcen, auch von Antufung der Heiligen. 
(Nuͤrnb.) 1624. 4. 6 Blaͤttet. 


+ Peringer (Gustav) ſiehe. Joͤcher HI. * 
Er war aus Strengnäs in Schweden, warabga 
Profeffor der. hebraͤiſchen Sprache zu Lipfal,_ darauf 
Fönigl. Buoͤchetcenſor, auch fönigk ‚Eecretair - zu 
Stodholm, und wurde regen feiner Derdienfte mit 
dem Namen Liliebidd in den Ritterſtand aufgendms 
men.» Holmialliter,.pag.-2% Schefferi-Suceia 
liter, pag. 2655:MolleriokHypomhemata ad 
Scheffler. pag. 439. Vergl. den Att. Lilienblatt 
im 2m. dom, pagn4828 Zu ſeigen dort" von 
mir,angeführten. Schriften, gehören noch: »  " 

. a, Disp.’de:Messia«Judaico ex Rabbinöorum 
commentarüs. ı Holm. 1675, 4. ; 
2. De nomine Tetragrammald Johoya. Up- 
sal. 1652. 4.: Mit Köfın. io — 
- 5, Disp. de Nasiraeis, ib. 1683. 12, °_ 
4. De Asasele seu hirco '*missario, ihid, 
eod. 2. — u. a 
+5, Disp. Urim et Tummim. ib, 1684. 8,; 
6. — de Anno Jubilaeo Ebraeorum,. ib. 
1685, 8. x 23. re 
7. je jejaniis Ehraeorum. Holmiae : 
1000. I + aan ei, © 
8. — de esu sanguinis. Ups. 1685. Fol. 
‘g. — Menelaus et "Telemachüs hospiles, 
Holm. 1685. 4. 
ı0. — de Amuletis Ebraeorum. ib. eod. 
"a2, — Epicurus,; ib. eod. 8. a 
32, — de.primogenitune praesertim Ebrae- 
orum. Ups. ı686. 8. va 
u Eeeeee2 
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1 905 Peringer« 


13. Disp.. de Senatn Hierosolymitano' vulgo 


.. Ban edrin.'2685. ‚8. : 


14. — de decimis Ebraeorum. Holm, 

4: 1685 8: J ng i 

6. — ‘de Sanchoniathone. ib. 1686, 8:° ° 

36, — de cura literaturae Ebraeae prae- 
sertim inter Europaeos; Ups. 1688. B. 


26. — de lotione manuum secundum mo- 


dum Ebraeorum. Holm. 1688. 8. 


a. = Historia tabernaculi Mosaici, Ups. 
7.2688. 8. Si 


18. — Caultus solis idofolatrieus. 1689. 8. 


39, — de Tephillin seu phylacteriis. Holm. 


1690, B. 
2p, — de minisiris cultas ritualis sub 
foedere veteri. 1691. 8. 
sı. — de Rabiis. Ups. 691. 8. 
23, — de arte docendi. Holm. 1691. 8. 
5, Die angerüßrte Epist! de Karraitis Lithua- 
niae ad’ Joh, Tudolphur erfehien 169 
‚und 1672, auch 2678. 
sk. Disp. de origine ordinis St, Georgü in 
. . Anglia. Holm. 1691. 
a5. — de Kikajon Jonae. Ups. 1691, 8. 
#6. — de Maronitis. ibid. eöd. 
gielus Judaions, ib. 692. 8 
233 — Officium Messiae Judairi h. e. R; 
Mæ. Maimonidis de regibus Cap. XII 
» ib. eod. 8. . ‘ 
a9. — K. Mos. Maimon, trat, de rimi- 
tiis Cap. #, ib, 1694. 8. Cap. II. ib. eod. 
Cap. III. ib. eod. Cap. IV et V. ib, tod. 
Cap. VI et VIL ib. 1696. 
= ‘de Chamo: ibid. 1694. 8. © —: 
— de Magis Persarum. ib. eod. 8. 
52, — de Hegira Muhgmedis. ib. eod; 8. 
mp} rar angudogayar. ib, eod, 8, 
= de Proselytis, ib. eod, 8. 
— de Bethesda, ib, eod. 8, 
36, :-—' de templo' ' Herculis Gaditano. 
Holm, 1695. 8, u 
57. Versiones libri Juchasin et bibliothecae 
Rabbinicae R. Schabthai Ben Joseph. 
1690. Molleri Hypom. ad Scheller, 
Pag. 440, N: 
38. Sad mit Erich Benzel und Micol. Berg die 
zu Gtodhelm 1700 erſchienene ſchwediſche Di: 
bel heraus. ° ' 
Peringer (Laurent, Friedr.) fiehe Idcher TU. 
PB. 13g1. — Septentt. Elegum in obit, Car. 
‚ustavi zegis gab er zu Strengnaͤs 1660, in 4. 
hetaus. — PS 
„3339 


Peringerius. ‚Peringskioeld. 190% 


Peringerius, sin. Abt: zu Tegernfee, Venedietis 
re mard er erwäblt, —— dem Kloſter 
abre vor, und ſtarb 2012, an hat von ihm: 
% istolas XI. die in Pezii et ‚Hueberi. — 
Diplomat. P. J. ſiehen. Vergl. Kobolds Lexicon, 
ag. 606. 
Peringius (Johann) aus der ——— Stadt 
Burik gebuͤrtig, wurde zu Anfang des ibten Jah: 
hunderts Gontector zu Münfter, von da ex, nad 
Deventer ' als Lehrer der griechiſchen Sprache kam 
Perg. Hamelmanni opera Westphal, 
1. Oratt; familiares. Es find Auszöge dus 
Lautentii Vallae Büchern de”viro hono. 
2. Divinissima cantica ex veteri et nova 
.. Jege. Sie find, zu Ebln und Muͤnſter gedrudt. 
35. Ein Epigramm zu Jar. Stapulenfis Pſalmen 
und zu Buschü Psalterium Mariae virginis 
+ Peringskioeld (Joh. Peringer) fiefe Id: 
der III. pag. 1391. Er fing feine Studien unter 


der Leitung feines Vaters Raurentius Frieder. Perin; 


ger an, und feßte fie zu Upſal fort, — Wurde 

1689 Peofeffor, 1695 Gecretarius u. f. m. _DBergle 

Jacob Bruders hist. erit. philos. ‘Tom. TV.P.L 

pag. 552-574. Niceron 1. pag. 346 folgs. 

69. a. Historiae‘ regum, Septentrionalium a 
Suorrone Sturlonide ante saecula Quin- 
que pairio sermone antiquo conseriplae 

ex. Msto editae, cum versione gemina, 
una Jingüae Suetbicae modernae, altera 
Jatinae. Holmiae 1697. Fol, Bergl, Baum: 
gastens Nachr. Ater Bd. pag- 436, 

2. Ejusd. Sturlonidae Tom. 2. oontinen⸗ 
res gestas regum Norvegiae, ibid. Fol. 

- Bergl. Baumgartens Nachrichten, Atet Dand, 
pag. 427 folgs. . u 

5, Historia Wilkinensinm, Theodoricı Ve 
ronensis, ac ae ex Msto lin- 
guae veleris Scandicae, - cum versione 

. gemina, ibid. 725. Fol, a 

4. Histeria, Hialmari regis ex ipso vetu⸗ 
stissimo codice Runice accurate gelineata 
et ligno incisa cum vers. eu. ib, 1721 
Fol. Georg Hides nügte diefe Schrift in fer 
nem Thesauro septentriona i. 

5. Joh. Messenii Scandia illustrata, f, Chro: 
nologia de rebus Succiae, Danta® a 
Norvegiae, ex .Mto ipsius autoris Tom, 
XIV. "Holm. 1706. Fol. Berg. Biblivth» 
Hamb. hist, Cent. VI. pag. Si. 

6. Vita Théodorici regis Ostrogothorum et 
Italiae auct, Jo. Cochlaeo.cum additamen” 
lis et annotatt, de Sueo-Gothoram ex 
Scaudia expeditionibus. Stockholm.-! 

‚in-4. Vergi. Bibl. Hamb, Hist; Cent. 1. 
pag. 49. Liter, maris, balt, 169g. p- Sri 


Zn 


—— —— — —« 


— ——— 


— 


ı905 Peringskiold.. Perion. 

7. Genealogia augustissimi vegis Caroli XII. 
deri accuralissime incisa, charta patenti, 

8, Genealogia Biblica ab Adamo ad. sau- 

" elissimi Salvatoris nostri matrein B. vir⸗ 

ds ginem Mariam. Stockholm, 1713. Folio, 

In ſchwediſcher Sprache, 

Monumentorum Sueo-Gothicorum liber 

—8* pritrus , Uplandiae partem primariam 
"hiundiam continens, Holm, 1710. Fok 
In latein, und ſchwed. Sprache. 

10. Eorundem liber secundus, contin. mo⸗ 
num, Ullerakerensia, cum Upsalia nova 
illustrata, ib. 2719. Fo 

11, Annae Bylow, Ficonis filiae, Abbatissae 
Vadstenensis: chronicon genealogicum, 

'" Suethice ex Msto. ib. 1718. 4 

ı2, D’ Emanuel Thesauro regno .d’Italia. 
Aus dem Stalienifchen ins Schwedifche Überfegt 
von Joh. Sparvenfeld, koͤnigl. Geremonien: 
meifter, und mit Anmerfungen herausgegeben 
von ob, Peringffiold, 

33. Pauli Warnefridi. Histor, Longobardo- 
rum. Aus dem Lateinifchen in das Schwedi⸗ 
ſche überfegt, Vergl. ſchwediſche Biblioth. Ftes 
Stuͤck, pag. 339. 

Peringskiold (Johann Friedr.) ein Sohn des 
ohann, der feinem Vater in 'der Würde und in 


“ter Gelehrſamkeit nachfolgte, fehrieb: 
66. ı. Saga f. Histor. Islandiae ex lingua 


Runica in Suecicam translata et nolis 
aucta. 1697. Fol, Vergl. liter, maris balt, 
1698. pag. 12. ib. 1720, 4 

a. Fragmentum Runico - papisticum sen so- 
liloquium Deiparae Virginis querulum 
eirca. passionem Christi. &todholm 1721. 
"Sol. 225 Dog. : 

5. Saugu Asmundar cunı versione et nolis, 
ib. 1722. Fol, 

4. — in ſchwediſcher Sprache. Stocholm 
1719. 4. 

Perinus (Leonh.) ſiehe IJocher M. pag. 1891. 
Sein Hilaria Mussipontana erfchien Mussiponti 
1693. 4. — Vita 8, Nicolai Myrensis episcopi. 
ibid. 1627.:.12/ — Tres oratt, parentales. Pont 
a Mousson ı608. — Vitae communis scitam 
urbanitatem. ib. 1617. — Pauli. Verrii Calvi- 
nistae Thrasonica. ib. 1619, 8, - 

Perinus (Paschal) fiehe Zöcher III. pag. 1391. 

Perinus (Wilh.) fiehe Peryn. — 

Perion (Joachim) ſiehe Joͤcher III. pag. 1391. 
Vergl. ln Floges 1. pag. 162 folgg. 2 

$$. 1. Lib, de rebus gestis, vitisque Aposto- 
lorum. Antw, »552. ı6. Basil, 1552. Fol. 
Vergl. Goetze Bibl. Dresd,- 1il. p, 5%: f. 


. 3 Ova 
» 4. Vita 
6. De Sanciorum, virorum, ‚quisPalriarchae 


Perion. 1906 
2. Mönotessaron ex IV. Erangeliis, Yaris 
1553, 8, i 
‚de.laudibas Jo, Bapt.ib. 1551. 8. 
ariae et Johnmnis, ib, 1666. : « 


appelantun, rebus gestlis: ao vitia Colon. 

ı 5. 8. [7 1⸗ uD [ir 

6. De vitis rebusque gestis prophetärufn et 
mulierum, sauctarum Vet, Test. Lutet. 
1651.64. 2565.86, 0: te 

7. Topicorum ‘Theologicorum Lãb. II. Paris 
1949. 8. er 

&. De vita Christi. ibid. 2566, 8. Colon, 
Agr. ıö71. 12. 
Aristotelis de natura et rerum principiis 
Libri VIII. Joach, Perionio interprete, 
per Nic. Grouchium correcti et emendati. 
Paris 1661. 4, ß 


‘30, Aristoteles de coelo libri IV. J: Perionio 


interpreie, per Nio, Grouch, correct, . et 
emend. ib; eod, 4, 

11. Aristot. de ortu et interitu libri II. corr. 
et emend. per N, Grouch. ib, eod; 4, 
ı2. Aristot. Meteorologicor, libr, IV. corr, 
et emend, per Nic, Grouch. ib, eod. 4. 
13. Aristoteles de anima libri III, corr, et 

emend, per N, Grouch. ib. eod, 

14. Aristotelis parva naturalia, de sensibus 
et juae sensibus percipiuntur etc. corr. 
et emend. per N. Grouch. ib, 1562. 4 
Dergl, Bünemanni Catal. pag. 88 folgg. 

15. Origenis Commentaria, gr. et lat. ibid. 
1554. Iſt nach einer koͤnigi. Pariſer Hand⸗ 
ſchrift abgedrudt. 

16. Aristoteles de interpretatione liber, nunc 
recens scholiis explicatus autore Gerarde 
Matthisio, E postrema Joch. Perionii ia- 
terpretis recognitione, Colon. 1552. 8. 
46 Blätter. Vergl. Maſch Beitt. btes Stuͤck, 
pag. 399. 

17. De magistratibus Romanorum et Grae- 
corum libri IE, Steht an Joh. Satii Bas 
mosci Bach de senatu Roniano. Argent. 
1608. 8. Vergl. Freytag. apparat. Ill, 317. 

erionii Werk erfhien zuerft Paris 1560. . #. 
s fteht au R tonovii Thes. antig. grae- 
car. Tom. VI. pag. 5755 f. 

18. In omnes T. Livii Conciones, annotatt, 
Basil. 1545. 8. gr Seiten. Vergl. Freytag, 
appar. III. pag. 626. — Paris 1532, 8. 

30. Aristoteles de republica, qui politicofum 

” diemitar, libri Vi. il. ad4g, 8, ib 
2544. or 


1907 Peripoth. Peristerius. 
o. De dialectica libri tres. Basil. 1845. 


ga, Aristoteles de moribus, quae Ethica no- 
minantur. Yolon. 1549. ° 

ga. Dialogorum de linguae Gallicae ‚origine 
ejusque cum Graeca cognalione libri IV. 
paris 1565. 8. . 

03. Porphyrii institutiones quinque voCum. 
Arvistotelis categoriae, Joach. Perionio 
interprete cum ejusdem annolatt. Basil. 
1542. 8 . ; 
Peripoth (Duran) ſiehe Duran. 
peristerias (Hieron.) aus Ilmenau, war Pre⸗ 

diger zu Odersleben in Thuͤringen, wurde / aber files 

Amtes entfeßt und lebte ſeitdem in der Grafſchaft 
Mannsfeld, im Exilio, his ee auf Cyrinc Spangen⸗ 
bergs Empfehlung 1666 «ine Ptedigerſtelle in He: 
gensburg erhielt. 3572 nahm ev ernftlichen: Antheil 
am Flacianiſchen Streit von der Erbfünde, und er 
mußte 1574 fein Amt und die Stadt verlaffen. 
1576 ward er Prediger in der Stadt Billa in 
Kärnthen, bekam aber auch da 1378 feine Entlaf: 
fung, weil er nicht wie fein Gollege Haufer den 
Flatianiſchen Lehrſoͤtzen mehr anhaͤngen wollte. Er 
ind wieder nad) Regensburg, widerrief feine vorigen 
Minifterio nach Kärnthen 
empfohlen. Hier erhielt er 1980 Au Graͤtz in Steyer⸗ 
mark die Stelle eines Profeſſors und Rectors. 

1586 mußte er diefe Stelle wieder verlaffen , und 

wurde darauf Hofprediger der Grau von Rubern auf 

Srafwerd in Defterreich, wo er wahrfcheinlich ge: 

ftorben ift. Die Katholiken, haben ihm unter die 

autores damnatos primae classis geſetzt. Vergl. 

Raupachs presbylerologia austriaca, pag. 138. 

G. 3. Chriſtliche Confeſſion und Bekenntnih, auch 
Antwort und Bericht auf den fürgelegten Er: 
tract des Magiſtrats zu Regensburg, von dem 
gegenwärtigen Streit der Erbfünde, genommen 
* * Schriften der Propheten und Apoſtel. 
1 7 3 

2. Chriſtl. Bedenken und Antwort auf die muͤnd— 
lich fürgelegte Frage des Magiftrats zu Regens⸗ 
burg: ob meditando oder cogitando mit 
Betrachtung ein Unterfchied zwiſchen der böfen 
widerivärtigen Art und Natur, ‚und zwiſchen 
der Erbfünde zu machen fey oder nicht? Pros 

‚ ponitt den 22. Febr. 167%. oo 
3, Retractation, gänzliche Aufhebung und Der: 
werfung der 257% geftellten Antwort, von der 
Erbfünde, und mie er fich mit dee Gemeine in 
Regensburg verföhnet und mit derfelben Des 
fenntniß wider die neuen Manichaͤer gänzlich 
vereinigt habe. Regensburg 3578. 8. - 
Peristerius (Wenzeslaus Georg) ein Theologe 
zu Frankfurt an der; Oder,  fehrieb: Dialexis in 
festo natalitiorum Dei Salyatoris homiaum 


Peristerus.. =. 2908 
orta inter Ethnicum; Judaeum et Christia- 


nom.  Argent. 1622. 


.Peristerus de Colambinis, ober "Tauber 
(Wolfgang) fiehe cher III. pag. 1392. Er be: 
fucgte die Schulen zu Elbingen, Thorn und Danzig, 
ftudirte von 1555-1547 zu önigeberg, — wurde 
1565 Superintendent zu Schwerin, 1671 baffelbe 
zu Wismar, befam Gterit über feine Schrift „Ein 
Herzlich und ftandhaftig. Bekenntniß ‚von. den fürs 
nehmften Artifeln des chriftlichen Glaubens,” und 
mit den Predigern „wegen des DOpferns auf dem 
Altar unter dem Abendmahl,’ erhielt am 25. Febr. 
1575 feine Entlaffung , lebte 6 Monate zu Nofted, 
dann in Danzig und in Sachſen, ward 1582 Im 
fpector zu Landsberg an der Warthe o. ſ. w. Vetgl. 
Schrbders MWismarifche Predigerhiſtorie, pag. 85. 


$$. ı. De diguitate graecae linguae. Koͤnigeb. 

1545. 4. 

2. Herzliches und ftandhaftes Bekenntniß von den 
vornehmften Artifeln des chriftlichen Glaubens. 
Koftod 2575. Vergl. Unſch. Nacht. 2732 
pog. 803. Es ift;die zweite Auflage. Die etſte 
erfihien 1568. Hamb. 1620. 8. 

3. Jac. Angeli de Scarparia, Historia de 
yita et vebus gestis, M. T. Ciceronis, 

. 4, Bericht, wie das Abendmahl in Wismar ge 

hoalten wird, 1575. 

5, Bericht, ob Brod und Mein bald- nach. ge: 
ſprochenen Worten Gheifti Leib amd. : Slut 
merden, Magdeburg 1979. ' 

6, Gruͤndlicher Bericht von dent Sacrament des 
heil. Abendmahls, nebft doppeltem Anhang von 
den Reliquien des Abendmahls, und von der Wie: 

derholung der Worte Ghrifti unter det Austheis 

lung des Sacraments . ebend. 1579. 4. 

7. Apologie oder Verantwortung wider feine. Ver: 
folger, ‚die Prediger zu Wismar, 1577. ° 
8. Antidotum oder überaus kraͤftiges Recept 
wider die peſtilenzialiſche Seuche und ander 
tödtliche Krankheiten. Berlin 1585. 8. Sup⸗ 

plement, 1587. — 

g. Troſtlicher Sermon von dem allgem. Berufe 

zum Reiche Gottes. ebend. 1581. 4 

20, . und Troftfchrift vom heiligen Epeftande. 

J 1682. 

- 11, Betſchiedene Reden und Difputationen, zu 8: 
nigsberg gehalten. : 

-18, Orat; contra praccipuos errores sacra* 

. mentariorum, Berol. 1584. 4. 

25. Kurze Erklärung der gnadenreichen Figut des 
Dfterlammes, Exod. XIL Berlin 1582. 4 

24. Predigt, der allerfieghaftefte Ttiumph Chriſti. 

Roſtock 1672. 8. u : — 


* 


1909 Peritsol.. Perizonius. T 


Peritsol oder Parisol (Abrah.) fiehe Perizol 
(Abrab.) im. Jöcher 1IL.-pag. 13959, ein Sohn des 
Mordechai -Peritfols. an Wolffs Bibl. Hebr. 
Vol. I. pag. ög. Vol. III. pag. 55. Vol. IV, 

g. 767. Der Titel feines Werks iſt; Iggereth 

rcheoth Olam, i. e. Itinera mundi, sıc dicta 
nempeCosmographia, autore Abrah, Peritsol, 
Venedig 1587. 8., Lalina versione donavit et 
notas passim adjecit ‘Thomas Hyde. Oxon, 
— 4. Offenbach 2720. 12. Es iſt auch eine 
ger 


erädt in Blasii Ugolini thesauro antiquitatum . 


sacrarum, Vol. VII. Venet. 1747. Fol, und 
im Syntagm. diss, quas olim 'I'h. Hyde sepa- 
ratim edidit, Oxon. 1767. 4. ıften Bandes 
ates Stuͤck. Peritſol fehrieb vor dem Jahte 1547 
zu Ferrara. — Der Commentarius in libr. Jobi, 
Vene, 1518. Fol. — Conr. Pelliranus hat ihn 
bis auf das aofte Gapitel lateiniſch uͤbetſetzt. Meel: 
führer Access, ad Biblioth. promiss, pag. 79. 
Weitlaͤuftige Ercerpta findet man in Seb. Schmidts 
Commentar, in Jobum, — Clypeus Abrahae 
ift eine Vertheidigung der jüdifhen Religion gegen 
die chriftliche, Elfamengir führe lange Stellen 
daraus ‘an im. Judaismo detecto, 

Perius (Jacob) ein Theolog, fehrieb: Subtiliss. 
‚ eontradictiones 'in prologum et Lib, I, ac 
IIdum sententiaram Scoti, Flor, 162. 

Perizonius (Anton) fiehe Joͤcher III. 1395. 
Er ſchrieb auch: Specimen Apolog. Anti- Gual- 
lerianum accusationibus Jac, Gualleri Jesuitae 
oppositum, quo Calvinus, Bezä etc. 
cantur et natura fidei illustratur. ‘ Davent, 
1669. 4. — De ratione studii theolog. - ibid, 
in ı2. 

Perizonius (Christian) f. Joͤcher 111. p. 1393. 
Er wurde 1639. Doctor der Medicin zu Gröningen, 
Arzt und Phofifus zu Oldenzal, 1647 Profeffor der 
A. ©. zu Gröningen, und farb den 29. September 
1650. Vergi. Vitae Profess, Groning. 1654. 
- Fol. . 220 folgg. 

— (Gerhard) ſiehe Joͤcher III. 23593. 
De volstreckte Borgtogt van de Soone Gods 
erfchien zu Amfterdam 1710. 8. 19 Bogen. Bergl. 
Unfch. Nachricpten, 1711. pag. 496. Meue Beitr. 
von alten und neuen’ theologiſchen Sachen, 1762. 

ag. 67. 
= Darsoalas (Jacob) fiche Jöcher IM. p. 1393, 
Auf die Univerfitär Leiden ging er 1674. Bergl. 
NMiceron I. pag. 302 folgg. Neuer Bücherfaal, 
4gfte Deffnung, peB- 2ı f. Altes und Neues aus 
der gel. Welt, Zürich 1717. pag. 10 f. 

$$. 1. ‚Dissertationum trias. Daventr. 1679. 8. 

a. M; Tulli Ciceronis eruditio, Franeg, 

1681. 4. Iſt ſeine Antrittsrede zu Ftanecker. 

3. Diss. de dugustea orbis.terrarum descrip- 

tione et loco Lucae eam miemoranlıs, 


1 


vindi⸗ 


J 
f«4 


Perizofius. 
Franegq. 1682. 4. und mit feiner Abhandl 
de practorio. 1696. 8, ion * = 


4. Diss. hist, de duobus maxime insignibus 
L; Flori locis. ib, 1684. 4. 


— 


5. Animedrersiones hist. in quibus quam 


plüurima‘ in priscis roman. rerum sed 
—— linguae autoribus notantar etc, 
Amstelod. 1685. 8. 3 

6. Sanctii Minerva cam notis Scioppii et 
Perizonii, Franegq. 1687, 8. ibid.. 1695. 
Amsterd. 1702. mit vielen Zufägen. Ebend. 
1724 noch mehr vermehit. : 

7. Diss. philologica de origine, significa- 
tione et usu vocunı Praetoris et Praetorii, 
veroque :sensu loci ad Philipp. I. a3, 
Franeg. 1687, 4 

8. Diss, philolog, de Praetorio Caesarum 
ejusque Praefecto, ib. 2688, 4. Ulrich Hu: 
ber fchrieb dagegen. 5 

g. Abstersio censurae Huberianae. ib. 1690. 
in 8, Num. 7-9 find wieder aufgelegt ebend. 
1696. 8. 

20, Orat. de origine et natura imperü im- 
primis regii, a libero et sui juris-populo 
simpliciter delati. ib, 169g. 4. 

ı3, Specimen errorum supra centüm et vi- 
ginti ex uno et primo tomo historiae 
eivilis Ulr, Huberi. ib, 1693. 8. 

13. Orat. de usu atque utilitate graecae ro« 
manaeque linguäe, eloquentiae, historiae 
et antiquitatis in gravioribus disciplinis, 
Lugd, 1693. 4. 

15. Laudatio funebris Mariae II. Angliae 
reginae, .ex auctoritaie Lugdunensis 
Academ. dicto. Lugd. Bat. 1695. 4. 


24. Einige eritifhe Schriften, unter dem Namen 
Balerius Accinctus, gegen den Profeffor Granz 
in Amfterdam. 1696. - - 

15. Oratt. duae de pace. Lugd, Bat. 1697. 4. 


16. Cl. Aeliani Sophistae varia hist. ad Mss. 
codices nunc primum recognita et -casti- 
gata cum perpetuo commentario. ibid, 
1701. 8, 2 Tom. Gronov ſchrieb dagegen. 
E. ©. Kühn beforgte dagegen 1780 eine neur 
Ausgabe. Leipzig 2780, gr. 8. 2 Tom. 

a7. Diss. de morte Judae et verbo amayyeopar ' 
in qua explicantur loca Matth. 27. 5. et 
Actor. I. ı8. ac vindicantur, gnae ad 
Aeliani variam histor. V. 8. erant no- 
tata, Lugd, Bat. ı702. 8, 

ı8. Responsio ad nuperam notitiam de va- 
riis Aeliani locis. ib, 2705. 8. Repons, II. 
ibid. 2703. 8, 


A 





„RE Pe! 
agır“ ; Perks Perkäiis. — 


19. Q. Curtius Rufüs.in integrum restitutus 
et vindicatus..per ‚modam -speciminis & 
variis accusationibus Jo. Clerici. Lugd. 
Bat, 1705. 8. Leclere’6 harte Antwort ficht 
in der Bid, choisie, Tom. Il, . 


a0. Orat. de fide historiarum contra Pyrrho- ° 


nismum historicum, ib. eod. 8, 

gı. Aether Britannis et Batavis- militans. 

orat. ibid, 179g .— 

es. De doetrinae studiis, orat. ib. 1708. 4. 
50 Geiten. 

a3. Rerum per Europam saeculo X VI. maxi- 
me gestarum : commentarii ;histor; : ibid, 
1710, 8. * 

24. Origines - Babylonicae et ‘Ak 
ıqı1. &. 2 Tom, Bermehtt ı7 
A. Dufer. 

05. Diss. de aere grari. 
Segen Küfter. . 

26. Oratt. XII. Perizonii. Don F. 9. Welt 
houis Lugd. Bat. 1740. 8. herausgegeben. 

Perks (Joh.) Mogifter der Ppitofophie in Eng⸗ 
and ‚ ſchrieb: j = 
1. Maniöre aisee et möchanique de diviser 
les Möridiens sur les cartes marines, se- 
jon la projection de Mercator, ou Yon 

. '* fait voir le rapport de ces Meridiens avec 
la Courbe appellde‘ la Chainette. 
Sn den Philos. 'Transact, num. 345. 

2. The construction and 
new Qnadrätrix ‘to the Hyperbola, 
J num. 306. 
"Perkins (Georg) fiehe Joͤcher M. 1395. 
Perkins (Wilh.) f. Idcher II. 1395. Die 
 Deeisiones casuum conscienliae erſchienen zu 
Baſel 1608. 8 u j 
Andtormia‘sadcra humande conscientiae, ib, 
1603, 8. Lateiniſch Überfeßt von Wolfgang 
Mayer. ’ 

De libera Dei gratia, et libero 'hominis ar- 
bitrio. Oppenh. ı610, 8. 

Armilla aurea, f. Theologiae descriptio. 
Basil. 1613. 8. ibid. 1596, 8. 16 Bogen. 

- Dergl. Samml. von alten und neuen theolog. 
Sachen, 1759. pag. 427. .. 

Catechesis. Hanov. 1608. 8, ' Teutfh uͤbetſetzt 
von Wolfg. Mayer. Baſel 1606. gr. 8. 

De Jinguae vegimine, ib. 1644. 8. 

Prophetica, ib. i602. 8. 

De Idololatria. Oppenh, 1616. 8. 

De nefaria arte venefica. Hanor. »610. 8. 

‚Reformato cathalico composto. 1699. (Bar- 
cellona). 22 Bogen in 8. 1 


tr. ibid. 
‚von C. 


ibid. 1713. in 12. 


1716. 


roporties of a 
ibid. ' 


> “Perkins.” v. Parleherg. agıs 


» „Cälholicus Reformaths. : Hanov. 1601. 8. 


De fundamento religionis Christianae, Ham - 
burg. 1689, 8. In engl. Sprache, "Altona 
2660, B. i 

*Glaube; der katholiſche. ft fpanifch und Teutſch 
überfegt. Veigi. Mylüi Bibl. anos, P. 1141. 
nam. arı9. ‘ s 

Harmonia Bibliorum. KHanov. 1602. in 4, 
Cambridge 1398 en 

Opera omnia, 'belgice. Amstelod. 1659: Fol, 

3 Vol. Generv. 1618. 1624. 

Seine Opera wurden in Polen verboten. 


Perkins (Wilham) Bi. iu Wymondham, 
er 


gebogen 1769, geſtorben zu 
1800. 
9. 1. Argentum; or, adventures of a shil- 
ling, a novel, on the plan, of Chrysal, 
replete with a knowledge of manners 
and of the human mind. 178. 
2. Monita et praecepta christian; OT, ad- 
\ 2... 22 
monitions ‚and ‚precepts of christianit 
by the late Provost Pion, translal 
27940". .t 
‚Perla (Franz) Doctor der Aezneigelehrfamteit, 
von Galvi gebürtig, feprieb: 
ı. Liber Hippocratis Coi de locis in 'bo- 
mine, commentariis illustratus, Romae 
1638, 4. 
"a, De orientali Balsamo, in Theriaca don 
fectioue gdhibitg,. et inter Romanps me- 
"dicos coutroverso, physica dissert, ‚acc. 
. ejusd, responsiones ‚ad Gasparis oppugna- 
tionem. bid. a64ı. 12. Vergl. Barberint 
Biblio, 
Perlach (Andt.) ein Mathematifus und Aftre: 
nom, aus Steyermatk gebüttig, Arzt und Profeflor 
zu Wien, ſchrieb: j 5 ae a 
1. Usus Almanach: seu ephemeridum X 
commentariis Georgii 'Tanstetter — 7 
cerpti, et in 50 prroposiliones redacli. 
Viennae. 1510. 4. 
2. Comment, Ephemeridum. ib, 1551. 4. 
Perlasca (Andreas) fehrieb: de rebus gestis 
Johannis Austriaci 1697. — Panegyricos. 
Mediolani 1663. 8 maj. . 


von Perleberg (Periali J. M.) gab Heraus! 
Die durchlauchtige Römerin. Lesbia. Leipg. 16go. B- 
Gine Nahahmung von des Jcan Chapelle Amout* 
de Eatulle Paris 1680. 12. — Pie durchlauchtige 
Roͤmerin Delin, worin Tibulli und theils Horati 
Garmina ertläret, und die roͤmiſche Hiſtotie untet 
dem Augufio erläutert wied. Sennkfurt und Leipi') 
2707... 86. : 


yden 18, May 


. 
— — — — — — 


3913 w. Perleisee. Perlicius.' 


xon Perlenseo (Kerdinand’Gasto) aus Nuͤtn⸗ 
berg, In det. fruchtbringenden Geſellſchaft der Wahr: 
hafte genannt, und: rin gefrönter Dichter, ı gab im 
Jahre 2709 des -Lic. Feindes, aus dem‘ Hollaͤndi⸗ 
ſchen uͤberfetzte, ausbuͤndige Satyre vom. Lobe der 
Geldſucht, in 8. heraus. Die Vorrede hat er zu 
Shin am Rhein den 2. April 1708 geſchrieben. 
de Perleönibus (Petr.) f. scher 11T. 1396, 
Perlieius (Joh. Daniel) ein Sohn des Predi: 
gers Elias, wor zu Käsmarf in Ungarn am 2yften 
Detober 1705 gebohren. Von den vaterländifchen 
Schulen ging er auf einige der berühmteften Univer 
firäten Teutſchlande, der vereinigten Staaten und 
Frankreichs. Wurde 1727 Doctor der MWeltweiehrit 
zu Wittenberg, und 1728 Doctor der Arzneikunde 
zu Utrecht, hielt fi einige Zeit zu Schemniß auf, 
bis er 1731 das Phyſikat in der Meograder Ge: 
fpannfihaft erhielt, 
Die Berliner Gefellfehaft der fehönen Wiffenfchaften 
zu ihrem Mirgliede, mie auch die Eaiferl. Akademie 
der Maturforfchenden, und Maria Therefia erchrilte 
ihm 1741 den Adel, 275% legte er fein Amt nieder, 
widmete fich ganz den Muſen, und ftarb auf feinem 
Landgut» Apatfalva, rine Stunde van Loſſonz. 
Vergi. Horan. Mem. Hung. III. pag. 65 f. 
$$. ». Diss, meleorologica. de Hyetoscopio, 
"instramento mensurandae pluviae. Wit- 
teberg. 1727. 4. j 


2. Diss. de Divososcopio, insirumento men- 


surando rori apto. ibid. an. eod, A. 
3, Specimen astronomiae Jovialis, sistens 


formam coeli Jovialis, ejusdemque colo- 


res. ib, an. eod. 4. 


4. 'Theoria caloris mathematica, nova me- | 


thodo medicinae applicata, ib. 1728. 4. 
9 Bozen. 


5, Diss, inaugur, med. de naturarum di- 


‘yersarum indagine medica, sub schemate 
systematis diversarum machinarum inter 
se contexlarum. Ultraj. ı728. 4. 
6. Orvosi Oktatas, a Pestis és egyep merges 
nyavalyak ellen valo praeservatiorul.. ‘ft 
+Barl Dito Mollers Schrift, aus dem Teotſchen 


in das Ungarifche Überfeßt, und mit Anmerf. . 


bereichert. Dfen- 1740. 4. 5 . 
7. Testi bekessegre vezerlö Uti-tars. ' ibid. 
eod, 4. erg nt nn 
8. Medicina pauperum. ib, eod. 4. 
g. Sacra Themidos Hungarise e medicina 
jllustrata, ib, 1750. Toh. 5 
- Der Geſellſchaft der Wiffenfchaften‘ zu Berlin 
hat er gefhidt: ı . ! 
a) de machinis novis architectonicis. - 
- b) de 'moletrina nova‘ 'militari ’ eXpeditioni- 
bus bellicis adcommotata. 
V. Band. ' 


Zu gleicher Zeit ernannte ihn , 


-Bilin 


Perlin. Perlitius. 1914 


c).de:machina nova eontusoria, cömminen« 
dis metallorum 'mineris apta. 

Er hinterlich viele Abhandlungen handſchriftlich. 
Perlin (Hieron,) fiehe Ibcher II: p: '13gß. 


‚Seine Praelectioues urbanae super variis löcis 


prorrhetiooram Hippocratis. erfdienen zu Hanau 
1615. 4. — Die Hill, med. ſ. Fri re 
medicae plıysivlogicae, pathologicae ei thera- 
peulicae elc, ib, eod. .4. — Die Declamationes 
adversus morborum contagionem ‚bujusque 
auctores ei fautores imp seculum impactae: 
ibid. eod. 4, — 
Perlin (Joh.) ſiehe Jöcher Ill. pag. 1396. — 
Sacrum conrivium'.l, de frequentia et usp 
Eucharilliae erfihien Colon. 1632. 4. — Apo- 
logia scholaflica etc, Lugd. 1650, 4. 5 
de Perlin (Ludov. Venegas) ſiehe Joͤcher 11, 
pag: 2596. — eine Consideraciones devotas 
acerca de la veneracion y estima que dehe- 
mos hazer del santissimo Sacramento de la 
eucharistia erfäjienen zu Madrid 1618, 12. * 
Perlin (Steph.) ſiehe Zöcher III. pag. 13596. 
Perlitius (Andr.) ein Theolog, aus Quedlin⸗ 
burg, ſchrieb: 
2. Epiegel der :gnädigen Wahl und Vorſehu 
Gottes. Magdeburg 1690. 8. ihn 
2. Wider die erdichtete Ubiquiräe Dr, Martin 
Lutheri, mahrhaftige Lehr und Bekenntniß, 
fampt angehängten Approbation Philipp Mes 
lanchthons. 2590. 8. - . 
3. Eine teutfche Ueberfegung von Day, Chytraei 
Buch: de morte et vita aelerna. 1691. 
4. Sichere Gewahrſam der Gläubigen wider die 
Peftilenz. Aus dem 91. Pfalm, Magdeburg 
‚ı6o2. 8 J 
5. Cylhara Davidis, darin aller Heiligen Bet: 
Eunft, wie fie in ‚allen Nähen ‚mit Bott ges 
redet haben, enthalten. ebend. 1996. 8, 
Perlitius (Gregor) Magifter, ein, Herzensfreund 


des Dr. Urb. Pierins ;.er ‚war. ein ‚Crypto:Catvinift, 


und feit 2586 Generalfuperintendene in Luͤbben. 
F kaiſetl. Landvogt in der Nirderlaufig: wurde 
eauftragt, wider ihn und andere mit ihm Gleich—⸗ 
gefinnte zu inguieiren, er fand aber mit feinen Ans 
bängern Mittel, den Eifer des kaiſerl. Miniſters zu 
und ſich! noch mehr Anhänger zu: verfchaffen. 
Er felbft giebt davon in Dr. Hutteri eongordia 
concorde pag. 1268, wo frine ercerpisten Dyriefe 
an Dr, Urb. Pierius frehen, Nachricht, morin er 
zugleich meldet, er wolle fi, wenn ihm bie Aus⸗ 


“ wanderung follte angefonnen werden, nah Witten: 


berg begeben und fich dafelbft unter die Etudenten 
verfteden. Er wurde 2592 entlaſſen, und legte fein 


Amt am Bacobitage.nicder, Vergl. Deslinat,.lite- 


Srrfff 


| 
| 
| 
| 





1915 Perls. _ Permeti. 


rar. und Fragment: Lusat. IX. pag. 824\folgg- 


Unſch. Nacdr. 2727- P9B- 266: 


‚ı. Jutrodaetio in assionemi et mortem 
. Christi. Ger]. 1585. 8. . 

a, Ihrenodiarum Libb, I, contra Turcas. 

Bud, 1597. % “ 

Perls (Abrah.) fiehe Joͤcher III. pog. 1396. 
, Permann (lssae), ein Schwede, füprieb: De 
ordine comitivo el omitibus Sueciae, Upsal. 
1706. 4 i j ‘ 

Permeter (Johann) der ſich gewöhnlich Johann 
“on Adorf nannte, unter diefem Namen iſt er be: 
fannter, da ihm aber meder Joͤcher noch Adelung 


haben, fo mag er hier fiehen. Er war aus Adorf 


im Gächfifchen gebürtig, ſtudirte feit 1453 auf der 
Univerfität Leipzig, wurde 1457 Aafelbft Magifter, 
führte 1468 das Rectorat Sfr Soße Schule, ward 
das folgende Jahr Baccalaureus Formatus, nahm 
1472 den Ruf an, die von Ludwig, Herzog von 
Baiern, gefliftete Akademie zu Angoiftadt einrichten 
zu helfen, und war der erſte, welcher auf derfelben, 


1475, feria secunda post festum purificationis 


Mariae, Licent. und ben 9. $ebr. Theol. Dr. 
Hierauf erſter ordentlicher Profeflor der Gottesgelahr⸗ 
heit, und in dem nämlichen Jahre zugleich Ober⸗ 


Stadtpfarrer ee D. ve, wurde, in welcher - 


Stelle er am 6. October 1 5 farb, Vergl. Allg. 
Lit. Anz. 1800. Pag- 505 und Sog. Kobolds Lex. 
pag. 505. N 

66. 2. Figure Donati Adorff redacte in prosa 3, 
additionibus Joannis de Scherdingen, 4. 
117. Fol. (1493). Am Ende ſteht: Commen- 
tar. Dr. Joannis Adorf editoris Donati 
minoris: cum additionibus magistri Joan. 
de Scherdingen. Impress. Nuremberge 
1491. ‚Einige wollen es einem andern Johann 
Adorf zuſchreiben, welcher vegulitter Chorherr 
des Stifts Rebdorf im Eichſtaͤdtiſchen, und der 
freien Kuͤnſte Magiſter war, ragı ſtarb und 
mehrere handſchriftliche Werke hinterließ, Es ift 
jedoch wahrfcheinlicher, dag der Profeffor der 
Theologie der Verf. in Donatum minorem 
war. 


2. In parvulum philosophiae Lib, I. Aristot, . 


3. — praedicamenta Lib, 1, 
4, — megl dgunveiag Lib. 1, 


. 5, — priorem Ariktotelis Lib. I, in poste- 


riorem Lib. 1, 
6. — Elenchorum Lib. I 
1 — Thysicorum Lib. I. 
.— de anima Lib. 1. 
9. Super de generatione, Lib, I. 
10. In de coele Lib. I. er 
Permeti (Anton) ſiehe Joͤcher 1. pag. 2396. 


Permeyer., v. Pernauer. 1916 


Permeyer (Jobann)) ein Zeuge der Mahreit, 
Austriaci saretae societatis regalis Jesu Christi 
Primarii, ſchrieb: Unterſchiedliche Sendfchreiben, 
dadurch der Augsburgiſchen Confeſſion zugethanenen 
Königreichen, Chur: und Fuͤrſtemhuͤmer famt ändern 
Staͤndten in Europa, die ewige evangelifche Reichs 
Maprheit Gottes und feines Chrifti und in Specie 
die Mit:propagirung feines Vorzeugen Joh, —* 
Schriften insinuiret und recommendirt werden. 
sine loco 1643. 4. 

Perna (Petr.) ein Tpeolog, ſchrieb 6 Predigten. 
Leipzig 1596. 8. 

von Pernauer (Ferdin. Adam) Freiherr auf 
Roſenau, deſſen Vorfahren der evangeliſchen Lehre 
wegen aus Defterreich verjagt waren, mat Kammer⸗ 
junker und Reglerungsaſſeſſor zu Sulzbach, 2690 
Eonfiſtorialtath und Kammerjunker des Hetzogs Als 
brecht zu Coburg, 169% Hoftath, und nach des 
Herzogs Tode fuͤrſtl. ſaͤchſ. gemeinfehnftlicger Hof: 
und Regierungsrath, aud von Sachſen; Meinungen 
und Gotha Geheimerrath, ftarb nad 1712 auf feis 
nem Gute Rofenau bei Coburg. Bergl. Mepels 
Anal. U, pag. 952. Er war ein Mitglied des 


Pegneſiſchen Blumenordens, und fhrieb: 


$$. ı. Disp. de fide infidelibus servanda, 

2. Orat. de defensione Horatii sororicidae.. 

5, Ueberfegte verſchiedene ſatyriſche Schriften des 
Despereaux aus dem Franzoͤſiſchen ins Hoch⸗ 
teutfche. 1694. 

4. Ungeheuchelte Vorfiellung des Mißbtauchs der 
Gaſierehen, ſamt treuherziger Abmahnung vom 
Saufen. 1712. 4. 

5. Unterticht, was. mit dem feiblichen Geſchoͤpf 
ber Bögel, auch außer dem Fang und nur durch 
die Ergründung der Eigenſchaften und Zahms 
madung man ſich ver Zeitvertreib machen könne 
1702, 4. Mit Sig. Nürnb. 1716. 8. Iſt die 
Zie Auflage. Ftankfurt und Leipzig 17147 
24 Alph. Mit Caſpar Schroͤders Jagdkunſt. 
Vergl. neue Biblioth. Frankf. und Leipz. 1777. 

57 ſtes Stuͤck, pag. 588. . 20 

6, Gelehrtes Coburg, unter dem Namen Antoni 
Coburgeri. Bergl. Leipziger gel, Zeit. 1718. 
pag. 556. 

7. Zwei Lieder: Verleumdung aller Laſter Brut, 
— und: Wie felig war bie erftie, Welt, eh 
man um Mein und Dein geftritien. Sie ftehen 
in Dr. Heintig Müllers Etquickſtunden und 
deffen poetifchen Nachklang. Raͤrnb. 1691. 8. 

Pernauer (Georg Ferdin.) ein Arzt, ſchrieb: 
Panacea mirabilis, corrigendi potissimum VI 
nn auanıge f, quintessentia. Ratishonae 
1679. 4 

' von Pernauer (Johann Philipp Ferdinand) 
Freiherr, Überfegte mit Anmerkungen und Zufaßen 


ı917  Pernecker.. Perner. 


des Herzogs Wilhelm von Memwcaftle ,meteröfnete 


Keitbahn” aus dem Engl. Mürnberg 1700. Folio. 
ebend, 1764. ol. 4 Alph. 3 Bog. und .82 Kupfer: 
tafeln. — Pharamunds Liebs- und Heldengefchicht. 
Aus dem Granzöf. Üüberfegt. Nuͤrub. 12 Thie. 8. 
Pernecker Hanns) ein Buchdruder zu Bams 
berg, der mist Mar Ahrer herausgab und druckte: 
Bein (mie) der. geprannt Wein nuß ſey der -(oter) 
(had, Vnd wie fr gerecht oder fälfchlich gemacht fey. 
Bamberg 1493. 4. Don diefem hoͤchſt raren Buche 
ſiehe Wellers Altes aus allen Theilen der Geſchichte, 
ater Bd. pag. 805 f. ei 
Perneder (Andr.) fiehe Joͤcher UI. pag. 1397. 
Er ftudirte 1518 zu Ingoiſtadt, und murde beim 


Herzog Wilhelm V. zu Münden Rath und Secte- 


tait. Vergl. Kobolds 2er. pag. 507. Er ift ‚nicht, 
wie Yöcher dem Struv machfchreibt, der, allererfte 
teutſche Ueberfeger der Inftitutionen. Murner, Fuchs⸗ 
perger und Gobier- find Älter. 
5. 1. Auszug und Anzeigung etlicher gefchriebenen 

kaiſetl. und des heil, Reichs Rechte, wie die 

# gegemwärtigee Zeyten inn Uebung , gehalten 
werden: in den Titeln unterfchieblich. nach Drd: 
nung, der vier Duͤcher Eaiferlicher Inſtitution 
geftelt, mit einfürung latein. Atlegation daneben 
auch etlicher Sande und Obrigkeiten befonderen 
Gewohnheiten und Statuten. Ingolſtadt 15869. 

.Fol. ebend. 1651. Fol. ebend. 1573. Folio, 
207 Blaͤtter. Die zweite neue Vorrede iſt von 
Molffg. Hunger, Profeffor zu: Ingelftadt, zu 

dieſer dritten dafelbft erfchienenen Ausgabe ger 
ſchtieben. Dergl. Hitſch millen.. IV. Die 
andere Vorrede, 2544, vom Perneder. Vergl. 
Beitr, zur crit. Hiftorie ‚der teutfchen Eprache, 
tes Stud, pag. 152 fe — Die von Rochus 

_ ——— 1992, Fol. = 

2. Serichtlicher Proc aus den weltlichen und 
geiftlihen Rechten nach Gebrauch teutfcher Nas 
tion, Ingolſtadt 1551, Fol. ebend. 1559. Bol. 

5. Tractat-von den Lehenrechten, nebſt einem ges 
sichtlichen Practifa aller Malefizfachen. ebend. 

"3559. Fol. ebend. 1561, 

4. Hälsgerichtsordnung. ebend. 1559, Fol. ebend, 
2578. Fol. : 

5. Summam Rolandinam, d. i. ein furger 
Bericht von Gentracten und Teftamenten. ebend. 
1549. Fol. ebend. 1554. Fol: - - 

6. Barthol. Soceini, Icti regulas juris in-das 
Teutfche Überfegt. ebend, 255g. Fol. Abermals 
2565. Fol. Mit Gloſſen und Anmerkungen 
son Rochus Freimonn, ebend. 1600. Fol, 

7. Institutt, juris eivilis, mit dem peinlichen 
Mroceh, Lehnreht u. f. m. ebend. 1649. ebent. 
1561. 1578. Fol. Ru 


“Perner (Beruoth Joh.) ein Sohn des Diaco⸗ 


» % 


Pernette. Pernety. 1918 


nus Conrad, in Hof, wurde 569 Schulmeiſter und 
Serichtsfchreiber in Rehau, ging ‚aber nachher noch 
ein Jahr auf Akademien, nahm 1571 feinen Dienft 
in Rehau wieder ar, erhielt 1573 die Pfarre zu 
Gautendorf, 1577 zu Dberfogau, ward ıd59ı Sub⸗ 
diaconus in Hof, 1595 Freitags:, 1696 Lorenz, 
1597 Spitalprediger, auch Senior, und flarb da— 
ſelbſt am 17. März 1606, im 59. Jahre, Vergl. 
Fit. gel. Baireuth, 7ter Bd. pag. 27. i 
$$. Quadriga Simeonis, d, i. kurzer und eins 
" fältiger Bericht aus dem Gefänglein des Alt: 
vaters Simeons, warum er feinen Abſchied auf 
dieſem Leben ſo eben einer Fart hat vergleichen 
wollen, da er ſagt: Herr, laß deinen Diener in 
Friede fahren. Hof 1596. ebend. 1604. 4. 
Pernette du Goillet, genannt la Cousine, 
aus Xyon, eine Dichterin, die ungemein ſchoͤn fang, 
die Raute und andere damals uͤbliche Inſtrumente 
füielte, Auch verftand fie Lateinifh, Italieniſch und 
Epanifh, und fing eben an, ſich aufs Sriechifche 
zu legen, als fie 1544 in der Bluͤthe ihres Lebens 
ftarb, Ihr Mann, Cousin, fammelte ihre Gedichte 
noch ihrem ‘Tode, unter dem Titel: Rimes de 
entille et vertueuse Dame, Pernelie du 
Gaillet, Lyon 1545. In der Folge wurden noch 
zwei Auflagen veranftaltet. Im — des 
Dames und in den Annales po&liques ſtehen 
Gedichte von ihr, Vergl. Teutfcher Mercur, 1781. 
Ztes Vierteljahr, pag. 34 f. ‘ ä 
de Pernet (Hedwig Louise) gebößrne von 
Remmeter, zu Graͤtz in Steyermarf, eine Dichterin, 
ftarb 179... und fihrieb: 
55. 2. Verſuch in Fabeln und Erzählungen, nebft 
einem fomifhen Trauerfpiel.. Graͤtz 1770, gr. 8. 
12 Dog. Vergl. Allgem. teutſche Bibliochek, 
ı7ter Bd. pag. 231. 
2. Dde auf die Wermählung des Erzhetzogs Fer⸗ 
dinand zu Defterreih. 1771. 8. 
. 3. Fragment: eines in Verſen gefchriebenen Briefes⸗ 
In der Wiener Realzeitung, 1771. 
4; Sedicht auf den verftorbenen Kaifer Leopold EL, 
Pernetti, ein franzöfifchee Abt, der ſich durch 
den politifhen Roman „ke repos de Cyrus” be: 
ruͤhmt machte, welchen ©. Fridr. Bährmann Teutſch 
Überfegte. Leipgig 2739. 8. 
Pernety (Anton Joseph) gebößren zu Kouane, 
im SKirchfprengel zu Lyon, am a3. Februar 1716, 
teat in der Abtei St. Allire zu Cletmont den 2gften 
Yunius 1752 in den Benedictinerorden St. Maur, 
wurde darauf von feinen Dbern nah &t. Germain 
berufen, teiſete 1769 mit Bougainville nah den 
Malouinıfipen Infeln, fie für die Krone Frankreichs 
in Beſitz zu nehmen, ward Abt von Bürgel in 
Shäringen, von 176... bis 1785 Bibliothekar des 
Königs von Preugen, und ging, nachdem er mit 
Bere 


1919 Peincty- 
vieler Mühe feinen Abſchled “erhielt, nah Bälence.. 
Beral; Tuffin I. pag- 459. Prusse literaire.. .· 
$$. ». Cours de Mathematigues par Ch. de 
Wolf, Ueberfegt und verin, 1747: 8 
2. Manuel Benedietin. Paris 176%, 8. Iſt 
nur eine neue Ausgabe von der Pratique de 
]a regle de S. Benoit. an aa 
' “8, *Diclionnaire de Peinture, Sculpture et 
Gravure. Paris 1757. 8: Teutſch überfegt 
Berlin 1764. or. 8. Dergl. Allgem. teutfche 
Biblioth. Iter Bd. Pag. aö8. 

A4. Les fables Egypliennes ‚et greoques de- 
voildes et reduites au meme .principe, 
‚avec une explication des Hieroglyphes et 

“de la guerre de 'Iroje. Paris 1768. 
2 Vol, se 
, ‘ 5, Diction. mytho-hermetique. ib..eod, 8; 
6. Lettre contre Vhistoire critigue de Nir 
colas Flamel, composee par ’Ahbe Vis 
. Jain. Sieht in Seerons : Anne literaire: 

- 3652. pag- 1. 

„Relation de la reconnoissance des I1sles 
Malouines ' et de l&tablissement de la 
nouvelle Colonie francaise , qui ya eie 
faite en 176%. Paris 1765. . 
8. Discours sur la physiognomi 
"  avanlages 


e et les 
des connoissances physiogno- 


miques. Berlin ing. 8... 


9 . Journal historique d'un voyage ſait aux 
“ — Isles Malouines en ı763 et 64, avec une 
relation sur les . Patagons. ibid. eod. 8, 


2 Tom. Bergl. Altonaer Mereur, 1769. 
pag. 157. Betrachtungen über hiſtor. Schrif— 
© gen, dt Bd. pag. Zıv. Ein ungenannter 


Franzoſe brachte fie in eine beffere Form, unter 
dem Titel: Hist. d’un voyage aux isles 
Malouines fait’ en 1763. ° 176%. Maris 
3770. 2 Vol, Engliſch überfegt London 
1771. 4. ü 
„u. Diss. sur l’Amerique.et les Americains, 
coutre les. recherches philosophiques de 
Mr. .de P. Berlin 1769. 8. (Oegen, ben 
Ganenicus de Paum zu Kanten). Versl. Ag. 
teutfche Bibliorh. 22fter Vd. patz 366, - und 
Beitachtungen über die neuesten bitlor. Schriften, 
atır Tb. pag. 7% fe Ster Th. pag. 456 f. 
- a3, Exeinen des recherches philosopliiques 
de Mr. de: Pauw. sur ‚les Americains, 
1772.58. 2 Vol, 20 ® 


1%. La cönnsissance de Phoimnie 'moral' par 
ar. 8. 26 Dog. Morgl, Gothaiſche del, Seit, 


j a776. 33. St. uhd Anhang zu dem 25-56, Bd. 
24 vr Altz. teutſchen Bibl, peg. Wi f. 





celle de Phomme' physique. Berlin 1776. 


Perneiy. Pernice. 1920 

13. Arbeitete den Bten Theil der Gallia christiana 

= aus, tine. Weberfegung‘ des Golumella, brachte 
1765 Vertots Anıbassades . de la ‘maison 
de Nosilles in, Ordnung, 5 Vol. in 12 
und ſchrieb Abhandlungen für die Schriften dee 
tönigl. Akademie der MWiffenfepaften zu Bkrlin 
und Baierm, deren Mitglied er wat. 

124. Le? Merveilles du Ciel et de l’Enfer et 
des terres planctaires et australes, trad, 
de Jatin, d’Em. Schwedenborg,“ Berlin 

3782. 8. 2 Vol. en R 
Pernety: (Jacob) ein, Verwandter des Anton 

Joſephs, Hifloriograph der Staͤdt Lyon, und Mitz 

Alied der dort geweſenen Academie, ſtarb am bten 

Eebrune 1777.81 Jahte alt, Dergl- Erſch U, 

ormey, pag. 298. 


pag. 58. g und 

z 1: *Les abus de l’&ducation sur la piel£, 

PP" 1) 'morale et P’eiude, 2775.. 12.. 

2. "Le repos de Cyrus ou Phiftoire de; sa 
vis depuis 3a aöme)jüsqu’ä sa 40me An- 
nie w732: ,3. 5 Vol. Dergt. Mylii Bibl. 
anion. pag. 6gı. num, 1087. Teutfcp über: 
fetzt Leipzig 2799. 8. 

3. Les -eönseils de Pamitie a Ariste. 1746, 


n “ 


in 12. i — 
4. Leitres hilosophiques sur la phystogno- 
mie. ir v. 3 ‚Vol. in > Teutſch 
uͤberſetzt Dresden 1785. 8. 3 Vol. 
‚5. Hist. de Favorite, 1760. ı2- 
6. Obseryat. sur la vraie Philosophie. 1757* 
in 22. en 
7. Recherches sur la ville de Lyon. Lyon 
1957. 8. 2 Vol. Berg. Hamb: freimlithige 
2. Madre: 1758: pag. 52%. 
8. "Tableau de Lyon. ib. 1760: 8. 
: de Pernetty (Mademoiselle) mar die Ber: 
fafferin der posies fugitires, melde im Almanach 
der Mufen von 1776 und 76 fichen. ’ 
.- Pernice Jacob) Paſtot und Vicedecan an der 
Kirche zu Samada in Graubuͤnden, ſchrieb: 
ı. Espositione della differenza infra del 
. Jalso Salvador de Ziuzendortiani. e: di 
Giesa Christo — proposta — alla Sepol- 
tura del $. Pietro Planta nella chiesa di 
S. Pietro li 5 Marzo 1775. 177% 
36 ©. Die Verhandlungen des zu Chur ges 
haltenen Gefpräds fieben ©. 24-56. Nachr . 
von den Stteitigkeiten die über diefe Leichen⸗ 
predigt entſtanden, fiehe ‚in Walqs nzueſtet 
Keligionsaefbichte, Ater Th. Pus. 185 f 
. Cönfutazione della famosa lertera che ha 
per titolo epiftola ad Jac, Pernisium eo 
clesiae Saimadaenae pestoreut, super tu⸗ 
nebris ejus sermone, perseripta. Coira 


1776. 4. 30 S. 


* 


— —— 


ı9ar .de Pernis: Perondinus. 
de Pernis —— fiehe Abcher HE: 2397, 
Vergl. Monaitore Bibl. Sie, L. pag! 192. Die 
Commentaria in-libram Galeni,, quos purgare 
conveniat, quibus medicamentis, et quo-lem- 
pore erfihienen ju Neapel Xi. 0; ° 
Pernius '(30h.) ſiehe Ereswell. 
de Perno (Guil.) fiehe Jöcher 
Vergl. Mongitore Bibl; Sic, I. pag. 
$$. 1. Consilia Teudalia, de principe, de rege 
deque regina tractatum), consilia practica 
at staluta, Messunae 1657. Fol. Venet. 
3676. Fol 1 iu. : — 
2. Consilia variorum consiliorum feudalium 
- diversorum. 
. 3. Additiones ad sex priora consilia a Fri- 
derico Auria scripta, an 
4. In aliguot pragmaticas et privilegia com- 
‚mentaria:de Feudis., 
5. Traclatum de feudis. - Venet. 1601. '8, 


in. Pe 
265 397, 


- Pernold (Friedrich) aus dem Predigerorden, 


ſchrieb: Chronica acephala Friderici Bellicosi, 
ultimi dueis Babenbergici, die in Chrys. Han- 
thalers Fast. Campilil. Tom. I. pag. ı3ı2. 
Fin; A. 1267 fteßt. 

Perumia (Joh, Paul) fiehe Jöcher TIL 1397. 
Therapeutice, ſ. 'nova et singularis medendi 
ratio allectus: omnes practernaturales L. VIII. 


erfehienen Venet. 1564. 4. Padua 156g. 2574. 4. 


Francf. ed, Laurent. Scholz 1596. 4. — Die 
Philosophia nalural.. Venet. 157% 

Pernieszi (Sigismund) ein Ungar, überfeßte in 
die ungariſche Sprache Avenartii Seberbuch. Clau- 
“ diop. 1676. 8. und fhrieb- felbit ein afcetifches 
Me: Az isten Anya-Szent, egyhazahan 
Lelki haszot torto vitezeknek. 'ib. 1678, 8, 
Vergl. Floran. Mem.. Hung. III. pag. 68, 

Perocelly odet Perrucelly (Peltr.) f. Joͤcher 
III, pag. 1397: f 

de Peroges, fiehe Faber (Anton). 

Perok, ſiehe Peacok (Rrginald), 

Peron (Franz) ein berühmter Naturforfcher, 
und Theilnehmer der legten Reiſe der Franzofen nach 
Auftralien, und Derfaffer einer Beſchreibung diefer 
Reiſe, wovon aber nur bei feinem Leben der erſte 
Band erfhien, ſtatb am 14. Dee. ıdıo zu Carill 
kei Möulins, im Zäften Jahre feines Alters. Bol. 
%. 8. 3. 1811. num. 58. pag. 463. 

Perörla oder, wie ihn andere nennen; Porsena, 
fiche Perfona. | 

Perondinus (Petr.) ein Stafiener, von Prate 
ebärtig, fayrieb! Vitam magni ’ 
Basil. 1551. Amberg ı600: 12. und Orationes, 
die mit den Reden des Petr. Vietorius und oh. 
Boapt. Adtirhi zu Floxenz 1562 in 4 gedeudt 
find. 4 i Da F 


Tamerlanis, - 


Poroni. Perot. 1924 


Perani (Vine.) fiche Idcher LIT. pag. 1397. 


Sein Bub: Miracoli.d grazie della madonna 


della Quercia di Viterbe- erſchien zu Viterbo 
685. 8? j ii. 
Peronne (Claudia) f. Joͤcher 11]. pag, 1597. 
Perönnet, ein Canonicus regularis und 
Priew Cure in der- Dibees zu’ Gens, fihrieb: 
Eleyation du ‚Chrötien malade et mourant. 
1756. a2, © e ; ‘ 
VPerontinus (Janus) :ift ein erdichtetee Name 
eines Fonft unbefännten Rechtsgelehrten, vo. de 
nsiliis ao Dicasteriis, quae‘iu urbe Vindo- 
bona habentur, liber vingularis fihrieb. Halle 
(oder-Benedig) 1732. 8. 
Perot oder Perrot (Aemil) ein Surift, ſchrieb: 
Glossae ad legem Gallus, de liberis et posthu- 
in Lugd: — — 
erot (Angelus) ſiehe Joͤcher III. pag. 1397. 
Perot (Felix) de Monte alto, — 
zu Rom 1580 folgg. eine gute Ausgabe von den 
Werken des Ambrofius in 5 Bänden. . 
Perot (Hieron;) ſiche Jöder II. pag. 1398, 
De conftautia in abdicatione Magistratus er: 
an zu — > € 
erot (Jacob) ein englifcher Edelmann, ſchrieb: 
Meditationes. nd. 1630, a2. en. 
Perot (Nicol,) ſiehe Joͤchet I. p: 1398. Er 
würde 1450 zu Saffoferato im Hetzogthum Urbire 
gebohren, fein Vater, Franz, mar apoftolifcger Kit: 
ter ynd Graf des — Pallaſts von Lateran. 
Vergl, Niceron Tom, X. pag, 241 f. Schroͤds 
K. ©, Zofter Th. pag. ı92 f. Reusneri Icones, 
‚1. Orat, pro sereniss, regis’ Romanor, 
Frederici jucunda receptione’ ex parte 
communitatis Bononiensis, zu Bologna 
» „2462 gehalten. Er befam von Friedrich den 
Dichterktanz dafür. Diefe Rede ſteht in Alb. 
von Eyb — — Stuͤche. Rom. 
1475. Fol. pag. 280. Re 
2. Ueberfegte er auf Befehl des Pabſtes Mices 
laus V, die fünf erften Bücher der. Sefchichte 
des Polybius ins Lateiniſche. Venedig 1458. 
Vergl. Meufels hiſtor. liter. bibliogr, Magazin, 
ätes St. pag. 164 folgg.. Rom 1473... Sl. 
Brescia 1488, und verfchiedene Ausgaben vom 
Aldus, in Fol, und 8. Bafel 1530, Folid, 
Vergl. Hitſch Millenar. I. pag. 47. Basil. 
2549. Fol, a: 
3, Orat, D. Basilii e graeco in latinum 
versa. Ohne Jahre und Dre, mwabrfcheinlich 
1500: 4. Iſt von Phil, Beroald dem Xeltern 
mit dem Buche des Genforinus „de die na- 
tali” ans Licht geſtellt. 
4. Hippocratis jusjurandum. Uleberf. iſt mit 
des Alexand. Venedetti fünf Büchern von der 
Anatomie gedtudt. Paris 41619. 4. Etrasburg 
1528, , ’ .. h . - J 
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5. Cornu copiae (; commentaria, linguae la 

tinae, Rom. 1475.. 'Tarvisii 1476. Fol. 
Bon Ant. Moret, Venedig 1492. 501: ebend, 
2494. Sol. ebend. 149g. Fol. Paris 1500, Sol, 
Penedig 1608. Bol. Dergl. nova miscell, 
Lips. Vi 514. Lugd. p Jac. Mail- 
let 1501, Fol. Veuet. 1496. Fol, Bergl, 
Uffenb, Catal. IL, oppend. pag. 63, Bene: 
dig 1504. Bol. Etrasb. 1506. Fol. Paris 
2510, Fol. Denedig 1513. Fol. ebend. 1517. 
Fol. Baſel 1521. Folio. Tivoli 1622. 
Venedig 1526. Sol. Basil. 1526. Fol. ibid, 

2532. Fol. ibid. 1536. Fol. Die fhönfte 
Ausgabe ift die Parifer, 1500. Die befte von 

Aldus, 1615. 

6. In C. Plinii secundi prooemium com- 
mentariolus, Steht ‘am Ente des cornu 
copiae, i 

7. Rudimenta grammatices Jatinae. 8. l. et 

an. in 4. Venedig 1476. Sol. Neapel 1478 
und 1485. Fol. Paris 1479. Fol. Coͤln 1522. 
4. on 1541. 8. und dfters in Stalien. — 
Introductorium in artem grammalicam — 
ex Nic. Peroti traditionibus, Memming, 
1484. 4 Don Bernd. Berger — Nürnberg, 
sine anno. Wien sine an, in 4to. Vergi. 
Panzer’s Nürnberg. Buchdtuckergeſch. P. 176. 
num. 322. 

8. De generibus Metrorum. ®. 1. 1461. 4. 
Venet,. 1497. 4. ibid. 1522. Fol: und an: 
dere Ausgaben. 

De Horatü Flacci ac Severini Boetii 
metris, ft mit dem-vorhergehenden zuſammen⸗ 
gedruckt. 

10. Aesopi P gü vita et fabellae, gr. et 
lat. etc. Basiline 1624. Vergl. Hirfh Mil- 
lenar. II. pag. 50. 

ıı, De Boetianis carminibus, in der Ausgabe 
des Boetii de consolat, Philosophiae, Ba- 
siliae 1522. 8. 


Perot (Pyrrhus) fiche Joͤcher M. pag. 1399. 
Peröt (Torquatus) f. Joͤchet II, En en 
Perotaanus (&abriel) ein italienifger Philo⸗ 
ſoph, von dem aber nichts befannt ift,, als daß er 
— defensionem geſchrieben. Mayland 
1603.. — 
la Perouse, fiche la Peyroufe. 

‚de Perouse (Annet) Bifchof von Gap, frhrieb: 
Mömoire sur la situation du lieu d’Epaune, 
ou se tint un concile nombreux en 517: Im 
Journal eccles, 1765. Fevr. pag- 176 — 184. 
Mach feiner Meinung zu Albon, 5 Etunden von 
Bam p ; 

de la Perouze, Abbe, ftarb 177.... und 
ſchrieb: Stances sur les Evaugiles avoo des 


Perpessa. ‚Perramutus, 1924 


Cantiques. 1770. 12. — Poesies sacrdes. 1770. 
8, — Les Suuverains, ou tableau pocuque 
du Roi et des Priuces de son sang. 177%. 12. 
Bergi. Erſch Hl. pag. 39. _ 

‚ Perpessa (Arnaud) «in Arzt, ſchrieb: de 
haemorrhoidum. utilitate et noxa secundum 
docirinam Bippocratis, Tolos., 1705. 4 — 
Praelectiones Imedieo-analomicae. de.iis quae 
spectant ad fetum. humanum in ulero  hu- 
mano, ibid. 17,6. 8. 

Perpetuus, Biſchof 
Dir. pag. 1399, Versl. 
ftarb 490 oder Ag. 

“ Perpezazius (Joh.) fiebe cher III, 1399. 
Die Responsio a ologetica adv. Auti Cottoni 
et Sociorum  criminationes erfpien Lugdun, 
1611. 8. 

Perpigniani,:'ein gelehrter Itatiener von dem 
nichts mehr befannt ift, als daß er 127 Eonette des 
Petratcha, wiewohl. weit gluͤglichet und ſchoͤner, als 
alte feine Vorgaͤnger, die über dieſes Gedicht ges 
feprieben Haben, moralifcp erfläret hat. 

Perpigniano (Guido) fiche von Terrena. 


u Tours, fiehe Ihr 
aue, Pag. 289 f. Er 


Perpinianus (Petr. Joh.) ſiehe Joͤcher II. 


DE: 139g. Dergl. Teiffler Eloges I. p. 307. — 
e vita.et moribus B. Elisabethae usitonioe 
reginae erſchien Colon. Agripp. 1610, 8. @&teht 
auc unter feinen Reden. M. Ant, Mareti, Car. 
Sigonii et P. J. Perpiniani vralionum voli- 
men erſchien Ingolſtadt 1684. 8. Grationes XXIL 
ihid. 1599. 8. Oratt, XVII. access. oralt. V. 


.Presbyterorum- Sociel. Jesu Romae dictae, 


Brixiae 1589. 8. 'Monasterii 1602, 8. Colon, 
Agripp. »625. 12. — Oratio de divina et hu- 
mana Philosophia discenda. Steht in Normu- 
tani Cathedr. Orat. Francf. 1646. ı2. — Orat. 
in obitum Tudoriei Johaunis III. Lusitaniae 
regis fratris. ibid. — Orat. in obitum Phi- 
lippi 8. R. E. Cardinalis et Episcopi Ratis- 
bonensis, ibid. * 
Perquen (Reb.) ein franzdfifcher Naturfotſchet, 
ſchrieb: Les merveilles des Indes Orientales et 
Occidentales, ou traitd des pierres precieuses 
et des Perles. Paris 1661 und 1669. 4. 
Perquino (Guil.) Theolog. Licent. Unter 
diefem Damen gab der Engländer Wilh. Perkins 
heraus: Catholico Reformado (Barcelona) 1599. 
8, 22 Bogen. 
Perraeus (Steph.) ſiehe Joͤcher M. patz. 139% 
Die edicla practoria ex fibris pandect, con⸗ 
uo ordine desumta erfchienen Paris ı554. 
Perramutus (Paul Franciscus) fiehe Yöcır 
U, pag. 1399. Bergl. Mongitore Bihl, Sie. U. 
pag. ı22 f, Er wurde 1662 und 1686 advucätus 
regwi zu Palermo, und fünfmal, nemlich 1666, 
1676, 1679, 3685 und 1687 Richter im Oberhof⸗ 
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gerichte und Gonfiftorio, und 1676 Generalcommiſ⸗ 

ſarius von ganz Sicilien u, ſ. w. 

$5. ı. Conflictus Jureconsultorum inter sese 
discrepantiun, P. I. Panormi 1662, Fol, 
P. U, Tom, I et II. ibid. eod. P. II. 
Tom. I eı II. ibid, 1671. 

2. Declamationi Sacre dell’ Innocenza di 
Giesu Cristo nel tribunale di Pilato. ib, 
1670. 4, 

3. La Magnificat Cantico della beatiss, Ver- 
gine adatiato al Mistero purissimo della 
sua immaculata concettione. ib. eod. 4, 

4. L’Inno Alma redemptoris Mater adattato 
al Mistero dell’ immaculata conceitione. 
ib. eod. 4. . 

6. La salutatione Angelica adattata al Mi- 
stero dell’ immacul. concett, ib. eod, 4. 

6, La Salve Regina adattata al Mistero dell’ 
immacul,. concett. ib, eod, 4. 

7. PAve Maria Stella adattata al Mistero 
dell’ immac, concett, ib, cod, 4. 


Perrari (Abate Guido) ein Erjefuit, ftarb zu 
Monza, im mayländifhen Gebiet, am 11. Januar 
1791, im zAften Lebensjahre. Er mar ein vortreff⸗ 
Kicher lateinifher Schrififteller, der felbft dem Jahr⸗ 
Hundert des Auguftus Ehre gemacht haben mürde, 
und ein wirklich claffifchee Schriftſtellet in allen Ar: 
ten lapidarifcher Inſchriften. In der legten Zeit 
feines Lebens befchäfftigte er fich mit einer Samm⸗ 
lung feinee Schriften. Vergl. Ladvorat VI, 
pag. 477 felgg- 

.  Perrault (Carl) fiche Joͤcher M. pag. 1399. 
Vergl. Niceron, 24ſter Th. pag. 150-142. Er war 
ein Sohn des Parlementsadvocaten Peter Perrault, 
um das Jahr 1626 zu Paris gebohren. Er befaß 
Salente und Kenntniffe, und ermarb ſich mande 


Derdienfte, da er zur Etiftung der franzöf. Akademie . 


und der Afademie der Malerei und Bildhauerfunft 
beiteug. Zu feinem Mißgeſchick nahm er Antheil an 
dern damals geführten Streit über den Vorzug der 
Alten und Neuen. Die befun Köpfe nahmen die 
Marthie der Alten. Er fämpfte für die Neuen, und 
wurde von Boilcan mit Wig und Witterfeit ge: 


zuͤchtigt. 


$. ». La Peinture, Poõme. Paris 2668, Fol. 


und in der Sammlung feiner Werke vom Sabre 
2675. . 
a, Course de Testes et de Bague, faites 


Lg le Roi et par les Princes et Seigneurs ' 


e sa Cour en 1662, decrites avec figures. 
ibid. 1670. Fol, ' 

3. Critique de l’Opera, ou examen de la 
Trazedie,- intitulde Alceste, ou le Tri- 
omphe d’Alcide, Dialogue. ib, 1674 12. 
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—— 
4. Recueil’de divers Ouvrages en prose et 
en vers, Paris 1675. 4, - 


5. Discours sur l’acquisition de Dunkerque 


par le.Roi en Pannde 1663. _ 


6. Le Parnasse au bout, ‚über die Schwierig: 
Feiten,. die mit einer Beſchreibung der Grobe. 

‚ zung der Franche Comte verbunden find. In 
Profa. 

y. Traduction d’une Epfire du Chancelier 
de P’Höpital au Cardınal de Lorraine sur 
le sacre de Frangois II. et sur la manitre 
dont il doit gouverner son royaume. 

8. La peinture, Po@me, Remerciment à 
Messieurs de l’academie frangoise, pro- 
nonc& le 23, Nov, 1671. 

9. Compliment de Pacad. frangoise fait & 
Madame la Chancellitre, en quittant 
PHötel de Seguier ou elle s’allembloit, 
pour aller tenir ses conferences au Lou- 
vre en Mai 1672. 

ı0, Compliment de l’acad, frangoise fait au 
Roi a son retour de la Campagne d’Hol- 
lande le ı3 Aoüt 1672. 

ı2. Le Lahyrinthe de Versailles. Eine Be: 
ſchreibung diefes Irrgartens, mit Verſen über 
jede Äfopifche Babel, die dafelbft vorgeftellt ift. 

ı2. Critique de l’Opera. Response a un 
Po&me de M. Quinault, ou Apollon se 
plaint, que le Mecenas des gens de let- 
tres refuse d’£tre lou&, 

23, Compliment fait au Roi sur ses conquéê- 
tes, au nom de l’academie frangoise, 
Steht im Mercure gallant, Avril 1678, 

14. S. Paulin, Evöque de Nole. Arvec une 
epitre chretienne sur la patience, et une 
ode aux mouyeaux convertis, Mit fehdnen 
Dignetten, . „ 

25. Le siecle de Louis le Grand. . Podme. 
Avec l’hist. poetique de la guerre nou- 
vellement declarde entre les anciens et 
les modernes par Mr. de Calliers. Paris 
2688. ı2. Despreaur griff diefes Gedicht durch 
ein bitteres Epigramm an. Perrault antwortete 
in einem Briefe an den Menage auf diefes 
Epigramm, das auch am Ende des Ften Banz . 
des feinee Parallelen ſteht. Noch erufthafter 
ſchtieb Longepirre in feiner Abhandlung über 
die Alten und Neuern, Paris 1687. 22, gegen 
ihn. 

ı6, Parallele des anciens et des modernes en 
ce qui regarde les arts et Igs sciences. 
Dialogues, avec le podme du siecle de 
Louis le Grand, et une epitre en vers 

sur le genie. Paris 1668. 12, ebend, 1692, 22. 


‘ 


— — 
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‚07. Paxallele des A. et des M.,ey ce quire- 

" sarde la poösie. Ster Bd. Paris. 1692. 17. 

2te mit etlichen Sefprächen vermehrte Ausgabe, 
tbend. 1699. #2. Parallele des A. et des 
ou il est trait& de V’Astronomie, 4ter Dd. 
ebend. 1696. 12. Durch dieſes Werk zog ſich 
Perrault einen heftigen ũteraͤriſchen "Streit zu 
on dem faft ganz Paris einen tebhaften Antheil 
nahm, Er brachte in ganz Frankreich viele 
Gelehrte wider ſich auf, und ward bald .von 
allen Seiten angegriffen. — Das, was man 
im 4ten Bande über. bie Logik findet, iſt ins 
Lateiniſche Aberfegt, und von einem. Teutfchen 
in dem Werke widerlegt worden: Caroli Pe- 
ralti comparatio Logicae priscae et no“ 
‘vellae, cum animadvers. Corn. Dietr, 
Koch. Helmstad, 4. 

18, Le genie, Ein Brief an den Fontenele. Das 
ris 1638, ı2, und im aften Theil der Verglei⸗ 
ungen, in Verfen. 

ıg. Idylle, ein Schaͤfergedicht an Madame la 
‚Quintimge. Steht auch an der Anweiſung zu 
— des de la Quintinge. Paris 1695. 
in 4. j 

20. La chasse, ein Brief in Verſen. ebend, 1692. 
in 12. 

21. Griselidis, Nouvelle, avec le Conte de 
peau d’ane, te Ausgabe. . Paris z6g4. 12. 
in DBerfen. 

-g9. Adam, ou la creation de ’bomme, sa 
chute et sa reparation, ib, 1697. 32. 


a3. Le Cabinet ‘des beaux arts. In Verſen und 
Proſa. Paris 1690. laͤngl. Sol. 


24. Les hommes illustres qui ont paru en 


France, pendant ce siecle, avec leurs 
rtraits au naturel, Paris 1696. Folie. 
2. ger Th. ebend; 1700. Fol. Amfterdam (Paris) 
— 12. Ohne Bildniſſe. Vergl. Schwindels 
‚pag- 665. Baumgattens Nachr. ter Band, 
pag. 268. — 
25. Ode de Mr. VAbbé Boutard sur Marly. 
Ins Franzdſiſche uͤberſetzt. Paris 1697. 4. 
aß. Les fahles de Faerne,. In franzbſiſche Derfe 
überfegt. Paris 1689. 12. Mit Holzſchnitten, 
Amfterdam 17158. 12. Hannover 1709. 12. 


27. Perrault, Charras und Dovärts Abhandlungen 
zue Nalurgeſchichte der Thiere und Pflanzen. , 


Mit Kupfern. Aus dem Franzöfifchen überfeßt, 


Leipjig 1756. Don ©. 2. Huth, Ruͤrnb. 1753. 


Er brachte die Ueberfegung nicht zu Ende. 


vesaur. Bibl: I, pag. 167 fi Bogr' Catal.- 
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erſchienen zu Paris 1673. Bol. ebend. 1684. 
Solio, — Abrege de dix livres d’architec- 
‚ture-de Vitruve. ebend. 1674. 32. In ein 
GCompendium gebracht und in das Italieniſche 


uüdðberſetzt von arbaro.. Benedig 1748. in 8. 


215 Seiten. — 

An diebus aeslale ferventissimis. ‚vinum 
glacie diluere innoxium? Paris 163g. Don 
Hic, Pietre und Cl. Perrault. . 


A A repenlino timere quartanae euralio. „ib. 


1642. . 


Bene fluida reddere corpora. purgare est. 
ibid, 1664. er 


* 


Diuturni affectus loci mutatione curantur. 
ibid, eod. 


_ Ordonnance des einq, espdces de Colonnes, 


selon la methode des anciens, ib. 1676. 4. 
Mit Kupf. ibid. 2735. 4. ib. 279%. 6. 
Recneil de plusieurs machines de nouvelle 
— ouvrage posthume. ibid, 1700, 
ind. 
Oeuvres diverses de Physique et de Möcha- 
nique de Mess. C. et P, Perrault, Leyde 

1721. 4. 2 Bde. 

Lettre a Mr. Mariotte, touchant une nour 
velle decouverte sur la vue avec a rör 
ponse de cet auteur. In der 1680. in Fol. 
erfchienenen Sammlung der Sgqriſten der Ara: 
demie der Wiſſenſchaften. 

Obs. sur des fruits dont la- forme et la 

"oduction avoient quelque chose de font 
extraordinaire,' In derfelben Sammlung und 
im Journal des Savans vom ten Junius 
1675. 

Avertissement ‚pour obserrer les differens 
periodes de la Marte. 

Rapport de Mr. Perrault' & Pacadenıie des 
sciences sur deux choses remarquables, 
dans les intestins. Im Journal des 8a- 
vans vom 20. May 3679. 

Quelques obs. gui ont &t6 treuvdes dans 
des Oeufs. ibid. vom. 17- Febr. 267. 

Prois lettres ä Mr. Huygens Sur deux nou- 
velles-:machines. In den vermiſchten Werken. 
2721. ’ 5 . .2 

Leltres au sujet des vers, qui se. trouvent 
dans le foye. de ‚quelques ‚Animaux. „IM 
Journal des Savans.vom 50, Jul, „660. 

Perrault (Claudius) Profeſſot der ſot iſchen 
Sprache zu Paris, ſiehe Idcher II. pag- 1400. 


Perrauit (Claudius) ein Mebdikus, f- Höher Di : ; yanitis Bri in nova 
U, pag, »400. Er war ein Biuder des Garls. — Si Rei de a be 1655. 


Le dix livres Architecture de Viruve inı2 


» 
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Perrault (Nieol.) ein Bruder Catls, ſiehe Id— 


cher III. pag. 1401, — Sein Wert; La morale 
des Jesuites, etſchien zu Mans 1667. 4. 
Perrault (Petr.) auch ein Bruder Carls, fiehe 


Söcher III. pag. 1401. — Er ſchrieb: -Experi- 


merita ad bonitatera aquarum examinandam, 
Steht im Essays de Physique, 'Tom, IV. Paris 
2680, 12. und in deffen Oeuvres de Physique, 
Lugd, Bat, ı721. Tom. V. pag. 656-665. — 
Tractat. de fonlium origine, . Paris 1674. 12. 
und in deffen Oeuvxes de -Physique, Toni, II. 
pag- 735-845. — La Secchia rapida, Paris 
1678. 12. 2 Bde. 


de Parray (Michael) ein Sranzofe, ſchrieb: 


Trané des portions Congrues du droits, les 
oblations, dixmes etc. Paris ı689. ı2, 
van den Perre (Mich,) war aus einer Pa: 


fricierfamilie, zu Bruͤſſel gegen 1583 gebohten; er 


ſtuditte zu Löwen die Mechte, wurde den 1. October 


1653 J. U, Dr, im Jahre 1625 Profeffor drs cas 
nonifhen Rechtes, 1645 des Givilrechtes, und ftarb 
den 6. Man 1658. Er ſchrieb: Vila Matthaei 
Wesenbecii, welches vor dem Buche des Wilhelm 
Haneton „de jure Feudorum” Lömen"1647. 4. 
flieht. Auch vor: Wefendeds Gommentar über: die 
Pandecten,, Cöln 1650, 4. Berg. Mem. PB. ſ. 

ays 


- Bas, Tom, XT. pag. 351. 


a:l hist, liter. des XVI Provinces des 
Perreau (Edme) geboßren zu Paris 1675, 
legte fein Geluͤbde in der Abtei Lire in ber Nor: 
mandie den, 19. März 1694 ab, Mach. geendigten 
Studierjahren wurde er von der Gongregation Er. 
Maur beflimme, die Philoſophie und Theologie zu 
lehren, er zog aber das Predigen vor, und erwarb 
fich zu Paris, Evreux, Rouen und Bayeux vielen 
Beifall. Die Obern trugen ihm die Pfarrei von dem 
Bezirk von Et. Germain des Pres auf, der Gars 
dinal Biffy verwies ihn, ale ein Feind aller Ordens: 
leute, obgleich mehr als 50,000 feiner Pfurrkinder 
für ihn baten, nach Gorbie. 1736 mard er Prior 
von Gamer, hernach von Et. Riquier im Jahre 


2757, und ſtarb am ıgten October 1741. Vergl. 


Zaffin II. pag. 287 f. A 
$5. ». Denenciation des lettres de Dom Vin- 
cent 'Thuillier, contre Pappel de la Bulle 

; Unigenitus. in % 

9, Treshumbles remontrances de plusieurs 
Benedictins de St. Maur, à Son Eminence 
le Cardinal de Bissy, au sujet des Ap- 

robations qu’ils ont donnés à la seconde 
eitre de Dom Vincent 'Thuillier. 1731, 
in 4 . 

3. Trait$ philosophique et theologique de 
la verite. Paris ı718. (Utrecht ‚2731.) 12. 

4. Histoire des derniers Chapitres généraux 
de. la congregation de $. Maur. 1756, 4. 


V. Band. 


Perreau. _Perrenot. 


1950 


5* Dénonciotion des fameuses lettres theo- 


logiques de D. de la Taste, 1756, 


Perreau (Jäcques) ein feanzöfifcher Arzt, ſchrieb 
Rabbat — joye de atmen ne 
ou examen de Pantimoine justii& de Mr 
Renaudot, Paris 1654. 4. — In omni febre 
phlebotomia, ib, 1612, — Phthisicis lac. ibid 
1622. — Viclus tennis et exquisitus in sanis 
en — periculosior. ıb. 1635, 

erreau (Petr.) Dortor der Arzneige i 
vu Dar, fürs >. aneig lehrſamkeit 
», Patrum in natos abeunt semine mores 

Paris 1649. " 
. 2. Hydropi elaterium. ib, 1658, 

3. Praecavendis tum corporis, tum animi 

morbis aquae polus, ib, 1686. 
+4, An gerealia el olera agri Parisiensis’ ga« 

lubria, ib, 1703. — 

5. In spirituum et sulfurum -perturhato 

mota febris essentia. ih. 1704. 4. 

6. La siısgularit& de la: fontaine de Saint 

Pardoux en Bourbonnois. ib, 1700. 8, 

7. Diss. An Anglica praescribendi Cort, 

Peruv. melhodus explodenda. ibid, 1684. 

am) j 

Perreaud (Franz) fiehe Joͤcher II, pag. 1401. 
Er war Prediger zu Masten in Frankreich. Die 
Daemonologie, ou trait& des Demons et sor- 
ciers erfchien zu Genen 1653, 8, Bon Gillis van 
Dreen in dus Holländifche uͤberſehßt. Amfterdam 
1658. 12. 5 

Perreciol, Maire zu Baume les Dames, und 
Mitglied der Akademie zu Beſangon, und endlich 
Treforiee am Finanzburau daſelbſt, fchrieb: 

1. Essay sur les moyens de perfectionner 

' la * des —2 de — aveo 

Insieurs diss. sur l’origine des Francs, 
ergl..le Long. Fontette, IV. pag. 43g, 
2. Dissertat. sur la question, quelle fut 

‚Petendue de la province Sequanoise dans 

les diff&rentes divisions, que les Romains 

firent des Gaules? en quel temps l’ap- 
ella-t-on maxima Sequanorum, Eine zu 
efangon gekcoͤnte Preisfihrift. Vergl. Goͤtting. 

gel. Anz. 1771. pag. 157. — 
3. De l'éêtat civil des personnes et de la 

. condition des terres dans les Gaules des 

le tems celtique jusqu'ä la redaction des 
Coutumes, Ben, 1786. 4. 

Perrellus, fiehe Perellus. 

Perrenonius (Petr.) fiche Perennonius, 

Perrenot (Abrah.) ein Schweizer, ſtuditte zw 
Utrecht die Arzneifunft und feprieb: diss, inaugur, 
De prohibenda in urbe et templis sepultura, 
Utrecht 1749. 4. 6 Bogen. — 

BGossss 
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Perrenot (Anton) fiche Joͤcher IH. p- 1401. 
Er ſtudirte auf den beruͤhmteſten Univerſitaͤten in 
Eutopa, lernte die Sprachen und legte ſich auf die 
ſchoͤnen Wiſſenſchaften und auf die Beredſamkeit. 
Wurde Ganonicus und Archidiaconus zu Befangon, 
und darauf Bifhof zu Arras, redete als ſolcher, ob 
er gleich nur 24 Jahre alt war, mit vielem Mache 
drud auf der Kirchenverſammlung zu Trident. Dars 
auf diente er Carl V. der ein folches Vertrauen zu 
ihm hatte, daß er ihm, als er die Regierung von 
ſich gab, feinem &ohne Philipp II. empfahl, und 
diefer befchloß faft, nichts, das nicht durch feine 
Hände gegangen wäre. Er wurde darauf Erzbiſchof 
von Mecheln, +56 Cardinal, unter dem Mamen 
Granvella, endlich erfter Gcheimerrath der Prinzegin 
Margaretha von Parma. Philipp II. übergab ihm 
alle Geſchaͤffte von Spanien, als er die portugiefifche 
Krone in Beſitz nehmen wollte. — Don den befon: 
dern Schidfalen, die feine Briefe gehabt haben, ſiehe 
Uffenbachii commerce. epilt. P. II. Die Com- 
mentatio de ftudio Uffenb. pag. XLI f. 

Perrenot (Nicol.) fiehe cher M. 1407, 

de la Perrerie, ein Phyſikus in Frankreich, 
färieb: Moyen de multiplier beaucoup et à 
peu de fraix par l’usage du froment, du 
seigle: secret de faire raporier aux terres 
beaucoup de grains avec peu de semences, 
Paris 1698. 12. Lyon 1698. 12. 

- de Perreros (Estrevan) ein Epanier, überfeßte 
des Natalis Anton Pluͤche Spectacle de la na- 
ture zu Madrid 1752. 4. in das Spaniſche. 

Perret (Claudius) Parlamentsadvsfat, Con- 
seiller Juge Garde .de la Monnoie zu Dijen, 
und Mitglied der, dortigen Akademie der Wiſſenſchaf⸗ 
ten, ſchrieb: 

1. Eloge de Mr. Piron’lü a la seance pub- 

Eque de. lacad. de Dijon le 23, Dec, 
1773. ‚Dijon et Paris »77%. 8. 


2. Observations sur les usages des provin-. 


ces de Bresse, Bugey, Valvomey et Gex 
et sur plusieurs matıdres feodales et au- 

. tres, tant pour les Pays de Droit 'ecrit, 

que pour les Pays de Droit Coutumier. 

ä aa 1771. 4 704 ©, Neue Ausgabe... 

ın . 

- Perret (Clemens) fishe Joͤcher IU,”pag. ı401. 
ie exercitati® alphabetica erfpien,sine loco 
1569. in Folio, 

Perret (Jacob) ein Edelmann aus Savoyen, 
ſchrieb: des Fortifhicalion et Artifices, Archi- 
tecture et perspeolive. 1601. Fol. In der De: 
dication fagt er ‚zum. König: Sire, vous estes 
Lieutenant de Dieu sous la terre, et le prin- 
cipal ministre de sa gloire etc, — Franck, 
1602. Fol. c. fig. 


Perret. de la Perriere. 1932 


perret, Mr. ſchtieb: La cour d’Amour ou 
les Bergers en Paris 1667. 8, 2 'Tom. 
cum fig. — Sapor, Roi.de Perse, ib. 1668. 

Pervet (Jacob) ein Dominicaner, fiche cher 
IT. pag. 1402, Die Academie nouvelle erſchien 
zu Nantes 1658. 8, — 

Perret (Joh. Jac.) Maitre Coutelier zu Pe 
is, und Correſpondent der ehemaligen Akademie zu 
Beziers, auch Ehrenmitglied der Sefellfchaft der 
Künfte zu Geneb. Vetgl. Erſch III. pag. 40, 
69. ı. La Pogonotomie, ou Vart d’apprendre 

a se raser soi möme. 176g. 12. 
2, L’art du Coutelier, I. partie 2773. Fol, 
U. partie I. Sect. 1772. U. Seot. 177% 
DVergi, Goͤtting. Zeit. 2772. pag. 696; und 
1775. pag. 1118, er 
3, Mömoire sur P’Acier. Eine gefiönte Preie: 
ſchrift zu Gene. 1779. 8. Teutſch aͤberſetzt 
Scesden 1780. 8. Berlin 1788. 8. Vetgl. 
Gbiting. gel. Zeit. 1780. Pag. 1056. 

Perret (Steph.) fiehe Joͤcher MI. pag. 1402. 
XXV —— animalium ——e— —— 
cum iconihus gab. er 1676. Fol, heraus. 

Perri (Felix) ein chemiſcher Scheidekuͤnſtler 
ſchrieb: Storia delle Putredine, acc, Obsery. 
sopra le: reproduzione dei corpi orgänizal. 
Rom. 1779. B. 

des Perriers (Bonavent.}: f. des Periets. 

Perrier (Franz) ein berühmter franzöf: Rechts⸗ 
gelehttet und Subſtitut des Generalprocureuts bei 
dem Parlamenie zu Dijon, welcher merkwuͤrdige 
Rechtsfaͤlle ſammelte, die mit Wilhelm Raviots An: 
merkungen unter dem Titel eufbienen : Aırtis nor 
tables du Parlament de Dijon, recueilis par 
France. Perrier. Dijon 1755. Fol, 2 Vol. Bergl. 
Leipziger gel» Beitung, 756. pag. 868. und 1756, 

ag. 435. 

Pervier (Jacob) ein Prediger aue St. Cleud, 
ſchrieb anonym: Vie de Saint Cloud, petit fils 
du roi Clovis. Paris 1696. 12. . 

Perrier ° (Mich.) ein Arzt zu Montpelien, 
ſchrieb: de bradyspermatismo, Montpellier-763. 
in 4. j 2. 
Perrier (Nicol.) ein framoͤſ⸗ ‚Rer,tsgelehrter, 
der eine große Sammlung Befehle und Stlüffe von 
dem Varlament zu Dijon hinterließ, melde Franz 
Perrier bei der, Eerinigen fehe benutzte. Vergl. 
Reipg. gel. Zeit. 1736. pag. 435. . 
de la Perriere de Roifle, Nitter und Mit: 
glied der ehemaligen Akademie zu Metz gebohren zu 
Morencennes in Aulnis, geftorben am 25. Decbt, 
1776. Berpi. Erfch III. pag, 40. 

66. 1. Möchanique de PElecirteite; 1756. 8. 

2: Ton.‘ ' — 
9, Möchanisme de l’Electrieii& et de P’Uni- 

vers, 1763-66. 12. 2 Vol, 


— 


— 
— — — — —— 
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3. Nouvelle physique ee@leste et .terrestre a 
la portee de tout le monde. 1766. in ı2. 
3. Vol. 

4. Einige dkonomiſche Auffäge in den Ephémè- 
rides .nouvelles. . 
de Perriere (Wilh.) fiehe Joͤchet M. 1402, 

Die Considerations des quatres"mondes a sa- 
voir est, Divin, Angelique, C£leste, Sensi- 
bile. Comprises en quatre Centuries de qua- 
trains, contenans la Cresme de Divine et 
humane Vhilosophie erfhienen zu Lyon 1652. 8, 
und find ſeht rar. — Annales de Foix. 
leuse 1539. 4. Höcft felten. — Le 'Theätre des 
bons engins, daus le quel sont eontenus cent 
emblömes moraux en vers,.avec fig. Lyon 
1546. 16, Ebenfalls fehr felten. 
Perrigny, fiche Grivelles (Joh.) 
Perrimezzi (Joseph Maria) ſiehe Joͤchet M. 
pag. 1402. eine Dissertatt. ecclesiasticas, die 
er zu- Rom ’in der Academia Concilivorum des 
Collegii de propaganda fide vorgetragen, erfchie: 
nen zu Rom ızı1. 4. 2 Tom. — Decisiones 
academiae infoecundorum. Neap. 1719. 2’Tom. 
Perrin, lebte gegen das Ende des ızten uber: 
Gunderts zu Paris, und gab heraus; Table pour 
appreudre a toucher le luıh sur les notes 
chiffices des basses continues. , Ex ſtach au 
Hoten in Kupfer. Vergl. Gerbers Lericon 1. 

ag. 111. j 

Perrin, ein franzöfifcher Abt, welcher bei dem 
Herzog von Orltans, Gaston de France, die Be: 
fandten einführte,- war der erfle, "welcher im Jahre 

1669 vom Könige das. Privilegium erhielt, zu Paris 

eine Opera, nach Art der zu Venedig, aufzurichten. 
Sie nannte ſich die Eönigl. Akademie der Oper in 
Mufit. Vergl. Lambert II, pag. 10. 

Perrin (Acgydius) .ein alter Rechtsgelehrter, 
ſchrieb: 

AInslitutionum Ubri IV, eum Accursii com- 
mentariis ac multorum Iétorum adnota- 
tionibus. Paris 1655. Fol. 

Annotatt. ad Clementinas Constitutiones. 
Lugd. 1572. Paris 1612. : 

nr juris civilis. Paris 15564. Fol,  ibid. 
ı 

De vita et studiis Justiniani. Basil. 1560, 
Paris 1576, cura J. Ki; H. Francof. 1710. 
ind. ; 

Dialegus de morte. Rom. 1597. 8. 

Sein Leben ſteht im Corpore juris glossati. 
Leiden. 1689. 

de Perrin (Beneton) ſchrieb ein Eloge hi- 
storique de la chasse. Paris 1734. ı2. Vergl. 
Journal des Savans. 1735. Mart. pag. 350. 
Diss. von deu Zelten. Paris 1756. 12. 


+ 


Tou- 


- 'gur les feux d’arti 


de Perfin.. Perrius.: 1934 
de Perrin (Caspar) ein Arzt, gab heraus: 
La Spagyrie naturelle des funtaines minerales 
de Selles, au Mandemeut de la Voule en 
Vivarez, Valence, Muguet 1657. 8. 124 ©. 

Perrin (Charles Joseph) ein Jeſuit und fehe 
berühmter franzöfifcher Prediger, am zıten October 
1690 ’gebohren, febrieb Tateinifche Gedichte auf den 
Tod Ludwig des XIV. und 2768 erfchienen zu 
Paris in ı2. 4 Bände Reden über die Sittenlehte 
und die Geheimniffe. Vergl. Journal f. Pred. IT, 
pag. 28. Formey, pag. 258. 

Perrin (Jobaun Paul) Prediger zu Nions in 
Daupdine, fihrieb: Historia Christianorum Al- 
bingensium et Waldensium tripertita. Gallice - 
1618 und ı6ıg. Die Eonode zu Alais dankte 
den Verfaſſer für dieſes Werk. Th. Bray uͤberſetzte 
es 1712 ins Engliſche, mo es den 2ten Theil feiner 
Geſchichte der DBerfolgungen ausmacht, welche die 
Proteftanten von den Papiften erdulder haben. Lonz 
don in 4. Vergl. Gerdes Horileg. Pag. 274. 
Köcher Bibl. Symbol, Peg: 70. Baumgartens 
Nacht. von einer Hallifhen Bibliothek, after Band, 
pag. 219... Deffeldes Nacht. von merkw. Buͤchern, 
soter Bd. 5 422. 

Perrin. (Petr, ſiehe Joͤchet III. pag. 1402. 
Vergl. Lambert 1, pag. 20. Die Eneide tra- 
duite en vers frangois erfhien prem. partie 
Paris 1648, 4. 465 ©. Ilde partie ebend. 1658. 
4. 463 &. Mit Kupf. 2te Ausg. ebend. 1664, 12. 
2 Tom. Bergl. Goetze Bibl. Dresd. II, 277. 
"Seine meiften poetifhen Werke erfchienen zu Paris 
1661. ı2. in 3 Bänden. . 

Perrin (Petr.) ſchrieb: Hist. de la ville et 
republigue de Genère. Aus dem Eavion und 
Hofer gejogen, und von 1562 bie 1672 von ihm 
fortgefegt. Sie ift, weil viele Partifularperfonen 
darin unbillig getadelt werden, unterdrüdt worden. 
Andere haben. Persins Arbeit bis 2692 fortgefeßt, 
fie it aber auf Befehl des Raths verflämmelt wors 
den. Bergl. Senebiet Hist. liter. I, pag. 73. 
Il. pag. 179. und, 264. 

a Print de Faugnes, ſchrieb: Examen des 
eaux polahles de la Ville d’Yverdon, 265 ©. 
Etebt in.den M&moires et Observations re- 
cueillis par la societ€ veconomique de Berne, 
Zter Th. Bern 1764. Vergl. Goͤtting. gel. Anz. 
1765. pag- 20. j 
Perrinet d’Orval, ein Franzoſe, fihrieb: Essai 
fice pour les spectacles et 
pour la guerre. 1745. 8. — Trait& de feux 
Sartifice pour les speclacles et pour la guerre. 
1750.86. 
i perrion (Joachim) fiche Perion. 

Perrinet (du Pin) f. dä Pin (Perrinet): 

Perrius (Claudius) f. Jöcher III. pag. 1402. 
Die Hiftoria urbis Cabilonensis et de claris 
ejus viris erſchien Paris 1649. Fol, und Cabilone 
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S659. Fol. — Vita 8. Eustachü, Luxoviensis 
Abbatis, Gall. Metis 1645. ı2. — Poesis Pin- 
darica, Lugd. 1642. ı2. ib: 1653, ib. 11659. 8. 

Perrocelly, fiehe Perocelly. 

‘du Perron (Annisson) Director der Fönigl. 
Buchdruckerei zu Paris, farb am 27. Sept, 1788, 
Han hat ihm die Befchreibung verfchiedener Verbeſ⸗ 
ſerungen der Buchdruderpteſſen und die Erfindung zu 
verdanken, auch das geleimte weiße Papier durch 
Seine Art Aläunmwaffer zu ziehen. Dergl. 
VIIL pag. 478. 

du Perron (Anquelil) war am 7. Dee. 1755 
zu Paris gebohren, befehäfftigte ſich von früher Ju: 
gend an mit dem @tudium der alten und neuen 
ESprachen, und befonders zum &tudium der indis 
ſchen ermuntert, fahte er den Entfchluß, die alts 
indifche Sprache, in welcher dee Zenda vesta ges 
ſchrieden ift, an Ort und Stelle auf der Küfte von 
Malabar zu fludiren, und ließ fi deshalb, da die 
zu diefer Reife ihm verfprochene Unterftögung nicht 
fepnell erfolgte, im Jahre 1755 als Rectut der oft: 
indifchen Compagnie anwerben, erhielt nun aber 
seine Penfion, die ihn des Mititairdienftes überhob, 
erreichte in Indien dur nicht geringe Anfttengun: 
‘gen glädlich den Zwed feiner Reife, mit den Epra: 
"en, Sitten und Keligiongmeinungen ber Bewohner 
befannt zu werden, und fehrte nad einem beinahe 
-zehnjährigen Aufenthalt mit 180 Handfchriften in 
faft allen Sprachen Indiens nach Frankreich zuruͤck, 
wo er einen Theil derfelben der Öffentlichen Biblio: 
ithek zu Paris übergab, die Übrigen aber zu feinen 
bekannten, zum Theil verteutfchten Werfen, beſon⸗ 
ders Über die Religion der Indier, benutzte. Er 
wurde Mitglied der Akademie der Infchriften und 
der fehönen Künfe, auch koͤniglicher Interpret. der 
prientalifchen Sprachen, lebte unverheirathet, felbft 
“ehne männliche oder weibliche Bedienung, hoͤchſt 
einfach, faft nur von Mil, Kaͤſe und Brunnen: 
waffer, ohne Feuer, ohne Matrazen und Federbetten, 
“and ftarb am 18. Januar 1805. Dergl. Biograph. 
Ater Br, pag. 421. Intell. Blatt der Senaifchen 
@iter. Zeit. 1805. ater Bd. pag. 455. Etſch ll, 
pag. 37: Supplem. I, pag. 9. j 

$6. 1. Zend-Avesta, Ouvrage de Zoroastre, 
contre les Idées théolog. physiques et 
morales de ce legislateur, trad. en Fran- 
gois sur Poriginale avec des remarques, 
2769-71. 4. 5 Vol. Teutſch überfegt von J ˖ 
$. Reuter, 1776-83. 4. 5 Vol. after Th. 
von J. G. Purmann, Frankf. a. M. 1776. 8. 
2 Alph. ı Dog. Vergl. Allg. teutſche Biblioth. 
Zoſter Bd. pag. 294 fe Man Aut auch med: 
rere Auszüge in teutfehen Journalen. 

a. Legislation orientale, ou le despotisme 

consider daus les trois Etats, la Vurquie, 
la Perse et ’Iudolian, Amsterd, 1779. % 


Ladvocat 


du Perron. 1556 
5; ’Inde en rapport avec‘ l’Europe. 1783. 
8.. Meue Ausgabe 1798. 8. 2 Vol. Teutſch 
überfegt von Elias Gottl. Kuͤſter. Altenburg, 
1799. 8. 2 Tom. und von). C. Schedel, 
Frantf. a. M. 2799. gr. 8. 2 Tom. 
4. La dignité du Commerce et de Petat du 
Commercant: 1789. 8. “ 
5,.Mömoires dans le Recueil de l’academie 
» des Inscript, J 
6. Recherches g&ographiques ‚et histor, sur 
PInde. Berlin 1786. 87. 4. a Vol, Sn 
Bernoullis Werfen über Indien, 
du Perron de Castera, ein Dichter und Phys 
fifer ı Sbeefegte La Lusiade, poöme h£roique de 
Louis de Camoens aus dem Portugiefifchen, mit 
Anmerfungen. Amfterd. (Paris) 1755. ı2. 3 Tom, 
Sf fehr ſelten. — Hiltoire du mont Ve6sur, 
aus dem Italieniſchen überfegt, Paris 1741. 12. - 
Discours sur la Peinture et sur l’Architecture, 
Paris 1758. 8. 2 Thle. ß 
Perron le Hayer, fiche le Hayer. 
da Peérron (Julian, Dav,) ſiehe Idcher MN. 
pag. 1409. 
du ‘Perron (Jacob David) fiehe Jöcer III. 
pag. 1403. Vergl. Stolle theologifhe Gelahrheit, 
8 671 f. Glarmund V. pag. 77 f. ie da 
ard. du Perron, von Bufigny. Paris 276g. 12- 
484 &. Pope-Blount, pag. 624. Er arbeitete 
fehr eiftig an der Belehrung der Neformirten, wefht 
man ihm den Ehrennamen le Conyertisseur bei: 
legte. 
$$. 1. Tract. de Eucharistia et Missae Sacri- 
ficio contra Mornaeum. Er hielt das Gol- 
loquium 1600 zu Sontainebleau, mit ihm. Die 
‚Acta bdiefes Colloquü erfihienen zu Maynz 
16903. 8, . 2 
2. Replica ad Jacob I. regem magnäe Bri- 
tanniae. „ 1623, 
3. Opuscula varia, 
4. Orationes., 
5, Podmata, Einige ftehen im Récueil des plus 
* belles pieces des po&tes Fraugois, Tom. U. 
“Pag. 198 folgg. in der Ausgabe Paris 1692. 
in 12. - 
6. Epiltolae diversae, 


7. Les ambassades. et negoliations, Paris 

1623. Fel. ebend. 1655. Fol. ebend. 1656. 8. 

8. Oeuvxes diverses, ib. 1632. Fol. ibid, 
1633. ° i 

9. Le The£ologien. Paris 1635. Dresden 1732. 
8. 2 Alph. 24 Dog. Vergl. Sammlung ven 
alten und- neuen theologiſchen Sachen, #797. 


pag. 66 folgg. Er ließ feins Buͤcher zwrimal 


en) m nn 4 
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deuden. Die erfte Auflage wurde nur unter 
guten Freunden vertheilt, damit ſie ihm ihre 

Anmerkungen dazu machen Fonnten, dann ers 

folgte die zweite Auflage. Er hatte eine eigene 
Druderei in feinem Landhaufe zu Bagnolet, 
um gewiß ju fegn, daß die erſten Auflagen 
nicht weiter ausgebreitet würden, ale er es 
verlangte. Vergl. Anecdoten zur Lebensgeſchichte 
berühmter Gelehrten, after Th. pag. 60 f. 
Excerptum ex dict, Replic. Cap, XVII. 
de collatione eccles. Catholicae Vet, cum 
Rom. Antw. 1621. 8. 

perron de Langres, ſchtieb anonym: 

Mömoires et zus de la Chatellenie 
de Marcoussi de la Prevöt& de Mont le 
Hery etc, Paris 1689. Berg, Mylüi Bibl, 
anon, pag. 651. " - 

L’Anastase de Marcoussi, ou recueil de 

lusieurs 'Titres, Memöires et Antiquitez 
2 la Chatellenie dudit lieu ‘et autres 
eirconvoisins. ib, 2694, 22. Mylü I, c, 
pag. 217. 

Perronet, franzöf. Ingenieur der Brüden und 
Ghauffeen, fönigl. Ritter, Mitglied der Akademien 
der Miffenfhaften zu Paris, Stockholm und Lon: 
don, farb 1796. Vergl. Erf III. pag. Ar. 

65. x. Description des projects et de la con« 
struction des Ponts de Neuilly, Nantes, 
d’Orleans etc, Tom, I. Paris 2782, gr. $ol. 
112 Seiten. Tom. I, 1785. 154 @eiten. 

Neue Ausg, 2788, t 

les suppl&m. ‘de la prém. edit. befonders. 

a, M&moires sur la recherche des moyens 
que l'on pourroit employer pour con- 
struire de grandes Arches de a de 
200, 300, 400 jusqu’ä 500 pieds d’ouver- 
ture, qui seroient destinees a franchir de 
profondes valldes bordees de rochers 
escärpes. 1799. . 

3. Auffäße in dem Recueil de l’acad&mie de 

Sciences und in Reaumur et Duhamel 
Part de l’Epinglier. 

Perronet (Dionys.)‘f. Jocher I. pag. 1405: 

Perrot (Dionys.) f. Ibcher Ill, pag. 1403. 

Perrot, ein Franzoſe, feyrieb: Dictionnaire 
de vojerie. Paris 1782. 4 

perrot (Franz) fiehe Joͤcher IT. pag. 1403. 
Ex Hielt ſich lange in Italien, befonders in Venedig 
auf,, wo er mit dem Servitenmonch Fra Paolo 
Sarfı vertraute Freundſchaft hielt. In Petr. Bayles 
Diet. hift, et erit. "Tom, 3. wird in der Nachricht 
som Nicol. Perrot D’ablanconrt von ihm gehandelt. 
Er überfegte in das Italieniſche, nah dem Geſang 
der Franjofin; Salmi di David, tradotti in 


20, 


gr. 4. Mit x Bd. Kupf. 


Perrot.'. 1958 
lingua- volgare Jtaliana. Appresso Giovanni 
di Tornes 1603, ı2, 445 ©. Wergl. Baumgars 
tens Nachr. zıter Bd. p. 194. — Psalmi LXXV. 
ex versione Franc. Perotti. 1581. 8, Obne. An: 
zeige des Drudorts. Vergl. Börner Bibl. Sacr. II, 
pag. 134. SR feinem Aviso piacevole dato 
alla bella Italia widerlegte er die Bulle Pabft 
&irti V. wider dem König ‚von Navarra, und bes 
ſtritt die päbftliche Gewalt des Gewiſſenszwanges. — 
Auch uͤherſetzte er Phil. dh Pleffis Mornay Beweis 
der Wahrheit der chriftlichen Lehre in das Italieniſche. 
Perrot (de Fremon Nicol,) ſiche Ablancourt 
im Joͤcher I. pag. 16. 

Perrot (Friedrich) ein Thestloge, ſchrieb: An⸗ 
nullus Mariae Virginitatis, Paris 1654. 4. 
°  Perrot {Nicol.) Here von Ablancourt, fiehe 
Joͤcher III. pag. 1403. Vergl. Niceron VII. x f. 
gambrrt III, pag. 3532. 

$$. 2. Eine Vorrede zu des V. dh Bosc Bug: 
l’Honnttet6 des Femmes. 

2, Unter dem Namen Bose Überfegte er: Predi- 
cations faites dans le Palais Apoftolique, 
compostes par le Jerome Mautini de 
Narri. Paris 1647. 8. j 

3. ’Octavius de Minutius Felix, traduit en 
frangois. ibid, 21646. ı2. ibid, 1664. 12. 
Amfterd. 1683. ı2, Leipzig, mit dem Latein 
auf der Geite, 1689. 12. u 

4: Dier Reden des Cicero, pro Quintio, pro 
lege Manilia, pro Ligario et pro Marcello 
uͤberſezt. In einee Sammlung von 8 Reden 
des Gicero von werfchiedenen Ueberfegern. Paris 
2638. 4. 

5. Oeuvres de Tacite traduites avec_des 
Remarques, Paris 1640, 8. ebend. 1643. 8, 
ebend. ıb50. 8, 2 Bde. Lyon 1661. 12. 3 Bde. 
Paris 1668. 4. Amſterdam 2670. 8. 2 Bde, 
Maris 1672. ı2. 5 Bde. 

6. La retraite des dix mille de Kenophon, 
ou l’expedition de Cyrus contre Artaxer- 
xes. Paris 1648, 8, ebend. 1665. 12. 

7. Les guerres d’Alexandre, trad. du Grec 
d’Arrien avec des remarques, ib, 1646, 8.. 
1651. 1661. 1664. 8. 

8. Les Commentaires de Cesar, trad. avec 

‘ des remarques, ib. 1650. 4. ib. 1652. 4. 
1665. ı2. Amfterdam 1678. 8. 1708. 12. 

9. Hif. de 'Thucydide de la guerre du Pe- 
lopontse continue par Xenophon,. trad, 
du Grec, avec des remarques. Paris 1662. 
Fol. ebend. 1670. a2. 5 Theile. Amfterdam 
1714. 12. 3 Thle. 

10. Les Apophtegmes des anciens tirez de 
Pluta.”jue et autres, trad. Paris 166%. 22. 
Amfterdam 1695. 22. 


— — > 


1959 Perrot. Perrucius. 


1. Les Stratagemes de Frontin, trad. avec 
un pelit traitö de la Bataille des Ro- 
‚mains, Paris 1664. 12. Amfterd. 1695. 12. 
Mebft dem vorhergehenden Werke, 

‚19. Lucien, trad, avec des remarques. Parid 
1664. 12. 2 Bände. ebend. 1683 und 1688, 
5 Thle. Amſterdam 1697: 12. 2 Die. 

13, L’Afrique de Louis de Marmol, conte- 
nant la description de l’Afrique et Phi- 
stoire de ce, qui s’y est passö de remar- 
quable depuis l’an 613 jusqu’en 1572, 
trad. de l’Espagnol. Paris 1667. #. 3 Bde. 

14. Discours aMr. Patru apres une conver- 
sation sur P’immortalit& de Väme. Steht 

in Patru oeuvres diverses, PAB- 598. Ste 

Ausgabe. 

1714 etſchien Dialogue entre. Messieurs Po- 
twu et d’Ablanceurt sur les plaisirs. Am- 
fterdam. 2 Theile in 12. 

15. Ein Brief an Caflander über beffelben Ueber: 
fegung der Redefunft_ des Aristoteles, in den 
Ausgaben Paris 679, Awſtetd. 1698, Haag 
2718, i 

Perrot de Salle (Paul) ſiehe Jöcher IM, 1404. 

Perrucelly (Petr.) fiehe Merecelln. 

Perrucius (Andr.) fiehe Joͤcher III. p. 1409. 

Vergl. Mongitore Bibl. Sie, 1. pag. 32 f. 

66. ı. L’agnano Zaflannato d’Apollo po&ma, 

. Napoli 1678. ı2. 

9. La Stellidaura vendicante,. drama per 
musica, ib, 1678. 8. 167g. 2685. ı2. und 
von Franz Maffaro in Profa, Neapel 1690. 

. in.ı2. 

3, Chi tal nasce, tal vive, overo l’Alessan- 
dro Bala, Drama per musica, ibid. 1678, 
in 12, 

4. Il convitato di pietra, Opera tragica. ib, 
eod. 1%. 

6, L’Epaminonda. Drama per musica. ibid. 
1684. ı2. Panormi ı687. 8. 

6. La fede trionfante su le rovine di Buda. 
Opera scenica. Neap. 1687. 22, 

7. Il Figlio del Serafico 8. Pietro d’Alcan- 
tura. Opera tragi sagra, Venet. 1684, a2. 
Neap. 1692. ı2. 2695. 1699. 12. 

8. Il Devoto della Vergine Maria immacu- 
late, Opera tragi sacra. Romae 1691. ı2. 
** 1697. 12. 

„ La Costanca nelle aventurae, 'Tragicome- 
dia. Neap. 1694. ı2. ib, 16,5. ı2. Venet. 
1694. 

10, La Fragilta Costante nel Martirio de 86. 

ito, Modesto, e Oreseenzs. ‘4 ‚era tragi 
sacra. Neap. 1696, 22, ib. 1698. 12. 


Perrucius. 19io 


11. Mzelo auimato del gran Proleta Elia. 
Neap. ı691. 12. 

13, Complire con la sua obligazione. Opera 
scenica. ib. 1697. 12. 

15. IL vero Iume tra l'ombre, avero la spe- 
lonca arricchica per la nöscita del verbo 
incarnato. Opera paltorale sacra, ibid. 
1698. 12. 

14. I Calloandro o vero l’infedele Fedele, 
Opera recitativa, ib. eod. 12, . . 
15. Idee delle Muse. Poesie, ib, 1699. 12. 
16. L’arte rappresentaliva, premedilata et 
- all’ improviso, parli due. ib. 1699. 32, 
17. Oscurarsi_per visplendere. Opera tragi 
sacra: ih. 1701. 22. j - 

18, Sodissimi fordamenti sopra i quali si 
stabilisco la gloriosa Vergine 8. Rosalia 
palermitana non essere ſiata religiosa 
Basiliano, o d’altra religione. ib, eod. 8 


0. Diftinto diario dell’.operale dalla Maesta 


Cattolica di Filippo V. ib. 702, #2 


20. La Säcra lega, Tom. IV. ib. anonym. 


21. Il desio di Napoli appagato nella venuia 
dell’ Signore ————— ernanden. ibid. 
1702. 8. j t 

a2. La Susanna, ib, eod. B. 

23. La Debora. ib, 1698. 8. 1701. 8. 

24. La vera Armonia per 8: Cecilia; Panor- 
mi 1688. 8. i - 

25: La Sirena Consolata. Neap. 1692: 4. 
26. ’Unione d’Amore, Bellezza, e. Grazia, 
Serenata. ib. 1699. % _ j 
97. Serenata dedicata al nome princessa Pigna- 

telli, ib. 168g. 4. j 

08. Gli Aupori per la nascita. del Signore. 
ibid, 2700. in 4 el ®. 

29. Il roveto di Mose Geroglifico della SS. 

FTrinita per la sua Sanliss, fefta, Oralor!o 
per musica, ib. 1700. 

30. L’Eresia discacciata dal suolo di Parte- 
nope dalla Fede di S, Gaetano. Oratorio. 
ibid, 1679. 4. 1700. 4 up 

31, I Gedeone Georglifico del’ Santiss. KR 
triarca S. Domenico iftituore del Sacra- 
liss, Rosario, della Vergime. Oralorio 
per musica, ib, 1701. 8. . 

59, L’arca del Testamento di Gerico,. ed il 
Laccio Purpureo di Rab simboli della 
Sacraliss, Vergine, e suo Rosario. Ora- 
torio per musica. ib. 1702. 8, 

35, La Verga, la Manna, € ja Legge nell 
Arca del Testamento, simbolo della 


1941 Perry. Pors. 
Santiss. Trinità. Oratorio per musica, 
Neap. 1703. B, . 

34. Elogio alla — Rosalia Vergine Pa- 
lermitana. ib. 1693. 8. 

Perry (Carl) ein Arzt in £onden, der fich 
einige Jahre in Italien aufgehalten, große Reifen, 
und darunter eine ins Morgenland gemacht har, und 
3775 ſtarb, ſchrieb: 

$$. x. Treatise on the diseases im general, 
An Stalien gedrudt. 

2. General System or summary method of 
treating the epidemical distemper or pla- 
gue which raged amongst ihe horned 
callle. 1747. 


3. Sefchichte der Gtaatsveränderung zu Gonftan: 
finopel, die im Jahre 1730 vorgegangen. Lon⸗ 
don 2743. Bol. g. fig. 

4, A mechanical account aud explication 
of the 'hystorical passion and of all other 
disordres, ib, 7756. gr. 8. 552 S. Vergl. 
Sötting. gel, Anz. 17357. pag. 359. 

5. Erfahrungen von dem Wafler in dem todten 
Meer, von der heißen Quelle bei Tiberius. In 
den Philosoph. Transact, 1742. num. 14. 

6. Of the Eorthquake felt in Sumatra in 
Nov. and Dec. 1756: ib, 1758, 

7. An essay towards the hillory_of_Lever- 
ool. ibid. 1774. Fol. 104 &. Aus den 

. — J—— Papieren von Enfield hetaus⸗ 
gegeben. * 

8. Hiftoriae Orientis prospectum. ib. 1741. 
Vergl. Leipziger Zeitung, 1743. ©. 884. 
. An Enquiry into the nature and pri 

— ciples of the Shaw Wäters. ib. 1,34. 
9 Bog. Vergl. Acta erud. 1739. p. 534. 

Perry (Claud.) ſiehe Perrius. 

Par? (ok) * Joͤcher III. einen — 
Der Etat prôsent de la grand Russie erſchien, 
aus dem Engliſchen Überfegt, Haag 2717. in 8. 
Teutſch, Leipzig ar: 8, Wergl. Acta erud, 
Supplem. Tom. . 

Berry (Petr.) ſiehe Joͤcher Ill. pag. 1406; 

Perry (Petr.) ein Juriſt, ſchrieb: de valore 
teftamenti incis. Argent. 1721. 

Pers (Ciro) der zu den Zeiten — Leopolds 
des Zweiten noch lebte, aber den Drud feiner De: 
dichte nicht felbft beforgte. Die Poesie del Cavalier 
Fra Ciro di Pers publicate al comando glo- 
riosissimo. — Giacomo Vittura Podefta di 
Vicenza erſchienen Bicenza 1666, ı2. ) 

Pers‘(Georg) der 156: in eland geweſen, 
gab 1561 zu Hamburg eine Beſchreibung von Is— 
land in alten teutfchen Rhothmis heraus, die eriibe 
mal gedrudt iſt. Vergl. Aegyd. Strauch Diss; de 
Islandia.- x ' 


in- 
8. * 
4 


Persch. 


Pers (Joh. Bapt.) ein franzöf. Jeſuit, der Äber 
25 Jahre old Miffiomaie auf: der Inſel Domingo 
lebte, und Nachrichten hinterließ, welche der Jeſuit 
Charlevoig bei det Beſchreibung dieſer Inſel ſehr 
benutzte. Vergl. Leipz. gel. Zeit. 1704. p. 285. 

ers —— ſiche Joͤcher HI. pag. 1405. De 
er delaer erſchien zu Amfterd. 1664, 
8.12. 

Pers (Thieri oder Diedrich) zu Amfterdam 
oder in der Gegend diefer Stadt zu Ende des ı6ten 
Jahrhunderts gebohren, uͤbte fid von Jugend auf 
in der Dichtkunſt, und lernte den Buchhandel, Im 
Jahre 1520 fing er feine eignen Serchäffte in Am: 
flerdam an, und war bis gegen 21650 Buchhändler. 
Er ſchrieb! 
-6$. ı. Jona, den Strafprediker. Amfterdam 
. 1624. Mit Kupfern. — Ein Gedicht. i 

2, ea of Inst tot Wysheid door 
'Sinnebelden vertoent, waer by zyn ge- 
voegt de vrolyke Stemmen, ‘of stichlige 
en vermakelycke Liedekens en Dichten, 
ib. 1626. 8. ib. 1696, a2. c. fig, 


3. Bacchus Wonderwercken, waer in. het 
recht gebruyk en misbruyck des Wyns, 
ibid, 1628. 22. c. fig. 


4 De Romeinsche Adelaer. ibid. 1634, ı2, 


c. fig. 

5. Epieteins Handboekjen, Cebes Taferel, 
Isocrates Vermaninghe aen .Demonicum, 
en Plutarchus van de Opvoedinghe der 
Kinderen. ib, 1637. 4. 


Persa (Johann) ein Edelmann und Mufame: 
baner, der die chriftliche Religion annahm, und 
Relationes hiftoricas fhrieb. Madrid 1608, 
Persaeüs, ein ſtoiſcher Philofoph, und. Landes 
mann des Zeno, welchen der macedoniſche König, 
Antigonus, dem Zeno ſchenkte, feine Schriften ab: 
zufchreiben. Er floritte um die CXAXX Olimpiade, 
Laert,. Lib. VII. pag. 36. Vergl. Joͤcher III. 
pag.. 1406. Wruders Fragen I. pag. 1088. Er 
fhrieb: de Republica Lacedaemoniorum und 
Hypomnemata sympolica, ._ 

Periaeus, ein Rechtsgelehtter, feprieb: Inqui- 
sitio in vera juris principia,. Jehae ı617. 4. 

Persaeus (Martin) fiche Jöcher III. 1406. 

Persch (Cheistian Carl) war zu Echleufingen 
den 26. April-1755 gebohren und der Sohn eines 
Kigierungsadvofaten. Vom dafigen Gymnaſium ging 
er 1752 nach Leipzig, ertheilte ſeit 1756 in der 
Gegend von Leipzig, im Boigtlande und in feiner 
Bareritade Peivarunterricht, bis er 1762 Frähpredi: 
ger und Hector in Sahl, 1772 Diaconus, 1778 
Archidieconus und 1785 Paſtor an der Kreuzkirche 
wide, und am 17. Nutus 1801 flarb. Vgl. Ed 
biogr. Nacht. von den Predigern im fächf. Kenne: 
berg, pag- 241 f. 
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1949 Persch. Perschke. 


$$; 1. Ein Wort der. Erwoedung für alle Sünder: 
Kommt zu Jeſu — zu Jeſu ſelbſt. Greitz 
1769. 8. 

2. Richtige und / untroͤgliche Erfahrung ven der 
grohen Wahtheit: Jeſus lebt. Schleuſingen 
1771: 8. 

3, Gafualpredigt, auf den Brand in Schleufingen 
“am 29. Dec. 1779 eingerigtet. Dresden 1774. 
in 4. 

4. Die richtige Beantwortung der wichtigen Ge⸗ 
wiffensfrage aus dem Munde Jeſu an einen 
jeden wahren Chriſten: Haft du mich lieber, 


denn mich diefe haben ? Schleuſingen 1777. 8. 
5, Verſchiedene anon. Auffäge in periodifgen Schrif⸗ 


ten, auch einige Leichen: und Abdankungsreden. 


Persbecher (Phil. Wilh.) ein Surift, fehrieb: 
de jure mulieris Francofurtanae, . Altdorf, 


mg. 4. j 

Berschke (Christian Gottlieb) war in Preu⸗ 
Sen im Jahre 1750 geboßren, erhielt den Schul⸗ 
unterriägt im Collegio Fridericiano, fludirte 


nachher auf dem Gymnafio zu Danzig, und hierauf. 


zu Göttingen, wo et ſich der Theologie widmete, 
und ein Mitglied des fönigl. philolog. Seminarii 
murde. Im Jahre 2777 ward er Lihrer in Klofter 
Bergen, 1780 Rector und Inſpector ber Schule zu 
Sulau in Schleſien, 1781 zugleich Mittagsprediger 
daſelbſt, »785 aber Mrediger zu Weiſſig am Bober, 
im Förfientgum Eroffen, mo ec feine Neigung zum 
Jugendunteiricht durch Anlegung eines Bildungs: 
Inſtituts befriedigte, den Character eines Kirchen: 
zarhe bekam, und am 16. April 1808 ſtarb. DBergl. 
Goldbeck I: pag . 184. I. pag. 269. Biograph. 
VII, pog. 238. 


$$. en Sreindöfelrs Predigten, mit Vorrede und 


einer Danfpredigt Herausgegeben. Hannover 


1776. 8. 

2, Das Verhalten chriſtlicher Landleute nach gluͤck⸗ 
fich voubrachter Erndte. Bremen 1776. 8. 

3. Zachariaͤ's theologiſch philoſophiſche Abhand⸗ 
lungen, mit Vorrede und Anmerkungen. Lemgo 

2776. 8 

4, *Der Jugendbeobachter, zu Fottbildung des 
Geiſtes, Geſchmacks und Herzens erwachſenet 
Jugend gewidmete Schriften. 6 Baͤndchen. 
Hannover 1776-1780. 8. 

5, Schreiben an J (uſti) zu Marburg) über den 
nen Sarten bei Hannover. 1777- 
in 8, 

6. Züge des gelehrten und fittlichen Gharacters 
Sorihilf Traugstt Zachariaͤ. Bremen 1778, 8. 
7. Habakuk, vates olim Hebraeus, impri- 
mis ejusdem hymnus, denuo illuftratus; 
adjecta est versio Theotisca, 'Francof, et 

Lips, 1777. 8, 


1 


Perschke. de Persico. 1944 


8. Religionsvortraͤge, den Gtudirenden in Kiofter 
Bergen gehalten. Kalle 1779: 8. 


9. Briefwechſel ‚uber: das ‚Erziehungs: Inflitut zu 


Nachterftädt. ib. eod. 8; 

19. Einladungsſchtift zut Schulptuͤfung zu Sulay, 
Breslau ı7Bı. 4. * 

11. Mofes Mendelfohn’s Ueberfegung des 1rofen 
Pfalms, ſammt Friedländers Commentart dar 
über, beleuchtet. Berlin 1786. 

12. Einzelne Auflaͤtze in periodiſchen Schriften. 

13. Orthometrie fuͤr Schulen jeder Art, beſonders 

. deten. Lehrer, für beginnende Dichter, für 68: 
here Lehrftühle und Kanzeln, fuͤr Schaubuͤhnen 
und für Mufitbefepung poetiſchert Stuͤcke. 

Frankk. a, d. Ober 1308. gr: 8. 
Perserutalor, ſiehe Robertus Eboracenſis. 
Persen (Stephan ) Paſtor an ber Michaelis: 

Eiche zu Kiel, feit 1654, fhrieb: Chrifil. Kampf: 

und Ehtenfrone. Eine Leicheupmdigt aus 2. Tim. 4, 

7.8. Schleswig 1649. 4. . ö 
de Persenia (Adam) ſchrieb: Sermones de 

beatissima Virgine ex cod.  perantiquo Coc- 

nobii Casae Marii. Rom. 1652. 


perses, fiehe Idcher III. pag. 1409. 

Persesymenus, ein Pfeudonpmus, dee unter 
diefem Namen das Nuͤrnbergiſche Bion, oder eine 
Beſchreibung aller Kirchen zu Nürnberg, herausgab. 
1755. Sol, ı Alph. 10 Bogen. . 

Perserald (Belligenius> ein blindgeboßener Ge⸗ 
lehtter, fiehe Belligenius im Joͤchet ĩ. pag. 937- 
PVergl, Miraei elogia., pag. 142. 

.‚Pergeus, fiehe Derfaeus im Joͤcher II, 1405. 
"Perseus, fiehe Johann Schultheiß. 

Perseus, ſiche Scheffer (Sebaftian). 

Perseus, ſiehe Ecultetus (Johann). i 
Perseus. tin Örammaticus, ſiehe Joͤcher ID. 
pag. 1409, 

Perseus (Deotat) ein Jurift, ſchrieb; de do- 
nalione quae dieitur Constantini. Gener 
1565. 

Perseus oder Fischer (Joh.) f Joͤcher III. 

ag. 1405. Seine Antwort auf die IX feeitigen 
Bunde; die ihm der König Jacob I. in England 
fol vorgelegt Haben, erſchien St. Omet 1625. — 
Der Tractat vom Olauben, zu London 1600, und 
mit Anmerkungen St. Omer 1614. 8. — Eine 
Vertheidigung dieſes Tractats, St. Dmer 1612. 4. 
Die Provocationsſchrift au Die Proteftanten, 
eh, — Pr 

ersichellus (Raynald) ſiehe Jocher I. 1400. 

Persicke (Andr.) ein Arzt, ſchrieb eine Disp. 
- de siti immoderata, Jenae 1675. 4. 

‚ de Persico (Brocard) fiehe Ibcher III. 2406. 
de Persico (Eugen) ſiehe Jöger III. 140b. 


— — — — 


. 1945 de Persico. Porsius. 


de Persico ‘(Johann ſiehe Ibcher III. 1406, 
Nah Drandii -Bibl.-pag, 218. liegen feine varjae 


expositiones in Biblia: im Manuferipte auf der 


Auguftiner « Bibliothek zu Cremona. 
de Persico (Isachinus) fiehe Jöcher IT. 1406. 
Persico (Pamphila) unter diefem Namen hat 
man: de Secrelario et arte conscribendi Epi- 
ftolas omnis generis libri-IV, zu Rom 1655. ı2, 
Venedig 1662, gedruckt. Pateinifch Äberfegt von Chr. 
Weſelob. Braunſchweig ‘1670, 12. 
ersico (Raynald) fiehe Joͤcher III. 1406. 
Persicus (Joh. Bapt.) f. Joͤcher III. p. 1406. 
Seine Befihreibung der Eradt Maffelubra erfehien 
auch Italieniſch, Neapel 1646. / Placcius eignet 
diefes Buch, pag. 647. num. 2641. tem Petr, 
Anellus Perficus zu. . . 2 
Persicus (Petr. Anellus) f. Yöcder III. 1406, 
De primo et praecipuo sacerdotis oflicio er: 


bien Napel 1639. Foi. — De horis canoniecis, 


ibid. 1643. 4. — Descriptio‘ Civitatis Massae 
Lubrensis, ibid, 1634. 4. 
de Persin (Joh. Jac.) ſiehe Jöcher III. 1406. 
Gr trat 1549 in den Vominikanerorden. Dergl. 
Agricola IT. pag. 90 f. Die Monumenta con- 
ventus- T'olosani ordinis FF. Praedicatorum 
primi ex vetustissimis Mss. Originalibus 
tränscripta erfchienen zu Tontoufe 1693. Fol. _ 
Persin (Pierre Jean) ſchricb: du.dreit et du 
povvoir (des Eväques de regler les oflices di- 
yins dans leur Dioectses suivant la. tradition 
de tous les siöcles depuis J. C. jusqu’a pré- 
sent. in 8 maj. sine loco et anno. 
Persius (Anton) fiehe Jöcher Il, pag. 1406. 
Er war ein römifcher Bärger. Der '[r. novarum 
ositionum in Rhetoricis, Dialecticis, Ethicis, 
Jurs Civili, Jure Por.vieio_adr, Ariltolelem 
erfhien Venet. 1575. 4. — Trattato dell’ in- 
geguo dell’ huomo, ib. 1576. 8. — Del bever 
caldo coltumato degli antichi Romani, ibid. 
2593. 8. Index capitum librorum de ra- 
tione reete philosophandi. Item de natura 
ignis et calorıs, Romae 1613. 4. — Indicis in 
Homerum specimen. Bologna 1597. 8. 
Persius (Ascan.) ein katholiſcher Geiftlicher, 
förieb: Sacrae imaginis Deiparae virgiuis, 


quae in monte Guardiae Bononiae adjacente ' 


$. Lucae Opificis sui templo asservatur 
onon. 1600. 8. 


in 
-hiftoria. Colen, 1618. 1620. 4, 


— Disceptatio cum Nicol. Crasso de paraenesi » 


Baronii ad rempublicam Venektam. 

Persius Flaccus (Aulus) f. Joͤcher III. 1407. 
Er war den 4° Dec. im Jahre der E. R. 787 oder 
im aoften der Regierung Tibers, unter den Gons 
fuln P. Fabius Perfius und £. Vitellius zu Vola⸗ 
terra in Etrurien, nach unferer Zeitrechnung 54 Jahre 
nach Ehriſti Geburt gebohren, fudirte bis in fein 
a2te6 Jahr in feinee DVaterfladt, worauf et nach 

V. Band. 


er kr 


Persius. Person. 
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Rom Fam und den Gprachlehrer Rhemnius Palaͤ— 
mon und den Redner Berginius Flaccus zu Lehrern 
befam u. f. mw. — und ftarb. im Jahre Bı6, oder 
im gten der Regierung Nero's, den 24. November, 
alt 28 Jahre. Vergl. Nachtraͤge zu Sulzers Theorie 
der fchönen Künfte, 6ter Bd. pag. 8ı. Hambergers 
Nachr. U. pag. 70 f. welcher auch die vorzäalichften 
Ausgaben femer ſechs Satyren anführt. Die Man: 
heimer Ausgabe erſchien 1780, 

Persius (Bapt.) unter diefem, Namen bat mans 
Bes , —— — 1540. 

ersins (Cajus) fiehe Joͤcher II, . 2407. 
Vergl. Yfelins Lex. Peg ae⸗ 
Persius (Henr.) ein —— ſchrieb: 
Itinerar, Byzantioum. Francol. 1585. 8. 
Hiftoria belli Persici, ib. eod, 8. 

Persius (Horat.) fiehe scher III. pag. 1407. 
Die Semicenturia consiliorum ion er - 
fhien zu DMeapel 1642. Fol. 

Persius (Johann) ein Rechtsgelehrter, gab 
heraus: Corpus juris quinque 'Tomis, cum 
scholiis. Venet. 1574. 4. 

Persius (Johann) aus Hamburg, Kat druden 
laffen: Poetiſche Ueberfegung der Imrwahrungsrede 
— an den Dominicum. Hildesheim 1685, 
in 8. ‚ a 
.. Persius (Philipp) fiehe Joͤcher III. pag. 1407. 
Er ſchtieb: de merbis auftviacis. — Uonsilium 
de raucedine fteft in G. Horstii Obs. medic. 
Libb. IV. Ulmae 1628. 4. " 

Persius (Petr. Anell.) fiehe Perſicus. 

Persius (’Trevus) ſiehe Servius (Petr.) 

Persius (Vincent) fiehe Joͤcher Ill. 2407. 

+ Person (Christian) ein Sohn Magni Per: 
fons, ſiehe Joͤcher III. pag. 2407. Er war feik 
159: fächf. Hof» und Leibmedirus, auch eh 
zu Rochlitz, wurde den 1. Auguft a6ıı Phyſikus 
der Sant,e.ule zu Grimma, und ftarb 1613 zu 
Rochlis. Vergi. Ermel A. und N. von Grimma, 
after Th. 7tes St. pag. 240. — 
$$. ı. Disp. inaugur. de Lienteria.. Basileae 

1583. 


— 


2. Kurzer Bericht von der Natur und Eigenfchaft 
des Rochlitzet Steinmarks, und wir daffelbe in. 
ber Arznei nuͤtzlich zu gebrauchen. Wittenberg 
2596. 5. 5 Bogen. teht auch in Kreyſig's 
diplomatifcher Machlefe, after Th. P. 231-149, 

Person (Johann) ſiehe Pearfon., 

. Person Johaun) Profeffor der Rechte zu Wit: 

tenberg , fiebe cher IN. pag. 1407. j 
Person (Johann) ein Sohn Chriſtians, war 

am Hımmelfahrtsfifte 1597 zu Rochlitz gebohren, 

tam 1610 auf die Fuͤrſtenſchule zu Pferta, 1617 

auf die Univerſitaͤt Wirtenherg, nahm 162) bie 

Magiſterwuͤrde an, ward den 13. Julius 1627 4ter 

Diasonus in BR 8 — verlor aber 


x 


8 
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ind. J. feinen Verſtand und blieb bis an fein Ende, 
das den 23. Julius 1655 erfolgte, melancholiſch. 
Vergl. Erdmann's Biographie der Paſtoten zu Witz 
tenberg, pag. 24." Gupplem, pag. 95 f- 
Person (Ladw.) ſiehe Joͤcher III. Pag. 1409. 
Die Oratio, de W ittenberga, erſchien Wittens 
berg 1602. 4. 63 Dos, Er fepreibt die Erbauung 
Wittenberge dem Wittefind zu, und ſebt fie ins 
Sahr 786. — Petri Heigü quaeltiones juris 
Zivilis et Saxonici gab er zu Jena 1601, 4 P.U. 
heraus, Iſt mehrmals, 3. E. Wittenb. 1603. Sol. 
und Göln 1713. 4. gedrudt. 

Person (Martin) der funfziafte Abt im Kloſter 
Sora, wurde nachher, 1572, Domprediger bei der 
Motbfcildifhen Domkirhe. Don; ihm fteht in der 
fehwedifchen Bibliothek, NRoftod 1729, Ztes Stuͤck, 
©. 114-163: Genealogia Absolonis, Archie- 
piscopi Lundensis, nebft der Sefchichte des Ko: 
ſters Sera. 

Person (Nicol.) Churfuͤrſtl. Mainzifher Ins 
genieur und Kupferftecher, welcher in feinen ovis 
archiepiscopatus Monguntini Tabulis, Mainz 
in Kol. alle Provinzen diefes gewefenen Erzſtifts in 
vortrefflichen Specialcharten vorftellte, j 
_ Person (Robert) fiehe Joͤcher III. pag- 1409. 
Sein Leben fieht in The secret Policy of the 
english society of Jesus discoverd in a series 
of Attemps against the Clergy, 2715. Er war 
er Majefihtsfhpänder, und fehrieb unter dem Namen 

ndr. Pbilopater: } 
£lizabeihae, Angliae Reginae haeresin Cal- 
vinianam propugnantis, sacvissimum in 
Catholicos sui regni edietum, promulga- 
tum d. 29. N 
ad singnla capita, Lugd. 2595. 8, Dergl. 
Schellhorn's —E iu. pag. 1145 f. 

Crudelitatis Calvinianae exempla duo re- 
centissima ex Anglia. 1585. 8. Bchellhorn 
l. c. pag. 1120. j 

De persecutione Anglica Ep. erſchien Rom 
und Ingoiſtadt 1562. Trevir. 1585 und 
und 158g. 4, Ei 

Eontra partem I. Calendarii Joh. Foxi. Au- 

domari 1604. 8..contra partem II. ibid. 
_ De Sacris alienis non adeundis. quaesliones 

. duae in usum praxinque Anglise brevi- 

ter explicatae. Duaci 1601, 8, Audemari 
1607. Lond. 1609. 4. 

Libellus memorialis de reformatione An- 
liae, 1696. Vergl. Acta erudit, a691. 
an. pag. >. - 

Respublica Comitis Leycestreusis, 5. an. 8, 

Lond, 1641. 4 und 8, 

Directorium hominis -Christiani, 


< vulgo 
dictam resolutio. Audom, 1685. 


ov. 25g1. cum responsione ° 


* 
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Modesta admonitio ad Hastingum Equitem. 
Antwerp. ab0o. 8. 

Judicium cujusdam : Viri catholici, Angli, 
de. apologia Jacobi regis Angliae, pro ju- 
ramento fidelitatis. Audomari 1608. 4. 

Apologia causae Tatholicae circa Missae 


sacrihcium. 1603. 8. Vergl. Placc, 


Persona (BERN) fiehe Joͤcher UL, 1408. 

Vergl. Niceron Tom, . pag. 90. und Dudig 

1, pag. 2675- 

$$. 2. Ueberfegte er die acht Bücher des Drigenes 
wider den Gelfus in das Lateiniſche. Nom 
3481, Sol. Benedig 1614. Fol. 

2. Ueberfegte er die griechifchen Geſchichtſchreibet 
Agathias und Procopius. Baſel 1532. Fol. in 
a Ausgaben. Rom 1606. Fol. Vergl. Goetze 
Bibl, Dresd. I. pag. 396. ibid. 2516. Tol. 
Amiterd.’ 1655. von Hugo Grotius Überfept, 
und in Muratoriiscript. rerum italicarum, 
Tom. I. num. 4. 

3. S. Athanasii Alex. Episc. Commentaria 
e graeco in latinum translate. Rom. 1477 
und 2407. Fol. Lugd. 1518, Fol. ibid, 
1532, Kol 

4, Ueberfeßte er 25 Homilien bes Chryſoſtomus 
und einige kleinere Schriften des Theophylactus. 
Colon, 1529. Vergl. Autogr. Laih. U. 
pag. 175. 

6. Epiſtolarum ad diversos liber unus. 

6. Agathiae scholaflici de imperio et rebus 
geltis Jußiniani I. libri V. äberfegte er Las 
teinifh, Rom 1516. Bol. Augsburg 3519. 4. 
Vergl. von der Hardt Authogr. Luth. IL 

ag. 30. Bafst ur und 1575. Fol, Dergl. 

Bibi. Hamb. Hist, Cent. IX. pag. 58 

Persona (Car) ein Sohn Dincentii, aus dem 
Gefglechte der Freiheren von Ganneli, mar IN den 
Eniferl. und päbftt. Rechten fehr erfahren. Der Er 
bifchef von Brindifi, Franz von Eſterada, nahm ihn . 
zu feinem Genetalvicatio an, und 1659 wurde et 
Siſchof zu Oftuni, mo er 1679 flach. Vol. Ughellus 
Ital. Sacr. Tom, IX. pag. 5». 

Persona (Gobelin) fiche Ibcher II. P- 1408. 
Vergl. Niceton XI. pag. 94. Weftppälifhes Nu 
gajin, ıÖtes Heft, pag. 203. Adami vit. Theol. 
German. pag. ı. Bibi, Hab, Hist. Cent.IX. 
pag. 251. ‚ u 

$$. ı. Cosmodromium, h. e. chronicon uni- 
versale complectens ‚res ecelesiae et re” 
publicae ab orbe condilo, usque ad an“ 
num ı4ı8. Opera et fiudio Men. Mei- 
bomii. Francof, a5gg. Fol. und im erften 
Bande der Sammlung der Sefchichtfchreiber, 
welche Heint. Meibom zu Helmſtaͤdi 1688, Bel. 


Persona. 


Persona.‘ Petsonne. 
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beräusgäb.i— Albert Ktantz in feiner Meiro- 

polis und Herm. Kerſenbroch im Verzeichniß 

dee Bifchöfe von Paderborn, haben ganze ei: 
ten aus diefem Werke genommen, ohne es zu 

fagen. , En . 

2. Vita $. Meinulphi Paderhornensis Diaconi 

“et Confessoris. Gurius hat dieſe Lebensbe: 
fhreidung unter dem Sten Detober herausgege: 
ben, aber die Schreibart darin verändert und 
vieles eingeſchaltet. Chph, Brower aber lieferte 
fie fo, mie fie aus der Feder des MPerfona ge: 
floffen. Mainz 1616, 8. Mit Weglaffung der 

Wunderwerke. 

Persona (Jolı. Bapt.) ſiehe Joͤcher M. 1408. 
Vergl. Keftners Ser. pag. 638 f. Linden, p. 329. 
$$. ı. Commentarium in Galeni libram, quod 

animi mores corporis temperiem sequan- 

tur. Bergomi 1602, 4. 

2. Discursus medicinales, 

: Vened. 1613. 4, 

5. Scholia in tres libros Galeni de venae- 
scctione. ib, ı611, 4. - 

4. Noctes solidarise, [. de iis quae scienti- 
fice seripta sunt ab Homero in Odyssea, 
Venet. 1613. 4. Vergl. Gerdes, Florileg. 
pagı 274. 

Personaeus (Hermenegildus) ohne Zweifel 
ein trdichteter Mame, fo wie der Zufag Patricius 
Lyciens; fihrieb: in priores quatuor libros 
Observat jur. Rom. Corn. van Bynkerslioeck 
(+ 1743) animadversionum liber unicus, ea: 
pel (wahrſcheinlich auch erdichtet) 1744. 4. 13 Dog. 
Der verfprechene 2te Theil ſcheint nicht erfienen zu 


n. 
" Personalis (Achilles) fiehe Joͤcher II. 1409. 
— Ad haeredilatis petilio erfbien Venet. 1562, 
in 4. — Teractat. adipiscendae possessionis, 
quae ex jure civili defertur. ibid. 1672. ibid, 
2587. 4. Colon, 1595. 8. Angehängte ift. fein 
Tract. interdicti f. remedii, 
Personalis (Franz) ein Rechtsgelehrter, ſchrieb: 
2. Corona quaeliiopum juridicarum. Francf. 
1699. 4. 
2. Tract. de Gabellis. Steht am Tract. de 
indiciis, una cum QQ. Venet. 1585. 4. 
3, De indiciis et tortura. ib, eod. 4. 
4. Quaeliiones ‘practicantibus necessariae. 
ihid, 1584. 4. 

Personalis (Ludw.) ſchrieb: Quaeliiones ju- 
ris civilis Saxon. Viteb. ı619. 

Personne (Gilles) ſiehe Yöcher IIT. p, 1409, 
Er gab unter dem Namen Ariftarh von Eamos ein 
Buch heraus: de mundi systemate liber singu- 
laris, in welchem er allen Teilen der Materie die 


ibid, 1603. in 4, 


Perstenius. Pertinax. 1050 
Schwere gegen vinander als eine mefentliche Eigen: 
ſchaft beilegt, welche verurfahe, daß fie fi zu run: 
den Körpern bilde. * — 
Perstenius [Andr.] ſchrieb: Libb. IV. Ethi- 
cae, ſ. Philosophiae moralis, Lips. 1605, 8. 
Persuasor [Vagabund] unter diefem Namen 
erſchien Apocalypsis Hollandica, 1626. 4. 
Perti [Jacob Anton] gebohren zu Bologna 
1656, war einer der groͤßten Gomponiften der alten 
Schule, melden felbft die neuern Meifter noch ſehr 
fehägten. Als Kirchenesmponift mar er claffifh und 
feine Werke dienten zum Mufter, Er war in Dien: 
fen des Großherzogs von Toskana, welcher ihn ſehr 
ungern vermißte, als er nah Wien in Eaiferliche 


‚Dienfte ging, morin er faft fein ganzes Übriges Le: 


ben zugebracht hat. Die beiden Kaifer, Leopold I. und 
Kari VI, fchäßten ihn unendlich Hoch und über: 
bäuften ihn mit Belohnungen und Ehrenbejeigungen, 
Er genof unter andern die Ehre, dag im Jahre 
2685 zu Wien feine Compofition, des Te Deum 
wegen dem Entfage dieſer Eradt von den Türken, 
mit großem Beifall aufgeführt wurde, Auch hat er 
dafelbft das Oratorium: Abrahamo, Vincitor de? 
nn Alfetti, in Muſik gefegt, und 1687 zu 

ologna druden lafien. Leopold ernannte ihn zum 
faiferl. Hofrath. Bei herannahendem Alter wendete 
er fich wieder nach feinem Waterlande, und hielt faft 
alg gojähriger Greis noch zu Bologna eine Mufik: 
ſchule und componirte noch in dieſem Alter. Vergl. 
Serbers Lex. IT. pag. 112, wo auch von feinen 
Merfen Nachricht zu finden, 

Perlianus [Conrad]: ein Theolog, ſchrieb ein 
Buch: der Serigtateufel, Strasb. 1627. 8. 

Pertieau de Moulis, mar ju Angers den ıöten 
Sulius 1648 gebohten, ftudirte die fhönen Willens 
fhaften und die Mechtsgelebrfamfeit, und murde 
Präfident dis Gerichts zu ‚Angers. Da er mit dem 
Richter Renato Ttochon immer Streit hatte, fo 
flug er ihm vor, entweder beide Etellen allein zu 
verwalten, oder fie ihm zu ‚überlaffen. Trochon 
wäbite das eiftere, und Pertineau brachte feine Zeit 
mit Studiren zu. 1685 wurde er Schoͤppe der Stadt, 
und feitdem fammelte er fich viele Machrichten zu 
einer Gefchichte ven Anjeu, die er auch zu Etande 
brachte, aber durch allerlei Umftände verhindert wurde, 
fie deuden zu laffen. Als der Herzog von Anjou 
unter dem Namen Philipp V. König in Spanien 
wurde, gab er feine Hiltoire des Rois.de Sicile 
et des Naples de la maison d’Anjou in 4. 
heraus, Fam aber nur bis zum Jahre 1809. Er 
ftarb 1709, und vermachte feine Manuſcripte Claus 
dio Pacquet de Livoniete. Vergl. Univerfal: Lericon, 
2rfter Th. pag. 698. , 

Pertinax [Aelius oder Publius Helrius] ſiehe 
cher IT. pag. 1410. Er befuchte in feiner Jus 
gend nicht nur die Öffentliche Schule des Grammati: 
kers Sulpitius Apolinaris, fondern fand derfelben 

— 
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auch einige Zeit vor, (Jul. Capit. in Pertin, 
cap. 1.) bie er, dirfes Geſchaͤſt müde, den Kriegs: 
ftand ermählte, und aus einem Eoldaten Kaiſet 
wurde. 

“ Pertius [Petr] ſchrieb: de aggeribus et pon⸗ 
tbus hactenus ad mare-fiructis. Paris 1629. 8. 
“ de Pertoles [Hieron,] ein tatholiſcher Geiſt⸗ 
licher, ſchtich: Comment. ım XXVI priora ca” 
ita Ezech. Rom. 1596. Fol. 

Pertorius [ Petr.) ei Theolog, gab Heraus: 
Tropologiartm mysticarumque enarrationum 
utriusque 'T’eftam. Libri 34. Lugd. »520. , 

Perisch [Christian Friedr.] ein Sohn Georg 
Friedrichs, war am 14. Sept. 1650 zu Himmelscron 
im Baireuthiſchen gebohren, befuchte, von Privat⸗ 
ichrern vorbereitet, die Schule zu Baireuth, bis 
1664 .das Gymnaſium dafelbft gefliftet wurde, in 
welchem er einer der erfien Zöglinge mar, ging ı669 
auf die Univerſitaͤt Wittenberg, difputirte 3670, 


ward: darauf Culmbachiſchet Hoffammerferretair im’ 


Baireuth, dann churfächfi cher Obercommiffariate: 
fecretair, und flarb ale gräfl. hanauiſcher Landrat 
und Kriegscommiffair. Vergl. Fick. gel. Baireuth, 
nter Bd. pag- 28 f. 
$$. ı. Disp. de serenissimi electoralis collegüi 
„ origine, Curiae 1668. 4. 5 Dog. 
3. Disp. de raptu Sabinarum, Wittenberg 
1670. 4. 3 Bog . f} 
3. Selegenheitsgedichte. . 
Pertsch [Chph. Friedr.] Bruder bee vorigen, 
gu Himmelscron am 28, May 165% gebohten. Er 
befuchte, von Hauslehretn vorbereitet, das Semi⸗ 
narium in Baireuth, feit 1666 das Gymnafium, feit 
1672 die Univerfität Gieſſen, ging im folgenden 
Yahre, des Krieges wegen, nach Thüringen, und 
wurde am 13, Auguft d. J. Magifter, 308 1675 
nach Leipzig, führte 1676 zwei @tubirende als Leh: 
ger nach Wittenberg, wo er fi durch Difputiwen 
die Erlaubniß erwarb, Öffentliche Vorleſungen zu 
balten. 1678 begab er fich wieder nach Leipzig und 
dann nach Jena, ward 1679 Conrector in Hof, 
16Bı Nestor, 1686 Pfarrer zu Gelb, und flarb am 
2. Julius 1690. Vergl. Fick. gel. Bair. 7ter Bd. 


pag. 29 folgs. ' 
$$. 1. Disp. de Angelis. Wittenb, 1676. 4, 
2 Dog. 


2. Progr. de jejunio quadragesimali antiqui- 
tate exciso. Curiae ı6Bo, 4. 15 Dog. 

3. — de divinitate Christi per quatuor 
priora secula impugnata, ibid. 681, 4 


2 Dog. 
A, Abdanfung auf den Diaconus M. Geo. Kuͤff⸗ 
ner — der unter des Mondes Eigenſchaften 


abgebildete Prediger — an den Zuneral. Hof 
1631. 4, Abgedrude in Waldeds EHrengedächte 
niß, Th. 2. ©, 122-150, 
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5. Catalogi lectionum;,. Hof 1681-1686. 4. 
6. Progr. ad act. xaled. ib. 1681. Fol. pat. 
7. Auch teutſch, zur Einweihung des Hof’fchen Gym 
naſiums. ebend. 1681286. 

8. — ad act. valed. ib, 1681. Fol, pat. 

* _ de immaculata b. Mariae virginis 
conceptione. ib. 1682. 4. » Bog. 

10. Disp. de concursus eaussae primae cum 
secunda, necessitate et quidditate, ib. eod. 
4. 2.8. . 

11. Progr. de ubiquitate humanae in Chrifto 
naturae, ib. eod. 4. 1 Dog. 

12, — de processione Spir. Sci ea filio 
Graeeis dubia ei nulla, ibid. eod. in 4 
2 Dog: s : 

13, — ad act. valed. ib, eod..Fo}, pat. 

24. Danfrede auf Sophia Loew — det durch: Ders, 
anlaffung der Taubenaugen vorgeftellte ruͤhmliche 
Sugendwandel. ib. eud. 4. 2 Dog. Abge⸗ 
drude in Waldecks Ehrengedägtniß, SH. 1. 
S. 160-168, . 

15. Progr, ad act..orator. ib. ı683. Fol. pat. 

16. Disp. in-qua identilatem quantilatis ma- 
teria deftructam dat. ib. »683. 4. » Dog. 

17. Progr. ad act. valed. ib. eod. Fol. pat. 
18. — ad äct. orator. ib, eod. Fol. pat. 

19. — de Magis. ib. 1684. Fol. pat. 

20. — respublicas ac regno, ad summum 
delata, fatali casu ad ruinam properare. 
ib, eod. Fol. pat, 

21. — ad act. orator. fb. eod. Fol. pat. . 

22. — Je peccato öriginis famulante fide- 
liter sana philosophia. ib. eod. 4. 24 Bos. 

23. — ad act. orator. ib. eod. Fol, pat. 

24. — ad nat. Chriltiani Ernelli M. B. 
ib. eod. Fol. ı Bog. 

85. — doctrinam de gratuila hominis pee- 

‚catoris coram Deco justificatione apofivlo- 
rum aero et subsequentihus seculis ad 
haec usque temporä varüis corruptelis 
patrum el scholaiticorum fuisse obnoxiam. 
ıb, eod. 4 Bog. 

26. — de aeterna filii Dei generalione et 
hinc evicta divinitate, ex Ps. U. 7. ibid. 
eod. 4. ı Bog. 


27. Lob: und Danfrede auf Cathr. Michlin. ebend. 


1685. 4. 2 Bogen. Abgedruckt in Waldeds 
Ehrengedaͤchtniß, Th. 1. ©. 275-254. 
28. Progr. ad act. orat. ib. eod. Fol. pat. 
29. — de vaedeltiinatianorum haeresi, Sect. 
I. ib. eod. 4, ı Bog. Sect, II, 1686. 4 
24 Dog. : 


— — ; m 
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30, Progr. histor. deliveatio erroris de. com- 
m»nione sub una f. ritu dommunicandi 
sub una panis specie, Hof 1686. 4. 1 Dg. 

Pertsoh (Georg Friedr.) wurde zu. Wunffedel 
am a3, October 1625 gebohren, und war ein Sohn 
Johanns. Er befuchte die Schulen zu Wunfiedel und 
Kulmbach, ging 1643 nach Altdorf, im: November 
16446 nach Wittenberg, und ward am 13. October 
2646 Magifter, kehrte 1647 nach Wunſiedel zuräd, 
begab ſich 1648 nad, Jena, befam 1649 die Pfarre 
au Himmelseron, 1655 das Arcidiacorat zu Bai⸗ 
reuth, wurde 1666 zugleich Beiſitzer im Gonfiftorio, 
. 1670 @uperintendent; und ſtarb am 29. December 
„692. Vergl. Fick. gel. Bair. VII. Pag. 53 f. 
$$. ı. Disp. de affectionibus-entis in genere, 
Wiiteb, 1645. 4 
2. Disp. in_acta apoftolorum 
cap. ıg. Jenae 1648, 4 
- 3. 19: einzelne Leichenpredigten. 

Pertsch oder Perca (Johanu) ſiche Jöcher II, 
pag. »410, Fu 

Pertsch (Joh. Adam) des Johann Georgs zu 
Sera Sohn, war zu Wunfiebel gebohren, befuchte 
das Gymnaſium zu Gera, wo er auch 2717 unter 
feinem Vater difputirte, widmete ſich der ‚Theologie, 
wurde Feldprediger unter! dem fraͤnkiſchen Kreisregis 
ment, 17357 Pfarrer zu Oſternohe, und ftarb ‘1769. 
Vergi. Fi, gel: Baireuth, VII, pag. 37. 

$$. 1. Disp, de mundorum pluralitate, ‘Gera 
ı7ı7. 4. 


et quidem 


‚a. Städwunfh auf den. Geburtstag der Mark: 


gräfin Sophia. Ohne Drudort. 1720. Holio- 
2 Bogen. : 

Pertsch (Joh. Friedr.) ein Bruder des Georg 
Friedrichs, gebohren zw. Wunfiedel am 30. Auguft 
1603. Er befuchte die Schulen zu Wunfiedel und 
Eger, ging 1630 auf die Univerfirät Leipzig, wenige 
Mochen darauf nach Coburg, 1622 nad Wittenberg, 
wurde am 21. Sept. 2624 Magifter, 1625 Rector 
zu Greuffen, 1626 Diaconus dafelbft, „verlor im 
Kriege fein ganzes Vermögen, und rettete nur durch 
einen drei Stockwerk hohen Sprung fein Leben, ers 
hielt 1655 das. Diaconar zu Würzburg, mußte nad, 
der Mördlinger Schlacht, am arften Auguft, »634, 
nach Königshofen, alsdann nach Erfurt fliehen, bis, 
er am 27. Auguft 1635 nach Wunſiedel Eam, und, 
ohne fein Suchen, am 28. Der. 1635 das Diaconat 
zu Pleffenburg bekam. 1650 kam er als Pfarrer 
nach Moͤnchsberg, lehnte 1659 die Guperintendur 
in Wunfiedel ab, nahm aber 1660 die Supetinten⸗ 
dentenftelle in Moͤnchobexz an, und ftarb am 3often 
May 1663. Vergl. Fick gel. Bair. VII. p. 38 f. 
Er hat einzelne Leichenpredigten drucken laffen, 

—— (Jonann Georg) der Aeltere, kaiſerl. 


gektoͤnter Poet, Magiſter und Doctor. des Theolosie, 


Pertsch. 1954 


Gonfiftozialbeifiger und &uprrintendent zu Gera’ ıc. 

fiebe JöcherIlT, pag: 1416. Veigl. Fick gel, Bair. 

VII pag. 45 f. Hauptmann, pag. 8ı f, Er war 

tin Sohn oh, Friedrichs, beſuchte die Schulen zu 

Moͤnchsberg und Baireuth, ging 1670 nach Witten: 

berg, Wurde am 21, "April 1671 Magifter, 1674 

Rector zu Wunſiedel, 1682 Pfarrer zu Weifenftadt, 

1689 Superintendent zu Wunfiedel u. f. w. 

$$. 1.” Progr. de ftatu et per "ecclesiafti- 

“eis omnium gentium Sect, I, Cür.' 1674, 

Seect. II, siftens secundum in orbe sacer- 

dotem, Adami süccessorem, . 'Schetum 
s.a. 4. 84 Dog. Sect. III, siflens publici 
cultus in antediluviana eeclesia intro- 
ductorem Enochum, 1675, 4. 2 Dog. 

2. Abdanfung auf Joh. Leonhard Kos. In den 

Funeral, Nuͤrnb. 1674. 4, ©: Gi 

3. De attributis Dei ex lumine naturae 
cogniöscibilibus, Eee — 

4, Origines Vogtlandiae et celebyis in hac 
urbe Wonsiteliae tractatus biparlitus, s. 
1. 1677. 4, j 

6. De scriptura sacra omnis gictionis vitũ 
experte gehört dem Wolffg. Heine, Griedr. 

6. Conspectus 'Theologiae judaicae, 

7. Abdankung auf Sibyll. Eva Peufchlin, zn 
Tuneral. Baiteuth 1679, 4. ©. 59-60. 

. 8, Progr, de —— sacerdotiis dissert. 

Cur. 1679. 4. 
9. Die Prieftee Würd des Adels Zierd. Gluͤck⸗ 
wunſch, dem Guperintendenten 9. Fr. Heuſin⸗ 
ger von Waldegg, im Namen der Freundgenoſ⸗ 
fenſchaft. ebend, 1679. 4. 54 Bog. Dit feinem 

Damen, 1685. ı2. 4 Bog. 

Progr, valed. de fide jultificante, ibid, 

1682, 4. 5 Bog. 

22. Abdanfung auf Aler. Chriſt. An den Funeral. 
1682, 4, ö 

12. Abdanfung auf Lorenz von Stein. An den 
Funeral, 1686. $ol; > 

33; Hochzeitpredigt auf Geo. Ad. Otto. Neuſtadt 
an der Aifch 2685. 4, 44 Bag. 

24, Abbanfung auf M. oh. Gonr. Saher. Sn 

1... den Funeral.. Mönchsberg 1690, 4. 

16. Einfältig doch wohlmeinendes theolog. Bedens 
fen über die Frage: Ob ein MWiedergebohrner 
könne Gottes Gebot halten, daß er nur heilig 
lebe, und wirklich darwider nicht, fündige? 
Leipzig 16g1. 12, 

16, Leichenpredigt auf Chriſtoph Rösler, Senior 
in Kirchenlamig. Hof 1692. 4. 135 Dog. 
27. desuit#antiquum obtinens. „&pjg. 1693. 12. 
Vertheidigung dieſer Schrift, ebend, 169%. 12, 
Ferner Beweis d. Schrift. ebend, 1694. 12. 


den 


20. 
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48. Leichenpredigt auf Dr. 3. 9. Wurfbain, 
Baireutd 1694. 4. 8; Dog. ,, 

19. Reichenpredigt auf Chriſtoph Ernft Wohn. Hof 

1696. 4. 10 Bog. 1F 

a0, Disp. inaugur. de inauguralium disput, 

theologicarum origine alque, jure. Altd. 
1697. 4. 2a Bong. 

aı. Literae ad Henr. An. Stockfleih, super 
Carolo XI. Suecor. rege. An —“ 
Or, synod, lessus ritualis Monachom. 

1697. Fol. ©. 33-39; .,.,:. 
a2. Disp. de artic. A. ©. XVf. tanquam 
lladio imperantium. Bar, '1697:.: in 4. 
2% Bos. i 
25. Gandidaturpredigt zu Altdorf, Moͤnchsberg 
„ 1698. 4. 5 Dog. 
54, D. in-scriptum anonymi, ex anglico, ut 
dieitur, germanice redditum, Verhandlung 
- yon der Höllen. Norimberg. 1698. in 4 
ROM. u... 
25. Dip: Manipulus thesium_ theologicarum 
e XIX A.C. articulo, de libero arbitrio 
ejusque viribus in flatu corruptionis ad- 
“huc reliquis, erutarum, Hof. 1699.. in 4. 
2% Bogen. 

46. Reichenprebigt auf den Pfarrer 3. W. Glarner. 
Hof ı700. 4 63 Dog. 

27. Disp. de ortu et progressu controversiae: 
an Deus sit caussa peccati? Bar. 2700. 4. 

7 Bogen. 

08, — Siegvolckius secundum devictus. 
ihid. iyor. 4 7 Bog. 

29. Reichenpredigt auf Sid, Jud. Leopold. Jena 

” 1702. 4. 134 Dog. 

30, — auf Joh. Geo. Leopold. eben. 1702. 4. 
73 2os: — | 
31, — auf Gab. Cathr. Eahotd. Geta 1705. 

8 Bog. 

33, Epilt.. ad Geo. Ludw. Goldner, ibid. 
1715. 4, 24 Dog. Gegen den neuen Bücher: 
faal, aöfte Oeffnung, dag Athanafius kein Aus 
todidaet ſey. w 

33, Praefatio ad G. G. Dieterici duodenium 
sacram, de arim et thummim. Numb. 
1714. 4. 

34. Disp. Dodecas thesium hiftor. theolog. 
in tefto jubilaeo et synodo I. Gerana 


55, — de mundorum pluralitate, Ger. 
1717. % . 

36. Rede, als der Grundftein zur Salvatorkirche 
gelegt wurde, am 24. Auguft 1727. gehalten. 

37. Neues Geſangbuch, 2te Auflage. Gera 1718. 
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Won ihm find darin: Herr Jeſu Chriſt, der du⸗ 
allein des Baters Weisheit Heiffeft. — D St, 
du großer Gott, du Vater aller Guͤte. 

56. Gedichte. Kae 
Pertsch (Joh. Georg) der Jüngere, „des: vori⸗ 
gen Sohn, mar am 10. März 1694 in Wunſiedel 
gebohten , befuchte die dortige Schule, feit 170% das 
Symaaflum zu Sea, ging 1715 auf die Univerfität 
Halle, wurde 1715 Advorat zu Sera, ſtudirte dabei 
unabiäßig, und ging 1716 mieber nach Halle, um 
die juriftifpe, Doctormärbe anzunehmen , kehrte aber; 
ines Baters wegen, nah Gera zuräd ;.nach deflen 
ſterben aber begab er ſich 1728 in fein urfprüngs 
fiches Baterland, ward Regierungs advocat zu Bai⸗ 
reuth, und 1722. Proceßtath in welcher Eigenſchaft 
er dem Marfgrafen Geotg Wilhelm, im deffen eigte 
nen Angelegenheiten bei den Keichsgerichten, „ diente» 
Aus Dankbarkeit gab ihm der Fuͤrſt 1726 die Der: 
fiherung zu. der erfien fich erledigten Hofrathsttelle, 
als er aber noch vor Erfüllung dieſes Verſprechens 
ſiarb, ſo wurde Periſch der Prinzeſſin deſſelben, 
Chriſtine Sophie Wilheimine, als Hoftarh mit ei⸗ 
nem anſehnlichen Gehalt beigegeben; worauf ſie ihn, 
da er ihre Forderungen AN den Thronfolger und an 
die Erben ihres Waters ins Keine gebtacht hatt, 
noch, befonders geichlich belohnte, Markgraf Geotg 
Friedrich Garl aber ihn zu feinem Hof: und Jullig: 
cat ernannte, Der Uebergang jener Prinzeffin: zur 
eömifch s katholiſchen Religion, 1728, nebft,.andirn 
Perhnderungen, die unter diefem Regenten orfielen, 
bewogen ihn, daß’ et, aller fpönen Ausſichten un: 
geachtet, diefe Dienfte verließ und ſich der akademi⸗ 
ſchen —A zu widmen beſchloß · Zu dem Ende 
ging er 1728 nach Jena und erwarb ſich dort bald 
folgen Berall bei dem Herzog und bei den Studi: 
genden, daß jener ihn 1729 zum Hofgerichtsadvocaten 
ernannte, und er zugleich ben Rang mit den Pto⸗ 
feſſoren der Philoſophie nach dem Alter erhielt. Er. 
wohede in Jena geblieben ſeyn, Hätte,man die mehr 
mals wiederbolten Berſichetungen, ihn bei einet ſich 
erledigenden Profeſſur au befördern, erfüllt, Da dies 
nicht geſchah, fo nahm er 1751 den unerwarteten 
Kuf.als erſter Eyndicus der Grade Hildesheim an— 
ducchfüchte alsbald die dortigen Archive, machte ſich 
mit den Rechten und Privilegien der Stadt befannr, 
und vertheidigte diefe auf das tapferfte. Sein An 
ſehn, das er auch durch gelehtte Schriften und dutch 
glüdlihe Führung Der verworeenften Proceſſe 17 
Höhere, wuchs fo an, dag ihn der König von Groß⸗ 
Britannien und Churfuͤrſt von Hannover 1759 u 
gleich zum Aſſeſſor des Hofgerichts in Hannowt 
ernannte, deffen Gefhäffte er mit allem Eifer be: 
forgte, bis er fich 1737 losſagte, und darauf 1796 
eben diefe Stelle. bei dem Herzog von Braunſchweig 
in Wotfenbättel uͤbernahm. Es gefiel ibm daher in 
Hildesheim auch fo wohl, daß er die anſehnlichſten 
Anträge ablehnte, bie er 2742, als er die Wahl 
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eines Predigers für ungültig erklärt und fich dadurch 
viele Feinde gemacht hatte, anderes Sinnes wurde; 
Er befhloß, um allem Streite zu entgehen, fein 
Amt niederzufegen und ruhig einer andern Befoͤr⸗ 
derung entgegenzufarren, Er that dies; als er gerade 
beim Hofgericht in Wolfenbüttel war, dem Genat 
in Hildesheim Fund, worauf ihn dee Herzog von 
Braunſchweig 1743 als vierten ordentlichen Profeffor 
der Rechte, mit Hofraths Character, auf die Unis 
verſitaͤt Helmſtaͤdt rief. Er rüdte in feiner Facultät 
baid von einer Etufe zur andern, fo, daß er ſchon 
1748 erfter ordentlicher Profeffor wurde, wobei ihm 
auch die Aufficht über das Gonvict und die Ver— 
mealtung der Profeſſoren-Wittwenkaſſe Äbertragen 
ward, unb flarb am agten Auguft 175%. Vergl. 
Meufels Lex. zoter Bd. pag. 316 f. wo.anch feine 
Schriften angezeigt fin®, 

Pertsch (Johann Jacob) des Johann Georg's 
Älterer Bruder, zu Wunſiedel 1677 gebohren, br: 
fuchte die Schule und feit 1696 das Gymnaſium zu 
Baireuth, ging 1698 nach Jena, diſputirte am 
ıäten Dxtober 1702, De eo, quod justum est 
eirca deprecalionem publicam ecclesiasticam, 
vulgo von der Kirchenbuße, Jenae 1702. 4. 5 Bg. 
weiche Abhandlung Öfters wieder gedrudt worden ift, 
wurde darauf Advocat zu Baireuth und alsdann 
Provifer am Gymnaſio zu Sera. Im Jahre 1712 
erhielt er das Gtadtfundicat zu Wunſiedel, wurde 
dabei Scholarch und Serichtsactuar, und flarb am 
16, Sept. 1742: Vergl. Sid. gel. Bair. zter Bd. 
pag. 66 folgg. 

Pertsch (Joh. Leonh.) ein Sohn des Diaconus 
Sodann, zu Culmbach am 29. Jul. 1675 gebohren, 
befuchte das dortige Lyceum, feit 1689 aber das 
Gymnaſium zu Heilsbronn, ging im Geptbr. 1693 
nah Wittenberg, wo er auch Magifler wurde. Er: 
bielt 1701 die Gantorftele in Wunfiedel, weil er 
aber in der Muſik unerfahren war, das Prädicat 
eines Contectots, welche Stelle er jedoch 1703 ver: 
lor. &einer wirklichen Gelehtſamkeit wegen ward er 
1709 Arjunctus des Teertius Ludwig, und 1711 
wirflicher Quartus, weil er aber mit den Schälern 
die Karten fpielte, 2733 wieder abgefeßt. Er ſchrieb: 
Disp. Utrum ad religionis myſteria propa- 
ganda vel defendenda falsiloquio uti liceat? 
Onvld. 1693. 4. 2 Bog. Dergl. Fick. gel. Bair. 
zter Bd. pag. 67 folge. — De visione armata, 
exercitatio diopirico-mathematica, Jenae 1696, 
4. 3 Bog. 

Pertsch (Joh. Ludw.) Med, Dr. &tadt: und 
Landphyſikus, und ordentlicher öffentlicher Profeſſor 
der Phufif und Medicin zu Coburg am Gafimiriano, 
ſtatb am Hofpitalfieber am ı6ten April 1723, alt 
Ar Jahre: Dergl. Leipz. Literatur: Zeitung, Julius, 
pag- 1495. Jahrg. 2713. 

Pertsch (Joh, Matth.) sin Sohn des Archi— 
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des Grafen Reuß zu Greitz am 6, Nov. 17 16. 

Pertoch (Steph, Casp.) ein Bruder des Chyph. 
Friedtich, am 15. Yunius 1660 zu Baireurh ger 
bohten, ven den dortigen Schulen ging er 1679 
nach Leipzig, 2684 nah Etrasburg, und wurde 
dort am Öten März 1685 Licentiat, am aoten April 
1687 aber Doctor der Medicin, practicirte als Arzt 
in Baireuth, warb 1690 Stadtphyſikus, 1707 erſter 
Stadtphyſikus, mit dem -Character eines Raths, 
nachher Leibarzt,- und flarb am aoten October 1717, 
Vergl. Fid. gel, Bair. Iter Bd. pag. 69. ’ 

$$. a. Disp. de uno, Bar. 1679. 4. 2 Bog . 

2. Disp, de afthmate, Lips, 1684. 4. 2 Dog. 

5. — inaugur. de phihisi, Argent. 1685, 
4. 2 Dog. 

4. Einige Gedichte 

Perisch (Wolffg. Heinr. Friedrich) ſchrieb: 
Diss. philologica, de scriptura omnis vitü 
experle, Jenae ı719. 4. — Conspectus Theo- 
logiae Judaicae R. Joseph Albo. Ueberf. Jena 
1720..% 8 Bog. Mit Anmerkungen aus dem Ge: 
dalia und andern Juden, 

Pertuch (Justin.) fiehe Joͤcher UI. p. 1411. 
Er wurde, nach feinem Chronicon port. p. 169, 
im Jahre 1602 Rector. Seine. Lebensnachrichten hat 
Joͤcher felbft im aſten Theile pag. 1045, Artikel 
Bertub, angeführt, Sein Chronicon Portense 
duobus libris diftinctum erſchien zu Leipzig 
1612. 4. ıfter Th. 295 ©. 2ter Th. 403 Seiten. 
Mit 28 Kupfern. cura neva J, M. Schamelii. : 
Lips. 1739. %. 

Pertusani (Carlo) Graf und wirklicher Gehei⸗ 
mesrath des Kaifers, und Präfident des Senats zu 
Mailand, ein greßer Rechtsgelehrter, flarb zu Mais 
land am 14. April 1765, im Bıften Lebensjahre, 
und hinterließ eine Bibliothek von 40,000 Bänden, 
obne die zur Experimentalphyſik und Aftronomie ges 
börigen Maſchinen und Inſtrumente. S. Hamburg. 
freie Uetheile, 1756. pag. 600. 

de Peru (Nicol,) ein Rechtsgelehrter, fchrieb: 
de Successionibus ab inteltafo, Lugd. 1555. 8, 

de Peruchio, fiefe Jöchet 11. pag. 1411. 

Peruccius (Franz) ein italienifcher Hiftoriker, 
Poet und Redner, fchrieb: : 

ı. Pompe funebri di tutte le nationi del 
mundo, raccolie d’all iftorie sagre e pro- 
fane, con le figure in rame, Venet, 163g. 
Folio, 

a. Stato politico del principe, Verona 1639. 
Fol. ®ergi. Hallervord. Bibl, cur. 

rerus (Joh.-Domin.) fiehe Joͤcher III. 1411.- 
Vergl. Erythraei Pinac, I. pag. 88 f. 

eruscus (Camillus) ſiehe Idcher Ul. 1411. 


Pertsch. Peruscus: 


, . 


1959 Peruscus. Perusio. 


x 


Perusens (Joh. :Bapt.)- f. gher. TIL. p. 1411! 
Die Hiftorica narralio de rege Mogor et reg- 


norum Japoniae conveisione erſchien zu Rom 


1597: 8. 

\ Peruscus (Jalius) fehrieb:- Epiſtolas. Venet. 

1568. 8. Vergl. Gerdes Florileg. pag. 274. 
de Peruse {Joh.) fiehe Joͤcher WM. pag. 1431. 

Er war ein gluoͤclicher Rachfoiget des Stephan Jo⸗ 

delles, welcher die franzdfifche Sprache mit tragiſchen 

‚Gedichten bereicherte. Seine Krauerfpiele machten ihm 

. yiele Ehre. Vergl. Juvenal I. pag. 88 f. 
Perusina (Margar.) Bergl. Paullini, P. 217. 
Perusinus (Andr.) fiehe de Diane, 

-. Perusinus (Angelus) fiehe Perillius. 
Perusinus (Caspar) fiehe Caſpar Perufinus. 
Perusinus (Daniel) ein Franziskaner, ſiehe 

Daniel (Perufinus) im 1. 3», pag. 24. 
Perusinus (Fortuuatus) fiche Goppolis “(Bor 

tunatus). 

Perusinus (Jacob) ein Biſchof zu Terracina, 
aus dem Auguftinerorden, von Merugia gebürtig- Er 
war Doctor der Theologie, und dermaltete fein Biß: 
tum von 2352 bie 1562, und ſchrieb: Opus in 
IV. libros sententiarum , au® Expositio super 
'Phrenos. Vergi. Gandulphus Diss. de 200 scrip- 
tor. Augustin. pag. 9°. 

Perusinus (Joh. Bapt.) ein, Rechtsgelehrter, 


chrieb: De arbitris et compromissis Ir. Tr. Il. 


enet. 1584. Fol. 

Perusinus (Isidorus) fiche Sfiderus. 

Perusinus (Ludwig Aurelius) ein Ztaliener, 
ſchrieb: Hiltoriam de rebellione Bohemorum, 
Rom. 1625. 8. 

Perusinus (Nicol.) fiehe Nicolaus. ° 

Perusinus (Paul Comes) ſchtieb: Doctrinam 
de contractu ad scientiae methedum revoca- 
tam. Leiden 1616. 12, i 

Perusinus ee ſiehe Paulus, 

Perusinus [Steph.] fiehe scher III. 1412. 

Perusinus ['Chomasellus] fiehe Joͤcher LI 
pag. 1412. 

de Perusio [Angel.] fiehe Perillius. 

de Perusio [Baldus] fiehe Perillius [Baldus]. 

de Perusio [Caspar] f._de Roſſi [Cafpar]- 

a Perusio [Caspar] fiehe Joͤcher III. 1411. 
De beneſiciorum reservalionibus erſchien Vene⸗ 
dig 1584. Fol. Rom 1543. 

Perusio [Petrus] ein italienifcher Rechtsgelehr⸗ 
ter, ſchrieb: 

ı. De mutatione flatus ecclesiarum et per- 

sonarum. WVenet. 1584, Fol, 

2. De unione ecelesiarum "et ejus revoca- 

tione. ib. eod. Fol. 

3. De quarta canonica, ib, eod. 


de Perusio [Thomasellus] ein Dominicaner, 


de Perusio.. Pesach. 1960 


der 1270 oder 1282 geftorben, und einen Com- 
mentar. in magiftrum sententiarum gefchrieben 
haben fol, Vergl. Echard Bibl, Script. Praedie. 
Tom. I; pag. 400. ' ar 

de Perusio [Ventura —— ſchrieb: de 
Sigismundi ducis Auftriae ad Cönftantiam 
adrentu, ed. Fredhero. Francof. 1637. Fol. 


Perusseau, ein Priefter der Geſellſchaft Icſu, 


der in ſeinen Predigten die größten Gegenſtaͤnde auf 
das Giudlichſie zu bearbeiten verſtand. Er wurde 
1731 Beichtvater des Königs von Frankreich, und 
ftarb im Jahre 1753. Mach feinem Tode erfipienen 
a Bände Predigten von ihm, — 1768. in 12. 
Vergi. Journal für Prediger, If. pag. 28. 
“ Peruzzi [Balthasar] fiehe Joͤcher Ul. 1412. 
Peruzzi [Bindo Simon] ein Horentinifher 
Patricius und Profeſſor der toscanifchen Betedſam⸗ 
feit dafelbft, gebohren 1696; war einer der Stifter 
der Societa Culombaria, befuchte auch) die Acade: 
mien degli Apatilti, la Florentina und della 
Crusca. Er war der franzbſiſchen, engliſchen und 
teutfchen Sprache mächtig, in ber toscaniſchen 
Dichtkunſt und Beredfamkeit berühmt, ſuchte die 
alten Muͤnzen und Inſcriptionen auf, und ſtarb am 
aten März 1799. Vergl. Ladvocat III. pag. 75% 
Er ſchrieb: 
96. 1. Vieles über die hiftoria patria. 

2. Eine Rede auf den Tod des berühmten Anton 
Maria. Salvini, und eine Rede auf den Tod 
des Joh. Gaſto, Gtoßherzozs von Toscana. 

5, Gedichte in verſchiedenen poetifpen Samm⸗ 
lungen. 

4. Memorie di varia eruditione della So- 
cieta Colombaria. $torenz 2747- 4, 23 Alph. 
Mit 8 Kupfertafeln. Vergl. —*2 Nacht. 
der Wiſſenſchaften, ı22fter TH: P . 115 

Pervie odet Purvie ſ[Johann] ſonſt For ges 
nannt, überfegte die Bibel in das Englifgr. Verl. 
Berner Bibl. Sacra II. pag. 520. 

Peryn [Johann] ſiehe Perin. 

— [Wilhelm] ſiehe Joͤcher Il, p. 1412. 
Die Phree Sermons concerning the Sacrament 
of the Altar erfgienen 1546. 8. Meditationcs, 
1598. 8. j 

Perzivales [ Andr.] ſiehe Joͤcher III. P- 1412. 
Sein Compeudium grammaticae graecae er⸗ 
ſchien zum zweitenmal Palermo 1668. 22. 

vesach [Noach] ein polniſcher Kabbiner, urd 
Richter der Synagoge zu Crarau, in der Mitte des 
ızten Jahrhunderte. Man hat von ihm: Gener3- 
tiones Noae, aus Genes. XVII. 9. welches an 
Commentar. in Rabboth ift,_foviel das Buch 
Erodi bersifft. Cracau 165%. Kol. Berl. Wolf 
Bibl. Hebr. 


— 


— — — 
— 


1961 le Pesant. Pesarovius. 


le‘ Pesant- (Pierre) Herr von Bois «Gilbert, 
Lieutenant: Öeneral in der Baillage Rouen, flarb 
2714, und fihrieb anonym: 

Stuart (Marie) Reine d’Ecosse, nouvelle hi- 
ktorique; Paris 1675. 12. 4 Vol. Bergl. 
Mylii Zibl. anon, pag. 710. 

Le detail de la Trance, ou trait& de la 
cause et de Ja diminution de ses biens et 
des moyens d’y remeödier. Rouen 1695. 
22. 2te vermehrte Ausgabe ebend, 3707. 32. 
2 Vol, und mit dem vom Buchhändler. erdich: 
teten Titel: Teſtament politique des Mons. 


de Vauban, 1708, 12. 2 Vol. Bergl. My- 


lii l. c..pag. 299. 
Pesantius (Alexander) ein katholiſcher Geift: 
licher und. Doctoe der Theologie ,-fchrieb: 

De immunitate ecclesiallica et poteltate 
Rom. Pontif, Rom. 1606. 4. Vgl. Bibl. 
anon. Hag. Il. pag. 29. 

Commentar. in universam Theologiam D. 
Thomae. ' Venet. ı606, Fol. mit einigen 
Disputatt, — Colon. 1617. Fol. 
Pesarovius oder Pessarovius (Albrecht Po- 

mian) ſiehe Joͤcher III, pag, 
Thorner Chronik, pag. 367. ©öge Theol. Se- 
mic. pag. 2r. Liter, maris balt, 1700. pag. 
43 folgg. und von feiner Ftau, die auch go Jahre 
alt geworden ift, ebend. 1704. pag. 299. 
Pesarovius (Albert Pomian) vierter Sohn des 
vorigen, 
ſchrieb: 


Pro receptione in Facult. Philos. Positiones 


philosophicae XXX. Regiom. 1676. 4. 
Th, quod. terıninus vitae jam non angu- 
ftioribus cancellis sit ĩnelusus, quam an- 
tea. ib. 1700. 4. Dog. 
. »Pesarovius [Elias] dritter Sohn des Alberts, 
war evangelifcher Prediger in Holland.‘ Der zweite 
Sohn, David, war Erzpriefter zu Saalfeld, dann 
N farrer zu Gremboczyn, wurde ı69ı mahnfinnin, 
und ftarb :696 im Hofpital zu Elbingen, im zoften 
Jahre. Vergl. Bernede Thorner- Chtonik, p. 370. 
Pesarovius (Paul Pomian) fiehe Joͤchet ul, 
pag. 1443. Vergl. Ranfft's Erben ſaͤchf. Gottes⸗ 
gelehrten die mit der Doctorwuͤrde gepranget, II, 
pag. 1387 f. Belehrtes Preußen, 2ter Theil, btes 
Sck, pag. 410. äter Th. Ates St. pag 205 f. 
Gortgefegte Samml. von A. und M. 1724. Pag. 
977 folge. a . 
$$. ı. Dissertatt. VI. de controversis ex phi- 
losophia ihesibus, de immortalitate ani- 
mae, de praedicamentis, de substantia, de 
natura Ethices und de elementis, Regiom. 
1676-1678. 
V. Band. 


1412. Vergl. Zernede ' 


und. nachheriger Prediger zu Danzig, 


Pesarovius. 1968 


a. Disp.. de plurimis fidei articulis contra’ 


Dreierum. WVitteb, 1683, 4. 


3. Ein Garmen bei der Gobabifchen Leiche, darin 


er über die Bedruͤckung der reinen Lehre zu Ro- 
ſtock klagte. Roſiock 1687. Wegen diefes Ge: 
dichts mußte er Roſtock verlaffen, 

4. De Paradiso infernali dee Calixtiner. Disp. 
in Dr. 'Theol, Rostoch. 1694. 4. 94 Bog. 
Vergl. liter. maris balt. 1698. pag. 232, 

5. Theses Tiheolog. Regiom. 1699. 4. ı Bog. 
Selectiores theses 'Theolog. ibid. eod, 4. 
ı Bag. 

‘6, Discussio theologica rationum irrationa- 
lium Chrilliani Helwich. Regiom, 1700, 
4. ı Dog. 


7. Theses theol, vulgarigres. ibid. eod. &; 


ı Boy. 


8. Exereitat, theol. de Chrifto aeterni patri⸗ 


aeterno ſilio. ib. eod. 4, 2 Bog. 


9. De fundamento fidei a pontificiis everso. 
ib. eod, 4. 3% Bog. ; 
ı0. De non continua visibilitate verae eccle« 


siae, ib, eod, 4 2 Bag. 
21, An cives Argentoralenses possint in 
conscientia redire ad eccles, Romanam? 


ib, eod. 4 2 Bog. 


12. Disp. de conversione. ib, 1701. 4. 4 Dogs 


13. Peuias quäeftionum praclicarum e T'heo- 
logia conscientiaria deprompt. ib, 1702. 4. 
34 Dog. P 

14. De salisfactione Salvatoris pro 
noltris, ib. 1705, 4. 13 Dog. E. 

15. Chriftum Jonae Antitypum. ib. eod. 4. 


peccalis 


4 Dog. 
16. Dom Frohnleichnamsfeſt. ib. eod.. 4. 1 Bog. 
17. De aeterna Protoplaftorum poft lapsum 
salute, ib. eod, 4. 3 Bog. 
18. Quaest; VII. -practicas ex. Casuali Theo- 
logia selectas. ‚ ib, 1706. 4. 4 Dog. 

19. De olassihus Inferni a Pontificiis excogi- 
tati. ib, 1607. 4. 2% Dog. 

20. Disp. de baplismo haerelicorum. ibid, 
2709. 4. Vog. 

aı, Ex infallibilibus verae eccles. notis Au« 
gult. religionis uuicam verilatem demon- 
straus. 3 Dog. recus, 1712, 

22. Compositio fundamentalis controversiae 
de nolitia Irregenitorum, Wilteb, 1716. 4; 
84 Dog. Berl. U. N. 1717. pag. Br. — 
ob. Wild. Baier fehrieb in der Morrede über 
feine Analysin et Viudicationem dietorum 
Scripturae darmider, Darauf erforate 

23, Pauli Pumiani Pesarovii, Spongia, Zerbſt 
(ohne Jahrszahl) in 4. 5 Bogen. 

iiiii 


E 


1965 Pesarovius. Peschard. 


24. Wluminatus in veritale religionis chri⸗ 
"ianae Hugo Grotius, ul et Jo. Olerici 
He eligenda inter dissentientes chriftiamos 
sententia liber unjens. Servest 1721. pr. 8. 
2 Alph.-ı8 Dog. 
Pesarovius (Salomo Theoph. Pomian,) aus 
Danzig, fehrieb: 

1. Controversiarum ex Tlinit Paneg vico, 
per commissiones oratorias enodandarum 

- Agon IV. in Capita Panegyrici a XXXVI 
ad XLIX. Gedani ı701. 4. 5 Dog. 

2, An saepius E. Gr. etiam ultra tertiam 
Yicem —— ad Poenitentiam, Deo 
acceptam sibique salutarem, redire queat? 
ibid. eod, 

3. Disp. de verbo Dei. ib. eod. 

4. Theses XXX ex ‚omnibus fere artliculis 
fidei, Regiom. 1705. 4. 1 Bog. 
pesaro (Jechiel) Rabbi, war in der Philoſo⸗ 

phie, Medicn und. Theologie ber Juden fehr gelehrt, 
raͤch und ihr vornehmfter Rabbiner, durch das Lefen 
der Predigten Des °P. Dionpfii Coſtacciati befehtt, 
zeifete er 1582 nach Kom, und wurde den 1dten 
April d. J. vom Pabſt Gregor XIII. getauft. Un: 
ter dem Namen Vitalis medicus gab er heraus: 
Omelie fatte alli Ebrei di Firenze, nella 
Chiesa di Santa oruce ct sermoni fatli in piu 
Totnpagnie della deıta Citta. Firenze 1585. 4. 
112.©. Berg. Goetze Bibl. Dresd, Ill. 321. 
Pescarol (Abraham) ein Rabbine, im ı6ten 
Eäculo, der etlide Responsa verfertigte, welche in 
des R. Datobs bon Heilbronn nbny ap» mitftehen, 
die zu Padua 1623. 4. an das Licht getreten find! 
Sad Woeif Bibl. Hebr 
escator (Gio, Batt.) f&rieb: Venttetta *di 
raggiero, cöntinuata alla ’Matleria del Ariolto, 
Vineg. 1566. 4 .. 
Pescator (Gran: 


* von Chiravelle, ein Mathe: 
maricus, frieb: 


etoscopia. et Chirormantia 
curiosa. Teutſch, Itna 2702. 22. 14 Dog. Mit 
3.304. : und 1725..22. und Kunftftüde, der 
Menfchen Gemürher zu erfocſchen. im 8. 

Pescator (Martin) Überfigte das Leben des ©. 
Meintads. Mailand 1606. 4, 

Pescennins (Pestus).f. oder 11. pag- 141% 

Pescetti (Joh, Bapt.) ein beruͤhmtgeweſener 
Componiſt, zu Venedig gebohren, ein Sguͤlet von 
Kutri, der vben ſo fhön für die Kirche als für. das 
Theater componirte, ſich viele Jaͤhre in England 
aufdicht, und im Fahre 1758. ftarb: Vergl. Gerbers 
a it, pag. 133, mo auch feine Opern angeführt 

ud. j . 

Pescetti (Orlando) fiehe Saraina. . 

Peschard (Joh, Depinay) Doctor der Medicin 
zu Paris, fyrieb: j s 


Pescheck. 1964 
ı. Diaphoretica remedia medicinae vis et 
magna polentia. Paris 1701. 4. 
a. Ergo omni scorbuto volatilia. 

1702. 4. 
3, Utrum aefuante febrium intermittentium 
paroxisıno venae sectio. ib, 1706, 4 


ibid. 


Pescheck (Christian) ſ. Jöcder I. p. 2414. 


Vergl. Otto Lex. II. pag. 772 folgg- 
$$. ı. Disp. de primo peccato posterorum 
omnium Adami ex Roem. V. 19 Viteb, 
2699. 4. 
2. D. De apparatu öratorio. ib. eod. :4. 
3, Sthdwänfhungsfärift an Joh. Phil. Scholze, 
„Es bringt uns das Stufenjahrt nicht den Tod, 
no fonft Gefahr.“ Zittau 2712. Sol. 
4, VE und böhmifcher Kaſſirer. 
1716, 8. 
5, Arithmetiſcher Loͤſeſchluͤſſel. ebend. 1718. 4. 
6. Gluͤwunſch an den Muſſkus J. Chph. Pe⸗ 
ſches in Dresden. 2719. öl. ‚Mit Familien: 
nachrichten. . . 
7. Unfahender lateinifcher Schuͤler. Zittau 1721: 
in 8 


ebend. 


8. Borhof der Meßkunſt. ebend. in 8. 


9. Demonftration ber Monatsrechnung. ebend. 
1727. 
10, Der getreue Rechenmeifter- ebend. in’ 8. 


11. Arithmetifher und geometeifper Wurzelmann. 
‚ebend. in 8. 

12. Arithmetiſche und geometriſche Erquidftunden, 
ſechs halbe Schocke. ebend. 172 8. 

13. Specification der Lectionum mathemati- 
carum. ebend, 3727: 4 Zweite Ausgabe 
1758. 4 j 

14. Eelbfilehrender Drehedmeſſer, oder Trigomeitrit. 
ebend. 1750. 8. 

15, Vorhof der Sternwiſſenſchaft. ebend. 3730, 8. 
Au 1743. 8. 

16. Rechnender Feldmeſſer. ebend. in 8. 

27. Nachricht (in böhmifcher Sprache) von dt 
Feyer des Jubelfeſtes. 1730, 8. 

18, Aller drei Hauptſtaͤnde noͤthige Rechenſtunden. 
ebend. 1752. 8. 

19. Kaufmanns- und dkonomiſche Rechnuns. ebend · 
1732. 8. ger Ausgabe 1749. 

20. A B. C der Rechenkunſt. ebend. 1792. 8 . 
ar. Der anfahende Rechenſchuͤler. ebend. 178%. — 
1737. und verbeſſett von J. F. Hehnatz 17 

und 1798. 
22. Italieniſche Ptactika, 
ebend. 1752. 8. 


oder kurze Rechnungsatt. 


* 
— 


.ı965 Pescheck. Peschel: 


‚23. Wohlgemeintes Meißnachtsprefent für feine 
Scholaren. 1733. 
24. Bere der Sonnenuhrfunf. Bubdiffin 2735. 
in . 
25. Anfährung zur Rechenkunſt nach niederfähfl: 
Shen Münze Marks und Gewichtsſotten. 
Zittau 1734. 8. 9J 
26. Allgemeine teutſche Rechenſtunden. chend. 1734. 
» 2740. Verbeſſert und vermehrt von J. F. 
“ Hepnaß 1797 und 1801. 4. 

27. Italieniſche Rechenſtunden. ebend. 1734. 1745. 
“in 8. Virbeſſert und verm. von J. Heynatz, 
ebend. 1801. 8 

28. Bbhmiſche Haus- Schul- und Kinderpoſtille. 
ebend. 1736. 

29. Seometrifcher Haupiſchluͤſſel. chend. 1736. 8. 
Mit Kupfera. Fa 

50. Unumgänaliches Avertiffement an afle - Präcep: 
totes und Gönner, die fi feiner grithmetiſchen 
Schriften bedienen. ebend. 1735. 

Zu. Schreibefünft. Lauban und Zittau 1736. 1737. 
1745, 3 Theile in 4. Der Ste Theil bat den 
Titel: Generaler Abriß von der Epiftolographie 
und Briefftelung. 2 

' 33. Vorhof der Rechenkunſt. ebend, 1757. 8. 

53. Aruhmetiſcher Informatot. ebend. 3740. 46. 

‚11, in 8, 4 
v 34. — Hauptſchluͤſſel. ebend. 1740. 41. 
IH, in 4. : 
35. Angehender Algebraiit. 
56. 


» 


. 


” 


er aucb an der fd feltengewordenen 
Ueberfegung des N. T. Zittau 1720. 8. 
57. Vorrede zu Müllers böhmifhen Geſangbuche. 
ebend. 1710, 
38. Das Lied Num. 595 im alten Bubdiffinifchen 
Geſangbuche. 
Auf der Zittauer Ratksbibliothek find feine bei⸗ 
den Modelle vom Kopernitanifhen und Tychoniſchen 
Weltſyſtem befindlich. ‚ 


Pescheck (Christ, Friedr,) ein Sohn Chris‘ 


ftians, gebohren zu Zittau am 20, Januar 372%, 
fludiete daf vſt und zu Wittenberg, veurde 1746 
Magifter, 1754 Pfarrer in Eyhau, 1762 Nachmit⸗ 
tagsprediger in Zittau, 2773 Hrühprediger, 2779 
erſiet Diaconys, 1782 Arhidiaconus, 1786 Paflor 
primar. Gchrieb eine Gedaͤchtnitzſchrift auf den P. 
P. Wenzel, die Würde eines Ptieſtets. im Alter, 
Zittau 1786. Folio, und ftarb am 8. April 1789. 
Vergl. Dietm. DL. Pred. pag. 3oß. Lauf. "Monat: 
ſchrift, März 1782. pag. 295 folag. ebend. Mär, 


4789. 149 folgg. 
7 Befkel (Johann) fiehe Joͤcher III. pag. 1415. 


t 


Nebſt vielen boͤhmiſchen Ueberſetzungen arbeitete Er 
boͤhmiſchen und ſchrieb: 


Peschel. Peschke. 1966 


Dietmann hat ihn unter, den Freyburger Prediger 
nicht. In Marienberg fand ein Joh. Pefchel, Abra⸗ 
hams Sohn, geboren am 2. Det. 1575 oder 93, 
auf die. Univerſitaͤt Wittenberg ging, und in Lich: 
tenberg, Freyberger Disces, ftanden Als Prediger 
M, Fabian Peſchel, Chriftian und Fabian, Mater, 
Sohn und Enke, von ı622 bis 1716. Merpi. 
Williſch K. ©, pag. 417. Die von Johann ad: 
geführte Schrift: Oartenerdnung u, f. 'w. “erfchien 
zu Eisleben 1597. Fol, mit Kofjfhnitten, 236 Bl. 

Peschel (Gottlieb Hieron. Christian) Berg⸗ 
und Hüttenpbufitus, auch ausübender Arzt: zu erh: 
berg, verfihied am‘ 14. Junius 1810, im 6ıflea 


ahre. 

Pescher ( Winand uoͤberſetzte das Leben ber 
beiligen Verena zu Augsburg, das Maurit. Adler, 
Decan zu Zurzah 1646 berausgab, im Yahre 1661 
in das Lateinifche. z 

Pescheriuus (Carl Ferdinand) gab Heraus: 
Gedanken von den General: Zehenden, Apsg. 2718. 8. 
— Zugabe zu Wilh. von Schroͤdern Fuͤrſtl. Scatz⸗ 
und Rentekammer. ebend. 1718. 8. * 

le Pescheur (Joh.) ein ftanjbſ. Arzt, ſchrieb: 
Morbi remediis pari mode contrariis oppug- 
nandi. Paris 1571. — Quartana febrium in- 
termittentium ‚longissimma. ib, 1590. ; 

‚de Peschiera (Audr.) ein Predigermoͤnch in 
Dalletellina, fchrieb des Antoni Lupi Leben, Das 
Leben Peſchiera von Lactant. Öuarinoni erfhien zu 


Gomo- 1644. 8. Lateiniſch. A 
‚ Peschinus (Augustin) ein Echlefier, ſchrieb: 
Lemmata hillorica ad Silesiam perlinentja, “ 
Peschiulli (Andr.) fiehe Ibcher I. p. 1415. 
farb 1691 (Beigl. Bibl. Aprosiana, pag. 5y) 
Rhytmi et. Satfrae Pauli Jordani II. 
Brygiaui 1649. 4. 

a. Persius carmine rodditus et illustratus a 
Franc. Stelluti. Rom. 650. A. 
5. Sennacherib, Ode responsoria ad 

Pallavicinum. Genua. in ı2, : . 
4. Speculum prineipam. Ein Gedicht. Rom, 
1668, 4. : . vet 


1. 
T ob, 


5, Typhis, Ode panegyrica in coronationem 
2 Alen., Spinolae ducis Genuensis, Genuae 
611. 4 en 
6. Pollux, Ode panegyr. in coronationem 
‚Hieron. de Franchi, ducis Genuens, ib, 
1652. 4. 
“ 7. Raptus.Orilise, Melodrama. Ms. 8. 
Peschke (Heinr.) wurde zu Glatz am 5. Oct. 
1674 gebobren, zu Brünn 1694 in die Geſellſchaft 
Jefu aufgenommen, 1697 auf Miffien nach Para: 
quai in America gefhidt, und flaıb im Jahre 1729. 
Vergl. Pelze, Pag. e .. Reife von Buenos: 
5 Ziiiiia ——— 


« 


1967 Peschmann. Pesenti. 


Ayres nach Gorbuba, ber Hauptftadbt in Tucuman, 
und feine Beſchreibung des Sandes, ſteht in Stoͤd⸗ 
feins Weltboten, 24fter TH. num, 506. 

Peschmann (Johann Daniel) J. U. Dr. ous 
Granefunt am Mayn, fhrieb eine gelehrte Inaugur. 

isp. De Judaco ereditore, tam ex Jure com- 
muni quam patrio, occasione Reform. Tran- 
cof, Part, I. Tit. XII. Alıd. 1733. 4. 5 Dog. 

Peschov (Georg) Rector zu Neudotf in Zips, 
in Ungarn, zu Anfang des azten Yahrhunderts. 
Er war ein lateinifcper Dichter , einige Derfe von 
ihm find ber Srammatif des May. Elias Urfinus 
angehängt. 

von Peschwitz (Gotifried) fiche Joͤcher III. 
pag. 1416. Bergl. Nova liter, mar. Balt, 1699. 
pag- 128. ‚ 

ı. Allocutio gratulatoria ad principem 
Lubomirskium super triamphatis in Bo- 
russia hoftibus, Cedaui 1658. Fol. 

a. De Repressaliis. Leovardiae 1658. 12. 
und cum discursa de jare et privilegiis 
nobilium, Jenae 2661. 

3. Familia Caesarum Augufa. ib, eod, 22. 

4. Hochteutfcher Patnaß. ibid. 1663. 8. 

Im Manuſcript: Glossarium latino-bar- 
barum. 

- Pescianius (Bened.) ein, Yurift, aus Slorenz, 
förieb: Comment. in tit. infitut. de obligatt. 
Slorenz 1576. 8. 

Pescioni (Andr.) ſiehe Joͤcher III. Pag. 1416, 
Er überfegte in das Epanifhe: Hiſtorias prodi- 
giosas de i 


diversos successos acaecidos en el 


mundo, escritos en Frances por Pedro Bo- 


vistan, Madrit 1603, 4. ib, 1607. 8 


di Pesco Paganus (Anton) ſiche cher IL. 


pae- 1416. Er war der Stifter der Fraternität S. 
racis Poenitentium und der Meflen B. Vitginis 
in Venedig. Sein Leben hat Geneſius Soderinus, 
Veñnedig 1723. 8. gefehrieben. 

Pesco oder Peschco (Mich,) war. den 2. Dec. 
1688 zu Neuſohl gebohren, und ber Sohn eines 
Sattlers, ftudirte daſelbſt, ‘ging 172% nad) Halle, 
3712 nach Jena, und kehrte 173% nach Haufe zu: 
hd, War einige Zeit Hauslehret in Neuſohl, 
wurde daffelbe 1716 zu Teſchen, +72: Gonzestor zu 
Mresburg, 1747 Nector, und flarb am 22. Oetober 
1757. Seine anfehnliche Bibliothek vermachte er 
der Schule. Vergi. Kleın U, pag. 26 f. 

Pesel (Paul) ſiehe Joͤchet UT, pag. 416. Die 
thrkifche Belogerung der Stadt Wien ift zu Frank⸗ 
furt 1590 auf 8 Vogen in Kot. erfihienen. Sie 
ſteht auch in Joh. Lewenklaw Partieularbeſchreibung 
zur tuͤrkiſchen Hiſtocie. Fraukf. 1690. Fol. 

peseuti (Martio) ein blindgeboͤhrner Muſikus, 
ließ im Jahce 1647 zu Venedisg Capricei atrava- 


Pesentus. Pesquetti. 1968 
gant bruden. Man hat auch von ihm deeiftimmige 
Miffen und Motetten, und Correnti alla Francese, 
Balletti, Gagliardi u. f. m. Berg, Parftorfs 
Gatalog, pag- 6. 33. 36. 
Sentus (Elisaeus) ſiehe cher III. 1416. 
Pesentus (Johann Paul) fiche Söcher III. 


pag. 1416. 
Peshell (John) Baron, vorher Pershall, ftarb 
2719, und fehrieb: 

ı, The same hifto continued to the de- 
mise of Queen Elizabeth, 1773. 4. 

2. The hiftory of the university of Oxford 
to the death of William the Congueror. 
2772. 

3, The ancient and present fläte of the city 
of Oxford, chiefly collected by Mr. An- 
ihony a Wood, with additions. 1775. 4. 
Dergl. Neuß, Patz. 513. Suppl. II. 194 

Peslex oder Besler [Georg] fiehe Brei in 
Adelungs Ergänzungen 1. pag. 3792. Er wurde 
nicht, wie Adelung aus dem Nürnberger Lericon 
angiebt, 2516, fondern 152% Probft bei St. Er: 
bald,. und tefignirte feine Probftey im März 1533, 
gegen ein jährliches Gehalt von 300 Gulden, his 
rathete, wurde Eleinmüthig, ſtatb 1556 und wurde 
den 22, Auguft begraben. Bergl. Strobels Miſcell. 
literatiſchen Inhalts Zte Somml. pag. 49 f. und 
J. F. 9. Panzers Nacht. von Georg Pesler, Er: 
langen 2802. 8. 44 Seiten. Allg. 2. Zeit. 2803. 
num, 143. pag. 407. Gortgef. Eammti. von alten 
und neuen theolog. Sagen, 1737. pag. 577, 19 
auch fein Bildniß ſteht. 

pesler [Johann Christoph] mar zu MWiefen: 
thal, im erzgebürgifen Meiffen, im May 1706 
gebohren, und der Cohn eines Kıhmers. Den ber 
dertigen Stadtſchule fom er 1720 auf die Fuͤrſten⸗ 
ſchule zu Grimma, 1725 auf die Univerfitär Wit: 
tenberg, wo er 1795 Licentiat der Rechte wurde, 
und feine ſchon vorher angefangenen Vorleſungen 
fottſehte. Im Jahre 173g nahm er bie juriftifche 
Docterwbrde an, und das Jaht darauf ward er als 
ordentlicher Profeffor der Snftitutionen nad Frank: 
fürt an der Dder berufen. Noch in demfelben Jahre 
befam .er die Profeffur der Pandesten, 174% dieje: 
nige des Goder, und ftarb zu Anfang des Monats 
April 2762. Beigl. Schmerfahls Nacht, von jüngft: 
verstorbenen Gelehtten, aſtet Bd. — 264. Seine 
Schriften ſtehen in Meuſels Ser. . 323 f. 

Pesquelli oder Pes uetti [Orlandus) fiche 
Idchet IT. pag. 1416. Er ſchrieb auch: "Tabulae 
ad Grammaticam celeriter et felieiter per- 
discendam. Bonon. 1600. Fol. Au har man 
von ihm eine italieniſche Ueberfegung: Dell? Ori⸗ 
gine et Amplieaza della Cittä di Verona, de 
molto exerllente Messer Torello Saraina, 
Doltore di Legge, tradotto di latino in lingua 


Toscana da Mr. Orlando Pescelti, 


1969 Pessani. Pessina. 


Pessani, Doctor zu Pavta, gab ı771 eine Ber 
ſchteibung der koͤnigl. Schlöffer der Stadt Pavia 
und ihres Gebiets Heraus, welcher die. 1654 von 
Ditav Ballada verfertigte Charte beigefügt ift. 

‚la Pesse (Nicol.) ein berühmter Jeſuit und 
franzöfifcger Prediger des 17. und 18. Jahrhunderts, 
von dem zu Lyon 1708 6 Bände Predigten in 12. 
erfohienen find, 

Pessel, fiehe von Räfewig (Geotg Chph. Friedr.) 

Pessel (Joh.) ſiehe Joͤcher III. 1417. Er gab 
den Auszug des Joh. Piscators, aus den Werfen 
des Aurelius Auguftinus, verbeffert zu Göln 1542. 
Fol. mit Anmerkungen heraus. Au einen Auszug 
aus dem Auguftiin de VII. Sacramentis, Colon, 
2539. Sol. . 

Pesselier (Carl Stephan) war 1712 zu Ferts 


sous Jouarre, im jegigen Seine- und Marnedepars » 


tement, geboßren, hatte eine Bedienung bei den 
Finanzen, war Ehrenmitglied der Arademie zu 
Nancy, und flarb 1762. Vergl. Goͤtting. gel. Anz. 
37753. pag. 488. Gormey, pag. 258. 

65. x. Le Glaneur Frangois, 1736. in 12. 
- 3 Vol. 

2. Etrennes d’une jeune Muse. 173g. 

3. Oenvres de 'Theätre, 1740, 8, Neue Aus⸗ 
gabe Paris 1772. gr. 8. 504 ©, 

4. Lettre sur les quatre modelles exposes 
au Salon, pour Mausolée du Cardinal de 
Fleury. in 4 

5. Le songe de Cydalise, Fables nouvelles, 
2747. 8. 

6. Epitre à un jeune anteur sur Pabus des 
talens de l’esprit, 1750. 12. 

. Eglogue sur. la naissance de Monseigneur 

, — de Bourgoxne. 1761. 4. 

8. Les nouyeaux dialogyes des morts, 1755. 
12. 2 Vol. 

9. L’esprit de Montagne. eod, 2 Vol. 

30, Gab die Oeuvres des Autreau 1749. in 12. 
4 Vol. heraus, und arbeitste viel für. das 
Theater, 

Beine „Gedanken eines Bürgers von den Bedürf: 
niffen und Pflichten der wahren Armen ” über: 
Fepte 3. D. Heyde ins Teutſche. Frankfurt und 
Leipzig 1769. gr. 8. 20 Dog. 

_ Pessier (Johann) fiche Joͤcher III. pag. 1416. 

Die Incitativ ad amıplexum crucis erfhien zu 
Dovah 1628. Endulogia morbi tempore, 
ibid. 1642. Iastitntio ad, mortem sancte 
obenudam, Lüttich 1646. 8. — Quaestiones 
tres de luna erläuterte er 2625 in eben fo vieden 
eden. 
— Pessina (Ignatz Joseph) Doctor der Medicin, 
wie aush erfter Profellor und Director der Faiferl, 


Pessina. . Pestalozzi. 


1970 
koͤnigl. Thierarznei⸗ Inftituts zu Wien, ftarb am 
24. Gebr. 1808. Vergl. A. 2. 3. 41806. n°, 186. 
pag. 471. rn. 
$$. 2. Anleitung zue Heilung der Viehpeſt mit der 
eifenhaltigen Salzfaͤure. Wirn 1802, in 8, 
Neu bearbeitet, Leipzig 1808. 
2. Anleitung zur Kellung der Lbferdürre (Rind: 
viehpeft) mit der Salzfaͤure. In den dfonomi: 
ſchen Heften, 1805, Bd. a1. Heft 2, Auguft. 
©. 97-1350. 
Pessina (Johann) von Gzechorod, Hat fih um 
die ungarifche Geſchichte durch eine Schrift verdiene 
emacht: Vealegon Germaniae, Italiae et Por 
oniae, h, e. Hungaria flamma_ belli Turcici 
ardens. Lithomiss. 2664. ı2, 

Pessina (Thomas Johann) fiehe Jocher 11. 
pag. 1416. Er ſchrieb: 

69. 1. Thesaurum f. Mercuriam Maximum, 
orientis Martyrem. 1672, 

8. Phosphorum septicornem alias stellam 
matulinam h. e, gloriam et majestatem 
ecclesiae S, Viti Pragensis. Prag, 1673. 4. 

3. Morographiae prodromum, 

4. Morarvicus, [. bella horrida et\cruenta, 
quae Moravia hactenus passa fuit. Pregae 
1677. Fol. Pars. 1. 


Pessuti [Gioacchina] Abbé und Profelfor der 
Profit und Diarhematit am Archigymnasie Sa- 
ienliae zu Nom, ſchrieb: Opusculi due all? 
drodinamica appartenenti, il primo sulla 
Teoria delle ‘Trombe Idräuliche, il secondo 
sulla Iegge della velocita dell’ acqua prorom- 
pente d Fig fori de’ vasi. Rom. 2789. 4. 
188 ©, it Kupf. 

Pestalozzi [Joh.} ein Arzt zu Lyon, feprieb: 

1, Avis de precaution . contre la maladie 
contagieuse de Marseille qui contient une 
id6e complete de la peste et de ses acci- 
dens avec les moyens préservatifs et cu- 
ratils, Lyon 1721. 22. Vermehtt ebend. 
1723. 19. 

2. Tr. de l'eau de mille fleurs, 
und ı706. 12. 

5. Suite et confirmation du systeme de la 
contagion par les levains, diss. couronnee, » 
& Bourdeaux 1723, 12. 

4, Reflexion sur les nouvelles reflexions de 
Mı,, Mouget sur la cause la proöpagatıon 
et la cure de la peste, Paris 1705. 4. 

In den Mémoir. de Trevoux, März 1719, 
fteht eine Untetſuchung von dem Fiſche, dee den 
Jonas verfchlungen bat. Chriſt. Gotth. Williſch 
ſqhrieb 1732. in 8. sine Diſſertation dagegen. 


ibid. 2706 
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1971 
Pestalucius [Caesar] fiehe Joͤcher M. 1417. 
Se Tr. ad L Jul. de Adulteris coercendis 
erfehien zu Baſel 1627. #. 
x»  Pestana [Joseph von Konto] portugiefifcher 
yoirklicher Ritter des Didens Chriſti, und Derfteher 
des allgemeinen Schatzes, ein Dichter und Hiſtorikus, 
Mitglied der Academia auonymor,. und ber pot- 
tugie ſiſchen Geſchichte, auf deren Auftrag 
Geſchichte des Könige Dionyflus bearbeitete, und 
1723 einen Auszug derfelben der Akademie worloe. 
Er bat ein vortreffliches Heldengedicht „Quinteria” 
drudten faffen, und ſtarb am 7- Auguft 1735 zu 
giffabon. Bergl. Leipz. Zeit. 1755. pag. 767. 
pestel [David] ſiche Foͤcher m. pag. 117. 
&: war am ı. Sept. 1665 zu Minden im Preußir 
fehen gebohren , und ein Cohn des Kathshern Je⸗ 
nn el, flydiete auf dem Gymnaſio zu Lermgow, 
und feit 262% auf der Univerſit aͤt Rinteln, und 
alsdaun zu Roſtock, führte darauf einen jungen 
Grafen von Styrum nah Holland und Etrasburg, 
‚übte fih in Epeper im Kammergerichtsprocefle ‚ fam 
2633 nah Marburg, nahm dort 165% die juriftifche 
Dociorwuͤrde an, und Eehrte in fein Vaterland u: 
rue, in der Abfit, in Lemgow zu_procticiren. Die 
Kriegsunruhen mörhigten ihn aber, ſich nach Rinteln 
zu begeben, wo et 644 ordentl. Prof. der Rechte, 
1646 zugleip Rath und Gonfifteriaipräfitent zu 
Büdeburg wurde, 1648 dem weſiphaͤliſchen Friedens⸗ 
ſchluſſe beiwohnte, 1662 die Prefeſſut des Coder 
und Lehnrechts erhielt, umd am 20. Decbr. 1684 
als Senior ber Auriftenfacuftät und der g « jen 
Yeademie Rinteln farb. Bergl. Strider X. Band, 
pag. 285 folgs- s 
g5. ». Diss. inaug. pro Gr. Dr. de proba- 
tionibus ;per instrumenta. Marb, 1653. 4. 


a, Diss. de injuriis, Rint, 1644. 4. 


3 — de locatione -conduclione; ib. eod. 
in % 
4, — de renunciationibus, ib. 1647. 4. 


6. Progr. acad. in dbitum ‚prof. medic. Ro- 


dog. Timpleri. ib. 2655. Vol, 
6. Diss. inaug; (sub ejas’ ges.) de 'asylis 
Rs. Fr. Joh. Gloxin. N 1657. 4: — 
7. Diss. de-conditionibus. ib, eod. 4. 
8. Theses jurid. ib, eod. 4. 
g. Diss. de fidejussoribus. ib. 1659. 4. 


10. — de aequitate, ib. eod, 4. 
11. — de nuptis, ıb. ı 62 


12, — de benelicio ordinis Justinianeo. ib. 


1665. 4 

13. — de juramento litis decisorio. ibid, 
eod. 4 

14, — juridicarum decades sex. ibid, 
ı . 


gebohren zu Rinteln 
die dortige Schule, 

ging »707 jur Univerfität über und bezos in Gef» 
fchaft feines Bruders David 
und Advocat Fisci der Grafſchaft Echaumbutg hf: 
ſiſchen Antheils, in 
ſtarb) die hohe Schule zu Frankfurt am der Den, 
ward nach anderthalb Jahren Hofmeifter eines Kern 
won Donop, darnach des Heren von 
dem er nad Frankfurt ging, duch Teutſchland nah 
Leiden reifete, j r 
no benugte. Häusliche Ungelegenbeiten riefen ihn 
1716 ins. Vaterland, und gaben 
Reife ’ 
Probft Peftel, der in ihm den Vorſatz erregte, AU 
feinec Fünftigen Beſtimmung ein: akademifches Lehr⸗ 
amt zu wählen. 
die auf der Univerfirät zu Rinteln erledigte Profeflur 
der Moral. no © 
diejenige der Rechte, erwarb ſich »722 die juriſtiſche 
Doctorwuͤtde, wurde 1727 Profeſſot der Pandecten, 
und 1730 

1747 legte ec die Profeſſut der Moral, zum beften 
feines 1805 verftorbenen Sohnes Ftiedtich Wilhelm 
nieder, und ſtarb am 3,.Nor. 1764. 
X. pag. 288 folgg- 
von jetzẽ lebenden Rechtegelehtten | 
Seine Schriften ſtehen in Meufels Lexicon 2 


Zas folgg · 
—— arien Wilhelm] war am q. Ian. 
1724 zu Rinteln gebohren, und ein Sohn vriedrich 
Wirichs. Er bildere ſich feit 1759 auf der Akademit 
feiner Vaterſtadt und bezog darauf Göttingen, 1 
ee Hofmeifter des Alteften &ohnes des Gehementath⸗ 
Philipp Adolph von Münwhaufen wurde. Im Jahrt 
1745 nahm er die jurislifche Kicentiaten : und 1797 
die Doctormärde an, wurde gleich darauf ordenilichet 


. 
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15. Diss. de pracferentiis creditorum. Rint, 
1667. 4. 

16. — de stabilienda pace inter eonjuges. 
ibid. eod. 4. 

17. — de legali C. 
eod. 4. 

18, — de prima specie tulelae, f. de tu- 
tela testamentaria. -ib. 668. 

29. Proposiliones aliquot illusires ex. jure 
civili privato, ib. 670. % . 

20. Diss. de jure possessionis. ib. 165. 4. 

a1. Theses misceH. inaugur. Rs. Chr.‘ Ern, 
Dieterichs. ib. 1675. 4 

22. Diss. inaug. defrwetibus, Bs. Phil, Pestel. 
ib. eod. 4. i 

93. — de expensis vietoriae aliisque varli 
juris capitibus. ib. eod. E 
Pestel [Friedrich Ulrich] ein Sopn Davids, 

am 25. Jan, -2698, befuchte 

mit Privatunterricht perbunden, 


tacito pignore. ibid, 


Daniel (der als Kath 


Kinteln am 10. May 179 


Marroig, mit 
wo er die juriſtiſchen Norkefungen 


Anlaß. zu einer 


ins Magdeburgifche zu feinem Sheim, dem 


Dem zufolge übernahm te ı717 


Am Sahre 1720 befam er nom dazu 


Mrimarius der Juriſienfacultoͤt. Etſt 


Vol. Strider 
Weidlichs zuverlaͤhige Nacht. 
Ater Sh- p. 9 


or — P 


— — — — — — 
— —— — — 
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Piofeſſor det Moral in Rinteln, 1743 zugleich or. 


bentlicher Lehrer der Rechte, 1762 wirklicher Regie⸗ 
tungsrath, folgte 1765 dem Rufe als Profeffor des 
natürlichen und teutfchen Etaatsrechts, mit einem 
fehr anfehnlichen Gehalt, nach Leiden, erhielt 2769 
das Secretariat des Stolpiſchen Legats für Gtudi: 
sende. Seine Anhänglichkeit für den Erbftatthalter 
und die oranifihe Parıhei zog ihm in. der Mevolus 
tionsperiode, 100 auch Andere Opfer ihrer Grundfaͤtze 
wurden, den Derluft feiner Stelle zu, und er pris 
batifirte ſeitdem, in ziemlich befchränften Umftänden, 
im läneburgifchen zu Celle dei feinem Meffen, dem 
Dberappellationsrath von Peftel, bie er nach meh: 
tern Jahren wieder in feine vorige Stelle zu Leiden 
eingefegt wurde, und ftarb zu Leiden am 16, Ost. 
2805. DBergl. Strider X. pag. 501 f. Int. Dt. 
der Leipz. Literat. Zeit. 2806. pag. 122, Saxii 
Onom. liter, VIII. pag. 148. 


$$. ı. Diss. inaugur. (pro Licent.) de succes- 
sione inter conjuges ab intestato. Rint, 
1745. 4 Und in. Form eines Tractats in 
eben dem Jahre. 

2. Progr. aditiale, animadversiones quaedam 
ad C. Taciti Germaniam. ibid, 1747. 4. 
Und in Longolii notitia Hermundurorum, 
opera Ernesti, Tom. I. 

5. Elementa juris publ. universalis. ibid. 
1748-1752. 

4. Progr, de natura legis activuum, ibid, 
1748. 4. 

5, — pecuniam qua fendam emtum est 
in commune conferre debere, ib. 1749. 
in 4. 

6. — de charactere verae virtutis, ibid, 
1790. 4. 

7. — de modo computandi prorogationem. 
dierum fatalium. ıb, eod, 4. 


8. Dise. ad edictum Carbonianum, ibid, 
1751, 

9. Quaest. juris publ, de homagio, ibid, 
1752. 4. 


1% Cormmentatio ad Tabulas immuniltatum 
academivarum quas a Friderico V. Com, 
- Pal. Rheni $. R. J, Vicario Ernestus 
princeps et comes Schaumb, 1619. obti- 
nuit, ib. 1752. 
32, Progr. de domicilio originis ad L. pen. 
D. de Senator. ibid, eud, 


ı2. — juris criminalis universalis delinea- 


tionem sistens. ib. 1753. 4. 

13. Diss, fons errorum de odio usurarum 
legitimo investigatus et obstructus. ibid, 
eod, 4 
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14. Justitiä et benignitas legum germanica- 
rum erga pexregrinos examinata, Rint, 
1755, 4 

16. Disp, explanationem juris clientelaris 
Schaumburgici de obligatione- successoris 
feudalis ad solrendum aes alienum hae- 
reditarium, ib, eod, 4. 

16, Progr, de juslitia 
rante, ib. 1766. 4. 

17. Prolegomena juris naturae et 'gentium, 
Lemgor. 1756, 4. — 

18. Diss, inaugur, de herede defunctum in 
debitis pecuniariis nou simpliciter reprae- 
sentante, ib, 1767. 4. 

29. Progr. de pretio permutationis numorum, 

— Agio. Rint, 1757. 4 

20. — de eo, quod inter jus et ralionem 
belli interest. ib, 1758. 4, 

a1. Principia jur. publ, universalis de re ju- 
diciaria coustituenda delineata. ib. 1758. 
in 4. 

a2. Progr. de jure acloris et rei in causis 
eivilibus aequali. ib, 1769. 4. 

23. *Sedanfen von der Rechtmäßigkeit der reicht: 
ſtaͤndiſchen Landpoſten und der Unverweißlichkeit 
eines dieſes ausfhliegenden Fuͤrſtl. Taxiſchen 
Reichspoſi · Monopolii. (Riat.) 1759. 4. 

34. Progr. de dominio maris mediterranei 
Romanis: temere adscripto. ib. 2760. 4. 

25. Diss. de servitute commerciorunı' re n 
der Handlungsfreiheit und Dienftbarfeit). a. 
eod. 4. Lipa. 1963. 4. 

26, Selecta ad illustrandum jus publicam et 
privatum Lippiacum. ib.'1762. 4. 

27. Orat. aditialis de damnis ex neglectu 
er publ. in ciritates redundantibus. 

idae 1765. 4. 

28, Orat. de studio boni communis lege ci- 

vitatum prima, ib. 1766. 4. 


29. Fundamenta jurisprudentiae naturalis, ib, 
1773. 8. ibid. 1774. 6. Ultraj. 2776. 8. 
Leidae 1788, 8. Bon Gonr, Friedr. Peftel, 
Leiden 1806, 8. Mach der zweiten Ausgabe 
Franzoͤſiſch uͤberſetzt Utrecht 1776. 8. und nach 
der dritten Hollaͤndiſch, ebend. 1783. 8. 

30, Orat. de literarum studiis florentibus 
pro eo, quo a populorum rectoribus 
cohonorantur, pretio, Lugd. Bat, 1775. 
in 4, 

31, — de differentiis praecipuis in veteri 
ac recentiori gentium Europaeorum po- 
litica, ib. 1778. 4, 


regnantium renume- 


Pr — u 
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33, Commentarüü de republica ‚Batava. Lugd. 
Bat. 1782. 8. Teutſch überfegt von Mibes, 

mit Anmerkungen. Berlin 1784. 8. 

$5. Brevis expositio reipubl. Batavae in 
usum auditor. Lugd. 1789. 8. 

54, Orat. de fructibus, qui ex jurispradentia 

rfectiori ad populos Europaeos saeculo 

Kr pervenerunt. Leidae 1789. 8 

55, De praesidiis libertatis- publicae.- ibid. 
eo * 4. \ 

36. Selecta capita juris gentium maritimi, 
ib. eod. 4. 

Pestel [Thomas] war Hofprediger König Hein⸗ 
gie VIIL in England, und hat-Predigten druden 
Toffen. j 
—— —— [Laur. Johann] fiehe Joͤcher II. 

g. 2417. Sein Bericht des Toͤplitzer Bades, 
nebft Beſchreibung deſſelben Urſprungs u. ſ. w. eu 
ſchien zu Pras 1675, 8. 3 Dog. ebend. 1678. 8. 

Pesti [Caspar] ein ungariſcher Eremit aus dem 
St. Paulsorden, welcher ‚522 Generalvicatius 
wurde, fhrieb: 

1. Sermones exhortatorios ad varios reli- 
giosos. Cracor. 1551. ’ 

2, Compendium Directorii in_ visitatione 

$ratrum. 1532. gl. Horan. Mem., Hung. 


1. pag. 68. Nach Gerdesii serin. antiq. 


p. I. pag. 367. war er auch Profeſſor zu Pas 
tak geroefen. j 
_ Pesti [Gabriel] Ardidiaconus zu Ugets in Un⸗ 


„ga, mad, wie aus einem Schreiben des Johann ' 
"Statifii an den Villicus Medienfis vom Jahre 


1537 erhellet, Canonicus zu Weiſſenburg, gab bie 
vier Evangelia, ins Ungariſche bbrrfeßt, zu Wien 


636 er %b:ral. Horan. Mem, Hung. II. 
Pag. 


g. Berdes 1. c. pa 


g. 367. 
Pestorff_[ Joh. Lucas] fiehe Joͤcher III. 1417. 


Er ſtarb den Gten Auguſt 1693. Veigl. Chriſtian 
Specht Leichenpredigt aus Jeſ. 57. 1. 2» 
‚Pestulius [Joh.] ſchrieb eine Sartenerdnung. 


Eisleben 1597. 


Pet [Nicolaus] ein Holländer, ſchtieb: de Sup- 
ressione mensium. 'Traject. ad Rhen. 1727. 4, 
petachja, ein Rabbine, ſiehe Jöcher II. 1418. 
Gr Hat des R. Mofes- Ifarles Buch „Lex sacri- 
ficii pro peccato” mit Zufägen herausgegebeu. 
Hannover 1628. 8. 

pPetachja, ein Niflneburger Rabbine, ſ. Joͤcher 
Im. pag. »418, 

Petachtja [Meir] ein polniſcher Rabbine, ſchtieb 
Anmerkungen zu Jaikuth Schimoni. Lublin 1643. 
Fol. Veral. Wolff Bibl. Hebr. 

Petachja [Moses] ſieh⸗ cher III. pag- 1416. 
Er hat eine Reiſe nach Babylon gemacht. Vergl. 
Basnage Hist, des J uifs, L. III, pag. a2d. Sein 
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Ttenerarium mbıyn S12b N2d gab Wagenfeil mit 
einer lateiniſchen Ueberſetzuns in den Exercitatio- 
nibus yarii argumenti brraus- Vergl. acta erud. 
1687. pag. 645. Es wurde zuerft in Prag 1595, % 
gedrudt, Fam auch in jüdifch : teutfcher Sptache 
heraus. Der große Linguift M. F. Bed Hinterließ 
unter feinen Handſchriften eine lateiniſche Ueberfegung 
daven, mit Anmerkungen, mit der Bemerkung: 
auctor hujus libelli fuit ovrygoros et aequalis 

R. Benjaminis, vel paulo polterior adcoque 

finiente Sacc. Christi XII, floruit, ui collıgo 

ex iis, quae pag. 8 et 9. 29. et inprimis 3 

referuntur. Ipse itinerariuns hocce non con- 

scripsit, sed alii ex ejus relatione, quemad- 
modum ex iis, quae pag. 3. dicuntur, colligo, 

et clarissime ex lis patet, quae Paß- 20. di- 

cuniur, ex relatioue vero ejus consan uinei 

_ frätres R# Isaac et R. Nachmann, Ratie- 

bonae in Germania conscripsere, Y., P- 20 et 

ult. Ispe creditur Germanus et in specie 

Ratisbonensis fuisse, vid. P2g. ult, Bergl. 

Piterar. Mufeum, ‘Tom. H. Paß- 5. f. 

Petagna [Vincent] gewefenee Profeflor der Bo: 
tanif am Lyceo zu Neapel, fprieb: Specimen in- 

sectorum ulterioris Calabriae. Francf. 1787. 4. 

6 Bog. 46 ©. Mit einer Kupfert. — Inftitutiones 

botanicae. Neap. 1785. 8. Tom. I. De plülo- 

sophia botanica. 1785. Tom. u-IV. 

Petalossi, fiehe Peralogi [ Yohann]. 
Petantzi [Felix] f. cher IT. 1418. rin 

1. Liber de itineribus Turcam aggrediendi 
ſteht in Nicol. Reusneri Hodolporicorum 
[. itinerum totius fere orbis Lib. 
Basil, »680. 8. In Append. num. IX. und 
in Nicol, Reusneri selectiss, oralt. de bello 
turcico variorum auclor, Vol. IV. P. M. 
pag. 216 f. Lips. 1599. Auch im Alcoran 
von gad. Marraccio, PataY, 1698. In den 
Scriptor, rerum Hungaricaruın, Franeof. 
1600. Fol. num, XX. Desgleigen in 3. ®. 
Schwandneri Script. rer. Huugar. Vindob. 
1768. 4. 

a. Genealogias Tureicas. Versl. Voss, de 
hist. lat. pag. 88. Ä 
Petav [Dionysius] fiehe cher M. P- 1418. 

Berg. Miceron I. pag. 39 folgg. ö 

65. ». Synesii Dio, vel de ipsius vitae infi- 

tuto, interpreie Dionys. Paeto,. Steht 
vor den Werten des Dio Chrysostomus 
Orat. LKXX. Herausgegeben von Friedrich 
Mofel. Lutet. 1604. Fol. Petao ſchrieb ſich 
in der Jugend Petau. J 

a. Panegyr. Ludov. XII. Franciae et Na- 
varrae regi dietus in Collegio 8. J. Remis, 
1610. 12. Auch in ber &ammiung Palmar 
regise Ludov. XIII. in 'Trophaeum ereclac 
Paris 1654, 4. ©. 41 folge. ° 


— 
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3. De laudibus Henrici.magnpi,carmen, Re- 
. mis 2610. 4. ft mit num. 2. „wieder, um: 
gearbeitet worden, ‚und macht mit jener nur 
eine Lobrede aus, melde in der Ausgabe von 
5 BAR SIE EUER Re As kai reden 
- &, Oratio, de, laudibas Hentiei, magni. ibid, 
“ 1621, 4: Eteht auch im den Select, oralt, 
panegyr, patrum Soc. Jesu, Paris, ‚1668. 
.. 22: "Tom. TI. Safe: 
5, Synesii Opera. omnia, interprete Dion. 
, Petavio, notis illuste, Paris 1631. , Fol, 
ibid. 1653. Fol. Mit verändertem: Titelblatte 
1640. , . 
6, Juliani iraperatoris oralt. tres panegyri- 
cae quarum duae nunquam autehac editae, 
Flexiae 1613, 8, ©... .; 
7. Themistü oratt. XVII. Graec, Lat. cum 
nolis et emendat. ih. eod. 8, 
‚ 8. Tragoedia Carthaginens,; ib, 1614, 8, 
g. Pompa regia Ludovici XIIL, regis. ibid, 
‚eod. 4. 3 Theile, in DBerfen;' der erfte und 
dritte ift von Petav, der 2te von Gauffin. 
16, Nicephori, breviarium histor. de rebus 
gestis ab obitu Mauritii ad Constantinum 
usque Copronymum, gr. et lat, c, notis, 
‚Paris, 1636. :8. ‚ibid. 1648. Fol. Venet, 
1729. Fol, Be 
‚21, Themisti cognomento Suadae-oratt. XIX, 
2. gr. ‚et, lat, Paris 2618; 4. Aus dieſer Aus: 
2»; gabe entftand eh, Harduins Aufage: Tüeni- 
stii oratt. XXXIII. ib. 1684. Fol. 
1%, Soteria adıS,.Genovefam. ib. ı6ın, 4, 
—Dieſes Gedicht: fteht au in dee Sammlung 
Heroicae po&seos Deliciae. ib, 1646. 12. 
und am Ende einer Sammlung Carmina de 
beatiss. virgine. ib, 1700. 2. 
ı3. Panegyr. in S. Genovefam, graeco car- 
mine. ib. 1619. 4. 
ı4, Orationes, ibid, 
Colon. 1622. ı2, 


1620. ‚1622. 1624. 8. 
Verm. Paris 1653. 8. 


15. 2 De po&lica. Paris 1620, 1622, 1624. 8. 
Colo 


n. 1621, 12. . 
16, Office de Sainte Génerieve. Paris 1621. 
in 16, 
17, Epiphanii, Constantiae, sive Salaminis 
“ in Cypro, episcopi, opera omnia in II. 


Tom. distrib. ibid, ı622. Fol u. Tom. 


juxta edit. Parisinam. cum yila Petari 


. (Colon,) Lips. ı682, Fol. 11.'Tom. 

18. Ant. Kerkoetii Aremorici animadrer- 
sionum liber ad Claudii Salmasii nolas 
in ———— de Pallio. Paris 1622. 
in —— 

V. Band. 
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19. ‚Kerkoetü, Mastigophorus primus. 'Taris 
1623. 8. Secundus; ibid. eod. Tertius, 
ibid, eod. . 

20. Append. ad Epiphanianas :animadrer- 
ae ib, 1624, 8. (Colon.) Lips. 168g, 
‚ol« 

» Opus de doctrina temporum divisum in 
li partes. Lutet. Paris. 1627. Fol, 2 Bde, 
Dermehrt Amstelodami 1705; Fol. 2 Bde. 

22, Ludovici XI., Triumpbus de Rupella 
eapta. Paris 1628. Fol. ibid, 1629. in 4, 
Au ‚in der Sammlung Palmae. regiae, 
pag. 68-93. 

25. Uranologion, [. systema variorum au- 
thorum,. qui. de sphaera ac siderihus, 
' graece commenlati sunt. Lutet. Paris. 

“ 1650, Fol. ; i 

24. Variarum diss. ad Uranologion, C aucta- 
rium operis de doctrina temporum libri 
Vi. Amstelod. 1703. Fol, 

25. Juliani imperatoris opera omnia. Paris 
1630. 4. Lips. 1696. Fol. 

26. Miscellancae exercitationes, in quibus ad 
. Solinianos Commentarios Claudii Salmasi: 

uaedam scilu. non indigna disputantur. 
aris 1650. 4, 

27. Append. ad Synesianas notas, ift bei den 
Anmerk. über den Syneſius in der Ausgabe 

von 1655 angedrudk. 


‘28. 'Tabulae chrouelogicae regum, dynasta- 


rum, urbium, visorum illustr. a mundo 
condito ‘dd an, 4ovo. — et a Christo 
‚nato ad.an. 1628. Paris 1628. 1643. 1657. 
Mussiponti 1629. Vesaliae 1702. Parıs 
1708. Auf gtoße Bogen in der Breite gedrude. 
29. Rationarium temporum ‚in parties duas, 
libros decem distribulum, Paris 1633. ı2. 
It in partes II, libr. XIIl. distributum, ib. 
1634. ı2, Colon. 1655. ı2. Paris 1656. 8. 
ibid. 1641. 8, Mogunt. 1646. 8, Varis 
1652, 12. ibid, a 12. Francf. 1665. 8. 
Paris 673. 12. ib. 2703. 12. Lugd. Bat. 
1710. 8, 2 Bde. Venet. 1719. 8. 5 Bde. 
mit Zac. Perizonii Fortfegung bis zum Jahre 
1718. — Uolon. 1720. 8. 2 Bde. Lugd. 
Batav. 1724, 8, 2 Bde. Venet. 1735. 8. 
2 Dde- Iſt auch ins Engliſche Überfegt, unter 
der Aufſchrift: History of the world, by 
others continued to the year 1659, Lon- 
don 1659. 8. Und ın das Franjoͤſiſche, Poyie 
1682. 12. 3 Bde. ebend. 1685. und Bruxelles 
1 12. 2 Bände. Paris 1704. 1708 und 
ee 12. 5 Bde, ebend. 1750. 8. 3 Bde. 
50, Epitome histor, regum Franciae ex Dio» 
nys, Petav. excerpta. Claramonti 1672. 4. 
Don Aegydius Lararıy. 
: Kerter 
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‚51. De Photino haeretico ejusque damnatione 

, In quinque Synodis facta. "Paris 1636. 8. 
eh auch am ration, temporum, und in 
Labbe collect. conciliorum , S. 730 folgg- 
{tem Paris 1581. 8. in Opuscul; Petri de 
Marca. »696. Fol. und in Opp. varlis des 

Zae. Sirmond. Colon. 1539. It. Amstelod. 
3703. Fol. im Sten Bande des Werks de 
doctrina temporum. 

33, Elenchus diatribae utriusque de Photino 
et Syrmiensi Synodo, im ten Theile der 
Opera varia des @irmond, und im’ ten 
Theile der Amfterdammer Ausgabe des Werks 
de doctrina temporum.' 

33, La Pierre de 'Touche Chronologique, 
contenant a methode d’examiner la Chro- 
nologie. Paris 1656. 8. 

34. Paraphrasis Psalmorum omnium, nec 
non Canlicorum graecis versibus edilä, 
cum lat.. intergägt, ib. 1637. ı2. 

35, Hymni quida®, qui in romana ecclesia 
canuntur, eodem genere versuum gräacce 
redditi. Paris 1657. 12. 


36. Sancla Genovefa, latino graecoque car- 


mine celebrata. ib, 1638, 4. 

37. In sanctissimum D. N. Utrbanum VIIL 
hymnus. ib, eod. 4. 

38. Delphini (Ludoviei XIII. Sli) Gene- 
ihliacum fatum, ib. eod. Fol. 

39. De potestate consecrandi et sacrihcandi 
sacerdotibus a Deo concessu, ib. 1639. 8. 


Lond. 1655. 8. It. Dodwel H. Antwerpiae' 


(Amstelod.) 1700. Fol. Im Aten Theile der 
theolog. Lehrfäge, ©. 203 folgp. 

40. Dissertationum ecclesiast. ibri duo. Paris 
1641. 8. und im Aten Bande der theol. Lehr: 
füge, Amfterd. 1700, ©. 165 f. N 

4». Opera poëtiea. Paris 1642. 8. Enthält nur 
die lateinifepen Gedichte, in 4 Theilen . 

42,.Graeca varii generis carmina, cum "an 
tina interpret, cum paraphrasi Ecclesiast, 
Paris 1644, 8. Am Ende firhen einige hebraͤi⸗ 
ſche Gedichte. It. Pauegyriei lat. et gr. 
Brite 604-705 in dem Parmassus Societ, 
Jesu , Francot. 1664. 4. 


43. Eucharisticon ob Basilicam exstructam, 
In dee Samml. latein. Gedichte, Basilica in 
honorem 8. Franc, Xaverii a fundamentis 
extructa, Paris 1642, It. 1664. 12. 

44. De libero arbitrio libri rt, ib. 1643. Fol. 
45, De Pelagianorum et Semipeläg. dogma- 
tum hiftoria liber unus. ib. eod, Fol. 
46. De ecelesiastica hierarchia libri V, Paris 
1643. Fol. Im Auszuge in der Biblioth. 
max. Pontifieia Tom, VIII. p. 279-307. 

Rom, 1695-99. Fol. 


® 
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47. De la pönitence püblique erde la pre 
e — ä la — * Paris sont 4. 


eeonde edit. 6 Bälper. Ste us gabe, Paris ' 


1645. 4. 8 Buͤcher. Paris 1658. 4. 

48. Gastoni regis Fatruo, Aurelianensium 
Duci, fteht vot dem Arrianus de Venatione, 
Luca Holstenio interprele. ib,- 1644: 4, 

49. Theologicorum“dogmatum Tomus I- I. 
ib. eod. Fol. Tomus quartus P. I. I. ib. 

- 4650. Fol: Vermehtt Antwerp. (Amstelöd.) 
ı700. Fol. 6 Thle. Flotenz 3722. Folio. 
6 hie. os ? 

50, De lege et gratia libri duo. Paris 1648. 
4. und im 4ten Bande de doctr, tempor, 
Amſterdam 1703. Bol. 

51. Eleuchus ’Theriacae Vincentii _ Lenis, 

>" Paris 1648. 4. und im ten Bande de doctr. 
tempor. — 

58, De Tridentini coneili inter retatione et 
Sancti Augustini doetrina,. dissert. ibid. 
1649. 8 und im Sten Theil der Glaubens 
lehren, Amfterfam 2700. 

63. Parerga quaedam, h. e. Ciceronis Pard- 
doxa et ejusdem alia, Graece reddita, 
Paris 1649. & 0 

54. In obitum Nic, Borbonii, poctarum sui 

temporis principis. Steht am Ende des vor: 

hergehtnden Buches. Es find zwei Gedichte in 
griechifchen Werfen, mit der latein. Weberfegung. 


1649. 22. 

65. De Augustini doctrina et "Fridentina Sy- 
nodo, diss, pofterior. Paris »650. 8. 

56. De adjutorio sine quo non, et adjutorio 
quo, diss. ib. »651. 

57. Ad Sanctam Genorefam salurum Car- 
men. ib. 1652. 4. And an der Sammlung 
Carmina de beatiss. virgine. 

58. Ad amieum quendam epiftola. ih. eod. 4. 
Und im Zten Buche feiner Briefe, Epilt, s02. 

5g. Epiftolarum libri I. ib, eod, 8. Und in 
doctr. tempor, äter Theil. 

60. M. Tullit Ciceronis Laelius, f. de ami- 
eitia, Graece redditus. ib. 1653. 8. 

61. Notae et emendationes in Hesychii Lext- 
con, in Corn. Schievelii Auegabe. 1668, 4 

62. Epift. ad Petr. Possinum, in des Peter 
Mouffine Glossario Annaeo. 

Er hat noch verſchiedenes im Mſepte hinterlaſſen. 

Petav (Johann) ein Theolog, ſchrieb: Directo 

rium ad Confessarii et Confitentis munus 


recte obeundum. Leod. 1622. in 12. Colop. 
1614. in 4. 


Au in Nic. Borbonii tumulus. Parisiis 


/ 
4 
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“ Petay (Paul): fiche . Jöcher-UL, ‚pag: 1419. Cr 
war der Bruder vom Vater des Dionyſius Petav. — 
1. Velerum numismatum gnorisma erſchien 
zu Paris 1610. 4. Vergl. Vogt Catalogus, 
pag. 663 f.. und in de Sallengre Tom. Il. 
novi Thesauri' antiquit, . Rom, Hagae 
1718, Fol, 

2. Antiquariae suppellectilfis portiuncula. 
Paris ı6r0. 4, und in Öallengre Thesauri, 
Tom. Ir. F 

3. Syntagma de Nithardo Caroli M. Ne- 
pote,; ac lota ejusd. Nithardi prosapia. 
Maris 1613. Fol. und in Tonıo m script, 

‘Gall; Andreae du Chesne. 

“4, Diss. do epocha annorum incarnationis 
Christi, de .indietionibus et variis ab an- 
nis Christi supputandi modis, Paris 1604. 
in 4. i \ j 

Petav (Petrus) gab heraus: Vetus interpres 

librorum VII. C. Julii Caesaris de, bello gal- 

lico. Etßt. ın edit, operum Caesaris von ©. 

Jungermann, Francof. ı669.: 4. 


vou Petazi (Adelm. Ant.) ferieb: Respon- 


sio Carlesii ad regulam fidei et yrationis, 
Augsburg 1722: & ; 
Petagzi (Jacob). Doctor, ſchrieb: de -recla 
Paschae indictione solutiones quaeslionum ab 
anonymo et aliis editarum, Lucca 1767 seqq. 
Fol. 3 Tom, ” 
Pelelin (Evesko) ſchtieb: Voyagie en An- 


draseo na, Kartaryem en Cathay of China, ge- : 


daan uyt Moscovien..in het daar sı6ıg, Eie 
enthält einen ausführliches Bericht: von den Kofaken, 
und flehti im einer. feltenen Sammlung ſchwediſcher 
Meifebefchreibungen, Ben kort Beskriffning uppä 
Arenne Reesor oech Peregrinationer.. 1674. 4. 
Dergl: Brdmann’s Literatur der Reifen,‘ ıfler Th, 


Pag. 270... 1: 
Petellides ( Gnosius) ſiche Joͤcher II. ‘1420. 
Vergl. Voss. de Hillor, gtaee. i 

?eren, ſiehe Petrus. —W 

Peter. (Christian) ein: Regimentsfeldſcheer im 
MWürtembergifchen, ſchrieb: Hiltoriam rariorem 
marhmaecancrosae sanguinem menfiruum fun- 
dentis, methodo simpliciori sanalae. Tübing. 
1363. 4. 
ypeler (Christoph) Cantor zu Guben in der 
Mitte des 17ten Yabıhunderts, ſchrieb: Andachts: 
«umbeln und lieblishftingende Arien. Freyberg 1666. 
3. Ich. Frande bat 2 Lobgedichte Über diefe Gefänge 
verfertigt: S. deſſen irdifchen Helifon, pag. 190. : 

Peter (Georg) ein Jeſuit, wurdei gu Lofchof 
in Mähren am ayteh Janugr 1679 gebohten, trat 
den 9. Dctober 1696 ın den Drden, lehrte die Hu: 
manoria 6, die Philofophie 5, die Theologie 9 Jahre, 
war 2 Jahre mit dem Eaiferl. Orfandten in Schweden, 
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71 Fahre Provinz Procurator am Faiftrlichen Hofe, 
32 Jahre Recior verfchiedener Collegien, 6 Jahre 
rector magnificus, und flarb zu Giczin am zten 
Sept. 1749. Vergl. Pelzel, pag. ı6ı. Er ſchrieb: 
. ı, Orat. de St. Thoma Aquinate, Pragae 

ı722. 4. & ° 
2. Theses 'Theologiae universae. ibid. 1723. 
in 4. . 

Peter (Jacob Christoph) Lehrer des Buchhal⸗ 
tens und der Übrigen Handlungswiſſenſchaften bei 
der Hondelsfchute zu Manheim, gebohren zu Zürich 
am ı1. Nov. 1745, geflerben 1790. Seine Schrif⸗ 
ten firhen in Meufels Lex. X. pag. 328. 

Peter (Johann Jacob) war am a1, Detober 


Peter. 'Petermann. 


3658 in Zittau gebohten, und der Cohn eines 
Buchbinders, fludirre in feiner Vaterſtadt und ia 


Reipzigy wurde dafelbft 1677 Magifter, habilititte 
fib, und ftarb em 25. Julius ı682, als Sonn⸗ 
abenbeprediger, Vergl. Garpz. Annal. III. p. 123, 
Er ſchrieb: 

ı. Dirp. de jure hominum in bruta, Lips, 


1677. 4 
2. — pro loco, de ciborum moralitate. 
ib. 1680. 4. 


Peter, ven Suchem, fiehe Ludolph, Pfarrer zu 
Eurem. 


Peter (Sebastian) ein Schweizer, fehrieb: Re 


duction de diverses monnoyes elrangeres en 


mornoye de Geneve. à Gentre 167%. 8, ° 
Peterfhi (Carl), ein ungarifher Baron, frat zu 
Tyrnau in den Sefuiterorden, Fam 1716 nach Tren: 


fin, fludirte zu Tytnau die Dichtkunſt und Rhe— 
torie, erhielt die Priefterweihe zu Wien, murde 


daſelbſt Magiſter, trug die Dialectik wor, kehete 
nah Ungaen zuruͤck, und ftarb im Coilegio zu Pres⸗ 
burg, den 24. Auguft 1762, Vergl. Horan, mem, 
Hung. Il. pag. 70 folge. 

65. a. Ein lateiniſches Gedicht auf Benedict XIII. 

a. De. judieibus curiae., 

5. Sacra concilia\ ecclesiae Romano-Catho- 
licae in reguo Hungariae celehrata ab 
‘au; Chr. ı016 usque ad an. 1719, acc. 
regum Hungariae et sedis apoflolicae le- 

atorum conftitutt, eccles. partes II, 
iennae Austr. et Posonii 1742, Fol. 
Petermann (Andr.) ſiehe Joͤcher III. 1420, 
Er fehrieb: 

ı. Disp: de nutritione integra servanda, 

‚._abolitaque reparanda, Altdorf 1670. 4, 

2. Disp. de peſte. Lips. 1685. 4. 

3, — de ephialte f. incubo, ib. 1688, 4. 

4. — de pleuritide. Dresd. ı6go. 4. 


5, — de genorrhaga. . ib. eod. 4. 
Kerttez 
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6, Sedanfen vom Gaamenfluf. Dresden 1701. 8 

7. De medicamentis alvum laxantibus. Lips, 
2692. 4 

8, Scrutinium icteri ex caleulis felleis oc- 
casione casus cujusdam singularis. ibid. 
1696. 4. 1750, 8. 

Manuductio ad praxin medicam. 
2705. 8. 1707. 

zo. Opuscula medjca atque ehymiea. ibid, 

1. Casuam medico-legalium, Decas I, ibid. 
1708. Gab fein Eohn, Benjamin Benedict, 
heraus. 

12. Philosophiae Cartesianae adversus Cen- 
suram Petri Danielis Huetii vindicatio, 
in qua pleraque intricatora Cartesii loca 
clare explanantur. ibid, 1690. 4.. ibid, 
1706. 4 

.  Petermann (August Gottlob) war in Leipzig 
gebohren, und ein Sohn des Protonotarii Daniel 

Metermann, ftudirte dafelbft und zu Altdorf und 

Sieffen, wo er 2722 Doctor ber Rechte wurde, und 
alsdann zu Leipzig ar hielt. Vergl. Weid: 

Hiche Geſchichte jeßtlebender echtsgelehtten, 2. CH. 

pag. 240. Er farb 1753. 

Petermann (Benjamin Benedict) f. Joͤcher 
I, pag. 1420, — Die Observat, medicarum 
Decades M. erſchienen Lips. 1707. 8. 

Petermann (Carl Maximilian Wilh.) ein 
Sohn des geheimen Negirrungsrathes Chriſtian Frie: 
drich, war zu Baireuth am 3ten September 1722 
gebohren. Kam von Privatlehrern auf die Gymnaſta 
zu Hof und 1735 zu Daireuth, ging 1740 auf die 
Univerfität Jena, erhielt a nach feiner Rüdkunft 
zu Baireuth, 2743, den Bufritt zum geheimen Ar: 
hiv, 2749 aber ‘die Stelle eines Ingroffiten und 
Regierungs ſecretairs. einer Rechtskenntniſſe wegen 
ernannte ihn der Markgraf 2758 zum Juſtizrath, 
1765 zum Hofrath, 276% zum wirklichen Regies 
eungsratb, und zugleich 1767 zum erfien geheimen 
Sectetair, wobei er noch ‚2769 bei dem Oberberg: 
Departement, 1770 bei der Policei und Landesdcono: 
mie, 2773 beider heimlichen Deputation als Mitglied, 
bei dem Conſiſtorium aber als erſter Rath, und 
1772 als Deputirter bei dem Waiſenhauſe angeftellt 
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ibid, 


yourde. Endlih mard er 377% zur Mürde eines 


Conſiſtotial Vicepräfidenten erhoben, und ftarb am 
27. Cept. 2794. Vergl. Fi. gel, Bair. zter Bd. 
ag. —— Seine Schriften ftehen in Meufels 
es. X. pag. 550. Im Baireuther Sefangbuche 
fießen- von ihm: Here, der du meine Tage. — Herr, 
in den drohenden Gewittern. — Mein Gott, was 
du mis aufgelegt, — O Gott, der du der Sterb⸗ 
lichen Gemuͤther. 5 

- Petermann (Chph.) ſchrieb: Clepsydra ve- 

terum, Lips, 1673. 4. 


Petermann. Peters. 
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Petermann (Georg) der Sohn eines evangelifd: 
lutheriſchen Predigers , Daniel Petertiann, gebohten 
zu Pukanz in Oberungarn am 19. März 1710, flu: 
dirte zu Presburg und Halle, diente ber bbhmiſchen 
Exulantengemeine in Berlin als Prediger, von 
1754-1758, -da «er einen Auf na Sehhardstorf 
befam. Kaum war er aber ein Vierteljahr dert, fo 
erhielt er das Paftorat zu Uhyft-an der Spree in 
der Oberlauſitz Am Jahre 1741 folgte ee dem von 
dem Grafen von Promnig an ihn esgangenen Ruf 
um Arhidiaconat zu Vetſchau in der Niederlaufiß. 
Bon da kam er 1747 als böhmifcher und teutſcher 
Prediger nach Dresden, und ftarb als Senior des 
dortigen geiftlichen Minifteriums, am 16. Decembre 
1792. Vergl. Dito Lex. II. pag. 2 fe eine 
Säriften fiehen in Meufeld Lex. A. pag- 329. 
und fein Bildniß vor feinen Predigten auf. das 


ganze Jahr. Greif 1777: 8. 


+ Pelermann (Tobias) mar von Leuben im 
Amte Oſchatz gebuͤttig (ſiehe Jöcher IT. pag- 1421) 
war erft Rector zu Pirna, fam 1669 als Gantor 
an die Landfpule zu Grimma, ‘ward Tertius, 
Gonrector und endlich Reetor. Im boſten gJahre 
ward ihm “rin Sohn, M. Tobias Ehrenfried, (#707) 
fubflituiet, und er flarb 1710. Der Sohn wurde 
1721 Pfarcer zu Schönerftedt, in der Didees Rohr 
tig, und 1722 zu Obergräfenhagn. Bol. Dippoldt 
Beſchteibung der. Landfchule u Meiffen, pag. »20 
und ı30, Acta scholast. :V; pag. 518. ”Dietm. 
Pr pag. 870. Zu deh Altern feiner Schriften gr 

ven: oo: 
R Lycophron oder Ana ammata Apophtheg- 
— Dresd. ı 2.9: & z — 
mas mans. ib, 1647. — 
Decades —— chronicarum. ibid; 1640 
und 1645. * 
Dodecas hymnorum in Festum quod dici- 
tur Gregorianum. :ib; 165%. 8. Das darin 
befindliche Lied „Sort Dater aller Guͤtigkeit, 
dein Wort erhalt ung jederzeit ic.“ iſt von ihm. 

Peters ( Andreas). aus Pernau, eines Bürger: 
meifters Cohn, ftudirte zu Wittenberg, und ſchrieb 
1692 eine Disputat, de fructibus ratione pos- 
sessionis perceptis. ER 

Peters (Anton) Färft und Erzkſchof zu Prag, 
ließ einen Hirtenbrief an die ſaͤmmtliche Geiſtlichkeit 
der Prager Erzdidces druden. Prag 27 Folio. 
4 Dog. Vergl. Journal für Prediger, bier Band, 


pag- 472. j r 
Peters (Cyriacus) Paftor zu Bremerbörde , im 

Herzogihum Bremen, und des dazu gehörigen Kit: 

chenkreifes Probft, ftarb am dten März »700, Im 

7öften Jahre, und: fehrieb: 

69. 1. Saft: und Probepredigt in Hamburg, über 
Goioff. 1, 19. 20 gehalten, von der Vollkom · 
menheit der Verſoͤhnung Jeſu für die Suͤnden 

der Welt. Kambı 1759, 4. 


1985 Peters. 

2. Predigt von dem großen Unterfchied der Men: 
ſchen in der Außerlichen Gemeinſchaft der Kirche 
Gottes auf Erden, über ı. oh. 3, 10. Am 
ıften Derfuch des Brems und Berdenfchen Be: 
möhungen, ©. 147 f. ’ 

Peters (Friedr.) hinterließ ein Manufcript, da 
fi) auf der Leipziger Bibliothek befindet, an einen 

Abt Johannes, von allerhand geiftlichen Orden, und 

befonders der Benedictiner, welche aus diefem Drden 

Pabſte, Märtyrer, Erzbifchäfe, Catdinaͤle, Nuncii 

apoflolici geworden find, und Bücher gefchrieben 

haben. Er führt 84 Autores nach dem Alphabet an. 

Albinus Alcuin ift der erfte und Willeram Fuldenfis 

der legte. Vergl. Neuen Bücherfaal, ı6te Deffnung, 


pag. 238. 

Peters (Georg Andr.) fland 1747 als Rector 
an der Meumarkifchen Schule vor Halle, und ſchrieb 
ein Carmen auf das Neformationsjubiläum der das 
figen Kirche gu St. Laurentii, das im Neumaͤrkiſchen 
Jubelzeugniß, Halle 1747. 4. 12 Bog. n°, 3 fteht. 

Peters (Hermann Heinr.) aus dem Brauns 
ſchweigiſchen, ftudirte bie 2694 in Helmftädt, machte 
darauf eine Reife in die Miederlande und England, 
unterrichtete alsdann die Söhne des Dtto Menden, 

ward, nachdem er’ im Gonfiftorio zu Wolffenbuͤttel 
examinirt war, in Hannover zum Feldprediger des 
herzogl. Ploͤniſchen Regiments angeſtellt, ging mit 
demſelben 1702 nad Italien, verlor bei der Ueber: 
gabe der. Stadt Mirandola an die Franzoſen faft 
alles, auch viele in Italien gefammelte Seltenheiten 
und Bücher; warde als ein Gefangener mit den 
übrigen in Dberitalien herumgeſchleppt, war in der 
Mañaͤndiſchen Stadt Bulto grande in der größten 
Gefahr, von der fpanifchen Inquiſition aufgegriffen 
zu werden, ward endlich ausgewechfelt, wohnte der 
Schlacht bei, welche Eugen 1705 bei Gaffano ge: 


wann, erhielt, nach viertehalb Jahren ausgeftandenen 


Leiden und Gefahren, einen ehrenvollen Abfchied und 
sing nach feinem Daterlande zuräd, nachdem fein 
Regiment faſt ganz aufgerieben war. Er verließ je: 
doch das Braunfdmeizifche, ging nad) Hannover 
und mard daſelbſt erft als Vikatius des Paftors 
Wahrendorf, hernach als Prediger zu Elbingerode 
angefegt. Mach eilf Jahren ward er zum Prediger 
an der Albanifirhe in Göttingen berufen. Hier 
hatte er viele Verdrießlichkeiten, wurde, wegen’ grober 
Beleidigungen in einer Predigt, von der Gemeine 
bei der Obrigkeit verklagt, und begab fih, da feine 
Abfegung wahrfcheinlich wurde, heimlich nach Hildes: 
beim, wo er die Fatholifche Era a annahm. 1710 
wurde ihm die Predigerftelle bei der fchmebifchen 
Geſandtſchaft in Wien mit fehr vortheilhaften Be: 
dingungen angetragen, er flug fie aber aus. In 
Hildesheim fol er Haushofmeiſter bei einem Doms 
bern geworden ſeyn. Vergl. Bedmanns Literatur 
der Meifen, ıftlee Bd. pag. 349. Leipz. gel. Zeit. 
1723. pag. 904: Fortgeſetzte Sammlung von alten 
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und neuen theologiſchen Baden, 1723. S. 1103, 

Quenftädt Diss, de antiſtitibus Goetting ad St. 

Albani, pag. 25 folgg. A 

$$. ı. Comparatio inter prophetam Danielem 
et Joannem Baptifiam’infiituta, Goetting, 
4722, 4. j 

2. Diss: hiftor. iheolog. in qua breviter, sed 
sincere enarraniur singularia quaedam 
fata, ‚mea, non ad vanam glorielam aucu- 
pandam, verum ad humillime celebran- 
dam nominis divini gloriam et gratiam, 
quam in multis periculis, dum in Italia 
ultra triennium oflicium .paftoris caltren- 
sis adminiltravit, expertus efl. Goelting. 
Ohne Jahreszahl (1721) 8, 266 Seiten. 

3. Treue Lehrer und Prediger und alle rechtſchaf⸗ 
fene Ehriſten als Gottes Augapfel vorgeftellt. 
Predigt über 1. Gor. 4, 2-6. Göttingen 
1720. 4. : 

4. Reichenpredigt- auf einen vom Soldaten erfchof: 
fenen Bürger. Aus Jerem. 9, 22. Hildesheim 
1721. 4, - 

Peters (Laurent.) aus Hamburg, ftudirte zu 
Leiden, murde den 8. Septbr. 1695 dafelbft beider 
Rechte Licentiat, und fihrieb: de alienatione bo- 
norum hereditariorum, Lugd. Bat. 1695. : 

Peters (Matthew) ein Engländer, ber ein 
Mitglied zweier Öfonomifchen Geſellſchaften war, 
ſchrieb: = 

ı. The rational Farmer, or a treatise on 

iculture and tillage. London 1770, 8. 
Fa. U. which are added some useful 
‚notes, . Lond. 2 8. Vergl. Bedmann'q 
deonom. Biblioth. Iter Bd. pag. 401. 

2. Winter richess or miscellany #f.direo- 
tions and -observations for- the laborious 
farmer, . Lond, ı77ı, 8, ' 

5. Agricultura: or the good kusbandman, 
being a tract of ancient and. modern ex- 
perimental observat. on the green vege* 
table System. 1777. 8. 

Petersdorff (Christoph) ein Theolog aus Am: 
ſtadt, gab heraus: 

1. Rornblämkin. der Bibel, d. i. Etklaͤrung 
von der Gufanna, vom Dracden zu Babel, 
vom Geber Affarik.. Erfurt 1605. 4. 

2. Itinerarium sacrum. ib: »682. 8. 

5. Stephanum, oder von der Heiligen Lehre 
Stephani. Jena 1602. 4. 

Petersen, fiehe Petraeus. . , 

— — Magiſter der Philoſophie, 
von 1563 Lector der Theologie zu Bergen in Nor: 
wegen, und feit 1566 Gchloßprediger daſelbſt. Man 
Has von ihm eine Befpreibung von Norwegen unter 
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Chriſtian W. und Friedtich IT, Sie ſteht abgebrudt 
in ten Sammlungen zur Bänifchin Hifterie, - 2ten 

Bandes ıfles Heft, nüm. 2% Kopend. 1781. Ar 
Petersen (Andreas Christ.) war am 2. Nov. 
3721 zu Roſtock gebohren , und ein Eehn des Pro: 
feſſors der Kechte, Joh. Chriſtians. Don Hausleh⸗ 
gern unterrichtet, kam er 1755 auf bie Kathebral: 
ſchule zu Schwerin, 2739 auf bir Univerfität feiner 
Daterftadt, und reifete 1743 über Halle und Leipzig 
nach Jena, feine Studien fortzufegen. Darauf bes 
fah er Dresden, Nürnberg, Altdorf und Erlangen, 
wo man ihm bie Ehre erzeigte, Die Matrikel zu ge: 
ben, die Univerfität Roſtock aber ſchickte ihm, ehe 
er nach Göttingen ging, 1744 das Mogifterdiplom 
zu. Hier wurde et ordentliches Mitglied Der teut: 
fchen Sefellfhaft. Nachdem . er fi ein Jahr in 
Göttingen . aufgehalten hatte, ging er noch eine 
Beitlang nach, Halle, und kehrte zu Oſtern 1746 
nah Kofte zutuͤck. 1748 wurde er Diaconus an 
der Jacobikirche dafelbft, 1755 Archidiasonus, 1758 
Paſior, einige Zeit daran Director vicarius des 
Minifterii, und ſtarb am 9, Detober 3772. Vergl. 

Nova acta hist. eccles. XI. 8». pag. 666 f- 
65. ». Disp. de literis, vocalibus, et accenti- 
bus in SS, vet, Teflam. Rolt. 1745. 4. 
Unter Kämpfers Praͤſidio. 

a. Monita quaedam ad nonnulla revelationis 
-recentins formata criteria. ibid. eodeın. 
Unter 3. H. Bechers Präfidio.,. . 

5, Tract. de pri Romanorum, Grae- 
‚corum, Hebracorum alque Chrillianorum 
in. celebrando. anni auspicio fefüvitatibus. 
Jena. 1744. 4. ‚ 

4.. Disp. de: ignorantia —— causa 
erröram.  Roftoch. 1746. 4. Ueber Marc. 
XI 24. . £ 
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6. Zwei Altarteden: Roſtock 1770. Bei der Ein: 


führung des Dr. Hattmanne, 1768; und des 
M. Bruno, 1770. 


6. Lebenslauf feines Vaters, Johann Chriftian H 


Peterſen. — 
7. Nachricht von Roderici spectlo vitae hu- 
manae, In den Kamburgifchen Nacht. aus 

dem Reiche der Selehrf- 17 4. pag- 219 f. 
Petersen (Anton) gebohren zu Düfum 1717, 
war feit 276. Diaconus, und feit 1771 Paftor zu 
Orube, ftacb im März 1778. Nach Kordes Ler- 


pag. 488 hat er fein Leben felbft befehrieben, Eutin | 


ı740. 8. - 


Petersen (Aug. Friedr, ) ein Brandenburger, 


fehrieb: Purpura regia Augusto regi collata, 

gm die coronalionis gralalatur, Giess. 1701- 
ol. 7 Bog. 

Petersen (Balthasar) gebohren zu Tondern den 

7. May 1705, wurde 2729 Paftor zu Le, Amts 


> 
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Tondern, 1739 Probſt und Paſtor in Gonderburg, 
1746 aber onfiftorialrath, Probft und Pafter zu 
<ondern, florb am ». Januar 1787. Vergl. Kordes 
Lex. hes. 438. Seine Scqhriften ſtehen in Meuſels 
dex. X. pag. 531. 
Petersen (Christian) ſiche Petri- 
Petersen (Christian) ein pon der Snfel &t. 
Thomas gebürtiger Mohr, und Pauker bei der koͤ⸗ 
nigl. daͤniſchen Leibwache e Pferde, der 2797 flach, 
ſchrieb Gedichte, melde G. Zacobi ins Teutſche 
unter dem Titel Überfegte: Del und Wein, oder 
Liebliche mit Salz gewürjte Gedenkſpruͤche zur Auf: 
munterung und GSelbfipräfung. 2758. 3 Bogen. 
in 5 Format. 
etersen (C. M. J.) ein ſchwed. Arzt, fäprieb: 
Diss, sistens morbos exanthematicos, ut ef 
fectus certarum tempeltatum, Upsal. 1768. 4. 
Petersen (Friedrich) ein Sohn des Paſtors 
Ludolphi Peterfen, zu Braunfehweig am 5. April 
"1538 gebobren, wurde zu Kiel Schulcollege und 
"Drganift, hernach Prediger zu Bordeleffen im Hol: 
ſteiniſchen, und 1567 Prediger an der Barfüßerfiche 
in Braunfehweig, ein gelehrter und gefchägter Mann, 
ftarb am 20. December 1587. Bergl. ehtmeier’s 
Braunfchw, K. G. Ster Th. P2B- 262. In den 
Beilagen dazu ſteht S. 176 f- ‘ein lateiniſchet Brief 
von Gent, Gerlach an ihn. 
Petersen — ein Arzt, ſchrieb: de polu 
Calle. Frankf. 1606. 4. 2 
Petersen (Friedr. Andr.) ſchtieb: Diss. hif. 
de Cimbris et 'Teutonis primis omanorum 
‘ex Germania hoflibus- Halae 1701” 4.” _ 
Petersen (Georg) war zu Nottmark auf Alfen, 
im Herzogtum Echleswig, im Jahre 1708 gebehren, 
wurde 1735 £önigl. dänifer Yegationsprediger ZU 
Paris, .ı740 Hoftiafonus der verwittweten Herzogin 
‚Karoline zu Zmeybräden, und Gonfiftoriataffeffor zu 
Zwenbrüden, 277% derfeiben Fuͤrſtin Hofprediger, 
wie auch erfler Gtadtpfarrer, mit dem Character 
eines herzogl. pfalz: zweybruͤckiſchen Conſiſtorialraths 
u Bergjabern, 1760 Euperintendent der fammt: 
lichen lutherifchen Kirken und Eulen des Herjog: 
tbums Zwegbräden zu Zwepbrüden, von wo er abet, 
mit Beibehaltung feiner Superintendentenmürde und 
aller dazu gehörenden Gefchäffte, um Micharlis 1765 
wieder ats Hofprediger jener Fuͤcſtin nad Berggäbern 
jurlidging, wo er am 6. May 1785 flarb- Dergl. 
Studer X. pag. 309. „Seine Schriften ſtehen In 
'Meufels Xer. X. pag. 552: ‘ 
Petersen (Georg Wilh,) ein Cohn Grorgt, 
war am 15. Decbr. 1744 zu Zwepbrüden gebobten. 
Den erſten Unterricht erhielt er theils von feinem 
Water, theils auf der lateinıfchen Schule zu, Berg: 
jabern ; feit 1760 aber auf dem Gymnasio illullei 
zu Zwenbrüden. Im April 1763 bezog er die Unt 
verfirhe Tübingen, wurde 2766 Magifter der Phi: 
loſophie und begab ſich wieder nach Vergzabern, wo 
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er feines Waters Bibliothek nuͤtzte. 1768 ding er 
nad Göttingen, und hath 13 Monaten ' wieder in- 
das Vaterland., Im May 2770 ward.er Lehrer der 
beiden Peingen Friedrich und Ghriftian bon. Heffens 
Darmftade, führte fie 1774 na Strasburg, und 
wurde 1775, Hofdiafonus zu Darmftadt, 3787 zwei⸗ 
ter Hofpredigee, "Confiftorialaffeffor und Definitor, 
1790 Gonfiftörialrarh, 1803 Kirchentach, und end: 
lich Superinten®nt Vicarius, farb am 14. Derbr. 
1816, An einem Schlagfluß, der ihn während der 
Sigung des Kirchen: und Schultaths traf. Vergl. 


Strider X. pag- 309 f. Ag. Lit. Zeitung, 1887, . 


num. 203. pag. 791. 

65. 2. Predigt, die wahre Gottesverehrung. Weber 
.- Jacı 1,,27. Frankf. a. M. 1776. 8.., 
2. XSammlung einiger (7) Predigten, in bee Hofs 
x wönpelle zu ... (Darmftadt) gehalten. Halle 2781. 


S. Predigten (7): für unfer Jahrzehend. ebend. 
-. 3785-8 


4. Sammlung einiger Predigten, vornemlich in 
Raͤdſicht auf Hofleute und Diener des Staats. 
Leipzig 1767. 8. — 
5. Ueberſetzte er, verſchiedene Predigten von Lard⸗ 
ner, Secker und Enfield, in Schuljens Biblio: 
theE der vorzuͤglichſten engl. Prediger. 
6, Recenfionen in der Frankfurter gel, Zeit. 1772. 
5 und 76. In den Erfurter 1772. 75 u. 76. 
In einigen Jahrgaͤngen der Gothaiſchen, und 
in der allgem. teutfchen Bibliothek war er einer 
der thätigften Recenſenten. Ben feinem Nach: 
Iaffe follen, außer zwei Fuͤnftheilen, welche fei: 
nen Merwandten zufallen, die vier geringft 
dotirten Pfarrftellen, fo. mie die vier geringflen 
Schuiſtelien des Landes, verbeffert werden. Auch 
zwei Stipendia in Gieſſen fiftete er. 
Petersen (Gerlach) oder Pelri, war zu Des 
wenter 1377 gebohren, und trat fehr jung in das 
Kioſter Windesheim, 3 Stunden von Deventer, war 
einige Jahre Priefter, und ftacb den 18. Nov. 1414. 
Deral. Memeir, pour servir à Phist. liter. de 
XVIl Provinces des Pays-bas, ‘Tom. XVII. 
pog. 55. Sein Alter Thomas de Kempis, sive 
ienitum cum Deo Soliloguium erf&ien Colon. 
gripp. 1616. 24. 167 ©. und in Petr, Poiret 
Sacra orationis Thevlogia ı711. In das Fla⸗ 
mandiſche Überfegt von Micaife Heſius, 1613 und 
1621. i2. zu Herzogenbuſch. : ’ 
Petersen (Gottfr.) ein Jurift, aus Schleswig, 
ſchrieb eine Rede in gierlichem und reinem Satein, von 
der beftändigen Freundſchaft, welche" zwiſchen den 
koͤnigl. dänifchen und btaunſchweig· luͤneburgĩſche· 
Haͤufern vorgewaltet hat. Heimſtaͤtt 1798. Folio. 


38 Seiten . 
Pelersen (Gustay Reinhold) gebohren zu Ei: 
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fenach 2771, ſtudirte doſelbſt und ju Yena, ſchrieb 
eine Disp. de fehris nervösae nalura et origine. 
Jenae.ı790, würde örbentlicher Profeſſor an der 
ruffifeh »kaiferl. mebieinifh : &hirurgifdien Akademie zu 
Petersburg, uud flarb’zu Eiſenoch am 29. Septbri 
1807, auf feiner Rüdfehr nach Rußland, von einer 
Reife duch Italien und Spanter, die er auf Be 
fehl feines Souverains unternommen hatte. — 
Petersen‘ (Henning aus Weſſelbur im Dit⸗ 
marfeben; ‚war erſt Paſtor zu Flensburg, darauf Hofe 
prediger und Probft zu Glüdsburg, und farb im 
Detober 1693. Vergl. ‚Molleri Cimbr. J. 486. 
Er Hat 4 Leichenpredigten druden iaſſen. 
Petersen rege gebohren zu Holz · 
minden 1745, wurde Bi Gollabsrator an diefes 
&dule, 1777 Prior Und’ Nector derſelben, 1785 
Directot dis Kloſters Antelangbom ‚1790: reirklicher 
Gonfiftorialearh zu Wolfenbättel, wie auch: feit. 1795 
Seneralfuperintendent und, Ephorus der dortigen 
großen Schule, ‚und ftarb am 26. Auguſt 2798: 
Vergl. A. 2. %, 1799. ar 802, Seine Schriften 
ftehen in Meufels Ley. R. pag. 332. Er ift au 
der Derfaffer der Berichtigung des Veittags zu ben 
Gonfiftorialbegebenheiten im Herzogthum Braunſchw 
Wolfenbüttel im A. 2. X. 1798..©. dgı. 
Petersen (Heinr. Friedr.) ward am 9.: Sept. 
1707 zu Schleswig, wo fein Vater Küchenmeiftee 
beim Prinzen Ehriftian Auguft war, gebohren. Im 
adten Jahre bernte er die Wundarzneitunft, in 
welcher er ſich in Holland befeftigte. Als er ſich drei 
Fahre in Amfterdam und Leiden aufgehalten, dachte 
er 1728 als Schiffewundarzt nach Indien zu gehen, 
allein beim Worgebärge der guten Hoffnung mußte 
das Schiff wieder zutuͤckkehren. Er that alfo an 
deffen Statt eine Meife nach England, von ber, er 
noch ‚nicht lange wieder zu Haufe angelangt war, ale 
er fich mit dem daͤniſchen ven nach Paris bes 
ab. Hier geichnete er ſich fo aus, dag man ihn zum 
Sehüifen in den Eiechenhäufern annahm, und ihm 
die Erlaubniß ertheilte, Schwangeren bei der Geburt 
beizuftehen, auch hielt er eine Zeitlang in feinem 
Haufe Hirurgifche Vorleſungen. 273% war er mit 
im Lager vor Philippsburg, und erhielt bei feiner 
Nädkunft in Paris das Amt eines Wundarztes 
derer, die zu den teutfchen, ſchwediſchen, hollaͤndi⸗ 
ſchen und engliſchen Gemeinen gehoͤren. 1738 beſah 
er die franzoͤſiſchen Provinzen. Als er 20 Jahre in 
diefem Reiche gemwefen und eben von ber Parifer Bar 
£ultät zum Doctor follte ernannt werden, berief ihn 
der Prinz ven Dranien zu feinem Leibwundarit. 
Pac; drei Jahren reiſete er in Gefchäfften ſeines 
Herrn nad Frankreich und fammelte ſich einen ans 
fehnlichen Vorrath chirurgifcher Werkzeuge und ana: 
tomifher Sachen. 1742 verließ er den oraniſchen 
Hof, und langte eben zu der Zeit in feinem Bater: 
fande an, als der Piatz eines Rathswundarztes 
und Demonftrators des Berglisderungskunft Isdig war, 
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der ihm ſogleich ‚aufgetragen ward. 2750. wurde er . Petersen ‚oder Petraeus (Joh) f. Soͤcher III. 
Director des anatomifchen Collegii zu Altona, 4 pag. 1421. Seine Chronita oder Zeithuch dee Lande 
dem er zuvor, 2769, Doctor der, Arzneikunit, nigle zu Holſten, Gtormarn, Ditmarfcpen und. Wagern, 
Hofmedicus, auch Beifiger ber mediein. Facultät zu. wer biefelben Länder vegieret, was ſich vor Chriſti 
Kiel. geworden war,, und farb. zu Altona am ıgten. Geburt bis 1551 darin zugetragen. u. |. 10... erfihien 
September 2755- Vergl. Nacht. vom Zaiſiande det Frankfurt 1661. Sal. ãubeck 1699. Fol. 2 Alph. 
Wiffenfpaften in KHönemast, ‚sites Et. P- 537 fe 7 Dog; ebend. 1614. A. Hinten 1697. Sol: 
$$. ». Elias Got von Vilars Chirurgie Aus dem Petersen (Joh,) Magifter,. fiehe: cher M. 
Granzdf: überfegt.. Altona 1747. 8 5 Thie.  POB- — — fchrieb;, — — 
Veh . 3 1. 15p. de persona. enae- i Fr 5 
2. —— — Zetgliederuns der Mauslein. 2 EP de Blnte vegis Salomonis, ib, ‚665. 





EN SETE. u * 4. 1657. 1676. 1661, 4. 
3. Diss, inaug, de pleuritide. Kilon. 1749. 5" in caput I, epifl, ad Galatas, ibid, 
4. Im Prodromo actorum medicorum Hav- 1656. 4. a? 
niensium, Hayn.. 1753. 4. ſteht von ihm Petersen (Job, Christian) fiehe Idcher IM. 
eine Abhandlung von ben Hhftbrächen. ag. 2421, mar zu Roſtock 1682 dem ıften April 
Petersen (Jacob): aus Schleswig, J. U. Dr, gebohten, ſtudirte daſelbſt wurde 1708 Licenfiat der 
und Advocat zu Gottorp⸗ fhrieb: Rechte, unternahm: hierduf eine Reiſe in.ıfeemde 


a, Pösitiones 89 jaridicae moisbellanenie” in- Länder, und ward nad der Rlidtehe 1711.hum auf 


ferordentlichen::; Ptofeſſot dee; Decretalien auf die 
' augurales. Kin, 7 I R ».  Univerfibt MNofted berufen, weldes ‚Amt ‚er am 
2. Diss. de jure, civilis Saxonici et Jutici, go. Febr. 2712 antrat. In demfelben Jahre erwarb 
| — Successiouern — differenttis, ge ſich die juriſtiſche Doctorwärde, und wurde auch 

Bersl. Molleri Cimhr. liter. 3. pag- 486. während deffelben Mitglied des Gonfifteriume.. Im 
Petersen (Jacob) auf Föhr gebofren, war erſt 33* 1720 erhielt er die ordentliche Profeſſut des 
Reviſor bei der Finanztaffen : Direction zu Kopen: Goder, Und 17351 "ward er zum Buͤrgermeiſtet det 
hagen, hernach Yandfehreiber zu Bredſtedt im Het Stadt Kofot ermählt, In der Folge mutde et 


zogthum Schieswig, und ftarb 2792. Vergl. Kordes Fönigl. großbritannifcher Kath, des Pauenburgifehen 
Ser. pag. 488. Er überfegte aus dem Daͤniſchen: Hofgerichts ‚ordentlicher Veifigte und geheimer Kımy 
Buhm’s Geſchichte Dänemarks, Morwegens und heirath, und ſtarb am zıften März 1766. Dergl. 
| Holſteins in 2 Auszögen. Zum Gebrauch - der ſtu⸗ Weidlich's zuverl. Nacht. 6ter Th. pag. 259 folgg. 
! direnden Jugend. Deffelben biogt. Machr. Ster Theil. Die Dorrede 
' ‚Petersen (Ingwer) ber als Prediger zu Rritum, UM. 46, Bibl. Lubec. I, pag. ı2\ fe _Mofeis 
i Amts Tondern, 1787 ſtarb, feprieb: : N — — pog. 196. — Schriften 
+, Gbmeine Fehlert im Predigen. Flensburg und NM IN eufels Ley. A. PAB- 999. ; 
"Reipgig 1775. 5: 63 Dog. Berg. Alyemeine Petersen (Joh. Christian) zu Reufiabt IM 
| *53 Holſteiniſchen 1739gebohren und der mit feinem 
i teutfepe Bibl. after Bd. pas: 307. . j ö 
eu Boater, da diefer als Leibarzt des Königs von Schwe⸗ 
a, Gemeinnögige Erläuterung der gefammten heil, den nach Stocholm berufen worden, nad Schwedea 
. Schrift nach Dr. Luthers Ueberfegung. Flens: ging und in Upfal 9 Jahre die Mediein ſtudirte : 
burg 2780. 8. Vergl. Allg. teutſche Biblioth. ſchrieb eine Diss. de corlice peruviano, Upsal. 
. höfter Vo. pag. 369. -3758. und Diss. de corlice peruviano, cujus 
Petersen (Joachim) war zu Bergedorf bei parlem pofteriorem rectum - salutaremque 
Hamburg a6ı2 geboßten, und ber Bohn bes Bär: ejusdem in Febribus intermittentibus HAT 
germeifters Micpael Prterfen, ſtudiete zu Damburg exhibentem pro gradu doctoris, die #1. Jul, 
und auf einigen teutfchen Univerfitäten, reifete durch 1765. defendei, Greifew. 6Bog- 4 — Om siuk- 
Teutfepland, Frankreich, England und Holland, ward donrar, som härröra -af skräintsel, Stockh. 
1657 Licentiat der Rechte , und 1641 Docter derfele Wett. Acad, H. T. XXV. . 
ben zu Gtrasburg, zwei Jahre darauf ſaͤchſ. Hoftaih, Pelersen (Joh. Christian) war zu Roſtod am 
1652 Syndicus in Hamburg, ſchtiebr de vindica- 24, April 1750 gebehren, befuchte von Hftern 1766 
tione propria, Disp. Ärgent. 1657. Ferner; bis 67 das Spmnafium zu Guͤſtrow, ftudirte_ viet 
Bedenken, die Regifteatur betcsffend, und farb »658 Jahre zu Roſtock Theologie, ging A774 nad Jens, 
den 23. Junius. Berg. Fabrieii memor. Hamb, fehite 1773 als Magifter in feine Baterftadt zurld, 
I pag. 445. wo er 1774 das Diaconat an der Yarodikıche € 
| Petersen (Joach, Gottfr.) aus Luͤbeck, J. V.D. hielt. In den Jahren 2787 bie 2793 wat er auch 
förieb: de perscrutatione domorum, Erford. Gabinetspridiger der verwittweten Aerogin Lonife 


12716. 4 Geiederite von Medienburg : Seprerrün , die ihr 
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Reſidenz im Roſteck genommen Hatte, bekam 1796 
dir Profeffür der Theologie, 1798 das Acchidinconat, 
und ftarb am. a2, October 2806, Siehe Predigten 
nach feinem ‚Tode herausgegeben vom Pref. Dahl, 
Roſtock 1808, gr.,8..302 ©. die Vorrede. 
99. 1. Ride bei der Einweihung des neuen Altars 
dee Jacobskirche in Roſtock. Roſtock 1783. 4. 
2. Grdanfen Aber Abfchaffung der zufälligen 
:t Einkünfte der Seiftlichen, in Beziehung auf 
die Roftodifchen Prediger, veranlagt durch die 
gektoͤnte Preisſchrift uͤber Abſchaffung der Accir 
dentalhebungen der Ehrn Beiftlichfeit, 1786. 
in 8. 


3. Rede von dem durch die Zeitumſtaͤnde erhoͤhe⸗ 
‚ten Werth der Wohlfarth des Vaterlandes, bei 
der Vermaͤblung des Erbprinzen Friedt. Ludwig 
mit der Großfuͤrſtin Helena, Roſiock 1799. 4. 

. 4. Ueber Gott mohlgefällige Opfer, wodurch Chri: 
> dem, Bilde ihres Erloͤſets aͤhnlich werden. 
tedigr, zur Empfehlung der Armenanftalten, 
ebend. 1809. 
Petersen (Joh. Dietr.) £önigl. dänifcher Aubi: 
teur auf der Seeveſtung Chriſtiansde, fchrieb: 
69. 3. Berzeichnig balthiſchet Vögel, alle auf Chtis 
ftiangde gefchoffen, zubereitet und ausgeflopft. 
Altona 1766. 4. 23 Dog. Die Anzahl diefer 

Voͤtzel fteigt uͤber 250. .“ 

4. Marürlidie Beſchreibung der Seeveſtung Ghri: 

ftianede. 1767. et 

ce : Petersen (Joh. Jacob) gebohren zu Hamburg 
den 3. May 17356, Rarbschirurgus, Demenftrators 
Vicarius anı Collegio anatgmico, und 29 Jahre 
geweſener Wundarzt in .Altona, ‚war, fo lange Dr, 
Üden der Haupiverfalfer war, Mitarbeiter an der 
Wochenſchrift „die Aerzte,” Altona 1786, und an 
der Öefundheitszeitung des Jahres 1786. Unter dem 
Namen Heinrich Lehrbegierig aus Spigenhaufen hat 
er befonders in der erfien, num, ıg, vom Ader: 
loffen, und in der legten, num, 7, über die eifernen 
Mafchinen und Schnörleiber bei gebrechlichen Kins 


dern, und eine Warnung an das Publicum, ſich 


vor Dielverfprechern und Anpreifern zu bäten, ge: 
ſchrieben. Vergl. Kordes Ler. pag, 263 f. 
Petersen (Jeh. Wilh,) ſiehe Ibcher III. 1421, 
Dergl. fein Leben, von ihm felbft, one Drudort, 
2 8. ı Alph. 3 Dog. — Gottlob Krangen’s 
iftor, eccles. Leipz. 1756, 4. — Bertram’s 
Luͤneburgiſche Reformationsgeſchichte, pag. 265 f. 
Richters Ser. pag. 27% Hirſchings hiſior. „Liter, 
Handbuch, 7ten Bandes ıfle Abth. pag. a4 folgg. 
Bon den im Joͤcher angeführten Schriften erſchienen: 
1. Sendſchreiben an einige Theologen, betzeffend 
: Die Grage: Ob Gore nach der Auffarch Chriſti, 
micht mehr heutiges Tages duch ybttliche Er: 
ſcheinungen den. Menſchenkindern fish offenbar 
will? Lüneburg 1691. 4, 
V. Band. i 
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2. Schriftmaͤßige Erklärung und Beweiß der 
1000 Sahre und der daran hangenden erften 
Auferftehung. Frankf. ı6g2. 4, 6 Bag. 
3. Feſter Grund des Reichs Chrifti, wider Sand: 
bagen. Magdeb. 1692. 4, . 
4. Die Wahrheit des herrlichen Reichs € riſti, 
wider Winkler. ebend. 1695. 4. 2ter Kheil, 
ebend. 1694, j 
5. Endlie Erklärung. gegen 3. J. Wolff und 
alle, melde die Mahrheit des annoch bevorfte: 
henden Reihe Chriſti angetafter haben. ebend. 
1695. 4. 

6. Glaubensgeſpraͤch mir Gott. Franff. 1691. 8. 
7. Dffenbarung der Wahrheit, den Edomitern 
diefer Zeit vorgeftellt. ebend. ı696. 4. 1 Alph. 

8. Beweiß, daß das Reich Cheifti noch feſte ſtehe, 
eontra Pfeifern. ebend. 1696. 4. 16 Bog. 

g. Gruͤnde des 1000jaͤhrigen Reichs, Dr. J. Fr. 
Mayern vorgeſtellt. ebend. 1696. 4. 8 Bag. - 
20, Rettung der Worte Chriſti bei Joh. 6, 25, 

und des Engels bei Daniel 12. und des Rac: 
» tantit, contra Ko. ebend. 1696, 4. 10 Bag. 
‚ar. Schriftmäßiger Unterricht vom z0ovojähtigen 
Reiche. ebend. 1696. 4, * 
2, Wichtige Verkuͤndigung des Reichs Cheiſti- 
ebend. 1696. 4. 
23. Scepticismus Pfeifferianus, der Geiſt Js: 
maels in Dr. Pfeiffeen. ebend. 2697. 4 
Dog. , 
24. Geſpraͤch zwiſchey Thoma und Fohanne, von 
den verheiffenen 1000 Jahıen. Jena 1697. 22. 
25. Gbttliche Dffenbarungen von dem Reiche 
Chriſti. Frantf. 1697. 4 
16. Ausbreitung der Kirchen in den letzten Zeiten. 
ibid, eod, 4. 
27. Der Geiſt Dioteepbes in Dr. Mayern und 
Dr. Pfeiffern. Berlin 1697. 4 6 Bog: 
18. Harmonia der Gefichter der Offenbarungen. 
Stankf. 1697. 4. 
29. Regnum Christi defensum contra Neu- 
mann. ebend. 1698. 4 
20. Stimme aus Zion. in Geſangbuch. 2 Th. 
Halle 1698, 12, Neue Grimme aus Zion. 
1701. 12. Versl. U. M. 3708. pay. 284 f. 
21. Spruch . Catehismus. Frantf. = 
1689. 12, Derfelbe, Breslau in ı9, Gin 
Auszug, Ploen 1691. 12. a 
92. Die Thorheit eines Juͤnglings, welche ſich in 
G. ©. Kods desperata causa Chiliasmi 
entdeckt Hat. Magdeb. 1698. 4. 15 Bog. 
25. Der Geiſt des Widerhrifls- in J. Speeten 
und Gr. Buͤchern. . > 2 





1995 Petersen. 

24. Das Geheimniß der MWiederbringung aller Dinge- 
after Th. Srantfurt 2700. Sel. ater Th. 2709. 
Zter Th. 2710. 

25. Unterfuchung, ob Arnold in der Ueberſetzung 
Dannhauers geitret. ebend, 1701, 4 

26, — der Gruͤnde eines Predigers zu Effen, gegen 
den mittleren Zuftand der Geelen nach dem Tod 
und Wiederbringung aller Dinge. Erlangen 
1705. 8 ” 

27. Deffnung des Geiftes von den hervorbrechenden 
Gerichten und darauf. folgendem ‚Reihe des 
Heren. ib. eod. 8 

28, Die ganze Deconomie det Liebe Gottes in 
Ehriſto. Magdeburg 2707. 12. 

29. Das Geheimniß des in den legten Zeiten ge: 
bährenden apocalyptiſchen Weiber. Hamburg 
1708. 8. 9, . 

30. Die Macht der Kinder in den legten Zeiten. 

ebend. 1709. 8. 

31. Das Geheimniß der erfigebodrnen Kreatufen. 

ebend. 1711. 

32. Die Hochzeit des Lammes und der Braut bei 
der Zuſammenkunft Chriſti. Offenbach 3709. 8. 

33. Das Haus der gertfeligen Chloes au Gorinth. 
Frankf. 3720, 8. 

34. Der in allen Seelen ſich offenbarende und ſich 
king teghtfertigende Gott. Breauuſchw. 2709 . 
in 4. 

35. Das myſtiſche Haus der Chloes zu Corinth. 
Frankf. 1710. 4. 

36. Das Geheimniß der Arbeitenden im Weinberg. 
ebend, 1715. 8. 

37. Bektaͤftigter Otigenes, contra den entkraͤfteten 
Drigenem, „won des Wiederbringung. ebend. 
1716. 8. 

38, Paedagia: neueröffnete Bibel, darin Chriſtus 
zu finden if. ib. eod. 4. 

39. Offenbare Thür der Dffendarung Johannis. 
ebend. 1718. 4. 

40. Die in der ganzen Welt bevorfichende Stunde 
der DVerfuchung. —** 1716. i 

41. Das Zeugnig Jeſu aus dem Propheten Eſaia 
ertlaͤrt. Frankfurt 1719. 4. 

42. Das Zeugniß Jeſu aus. dem Propheten Eze⸗ 
&iel, ibid. ed. & 0... 

45. * Zeugniß des Propheten Jeremiaͤ. ibid. 


eod, 4. 

44. Der Sinn des Propheten - Daniels. ebend. 
1720. 4. 

45. Die oͤber alle ihre Feinde und Laͤſterer trium⸗ 
PER und ewige Liebe Gottes. ebend. 1718. 
in 4. 
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:46. Die gerührt Harfe ‚Davids Über die hellige 


Apacoiypſin. Ftankf. 719. 12. 

47. Zeugniß der Wahrheit: ini” der Wiederbritigu 
allee Dinge. ib. eod. 4. Saffibe 17268. 

48. Bektaͤftigung des erbigen "Evangelii von der 
MWiederbringung aller Dinge. ebend. .1726. 4, 

49. N eg ge ob. Jemand in 
iefem. Leben zur Vollkommenheit 
könne? ib. — ur — 

50, Die Herrlichkeit der Braut’ und des Lammis. 

» ibid. ead. 8. Line 

51, Dee heilige Krieg zum innetn Frieden. Ißſtein 
171 — a 12 

52. In dem prophetiſchen Sinn durch den Schluͤſ⸗ 
fl Davids aufseſchloſfene Pſalmen Davids. 
Frankfuct 1719. 4. — nit 

53, ®ebensbefhreibung von ihm felbft und ſeiner 
Frauen. 1717. 8. (Halle). Diefelbe 1718. 1719. 
in 8. Hannover. j 

54. Jeſus Chriſtus geftern und heut "und derfelbe 
auch in- Emigfeit, mit‘ feinen Oeconomien. 
Stanff. 1717. 8. 

55. Die triumphirende, ewige Liebe Gottes. 
1718. ‚8... = 

56. Das füße Lamm Gottes. ebend. 1721. 8. 

57. Erklärung. der 12 Eleinen Propheten. abend. 
1722, 4 . *1 

58. Apoſtoliſcher Zuſammenhang des Evangelii-und 
der Epiftelg Petri, Pauli und Johannis. ib. 
eod. Au .: 9 

Hg Die Gleichniſſe des Heren ‚darin die heimliche 
Meisheit vom Anfang der Welt Her durch Chri⸗ 
ſtum ausgefprochen. Hamb. 1722. * 

60. Das girrende Turteltäublein, Derlanzen des 
Geiſtes Gottes in den Gläubigen. , Frankfurt 
1725, 8. 

61. Das geiftliche Zaubenaug.. Itzſtein 1723. 8. 

62. Der jungfeäuliche Liebesgeiſt zu ihrem Seelen⸗ 
bräutigam. ib. eod. 8. FR u 

63. Die nachdruͤchich gerettete Wahrheit des Evans 
gelii, contra . Exiphili: Beweis. Hamburg 
1727. & u . j 

64. Bewährung > des einigen Evangelii, gegen 
Theophilum. Jena 1746." 8. 

65. Zwei Theile von einigen Dffenbarungen des 
Geiſtes. ebend: 2727. 8. 

66. Erraphiel, Beweis der Ordnung der Zeiten 
des N. X. Leipzig 1727, 8- er 

67. Das Grheimniß Gottes, denen Propheten ver— 
Eündiget, wider Ruͤdiget. Frantf. 4727- 8. 

ss. m und Wohl der 7ten: Pofaum, “Ibid. 
ol. R 2 


N, 


ebend. 
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69. Bertheidigung der Wiederbringung aller Dinge, 

Buͤting 1727. 8. ' 

70, Petachia, Erklärung der Weinheit Salomonis. 

“ ebend, 1728. 4. 

71. Erklärung des Hohenliedes Salomonis, ebend. 
1728. 4. 

72. In Luciani dialogum Jupiter confulatus 
ex quo triplex impielas Aiheismi,.Papismi 
et Calrinismi deducitur. Giess. 1674. 4. 

73. Justae animadversiones de regno Christi, 
adrers. aliquem Prof. Helmft, Fräncof. 
2693: 4. a RT 

74. Nubes teltium veritatis de regno Chrifti 

lorioso. ibid. 1696. 4. Defensio contra 
eumannam, ih 68. 4. 

75. Uranias seu opera Dei magna, carmine 
hervico celebrata. Halae 1720. ° 4. 

76. Bona nova in monte Albano, lat. et 
germ. -Fraucef. 1720. 4, 

77. Purpura britaunica, qua 
ver Prussiei Georgio M. R. Britan, 
gratulatur, Berol. 1714. Fol. 7 Boy. 

78. Erklärung des Wortes außagdari. Frankfurt 
1701. 4. 4 Bog. 

79. Chiliasmurm profligatum. Helmft. 1693, 
in 4. 

80. Discussio controversiarum circa Chilias- 
mum. Brunsv. 1696. 4. * 

Bi. Antichiliasmum absolutissimum. ibid. 
eod, 4. 

82. Apologia pro majellate coutra Techtium, 
1710, ae, 5 

'85. Pauegyricus Duci. Antonio Ulrico..dietus, 
Francot.. 1714, 8, 

84. Heroica Seren. Pr. Augusto Wilh. 
Brunsv. ac Luneb. cantata, Sevestae 
ı7ı4. Fol. 7 Dog.. . , 

85. Die Lieder: Liebfter Jeſu, liebſtes Leben — 
Ab Herr, mann kommt das Jahr — Siehe 
ich gefollner Knecht. 

In den Annalen der Braunſchw. Lüneb. Chur: 
lande, IX, Jahrg. Ites St. ſteht ©. 411 f. 
ein actenmaͤßiger Bericht von. feiner beabſichtig⸗ 
ten Degradirung in Lüneburg. , 

86. Er Überfegte Robert Batelay's Buch aus dem 

- Raterniichen in das. Teutfhe- Cine Apologie 
oder Vertheidigunasſchrift der recht chriſtlichen 
Sottesgelubrheit. 1684. 4. 490 Seiten, Bergl. 
Baumgartens Nacht. 7ter Bd. pag. 62 f. 

87. In der Samml. von alten und neuen theolog. 
Sachen ſtehen Jahıg. 1749, pag. 200 folgg. 
zwei ‚Briefe. von ihm an F. H. Lichtenſcheid, 
von 1697 und 96. 3* 
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. 88. Marchia plorans in obit. Ph. Wilhelmi, 
proposita. Colon, 1711. Fol, 4 Bog. 

89. Der feidene MWeltfaden, oder Weiffagung, ver: 
fertiget von Paul Grebnern, aus dem Lateinis 
nifchen ins Teutfche Überfegt von J. W. Per 

terfen. Berge, Goͤtze Dresdner Bibliothek, I, 
pag 339. 

90, Einige Difputationen, eine Inaugur. disp, 
de: Christo in catenam fidei perpetuum 
influente, hielt er zu Roſtock am 30. Sept. 
21686, und die, womit er ſich als Magifter im 
Gieſſen babilititte, handelt de osculo prae- 
scienliae Jdivinge cum livertate arbitrii et 
contingentia serum, 1673. 4. 

Petersen (Job. Wilh,) .Bibliorhefar bei der 
Ebnigl. Bibliothek zu Eturtgardt, gebohren zu Berg: 
jabern, im Herzogthum Zweybruͤcken, 1760, fludirte 
in der hohen Karlsfehule, wurde 1789 Profeſſot dee 
Diplematif und Heraldik darinnen, 179% Bibliothe⸗ 
far, und flarb den 26, Dec. 1815, Vergl. Grad: 
mann, -pag. 444. Er fihrieb: . 

65. 1. Geſchichte der teutſchen Mationalneigung 
zum Teunfe. Leipzig 1782. 8. 

2. Die Gedichte Offians neu verteutſcht. Tuͤbing. 
1792. gr. B. Bo 

3. Auffäge im BWirtemberg. Repertorium, z. €, 
das Leben Joh. Balent, Andrei. St. 2. 

4, Welches find die Veränderungen und Epochen 
der teutfchen Hauptſprache feit Karl dem 
Großen, und mas hat fie im jeder derſel⸗ 
ben- an Etärke und. Ausdrud gewannen 
oder verloren? Eine gefrönte Preisſcheift. In 
den Schriften der churfürftl. teutſchen Gefell: 

ſchaft in Manheim, Band 3. Seite 7-51. 
(1787). 

5. Antheil an Gräters Bragur. 

6. Recenflonen. — 

. Auffäge im Morgenblatt für gebildete Stände, 

? z. ©. 2 —— * num, ı37.f. Eiafaͤlle, 
Demerkungen, Fragen, Aufgaben. | 

Petersen (Ludwig) aus Neuſtadt von Roelo⸗ 
berg, gebohten 149%, zum Paftor an ber Martinis 
fire in Braunſchweig 1925 berufen, fang 1826, 
als er am hohen Feftrag ein lateiniſches Lied zu 
-Ghren der Maria abfingen folte, ein von Luther 
befänntgemachtes neues teutſches ab. Vergl. Reth⸗ 
meiers Kirchengeſchichte, Zier Band, pag. 25. & 
beachte auch, auf Bitte.der Hildrsbrimer, 2 Monate 
dafelbft zu, den &aamen des Evangelii auszubreiten, 
Vergl. Lauenſteins Hildesheim. Geſchichte, Th. XL 
cap. 5. $. 18. 
P Petersen (Laurent.) aus ‚Jamburg, J. U. L. 
und Adoncat, ſchrieb: Oral. pautgyr. ın Ham 
burgi laudem et —— J .. ı6gı, Fol, 

& 
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Disp. inaugur, de alienatione bonorum‘ hae- 
reditariorum. Lugd. Bat. 1695. 4. 

- Petersen (Nicol.) fiehe Jocher III. pag. 1423. 
Vergl. Molleri Cimbr, liter. |. pag. 489. Cr 
chrieb: Diss. hiltorico ıheologico de vita 

etri Apoftoli. Wittenb, 1659. 4. — Diss, de 
Epiphania. 

—— (Petr.) aus Schleswig, ein Candidat 
der Theologie, der des Pietismi befchuldiget wurde, 
and 1715 ſtarb. Vergl. Molleri Cimbr. liter. I. 
pag. 489. Joͤcher IIL pag. 141%. eine Lagen: 
bibel, oder fchriftmäßiger und catechetifcher Unterricht 
der ganzen chriftlichen Lehre, mit. biblifchen Sprüchen 
befräftiget und mit Anmerfungen, erfihien Flensburg 
1711. 22. 1 Alph. 8 Bog. 2te Auflage, Leipzig 
und Langenfalz 373%. 12. Vergl. Sammlung von 
alten und neuen theolog. «Sachen, 173%. pag. 30. 

Petersen (Peter) fönigl. ſchwed. Archiater, gab 
auf Befehl des Königs Heraus: Beskrifning af 
Kongl. Rese Apothequet, jämte en kort un- 
der visning hurn de Sjukdommär, som van— 
ligast pakomma resand®, igen kiännas och 
botas, Stodholm 1766. 8. 102 Geiten. Vergl. 
Goͤtting. Zeit. 1768. Pag: 215. Teutſch Überfeßt 
von P. W. Eutin, si 7. 8. Vergi. Altonare 
Mercur, II e 

Petersen (Philipp Ernst) DOrganift zu Gläde: 
burg, und Mitglied, mie auch Gectetair, der von 
PH. E. Luͤders geftifteten Aderbaugefellfihaft, ftarb 
2795, 77 Jahre alt, und ſchrieb: Kurzgefaßte Ab: 
Bandlungen Über verſchiedene den Aderbau u: 
©egenftände. Giensburg 1768. 8. 149 ©. Betgl. 
Brdmanns dronom. Bibl. ıfler Bd. pag. 124. 

Petersen —— Heinr. Gerhard) gebohren 
zu Bergzabern am 6. Aprit 2749, fludirte zu Goͤt⸗ 
tingen und Gtrasburg, ward auf der letztern Uni: 
verfität 1772 Dortor der Medicin, hetnach Stadt: 
und Amtephyſikus zu Caſſel, und 12780 Herzogl. 
Zwepbrädifcher wirklicher Hofmeditus, auch Gtadt: 
und Amtsphyſikus zu Hornburg im MWeftreich, ftarb 
am 13. April 279%. Vergl. Bauer’s Ler. p. 765 f. 
Röttgeris Nerrolog, 179%. Peß- 149. Seine Schrif⸗ 
ten ftehen in Meufels Lex. X. pag. 355. 

Petersen (Ulrich) ein Gandidat der Rechte zu 
Schleswig, hielt fih 1674 zu Braunſchweig, Weifz 
fenfels, Jena und Altdorf auf, 1678 zu Augsburg, 
Regensburg‘, am Rheinftrom, x679 und 1660 in 
Sranfreich, vornemlich zu Paris, Caen, Vourges, 
Marfeille und Avignon, 1681 in Italien, befonders 
zu Rom, Glorenz und Siena, 1682 zu Neapel, 
Parma u. ſ. w. Ging von Turin wieder nach 
Frankteich und dann nah Schleswig zurüd. Begab 
fig. nad 2 Jahren, 1684, nah Holland und Enz: 
land, und abermals nah Franfreih, wo er mieder 
2 Fahre zubrachte. Kaum hatte er ſich ein Jahr in 
Sohleswig ausgerußt, fo: reifete. er 1689 nah Däne 
mark,’ 2690 nach Schweden, Riefland, Preußen, 
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und Polen. Seitdem blieb er beftändig in Gchleewis, 
bewarb ſich um feine Ehrenfielle, fondern brachte 
die Übrige Zeit feines Lebens mit Lefen und Schrei: 
ben zu, arbeitete 30 Jahre an einer Sefchichte von 
Schleswig, und. flarb am 16. October 1755, im 
rgften Jahre feines Alters. Vergl. Andr. Hojer’s 
Gedicht auf den verftorbenen Peterfen. Schleswig 
1736. Soll 2 Bog. 
69. 2. Der Durchlauchtigſten Herzoge von Holftein: 
Sottorp, Hauptſtadt Schleswig und Wefidenz 


Gottotp, famt derfelben, mie auch der alten ’ 


roͤmiſch⸗ kat holiſchen Bischöfe zu Schleswig, 
otdentlicher Succeſſion und erlebten Kriegen, 
bis auf das Jahr 2700, in. 5 Theilen. Hojer 
wollte fie herausgeben. . 

2. Hirtorifche Mache. von dee berühmten: Cimbri: 
fehen Landwehr, dem fogenannten Kubgraben 
und großen Walle Dennemwerf und Herzogthum 
Schleswig. Mſept. 

3, Narratio hiltor. de veteri et hodierno 
Ratu Sleswicensis coenobii nobilium. vir- 
ginum S$, Johannis. Vergl. Weſtphalen 
monüm. ined, Ill. pag. 551-560, 

4, Sciagraphia Hiltor. civit, Sleswicensis, 

"edit, a Weltphaleu, Lips. 1743. Fol, 
Petersen ( Vincent.) der Sohn eines Bürgers 
zu Hamburg, am. a8. October 16352 gebohten, ‘ging 
vom dortigen Gymnaſio, mit einer Abfchiedsrede de 
utilitate peregrinationum, 1652 nach Mitten: 
berg, 1657 nad Roflod, wurde 1660 Diaconus an 
der. Gatharinenfirhe in Hamburg, Q 
27. Der. ae Vergl. Molleri Cimhr. liter. I. 
495 Fahricii memor. Famb. II. p. 250 f. 
—6* eine Disp. de irremissibili in Sp. 8. 
Blasphemia gefchrieben. Roſtock 1658. 4. 
Petersin (Johanna Eleonora) ſithe Jöcher 11, 
pag. 242%. Vergi. iht Leben, von ihr felbit ber 
fiprieben, 1728. 8. 5 Dog. Der erfte Theil ift mit 
ihrem Herzensgefpräch fräher gedrudt worden. Plön 
1689. 8. ter Th. der Hergensgefpräche, Frankfurt 
2721. 8. bat fur einen neuen Titel. 
$$. 1. Anleitung zu gruͤndlicher Verſtaͤndnitz der 
heiligen Offenbarung 9. C. Frankf. und Spjg- 
1696, Sol. 

2. Das Seheimnif der Wiederbringung aller Dingr- 
1698 und 1701. Fol. 5 Thle. Vergl. U. N. 
21702, Pag. 179. . 

3. Einleitung zur gründlichen Verſtaͤndnuͤß der 
Dffenbarung Johannis. Franffurt 1696. Folio, 
Bergl. U. M. ı1703..pag. 600. 

4, Verklaͤrte Offenbarung I. C. 1706. 8. Vurgl. 
u. N. 1707. pag. 841. ebend. 2747. 8 


“ 2r Dog. 
5. Seheimadg des Etſtgebohrnen. Frankf. 1711. 
in Fa” 


und flarb am » 
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6. Sendſchreiben. 17 14. 8. 6 Bog. Vergl. U. N. 

1716. pag. 145. 

7. Sendſchreiben von der Nothwendigkeit vieler 

in Verdacht gezogenen Lehten. 1717. 8. 6Bog. 
Vergl. U. R. 1718. pag- 670. 

B. Betrachtungen im drei Sendſchreiben: 1718, 8, 
44 Dog. Dergl. U. W. 1718. pag. 672. 

9. Kampf der Erfigebohenen. 9 Bog. in 8. Vgl. 

MM. ı7ıB, pag. 913. . . 

10. Geheimnuͤß der Bosheit und Gottfeligkeit. 
712. 8, 1 Alph. 2 Bogen, Bergl. Mylii 
Bibl.-anon. pag: 2126 f.-: es 

Peterson (Christian Abel) ein, Däne und 

Zeuge der Wahrheit, der deswegen vertrieben wurde, 
und darauf feinen Landeleuten das Evangelium in 
Amfterdam predigte, aber auch fehr verfolgt wurde. 
Peterson (Hallgrim) Prediger zu Gaurbae 
auf Hualfiardarftrand, einer der berüßmteften geifts 
lichen Dieter der Inſel Island, der um das Jahr 
1708 farb. Bergl. Acta hist, eccles. ı2tr Bb. 
pag. 225. \ Ä 
$ 1. Betrachtungen Über: den Namen Jeſu und 
feine Wohlthaten. Skalholt 1692. 12, 

2. Andachten uͤber Morgen und Abend eines jeden 
Tages in der Woche. ib. eod. 12. 

3. Erbauliche Lieder Über die Leidensgeſchichte 
Afıe welche 2735 zum zehntenmal gedruckt 
ind. 

4, Ueberfegung der beiden Buͤcher Samuelis. 
Fortgeſetzt vom Prediger Sigourd Jonſſon. 

Peterson (Lorenz) flehe Jöcher III. p. 2448, 

Petri (Lautent.) der Sohn eines Schmidts, einen 
Ber beräßmteften Reformatoren in Schweden, und 
der erfte evangelifche Erzbifchof diefes Landes, «in 


Mann, der an Kopf, Herz, Geiſtesgaben und au . 


in vielen Fächern der Gelehtſamkeit feinen Altern 
Bruder Oluf übertraf, und diefem in vielen Abfichten 
das wär, was Melanchthon für Luther geweſen ift. 
Er fam 1499 zu Oerebto zur Welt, und hatte in 
feinen frühern Jahren faſt gleiche Schickſale mit 
feinem Bruder, legte den erften Grund feiner ges 
fehrten Kenntniffe bei den Garmelitern dafelbft, ging 
1515 oder 3516 auf die Univerfirdt ittenberg,. 
und erhielt fehon in feinem igten Jahre die Magiſte⸗ 
würde. Er reifete mit feinem Bruder Oluf nad 
Schweden zuräd, wohin ihn der Beifall, die Adhe 
tung, die ruͤhmlichen Zeugniffe und die guten 
Wuͤnſche feiner Lehrer begleiteten. Nach einigem Aufs 
enthalte auf Gothland Fam er gerade in dem ſchreck⸗ 
Fihen Jahre in Schweden an, wo Ghriftiern die 
- Exften des Reiche auf dem großen Markte zu Stods 
hoim hintichten Fieß, und er“ gerieth ebenfalls im 
“ Rebensgefahr. Aber: ſobald Die beſſern Zeiten: mit 
Suſtabs Regierung wiederlamen, murde er zum 
Lehrer dev Theologie anf der Hohen Schule zu Upſala 


> 
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vererdnet. Er bediente fich der vernänftigen Lehratt, 
die er von Luther und Melanchthon gelernt Hatte, 


lehrte feine Zuhörer biblifch denken, und erlaubte 
fih nichts, mas ihm hätte verdiente Borwärfe zu: 


»jiehen können. Doch fonnte er dem Kaffe der Gegen⸗ 


feitigdenfenden- nicht entgehen. Man ftellte ihm, als 


einem Keger, heimlich und Öffentlich nach dem Le 


ben, und da alle Werfüche vergebens waren, trat 
endlich der ftreitfüchtige Domberr Galle wider ihn 
auf. Aber Guſtav mMägs ihn, und ernannte ihn 
»527 zum beftändigen Rector der Academie, 
1654 zum erften evangelifchen Erzbiſchof. Eifer für 
die Religion, Gortfeligkeit und Kirchenzucht, waren 
bei ihm immer mit einer gemwiffen Klugheit und 
Mäfigung verbunden, und diefe Gaben de er 
befonders auch in den für den Staat und die Kirche 
von Schweden unglädlichen Zeiten der Soͤhne Ou⸗ 
ſtavs, bis er endlich im Jahre 1674 aus der Welt 
ging. Vergl. Schinmeiet's Lebensbefchreibung der 
drei fehmedifchen Neformatören, Luͤbeck 1785. in 4. 
pag. 96. folgg. Unter feinen gedrudten Arbeiten 
ſteht feine Bibelüberfegung in das Schwedifhe, die 
»541 unter dem Namen der Guſtavianiſchen erſchien, 
oben an. Er gab nachher verſchiedene Vuͤcher der 
Bibel einzeln und verbeſſert, und 1550 

». Das neue Teftament noch einmal heraus. 


2. Verſchiedene Dialogen über die lateinische Meſſe 
und andere Gebräuche, 1542 gefhrieben, fie 


wurden aber erſt unter der Regierung des 
nigs, Johann, auf Veranfaltung Anderfon 
Abrah. Angermann, gedrudt, und vom Könige, 
verboten. _ — 

3. Eine Erklärung. über das Weihwaſſer. Stock⸗ 
holm 1554. 4. 

4. Das Buch Hiob. Stochhelm 1649. 8. Aufs 
neue uͤbetſehen, Roftod 1563, : Ber 

5. Der Pfalter Davids.” Stochholm 1536. in 8. 
ebend. 1660. & : — 5 

6. Die Spruͤche Salomonis. ebend. 1649. in 8. 
1561. und: Roſtock ı6r1. J J 

7. Die Weisheit Salomonis. Stoch. 1649. 8. 
1661. Noflod ı611. 8... er: 

8, Der Prediger Salomo. ebend. 1649. in 8. 
1568 8 

9. Jefus Sirach. ebend. 1545. 8. 

20. Das Buch Eſther. ebend. 154g. 8. 

21. Das Buch Yudirh, ibid. eod, 8. 

12, Verae ac justae rationes, quare regnum 
Sueeiae Christierno captivo, Daniae olim 
regi ac ejus haeredibus nihil debeat, Hol 
miae 1547. 4. — Noch einmal in ſchwediſcher 
und teutſcher Sprache, ibid, eod. und auf 
Befehl Karls IX. 1598. , 

25. en Evangelien, auf Pofiflenare 
erklärt. 3 5. 8. 


und‘ 


2009. Peterson. 


14. Poftille über die Wintere vangelien · 1565. 8. 

Ueber die Sommerevangelien von Dftern bis- 
Advent, 
evangelia. in 8. — Die ganze Poftille erſchien 
zu Stockholm 1641. 8. 

16. Ermahnung an die GSeiftlichkeit und das Volk 
zur Buße, Beſſerung, Gebet und Vorbitte. 
Upfala 1668. 8. Stockholm 1607. 4. 

16. Kurze Anweiſung wie "die Ghriften zu dem 
Gebrauch des Sactaments oder des: heiligen 
Abendmahle ermahnt und vorbereitet werden 
fotien, ‚von Dr. Luther. Aus dem Teutſchen 

in — Schwediſche uͤberſetzt. Stoch. 1566. 

in 8. 

17. Wider die Trunkenheit. Aus dem Teutſchen in 
das Schwediſche überfegt. ebend, 1860. 8. 

18. Predigt von der weltlichen Obtigkeit, ihrem 
Amte u. ſ. w. edend. 1561. 8. 

19. Einige Puncte, betreffend das Abendmahl des 
2er In Gorm- eines Geſpraͤchs. ebend. 1562. 
in * 

20. Daß es recht und chriſtlich ſey, den Exorcismus 
Bei der Taufe zu gebrauchen, von Juſt. Menius- 
Schwediſch Überfegt 1562. 8. 

a1. Predigt über das fünfte Gebot. Stodhol 

1562. 8. 1622. 4. 

Refutatio Dionysii Beurei, pertinens ad 

articulum de coena: Domini. Ups. 1569. 

23. Schreiben an die Seiftlicpkeit des Upſalſtifts, 
über den gegenmärtigen Mängel des Weins 

um est — wie der gemeine Mann 
i dieſem alle zu beruhigen ſey. U 
oe ) higen ſey. Upfal 

24. Etmahnung zur Buße und Beſſerung, und 
was die rechte Urſach des Kriegs, der Peftitenz 
und theuren Zeit ſey, und mie ſolche Plagen 
zu vermindern. Stochhotm 1666, Weſteraͤs 
‚622, 4 

25. Gebet, nah Beſchaffenheit der enwäkti 
gefährlichen Zeit, 2 

96, Schwediſche Kirchenordnung · Stockh. 1571. 4. 

27. Don der verbotenen Verwandtſchaft und S 
gerfchaft. ebend. 1672. — 

28. Predigten über die Gefchichte des Leidens und 
Zodes Jeſu. Stockhh. 2973. Roftod 1609. 8. 


29. Auslegung des Vatet Unfers. In Ferm bee. 


Gebets. ind 
30. Gopie von dem, mas verhandelt hloffe 
und von der Griftlichkeit bei dem Re pls 
* 1572 unterſchtieben worden. Stodholm 
1675. 
51. Don Kirchengeſetzen und 
Wittenberg ob 


Gebtaͤuthen. 2566. 


> 
⸗ 


in 8. Ueber die vornehmſten Feſt- 


a 
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32. Gefpräch über die Deränderung , "melde mit 


der Meffe zu der 
das Evangelium 
ans Lit Fam. 
zu Wittenberg. 


Zeit vorgenemmen, wurde, da 
zu unferer Zeit zuerſt wieder 
1572. 1687. 8. Nacqhsedruckt 


33, Refutatio erroris Herbesti. de conseora- 


tione Sacramenti eucharillici. 2588. 8. 


34, Mehreres im Manuſctipte. 


cher Il. pag: 2445, 
Reformarion in Schweden ebenfaus verdienten Ges 
lehtter, eine getreue Kopie: von Luthete g oben Eis 
genſchaften, 
bobren,, 

. Garmelitern in feiner Vateiſtadt. Econ war er auf 
dem Wege nah Nom, 
Brigitta daſelbſi 
er fih 1545 entfehloß, auf tie Univerfirhr Witten 
berg zu geben, mo er am 10. 
wurde. Er kehtte 151g auf 
Schweden juruͤck, widerfegte ſich gleich der dortigen 
Merfündigung des Abta 
Matthias Gregerfon 3 
Luthern nicht ganz abgeneigt war, 
fer, 
ernannt, wo er den beffern Glauben frei tehete, dem 
Stockho mer Blutbad mit genauet NMorh entging und 
viele Händel mit der katholiſchen 

König Guſtav verſetzte ihn 
cretait des Staatsrechts und 
fi) 1624 ſtandhaft vor dem 
verantwortete, 
AWiederräufeen hintergehen ließ. - Er r 
Jahre eine ſeht glüdliche Difputation mit Peter 
alle, und nachher 1526 auf dem 
beirathere 
Keichstages vom 
Reformation in 
Im Jahre 1531 uͤbergab ihm der König das große 
Keichsfiegel, und benußfe ihn noch ferner zur Ause 
führung der wichtigften Angelegenheiten; 
vertrauete er ibm Die 
holmiſche Schule 
eifriger, daß gute 
tete verfepiedene Hiftorifhe uud antiguarifehe Aufläßt, 
von denen noch ein 
eine fehwedifche Ueberſetzung der 
ſchwediſche Ehtonik, aus. I 
gab ihm der König Guſiav felbft den Plan an, nach 
weldyem er fie 
follte: 
taffen. 
beitete, fih in 
von vieler Kenntnig vereinigte, und ihm: endlich das 
Werk gan, überließ, der jedem mandı gewagt · oder 
ſchiefe Urtheile über. den König. hineinrüdte, ſo fugtt 


Peterson (Olaf) Bruder des Lorenz, ſiehe Ib: 
Petri (Dlaus), ein um die 


wurde: im Jahre 1497 gu. Octebio ges 
und erbirlt den etſten Unterriebt „von den 


um in dee von.der briligen 
errichteten Anflalt zu fludirn, als 
Febr. 9.8 Magifter 
Luthers Anrarhen nad 


von dem Biftof 
Strengnaͤs, der vieleicht 
1520 zum Kany 
feinee Stiftskirche 


es, wurde 
Diaconus und Ganonicus 


Geiſtlichkeit hatte. 
nach Stocholm als Se⸗ 
Prediger, worauf: et 
Demeapitel: gu Upfal 
ſich aber. von. Pen jchwaͤrmeriſchen 
hielt in dieſem 


Reichstage, Ver: 
fig 1525, und faßte die Schluͤſſe des 
Jahre 1529 ad, durch welche die 
Schweden feierli eingeführt wurde, 


infenderhrit 
Oberoufſicht Aber die tod: 
und ‚Dluf-forgte ſeitdem noch 
r arbeis 


an, 
Lehrer gezogen murden. 


Handſchtift liegt⸗ 
Bibel: und eine 
n Anfehung der legtern 


Theil in der 


zuverläßig und aueführluh ſchreiben 
und diefer wollte auch Abbiltungen hinzufügen 
Da .aber Diuf, welchet bedachtſam daran OF 
gleicher Abſicht mit einem Bifchof 


— 
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es dieſer nachmals ganz zu vernichten. Unterdeffen 
hat fichidiefe Chronik doch durch Abfehriften erhalten, 
und wird wegen mancher wichtigen Nachrichten ge: 
ſchaͤßt. Seit dem Jahre 538 entftand Uncinigfeit 
— dem Könige und den Refotmatoren feines 
eichs, wegen feines zu eigenmaͤchtigen Veifahrens 
bei den Kirchenguͤtern, wie fie glaubten, und weil 
auch er einiges an ihrer Aufführung zu tadeln fand, 
Oluf vergaß fich ſo weit, daß er eine heftige Predigt 
wider den König hielt und druden ließ; won welchet 
Zeit an er dem Kaltfinne deffelben auegefegt blieb, 
Da er aber au, die. ihm befanntgewordene. Beri 
ſchwoͤrung wider dem König, ‚demfelben - nicht. eröff: 
nete, fo wurde er, wie andere, zum Tode verurtheilt, 
doch kauften ihn die Bürger zu Etodholm, befonders 
feine Zuhoͤrer, mit 500 ungriſchen Qulden davon lof. 
Er trat auch gleich wieder im Jahre 1543 fein Amt 
än; wurde durch die Ungnade des Königs ſchwach 
am Grifte und Leibe, betrachtete ſeitdem vieles von 
einer verkehrten Seite, und ftarb 1552.: :Mergl. 
Schienmeier?s Lebensbefchreib: der drei ſchwediſchen 
Refermatoren S. 28-96, : Er fehrieb: " 
69. 7. Kurze Belehrung Über die Che, ob ſolche 
den Geiftlichen erlaudt fey oder nicht? Stoch. 
1524 und 1528. 4. Roſtock 1594. 8, En 
2. Antwort auf das .undriftliche Schreiben, das 
Paul Eliffon wider. das. Evangelium ausgehen 
„ ließ. Stodholm 1527. 4. mr — 
5. Antwort auf a2 Fragen, darin die evangeliſche 
Lehre. von: der roͤmiſchen Kirche-abweicht. ibid. 
eod. Wider Dr. Gall. Ebend. 1605 auf Br: 

fehl Karls IX. wieber gedruckt. 
4. Sendſchreiben am Paul Melin, Carmeliter⸗ 


mwmoͤnch, ale Fine Antwort auf die Fragen, die 


er dern König Guſtav gethan har. cbend. 1628: 
» 4 ebend. 1605. 4. i k 
5, Eine chriſtl. Ermahnung an die Geiftlichkeit, 


um näthfiens zu Upfala, Etrengnäs und 
“MM 


efteräs verfammien wird, Bon den Pflichten 
der Geiſtlichen und Lagen. ebend. ı628. 4. 
„6. Ermahnung an die fchwedifche, Nation, bei der 
Krönung des Königs Guſtav zu LUpfala, . den 
.. 22. SJanvar. Stockh. 2528. 4. MWiederaufs 
1... gelegt 160: A. + 


»7. Don den Saeramenten, was fie eigentlich find 


und wie fie ‘würdig gebraucht werden ſollen. 


“ebend. 1528. 4. 

8. Ueber Gottes Geſetz und Menfchenfogung, in 
Abfiht auf die geiſtlichen Angelegenheiten der 
Menſchen. ib. eod. 4. Roſtock 1594. 8 

9. Don der Schaͤdlichkeit des Klofterlebens in ‚der 

Chriſtenheit, nebft i 
welche. in Klöftern leben. aöa8.. 4... 

20. Schwediſches Kirchen- und Handbuch, darin 


einer Etmahnung an die, 
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Pethion : 
don der Taufe u. J. m. Unterricht gegeben wird. 
— ——— 1529. 4. 1633. 4: 1537. 4. 
Upſala 1541. Stockholm 1548. ebend. 1557. 
11. Einige göttliche Lieder und Pfalmen aus der 
heiligen Schrift, in den chrifll. Semeinen zu 
fingen. Stockholm 1530. 4. Berm. 1531. 8, 
Noch vermehrter 3556, 8. 
‚22, Poftile über alle Evangelien, und ein, fleiner 
Eatechismus über die Hauptftüde der chriſtlichen 


Lehre, ebend. 1550, Lübel 1657. - - 

25, Urſache, warum die Meffe in einer Sprache 
gehalten werden müffe, die dem gemeinen Volk 
verftändlich if. Stockhoim 1531, 4. . 

24. Ob ber Menfh die ewige Seligkeit aus Der: 
dienft oder durch Gottes Gnade erhalte. ebend. 
2554. 4, .“ —* 

16. Ermahnung an alle ſchwediſche Prediger, mie 

ſich ein evangeliſcher Chriſt verhalten ſoll, wenn 
er ſeines Glaubens wegen verfolgt wird, 1535. 
Roſtock 612, 8. - — 

16, Einige Geſaͤnge, denen zum Beſten, die Luſt 
Haben;, stwas vom Antichrift zu fingen. Ohne 
Jahrszahl. in 8. 

17. Die ſchwediſche Meffe, nach der Form, wie fie 
in Stodholm gehalten wird.  ebend. 'x534. 4. 
Upfala 1541, 4 Gtodholm 1548. 4, ebend. 

“.. 2657. PaEız Ze Yazasf 

18, Kurze Einleitung in die Hat. Schrift. Stod: 
"helm 1538,:4. * J 29 

19. Predigt wider die Eidſchwuͤre und Gotteslaͤſte⸗ 
tungen, ebend. 1634. 4. ebend. 1560, 8, 

20. Tobiae Commedia, ebend. 1550 nnd 2561, 
in 8. : ’ 2 

21. Jeſu Chriſti Pein: und Auferſtehung, nad det 
Erzählung der Evangeliften, im Keimen. +bend- 

“1656. 8.: 1561.88, 23* I " 

’22. Bon den Hauptveränderungen und Alter dee 
Welt. ebend. 1658. 8, 5 

25. Derfchiedenes im Mſepte. . 


Peterstorp (Joh.) ein Jurift, fehrieb: Horas 
subsicivae f. Oratt, 1]; de jurisprud, et 'eloy. 
conjunctione, et de Audii juridiei et- philolo- 
gici combinatione. Franoof. 2645. 4, 

Pethion von Villeneuve, (Hieron,) gebohten 
zu Ghartres 1759, Advocat, und nachher Viaire 
von Paris, einer der färchterlichften Wuͤthriche waͤh⸗ 
rend dee Revolution. Nach Bailly’s Sturze nahm 
er die erfte Stelle in dem damals -allgemältigen Ge⸗ 
meinderath von Parks ein, und auf-diefem Poften 
arbeitete er mit raſtloſem Eifer an dem - Untergange 
des Königs und vieler taufend Unfhuldigen. Er, 
nebft Santerre, Danton, NRobespierte und den uͤbti⸗ 
gen Boͤſewichtern, veranſtaltete die ſchredlichen Scenen 
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des ıoten Auguſts und des aten Septembers. Diefer 
legtere Tag war ein allgemeiner Morbtag für Paris, 
wo alle Gefängniffe erbrochen und bie Karin befinds 
ficden Menſchen, größtenthrils rechtfehaffene Patrioten 
nnd eiftige Anhänger der Conſtitution, deren Zahl 
fih auf 8000 belief. ermordet und jerfleifcht wurden, 
Als die Mationalverfommlung tefignirte und erklärte, 
dag, ein Narionalconivent zufammenberufen -werden 
follte, hatte Perhion eine Zeitlang mit feiner Parthei 
ein entſcheidendes Uebergemwicht in dem neuen &enate, 
mußte aber bald dem allgewaltigen Einfluffe deu Berges 
weichen , und als das Ungemwitter über die Girondi⸗ 
fen oder Briſſotiner einbrach, fein Heil -in der Flucht 
fuchen. Mad einer dem Gonvent gefchehenen Anzeige 
wurde er 1794 bei Bourdeaug, von Hunden jerfreffen, 
auf den Felde gefunden. Nah_ andern hielt et ſich 
noch im Jahre 1795 in der Schweiz auf. Vergl. 
Gonverfations « Lexicon Zter Th. 2tes Heft, S. 40% 
bis 406. Erf, Tom. U. pag- 45. Suppl. I. 
ı. Discours sar les troubles, de St. Do- 
mingue. 1790. 8. 
2, Reponse a P&crit de Mr. Cheron inli- 
wall: Conduite etc. 2791. Derniere re- 
ponse, 1791. 8, 
3, Opinion sur l’aflaire du Roi. 1792. 8. 
4, Compte rendu a ses citoyens en Janvier 
1795. in 8. Teutſch Überfegt in Archenholz 
Dinerva, 1799. IM. 
5, Oeuvres. 1793. 8. IV. Vol. Meiftens über: 
fegt von Geißler und Brauer, Leipz. 1795. 8. 
6. Piöces interessantes etc, ou 4me Tom. 

s 1793. 8, : 

Petilianus, fiehe IJoͤcher III. pag. 426. Er 
war von katholiſchen Aeltern. gebehien, und in der 
Domatiften Patihei Catechumenus: legte ſich mit 
einem folhen Erfolg auf die Rechtsgelehrjamkeit, 
daß er ein ſeht glüdlicher und berühmter Sach walter 
rousde. As die bifchöfliche Stelle zu Gonftantina 
oder Girtha eröffnet war, noͤthigten ihn die Donas 
giften mit Gewalt, fih taufen und zum Biſchof 
ordiniren : gu laſſen. Er wurde aber gat bald ein 
eifeiger Vettheidiger feiner Pacthei, und erlangte in 
derfeiben eim großes Anfehen. Bei ber Gonferenz zu 
Garthage , im. Jahre Ghrifti 411, war er die vor 
dehnſie Stüge feiner Parthei, und obgleich bie 


feiften fi mit den Katholiſchen vereinigten, hielt 


er. doch noch mit sinem Kleinen Haufen. im Geheim 
Sottesdienft, Vergl. Walch's Hiftorie der Ketzereien, 
Ater Th. pag. 2Ay f. 

‚Er f&rieb_ im Jahre 400 einen Brief wider die 
Katholiſchen. Auguſtinus widetlegte einige Stel⸗ 
ien im ıflen Buch in liter. Petnliani. Im 2ten 
Buche ruͤckte er den ‚ganzen Brief ein, und wider 


legte ihn. Petilian fehre ihm eine Antwort entgegen, - 


Petilius. Petit. * 2008 


die man im, Iten Buche des Biſchofs zu Hippon 
findet. Nicht fo gewiß iſt es, ob er auch das Buch 
de unico baptismate gefehricben hat. ’ 
Petilins (Elias) fiche Petley (Elias). ° 
Petilius, ſiehe Petolio (DM. Ant.) 
Petiot (Honor.) ein Arzt, ſchrieb: 
1, Quaeftiones medicae XII. Montpellier 
*749. 4. 1 .; e 
a. Bubones. critici in: febribus: malignis ſia- 
tim incidendi. Paris 1756. & 
3. In D. Lamüre animadversiones de 'ane- 
-  grysmate, Montpellier 1749. 4. 


Petiot (Stephan.) fiche Idcher TIT. Pag. 1495, 


Petipas (Hippolit) Herr von Gamant, in Lille 
gebohten, machte ſich gegen 1560 durch feine lateis 
fen Gedichte . berühmt. Vergl. Buzelini-Gallo 
Flandria, pag. 45 f. u . 

. Petit (Adrian Coelicus) ein Schuͤl· Jos quini 
de Pres, gab heraus: Compendium mullices, in 
quo praeter caclera traclautur baer: de modo 
ornate canendi, de regula contrapuncli, de 
compositione. Norimb. 1552. 4 maj. 

_ Petit (Antoine) einer ber gelehrteften und bes 
eähmteften Anatomen und Wundärzte der neuern 
Zeit. Er mar zu Orleans in großer Dürftigkeit 
gebobren, und ſchwang fih durch Genie und Der: 
dienfte zur erften Gelibrität und zu den anfehnlichften 
Stellen empor. Frühzeitig wurde er Profeſſor - der 
Chirurgie bei der. Ecole de Chirurgie zu Paris, 
und erwarb fi® in diefer. Stelle ſo großen Beifall, 
daß ihn auch die. Academie :des sciences zu ih⸗ 
sem Mitgliede. aufnahm, und- ale die Stelle. eines 
Profeffors der Anatomie und Chirurgie beim betas 
nifchen Barten eröffnet wurde, man fie nicht beſſet 
als durch ihn beſetzen zu koͤnnen glaubte. Schon 
fünf und zwanzıg Jahre vor feinem Tode wiederfuht 
ihm die Ehre, dah ſeine Mürte neben den Büſten 
der ‚größten ftanzdſiſchen Wundärzte, Picard, de la 
Peyronnie, Pare und Marfpall, zwiſchen den 
Säulen des Hauptportals von dem prächtigen Ge⸗ 
bäude dee Wundatzneiſchule aufgeftellt wurde- Eigene 
Armurh Hatte ihm für fremde Leiden nur empfäng: 
licher und. theifnehmender gemacht, und fein. Haus 
ftand flets den bedrängten Krmen offen. Als er iM 
feinen fpätern Jahren, zunehmender Schwoͤchlichkeit 
wegen, ſelbſt nicht meht Vorleſungen halten konnte, 
ſtiftete er zwei neue Profeſſorſtellen an den medici⸗ 
nifchen Schulen zu Paris, und ſtattete fie fo teich 
ti aus, daß zwei vorzüglihe Männer Borlefungen 
über Anatomie und Chirurgie halten konuten. Um 
feiner Vaterſtadt nöglich zu werden, ließ er Au Du 
leans einen ſchoͤnen Saal erbauen und auefchmüden, 
und‘ fliftere Gehalte für vier geſchickte Aetzte, Die 
armen Kranken; aus der Stadt fomehl als aus det 
untliegenden Segend, Huͤlfe leiſten follten- Er Hatte 
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au eben fo für den Gehalt einiger Öffentl, Thwalde 

der durch Rechtshändel unterdrädten Armuth gefotgt. 

Allein das Corps der Advocaten von Otleans fund 

in diefer Etiftung einen geheimen Vorwurf und 

lug diefe Stiftung aus, movon nun Petit Be: 
ldungen für Wundärzte ftifrete und die Befolduns 
gen einiger Öffentlichen Aerzte vermehrte. Endlich 
fiftete er alich an dem Orte, wo er ſich am liebften 
aufbielt, zu Fontenai- aux- Roses, ein Kranken: 
haus, mit einem Geholt für den. Krankenwaͤcter. 

Im DVerborgenen aber war feine befcbeidene Wohl: 

shärigkeit noch weit wirkfamer, Er erceicpte ein Alter 

von 72 Jahren, und flarb auf feinem Landgiıte zu 

Dlivet, unweit Orleans, den 21. Detober 179%, 

Berg. Zar. DI, der A. 2. 3. 179%. num. 49. 

. Pag. 1202 f. > 

99. 1. *Lettre d’un medecin de Montpellier 
au sujet de l'examen public du Sieur 

* Louis en ı749. 8, 

2. Anatomie chirurgicale publiée par Palfın 
augm. 1755. 12. 2 Vol, Teutſch uͤberſetzt 
von J. W. Widmann. Nürnberg 1764. in 4. 
Vergi. Allg. teutſche Bibliothek, 'Bten Bandes 
ats Eräd,. pag. 2bu. 

3, Discours sur la Chirurgie. 1757. 4. 

4. Recueil de pitces rel. a la queflion des 
naissances tardives, Amiierdam et Paris 
1766. 8. 

5. Rapports en faveur de Pinoculation, lu 
dans l’ass, de la faeult& de medecin, 
1766, 8, 

"6, Lettres sur quelques faits rélatifs a la 
pratique de l’inoculation, Amit, et Paris 
ı767, 8. 

7..Deux consultations medico-l&gales. 1767. 
in 12. 

8. Projet de reforme sur l’exercice de la 
mödecine en France, 1790. 8, 
le Petit (C,) ein Frangofe, der wegen feines 

fafterhaften Lebens verbrant wurde, war der Ve⸗faſſer 

des Buchs Paris ridicule. Berg. Mylü Bibl, 
anon. pag. 6ı6. 

le Petit (Claud,) ein Fatholifcher Polemicus in 
der Mitte des 17ten Jahrhunderts, ſchrieb: 

ı. Universam T'heologiam moralem et po- 
lemicam. Paris 1640, 4. 

2. De Spiritibus creatis. ib, 1641. 4. 


Petit de la Croix (Franz) fiche Adelungs 
Ergänzungen, II. pag. 545. 
Petit (Emil.) ** des obern Conſeils der 
franzöfifcgen Colonien, gebohren am 15. Maͤtz 1713, 
tieb: 
m. Diss, sur le droit public ou le gouver- 
nement des Colonies frangaises, espagnoles 
V. Band, 


“feine Betrachtungen anzuftellen, 
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et angloises d’apres les loix des trois na- 
tions compartes entre elles, 1776. — Ge 
arbeitete auch auf Defehl des Königs an einem 
Code des Colonies. Sergl. Etſch IL. p. 44 

2. Droits publics, ou gouveinement des Co» 
lonies frangaises d’apres les loix failes 
pour ce pays, Paris 1770. 8. 5 Vol, 


Petit (Fr. Ludw.) Decreiorum Dr. Major 
und General: Minijter des ganzen Drdens der heil. 
Dreifaltigkeit von Erlöfung der Gefangenen, bat 
1652 zu Paris in Fol. die Geſchichte der Etifter 
dieſes Ordens in dem Chor des Kiofters des Beil. 
Mathurini zu Paris durch Matıh. van Thulden 
malen und bernach in Kupfer ftechen laffen, und gab 
fie. unter dem Titel heraus: Revelatio ordinis SS, 
Trinitatis Redemptionis captivorum suh Iu- 
nocentio III, an. 1198, Paris 1633, Fol. 2+ BI, 
Kupferftie. Vergl. Goetzii Bibl, Dresd. UI, 
pay. 372. — 

du Petit (Tranz Pourfour) der Sohn eines 
Kaufmanns, war zu Paris am 24. Junius 1664 
gebohren, Hatte in feiner Kindheit ein fo ſtumpfes 
Gedaͤchtniß, daß er nichts gelerntes behalten, und 
nur mit Mühe in die philofephifcye Klaffe Fommen 
konnte. Für fein Gedaͤchtniß mußten es Berfuche, 
Begebenheiten und etwas Mechanifihes: feyn, wenn 
et ſie behalten folkte, und diefes war die Phyſik und 
Maturiehre. Um fich ‘in diefen Wiſſenſchaften noch 
fefter zu fegen, entſchloß er: fi, als er das Golle: 
gium verließ, die vornehmſten Landfhaften des 
Reichs zu durchreifen, ‚in der Abficht, über alles 
Zu Rochelle lernte 
er die Dfteologie bei Blondin, auf deffen Anrathen 
er fih auch auf Die Arzneigelehrfamkeit legte; ftudirte 
zu Montpellier unter Chitae, zu Paris unter Düs 
berney, Lemery u. f. w. und verband 6 Monate die 
Verwundeten in dem Hofpital de la Charite. Darauf 
diente er in verfchiedenen Hofpitälern während dem 
Kriege in Flandern, nmuͤtzte die Zmifchenzeit zum 
Unterricht in der Anatomie, Chemie und Boranif, 
und fam 1679 nad Paris zuräd, ging im folgen. 
den Jahre in das Lager bei Compiegne, entdedte 
nach einiger Zeit eine Pflanze, die man noch nicht 
fannte, und nannte fie von dem Namen feines 
Freundes Prouvenzalia, eine andere aber Dantia, 
nach Danti d'Esnard. Unerachtet er im Kriege Über 
die ſpaniſche Thronfolge den Feldzug nochmals mits 
machen mußte, und von da glüdlih jucüdfam, fo 
jog er doch nachher die Ruhe, der mühfamen Prar:s, 
das Studien feiner Lieblingswiſſenſchaften, Phyſik 


‚und Anatomie, in der Hoffnung, reich zu werden, 


vor, und ftarb, 67 Jahre alt, am 8. Jun, 1741, 
in feiner Vaterſtadt. Im Jahre 1722 murde er 
Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften. Vergl. 
Bamderts Bel. Geſch. 11. pag. 456 f. Mepgn’s 
Litge. Geſchichte der Medicin, pag. IB 
Nummmm 
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1. Briefe eines Medifus aus den königlichen 
"Hofpitälern an einen andern Medifus. Paris 
ımıo. 8. Die erften beiden enthalten ein’ neues 
Behrgebäude über das Sehien, und die lehtern 
neue Arten von. Pflanzen. ’ 

a. Memoire sur la vegetation. des Sels, In 
den Memoir, de Paris 1722. ' 

3. Experiences sur la cause qui fait elever 
les dissolutions des Sels sur les burds des 
vases pour y former des vegetations Sa- 
lines, ibid, 

. 4, Me&moires sur-les yeux geles. ib. 1723. 

5, Nouvelle hypothese par la quelle on 
explique P’elevation des De dans les 
tuyaux capillaires et Pabaissement dü 
Mercure dans les m&mes tuyaux plonges 

dans ces liquides. ib. 1724. 

6. Diss, sur l’operalion de la cataracte. ib, 

„. 7. M&moir.. sur plusieurs d&couvertes faites 
‘dans les yeux de l’'homme, des animaux 
ä quatre pieds, des oiseaux .et des puis- 
sons. ib. 3726. = ne 

. 8. M&moir. dans lequel on determine Pen- 
droit ou il faut piquer l’oeil dans l’ope- 
ration de la cataracte. ibid. 
Mémoir. dans lequel il est demontre, 

ue les nerfs intercostaux fournissent des 
rameaux, qui portent des esprits dans 
les yeux, ibid. 2172. 

10, Pourquoi les enfans ne voyent pas clair 
en venant au’monde, ei quelque tems 
aprts, qu’ils sont nes. ibid. 

11. Dömonstration, que PUrde est plane 

dans ’homme, ibid. 

12, Difförentes manieres de connoitre la 


grandeur des chambres de l’humeur . 


aqueuse dans les yeux de P’honme.. ib. 


33, De la preeipitation du Sel Marin ‘dans 
la fabrique de Salpötre. ib. 1729. 

14. M&moires sur le Cristallin de l’oeil de 
Phomme, des animaux a qualre ieds, 
des oiseaux et ‘des poissons. ib. 1750. 

15. De la capsule du Cristallin. ibid. 

16. De Padherence des parties de l’air entre- 
elles et de leur adherence aux corps 
qu’elles touchent, ib, 1751. 

27. Diss. sur les moyens dont on sest servi 
et dont on se sert artuellement pour ar- 
röter, les hemorragies causdes par l’ourer- 
ture des veines et des arteres dans les 
plaies. ib. 2752. j 

‚8, Remarques sur un enfant nouveau-ne 
dout les: bras «toient dilkormes. ib. 759.. 
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‚ag. Histoire de la.Carpe. a, Paris.) 

ao. Analyse des Platras. ib, 173%. 8— 

2i. Descriplion anatomique (de Voeil du Cog« 

d’Inde. ib. 1739. u 
22. Discript. de V’oeil de Pespece, de, Hibou 

nomme Ulula, ib, 1756. ar 

23, — des yeux de la Grenouille et de la 
Tortue. ibid. 1797: he: 

24. Son écloge. ibid. 17%1. "Haller hat 3 Auf: 
füge dieſes vorjügliden Augenarjtes in die 
Diss, Chir, Tom. V. aufgenemnien. . 

Petit oder Petiscus (Georg Daniel) geweſener 
immotriculister Advocat des hoͤhen Tribunale zu 
Gelle, fehrieb: Allgemeine Srundfäge zur Einleitung 
in die Teich: und Dammrechtsmiffinfhaft, fammt 
einer Abhandlung von der Teicharbeit. Celle 1767. 8. 
17 Bogen. " 

Petit (Guil.) ein feanzöfifcher Arzt, ſchrieb: 

1. Recueil de r&medes pour se preserver et 
guerir en Lens de pe ie. Toulouse 1618, 
in 12. — 

2, Signaturae foetus ab imaginatione. ‚Paris 
1642. eh : 
3. Non est sola gymnaftica salatis .tutris. 

ibid. 1645. 

4. Est mulierum a frequenti puerperio vita 
brevior. ib, 1644. ; 

5. Tantum ab habitu epilepsia. ib. 1662. . 

6. Non est infantulis imminente dentionis 
temıpore lac recens oggerendum. ibi 
166 . J 

7. Naturae morborum medicae. ib; 1668. 

8. Fructuum usus insalubris. ib. eod. 

. Ex paucis et parabilibus salubrior vi- 

vendi ratio. ib. 1686. 

10, Benignior in curandis morbis quam va- 

lentior ımedendi ratio, securior. ib. 1687. 

Petit (Jacob) ein Auguftiner, ſiehe Joͤchet W. 

pag. 1426. 

Petit. (Jacoh) ein Sranzofe, fieht Joͤchet II. 
pag. 1429. Gr gab heraus: Theodori Archi- 
episcopi Cantuariensis Poenitenliae, omnibus 
quae reperiri potuerunt ejusdem capitalis 
adauctum. Paris 1679. 4. 2 Tom. Ein Mſcpt 
davon iſt in der Königl. Bibliorhet zu Dresden 
Siehe Göge II. pag- 199. . 

Petit (Jacob) Sehn des Emilien Petit, 98 
bohren zu Dijon am 6. Februar 1798, mar \ ns, 
hon. au conseil superieur de la, Martinnque; 
Sencchal et Juge de ’amiraule & St. ‚Pierre 
& Martinique, fihrieb: Code de la Martinique 
1767. Kol, — Trails du gouvernemel es 
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esclaves, 1777. 8:: 2 Vol. Teutfch überfegt von 
5. U. Dtto Reichard. Leipzig 1778. 8. 

Petit 833 f. Johannes (Sarisberienfis). | 
.; "Petit (Joh.) Doctör und Proreflor der Theologie, 
fiehe Joͤcher III. pag. »425. Vergl. Dudin I, 

ap. 2261. Budbdäi biftor- Lex. Attikel Petit. 

- Petit (Joh. Bernhard) überfeßte des Johann 
Marandaeus drei Bücher, de morbis mulierum, 
mit dem Tiract. brevis et facilis epilepsiae, po- 
dagrae, hydropis .et leprae curalio, in das 
Franzöfifhe. Paris 1666 8, 

Petit (Joh. Frane,) fiehe Joͤcher IH. p. 1426, 
war zu Berhune, in Artois, gegen 1646 aebobren, 
wurde dafelbft Greffier, trat in die proteſtantiſche 
Kırcbe und !ebte zu Aachen, Die grande Chroni- 

ue d’Hollaude, Zelande, Westfrise, Utreght, 
Prise, Oberyssel et Groeningen, jusques a la 
fin de Pan ı600, erſchien, mit den Bildniſſen der 
Grafen von Holland, Ju Dordrecht 1601. Bol. 
> Vol, und ıft fehr fetten. Vor derfelben ſteht fein 
Leben. — La république de Hollande, conte- 
nant une Ainpie description des dtats. Arns 
heim 1615. A. i 

Petit (Jgh: Georg Wilhelm) mar im Jahre 
1736 gebohren, wurde nach geendigten Echul: und 
Univerfirätsjahren Decanus zu Herigedorf im Dans: 
feldiſchen, 1784 Inſpectör des zweiten Diſtricts im 
mansreldifhen Kreife, und Paſtot zu Friedeburg, 
wo er am 1, Februar 1801 fiatb. Vergl. Meufels 
gel. Teutſchland, bter Theil, pag. 65. Intell. Dt. 
der A 8. 3. 1801. pug. 583. 


65. 1. Verſuch in angenehmen und ernfthaften Ge: 
dichten. Halle 1756: 8. 

2. “Empfindungen eınes Jünglings. ib. eod. 8. 

3. Bon der — der Frauenzimmer. 
ebend. 176. 6. 


—— oder Chriſtenthum. ebend. 1784. 
in:8. 


5, Die Zerfidrung Magdeburgs, Elggie von Peter 
Lotichius an Joa. Gamerar- Ein Beitrag zu 
den Prpphezeihüngen neuerer Zeiten. In der 
teutfchen Monatsſchrift, 1791. 8tes Stuͤck. 
©. 265-273. = 

Petit (Joh. Ludw.) ein berühmter Wundarzt, 
mar zu Paris den 13. März 1674 gebohren, und 
zeigte von Kindheit an Neigung jur Anatomie. Der 
berühmte Littte, der in feiner.Aeltern Haufe wohnte, 
lieg ihn, von feinem ten Jahte an, Anrheil an 
feinen Vorlefungen nehmen, nach 2 Fahren brauchte 
er ihn ſchon bei feinen anatomiſchen Präparaten, 
und vertrauete ihm endlid die ganze Beforgung ſei⸗ 
nes Amphitheaters an. Im Sabre ı6g0 lernte er 
“bei dem berühmten Gaftel die Wundarzneifunft, 
1692 wurde er an die Hofpitäler der Armee des 
Maͤrſchalls won Lurenburg, der unter Ludioig XIV, 
Namus brlagerte, gefeht, und hielt dabei Doskfun: 


s 
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gen Über die Knochen und auch über bie Zerglie: 
derung. Als 2697 der Friede geſchloſſen murde, 
mußte er zu Tournay.als Chirurgien aide-major 
im Hofpital bleiben, im folgenden Jahre kam er 
nach Päris, wurde. 1700 Maitre en Chirurgie, 
Hielt Morlefungen Über die Anatomie in der &cole 
de med£eine und auch in feinem Haufe, Nach einis 
ger Zeit ward er Prevöt de Chirurgiens, befteiete 
1756 den König von Polen, Auguft II. von einer 
gefährlichen Krankheit, ſchlug es aber aus, im feine 
Dienftö zu treten, und that daflelbe, als er 1734 
zum König Ferdinand in Epanien gebolt wurde, 
1735 ward er ein Mitglied der Afademie dee Wif: 
fenicbaften” und der Societaͤt zu London. In der 
Folge Director der koͤnigl. Acadrmie der Chirurgie, 
machte wichtige Entdidungen, erfand neue Inſteu— 
mente zur Derbefferung der Wundarzneifunft, and 
farb zu Paris den 20, April- 1750. Vgl. Eloge 
de Mr. Petit par Mr. Louis, in den Me&moir. 
de Pacad. de Chirurgie, Vol. I; .pag. 6a fe 

‚ı. Traité sur les maladies des os. Paris 
1705. ibid. 173 und 2728. a2. Blieb lange 
ein claffıichrs Buch. 

2, Traitö general des op&rations de Chirur- 
gie. Mit vielen Kupfern. #751. Der Tod pin 
derte ihn, es zu endigen. 177% erſchien zu 
Paris in drei Dctanbänden: Traite des ma- 
ladies chirurgivales et des opérations, qui 
leur conviennent, ouvrage pulthume de 


J. C, Petit, mis au jour par M, Lesne. , 


Vergi. Sörting. gel. Anzeigen, 177% Zugabe, 
.pag. 273 f. 8 ne 

. 5. De quelques-unes fouctions de la Bouche; 
In den Mm. de Paris’an 1785. ı739. 

4, Description .d’un fvetus. difforme. ı ibid, 
1716. ‚ 

5. Proprietes et description d’une machind 
de nouvelle inrention, servant a reduire 
les os cases el demis, ensemble la ma« 
nidre de s’en servir. ihid. 

6. Observation, d’un Uleere carcinomateux 
et fistuleux qui perce le fond de PEsto- 
mac en dedans et les teguıneus de la 
Region ombilicale en dehors. ibid, 


7. Hydrocsphale, ou Tumeur aqueuse de 
la t&te, ıbid. 1718. j . 
8. D’un nouvel instrument de la —— 
substitug à la place du 'Tourniquet' ordi- 
naire. ibid, F 
, Deseription d’une Boile ‘de nouvelle in- 
vention pour le pansement des fractures 
compliquees de la jambe. . 
10, Obsery, sur la rupture des Tendons, qui 
»’inserent au Talvb, que l’on nomune 
Tendons d’Achille, ib. 1722. 
Nmmmmm2 


ibid, * 


* 
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"44. Obsery. anatom. et patholog. sul les 
chutes, qui causent une luxalion de la 
cuisse, dont. les auteurs n'out point ‚ecrit. 
Paris 1722. 

12. Plusienrs observ. sur une maladie des os 
nouvellement connue, ibid. 

15. Observ, sur la rupture incompiete des 
tendons d’Achille, ib. 1728. 

14. Diss. I. I. I. sur la manitre d’arr&ler 
le Sang dans les himorragies avec la de- 
scription d’une machine ou bandage 
propre a procurer la consolidation des 
Yaisseaux, après l’amputation des mem- 
bres, par la seule compression. ib. 1751 
1732, 1755. 

15. De la fistule lacrimale. ibid. 1754. 1740. 
1743. 174% 

-36. Sur la manitre dont les enfans tetent, 
ibid. 1755. 

17. Obsery. anatomiques et pathologiques au 
sujet de la tumeur, qu’on nomme Anev- 
risme. ib, 1756. " 

ı8. Obs, anatom. et pathol, sur la maladie 
des enfans nouvellement nes, qu’on ap- 

pelle Filet. ib. 1742. 

19. Obs. sur le bandage "compressif destin& 

4 un de la tumeur lacrymale, ibid, 
1749. 


Mr. Petit, fein Sohn, wurde den 28. May 
1710 zu Paris geboßren, und legte ſich unter der 
Anfährung feines Baters auf die Chirurgie und 
Anatomie, womit er die Geometrie und Dasurlehre 
verband. 1729 wurde er Magiſter der freien Künfte 
auf der Univerfität zu Paris, und das folgende 
gahr Maitre en Chirurgie, Darauf ward er ein 
Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften, 1752 Eds 
nigl. Demonftrateur, und feinem Water an die Eeite 
zefetzt, ging 175% ale Chirurgien aide- major 
mit zu Selbe, und machte die Feityüge am Rhein, 
1734 und 35, mit. Er flarb aber fhon am ıgten 
Zrguft 1737. Dergl. Mömoir, de l’acad&mie de 

hirurg. Vol. II. pag. 45 f. 

$$- 2. Betrachtungen über die verfchiedenen Arten, 
den Stein zu fihneiden. 1730. 

2: Ueber die wahre Urſache, weiche. die Heilung 
der Derrenfung des Gchenkelbeins fo ſchwer 
macht, und über die Art und Weife des Athems 
holens. 1731, 

3, Ueber den Nugen der fogenannten mauscles 
congenerös, 1731. 

4. Sur les Epanchemens. 1736. 


“ Petit (Joh. Vienot) f. Joͤcher 11T. pag. 1426, 
Die Loci communes in opus Petri Ribade- 
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neirae de vitis Sanetorum erſchienen zu Chin 1657. 


Folio. Aus dem Franzdf. über 
apologeticum ex D. ' 
tura, contra calamni 


fegte er: Appendicem 
homa et D Bonaven- 
atores religiosorum. Luͤt⸗ 


ih... 

Petit (Ludwig) Humanitatis Professor im 
Collegio Mazarinaeo zu Paris, ſchtieb: Oratio 
de iis, quae ad eloquentiam tum sacri, lum 

rofani codicis conferunt, Paris 1745. Vergl. 
&moir, de 'Trevoux ? Fevrier, pa 
) 


Petit Chateau (La 


be 


. 378, 
Laurent on Mo · 


rie Nicolas Chéhrou du) Doctor der Sorbonne, 
zu Niort 17... gebobren, ſchrieb: 
1. Idee de la verité et de la grandeur de 


la religion. 


1750, ı2. 


2, Concilium Tridentinum cum indicibus 
noris et adnotationibus. 1754. 24 
3. Necessite de la religion dans la politique, 
dans le quatrieme volume des lettres sur 
les ouvrages de piete. S. Formeh, P- 259. 
Petit (Petrus) ein Mathematikus und Phyficus, 
fiche Zdcher TAI, pag. 1426. Schrieb: 
1. Gourernement de la Capelle, dimid. Fol. 
Paris 
2. Diss 
in 4. 


3. Obs. 
1652, 


1641, 


.„ de cometarum 
Teutſch Überfept 


Fol. 


natura, ibid. 2669. 
Dresden 1681. 4 


— solis quae contigit Parisüs, 


4. Diss, academiques sur la nature du chaud 
et du froid. 


6. Avis et sentiment 
mers océane et me 
vieres d’Aude et de 

6. Discours toucha 


pe 


viere 


ul 


apporter aux ir 


sur la jonction des 
diterrande par les ri- 
la Garonne. in 4. 
nt les remedes, qu’on 


ıondations de la rı- 


Seine dans Paris, avcc la carte 


necessaire. Paris 1658. 4. 


m, Diss. de latitudine Parisiensi. Steht In 
dh Hamel Aftronomia physica Edit. »659. 
8. Lettre, touchant le jour, auquel on doit 
celebrer la felte des Paques. Paris 166, 
Petit (Petrus) Port, Kiftorifus und Phitofepd, 
ſiehe Jocher M. pag. #427. Vetgl. Niceron IX. 
pag. »65. 
$$. 1. In ohitum Gabr. pice 
paris 1653, und in Gabr, Naudaei tümulus, 
ibid, 165g. 4. vn. 
a. De motu.: animalium . spontaueo Liber 
unus. ib. ı660, 8. ö 
5. De lacrymis libri 1. ih. 1664. 87% . 
4. Vita seu elogium Gabr. Magdelenelt. 


Naudaei epicedium, 


er vor deffen Iateimifpen Gedichten. Part 
ı * 


2017 or Pop. 

6. De ignis et Inoisi natura axertitationes 
I ad.Is. Vossium.. Paris 1664. 4, defensio, 
ib. 1664. 4. j 
6. De extensione animae ef‘ rerum intor- 

porearum natura libri duo. ib, 1665. 8, 

7. Epiftolae apologeticae Ant. Menjoti de 
variis seclis amplectendis examen. 
medicos Parisienses, unter dem Namen Ha: 
drian Scaurus. ib. 1666. 4, 

8. Marini Statilei J. U. Dr, apologia pro 
genuilate fragmenli satyriei Petronii, ib, 
1664. 8. ib. 1666. 4. Dergl, MWellers Altes 
aus allen Teilen der Geſchichte, I. pag. 756. 

- 9. Eutyphronis philosophi et mediei de 
nova curandorum moıborum ralione per 
transfusionem sanguinis diatribe. ibid, 
1667. 4. 

10, Cynogamia [. de Cratetis et Hipparches 
amoribus. ib, 1677. 8: 

11, Miscellanearum observationum libri IV. 
Ultraj. 1633, 8. 

‚12. Seleciorum po@matum Jihri I. acc. diss. 
de furore po&tico. ib. eod, 8, 

13. Thea Sinensis ad Petr. Dan. Huetium, 
ih. 1685. IR ein Gedicht von etwa 2000 
Berfen. Lips. 1655, 4. 

34, Academicis Patavinis eucharisticon, ibid, 
eod. Ein Dinfgedicht. 

35. De Amazonibus dissert. ibid. eod, ı2. 
Amfterdam 1687. ı2. Iſt auch Franzoͤſiſch 
uͤberſetzt, Leiden 1718. 8. 2 Thle. 

36. De Sibylla libri III. Lips. 1686, 8. 

37. Homeri Nepenthes, ſ. de Helenae me- 
dicamento. Ultraj. ı68g. 8. 

-»328, De natura et moribus antbropopha 
rum dissert. ib. ı688, 8, — 

19. In tres priores Aretaei libros commen- 

tarii. Una cum diss. de Petiti vita. Loud. 
1726. 4. 128 Seiten. Bon Maittaire heraus 
gegeben. 

„ 20, Luteliae desiderium de Ludovici magni 
in urbem reditu. Ein loteinifhes Gedicht. 
Er Hat mehrere einzelne druden loffen, 

2ı, Explicatio Gelliani problematis, f. de 
continentia Alex, magni et Scipignis 
Africani.dialogus, _ Paris 1668. ı2. 

Petit (Philipp) firfe Joͤcher IN. pag. 2428, 
Er wat zu Bouchain, im Hennegau, 2590 geboßren, 
trat 1608 im Klofter St. Croix, zu Douai, in den 
Perdigerorden, wo er die Philoſophie ſtudirte, Doc: 
tor der Theologie. und 1655 Prouinciat wurde, 
1629 ward, er Prior feines Klofters u fü m. Vergl. 
Script. Ord, Praed, II, pag. 602, , 
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66. 1. Abröge de la vie du B. Albert Ie 
rand. Douai 1635. ı2, Brux. 1637, 12, 
ouai 1657.,12. 

2. Les vies et les actions religieuses des 

- v&nerables, soeur Jeaune‘de S. Catharine 
et soeur. Dominique de la Croix. Dowai 
1649. 19. Iſt fünfmal wieder aufgelegt. 

3. Fondations du couvent.de la sainte Croix. 
ibid. 1653, 4. 

“4. Abrög6 de la vie de Dominique de 

“ man. ibid. 1655, ı2, 19 Bog. 

5. Biſt. de la ville de Bouchain. ih. 
in 12. 10% Dog. 

Petit (Samuel) fiehe Joͤcher III. pag. 

Vergl. Pope-Blount, pag. 718: @eine 

Miscellanea libr. XI. erfchienen Paris 
in 4. 

Eclogae Chronologicae, ibid. 1632. ‘4. und 
in Graevii T’hesauro, Tom, VII. Vergl. 
Vogt. Catal, pag. 664. &ein- Leben, von 
Meter Formius. Grenoble 2673. % 

Variae lectiones in S. Script. ib, 1633. 4. 
und in den Crit, Angl. Amfterd. 1698. Fol. 
pag. 2556. 

Conmentarii in leges Atticas. Paris 1635. 
Fol, ib. 1642. 4. Vergl. Schwindels Thes. 

, IE pag. 224. 

Observalienes libri II. ib, 1642. 4, 

. Diatribe de jare Principum edictis ecelesiae 
quacsito, nec armis vindicalo, Amsterd, 
1649. 8. 8 Bog. 

Discours chronolegiques contenans l’inten- 
tion, Pordre et les maximes des — 
chronologies pour les discerner des mau- 
vaises. Paris 1636. 4. 

De anno Attico Eclogae Chronolog. Steht 
in Gronov, Thes. graecar, antig. T. IX. 
Lugd. Bat. 1701, Fol. Vetgl. Rollii Bibl. 
nobil, theologor. pag. 509 f. 

Seinen Commentar: in er — 
ab Fabricius in den . 8. Hippolyti 
—— Vol. I. Hamb, 1718, Fol. 

heraus. 


le Petit (Traugott Wilh.) gebohren zu Eis: 
leben den. 24. Yulius 1748, wo fein Dater, Heinr. 
Wilhelm, Bergiverfsrevifor und Controlleut war. 
Gtudirte auf dem Gymnafio za Eisleben, und feit 
1765 auf der Univerfitäe zu Leipzig, ward 1772 
chutſaͤchſ. Aduorat, nachher auch Stadtſchreiber in 
feiner Baterftadt, und ftarb am 24. Februar 1800. 
Vergl. Weidlichs biographiſche Narr. II. P. 178. 
Allg. Lit. Anz 1801. pag. 1436. Seine Schriften 
eben in Meuſels Lex. X. pag. 535. 


Gus· 
2659, 
1428. 
1630, 


— 


| 
| 
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du Petit (Vendin) gewefener franzoͤſ. Capitain 
Aidemajor beie ber Infanterie, Cotreſpondent ber 
ehemaligen Akademie der Wiffepfhaften zu Paris, 
und Mitglied ber Sefellfchaften des Aderbaues zu 
Arras und Limoges. Vergl. Erſch IM. pag. 45. 

$. 1. Memeires sur les machines hydrauli- 
ques dans le I. Vol. des ouvrages des 
Savans strang. publ. par Vacad. roy. des 
1799. ' 

- 2, Devis efimatif' du canal de Langüedoc, 
177.... . 

3. Einige andere Moͤmoires, der Akod-mie der 
Miffenfchaften Übergeben. " 

4. Preisſchrift von der Akademie zu Toon, sur 
la meilleure maniere d’etablir. en cette 
ville des moulins à Bled, en 1789. 

Petit (Wilh.) fiehe cher 1II. pag. 429. 
Erich: u 

ı. Durandi de St. Portiano Commentaria 
in IV. libr. Sententiarum. Paris 1508. 
Folio, 

a. Sulpitii Severi lib. de vita Martini, Ar- 
chiep. Turonens. 

3, Ejusd.”de Martino dialogi II. 

4. Udonis Cluniacensis Lract. de reversione 
Martini ex Burgundia. 

5, Ejusd. traet.. quo Marlinum apoftolis pa- 
rem demonftrat. 2 

6. Martini de individuae Deitatis persona- 
rum trinitate religiosa confessio, 

#7. Fortunati presbyteri carmen, Martini 
vitam comprehendens. 


8, Vita Gregorii Turonensis. 


9. Ejusd. opus in gloriam plurimorum 
martyrum. 


40. In gloriam Juliani martyris, Erſchienen 


h alle zu Paris 1611. A. 

11, Gregorii Turonensis opera... 

ı2. Adonis Viennensis, breviarium, chroni- 
corum de sex mundi aetatibus. Paris 
1512. 4. ib. 1622. 4. 

13. Origenis Adamantii opera. ib, 1612. Tol. 
4 Ton. 

14. Sigeberti Gemblacensis chronicon. ibid. 
1513. Fol. Antwerp. 1608. 4. 

15. Aimonii de regum Francorum origine 
libri V. Paris 15:13. Fol, 

16. Luitprandi libri VI. de Europae impe- 
ratoribus et regibus gellarum rerum. ib. 


eod. 
17. Hortus ſidei Apoftolorum et Nicaeni 
concili, ibid, 1657. 8. ‘ 
a 
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18. La formation de Phomme. paris 184086. 
19. Le viat de salut et autres traitez, ibid. 
1538. 8. Mur. ! 

Petit ( \Vilhelm) ein Canonicus regularis 
und Doctor. der Theologie in England, von Brid: 
ligten in Porkihire, um das Jahr 1200, fehriebs 

In Cantica Canticorum lib. I. 


Commenlarii in alios libros hiblicos, 

Sermones. 

Hiforia de gefiis Anglorum. 

De Anglorum regibus. Vergl. Baleus de 
script. anglic. 

Petitaeus (Anton) ein Franzöfifcher Arıt, aus 
Ambian, ſchrieb? Crisimologium ſ. dierum eri« 
ticorum ratio. Paris 1666. 8. Amiens ıh65. 8, 

Petit-Didier (Joh. Joseph) «in Jeſuit, geb. 
zu St. Nicolaus in Leihringen im Oetobet 16h, 
ſchrieb: Mömoir. des Jesuites de Pout a Muus« 
son, contre les Antonistes. in, % — Traite 
sur l’Usure. 1745. 32 

Petit-Didier (Matth.) f. cher 1. p. 1429 
Seine Dissertatiunes hiftorieo- eritivo - chrono- 
logicae in SS. vetus tefliamentum erfitienen zu 
Zul 1699. 4. — TPryite Iheologique sur Pau- 
torit& et infaillibilit& des Papes, Ju Luzemburg 
1724. 8. ı Alph. 14 Dog. IR 1727 vom Prof. 
Gallus Gartier Franzöfifb, und auf Befehl Biene⸗ 
dier XI. Itolieniſch überf Kt, in Paris aber. 
verkaufen verboten worden. Rom. 1791. Folio. 
> Fr, Burdäus ſchrieb dagraen: . Commentalio ‘ 
theolog. de fallibili pontif. Rom. infallibilitate, 
Sena 1726. — yußtikcation de la merale et de 
ja diseipline de Peglise de Rome contre un 
livre qui a pour titre: la morale des Jesuiteh, 
A Eftival 1727. 12. 19 Bon, — Remarques 
sur la Bihlioth. des auteurs ecclesiast, de Mr. 
du Pin. Tom. J. Paris 1ögı. gr. 8. 556 Seiten, 


 anongm. Tom, U ebend 1692. Sub Seiten, mit 


Nennung feines Namens: Tom. Hl, ı6y6. 550 ©. 
— Apologie des lettres provinciales de Mon« 
sefgneur Louis Montalte, contre la derniere 
r&ponse de P, P. Jesuites, intitulee: Entretiens 
de Cleanthe et d’Eudoxe. In 18 ſtuͤcweiſte 
herausgegebenen Briefen. In der Folge laͤugnete er, 
jedoch ohne hinlaͤngliche, Otuͤnde, daß er davon det 
Derfaffer fen. . 

Petit-Feyillant, fieh Montaaillard. 

Petit-Maitre (Sigisın.) ſchrieb eine Diss. de 
usu et abusu herbae Nicotisnae. Bafel 1770. "* 
 Petit-Pied (Nicolaus) Doctor der Sorbonne, 
ſiehe Joͤcher III. pag- 430. Außer den angeführten 
Tract. du droit et prörogatives des eccle- 
siast, eto. hat er eıne Fammluna von vielen, fr 
wohl gedrudten als ungedrudten, Abhandlungen 
verfciedene Materien gemacht, Dis er au die 
bonne ſchenkte. 


2022 Petitpieda: ‚Petitpierre. 


Betit+Pied-( Nieol;,) .ded vorhergehenden" Meffe, 
war den 4. Auguft 1665 zu Paris gebohren, wurde 
2701 Profellor in der Gorbonne. Als ex aber, in 
eben,d. 3. mit 3g andern, Doctoren ben befannten 
cas de conscience unterzeishnete, ‚ward „er 1705 
nach Beaune verwiefen und feines Lehramts entfegt. 
Naͤch einiger‘ Zeit ging er nath Holland, wo er bis 
1718 blieb, da er Erlaubniß erhielt, wieder nad 
Paris Zu formen. ‘ Die theologifche Facultaͤt und 
die Sorbonne fepten ihn im Junius 1719 wieder in 
feine Rechte eines, Doctors ein, fo aber vom Könige 
gleich, den folgenden Monat. wieder aufgehoben 
mucde, Darauf nahm ihn der Prinz von Lothringen, 
Biſchof zu Bayeux, zu feinem, Ihrologen an, Als 
aber dieſer 1728 ftarb, brgab er ſich, aus Furcht in 
Derhaft genommen zu werden, wieder nach Holland. 
173% wurde'er zurödberufen, und lebte hierauf” zu 
Paris in der Stille bis an feinen Tod, der ıden 
ten Januar 2747 erfolgte. Er Äuferte’ große Wi: 
derfeglichkeit. gegen die Bulle Unigenitus, Vergl. 
Sadvocat III. pag. 765 f. Er foll vieles in -der 
franzsfifhen Sprache, einiges guch in lateiniſcher 
gefihrieben Haben. Mac feinem Tode. erſchien: Exa- 
mern pacifique de lacceptalion et du ‚fond de 
Ja hulle Unigenitug, ouriäge püfthume, Co- 
logne, Tom. I. 1749. B. von Zu. 78. ı82 und 
240 Seiten. Die 182 Seiten enthalten’‘fein Leben. 
Tom. 11."415°&:" Tom. IH. 405 ©.;' 2te Ausg. 
2751 Vergl. Kraffts theolog. Biblioth. IX. Bd, 
pug. 564.: Baumgartens Machr, II. pag- 552. ": 

Petit-Pierre {Friedr, Eudwig) gebofren zu 
Deuffchatel 272... wurde Prediger zu Ehaudefond, 
aber feiner eigenen theologifchen Meynungen wegen 
abgeſetzt, und ſtatb 179... Vergl. Erſch IE. 45. 

65. ı. Apologie de M. P, sur son sylieme 

“ "de non &termit& des'peines à venir. 1761, 

in 42. Teuiſch Überfeht- 2765." in 8. Diefe 
Schrift veturſachte feine Abſetzung. 


2. Le plan de Dieu envers les hommes, : 
m i 29 


Hambourg 1786. 8, 
3. Essai sur les &tudes à faire dans le Col- 
lége de Neufschatel, 1787..8. ' X 
4. Sermons sur divers textes de Pécriture 

sainle. Neufschatel 6592. 8. 2 Vol. 
5, Le Messie, po&me, trad. de l’orig. allem. 


de Klopfiock, ib. 1795. 8, Herausgegeben ’ 


vom Profeffor, Chevron, 


Petit-Pierre (Carl) war zu Neuffchatel um 


2720 gebohren, hatte ſich in feiner Jugend zur ve: 
formirten Kirche hefannt, ‚und fland entweder als 
Kayımerdiener oder als franzöfifher Sprachmeifter in 
Dienften des Fürften von Anhalt: Bernburg, den er 
auch auf Reifen. begleitete., Die: Verläffung dieſer 
Dienste betrachtete er nachher ale ein Opfer, welches 
er feinen befondern Meynungen gebracht hatte. Er 


{ 
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ging nach Altona und naͤhrte fich als franjöflfcher 
Spracpmeifter; hielt ſich aber dort weder zum. refor⸗ 
mirten noch‘ zujeinem ‚andern. Gottesdienſte, ſondern 
betrug ſich als-ein Geparatift, und beging,.. wie er 
fih felbft in der Folge: erfläcte, mit einigen. Kindern 
Gottes das Abendmahl. - Im Jahre. 1772 wollte er 
zu Altona. eine Schule‘ der Froͤmmigkeit anlegen; 
entwarf daher jeinen:-&xchulplan,,. und ſuchte fich, 
wiewohl'vergebens, bei Hofe die Ausführung deffel: 
ben auszuwirken. Im Jahre 2773. wollte ex. an 
einer Bereinigung aller Gläubigen ans allen Kirchen 
und Secten arbeiten, und. eine zur Beförderung: des 
wahren: Gluͤckſeligkeit gewidmete und vereinigte - Ge⸗ 
ſellſchaft ftiften: allein. auch "damit "gelang. es ihm 
nicht. Unzuftieden darüber, "ging et um 1776, nach 
einem. etwa zebnjährigen “Aufenthalt in | Altona, 
weiter in Tentfchland herum, In der. Folge foll er 
fi zu Frankfurt am. Mayn aufgehalten. haben. und 
178... zu Baſel geftorben ſeyn. Vergl. Bolten!s 
Kiechennacdhr. von Altena, Bd: 2, S. ‚135-158; 
Seine‘ Schriften ſtehen in Meuſels Lex. X. 336 f: 
Petitot (T’ranz) ein $ranzofe, :fihrieb: Conti- 
nuation de I’hiftoire: du Parkl&ment de Boür- 
ogne,. depuis Y’annde 1649: jusqu’en 1755. 
Biyon ‚739. Poll © 3% 
Petitus, fiehe Peti. . U u. i 
de.Petity (Jean Raymond) de Saint, Paul 
trois chaleaux und genefener — Königig 
in Frankreich, flarb gegen 479... und ſchtieb: 
2, Fansgyrigug de St, Jean Neppmucene, 
276... 8. ee” 
2, — de St, Adelaide, .1757.. 8. 


. 3.,Etnennes frangoises, 1766. 4. 1769. % 


4. Biblioth. des Artiftes 6t des Amateurs, 
2766. 4. 3 Vol. 1. An iur 
5. Eneyclopedie öl&mentaire, öuintroduction 
- a /’Etude des Sciences et des Arts. | 1767. 

in.4. 3: Vol, Dr 
-- 6, Manuel des Artiftes et des Amäteurs, _ 
ou dictionnaire hiftorigue et mytholo- 
gique. 1770. 12.4 Vol. Wahrſcheinlich eine 
1; neme Ausgabe’ von num, 4. 
7. Sagesse de Louis XVI. ouvr. 'moral et 
olitique sur les verlus et: les vices de 
Pen, 1775. 8, 2 Vol. Vergl. Erf TU. 
.. Pag: 46. 
Petius (Laurent.) ein Theolog, ſchrieb: 


‚3, Epitome Sacramentorum e sacris Cano- 


nibus et Oecumenieis coneiliis atque e 

+ 8. D. ‘excerpta. Brix. 7570. 12, Venet, 
4692. 12, nıtant; 1596. 22." + 

2. Vinea domini cum brevi descriptione 

Sacramentorum et Paradisi, Limbi,'Pur- , 

gatorii atque interni, Venet. 2598, 8, 


u a — —— * 


2023 ..... Peüver. 


+ Petiver (Jacob) .fiehe Yöcer MI. päg. 145m 


Don diefem berühmten Botanicus find nur Menige 
Nachrichten bekannt. Er ftand zu London bei dem 
Apotheker des Et. Bartholomäus: Hofpitals, Feltham, 
in der Lehre, ließ ſich dann nach geraumer Zeit als 
Apotheker in der Aldeersgate: Straße nieder, wo ef 
den übrigen Theil feines Lebens zubrachte. Wurde 


alsdann Apotheker vom Gharterhoufe, und erwarb 
& eine ftarfe Prazis in feiner Kunſt. Er veran: 


2. die Echiffefapitaine und Schiffswundaͤrzte, 
Eremplare und Saamen von Pflanjen, Voͤgeln, auss 
geftopften Thieren und Inſecten mit nach England 


pi bringen, und war nicht weniger beforgt, ſich die Ber: 


ichniffe der Pflanzen feines Baterlandes zu verſchaffen. 
4000 


— 


ans Sieane gab ihm kutz vor feinem Tode 


Pfund. für (in Mufeum. Die Rei von den un: 
gemeinen Eeltenheiten machten den Petiver bald in 
Großbritannien und im Auslande febr befannt, und 
die Ednigl. Geſellſchaft der Wilfenfchaften in London 
nahm ihn unter ihte Mitglieder auf. Mit dem 
Naturforfiher Ray mechfelte er Briefe, und: balf 
demfelben bei der Ausarbeitung feiner Geſchichte der 
Pflanzen· Im Jahre 1692 reıfete er in die mittägs 
Jichen Gräffchaften Englands, und entbdedte virle 
englifhe Pflanzen und andere Natutproducte. Cr 
ſtarb am 20. April 1718. Dergl; Pulteneys Ge: 
hichte der Botanik bie auf die neuern Beiten, 


berfegt von Dr. C. ©. Kühn, ater Bd. ©. 284 


bis 293. gran hiſtor. iiter. Handb. 7ter Dd. 


2te Abth. 
‘66, 1. Müsei Petivxriani centariae decem, : 


Ar 


erfhien erftlid Stuͤkweiſe, London 1695 - 98. 
in 8,  Zufammen 1700. Hol. 

@. Gazoplylacii‘ nataraeı et artis decades 
decem. ;ı702. Fol. Dah. C. 


3. Verzeichniß der Pflanzen in: Middlefen In 
Biſchof Bibſons Ausgabe des Cambden. 1696. 


%k. Pluntae:räriores Chinenses Madraspatanse 
et Africanne a Jac. Petivero. An'Ray’s 
Item Bande feiner Geſchichte der Pflanzen. )— 
cum: Petiveri catalogo plautaruma in. hor- 
tig’ suis siceis gonservatorum, ö 


5, A calalogue of plants found on the „ 


mquulaius abont‘ Geneva ‘the-Jura. Sa- 
dale 1709. ni BE 


6, Pterigraphia americana, jcones conlinens . 
plus quam CCCC Silicum rariorum spe- 


cierum. 1719, Fol. Tab. XX. 

7. A catalogue of Mr. Ray’se lish herbal, 

 iltufiontio wirh figures, 1733. Fol. Tab, L, 
Fortfegung 1745. Tab. LI-LXU, Neuer 
Abdeud,. unter der Aufſicht des Sir Hans 
-&loane, 1792, 

8. Plantarum Etrurise rariorum catalogus, 
3715. Sol. 1 Dep 


Petiver. : 120% 


Motspelii ‚desiderataraum plantarum ca- 
‚ talogus.. 1716. Fol. ı Bog. j 

10. Plantarum Italiae morinarum et grami« 
nuih jcowes, nomina, 1735. Fol. ı. Bogen. 

Wit S Kupfertafeln. 

11. Hortus Perivianus medicinalis. 1716 
Mir 5 Kupfertafeln. j 

12. Graminum, muscorum, fungorum sub» 
marinorum et britannicorum cuncordia, 
1716. Fot. 

13. Petiveriana ſeu collectanea naturae, domi 
forisque auctori coninunicata. 1717. Fol. 

14. Plautae Silesiacae rariores ac desideratae, 
1717. Fol. ı Dog. 

15, Plantarum Argyptiacarum rariorum ico« 
nes el aliarum calalugi, graved in Mr, 
Petivers english herbal. Fol, 1 Bog. 

16. Hortus siceus pharmaceuticus. 

i7. Directions for gathering plants. 

"18. A Catalogue of some Guinea - Plants 
with ıheir nalive Names and Vertues, 
with his remarks on them, Philosoph. 
Transact. num, 232. Vol. XIX. p. 627. 

19. Some, Indian Plants with their Names, 
descriptious and _Vertues, ib, num, 244, 
Vol. xx. pag. 3946. 

20..Remarks oın some Animals sent to him 
from. Maryland, ib, num. 246, Vol. KX 
pag- 396. ; “ I 

31. Some  attempts made to prove that 
Herbs of the same ‚make or. to work the 
same effects. ‚jb.. num. 259. 

22. Some Corals and other curious sabmarie 
nes sent ‚from ıihe Philippine Isles: as 
also an Account. of some plants from 
Chusan, ib. num, 2 

93. Of animals and Shells sent from Caro- 

liua, ib. num. 249. 

24. Calatogus Coucharum fossilium, metal- 
loram, Mineralium quae a Scheuchzer® 
accepilt. ib. nam. ot, , 

25. Miueralia, Conchylia, petrefacta et alia 
tossilia Berolino a Spenero ad eum missa. 
ibid. num. 502. — 

26, Ihe manner of meking Styrax liquida, 
alias Rusa Mallas. ib. 91 . 

27. Botanicum hortense, 0": of divers rart 
lanıs, observed in several courioud 
rn, ibid. 352. 355. 557- 343. 
er 346. j 

a8. Of some Swedish Minerals. ibid. 


:99. In den 2738 erſchienenen Miscellaneous ob 
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servalions, von Blair, fleben mehrere Mer: 
theidigungen Petivers, feine Lehre gegen Zweifel 
zu ſchuͤtzen, welche Doctor Blair hierüber vor: 
getragen hatte. 
Zu. Ale feine &chriften, mit Ausnahme der in 
den Philos, Transact. fiehenden, find 1764 
gefammelt. 2 Bde in Fol. und ein Octavband. 
Petki (Johann) ein Ganonicus zu Coln, der 
in der arabifchen Sprache fehr erfahren war,. und 
die Pfalmen uͤberſetzte. Vergl. Irenici Exeges. 
hift, germ. pag; 83. 
a Peikum (Hermann) mar zu Hamburg am 
29. Junius 1610 gebohren, und der Sohn eins 
Kaufmanne, ging ren dem dortigen Gymnaſio 1653 


auf Nie Univerſitaͤt Roſtock, darauf nah Königeberg. 


und Wittenberg, mo er am 26. Eeptember 1656 
Magitire wurde, 1637 mard er zweiter. Hofprediger 
am Hofe zu Aurich, 1639 Eradtprediger dafelbft, 1644 
Digconus an der Peter: Paulsfirke zu Hamburg, 
1673 Hauptprediaer, und ſtarb am 21. Dec, ı682, 
Vergl. Molleri Cimbr. liter. 1. pag. 184. Reers⸗ 
beim offrief. luthet. Prediger, pag. 6% und 119. 
Fabricii memor, Hamburg. III. p. 307-318, 
"In Roſtock hat er 1655 de proprio et accidente 
difputirt, 

a Peikum (Joh. Ilieron.) ein &oßn-Hers 
manns, wurde den 20. Auguft 1657 zu Hamburg 
gebobren, ſtudirte dafelbft und feit 1677 auf ber 
Univerfität Wittenberg, 1679 ging ee nach Gieſſen, 
ı680 nad Leipzig, darauf nach Roſtock, und nad 
einer Reife durch Holland und England 1683 wieder 
nah Wittenberg, ward Magifter und kehrte nad) 
Hamburg zurüd, verfügte fid nah Copenhagen, 
mwurde 1689 Hofmeiſter des Erbprinzen von Holftein: 
Slüdsburg, 3692 Hofmeifter des koͤnigl. dänifchen 
Bruders, 1694 Paͤdagog des Kronprinzen von Dä: 
nemark, und zugleich Profeffor der Moral auf der 
koͤnigl. Ritterafademie, 1697 Licentiat der Theologie 
und Probft in Ihehoe, mo er am: 28. Dir. 1713 
ftarb, Vergl. Molleri Cimbr, liter, I..p. 48% 
$$. ». Disp. de concursu Dei cum causis 

secundis praevio et pracdeterminalivo. 

Wittch. 1679. 4. ' 
2. Disp. de — mentis increatae et 

creatae, ih. 1683. 4 

5. Exerc. inaugur, Anti- Syncretiftica de 
Syncatabasi in causa religionis, Hafniae 
21097. 4. 

4. Comm. de scriptoribus anglieis anonymis 
et psendonymis, Sn Placc, Theat. 

5. Leichenpredigt Über den Baron von Liljenkton. 
701. ol. 

6, Orat, de vita Lutheri, Hamb, 1675, Fol, 

7. Orat. de vero honöre, ib. 1677. Fol, 

V. Banb. 
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Petley (Elias) ein englifcher Presbyter, Über: 
feßte den Common prayer ins Griechifche, 
unter dem Xitel: Liber precum publicarum 
ac celebrationis Sacramentorum reliquorum- 
que riluuın et caeremoniarum in ecclesia 
anglicana in ftudiosae juventutis graliam. 
Lond. 1638. 8. 9 Boy. und die Pfalter Davids. 
7 Dog. 2 Blätter, Vergl. Baumgartens Nacht. 
auter Sb. Pag. 103, 

Petolio (Mare. Anton.) f. Joͤcher 111, 1431, 
Vergl. Erythr. Pinacoth. IT. pag. 44 folgg. — 
Princeps pacis ſ. de principum virtulihus, 
consiliis ete. erfihiea Colon. ı641, Exar- 
chiae, [. de exterioris priucipis munere Lib, X, 
ib, «620. 4, ib. sfhsı, 4, 

Petosi, eın Stalrener, gab heraus: Précis de 
Phiftoire de Frauce en vens, avec des nutes, 

Petosiris, ſiehe Jöcher III. 1431. In Bedae 
venerab. Opp. Tom, H. Colon. Agrip. 1612, 
ftebt num. 11: De divinatione mortis et vilae 
Petosyris ad Necepsium regem Aegypli epi- 
ftola. pag. 253. — Nach Suidas Zeugniß ſchrieb 
er aub: de Deorum apnd Graecos et Aegyp- 
tios delectu — de Argyptiorum mylterüs es 
e sacris libris Aftrologica. 

Petra Alba (Carol,) fiche Wittenftein. 

Peıra Alta (Wilh,) fiehe Peratdus. f 

de Petra (Andr.) ſiche Joͤcher III. pag. 1431. 
Bergl. Oudin II. pag. 2339. 

Petra (Carl) fiebe Jocher III. pag. 1431, 

Petra (Didacus) gebohren zu Neapel aus > 
Patricierarfchlrcht, war ancangs Biſchof zu Marfich, 
1680, aber Erzbifhef von Gorrento, wo er ein 
Seminsrium fiftete, und am ı. Februar 169g ftarb. 
Vergl. Ughellus Ital. Sacr. Tom. VI. p. 627. 

Petra (Dionys.) ein Patrivius von Neapel, 
ward ein Göleftinermönd und Abt, 1683 Biſchof 
von Gapri, und ſiatb ıfyB, im boſten Sabre, 
DVergi. Ugbellus, Tom. VII. pag. 268, 

de Petra (Echopaedius) ein Arzt, gab heraus: 
de medicamentorum simplieium gradibus et 
compositionibus, opus hovum, — 
medicum, chymicum, in quinque libros di- 
geſtum, incerti auctoris. Access. de Petra ar- 
gumenta collectan, in singulos libros. Tiguri 
1672. 8, 

gr Petra (Francise.) fiehe Joͤcher III. 1432. 

de Petra (Gabriel) gemwefener Prediger zu aus 
fanne, ſchrieb: Descriptio efligiei bovis cum sa- 
cerdote ante aliyuot annos in agro Vidiano 
repertae, ı629. 5. Id. Aprilis. In Plantini 
Helvetia antiqua et nova, pag. 242 seqq, 
überfegte rs Longini Commentar. de sublimitate 
in die lateinıfche Sprade, mit Anmerkungen. Ge- 
nev. 3612, 8. 

de Petra (Gaillard) f. Jocher II. pag. 1433. 

de Petra (Guil.) ſiche Joͤcher III. p. 1412, 

Nnunann 


— 


; 
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de Petra oder Petri (Herm.) fiche Yöcher II. 
pag. 1452, Vergl. Sander de Brugensibus cla- 
ris, pag. 38. Er war zu Samdorp in Flandern in 
der Mitte des 14ten Jahrhunderts gebohren. — 
Super oratione, dominica sermones L. erſchien 
zu Aldernätden 1480. Fol. und zu Löwen 1484. 

olio, 
ii Petra (Petrus Ant,) f. Joͤcher IIT, pag. 1432. 
De poteltate principis et inferiorum ab eo 
erfehien Venet. ıögg. Fol. — De fideicommissis, 
maxime ex prohibita' alienatione resultanti- 
bus, ib. 1597. Frrancof. 1603 und 1661. Fol, — 
De jure quaesito, non tollendo per princi- 
em, Venet. 1599. Fol. Francof, 1601. 4, — 
Hola in L. heredem de legatis secundo et 
in L. si quis de leg. tertio. Salmant. 1563. 
Fol, Gab heraus Wild. Redvani Wert: de non 
alienandis rebus ecclesiac, mit Anmerkungen, 


Venedig 1572. Bol, Piacenza 158g. Fol. 


Petra (Prosper) fiche Jöcher IH. pay. 1432, 
Die Annotatt, ad decistones Neapol. Ant, 
Capycii erfhienen Neapel 1618. ebend. 1627. A. 
— Die Additiones ad decisiones, Grammatici, 


"ibid. 1618. 4. 


Petra (Vincentius) wurde am 23. Nov. 1662 
zu Neapel gebohren, und mar ein Sehn des Golla: 


teraleaths, Gark Petra. Er kam 1677 nach Rom in’ 


das Collegium Romanum, wo er bei den Ser 
fuiten Philofophie und Theologie lernte. Diefe 
Etudien fegte er unter feines Vetters, Didaci Petra, 
Anfährung fort, ging, um die Rechte zu lernen, 
abermals nach Rom, un! ward Gecretair bei dem 
Auditor Rotae, Joh. Muti. Rehrte wieder nad 


Neapel zurüd, blieb bie 1691 dafelbft, und begab 


ſich nach Alexanders VIII. Tode abermals nah Rom. 
Unterweges mußte er, der Peft wegen, zu Tertacina 
40 Tage Quarantaine halten, wo er den Cardinal 
Pignateli, nachherigen Pabft Innocenz XII Een: 
nen lernte. Dieſer ertheilte ihm machher verfchiedene 
Mräbenden, machte ihn 1698 zum Meferendär bei 
den ©ignaturen, bald darauf zu einem Mitgliede 
der Signatura Jullitiae, 1700 aber zum Bice: 
Kammerauditor, in welcher Bedienung ihn Clemens 
der XI. beftätigte, hernach aber zum Votanten bei 
dyr Signalura Graliae ernannte. 1706 ward er 
Gectetair — Gongregation des Concilii, 1712 
Conſultor des heil. Officii und Canoniſt der Beil, 
Poenitentiatia, 1716 Sectetait bei der Congregation 
von den Biſchoͤfen und Regularen, mit dem Titel 
eines Erzbiſchofs von Damascus, 1722 Datarius 
der Poenitentiaria, und 1724 Gardinal, mit dem 
Sitz in den allerwichtigften Gongregationen. 1725 
wohnte er dem Concilio Lateranenusi bei, ward 
2726 Praͤfect den Gongregation von der Sortpflanz 
uns des Glaubens, und erhielt 1727 bie reiche 
btey St. Mariä de Banzi im Königreich Neapel. 
1730 befam er die Praͤfectur van. der apoflelifchen 


Petracci. Petrak. 2098 


Viſitation, und die Stelle eines Beifigers des heil. 
Dfficii der Inquiſition, fo wie die eines Gtoßpoeni⸗ 
tentiarii. Benediet XIV. ertheilte ihm das Bigchum 
zu Paläfleina, kraft deſſen er in die Ordnung der 
Gardinalbifhöfe trat, und fo ftarb er am 21. Mär 
2747. Vergl. Lebensgefchichte aller Cardinäle, Atee 
Teil, &. 485-486, Er fehrieb: Conimentaria 
ad conftitutiones apoltolicas, volumina V. 
in $ol. und de sacra Poenitentiaria Apoktolica, 
in 4. 

Petracci (Barthol.) f. Joͤchet III. pag. 1432. 
Dergl. Mongitore Bibl. Sic, I. pag. 97. Er.trat 
1577 in den, Sefuwiterorden. 

66. ». Carmen in D. Agatham V, et Mat, 
Messanae 1605. 4. ' 

2. Carmen in sanctiss, D. Luciae V, et M, 
Syracusanae coltulam. ib. eod, 4, 

3. Vita del B. Francesco Xarerio raccolta 
da diversi autor). ib. eod. 4. 

4. Hymnus in B. Mariae virgiuis epiflolam 
ad Alessanenses. 

5. Vita di S, Ignatio Lojola. 

6. Poöma de miraculis SS. Placidi et So- 

ciorum, 

Petracci (Petr) gab heraus: II Rusco overo 
del l’hiltoria della famiglia Rusca, libri tre 
descritti da Rob, Rusca Cilterciense. Venet. 
1610. 4. 200 Seiten. Neue Ausgabe vom Patee 
Lector Predigerordens, Girolamo ° Maria Fafiane, 
Venedig und Turin 1657. gr. 4. Ste Aufl. ebend. 
1677. 4. 302 ©, ee 

Petr-Adolphus (Ivarus) ein Norweger, fchrieb: 
Medulla oratoria,. Dresden 1695. ı2, Amfterdam 
1656. 12. u. a. Dıten. Ä ' 

Petrak (Ulrich) war am 12, Eept. 1753 zu 
Königsek in Böhmen gebohren, und trat 2772 u 
Moelt in den Bensdictinererden. Nachdem er fih 
in Wien der orientalifhen Litesatur gewidmet hatte, 
wurde er im Stifte Möld Prof. der Humanitaͤtsklaſſen, 
dann 1783 Prof. der Theologie. Seine Verdienſte 
erhoben ihm 1786 zut Priorewuͤrde, in der er ſich 
um die liberale Cintichtung des Gtiftes großen 
Ruhm und ausgezeichnete Achtung ermarb. Seit 
1789 ledte er als Adminiſtratot der Stiftshettſchaft 
zu Ravelsbach, wo er fowehl durch Verbeſſetung der 
Deconomie, als durch Merfihönerung der dortigen Hıns 
gebungen, ſich ein bieibendes Denkmal fegte, und zu 
Ravelsbach am 6, Julius 181% ſtarb. Vergl. Eeipj- 
®it. Zeit, Intell. Bl. 1815. num. 60, pag. 476. 
A. 2. 3. 1814. num, 261. pag. 543. Er if der 
Verf. mehrerer lieblichen Sefänge und Dichtungen. 
In den Blumauerfhen Mufenalmanarben, fo wie 
in Leon's Apollonion, finden ſich viele Gedichte von 
ihm zerftreuer, von denen er eine Auswahl machen 
wollte, und in eine Sammlung au bringen gefonnin 
mar. Außer diefen ‚haben wir gedeudt von ıhm: 
Geiſtliche Lieder für das Landvolk, und practiſchen 





Er mar aus Korge in. Seeland, wurde Nector an 
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Unterricht Über den niederdfterreichifchen Saftanbau. 


‚Prag 1797. 8, Mit illuminirten Kupfern. 


Petraeus (Aeschylus) fiche Petraeus (Esfil, 
Andreas). 
+ Petraeus (Andr.) fiehe Joͤcher III. p. 1453. 


der Schule zu Copenhagen, 1562 Profeflor ber 
Mathematik auf der dortigen Unir Ataͤt, und 1578 
Ganonicus zu Lund in Schonen. Vergl. Bartholini, 
rag. 7. Molleri Hypomnem, ad Barthol, 
pag. ı61. Weltphalen monum. ined, I. 
pag- 448. 
65. ı. Calendarium. Hafn. 1566. 
2. Arhor consunguinitatis et affinitatis, ib, 
1567. 1673. 
3. — mathematica. De cyclo solari. 
ibid. 
4. Disp. de — et ejus partibus. De 


diehus, ibi 
6. — de horis. ibid, 
6, — de qualuor anni partibus. ih. 1575. 


Petraeus (Bened, Nicol.) fiehe Petrejus. 


Petraeus (Casp.) Paftor zu Hover in der Did: 
ces Tundern, wo er 2721 noch lebte, fehrieb: Kurze 


Muͤbſeligkeit des menfchlichen Lebens. Eine Leichen: 


predigt über Fedder Lund. Schleswig 1701. 4. 

Petraeus (Chrilfiern) fiebe Petri. 

+ Petraeus (Eskill. Andreae) f. Joͤcher LIT. 
pag. 1452, Petraeus (Aeſchilius). Pal. Stierman, 
pag. 541. Er war erſt Adjunctus der philoſophi⸗ 
ſchen Fakultat zu Upfala, wurde den 21. März 
1628 Lectot der Theologie auf dem Gymnaſio zu 
Abe, 1633 Paſtor zu Earlſtadt, 1634 daſſelbe zu 
Abo, 1640 Profeſſor der Theologie daſelbſt, 1648 


- Dortör der Gottesgelahrheit, 1662 Biſchof zu Abo, 


x 


und- ftarb 1657. 
$$. 1. Disp. gradual. de fontium et fluminum 
origine. Upsal. ı619. 4, - 
2. Disp. de natura et conltitutione meta- 
physicae, ib. 1604. 4, 
3, — de aflectionibus entis in genere. ib. 
evdem. 
— de caussis motus in animalibus lo- 
calis. ib, cod, 
5 — de ratione essendi et conceptu enlis, 
ibid. eod. 
6. — de uno in specie, ubi ‚de simplici 
et composito. ib. «od. 
de singulari et universali. ib, eod, 
de veritate et falsitate. ib, 4. 
de perfecto et imperfecto. ib. eod. 


4, 


— 2 — 
B. 


9. 


10 


— 


in 4. 


,.“* de identitate et difiinctione. ibid. 
eod. 


4 . 
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11. Disp. de bono ejusque opposito malo. 
Upsal. 1624, 4, a — 

12. — de unitate transcendentali in com- 
muni. ibid. 4. 


15. de toto et partibus. ib. eod. 4. 


14. — de finito et infinito, ib. eod. 42. 

15. — de uecessario et cönlingente, ibid. 

- eod. 4. 

16. — de completo et incompleto. ibid, 
1625. 4. 

17. — de exiftentia, duratione et esse 


"alieubi. ib, eod. 4 
18, — de actu et potentia. ih. eod. 4. 
19. — de naturalis scientiae conllitutione, 
ibid, eod. 4. 
20. — de principiis corporis naturalis in- 
‚ trinsecis, ib. eod. 4. 
a1. — de principiis corporis naturalis ex- 

trinsecis. ib, eod. 4. 

„ — de molu, quiete, finito et infinite. 
.  Ibid, eod. 4. 

23, — de loco et vacuo, ib, eod, 4. 

24, — de tempore. ibid, 4. 

25. — de mundo, ib, eod, 4. 

26, — de regione mundi aetherea, sire 
coelo, ſtellis tam fixis quam erraticis, 
ib, eod. 4. ; 

27. — de elementis in genere. ibid,eod, 4. 

28. — de igne et aere. ib eod. 4. 

29. — de aqua et terra. ib. eod. 4. 

30; — de primis et secandis elermentorum, 
tum ocaultia qualitatibus. ib, eod. 4. 

51. — de agentibus et patienlibus, mixtione 
»temperamentis, ibid. 4. 

32, — de meteororum caussis, ib, eod, 4, 

35. — de meteoris aqueis. ib, eod. 4. ® 

34, — .de metallis, lapidihus, succis et 
terris.pretiosis. ib, 1625. 4. 

35, — de partibus corporis animalis, ib, 

ä eod. 4. 

36, — de speciebus animalis, ejusque im 
utero formatione et zuophytis.  ibid, 
1625. 4. Die Difput. von num. ıg bis 55 
machen fein Collegium metaphysicum aus, 
Upsal. 1625, 4. 

37. Auoız trium difhcultatum ex Genes. L. ı. 

ibid.619. 4. 

38. Disp. theolog. de personarum diviuitatĩis 
trinitate, Jenae 41626. 4 F 

inaug, de justiſicatione homin-is 
peccatoris coram Deo. Upsal, 1628, 4, 
Nnnannz 
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40. Disp. pro licentia de Antichrißto magno, 
qui et Roman. Pontifex. Upsal. 1628. 4. 

41, Versio bibliorum sacrorum in linguam 
Fennicam. Holmiae ı642. Fol: 

4a, Tractat, de conjugio, raeserlim mibi- 
firorum verbi. Aboae 1647. 4. 

45. Disp. de vero sensu verborum phil. 11. 9. 

ibid. 1646. 4. 

44, — theol. de creatione, ibid. 1647. 4, 

45. — de divina providentia. ib, 1648. 4. 

46. Linguae Fennicae brevis inflitutio, ibid. 
"649. 8. Wurde auch von Matth. Martinius 
herausgegeben. 

47. Meditationes sanctorum evangeliorum 
dominicalium et feftivaliam, additis S, 
patrum dietis. ib. 1644-1655. 

48. Meditatt. sanctarum epiftolar. dominica- 
lium et fefivalium, additis Patrum dictis. 
ibid. 1653-57. 

49. Modus visitandi aegrotos et: alia ad mu- 
nus sacerdotale pertineutia. 


60. Expositiones textuum in concionibus 


poenitentialibus annis singulis. 1652-57. 
51. Mehrere einzelne Predigten. 

Petraeus (Franz) ein Theologe, fiprieb: I is 
holocaufüi, Colon. 1630. 8, e 

Petraeus (Georg) von Apenroda im Holſteini⸗ 
ſchen gebürtig, wurde 1554. Paftor zu Tundern, 
2561 Probft dafelbft, und ftarb am 2. Aug. 1685. 
Berg. Molleri Cimbr. liter. I, pag. 486. 

65. 1. Bedenken des @uprrintendenten und. der 
Prediger göttlichen Worts Johannis des Aeltern 
Herzog zu Schleswig, über bie ſchwaͤbiſche 
Unionefrift. Vergl. Daͤniſche Bibliothek, 
ates Stuͤch, pag. 237 f. 

2. Bedenken wegen der verbeſſerten Formula 
eoncordiae. ebend. pag. 252. 

Petraeus (Georg Lebrecht) ‘ein Prediger zu 
Augsburg, ſchrieb: Exhriftmäßigen Beweis, daß in 
Samuel Urlsbergers Krankenbuch ſich anftögige Ne: 
Bensarten und Lehren finden. Leipz. 2725. 4. 84 Dg- 
Vergl. Samml. von alten und. neuen theol. Sachen, 
2726. pag. 622. 

Petraeus (Gueno) Magifter, und feit 1623 
Mrofeffor der Logik und Metaphyſik am Föniglichen 


SGymnaſio zw Ddenfee in Fünen, farb 2656, Vergl. 


Noya acta schol. I. pag. 240. 
Petraeus oder Petrejus (Henr.) f. Yöcher IN, 
Bag; 1153. Vergl. Chr. Aug: Heumann’s Progr. 
e Henn, Tetrejo, Goelting. 1724. 4. Er wurde 
3577 Rector am Gymnaſio zu Frankfurt am Mayr. 
Der aulica vita et opposita huic vita privata 
erfchien zu Ftautf. 1576. 8. ebend. 1692. 8. 
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Hymni ecclesiaflii ab Andr. Ellingero, 
edita ab Henr, Petraeo. Francof. 1578. 8, 
Vergi. Sinceri Biblioth. hilt. erit, libror. 
rar. pag. 57 folgg. 

. In nuptias Erici ducis Br. et Luneb. Epi- 
thalamium. ib. 1576. & 

Statuta et leges Goettingensium ad Lainum 
paedagogif. ib. 1586. 4 

Tract. de monafteriis Auguftae Trebocorum, 
1610. 12. 


“Tract. quo majores primum consilio fun- 
darint -coenobia, “qua deinceps ratione 
creverint. Argentor. ı610, ı2. Wolfenb, 
16:9. 4. und in Meibom. Chron, Riddags 
hus. Helmft. 1605. 4. 1 

Genethliacon Julti Andreae a Walthusen, 
Francof. 1681. 4 

Sottfelige Kriegstafel. Licht. 1621. 4 

Chronologia Ponliieum ac imperator. ibid. 
1626. 4. 

Biga polyhiftorica, f. tract. duplex, quo- 
rum primus Pontificum omnium ac im- 
perator, Catalog, etc, exhibet. Colon. 
1628. 4. ie 

Notae in Balduini commentar, ad Inſtituta. 
Francof. 1582. Fol. " 


Libri elegiaram in nativitatem Chrifü, ib. 
1606. 12. 


Erin Bekenntniß von der Erbfünde ſteht in Kit j 


ters Leben Flacii, pag. 5386-98. 
Petraeus (Heinr.) ein Arzt, fiehe Jdcher UM 


pag. 1455. ein Vater mar Schultheiß zu Drots 


terode. — Er fludirte zu Marburg, und difputiste 
1604 jiweimal unter Gorlenius, und am 13, Dec. 
1610 mward er dafelbft Doctor der Medirin u- f. m 
Bert. Strider X. pag. 345. 


$$.ı. Disp. hermetica I. nee! agyav de prine 
— rum naturalium realıbus. Marb, 
1607. 4. 

2. Speculum prineipum trinum perfectum 
illufteissimum ; virtutes et res geltae Phi- 
lippi Magnanimi, Wilb, saptentis, Mau- 
yitii, carmine heroico descriptae, ibid, 
1608. 4. 

3, Aoyös !yxwpuuornog, fudii anatomici lau- 
des et utilitales varias breviter comple= 
tens. ib, ı610, 4. 

"4. Teroag lvarrıogarov contradictiones ap- 
parentes qualuor, ih. eod, 

5. Dirg. hermetica de origine formarum € 
seminio virtule plaflica confiructo, ibid, 
1612. 4° 
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6. Disput. med. de "elephantiasi ſ. lepra 
Arabum, Marb. 1613. 4. 

7. Nosologia .harnıonica, dogmatica et her- 
metica dissertalt, 5o disceplata. ib. 1650. 4. 
Tom. II. continens morbos inteflinorum, 
hepatis, lienis etc. ib. 1616, 4. 

8. Epicedion in obitum Andr. Petr, Kindii, 
bei Angelocrators Leichenpredigt, Marb. 1616. 4. 

9. Fpitaphium Val. Schoneri, fen. In Val. 
Bchoneri fen. ppem. sacr. Marp. 1616. 8. 
— — Val. Craji, ib, pag. ı01. — 
Ottiliae for. suae, ib. pag. 102. — Math. 

.  Petvaei fratris sui, pag. 106. 

10. Encheiridion chirurgicum. Marb. 1617. 4. 
Nuͤcnb. 1625. 8, 

ız. Agonismata medica Marpurgensia, dog- 
mätica juxta et hermelica. ıb, 1618, 4. 

12. Disp. de medicina universali, Steht vor 
der Nosologia, Tom. IT. 

13. Pharmaceutica de veneni et alexiphar- 
maci conjunetione, ibend. 

14. üpillola. ad Gregor. Horliium d. 20. Jan, 
1619, de singuları casu quodam arthritidis. 
Steht vor Horfi’s observ. medic. libr. IV 
prioribus, und in deffen Opp. Tom, UI. 407. 

Pelraeus oder Petrejus (Jacob) Paſtor zu Na: 
guen in Schweden, ſchrieb: Leichenpredigt auf Gu⸗ 
ſiav Adolph, über 2. Paral, 36. und 2. Kön. 23. 
Stodholm 1634. 4. 

Petraeus ader Petrejus (Johann) ein gelehrter 
Buchdruder, der zu Langendorf in Franken ungefähr 
1497 gebohren mar. Nachdem er zu Wittenberg flus 
Dirt und die Magıfterwürde erlangt hatte, übernahm 
er 1625 in Nürnberg eine Buchdeuderei. (Will vers 
muthet in feinen Müngbeluftigungen Th. 2. S. 26. 
er babe Hieron. Hölzels Buchdruderei geerbt: allein 
Metrejus lieferte ſchon 1523 fein erfies Werk, und 
aus Hölzels Preffe ging noch 1525 ein lateiniſches 
Merk hervor). Diefe beforgte er fo, wie es von 
einem Gelehtten zu erwarten war, der das, maß er 
drudte, zu beurtheilen und felbft zu corrigiren die 
Fähigkeit hatte. Er beſaß gute Kenntniffe in der 
Mechanik, und verfertigte alle Inſtrumente, die zur 
Druderei nöthig waren, eigenhändig, auch verfertigte 
er mehrere Vorreden zu Büchern, die aus friner Prefle 
kamen, ließ auf eigene Koften den Vitruv in das 
Teutſche Überfegen, Rand mit Melanchthon im Brief— 
wechfel, fo mie ihm auch mehrere Gelehrte Bücher 
dedicirten, und flarb am 18, März 1660. Vergl. 
Mill Ler. IV. pag. 464. Nopitſch Supplem. Ul. 
pag. 124. — Unter den Buͤchern die in feiner Of: 
fiein gedrudt wurden, zeichnen fi aus: 

Der Pijalter, Teutſch. Nürnberg 1625. gr. Sol. 
Veigl. Panzers Geſchichte der Muͤrnb. Ausgabe 
der Bibel, ©. 227. 
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Eine verbefferte Ausgabe der Vulgalta. 1525. 8, 
Napgedrudt 1529. Vergl. Panzer 1. cc. 

&, 102-110, von der Hardt aulogr. I. 
Pag- 244 f. f 

Das Auferfi feltene Haloandriſche ganze Corpus 
nn 1520, 1530. Vergl. Fabricii Biblioth, 
at. Tom. III. pag, 822. Vogt. Catal. — 

Ludewig vita Julliniani M. pag. 314. 

Die erfte Brandenburg : Märnbergifcpe Kirchenorb: 
nung. 1553. Hol. Vergl. Feuerlin’s Biblioih. 
Symbol, pag. 276. und Wills Bibl, Nor. II. 
pag. 72. 

——— Erıxenrov, cum lat. vers. Ang. 
°olitiani. 1529. 8. Vergl. Literar. Wochen: 
blatt, Th. ı. ©. 33. — 

Aurelii Auguftini de natura et gratia liber 
unus, [tem de spiritu et liltera liber unus. 
1524. Mit Petteji Vorrede. Auch ſchrieb er 
Vorreden zu Ruperti Tuitiensis Comment, 
in sex propheias polteriores, 1524, und 
‚etlichen andern Schriften deffelben. ' 

Petraeus (Johann) aus Aarhus, Magifter und 
Ganonicus, hat einen Catalogum der dortigen 
Biſchoͤfe ——— Vergl. Weſtphalen monum. 
ined. Ill; pag. 476. 

Petraeus (Johann) f. Joͤcher M. pag. 1454. 
Bergl. Molleri Cimbr. liter, I, pag- 487. 

Petraeus (Joh.) fiehe Petrejus. 

Petraeus (Lagi) fiehe Jöder III. pag. 1634. 

Petraeus (Laurent,) fiehe Ibchet III. p. 1634. 
Er war aus Schelſchorn in Seeland, und fehrieb: 
Receusio brevis ‚paraphraseos Cantici Canti- 
corum Salomonis tum ligata Hebraea ei Da- 
nica, tum prosa latina, Hafniae 1640. in ı2. 
Vergi. Beitr. von alten und neuen theol. Sachen, 
2755. pag. 82 f.* Er hintetließ au: Subsidium 
memoriae in S. literarumi monumentis. — 
Im Mfcpt. hinterließ er: Meta hrasin Psalmo- 
rum Davidis.et Cap. LIII. Taine ex Ling. 
Hebr. Danico-Ryihmicam, modis musicis 
ornatam. Vergl. Molleri Hypomnem. ad Bar- 
tholin. pag. 326. 

Petraeus (Luctatius) ein Port aus Harlem, 
au Anfang des arten Jahrhunderts, der meiftens 
geiftl. Gedichte fehrieb, darunter eins „Acanthides. 
Aprieollis” zu Mecheln 1617. 8. gedrudt iſt. 

Petraeus (Martin) Paſtor und Ganonicus an 
der Domkirche zu Roſchild, fehrieb: 

1. 'Fract. de stella nova apparente an, 157% 


ad Collegium Roschildense, 
2. — e Cometa anni ı580. Hafn. 
1581. 4. 


3. Episcopi Absolonis et domini Esberni 
Snaris ortus et prosapia. ibid, 1589. 4. 
Vergl. Bartholini, Pag. 99- Weſtphalen mo- 
zum. ined. pag. 477- 


x 
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Petraeus (Nicol.) fiehe cher II. pag- 1454. 
Er ging 1585 von der Hufumer Schule auf Die 
Magdeburger, und 1587 auf die Walkenrieder. 
Nachdem er auch einige Monake in Ilefeld zugebtacht 
Hatte, jos er 1589 auf die Univerſttaͤt Roſtock, be: 
fucgte Marburg, Tübingen, Wittenberg, und 1599 


Jena, wo er Magifter wurde u. ſ. w. im Söcher, 


Deral. Molleri Cimbr. literat. I. pag. 488. 
Sein Bermächtnig war nicht 10,000 Rthit, fondern 
5 viel Marken, Vergl. ont. Friedt. Erufow 
Dkomoria Nic, Petraei, Flensb. 1759. 8. 6 D4. 
und Orat. Nicol. Petraei symbolum, Moderata 
duraut, explauans. ebend. 1760. 8. 

$$. ı. Disp. de Cometis. Jenae 1594, 4. 

2. Disp. complectens perspieuam X lihro- 
rum Aristotelis Ethicorum Nicomachitor, 
synopsin. Rost. 1594. 4. 

3, Orat. memoriae Adolphi, ducis Holsatiae, 
dieta d, 26. Jan. ı5y6. ib. 1596. 4 

4. Disp. de Philosophia, ejusque partibus 
el.instrumentis in genere. ib, eod. 4. 

5. Disputatt. physicae XXXIV, ib. 1696- 
1597. 4. 

6. Disp. Ethicae XX.. ib. 1596, 4, 

7. — Politicae. ibid, 4. 

8 — de prineipatu occupando, confir- 
mando et administrando, contra Nicol. 
Machiavellum. ib, eod. 4. 

, Disputatt, theologic. pars prima XVIII. 

’ disputatt, ib. 1596. 97. ind. 

10. Disp. inaugur, de Baptismo, ib. 1600. 4. 

11. Epist.. ad Herr. Rantzovium . de obitu 
filii ejus, consolatoria. ib. 1591. 

12. — systatica prolixa, Rätzel;uvgi scripta, 
ſteht vor Alb. Graveri Auti-Lübino, Mag- 
deburg. 1606. 

13, Petri Lindenbergii Chronicon Rostoch. 

ofthumum; libris V comprehensum. 
ost, 1596. 4. j 

24, Reichenpredigten. 

Petraens (Nicol.) fiehe Idchet M. p. 143%. 
Er war zu, Aurilefien in Seeland 1601 gebohren, — 
wurde 1626 Profeffor der orientalifhen Sprachen zu 
Gopendagen, 1630, Doctor und Prof. der Theologie 
dafeibft u. fe m. Vergi. Molleri Hypomnem. 
ad Barthol. pag. 349. und C. Er. Strteſow's 
Memor, Petraei. Flensb. 1759. 8. 
6$. ». Disp. philosoph. de buno originali, 

transcendentali, natarali et morali. Hafn. 

1624. 4. 

2. Disp. theolog. de Justificat. contra Bel- 
larminam, Tubing. 162%. 4. 

3, Euchiridion politicum. Argent, 1625, 8, 
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4. Disp. Hebraeo-iheolog. hebraeo -gram- 
matica, hebraeo-Peruschica,, Chaldaeo- 
grammatica etc. Hafn. 1626. 4. 

5, Compendium grammaticae‘ Hebrasae. ib. 
1627. 8. et cum Lexico Hebr. ib. 1655. 
in 8. j 

6. Colloquia Ebraea. ib. 1628. 8. 

9. Nomenclator Hehraicus. ib. 1629. 8. 

83. Nachum et Cabachuc Prodromi. ibid. 
eod, 8. 2 

g. Meditaliones spirituales, ib. 1633. 16. 

- 20, Disputatt, Hl. de sucrae script. interpre« 
taliune, cum animadvers. in Peir, Gala- 
tinum. ib, eod, 4. 

Petraeus (Nicol ) ein Probft auf ter Inſel 
Meen, hat Umbram Saxunis, d. 1. eine -Ghro: 
nologie bis auf die Zeit Konıy“ Ghrifiian Fl. dee 
1539 flacb, gef@rieben. Das DVifipt. liegt ın der 
Bıbioihet zu Gopenbigen, Berl. Olaus WVorm, 
in liter, Dan autiquiss, cap. 7. Pü&- 51. 

Petraeus (Nicol.) fiehe Petrus. 

Petraeus (Petrus) jiche Jöcher 111, pag. 1434. 
Mar den 25. 9 1631 zu Herkshuy im Kirch⸗ 
ſpiel Eggeded gebohren, und ein Sohn des Gerichts⸗ 
bünde und Kırchgechtwornen, Andr. Merraeus, 8 
Eam früh zu feines Vaters Bruder nach Schleswig, 
hatte Hauslehter, und kam 1648 auf die dortige 
Eule, und von dieſer noch 3 Yahre auf das 
Spmnafium zu Steitin. Darauf fludirte er 2 Jahre 
in Wittenberg, alsdann in Jena, mo et Magiſtet 
wurde. Hielt ſich nach der Zurüdkunft in Schles wig 
auf, wurde 1657 Rectot an ber dortigen Adult, 
1667 Pafıor bei dem Yunigfernklofter in Schleswig/ 
1672 Hofptediger der Herzogin Marın Euiſadeih, und 
ftard am 19. Sonntage nach. Trinitatie 680. * 
Keufft’s Huſumer K. ©. pub 50y folss · Er 90 
166% eine Bibel in 4. zu Schleewis 1676 eiR 
Geſangbuch heraus, wovon aber nur wenige Erems 
plare gedruckt wurden; et hat viele Lieder darin felb 
verfürtiget. Unter andern: Auf biödes Heth, ermuntte 
did —a Viag’s immerhin du fioige Welt — 
wie find die fo mohl daran — Mein Geift und 
Seel ermuntee dich. — 

Petraeus (Peter Paul) gab herauf: Museum 
Travagianuın, [, hermeticum, medicamen” 
torum, quae in Fr. Travagini museo ela 
rata reperiuntur, elenchus. Venet, 1679. #% 

+ Petraeus (Severin) f. Idchet IE, 109. 
war den 23. Ditober 1607 zu Galundburg in Et 
land gebohren, wurde 1635 Gontestor an der Schu 
zu Gopenhagen, 1658 Mector, und 1646 zul 
Proteſſor der Ethik bei der Unverfität , und ſta 
am 25. Nov. 1657. Vergl. Molleri Uypomuem. 
ad Barthulin, Pag. 405. \ 5 

„1. Grammaticae graecae idea 8y noplica 
Hafn. 1630. ib, 1642. 8. 
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9, Grammatica Hebraea, Hafn. ı642. 8; 
3, Disquisit, ethica de fundamento philo- 
sophiae moralis. ibid. 1646. 4. 
4. Exercitatt, ethicae novem. ib. 1648-56, 
in 4 
Petraeus (Theodor) ſiehe Petrejus. 
Petraficta (Sebast.) ein Philoſoph und Arzt 
aus Gicilien, fü 2.5: De sensuum externorum 
usu, affectionibusque deque memoriae cum 
rationis laesione vitio tractat. Venet: 1594. 4. 
Vergl. Mongitore Bibl. Sic, If. pag, 21. 
Petrasnellarius (Joh, Ant.) firhe Joͤcher III. 
pag. 1455. — De vitis pontific. Rofmanor. er: 
fehien zu Bologna 1599. 4, 24 Alph. und ift eine 
Fortfigung des päbfti. Chronicons, welches Onu: 
phrius gefchrieben bat. Es fängt vom Pabft Paul 
IV. im Jahre 1555 an, und endiget 1599, im dten 
Jahre Pahft Clemens VIIL 


Petrarcha (Franz) fiehe Jöcher HI. pag. 2435. 


Von diefem großen Verbefferer der iateiniſchen Sprache 
und Vater der italieniſchen Dichtkunſt, haben mehr 
als 25 Schriftſteller fein Leben weitlaͤuftig befchries 
ben. Das richtigfie ift das, welches Wuratori vor 


den italienifchen Gedichten Petrarchs, in der Aus: 


gabe 1711, gefeht hat. Man kann indeffen au 
vergleichen Jac. Phil. Thomasini Petrarcha re 
divirus, Patavii 1635, 4. 208 Seiten. — Klotz 
italienifche Biographie, ıfter Band. S. 1 - 108. — 
M£moires pour la vie de Frangois Petrarque, 
I-IIl Tom. Amsterd. 1764-67. — Nadrichten 
zu dem Leben des Fr. Petrarche. Lemgo 1774-79. 
in 8 — ©. F. Palms Lebensbeſchreib. berühmter 
Männer, 2ter Bd. pag. 251 fe — Franz Petratcha 
Biographie. Prag und Leipzig 2794. 8. 18 Bog. — 
Buhle Gefchichte der Künfte und Wiſſenſchaften feit 
der Miederherft-llung u. f. w. ater Bd. >p. 36f. — 
Pope Blount, beßz 304 f. — Bruders Fragen, 
Öter Dd. pag. 1308 f. — Hambergers Nachrichten, 
Ater Bd. pag.-585. — Niceron, Th. XXI 
— Schrbaͤs K. ©. 30. Th. pag. 146 f. u. a, m. 
Den feiner peetifihen Krönung ſiehe Gottſcheds 
Hermanniades. feipzig 1762. 4. 14 Bog. 
Petrarchae opera omnia, in 4 Theilen, erfchies 
nen zu Baͤſel 356% Bol. Werd. Salthen 
Bibl, nom. 1543. — Bafesadyb. Folio. —; 
DMenedig 1516. Fol. Baſel 1619. ı2. 2 Tom. 
Menedig 1756. 4. Mit den Kupferflichen des 
Merrarha, der Laura und Caſtelvetro. Vergl. 
Leipa. gel, Zeit. 1747. num. 55. Opuscula 
varia per Sim. de Luere, Venet. 1501. 
Fol. Im erften 'Tom. ftehen 
3. Libri II, de remediis utriasque fortunae 
per diulogos, 15% BI. in Fol. Vergl, Braun 
notit. de libr. in Bibl, monast. ad Udal- 
ricun et Afram Augustae extant. p. 27. 
Cremonae 1375. Fol, ib. 1499, Fol. Bergl. 


I. 185, . 
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Goetz. Bibl. Dresd. I. pag. 266. Lips. 
2507. Vgl. Meufels Bibliogr, Mag, Ztes 
Stuͤck, pag. 145. Lutet. 1595 et 1567. 12. 
Lugduni ı577. 8. Genev. 1613. 24. Rot- 
terd. ı649. 8. Italieniſch, Vened. 1549. 8. 
ebend. 1589. 8. von Remig. Fiorentino. ‘Bern 
3600. 12. Franzoͤſiſch von ve Daugin uͤber⸗ 
ſetzt. Vergl. Goetze Bibl. Dresd. I. p. 265. 
Eine andere franzoͤſ. Ueberfegung, Paris 365%. 
Folio, und noch eine von ©remille, Rouen 
1662, 12, 2 Thle. Paris 1675. ı2. 2 Thle. 
— Teutſch, unter dem Titel: Hülfe, Troſt und 
Kath in allen Anliegen. Frankfurt 1559. Fol. 
— Und eine andere‘ Ueberſetzung: Troſtſpiegel 
im Gluͤck und Unglüd. Lüneburg 1637. Aush 
in Nicolai von Wyle Transzlation oder tüt: 
ſchung etlichee Bücher, Euee silvii u. f. m. 
Stuttgard 1478. num, 25. Vergl. Frehtags 
Apparat. II. pag. 1065. Bon einem 1408 auf 
Pergament gefchriebenen Goder diefes Buches, 
fiehe Zapfs Neifen in einige Kiöfter Echmabens, 
pag. 14. Ins Boͤhmiſche Überfegt von Gregor 
Selenius, 


a. De vita solitaria libr, H. sine loco et an. 
Bergl. Biblioth, Fraj. pag. 87. ap. Es. le 
Preux, edit. IV. 16: Bibl, Heilbron. 
p8: 267. — ‚Lips, 1507. Mediol, 2498. 

olio. _ 

3, De otio religiosorum libri duo, 

4. De vera sapientia, dialogi II. s. ]. et an. 
Vergl. Bibl, Traj. pag. 87. 

5. Secretum suumy J, de contemtu mundi, 
dialogi III. und befonders de secreto cura- 
zum conflictu, Daventr. 1598. 4. Regii 
* idi — 4. Zwei Troſtbuͤcher. Frankfurt 
1569. 4. nn 

6. Septem psalmi poenitentiales, nicht Da: 
vidfehe, fondern eigene. @ie ſtehen aus in 
Ludolphi Carthusiani enarratione in Psal- 
mos, 8.1. 1542. 8, 

‘7. De republica optime administranda liber. 
Bern 1602, ı2, 

8. De officio et virtulibus imperatoris, 1i- 
ber. ib. eod. ı2, 

g. Rerum memoraudarum libri IV. ibich 
1604. 12. und in vilis virorum illustrium, 
Basil, 1663, Fol.. Franzboſiſch überfegt: Les 
paroles joyeuses et dits memorables des 


- nobles et“sages hommes anciens. 


Er 

531. 8, Teutſch durch Mag. Stephan Vir- 
gil. Pacimontanuum. Augsb. +54». Fol. 

so. Epitome virorum_ illustriam XIV ad’ 
Franeisc. de Carraria. Basel 1563, Fol, 


RL De pacificanda Italia exhexlatio, 
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12. Ad veteres Romanae reipubl. defensores, 
oralio. 

ı3. De libertate capessenda ‚hortatoria. 

14. Historia Griselidis  [. de obedientia et 
fide uxoria, Paris. in 4. Ulm 1473. Ei. Hol. 
19 DI. Dergl. Zapfs fchwäbifche Buchdrucker⸗ 
geſchichte, pag- 48. Teutſch, ohne Jahreszahl, 
12 Blätter in Folio. Augsburg 1471, Bolie, 
ebend. 1472. Fol. ebend. 1478. Strasb. 1478. 
Ohne Drudjahr, 10 Blätter. Vergl. Panzeıs 
teutſche Annalen, 

15. De avaritia vitanda oratio. 


16. ltinerarium Syriacum. Iſt eine- Reiſebe⸗ 
ſchreibung vom gelodten Lande. Bol. Freytags 
Apparat, I. pag. 383. 


In Meufels Hiftor, liter. biblioar. Maaazin, Stes 
Stöd, pag. 114, kommt vor: de rectitudine 
mentis et venuslate sermonis, und in 
Goetz. Bibl. Dresd. I. pag. 239. Il Pe- 


trarcha spirituale. Veuet. 1556. 4. 161 DI. 


Im aten Theile ſtehen: : 
an. Libri VIII epiflolarum de rebus fami- 
liaribus. Venet. 1492. 4. Lugd. 1601. 8. 
18. Epiltolorum ad., quosdam ex veteribus 
illustriores liber unus, Lugd. 1601. 4. 


19. Epiftolarum sine titulo, liber unus. 
gu, Epiftolarum de rebus senilibus libri XVI. 
n Goldasti monarchiae $, R. Imp. 

Tomo Ill, Francof. i621. Fol, 

2ı, Epiltolarum variarum liber unus. Alle 
diefe Briefe find zu Geneo 1601. 8, zufammen 
gedrudt .morden.. Vergl. Schwindels Thesaur, 
Biblioth, I.-pag. 89. 


Epiftolae XVI de pontificatu et curia Ro- 
mana extant cum Franc, Guiccardini 
fragmento, s. 1. 1602. 8, und in-Goldasti 
Monarch, vergl. num, 20: In einer zu Rom 
gegen 1750 folgg. in 10 bis 22 Bänden ers 
fegienenen. Brieffammlung, Clarorum viro« 
rum, ftehen auch Briefe von Prtrard. Bergl. 
Leipz. gel. Zeit. 1766. num. 79. P. 699 f- 
wird aus einem Briefe befannt gemacht, Pe— 
trarcba fen in feinem zıften Jahre, an ein Buch 
gelehnt, tod auf feiner Etudirftube gefunden 
worden. 

92. De sui ipsips et alioram ignorantia liber. 
Genev. ıbug, 12. 
33. Apologia contra Gallum. 


24. Quatuor libri inrectirarum contra quem«, 


dam medicum. 


Lettere di Petrarcha dal Commentaätore 
Aunibal Caro erfpienen Venet, 1755. 8, 
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Epilftola de officio et virtutibus imperatoris 
ift zu Nuͤrnberg 1599. in B. gedrudt, Vetgl. 
Fteytags Apparat. 1. pag.'Aor. 
Im Iten Theile ſtehen: 


25. Epiftolae de sumenda atque recepta lau-- 


rea quinque. 

26. Bucolicorum Eclogae X. cum commen- 
tario Benevenuti Imoled#sis erfpienen fie 
Venet. 1516. Fol. 


a7. Africa, h, e. de bello Puuico libri IX. 
in Berfen. Tradotta in otlava rima da 
Fabio Marretli. ib, 1570. 8. 


a3. Epiltolarum libri III. in Berfen, 
Im aten Theile ſtehen: 


29. Opere di Frauce. Petrarca. in Venetia 


1473. Fol. Bologna 1475. Fol, Venetia 
1533. 8. ibid. 1538. 4. ib, 1541. 4. ibid, 
1588. 8. ib, 1553. 4. ib. 1554. 8. ib. 1557. 
12. ib. 155g. 8. Roma 1626. 4. — Lion 
1574. ı6. Basel 1582 4.. Modena 1711. 4. 
und mahrfdrintich noch Öfter. 

30. Sonetti et Canzoni, Spirae 1470. Folio, 


Vinegia 1501. 8, ib, 1552. Lione 1551. 12. 


cum Triomfi et l’espositione d’Alessandro 
Vellutello, Vinegia 1552; in 4, und in 8. 
Venet. 1579. 4. Vergl. Schwindels Thes. I. 
po8- 377. Colla Spositione di Gio Andr. 
3esualdo. Vinegia 1641. 4. ibid. 1655; 
et con argumenti di Pietro Petrarci. Ve 
net. ı6ı10, 24. — Le rime di Franc. Pe- 
trarca. Rom, 1642. Fol.. ®ersi. Goetze 
Bibl. Dresd, Il. pag. 276. II commento 
de li Sonnetti e Cancone del Pelvarca. 
Venet. 1481. Dergl. Goetze Bibl. Dresd, 
III. pag. 272. — Le Rime de Petrarca, 
Dresd, 1774. 8. 

31. Fragmenti, Patav. 1472. Fol, Sie ſtehen 
auch in Friedr. Ubaldinis Auegabe von einem 
Theile der Gedichte Petcarchs, Rom ı642. Fol, 
— Don Muratorius, Lucca 1708. 8. Cämmt: 
liche italieniſche Gedichte von G, 5. Hermann. 
Leipzig 2796. 

39. 'Trionfi amore, della Caflita, della Morte, 
della Fama, del Tempo, della Divinita, 
Vinez. 1478. Fol. ib. ı51g. 4. Ein Miept 
von 1460. &. Göge Drestner Dibl. Ill. 313, 
In fpanifibe Verfe üb.rfegt von Ant de Obre⸗ 
gon, Gaprllan des Könige, 1512. ı64 DI. in 
Fol. und Sevilla 1552. Aug von Hrtaando 
de Hozes, Medina 155%, Val. Dieß, P- 4 
Sranzöfifch überfegt, Paris 520. Fol. Macher 
in 8. und ı6. Ohne Jahrszahl Lyon ın ı6, 
auch non 1532. 8. c. fig. "Toutes les oeu- 
vres par Vasquin Philieul de Carpenlr#- 
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Avignon. 1548. 8, — Septante Sonnets, 
trad. par Etienne du Tronchet, Forisien, 
Paris »575 un® 1681. 16. Le Petrarque, 
trad. en rime francoise, avec les com- 
mentaires par Zr. de Maldeghem, 
Bruxelles ı600. 8, — Les oeuvres amou-- 
reuses de Petrarque, trad. en francois 
avec l’italien. a cote, par Placide Catanusi, 
= Paris 1669. 2. — Der Triompho in mor- 
tem ſteht in ben literarifchen Blättern, 5. Bd. 
S. 196-208. — Sechs. Triumphe, durch Dan. 

‚ Sebermann, Baſel 1575. B. - 

33. Chronica delle vite de Pontefici et Im- 
eratori Romani. Firenza 1478. Folio, 
enet. »507. 4. ih. 1526. 8. ib, 1534. 8 

Gener. 1615. 4. Firenza 1625.. 4, 

U Petrarca in Tuscalano, 1521. ı6. Lione 
1551. ı2. Venet 1535. 8 ihid. 4560. 12. 
Venet. 1570. 46. ihid, 1573. 12. Vergl. 
Frebtaas Analecta, pag. 669. 

„Asf der Bebliothek zu Genf befindet ſich Re- 
sponsiv hortaloria ad cueptae vitae per- 
severantiam, rin Manufe. vom Jahre aAgı. 
— Lettres de Petrarque. Fol. Manufript, 
Dergl. Senebier Gatal. pag. 224 und 248, 


Petrasch (Aemilian.) geboßren zu Pilfen in 
Böhmen 1736, war ein‘ Giftercienfer im Kiofter 
Blaſo in Böhmen, Doctor der Theologie, notarius 
epostolicus juratus im erzbifchöflichen Gollegio zu 
St. Adalbert in Prag, Profeflor der Theologie und 
Canonicus dafelbft, ftarb 180... und fihrieb: 

$5. ı. Epitome historica, ducum et regum 

. Bohemiae, Archiducum Austriae, regum 
Galliae, quaestionibus et notis distincta, 
Prag. 1772. 4. 1 Alph. 

2. Diss. in hist, sacram et profanam, ex- 
hibens suceincte vitas et om patriarcha- 
rum, prophetarum, judicum et regum 
V. T. regum ac imperat. Rom. — vitas 
ducum et regam —— Archiduc, 
Austr. — Summor. Pontific. Cardinal etc, 
Pragae, Pars I-III. 1772 folgg. 4. Pars IV, 
äbid. 1775. 4. 2 Alph. 12 Dog. Vgl. Vogt 
Bohem, docta L i 

5. Gallia hodierna, f. hister. Galliae — 
cum append, de libert, eccles, Gallicanae. 
ibid. 1773-75. 8, 

4, Apologia pro dissolubilitate matrimonii 
in infdelitate consummati, in casu, quo 
alteruter conjugum ad. christianam fidem 
etc. contra P, Kobeck. ih, 1776. 8, 

5. Diss, de jure asyli. ib, eod. 


6. Reflexions sur la critigque moderne. ib, 
eud. 8 


V. Band, 
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von Pelrasch (Joseph) $reiherr, Herr zu Cjer⸗ 
nee und Neufchloß, war zu Brod in Erlavonien 
1714 gebodren, reifete nach geendigtem Gchulunter: 


r 


richt nah Rom und Florenz, wurde in legter Stadt - 


Mitglied der dortigen gelehrten Geſellſchaft, fliftete 
1746 die vom Baiferl. Hofe beftätigte gelehrte Ge: 
ſellſchaft zu Olmuͤtz, die fih aher nur vier Jahre 


erhielt, hatte Antheil an der 1761 zu Wien etrich— 


teten teutfchen Geſellſchaft, und ftarb zu Neuſchloß 
1772. Vergl. Ernft Hawlit's Taſchenbuch für Maͤh— 
ten und Schleſien. Bruͤnn 1808. num. 6. Horan. 
Mem, Hung. Ill. pag. 72 f. 
$$. 1. Diss. philolog. crit. Volumina IL: sub 
Pseudonymo, Peiri Cinerii, Florent, 1742 
und 1748, 8, 
2. Varia anecdota, Teutſch, in mensiruis 
Olomucensium literariis aclis an. 1747 
und 1749, ü 
3. Tract, de liheralium artium ortu. 1764. 
4. Saͤmmtliche Lufifpiele, 2 Bände, Nürnberg 
1765. 8. . 
5. Sammlung verfchiedener teutfcher Gedichte ei: 
nes Sclavoniers. Frankf. und Leipz, iſter Th. 
1767. 8. 12.Dog. 2ter Theil, ebend. 1768. 
ı2 03. ⸗ 
6. Sylloge poëticorum analectorum, Tomi 
ll. Lips. 1767. 8 maj. ’ 
a Petra Sancta (Joh. Bapt, Neri) fdrieb: 
Commentar. in inslituliones Oancellotianas, 
Floreut. 1686. 4. eo, 

de Petra Sancta (Petr. Gerh.) f. Ibcher IT. 
pag. 1456, Die Fa juris erſchienen auch 
au Ders 1512 und 1926, 8, 

etra Sancta (Sylvester) f. Joͤcher 111. 1456, 

Er war ein Schüler des Famianus Gtrada, ein 
Liebling des Gardinals Per. Aloys Garaffa, mit dem 
er durch Teutſchland und die ‚Miederlande reifere, — 
fehrieb: gegen den Petr, Molinaeus, Andr. Rives 
und andere. 

$$. ». Vita Roberti Bellärmini italice seripta 

. Jac. Fuligatto, latine reddita et aucta 
a Sylv.. Petrasancta. Leodii ı626. in 4, 
295 DI. Vergl. Freytags Appar. I. 1148, — 
Antw, 1631. 8. 176 ©. Vergl. Freytags 
Appar. II, pag. 1154. 

2. Tesserae Gentiliae ab ipso ex legibus 
Fecialium descriptae insigniorum centu- 
riis, originibus ct anliquitatt. auclae e 
Biblioth. Aegidii Gelenti. ‚Colon. 1651, 
Fol. — Romae 1638. Fol, cum fig. Bergl. 
Vogt Catal. pag, 664. 

5. Symbola heroica lihri IX. Amstelod, 
682. 4, c. fig. Antw. 165% 4. 

4. Notae in epistolam Molinaei ad Balsa- 
cum, Antw. 1654. 8. 1640. 8, 
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5. Metsphorae Bibliorum. Colon. 1631. 4. 
G. Verbero Calvinianus, et in eum vindiciae 
; vapuläres, h. e. necessaria discussio ad- 

versus Audr. Riveti librum etc. Laureti 
1659. 2 
7. Miracula comparata V.et N. T. Ritus 
ecclesiae Cathol. Francof. 1646, & . 
8. Vita Gregorii X. Pont, Max, et Ital. 
Lat. Ronıa 1655. 4. _ 
g. Orat. funebris ad exequias Ferdinandi II. 
ib. 1637. 4 x 
Petra Sancta (Vincent) fiehe cher III. 1436. 
Er ſchrieb auch: Tabulas quinque doctrinam 
 septem Sacramentorum comptecientes; Muͤo⸗ 
den 1577. 8. 
de Petraza (Franz Bermutez) ein Rechte: 
geleheter aus Granada, dt einige Zeit in feinem 
aterlande und zu Madrid ale Advocat lebte, Date 
auf Fönigl, Schatzverwahter und Ganenicus zu Gra⸗ 
nada wurde, und 1655 im 7often Rebensjahre ‚farb. 
Berg. Anton, Bibl. Hisp. 
$$. ı. Hospital real de la Corte. 
2. Comment. in institutt. jur. eiv, Sala- 
manca ı612, 4. 
3, Informatio'Secretarii regü. Madr. 1620, 
in 4. h 2 5 

4, Historia eccles, urbis Granatensis. Gra- 

natae ı658. Fol. 

6. Methodus studendi jurisprudentiam. 


Petrziika (Wilh. Balth.) Phitofophiä und 
Medic. Dector, und koͤnigl. Phofitus in Böhmen, 
fehrieb: Kraft und Tugenden des edlen und heilfa: 
men Ghlumezer Bades. Königegräß 1733. 8. 

Petre (Rob. Jac.) Lord, ſchrieb von einigen 

“ qußerordentlichen Wirkungen des Blitzes, in den 
Philosoph. 'Transact, num, 464. 

Petre (Wilh,) f. voͤcher III. p. 1437. Nah 
Burnets Hist. of Ihe Reformat. Vol. 2. P. 156 
war er ſchon 1649 Secretaix. 

Petre (Wilh.) aus Eſſer, ſiehe Joͤcher III. 
pag. »457- 

Petrejus, ſiehe Petraeus. 

Petrejus (Bened. Nicol.) Med.! Dr. und 
Practicus zu Pamburg, ſchtieb eine Inaugur, Disp. 
de natura metaliorum, nonnullisque eorum 
arte factis, Traj. ad Rhen. 1699. 4 2 


Petrejus (Erieus) aus Bjornlund in @üder - 


mannland, ſchricb: j 
x. Disp. philos, de Philoso hiae ac Logicae 
definitione et divistone. Upsol. 1625. 4. 
9 — Logico-Ramea de caussis el eflectis. 
ib. 1626. 4. 
3. Encyclopaedia philosophiae Soeratico-Ra- 
meae. Holm, 1628. 4. Stiernmann, P. 471. 


4 
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Petrejus (Gudmund) ein Schwede, ans Ema: 
land, war Paſtor zu Saeby, dann Gonrector zu 
Rycoöping, hierauf Paflor zu Mirerfela, und endlid 
Arhipräpofitus in Afer, fehrieb eine Predigt: Dom 
zechten Anfange bes neuen Jahtes und vom Mamen 
Jeſu. Stockholm ı6or, 8. Vergl. Stiernmann, 
pag. 63 


Petrejus oder Perez (Johann) fiehe Joͤcher DL. 


pag. 1457. Er mar zu Toledo 1513 gebohren, und 

ftarb 2545. _Dergl: Majansii - specim.  Biblioth. 

vag. 118. Die Libri IV, in laudem Mariae 

Magdalenae, una cum aliis ejusdem opusculis 

erfehien zu Toledo 1552. 8. Er fing diefes Buch 

im 2öften Jahre feines Alters an, und endigte «8 

im 3aften. — Comoedias IV, nune primum in 

lucem edit. Toleli 1574. 8. Schrieb auch eine 

Dorrede zu Mich. Salinas Rhetorica en lengua 

Castellana. Alcala de Henares 16461. 4. 
Petrejus (Johann) mar den 21. März 1918, 

wahrfcheinlich in Sachſen, gebohren; er fol: Prediger 

zu EhHrenfriedersdorf und dann in Meiſſen gerefen 
feyn. 15564 kam er als Superintendent nad Zwicau, 
und 1570 in gleicher Würde na Muͤhlhauſen, wo 

er am 14. Derember 1574, 

Alters flach. Berg. Dietmann DT. PO. 1313: 

Brite. von A und N. 

pag. 241. @r ſchrieb: Warnung, dab man das 

Schreien der Flacianer meiden fol, Wittenb. 1971. 

6 Dog. in 4. Dergl. U, N. »725: Pag, gr f. 

Selnescer bedauert feinen Tod in einer epiltola ad 

Joan. Petrejum juniorem, Bergl. Samml. ven 

%. und N. 1728, pag. 7 folgg . 

.  Petrejus (Tolane ) see Jenkibping in Echror 

den, hat zu Dorpat iltoriam regui Polouiae 

geſchrieben, welche dafelbft 1642. 8. bei dir Afader 

mie gedrudt if. Veisl. Scheff, Suec. liter 

pas. I77- Be 
Pelrejus (Johann Petr.) geweferier Pafter in 

Stefand im Holfreinifhen, ferieb: P- Virgiliü 

Maronis Acta Frideriei 111, reg. Dan. et 

Norw. gloriossissimi ut, el Hafnjae cjvitalum 

principis Heroicay quibus  accessit ejusdern 

podlae cura coeli erga Frider. V. Edit. 1. 

notis illusirata, Flensburg. 1765. 4 7 Dog: 
Petrejus (Jonas) Magiſter. und Recior zu Dt 

gebree, sin Sohn des Pitri Jonar, Biſchofs zu 

&trengnds, ſchrieb: 

+. Hisp. inaugur. exliibens. Encyclopaediam 
sineerioris et Soeraticae philosophiae mo“ 
nitionibus ac aphorismis comprehensam- 

. Marp. 1600. 4. 

a. Disp. de libero hominis secundum qua- 
deuplicem ejus ſtalum, arhitrio. ıbid. 
1605, 4. Vergl. Stiernmann, pag- I” 

Petrejus (Nicol.) fiede cher II. POS. 1497« 

Die Origines Cimbrorum et Gothorum, wi“ 


im 5öften Jahre kim. 
theolog. Sachen, 179% - 
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grafiones, bella :atque Coloniae libri III. er 
fepienen zu Leipzig 2695. 8. 9 Dog. teutſch Über: 
feßt.. Die. von Japhet herſtammende Cimbrer, Leipzig 
1699. 8. 84 Bogen. Vergl. Liter. maris balt. 
1699. .pag. 2753. s 

Pelrejus (Paulus) fiehe Joͤcher Ill, pag. 1457. 
Sein Vater, Paul,- mar ein Bürger zu Roſtock, 
brfuchte die dortige Schule und das Gymnaſium zu 
Rüben, ſtuditte auf den Univerfitäten zu Roftod, und 
feit 1590 zu Jena, mo er auch Magiſter murbde 
Erhielt ım folgen,en Jahte das Diacenat an der 
Marienfirhe zu Roſtock, 160g das Aridiaconat 
"m. few. Bergl. Athenae Lubec. II, pag. 189. 
Goctzii elogia germ. theol. 1709. . 23-20, 
Zu feinen Diſputationen gehört noch: 
sacra. Rost, 1594. 4. _ 
Petrejus (Peler) zuerft Prediger im Amte Tons 
dern, 2754 Feldptobſt bei den daͤniſchen Truppen am 
Rheine, nach deren Zurädfunft Paftor in der Stadt 
Sardin, und 1742 Probft, flarb 1746, Vergl. 
Acta hift, eccles. VIII, pag. 2057. Beiträge I. 
pag. 888. | 
$$. 1. Predigt von der Vorſorge Gottes, ate Aufl. 

Hamburg 1739. 4. 7 Dog. 

2. Beiträge zus. Geſchichte der Stade und des 
‚Amts Tondern. Vergl. Hamburg. Berichte, 
2739. pag. 183. 

‚3, Politiſche und. Kirchengefchichte der Stadt und 
des Amts Tondern, in 2 Theilen, und. Eder 
ſtaͤdtiſche Kircpenhiftorie, in 4. Mſept. 

+ Petrejus oder Petraeus de Erlesunda (Peter) 
fiehe Joͤchet IH. pag. 2457. Er fage ſeldſt, daß er 
dag erſtemal als Privatmann nah Rußland gegangen 
fen und fi ein Jahr daſelbſt aufgehalten habe. 
Pac diefem wäre er aber mehr ala einmal in Eönigl. 
Merrichtungert dahin gefendet worden. ; 

$$. 1. Vera narratio quarundam eversionum 
in Moscovia-pre@erlapsis annis factarum, 
Holm, ı6u8. 8. ' 

2. Historia Pseudo Demetrii seu Griska 
Drepeja dueis Moschorvitarum, ib. eod. 4. 

3, Caspari Melissandri preces: in Sueticum 
versae. ib, ı609. 8, 

4. Chronicon regum Saeciae tribus libris 
absolutum, Holmiae per Reusnerum an. 
1641. 4. ibid, 1614 cum contin, ad tem- 
pora Gustari Adolphi 1656., 8. 

6, Dr. Nicolai Ragualdi archiepiscopi Up- 
saliensis oratio in coneilio Upsalensi 1440 
habita, in Sueticum versa. seorsimque 
edita 1614 per Meurerum, in 4. it. 1656, 
in 8. . 

6. Regni Muscovitici sciagraphia,, [. chro- 
nicon zrerum Moscoviticarum  conslans 
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libris sex, Holm, ı615. 4, Bom Autor 
felbft ins Teutfche Überfegt. Leipzig 1620. 4. 
4 Alph. Vergl. Stiernmann II. pag. 146 f. 
Bibl. Hamb, Hist, Cent, I. pag. 99. 
Petrejus (Roland) fiehe Pietro. 

Petrejus oder Petraeus (Simon) fiche Joͤcher 

II, pag. »458. Er ſchrieb: 

1. Consiliam I. de facilitando partu, II, de 
hysterica suffocatione, III, de Renum 
abscessu, exlant cuyı Joan. Fernelii con- 
‚siliorum libro, Paris 1585. 8. 

2; Nova demonstratio et vera historia Ana- 
stomoseon vasorum oordis in Embryone, 
Turonis 1612, 8, . 

5. Cousilium de tumoribus qui speciem 
"Strumae xagnıvodoug prae se fercbant ext, 

cum: Fernelti consil, 

4. Consiliüm de suffocatione, ext, in consil. 

 Fernelii. 

.5. Disput. de vero uau anasiomoseon Ya« 
sorum cordis in Embryone.  Augustae 
-Turonum 1693. 8. ! 

‚ 6. Lenis censura in acerham admonilionene 
Andr. Laurentit. ib, eod. &. 

Petrejus oder Petri (Theodor) ſiehe Sjöcher IL, 
g. 1436. Berl. Andreae Bibl, Belg. p. 829. 
e war den ı7. April. 1567 zu Kempen gebobren, 
wurde 1586 Meagifter der Philofophie zu Göln, 
fegte am 18. May 1587 fein Gelübde im dortigen 
Kattheuſerkloſter ab, ward 1597 Vicarius zu Dulmen 
im Muͤnſteriſchen, kam 4 Jahre darauf wieder nad 
Gin, murde nachher Prior zu Dulmen, kehrte 
1619 wieder nad Coͤln zuruͤck, und flarb den aoſten 
April 1640. Vergl. Mém. £. a Phist. liter, 
des XVII. Provinces des Pays-bas, Tom, II, 
pag.. 220. 

$$. 1. ‚Carmen in, detestationem Haereseos, 
“"" „Colon. 1694. 8. . 

. 2. Historia Jonae versu heroico. ib, eod. 8. - 

5. Confessio Gregoriana, ex scriptis D. 
Gregorii Magni, ibid, 1596. 8. ib, 1609. 
in ı2, z 
4. Confessio D. Cypriani ac Textulliani, 
Paris 1603. 8. °- 
5,-Confessio B, Leonis magni. Colon. 160%, 
in 8. - 


6. Confessio D. Bernardi, ib. 1607. 8. 
7. Compendiosa veteris orthodoxae fidei 


Petrejus. 


,  demonstratio. ib. eod. 8. 
8. Jo. Justi Lanspergii Enchiridion militiae 
Christianae, ib. eod. 4. F 
g. Fetri Dorlandi Chronicon Uartusiense, 
- notis illustr. ib. 1608. 8, . 
D000993% 
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Colon. 1609. in 8. 
Biblioth, U. 


so, Biblioth. Cartusiana. 
Vergl. Schwindels Thesaur. 
pag vn. j 
12. Silvae Anachoreticae libri VI. cum ico⸗ 
nihus. 
‚2. Harmonica IV ecclesiae oceidentalis doc- 
torum confessio, Augusianae, Witten- 
bergicae, Smalcaldicae et aliis Pseudo- 
Evangelicorum Confessionibus opposita. 
5. D. Brunonis‘ Oartusianorum Patriarchae 
opera omnia. ib, 1610. 
44. Chronologia summorum Pontificum. et 
Roman. Imp. .ib, 1626. 4. - 
15, Catalogus haereticoram ab ipso Christi 
aevo ad haec tempora. 1628. 4. Colon, 
2624: 4. 
16, Ueberfente aus dem Belgifihen in das Latei: 
"nife: Demonstrationem fidei orihodoxae, 
Colon. 1607. 
17. Conciones ejusdem in anni totius Domi- 
nicas et Festa. ib. aßuß, 4, 
18. Araneum Haereticum Joau, David, S. J. 
ibid. 1609. 12. 
19. Lapidem Lydium ejusd. 1612. 12. 
20. Lahyrinthum Haereticorum ejusd, ibid. 
Petrejus oder Petraeus (Theodor) von Flens⸗ 
burg, firhe Idcher I. Pag. * Berigl. Molleri 
Cimbr. liter, I. pag. 489 fe Er mar ber Sohn 
des Buͤrgers Peter Dirckſen, beſuchte die dottige 
Schule, ſtudirte zu Leiden, wurde daſelbſt Magifter, 
erwarh ſich vorzuͤgliche Kehntniffe. in den orientalis 
fen Sprachen, und wurde vom König Friedrich IL 
son Dänemark nach dem Drient gefdjidt, ſich darin zu 
yervolltommnen, und kam gegen 1655 zutuͤck u. ſ. w. 
$$. ı. Liber Ruth, Aethiopice ex Ms. ve- 

tusto, recens ex Oriente allato, erulus, 

.s- "Jatinitate. Adeliter donatus, ac nunc pri- 
mum editus a Jo. Geo. Nisselio. Lugd, 


Bat. 1654 et 1660. °4 maj. ı2 S. Dergl. 


Baumgärtens Müchri von einer Halliſchen Bi⸗ 
bliothef, ziftee Stuͤch pog. 476. 

2. St. Johannis epist, cathol. ires, arab. et 

“ aethiopics, ad-verhum latine'versae, cura 
Nisselui et Petraei. ib. 166%. 4 maj'4ı ©. 

Bergl. Baumgartens Macht. von einer Halliſchen 
Bibi. 24. &t. pag. A7ı f. 

3, 8. Jacobi epistelae cathalı versio gemina, 
arabica et Aethiopiea, Jatinitate donata, 
Lugd. Bat. 1654. gr. 4. 52, Eeiten. Dirgl. 
Baumgarten }. c, 2%. ©t. pag. 473. 

4, 8. Judae apost. epistolae catholicae versio 

emina, arabice et aethiop. lat, translata. 
ib. eod, gr. 4. 24 S. Berg. Baumgarten 
l, c, pag., 474. . 
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6. Canticum Canlicorum Salomonis Aethio- 


picum e vetusto codice -erutum, cum , 


versione Arabica. Lugd, Balav, 1656. 4. 
Mergi. Baumgarten L c. pag. 475. 
6. Vaticinium Obadiae Aetiopive, arab, et 
. lat, per J. G. Nisselium, ib. 1660. 4 moj. 
7. Prophetia Jonae Aethiop, lat, wanslata 
et:nolis atque Adagiis illustrata, ib, eod, 
- : 4 maj. 38 Beiten. Vergl. Baumgarten .L c; 
pag. 477» 
8. Prophetia Sophonise Aethiopiee, lat, 
translata a J. G. Nissel, ib, eod. 4 maj, 
. Homilia Aethiopica de nativitste J. C, 
. ” jet, ad verbum donata, cum aliis XXIV 
Homiliis. ibid, eod, gr. 4. 12 S. Bel. 
Baumgarten I. c. pag: 476. — Amstelod, 
1668. 4 maj. Bios Lateinifh.... Teutſch, 
Halberftadt 1670. 4 5.. . 


10, Joel propheta Aethiopice cum lat. vers , 


Lugd. Bat. ı661. 4 maj. 

11, Vaticinium Malachiae Aethiop. cum ver* 
lat. ib. eod, 4 ma). 

12. Oratio Doxologica Aethiop. Ultrajed. 
1662. 4. a 


‘13, Biblia V. T. Hebraea, Lugd. Bat. 1662. 8. 
14, Clavis linguae 'arabicae, persicae. et tur 
cicae. ib, 1663. 4 maj. — 

15. Pealieriu m Daridis in Ungua Coplica 
cum versione arabica lat, trauslalum, ib, 
eod. 4. ne Ir : 

Im Zahre 1659 ' kam ein Probebogen mit eben 
diefer Aufſchrift in Kondon Heraus, welcher den 
erften Pfalm enthielt. Diefen ließ der feelige 

Woide ©. 3. von Chriſtian Scholzens Aunptis 
fer Srammatif, Oxonü 1778. 4 max. wit 
der abdrucken. J 

16. N. T. Versio Armenica, Amstel. 1668. 8. 

ib. 1698. 8. 5 

17. Nersesii, Patriarchae Armenii, celebrisque 

‚ ” pöötae, Biblia Armeiico-Ryihmica; ibi 
(1666 oder. 67.) 8; 1“ 
»18..Doctrina Christiaria Armenice, cum vers, 
lat, ib. 1667. 8. “ 
ag. Diss. Guelphied de linguarum orienta- 
liun studio, a Jo. Wernero edita. Hal- 
berstad, ‘2669. : 4. R 
20: Meusa’solis,‘h. e, eximia quaedam mo 
-2. nunsenta'Abissinica; Amst, +67P- in4. 
Teutſch uͤberſetzt von Joh. Wernet. Halberſtadt 
1670. 4.5 
21! Geneseos capila 4 priora cum lat, ver- 
sione duorum primorum. Lugd. Batar. 
1660, 4. Machgedrudt athiopiſch und lateiniſch, 
Fraukfurt —* bear 
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Petrejus (Theodor) ein Ictus, aus Weſtpha⸗ 
fen, ſiehe Jocher III. pag. 1439: Seine Conelu- 
sioues crimihales erſchienen Francf. — 4. 
Marb. 1597. 4. — De delictis, Marb. 1694. — 
re usüris, fructibus, 'mora et impensis,:ibid, 

Pewrejus (Tiara) fiche Tiata. 

: Petvellus:(Bernh.) ſiehe Ibchet M. pag: ‚143g. 
Er ſchtieb au: Commentar,. in duos Aristote- 
lis libros posteriorum analyticorum. Patav. 
1595. Fol. und heißt richtiger Pete, — VI - 
brös disputt. logiearum. Patav. 1571. Folio. 

Venet. 1591. 

Petrellus e Sigillo (Dionys.) ſiche Joͤcher II. 
pag. . Ar 

' Petrellus (Eugen) fiehe Joͤcher III. pag. 1440. 
Die Narratio fruticum, fSlorum et Iructuum 
nevissime, in-pccidentalibus Indiis nascentium 


erſchien au Göln ı610. 8 — Descriptio Sloris 
Granadilli, annexa Possevini culturae inge- 
niorum. ıb.'.eod. 8. 


Petrellus e Sigillo (Fulgent.) ſ. Jöcher IT. 

jag. 14 10. 5 4 

Petrellus oder Petrelli (Willigisius) geweſe— 
ner. Prior des DBermardinerklofters zu Arnsburg, bei 
Stunden von Gieſſen, farieb:. Cummentatio hi- 
storica de antiquo Romano casiro Aquilae 
vulgo Arnsburg in \Welteravia, nunc inclyto 
Sacri ordinis Cisterciensis Asceterie. Gieſſen 
1774. 4. ı26 ©. 

- Petremand, (Jean) ein Franzoſe, ſchrieb: R&- 
cueil des ordunances et reglements auf ranche- 
Comiô, de Bourgogne. Dole 1619. Fol, Ein 
feltenee Bud. BR 

Petremaun (Martin) ein Ganonicus, Praͤmon⸗ 
firatenferocdens ‚ in der Abtei Paro, und Eleemofys 
narius dafelbft, aus Löwen, im röten Jahrhunderte, 
Binterließ: In regulam St. Augustini, und 
Commentar. de virtutibus, Vergl. Sweertius 
Athen. Belg. j — 

Petrettĩ (Augustin) ein Dominicanet, von 
Reggio, Magiſter der Theologie und Inquiſitor zu 
Grema, Bergamo, Verona, Ancona 'und Como ge 
gen ı600, ſchrieb: eh 

. Quaestiones in VIII libros physicorum, 

2. De Rosario Mariae virginis, 

3, De censuris, — 

4. Ap eudix exemplorum, virginis rosarii, 
iu Ghecuto exemplorum Henriri ‚Gran, 

Germano. Denedig 1600, 4. Vgl. Ecard U. 


pag: 459. . 
Peiteltus (Clemens) ſchrieb: Exereitätio al- 
phabetica, 'yariis ‚expressa liuguis et charac- 
teribus, Antw. 1569. Fol, 

». Petri, Abt des empten Stifts und Benedicti— 
nerklofterd zu St. Georg in Pfriflins, ſchrieb eine 
Leichen: und Troſtrede, mbft eines Nachricht von 
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dem Leben und Schriften Yohannis Waptiflar, ge⸗ 
weſenen Abts des gefürfteten Reichsſtifis zu St. 
Emmeran. in Regensburg, ‚unter dem Titel: Die 
nad dem Mamen in der Gnadengroͤße verewigte Tus 
gend, Regensburg 1762. Fol. 64 Dog, 

‘ Petri (Adam) ſiehe Jochet HI. pag. 1440, 

ı Petri (Adam .Heinr.) ferieb: — 
rerum a morle Caroli V, gestarum. Basil. 
1695, Fol, « . a er 

Petri (Adrian) fiche Petrus. 

Petri (Andr.) fiche Joͤcher IH. pag. 1440. 

Petri (Andr.) ein Däne, f. — -II. 1440. 
Vergl. Molleri Cimibr. liter. [ pag. 486. 

"95. 1. Luscinia spiritualis, ſ. syntagma hym- 
norum plüsguam 400. Laline-Danicorum, 
. WM. Vohm, — 
2. Aeneillas Virgilianae liber quartus, ryth- 
mis Danieis. 2627. "' 

3. Ueberfegte Mart. Hillers gäldenes Echagfäftlein 

in das Daͤniſche. f 

4, Elbeſchwan, oder kateinifche und teutfche Oden. 

Petri (Arvidus) Presbpter zu Borringholm an 
ber: Jacobifirpe, ein Dichter und Muficus, gab 
heraus: , 

ı. Psalmos varios, - 
2.’ Berbefferte et Olandii Martini psalterium. 

Hafu. 1534. Vergl. Weltphalen monumenta 

"Tuedita IH. pag. 450. " 

Petri (August) der Aeltere, Hofgärtner zu 
Mfalzzmweibräd, ſchtieb: Auf Erfahrung gegründete 
Anleitung, nuͤtzliche Waldungen von allerlei Holz 
arten, welche in unferm Himmelsſtrich gedeihen, an: 
zupflangen. Frankfurt 1793. 8, 10% Briten, Mit 
2 Kupfern. 

Petri — ſiehe Petrus. 

Petri Garthol.) ſiehe Petrus. 

Petri (Benedict) Paftor zu Baeens in Island, 
au Anfang des vorigen. Jahrhunderts ſchrieb, Is— 
ländifche, Saßrbäner, die 1665. anfangen und mit 
dem Sader 1727 fi endigen. Vergl. Einari, 


g. 137. 

Petr (Bornhard) ein Sohn des Inſpectors 
Micolaue, zu Motkirch in Schleswig 1643 gebohten, 
wurde 1668 zu Reftod J. U. Licent. advocirte zu 
Flensburg, und farb als Holftein: Somderburgifchre 
Hofrarf. Wergl. Molleti Cimbr; kiterat, L 
Pag: 485. re A j 

$$. x. Disp. de jure sacro in’ imperio Ra- 

man ermanico, Rost. 1665. 4. a 

-:‘g, Disp. inaugur. de jare reluendi. ibid. 
1668 * * 

Petri (Carol.) ſiehe Ibchet M. pag. 2440. 
Er war zu Antwerpen 1633 geboßren, und ging 
dafelbft im aßtem Jahre feines Ältets in den Domi⸗ 


ersi-t 
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micanerorden. Seine Conciones Thomisticae do- 
minicales et festivae per annum et uadrage- 
simales erfehienen zu Antwerpen 1593. 8. — Die 
Conciones Thomasticae, f. discursus morales 
in omnes totius anni solemnitates ac festa’ zu 
Edin 1689. 8 — Die Conciones 'Thomasticae 
£, discursus morales de ordinis 8. Dominici 
festivitatibus pragcipnis, quibus accedit Lractat. 
de rosario, de passione domini, de septem 
verbis domini in. cruce. ib, 1698, 82 

Petri (Carolus) aus Dannemora, Fünf Meilen 
son Upfal, frieb: Relationem ad regem Caro- 
lum 1X, de confessione Ares Nicolai 
Olai ‚Bothniensis agone mortis jacta; Bergl. 
Eprgels Chronicon episcop. pag. 157. 

Petri (Carol. Basil.) fiche Joͤchet Ul. 1440. 

Petri. oder Petraeus (Christian) f. Joͤcher II. 

g. ‚440, mar im Jahre 1480 in Dänemark ger 
— ftudirte mehrere Jahre zu Paris und wurde 
dafetbft Magifter. Hier faßte et den Entſchluß, die 
Geſchichts buͤcher des Saxs durch eine Ausgabe vom 
Untergang zu fetten. Er fhidte auf eigne Koften 


zwei Boten ah den. König von Dänemark, ihm 


eine Handfehrift davon zu kaufen, reifete auch her⸗ 
nach ſelbſt nah Haufe und durchfuchte die Biblios 
thefen, Eonnte aber fein Eremplar befommen, ‚bie 
Birger, Erzbiſchof zu Lund, ihm eins zum. Abfchreis 
ben mittheilte, worauf er nad erhaltener Erlaubnig 
vom König Chriſtian II, wieder nad Paris zuruͤck⸗ 
fehrte und es dem Druck übergab. Er war Theolog, 
iftoritus und Arzt, verſtand Zateiniſch Sriechifch, 
Hebräifh, Teutſch und Ftanzöfifch, wurde bei feiner 
‚Qurhitfunft Ganonicus zu Lund u. f. w. (f acer). 
sol. Weftppalen monum. ined. UI, pag. 45%. 
Barthölini, pag. 28.. Molleri Hypomn. p- 292. 
$$. a. Danorum regum heroumque historiae 
stilo eleganti a Saxone Grammatico ab- 
biac supra trecentos annos conscriptae 
et nnnc primum impressae, Paris 1514, 8. 
298 Blätter. Vergl. Baumgartens Nachr. von 
„einer Halliſchen Bibliorh. 6.3. Pp. 510 folgg. 
Dafel 1554, Fel. Vergl. Bibl. Hamburg. 
2. — — sive Holgeri, Parisiis. 1583 

neu gu Paris gedrudt, Teutſch überf. vo 
Edrenberg. Frantfurt 157%. ET 
' 8, Corpus -histor. ‚Danicas ex. Gallico in 
Danıcum translatum, ex mandato «Chrir 

‚ stierni II, —— u 

4. Quomodo audienda Missa, Paris 1614. 8, 
6. Viocahuilarium in, nsum juventutis Da- 

nicae. Colon. 1514. Berbeffert Lips. % 
6. * Alle, Epifteln und Evangelien, melde auf 
allen Sonntagen ım Jahr, ingleichen auf 
Weihnachten, Oſtern und Pfingjten gelefen 
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werben, mit ihrer Auslegung. Paris 1616. 
Fol 204 Blätter, Leipzig 1518. Fol... Bergl. 
dänifhe Bibuiothek, sftes Stuͤck, pag. 78 f. 
Iſt fehr rar. . 

q. Carmina Petri justissimi Legiferi Seelan- 
diei, notis illustrata. Paris 1515. in 4. 

Daͤniſch und Lateiniſch. 

8. un Lundense emendatum, ibid, 
1517. 

9. De familia et posteritate Dani primi re 
gie Daniae. , ö 

10, Psalterium Davidis Danicum. Antwerp, 
1551. in 8. Vergt. Boͤtner Bibl, Sacra U. 
pag. 29: folg3 

11. De liberali puerarum institutione lib. J. 
ib. 1534. ib. 1555. 

12. Copiosa catechismi explicatio Danita 
ibid. 1551, s 

13. Quaestiones de de et charitate, ibid. 
eodem. » 

+4. Tract. de vera via salutis, Danice versus. 
ib. 1531. 8 r . " 

15. De gratia divina et confessione lib. I. 
Malmüug. 1532. . 

16, Opus medicum de curandis morbis et 
extrahendis herbarum essentiis et earum 
virtutibus, ibs 1533. 4. 

7. In Psalm; 80 meditationes. Hieronymı 
Savanorolae Danicas fecit, Lubecae. j 

18. Vita’Caroli, ducis Flandriae, St, Canuli 
regis Danici filius, J 

19. ‚Vita Sehaldi regis Daniae filii, danice, 
ex mandato Christiefni 11. e 
Petri (Christian Abrah.) geboßren am agten 

Julius 1736 zu Sorau, mo fein Dater , Balt haſat 

Abraham, der 2798 am 7. Julius als Pfarrer j# 

Benau in der Nitderlaufig farb, damals Canto 

war, ſtudirte in ſeiner Materfladt. und im Hulk, 

wurde 1760 Lehrer bei dem dortigen Paͤdagogium⸗ 

17623 Pfarrer zu Schdnewal de in der Niederlaufißs 

vifarirte zugleich als Contector eine Zeitlang in dt 

Sorauiſchen Eule, ward 1772 Catechet in Dub: 

Biffin, 1784 Diefonus, und 1786 Aichidioconu⸗ 

flaxb.... Veigl. Otto er. II. peg 780. Acla 

hist, eceles. nostri temporis, 1. Bd. pag. 96. 

.$$. 1. Sammlung, der wöchentlichen Haupeiprüßt 

auf das uhr” 1778, nach der Ordnung MM 
Dresdner Catechismus. Budiffin 2778. 19 5 
ate Auflage 2782. , 
2. Vounandiger Auszug ber chriſtl. Lehren aus 
2 Dresdner Gatechismus, in en 
rönung abgefaßt. ebend- 1779. 8. 
3. Dra an. bei der Gonfirmarion det Zugend 
gehalten. ebeud. 8. 
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4. Reichenpredigt aus Pf. 27, 20. auf I. C. 9. 
Poetſchie. Budiſſin 2785. 4. 


5, Dem Andenfen des redlichften Vaters, Balth. 


Abr. Petri: ebend. 1798. 4. 

Petri (Claudius) ein Jeſuit in Frankreich, in 
der Mitte des 17ten Jahrhunderts, ſchrieb: Le 
Theandre, ou ‚les entretieus de la septimaine 
sainte.. Lion 1653. 8. 2 Tom. 

Petri (Cunerus) ſiehe Cunerus. 
"Petri (Engelbert) Paftor zu Garn und Desby 
in Schweden, gab heraus; Analysin in apoca- 
}ypsin, Profess, Nicolai Olavi, Holmise 
1620. Fol. 

Petri. (Ernst) Magifter und Rector an der las 
teinifhen Säule zu Rathenow, der ı745 in ben 
Ruheſtand gefegt wurde, fihrieb: 

1. Progr. der Dutchl. und Strom: Chusf, - von 
Brandenburg, Friedtich Wilhelm, wird, machs 
dem deſſen ſieinerne State in ftehender Seftalt 
auf dem Marftptrg der Meuftadt in Rathenow 
1758 aufgerichtet wurde, in einem otatorifcpen 
Actu nad feinen- glorreichen Thaten vorgeitelit. 

2. Series inspectorum Rathenoviensium. 
Brandenb,:1 72% Fol. ı Dog. 

3. Lyceum Rathenoense ex lectionibus le- 
‚gibusque publica wuctorilale 1724 ur 
batis cognoscendunı sistil. Braudenb. 8. 
6 Bog. 5 

petri (Kranz) ſchrieb: Sueyia ecclesiastica £ 
elericalia. collegia cum suis fundationibus, 

_ hiflorjce/deseripta. August: Vindel. a6gg, Fol. 
- Petri (Friedr.) ſiehe Ibcher 114, pag. 1441. — 
&: kam 1565 auf die Martinifihule in Braun⸗ 
ſchweig, 1569 mach Ilefeld, 1571 auf.die Johannis: 
fchüte zu Holberſtadt. — In Wittenberg wurde ee 
den g. März 1574 Magifler, und 1575 Conrector 
an. der Mattiniſchule in Braunſchweig u. fr w. 
(fiche Jocher). Vergl. Rehtmeyer's Braunſchweig. 
Kirchengefihichte, Atee Bd. pag- 268 folss · 

65. 1 Eine Ueberfegung der Sonn: und Fefltage: 

: evangelia in die Hebräifche Sprache. Antwerpen 
257% 8 Verbeſſerte 
Veigl. Baumgartens‘ Nachr. Ater Bd. P- 18. 

a, De fide plantastica supra coelos evolante, 
gegen die Galviniften. Iſt öfters gedrudt. Wit⸗ 

* tenberg 1985. 

3, Libellum apologeticum pro Mart. Cliem- 
nitio D. de unione Hrohlinlien nalurarum 
Christi et de communicatione idiomatum 
contra Lambertum Danaeum, 2eipg. 1585. 
in 4. Daniel Hofmann ſchtieb dagegen. 

‘4, Responsio ad seriptum, quod 'T'heologi 

’ \- Bremenses adversus collectores Apologiae 

publicarunt, Lips. 2586. 4. 


Ausgabe ebend. ıößr, 8. 
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"5, Nestorianismus Calrinianorum. ib. 1589. 
and Franef. 1613. 4. 

6; Troftfchrift, wie und warım Gott den Eeinen 
oft ngebeten Gutes thut, auch zumeilen nicht 
bitft. 2592. 4. 

"7. Der Teutſchen Weisheit, oder auserlefene kurze 
ſinnxeiche Eprüche und Reime Eluger Teutſcher. 
Hamburg 1605, 4. j 

8. Dom blinden Zinsfauf, ob er vor Gott und 
Gewiſfen verantwortlich. Erfurt 2586. 8. 

9. Idyllion in laudem Coadjatorum Brun- 
suicensium. 1588. Darüber wurde er 4 Tage 
abgeſetzt. Bergl. Rehtmeier, 4. Bd. Pag. a8. 

‚20, Kurzes gegründetes Bedenken, ob im H. R. 
Reiche die Erj: und andere Stifte, neben dero⸗ 
felben Anverwandten befländig. in ihrem, Esse 
zu 'erhalten ? Halberftadt 1627. 4. 

13, Gröndlicher, Bericht aus Gottes, Wort, Dr. 
Euthero und andern reinen. Kitcpenlehrern, ob 

Thumhetren und ihre Adjuncten in einem Sott 
mohtgefälligen Etande fen. 1618. Wiagdrburg 
1629. 4. 


12. Epistolae ad Joh, Georgium. et praeri- 
pue Christianum ‚Priucep. Aubhaltin. In 


Becmanns Anhalt. Hiſtorie.  Zerbft 1716. 
Petri {Friedir): Diaconus zus Bioelden, ſiche 
Joͤcher I. -pag. 1443. Bergl. Molleri Cimbr. 
liter, I. pag. 48ß6. . 
$$. 2. Zwei chriftl. Lieder wider des Satans leib⸗ 
liche und geiſtliche Anfechtungen. Das” erfte iſt 
von Chriftian Korthold, das andere von ihm 
’ aufgefegt. 1689. 8. j 
2. Sendſchreiben von den Mängeln der lut heri⸗ 
fchen Kirche, und dem nothwendigen Sebrauthe 
des Bindefchlüffele. 1702. j 
3. Beweis, daß ein Prodiger auf die Weiſe, wie 
Das Prebigtamt Heutiges Tages geführet wird, 
fein Gewiſſen nicht befeitdigen koͤnne. Micpt. - 
Petri (Geörg es Holleb im Meißniſchen, 
magister legens zu Wittenberg, ferieb: “ 
ı, Disp. de usu accentüum grammatico, S. 
codieis Ebr. Witteb. 1716. 4, 
» 2 — de eorum usa poätico, orilico, rhe- 
torico et theolugieo. ib, e 
3. — de Pontificiorum ritu, — infantes, 
antequum vere nati suni. bapuaantur. 
ibid, 1734. 4. | — 
peiri von Hartenfelfs (Georg Christoph) 
che Joͤcher 30. pag; 1441. Bergl. Mo tſchmann 
. pag. 742 folgg. Er war der Sohn eines Kauf: 
-manns ji Erfuet, verlor aber feine eltern fehr früß. 
In der dortigen Auguftinerfchuls lezte er den Srund 
zu feinen Etubien, im 20R Jahre fines Allers 
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fiat er in das: Öpmnafium, und 4 Jahre Saranf, 
nemlich 2647, hörte er Gollegia. Im folgenden Jahre 
ging ee nach Jena, im Herbſt 1649 nach Grd⸗ 
ningen, hielt ſich ‚wieder Über zwei Jahre, des 
Grudirenswegen, in Erfurt auf, und begab 
ſich 165% auf bie Univerfität Leipzig u, ſ. w. 
Bergl. Idcher. 2 
“66, ı. Asylum languentium, H Carduus 
s — vulgo —————— Medicins pa- 
trum femilias polychresta, verusque pau- 
perum thesaurus, Jenae ı6fig. 8. 17Bg . 
9, Pestis tela praevisa, oder Anleitung, ſich 
duch bewaͤhtte Schutzmittel gegen die Peft ſich 
zu fichern. Erfurt 1682, 12. 7 Dog. 
“ 5, Abgendtbigte Antwort. ebend. 2705. 4. 3 Bog. 
Gegen P.. H. Juden. . 
4. Elephantographia curiosa. ib, 1715. 4. 
ı Alph. 23 Bog. ibid. 1723. 
5. Disp. de febri militari, C. 
garico, ib. 1665. 
6. — de Uroscopia. ib. 1666. 
7. — de igne mierocosmico, qui Graecis 
«aboog, lat. febris ardens, vocatur. ibid. 


morbo Hun- 


8 de passione hysterica. ib; 2672. 

9. — de arthridite. ib. 1677: 

20. — . de abortu, ib, 1678. 

11. — .de febre hectica. ib. 1679. ’ 
ı2. — de fluxu albi cruento, ib. 1685. 
135. — de morbo comitiali. ib, 1688, 

14. — de ictero albo.. ib. 168g. 

3 de.febre heclica, die Harneufr. ibid. 


1640. — de phlegmone — de febre alba 
virginea. 

36, — de .Diabete.. ib. 1691. — de morbo 
herculeo — de dolore hypochendriaco — 
de febre petechiali. 

27, — de anorexia [, apositia, Unluft zum 

5 Effen. ib. 1692. — J 

186. — de diarrhoea. De virgine chlorosi 
laborante; Bon der Jungfernkrankheit, Liebes: 
farbe, Liebesfieber. De strangulalione a va- 
poribus externis. ib. 1693. 

19. — . de ephialte. De meteora microcosmi 
eruento dysenterico, ib. 169% - 

Im Juhre 271% iſt eine Gedaͤchtnißmuͤnze auf 
ihn gefchlagen worden. 

Petri (Georg Gottfried) der Sohn eines Buͤr⸗ 
gere zu Eorau, am g. Dec. 1715 gebohren, ſtudirte 
auf der dortigen. Schule und in Halle, wo er ſich 
vorzüglich, der Rechtegelehr ſamkeit befliß, und es. fo 
weit brachte, daß ihm auf dem koͤnigl. Paͤdagogium 
der Unterricht in den Yuflitutionen . des bütgeriichen 
Kechtes anvertrauet wurde, Mebenber fuchte er feine 
muſikaliſchen Kenntniffe zu erweiten, und erwach 


Schule zu Holzapfel, 372 


2056 


fi durch einige Compoſitionen den Beifall: der Ken 
ner. Er übernahm hernach einige Hauslehrerftellen 
bie 1748, da er Muſikdirectot in Buben murde, 
welche Sielle er mit dem dortigen Gontectorst ver: 
tanfehte. Das Jahr darauf aber zog er nah Goͤrlitz 
ale Gantor und Mufikdirectör, wie aud als Schul⸗ 
cotlege, und ftarb am 6. Julius 1795. DBgl. Otte 
ker. 11. PeB- 7Bı, Seine Schriften ſtehen in Meu- 
fels 2er. X. pag: 957 folag- 

Petri —— fiehe Joͤchet . pag. 1442. 
Vergi. Andreae Bibl. Belg. pag. 287. Oudin III 
pag- 2229. * 
$$. ı. Jgnitum cum Deo colloquium. Colon, 

1616, 12. In dar Niederlaͤndiſche uͤderſetzt von 
Nicafius Heſius. Herzege:bufch 1623. 8. 

.. 9, De liberiate spititus, cum exerciliis eo 
spectautibus. Ms. 

3. Sacra oralionis Theologia duobus lihris 
Franc, la Combe et Gerlaci Petri, luci 
restituit, uotulis et — instruxit, 
Petr. Poiret. Amstelod, 1711. 22. 

Petri (Goufried) war zu Eppentode, in dt 
Grafſchaft Holzapfel, am x6. Jan. 1713 gebohren, 
und ein &ohn des Joh. Daniel, Anhalt: Schaum⸗ 
burgifehen Conſiſtorialtaths. Kam 1722 auf bie 


Petri, 


Opmnafium zu Herborn, 1751 auf das zu Bremen; 
machte 1732 den Anfang mit Predigen, mard 173% 
zu Bremen unter die Candidaten aufgenommen und 
blieb dafelbjt, bis er 1737 von dem ürften zu Ans 
Halt: Schaumburg einen Ruf als Hofprediger ‚erhielt. 
Diefer Stelle, momit hernach die Untermweifungen 
zweier Prinzen. in der Religion verbunden wurde, 
fland er.bis a73g: vor, da er den Ruf ale Ober⸗ 
prediger nach Hoym im Anhalt: Bernburgifpen em: 
pfing, und 2781 ſtarb. Bergl- Ruſt's Nacht. von 
den jeßtlebenden Anhalt. Sctifiſt. I. p. 139-141, 
Seine Schriften fiehen in Meuſels Le. x, 54, 

Petri (Gottfr, Wilhelm) ward -zu Hoym, IN 
ber Anpalt : Bernburg : Schaumburgiſchen Vrafſchaft 
Hoyhm, am 18. Januat 1756 gebohren, mo fi 


Water, Gottfried, Hofprebiger mar, Vom haͤuslichen 


Unterrichte kam er 1769 auf das Gymnaſium 4 
Quedlinburg, 277% auf die Univerficät Halle 1776 
nah Meurburg, Lehrte 2777 in fein Vaterland zus 
eüd, wurde im Eeptember d. J. Hofprediget IM 
Sgaumdburg an der Lahn, 278. zweite Prediget 
in Hoym, 1786 dritter Prediger an der Ansgariue 
fire zu Bremen, 2790 zweiter, 1795 Fer 
primariue, und flarb am 21. Därz 1804. Dergl. 
%. G. Häfeli's Gebägtniffeier des G. W. Petti. 
Bremen 1504 8. ©. 71-82. . 
65. 1. Es if viel daran gelegen, daß der chtiſtl. 
Prediger aus geptuͤftet Uderzeugung Freund 
der Religion und redlicher Mann iſt. Trauettede 
bei der Drerdigung des Dr. und P. P- Runge 
tbend. 2792. Hol. 


auf das afademifge . 
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2. Was heißt eigentlich das Leben nuͤtzen 7 Leichen: 
rede auf den Dr. und Genator Otto Chriftian 
Schöne. Bremen 1792. Bol. 

3."Anmweifung zu einem nöglichen Gebrauch ber 
Bibel, für die Jugend. Zum Beften des tothen 
Waifenhauſes. ebend. 1797. 8. 

4, "Unbefangenes Uetheil über Die kirchlichen Strei⸗ 
tigkeiten zwifchen den Lutheranern und dem 
Senate in Bremen. Abgedrudt aus dem 36ften 
Stüde der Marburgiſchen neuen theologiſchen 
Annalen, 1803. 

6, Erläuterungen — der neueſten kirchlichen 
Angelegenheiten der Reichsſtadt Bremen. Aus 
denfelcen Annalen, Nro. XVI, 1803, mit 
Anmerkungen - abgedrudt, Hamb. 1803. 8. 

6, Nähere Erklärung und Beftätigung diefes Auf— 
ſatzes, Bremens tkirchliche Angelegenheiten be: 
tteffend. Bremen 1805. 8. 

Petri (Gotthelf Samuel) ein Sohn des Pre: 
Digers Auguſtin Elias, murde am 26. April 1721 
gu Kiebitz gebobeen, genoß Privatunterricht in Wit: 
tenberg, Fam 175% auf die Fuͤrſtenſchule in Meiffen, 
2730 auf die Unwerfirät Wittenberg, murde bier 
1742 Magister legens, 1745 Adjunct der philofos 
phifchen Facultät, und 1750 Dechant detfelben. In 
demfelben Jahre ward er Gandidat der Theologie, 
und- erhielt das -Paftorat zu Schmiedeberg, wo er 
vermuthlich auch’ geftorben-ift. Vergl. Dietmann IV. 

ag. 628 f.. Seine Schriften fliehen in Meufels 

h . X. pop: 538.. . 
Petri (Hallgrin) ein isländifcher Dichter, im 


Jahre 1624 geboßren, murde 2644 Prediger zu 


Hualneß, 1660 zu Gaurbajens, und ftarb 1674. 
Berg. Einari, pag. 65. 
65. ı. Commentaria in Carmina quaedam in 
veterum historiis occurrentia. 
2. Psalterium passionale, 1666, 
„. 3, Po&mata sacra maximam partem inedita, 
erſchienen 2755 vermehrt und verbeffert Hol- 
miae 1759. 64. 70. 75. Mit dem Leben des 
Derfaffers. 
4 Historiam Resi Callidi. et Magellonae 


carminibus aliquot inelusit. Er feßte auch 


die Gedichte in hiftoriam Flori et fillorum 

ejus, fort, 

5, Preces matutinae et vespertinae, find erft 
1773 zu Stocholm gedrudt. 

6, Meditationes hebdomatales, 1677. 1682 
und. Öfters,. - 

q. Diarium christianum, 1660 geſchrieben und 
gedrudt 1677. 82. 93. 

Petri (Heinrich) ein teutſcher Rechtsgelehrter, 
ſchrieb: Quo majores primum consilio funda- 
rint cvenobia, qua deinceps ratione creverint, 

V. Baud. 
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qua a prisca veterum sanctimonia degenera- 
rint, quo tandem modo alicubi vastata, non 
vero nusquam reformata sint, ‚gravibus ad- 
junctis rationibus, cur semel res Deo dicatae 
ad usus profanos non sint transterendae, 
2699. #. 

Petri (Heinrich) der Sohn eines Predigers zw 
Braunſchweig, im Jahre 1666 geboren, «wurde das 
felbft 1698 Pafter an der Martinikirche, 17354 Ger 
nior des Minifterii, war der erſte Prediger, der am 
27ſten Februar 1748 fein Amtsjubiläum in diefee 
@tadt eriebte, und flarb-am 23. Eeptember 1748, 
Vergl. Beiträge zu den Act. hist, eccles, ı. Bb. 
pag. 756. 2ter Bd. pag. 23%. 

Petri (Henr.) ſiehe Hinricpetri. 

Petri (Henricus) ein ſpaniſcher Dominikaner, 
fe Zöcher IT, pag. 1442, " 

Petri (Hermann) fiehe Prtra, 

Petri (kieronymus) ein Goldſchmidt zu Nürn: 
berg, aus Dafel gebürtig, feheieb: Ein new kuͤnſt⸗ 
lichs Betbuͤchlein: darin verfaßt ift die Lehr vnſers 
feligmagpenden riftl. Glauben. Mit fhdnen Figu⸗ 
wen und Gebetlein zugericht. Nuͤrnb. 1668, 

Petri (Jacob) ein Dominifaner aus Brescia, 
um 1470, forieb: . 

ı. Tract, adversus haereses sui .temporis, 

2. — de praecipuis catholicjs. veritatibus, 
3. Sermones de tempore et sauctis, Berl. 
Echard I. pag. 844. un 

Petri (Jacob) ein. Soldatenſohn, aus Bafel, 
wurde 1668 Pfarcer zu Weiler, und 1675 zu Noͤt⸗ 
fingen im Pforzheimifchen, und. ftarb im Säften 
Amtsjahre den 25. Julius 1722. Vergl. Groſſens 
SJubelpriefter II. pag. 243 folgg. Er ſchrieb eine 
eichenpredigt auf den Pfarrer zu. Marktſtein, Ph. 
5. Kleinoel. Frankfutt 1700. 4 

Petri (Jacob Heinr.). von’ Bafel, warb 1620 
Stadtfehreiber — Muͤhlhauſen, 1655 Buͤrgermeiſter, 
und ftarb 1660, Vergl. Hallers Bibliothek der 
Schweizergeſchichte, Ater Th. pag. 496. 

65. 2. Der Stadt Muͤhlhauſen Geſchichte. Mſept. 
in Fol. 844 ©. 


2. Brandiſch Geſchlecht und Stamm. Mſcpt. in 
50. 47 ©. 
5. Stammregifter, von ihm felbft verfaßt. Mſcpt. 


in 4 100 @, 

Petri (Johann) Canonicus zu Roſchild, vers 
mehrte und verbefferte dag Breriarium Roschil- 
dense. Er lebte 1517 noch. Vergl. Weſtphalen 
monum. ined. III. pag. 470. 

Petri (Johann) aus Tundern, gab zu Helms 
fläde 1758 in 4. auf 142 ©. eine mit vieler Bele: 
fenheit abgefaßte Difput. herauf: De Friderici D. 
et N, principis justa postulatione in adjuto- 
rem episcopatus Lubecensis. 

Pppppp 
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Petri (Johann) ein Schwede, Lector am Gym: 
nafio zu Wefteräs, hernach Paftor zu Salen, und 
endlid Prebf dafelbft. Vergi. Acta schol. VII, 
pag- 317. Er ſchrieb: Oralio de servitute ma- 
jorum nostrorum sub papatu, eorumque ex 
ea liberatione per Lutberum. Upsal, ı614. 8. 
23 Seiten. \ 

Petri (Johann) aus Pavia, Rechtsgelehrter zu 
Fertata, ſchtieb: Practica. Nürnberg 1482. » 

Petri Giorgii (Joh. Bapt.) ſiehe Söcher III. 

ag. 1442. 

Petri (Joh. Georg) Paftor ju Worms, dann 
Anfpector zu Falfenftein und Euperintendent zu 
Zeiningen; Oderbronn, ſchrieb: Deus in naturae 
‚adınirandis repraesentatus, Ftankf. 1677. 4 

petri (Joh. Georg) von Kreinfeld am Doge!s: 
berg, mar zuerſt Nector am Pädagogio zu Dorms 
ftadt, wurde 1670 Prediger zu Worms, befam 
1680 feinen Abſchied und ward noch in demfelben 
Jahre Prediger zu Heidelberg. Berg. Struv -pfäls 
nſche Kirchengeſchichte. 

petri (Job, Heinrich) wurde den 31. Julius 
1746 Prediger an der Catharinenkitche in Braun: 
ſchweig / und ſchrieb eine Disp. de historia doctri- 
nae de peccato originis. Jena 1738. 4. Sie 
ſteht in 5 &. Walds Miscellan. saer. p- 173. 

Petri (Johann Jacob) ſchrieb: Ars memoriae 
‚topica. Lips. 1677. 4. 

Petri (Joh. Ludwig) Magifter und Theolog, 
aus Zittau, fchrieb eine Abhandlung, de vestitus 
moralitate, Lips. 1690. 4 

petri (Joh. Martin) ein in der lateinifchen, 
ee und hebtaͤiſchen Sprache wohlbewanderter 

antor zu Idſtein, zu Anfang des vorigen Jahr⸗ 
hunderts, mar der Verfaſſer des fehönen Liedes: O 
Geiſt der ftilen Ewigkeit. Vergl. Wepels Analecta, 
U, pag. 694. 

Petri (Johann Philipp) der Sohn eines Tiſch⸗ 
lers, war zu Schlüchtern im Hanauiſchen gebohten, 


ftudirte daſelbſt, und feit 1756 zu Halle, darauf in- 


Marburg, erhielt 1746 die reformirte Predigerftelle 
zu Sedbach in der Grafſchaft Hanau, und ftarb 
2792. Berg, Stridet X. PS: 339. Eeine Schrif⸗ 
sen ſtehen in Meufels 2er. X. pag- 559. 

Petri (Joh, Philipp) erft Diaronus und Eon: 
fiftorialaffeffor, hernab Archidiaconus und Obercon: 
fiftoriatrarh zu Eiſenach, ſtarb am 15. Nov. ı7 = 
Seine Schriften firhen in Meuſels Lericon X 
pag. 340 folgg- 

Petri (Johann Sam.) geboren zu Eorau am 
1. Nov. 1738, wo fein DBater, Balthafar Abraham, 
damals Gantor war, befuchte die dortige Schule, 
ſtuditte zu Leipzig und Halle, wurde 1765 Collega IV. 
1765 Gantor und Collega IV. 

- 3770 Gantor und Schulcollege in Bautzen. Vergl. 
Otto ker, II. pag. 782. 


io Lauban, und’ 
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$$. 2: Anleitung zur practiihen Mufif. Lauban 
“ 2767. 8. 2te Auflage 1772. 

2. Beicpreibung aller Länder in der Belt, - Mit 
neuen Zufäßen und Berbefferungen. ebend, 
1766. 8. 

Petri (Jonas) fiche Joͤcher III. pag. 1442. Et 
ſchtieb auch Predigten. 

Petri (Jonas) fiehe Peträus, 

von Petri (Jsaac Jacob) einer der größten Ma: 
thematifer, und zugleih ein Mann vom edelſten 

Character, mar zu Wefel am ı7. Eeptember 1705 

gebohren, und das Juͤngſte von 2% Kindern feines 

Maters, eines Generalfriegscommiffarius. Cr wurde 

in feinem-ıdten Jahre preußifcher Lirutenent, und 

in der Folge Jagdingenieur. 1740 ſchickte ihn Frie⸗ 
drich der Einzige als Ingenieur de la,place nad 

Magdeburg, wo ihm der atte Fürft von Deſſau, als 

Gouverneur, zu feinem Adiudanten wählte und ihn 

‚in den erften fehlefifchen Krieg mitnahm. »747 und 

3748 bauete er dus Javalidenhaus bei Berlin, und 

beforgte auch die innere Einrichtung deffeiben. Hier: 

auf verbefferte und endigte er den Finovfanal. 

Darauf ward ihm dir Urbarmachung des Oderbtuchs 

aufaetrogen, wo er die größten © &nierigfeiten bes 

fiegte, unßfcbuf die moorigte Oegend fo um, dop 

2000 neue Familien neben ten olten Bewohnern 

Unterhalt haben. 1766 mußte er bir Fehungemerle 

zu Köfttin, und »758 zu Breslau ausheffeen. Seit⸗ 

dem biıeb er bis 1761 immer in des Königs Ci 
folge, wo er gut Armee des Prinzen Heinrichs ge 


hen mußte. 2760 wurde er bei Torgau gefährlich 
verwundet, und mährend feiner MWiedecherftelung 
bauete er die fehöne Bruͤde daſelbſt. Nach dem Ftie⸗ 


den ſtellte er im Oderbtuch wieder her, was be 
Feind verwäfter hatte, bauete fieben neue Kıchın, 
und ftarb am 36. April 1776, als Obriſtet vom 
Ingenieurcotps und Ritter des Berdienftordens, bes 
fändig.vom König gefpägt, Vol. Ladvocat VIII. 


ag. 478 folgg. 
e * (Juflan] ſiehe Joͤchet III. pag. 1442. 
Petri [Laurent.] fiehe Joͤcher II. pag- 1445. 


nz]. 
Präfret des koͤnigl. Chots zu 
Pratum spirituale, seu 


‚ Tomis IX. Hafn. 


Vergl. Pererfon [Lore 

Petri [Magnus] 

Kopenhagen, fihrieb: 
hymni danici, Volum. V 
1620. 4. 

Petri [Melch.] ein Theolog, fdrieb: Weahrhafte 
Befipreibung des innerlichen und Auferlichen Mens | 
‚fen, auf Johann Marbachs ungruͤndlichen Bericht. 
Heidelberg 1666. 

Petri [Michael] ein Arzt, ſchrieb: Orat. de 
fontis soterii Roustenburgici ellectu. Schleu- 
sinfee ı699. 4. ' 

Petri [Nicol.] aus Deventer, 
dam von 1567 bis 1588 die Arithmetik 
bra, und war durch frine marhemaufaen 
berühmt. Vergl. Ravii Deventria illustæ. 


lehtte zu Amfter: 
und Age 
Kenninſſe 
P- 497. 


2061 Petri. 


6$. 1. Pratjgue pour ap rendre l’arithmötique 
et la g&umetrie. 1567. B. Mit feinem Bild: 
niffe. :Amfterd. 685. Veem; ebend,.1656. 8. 

2. Introduction a P’intelligence et a l’usage 
des Globes Cökestes et Terrestres, Amst, 
1688, 4. Flamandiſch. 

3. Tables des. Sinus, distribuges en eent- 
mille parties. An’num, 2. 

4. Tahula examinis auri et argenti ad mar- 
cas Trecenses. Amsterd. 1599. 

6. Commentariorum accepti #t expensi Ra- 
tiones, juxla morem ltalicum. ibid, 1595, 
Folio, j 

Petri |Nicol.] fiehe Petraeus. 
Petri |Olaus) fiehe Joͤcher III. pag. 1443. 
Berg. Pererfen [Dluf]. J 
Petri [Olaus] ein Eiflercienfermöng, f. Joͤcher 
LI. pag. 1443. j j 
Tetri Cunerus [Petrus] ſ. Joͤcher III. 1443. 
Deral, Audrear Bibl. Belg. pag. :67- 
$$.r. De sacrilicio Missae, Lovanii’ 1572. 8. 

2. De meritorum Christi et Sanctorum 

conensu. ibid. 

S3. Quaestiones pästorales et ‚de coelibatu 
sacerdotum. ibid. 

4, Verae ac germanae ecclesiae Christi de- 

“ signationem per XIV proprieiales sive 


notas. ib, 1568, 8. 
6. De principis christiani officio. Colon. 
1560. 8. 


6. Ad principes Electores de pace cum 
Hisp. rege. 

y. De gratia, libero arbilrio, praedestina- 
tione, justificatione, indulgentiis et divi 
Petri cathedıae firmitate, ih, 1585. 8. 

8. Gr ſchrieb au: De Purgatorio etc. und 

. gegen die. Anabaptiften. — 
Petri oder Pietersz [Rudolph] mar zu Am: 

flerdam gegen 158% geboßren, wurde Prediger zu 
Saardam, und gegen »612 zu Amflerdam, mo er 
den aten Yunius 1649 ſtatb. Vergl. Befchreibun 
son Amfterdam,.2726. pag. 484. Beuthem. Il, 
pag. 555. 
$$. ı. Scherm en Schilt der Kinderen Godes, 
Aus den 191. Pf. Amsterd. 1623. 4. 

a, T’ Lof onses Heeren J. ©. ib, 1625. 4. 
ib. 1641. 4. ib. 1619. 4. 

8. 'T’ Lof der Kercke ende gemeynte J. ©. 
ibid, a629. A. 

- 4, Enge poorte, of de wegh der saligheyt. 
ibid. 1632. 4. ib. 163g und 1655. 4. 

5, Korte gulden regelen uyt het nieuw 'Te- 
stament, ib. 1652 und 1654. 4. 


! 


* 
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6, Spieghel der barmhertigheyd Gods in 
de vergheringe der sonden. Amsterdam 
1657. 4, ib, 1644. 4 
7. Tꝰ Lof des woordes Godes, ofte der H. 
‘  Schrifture. ib. 1640, 4, ib, 1662, 4. 
8. 'T’ Lof des H. Geistes, ibid, 1646, 4. 
ib. 1651. 4. 
9. Den evangelischen Arend, dat is, het 
Evaugelium Johannis in eye be- 
ib, 


denkingen voorghestelt, 1655 45. 50, 
3 Vol. in 4. 


Petri (Salomo] fiehe Ibcher III. . 1445. 
Berg. Molleri Cimhr. hier II. En Ele: = 
©ögens 'Theol. Semiseg, pag. 22. 

Petri [Sebast.] firbe Idcher II, pag. 1443, 
Vetcal. Audreae Bibl. Belg. pag. 807. 

Petri [Simon] ein Dichter, war im ı zten Jahr⸗ 
Hunderte IT Fumar in Champagne geboten, und 
ſchtieb: Phoebo et Musis sacra Simonis Petri 
Fumacensis Po&sis Epigrammatica, cui acces- 
serunt alia ejusdem Poemata. Insulis 1640, 24. 

Petri [Suffrid] fiehe Jöchet III, pag. 1443. 
Dergt. Benthem holänd, Kirchen: und Eichulenftaat, 
II. pag. 286 f. Teiſſier Eloges II. pag. 273 f. 
Adamı vitae Philosoph. pag. 422 f. Bibl. 
Hamb. Hist. Cent, VII pag. 268. Andreae 
‚Bihl, Belg.. pag. 819 f. Er mar nicht zu Leu⸗ 
worden, fendern zu Ronſtmageeſt am 15. Junius 
1527 gebohren, ging in das Gutharinen : Eollegium 
zu 2eumarden, und 1547 auf die Univerlität zu 
Löwen, Eehrte 26553 nach Leuwarden zurüd, errichtete 
dafelbft eine Schule, wurde 1557 Profeffor der gries 
chiſchen und lateinifpen Sprache in Erfurt u, ſ. w. 

66. 1. De educandis liberis. Basil. 1557. 8. 
com Scholiis, 

2. Disp. de Symbolo ejus, Erphord. 1558. 8, 

3. Utrum ignis aut aqua utilior sit? ibid. 
1559. 12. j r 

4. Ulrum Athenienses bello an Sapientia 

clariores exstiterint, . 

5. Disp. de primo frigido. Et quaestiones 

Platonicae. 1659. 8, 


- 6,.Septem. Sapientum- conviriam. Erphord. 
1558. 12. N 

7. An Seni sit administranda respuhlica ? 

8. De Parentum erga liberos naturali be- 
nevolentia, 

9. De Iside et Osiride, De esu carnium, 
Lovan. ı564. 8. 

10, Oratt. quinque de utilitate mulliplici 
linguae graecae, Basil. 1566. 8, 


11. Oratio pro reformatione Universitatis 
Erphordiensis. Erphord. 1866. 22, 
PppppP%2 


- 
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12. Athenagorae Apologia pro Christianis, 
cum scholiis uberioribus. Colon. 1567. 8. 

13. Carmen gratulatorium in electionem Ki- 
liaui Vogelii. Erphord. 1558. 

ı4. Hermiae Sozomeni Histor. _etelesiast, 
libri tres posteriores. Golon, 1570. Fol. 

25. Orat. de legum Romanarum praestantia, 
Antw, ıön. 8 . ’ 

6. Martini Poloni Chronicon ope Mss. codd, 
a mendis vindicavit, ib. 157%. B. 

17. Recensio Hieronymi, Gennadii, Honorii 
et Sigeberti, de scriptoribus ecclesiast. 
Colon. 1680. 8. 

ı8, De Frisiorum origine et antiquitate hbri 
tres. CEdtn 1590. 8. 20 Bogen. Franecker 
1698. 12. 18 Bag. Pro antiquit. et ori 

ine eorundem cum pereratione Bernh. 
armerii adversus Übonem Emwium. 
Franecer 1613. 4. und 1699. 12. 10 Dog. 
ıg. De seriptoribus Frisiae decades XVI et 
semis, Colon. 1593. 8, 297 ©. Franeder 
2699. 12. 15 Bog . 

20. Joh. de Beka Chronicon episcopor. Ul- 
trajectens. et Comitum Hol andiae ab an, 
345 usque ad an. 1574. Bon Bernhard 
Furmer berausgegeben. Graneder 1612. in &. 
2 Alph. 8 Bog. 

a1, Append. ad Chronicon episcopor. ‚Leo- 
diensium, a Joan Bavaro usque ad Erar- 
dum a Marca, nimirum. ab an. 1589 ad 
an. 1505, Chapea villii gestis Pontif, Leod. 
Leod. ‚1616. 4. 


32. Chronicon ducum Brabantiae vetus, ad 
sua usque tempora deductum. 

25 Oflicia Ciceronis, Cato; Laelius ct Pa- 
radoxa ad fidem Mst. codd. Basil.. 1568. 


a, Ueberfegte in das Lateiniſche Athenagorae 

- Apologiam pro Christianis, und die Opus” 

eula moralia des Plutarchi. - 

Petri (Theodor) Paftor zu Oldenswort bei 
Huſum, ein berühmter Aftennom und Rerhenmeifter, 
welcher 1670 ftarb und’ verſchiedenes im- Manufcript 
Binterlaffen hat. Vergl. Molleri Cimbr. liter. I. 
pag. 489. 

Petri (Wilh.) fiehe Jöcher III. pag- 1444. 

Petri (Zacharias) der Sohn eines Bürgermei: 
fters zu Braunfamweig, gebohren am bten Ditober 
1628, befuchte die dortige Aegndien: und Martinis 
ſchule, ging 1647 auf das Gomnaſium zu Quedlin: 
burg, 164g auf die Univerfität Jena ,_ 1652 nach 
Helmftäde,. erhielt bier 165% die Maaiftermürde, 
fam 1655 wieder nach Braunſchweig, wurde 1697 
Prediger an. der Martinikitche 1681 Seniot des 
Minifterii, und ftarb den 3x. Januar 1700. Veigl. 


Petrica. . Petrigiorgi. 2064 

Rehtmeiers Braunſchw. Kirchengeſchichte, ater Theil, 

pag. 621 folgs. j 

$$. 1. Disp. de neoessario et contingente, 
- Helmst. 1652. 4. 


2. zen me Pf. 127, 125. Braunſchweig 


a Petriea (Angelus) fiche Jdcher HIT. p. 1446. 
De vobilitate ejusque Origine et recta forma 
regnandi Theoremata erf&ienen Romae 1659. 8. 
— Turris David, de militante ac triumphante 
ecclesia disputt. adv, hujus temporis haereli- 
eos in XU. libr, distributae. ibid. 1647, Fol, 
— Disputes sur les appellations de toutes les 
eglises a celle de Rome. ib, ı6äy. Fol. — De 
Tubes &cclesiae Gallicanae. Steht im 

isputes etc. und in Neccaberri Bihl. Pontif, 

_ Petricelli (Angelicus) f. Jahre II. p. 1449. 
Die Apologia pro sacerdotis pietate elc. rw 
(gie Denedig 1654. 4. Er ſchrieb auch: Je rosarıo 

‚ Virginis, und Dictata philosophica alque 
theologica Vergl. Echard II. pag. 646. 

Petsich (Johann) adjungirter Schulcollege des 


Gymnaſiums, und Waifenbaus Anformator.. ju Bus 


diffin feit 2788, hernach Opetlehret, gebohren ju 
Nechen in der Parochie Ku Im 6. Januar 1797, 
ftarb am’ 24. Julius 1713. Vergl. Otte Per. u 
pag. 783. Er fihrieb die jährlichen Waſenhaus 
narichten,, denen eine kurze Betrachtung über einen 
biblifchen Spruch: u. ſ. w. beigefügt if. Budiffin 
1788-1802. 8. 

Petrichus, fiehe Petzidius. 

Petricius (Joh. Innoc.) f. Jöcher II. 1445. 
eine Historia rerum in Polonta an. ı620 et 
1621 gestarum erſchien Gracau 1637. Sol. und ger 
Hört unter die filtenen Bücher, 

Petricius (Sebast.) f. Idcher III. pag. 1443. 

Petricovius (Andreas) ein polnifcher Rechtes 
gelehtter, fehrieb: Constituliones ab an.’ 1660 
usque ad 1635. Cracov. Fol.. - u 

Petridius oder Petrichius, ein griechiſcher Arzt, 
ſchrieb: Ophiaca. Plin. XXII. c. SJo. 96. 

petrie (Alexand.) Prediger der ſchoitlaͤndiſchen 
Gemeine zu Rotterdam, ſchrieb:, A compeudious 
History of the catholik ‚ church, from the 
year of 600 untill the year 1600. Haag. 662. 
Fol. 587 und 582 Ceiten. Vergl. Baumgarten 
Racht. ı0ter- Br. pag. 256 f. 

Petrierius (Renatus) aus Paris, im ihten 
Jahrhundert, Überfegte die Werke des Orpheus 10 
das Rateinifpe, auch den Ovlurhum de rapta 
Helenae, Bafel 1555. 8. und den Tryphiodorum. 
Vergl. Greners Bibl. Epit. 

Petrigiorgii (Johanu Bapt.) ein Dichtet ron 
Fuligno aus Umbrien, fiaeb fung am ıB. Dirobet 
1600, pud fipeieb: Carmina, Vergl. 

Bibl. Uinbr. ar 
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Petrignani (Fantinus) fiehe Joͤchet II. 1445. 
Petrignani (Octarvian.) fiche Jöcher UIl. 1445, 
Saggi de letterati esercizi de’ Tilergiti di Forli, 
erfchien das erſte Stuͤck Forli 1702. 4 Das 2te 
Stuͤck ebend. 1714. 4. 740 Geiten, 
Petrignauus Sfortia (Joh. Bapt.) f. ‚&fortia. 
' ‚Petrimannus (Martin) mar in Löwen gegen 
2484 gebohten, trat 1601 in der Abtei dü Dora 
in den Prämonftratenferorden, wurde 1619 Kellner, 
2520 Prediger zu Tervueren, 1522 zu Archiennes, 
2623 Almofenpfleger im Kloſter Pard, und farb 
den ı. Miärz 1567. Er hinterließ: 
ı. Commentarium in regulam Sancti Au- 
gustlini, 
2. Commentar. de Virtutibus, 
Chron. Praemonstrat, p. 223. 


pag- 653. 

Petrimontanus (Lybekinensis) ſiche Jobocus 
(AHudreas). 

Petrina (Caspar) Profeſſor der Arzneigeleht: 
ſamkeit zu Turin, ſchrieb: Examen Pharmaceu- 
ticum tironibus fociendum, excerptum ex 
‚operibus Ludoviei Bertaldi, es ift mit Bertaldi 
'Tract. de confectione Hyacinthi zu Turin 1614 
in 4. gedrudt. Vergl. Noffstti,- pag. 258. 

‘ Petrincau des 


Dal. Miraei 
al. Andr, 


Youlis (Nicolaus) Praͤſident 
zu Angres, und befländiger Gecretait der Akademie 
daſelbſt, fehrieb: Histoire des Rois de Sicile et 
de Naples de la Maison d’Anjou. Paris 
1707. % i 
i Petrini (Joh. Vinzent.) Profeffor des Mazareni 
in Kom, gab eine Sammlung chirutgiſcher Abhand: 
Jungen unter dem Titel heraus: Sull’ inseusibilita 
e irvitabilita d. alcune parti degli amimali. 
Romae 1755. 4, 

Petrini (Pietro Anton) ein Advocat und be: 
‚söhmter Dichter zu Nom, auch Mitglied der arfa= 
difhen Geſellſchaft, ſtarb im Julius 1803, 87- Jahre 
alt. Er ift dure die La Poctica di Q. Orazio 
Flacco restituita all’ ordine suo e tradotia in 
Terzine, con prefazione critica e note, Nom 
1777. ge. 8. gı ©. und Ammali storiei di Pa- 
lestina befannt. i 

Petrini (Joseph) Doctor der Arzneigelebrfamkeit 
und der Philofophie zu Drtana, ſchrieb eine neue 
Heilmethode des nervigten Huͤftwehes, welche C. 9. 
Spoht aus dem Italieniſchen mit einigen Anmer- 
tungen Teutſch Überfegte, Detmold und Meyenberg 
2787. 8. 154 Eeiten. —J 
petrinus (Johanu) hinterließ: Memorabilia 
Cntbusiae, im. Mfept, welche Johaun Gotrfried 
Ohnefalſch Richter in der Sammlung einiger Nachs 
richten non Cotbus und den herumliegenden Otten, 
zu Gotbus 17350. 4. mit abdruden ließ. 
-Petrioli (Cojelan) ein Wundarzt und arfadi: 
ſcher Schoͤfer zu Nom, gab mit rinigen Erklärungen 


Verwaltung 
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und mit Widerlegungen der Lanciſiſchen Auslegung 
hetaus: Tabulae anatomicae Petri Berrettini, 
Rom. 1741, Fol. — Nach einigen Jahren ſchrieb 
er wider den Winslow, feine Dubbi Anatomici, 
woruͤber ihn Nicol, Giraldi angriff, darauf erfolgte 
feine Apologia Anatomica, Rom, 1753, El. 4. 
8 ne — 6 

e Petris (Franz) ſiehe Yöcher III. pag, 1446. 
Die Lectiones = übe I. in gulli 
insigniora juris paradoxa pertractantur erfchie: 
nen zu. Meabel 1622. 4. Sie m in Meermann’s 
novo thesauro juris, Tom. I. num. 2ı, mieder 
abgedrudt. — Uonsilia, Neap, 1673. Fol, — 
Historia Neapolitana. ıbid. 1634. Fol. — Li 
consegli ‚legali. ib. 1637. Fol, 

de Petris (Jacob) fiehe Joͤcher 1. pag. 1446. 

a Petris (Joseph) Präfes der Öfterreichifchen 
zen Sefelfchaft, ſchrieb: Epistola ad Angel. 

ar. Quirinum, darin er dem Gardinal Machrich: 
ten von feiner zweimonatlichen Reife nach den cas: 
patiſchen Geduͤrgen giebt. Dimüg 2750. gr. 4, 
2 Dogen. e 

Petritz (Gottfried) m. de lucis £ ne- 
moribus sacris, Lips.. 1670, 4. 

Don Petro, eigentlih Pedro, Infant von 
Portugal, Herzog von Coimbra, des Könige Don 
Juan 4. Sohn, ward 1392 zu Liffabon gebohren, 
und that fich ſchon im Jahre 2415 in dem Feldzuge 
nah Geuta durch feine Tapferkeit hervor. 1424 
machte er eine Reife durch Europa, ging felbft bis 
an den Hof des tuͤrkiſchen Kaiſers Amurat II. An 
allen Höfen, die er befuchte, erhielt ex vorzügliche 
Beweiſe der Hochachtung, die er ſich zu erwerben 
wußte. Er mard hernach, während der Mindsrjähr 
eigleit feines Meffen Alphonfus V. deffelben Mors 
mund und Regent von Portugal. Alpbonfus, dee 
feine Tochter Iſabella heirathete, mar mit feiner 
üfrieden, allein. ee wurde duch den 
Srafen von Barcelos und andere gegen den Den 
Pedro aufgebracht, und fing an, ihn feindfelig zu 
begegnen. Don Medro. entfernte ſich freiwillig und 
ſich nach Coimbra. Er ward bald darauf vom 
Könige nach Hofe berufen, wohin er in Begleitung 
feiner: · Freunde und einiger bewaffneten Mannſchaft 
ſich begab. Dieſe Borfiht wurde ihm als eine Em⸗ 
poͤrung ausgelegt, und man ſchickte ihm dreißigtau⸗ 
ſend Mann entgegen, die ihn angriffen und nebſt 
den vornehmften feiner Freunde bei Alforrobeita 
1449 toͤdteten. Er beſaß alle Eigenſchaften, welche 
Bewunderung und Liebe verdienen; auch hat er ſich 
als einen für feine Zeiten vorzüglich guten Dichter 
befannt gemacht; man hat von feinen Gedichten 
noch verſchiedene, davon folgende gedsudt find: Co- 
— fechas por. el. muy illustre Sennor In- 
ante Don Pedro de. Portugal en las quales 
ay mil versus con sus glosas contenientes del 
menos precio e contempto de las cosas fern» 
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demonstrando la sua vana 6 
feble vanidad, s. 1. et an, mit othiſchen Lettern, 
in Fol. wahrſcheinlich aber vor 1520 gedrudt. Es 
enthält 12% aus acht Verſen beftehende Etrophen, 
mordber Anton Durrea Auslegungen gemacht Hat. 

Man bat ferner von ihm: Pogsias varias, wel: 
che im Cancioneiro de Garcia de Resende 
©. 72 b. bis ©. 79 b. zw finden find, unter mel: 
&en die Sonnette auf den Marco Kobeira fehr, und 
die man auch in Manuel de Faria Sousa 
Fuente de Aue pe p. +. Discurso dos Sonetos 
num. 8. finder. Ein von ihm wverfertigtes Lob: 
gedicht auf die Stadt Fiffabon, Po&ma em Lou- 
vor da Cidade de Lisboa, führt der Br. Ber: 
nords de Biito in feinee Monarchia "Lusitana, 
Th. 1. Dd. 2. Gap. 15 an, Berg, Barbofe Wa: 
&hado Bibl, Lusit, Bd. $. pag- 545. Auch der 
Könio Don Pedro III. von Aragenitn hat verfchies 
dene Gedichte verfertiget- 

de St. Petro [.Albertinus] ſiehe Yöcher LIT. 
pag. 1446, 

de St. retro [Anton] f. cher 11. 1446, 

de St. Pewo ——— fiede Joͤchet III. 1446. 

de St. Petro [Dom. Maria] f. &arpetri. j 

a St. Petro [Florian.) ſiehe Slorianus. 

de St. Petro [Gonzalez Joh.] Doctor ber 
Theologie, Biſchof zu Placentia, Stifter eines Se— 
minasiums, einer bifpäflichen Bibliothek und der 
dronomiſchen Gefellfpaft von Tiuzillo, ftarb am 
25. März 1803. Vergl. Literaͤtiſche DI. Hter Bd. 
pag. 49. 

a St. Petro [Franz Gonzalez] ſ. Jocher III. 
pag. 1446. 

a St. Petro {Joh.]: fiehe Johannes a Jeſu 
Maria. 
: a St. Petro [Joh.] ſiehe Jöcher III. P. 1446, 
a St, Petro (Joh. Bapt.] f. Joͤchet Ri. 1447. 

a St. Petro Mich.] ſiehe Joͤchet III. p. 1447. 

Petro [Mich. Caesar] ein Juriſt, ſchrieb: 

de proprietate Papae ad Concilium, Parmae 


sas del mundo: 


550. 

Petrobelli [Franc.] Kapellmeifter an der Ka: 
thedtalkirche zu Padua, gab heraus: Salmi domi- 
nicali a 8 voci. Venet. ı686, 4. — Psalmi 
. breres 8 vocibus,. ib. 1684. 4. 

Tetrobelli [Borat.] «in venetianifcher Advokat 
und Motarius, der, die Bekehrung der Juden zu 
befördern, febtieb: Specchio di Verita compro- 
bato con la Sacra Scritiura, con l’autoritä 
degli Rabbini, Venet. 1626, 4, 35ı S. Mit 
— Ka L’ebreo convinto etc, 'Turini 
1642. 4. Macgedrudt Rom 1648. 12. . 
Wolfii Biblioth, Hebr, Tom. iv. er 
= .. ae Ste Bd. pag. 357 i 

’etrobelli [Johann Bapt.} n 
a pt-} ſiehe Idcher III. 


Responsum in materia de contvactibus. 
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Petrocha (Achilles) ein Rechtsgelehtter, ſchtieb: 
ran- 
cof, 1600, Fel. — Responsum juris de interpr, 
eı resolut, contractus, dividuis et individuis 
actis, inter emtorem el vendit. et an liceat 
ab emptione discedere. ib. eod,, - 
Petrocorius ( Bened. Paulin.) ein xbriftlicher 
Dichter, i 


Petrocha. Petroniuüs. 


ja deſſen libr. VI carminum de vita 
$, Martini Gronov observatt. ſchrieb, melde 
Ghriftian Daum unter dem Titel berausgab: Po&- 
malta et alia quaedam sacrae antiquitatis 
fragmenta cum Franc. Jureti commentariis, 
Casp. Barthii aniınadversionihus, Jo. Friedr. 
Gronovii notis et necessariis indicibus. Lips, 
ı686. B. 

Petrocus, fiehe Joͤcher IIJ. pag- 1447. 

Petrötzi (Catharina Sidonia ) Gemahlin des 
ungariſchen Grafen Lautent. Pekti, uͤberſehtte aus 
Joh. Arnds mwabıem Chriſtenthum die erbaulichſien 
Stellen in das Ungatiſche, Clauſenburg 05. 12. 
ebend. 176%. 8. Auch Jh. Vcalers Wert: de 
dubia yuorundam hominum salute, Hamb. 
1690. 8. uͤberſetzte fie- 

de Peirogone (Ociosns Vincentius) f. 3% 
‘Ser II. 1437. — Literarium duellum inter 
Salernitauos et Neapolitanos Medicos, in quo 
de intestinorum phlegmone conlrovertilur 
casus etc. eiſchien Venerig 1647. 4. 

Petron oder Petronas, ſ. Joͤchet II. 1447. 

de Petrone —— fiche Idcher ILL. 1447. 

Petroni . (Paolo di Lelio) ein Hiſtotikus, 
ſchrieb: Miscellaneen, worin die Geſqhichte der 
Eradt Nom von 1433 bie 1446 in italieniſcher 
Sprache befchrieben wird. Vergl. Muratori Script, 
rer. Ital. Vol, 24. pag. 3009... R 

Petroni (Prosper) ſchtieb: Notizie letterarie 
eltramontane, die dem Magazin encyclop. (Au 
nee 2. Band 3. Seite 9B)„aufolge mise fehe bei 
faunt find. 

Petroni (Richard) ein Canoniſt, ſiehe Joͤcher 
II. pag. 1447. Gr wurde 1298 zur Gardinalts 
würde cıhoben, und verfertigte mu Dınus von Mu: 
gelle das bte Buch ber Deeretalen, welches 12 
der Bononiſchen Univerfirät jugefgidt und duch 
diefelbe befannt gemacht wurde. 

Petroni (Richard) Abt und Edelmann aus 
Saneſe, gab heraus: Due Centurie di Sonell. 
Denedig 1716, 4. 204 Eeiten. wi 

St, Petronius, Biſchof zu Bonoaien im Öten 
Yahrbundert, ferieb: Das Yıben der aͤghptiſchen 
lehe Zaer IM. pag. 2667 f s 
Sennadius, Gap. 41. in Habicit Bibl. eccles. 

Peironius, ein Port, f- Jdcher IU. p- 147. 

Petronius [Afranius] Neffen Epigrammelt 
ſtehen in Petronii Arbitri Satyrico, Helenop® 


1630, 


. - 
— — — — — — — — — — — — ꝰ, 
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Petronius (Alex. Trajan.) flefe Joͤcher IIT, 
pag. 1448, Die Troposita, seu Aphorismi me- 
dicinales 149, erfhienen zu Venedig 1535. 8. — 
Libri VII. de morbo Gallico, in opere de 
morbo Gallicö, Neap: 1534. Tom. I. — Li- 
bri V. de vietu - Romanorum et Sanitate 
tuenda.: Romae 158614. FoL 

Pewronius (Antigenides Pisaurensis) ſchrieb: 
Epigrammata, melde in Petronii Arbitri Saty- 
rico ftehen. . 

Petronius (Arbiter Titus) ſiehe Joͤcher II. 
ag. 1449. Sein Leben ſiehe in Murfinna’s Elafs 
ifcher Viogrophie, 2ter Bd. SE; 261-274. vor 
Pair. Burmann’s Ausgabe des Satyricons Pelronii, 
wo auch alle Ausgaben angezeigt find. — Hamber— 
gers Nachr. ‚II. pag. 112 f. Floͤgels Geſchichte der 
Fomifchen Niteratur, U. pag: 58 folgg. Man hat 
vom Petronius: 

Petronii Satyrici fragmenta, quae extant, 

Venetiis 1499, 4 


Petronius Arbiter, poëta salyricus, nah dem . 


Titel: Petronii Arbitri u ie in qua 
vita Romanorum reprehenduntur, Lip- 
zik ı500. 4, — Satyricon. cum Pelronio- 
rum fragmentis cum notis et observ. J. 
Th. Schtenwetteri exeudit J. Bringer, 
1610. 8. von Melch. Goldaſt unter Dem Dramen 
Geo. Erh, Franc beforzt. Satyricun 
cum not. et obs. variorum. Lulet. Paris, 
1601. 8, — edit, nilidissima cum nolis so, 
Bourdelotii, Paris 16:8. Lugd. Bat. 1645, 
und 1677. 12. — Satyricon, Anistelod. 
1626. ı2. — ex edit. Rulgeri Herman- 
nidae, ib. 1663. aa. — Satyricon et frag- 
menta edente D. S. S. Lugd. Bat, 1645. 
P. Berger. notis uberrimis Messtis exor- 
navit. — von Joh. Boſch, Amfterd. 1677. ı6. 
— Satyricon a Petro Lotichio, Francof. 
ad M. ı629. 4. — ex Museo Jos, Ant, 
Gonsali de Salas. FTrancof, 1629. 4. 
dvexdorov ex Petronii Salyrico fragmen- 
‘tum ete, Lutet, Paris, 1664. 8, von Pet. 
Petit unter dem Namen Marini Statilei, 
Amstelod. N 3. 2 Alph. ı2 Bogen. — 
Petronii in Dalmatia nuper. repertum 
fragmentum etc, Lips. 1666. 8. Johann 
Scheffer. gab es 1665 zu Upfal Heraus. — 
Fragınentum Traguriense etc. Norimb. 
1667. 8. Chph. Arnold mar der Herausgeber. 
Vergl. Weller’s Altes aus der Geſchichte, I 
pag. 756. .— Iutegrum Fragmentum ex 
antiquo codice 'Traguriensi Romae ex- 
scriptum a Jo, Lucio. Amstel; ı670. 8. 
Rom. 1668 et 1669. cura Franc. Nodolii, 
Paris 1695, #2. Rotterdam 1695. 12. Teutſch 
überfegt Leipzig 804. 8. 257 ©. Saͤmmtliche 
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Werke Petronii, metriſch und profaifch uͤberſetzt, 
‚mit einem Gommentar, von J ©. C. Schluͤ— 
ter, Halle 1796. 8. 2 Bde. — Satyricon 
curante Petro Burmanno, Traj. ad Rhen, 
1709. 4. 6 Alph. 23 Bog. edit. II, Amsel. 
1743. 4. ex recens. Burmanni ia 0. G. 
Antonio, Lips. 1781. — Satyricon cum 
fragmentis Albae Graecae recuperatis an- 
no ı688. Paris 1693. ı2, Lips. 1751. 8. 
Traduit en frangoıs avec le texte latin, 
Cologne, Tom. I. Il, 1694. 8. Mermehrter 
2710. ge. ı2. 1 Alph. 135 Bog. ı gen 
Rupf. — Le Petrone en vers, traduction 
nourelle, par M, C. D. B. Paris 1667. 8. 
— Das Gaftmahl des Trimalcions Teutſch 
uͤberſetzt, in den vermiſchten Weiträgen zur 
Philofophie und den ſchoͤnen Wiffenfchaften, - 
im 2ten Stüd. Breslau 2764. 8. — Salyre 
de Petrone, par M, Boispreaux, Tom. 1. 
H. Londres 1742. ı2.' cum not, Jo, Bo- 
sii, Jenae 1701. 12. Berolini 1785. 8. 
195 S. Biponti 1790. gr. 8. 18 Dog. 

Histoire secr6te de Neron, ou le Festin de 
Trimaleion, traduit de Petrone, avec des 
notes historiques,; par M. Lavour. 2 Tom. 
Paris 1726. ı2. ’ 

Ginen Bricf Chriftian Arnolde an Chriſtian 
Daum, Petronii Fragment: betreffend, ſiehe in 
MWellers Alten aus allen Theilen der Geſchichte, 
ater Br. pag. 660-663. 

Petronius (Barthol.) fiehe Yöcher III. 2448. 

Petronius (Diodor.) fiehe Jocher II. 2448. 

Petronius (Franc.) ſiche Joͤcher LIT, r 1448. 
Vergl. Mongitore Bibl. Sie. I. pe .253. Ein 
Petron. Franc. ſchtieb: L’antiquite des tems re- 
tablie et defendue contre les nouveaux chro- 
nologistes. Paris 168g. 4. Gegen welchen Mid. 
Leguien und Jean Martinay fehrieben. 

Petronius (Hyac,) fiehe Joͤcher II. 1448. 
eine Institationes dialecticae erfipienen zu Kom + 
1609. 4. — Die Quasstiones in Aristotelis lo- 

icam, ib, 1620 und 1622. in drei Bänden. — 

e necessllale praeconversionis aquae in vi- 

num in cönfectione sacramenti sanguinis 

Christi, ibid. 1621. 8. 10 Bog. 

Petronius (Joh, Bapt.) f. Jöcher IT. 1448. 

Petronius (Julian) fiehe Jocher III, p. 1449. 

Petronius (Niger) fiehe Jöcer Il. pag. »447. 

Petronius (Petr.) f, Idcher III. pag. 249. 

Petronius (Samuel) gab 1698 zu Upfat heraus: 
Babylon Orientalis stans et cadens. Disput. 
2% Bogen. in B. 

de Petrosa (Ludw. Rodriguez) ein fpanif«- 
Arzt, deffen Opera ju Salamanca 2666. Fol. ar 


deuds wurden. 
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Petro Sancto (Johann) fiche Johannes a Jeſu Petrucci [Job. Alphons.]- aus bem Gebiete 
Maria. . Gutri, in der Didces St. Severina gebürtig, mar 
Petrosilius (Conrad Heinrich) ftand 1745 beider Rechte Doctor, und anfangs Archidigeonus an 
als Paftor zu Heyſede im Hildesheimiſchen, und ber Karhebralkirche zu Iſola hernach Seneralvicarius 
{ebte 3773 noch als Paſtor zu Edeſſen Dettenheim. und Gapitular, Here zu Tricarico, ferner Weih⸗ 
Er ließ ſich mit in den Hildespeimifpen Mittler: biſchof zu Sutri und Mepi, endlich Biſchof zu Bel: 
ſtreit ein. - caſtro. Er ward 1685 dazu erwählt, und flard in 
$$. 3. Gruͤndlicher Beweis, daß der geſegnete Kelch gen Daterlande 2688. Mergl. Ughellus Ital 
im Abendmahl ein weſentliches Stöd des Ga: vacr Tom. IX. pag.. 498. 
craments des Leibes und Blutes Jeſu fey- Petrucci [Joh.] fiehe Montesperellus. 
Gegen den Domprediger Menfing. Hildes heim Petrucei [Joseph] ſchtieb: _Prodromo apolo · 
1749, 4. getico alli Bag nn nella quale con 
9, Theologiſches Bedenken über bie Gendfchreiben un- apparato di FRE! diversi, si da prova 
es —— Priefters zu Hildesheim an a studio hatenuto il Cel. Athan. 
J. D. Winkler. edend. 1745. 4à.. ed — 1677. iu e. f. aen. P 
d Dr. Binder e i [Ludov.] fiehe Joͤcher M. p 1450. 


3, Vernuͤnftige Unterfuhung, © u feinen Exhrift ——— 
auf die ungegruͤndete ‚Herausforderung des P. ns n in ie ne abe: 5 — 


Koberti ſich mit, demfelben einzulaffen zendthiget et.a diversi prencipi dedicate, con la selva 
werden koͤnne. ebend. 1745. 4 delle sue‘ persecutione. Farrago pocẽmatum 
4. Zeugniß der Wahrheit. ebend, 1746. 4. diversis locis et temporihus conseriplorum, 
petrow (Wasilii) ein ausgezeichneter ruſſiſcher una cum an suarum persecutionum, Oxon. 
Dichter, der einige —* in — — 8 a7 . — —— “ 
en 1772 wieder zurüdtam, und itulairrath, 277 ‚Petrucci [Petr. Martyr fu Joͤcher M. 200, 
* iſ + kaiferl. Hofrarh wurde, fehrieb: ' = os moralis erſchien Romae 1698. 4. 
$. ». Fünf einzelne zuffifhe Sedichte von wei, 2.9. 39 SER, ar 
$ en die vier erften den Grieden betreffen. Wer Petrucci [ Petr. Matthias] ſiehe Joͤcher III. 
burg 1776. Bergl, Vacmeifters euffifcpe POB- 1450, Seine Gelehrfamfeit und Gotiesfurcht 
Bibliothek, Ater Vd. tes Gt. pag, ıBı. — ..; Innocenz u. rs 
8. Die neue Einrichtung der Gouvernements. ftes Klnberte —* —— Die Gunſt Diejee ME 
h en gner, bei denen er des Quie- 
Eine Ode an bie Kaiſerin. ebend. 1776. Yismi verdächtig war, 6a fie ihm nicpt, fo wie fi 
' 8 6 cht, ſ 
3. Zwei * auf das kaiſerl. Kroͤnungsfeſt und wollten, ſchaden konnten. Die literac et tractatus 
SE en Au lg A 
‚ Werke von W. Petromw, after TH, Petersburg 2004, “ Stalenlid- teinifch 1685. Teu et⸗ 
1762. 8. 258 ©. Es fleßen 23 feiner Kleinen fegt Halle 2705, 8. ı Alph.4 Dog. — I mistiei 
Gedichte darin. Euigmi disvelati di Monsignor Pier Matteo 
petroczy (Adam) ein gelehrter Conrector zu Petrucci, In Venetia 686. 22. — Ex Hat auf 
zu Presburg, der am 13. Junius 2722, im often eine Apologie der Quietiften und Kegeln vom Orbit 
Jahte feines Alters, ſtarb. 5 : — i {Th 1 fiehe Zocher II. p 1450 
Petrowsky (Caspar) f. 535 In. p. 1449. @ui etrucci [Thomas] nee Sa act t 
Deal Roll Bihlioth. Be —— eg 
—* 416 folgg. Das Concilium Florentinum er capsularum renalium erfgien zu AM 
& gr ie ei ar dem eo in das Polniſche, ; — [Carl] ein Prieſter von Perugia, 
in Bibl. Jesuit. pag. 160 folgg. aus Umbri 
fe : ſchrieb 625: Regola per far 
Petrucia (Anton) ein Rechtsgelehrter ſchrieb: — a Serie Chios di * per 
y Dean ee F — aquistar il Santo Giubileo. — Methodum in 
‚16 1, ndo, Helmst, yisitatione quatuor ecclesiarum urbis pro io 
et Lugd. 1555. Fol. bil $ li Bi bri 
Petrucius (Andr.) ein Doctor der Rechte und * a —— TIL. 1460: 
Port zu Neapel, ber Somddien, Tragddien und a Petruccioli [Ludw.] f. Peteueci [Ludm. 
Moefien in VIII Bänden. geſchrieben, und den 6ten Petrus [Simon] der Apoftel, fiebe Joͤchet HU 
zu Ban Vergi. Ludw. Univerf. Hiſtorie, Bes: 1450, DBergl. Michaelis Einleitung in das 
— > Pag. — er . % T. ater Th. Hänleins: Einleit, in das N. % 
- vo [ * r.] f. Friderieus ſde Senie]. 2ter Th- pag. 485 f. Schroͤchs K. G. Ater bi 
cei [Hieron.] ſ. Joͤcher UI. pag. 2499. pas . 148 folgg. 
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„Petrus 1. Bifchof zu Alegandriaz. ſ. Joͤcher IIl. 
pag. 1461. Dergl. Buddäi Bifter. Ber. Aer Theil, 
Pag. ag, Er dat um das Jahr Zob ein, Bud 
won der Buße ‚gefibrieben, davon noch 16 Oanones 
vorhanden: find. St, Petri — Canones de poe- 
nitentia. Graece et Lat. cum scholiis Theod. 
Balsamonis et Jo. Zonarae, in; Guil. Bevexegii 
— Canon, Tom, U. pag. &:@xon.. 1672. 
Folio. >, I. ERRT 

‚ Petrus II. Peiefter au. Mieganbrien,. fiche Dächer 
m. Pag. 145, Mergl. Buddaͤi⸗ Lex. Ater Theil, 
pag. 169. 5. a 
. Peirys, ein 
Gonftantinopel am Ende. des. .naten Yahrbunderts, 
hot Responsa ad interrogata ‚de diversis cäsi- 
bus hinterlaffen,: welche in ‚dem: Jure graeco et 
romano ®rierkifch ‘und Lateiniſch ſtehen. Vergl. 
Gesners Bibliorhef. -.- 2 *4 5 

Petrus de Ahauo, ſiehe Petrus de Apono. 

Pelrus von Abbavilla,. Kapuciner und Mifftena: 
rius, gab heraus: Vocabulario ‚Italiano Tur- 
chesco, coınpilato dal M. R. P. F, Bernardo 
da Parigi, 'Tradotto dal Francese. nell, Italiano 
con la fatica dal P. F. Pietro W’Abbarvilla. 
Roma 1665. 4. 3 Bde. Zufammen ‘2458. Briten. 

‚, Petrus (Accolti) ſiehe Aceolti (Petry. 

Petrus (d’Acquet) ‚ein Arzt zu Furnens in 

Flandern, im abten Jahrhunderte, ſchrieb: Com- 


mentaria in Cornelium Oelsum..— Auch Car- - 


mina. Vergl. Sander. de script. Flandr. p. 132. 

Petrus:de.Adria oder de Andria, f. Döcher 
III. pag. 1451. In Draudii Bibl. class. wird 
pag. 1227 angeführt: Compendium -Musices: 


de modo ormate canendi: ‚de regula contra- 


puncti,.de.compositione. Nürnb. 1652: - 
‚Petrus (Jonas Agrivill) aus Oſtgothland 
Schweden, Lestor ‚der ‚griechifchen ‘Sprache: zu Lin⸗ 
cop, fihrieb: Oratio memor, u er 
dri episc. a an. 1630, Upsal. 
2631. 4. Vergl. Schefferi Suecia lit. -pag: 193. 
‚ Petras de Alcala, fiehe Ibcher III. pag. 1461. 
Er war vom ‚Drden des heil. Hieronymus, ſchrieb 
die erfte arabifche Grammatif in 36 Gapiteln, unter 
dem Titel: Arte para ligeramente ‚saber la len- 
gua arabiga. Am Ende ſtehen die. Hauptftüde des 
hriftligen Glaubens. Nachdem edirte er auch Voca- 
bulista arabigo mit lateinifhhen Buchftaben, im 
Mfept geendiget 1601, und. zu Granada 1505 ge: 
drudt: ©. die ate Section des discurso preli- 
miuar in Franc, Canes diccionario. espanneol 
lat. arabigo. Madrid 1787. Fol. : oa 
Petrus von Alcantara ‚ fiehe Aleantara. 
Petrus. Aleyonius, fiche Alchonius. 0 
Petrus won Aleria, Girneus zugenannt, fchrieb 
die Geſchichte der Infel Gorfica, von den Zeiten der 
Rdomer bis 1506, in einem wunzierlichen lateinifchen 
V. Band, 


Dieconug und Ciegelbewahrer zu 
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: Petrus d’Ailly; ſiehe de Aliaco, »- ; 

‚ Petrus de Alliaco, fiche de. Aliaco (Petr) 
Vergl. Hambergers Nacht. Ater Bd. pag. 665. 

. "Petrus Alphonsus, ein ſpaniſcher Jude und 
koͤnigl. Arzt, der vorher den Namen Mofes führte, 
trat in die chriftliche Kirche, und nahm bei der 
Taufe den obigen Namen an. Seine Befehrung ger 
ſchah im Jahre 1106, im 44ſten Jahre feines Al: 
ters, zu Huesea. Weil ihn die Juden, feiner Relis 
gionsperänderung u mit falfchen. Nachreden 
belegten und feine Veraͤnderung bios‘ eine Frucht 
kines Ehrgeizes nannten, fo fehrieb er Dialogos XII. 

orin er die Bewegurſachen feines Abtrittes von dee 
Synagoge entdedre, und die Wahrheit der chriftlichen 

Religion gegen die Einwürfe der Juden behauptete, 
Man hält diefes für eines der beften Werke der Al: 
‘tern Zeit, Petri Alphunsi ex Judaeo Chiistiani, 
dialogi: in quibus itnpiae Judaeorum opi- 
niohes, cuin naturalis, tum cöelestis philoso- 
phiae Argumentis confutantur, quaedam pro- 

hetarum abstrusiora luca explicantur: acces« 
sit libellus Rabbi Samuelis veri Messiae pa- 
Tastasim continens, Colon. 1556, 8. — Sieht 
au in Bibl. P. P. max. Lugd. Tom. 2ı. 
pag. 172. Wolff Bibl. Ehr. I, pag. 970. “Cave, 

Tom. II. pag. 289. Trilhenf, cap. 356, Fabric, 
B. L. med, et inf. aet. v, Alphonsus, 
».: Petrus de Alva, .fiehe Alva. , . - 3 
Petrus de Alvernia, Ganonicus im Stifte 
Beatae Mariae zu Paris, gegen 1270, fehrieb im 
Jahre 1390: Summam Quaestionum quodlibe- 
ticarum. Vergl. Dudin 1, pag. 527. Siehe 
Joͤcher III. pag. 1452, 4:5 

Petrus { Alvarolliy kin. itafienifcber Rechtsge⸗ 
fedrter zu. Padua, im ıöten Jahrhunderte, der ein 
berühmitgewordenes Werk vom den. Lehen’. fchrieb, 
am Mazzuchelli scritt, Ital, Tom, I..p 548. 

‘Petrus (Alexander) ein Carmelit, ſiehe Joͤcher 
III, pag. 1453. 

Petrus (Ambianensis) von: ihm fteht im 

Reusneri Collect. Orat,. et.Cönsült. de bello 


"Füreico, Vol. II. Lips..1596. +. Ad Urha- 


nun H, P. M. Legatio in Coneilio Clarumon- 
tano pro bello Tureicò eongregando, ex Pauli 
Aemylii de rebus gestis Francorum libro 
quarlo. 

Petrus (Amelius) fiche Amelius (Petr.) 

Petrus, Bifhof von Alerandrıen, folgte feinem 
Lehrer Throna um das Jahr Foo, und mar einer 
der anfebntichften Bifchöfe feiner Zeit. Ex verfertigte 
einige Canones. pvenitentiales, davon noch 16 
übria ſmnde und ſetzte den Biſchof Metetius von 
Rieopoli ab; Diefer: laſterhaftæ⸗ Mann ſchmeichelte 
ſich aber bei dem, Kaiſer wieder ein und brachte es 
dahin, daß Peter fliehen mußte. Nah der Zurüds 
kunft wurde eg in das Gefaͤngniß geworfen, und 
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mit 300 Priefteen und Glaͤubigen enthäuptet.‘ Er 
fehrieb auch vinen Ttactat de divinitate‘, wovon 
noch inige Fragmente in der ephefinifchen und chat: 
tebonifchen Berfammlung zu finden find. ©. Cave 
Hist. liter. Epiphan. Haeres. pag. 64. . 

+ Petrus von Ancarano oder Andarano, fiehe 
Iocher III. pag. 3452. Er foll in dem Flecken An; 
carano bei Oontefinsicne gebehren ſeyn, mach, Ding 
zuchelli in Scrilt. Ital. Tom. 2. P. 2..pag. 67%. 
Mote 3. aber .ift Drvietto fein Geburtsort. Er be 
weifet auch, er ſey einer der Abnderren des Se: 
ſchlechts Farnefe und ein Schuͤler des Baldus ge⸗ 
weſen. Im. Jahre 1385 war er öffentlicher. Lehrer 
der canonifcgen Nechte zu Padua, weher ihn "die 
Venetianer als Gonfulenten ihrer Republik beriefen, 
welche - Ehrenftele er von 1390 bis 1392 befleidete. 
Darauf, erzählt er ſelbſt, fen er nach Sieng über: 
gran und Habe dafelbft mon 1399, bie 1396 

ffentlip Über die. Decretalen gelefen,, im‘ letztern 
Jahre wurde er mit der monatlichen Beſoſdung von 
200 Liren nach Bononien berufen, wo er noch 
‘1402 die Decretalen erfläcte, und dann ben Kuf 
auf die neuerrichtete Univerfität zu Ferrara annahm. 
m Jahre 2407 finden wir. ihn rider zu Bononien, 
wo er, von dem: Rathe als Bothfchafter an Pabft 
-Sregot KIT. gefandt wurde, ihm zu feiner 
Gluͤck zu wuͤnſchen. Nichts deſtoweniger erflätte" tr 
fid in der Pifanifgen Kitchenvetſamm lung des Jahrs 
140g, Wohin ihn die Bononier gefandt hatten, oͤf⸗ 
fentlih wider ben nemlichen Pabft, und bewieß 
-mündli und ſchriftlich, die gefagte Kirchenver ſamm⸗ 
dung fey Rechtmaͤhig · Auch der Kirchenverſammlung 
zu Koſtanz wohnte er bei. Er ſtarb im Jahre 2415, 
und würde mit. seiner fehr rühmlichen Grabfchrift 
‚beehrt. Mauuchelli ‚giebt: 1. c. ausfuͤheliche Nachricht 
‚son feinen Schriften, die er ſowohl vom: bürger: 
‚Hichen als canoniſchen Rechte hinterloſſen hat. Bein 
‚Gommentar üben:die ‚Decretalen I-IV. iſt gedrudt, 
Lugd. 1535. Fol. — Super Clementinis, cum 
‚Dom. Catharini additionibus, Lugd. 1684, — 
‚Die Consilia, Venet, 256g. Fol. — Quaestio- 
"nes feudales, ibid. 1669. 1580. Bonon. 1564. 
‘8, Francf.. 1581, Fol, Vetrgl. Jagemann, sten 
"Bandes .2ter Th. Pag. 223, .,. iu. 
. Petrus von: Ahdei, ein Dominifantr und Scht- 
fer des Thomas von Aquino. Köleftin V..mashte 
ihn zum erfien Vicario, feines..Drdens in ‚Gicilien, 
und Glemens V. zum Bifhof in Vico Aquenfe, im 
Jahre 1306, er farb gegen 1316, und, forieb: 
Mract. de :perfeclione; vitae spiritualis. — Col- 
Jlectiones .de decgm,praeceptis. — Lecturam su- 
‚per Matihacum. Vol. Echatd Bibl. Tomal. 552. 

Petrus (Angel. 'Ser.) ſiehe Ibcher Il, 1474. 

Petrus de Andrio, ſiehe Petrus de Adrid. 

Petrus (Anglicus) ſiehe Joͤcher II. pat. 1452. 

Petrus l’Anglois de Bellestat, ſchrieb; Dis 


[ rag. 145%. 
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‚Köurs‘des Ierogiyphes Aegyptiens, : Lätet, 
Paris. 1583. 4. 0 - J 90* 
- Petrus (Anspach) fiche Joͤchet M. pag: »452 
der Heil. Schrift Baccalauteus. — Er woꝛrde 152) 
Hofpredigee in Deffau, ' prebigte 1552 am grünen 
Donnerftage ſcharf wider die, melde das Abendmahl 
unter beiderlei Geſtalt / begehrten, und bekam daruͤber 
Verweiſe deswegen zog er un Oſtern 1592 na 
Sranffurt, nicht, mie Joͤcher fagt, 1551, wo j 
‚aber. auch nicht lange "als Prediger hedlieben iſt. 
©: des. Fürften Geots’s-Schriften , Blatt 424 folge. 
Wittenber „»555. Fol. — Seine Chronik von An: 
alt iſt vor dem Jahre 1530 verfertiget worden, aus 
‚welcher Biotuff ‚ganze: Seiten aus geſchrieben hat, 
obie «8 zu melden. — Antithesis ber Lutheriſchen 
Berenntnig oder Beicht, for fe zu Augeburg vor 
Kauferl. -Vinf. und’ dem Heil. RR im often Jahre 
angegeben. Frankf. an der Oder 1585. 4 17 Dig. 
Hendreich und die’ nn Nacher 'fegen’ dieſes Bu 
in das Jahr 1531, Kappe aber, im der Nachleſe zur 
‚Erläuterung der Reformationsgefhichte, Band IV. 
S. 603, ins Jahr: 1555, Giement, ‚in Bibl, eu- 
rieuse etc, will auf zwei Ausgaben ſchlieſſen. Del. 
MWiteind von raten Buͤchern, 1. St. pag. iub. 
Petrus,. Pattiatch zu Anticchien ,-f. Joͤcher IN. 
2.:. Er Hatteden Beinamen, „der Serben” 
weil ;e:idiefes Handwerk Jugleich als Veönch in 
einem Kiofter zu Coaſtantinopel trieby; und’ in: bet 
-Folgeirin morgenländffces Patriarchat zerruͤttete. 
Dertrirben aus feinem Kiofter, deffen Abt er german 
den wat, (man fagt, wegen Derbreden ; und viel: 
Jeicht find darunter nur, feine Religionsgefinnungen 
zu veeſtehen) wurde er zu CEhalcedotn Aelteſter; Fam 
-nbavschald. woleder"in die Hauptſtadt und erwarb 6* 
die Unste des gend, Scwiegerſohns des Kaifert, 
«mie toelihern‘ ar nach Mntiogpien ging.) Hier’ Miftete 
@* mit einigen’Apolinariften eine Parihei worden: den 
-Matriatchen · Macthrius, befondeis verurſachte er dar 
durch; daß ‘er in einem Kirchengefange eine Veraͤn⸗ 
decuaß anbrachte eine Trennung in der. Gemeim. 
‚Es tar das! dreimal’ Heilig (Jeſ. VI. v. Hin wil⸗ 
‚dies er noch die Worte einroͤcte „ber du für: uns 
gektenzigt ı worden: bift,“ und ſprach zugleich da⸗ 


-Anathema wider diejenigen/welche es laͤugaeten, 


Daß Goito gekreugiger worden ſeb. Es kam daruͤber ſo 
weit, dab: Marryrius, unfähig, die Bewegungen 
feiner Gemeine zu flillen, uͤnd wie ehe Petrus vem 
Zeno unterfuͤtzt wurde fein Beothum ‚freimilkta nie: 
derlegte. Soſleich bemaͤchtigte ſich Perrus deſſelben; 
allein dee Karfer lieg: ihr auf einer Shnode wbfehet 
und verwies ihn nach Dafisı’ Dibſe „WBrgebendeitn 
ſcheinen fidytgwifcpenden. Jahren 465. und Arzt au 
getragen zu haben.“ Bergl. Sqhedehe Kitchenyeſh · 
‚sötee Ih: pag: 506. : ‘ et 

. ‚Petens zu Antiochien, Pat riarch /im fm 
Jahthundert, ſiehe, voͤcher IH, pag.  viö2., Die 
Epistola ad Dominicum Patriarcham Vene 


nn —— — — — — — — — — 
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tiarum ſteht in Cotelerii monum. eocles. Graee 
'Fomo U. Paris.a6ßr. 4. Die Epist. ad Mi- 
chaelem ©. P. ebend. 

Petrus (Anton,) ſchtieb: Dierium Romanum 
ab, an. 1404 usque ad an. 2417. Es fiebt in 
Muratori 'Scripter. rer. Italic. Tom. XXIV. 
pag- 969 folag. | RE 

Petrus (Apollonius). ſiehe Collatius (Petr. 
Apollon.) + 

+ Petrus d’Apono ster: d’Abono, fi Joͤcher 
IT. pag. »453, wurde im Paduanifhen Sieden 
Apono im Jahre 1250, gebohren, ex felbft ſagt diefes 
in zwei Stellen feines Goneilimtore, er babe dieſes 
Wert 1303 "gefchrieben "und fey damals 63 Jahre 
alt geweſen. Erin Mater, Conitantiue, war Notas 
rin®, Aus Mangel an Gelegenheit ſich Kenneniffe 
gu erwerben‘, ging ee nach Griechenland. Wohn, ift 
ſtudirte er gegen 
1303 in Paris die Mathematit, Aftrologie, Phy⸗ 
fiognomie, Ghiromantie und Arzneifunde, und nahm 
bafelbſt den Dostortitel an. Wenn dem Gavanerola 
Glauben ‚beizumefien .ıft, fo: ıft Petrus zu Paris der 
Zauberei befchuldigt wordea. Er erzählt von ihm, er 
babe dafelbft ſolche Wunderdinge, gethan, daß der 
zu“ des Dominicanerordins ihn für- einen 

auberer und Ketzer erfannte, und Luſt gehabt Härte, 
ihn Hefänglib einzuziehen und zum Feuer zu vers 
dammen, er babe aber fo viel bei Hofe gegolten und 
in einer Verfammlung der ganzen Unit" ſitaͤt nicht 
nur feine Unſchuld deutlih an den Tag gelegt, fon: 
dern auch den ganzen Dominicanerorden der Keperei 
uͤberwieſen. Er mar vielleicht ber ſtaͤtkſte Arzt feiner 
Zeit, auch glaubt "man insgemein, er ſey der erſte 
Öffentliche Lehrer dieſer Wiſſenſchaft auf der Univer⸗ 
ſitaͤt Padua geweſen. Es iſt nicht bekannt, in 
weichem: - Jahre diefes geſchehen ſeyn moͤchte. Sein 
Ruhm breitete ſich durch ganz Italien aus, und 
man bediente ſich allenthalben feines Raths und feis 
ner Hülfe. Einige Schriftfteller erzählen von ihm, 
daß er ſich nicht bewegen laffen, ‚zu einem Kranken 
außer der Etadt zu fommen, wenn ihm nicht funf⸗ 
zig Gulden taͤglich zu reichen verſprochen wurde. 
Dom Pabſt Honorius IV. ſoll ex 400 Ducaten 
täglich verlangt haben. Allein Mazzuthelli hat dieſe 
Erzählung ziemlich zweifelhaft gemacht. Aus feinem 
Zeltamente erhellet (Tommasini Gynas. Patar. 
pag. 11), daß er von der Stadt Padua: die damals 
große Summe von. 60a Gonventienethalern: jahr: 
lichen Gehalts einzufommen hatte. Diefes und bie 
Ehre, von den Trevifanern für ein Jahr in ihre 
Stadt berufen worden zu ſeyn, damit er dafelbft die 
Arzaritunde übte, find deutliche Beweiſe, daß er im 
Auf eines ganz vorttefflichen Arztes fand. Db er 
aber auch zu Bononien die Arzneitunde Öffentlich ges 
lehrt Habe, iſt nicht beroiefen. Wegen feiner Liebe 
zur Afteologie und megen feiner Kenntniffe in der 
BMathematit und Naturlehre Fam er in den Ruf 
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eines Zaubrrers. Er igerieth darüber 1515 in die 
Hände des Inquiſit ionsgerichts, ftarb aber noch vor 
geendigtem Proceß in eben’ dieſem oder in dem fols 
genden Jahre, im 6bſten Jahre feines Alters, nach: 
dem er ein feierliches Glaubensbefenntnig abgelegt 
Hatte: . Der, Pater Inquifitor ließ ihm wieder aus 
dem Grabe nehmen und.verbrennen. Aber die Par 
duaner haben feine Ehre erſetzt, da fie. im Jahre 
2420: feine Bildfäule Über eine ‘der Thären ihres 
Rathhauſes ſtellten. Vergl. Jagemann Zten Bandes 
2ter Th. pa: 225 folge. Gruners Almanach für 
Aerzte und Nichtärzte, 1789. pag. 175 f. Ham⸗ 
bergers Nacht. Ater Band: pag. 5801 f. ESchrödhe 
K. ©. 24ſter Bd. pag. 539. 
88. 1: :Conciliator differentiarum Philosopho= 

’rum‘et medicorarmm, WVenet. 1471. Fol, 

Dieſe Schrift ift mehr als ſechszehnmal aufs 

gelegt werden. Unter andern Venedig 1476, 

Sol. ebend. 1548. Fol. 239 Blätter, Vertgl. 

Goetze Bibl. Dresd. III. pag. 220. Mantua 

1472. Fol. Vergl. Bibliographie instructive 

num. 03, Papiae 1490. Fol. Venet, 

1496. Fol: sine loco 1483. Fol,‘ sine loco 

‚et an. in Fol. 

2. De venenis eorumque remediis liber, 
Lips. ir ib. 1500, 4, Vergl. Freytags 
Apparat IT. pag. 919. Branzöfiich — 
"non 1595. 8. Wirekinds Verzeichniß, P- 2. 
Basil, 1531, Venet. 1550. 12. 

3. Exposilio problematum Ariftotelis, Mans 

iua 1476. Fol. . 

4, Quaestiones de febribus, in opere aureo 

de febribus. Venet. 1576. Fol. pag..248.: 
- 5. Additiones in Johannis Mesue librum. 

6. Ueberfeßte er einige Stuͤke vom Hippocrates, 
Galenus, Abenesta und Averrdes. 

7. De Magia, Patavii 150g, 

8. Problemata Aristotelis cum .duplici trans 
latione antiqua videlicet et nova; Venek 
1505, Fol, ' u Bi s 

9. Commentarii in problemata Ariftot. ib, 
1518, Fol. 

ı0. La phisionomia in Padova per Pet. Mau- 
fer. 1474. 8. 

11. La Geomanzia, in Venet, »650. 8. 
Petrus de Aquila, ſ. de Aquila (Petr.) 

-Petrus de Aragon, f. Aragon (P tr.) 
Petrus von Aranda, Biſchef von Cagliari und 

Hofmeifter Pabſt Alexanders VI. lebte zu Ende des 

sten Jahrdunderte. Er wurde ‚ohngefähr 1600 anı 

deflagt, daß er den Meinungen der Juden und 

Keger beipflichtete, abgeſetzt und in die Engelsburg 

gebracht. Vergl. Ffelins Lex. III, pag. 884. 

-.. Petrus, ein Ürcpidiaconus, fe Idcher Ul. 2465. 
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Die Quaestiones in Danielem'‘, ed: Martene et 
Durand erfehienen Paris 1755. Fol. 

Petrus (ab. Area Baudozu) f. Baudozianus. 

Petrus ( Aretin) fiche. Jöcher I. pag. 7455. 
Er ward am 20. April 1492 zu Arejjo in Toscana 
gebohren, man fann ‚aber nichts Zuverläßiges von 
feinem Herfommen, fagen- Nach einigen war er dre 
natdrliche Sohn ses Luigi WBacci, had andern der 
Eohn eines Moͤnchs und einer Nonne. Er ſoll in 
feiner Jugend ein Buchbinder gervefen feyn, dadurch 
Geſchmack zum Lefen befommen und dur Huͤtfe 
ſeines gluͤcklichen Gedaͤchtniſſes ſich ſehr gebildet ha— 
ben. Darauf entſagte er der Profeffion, begab ſich 
nah Rom und kam nach und nad in Dienft bei 
Leo X. and bei Julius’ von Medieis,. die ihn beide 
mit Wohitaten,überhäuften. 16 &onetten, ‚die er 
zu ı6 unzuͤchtigen Zeichnungen des Julius Romanus 
machte, .nöthigten ihn, in fein Vaterland zu fliehen. 
Eine andere Satyre auf die Köchin des Biſchofs 
Siderti zog ihm fünf Dolchſtiche zu, und der Pabſt 
gab: feiner, Klage nicht. einmal Gehör. Diefes Unglüd 
machte ihn nach und nach Elüger. Er trat in die 
Dienfte des Johann, von Medicis, ber bald fein 
aärtlihfter Freund wurde, und Stanz der ‚Erfie, der 
ihn’ in Stalien_ ſah, gab ihm ebenfalls Merkmale 
feiner Wohtehätigkeit. Nach dem Tode Medicis bes 
gab er fih 2527 nah Denedig. Hier dab er eine 
Menge Schmaͤhſchriften heraus, worin er geoße 
Herren angriff. Alles was er ſchrieb, wurde begierig 
geſucht, er felbft erzähle, daß ein fpanifcher Prinz 
rinen befondeen Courier unterhalten, der ihm feine 
Schriften bringen mußte, febald fie die Preſſe vor: 


laffen Hatten. Seitdem befam er den Beinamen „die - 


Seiffel der Foͤrſten.“ Viele große Herren gaben ihm 
Penfionen, und er lobte. gemeiniglich ‚diejenigen, bie 
ihn am beiten bezahlten. Dieſe Achtung der Fürften 
trieb feine Eitelkeit auf das Hoͤchſte. Er wuͤnſchte 
fogar den Gardinalshut zu erhalten, jedoch vergeblich. 
Erine beiffenden Einfälle zogen ihm oft Berdrieß: 
Hichfeiten zu. Keine aber war fo fürchterlich, als der 
Verdruß mit dem Achilles de la Coſta, und. feine 
- einzige war im Stande, feine Spöttereien zu hem⸗ 
men. : Der englifhe Geſandte, Graf von Arundel, 
tieß ihm tuͤchtige Schläge geben, und ber Seekapi⸗ 
tain Strozzi wollte ihn erſtechen laſſen. Er war ſtolz 
wenn ſich jemand vor ihm ſchmiegte; drohete man 
ihm aber, fo mar er fehr kriechend. Er liebte das 
Wohlleben, den Wein und das Frauenzimmer. Se ine 


Mägde waren gewöhnlich feine Maitreffen. Aretino 


wurde in die Akademien zu Giena, zu Padua und 
Slorenz. aufgenommen, und fo wie er ſich felbft ein⸗ 


bildete,’ das ſchoͤnſte Genie zu ſchn, fo btachte er 


auch andere · ſo weit, es zu glauben. Man führte 
ihn auf den Lehrftählen an: Schriftſteliet eigneten 
ihm ihre Werke zu, andere vertraueten fie ihm zum 
Merbeffern an, man fragte ihn um Math, man 
nannte ihn die Saͤule den Kirche, die Facel der 


eu 
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Mrediger, den fünften Evangeliften; und fchlug ihm 
zu Ehren Medaillen. Er veiblendete fein Sahıhun: 
dert fo fehr, daß es ihm dem: Goͤttlichen nannte, 
Seine Andachtswerke wurden von der Inquiſition 
verboten, und es iſt gewiß, daß er das ·Bettagen 
eines - Arheiften hatte Die Zeit ‚feines Todes iR un: 
gewiß. Dan mutbmaßt, er ſey zu Anfang des. Jahre 
1556 geſtorben. Vergl. Klotz italienifche Biographie, 
iſter Bd. pag. 368-393. Floͤgels Geſchichte der 
komiſchen Literatur, 2ter· Bd. poag. 145ß. 

$$. 1. Ein Sonnet wider den Ablaß, worüber rt 

aus dem Vaterlande verbannt wurde. 

2. Sechszehn Sonnetten zu den unzüchtigen Zei: 
nungen des Julius Romanus, In 

3, Essorlatione a la,pace,. tra Pimperatorg, 
e il Re. di Franeie, in Roma 1524. % ; 

4. Etre primi Canti de Bataglia, Vinegia 
1526. 8. —3 

6. Raggionamento della Nanna et della 
Antoönis, fatla in Roma solto una Ficoja. 
sine loro'1534. pars Secunda, sub Jit. 
Dialoyo di Messer P. Aretino elc. Tu- 
rino 1536. 8. — Novara 1538. 8: 1541. B. 
1583, 8. 158% B. Der -5te Theil daju, 
Appresso Giv. Andr. del Melagrano, 
1589. 12. Capricciosi raggionamenti, bi 
Theile, 1689. 12. Neue Aueg. 1660. 8. 

6. La Cortigiana, Comoedia. Venet. 1559. 
in 8. a 

7. I. tre libri della Humanita di Christo. 
ib. eod, 4. it. 1538. 1447. 8. 

8. il Marescaleo, Comoed. ihid. 1536, 8. 
ibid. 1650. 8. 

9. Leitere di Partenio Eliro (Pietro Arelino). 
ib, 1637. 8. Vinegia 1558. 8. 2te Ausgabe, 
Venez. 1542. 8. Tom, I. 1. Tom. II. 
1546. 8. — Paris ı609. 8. 

10. Due Canti dell’ Angelica, In Genora 
1538. 8. 

11. Della iagrime dell’ Angelica, sine loeo 
1558, 8 

12. La Ficheide del P; Siceo col commento 
di Ser Agresto sopra la prima licala, a 
Baldacco 1539. 4. , 

13. I setti Salmi della Peuitenza di Darid. 
Venez:. 1559. 8. J 

14. Capitoli di Pietro Arelino, Ludorico 

Dolce, Franc. Sansovino e di altıi acu- 

tissimi ingegui. 1540, 8. — Auch sine loco 

et an. 

15, La vita di Catarina, Vergine. 1540. 8. 

+ 8 Let.an. in 8: Venez. ıSt1.d. 
‚26. Abbatimento poetico del diwino. Areuine 
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et del:.Bestiale -Albicante, occorso sopra 
la guerra de Piemoute el la pace loro, 
sine loco ı540.. 4. ia 

27. 1 Genesi', con la visione di Noe, nclla 
— si vede i misteri del Testamento 

ecchio e del Nuövo.. 1541. 8, Venel, 
1545. 8, Zu z 

28. Ta. passione di Giesu. ib. 1541. 8. 

19,-L’Hippocrito, Comedie.. 1512. Mk 

20. I tre primi Canti di Marfisa. Venez. 
1544. 8. ib. 1545. 8. 

21. Strambotti alle Villanesca freneticati dalla 
Quarlana, con le stanze de la Serena iu 
comperalione degli stili. Venet, 1544. 8. 

22: Dialogo del Givoco.. ib. 1595. 8, 

25. 1L’Orazia, Tragedia. ib. 1546. 8. 

24, 1 Filosofo,.Comoed. , ib. 1549. B. 

25. Ternari in gloria di Giulo 118, Pontifice 
e della Majesta deila Reina , Christianis- 
sima. 1651. 6. 

26. Fernali. In Lione 1651. 8. Vergl. Freyiags 
Analecta, pag. 46. 

-97,. Lettere scritte al Sign. P.. Arctino, .da 
molte Signore commanila, Donne di 
Valore, poëti, et altri excellentissimi 
Spiriti. Vol. XL Venet, 1552. 8, 

28. Dubbi amorosi. it. Quatre libri de Dub- 
bi ete. ib, 1556. 8. ei 

ag. Quatro Comedie, «io il Marescalco, la 
Tolauta, Ja Cortegiana, PHypocrito. 
1588. 8. 

-30, Dialoghi 
godi 1584. in 8. 
pag. 46. 

31. Le Leitere. Venet. 1593. 8. 

32, L’aleibiade Fancuillo a scuola, In Oran« 
ges 1652. 12. Vergl. Vogt Catal. 

53, Purnodidascalus f, colloquium muliebre 
ex versione Casp. Barthii. Cygn. 660. 8. 

34, La Puttana' errante: Orero dialogo di 
Madalena e Giulia, s. I. et an. in 12. 

35. Capitoli intitolati il Manganello. s. l. et 
an. in 12, 

56. La Corona de i Cazzi, cio6 Sonetti lus- 
suriosi. 5, J. et an. in 36. ’ 

‘37. La Cazzaria: dialogo dell’ Arsiccio in- 
tronalo. s. 1. et an. in 8 : 

‘38, La Bibhiotheque 

"pieces ‘marqutes 
Cologne. in 12. 


doi di Geneya e Rosana. Ben- 
Vergl. Freytags Analerta, 


A la table suivaute. à 
Vergl. Freytags Analecta, 


Paß. 46. J —— 
59. Opera nova, sine an. in 8. Vergl. Hen⸗ 


Operä 
ninho Nouit. librer.. rär.ıpag, 118 segg. 


d’Aretin 'eontenant les : 
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Petrus von Argelata, lehrte und übte im 16ten 
Yahrhunderte die. Arzneifande zu Avignon, darauf 
zu Bononien. ©. Seript. rer. ital. Vol. XXI. 
3 2162. Wir haben von ihm ein chiturgiſches 
erk im Drud, und Freind merft in Hist. med, 
pag. 102 von ihm an, er fey der erſte Arzt unter 
den Neuen, der die Spina ventosa zum Öegen: 
ftand der Chirurgie machte. Auch Portal rühme ihn 
in der Hist. de ’ Anatomie,‘ Tom. 1, p. 20, 
and führt einige ſchoͤne Beobachtungen ven ihm an. 
Erin Opus chirurgitum gab Micolaus Moret 
verbeffert heraue, Venet; 1480, Fol. 1402. Fol, 
1497. Fol. 1498. Fol. ı620, Fol. 3531. Fol. 
Bergl. Hallet's Bibl. chirurg. I. pag. 165. 
Petrus (Argentoratensis) fiehe Joͤcher III. 
ug. 1455, . 
Petrus (Aridiensis) fiehe Geichepte. 
Petrus (de Arrubal) fiehe Arrubal. . 
Petrus d’Aubusson, fiehe Joͤcher III. 1455. 
Er war der Syfte Grobmeiſter des Johanniterordens 
ven Serufalem, deſſen Eig damals auf ber Inſel 
Rbodus war, that ſich in Ungarn hervor und 
machte fich dadurch bei dem Kaifer Sigismund ſehr 
beliebt, legte auch in Frankteich bei der Belagerung 
von Montereau - faut - Yonue Proben feiner 
Tapferkeit ab: Um das Jahr 2450 begab. er ſich nach 
Rhodus, nahm den Drden an, und wurde am ızten 
Yunius 1476 Großmeiſter. 1480 bielt er die bes 
zühmte Beiagerung aus, da die Türken zwar bie 
Inſel mit ı60 Schiffen “Angriffen, aber nad zwei 
Monaten fliehen mußten u. f. w. Dr M. Bou⸗ 
hours hat fein Leben befchrieben. Vergl. Ladvocat J. 


pag. 276. i 
- "Petrus zu Augsburg, Cardinal und Bifchof, 
gegen 1451. Vergl. Ibcher III. pag. 1474. Man 


bat noch von ihm im Manufcript : 

3. Votlegung der Rechte eines Biſchofs und fel: 
nes Gleri gegen die Stadt, und dir hierüber 
erlangten Privilegien und Verträge. 1451. Fol. 

a. De canonizatione 5. Simberti . Episcopi 
literae. Abgedruckt in Braun’s Notitia hist. 
liter. de codd. Ms. Vol, II. Bag: 170 f. 

‘8, Literae ad cierum suum, cui Nicolai V. 
Bullam, constitutiones Carolinas ‚promul- 
gari jubentem, publicari praecipit, und 

4, Decretum ad instituendam rocessionem 
»ro bello contra 'Turcas., &tehen beide bei 
Braun 1. c. pag. 193 folgg-., * 
5. Literae, quibus fraternitas, SS. Uldarici 
et Afrae fuit=confirmala. "1468, Bergl. 
Braun J. c. pag. ıög folgg- — 

Petrus son Auvergne, ſ. Pettus de Alvernig. 

Petrus (Bapt.) gab heraus: Anastasit Bi- 

bliothecarii vilae Romanorum Pontificum a 

Nicolaum 1, ex .edit. Fr, Blanchini, Romae 

1718 f. IV. Vol, Fol. 


% 
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Petrus’a Barro rivo, f. Petrus de Blarra. 

Petrus e Balneo, fiche Joͤcher Ik, p. 1455. 

Petrus (Bartholom.) fithe ZJoͤcher II, 147%. 

Vergl. Andeeä Bibl. Beig. pag. 209 f; Er war 
zu dintet 15%7 gebohten, und fiudirte zu Löwen, 
$$. a. Vicentii Lirinensis contra haeteses li- 
»° bellum aureum: addilis notis ‚ac. diss. 
apologet. de Vincentio, Duaeci 1611. 2. 

2. Gab er mit Ftanc. Silvius, Georg Colvene⸗ 

rius und Jar. Pollet za Douai 1614 heraus: 
t. Thomae Aquinat, Summa Theologicea- 
ibid, 2623. Fol.“ 

5, Beforgte er die erſte Ausgabe von Estii Com- 
mentar Über die Briefe Hauti und Sohannis. 
Douai 1614-1616. Hol, 2 Vol, 

4. Gab er die Reden des Eſtius Heraus, ebend. 
1614. 12. \ 

5. Apostolicae sedis definitiones veleres de 
Gratia, cum annotatt, in epistolam S. 
Coelestini Papae pro B. Augustino elc. 
ibid. 1616. Dermehrt 1627. 8. j 

6. Commentaria in acta Apostolorum. ib, 
1622. 

m Praeceptiones logicas, 1626. 8. 


Petrus von Bayeux, ein Dominicaner, fiche 
Joͤchet III. pag. 1465. 

Petrus (Beling) Paftor und Probft zu Enecop 
in Schweden, fhrieb: 3 
‘4, De fide infantum, disp. theol, Upsal. 

660, 4. J 
a. Disputatt. Synod. de Trinitate in artic, 

Schmalcald. primum. ib, 1667. 4. 

Petrus de Bellapertica, ſiehe Joͤchet III. 456, 
Vergl. Iſelins Lex. und Buddaͤi Lex. 

Petrus (Benedict) ein Canonicus zu Linchping, 
Überfegte das Alte und Neue Teſtament auf Befehl 
des Erzbifhofs Johann Magnus ins Schwediſche. 
Dergl. Messenii Chronic. Episc. Suec, cap: 5. 


pag. 59. Er IE; 

Petrus (Benedict) wahrſcheinlich der Pädago: 
giarch und nachherige Profeffor zu Upfal, der in der 
Folge Bifchof .u4 Aroes und 2589 daſſelbe zu Kin: 
ebping wurde, und- zu Dribrog 1606 farb, Werl. 
Messenii ]..c. cap. 5. pag. 96. und cap. 11. 
pag. 337. 
$5.;2: Quaestiones et responsiones Lutheri 

‚de 5. coena versas ex Germanico in Iue- 

ticum sermonem. Holm.' 1588. 8. 

a, Lutheri libellum de fuga tempöre pellis 

in Suet. lingua publicayit, ib, eod. 8 

Petrus (Beneventanus) fiche Idcher LIT. 1456, 
Bergi. Oudin II. pag. 1726. 


Petrus (Bergomensis) «in Dominicaner, aus 


Bergamo, er war Anfangs tnagister novitiorum 
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zn Bologna, lehrte darauf von 1471 bis 1476 die 
Theologie; "und farb re Piacenza am 15. October 
1482. Er fehrieb: Indieem universalem in 
omnia opera D. Thomae de Aquino, Bologna 
1475. Fol. Baſel 1478. Fol. Venedig 1497. Sol. 
Kom 1535. 4. und mit den gefammten Werten des 
Thomae, Rom 1570. Fol. Venedig 1993. Antwer: 
pen 1612. Vergl. Echard Tiom. 1. pag. 864. 
Petrus (Bernhard) fiehe Eugenius, III. , 
Petrus (Berretus) f. Jocher Il, pag. 1456. 
Petrus (Bibliothecarius) hat das Leben Ote: 
ger VII. und Bifloria Francorum abhreviala 
ab A, C. 715 usque ad an, 89% sefthri-den, 
Letztere ſteht in du Chesne Script, Hiſtor. Frauc. 
Tom. Ill. pag. 540. Paris 1641. Fol. 
Petras (Bilxwardiensis) f. Nöcer IM. 1456, 
+ Petrus de Blarra, gemeinighich von Blaros 
vivo genannt, firhe Joͤchet 11. pag. 1456. Er mat 
in der Gegend der Abtei Paris, im Kirchfprerael 
von Bafel, 2327 gebehren, und flach nıd andern 
1505. Sein Heldengedicht vom Lothringiſchen Krieh⸗ 
in 6 Bücern, erfchien unter dem Titel Nanceis, 
worin er die Belagerung Nancy's und den Tod 
Karls den Kühnen 1476 beſchreibt. Er wurde blind, 
und Fonnte fein Gedicht nicht gedsudt ſehen. eh. 
Bafin von Sandaucourt ließ es druden. Berzl. 
gadvocat 1. pag. 474. 


+ Petrus von Blois oder Biefenfis, f. Yöher 
11. pag. 1456. Er war im Jahre 1230 zu Blois 
gebobren, - legte. den Grund ber Wiſſe nſchaften zu 
Maris, und lernte die Rechte zu Bologna Aus 
einem feiner Briefe muß man ſchließen, daß er auch 
die -Arzneitunft ſtudirt habe In der Theologie hatte 
er den Johann von Salisbuty zum Lehrer. 216 
kam er mit dem Kanzler Stephanus Strafen von 
Merche, nah Sicilien, und wurde Informator des 
jungen Königs Withelm, deffen Siegel er auch in 
DM erwaßrung hatte. Allein der Meid nöthigte ihn, 
1169 diefe Seelle zu verlaffen. Er kam darauf nad 
England und wurde bei König Heinrich 11. 
tarius. 2175 erhielt er das Archidiaconat zu Vath / 
Biffen es aber in feinen legten Lebensjahren beraubt 
wurde. Man machte. ihn dafür zum Arpidioconbe 
in London, wo er Ehre und wenige Einkünfte hatte. 
Er fehnte ſich wieder nad Srantreich, ſtarb aber, 
ehe er feines Wunfches gewährt murde, IM Jahre 
"1200. Beral. Dudin 1. pag. 2646. Humbergers 
Racht. Ater Bd. pag. 801, und das Hauptte giſtet 


zu Echrödhs Kurchengelchichte über alle 54 Theile 


pag. 307 folag. , 
6$. », Opera insignia, collecta et emendata 
studio Jacobi Merlini. Paris 2ö19- Fol. 7 
ftudio Jo. Busaei: Nogant. 1600. In" 
Vecgl. Gerdesii Florileg. PaB- 275. , 
2. Paralipomena opusculorum et Jo. u 
'themüi, a Jo. Busaeo, Mogunt. „608. b. 


— — — 
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. 1:32. Opera :omnia ad fidem. manusgriptorum 


codicum emendata, notis et  varlıs ‚mo-. 


numentis illußrata edit. nora, Paris 1667. 
Folio. Der Herausgeber war. Petr, de Suflan: 
villa, Masbgedrudt in der Bibl. PP. max, 
Lugd. 'Tom. 24. ; 
‚„.Jocipit,.tabyla_epiltolarum magiftri Petri 
Blesensis.  sine:luco,et an. in Fol. Siehe 
davon Hambergers Machr. Ater Bd. p. 304 f. 
‘5, Epiftölae Ill. In A. dä Chesne SS. hiſtor. 
|. fer. Frone. Tom. IV, pag. 462. 


ur 


6. Epiftolae selectae ad Siculos. In 9. ©, . 


Garufüi Bibl. Hiſt. Sieil, Tom. 1. p. 487. 
Auf der Bibliothek su Genf befindet fih im 
. Manufeript: Petri Bleseusis 'Hiltoire de 
“ Job: Vergl. Genebier Gatat. pag. 66. 
. ‚Petrus a Boexelaer, ‘aus Antwerpen, Gubs 
‚prior. im „Ciftercienferflofter St. Salvatot, ſchrieb: 
‚Viam salutis, et Spiritnales conferenlias inter 
‚paftorem et ovem, zu Antwerpen, ohne Sabre: 
zahl, bei der Wittwe Gnobbaert gedrudt, Wergl. 
Miraei auctarium de script. eccles. in Fabricii 
Bibl. .eccles, pag. 327. 
Petrus. (Boher) fiehe Boerius (Petr.) 
‚Petrus, von Bolswert, ſ. Joͤcher Il. p. 2457. 
Jetrus de Bonifacis, f. Jöcher II. p. 1457- 
‚Petrus von, Bere, ein. Aduocat des franzoͤſiſchen 


"Königs Pilippi Pulchti, der bei Gelegenheit des 


Eitre ts, welchen diefer Monarch mit Bonifacius VIII. 
zu Anfang .des 13ten Jahrhunderts befam, ein 
Buch für die Gerechtſame des Königs in Anfehung 


des Weltlichen geſchrieben, das bis auf unfere Zeiten 


efommen iſt. Vergl. duͤ Pin Biblioth, eccles. 
on. XI. 
„Petrus (Bovinus) ein Minoritenmoͤnch, ſchrieb: 
‚Sermones,. Lugduni ı521. 4, 
Petrus (Brahe) ein f&hwedifcher Graf. in Wis 
fingberg, fehrieb 1581 eine Oeconomiam, seu de 
re familiari recte admiuiltranda librum,, in 
usum uobilitatis, das aber erft 1677.. in 4, u 
MWıfingberg gedrudt iſt. Vergl. Schefferi Suecja 
it. pag. do. | 4 J 
Pefrus (Sam. Brask)" ein‘ Schwede, uͤbetſetzte 
"ins feine, Mutterſptache: ne N 
2, De la Serre meditationes aeternitatig, 
Holmiae 1677. ı2. 

2 Joh, Olearii Christianam absolutionis 
‚Jibrum .pro iis, qui ısacram ‚adire coenam 
cum fructu desiderant, ib, 1679. 12. 

3, Iutroduetionem, ad hiſtorias regaorum 
per ‚Europam hudie florentissimorum ex 
germanico Sam. Pulendortii. ib, 1680, 4. 
Dergt.. Schiffer I. c. Pag. 264- 

Petrus, Etzbiſchof zu Brindifi, erwaͤhlt 1782, 
Tieß -das Leben ‚St. Leusii, wilches er. noch ale 


-geiffen und vor dem Gore: 
-jebendig verbramnt, 


ſchrieb: 
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Canonicus verfertiget, als Erzbifchof-abfihreiben, und 
fügte eine Machricht von deſſen Wundern biniu. 
Bergl- Ughellus Ital. sacra, 'Tom. IX. pag. 55. 
etrüs von Brescia, flehe Jdcher KIT. 1457. 

Petrus (Brixiensis) fiche Jocher Ul. p. #457. 
Es ift eine Perfon mit de Monte (Petrus), den 
Joͤcher Tom. IL. pag. 651 zmeimal angeführt bat. 
Vergl. meine Ergänzung bei Monte (Perr.) Das 

Repertorium juris ift fhon zu Nürnberg 1476. 
in & und gr. Fol. gedruckt. Vergal. Panzer aͤlteſte 
Buchdrucker geſchichte Nuͤenbergs, Pag. · 27. 

Petrus de Bruniquel, ſ. Idcher IT. 1457. 

' Petrus‘ de Brueis, Priefter und Canonicus 
in Frankreich, predigte im ı2ten Jahrhunderte in 
Gabcogne und im Gebiet von Lyon, mit vielem Zus 
‚lauf, wider den Pabft. Er brach alle Kreuze entzwei, 
-yerbot "das Anbeten derſelben und drang auf die 
Prieſterehe. Machdem er 20 Jahre mir Eifer gepte⸗ 
digt hatte, ward er auf Anftiften der Geiſtlichen er: 
der Abtei St. Gilles 
Bergl. Zac. Basnagii Hist. 
Tom. 2. pag. 1422. Gabr. Daniel 
Hist. de France, Tom, ı. pag. 1377. Echrödhs 
RK. ©. after Theil, pag. 5ıd f. Joͤcher hat ihn 
"om. I. pag. 1441 unter Drugs. Er irrt aber, 
wenn er fagt, er fey von Lucca geweſen · : 
Petrus (Brunus) ein Carmelit, ſ. Joͤcher TIL 


de Veglise, 


pag. 1467. 
Petrus (Brunus) Doctor der Theologie umd 
Profeſſor zu Tübingen, ſtarb den ten Febr. 1569, 


im goften Tebensjahre. Vergl. Fischlini imemor, 
theol, Wirtemb. Suppl, pag, 21. ’ 
he Brutus) fihe el —— 
Das angefuͤhrte Buch- hat den Titel? Viotoria 
contra a neh, 1489. Venet. in Fol. 
Berl. Goetze Bibl, Drasd. Ill, pag. 450 f- 
Petrus (Bruxellensis) ‚f. Piftoris (Petrus). 
Petrus (de Bruxellis) f. Jocher III. p. 1468. 
Eine Oratio de impendente, in’ Clerum cala- 
mitate-ob ‚corruptissimos ejus mores ſteht in 
von der. Hardt Concil. Conitänt, Tom. J. Fol. 


-Francof, et Lips. 1700.. ® 


‘Petrus (Bullernaesius) aus Welfingbr, Paſtor 
zu Suerbfiöns, ſchtieb:“ BE aeg 
“ 3, Colloquium‘-Chriftianum inter praecep- 
torem et discipulum de mendacio. Hol- 
miae ı6ıq. B. = ‘ 
2, Speculum hominis Chriftiani, ©. Schef- 
feri Suecia liter, pag. aas. f . 
„Petrus (Bangus) ein Canonicus ‚in Bergomäs, 
de myflica.nnmerorum praeserlim ın 
sacris literis significatione Bergom!, 1585 ap. 
Cominum Venturam und Paris 1628. 4. 
. “Petrus Burgesmidt , Preebyhter zu Hors nens, 
im Dänifpen, em eifriger Befotderer der Reforma— 


* 
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Pfalzgraf und 
ſchtieb: Pnarrationes in rub. et l. juris gen- 


tium ff. de 


Caſſinenſiſchen 


nastica in 


ſchrieb zwei 
Angliae, uͤber den 
fireit, nachdem König 


‚pag. 1458. 
F —** (Cantor) ſiehe Joͤcher IIl. 


tiones Lateranenses a Gre 


Petrus. 


tion Qutheri, ein Dichter und geehrter Mann feiner 
Zeit, überfegte 


1. Einige Pfalmen, bie 
terio ſtehen. 

9. Olai Petri compendium praecipuorum 
capitun purioris ccclesiae, aus dem Schwe⸗ 
diſchen in das Dänifche, mit Zufägen. i- 
bergae 1630. 

3, Verſchiedene Abhandlungen an die Mitglieder 
feiner. Gemeine. Vergl. Weitphalen monum. 

- ined, All. pag. 482. 


Petrus (Calaber) fiehe Pomponius Lartus 


in Joh. 'Thomae Psal- 


(Julius). 


(Calaefatus) 
Profeffor am 


* 


ein Juriſt, kaiſerl. Ritter, 
Gymnaſio zu Piſa, 


Petrus 


pactis. Florentiae 1564. Fol. 
Petrus (Calo) ſiehe Calo. 

Petrus (Calzolaus) ein Benedietiner aus ber 
Gongregation, fehrieb: Histor. Mo- 
V. dies distributa, Florent. 16561. 4. 
f. Zoͤcher IIl. 


Cameracensis und Cardinal, 
de querelis Franciae et 
Hundertjäßrigen Succeſſions⸗ 
Karl IV, in Ftankreich, im 
Jahre 1327, den Capetingiſchen Stamm beſchloſſen 
hatte, Sie ſtehen an der Sybilla Francica ex 
Biblioth. Melch, Haimins eldii Goldasti. Alt- 
dorf, 1606, 4. j 

Feirus (Candidus) fiehe Desembrius_ (Petrus 


Gandidus). i . 
Biſchof zu. Canoſa, firße, Idcher 1. 


- Petrus, 
pag: 1458. 
Nach andern ftarb er gegen 2197. Eein Bub: 
Verbum abbreviatum opus morale erfchien, 
cum notis Gregorii Galo ini. Montibus Han- 
noniae 163g. 4. — Eein Tract, contra Mona- 
chos proprietarios zu Trecis sine an, in 8. 
Petrus (Capretus Lambertini) Doctor de- 
eretorum ju Bononien im ıöten: Jahrhunderte. 
Er war einer der Ahnen Benedict des —1 
Petrus von Capua, ſiehe Joͤcher Ill. p. 41469. 
‚Petrus Carbo, fiehe Joͤchet lil. pag. +459. 
Petrus Cardinal, von ihm fiehen Constitu- 
orio pontifice con- 
Auseo italico, Paris 


Petrus, Ganonicus zu Cambrai, 


pag. 1455. 


Petrus, Episcop, 
ialogi 


firmalae in 30- Mabillon 
172%. Tom. J. poꝑ 576 f. 
petrus de Caritate, ſiehe Joͤcher NI. 1459. 
Petrus Carnotensin, fiehe Joͤcher I. 1459. 
erg. Dudin Il. pag. 699. 
Petrus’ de Carthagena, fiebr Carthaaena. 
Petrus de Casa, Lemovicensis, vom Orden 
der Maria, zuletzt Biſchof zu Dafion, und endlich 
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Dun zu Jeruſalem im 14. 
uper Sententias Eb. IV. — Sermones de 
tempore lib. I: — Sermones de sanctis lib. L 
Bergl. Trithem. num. 596. 
Petrus, ein Ghärtophular und Diaconus ju 
Gonftanrinopel, fiehe Idcher III. pag. 1462. 
Ppätrus, Diacgnus zu Goſſino, fiebe Joͤcher MI. 
pag. 1459. Dergl. Voss, de hist. lat. pag. 758. 
Petrus, ein Moͤnch und Bibliothekar zu Caſſino, 
ſiehe Joͤcher 1. pag. 1459. Das Opusculum 
de viris illustribus Cassinensibus gab Johann 
Bapt. Mari zu Rom 1655. 8. und zu Paris 1666. 
in 8. heraus, Nachgedruckt in Bibi. PP, max. 
Lugd. Tom. 21. pag. 347. und. in Fabricü Bibl, 
eccles, — auch in Muratotii Script, rer ital. 
Tom. 6. pag. i. Die Chronica sacri Mo- 
nafterii Cassinensis des Leo Marficanus, Gardınals 
von Dftia, zu welcer Petrus das Ate Bub, weldyes 
51 Jabte enthält, hinzufuͤgte, erfchien Mendig 
1553, auf Veranftaltung Des Moͤnchs Laurentius 
von Vicenza. 2te, Auflage durch den Mind Jacob 
dü Breul, Paris 1602. 5te Auflage dur den 
Abt Marıh. Laureti, Neapel 1616, Ate Ausgade 
von Angelus de Nuce, Paris 1668. Fol. 7 Anh. 
Auch ſteht es in Lud. Ant. Muratorii Script. Fer, 
italicar. Tom. 4. — Argumenta ca itum ‚libri 
de örtu et vita juſtorum Coenvbii Cassineusis. 
f Martene Collect. ‘Tom. 6. p. 791. — Vita 
t. Aldemarii, in act. Antw. 'Mart, Tom. 3. 
pag.439 de notis Romanorum. In Valerio 
Probo, Venet. 1525. 4. Lugd. 2549. 8 — 
Lombarda, seu leges Lombardorum, 1 Alph. 
In der Collectione consuetudinum et legum 
imperialium Melch. Goldasti. Francof. 1613, 
Fol. num. 3. — Discipliua monallica, in col- 
lect. auctorum ördin, Benedicti. Parie 1726. 4. 
— Hiforia relat. de corpore.S. Benedicti, in 
act. S$. Antw, Mart. Tom. I. pag- 288. und 
pP, II. pag. 105. Venet, 1723. 4. — Acta 55. 
Guinizonis et Januarii, in aclis 85, Ant. 
Maji, Tom. VI. pag. #49. — Vita et passıo 
St, placidi, ap. Surium, d. 5, Oct. pag. 65. 
et cam notis.Jo, Mabillon, in act, Bened. 
Saec. J. pag. 45. — Prolugus in, yıtım 8. 
placidi, in Edm, Martene Collect. "Tom, VI. 
pag. 786. —, Vita scholaftica metrice scripts, 
in act. 


Bened. Saec. I. pag. 423. Dergl. Hamber: 

ger IV. pag. 157. R u 

Petrus Lassiodori Cohn, fiehe Joͤchet UL 
pag- ‚1459. 


petrus (Castellanus) ſiehe Caftellanus. 

Petrus ron Gaftiglione, ein Franziscanet, ſieht 
Joͤcher Ill. pag. 460, 

‚Petrus (Cataneus) Senensis, fhrieb eine Ar- 
chitectura, . Venet. 1554. Fol. 


Petrus de Ceifona,, ſiehe Joͤcher IIl. 460. 


Jahrhunderte, ſchrieb: 
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Petrus Cellensis, fiche Joöcher 1. p, 1460. 
Er wurde um das Jahr 1150 Abt des Klofters 
Gelles, 1162 daffelbe in der Abtei Et. Remigius 
zu Rheims, 1182 Biſchof zu Chartres. Vergleiche 
abdvorat I, pag. 752. Seine Epiftolae libri IX. 
erfvienen Lutet. Patis. 1613. 8. ex edit, Jac. 
Sirmondi, auch ſtehen fie in Sirmondi opp, 
Tom. Ill. edit. Venet. — eine Opera erſchie⸗ 
sen cura unius e $. Mauri congregat. Monachi 
. Benedictini, Paris ı671. 4. Es mar der Dom 
Ambrofius Janvier. — Epiltolae IV ad Hugo- 
nem Abb, Cluuiac. in M. Warier Bibl. Clu- 
niac, pag. »421. — Epilftelae II. ad 'Theobal- 
dum et monachos Cluniac, ibid. pag. 1457. — 
Epiltolae II. in Dacherii Spieileg. Tom. I. 
pag. #47. — Tractat, de disciplina .clauftrali, 
ibid. Tom, Il. pag. 42, edit, vet. — Epiftola, 
in dü Chesne Hi Franc. Tom. IV, Paris 
1644. Fol. 

Petrus de Celsim, fiehe de Coſa FPettue], 

Petins [Üerebrosus] f. Yöcher Il. p. 1460, 

Petrus [Christian] firbe Bufter [Staats]). 

Petrus [Chrysolanus] ſithe Chevfelanus. 

Petius [Chrysologus) fiehe Jocher 111. 1460. 
Er ward 435 als Biſchof zu Ravenna ermäbit, und 
war 449 noch am Leben. Man hat 176 Predigten 
von ihm, die unt-r andern ‘der Jeſuit Theophilus 
Kaunaud mit den Echriften des römifchen Leo, des 
Maximus von Taurinum und noch vier anderer 
Bifchöfe aus diefem Zeitalter, zu Lyvon 1623. Bel. 
un) vermehrt Paris 1671, Folio, und Dominicus 
Mita zu Venedig 1643 Fol. hat druden laſſen. 
Dom Hugo Lantenas gab fie in 2 Theilen 2700, 
ins Franzdfifhe Überfegt, heraus. Dom d'Achery hat 
in feinem Spicilegio veterum aliquot scripto- 
rum, Paris 1655, zter Bd. num. 2. fünf Reden 
des ChHryfologi, von dem Gebet des Herrn, befannts 
gemacht. : / 

Petrus [Cholinus] won Zug in der Schweiz, 
war 1540 Profeffor in Zürich, und. Überfegte einige 
Bücher des alten Teftaments in das Lateinifche. 

Petrus Claraevallensis, f. Jocher Il. 2460, 
Dee). Dudin 1. pag. 2561. 

etrus [Cluniacensis, au Venerabilis, auch 
Petrus Mauritius] fiehe Joͤcher Il. pag. 2461. 
Er mar der Sohn eines Edelmannes in Auvergne, 
und von feiner Mutter, nom ehe er gebohren ward, 
dem Kiofterleben gewidmet. eine Erziehung genoß 
er im Klofter Goucilanges, im Bißthum Glermont, 
und fie gelang fo gut, daß er fhon in früher Yus 
gend zum Prior des Kloſters Vezelay ernannt wurde. 
Eıne gleiche Würde erlangte er bald darauf im 
Kloſter Domaine im Bißthum Grenoble, und in 
einm kaum Sojährigen Alter wurde er Abt von 
Glügny, und brachte die Zahl feiner Mönde bis 
auf 460. Durch ſeine Bettiebſamkeit wurden mehr 
als Zoo Kirchen, Schulen und Klöfter Cluͤgny un: 

V. Band. 
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terworfen. Er that auch zum Beſten feines Kloſters 
mehrere Meifen nach Spanien und England. Im 
Jahre 1124 fliftete er einen Vergleich zwiſchen den 
Königen- von Gaftilien und Arragonien. Beſonders 
aber zeichnete er fich im Jahre 1150 aus, als ns 
nocenz U. in Frankreich feine Zuflucht fuchte Auch 
föhnte er den Philoſophen Abälard mit dem Myſti⸗ 
ker Bernhard aus. Er ftarb zu Weihnachten des 

Jahrs 1166. Vergl. Vita Petri Venerab, auct, 

Rodulfo in Marten. et Durand. veler. script. 

collectione Tom, VI. pag. 1187-ı202, Paris 

1729. Fol. Ecrödhs & ©. 2yfte Th. p. 243. 

Hambergers Nacht: IV, pag. 206. 

65. ». Petri Venerabilis ahbatis Cluniacensis 
opera omnia, nunc primum in lucem 
edita, cura Petri de Moute Mariyrum. 
Paris 1622. Fol. — vila et scripta omnia, 
quae reperiri poluerunt. Nunc primam 
ex MM. Codd. partim emendata, partim 
receus edita. In Mart. Marrier und Andre, 
Queicetani Bibl, Cluniac, Paris 1614, Fol. 
pag. 585-1376. Auch in der Biblioth. PP, 
max. Lugd. Tom. 22. pag. 813-1142, 

2. Epiltolae II. In Joh. Mabillonii vet, ana- 
lect, pag. 159. Paris 1723. ol, 

3, Hpiftolae VI. ex Mas. cod. In Em, 
Martene Thes. anecdot. Tom, I. pag. 595. 
407. 416, 

4. Epiftolae hiftoricae IV. In A. duͤ Chesne 
SS. Liſt. Francor, Tom. IV, pag. 458 
bis 467. 

6. Libri VI. Epiflolarum, Paris 1522, ol. 
Don Petrus de Monte Martprum, und in 
feinen Werfen. 

6. Contra Heinricianorum et Petrobrusia- 
norum haereses epift, duao. acced, $, 
Bernardi sermones Ill, et epist. IX. In- 
golft, 1546. 4. Der Herausgeber war > 
Hofmeifter, Vergl. von der Hardt Autogr. I, 
pag. 509- 

q. Miraculorum illuftrium libri ll, Duaci 
1595. ı2. Colon. 1611. ı2, ex edit, Ant, 
Senensis, 

8, Sermones Ill, ex schedis Mabillonii et 

“Ms. Cluniacensi. In Edm. Martene Thes. 
anecdot, Tom. V. pag. 1417. 

9. Dispositio rei familiaris Cluniacensis, In 

Steph. Baluzzi Miscell. lib, V. pag. 443. 


10. Libri Il. adversus nefandam sectam Sar- 
racenorum, Ex Msto cod. Ayuicinetensi 
auctoris aevo conscripto. Bergl. Martene 
Collect, ampl, Tom. IX. pag. 23119. 

11, Adversus Judaeorum inveteralam du- 
ritiem, In Andre. dh Chesne Bibl. Uluniac, 

Kerner 
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ag. 621 seqg. Paris 161%. Fol. Degl. 
Srartene collect, monument. Tom. IX. 
pag. 1121 8609. 

12, Machumeti Saracenorum prineipis ejus- 
que successorum vitae, doctrina ac ipse 
Alcoran etc, Bafel 1543. Fol. — 1550. 
Tom. 1. pag. 227. ‘Tom. ll. column. 358. 
Tom: ll. pag. 255. Bergl. Vost Gatalog. 
und Goetzii Bibl. Dresd. Ill. pag. 494 f. 
Meter veranftaltete dieſe lateinifche Ueberſetzung 
des Alcorans durch Peter von Toledo und den 
Engländer Robert zıdı. und durd einen Sa⸗ 

acchen, Muhammed, Sine “die et consule 
wird in Salthen, Catalogo pag. 127 eine 
Ausgabe angegeben: 


13. Statuta congregat. Cluniacensis, cum | 


diplomat. et chartis. 76. In Bibl. Clu- 
niac. pag. 2534 seqq. 

4. Nucleus de Sacrificio Missae, ex elucu- 
bratione solida Petri Cluniac. Im Speculo 
antiquae devotionis circa Missam. Mo- 
gunt, 1649. Fol. 

Petrus de Cobillan, f. Idchet M. pag. 1461. 

Petrus (Colle) fiehe Idcher ll. pag. 1461. 

Petrus, mit dem Beinamen: der Effer (le 
Mangeur, oder Comestor, auf Manducator) 
fiehe Joͤcher 11. pag. 1461. Bergl. Hamberger IV. 
pag. 263. Schrbabs K. ©. 2aſter TH. Pag. 502. 
Dudin 11. pag. 1526-29. Er fehrieb einen Auszug 
der biblifchen Geſchichte, den er Hiltoria Ba 
fiica nannte, literis aeneis impressa per Gin- 
therum Zainer 1475. Fol. — Dieſelbe ohne 
Drudort und Yahrszahl — Argent. 1483. Folio, 
ibid, »500. Fol. Paris 1618. 4. 1503. Fol. s. I, 
— editio altera polt Beneventanam 1609, 
Venet. 1729. 4, Vergl. Freytagii apparat. 1, 
pag. 162-165. Ginceri Sammlung, 1. pag. 3ı. 
Suhl, pag. 80. Diefes Buch war vor ber Refors 
mation die einzige Bibel und das Hauptrepertorium 
der für die cömıfche Kirche fo nüplichen Traditionen. 

Petrus zu Gonftantinopel, Advocat, f. Joͤcher 
Bl. pag, 1462. 

etrus (Collivaccinus) von Benevento, Bifhof 

zu Sabina, geweſener Lehrer zu Bononien und 
nachher Kardinal, im ıSten Jahrhunderte, veran⸗ 
ftaitıte auf päbftl. Befehl eine Sammlung der De: 
eretalen. Vergl. Jagemann, Zten Bandes 2. Theil, 
pag. 413. 

Petrus Confessor; ſiehe Petrus von Fulgino. 

Petrus de Corbeil, fiehe Corbeil. 

Petrus de Corduba, fiehe Joͤchet Il. 1462. 

Petrus, ein irländifcher Biſchof, von Cork, ver: 
warf aller Gefundheittrinken, und ſchrieb: Discourse 

of drinking bealths,. Lund. 1716. 8. 

‚ Peisus (Cornel.) fiede Joͤchet Ill. pag. 147%. 

Die Annotatiunculae aliquot in IV libros 


Petrus. 2098 


Dioscoridis, experimenta et antidota contra 
varios morbos erſchienen Antwerpen 1555. in 8. 
— De rebus occultis in natura mirandis, ib. 
eod. 8. 


. Petrus (Couk) ein berühmter Maler, aus Aloſt 
in Flandern, ein Ecüler Bernards zu Brüffel, 
durchreifete Italien und die Türkei, und überfepte 
aus dem Lateinifchen in das Teutſche Sebaſt. Serlü 
Bücher: de Architectura et Geometria. 1544. 

Petrus (Covarrubias)  Gaftellanus, ein Predi: 
germoͤnch, Profeflor der Theologie, ftarb 1550, in 
der fpanifchen Stadt Bilbao, und ſchrieb: Sermo- 
nes per annum, a Badio 1520 excusos, auf 
de refiitulione u. a. m. ®ergl. Miraei auctar, 
pag. 132. 

Petrus (Crabbe) ein Franziscaner aus Me: 
cheln, ſchtieb: Concilia, Colon, 1551, Folio. 
3 Tom. 

Petrus de Crescentiis, fiehe Crescentiis. 

Petrus Crinitus, fiehe Crinitus, 

petrus de Cros, fiehe Petrus de Alvettia. 

Petrus Cunaeus, ſiehe Cunaeus. 

Petrus Cunerus, ſiehe Gugnieres. 

Petrus Curius, fiehe Cutius. 

Petrus de Dacia, fiehe Söcher IN. pag. 1462. 
Vergl. Buddaͤi Lex. und felins er Er mar au 
zu feiner Zeit ein guter Theolog und der griechiſchen 
Sprache kundig. Vergl. Bruders ragen, Hter Di 
pag. 1180. Trithem, Gap. 523. 

Petrus Daillaeus, ein frangöfifcher Arzt, über: 
feßte Plazzomi Patavini medici tract. de vulue- 
ribus ab armis — inflictis in das Fran⸗ 
zoͤſiſche. Paris 1666. 12. — 
- Petrus Damianus, ſiehe Damiani de Honeflis 
(Petrus). 

Petrus de Dania, fiehe Petrus de Dacia. 

Petrus Danesins, fiehe Danes. 

de St. Petrus (Daniel) vorber Boſch, ſtammte 
von einer Patricierfamilie ab, und war In Bꝛuͤſſel 
1646 gebohren, trat daſelbſt in den Garmeliterorden, 
wurde Prediger. und Miffionair in Helland, und 
ftarb zu Brüffel am 8. Des. 1719.. Vergl. Men. 

La Phil. liter. des XVII Provinces des 
Pays bes, Tom. ı35. pag. 23. 

$$. 1. Discours funebres sur la mort salu- 

* taire de J. C. la Haye 1694. 12 

2. Paranymplıus coeleltis, f. salutatio an- 
gelica, 'novemdialibus Sermonibus expo- 

sita. Gandavi 1694. Fl. 22. 

Petrus (Diaconus) ein Grieche, ſiehe Joͤchn 
II. pag. 1462. Grein Bug: de incarnatione el 
gralia, ift zu Loͤwen 1556, 8. gedrudt, und ſteht 
in den Orthodoxogr. pag. 1241. 

Petrus (Diacouus) fühe Petrus, Moͤuch und 
Bibliothekar zu Caſſino. 
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Petrus Dijkmann, ein Schwede, ſchtieb: An- 
tiquitates ecclesiasticas Sueo-Gothorum, a 
tempore paganismi, ad actatem usque Gu- 
stayı I. collectas, an. 1678. — Obseryatt, in 
rem monetariam veterum Sueo-Gothor. 

petrus Dinet, Ganonicus zu Langres, und 
Dortor der Theologie zu Paris, ftarb 1595, und 
hat äber die Hieroglyphen geſchtieben. gl. Miraei 
auclar, pag. 280. . 

Peirus, ein Dominicaner aus dem nAten Saͤc. 
ſiehe Idcher IN. pag. 1450. — 

Pelrus, ein teutſcher Dominicaner, ſiehe Joͤcher 
U. pog. 1491. B 

Petrus Dresdensis, fiehe Joͤcher M. pag- 1468. 
Menn Joͤcher fagt, er fey auch Trrecensis genannt 
worden, fo vermwechfelt er ihn mit dem Petrus Com⸗ 
meftor, fo wie ſich Schmidt in der Zwidauer Chro⸗ 
ni irrt (aſter Th. pag. 412), daß er auch Petrus 
Lunenſis geheiffen. Giaublich ift es nicht, daß die: 
fee Petrus Dresdenfis in Zwickau gegen 1420, ale 
ein Anhänger Joh. Huſſen's, Rector geweſen, da 
Tridericus bellicosus damals deffen Anhänger mit 
Feuer und Echwerd verfolgte, Vergl. I. G. Horn’s 
Reben Frid, bellic. &. 342. Es kann mohl ein 
Petrus Dresdenfis in Zwidau Mector geweſen fen; 
er war aber wahrfcheinlih von dem Huſſiten Petrus 
Dresdenfis verfchieden. Dom letztern hat Jacob 
Thomaſius 1678 eine Diſſertation eſchrieben, die 
zu Leipzig gedruckt iſt. Vergl. auch Pudoriei Hilt. 
Scholar. III, pag. 145. Richters 2er. P- 276 f. 
G. G. Rieger alte und neue böhmifche Brüder, 
ates ©t- 1735. pog. 295 folgg. Schrödhs 8, ©. 
33ſter Th. pag. 532. 

Petrus a Duisburg, f. Jöcher II. pag. 1463. 
Sein Chronicon Prussiae ab au, 1226 usque 
ad an. 1326 cum continuatione ad an, 1455 
cum dissertatt. XIX. gab Chriſtoph Hartknoch, 
Francof, et Lips. 1679. 4. 464 ©. und die Dif: 
fertation, 456 Seiten, heraus. Der Capellan Ni: 
eolaus Iecroſchinus Überfegte es in teutſche Reime 
Am Jahre 1340. Siehe gel. Preußen, ıfler Bank, 
pag. 17. Der Domherr Math. Strykewsky Übers 
feßte es in das Polnifipe. Es ſteht in feiner Lit: 
thauifhen Gefchichte. Königsberg 3582. Vergl. 
gel. Preußen, ıfter Bd. pag. 35. 

petrus d’Ebulo, fiehe Joͤcher III. pag. 2463. 
Er war 1196 noch am Leben. Das Carmen de’ 
motibus Siculis etc. gab Sam, Engel ſchon zu 
Bafel »746 mit Figuren heraus. 

Petrus von Edeſſa, ſiehe Fächer III. 2465, 
Vergl. Trithem. cap. Mr Er ſchrieb: Com-, 
mentarii in Psalmos lih. I. und Homilien, beachte 
auch die Pfalmen in Verfe, und feprieb verſchiedene 
Tractate und Verſe auf den Tod des Ephrem. 

Petrus Eremita, fiehe Joͤcher III. pag. 1165. 
Dergi, Palme. Lebensbefchreib. berühmter Männer, 
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ater Bd. pag. 219 folgg: Schrödhs K. G. 25, Th. 
pag. 4ı folge. Hanndvrifhes Magazin, 2778. 
pag. 757 f 

Petrus (Erici) Paftor zu Stockholm, überfepte 
1583 Dr. Sim. Mufaei Poftille über die Evangelia 


und Epifteln in das Schwediſche, welche fein Sohn | 


Nicolaus zu Etodholm 606. 4. zum Drud bes 
förderte. Vergl. Schefferi Suecia liter. p. 70. 

Petrus (Eschill.) Paftor zu Aby in Schweden, 
überfegte Dr. Luthers, Pit, Nicol. und Johann 
Waitheri Schriften: de praesenti temporis statu 
et qualis eventus erit ad extremum usque 
judicium. Calmar. 1629. 4. — Oratio de per- 
sona Christi. Lincop: 1636. 4. ®gl. Scheiferi 
Suec. liter, pag- 51. 

Petrus (Fechten) ſchwediſchet Serretait des 
Königs Johann, ſchrieb: 

ı. Tract. de moribus Clericorum et disci- 

pliua ecclesiaftica, 157%. 


2, Liturgia seu nova missae Ordinantia, 
vulgo Roedboken. Holm. 1576. Vergl. 
Schefferi Suecia liter, pag. 32. 

, Petrus (Fontelius) aus Upland, Magiſter der 
Philoſophie und Profeffor der Mathematik zu Upfal; 
darauf Paftor und Probft ia ber Stadt Geval, 
fehrieb : 

1. Theoremata quaedam variarum discipli- 
narum, utpote de demonstrationibus im 
Mathematicis disciplinis, ecclipsibus, arte 
fortificatoria etc, Upsal, 1648. 4. 

a. Ecclipsigraphia praeceptis et exemplis 
dns Pid, 1650, J Vergl. Scheffet 
l. c, pag. 202, 

Petrus der Fünfte, Biſchof zu Lodeve, im Ans 
fange des 14ten Jahrhundette, foll der Derfaffer des 
Chronici de gestis Simonis comitis Montis- 
fortis.fegn, welches Wilhelm Gatellus in der Hi- 
for. comitam Tolosae am vouftändigften heraus: 
gab, Er ftarb 1512 oder 13, Vergl. Dubdin. 

petrus de Fontibus, fiehe Jöcer IU. 1463. 

Petrus (Francise.) war zu Augsburg 1639 von 
angefehenen Aeltern gebohren, fludirte zu Mertens 
haufen, legte dafelbft feine Geluͤbde als Canonicus 
regularis ordinis S, Augustini ab, und farb 
1716, Dergl. a II, pag. ı20. Veith Bibl. 
Aiph. X. pag. 186. PER 

Fr 1. Sueriam ecelesiasticam. Dilingae 1699. 
olio, — 

2. Germaniam Canonico-Augustinianam. 

3, Germaniam Sanctam. . 

4, Bibliothecam Canonico-Augustinianam, 

Petrus (Franz) ſchrieb: Dell Antichitä et 
dell’ hiftoria Napoletans, libri IL. cum fig. 
numism, et inscript, 10 Napoli 2654, Folio, 
Vergl. Gerdes. Florileg. pag. 279. 
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Petrus (Friederic,) ein Arzt, aus Epringe, . 
ſchrieb: de oculis liber. Lips. 1576. 8 


76. 8. 
Petrus von Fuligno, ſiche Jöcher III. 1463. 
Petrus Fullo, fiehe Petrus (Gnapheus). 
Petrus (Galle) Doctor und Prof. der Theologie 


zu Upfal, fürieb: Articules fidei, in quibus 
Laiherani dissident a Pontificiis, an. 1524 


und 1927. » ’ 

Petrus a Gandaro, mar einer von den drei 
Granzisfanern, die 1529 nach Meufpanien gingen, 
das CEhriſtenthum 'dafelbft zu lehren, mo er aud, 
nach Aviährigen befcpwerlichen Arbeiten, 1672 ftarb, 
Vergl. Sander de erudit, Gandavensibus, pag. 
204 folgg. 

Petrus (Garnengus) fiehe Sarnengus. 

Petrus de Gazata, ſiehe Mutus, 


Petrus Geisteranus, ein Holländer, fehrieb in 


feinee Sprache eine Anleitung zur chriſtſ. Geduld 
im Reiden. Harlem 1644, 8. ebend. 1665, 12, 

Petrus Generanus, fiche scher III. 1464, 
Vergl. Molleri Cimbr, literat, I. pag. 206, 

Petrus (Gerlach) ſiehe Petri. 

Petrus (Gnapheus) fiehe Joͤcher IIT, 146%, 

petrus (Graeae) aus Ehdermannland, koͤnigl. 
ſchiwediſcher Gonful_in der Stadt Visby in Goth— 
land, ſchrieb eine Diss. juria, de praescri tione 
immemorali. Upsal. 1662. 4. Vergl. Scheiieri 
Suecia liter. pag. 236. 

Petrus (Gratianus) Bruder des Comeſtors und 
Lombards, hat fi vorzüglich durch das Decretum 
Gratianum und durch feine Concordantiam dis 
cordantium Canonum berühmt gemadt. 

Petrus (Grosolanus) ſiehe Chryſolanus. 

Petrus (Grundit) Magiſter und Paſtor zu 


. Ripen, — Similitudines in. omnes fere 


locos fidei Christianae. Witteb, 1537. recogni- 
tae ab Andr, Wellejo. Berg. Weftphalen 
monum. ined. III. pag. 482, 
Petrus (Guilielmus) f, Wilhelmus (Petrus). 
Petrus von Hartenfels (Georg Christoph‘) 
he Petri. 
Petrus (Herentals oder Harentals) f. Joͤcher 
im. pag. 1465. Dergl. Andreae Bibl. Belg, 
ag. 744. 
65. ı. Collectarius, sire expositio libri Psal- 
morum regii prophetae. Colon. 1487. Fol, 


min. 261 Biätter. Vergl. Goetzit Bibl, 


Dresd. I. pag. 414. Andteaͤ führt noch Aus: 
gaden an, Colon, 1463. 1480. und®Roto- 
magi 1504. 4. 

a. In VII Psalmos pochitentiales, 

3. In XV Cantica Graduum lib. I, Ms, 

4, Cullectaneum in IV Evangelia, Tom. TI. 

5. Chronicorum volumen ingens ab orbe 
coudito ad sua tempora. 

6. Catalogum ac res gestas abbatum Flo- 
ressiensium. Met. 
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Petrus Halloix, f. Halloix oder" Hallofius, 

“ Petrus Helias, ſchrieb eine Grammatica, me- 
tro hexametro, cum commentar. Joan. Som- 
merfeld.. Argenter. 1499. 4. 

Petrus leinrich) fiehe Petri, 

Petrus (Hieron.) von Bologna, Sectetait des 
Cardinals Fran Barbarinus, in den fpanifchen 
Miediitanden, ftarb am 6. April 1626, Val. Witte 
Diar, Er feprieb: Poemata und Discursus aca- 
demicos. 

Petrus (Hieron,) fiche Petri und Yöcher LI. 
pag. 147%, 

Petrus (Hispanus) fiche Johann XXI. 

Petrus (Hispanus) aus Portugal, wird Epis- 
copus Tusculanus genannt, und foll 1675 gelebt 
haben. 

$$. 1. Summulas, moröber folgende Gloſſen 
hetausfomen: Clarissimi bonarum arlium 
et philosophiae Monarchae Parisiensis 
Magistri, —— de Magistris summu- 
larum Petri Hispani Glossulae exaclissi» 
mae, wie auch 

a. Tractatus sex Logicos, die cum copulatis 
eluridatoriis rhagistrorum im Bursa mon- 
tis regemtium gedrude find. 

3. De problematibus, 

4, Thesaurum pauperum. 

5. Canones medicinae, 

6. Epiftolas. Berg, Univerfals fer, ayfter Bd 
pag. 2020. 

Petrus de Honestis, fiche Honeſtis. 

Petrus (Jacob) fiehe Petri. i 

Petrus de Janua, ſiehe Yöcher M. pag. 1465. 

Petrus Jckanaus, fiehe Joͤcher III. pay. 1465. 

Petrus a Jesu Maria, ſiehe de la ern. 

Peirus Jgneus, fiehe Joͤcher II. pag. »465 

Petrus, ein ſpaniſcher Bifhof zu Lerida in Ca 
talonien, der verfchiedene bei feierlichen Gelegenhei⸗ 
ten gehaltene Reden gefibrieben. S. — 
ad Jldefonsum cap. 12. pag. 73. IN abrieũ 
Bibl, eccles, 

Petrus de Insula, fiehe Jöcher II. P- 1406. 

Petrus (Johanu) ſiehe Perri und Pettaeus 
(Johann). 

Petrus (Johannes Gothus) aus Norköping: 
überfeßte in dag Schwediſche: , 

3. Dr. Zeh. Groſch Sententiae consolatoriae 
ex $. $. pro conscientiis yerturbatis, 1577. 
und cum Molleri natalitiis Christi, Rost, 
1605. 8. . j 

2. Ücherfigte er die Augsburgiſche Confeſſion In 

das Schwediſche. 1585. 8. 

3. Quaestiones et responsiones XX. Dr. 

Mart, Lutheri et Matthesii pro iis qW 
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cupiunt absolutionem et $. goenam acci- 
pere. 
natalitiis Christi. Rost. ı605. 8. 

4, De cruce ac tentationibus informatio 

'"sanclorum patrum marlyrumque cum 
recibus, imminente morte. 1688. 8. und 
lolm, 1606. 8. 

5, Liber precationum ad catechesin et do- 
Mminicam passionem cum figuris et Ca- 
lendario. Rost. 1690. 8. 

6. Saranarolae commentatio in Psalmum 51 
versa, Holm, 1691. 8. 

7. Miles christianus. Rost, 1592. 8. 

8. Sententiae ex enehiridio militis Christiani, 
Erasmi Roterodami,. ib. in 8, _ 

9. Informatio de doctrina Christiana, ibid, 
15492. 8. . 

10, Savanarolae speculum peccatoris, überf. 
ebend. 1599. 8. - 

11. De potentia et viribus Sanctorum Dialo- 
gus, item informatio, 'qua quis ratione 
praeparare se ad preces debeat, scriptum 
utrumgue D. Lutheri versum, ib. 1595. 
in 8, 

12. M. Andr. Musculi Catechismns veterum 
Doctorum, item Hieron. 
eompendium aureum Bibliorum, item 
Bernhardi sermo consolatorius de vita, pas“ 
sione, morte, resurreelione et adscensu 
Christi ad coelos, Holm. 1596. 8. 

13. Ordinantia ecclesiastica Heidelbergensis. 
Rost. 1596. & Schwediſch. 

14, Enchiridion religionis chriftianae, Holm, 
1596. 8, Schwediſch Überfegt. 

ı5. Solatium pro viduis inermibus. Schwe⸗ 
diſch. Nofto 1597. 8 i 

16. Breves expositiones quarundam insig- 

nium scripturae senlenliarum ‚ex Dr. 
Mart. Luthero summisque Theologis aliis. 
Schwediſch. ebend. 1597. 8 

17. Psalmi Davidis cum brevibus summariis. 
ibid. eod. 8, 

18. Luiberi Passionale. Holm. 1600. 8. 

ıg. De patientia Chrifliana sub cruce. ibid, 
1601. 6, 

20. Theod. Fabricii Hiftoria certaminis de 8. 
Coena, Rost. 1601. 8, 

zı. Matth. 'Tragi concio de coena domini. 
ib, eod. 8. . 

ea. Geo. Mylii concio de coena domini, ib, 
eod, 6. * 

25. Geo, Mylıi parentatio D. Lutheri. ibid, 
eod, 8. 
® 


Holm, 1587. 8. au cum Melleri 


34. Molleri natalilia Christi. 


Savanarolae 
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24, Casparis Melisandri informatio de jure- 
jurando,. a601.8. 

25. Lutheri libellus de baptismo, cum ex- 
plicatione minillerii Brunsuicensis. Rost. 
ı602. 8. — a’ 

26. Phil. Nicolai informatio de Calvinianis. 
ibid. eod, 8. 


27. Lucae Pollionis conciones VI. de filio- 


rum Dei’vita aeterna, ib. eod, 8. 

28, Lucae Osiandri artieuli religionis. ibid, 
1603. 4. 

29. Postilla in “Epist, et - Evangelia. ibid, 
eod, 4. 

30. Ludovici Mulhusini®breviarium biblio- 
rum monostichis lat. singula exprimens 
capita. item Vine, Schmuck sententiae 
praecipuae, ib. 1604. 8. 

34, Martini Molleri Myster. magnum ſ. me- 
diratio de nuptüs-J, C. Spiritualibus. ib, 
1604. 8. - 

33, Mart. Molleri soliloquia in passtonem 
domiuicam. .ib, 1605. 8. 

ib, eod, 8. 

35. Sam. Huberi Antipositio doctrinae Lu- 
theranorum et”Calvinianorum in praecı- 
puis artic, fidei. ib. eod. 4. 

36, Urb. Regii inflitutio caute loquendi de 
praecip. fidei Christ. artic. ib. eod. 8. 
37. Aegyd. Hunnii regulae vilae Christianae 

in tabulam oeconomicam.- ib, 1606. 8. 

38. Es, Heidenreichs conciones sacrae decem - 
in Ps. 51. ib. 1607. 8. - 

Job. Spangenbergii explicatio in acta 

= apoltolorum. ib, eod. 8. 

4o. Mich. Saxen speculum. crucis et conso- 
lationis.. ib, eod, 8. 

4ı. Savanarolae liber consolationum et ex- 
positio Ps. 31. ib. 1622. 8. 

42. Des. Erasmi adhortatio fidelis ad Chri- 
stianos omines ut diligentia Jegant verbum 
divinum. ib. eod, 8. 

43, Avenarii seripta consolatoria. ib. eod, 8. 
44. Arnobii Cheffirei Ethici de Antichristi 
ei eccles. Rom. defectione, ib, 1613, 8. 
45. Joh. Bildstenii a Marsberg chriflianae 
catholicae doctrinae demonstratio, contra 
haerelicos. ib, eod, \ h 

46. Virginum corona, f. serium honoris. 
Lubecae 1614. 12. ER 

47. Pollionis conciones de extremo judicio 
atque inferno; Rost. 2614. 8. 


48, Colleckjo precationum saerarum. ib. 1616: 


2099 Petrus. 


49. De magistratu politiop. Rost. 1616. 8. 


50. Cypriani commentat. in orationem Do- 
minicam. ib, eod. 8, 

51. Mich. ee quaestiones et respons, in 
ps. 75. ibid. 8. : 

52. Clenodium aureum, f. expositio Cate- 
chismi minoris D. Lutheri, Ups. 1618. 8. 


53, Quaestiones et —— pro iis, qui 8. 


coenam cupiunt celebrare. Holm. 2618. 8. 
Vergl. Schefferi Suecia liter. pag. 33 folgg. 
Alle diefe Schriften Überfegte er in die ſchwedi⸗ 
ſche Sprache. 
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Vergl. Hambergers Nachr. IV. p. 224. Echrödhs 

K. ©. aöfter Th. Pag: 487. Hieron. Cardani 

opera omnia'’Tom. X. Lugdun. 1663. Folio. 

pag. 562 folgg. 

$$. ı. Liber sententiaram, Norimb. 1474, 
ibid 1478. 1499. Fol. — Libri IV. Sen- 
tentiarum. Venet. ı477. Fol. ibid. 1480 
und 1514. Fol. ib. 1507. 4. ib. 1565 und 
1584, 8. — sine loco et.än, in Fol. Bergl. 
Einceri neue Samml. pag. 472. Basil. 1515, 
Fol. von Dan, Agricola, Bafıl hat vom Jahre 
1486 bis 1516 act Folio» Ausgaben geliefett. 


Colon. 1536. 8, von Demochates. 2te Aus 
gabe ebend. 1576. 8. Paris 1542. ebend. 1550, 
in 4. Mirgends ift diefea Buch zahlreicher ans 
Licht getreten, als zu Paris, mo im ı6ten 
Jahrhunderte drei Ausgaben in Folio, ſieben 
in 4. und ein und zwanzig in 8. erf&lenen, 
ohne die dafelbft veranftalteten Auszüge, Zu 
Kon, Coͤln und an andern Orten wurden viele 
Abdebde beforge, und die zu Löwen 1546. Gel. 
1553 und andere mehr in 4, find vorzüglich gut. 
Auch hat man viele Commentarien Über diefe 
Buch gefchrieben. 

2. Glossa Psalterii David. Norimb. 1477. 
Fol. max. Vergl. Panzers aͤlteſte Buchdtucket: 
geſchichte Mürnbergs, pag. Ar. 

3. In Davidis librum hymuorum, 
ı478. Fol. 

4. Commentarii in totum Psalterium Davi-- 
dis, Studio Richardi Ceuomani. Paris 
3541, Sol. 

5, Collectanca in omnes Pauli Apost. epi- 
Rolas. ib. 1547. 8. _ 

6, Opera omnia, II Tom... 

Petrus (Londinensis) f. scher TI. 1467. 

Petrus zu Lovede, ſiehe Idcher III. pag. 1466. 
Vergl. Dudin III. pag. 741, ' 

Petrus (Lncensis) ſiche Joͤcher M. pag. 467. 
Arte-de ben pensare e meditare la passion® 
del nostro Signor Giesu Christo if auch MM 


Petrus (Jonas) fiehe Petri. 

Petrus (Jonas) Magifter und Mrefiffer der 
Theologie zu Upfals feit 1586 aber Biſchof zu 
Eitrengnäs, ftarb 3608, und ſchrieb: 

ı. Apologiam in satisfactionem negatae Li- 

turgiae an, 1586, 

2, Apolog. pro innocentia sua et totius 
Cleri a rege Johanne condemnatorum 
perjurii,_ quod Liturgiam nollent am- 
plecti, 1589. 

5. Zwei Predigten. Stochholm 1600, 4. Vergl. 
Scheffer I. c, pag. 42. 

- Petrus (Julian.) fiehe Petri. 

Petrus (Julius) ſiehe Johann XXI. 

Petrus (Jussanus) ein Mailänder, Doctor der 
Theologie und Presbyter bei der Gongregation St. 
Ambrofii, feprieb an Paul V: Hifloriam vitae, 
virtatum, mortis et miraculorum S. Caroli 
Borromaei Libr. IX. Diefes Werk überfepte 
Nicol. Sulphurnius ins Sranzöfifhe, Paris 1622, 
Vergal. Miraei auctar. pag. 289. 

Petrus von Kaiferslaufern, fiehe Petrus de 
Lutrea. 

Petrus (Kenicius) fiehe Kenicius. 

Petrus, Abt zu Königshofen, fiehe Jocher IM. 
pag. 1405. 

Petrus (Kyronius) aus Galmar, Landrichter 
in Upland, Eönigl. Affeffor zu Stockholm, und end: 
lich Bürgermeifter dafelbft, Vergl. Schefleri Suec. Menedig 1592. 8. gedrudt, 
liter. pag. 227. Petrus de Luna, fiche Benedict XIII. 6 
$$. ı. De Philostorgia. Upsal. 1657. 4. Petrus (Malleacensis) f. Joaer IL. Pr PN, 

2. De jure summae poteltatis circa religio- Die libri duo de antiquitste et com 
nem, .ib, 1659. 4 in uel:üe Minen um etc, IT a 

3, De consiliariis. ib. 1660. 4. Labhäei Bibl. nova Tom. = = DIE: 


i Petrus, mit dem Beinamen Magifter, ein Br: 
Petrus von Laodicen, fiehe Joͤcher IT. 1466. medictinermönd zu Gaftel in der oberen Pfalz, vnd 
Vergl. Iſelias er. und Buddaͤi Bır. Der Com- dann zu Reichendach, zu Anfang des 15, Jahrbun: 
mentariolus in Oralionem dominicam ſteht 


derts, uͤberſetzte aus der lateinifchen in- Die teutſcht 
au) in Margar. de la Bigne Biblioth. S. Patr. Sprache: Sev. Boethii lihros V. de consolatione 
Tom. VI. Paris 1576. Fol. . 


N 1 Philosophiae, Es ſcheint diefelbe Weberfegung e 
Petrus Leidensis, fiehe Blomevenna. 


ſeyn, welche 1472 una cum Commentarils : 
Petrus (Lombardus) f. Joqhet Il. pag. 2466, Thomoe Aquinali attributis ju Nürnd. ge, 5 


Norimb. 
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herausgekommen ift, Vergl. Petz Diss. Isag. ad 
'Tom. IV. Thes. anecd. Kob, 2er. pag. 508, 

Petrus (Magnus) fiebe Petri. 

Petrus (Magni Gyllenius) ein Schwede, aus 
MW ermeland, fehrieb: Oratio metrica de Christo 
ejusjue meritis et piorum afflictionibus, ita 
adornata, ut singulae in ea voces a litera C. 
incipiant, Aboae 1652. 4. — Eine andere Orat. 
a lit. 8. de Christi beneficiis et praecipue er- 
pi Suecos, ib, 1656. 4. Vergl. Schefferi Suec. 
iter. pag. 340. 

Petras (Malonus) fiehe Malon de Chaide 
(Petrus). . 

Petrus (Manducator) fiche Petrus ber Effer 
oder Comeſtor. 

Petrus (Mantuanus) firhe Jöcher II. p. 1468. 
Da er ſich in der zweiten Auflage der Advertencias 
sühmt, er habe fie in feinem 26ſten Jahre gefchrie- 
ben, fo läßt ſich bieraus fein Geburtejahe beſtim⸗ 
men, Diefe Advertencias a la Hiltoria de Juan 
de Mariana de la Compannia de Jesus erſchie- 
nen zu Toledo 1592, Lateiniſch. Y en Romance 
et de ı60,1. En Milan. ı6:1, Madrid, 1613. 4. 
Vergl. Goelze Bibl. Dresd. I, pag. 521 folgg- 
Bibl. Hamb. Hist- Cent. VIIL pag. 76. 

Petrus (Maria Campus) Ganonirus zu Pla: 
eentia, fihrieb: Libros XXIV. Hiftoriae Pla- 
centinae, und Vitas Sanctorum Placentinorum. 
Placent. 1603. Vergl. Miraei auclar, pag. 259. 

Petrus (Martyr) fiehe Martyr. 

Petrus (Mauritius) fiehe Cluniacenfis. 

Petrus (Maurocenus) f. Morofinus (Petr.) 

+ Petrus, Bifhof zu Mayland, f. Jöcher- II. 
pag. 1468. Saſſi in der Series archigpisc. Me- 
diolan. Vol. 2. und ®iulini in Memorie di Mi- 
Iano, Tom. ı. pag. 74. haben vom Petrus ge: 
fammlet, und mas Argelati in Bibl. Script. Me- 
divlan, Vol, 2. ohne Grund von ihm erzäbit, kri⸗ 
tifch unterfücht, Er hat vom Jahre 784 bis Bor 
die manländifche Kirche mit Ruhm regiert. Durch 
feine Selehrfamkeit ermarb er fih die Hochachtung 
Karls des Großen und des berühmten Alcuinus. 
Der Kaifer berief ihn im. Jahre 79% zu der Kir: 


chenrerfanmmlung nach Frankfurt, an deren Verord⸗ 


nungen er großen Antheil hatte; gleichwie er auch 
der Verfaffer des Briefes war, den der Kaiſer nach 
geendigter Derfammlung dem Etipandus und den 
andern Biſchoͤfen in Spanien zuſchickte. (Collect. 
Coneil. Vol, 15. pag. yoı. Venet, 1767). Als 
euinus hegte eine befontere Hochadtung gegen ihn, 
wie aus Saſſi Series Archiep. Mediol. Vol. 2, 
äg. 269 erhellet. ‚Unter feinem Ramen ift ein Brief 
an Karl den Großen, worin er ibm von den ver: 
ſchiedenen Bearäbniffen des Leichnams des heiligen 
Auguſtinus Nachricht giebt, vothanden, der in der 
Kicchengeſchichte des Batonius (Annal. eccles, ad 
an, 725) zu finden iſt. Dan kann aber aus innern 
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Merkmalen beweifen, daß, wenn er nicht ganz uns 
tergeſchoden, wenigſtens der größte Theil davon von 
einer jüngern Hand eingefchaltet worden ift, Die im 
Köcher angeführte Rede an Alexium Gomnenum, 
fieht au in Graec. orthod. script. Tom. I. 
welche Leo Allatius Lateinifh uͤberſetzte. Rom 
1652, 4. 
Petrus (Metensis) fiehe Jöcher III. pag. 2468. 
Petrus (Mich.) fiehe de Sainte Pierre. 
Petrus de Monte, fiche de Monte. 
Petrus (Moranus) fiehe de Roras (Petr.) 

- Petrus’ von Muglio, war zu Bononien gebob: 
ten, lehrte erft zu Padua, gegen 1568 zu Bononien 
die Ahetorit und Orammatif, wo er 1382 ſtarb. 
In einer alten Bononifhen Chronik wird ihm das 


‚Rob beigelegt, er fen Doctor der Grammatif und 


zugleich einer der gelehrteften Männer gemwefen, die 
feit geraumer Zeit zu Bononien geblähet — 
Bergl. Jagemann, Zten Bdes 2ter Th. p. 465 f. 

etrus della Mula, ein italieniſcher Provencal⸗ 
dichter im 13ten Jahrhunderte, von dem brei Sr 
fänge in der vaticaniſchen Samml. folcher Gedichte 
ftehen. Vergl. Grescimbeni Comment, della Volg. 
Poesia, Tom. II. P. I. pag. 210. 

Petrus de Natalibus, f. de Natalibus. 

Petrus, Subdiaconus zu Neapel, fe Joͤchet EL, 
pag. 1468. A 

Petrus Neuciensis, fiehe Neucienfis. 

Petrus, Metropolitan zu Micomedien gegen das 
Jaht 680. Er wurde der monotheletifchen Grunds 
füge verdächtig, und mußte fich deshalb vertheidigen. 
Vergl. Save, pag. 390. ein a re fteht 
Griehifh und Lateinifh in Concil. Tom, . 
Pag. 842. i 

Petrus von Mogent, ſiehe Joͤcher III. 2468. 

Petrus (Nolascus) ſiehe Nolascus. 

Petrus von Novak, f. Zöer III. pag. 469. 
Vergl. Hanke- de Siles. pag. 24% folgg. Die 
Decreta erfepienen zu Breslau, nicht 2584, ſondern 
1585, 4. 

Petrus (Olai) Prior im ſchwediſchen Ciſtercien⸗ 
ferklofter Alwaſtra / Beichtvater der heil. ge oc 
der Tochter der Birgitta. Bergl. Schefferi Suecia 
liter. pag. 1. . 

$$. 1. Libros VIII. revelationum 8. Birgit- 
tae, Lateiniſch. Berge. Baumgartens Nacht. 
von einer Hauiſchen Biblisth. Bd. 8. p. 86. 

2. Regulam S. Birgittae. 

3. Cantum cum hymnis et antiphonüs, pro 
ordine S. Birgittae, 

Petrus Onolsbacensisy f. Petrus Anfpach. 

Peirus de Osmo, fiche Jocher HI. pus . 1469. 

Petrus von Dftia, f. Petrus von Caſino. 

Petrus (Paduanus) fiche Yöcher il. 3469. 

Petrus de Palma, ſiehe Joͤcher ill, 1469. 


oe 
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Petrus Pannonius, ein Presbyter, ſchrieb zwei 
Bäder: de virginitate et contemtu mundi, 
Bergl. Gennadius de viris illuftr. cap. 75. 

Petrus (Parvus) fiehe Lille, ve bort an- 
“geführten Schriften gehört noch: Epiflola ad Hen- 
ricam Fabrum in hortalum Syuonymorum. 
Hafniae 1520 — Carina in obitum Annae 
a Bruchhofen, Witteb, 1657. 4. — Ueberfegte 
ein Franzöfifches Buch vom Inhalt der Bibel in das 


Dänifhe. Er fol. au an dem*auf Chriftierns Be: 


fehl 1524 zu Leipzig gedrudten nr Teftament 
Antheil geatt Haben. Die num: 2) führte Re- 
futatio calumniarum Jo. nr ik nicht von 
ihm, fondern von dem aͤltern Jehann Svaning. — 
Als Shriftiern 1523 vertrieben ward, foll ihn Petrus 
Parvus begleitet Haben, — Chriſtian der Dritte 
adelte ihm wegen feiner mäßigen Gabe in der Dicht: 
Eunft. ein Rebensende erfolgte 1669. Bol. Jac, 
Gamst de Peiro Parvo “Rosefontano sche- 
diasma. Hafniae 1755. 4 Bogen in. 8. Mebft 
einem Kupfer. 5* 

Petrus (Paul Justus) gab zu Wien 1766 ein 

Specimen observationum‘ eriticarum heraus, 
das ganz aus Joan, Mar, Matii adnoratt. in 
varios autores lalinos et graecos, Ticini 1576, 
geſtohlen ift, welche Petr, Avellanus, der Seltenheit 
wegen, in den Locis aliyquot bonorum auctorum 
restitutis, ‘Traj. ad Rhen. 1755, wieder hatte 
mit abdruden laffen. Vergl. Kiotz Acta literar, 
VII. pag. Sg f. ’ 
. Petrus (Paulus Mediolanensis) ein großer 
Künftter auf der Laute, der um das Jahr 1540 
febtes Er hat. verfehiedene Lauten s Kabulaturbücher 
Hinterlaffen. Vergl. Gerbers Lex. II. pag. 129, 


Petrus (Paulus Schedviensis) überfegte aus ' 


dem Teutfchen in das Schwediſche: Corpus doctri- 
nae Christianse. Gryphesw. 1587. 8, 

Petrus Petrinii, ein franzöfifher Karmeliter: 
mön und Prediger des franzdfifhen Könige, zu 
Anfang des ı7ten Jahrhunderts, ſchrieb: Ministro- 
horiam h, e. bellum adversus ministros 
Cuiviniktas, Vergl. Miraei auctar. pag. 280, 

Petrus Petrejus, fiche Petrejus de Erlefunde, 

Petrus (Petri Skataloy) überfräte aus dem 
Teutſchen in das Schwediſche: Dialogum inter 
Evam ejusque liberos. Holmiae 1621. 8. 


Petrus Piclaviensis, f. Jöcher III. pag. sr 
I = 


Vergl. Bulaei Hiſtor. 
pag. 1600. 

Petrus Pictor, ſiehe Joͤcher Ill, pag. 2469. 
Berg. Dudin-Il. pag. 2727. 

Petrus de Pilfchdorf, ſiehe Pilihdorf, 

Peiras de la Place, ſchtieb: Traité de la 
maniere de virvre. Paris 1578, 8, 

Petrus von Peoitiers, f. Ibcher III. pag. 1469. 
Vergl. Schroͤkhe K. G. 2öfter Th. pag. 50 folag- 
Claud. Hugo Mathou hat mit Hülfe des Hilarion 

‘ 


nivers. Paris, Dudin 
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fe Febre Herausgegeben: Roberti Pulli sententia- 
rum libri VII. item Petri Pictaviensis sen- 
tentiarum libri V. cum notis et observatt, 
Paris 1665. Fol. 

Petrus von Poitier, fiehe Petrus Gantor. . 

Petrus Posnaniensis, f. Jöcher IIL p. 1470, 
Seine Institut, in Dominicas erfdienen zu Ants 
werpen 1638. Fol. a part, — In secundum li- 
brum sententiarum Joh. Duns Scoti, pars 

rima de crealione et angelis. ib. 1652, Fol, 
Pars secunla de operibus sex dierum. ibid, 
2655, Fol. — Splendores Hierarchiae politicae 
et eccles. Lublini. 1664. 4. — Decisiones to- 
tius Theologiae speculativae et moralis. Ve- 
net. 1629. \ 

Petrus de Pretio, fiche Pritio. 

Petrus de Prussia, fiebe Ibcher M. 1470. 

Petrus Raimondus, ſiehe Raimon?. 

Petrus de Rancia, fiehe Joͤchet Ul. ps 1470, 

Petrus da Reggiö, ein Arzt im »4ten Jahr— 
hunderte,” zu Deggie in der Lombardei, Derfafler 
eines noch ungedrudten Buds: Ammaestramenti 
ä sanita conservare, wovon im Vocabulario 
della Crusca, Tom, VI. pag. 52. der neuefien 
Florentiniſchen Ausgabe Meldung geſchieht. 

Petrus Ravenunas, ſiehe Ravennas. 

. Petrus Rebuff, ſiehe Rebuff. 

Petrus Remensis, fiehe Jodͤcher III. pag. 1470. 
“© Betrus de Rewa; fiehe Reva. 

Petrus (Rezander) hat in griechiſcher Sprache 
eine Difputarion vom Unterricht der Jugend ge: 
ſchrieben. Upfal 1648. 4. 

Petrus Rhetor, fiehe Jocher DI. Pag. 1470. 

Petrus (Richard) Doctor der Theologie zu Pa: 
eis und Ganonicus, ſchrieb: Dialogum paltoralem 
divinae legis, librum de martyrio Petri Apo- 
ſtoli et Sermones, Lutetiae 1518. 

Petrus de. Riez, ſ. Yöcher IT. PAS. 1470 

Petrus de Riez, ein ——* Do a 
Jahre⸗ 1280 berühmte, feßte den Aoman 
Maccabeo fort,, welchen Gautier de Belle Perche 
angefangen hatte, +- 

Petrus de Riga, fiehe Riga, 

Petrus von Kipa Stanſona, fiehe Zögper II. 


ag. 1470. 
’ —— zu Rippon, Canonicus, ſ. Joͤcher ul 

. 1471. 

us Rivius, ſiehe a Rivo (Petr) 

Petrus zu Rom, Catdinal und Vibliothekat, 
ſiehe Joͤchet III. pag. 1471. 

Petrus zu = Bubdiaconus, ſ. dJoͤchtt ul. 
pag. 4471. . ger 

Petrus 2 Km, DR Innocentius IT. No 
tarius, ſiehe Jocher III. pag. 471. 

Petrus von 5 fiede Joͤcher M. are 
Er foprieb;: Ruseumı meinoriale divinoram elo- 
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quiorum totam sacram scripturam com lec- 
tens. Bonon. 1489. 4. Norimb. 1695. 4. Bergl. 
Manzers Nuͤrnbergiſche Buchdruckergeſchichte, P- 150. 
Phorcae 1510. 8, Viennae 1524. 8. Und unter 
dem Titel: Mnemnosynon, i. ©. bibliorunı me- 
moriale carmen unter dem Namen Conradi Ba- 
vari monacbi Mellic. Vienn. 1524, Argentor, 
1544. 8. Stettini 1570. 

2. Hifloria temporum notabilis, liber unus. 

3. Summa 'Theologiae liegt im Mſcpt im La: 
teran zu Rom, 

4. Expositio Dominicorum 

6. Rationarium f£ivangelistarum, omnia 
Evangelia prosa, versionibus, imagini- 
busque continens, durch Thomas Anshelm, 
Pforzheim 1507- 4. Vergl. A. 5. Pfeiffers 
Beiträge zur Kenntniß alter Bücher, 2tes St. 
pag. 325. 

6. Avicationes pro patre Stephano de Riet- 
tental, fteben abgedrude in Anfelm Schrams 
Chronico Mellicensi. 

+. Sermonum variorum liber unus, die Rede 
de Ilatu. vitae mionafticae sui temporis 
fiebe in Pezii Bihlioth. ascet. Tom. II, 
Vergl. Kobi 2er. pag. 569. 

8. Memorabiles Evangelistarum figurae, cum 
versibus Petri de Rosenheim, ohne Drud: 
ort, ı502, 4. 27 Vlätter, Bergl. Goetzii 
Biblioth. Dresd. HI. pag. 22. Eine wohl 
40 Jahre ältere Ausgabe führt Schellhorn in 
Amoenitatt, literar, Tom. I. pag. 8. an. 
ft mit num, 5. ein Bud. 

Petrus Rossettus, fiehe Roſſettus. 

Petrus der Saͤnger, ſiehe Petrus (Cantor). 

Petrus de Sancta fide, f. Joͤcher Il. 1472. 
-. Petrus Sarnensis, fiehe Joͤcher IH. p- 1472. 
Vergl. Miraei auclar. pag. 73. ®ie Hiiltor, 
Albigensium et sacri elli in eos an. 1209 
suscepti, duce Simone a Monteforti gab zuerft 
Nicot. Camufat zu Troyes, nicht 1625, fondern 


1615 heraus. 
petrus Saxo, fiehe Joͤcher UL. Tag. 1472. 
Petrus (Scotus) ein Port, f. Joͤcher Ill. 1477. 
Petrus (Scotus) ein berühmter Schulmann zu 
Gent, im ı6ten Säcule, der über die Grammatik 
gefchrieben hat. Vergl. ‚Sander de erudit, Gandar. 
ag, 108, 
— Biſchof zu Sebaſte in Armenien, ſiehe 
Joͤcher Ill. pag. 1472. Gr war der juͤngſte Bruder 
Sregorü Moffeni, von feiner Schweſter Macrina 
erzogen, eine Zeitlang Vorſteher eines Moͤnchsklo⸗ 
fterg; gegen das Ende des Yahıs 380 Biſchof zu 
Eebafte, mo er bald nach dem Jahre 391 geftorben.. 
Deren Grass Nyss, de vita S. Macrinae, pag. 
186 seyg. 205. 
V. Band, 


Sermonum. 
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Petrus, bänifcher Prediger zu Seland im ı6ten 
Jahthunderte, uͤberſetzte des Johann Mandeville 
Zajaͤhrige Reiſen aus dem Lateiniſchen in das Dis 
nifche. Dergl. Weftphalen monumenta ined, III. 


ag. 482. 

Petrus, Bibliothekar zu Gens, ſiehe Jöcher IT. 
pa8: ı472. Epiftolae hifloricae, quae ad res 

udevici Grossi et filii ejus Ludoviei Junio- 

T ex codice 
Msto epiftolarum Petri Prioris gt. Johannis | 
Evangelistae, Senonensis fteht in dä Chesne 
Apparatu scriptor. rerum Francicar, Tom. IV. 
pag. 445 folag. 

Petrus (Siculus) fiehe Joͤcher III. pag. 1472. 
Er mufte odngefähr um das Jahr 870 auf. Befehl 
des K. Baſilius und ſeiner Eöhne, Conſtantinus 
und Leo, wegen Auswechſelung der Gefangenen, 
nach Tibrica in Armenien ſich begeben. — Es iſt 
noch nicht entſchieden, ob er ſeine Geſchichte aus 
dem Photius, oder dieſer aus dem Petrus geſchoͤpft 
habe. ** 

. Petri Siculi hiſtoria ex Ms. cod. Bi- 

bliothecae Vaticanae, graece cum latina 

versione edita per Matih. Raderum. In- 

golst. 1604. 4, Die lateinifche Ueberfegung 

ift in der Bibl, PP. max. Lugd. Tom, 16. 

pag- 755 folgg. eingerädt. Vetgl. Schrödhs 

K. ©. 2ofter Th. pag. 36%. 

Vetrus (Simon) fiehe Loefgrren. 

Petrus de Spira, firhe Joͤcher II, pag. 1472. 


ris regum illufirandas pertinent 


Vergl. Krithem, num, 714, R 


Petrus (Suffvied) fiehe Petri. 

Petrus Taboreus, f. Petrus Bilswarbienfis. 

petrus de Tarentasia, fiehe Innocentius V. 
Vergl. Oudin IIl. pag. 502. 

Petrus 'Thaborita , ſ. Petrus (Bilswardienfis). 

Petrus (Tectorinus) aus ‚Flandern, ein Dich: 
ter, der viele‘ Verſe und Epitaphia gefrhrieben hat, 
und der auch. der Merfafler des Epitaphii Iwani 
comitis Alostani war, welches Meyer in- den 
Annalen der Abtei Trunchin beim Jahre 1144. ans 
führt. Vergl. ander de erudit. Flandr. p. 138° 

Petrus (T'heanensis) f. Joͤcher IIl. p- 1473. 

Petrus (Theodor) fiehe Petrejus (Theod.) 

Petrus (Theoricus) Rylandensis, gab heraus: 
piae cantiones ecclesiast. et scholaflicae vete- 
rum episcoporum in inelyto regno Sueciae 
passim usurpatae, olim fiudio viri cujusdam 
royerendiss. de ecclesia Dei et schola Aboensi 
in Finlandia optime merili, accurate a men«- 
dis correctae et iypis commissae opera 'Theod, 
Petri. Wisingsburgi 1679. 4. 1 Alph. Iſt ſelbſt 
in Schweden fehr rar. 

Petrus de Thymo, odrr van der Heyden, 
fihe Joͤcher IH. pag- 1475. Vergl. Andreae 


Bibl, Belg. pag. 764. 
2 Sss—86 
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.' Petrus (Tidemann) ein Däne, ſchrieb: Ora- 
tionum piarum et devotarum ad Deum liber I, 
_ Commentarios Viti T’heodori in orationem 
dominicam Danicos fecit, 1565. Vergl. Weſt-⸗ 
phalen monum. ined, Ill. pag. 482. 
Petrus Trecensis, fiche Petrus Commeftor, 
Petrus a St. Trudone, f. Yöcher II. 1479. 
Petrus Tudebodus, fiehe Joͤcher II, P: 1473. 
Petrus della Valle, f. della Valle (Denen). 
Petrus a Vallibus, fiehe Joͤcher II. p. 1473. 
Petrus Vandeclaeus, aus Douay, mar im 
abten Jahrhunderte Necror an der Säule zu ent, 
darauf zu Aire, und gab Gandavi Manilii tabu= 
las conjugationum et delinationum linguae 
Graecae heraus Dergl. Sander de script. Flan- 
dric. pag. 138. 
Petrus Venerabilis, f. Petrus Gluniacenfie. 
Petrus von Bicenza, fiehe Joͤcher II. p. 1475. 
Petrus Viconiensis, f. Jöcher III. p. 1475. 
Petrus de Vineis, fiehe Vineis. 
Petruscus (Camillus) ein Arzt, gab Polemo- 
nis Physiognomicon Griechiſch heraus, mit Ae- 
liani Var. Hift. Lib. XIV. Romae 1545. 4. 
Petrikowski (Franec.) Abt zu U. 2. Frauen 
von Porosjlo im Königreih Ungarn. Ein gebobrner 
Pole, der in der Krakowiſchen Didces vorzuͤgliche 
Mrälatusen und Praͤbenden befaß, auch gegen 17%2 
das Amt eines Dfficialis-im Collegiarftifte Sandecz 
yerrwaltete, ſchrieb Vita beatae Cunegundis, re- 
giae Hungar. principis, ae deinde reginae 
Poloniae, polonico idiomate a Mart. Franco- 
witz collecta, nunc in brevius compendium 
redacta et latinitate donata. Tyrnav. 1744. 4. 
3 Aph. Vergl. Janozki II. pag. 187. 
petschacher (Bened.) ein katholiſcher Geiſt⸗ 
Sicher, fehrieb: 
ı. Tract. 'Theolog. de sacramenlis in genere. 
Salisburg: 1672. 8. 

2. Tract. ‘Theolog.. specialiter practicus de 
reflitutione et quaeltionibus selectis de 
eccabilitate et impeccabilitate creaturae, 
ıb. 1676. 8, 


Petsch (Christian Gottlieb) gebohren zu Col: 
Big in Meiffen, wo fein Vater, der aber früh ftarb, 
Kector war; aus Mangel an Unterlügung mußte 
er die Univerfität bald wieder verlaffen und den 
MWanderfiab ergreifen. Er fand zu Thorn in Preußen 
an dem Paftor und Inſpector Ephraim Prätorius 
einen Gönner, durch deffen Unterftügung er feine 
&tudien in Danzig vollendete. Darauf murde er 
Paſtot zu KRopponig in Gtoßpolen, 1713 uperin: 
tendent zu Muskau in der Laufig, und flarb im 
Jahre 1756. Vergl. Otto Ler. Il. pag. 785. 


65. ». Leichenpredige aus ı. Tim. ı, 15. 16. auf 


Petsch. 
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"Der das Amt eines evangel. Vredigers treu: 
verwaltende Diener Gottes. Goͤrlitz 1739, Hol. 


2. Parentation auf ebendenfelben. ib, eod, 


Petsch (Erust Heinr. 


) Med. Dr, und pra« 


tiſcher Arzt zu Lommatſch, flarb am 7- März ıdog, 


im 7gften Jahre. 


. Petsch (Johann) Magifter ber Philoſophie und 
Praͤceptor der fünften Claſſe am Gymnaſio bei St. 
Anna in Augsburg, ſtatb 179.. 
‚„ı. Latini sermonis grammatica Augu- 
ftana ex optimis quibusque auctoribus 


lecta et in usum Gymnasi Aunaei e 





Aug. Vindel, 1776. 8. 
2. Grammat. lat, Äugultanae, prodromus in 
usum tirunculorum selectus. ib. 1778. 6. 
5. Vocabular. lat. german. in usum gym- 
nasii Annaei. ib, 1754. 8. ft der veräns 
derte Gellarius. Cum append. duplici. ibid. 


177%. 8. 
Petsch (Johann) 


Zeyſt in der Provinz Utrecht errichteten 
Brüder:linität, in der Mitte des vorigen 
derts, fehrieb: Unpartheyiſche 


80- 


dita. 


Paflor erdinarius der Ju 


dem Titel des entdedten Geheimniſſes der Bo 
der Herenhutifchen Secte herausgefommenen Eutre- 
vüen eines verfappten Timothei Verini 


Aletophili u. f. w. Leipzig 
10 Bogen. Vergl. Kraffı’e 


ag. 781 


— oder Petschely (J 


gebohren auf dem Filial 


Gemeine dit 
Jaht hun⸗ 


Unterſuchung der untet 


sheit 


und 


und Goͤtlitz 1760. 8. 
Bibliothek, 7ter Band, 


ohann Gotifried) 


Rocksdorf bei Schemnitz in 


Ungarn, den 27. Febryat 1706. Er befuchte 
Gomnafium zu Presburg 6 Jahre, mußte aus 
auf den Nürnberg. Eulen 


muth ſich noch 4 Jahre 


aufhalten, fand dort Gönner, die ihn auf der 
einigen Profefloren, unter 
-ftügten, daß er 6 Jahre dafelbit ftudiren - konnte, 
ward darauf im Nuͤrnbergiſchen und Sulzbach 


verſitaͤt Altdorf, nebſt 


Hofmeiſter, bis er 1756 die Pfarre 


erhielt, wo er 1779 farb, Vergl. Acta hi 
eccles, noltri tempor, 2ter Bd. pag. 214. 
ianus, i, e. canlica sacra, 


ad quaevis tempora el ad quemvis animarum 


ſchrieb: Cantor Christ 


ftatum aecommodata. 


Suljba_ 1754. 8. gib 


und 60 Geiten Vorrede. DVergt. Goͤtting . gel. 


1764. pag. 1274. 


4 
Petschke (Christoph) der Sohn eines Bü 
zu Gamenz, am ı4. März 1634 gebohren, 


das 
Ar⸗ 


Uni: 


ſchen 


zu Eulzburg 


ſtor. 
& 


An}. 
get? 


beſuchte 


die Schule zu Budiſſin, ſtudirte zu VGieſſen, wurde 
1658 Reetor zu Saarbruͤck, auch 1662 Diaconus 
dafelbft, 1666Pfarter zu Bifhmersbiim, 1679 


daffelbe zu Weiſſenberg 


in der Dberluufiß, 


Paftor Peftilentiarius zu Yudiffin, »681 end 


Prediger in Camenz, 
Paſtor primarius, und 


1686 Archidiaconus, 
farb am 15. Januar I 


den Pafior M. Gottft. Mart. Mylius, s. t. Bergl. Otto Lex. U. pag. 785 f. 


680 
iſchet 
11.90 
704. 
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6$ ı. Primitiae .Musae Teutonicae. Giessae 
1655. 4. 


9. Abdanktung bei Fr. Kathar. geb. Kielmann, 
werheirathete Contadi. Budiffin 1683. Folio. 
Bei Schreibers Leichenpredigt. 

5, Leichenpredigt auf Chph. Schreiber, P. P. in 
Camenz. Aus Toloſſ. 3, 3. 4. 5. t. getreuer 
Prediger Ted im Leben und im Tode. ebend. 
1690. 4 

Petschke (Triedr. Rudolph) gebobren am 
16, Aprıl zu Kriſcha, wo fein Vater, Joh. Friedt. 
damals Prediger war, ſtudirte in Meiſſen und Leips 
gig, wurde 1756 Paftor in Kritfba, 1765 daſſelbe 
u Purfhmig, und fiarb am 6. November 1798, 

eral. Otto Ker. Il. pag. 784. 

65. 1. Freie Gedanken über den guten Geſchmack 

im arfellichaftlichen Leben. Budiſſin »765. 4. 

a, Die auf die Bienen. In der ten Sammlung 
der Dienengefellfhaft, pag.. 85 fo!gg. 

Petsi (Lucas) ein ungatiſcher Edelmann, ſchrieb: 

ı, Epitome reram Hungaricarum velut per 
indices descripta, auctore Petro Ransano 
Siculo. Annis abhinc 196 impressa, FC- 
cusa, Budae 1746, 4, 

9, Meditationes St. Auguftiini. Viennae 
16yı. 8. Ungarif. Vergl. Horan, Mem. 

«Hung. Ill. pag. 75. 

Petsi (Simon) aus Fuͤnfkirchen in Ungarn, ein 
Mann, der Lateiniſch, Griechiſch, Hebraͤiſch, Ara: 
biſch, Teutſch und Wallachiſch verftand, mar Kath 
des Fürten Steph. Botskai, und Kanzler des Sürs 
ften Gabe. Bethlen, auf deffen Befehl er in eine 
lange Sefangenfpaft kam, und auf Befehl Rakogii 
feine Güter verlor. Er fammelte viele Anbänget zu 
der Secie der Sabbatarier, überfegte die Bibel, und 
aus dem Taimudiſchen ein Werf: Doctrinae SS, 
patribus excerpta, ex Hebraico Hungarice 
reddita cum interpretätione Simon. Petsi. 
Berg. Horan. Mem. Hung. Ill. pag. 76 f. 


Petsvaradi (Petrus) teformirter Prediger zu 
Großmwaradein, fehrieb in ungarifcher Eprade: Fu- 
sam responsionem ad Petri Pazmany — 
Strigoniensis duplex opusculum uod de 
sacra script, et ecelesia scriptum, edidit. De- 
brecini 1629. 4. f 

Petter (Georg) ein Engländer aus Kent, 
ſchtieb: Commentar. in Evangelium Marci, 
und ſtarb 2660, im 6öften Jahre, Bergl. Koenig. 
Biblioth. R 

Petter (Nicol.) ein berühmter Fauſtfechter und 
Ringer in Holland, der ein Ringerbuch ſchrieb, wel⸗ 
ches J. F. Luͤhrmann aus dem Hollaͤndiſchen uͤber⸗ 
fegt Hat. Berlin ı8ı4. 8. 92 © 


Pettenkover (Georg Ludw.) ein Arzt, ſchrieb: 
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Resolutio Hippocrat. Aphorismi 30, Sect, 
Argent. 1671. 4. 


Peiterson (Abraham) Magifter der Philoſo⸗ 
phie, Paſtor an der Ritterholmskirche zu Stockholm, 
wurde 1762 Doctor der Theologie zu Upfal, foprieb:» 
Difputation, und ein Communionbuch, das von 
1758 bie 1780 fürfmal aufgelegt worden iſt. — 
Rede zu unterthaͤnigſter Erinnerung ber Kıdnung des 
Könige. Stockholm 177%. 4. — Eine Rede, in dee 
Sefellichaft der Wiffesfhaften und ſchoͤnen Künfte 
am ı6, Auguft 2776 vorgelefen. 65 eiten. Sie 
ift ein Eurzer Inbegriff der ſchwediſchen Sefchichte, — 
Vergl. Luͤdecke's Archiv. 

peltho (Gregor.)- ein ungariſcher Edelmann, 
ſchrieb ein ungarifche Chronik, die zu Wien 1660. 
ebend. 1702 gedrudt it, vermehrt aber vom Jeſui⸗ 
ten Andt. —2 zu Gafchau 175%. in 4. erſchien. 
Zergl. Horan. Mem. Hung. Ill. pag. 72. 

pettie (Georg) ſiehe Jöcher III. pag. 147%, 

Petto ('M.) ein Engländer, ſchried: Some 
Parhelii seen at Sutbury in Suffolk. Dergl., 
Philos. Trans. num. abo. 


Petlingal (John) Mitglied der Geſellſchaft der 
Alterihuͤmet zu Yondon, und Präbendarius zu Snea⸗ 
ting an der St. Paulskirche, ftarb im Julius 1781, 
und fohrieb; 

$$. a, An enquiry into the Use and Pratice 
of Juries among the Greeks and Romans, 
from whence the Origin of the english 
Jury may probably be deduced, London 
1769. 4. 

e. Diss. on the courts of pypowder. Bergl. 
Arch, Vol. I. pag. 190. 

3, The latin inseription on the copper ta- 
ble, discovered- ın the year ı732, near 
Heraclea in the bay of Tarentum, in 
magna Graecia and published by - Mazo- 
chius at Naples in the year 1758 more 
particularly considered and illustrated. 

4, A diss, upon the 'Tascia, or legend om 
the british coius of Cunohelin and others, 
Vergl. Reuß Supplem. 11. pag. 196. 

Pettiver (Jacob) Apotheket und Mitglied dee 
Eänigi. Geſellſchaft zu London, gab heraus: Mu- 
seum Pettiverianum, rara nalurae opera con- 
tinens ex variis mundi plagis advecla „ordine 
digelta, nominibus proprüis signata et iconibus 
aeneis illuftrata, Lond. 1705. Fol. 

Petus (Calvidius) ein Arıt, ſchtieb: Callipae- 
dia £, de pulchrae prolis habendae ratione, 
Lugd. et Paris, 1655. 

petus (Franc.) fiehe bcher TU. pag. 1479. 

petus (Lucas) fiche Paͤtus (Lucas). 

Petus oder Paetus Thrasea, ſiehe Joͤcher 111, 
pag. 2475. Bergl. Buddäi Sr. IV. pag. 374. 

&s88952 
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Er fihrieb: 
pat. Roma ı619. 


“gııı ° Pettus. Pettyen. 


Pettus (John) ſchrieb: . 


- ı. Fodinae regales, or the hiltory Laws, 


and places of the chief Mines and mine- 
ral works in England, Wales and the 
englishe Pale in Ireland. Lond. 1670. 4. 

2, Volatiles from the Hiftory of Adam and 
Eve. ib. 1666. 8. 

3, Fleta minor the Laws of art and nature 
in knowing, in judgiug, essaying, fining 
minerals. ibid. 1683, 8. Es ift Erckers 
Bud, mit dem Diction, metallico, 

Pettus an Albere) fiehe Joͤcher III. 1474. 


ivianorum Genealogia, in forma 


Petty (Wilh.) fiehe Joͤcher Im, pag. 1474. Er 


war auch Leibarzt König Karls II, der ihm 1662 
zum Ritter magte. 


$$. ı. Essay concerning the multiplication 


of mankind and the growth of the city 
of London, 1662. 8. 1686. 8, 


a, Obs. on the Dublin bills of mortality of 
1681. Lond. 1683. ı2. et furtker conside- 
ralions upon the Dublin bills of morta- 
lity. Lond. 1686. ı2. . 


3. Deux essais d’arithmetique politique, 
touchant les villes et les hospitaux de 
Londres et de Paris, Londr, 1656, Bergl. 
Bibl. angloise, ‘Tom. XII. pag. 205. Phi- 
los. Trans. num, 183. 185. . 

4. Obs, on the cities of London and Rome, 
Lond. 1687. ı2. 


5, Five essays in political arithmetiks. .ibid. 
1687. ı2, 1751. 8, 

6. Several essays on political arithmet, 1699, 
pofihumum opus. Der ganze Titel ift: Diso. 
concerning ihe conftantly advance of En- 
landst, people, buildings, husbandry, ma- 
nufactures, commerce, Lond, 1699. 

7. Extrait d’une lettre escrite de.Londres, 
contenant la description de la nouvelle 

_ „fabrique d’un navire, 1665. 

8. Unter dem Namen Philanglus gab er heraus: 
Brittannia languens, [, tract, de comnier- 
cio. Lond, 1680. 8. Sehr felten. 
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garn gebohren, fubitte im Materfande und auf 
englifchen Univerfitäten, wurde 1698 der englifcen 
Kirche Priefter, 1700 zu Fianecker Doctor der Thro: 
logie, nach der Zurädkunft in das Baterfand_refor: 
mirter Prediger zu Kaſchau, regen einet Schrift 
„altare pacis” Aber ins Gefaͤngniß gefegt, ging. 
darauf nach Berlin, wurde afademifcher Lehrer zu 
Frankfurt, 1740' für einen Ausgedienten erklaͤtt, 
und ftarb 1743. Vergl. Moſers Beitrag zu einem 
Ley. der jegtlebenden Luther. und seform. Theolegen, 
pag. 237. Horan. Mem, Hung. II. pag. 56, 
der ihn aber de Peteny nennt. 
$$. ı. Diss. scripturaria inauguralis de fatis 
sexta N. 'T. actate, militantis Dei eccle- 
siae juxta epillolam quae scripta est an- 
gelo ecclesiae Philadelphensis Apoc. IL 
7-13. pro gradu Doct. in 'Theolog. die 
25. Mart, 1700, Franeq. 1700. 4. 2 Dog. 
a, Diss, ethico-scripturaria in wimponeurenon 
amoris Christi et Chrillianorum, juxta 
mandatum domini Johan. ı3, 34. ibid. 
1700. 4 Bos. P. L P. II. ib. eod, 7 Vos · 
3. Tuba Sanctuarii, arcana sanctitatis Dei 
propalans. ib. 1756. 8. 
4. Disp, 'Tessera Gideonis, ib. 1730. 4. 


5, Disp. de reverentia templorum eccles. 
N. u Francof. 1731, 4 Sr Bog- 
6. Diss, de mora Dei. iV, 1753. 4 
 — Noachus typicus. ib, ı 34. : 
8. Spechlum Üeudeguas, exceilentiae mulie- 
ram prae viris in operibus fidei Oecono- 
miae foederis gratiae, imaginibus sancta- 
rum mulierum ex Sacr, Script, V. et N. 
Test, ib. eod. 4, j 
g. Diss. de lapidibus Samariae Mich. ı, 6. 
ibid. 2756. 4. . 


- 10, Amphitheatrum Bynagegia spiritus grä« 


tiae precum aciem ca ri sanctorum, 
et N. T. cum deo in precibus luctantium 
repraesentans. ib, 1798. 4. 

11, De osculo sancto, Rom, 16, 27., eique 
opposito osculo Judae Luc, 22. 48, Fran- 
cof, 1738. 4. — c. 

32, Diss, de glorificatione auguftissima J. 
Joh. 17, 1-5. ib. eod. 4. 7 Bog 


9. Experiments to be made relating to 13, Aureum candelabrum templi. 3b; aodı >. 


Land-Carriage. Sn den Philos, Transact, 
num, ı6ı, 


10, Some Queries whereby to examine Mi- 


neral Waters, ib. num. ı69. 


21, A catalogue of experimenis. ib. n°, 167. 
12, What a compleat T'reatise of navigation 


should contain. ib, num. 198. 
a Pettyen (Paul Gyvengyössi) 1668 in Uns 


14. Diss, theol. de sacramenlis initiation!S 
sub diversis temporibus Oeconomus. ib. 
eod. 4. 

15. — theol. de transfiguratione Satanae 
in Angelum lucis. ib. eod, 4. 

16. uvovoyi« Chriltianismi. ib, 1740. 4. 286 

17. Diss. theolog. de cognitionis imperleetiun® 
in hac, et perfectione in fatura yita, 3b. 
eod. 4. 44 Bog. z 
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2115 . Petyt v. Petzeck. 

Petyt (William) ein Engländer, ſchrieb: Jus 
antiquum‘ communium Angliae assertum, 
ubi dilucide probatur, eos cönllituere Parle- 
menti partem essentialem. Lond, 1680. 8. 

Petz, fiche Pej. 

Peizel, fiehe Pegel. ar 

Petzold, ſiehe Pezold. 

von Petzeck (Joseph) wurde zu Trautenau in 


Böhmen im Jahre 1745 von armen eltern geboh— 


ten, und mußte fich ganz durch eigne Thätigkeit 
emporfchwingen. Nachdem er die Rechte zu Olmuͤtz 
und Prag fludirt und dann zu Wien promovizc 
hatte, ward er 1778 zu Frepburg als Profeffor des 
Kirchenrechtes angeftellt, 1781 als Revifor des Buͤ⸗— 
heramtes, 1791 zum Profeſſor des vorderdfterteichis 
fhen Provinzialrechts, zugleich auch zum Appellas 
tionsrathe ernannt, 1796 megen feinge Derdienfte, 
die er befonders dem Eczherzog Carl in militairifcher 
Hinficht, mit Gefahr feines Lebens. und feiner Fa: 
milie, leiftete, in den Adeljtand erhoben, 1800 als 
Meofeffor des Kitchenrechtes nach Wien berufen, und 
nach der Vereinigung des vorderöfterreichifchen Ap⸗ 
pellationsgerichts mit dem niederöfterreichifchen, zum 
Mitglied diefes Tribunals ernannt. Er ftarb, allges 
mein gefhägt megen feines Patriotismus und feiner 
Herzensgüte, am ı9. Julius 180%. Wergl. Natios 
ag. 739 fe Grad: 


mann gel. Schwaben, pag. 445, mo er durch einen 


-Drudfehler Pelze genannt wird. Klüpfels Necrolo: 


gium, pag- 292 f. Biograph. 4. Bp. p. 355. 
$$. ı. Diss. de mode causas religionem con- 
- cernentes inter Catholicos et Protellantes 

controversas secundem leges Jur, Publ, 

eecles, Germaniae finiendi. Friburgi 1779. 

in 8. e / 

2. Synopsis furigm communium ad titulos 
in alphabeti ordinem redactos acrommo- 
data, inque compendium jura discentium 

. ®jureconsultorum ag judicum luci publ. 

exposita. ib. 1781. 4. 

5, Diss, de poteftate ecclesiae in flatuendis 
matrimonii impedimentis. ib, 1773. 8 maj. 

4, Schreiben an die Freimüthigen, Eine Gefell: 
fehaft zu Freyburg. Tübingen 1784. 8, 

5. Vindicjae Dissertationis de poteflate ec- 
clesiae in flatuendis matrimonii impedi- 
mentis A. 1785 editae contra binam dis- 
sertalionem canonicam Argentoratensem, 
Frib. 1787. 8 maj, 

6. Unterfuchung, ob der Kirchenablaß eine Nachs 
laffung der göttliden Strafe fey, und ob deffen 
Witkung ſich auf die Seelen der Berftorbenen 
erſitecke. ebend, 1788. gr. 8. 

7. Grundſaͤtze des vorderoͤſterreichiſchen Privats 
rechis. a. Bd. ebend. 1799 8, 


@etzelt. Petzsch. 2114 
8. Syſtematiſch-chronolog. Samml. aller jener 
Sefege und allechöcften Verordnungen, die von 
älteften Zeiten ber, bis auf 179%, für die vor: 
deröfterreichifchen Lande erlaffen morden find 
und jept noch beftehen. 5 Bde. ebend. 1794- 
1797. 8: Die drei legten Bände haben auch 
den Titel: Syſtemat. chronolog. Samml. der 
+ polit. geiftl. Geſetze u. f. w. 1797. 8. 
'Petzelt (Leopold) Guardian der Mineriten: 
Gonventualen in Dffenburg, gebohren dafelbft den 
asften April 1733, ging in den Drden der Mino: 
riten, den 18. Dectober 1751. Nach Mollendung 
feiner Studien ward er als Lehrer angeftellt, und 
Sing flufenweife von den niedern lateinifchen Glaffen 
bis zum Lehrer der Theologie... Darauf murde er 
Prediger an der Stiftsfirche zu Solothurn, alsdann 
Dberer in verfchiedenen Kloͤſtern feines Ordens, und 
endiich zu Dffenburg, wo er fe 1806 ſtarb. 
Vergl. Gradmann, pag. 447. Cr fehrieb: 
$$. ı. Positiones de Deo incarnato, et legi- 
bus. Oetting. 1766. 4. 


2. Assertiones ex tractatibus de angelis, 
jure et juflitia, ibid. 1767. 4. ” 

35. Oeconomia salutis, ib, 1768. 4. : 

4. Praecognita ad thcolog. dogmat. hiftor 
scholaftıam una cum parergis de Deo 

uno et trino, ib, 1769, 4. 

Petzsch (Carl Adam) Gfurfächfifcper Amt: 
mann zu Mutzſchen und Denis, im Reipziger 
Kreife, fhrieb: Gedanken Über wuͤſtliegende Fluren 
in Gachfen, Leipzig 1782. 8. und ftarb am 26ften 
Junius 1788, im sgften Lebensjahre. 

Petzsch (Chriftian Gottfried) war zu Zſcheyla 
in der Dibces Meifen am 16, Movbr. 3688 alten 
Styls geboren, wo fein Vater, Eebaft. Gottfried, 
45 Jahre Pfarrer gewefen, ſtudirte von 1706-10 
zu Leipzig,. wurde dort 1708 Magifter, und nad 
dem Abgang von der LUniverfität feinem Water fubs 
ſtituirt, wurde auch noch in’demfelben Jahre (1710) 
nach deffen Ableben fein Nachfolger in dem Paſtorat 
Zſcheyla, und flarb 175... Vergl. Dietmann 1, 
pag. 782.f. Seine Schriften ſtehen in Meufels 
Lex. X. Bag. 344. 

Petzsch (Johann) geboßren zu Roſſau, in der 
Didces Chemnig, im Jahre 1604, ein Sohn des 
Meredigers Adam, dem er im Amte folgte, ſolches 
42 Jahre verfah, und 1675 ftarb, Bein Großvater 
Philipp, fein Vater und er felbft, Haben in einer 
Kirche 115 Jahre gelehret, und deswegen gab. et 
auch 1662 eine Gedaͤchtnißpredigt „Centennale 
minifterium Petzschiorum” heraus. Dal. Diet: 
mann 1. pag. 782 folgg. 

Peizsch (Philipp) evangelifcher "Prediger zu 
Schiltern in Defterreih, im Jahre 1602. Bon ihm 
ſteht ein Iateinifches und griechifches Gedicht, an 
Paul Saurs Leispenpsedigt, auf Aha ven Landan- 
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Petzsch [Sebaft. Gottfr.] ein Sohn Johannes, 
wurde den 30. Aprit 1644 zu Mittweida gebohren, 
wohin feine Mutter, des Krieges wegen, geflohen, 
erhielt ı668 die Pfarre zu Zſcheyla, und ftarb 1710, 
Er beforgte eine neue Ausgabe der Predigt feines 
Paters: Centennale minifterium Petzschiorum. 
Meiffen 1693. 

Peu [Philipp] aus Paris, Vorfteher der Wunds 
Ärzte dafelbft, der innerhalb 40 Jahren 1booo Ars 
couchements. verrichtete, ein Gegner des Franz Mau: 
eicean war, und 1707 farb. Dergl. Leroi literar. 
Geſchichte der Entbindungsfunft, ag. dı, 

$$- eo. des Accouchemens, Paris 
4, 8. 

Peuca [Rainer] ein italienifcher Arzt, fohrieb: 
Apologia di medici. Milan. 1655. 8. 

+ Peucer [Caspar] ſiehe Joͤcher III. pag. 1475. 
Diefer Tochtermann Melanchthons, der wegen des 
mit ihm vorgenommenen fpweren Ptroceſſes und der 


erlittenen harten Gefangenfchaft rorgen, aus welcher 


ihn Kaiſer Mosimilian und andere große duͤrſten 
vergebens zu befreien fuchten , merkwürdig bleibt, 
war der Sohn eines Handwerkers zu» Baugen, am 
6. Januar 12525 gebohten, befuchte bie dortige 
Schule und die Soldberger, ftudirte feit 1590 zu 
Wittenberg, murde 1545 Magifter, 1550 Melanch⸗ 
thons Schwiegerſohn, 554 Profeffor der Philoſo⸗ 
phie und Mathematik, 1560 Doctor und Profeſſor 
der Mediein, bald darauf churfuͤtſtl. Leibarzt, und 
1586 fuͤrſtlich Anhaltifcher Nach und Leibazt in 
Deffau, wo ®& er 1602 am 26, &eptbr. ſtarb. Er 
machte ſich als Arzt, Theolog und Dichter berühmt, 
wurde aber als ein Anhänger des Galvinismus uns 
— Seine Schriften, num. ı4, 25 und 30, 
rachten felbft ausländifche Theologen wider ihn auf, 
die, durch MWermistlung ihrer Fuͤrſten, den Churf. 
Auguft zu Sachſen veranlaften, eine Durchſuchung 
der Buchlaͤden und eine Prüfung der Theologen zu 
Mittenderg anzuordnen. Am 1. April 1574 wurde 
Peucer gefangen genommen, feine Schriften durchſucht 
und er felbjt nach Dresten citirt. Hier wurde er nicht 
nur des Galvinismus überführt, fondern daß er 
auch gefucht Hätte, diefe Lehte in Sachſen einzufühs 
zen. Auf dem Landtage zu Torgau wurdy"er darauf 
zu einem beftändigen Gefängniffe verurtheilt. Erft 
am er nach Rochlitz auf das Schloß, im folgenden 
Jahre nad Zeig, wenige Monate darauf wieder 
nah Rochlitz, mit der Önade, feine Gemahlin zu 
ſich zu nehmen; 1576 ward er biefes tröftlichen Um: 
anges wieder beraubt und auf die Feftung Pleiffens 
burg in Leipzig gebracht, wo er beinahe 10 Johre, 
jedoch in einer bequemen Stube, aushalten, mußte, 
Serne hätte ihm der Churfärft auf feine Bittſchriften 
die Freiheit ‘gegeben, aber einige ſaͤchſ. Theologen” 
mußten immer feine Loslaſſung zu bintertreiben, 
Endlich wurde er doch gegen einen eidlichen Revers 
1686, auf Fuͤrbitte der Prinzeſſin Agneſe Hedwig 
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zu Anhalt, losgelaſſen. Vergl. Adami vit., med, 

— 376. Joh. Brendels Leichenpredigt auf ihm, 

erbft 1603. 4. Sim, Stenii oratio, qua €, 

Peuceri manibus parentatum eſt. Servefl, 

1603. 4. 3.6. Leupolds Rebenebefchreib. Peucers, 

Baugen 1745. 4. 

pP. II. e. IE Schroͤchs K. ©. nad ber Refor⸗ 

— Th. pag. 62x fogsl. Otto Lex. I. 
a i 
$$. ı. Libellus Sphaericus. 
2. Orat, de sympalhia et anlipathia. ° 
3. Libellus de dimensione terrae.' Wiitteh. 
1554 8. Iſt ein Addruck von KBonaventura 
Brodards Buch, -ich finde aber nirgends angr: 
. zeigt, nach welcher Ausgabe. £ 
4. Commentarius de praecipuis dirinatia- 
num generibus. ibid. 1563. 4. ib, 1560, 
ib. 1580. 8. 2 Aipb. ı5 Dog: ib. 1571. 8 
ib. 1576. 8. Serveft. 1601. 8. Fr. 1599. 
1607. 8. Gin Italiener wurde fo neidiſch auf 
den Derfaffer diefes Buches, daßı er fib das 
Leben darüber nehmen wollte, — Frangdf. übers 
fegt 5. 1. Commentaire de principales sor- 
tes de divinations. Lyon 1584. 4. 
6. Elemeuta doctrinae de circulis coelefi- 
bus, et primo motu, Wiitteb, 1653. 1565. 
1576. 8. 1587. 8. 

6, Terrae sanctae descriptio. ib. 1554. 8. 
a. Orat. de prineipe Friderico Landgravio 
'Thuringiae; cnjus fuit a matre adınorsa 
gena. ıb. 1554. 8. 

7b. Diss. de coctionibus et anni ratione, 
ibid. eod. 8. i 

8, Logiftice regulae arfihmeticae quam Cor- 
sam et Algebram quadratam vocant. ib. 
1556. 8. ' j 

g. Practica . methodus curandi morbos 
internos, Franef. 1614. 8. 

10, Träctatus de febribus. _ SE 
11, Propositiones de causis liberarum act!o“ 
num hominum ethicis et pbysieis, wit, 
1554, 8. 5 u 
12. Proposit, de origine et causıs succini 
Prussiaci. ib, 2599. 8. 2 
13. Logifte aftronomica Hexacontadon. ibid, 
1556. 4 FOR 
14a. Gab das Corpus ductrinae philippieum, 
auch Misnicum oder Electorale genannt, ! 4 
zu Leipzig Teutſch, und ebend. 1563 Latein. 
Folio heraus, , — 

14 b. Orat. de ſtudiis veteris philosophia® © 
de successione docentium inter tot . 
tiones iımperiorum, Witteb, 1657: . 


Loͤſchets Hiſtor. motuum 
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15 a, Continuatio Chronici Carionis, Witteb, 
1552. 1565. 1585. 1610. 8, Versl. Reims 
mann’s Einleitung in die Hist, liter. L. I. 
pag- 346 folgg- 

15 b. Orat. qua‘ continetur explicatio apho- 
rismi u ocratis 42 Partis II de apo- 
plexia. itteb. 1560, %. 

15, Orat. qua continetur commonefactio 
de pefte. ib. eod. 8, ’ 

16. Propositiones de Hydrope, de Arthritide, 
de Pleuritide, ib, 2562, 4. 

ı7. Orat, de dignitate artis medicae, ibid, 
eod, 4. 1590. 8, cum Melanchthonianis, 
Ehen 562 hatte er zu Leipzig in 8. druden 
faffen: de ratione discendi praecipue me- 
dicinam. . 

ı8, Fpistolae Melanchthonis editae, T. I. II. 
Witteb. 1570. 8. Libellus»tertius, heraus: 
gegeben von Chph. Peijel. Bremen 1590. 8. 

19. Epilt. selectiores aliquot Phil. Melanch- 

ı thonis editae, ib. 1565. & 575 €. 

20. Orat, de Bernhardo principe Ascan, ib, 
1570. 8. " z 

gı. Liber de origine Mysorum. 

22. Hypotheses aftronomicae, ſ. Theoria 
planetarum. Argent, s. an. und Witteb, 
1571. F 

23. Gab den ſogenannten Cryptocalviniſtiſchen Ca⸗ 
techismus zu Wittenb. 1571. 8. heraus, 

24. Hifterifhe Erzählung von" dem- fürftt. »Haufe 
zu Anhalt. ebend, 1972. 4. . 

25. Disp. de Asthmate, ib, eud. 4, 

26..*Vitae illaßrium medicorum. Argentor. 
1571.. Einige zweifeln am Dafeyn diefes Bude. 
Vergl. Nora collect. libror. rar, von Gro⸗ 

ſchuf, Fasc. I. pag- 17. 

27. Propositiones de morbis — — de 
Scorbuto, de letero, de Destillationibus 

ex — de cracuationum geueribus. 
Witteb. 157%. zu 

28; Vocahula rei numaltae, — et 
meusurarum graeca, latina, ebraica, col- 

Peucero et Paulo Ebero. 


lecta a Casp. 
fit, 


ibid. 1556. 8. 1558. 8. Vergl. Algem. 
Anz. 2798. pag. 1405. 

29. Idyllion de Lusatia. Budiss. 1594. in 8. 
Idyllium- patriae f. hist. Provinciae olim 
dictae Nissanae et Niceae, nune Hexa- 
poleos et Lusatiae superioris, et Testa- 
mentum Peüceri. Budiss, 1603. 4. Abges 
drudt in Hoffmianni Script, rerum Lusat. 
"Tom. I. P. I. pag. 54-72. Die Schoͤnheit 
diefes Gedichts hat der Rector Roſt in einem 
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late iniſchen Programm, 1767. Bol, aufgeftellt. 
Peucer verfertipte es im Gefaͤngniß, er bereitete 
fich ‘eine Art Dinte aus verbrannten Brodrin: 
den und Bier, 309 die Federn aus einem Fle⸗ 
derwiſch, und ſchrieb auf die Raͤnder und leeren 
Stellen der Goncordienformel, - 

30, 'Tractatus hiftor, de Phil. Melanchthonis 
sentenlia circa coniroversiam de coena 
domini. Amberg 1696.4. Teutſch überfegt 
duch Andre, Heyden. ebend. 1598- Die Witten: 
beiger Theologen fehrieben 1597. 4. dagegen. 

31. Tabella ostendens quo ordine legenda et 
cognoscenda sit series hiftoriarum mundi, 
iſt die Fortſetzung des Chron. Carionis. 

32, Diele Programmen, welche denen declamatt, 
Melanchthonis und den Scriptis publice 
propositis — in acad. Viteberg. Tom. VI 
und VII einverleibt find. 

Nach feinem Tode Famen heraus: 

35. Seftament Dr. Caſp. Peucers ; 
im ®efängniß verfaßt. Zerbſt 1603, 4, Lateis 
niſch ib. eod. 

%4. Copey des Schreibens Dr. Casp. Peuceri 
aus dem Gefaͤngniß zu Leipzig, an den Chur⸗ 
fuͤrſt zu Sachſen, Herzog Auguſt, 1579 den 
27. Julius abgelaſſen, darin ſein Glaubens: 
befenntniß enthalten. sine loco 1603. 4. 


55. Hifloria carcerum el liberationis divinae, 


edita a Cph. Pezelio. Tigur. 1605. 8. 

56. Zwanzig bisher ungedrudte Briefe von ihm. 
An Strobels Miſcellan. literariſchen Inhalts, 
Iie Samml. pag. 75-110. 

37. Auf der toͤnigl. Bibliothek zu Berlin zeigt 
man einen großen Band, worin befindlich find: 
2) Peuceri Apologia. — 2) Sein Teftament. 
— 3) Preces supplices an den Churfuͤrſten 
Auguſt. — 4) Tr. de eo quod in contro- 
versia de coena Lutherns el Melanchth, 
diversas habuerint opiniones. — 5) Defen- 
sio german. ad Electorem. — 6) Testi- 
monia script. sacrae de divinitate ro 
Aoyav !EonoAöynauv — — 

uae veritatem et gloriam ſitii Dei op 
presserunt. — 7) Scriptum de S.Goena,. — 
$) Epift. ad Reinerum Reineccium, 
X 5* epiſt. ad Chph. Pezelium, — 
10) Acta Peuceriana in dimissione ex 
carcere Lipsiensi, Teutſch. — 22) Variae 
ad varios epiltolae. ı2) Tr. contra 
raeltigias et im ofuras Alchymiflarum. 
Bl. Joh. Ch. Wolfii Disp, de carcere 
erudit. museo. Wiiteb. 1710, 4. 

58, Bat. Löfcher befag ein ſtarkes Volumen von 
Meucera Anecdotis. Bergl, Hist. motuum 

" UL pag. 283. 


— 


von ihm fetbft 


, 
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Philopono_collectum, Praemissa est diss, 
de usu differentium apud Graecos vocum 
in 'Theologia erſchien auch zu Dresden 1766. 
gr. 8. 18 Bogen. Die im Meufel von 1748 


angeführte. Ausgabe ift nur 17 Bozen ſtark. 


Joh. Andre. Fabrieius hat in feiner eritifchen 
Bibliothek, Ster Bd. pag- 359 f. ein Collo⸗ 
guium, das mit Peucet 1576 in Leipzig ge: 
Balten worden, aus einer Handfchrift mitgetheilt. 
40. Eine Anecdote, die fih auf Peucers Calvinis⸗ 


» 39. 


mus bezieht, fiehe in Grohmann's Annalen der 
YUniverfität Wittenberg. Meiffen 1801. in 8. 
ıfter Th. pag. 164 folgg. 
Sein Bildniß if in 4. vorhanden. 

41. Febrium differentiae et indicationes eas« 
dem curandi ex Methodo, Mst. Vergl. 
Goetze Bibl. Dresd. III: pag. 441° folgg. 

42. Epiftola ad Joh. Cnipium Andrpnicum 


ex Msto. Vergl. Unſch. Nachrichten 1715. 
pag. 3 f. Gin Brief vom Flaciſchen Vers 
gleicp. U. N. 1726. Pag. 561 folgg. 


43. Befdrderte Mich. Schweigers Beſchreibung ber. J 


Stadt Amberg zum Drud. Wittenberg 1564. 

Dergl. Literatiſche Blätter, after Band, Pag. 

397 folgg · 
44. Casp. Peuceri, het Leven en Doodt van 

Phil. Melanchton. Amsterd, 1727. 8. 2te 

Auflage 
45. Inedita quaedam epistolica, 

nio. Lugd. 1698, 8. 

Rateinifche Derfe auf ihn, von Paul Franzius, 
fiehe in Riederers Nacht. zur Kirchens, Gelehrten: 
und Vüchergefchichte, after Bd. pag. 965. 

Peucer (Caspar) älteftee Sohn bes vorigen, 
* Stadtphyſikus zu Budiſſin, und ſtarb daſelbſt 
2581. 

Peucer (Dan.) ein Sohn des Paftors Martin, 
war zu Öroßentemplig, in der Miederlaufig, am 
26, April 1699 gebohren, fudirte zu Sena, ward 
1726 Mogifter dee Philefophie, 1727 Rector zu 
Burtftädt, im Fuͤrſtenthum Weimar, % 35 Rector 
des Kaths: Lyceums zu Naumburg, 274 Gonrector 
der Schulpforte, 2758 Director des Gymnaſiums 
zu Eiſenach, und ſtarb am 21. Gebr. 1756, Vergl. 
Acta Seholast. Ater Bd. pag. »59. Zu feinen in 
Meuſels Ler. X. DaB: 346 A Schriften 
kann ich noch Hinzufügen: . 

Progr. de nonnullis memorabilibus articu- 
loram Smalcaldicorum. Naumb, 1757. 4. 

Carmen seculare auf das Jubelfeft der Schul⸗ 
pforte. 1743. 

Disp. de argutis inscriptionibus eloquentiae 
noxiis. Jenae 1726. 4. 5 Bag. 

Ueberfegte Fecht's Disp. de ordine nexuque 
charismatum zu Jena 1727. 8. 7 Boy. ins 
Teuiſche, unter dem Titel; Bon der Ordnung 
des Heile, 

- Lexicon voeum graecarum synon micarum, 
potissimum ex Ammonis Lesbonacte et 


editore Cre- 


, Bon feinen Anfangsgränden der Oratorie es 
fchien die 4te Auflage Dresden 1765. 8. ı Al⸗ 
phab. 0 Bog. Das Eendfpreiben Dr. u: 
thers vom Dolmetfcher it auch abgedrudt in 
den Deite, zur critiſchen Hifterie der teutſchen 
Sprache, ter Bd, pag. 326-345. 

Peuger (Johanz) aus Goͤrlitz, Cantor an der 
Schule zu Ratzeburg, feit 1690 vierter Lehter an 
der Schule zu Wiemar, und feir 2700 Gantor, ftarb 
1704. Bergl. Nova liter, maris, Balt. 170%. 


pag. 257- 

Peucer (Matth,) ſiehe Joͤcher III, pag. 1476. 
Peucer (Mich.) wurde 1573 Kapellan zu Cor 
buffen bei Nonneburg, 1575 Paftor zu Koepfen, 
bewerfftelligte die Eubfeription der Formulae Con- 
cordiae, und ftand nahe an bie 50 Jahre dafelbfl, 
Vergl. Loebers Hiſtorie von Ronneburg, p- 464. 
eucer (Tobias) ſchrieb: Epistolam ad Chri- 

stophorum Cellarium. Lips. 1690, 

Peurbach (Georg) fiehe Purbad. 

van de Peughs (Jacob) ein Holländifcher Art, 
frieb: de Ictero. Leiden 1690. 4. 

Peuker (Christian Ephraim) Magifter der 
Philoſophie und Prediger zu Brieg, ſeit 1752 Ober 
confifteriolrath, Supetintendent ber revangeliſchen 
Seiftlicfeit im Briegiſchen Fürftenthum, Inſpectot 
des koͤnigl. Gymnaſii zu Bties gab 1752 eine 
Schrift zum Andenken des verftorbenen Johann 
Gafp. Leſſel auf 6 Bogen in Sol. heraus. 

Peuker (Nicolaus) Kammergerichtsabuncat zu 
„Berlin, Kämmerer und Stadtricpter zu Köln, ſtarb 
"1674 : Er mar ein Gelegenheitsdichter, und vom 

Ghurfürften Friedrich Wilhelm geliebt. eine gr 
fammelten Gedichte erſchienen zu Berlin 2702 untet 
dem Titel: Die mehlklingende luſtige Pauke, in 
ſinnreichen Schet zgedichten, lang 12. Vergl. Del 
ner Blätter, Itet Bd, pog. du. . 

Peumich (Georg) ſchrieb: Von ber Perfon, 
re 2” den Wohtehaten Jeſu Chriſti. Magdeburg 
1 . + a J 

Peuschel (Christian Adam) ein Sohn des 
Archidiaconi Lorenz Friedrich, zu Bernſtein in Fran 
Een gebohren, befuchte die Schulen -zu Wun ” 
und Coburg, nachdem er 13 Jahre auf ein Schu 
amt gewartet hatte, ward er 1748 Adjunct am 
Gpmnafio, und Vicar am Seminario Ju Baireatd 
309 1762 als Rector nach Wunfiedel, befom 377 
die Pfarre in Zuebern, und itarb 1770. Dergl, Si : 
gel. Bair. 7ter Bd. pag. 72. Seine Schriften fie: 
hen in Meufels Lex. X. pag. 347 folss- 

Peuschel (Joachim) ın &ohn Lazarl, . 
Nürnberg am 20, Januar 1692 gebohren Bon U 
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Lorenzſchule Fam’ er im Nov. 1606 auf. bie Univer: 
firät Altdorf als Etipendiat, wurde 1610 Bacca⸗ 
laureus, trat auf die Seite der Altdorfifchen So— 
einianer, kehtte aber, nachdem er in Ketten von Jena 
nach Mücnberg als ein Gefangener gebracht murde, 


um, wurde darauf Pfarrer zu Kalchreut, und ftarb- 


652 als Diaconus bei St. Jacob in Mürnberg. 
Vergl. Zeltneri histor. Cryptosoein, Alt, ex 
professo durch dns ganze Buch, mo auch die bes 
kannte MWidereufungsrede Peufchels, unter dem Ti: 
tel: Pholinismus retractatus, die zu Mürnberg 
- 3617 erfihien, nebft verfhiedenen Briefen von ihm, 
abgedruckt ift. 

Peuschel (Joh. Friedr.) der Sohn des Abvo: 
eaten Johann Peufigel, zu Culmbach am 5. Julius 
1642 geboßren, befuchte feit 2652 das dortige Ry: 
eeum, kam darauf nah Heilbronn, und 1665 nach 
Baireuth. Sing 2666 auf die Univerfität Jena, 
wuede 1667 Magifter, 1675 Atchidiaconus, Senior 
und Gamerarius in Wunfiedel, ar ae aber Pfarrer 
in Prenig, wo er am 30. März ı692 ſtarb. Vergl. 
Gidenfcheer gel. Baireuth, 7ter Bd. pag. 7%. 

$$. 1. Disp. de ventis. Jenae 1667. 4. 54 Bog. 
2, Leichenpredigt auf den Guperint. 9. C. ©a: 
her, der im Glauben und Hoffnung der See: 

- Tigkeit wohlfundirte Theologus. Meönchberg 

1690. 4. 4% Dog. 

Peuschel (Lazarus) aus Nürnberg, fludirte 
auf dem poetifchen Gymnaſio zu Regensburg, auf 
welchem er auch 2555 und 54 Hppodidascalus war, 
wie er fich in einem Epithalamio (Cal, Jan. 1554) 
feibft nennt.  Därauf ging er auf die ‚Univerfität 
Wittenberg, wurde 1559 Dinconus im neuen Spi⸗ 
tal zu Mürnberg, 1562 Kaplan zu St. Lorenz, 
ftarb aber ſchon am 27. October d. J. an der Pet. 
Er hatte einen Sohn gleiches Vornamens, der 1628 
als Diaconus an der Lorenzfirche flarb. Vergl. Will. 
er. 111. pag. 135% f. 

$$. ı. Epithalamion M. Wolffg. Seyitenta- 
lero et Annae, Matthiae Ammani äiliae, 
scriptam, Ratisp. 1554. 4. 

2. Querela Lazari contemti ante fores di- 
vitis. ib, 1654. 4. 

Peuschel (Leonh.) ein Gandidat des Predigt: 
amtes zu Nuͤrnberg, von dem eine lateinifche Trauer: 
rede auf den Prediger Joachim Will, Nuͤtnb. 1643, 
gedruckt ift. Auch hat man einige fehöne Briefe an 

elebrte Männer, im Manufcripte, von ihm. Vergl. 
—* Lex. III, pag. 135. 

Peuschel (Lorenz Friedrich) ein Sohn Joh. 
Frieder. zu Wunfiedel 1684 geboßren, kam ı696 auf 
das Somnafium zu Heilbronn, wurde 1708 Pfar: 
rer zu Bernflein, 3725 Subdiaconus zu. Wunfiedel, 
2734 Syndiaconus, 3743 Arhidiaconus, Senior 
und Gamerarius, ſchrieb: Denkmal der göttlichen 

V. Band. 


N 
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Führung des weyl. Legationsfecretairs Mart. Wolf 
Schwarz, Hof 1738. 4, und flarb am 24. October 
1764, Deigl. Fick. gel. Bair. Iter Bd, p. 74 f. 

Peutinger (Carl) der aus einer alten adlichen 
Familie in des Mitte des ıGten Jahrhunderts ge: 
bodrem war, trat in den Jeſuiterotden, lehrte die 
Phitofopdie, Polemik und Theolögie, wurde 1689 
vom Herzog Wilhelm in Baietn nah Ingolſtadt 
berufen, in Gtraubingen und den angränzendea 
Oertern die Faſtenpredigten zu halten, erhielt aͤhn⸗ 
liche Aufträge von andern Fürften, und ſtarb zu 
Münden 1624. Vergl. Veith Bibl, Aug. Alph. ı. 
pag. 130 folgg. . 

. Homilia, anno 1578, 20. Jun, in eccles. 

eathedrali Augustana habita, 

Peutinger ein Augsburger Patri⸗ 
cius, der in Padua die Rechte fludirte und Bafelbft 
den 1. October 1601 Doctor wurde, Ward darauf 
Ganonicus, 1601 aber Probft des Collegiarftiften zu 
Straubingen, au Churbaierfher Rath, und fiarb 
in Gtraubingen ı630. Er fihrieb: Theoremata 
ex variis locis utriusque juris deprompta, 
Patavii 1590. 4. und mar wahrfheinlich ein Sohn 
des Doctors der Rechte, Claudii Narciſſi Peuting. 
Vergl. Veith 1. c. Alph. 2. pag. 155 f. 

Peutinger (Christoph) feir ven 13. November 
2628 Probft zu St. Moriz in Augsburg, ftarb 
den 14. Dec. 1684, und ſchtieb: Decisiones S 
Rotae Romanae, Rom. 1675. Fol, Vergl. 
Veith 1. c. pag. 136, 

eutinger on) ein Arzt zu Augsburg, 
der eine practica medica ſchrieb. Sie fteht bei 
Seorg Hieron. Velſchii Chiliad. exoticar. cura- 
tionum et observat, medicinal. Ulm, 1676, 4, 

Peutinger (Conrad) von dem folgenden eine 
ganz verfchiedene Perfon, Hatte zu Leipzig fudirt, 
und ſcheint, nachdem er eine Menge anderer Aben- 
theuer beftanden, auch bei der Niederlage zu Mohacz 
in Ungarn gegenwärtig gewefen zu feyn. Beine im’ 
elegifchen Berfen gefchriebene Fortuna, die acht Blät: 
ter in 4. mit der bloßen Auffchrift: Chunradi 
Peuthineri Fortuna A, D, 1527, oßne Anzeige 
Des Drudorts, enthält, Hat er an Joh, Sturnum 
Poötam laureatum gerichtet, und die hinten an: 
gedängte ungleich fürzere Querelam quod bonae 
literae undique aspernantur an den Doctor der 
Rechte, Joh. Phaff. 

Peutinger (Conrad) ſiehe Jöcher IN. p. 1477. 
Bon diefem gelehrten Augsburger, der Die ſchoͤnen 
Miffenfchaften in Deutfchland herſtellen Half, vergl, 
Hiltor, vitae atque meritorum Conradi Peu- 
tingeri poſt Jo. Geo. Lotierum novis curis 
illustratam multoque auctiorem a Franc. An- 
ton. Veith, Augsb. 1785. 8. 223 &. Bruders 
Ehrentempel I. pag. 45. Lebenebefchreibungen zur 
Erweckung und Unterhaltung bürgerlicher Tugend. 
Augsb. 1778. Pag. — — Adami vitae 

sets 
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Jurisconsultor, pag. 76. Veith Bibl, August. 
Alph. 1. pag. 150. Aiph. 2. pag. 214. Er ſchrieb: 
Romanae vetufatis fragmenta in Augusta 
Vindelicorum et ejus dioecesi. August, 
Vind. 1505. Fol. 33 Bog. ihid. 1520. Fol. 
8 Bog · cum notis Marei Velseri. Venet. 
1590. 4 In Petri Apiani et Barth. 
Amantii inscriptionibus sacro-sanctae ve- 
tustatis, Ingolst. 1534. Fol. In Welfers 
rebus August. 1594. In MWerlichs Leber: 
fegung diefes Buchs, 1595, und bei MWelfers 
faͤmtlichen Werten, 682, 

Zog alte teutſche Dichter und Sefchichtfchreiber 
an das Licht, 4. E. Guͤnthers Gedicht über 
Friedrich den Rothbart und den Utrlfprrgifchen 
Ast von Lichtenau, deren erfte Ausgabe man 
ihm zu verdanken hat. 

Die von Soldaft und au von Gtetten ihm zus 
gefchriebene Chronik von viel und mandperlei 
Hiftorien von 905 bis 1521, iſt eine Charteke, 
und darf gewiß dem geſchickten Peutinger nicht 
beigelegt werden. Sie ſtellt eine Univerfalhiftorie 
um Oebrauh Hans Hagels vor, Die erfle 
Husgade gebt bis 1515, und, von diefer giebt 
: €8 drei Abdräde,. deren jedoch Feiner Det und 
Druder anzeigt. Die ate bis 1518. Die Ste 
bis 1521. Die Ate bis 1528. Die dte bis 1531, 
Die 6te bis 1542 und noch Öfterer. 

Sermones convivales de mirandis Germaniae 
antiquilatibus, Argent, 1506. 4. Iſt ein 
Drief an Matth. Yang, Domprobfi und Faiferl. 
Kath in Augsburg. Argentor. 1530. 4. und 
in Schardii script, rerum Germanic, 
’Tom. I. Basil. 1574. Fol, item in Goldaft, 
Politie. Imp. Francof. 1614. Fol. — Jenue 
1683, 4. — August, Vindel. von ©. ©, 
Bapf, ı7B1. 8. Mit 14 Briefen Peutingers 
an den Moͤnch Nicol. Ellenbog in Dttobeuern, 
mit deffen Antworten. 11 Bos. Dergl. Bibl, 
Hamb. Hiltor, Cent. II. pag. 528 f. 

Conradi Peutingeri et clarorum virorum 
ejus aetatis epiftolae anecdotae im Anhang 
von Beiths Hıst. Conr. Peutingeri, 


‘ Epistola’ad — Bernhard. Casualem episco- 

um Tusculanum 8. S. Romanae eccles. 
Jardin, Antwerp, 1521. 4. Vergl. Fteitags 
Analerta, pag. 670. 


Epistolae, Mst. ft jegt in des koͤnigl. Wir: 
temibergifchen Bibliothek, 

Fragmenta tahulae antiquae, in quibusaliquot 
per Romanas provineias itinera, ex Peu- 
tingerorum Bibliotheca, edente et expli- 
cante Marco Velsero. Venet. 1598. 4 
Iſt die Reiſekatte, die auf das fpätefte unter 
der Regierung des Theodoſius oder feiner Kins 
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der verfertiget worden. Conrad Celtes fand fie 
auf und überließ fie Peutingern, daher Heißt fie 
die Peutingerſche Karte, Nach feinem Tode 
wurden nur zwei Fragmente von zwei alten 
Abfchriften dieſer Karte gefunden, und dieſe 
gab Welſer mit Anmerkungen und Vorrede 
heraus. — Bertius ließ fie 2619 zu Ende ſei⸗ 
nes Ptolomaeus wieder abdruden, meldete aber 
nicht, daß fie Welfer fhon herausgegeben habe. 
1595 fam age Melfer in den Beſitz des 
Meutingerifhen Driginals, und ließ «8 von 
Drtelius ftechen, dieſer ftarb 1598, und m 
mußte der Stich ſchon ziemlich meit gefommen 
feyn, weil diefe Karte von Moretus, dem 
Nachfolger Plantins, noch in ebendemfelden 
Aahre abgedrudt geliefert wurde, So kam diefes 
Denkmal in verfehiedene und endlich 1682 is 
Welſers fämmtliche Werke, Nürnberg, Folio. 
Alein der Stich und der Abdrud waren dem 
Driginal nicht gemäß, und leider hörte man 
feitdem nichts mehr von dem auf Pergament 
vorhandenen Driginal, bis es 1714 Wolffgang 
Jae. Sulzer in der Peutingerifcyen Bibliothel 
wiederfand. Der Buchhändler Paul Kühze kaufte 
es von dem Dechant Defiter. Ignatz Peutinger, 
der den Werth nicht Fannte, um einen geringen 
Preis. Kühze verkaufte es 2725 ſeht theuer an 
den Prinzen Eugen von Gavoyen, worauf «6 
mit deffen Bibliothek in die Faiferl. Bibliothek 
zu Wien fam. Vergl. Stetten Kunſtgeſchichte, 
after Th. pag. 63 f. Bibl. Histor. Hamb. 
Cent, 1. pag. 229. Historia et Comment, 
acad. elector. Vheod. Palat, Volum. V. 
Observ, II, 

Peutiugeriana tabula, Vindob. 1753. royal 
Fol. adeurate exscripta a Franc. Chph, 
de Scheyb — ı Alph. 2 WBog. Mit ı2 D8- 
Kupfern, 

Conrad Peutingers Beſchreibung des an. 1509 
zu Augsburg gehaltenen großen Schießens. 
Mſcpt. in 4. 

Conr. Peutingeri de gentium uarundam 
einigralionibus. Basıl, 155. Folio. Ein 
Epitome fteht in Procopii Caesariensis de 
rebus Golhorum etc, libr. VII: Basiliae 
1531, Fol, 


Gone. Prutingers Adelsbrief, den er am ı. Det. 
1547 vom Kaifee Karl V. erhielt, ſteht in den 
literärifchen Blättern, Öter Band, mum. 
pag. 05 folgg. ER 

Oratio pro civitate Augusta Vindelicorum 
Imp. Caes. Charolo Brugis in comitatu 
Flandrensi pronunciata, Antw. 119. 4. 
Vergi. Freytags Analecta, pag. 669. 

Peutingers Teſtament ſiehe in den literaͤtiſchen 
Blaͤttern, after Bd, pag. 445 folgg · 


® 
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Peutingerin (Constantia) eine gelehrte Tochter 
des berühmten Cont. Peutingers, die deswegen .be: 
fonders merkwürdig ift, weil fie den poetifchen 
Lorbeerfrang, den Hirih von Hutten vom Kaifer 
zum Geſchenk erhielt, mit eigner Hand gemacht hat. 
Vergl. Bahle Dictionnaire, Artikel Hutten. 

+ Peutingerin (Juliana) ſ. Söcher III. 1478, 
Schweſter der vorigen, von welcher der Vater felbft 
in einem- Briefe an Reuchlin p. m. 29. b. fagt, 
daß fie mit dem Reden auch Lateinifch gelernt babe, 
Sie ſcheint 1500 gebohren zu ſeyn, denn fie hielt als 
ein Kind von 4 Jahren an den Kaifer Marimilien 
eine lateinifhe Bewillkommungsrede, welche Peu⸗ 
finger den Fragmentis Rom, beigefügt hat. Vgl. 
Burchard de fatis L. L. in Germ. Tom. II, 
pag. Avo, Veith Bibl. August, Alph. 2. pag. 
127 und 138, 

Peutingerin (Margaretha) die gelehrte Frau 
bes Cont. Peutingers, war in Memmingen den 
18. März 1481 gebohren, und eine Tochter Anton 
Melfers, verehelichte ſich 1498, und flarb als Witime 
1552. Man hat von ihr einen Brief an ihren Bru: 
der Chriſtoph, Probft in Bamberg, s. t. Marga- 
rithae Velseriae liber Augustalis sive com- 
nn historiae Augustae Ms. in Folio, 

ergl, Zapfs Merkwürdigkeiten feiner Bibliothek, 

ıfter Bd, pag. 289-501, Hieron. Andre. Mertens 
gab ihn au Augsburg 1778. 8. heraus, unter dem 
Titel: Margaritae Velseriae, Conradi Peutin- 
geri Conjugis, ad Chph, fratrem epistola, multa 
rerum anlignarum cognitione insignis. Gr 
ift für den Antiquar fehr fchägbar. 

Peverati (Angelus Maria) ſiehe Söcher III. 
BaB: er Dergl. Nova acta erud. ‘Tom. 1, 

ect. XI. num, ı0. 

$. 1. Carmina latina. Bergamo 1715. 4. 

2. Annotatt. in Crispi Salustii historiam 
de conjuratione Catilinae et bello Jugurth. 
nec non Synopsis de hist. ad comilem 
Mariam de Riminaldis, Ferrara 1731. &. 
9: Dog. 

Peverelli (Caesar) ein Arzt, ſchrieb: de arti- 
eulorum doloribus h. e. podagra, gonagra, 
chiragra, ischiade et hujusmodi aflectibus, 
Graetz ı608. 8. 

Peverellus (Thomas) ſiehe Söcher Il. 1477. 

Pevernage (Andreas) fiehe Jöcher Ill. 1477. 

Pevernage (Andreas) ein berühmter Muſikus, 
gegen 1542 zu Gourtrai geboßren, mutde Muflfs 
director an der dortigen Collegiatkitche gegen 1573, 
darauf daffelbe an der Gathedralfirche zu Antwerpen, 
wo er am 30. Julius 158g ftarb. Er ſchrieb: 

$$. ı. Des Motets à quatre, cing, six et 
sept voix sur des sujets sacres et profa- 
nes. Amsterd. 1578 und 1691. 

2. Harmouia coeleslis, ibid, Vergl. Swert. 
pag. 129. 
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Peveronius (Francisc.) ein Philoſoph, aus 
Eono im Herzogthum Piemont, ſchrieb: Due Trat- 
tati, il primo d’Aritlimetica, l’altro di Geo- 
metria. Lione 1558. 8, 

"Pexenfelder (Mich.) fiehe Joͤcher Ul. 1478; 
Er trat 1630 in den Sefuiterorden. Vergl. Kobold 
Ser. pag. 510. 
$j. 1. Apparatum eruditionis tam rerum, 

quam verborum per omues ärtes et 
scientias. Norimb, ı670. Solisbac. 1680. 
Colon. 1744. 8 maj, 

2. Florus biblicus, ſ. narrationes ex histor, 
sacra veler. Test. selectas. Straubfngae 
1672. Fol. 1680, Fol. Landishut 1704. 
2711, 1727. 8, 

3. Conciomator historicus rariorum even« 
tuum exemplis ad instructionem mora- 
lem explicatis. Part. Ill. Monach. 1683, 
in 4. Num, 2 und 3 wurden zu Augsburg 
1747. Fol. 2 Tom. wieder aufgelegt. 

4, Ethica symbolica e fabnlarum umbris 
in veritatis lucem varia eruditione eyo- 
luta. Monach. 1675. 4, 

5. Hortum marianum symbelicis S. Scrip- 
turae planlis, mysticıs Deiparae elogüs. 
Dilling. 1682. 4. 

6. Ethica epistolaris. ib. 1686. 8, 

7. Encomiasten Marianum 

8. Comoedias quatuor. Monach. 1702. 8. 

9. Censoria virgula veter. Germanorum, 

” in degeneres posteros proposita dramate, 
ib, eod. 8. 4; Boy. . 
Pey, Abbe und Canonicus an ber Metropolic 

tankirche zu Paris, emigrirte 1792, und ftacb nach 
einigen Jahren in Teutfchland. Vergl. Erſch IM. 
pag. 46. Suppl. I. pag. 369. II. pag. 411. 

$ 1. La verite de la religion chrötienne 
rouvee à un Deiste. 1771. 22, 2 Bände, 
erst. Froriep's Biblioth. der theol. Wiſſenſch. 
iſten Bandes Ater Th. pag. 506, 

2. *Le philosophe Catechiste ou Entretiens 
sur la religion entre le Comte de... et 
le Cher, de... 1779. ı2. 

5, *De lautorit& des deux puissances, 1785, 
2 Vol. in 8. 3 Vol. in ı2, 

4. Le Sage Jans la Solitude (imite de 
Young). 1787. 8. Stalienifh uͤbetſ. Rome 
1789. 8. 

5. La loi de la nature developpte et per 
fectionnde par la loi evangeligque. Mon« 
tauban et Paris 1789. 8. Teurſch Überfege 
von Ian. Steur. Augsburg 1795. 6. 

6. Le philosophe chıtlien cousiderant les 

Tttttt2 


2127 Peybert. Peyer. 
grandeurs de Dieu dans ses attributs et 
dans les mysteres de la religion, Lou- 
vain 1799. 8. 

Peybert (Ludw. Rudolph) ſchrieb einen £ur: 
zen Auszug aus der Lehre von der Hebammenkunſt. 
Ulm 1770, 8. , . 

Peybus, auch Artemisius (Friedr,) ein ge: 
Ichrter Buchdeuder, der zu Hecttnſtadt in Selefen 
2485 gebohren wurde, war einer der erften Buch: 
händler in Nürnberg, fol, nad Panzer, im Jahre 
1509 tricsimo Äugusto die, fein erfles Buch, 
gedrudt haben, — kam in dieſem Jahre 
Uir. Pinders Speculum patientiae aus feiner 
Druderei, doch koͤnnte er auch Pinders Privat: 
druckerei übernommen und erſt 1512 zu drucken an: 
gefangen haben. Inter einem feiner Bücher nennt er 
fit librarium juratum Nurnbergensem. Bom 
‚Sabre 1535 hat man neh ein von ihm gedrudtes 
Buch. Vergl. Pirerar. Bl. 1803. n®, IX, Got, 140. 
In der forrgefegten Samml. von A. und M. theol. 
Sachen, 1746. pag. 1052, ift eine im Jahre 1524 
von ibm in Folıo gedrudte Aurgabe der Bibeluͤber⸗ 
ſetzung Lutheri befchrieben. — In Leipzig war ein 
Friedrich Pepbus Magifter, 16530 Dechant der phi⸗ 
loſoph. Facultaͤt, und 1634 Rector der Akademie, 

Peyer im Hoof (Honoratus) gebohren zu Qu: 
«ern 1710, und Gonventual zu St. allen, hinter⸗ 
fiß: Corona sanctitatis et scientiae Domus 
St. Galli St, virorum excelleutium in-saucti- 
tate et scientia ejusdem domus St. Galli. 
—— et scripsit haec et transtulit et ascen- 
dere fecit, in oblationem in lingua Hebraica 
Monasterü S. Galliet M! L. S, 1745. Mst. 
in Folio, Vergl. Hallers Bibliorh, der Schweizer: 
geſchichte, Fter Bd, pag. 435, ' 

ES (Johann) fiehe Peyre. 

+ Peyer (Joh. Conrad) fiefe Peyre. 

Peyer (Joh. Conrad) ein Rechtsgelehrter und 
Mitglied des großen Raths zu Echafhaufen, fehrieb: 
Diss. de jure patronatus in territorio alieno, 
Basil, 1713. 4. — Teutſche Gedichte. Schafhaufen 
1746. 8. 17 Bogen. Bergl. Museum Helret. 
Tom. III, pag. 642 folgg, . 

Peyer (Joh. Conrad) zu Meyenthal, f. Joͤcher 
N, pag. 1478, ! 

Peyer (Joh..Heinrich) ein Arzt, ſchrieb: de 
evario hydropico in cadavere virginco reperto. 
Basil. 1719. 4, 

Peyer (Joh Jarob) ein Arzt, ſchrieb: Obser- 
vatt. quaedanı anatomicae in homine, non 
minus post mortem, quam in brutis avihus- 

ue viyentibus ac mortuis notatae. Lugdun. 
al. 1709. 8. (1719), — De cortice Perury. 
Banil. 1745, 4, 

Peyer (Isaak) fiehe Peyretius (Iſaak). 

Peyer (Martin) aus Schafhaufen, beider Rechte 
Doctor, Herz zu Meuenkicchen und Haßlach, wurde 
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1645 professor codicis zu Bafel, und flarb den 
20, May 1682. Vergi. Athenae Rauricae 
pag. 132. Hallers Biblioth. der Schweizergeſchichte, 
ater Bd. pag. 517. 

von Peyer [Salomo] geboßren zu Schafhaufen 
2752, Doctor der Mebicin, practicirte alb Arzt 
dafelbft, wurde hernach Stadtphyſieus und Geburts: 
heifer zu Wiesbaden, und ftarb 1781. Zu feinen in 
Meufels 2er. X. pag. 348 angeführten Schriften 
gehört noch: Diss. de merbis narium. Basiliae 
1766. 4. Ein anderer, gleiches Mamens, ſchrich: 
Ar de Salibus digestivis. Altdorf. 1725. 4 

Bog · 

Peyer [Martin] ein Benedictiner zu Bien, 
ſchrieb: Friedensfchluß zwifchen der göttlichen Maje 
— der armen Seele im Fegfeuer. Wien 1718. 
in 4. 
Peyerle [Hans Georg] Binterließ eine Be 
fohreibung feinee Reiſe von Krakow nah Moskau 
und wieder zuräd, vom ıgten März 1606 bis den 
söten December 1608, die aus der Handſchrift der 
Herzogl. Bibliothek zu Wolfenbüttel in Ghriftian 

chmidts, genannt Phiſeldeck, Berfuch einer neuen 

inleitung in die ruſſiſche Geſchichte, after Theil, 
Riga th S. 314 f. abgedrudt ift. 

- Peyligk , fihe Peilihe [90b-] 

von Peyn ein Socinianer, der um 
das Jahr 1620 lebte, Gr mar ein Wittenberger 
Studioſus Iutherifcher Religion, und mollte beweis 
fen, die lutheriſche Kirche Irbte aus vorgefaßten 
Mepnungen in Jrrtfum, es wurde deswegen fehr 
weitläuftig mit ihm difputirt. Vsl. Consil. Wit 
teberg. P. I. pay. 765 folsg. 

Peypus [Friedr.] fiehe Peybus. 

de Peyra [Georg] ſiche Idcher III. 3478. 

Peyra [Wilh.) ſiehe Pecaldus. - 

de Peyraco oder Petraco [Aymericus] fih 
Ibcher IN: pag. 3478. Vergl. Dudin MI. 2257- 

de Bere [Soh.] fiehe Ibchet il. p. 2278, 
Vergl. Baple und Iſelin Ler. 

u Peyrat |Wilh.] fiche Joͤcher I. p. 2279 
Die Hist. ecclesiastigue de la Cour, ou les 
antiquité s et recherches de la Chapelle et 
Oratoire du roi de France depuis Clovis I, 
jusques ä notre leıns erfhien zu Paris 1649. 
$otıo. — La repouse d’un Aumonier des rou 
Heury IV, et Lonis XIII. à ses amis sur la 
solitude et sa retraite de la cour, zu Troyet 
— 8. will — 

e Peyrauta ilh.] fiehe Peraldus. 

de la a m. ’Auzoles] f. Joͤchet ID. 
Pag. 1479, "war in Auvergne den 24. Map 197% 
geboßren,, wurde . @rcretair des Prinzen von Mont: 
penſier. Er war auf feine chronologifchen Kenntniffe 
fo ſtolz, daß er ſich auf feinem Bildniffe und, mie 
einige melden, auch auf einer Muͤ priucipein 


chronelogorum aannte. Dionyſ. Ptav wideelegit 
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feine Meynung vom Hiob und deſſen Nachfommen 
in feinem Bude de doctrina temporum , darüber 
führte Peyrauta acht Jahre lang Etreit. Er fiarb 
den ıgten May. 1642 zu Paris. Vergl. Mierron 
M&m, dans la vie de Petan, Tom. XXXVII, 
pag. 124 folgg. Sein Buch: Sancta evangelia 
uxta sanctos Evangelistas erfhien zu Paris 
1610, 4, Fol, Franzoſiſch ebend. 1610. 4 — 


genealogie de Melchisedech, eine Schutzſchrift 


wider den Salianus. Paris 1626. 8. — veri- 
table genealogie de Job. ibid. 1625. 8. Die 
Antwort, die er dem Petav wegen des Geſchlechts 
Hiobs gab, erfhien ebend. 1631. 8, 

Peyre oder Peier [Johann] der jüngere Bruder 
des Jod. Conrad, fiehe Jöcher IIl. pag. 1479. _ 

Peyre [Joh. Conrad] fiche Idcher III. 1479. 

Von ibm haben die ©chleimdräfen, nahe an der 
Grimmdarmllappe, noch ihren Namen. 
$$. 1. Exercitatio anat, med, de — 
intestinorum, cum tabb, aeneis, sterd, 
1681. 3. Basil, 1686. 4. 

2. Die Correfpondenz mit feinem Freunde Harder 
zu Bafel, 6. t. Paeonis et Pythagorae exer- 
citationes anatomicae et medicae, Basiliae 
1682. 8. 

3, Parerga anatomica et medica septem. ib, 
eod. 8. cum tab. aeri incis. 

4, In den Actis nat. curios, ſteht Ann, IV, 
obs, 99. Oris praegnantis diaphragma 
saptum, 

5. Mericologia ſ. de ruminantibus et rumi« 
natione Commentar. 1685. 4. cum fig, 
acrı ineis. 

+ Peyre [Isaak] oder la Peyrere,-f. Fächer 
N. pag. 1480. Er mar wahrſcheinlich 1597 zu 
Brurdeaus gebohten, und refermirter Religion , trat 
fruͤh in die Dienfle des Prinzen von Gonde und 
deffen &ohnes, reiſete gegen 1644 nad Dänemark, 
und zu einer andern -Zeit nad &panien. Als der 
Prinz Frankreich verließ, folgte er ihm nad Slan: 
dern, hielt fi mehrere Jahre in Holland anf und 
fprieb fein Buch von den Mracadamiten, das fehr 
Biele miderlegten, und endlich ließ ibn ber Erzbiſchof 
von Wecheln im Februar 1656 zu Bruͤſſel ins Se: 
faͤngniß fegen. Nach einiger Zeit befteiete ihn das 
Anfehn des Prinzen von Condé, nachdem er ber: 
fprochen hatte, feine Irtthuͤmer abzuſchwoͤten und 
einen Widerruf feines Buchs hetauszugeben. So er: 
zaͤhlt er die Vorfälle feibit. Bayle aber giebt in feis 
nem ‚Lerico der Sache eine andere Weritung. Genug 
Peyrere reifete nach Rom, Alerander VII empfing 
ihm ſeht sgnädig, er ſchwut die teformitte Religion 
ab, und geftand, daß fein präadamıtifches Lehtge⸗ 

bäude den Kirchenvätern und Traditionen der Kırche 
gänzlich zuwider wäre, Allein deswegen aͤnderte Fe 


La ein Weltlicher zu, und flarb 1677. 
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feine Meynungen nicht, Er kehrte zu dem Prinzen 
Gonde zuräd, ging 1659 mit dieſem nach Frank: 
reich und wurde ein Mitglied feines Hofſtaatas und 
fein Bibliothekar. Wegen der ſchlechten Beſoldung 
ging er mit Erlaubniß des‘ Prinzen in das Semis 
narium de notre Dame des Vertus, nahe bei 
Paris. Hier brachte er den Reſt feines Xebens als 
Er verftand we: 
der Griechifch noch Hebräifp, und auch wenig 
gatein, im der Mathematik foll er mehrere Kennt: 
niffe befeffen haben. Man machte ihm folgende 
Grabſchrift: Hier liegt la Peyrere, diefer ehrliche 
Iſtaeiit, Hugenott, Katholit und Praͤadamit. Don 
vier Religionen gefiel ihm die eine fo gut als die 
andere, und feine Gleichsuͤltigkeit war fo außeror⸗ 
dentlich, daß der gute Mann, nach einer Zeit von 
80 Jahren, die er gelebt hatte, eine Wahl zu trefs 
fen, aus. der Welt ging und feine waͤhlte u, f. im. 
Vergl. Niceron, aöfter Th. von Sani, pag. 91 f. 

$$. ı. Du rappel des Juifs, Ja 5 Buͤchern. 

1643. B. 3 @. Sehr feiten. 

2. Rölation de l’Islande, Paris 1665. 8. 

„ — - du Groenland. ibid. 1647. in 8 

Teutſch von Heinr. Sievers. Hamb. 167%. 4. 
A. La bataille de Lens. Paris 1649. Sol. 
“5, Praeadamitae, |. exercitatio super versi- 
bus 12-14. cap. 6. epist. Pauli ad Roma- 
nos, quibus inducuntur, rimi homines 
ante Adamum eonditi. Item Systema 
theolog. ex Praeadamitarum hypothesi. 
Pars prima 1655. Das eine in 4, das andere 
in 12. ohne Drudort. - Wurde in Paris durch 
den Scharfrichter verbrannt. Menagiana Th. 3. 
©. 68, Auch ſchrieben J. 6. Dannpauer, 
oh. Micraelius, J. 9. Urfinus, oh. Hils 
pert, Ant. Hulfius, Job. Pprhius und Eufeb. 
Komanus gegen ihr, u. a. M. 

6. Epistola ad Philotimum, qua, exponit 
rationes, propter quas ejuraverit seciam 
Calrini, ac sähe. 4, Francf, 1658, 4 
Granzöfifeh überfegt Paris 1658, 8. 

7. Recueil de lettres &crites à Ms. le Comte 
de la Suze, pour l’obliger par raison & 
se faire Catholique, Paris 1661. 12, 290 S. 

8. Suite des lettres &crites à Ms. de la Suze. 
ibid, 1662, ı2. 282 ©. 

9. Apulogie de la Peyrere. ibid, 1663, 12. 
167 ©. P 

Peyre [Maria Joseph] alter önigl. Penſionair 
au Rom, und Gontroleur der Gebäude zu Choify,. 
ftarb den as, Auguft 1785. Vergl. A. 2. 3. 1785. 
Num. 275. pag- 172. 

$. Oeuvres d’Architecture, contenant diffe- 
rens projects d’edifices publies et parlicu- 
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liers et plusieurs bätiments construits. 
Paris 1765. gr- Bol, Vermehrte Ausgabe von 


feinem Sohn herausgegeben 1795. gr. Folio. 


Mit Kupf. 

Peyrerius [Isaac] fiehe Peyre. 

Peyreut [Johann] ſiehe Parreut. 

Peyrilhe [Bernhard] aus Perpignan gebürtig, 
Doctor der Medicin, wurde Profeffor und koͤnigl. 
Demonftrateur der Chemie und, Botanif zu Toulouſe, 
darauf Profeſſor der Materia medica und der Bo: 
tanit an der Sanitätsfchule zu Maris, Mitglied des 
Gicurgif gen Gollegiums, ber Akademie der Willen: 
— und ſchönen Kuͤnſte zu Toulouſe und derſel⸗ 

en zu Montpellier, ftarb im Jahre 1804, Vergl. 

Erſch II. pag. 47. 

DI. pag. 411. 

69. 1. Diss. acad, de Canoro. Toulouse 1774. 
12. Frandſiſch überfegt von Matthey, 1774. 
Holländifh von Gh. van Barbazan. Amfterd. 
1770, ge. 8. Ensliſch 1777: 8. 

a, Remede nouyeau contre les maladies 
veneriennes, tir6 du regne animal; ou 
essai sur la vertu antivenerienne des Al 
kalis volatils. Paris 3774. 8. 226 S. Bol. 
Murray’s medicin. präct. Bibliothek, aſter Bd. 
pag. 256 f. 2te Ausg. Montpellier u. Paris 
1786, 8. Teutſch Überfept Breslau 1787. 8. 

3, Histoire de la Chirurgie, Tom. 2. 277... 
in 4. Der erfte Theil ift von dü Jardin. 

4, Pröcis theor. et part. sur le Pean, la 
maladie d’Amboine et de Terminthe, 


Supplement I. pag. 369. 


2788- 12. 

65. Tableau methodique d’un cours d’histeire 

yiaturelle medicale, ou l'on a reuni et 
class6 les principales eaux minerales de 
la republique, 2799. 8. Die äte verbefferte 
Ausgabe erfihien 1804, 8. 2 Vol, 

Peyron, aus £yon, welder 179... ftarb, ſchrieb: 

ı. Lettres d’un Persan en Ängleterre à son 
ami & Ispahan. Frei aus dem Englifchen 

“  Überfeßt. Londen 1770. 12. 

a, Meditations d’Hervey, trad. de l’anglois, 
en deux parties: la premiere par M «le 
'Tourneur, la seconde par Mr. Peyron, 

- Maris 1772. 8, Mit Hervev’s Leben. 

3, L’homme sensible 'suivi de la femme 
sensible, trad. de l’anglois, Amsterdam 

2775, 19. - 

4. Choix de lettres de Mylord Chesterfield 
à son fils, trad. de l’anglois. Londres et 

„ Paris 1776. ı2. 

5, *Bssais sur l’Espagne, voyage fait en 
1777.et 78. Genive 1780. 8. Contrefait 
sous le titre: Voyage en Espagne fait en 
1777. 78. Londr, et.Paris 1782. 8. 2 Vol. 

Teurfeh überfegt Leipzig 1781, 8. 2 Tom, 
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. de Peyronnet (Simon) fiche Joͤcher M. 1481. 
Er ſchrieb au: Constitutiones Tolosanas syno- 
dales ab anno x452. Toulouse ı669. in 8, 
a Tom. 

de la Peyronie (Franz Gigot) gehört unter 
die gluͤclichen Erdenföhne, die ein blindes Gluͤck, 
mittelmäßige Kenntniffe und Sprachſeligkeit zu Fürs 
ſtenlieblingen wachte. Er wurde zu der Ehrenſtelle 
eines erſten Wundarztes des Königs von Frankieich 
befördert, und Befiger großer Reichthuͤmer, bewies 
aber auch unter allen Mundärzten der franzöfifhen 
Nation den größten Eifer für bie Aufnahme dr 
Wundarzneifunft, und verwandte die größten Koften 
darauf, fliftete 275% die Akademie der Wundärzte 
zu Paris, that mas er konnte für dieſelbe, zoß ſich 
manche gelehrte Fehde und Haß mit den franzöfifcen 
Zerzten und Wundaͤrzten zu. veranlaßte 2749 dah 
das Gosmus:Gollegium zu Paris in eine chiturgiſche 
Akademie verwandelt wurde, fliftete Legate zu den 
jährlich zu vertheilenden Mreifen, und hinterließ der 
Geſellſchaft der Pariſiſchen und Montpellieriſchen 


Wundaͤrzte alle die großen Reichthuͤmer, die er mit 


feiner Hand verdient Hatte. Jener feine Bibliothel 
nebſt ſeinem Landgute Mariqui, daß dem 
für 200,000 Livres verkauft wurde, dieſet 200,000 
Livres zur Erbauung eines Amphitheaters zur Chi⸗ 
rurgie.Er ſtarb den 25. April 1747. zu Verſailles, 
und war auch Präfident der chirurgifchen Afademit, 
und Mitglied der koͤnigl. Atademie der Wiſſenſchef⸗ 
ten. Im erſten Bande der Mömoir, de Paris 731 
fieht von ihm: De impedimentis quae prohibent 
ne semen libere ejucaletur, frenula nervosa 
vrethrae und . Description anatomique d’un 
animal connu sous le nom de Musc, und eis 
nige andere. In den Memoir, de la Societe de 
Montpellier 1766: De vı auge aquae Bala- 
rucensis. In benfelben 2708: Ue sede animae 
quae sit in corpore calloso, — Traite du . 
signol. Paris 1707. 22 — Traite du serin de 
Canarie et auteurs petits olseaux avec la ma-, 
niere de guerir leurs maladies. ib, eod. 22: — 
Obseryat, sur les maladies veneriennes avec 
leur cure sure et facile, ib. eod. 12, — Exple 
calion physique et möchanique des effects de 
la saignee et de la boisson, Chambrai 1707. 
in 22, Sein Leben ſteht in der Assemblee pi 
blique de la Soc. roy. des sciences tenu⸗ ei 
la grande sale des Phötel de ville, Monipe 
lier le 8 de Mai 1749. 63 @eiten. , 
du Peyrou, einer ber reichften Einwohner IN 
der Schweiz, zu Neufchatel, ſchrieb: Lettre @ 
relative a Mr, J. J. Rousseau, Goa (Trerdoe 
1765. 8. 63 @eiten. "Seconde lettre, 276%. 9 
210 ©, Vergl. Halleıs Bibliothek der Schweizer⸗ 
eſchichte, U. pag. 330 folgg⸗ 
o la Piyrouns ei la Perouse, Grak, —— 
dienſivollet Weltumſegler, der einen Cook mit viele 


Könige” 
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Rechte an die Eeite gefeßt zu erden verdient, ge: 
bohren 2741, zu Albi in Languedoc. Er widmete 
fi von — an dem Seedienſt, und wurde von 
Ludwig XVI. gewaͤhlt, die von Cook gemachten 
Entdecungen zu vollenden und zu erweitern. Er 
veifete, nachdem ihm Über zwei ausgerüftete Fregatten 
das Commando Übertragen morden war, mit mehre: 
zen ausgefuchten Gelehrten am 1. Auguft 1785 von 
Breit ab, Die Reife ging nach den Canarieninfeln, 
ums Gap Horn nad) la Conception in Hifi, in die 
weite Eüdfee, we er die Dfterinfel, Sandwiches 
infeln u. f. mw. befuchte, alsdann nach Californien, 
China, nad den Philippinen, und von Manilla 
durch den Ganal von Formofa bei den weftlichen 
Liquejo⸗Inſeln vorbei, und fam fo zu Ende des Mays 
1787 durch die Straße von Gorea in das SJapanis 
fche Meer. Ueberaus merkwuͤrdig ift die Fahrt im 
Sommer 1787 aus. dem Japaniſchen Meer, längs 
der Küfte von Tungunfen hinauf, bis gegen den 
Ausflug des Amurfiroms und an ber Weftfüfte je⸗ 
ner Inſel Herab, und fo zwiſchen ihrer Suͤdſpitze 
und dem nördlichen Ende der Inſel Seffo, duch 
eine Straße, die nun den Namen la Peyroufe führt, 
bei der Staateninfel-und dem Gompagnielande vor⸗ 
bei, und fo wieder in ben nördlichen großen Dean 
hinaus. Während feines Aufenthaltes in Kamt ſchatka 
fandte er im Detober 1787 feinen Begleiter Leſſeps 
mit dem bis dahin” geführten Tagebuche und den das 
zu gehörigen Karten und Zeichnungen zu Lande 
durh Sibirien nah Paris ab, eine Vorſicht, der 
man die Erhaltung feines wichtigen Merkes zu ver 
danken hat. Denn nachdem la Peyrouſe von da aus 
in die füdliche Hälfte des gedachten großen Oceans 
gefahren und an Botany: Bay gelandet mar, ift feit 
feiner Abreife Feine weitere Nachricht nach Europa 
zurüdgefommen. Sein lepter Brief von da mar vom 
7. Febt. 1788, und dem zu Folge gedachte er gegen 
Ende deffelben Jahrs nach Isle de Stance und fo 
nad Europa zurüdzufommen. Da das aber nicht 
erfolgte und man feines Schickſals wegen’ beforgt 
wurde, fo ſchickte der Mationalconvent in Frankreich 
im Froͤhjahr 1791 den ©eneral v’Entrecaftaug in 
der Abficht aus, ihm im indiſchen Deran nachzufpüs 
ren, Aber alle Bemühungen waren fruchtlos. Ders 
muthlich fand Peytouſe mit feinen beiden Fregatten 
entweder in den furchtbaren Korallen: Riffen um 
Neuholland, oder durch den ſchrecklichen Drfan am 
34. Ditober 1788 feinen Untergang. Erin erwaͤhntes 
Tagebuch erfchien unter dem Titel: Voyage de la 
Peyrouse autour du monde, publie confor- 
mement. au decret du 22 Avril 1791 et re- 
dige par M. L. A. Miles Mureau. & Paris 
an 6. (1798). & Theile. gu . Mit dem DBildniffe 
von la Pigroufe und einem Bande von 60 Karten 
in Atlasformat. after Band 72 und 548 Seiten. 
ater Bd. 308 ©. Ster Bd. 422 ©, 4er dd. 309 S. 
Der Preis 250 Livres. Zugleich erfpien eine wohl: 


‚de 
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feilere Ausgabe in 8. die 75 ir. Eoflete, die beide 


zum Beften der Wittwe des unglüdlichen Seefahrers 
verkauft wurden. Vergl. A. 2. A. 2801. nun. a3. 
Goiting. gel. Anz. 1799. num. 116. 132. 137. 
140. Erlanger Lit. Zeit. 2799. num. 17. Poſſelis 
neuefte Weltkunde, 1798. num, 210, 

Peyroux (Charl) ein franzoͤſiſcher Ehirurgus, 
ſchrieb: 

- 1, Observ. medicinales. Paris 1769. 12. 

a. Recueil de plusieurs pieces concernant 
le trait6 des tumeurs et des ulceres. ib. 
eod, ı2. j 

Peys (Adrian) mar gegen 2650 oder 1635 in 
$landern gebohren, machte fi dureh feine dramati⸗ 
ſchen ‚Arbeiten befannt, und ftarb zu Anfange des 
vorigen Jahrhunderts, 

$5. ı. Hatelycke Liefde van den Gotschen 
Noran ende Julia, Treurspel door Ver- 
tooningen. Antw, 2661, 8, . 

a. Amphitrion; bly-eindend-Spel, Uit het 
Frans van Moliere. Amsterd. 1670. 8. 

3, Nachtspokende Juffer, Blyspel. ib, eod. 
in 8. — 

4. Getrouwen Harder; Harders en Hor- 
derinnen Spel. ib. 1671. 8. 

5, Schapyn; Blyspel. ib. 1680, 8. 

6. Advocaet sonder study; Kluchtspel, ib, 
eod, 8, j 

7. Gemaakte Rouw; Kluchtspel. ib, eod. 8. - 

8. Gedwonge Houwelyk, of Mariage force, 
Kluchtspel. ib, 1682. 6. 

9. Toveryen van Armida, of het belegerde 
Jerusalem. ib. 1695. 8. 

10, Liefde van Jupiter eu Semele; Treursp. 
ib. 1699. 8, 

11, Maaliyd van Don Pedroos geest, of‘ de 
gestrafte Vrygeest; Treurspel. 2699. 8. 

12. Jupiter en Amphitrion, of de twee ge⸗ 
lyke Sosiaas; Blyspel. Ämsterd. 1700. 8. 
Veral. Regifter der Nederlandsche Tooneel- 
spel-Dichteren, pag. 288, Mehteres inters 
lieg er im Mſcpt. 

Peyssonel (Carl) Graf, gebohten 2700 zu 
Marfeile, Mitglied der franzöfifcpen Akademie der 
Inſchriften, und franzdf. Conful zu Swmytna, farb 
1757, und fehrieb: Essai sur les troubles actuels 
erse et de Georgie, 1754. 12. ©. Eloge 
von le’ Beau, Hif. de P’acad, des Inscriptions, 
Tom, 29. pag. 555-544. 

Peyssonel (Johann) ein Arzt, aus Marfeille, 
in der Mitte des ı7ten Jahrhunderts, fehrieb: De 
tenıporibus humani partus, juxta doctrinam 
Hippocratis, Lugd, 1666. 8, c. figg. 
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Peyssonel der Jüngere, franzoͤſ. Generalconful 
zu Swiyrna, gegen 1765 Gonful in ber Krimm, 
und 1762 im Koͤnigreich Candia, Ehrenmitglied der 
Akademien zu Lyon, Dijon, DMarfeille, und ber Als 
tert hoͤmergeſellſchaft zu Gaffel, ein Mann, deſſen 
Werte große Kenntniffe, wichtige Einfigten und 
großen eobachtungsgeift verrasgen , ftarb zu Paris 
im May 1790, faft 80 Jahre alt. Vecgl. Intel. 
DI. der Allg. Lit. Zeit. 1790, pag. 635. Erf LI. 
pag. 48. 

$$. ». Observations hiſtor. et geogr. sur les 
peuples barbares, ui ont habit6 les bords 
du Danuhe et da Pont-Euxin. 1765. 4. 

a. *Les Numeros, 1784. ı2. 2 Vol. 

3, Lettre à Mr. le Marquis de’ N. cont, 
quelques ohservatt, rel, aux Memm gui 
ont paru sous le nom de Mr. le Baron 
de Chr. Tott, Amsterd, et Paris 1785. 8. 

4. Trait& sur le commerce de la mer noire, 
Paris 1787. 8. 2 Vol. Ein wichtiges Werk. 


Teuiſch überfegt von E. W. Kuhn. Leipjig. 


‘2788, gr. 8. ' 

5, Examen du livre intitul&, considerations 
sur la guerre actuelle des Turcs par Mr. 
de Volney. Amst. et Paris 1788. 8, 

6. Situation politique de la France et ses 
rapports actuels, avec toutes les puissan- 
ces de l’Europe etc. Neufchatel 1798. 8. 
a Vol. und auch in a2. Neue fehr vermehrte 
Ausgabe 1792. 8, 2 Vol. Teutſch uͤberſetzt 
Erantfurt 2790. gr. 8. 

7. Discours sur Palliance de la France avec 
les Suisses et les Grisons, pron. à l’Ass, 
des Amis de la Conftitulion le 5. Mai 
2790, 8, 

de Peyssonel (Jahn A.) ein Arzt, ſchrieb: 
1. Of his Traite du Coral, Philos, Traus. 
Vol, 47. “ 

a. Observat. made upon the Brimftone- 
Hill in the Island of Guadelupe, ibid. 
an. 1756. 

3. Of a visitation of the leprous persons in. 
the Isle of Guadeloupe. ib. an. 1757. 

4. On the Limax non cochleata, purpuram 
ferens. ib, 1758. 


5. New observations upon the Worms that 
‚form Sponges. ibid. 


6. On the Alga marina-Jatifolia, ibid,® 

7. Observat. — a slight Earthquake, tho 
very particular, which daay lead to the 
knowledge of the cause of great and 


violent ones that ravage whole ‚countries 
and oyverthurn Cities, .ibid, 
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8. Singular observat. upon. the Manchenille 

“ Apple, Philos, Traus. 758, 

9. ra upon the Corona Solis Marina, 

ibiu. u 

10. Obserr. upon the Sea Scolopendre. ibid, 
1759. 

Peyton (V. J.) ein frangöfifcher Sprachmeifter, 
vermuthlich in, London, fehrieb: 

1. Character of the irue Love. 1752. 12. 

a, Les principes de la langue frangoise. 
erg 1756. ı9, 

5, A new vocabulary or Grammar of the 
true pronunciation of the English in 
form of a Dictionary. 1759. 12. 

4. Elömens de la langue ängloise, Londres 
et Paris 1766. ı2. Neue Ausgabe 1779. 1% 
1790. 22. ı804. 12. 

5, Hiftory of the english Language. 1778 

in 8, 
6. The french Tutor or the theory and 
raetice of the french Language. 177% 

1% 12. Vergl. Erfch II. pag. 49. 


Pez (Beinhard) ſiehe Joͤcher III. pag. .ı48ı. 

Er ſchrieb: . 

Sg. a, Acta et mirabilis vita Wilburgis vir 
ginis. Mit Anmerkungen. Augsb. 1716. 4 
2ı Bogen. 

2. Bibliotheca Benedictino-Mauriana, seu 
de ortu, vilis et soriplis patrum Bene- 
dietinorum e congregat. St. Mauri, li- 
bri duo. 1716. 8. Ang. Vindel. et Graeci, 
a Alph. 7 Dog. . 

5, Circularbrief wegen feinee Bibl. Benedict. 
vom 8. Dec. 1715. Steht abgedeudt in ben 
teutfchen act, erud, Srfter Th. P. 245-151. 

4. Conspectus insignis Codicis diplomatico* 
hilorieo - epißolaris Uldariei Babenber- 
gensis, Steht in den act. erudit, Lips. 

1717. pag. 30. 48. . 

5; Diss. apolog. pro editione integri $ 
— —— hift. e Iholarıa Udalr 
Babenberg. impugnata « Angelo Fon- 
tejo, ib, eod. 4. 85 Dog. 

5b, Bibliotheca Ascetica antiquo = noVä, 
Tomi XI. Ratisb. 1725-1735. 8. 

6. Thesaurus Anecdotorum novissimus, " 
veterum Monumentorum —— ec- 
elesiasticorum, collectio, Tomi V» Folio, 
Aug. Vind, 1721-23. 

7. Notae in anonymum Mellicensem de 
scriptoribus ecclesialt, edit, Fabrico. 
Hamb, ı718, Fol. 


— 
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8. Ein Brief an bie poetifche Geſellſchaft in 
Leipzig, von. einigen alten Poeten, welde in 
teutfher Sprache etwas gefchrieben haben. 
Steht in dee Hiſtotie der Gelahrheit unferer 
Beiten. Leipz. 1721. pag. 985-1003, 

9. Ein Schreiben an Garelli, wegen der Agn. 
Dlanbedin, vom 4. Junius 1731. In der 
Samml, von alten und neuen theol. Sachen, 
1732. pag. 292-906, 

20. Epift. in qua acta S. Trutperli martyris, 
in Brisgavia autore Erganbaldo publicı 
juris facit. Wien 1731. 4. 85 Bog. 

Pez (Carl Friedrich Georg) ein Sohn bes 
Leibmedieus Georg Eigiemund, zu Neuſtadt an der 
Ah geboßren, ſtuditte zu Altdorf, wurde am 
29. Xuguft 1715 Med: Licent, und mar ſchon 
1715 Landphoſikus in Neuftadt an der Aiſch. Dok 

id. gel. Bair, 7ter Band. pag. 75. Er fohrieb: 

iss. inaug. de aquis medicatis Burgbernhei- 

mensibus, Altd. 1713. 4. 24 Bog. Iſt abgedrudt 
in J. P. Reinhatd's Samml. feltenee Schriften, 
melde die Hiftorie des Frankenlandes erläutern, 
Th. 2. pag. 377-392. Goburg 1764. gr. 8, 

Pez ( regor) aus Dieffen in Baiern, war an: 
fangs Dechant im Etifte der regulicten Chorherten 
zu Pollingen, feit den 27. &eptember 1551 aber 
» Peobit, hinterließ im-Mfept: Volumina III, ser- 
monum ab ipso habitorum, und flarb den 6ten 
Auguft 1562. Vergl. Kob. Les, pag. 611. 

Pez (Hieron.) ein Bruder Bernhards, mar zu 
ps in Niederöfterreich 1675 gebohren, "trat früh: 
‚zeitig im Stifte Moͤlk in den Benedictinerorden, 
und zeigte bald eine vorzuͤgliche Neigung zu ber 
Sefchichte und Alterthumskunde feines Daterlandes. 
Er fammelte mit feinem Altern Bruder, Bernhard, 
alte Urkunden, Ghronifen und andere Urberbieibfel 
des Altertbums feines Vaterlandes; und nachdem 
fie beide in dieſer Abficht die Abteyen und Kiöfier 
von ganz Defterreich unterfucht hatten, thaten fie 

1727 ,eben dies in Galjburg und Baiern. In den 
legten 16-220 Jahren feines Lebens lebte er in ftiller 
Einfamkeit, nachdem er die bis dahin geführte Auf: 
ficht über die Bibliothek zu MölE feinem Ordens: 
bruder Martin Kropf übergeben hatte, und flarb 
am ı4. Ditober 1762, Ihm verdanft Defterreich 
durch feine Scriptores rerunı Aultriacarum vor: 
zöglich die Kenntniß feiner Landesgefchichte aus den 
mittlern Zeiten. Seine Schriften ſtehen in Meufels 


8er. X. pag. 349 f. 

Pez SE. Chph,) Kapellmeifter zu Stuttgard, 
ſchtieb: Prodromus optatae pacis, Augsburg 
1705, 4, 

Pez (Joseph) gewefener Pftuͤndner und Seel⸗ 
forger an der Pfartkirche St. Peter zu Wien, und 
Dekan der theologifchen Fakultät, ſchrieb: Rede auf 
den Tod Kaifer Joſeph Il. Wien 1790, 4. 51 ©, 

V. Bund, 
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Pez (Nicol.) fiche Den; 

Pez (Wilh, Christ. Paul) ein Bruder Garf 
Friede. Georg's, aus Meuftadt an der Aiſch, fludirte 
feit 1689 zu Heilbronn, darauf zu Jena, wo er 
am 22. Dre. 1699 Med. Dr. wurde. Er fehrieb: 

1. Diss, aegra lochiorum fluxu nimio vel 

potius haemörrhagia uteri laborans, Jen. 

1699. 4. Ay Dog. 

2. Öutachten vom Jebenhaͤuſer Gefundbrunnen, 
n %. ©. Brebis Beſchreib. Rothenburg 

1723, 8. Vergl. Fick. : 

Pezai (Anton) ein Maler in Frankreich, fehrieb: 
Hifoire eg de la maison de Gondi, 


enrichie. de tables, gen&alogiques, de portraits, 
de figures en taille duuce, avec les preuves, 
Paris 1705. 4. 2 Vol. Vergl. Mylii Biblioth, 


anon. pag. 399. Andere ſchteiben es dem Gorbi: 


nelli zu. 
von Pezay (Masson) einer ber vorzäglichften 
franzdfifyen Dichter, legte ſich anfangs auf bie 


Miffenfgaften und wurde ein genauer Freund des 
Dorat, deſſen Manier er fludirte und annahm. Er 
trat darauf in Kriegsdienfte, und wurde dazu er 
wählt, dem damaligen Daupbin die Grundfäge der 
Tactik beizubringen, Als diefer den Thron beftieg, 
erhielt er beträchtliche Geſchenke, und fein Einfluß 
wurde fo merflich, daß man fagt: er ſey es geweſen, 
der Meder zur Verwaltung der Finanzen vorgefchla: 
gen und ihm die Befreiung von einem Dberauffeher 
ausgewirft habe. Diefes fol fogar die Urfache feines 
Unglüds gewefen ſeyn. Denn weil er einen Minifter 
gemacht hatte, fo glaubte er auch, einen flürzen zu 
Eönnen; er verfuchte es, und es ging nicht. Hiers 
durch zog er ſich nicht allein einen, fondern mehrere 
Feinde zu; denn alle wurden aufmerffam, alle bes 
trachteten ihn als einen Rival, auf deffen Unterneh: 
mungen fie gemeinfaftlich acht zu geben hätten. In 
diefem Zeitpuncte von Gunſt und Eiferſucht über: 
nahm ec das Seneralinfpeetoramt Über die Verwah⸗ 
zung der Küften. Er reifete in die Seeſtaͤdte und 
wurde überall mit Verehrung empfangen. Blos ein 
Intendant wollte nicht pünctlih gehorchen. Pezah 
ſchtieb einen beleidigenden Brief-vol Drohungen an 
denfelben, der Intendant begab fih nach "Hofe, 
klagte und fand Gehör, und ein Befehl zwang den 
Pezay, fih auf fein Landgut bei Blois zu begeben, 
von dem er den Mamen führte. Hier ftarb er, vers 
mushlic aus Berdruß, in der Blaͤthe feiner Jahre, 
am 6. Dec. 1777. Berg. Olla Potrida, 1778. 
after Bd. tes Vierteljahr, S. 151 f. Erſch I, 
pag. 61. 

65. ı. *Zelis au bain, Poëme en 4 Cahiers. 
an et Paris 1765. 8, Zweite Ausgabe 
ı766. 8. a 

2. FLeuire d’Aleibiade à Glycere, suivie 
d’une leitre de Venus. Paris 1764, ı2, 
Uusuum 
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3, *Le Potpourri, Epitre' de Dorat, 'snivie 
“d’une autre Epitre de Pauteur de Zelis 
au bain. Geneve et Paris 1764, 8. 


4, "La nouvelle Zelis au bain, poeme en 

6 Chahiers. 1768. 8, 

5. *Lettre d’Ovide à Julie,:pree. d’une let- 

tre en prose & Mr, Diderot, 1767. 8. 

6. *Suite des bagatelles anonyimes, Genère 
et Paris 1767, 8. 
;» 9. "La Rosierg de Salency, Com, en ı Act. 

“ melte d’Ariettes. 1774. 8. 

8. *Les soirdes helvetiennes, alsaciennes et 
francontoises, Paris 1771. 8. 420 eiten. 
Vergl. Gbtting. gel. Anz. 3773, Zugabe, pag» 
3135316. 1772, Zugabe, pag. 322, ’ 

9. "Les tableaux suivis de Phiftoire de Mile 
de Syanne et du Comte de Murcy. 1771. 
in 8. , 

10. *"Traduction en prose de Tibulle, Ca- 
tulle et Gallus, 17571. ı2. 2 Vol. 

21. Campagnes de Mr. le Mar6chal de Mail- 
lebois en Italie mises en ordre,. avec un 
discours prelim. 1773. 4. 53 Vol. und 
ı Vol, Kupf. in Fol. _ . 

ı2. Oeuvres agr&ables et morales, ou varie- 
tes lit. pree. d’un discours sur la vie et 
ses ouvrages. Liege 1791. ı2. 

23, eine Übrigen Gedichte find in den franzöf. 
Muſenalmanachen und Journalen zerftreut, und 
eins feiner legten Gedichte ſteht in der Olla 
Potrida, J. c, pag. 1354 folgg. 

de Pezard (Bertrand) von Pefenas, ein frans 
zoͤſiſcher Dichter im 18ten Jahrhunderte, der für die 
Schaubuͤhne arbeitete, und den man unter die Trous 
badours zählte, 

Pezel (Balthas.) erfter evangelifcher Pfarrer zu 
Riemberg, einem Breslauiſchen Stadtgute bei Auras, 
feit den 2. Sept. 1579. Nachdem er 50 Jahre da: 
felbft geftanden, hat er den 21. Det. 1629 fein Amt 
mit einer Predigt, die zu Breslau 1629. 4. gedruckt 
ift, niedergelegt, und farb am 13. Augnft 1635, 
als 80 Jahte 20 Wogen und 6 Tage. Vgl. Klugs 
Schleſiſche AJubelprediger, pag. 1352 folge. 

Pezel (Caspar) rin Yurift, und Sohn Chri: 
ſtophs, kam 1595 nach Dillenburg an den Hof des 
©rafen Johann, um fich in. der Praris zu üben, 
und Überfegte; Praecepta conuubialia Plutarchi 
in das Teutſche, Bremen 12591. 4. — Idea ac 
methodus Jibrorum Ciceronis de officiis. ibid, 
542,8, — In Mouneri Tr, matrimonialem, 
Marp. 1617. 4, 

+ Pezel (Christoph) fiche Joͤcher 111. 1482, 
Er war zu Prauen im Moigrlende 1539 geboßren, 
ſtudiete 1558 zu Yena, und war 1563 nod in 
Leipzig, ging darauf nap Wittenberg, hielt hier 
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665 eine Rede „de miiraculis;, quae in genera- 
tione hominis elucent” mit vielem Beifall, ward 
daralıf 2 Jahre lang Gantor in Plauen, Erhrte wie: 
der nach Wittenberg zuruͤck, erhielt 1569 den ıdtm 
Dee. ein theologifches Profefforat mit einer Prediger: 
ftelle an der. Schloßfirche, wurde 1570 Doctor der 
Gottesgelehtſamkeit, und. wartete, nebſt Gruziger 
und Möller, 1570 den Leipziger Meujahrsconvent 
ab, ward aber als einer der vornehmften Beförderer 
des Galvinismus in Sachſen 157% feiner Aemter 
entfeßt und auf der Peiffenburg in Leipzig gefangen 
gehalten, bis er ſich über gewiſſe Bedingungen er: 
Elärte und gegen einen ausgeftellten Revers entlaffen 
wurde. Er mußte fich eine Zeitlang in feinem Haufe 
zu Wittenberg ftille halten, und befam endlich den 
völligen Abfchied, nachdem er verfprachen hatte, die 
faͤchſiſchen Sande zu meiden und nichts wider den 
Churfürften und deffen Akademien und Kirchen zu 
fhreiben. Er entwich nach Eger, und’ ward von da 
durch den Grafen von Naſſau-Katzenellenbogen, Jo: 
hann dem eltern, zu einem- Gchuldienfte nad 
Siegen berufen. Auf’ diefes Grafen Befehl wohnte 
er 1578 im May der Kirchenverfammlung zu Deus 
ftadt an der Hardt bei. Mach der Ruͤckkehr übertrug 
ihm der Graf die Pfarrei Herborn, mit dem Auf: 
trage, alle Mittwochen der verwittmeten Gräfin 
Juliana in Dillenburg eine Predigt zu halten. In 
Herborn hatte fhon Noviomagus unter allerlei mir 
drigen Umftänden das Brodbrehen im Abendmahl 
eingeführt, und Pezel folgte ihm, morüber ein fols 
ches Auffehn entftand, dag niemand in drei Wochen 
zum Abendmahl ging. Durch Hülfe des Magiſtrato 
und anderer Mittel fügte fich endlich die Gemeine 
in diefe Abänderung. Im Jahre 580 begab er ſich 
mit Erlaubniß feines Grafen auf Bitten des Rathes 
nah Bremen, verfah eine Zeitlang das Predigtamt 
an der Anfchariifirche, und bis 1598 des Mittwochs 


an der Martinikicche, führte das Btodbrechen beim 


Abendmahl ein, verordnete, daß jeder Communicant 
das Brod mit der Hand empfangen follte, und lieh 
zwei Übergäldete große Marienbilder aus der Kirche 
bringen; mard 1590 Euperintendent an der lieben 
Srauenfirche, und predigte feit 598 blog in derftl: 
ben, bis er den 27. Febr, 1604 ftarb. Vergl. Erd⸗ 
mann’s Wittenbeigiſche Theologen, pag. 40 folgg. 
Faber von der Schloßkirche zu Wittenb. pag. 131. 
Oratt. II, de scholae Bremensis natalitiis 
progressu el ineremento, Brem. ı684. 4 
pag. 89-93. &teubing’s biograpbifche Nacht. aus 
dem ı6ten Jahrhunderte. Sieffen 1790, p- 121 I» 
$$. ı. Orat, de argumento hıllortaram et 
fructu ex illurum lectione petendo. Wil- 
teberg..ı568. 8. Steht au ın Actis hillo- 
ricae penus oclodeeim seriptorum, tam 
veierum quam recentiorum monumenilis. 
Basil, 1579. 8. von Joh. Wolff. ater Theil, 
aum, 7. pag. 603-617. 





—— 


un. 


— — 
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a, Propositiones compleetentes summam 
raecipuorum capilum doctrinae Christ. 
Nitteb. 1570, 4. Es vefpondicten ſechs De: 

fendenten pro licenlia. 

3. De praecipuis horum temporum contro- 
versiis proposiliones, oratt. et quaest, 
scriptae et proposilae publice. ib. eod. 8. 
Hierin ift feine Resp. de definitione’ Evan- 
gelit contra Flacianos enthalten, 

4. Catechesis ex corpore doctrinae chri- 
stianae ecclesiar. Sax. et Misn, ad usum 

 scholarum accommodata. ibid. 1571. Nach 
Löfchers Hift. mot, P. III. pag. 1244. foll er 
der Verf. fen. 

5, Apologia verae doctrinae de definitione 
Evangelii opposita Thrasonicis praeltigiis 
et indignis Theologo lusibus Jo. Wigandi. 
ib. eod. 4. 

6. Kutze und. nothwendige Fragen ſo neben dem 
Katechismo Lutheri in der Kirde zu Witten⸗ 
berg gebtaucht werden. Wittenberg 1675. 8. 

Iſt die Ueberfegung von num. 4. 

7. Orat. de D. Atkanasio. ib. eod. 8. 

8, Scriptum publice in acad. Witt, — 
situna, ‚um mandato Blect, Sax. publi- 
caretur formula confess. de coena et 
obligationis, qua sese devinxerunt Casp. 
Cruciger, Henr. Moller, Chph. Pezel et 
Fridr, Widebram, ib. 1575. 4. recus. ib. 
1592. Vergl. Samml. von A. und N. theol. 
Sachen, 1721. pag. 729 

9. Pezelii Eiklaͤrung der Lehre vom heil. Abend: 
mahi, in Predigten. Urfel 1578. 8. 

10. In erotemata dialecticae Phil, Melancht, 
Unousmuura Victorini Strigelii. Ohne Druck⸗ 
ort, bei Matthes Harniſch, in 8, Die Dedicas 
tion ift zu Herborn 1597 gefchrieben. 


zı, Leichenpredigt auf die Gemahlin des Grafen 


Johann des Aeltern zu Naffau : Dillenburg, 
über ı. Tim, 5, 1. Nebſt einer Troſtſchrift 
für ſchwangete Weiber. Urſel. 

12. Widerlegung etlicher Tractaͤtlein und Laͤſterun⸗ 
gen Licent. Hamelmanni. Bremen 1681. 4. 
Hamelmann hatte feine Predigten (num. 9) 
fehr ſcharf beurtheilt in einer Schrift: de im- 

Aura Chph, Pezelüi in cialis patrum 
teftimoniis. = 

13. Abfertigung Jar. Andrek, wider bie chriſtliche 
Vverantwortung der Prediger zu Bremen. Bre⸗ 
men 1683. 4. 

14, Vict, Sirigelii poſtilla ed, a Pezelio. 
Neap. Nem. 1584. 8. 

15. Oral. in - solenni initiatione- auditorii 
scholae Bremensis. Brem. 1584. 4. - 


> 
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16. Responsio ad tract. Incendium Calvini« 
ftarum. Brem. 1585. 

17. Detbüchlein. ebend. 1585 und 1605. 12. 

18, Erflärung der erften Gapitel des Evangel. Jo⸗ 

nis. Neuſtadt 1586. 8. 
19Demonstratio ĩmpoſturarum et fraudium, 
quibus Aeg. Hunnius pro defensione dog- 
matis Übiquitarii pugnat, ibid.. 1687. 4. 
15915 8. Der eigentliche Berfaffer war wohl 
of. Grabius, Pegel aber fehrieb die Borrede, 

20, Trofifhrift an feinen Bruder Georg Pepold zw 
Nürnberg, dem fein einziger Sohn geftorbe 

war. Bremen 1587. ; 
zı. Gruͤnde, wie und wobei die Sacramentirer zw 
erfenden. ebend. 2587. 8, und 159). 8 

22. Argumente et responsiones Phili icae. 
Francof. 1688, u * 

23. Tractatus de coena domini. Brem. 1589. 
in 8. Gegen Hofmann. 
24. De S. domini coena 
examinis Theol. Phil. Melancht, 

1589. 8, 

25. Auslegung über den 92. und 207. Pfalm: 
Neuſtadt 1580. 8, 

26. Auslegung des Pf. 67. 10%. 139. ebend. 
2589. db. - 

a7. Enarratio priorum cap). Evang. Joannis, 
Neost. 1589. 8. 

08. Praelectiones in Examen 'Theologiae 
Melanchthon. ib. eod. 8. 2 Thle. 

29. Argg. et object. de articulis, Christianae 
doctrinae cum respons, ib. 1588. 89. in 8. 
9 Thle. 

50, Assertio verae et orihodoxae doctrinae 
de unitate personae el distinetione dua- 
rum naturarum in Christo. Heidelberg. 
1589. 8. / 

31. Gröndlicger Gegenbericht des Minifterii zu 
Bremen, auf den Bericht des M. Joſ. Naſo⸗ 
nis. Bremen 1689. 4. 

32. Chriſtliche Erinnerung des Minifterit zw Bre⸗ 
men, an “die Prediger zu Hamburg. ebend. 
1690. 4. 

33, Testimonia veterum de verhorum sacra- 
menti coenae intellectu. ib, eud! 8. 

34. Tract. de coena domini. ib, eod, 8. 

35. Altingii hiſtot. Bericht und Lehre goͤttl. Worte 
von dem Streit des Abendmabls durch bie 
Prediger zu Emden. Mir Pezels Vortede. 
Herborn 2590. .ebend. 1592 und 1595. 8. 

56. Widerlegung der vermeinten 14 Urfaden Dr. 
Selnecceri, marum treue Lehrer nicht follen 
unterlaffen zu warnen für calviniſche Lehre. 

Vusuun2. 3 


in explicatione 


ibid, 
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37. Rechenſchaft vom Lehr und Geremsnien in den 
evangelifch : reformisten Kirchen, contra Daniel 
Hofmann. Neuftadt 1591, 8. und 1609. 8. 

58, Gegenantwort auf die von D. Hofmann aus» 
gefprengte Kennzeichen” des echten Gatramenti- 
ger. Bremen 8. j 4 

39. Wahthafter Bericht von den verbeſſerten Exem⸗ 
plaren Augsburgiſcher Confeſſion, und warum 
es eigentlich zu thun ſey, in dem Streit vom 
Abentmahl, auch daß Melanchthon nach Luthero 
Tod hierin nichts neues eingeführt. habe, Bre⸗ 
men 1691. 4. Gegen Selneccer. 

40. Defensio contra vanissimas calummias 
Selnecceri. Bremae 1592. 4. 


4ı, Dictorum fere omnium, quae de Sacra- 
mentali verborum coenae interpretätione 
eitari ex veteribus scriptor, solent, expli- 
catio, contra Hamelmann, ib. eod, 8. 


43, Summariſcher Begriff von den beiden Reli⸗ 
gionefireiten, der Ubiquität und Beil. Abend: 
mahl. ebend. 1592, 4. 

43, Exulis Christiani, ————— der Meiß⸗ 
niſchen Bifitationsartifel. ib. eod. 

44. Theses de Statu controversiae de 8. coena. 
Schweinfurt 1602. 4. 


A5, Defenſionsſchrift wider Gelneder. Bremen 
(ohne Jahrzahl) in 4. 34 S. s. t. ob bie 
ealvinifche Lehr ein Jerthum ſey. 

46. Bon dem Emdifhen Kirchenzuftand. Bremen 
2593. Iſt gleich in Herborn, und noch einmal 
dafelbft, auch in Mähren, nachgedrudt worden. 

47. Resp. brevis ad Phil. Marbachii refuta- 
‚„ tract. de coena dom. Brem. 1594, 
in 

48. Defensio contra Marbachium, ib. 1595. 4. 

49. Philippi Melanchthonis ad Dr. Albertum 
Hardeubergium epiftolae, - primum in 
lucem editae opera et studio Chph. Pe- 
zelii. Bremae 1589. 8. 7 Bogen, — Ad 
epiftolarum Melancht, librum primum 
et secundum ante annos complures editos 
a Casp. Peucero, libellus tertius nunc in 
lucem editus, opera Pezelii. ib. 1890. 8, 
271 &. Liber quartus gab Joh. Saubert 
zu Nürnberg 1640, 207 &. in 8. heraus, fo 
wie einen Appendix libri quarti, ebend, 
1645. 54 ©. in 8, Liber quintus abır 
Nuͤrnb. 1646. 736 ©. in 8, j 

50, Examen ’Theol, Phil, Melancht, cum 
explicatt. Neost, 1597. 

6:1. Hieron, Marii Eusebius caplivus, sen 
modus procedendi in curia romana, con- 
tra Lutberanos, Basil. 1565. adj. Sylr. 
Prieratis modus solennis el authent, ad, 
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inguir. Lutheranos an. 1519 compositus, 
a, 1563 revisus per Cardinales, Romae 
1653, ex recens. Chph. Pezelü, Tiguri 
3597. 8. 

53. Lucubrationes f, commentarius in Mosis 
Genesin. Neost. 1599. 8. 

53, Refutatio Catechismorum Jesuiticorum, 
Brem. 1599. 8. cf, Schwindels Thes. Bibl. 
IL, pag. ı61, j 

64, Ausführliche Erzäflung vom Abendmahl, vom 
Eacramentftreit, von Joh. Calvin u. fr m 
Neuſtadt an der Hardt ı600. 8. 

55, De praedestinatione. Lips, 1604. 8. 

56, Hist. carcerum Casp. Peuceri, opera 
Chph. Pezelii. Tiguri 1605. 8, 

67. Praecepta Genethliaca. Francf. 1607. 4, 

58, Mellificium hiftor. Partes Ill. ib. 1629. 4. 
Marb.: 1610. 4. und 1631. Dermehrt von 
Lampadius, Franff. 1628, 4. 1649. Fol. 

69. Etliche Form der gemeinen Gebete, Manufe, 
1577. (Huf die niederländ. Unruhen gerichtet), 

60. Entfepuldigung des Miniſterii zu Bremen. 

61, Widerlegung des Anhanges der Erfurtifgen 
Apologie- u 

62. Kurze Widerlegung der zugemeffenen Puncten, 
in welchen die Prediger zu Bremen ungbtlig 
bezüchtiget. 

63. Antwort auf bie a0 Fragen Til. Heshuſii. 

64. oe Melanchthons teutſches Bedenken herauf. 
1600. 

65. Ein Brief an Zanchius, Urfin und Toſſan, 
vom a. Januar 1580, fieht in Hieron. Zane 
chii Epp, Lib. IL. Hanov. 1609. 8. Pag. 
431-443, 

.66. Epiltolae contrariae de fide Chph, Peze 
lii et Fridr. Petri. Wittenbrig 3 * in 4, 
24 Bog. Vergt. Sammlung von A. und N. 
theolog. Sachen, 1732. pag. 881. 

Pezel (Johann) ein berühmter Muficus, dr 
fi in der läteinifcgen Dedication feines num. 7 
angeführten Werkes als Musicae inftrumentalis 
director zu Bautzen unterfreibt, wo er 1686 
lebte. 

66. 3. Leipziger Luſtmuſik. Frankf. 166g 4. 

2. ——— Abendmuſik. ih. eod. 4. Mufifatifche 
Arbert zum Abblafen um 10 Uhr, 166g. 4 
und mufifah Arbeit zum Abblafen. Lripg. 1670. 
Solio. 

3. Mufikalifcde Gemürhsergögung. ebend. 1672. 4. 

4, Suppellex Sonataram selectarumm. Dies 
1674. Fol. ’ 

6. Bieinia variorum instrumentorum. Lip% 
1675, 4. Edit, Il, 1682. ibid. 


— 
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6. Deliciae musicales, Sranffurt 1678. 4. 

7. Opus musicam Sonatarum praestantissi= 
marum, ib, 1686, Fol. 

8. Infelix musicus. feipgig 2678. 8. 

9. Obseryatt. musicae. ib, eod, 4. 

10. Arien Über die überfläßigen Gedanken. Leipzig 
2673. Fol. — Beughen Bibliogr. ma- 
themat, pag. 594. 

+ Pezel (Tobias) fiehe cher U. pag. 1485. 
Er war ein Sohn Chriſtophs, gu Wittenberg 1571 
gebohren, war Theolog. Licent, wurde 1593 Pro: 
feffor der Moral am Gymnaſio zu Bremen, 1 
zu an der lieben Frauenfirde, und ftarb als 

enior ministerii den 4, April 1651. Bgl. Sten 

Oratio de schola Bremensi, pag. 124. 

$$. ». Epicedium in obitum Gesae Kenkeliae, 

Brem, 1588, 4. 


2. Votum nuptiale ad Ang. Sagittarium. 


ibid. 1691. 

3. Pofill, dat is Uhtlegginge der Evangelien fo 
„ ” Sondage verflaret werden. Bremen 1617. 
n 4. 

4. Chph. Pezelii Catechismus fuͤr die Jugend. 
Mit Zeugniffen göttlichen Worts erklärt, durch 
Sob, Pegel. Bremen 1624. 8 

Pezen oder Petzen (Peter) war zu Doden in 
der Sraffpaft Eayn 1619 gebohren, fand feit 
1642 ale Prediger zu Dillenburg, feit den 19. Ju⸗ 
nius 1663 als zmeiter Prediger in Hanau, und feit 
1657 als erſter Prediger und Inſpector der refor⸗ 
mirten Kirchen dafelbft, mo er am 24. Der. 1665 
farb. Versl. Strider, Öter Bd. pag- 117. 

65. 1. Leichenpredigt auf die Buchdruderin Maria 
Gathr. Lafchen · Hanau 1569. 4 

2. Leichenpredigt auf den Kath Andreas Kopf. 
ebend. 1662. 4. 

3, Leichenpredigt auf den Prediger Johann Her⸗ 
manni. 

4. Predigt bei der Inauguration des Gymnaſii zu 
Hanau: ebend, 1665. 4. 

Pezensteiner (Heinrich) gab ein Rechenbuch 
heraus, das ſich anfängt: Rechnuns in mancherlei 
Weys in Babenbers. 1483. 12. 

Pezenas (Esprit) Jeſuit, Profeſſor der Hydro⸗ 
gtaphie zu Marſeille, darauf zu Avignon, Mitglied 
der Fönigl. Geſellſchaft zu Coon, fo mie ju Nancy, 
geboren zu Avignon den 28. Nov. 1692, geftorben 
den A. Febr. 1776., Vergl. Formey France liter, 
pag. 289. Erfd III. patz. 50. 

g5. »° El&mens du Pilotage. 1734, 12. 

2. Nouvelle methode pour le Jeaugeage des 

segmens des Lonneaux, 1742. 4. 
3, La theorie et la pratique du Jeaugeage 
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des tonneaux des navires et de leurs seg- 
mens. Marseille 1749. 8. 

4, Traitö des Fluxions de Mac-Laurin. 
1749. 4. 2 Vol, \ 

6, Observations meteorologiques. La prati- 
que du Pilotage. 1749. 8, 

6, Elömens d’Algöbre traduits de Mac- 

Laurin. 1750, 8, 

7. Traduciion du eours de Physique ex 
rimentale par Desaguliers. 1751.4,.2 Vol. 

8. Le guide des jeunes Mathematiciens, trad. 
de PAnglois. 1762. 8, 

9. 'Trait& du Microscope, trad. de PAnglois 
de Backer, ı754. 1. 

10. Memoires de Mathematiques et de Phy- 

. sique rediges & Vobservatoire de Mar- 
seille, par le P, Pezenas, Blanchard et 

Lagrange, Avignon 1755 f. in 4. 3 Vol. 

11, Dietionnaire des Arts et des Sciences, 
frang. lat. et angl, trad. de P’A lois de 
'Th. Dyche. Avignon 1756. 4. 2 ol. 

12. *Astronomie des Marins. Marseille 1769. 
in 8. 

13, "Cours complet d’Optique, trad. de 
PAngl. de Rob. Smith. Avign. 2767. 4. 
a Vol. 

ı4. *Analyse des infiniment petits, par Mr. 
le Marquis de l’Höpital, suivie d’un nou- 
veau Commentajre. 1768. 8, 

15. *Tables de Logarithmes pub]. ci-devant 
en Angleterre par Mr. ardener. Neue 
Ausgabe, Avignon 1770. kl. Sol. 

16, *Hift. critique de la deconverte des Lone 
gitades. ib. 1775. 8. 

17. Solution d’un probl&me re ose par Kep- 
ler sur les propositions des 3 mens d’un 
tonneau coupe parallelement à son axe. 
Berg. Mem, pres, à Pacad. de Paris, 
Tom, I. 3750. 

28. — aſtronomiques. ib. Tom, II, 
1799 i 

Pezibram (Johann) ein Geifliher in Böhmen, 
im ı6ten Jahrhunderte, fhrieb: de septem Sacra= 
mentis et ceremonis Ecclesiae. Diefer Tractat 
fteht an Cochlaei hit, Bohemica, und fein Bu! 
de articulis Wiclephi et de fidei professione, 
ift an Cochlaei Hist, Hussi angedrudt. 

Pezke (Vincenz) ein Apotheker zu Brünn, der 
durd) emfiges Studium der Botanik und practifihen 
Ghemie, fo wie durch die 1301 nad Berlin, Pam: 
burg und England unternommene Reife im pharma: 
ceutifchen Fache, höhere als die gewöhnliche Bildung 
erlangt hatte, und den Druͤnner und Wiener Ohr 
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ten manche feltene Saͤmerehen aus England ver: 
fcaffte, ftarb am 27. Gebr. 1805. Bergi. Patriotiz 
ſches Tageblatt , Gebr. 1809. arte 

pezold (Adam Friedrich) Med. Dr. war 
fon vor 2723 ordentlicher Profeſſor der Chymie 
auf der Univerfität zu Leipzig, tin Mitglied der 
£aiferi. Acad. Nat Curios, in deren Gchriften, 


. Vol. II. Cent. VII, obs, 80 perniones nlce- 


ratos cineribus inspersis-expedite sanari von 
ihm ſteht, und lebte 1755 noch. 

+-Pezold (Carl Friedr.). f. Joͤcher I. 1476. 
Er war zu. Klebitz bei Wittenberg am 14. Julius 
1695 geboßren, und ein Sohn des Predigers 3a: 
charias, beſuchte die Stadtſchule zu Zahna und Bel⸗ 
zig, hatte auch Privatuntetticht, 2707 kam er auf 
die Fuͤrſtenſchule in, Leipzig, ging 1714 auf die Uni: 
verfität Wittenberg, wurde ı7ı6 ein Jahr Haus: 
jehrer bei den Kindern feines Vetters, begab fich 
dann nach Leipzig auf die Univerfität und nafm bei 
FM. Carl Friedr. Pezold, Collegen an der Thomas: 
ſchule, Condition an; in ber Folge unterrichtete er 
den Sohn des Baumeiſters ©. K. Lehmann, difpu: 
tirte den 30. October 1727, wurde 1746 Magifter, 
1721 Katechet zu ©t, Petri, 2726 Gubflitut an 
der Meuenficche, 1756 Dberdiaconus an, derfelben, 
1741 Subdiaconus zu &t. Thomas, in. demfelben 
Jahre Diacdnus, 174 Theol, Baccalaur. den 
27. Nov. d. J. Licentiat, und. ftarb am g. Febr. 
1746. Vergl. Dietm. II. Pag. 266 f. Beiträge zu 


"den actis hift, eccles, aſtet Band, Pag. 199 folgg. 


„ı. Disp. de dignitate personali cum ter- 
ritoriis ° Germanörum communicabili. 
Lips. ı717. 4. x 
2, Abdanfungsreden, 3. E. Ehren: und Gedaͤcht⸗ 
nißfeprift auf Lehmann · 1728. 4. 10 Bog. 
3, Predigt auf das Buchdeuderjubiläum. In der 
-Samml. der Schriften daruͤber. 
4. Disp. de mutua, peccatorum confessione 
ad Jac, V. 16, Lips. 1744. 4. 25 Bogen. 
ro Licent, 
pezuld (Carl Friedrich) Conrector an der 
Thomasſchule zu einzig, ſiehe Joͤcher Ill. p. 1483, 
Er war zu Ofterndorf am 27. May 1678 gebofren. 
Da er ſchon im eilften Jahre in den Waifenftand 
verfeßt wurde, fo nahm ihn der Archidiaconus J. 
D. Schwerdner zu Torgau zu ſich und unterrichtete 
ifn von 1686 bie 1692. Daranf nahm ihn fein 
Dflegevater, der 2692 den Churfuͤtſten Johann Ges 
org IV. in den Krieg begleiten mußte, mit ins 
Feld und machte ihn zum Seldcantor, Nach geendig« 
tem Feldzuge fam er auf die Schule. zu Merfeburg, 
1695 auf die Univerfität Leipzig, murde 1696 Bae⸗ 
salaureus der Philofophie, 1698 Meagifter und ein 
Mitglied des Collegii philo-Biblici, 1707 Tem 
us an der Nicolaifchule, 1710 daffelbe an der ho: 
maeſchule, und Affeffor ‚der philoſophiſchen Facultaͤt, 
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1731 Conrector, ſtarb aber ſchon den Zıften May 
deffelben Jahts. Vergl. Univerfals Ley. 27ſtet Br. 
ag. 1162 felgg. Die Disp. de saneti Christi 
rvis et munusculis erfhien Lips. 1699. 4. - 
Disp. de Ongrgögons T. hominibus a bestis 
enutritis, ib. 1705. 4. 3 Bogen, — Disp. de 
‚modo calumniandi per laudes, ibid. 1704. — 
Disp. Membra humana Diis geutilium conse- 
crata, ibid. 1710. — Miscellanea Lipsieusia 
Tom.I-XU. ibid. 1716-23. 8. — De labori- 
bus Ottfridianis Dn. Dietr. von Stade. In den 
Misc, Lips: Tom. V. pag. 56-66. — Die ge 
febrte Fama, 68. Thie. Leipzig zzıı-ıd. 8. Mit 
Alofa und Ubleben. 

Pezold (Caspar) fiche Yöcher IN. pog. 1483, 
Die Obserwatt, medico-chirurgicae selectiores 
aſchienen zu Breslau 1715. 8. 12 Dog. die 94 db: 
ferwationen enthalten. In den Schriften der Acad. 
nat; curios, ftehen An. V. VI. Tost lopsum 
magna contusid sanata scabie elflorescente, 
Obs. 185. Ab urina retenta oedema crurum, 
ea reftituta sanatum. in anderer gleiches Ne: 
‚mens war Rector an der Schule zu Coelleda an dit 
Unfteut, und firtb 1629. 

- Pezold (Christian) Cembalift in der koͤnigl. 
Capelle, und Organiſt an der lutheriſchen Hauptkirche 
zu Dresden um das Jahr 1713. Er gehörte zu den 
gefälligften Kircpencomponiften der Zeit, und war 
2759 noch am Leben. Dergl. Gerbers Ler. II. 122. 
 Pezold (Christian Friedrich) ein Sohn des 
Predigers Daniel Friedrih, au Wiedemar bei De 
liefch 1743 gebohten. ‚Da er feine Aeltern früh wer: 
for, fo fhidte ihm fein Vormund, der Prof. Kraufe, 
auf.die Schule nach Delitſch, und nach 6 Jahren 
auf die Landſchule Pforta- 1765 fam er auf bie 
Univerfität Leipzig, wurde 2767 Magifter und Def: 
preprediger an Der Univerfitätsficche, und hielt, 
nachdem er auch 2771 Baccalaur. und Grüßprediger 
an der Univerfitätsfirche geworden mar, philoſophiſch 
und theologifche Vorleſungen, und machte ſich alt 
Schriftfteller befannt, weshalb er 177% zum außer: 
ordentlichen Profeffoe der Philofophie, und 1782 
zum ordentlichen Profeſſor dre Logik ernannt wurde. 
Im Jahre 1787 ermarb er ſich bie theoiogiſche Doc: 
tormärde, und ſtarb am 29. Decbt. 1788. Vetgl. 
Leipz. gel. Taged. 1787. pag- 7679- 1788. P2$- 
go folgg. Horrer’s Almanach für ‚Prediger, 179% 

ag. 171-835. @eine Scqhriften fiehen in Meufılt 

er. X. pag. 542 f. i 

pezold (Ch. Ph.) Kofabvofat und Stiftsvet 
walter zu Roͤmhild im Coburgiſchen, ftarb u 
Seine Schriften ftehen in Dieufels Qer. X. p. 39 
Don den Mitteln, die uns ſchaͤdlich werdenden Kai: 
pen zu vermindern, erſchien die dritte Auflage 1807. 

Pezold (Dan.) evangelifch : Iutherifcher Predigt 
zu Guhrau in Schleſien, fehrieb eine predigt: Die 
Herlicpkeit des Haufes Gottes, bei det Einweihung 
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der neuerbaueten evangeliſch⸗ lutheriſchen Kirche i 
der. Weichbildſtadt Guhrau, am 7. — Trin. 274 
Aus Pf. 84, 2. 3. Guhrau 1745. 4. 25 Dog. 
Pezuld (Georg) gebohren u Drebach 1588, mo 
fein Vater, Bartholomäus, 65 Jahre Echulmeifler 
war; er ftudirte zu Diariens und Annaberg,“ fowie 
auf der Thomasſchule und Univerfität,.3u Leipzig, 
wor vier Jahre bei dem Hofprediger Haͤnichen in 
Dresden Hauslehter, wurde 1617, Diaconug zu Des 
deran, 1623 Pfarrer zu Oberſchoͤna. 1632 ſchoſſen 
ifm die Groaten faſt den halben Kinnbaden und 
Bier Zähne weg; die Kugel blieb im Halſe fteden, 
die Zunge aber blieb unbefehädigt- Seitdem Eonnte 
er. in 8: Wochen, aufer einigen Fluͤßigkeiten, nichts 
en. - Die! breitgefchlagene Kugel mußte durch neu 
gemachte‘ Löcher mit den zerfplitterten Knochen Derek 
gegräben’ werben; doch onnte er nach 30 Wachen ih‘ 
der Domkirche feine Dankfagungspredigt wieder hal⸗ 
ten, und Irbte noch 52 Jahre in guter Geſundheit. 
Am 2ten- Pfingfttage 1665 fegnete er feine beiden 
Gemeinden ein und nahm von ihnen Abſchied. Er 
zeifete 2 Tage darauf zu feinem Sohn in Galenz, 
und flarb am Abend beim Schlafengehen, 77 Jahre 
20: Wochen alt. ., Bergl. Dietm. I. pag. 522. Er 
ſchtieb: Deseriptio aetus baptisticı Principis 
Augusti. Dresd. 1615. 4. 5 Bogen. (Gatinen). 
Teutſch ebend. 8 Bogen. Dun 2 
Pezold (Georg Daniel) war zu Oberau bei 
Käben am 25. May 1725 gebohren, von Privatleh⸗ 
seen fam er 1759 auf die Schule in Lauben, ging 
1744 auf die Univerfität Leipzig, wurde dafelbft 
Magifter, kehtte 2790 in das. Vaterland juruͤck, 
ward Hofmeifter bei dem Landrath von Zedlig auf 
Tiefhattmannsdotf, 1763 Prediget zu Lerchenborn 
hei Rüben, 1755 zu Kriegsheyde, und 1759 zu 
Eeebnig im Liegnitziſchen Fuͤrſienthum, \und ftarb 
am ıaten März 1790. Dergl. Streit, 2. 95 
Erine Schriften fiehen in Meuſels Ley. R. Band, 


pag- 543. i 

Pezold (Georg Michael) ein Sohn Georg's, 
wurde den 24. Septbr. 1624 zu Dederan, wohin 
feine Mutter gegangen war, gebohten; er ſtudirte 
zu Freyberg, Diarienberg, Vresden und Leipzig, 
legte ſich erſt auf die mediciniſchen Wiſſenſchaften, 
werwechfelte fie aber nachher mit den theologifchen. 
1655 ward er Paftor Gubftitus. zu Galenz, und da 
fein &eniort.nad) 3 Tagen farb, deſſen Nachfolger, 
wo er 55 Jahre Hand, und am 23, Septbr, 1710 
arb. Er mar Diebter und Muſtikvberſtaͤndiger. Vergl. 
Wiliſch Frenberger K. ©. pag. Fr. 

Pezold ‚Gottl, August) ſchtieb: Der von der 
Tugend ehtdedte neue koͤnigl. preuß. Ritteroiden, als 
König Friedrich 1. den erſten Ritterſchlag am ıgten 
Kanuar 1705 mit ordensgewoͤhnlichen Pomp feierlich 
beging. Ciin 1705. sel. 

Pezold (G. 2.) ein Juriſt, ſchrieb 1723: De 
absentia ejusque eflecubus ın Jure, 
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Pezold. g150 
; Pezold. (Johann) wat 1572 Cantor und Ter- 
tins an der Schule zu Frankenhauſen. 

Pezold (Johann Georg) ein Naturforſcher, 
feyricb: Diss.:de Gholelitko, -Argent, 2725. 4. 
6 Dog... Mit 1 Kupfer. j 
 Pesold (Joh, Gottlieb Friedr.) ein Rechte: 
gelehrter aus Eisleben, ſchrieb eine gelehtte Difpus 
fatipi: de jure vivariorum. Leipjig 17%. 4. 
“i-Pezold (Johann Nathan.) mar ‘zu Leipzig. am 
14. Febr. 1739 -gebohren, wo fein Bater, gleiches. 
Namens, Arzt und ein nicht unbedeutender Chemiker. 
wär; er genoß bis itis eilfte Jahr Privatunterricht, 
befuchte bie‘ 2756 die: Thomasfhufe, und ftudirte 
dann-bis 1762 die Arzneifunft auf dortiger Univer⸗ 
firät. Wurde am 27. Auguft‘1762. Med, Dr. be: 
gab fi 1764 als ordentlicher Arzt zu dem damaligen 
gelehrten - Erbmarſchall, Grafen Hans .Löfer, und 
kehrte nach Leipzig zuräd. Nach, dem Tode feiner 
erften Gattin: ger 2766 nach Dresden, practicirte 
daſeibſt, begleitete 1785 und 84 den Dberfammer: 
bern, Grafen Mareolint' und ‘feine Gemahlin, auf 
eitier Reife durch Italien, feierte am 2 ften Auguft 
1812 fein Sojähriges-' Doctorat : Jubiläum , erhielt 
son der medicinifiben Facultaͤt in Leipzig ein. erneus 
ertes Diplom, und ftarb zu Dresden am 8. Decbri 
1813. Vergi. Klacbe gel. Dresden, Pag. 114 fi 
Meufels gel. Teutſchland, bter Bd. pag- 70. roter 
Sd. pag. 408. Weiß gel. Sachſen, pag. 184. 
.$$. ı. Diss. de delirio febrili, Lips, 1762. % 
. 2, De prognosi in febribus acutis. specimen 

semioticum, ib. 1771. 8. Vermehtt ebend. 

... 297% 8. 
, 3. Der Fabritant von London. Ein Schaufpiel 

in 5.Aufjügen. Aus dem Franzoͤſiſchen des 

von Falbaite. ebend. 2771. 8. 

4, Persival Pott’s Abhandlung von der Thraͤnen⸗ 
fiſtel. Aus dem Engl. Dresden 1771. 8. 

65. Dr. William Aleranders mediciniſche Verſuche 
und Erfahrungen. Aus dem Engl. Kiga und 
Leipzig 1775. 8. 

6. Jacob Lind's Verſuch uͤber die Krankheiten, 
denen Europaͤer in heißen Ländern unterworfen 
find. Aus dem Engl. ib. eod. 8, 


7. Kurze Abhandlung von faulen Fiebern. ibid. 
eod. 8. . 


7 


8, »Die drei Pächter aus und nach dem Franzdf. 
Ein Schauſpiel. ebend. 1774. 8. ae 

9. Lind’s Abhandlung vom Scharbock. Aus dem 
Engl, mit Sufäßen. ebend, 1776. 8. 

10, "Der Gefansene, Ein Echaufp. in 5 Aufzügen: 
Aus dem Italieniſchen des Marg. Albert Ga: 
pacellie. ebend. 1777. B, 

12. Bon Berbärtung und Verengerung des unten 
Magenmundee. Dresden 1787. gt. 8. 


Pezold. 


12. Verſuche mit dem thieriſchen Magnetismus. 
In Reil's Archiv für die Phyſiologie, Band 2 
Heft 2. num, ı, 1797. 2 

13. In den‘ Coramentarıls Lipsiens. de rebus 
in medicina et scientia naturali gestis bear.‘ 
beitete er, während der Jahre 1765, 6% und 66, 
das ‚practifche Fach . 
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Pezold (Johann Siegm.) jüngftee Bruder des. 


Chriſtian Friedrichs, ſtudirte die Rechtswiſſenſchaften, 
und ſchwang ſich durch. feine Verdienſte bis zum 
churfuͤrſtl. af. Legationsrath bei ber Geſandtſchaft 
Binauf aſtand · anfangs An. ‚Petersburg und dann in 
Mien, wo er ſich über So Jahre aufbielt, bie vor 
gügliche Gnade ber Kaiferin Maria Thereſia genoß, 
und im ‘Jahre 1746 von dem Könige in Polen und. 
Ehurfuͤrſen zu Sachſen in. den Keichsadelftand ers 
Hoben wurde. Vergl. Horer’s Almanach für Pred. 
1792; * 1 7 Pe 

Pezold (Justinus) ſiehe Zöcher 1. Pag. 1475» 
Die Epiltolae medicae erfchienen Franck. 1596. 
Fol. — Epiftola de palma Christi et an Diu- 
retica calculis conyeniant ſteht in Scholzii 
opere. ı Francof. 1596. Fol. _ J 

Pezolt (Ludw. Christian) gebohren zu Eisleben, 
am 2.. April 1712, war Doctor der Medicin, Eaiferl, 
Hof: und Pfalzgraf, fuͤrſtl. Schwarzburg : Gorders; 
Häufifcher Kath und Leiborzt zu Sondershaufen, wo 
ee 2776 noch lebte. Seine Schriften ſtehen in 
Meufels. 2er. X. pag- 350. 

Pezold (Martin) aus Bürgel, Magifter und 
Paſtor Subftitutus zu Pfeiffelbach, feit 1615 Dias 
conus zu Eifenberg, feit 2625 Paftor und Adjunctus 
vu Gamburg, feit 1629 daffelbe zu Bürgel, ſchrieb: 

aricula vitae -ac 
Jenae 1619. 8. und flarb 1633. Vergl. Gſchwend 
Eiſenbergiſche Chronik, Pag- 264 folgg- 

Pezold (Mart, Isaac) gebohren im December 
1688 zu Greifswald, mo damals fein Water, Abras 
ham, Drganift war, befuchte die dortige Schule 
und die Schuien zu Goͤtlitz und Torgau , ftudirte 
zu Reipgig, wurde 1726 Pfarrer in Diehfe, 1729 
zu Sohland an der Epree, fehrieb eine Trauungss 
tede: Der glüdlichte Weg zur glödlichften Bermäß: 
fung, Görlig 1727. Hol. und: Lebenslauf des Lan: 
desälteften von Hund auf Kittlig, 5. t. bie ewigen 
Sampen um fein Grabmahl, Läbau 1725. Sol. und 
ſtatb am 2. @eptbr. 1741. Vergl. Dtto Lex. U. 


pag. 789. 

Pezold ($.) ein Jurift, gab eine Recenfion des 
Pract, jurid. polit, Philipps de Leyden zu Am: 
flerdam 1707 in 4. heraus. 

Pezold (Sam. Gottlieb) geboßren den 30. Au: 
zuſt 1754 in Oels, fudirte auf dem dortigen Se⸗ 
minario, und feit 2763 auf der Univerfirät Halle, 
kehrte 1756 in fein Baterland zurüd und murde 
1759 Prediger zu Perfchuendorf im Fuͤrſtenthum 
Liegnig. Vergl. Streit, pag- 9 f. 


fortunae Christianorum, * 
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g$. 1. Die Wahrheit dee Hrifllichen Religion, aus‘ 


dem gegenwärtigen ‚Zuftande des jüdischen Dot: 
kes, im drei Predigten, von ac. Geotg von 

e Ghaufepie. Aus dem Branzdf. Breslau und 
Leipzig. 1768. 8. 

2. Etwas zu des’ evangeliſchen Glogaus Freuden: 
tage bei der feierlichen Einweihung feinen neuen 
enangelifchen weſtphaͤliſchen Friedens? und Für: 
— ine Ode. ; Ölogau 1778. 4. 
, 08. 2; s ; 


5, Spaͤtlinge einiger ‚geiftlichen Lieber, Glogau 
1784. 8. Es find deren 55, meiſtens auf be: 
fondere Fälle eingerichtet. 

„‚Pezron (Paul) fiehe Joͤcher M. pag. 2485, 

Berg. Niceron I. pag. 444. Lambert I, pag. 359. 
d6 Pin nourelle Bibl. des auteuxs eeclesiast, 
Tome XIX, 2de edit. pag. ı7ı. , 

$$. ı. L’antiquit6 des temps r&iablie et de 

: fendue contre les Juifs. et les nouyeaux 

»” Chronölogistes. Paris 1687. 4 
2, Döfense de l'antiquité des temps etc. 
ibid. a6yı. 4. Zi 
. Essai d’un commentaire litteral et histo® 
rique sur les-prophötes, ib. 1693. 12. 

4. Hist. evang6lique confirmee par la Ju 
daique et la Romaine. ibid. 2696. in 8. 
Dergl. Freytags Analecta, PAB- 674. 

65. Antiquit6 de la nation ei de la langue 
des Celtes, autxement appelles, Gaulois. 

. ibid, 1703. 8. 

6. Diss; touchant Yancienne demeure des 
Cananeans et Pusurpation quils en ont 
faite sur les enfans de Sem. Steht in den 
Me&moir, de Trevoux, Juillet 1703. 

7. Diss; sur les anciennes et veritables bor- 

nes de la terre promise, ebend. 1705. 

de Pezzo (Ant,) fiehe Idcher IH. PAS. 14h. 
Er wurde 1642 Erzbifhof. . , 
del Pezzo (Cajetan.) ein Clericus. regularıs 

zu Neapel, feprieb: j 

$$. a. Diss. ph sico-theolog. de aqua sacri 

Calicis in Christi sanguinem convertenda. 
Neap. 1759. %. — 

a. Diss, de accidentibus Eucharisticis. vr 
eod. Bergl. Joͤcher III. paB- 1484, Antike 
Pezzo, Gaetano. 

del pᷣezzo (Clemens) ſiehe cher Ul. 14b4. 
Er wurde 1646 Biſchof zu Aquila, und „651 daß 
felbe von Stabia. — 
Pezzo (Marcus) ein veronefifcer Geiflih 
ſchtieb von den weronefifcpen und yicentinifhen bim 
been zwei Buͤcher, welche Craft Friedt. —— 
Klinge, nach der Iten verbeſſ. mit einem Woͤtterbu 


— — 
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vermehrten und zu Verona 3763 gedtudten Ausgabe, 
aus dem Stalienifchen, in Buͤſchings Magazin für 
die neue Hift. und Geogr. bter Th. pag. 49-100, 
überfeßte. 

Pezzolus (Petr. Ant.) fiche Joͤcher III. 1484, 

Pezzon {F. P.) Abt zu Charmoye, fchrieb: 
Extrait d'une lettre, ‘ou il fait un detail de 
son ouvrage de l’origine des nations. d’Han- 


-novre 1717. 8. 


Pfaendler (Gotthard) ein Sohn des Predigers 
Sodann zu’ Giegersdorf am Queiß, mar um das 
Jahr 1660 Doctor der Theologie und Profeſſor der 
pᷣhoſit und Metaphyſik zu Copenhagen · Bol. Dtto 
er. 3. pag- 793, Pfaendler (Joſias) vermuthlich 
des Gotthard's Bruder, fehrieb eine Abdankurigsrebe 
beim Grabe der Frau von Noftiz, 5. t, Himmliſches 
Verlangen... Görlig 2681. Fol. 

Pfaff (August Ulrich) geboren zu Uhingen 
am 22, Januar 1754, Magifter der Philofophie 
und Pfarrer zu Erpfingen im Wirtembergifchen, 
nachher Stadtpfarrer zu Meuenburg, und Mitglied 
der afeetifchen Geſellſchaft in Zürich, ſtarb am 27ften 
Nov, 1805. Vetgl. Gradmann, pag. 44 

$$. 2. Predigt bei der gefchehenen Öffentlichen Ein: 
führung des neuen wirtembergiſchen Geſangbuchs. 

Stuttgard 1791. 6. 


* 9, Chriſtl. Wanderlehren eines Seelſorgers, für 


die auf die Wanderfchaft gehenden Soͤhne feiner 
Mfarrgemeine, in Verſen. ebend. 2792. 8, 

3, Rriegsgebet für die Hausandacht, in einem 
Liede, ebend. 1795. 8. 2 Bog. Bergl. Heer: 
wagen, 2ter Th. pag. 278. 

4. Chriftliches Gebetbuch für Bürger und Bauers:” 
leute. ebend. 179%. 8. - 

5, Don dein, sichten Genuß der. Dolksfreuden, 
Predigt, am Tage der Kirchweihe gehalten. 
ebend, 1799. 8. 

6. Zehnmalzehn Denkfprüche des Weisheit, aus 
Lavaters Taſchenbuͤchlein, in aͤnigmatiſche Form 

gebracht. ebend. 1796. 8. 
der Feier des wiedergeſchenkten Friedens. Pre: 
digt Über Pf. 247, 1-3. ebend. 1801. 8. 

8. Schultede, bei der in der Kirche zu Neuenburg 
gefchehenen Austheilung der Schulpraͤmien, ge: 
halten am Dank⸗ und Friedensfefte des Bater: . 
landes und dem damit verbundenen Mayenfefte 
der Schuljugend, am 25. May 1801. 
pfaff (Chph. Matthaeus) ein Sohn Johann 

ChHriftopfs, mar zu Stuttgard am 25. Dec. ı 

geboßren. Die Schulen in Stuttgard und Tübingen 

yerließ er faon in feinem ıöten Jahre, 2699, Da 

ee am legtern Orte zur Univerfität Überging, und 

noch in demfelben Jahre am 2. Auguft das Barca: 

lauceat empfing. Die bibliſche Philologie und die 
V. Band. 


7. Dank und Hoffnungen des Baterlandes, bei - 


Pfaff. 2154 


morgenländifchen Sprachen befchäfftigten ihn nunmehr 
am ftärfften, und 1702 hielt er vor den Auffeheen 
des theolog. Stipendiums, deſſen Mitglied ex war, 
eine Rede in famaritanifcher Sptache; wobei er je- 
doch die mwiflenfchaftlichen Kenntniffe keineswegs vers 
abfäumte, Am bten Geptbr. deſſelben Jahrs erhiele 
er die Magifterwürde, Nachdem er 170% in Gtutts 
gard pro Ministerio mar eraminirt worden, übte 
er ſich im Predigen, und murde vom Conſiſtorio 
gleich -darauf zum Repetenten ernannt. Im Auguft 
1706 ging er auf Reifen, wozu fein Herzog die 
Koften hergab, um in den morgenlaͤndiſchen Epra: 
chen und in der Kirchengefchichte weitere Fortſchritte 
zu maden. Zu Halle blieb er einige Zeit, um ſich 
im Rabbinifchen unterweifen zu laffen; in welcher 
Abficht er auch von da nach Hamburg zu dent Orien⸗ 
taliften Edyard ging. Im Jahre 1707 reifete er 
über Lübel nach Roſtock, um befonders den Doctoe 
Geht zu bören, 1708 nach Greifswald, und von da 
über Kübel nach Copenhagen; alsdann nach Holland 
und England, und von da wieder zuruͤck nach Hol: 
land, über Duisburg nah Cdla, Marburg und 
Sieffen, an welchem legten Orte er Bürklin in dee 
Athiopifchen Sprache benußte- Weil er beſtimmt war, 
den damaligen Erbprinzen Carl Alegander von Wir— 
temberg als Meifeprediger umd Infotmator nad 
Stalien zu begleiten, fo eilte er nach Haufe, lieh 
fih zu Stuttgard ordiniren, und begab fih im Su: 
lius 1709 nach Laufanne, wo. fih der Prinz auf: 
hielt. In Turin verweilte er mit ibm 3 Jahre, und 
machte unter dem - dortigen, vorher faft gar nicht 
benugten Manuferiptenfchaß, wichtige Entdedungen, 
die er theils andern Gelehrten zum Belanntmachen 
überließ, theils felbft bearbeitete. Am Ende des Jahrs 
2712 mußte ee mit feinem Prinzen über Mayland 
und Inſpruck nad fe Echren. Im Eeptember 
des folgenden Jahrs Ming die Neife nach Holland, 
wo fie zwei Jahre, meiftens im Haag, zubrachten. 
Gm Jahre 172% erhielt er von, feinem Hofe ein 
Refeript zu einer ordentlichen Profeffur der Theologie 
in Tübingen, die nach geendigter Reife auf ihn 
wartete: denn er follte noch erft mit dem Prinzen 
nad Paris gehen, welches auch 1715 geſchah. Im 
Jahre 1716 führte et den jungen Herzog ins Bater: 
land zuröd, und 1717 tıat er die Profeffur in Tüs 
bingen an. Noch in eben dem Sabre erwarb er fich 
die sheologifche Doctorwuͤrde, und als 1720 fein 
Mater ftard, folgte er demfelben als 2ter Piofeſſor 
der Theologie, erfter Superintendent des theologifchen 
Stipendiums und Dekan der Tübingifchen Kirche. 
Bei dem im April deffelben Jahrs eingetretenen 
Todesfall des Kanzlers ger wurden ihm auch von 
deffen Bedienungen einige argeben, ale: die erfte 
cheologiſche Profeflur, das Gancellarief der Univer— 
firät und die damit verbundene Probflei. Am sgten 
December 1724 erhielt er das Faiferl. Diplem eines 
Comes Palatinus,‘ Am 6. Auguſt 1727 wurde er 
‚ —A — — 
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Abt des Klofters Lorch, wegen welcher Würde er in 
den Jahren 1757-1739 auch auf ‚dem allgemeinen 
Sandtage zu Stuttgard als Landftand erfcheinen 
mußte. Geine Bemühungen, die Reformirten mit 
"den Qutheranern zu vereinigen, worüber viele Strei⸗ 
tigfeiten entftanden, machten ihn befonders berühmt. 
Als der Kanzler von Mosheim zu Goͤttingen ftard, 
wurde Pfaffen deffen Stelle 1755 angetragen, er 
‚nahm fie auch im Nov. ſchlechthin an, blieb aber 
länger ale 4 Worhen die Antwort ſchuldig, während 
welcher Zeit er von Wirtemberg aus in Hannover 
als ein Mann gefchildert wurde, deffen Leibes: und 
Gemürhskräfte gefchwaͤcht, der auch fehr zänkifch fen, 
u. ſ. w. Nun veifete er zwar am 9. Februar 1756 
von Tübingen ab, die Goͤttingſche Stelle aber berrat 
er «nicht, ſondern faßte dagegen den Vorſatz, den 
Reſt feines Lebens zu Frankfurt am Mayn in der 
Stille zuzubringen. Wider alles fein Vermuthen aber 


erging an ihn zu gleicher Zeit der, Ruf als Generals _ 


fuperintendent und Kanzler ber Univerfität zu Gieſ⸗ 
fen, dem er nicht widerftehen r dürfen glaubte, da 
ihm der Landgraf Ludwig VIII. wie Pfaff in der 
Inauguraltede felbft fagt, verfichert, daß er ibm aus 
göttlicher Eingebung den Antrag gethen habe. Er 
ftarb am ıg. Nov, 1760. Sein Bildniß fteht - vor 
feinen Inslitutt, 'Theol, dogmat. et mor, — 
Bor dem Bıften Gtäd der neuen Biblioth. Frankf. 
und Leipzig 2719. 8. — Dergl. Chr. Pol. Lepo: 


ein’s Racht. von feinem Leben, Gontroverf. und 


Schriften, Leipzig und Afchersieben ‘1726. in 4, 
Rathlef's Geſchichte jeßtlebender Gelehrten, CH. ı. 
S. 342-459. Böd’s Sefchichte der Univerficät 
Tuͤbingen, pag. 246. — Strider X. p. 522-572. 
Das Derzeichniß feiner Schriften fteht in Meufels 
2er. X. pag. 555-373. 

Pfafl (Friedrich) ſiche Jöcher Ul. pag. 1484. 
Vergl. Groffens Jubelprieftes: 2er. II. pag. 1251. 
Univerfal:2er. 27fter Band, pag. 1216 f. Seine 
Stratiotica oder Discours von alten und neuen 
Kriegehändeln erſchien zu Sranff. 1679. 12. 

Pfaff (Heinrich) aus Tennftädr in Thüringen, 
Rector an der Kaufmannsſchule zu Erfurt, flarb 


1748. 

Pfaff (Heinr. Ludw.) geboßren zu Hersleben 
im Gothaiſchen am 3. Der. 1765, wo fein Vater 
Dieconus war, ftudirte zu Gotha, feit 278% zu 
Jena, und wurde frühzeitig Mitglied des dortigen 
Mredigerfeminariums, Nach den Univerfitätsjahren 


theilte er in Gotha feine Zeit zwiſchen Unterricht der 


Kinder und einigen fchriftftellerifchen Arbeiten. Bei 
der neuen Einrichtung der Knabenſchule in Gotha 
erhielt er eine Lehrftelle, ftarb aber ftyon am gten 
Febr. 1794. Vergi. Schlichtegrol’s Neccol. 179%. 
Bd. II. pag. 2836-89. Beine Schriften fliehen in 
Meufels 2er. X. pag. 374. . 

Plaff (Johann) Gußerintendent zu Urach, und 
nachberiger Oeneralfuperintendent und Abe zu Kös 


Pfaff. 


nigsbronn, gab im Zojaͤhrigen Kriege, unter den 

größten DBerfolgungen, einen ftandhaften Bekennet 

der Wahrheit ab, und fand um der Religionwillen 
viele Martern, Schläge und Gefaͤngniß aus, 

Pfaff (Johaun Chph.) fiehe Joͤchet Il. 1484, 
Vergl. Bocd’s Gefchichte ber Univerfität- Tübingen, 

ag. 143. Biblioth. Bremensis, Classis IV, 

Fass, IV. pag. 7732-76. Leporin's Leben der Ge— 

lehtten, die vom Anfange des »719ten Jahtes ge: 

ftorben, pag. 770-855. Er mar ein Gohn des 

M. Jod. With. Pfaff, der als Superintendent zu 

Göppingen flarb. 

„ı, Diss, Philos, pro gr. Mag. oblinendo 
5 de Theologia ——— Tubing. 1675. 
2. Diss, Theol, de Theologia Paulina in 

actor. ı7, v. 22. 31. ib, 1681. 

3, — Theol. Inaugur. pro gr. Dr. de 
indole dirina renatoram in ı.Joh, 5, 9 
ib, 1697: 

4. — Philos. de neraßasee &4 adlo yEroy. 
ib, 1698. 

6. -— Philos, de Ubiquitate Dei, -ib. eod. 
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6. Compend. Theologiae naturalis, Dis 


philos. eod. 
— philos. de proprio, 1699. 
° 8, Theses philos. illustriores. eod. 

g. Angelglogia naturalis, Diss,. philos. 1700. 
10. Diss. theol. de ecclesia viatorum. eod. 
nm. — — repraesentaliva in 

Concil, eod, 
2 — —  — minifterio eceles. 1701: 

13. — — — saipt, sacra. eod, 

14. — — — lesge divina. 370%. 

1% —— Thummii cum Supplements. 

1703. 8, 
16. Diss, theol. de Evangelio. 170%. 


27. Inaug. ‚pro loco de .-. 


conomiae Chris in 1 Cor... 

1709. 

18, — — de Baptismo. „1706. 

9. — — de cwena Dominı. eod. 

20. Sylloge quaestionum Thheologicarum: 
Tubing. et Altd. 1707. 17310, 17 11. 

91, Diss. theol. de beatitudine vialorum fide- 
lium inchoata. 1709. 

22. — — — humanae Christi naturae 
omnipraesentia in statu exinanit. eod. 
23. — Theologicae Vu. de impulatioue. 

1711-13, 
24. Dogmata protestantium ex Jure 
comprobata, 1712. 


canonico 


— — — — — —— — 
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05. Decas Thesium 'Theol, de bello, ı714. 
26. Diss. theol..de gratia Dei continua. 1716. 


2. — — — alu el ubi animarum 
separataram. 1716. 
38, Jubelpredigt. 1717. 
29. Arue. XXI. conf. August, vindicati, 
Diss. theol. 1717. 
30. Supplementa in Dorschaci Commentar. 
‚ad Ebr. 1717. 4. 
31, Papismus irreconciliabilis, Diss, theolog. 
1718, 
32. Articnli VII. de abusibus vindicati, 
“ Diss, theol. 3717. 


55, Dissertationes theolog. XXV. in Mat- 
thaeum, 

34, Falsitas, vanitas, novitas sacrificii Mis- 
satici, cultus angelorum, sanclorum et 
reliquiarum religiosi, Dissertationes. 1714 


35, Diss. de defensione sui privata. 2715. 


56, Infelix Israelem inter et Judam bellum 
ex 2.'Sam. II. 26-28. 171%. 


37. De iidelibus confessoribus. Rom. X, 10. 


38. De animorum demissione, offensione et 

reconciliatione Matth. 18. 

39. De unione Christi cum fidelibus mystica. 
40, De genuinis N. T. lectionibus. 

Pfaff (Philipp) fönigl. preuß. Hofjagnarzt und 
Chirurgus zu Berlin, in der Mitte des vorigen 
Jaͤhthunderts, ſchrieb: Abhandlung von den Zaͤhnen 
des menfchligen Körpers und deren Krankheiten. 
Berlin 1756, 8. Mit Kupfern. 

Pfaff (Rud. Christian) ein Arzt, von ihm 
fteht in den Noy. act, nat. cur. Tom. U. 1761. 
obs, ı2. Hernia incarcerata reposita : abusus 
nucleorum cerasorum, inde colon inscroto 

erforatum, tamen sanatum, 

Pfaffendorf (Andreas) ein Dxdenspriefter und 
Schüler Hieron, von Prag, welcher 1451 zu Thorn 
die Grundfäge feines Lehrers ausbreitete, und felchen 
Anhang befam, daß die Moͤnche an ber Nicolai⸗ 
kirche, die ſich ihm widerſetzten, verjagt wurden. 
Der Komthurherr nahm fi des Pfaffendorfs an, 
und die Mönche Eonnten nicht eher ‚wieder im ihr 
Klofter fommen, bis fie eiblich angelobten, den Un: 
dreas in Ruhe zu laſſen. Dgl. Hartknoch H. E. P. 
pag. 252. Continuator Düsburgii, cap. 4% 

Pfaffimann (Anton) zu Frankweiler im Pfalz: 
zweybrlickiſchen gebohten, fand zuerſt als Prediger 
zu Kugenhaufen im Hanau : Lichrenbergifchen , und 
kam 1726 als evangelifch : Iutherifcher Prediger nad 
. Bwepbrüden. Der Mater und Beichtvater des Her: 
z0g8 , Georg DBauflumer, nedte ihn einft mit feinem 
Luther und Calvin, Pfaffmann antwortete ihm, 


2157 


59. 
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wenn er aus der heil. Schrift und aus den Kirchen⸗ 


vätern der drei erſten Jahrhunderte darthun Eönnte, 
dag der Pabft Recht, Luther aber Unrecht Hätte, fo 
wolle er des Paters Meynung annehmen. Bauffumer 
feprieb darauf: Epiltola fundamentalis, woraus 
zu erfeben, welche Religion unter den heutigen mit 
der Chriftenpeit in den erften 500 Jahren übers 
einftimme, (1530. 4.) Darauf antwortete Pfaffmann 
in Form einer Jubelrede, und wurde ohne Verhoͤt 
ſeines Amtes entſetzt und aus dem Lande verwieſen. 
Er wurde aber gleich fuͤrſtlich homburg. Kofprediger 
und Beichtvater, und ift auch zu Homburg vor der 
Höhe geſiorben. Vergl. Strider XL pag. ı-6. 
$$. 2. Kurz und wahrhaftiger Bericht von feiner 
am 21. Julius 1550 erlittenen harten Verfol⸗ 
gung. Verbeſſerte Ausgabe. Homburg 1731. 8. 
2. Undetruͤglicher Wegweiſer zur unfehlbaten Wahr⸗ 
heit und Gottſeligkeit. Hamb. 1754. 8 
Pfaffreuter (Christian Erdmann) ein Sohn 
des VPredigers Joh, Ealomo, zu Nemmersdorf in 
Sranfen, befuchte das Spmnaflum zu Regensburg, 
ging. 1698 auf die Univerfität zu eipzig, murde 
dort Magifter, 2703 Conrector in Regensburg, 
1708 Rector, und Profeffor der griechiſchen und las 
teinifchen Sprache, unternahm 2712 eine Reife, kam 
Frank zurüd, und farb am agften Augufi 2712. 
Dergi. Gi. gel. Bair. zter Bd. Pag. 76. Acta 
Scholast. 111. pag. 62. V. pag. 526. 
1. Disp, affectus beatitudinis civilis, pri- 
vatae ac publicae, preecipuum esse_in« 
strumentum et impedimentum, Ratish. 
1698. 4. 1 Dog. 
2. ir de topographia. Lips. 2701. in 4. 

2 og · 

de ingeniis disciplina formandis. 
ibid. 1703. 4. 5 Dog. 

Pfaffreuter (Georg) ein Juriſt, ſchtieb: Diss. 
de expensis et meliorationibus. Basıl, 4.... — 
Diss, limitum, quibus subditorum erga im- 
perantes terminatur fides, inquisitio generalis, 
Lips. 1709. 4. Im raten und ıöten $. girbt es 
Nachricht von einem feltenen Monarchomacho, 

+ Pfaffrad (Casp.) fiehe Joͤcher DI. P. 1485. 
Er war gegen 1662 in einem bergifchen Dorfe nahe 
bei Lennep geboßren, lernte in Leipzig die Handlung, 
verließ aber diefen Stand und fegte feine Schulwiſ⸗ 
fenfchaften zu Dortmund fort, ging 1586 auf die 
Univerfirät Helmftäde, wurde bort 1588 Magifter, - 
las Gollegia, vertheidigte die Logik des Rami, erhielt 
1595 zu Helmftädt eine außerordentlihe Profeflur 
der Theologie, 1598 die thrologiſche Doctorwuͤrde 
und eine ordentliche Profeffur in derfelben, flug 
Anträge nah Roſtock, Rinteln, Oldenbutg, Quer⸗ 
furt und Mansfeld aus, und ſtarb am 23. Sept. 
1622, im boſten Jahre. Vergl. Monum. Julia, 


pag. 23. 
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$$. ı. Disp. de praedicationibus Sacramenta- 
libus,, Helmst, 1597. 8. 

2. De studiis- Ramaeis et legibus optimae 
institutionis comment. Francof. 1697. 8. 
3. Theses inaugurales de Deo, Helmstad. 
1598. 8. Worüber er mit Dan. Hofmann in 

Etreit gerieth. 

4, Disp. de vera Christi ecclesia. ib. 1612, 
ind, 

5. Rathſames Bedenken von Mitteln, durch melche 
rechtet Weg, chriſtl. Einigkeit zwiſchen lutheri— 
— pfaͤlziſcher Kirchen zu erlangen. ibid. 
1613. 8. 


6. Quaestio de likero servoque arbitrio ho- 
minis naturalis inter Lutherum et Eras- 
mum agitata. ib. 1619. 4, 

7. Libellus de institutione juventutis. 


8. Tractat. quomodo Calviniani cum Lu- 
theranis conciliari queant. Helmst. 1613. 
in 8. . 


Pfaler (Georg) ſiehe Joͤcher MW. pag. 1485, 
Er war ein Sohn des Schaffers Mag. Leonhard 
bei St. Sebald in Nürnberg, im Jahre 1650 ge: 
bohren. Dom Privat: und öffentlichem Unterrichte 
fam er auf die Univerſitaͤt Wittenberg, unterrichtete 
darauf in Mürnberg, wurde 1574 Kaplan in der 
Vorſtadt Wöhrd, 3580 Diaconus zu Altdorf, und 
ı vierter Profeſſor der Theologie, und ftarb am often 
September 1584. Vergl. Will 2er. III. pag. 138, 
Nopitſch Supplem. pag. 137: Er ſchrieb: Expo- 
sitionem dicti Es. I. conyertimini, si pecrata 
vesira fuerint etc. Norimh. 1581. 8. 

Pfalz (Bernhard Augustin) geboßren zu Oftrig 
am 20, Junius 2710, von angefehenen Eatholifchen 
Aeltern. Er ſtudirte zu Gitſchin und in Prag, 
wurde 1733 Kapelan in Oſtritz, 2754 Pfarrer in 
Seitendotf, und 1749 daffeibe in Jauernick, wo er 
am 3. März 1774 ſtarb. Vergl. Otto Lericon IL. 
Pag. 795 folgg- 

$$. 2. Ehrentempel der Aebtiſſinnen des Jungfeäge 
leinftifts Marienthal zu Oſtritz. Goͤclitz 1761. 
4. 4 Bog. Vergl. Hamburg. Nacht. aus dem 
Reiche der Selehrfamfeit, 1762. pag. 355 f. 

. 2. Gluͤcwuͤnſchungsſchrift an den Amtshauptmann 
Joh. Auguft Adolph von Warusdorf. ebend« 
1765, Fol. 

5. Die fruchtbringende Roſe an den Wafferbächen 

mit ihrem füßen — — gepflanzt, Sirach 
39, 17. 8. J 176 “ Fol, 

Pfalz (Christ, Augustin) gebohren zu Oftrig 
am 16. yeember 1629, von katholiſchen Xeltern, 
ſtuditte zu Gitſchin, Prag, Tyrnau, Wien und 
Dlmtig, wurde 1653 Pfarrer zu Seitendorf in der 
Oberlaufig, 1657 Dechant zu Friedland, 1660 Dr. 


Pfalz, -Pfalzer. 


der Theolegte in Prag, 1666 Ganonieus bei der 
Metropolitankirhe auf dem Prager Schloß, 1667 
Beiſitzer bei dem erzbifchöflichen 
Domberr bei St. Peter in Budiffin, 1674 Vica;. 
rius generalis zu Prag, 1679 Archidiaconus, 1692 
oberfter Gteueramtsdirector im Königreich Böhmen, 
und ftarb am. 5. Dec. 1702, nachdem er zuvor alle 
feine Aemter niedergelegt hatte. Vergl. Pelzel’s Ab: 
bildung Böhmifcher und Maͤhriſcher Gelehrten, btet 
Bd. pag. 78. wo auch fein Bildniß fteht. Otto 
Lex. II. pag. 79% folgg. 
69. 1. Maria Ehrenfron. 1654. 
2. Slaubenslicht und Bericht von der Wahrfrit 
des katholiſchen Glaubens. 1657. 
5. Trophaeum Salvatoris, Prag 1660, 
4. Katholifche Srundvefte, und Ungrund des dur 
thetthums. ebend. 1661, 12. 
6. Suspiria mortualia, ib. eod, ı2, 


6. Ehrenkrone bei dem Leichenbegängnig Ernefli 
Adalberti Cardin. von Harttach, Erzbiſchof zu 
Prag. ebend, 1667. 4. 

7. Der tuͤrkiſche Derwüftungegräuel, durch Jeſum 
Chtiſtum vorhergefagt, Matth. 24, 15. eben. 
1672, 4. 

8, Ftohnleichnams: Kron mit Andachtsübungen. 
ebend. 1673. 12. 


9. Oratt, IV. funebres, 1675. 

20. Ehrenwagen Ignatii von Loyola, in 4 Pre 
digten. Prag 1682. 4. , 

12. Wolluft des Todes, oder füge Todesgedanfen. 
ebend, 1684. 8. 

22. Gottes Ehr und Lehr. Dom mahren Gottes 
dienft, und warum die Fathol. Kirche folgen 
in fateinifcher Sprache halte. ebend, 1689. 4 

13. Muscoviana verilas illibata. 1695. in 8. 
Unter dem Titel: Dicacologus. Philomusus. 

14. Schauplatz der Ehrens oder 'Lobpredigten von 
den Patronen des Königreichs Böhmen, ebend, 
1691, 4. 
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15. Heilige Frohnleichnamswoche. ebend. 1692. 8. 


Pfalzer (Geo! Chr.) ſchtieb: Geheimes Jäger: 
Fabiner. Leipzig 1701. 22, 24 Bogen. 1704. 12. 


1709. 12. , 
i Pralzer (Marcellinus) Canonicus regularis 
S. P. Augustini Congregalionis Lateranensis 
zu Unfrer Lieben Frau zu Rottenbach in Baiera 
Capitularis, zufegt Pfarrvicar in Schwiflingen, 
geboten 1706, geftorben am 6. May 1795. Deral, 
— —— Derzeichnig der ſchwaͤb. Schrifiſt. 
ag. 168. 
1. Rob: und Ehrenpredigten von Gott. Aust: 
burg 1750. 4 


2 Chriftsarpolifcher Catechismus. ebend. 3759. 4. 


** 


onſiſtorium, 1670 " 
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3, Predigten auf alle Sonntage des Jahrs. Auges: 
» burg 1762. 4. ; 

4. Predigten auf alle Feyertage des Jahrs, nebft 
Lob: und Ehrenreden. ebend. 1777. 4. 968 ©. 

Pfankuch (Georg) herzogl. neuburgifcher graͤfl. 
werthheimifcher Rath, fehrieb: de summariissimo 
possessorio ejusque processu. Colon. 1665. 
1650. 1710. 4 welden Gerhard Pfannkuch ver: 
mehrter herausgab. Letzterer fchrieb auch: Tract, 
de prohibitis verbalium injuriarum retorsio- 
nibus. Fraucf. 1673. 4. 

Pfann (Tranz Adam) beider Rechte Doctor, 
Sfterveichifch : Faiferl, Rath, des niederdfterreichifchen 
Kegiments Regent und ordentlicher Profess. Cod. 
gegen 1728 auf der Univerfität zu Wien. 

Pfann (Johann) wahrſcheinlich ein Kupferftecher, 
gab Heraus: Bibliſche Emblemata und Figuren, roelche 
in dem Hoſpital zum heil. Geiſt in Nürnberg allen 
Kranken zum Troft vorgemalt morden, in Kupfer 
geftochen. (Nürnberg) 1646. 4, 

Pfann (Matıh. Georg) der Sohn eines Arztes, 
mar zu Brud bei Erlangen am sten October 2719 
gebohren, befuchte feit 1728 die Schule zu Fürth, 
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feit 1751 das Gymnaſtum zu Nuͤrnberg, ging 1795 


auf die Univerfität Aitdorf, wo sr am 12. October 


»d. 9. die Licentiatenmwärde in der Arzneifunde erhielt. 


Sept fing er in Bruck an zu practiciren, allein 
fhon im März 1740 begab er ſich nach Strasburg, 
um fich in der Botanif, Anatomie u. f. w. no 
zu versolltommnen., Um dieſe Zeit wurde ifm am 
Petri: Paul: Seite ‚abwefend der Doctorhut aufgefept- 
Im Jahre 1741 reifete er über verfhiedene ‚Städte, 
wo er mediciniſche Anftalten und Bäder befah, nach 
Brud zuröd. Er münfgte bei dem damals ausge: 
brochenen Kriege: eine Stelle als Geldarzt zu befoms 
men, als ifm 1743 ganz unvermuthet die dritte 
medicinifce Profeffur auf der neuen Univerfität zu 
Erlangen Übertragen wurde. Als practifcper Arzt er: 
warb er fich zugleich auch auswärts viel Gelebrität. 
Um in der Folge die Guͤter feines verftorbenen Ba: 
ters in Brud, nebſt deſſen Prapis zu übernehmen, 
erhielt er, auf fein Anſuchen, 1750 die Entlaffung 
won dee Profeflur, mit dem Chararter eines fürftl. 
brandenburgifhen Raths. Als ihn aber hernach ver; 
ſchiedene Umſtaͤnde bewogen, nicht nach Bruck zu 
iehen, blieb er als ausuͤbender Arzt in Erlangen, 
und wurde 175» Mitglied der Akademie der Natur: 
forfper,, 1752 Phoficus bei dem in Erlangen gar: 
nifonirenden Bataillon, wozu ee 1753 die gehörige 
Befoldung befam, und 1754 wirklicher Militairs 
phnficus, mit Hofrarhs » Character. Am 1. December 
gelangte er zwar auch wieder zur medicinifchen Lehr: 
ſtelle bei der dortigen Univerfität, bekleidete fie aber 
deswegen nicht, weil ihm Delius feine ehemalige 
Stelle in der Fafultär nicht einräumte, fondern den 
Vorrang behauptete. Er wurde am 16. Jun. 1762 


I 


> 


Pfann. 


todt im Bette gefunden, in welches er fich gegen Mit: 
tag gelegt hatte, als er von feinen Patienten zutuͤck⸗ 
gefommen mar, um in demſelben auszuruhen. 
Vergi. Will Lex. II. pag. 259 f. Nopitſch Suppl. 
U. pag: 137 f· Fick. gel. Bair. 7ter Bd. P. 77 f- 
Boͤrners Mache. von Arrzten, Bd. 2, S. 6o6-21. 


gib2 - 


BB. 3. ©. 97 f. Sidenfeprer Gel. Geſch. Erlang. 


ate Abth. ©. 19-26. Zu feinen in Meufels Lex. 
X. pag. 376 angeführten Schriften gehören noch: 
1. Dorrede von dem Mugen der Milch bei einigen 
durch den ſchaͤdlichen Gebrauch gewiſſer gift⸗ 
artiger Arzneimittel verunglädten Perſonen. Zu 
Dr. Walihers medicin. Abhandlung von dee 
Butter u. ſ. w. Erlangen 2751. 8. 

2, Der franzöfifche Titel „des Sections : Berichts 
heißt: Rapport de la dissection faite du 
corps de Frang. Hortig, ci-devant recollet 

du Couvent de Rastatt, assassin& la nuit 

du -3# Avril au ı-Mai 1766. Erlangen 


1756. 4. ’ 

Plann (Paul) ein Medicus und Scgulmenn, 
im a6ten Jahrhunderte, aus Nürnberg, wurde 1544 
Kecter an der Schule zu Weiflenburg,- und practiz ' 
eirte zugleich als Arzt, wurde 1564. Phyſikus zu 
Nürnberg, 16567 Genannter des groͤßern Raths, und 
ftarb im Auguft d, 3. Vergl. Will Ser. ZU. 139.- 
Ludovici Hist. Scholar. III. pag. Soo. 

Pfannenschmidt (Adrian Andreas) war am 
24. Mär; 1724 zu Quedlinburg gebohten, und kam 
nach zurüdgelegten Reifen 1756 nach Speyer. Auf 
feinee Wanderfchaft hatte er in Schlefien gefeben, 
baß mit der Farberröthe oder dem Grapp ein großer 
Handel in das Defterreichifcge getrieben wurde: er 
widmete ſich daher hauptfächlich dem Anbau, ber 
Zubereitung und dem Vettriebe des Grapps. Er 
tourde dadurch wohlhabend, ob er gleich fein Gewerbe 
faft mit Nichts angefangen hatte, er ermunterte fo: 
gar andere dazu, fo daß feine Mitbärger ihm den 
wichtigften, ja faft den einzigen Nahrungszweig, 
durch den fremdes Geld in die Stadt kommt, ver: 
danfen. Auch die benachbarten Pfälzer und Darm: 
ftädter lernten ihm den Grappbau ab, und feine 
DWerdienfte wurden felbft im Auslande befannt, 
Kaifer Franz würde ihn, hätte nicht der Tod ihn 
daran gehindert, in feine &taaten gerufen haben. 
Der kandgraf von Darmftadt that dies wirklich, 
allein Pfannenſchmidt flug den Ruf aus. Nach 
London, Havte de Grace, nach der Schweiz u. ſ. w. 
führte er, des Grapphaues wegen, mit angefehenen 
Gelehrten lange Zeit Briefwechſel. Im Jahre 1776 
wählte ihn: der Magiftent zu Speyer, in Küdfiche 
auf feine Verdienfte um die dortige Induſtrie, zum 
Senator. Er ftarb am 1. September 1790, Bergl. 
Hdas Lebensbefchreib. berühmter Kameraliften u. f. w· 
ıfter Th. pag. 88 f. Schlichtegroll's Necrol. 1790. 
Bd. 2. pag. 239 f. Intell. DI. der Alg. Lit. Zeit. 
1790, püg. 1017. 
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55. 1. Practiſcher Unterricht über ben Grapp. 
Manheim 1769. 

2. Geheimniß, das Leinen dauerhaft zu färben, 

Pfannenschmidt (Jacob Heinr.) ein Sohn 
des Predigers Anton Pfannenfhmidt, zu Wolbes 
leben in der Graffchaft Mansfeld am 21. Dertober 
1686 geboren, fam im axten Jahre auf das Pär 
dagogium zu Halle, 2700 auf das Gymnaſium zu 
Gotha, im Dctober 1704 auf die Univerfität Wit⸗ 
tenberg, 1706 nad Jena, 2707 nach Kalle, kehtte 
1708 zu feinem Stiefvater zurüd, reiſete 2709 nach 
Holland, wurde 1710 Doctor der Medicin zu Utrecht, 
mit einer gelehrten Diss, de menstrüis naturae 
et arlis, sine praeside, und fing als Arzt an in 
Quedlinburg zu practiciren, ward 1717 Dürgermeis 
fter, farb aber ſchon am 9. Januar 1729. Vetsl. 
Reben der Gelehrten, fe in Teutſchland 1719 ge: 
ftorben find, Pag. 24-31. 

Pfannenstie —— Med. Dr, aus Ham: 
bung, ſchrieb: de Atrophia, 'Traject, ad Rhen, 
16 4. 


— (Johann Petr.) ein Arzt aus Wien, 
fürieb: de generali morborum cnratione. Ba- 
sil, 1565. 8. — Diss, tres, ib. 1611. 4. 1628, 
in 8. 

+ Pfanner (Tobias) fiehe scher III. 1485. 
wurde zu Augsburg am 15. März 1641 gebohten, 
und war ein Sohn des gräfl. Ödttingifchen Rathes, 
Tobias Pfanner. Den erften Unterricht genoß er im 
Gymnaſio zu St. Annen in Augsburg, fludirte 
feit 1658 auf der Umiverfität zu Altdorf, Als fein 
Dater 1661 durch Gotha reifete, empfohl er feinen 
Sohn, und der Herzog Ernft gab ihm’ein Stipen⸗ 
dium, feine Studien in Jena fortzufegen. Darauf 
ward. ee Hofmeifter einiger Edelleute, bielt ſich nach 
Beendigung diefes Gefhäfftes zu Gotha auf, verfah 
Archivars: und Kanzleifecretairs: Gefchäffte, dis cr 
“ zum ‚ordentlichen Kanzleifecretait angenommen yourde, 
da er denn zugleich die fürftlichen Bruͤder, Ernft 
und Johann Ernft, im politifchen, hiſtoriſchen und 
genealogifcgen Wiſſenſchaften untereichtete. 1680 wurde 
er Amtmann zu Saalfeld, und ſechs Jahre darauf 
fürftlicher Rath der gefammten Erneſtiniſchen Linie, 
weswegen er fich »687 nach Weimar wendete, bis 
man ihn 619 als Hofrath wieder nach Gotha, mit 
Beibehaltung jener Stelle, zog. Er war fehr melan: 
&olifchen Temperamentes, und flarb am 25. Movbr, 
17126. Vergl. Univerſal⸗Lex. 27fter Bd. p. 1282- 
1284. Veith Bibl, August. Alph. XI. p. 244 fi 
Stolle's Hiftorie der Gelahrheit, pag. 295. 

$$. 1. Hist. paeis Germano-Gallo-Suecicae 
Monasterli atque Osnabrugae tractatae et 
an, ı648 perfectae. Irenopoli 1679. 8. ib. 
1681. Gothae 1697. 8. Iſt die befte Ausgabe. 
2 Alph. 28 Dog. 

2. Hist, Comitiorum anni 1652. 53 et 54. 
in 8, Vinariae 1694. Francof, 1698, 4. 
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5, Systema ’Theologiae gentilis purioris, 
Basil. 1679. 4. 

4. De en Germaniae priacipum 
Gentibus Liber. Francof, 1679. ı2. Go- 
thae 1679. Rudolphopoli 1682, 

5. De Charismatibus seu miraculosis anti- 
quae \eccles. donis Diatribe. Gothae ı618, 
in 22. 27 Bogen, 

6, De Catechumenis antiquae ecclesiae liber. 
ib. 1688, ı2, ı7 Dog. 

7. De ritibus ecclesiae antiquae, amoenita- 
tes sacrae script. ex patribus, Lips. 1698. 
Nordhaufen 1725. 8. 2 Alph. 

8, Observationum ecclesiasticarum, Pars I, 
Jenae 1694. 4. Pars ll. 1645. 

9. Epistola ad amicum de arcanis pacis 

estphal. 

10. Epistola ad Caesaris Bonamici epiltolam. 

11. Veranfaftes Bedenken von dem Principio 
fidei hiftoricae, wie felbiges auf den Gefandt: 

ſchafts- und andern Aeten gegründet. 1699. 8. 

12, Antwort auf Ludwigs Bedenken vom Princi- 
pio fidei hifioricae. Jena »699. 8. Dagegen 
ſchtieb Gottft. Arnold. 

13, *Angeige dee dem Studio Pietalis von den: 

- jenigen felbft, welche Davon befondere Profef: 
fion machen, zugewachfenen Aerger und Hinder: 
niffen. 170%. 4. 83 Dog. Bergl. Unſch. Nacht. 
1744. pag. 242. 

14. Umpartheiifches Bedenken über Gottft. Arnolde 
unpartheiifcpe Kirchen: und Ketzerhiſtorie. Go⸗ 
tha 1707. i2. 22 Bog. Vergl. Unſch. Nachr. 
:1707. pag. 172. Fernete Erläuterung. Gotha 
ı7or. 4. 9 Dog. 

15. Verantwortung auf das unpartheiifche Drdens 
fen des 3. ©. Refenbadh. Leipzig 2707. in 8. 
Dergl. U. N. 1708. pag. 758. az 

16. Gtgenerinnerung auf J · B. Groppii, Erin: 
nerung. 1699. z 

17. Erinnerung und Anmerkungen über Crophii 
Schlußreden. 

18, Der berühmten heiligen Kirchenlehrer gettfelige 
Moralia über die jährlichen Eonn: und Feſt⸗ 
tagsevangelien. Augsburg 1708. 8. x Anh. 
9 Bog . 

19. Klagen uͤber die Verſtodung der Chriſten. 
1707. 12. 


"20, Borftellung des franzoͤſ. Unfugs und der Sfr: 


teichifchen Befugniß zur fpanifhen Succeſſion. 
1707. 4 

21, Chriftl. Buß: und Lebensweg. Leipg. 7719 8. 
zte Ausg. ebend. 1722. 8, 4 Alph. 9 Bogen. 


nn 
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Verzl. Samml. von; A. und N. theol. Sachen, 
1751. pag. 568. 

22. Prineipium fidei hiftorieae. 2698. in 8. 
Anonym. \ 

Pfannkuchen. (Christian Gottlieb) gebohren 
zu Lahmftedt, im Herzogthum Bremen, am ı3ten 
Julius 1745, wo fein Vater Drganift war, ging 
Son dee Stader Schule auf die Univerfität zu Greifo⸗ 
wald, wurde den 12. December 1769 als Candidat 
examinirt, 1772 den 2. Sept. Diaconus am Dom 
und Paftor zu St. Nicolai in Verden, und ftarb 
am 12. Movbr. 2808. In Pratjens liturg. Archiv 
ſtehen Auffäge von ihm, 7 E. im ten Fade, 
pag. ı69 folgg · Liturgifche Anreden, vor und na 
dem Abendmahl. 

Pfannkuch (Georg unb Gerhard) ſiehe 
Pfankuch. 

Pfannkuch (Johann Chph.) der Sohn eines 
Licenteinnehmers zu Beverftädt im Herzegthum Dres 
men, am ». October 3751 gebohren, ftudirte zu 
Stade und Roſiock, wurde am 26. März 175% als 
Gandidat eraminirt, erhielt in der Folge die Pfarre 
zu Kirchtimtke, und ſtarb im Fruͤhling 1806. In 
Velthuſens Brems und Verdiſchen Syn odalbeitraͤgen, 
ates Heft, Stade 1795, ſtehen S. 31 f. Anreden 
und Grmahnungen beim Anfange des Öffentlichen 
Gottesdienftes von ihm. 

Pfannkuch (Joh. Heinr.) aus Oſterwyck im 
Halberftädtifchen gebürtig- Er befuchte die Echulen 
feiner Vaterſtadt, zu Halberftadt, Salzwedel, Zelle, 
und fludiete zu Heimſtaͤdt; fland von 1696 - 1701 
als Rector' zu Dorum im Lande Wurſten, bis 1708 
als Rectot und Nachmittagsprediger zu Bremervörde, 
bis 1772 zu Geftendorf, und feitdem als Prediger 


zu Wulsdorf, mo er 1735 am Zıflen May ftard. ° 


Dergi. Schlichtherft Beitt. Iter Bd. ©. 295 f- 

fau (Gregor) ein Chorherr zu Solothurn, fol 
mit Joh. Wild. Gotthard der Derfaffer der Statu⸗ 
ten des Stifts St. Urſi zu Solothurn feyn, bie 
2627 erſchienen. Vergl. Halleıs Bibl. der Schwei⸗ 
jergeſchichte⸗ Ster BP. pag. 249. 

Pfau (Joh. Adam) der Sohn eines Derwalters 
gebohren zu Eſchefeld bei Altenburg am 5ten May 
2706, von Hauslehrern unterrichtet, Fam er drei 
Sabre zu dem Kector Streitmann in Geithayn, 
fludicte feit 2729 auf den Anftalten des Waifen: 


haufes zu Halle, und 1724 auf die Univerfität- 


Aittenberg, wurde dafelbfi Magifter, 1736 Subſti⸗ 
tut des Arhidiaconus in Weida, 1742 Diaconus, 
274% Acchidiaconus dafelbft, und ftark am 2õſten 
Junius 2759. Vergl. Dietmann Ill, p. 21227 f. 
F. 1. Diss. IIL de nube, Israelitas in de- 
serto baptizante. Witteb. 1728. 4, . 
2. Kurze und mwohlgemgrinte Pruͤfung des Scha⸗ 
dens der 3 der Worte: Wahre 
Kirche/ teine Lehre. Juͤterboak 1731. 8. 
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von Pfau (Theod. Philipp) der Sohn eines 
Edelmanns aus dem Fuͤrſtenthum Anhalt, gebohren 
zu Frankfurt am Mayn 2727. rat 1742 in Fb: 
nigl, preuß. Kriegedienfte, bei dem nachherigen In⸗ 
fanterieregiment von Kleift, mit dem er dem zweiten 
und dritten fehlefifchen Kriege brimohnte. Im Jahre 
1760 war er Stanbshauptmann ; 1763 nahm ihn 
der König in fein Gefolge als Quartiermeifter : Lieus 
tenant, erhob-ihn 1770 zum Major von der Armer, 
alsdann zu feinem flügeladjutanten. Jm Jahre 
1769 wohnte er, mit deffen Erlaubniß, den Held: 
zügen gegen die Türken, unter der zuffifchen Armee, 
als Zreirillier bei, und in dem Feldzuge ‚gegen 
Defterceich 2778 verfah er bei der ‚Armee des Prinzen 
Heintich die Stelle eines Seneralguartiermeifters. 
Im Jahre 1781 ward er Obriſtlieutenant, 1782 
Dberfter, 1787 wohnte er als Oeneralguartiermeifter 
dem Geldzuge der Preußen in Holland bei, und 
wurde Ritter des Derdienftordens , 1789 Generals 
major von der Armee, 2793 Kitter des rothen 
Adlerordeng, und 279% Chef eines Infanterieregi⸗ 
ments, auch Gouverneur von Glatz, und ftarb in 
demfelben Jahre. Vergl. La Prusse literat, III. 
pag. 155 folgg. Militairifches Pantheon, S. 46, 
nach der neuen Ausgabe. Beine Schriften ſtehen in 
Meufels Ser. X. pag. 379. 

Pfau (Yso) eigentlich Hieronymus, aus Ueber: 
fingen gebürtig, flarb als Conventual zu St. Sal: 
fen, am 16. Mär 167g, im 6öften Lebensjahre, 
Dergl. — Bidliothet der Schweizetgeſch. III. 

2 
Collectariam sive summarium privile- 

giorum Albbatibus et religiosis Monaste- 

riorum exemtorum ordınis Bened. per 

Helvetiam, abs Urbano VIII. concessorum. 

&t. Gallen 1665. 12. 265 ©. Er hinterließ 

einiges im Mfept. ä 

Pfaud (Philipp) aus Närnberg, flubitte gegen 
1611 gm Altdorf die Rechte, 2626 zu Gieffen, und 
wurde 1619 zu Baſel J. U. Dr. fam 1620 in das 
Collegium der Advocaten zu Nürnberg, ward 1622 
Senannter des gebßern Raths, und flarb am agſten 
Funius 1627, im Söften Lebensjahre. Vergl. Wil 
2er. IH. pag- 148. 

65. ı. Orat. qua practica felicitas summa et 
praestanlissima esse affrmatus, Altdorf 
3713. 4 

a, Disp, de fidejussoribus. Basil, 4 

Steht au in Volum. IV. Disputatt. asil. 

Basıl. 1620. 4. — Ein Joh. Phil. Pfaud, 

der zu Jena ſtudirte und eine Rede „Specu- 

lum boni magistratus, paludi Machiarel- 
licae oppositum” zu Jena 263g, ı2. drucen 
hieß, iſt wahrtſcheinlich fein Sohn geweſen. 

+ Pfauser (Johann Sehast.) fiehe Joͤcher III. 
pag. 1486, War, nap Adami vitis Thheologor, 
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‚415, zu Coſtanz am Bodenſee 1520 geboßten, | 
nn J — und Lehrern laͤßt ſich 


von feinen Aeltern, 
nichts auffinden, wahrſcheinlich iſt es, dag er zu 
Wittenberg ftudirt, weil ee ſchon fehr fehhe Liebe 
zur evangelifchen Lehre zeigte, und mit Melanchthon 
ım Briefwechfel ſtand. Am erften wird feiner im 


Jahre 1549 gedacht, da er einem zu Salzburg ger 


baltenen Synodo beimohnte, (Hansizii Germ. Sa- 
cra, Tom. IL pag. 615) zu welchem er aus dem 
Bißthum Brixen, im Namen / des Capitels zu Jrd, 
gefondt wurde. Seiner Kanzelgaben wegen empfahl 
ihm der Biſchef zu Trient an König Ferdinand zu 
einem Hofprediger, und Pfaufer muß. viele Klugheit 
bewieſen haben, daß man feine evangeliſchen Geſin⸗ 
nungen noch nicht bemerkt hatte. Fetdinand hoͤrte 
feine Predigten gerne, und glaubte auch nichts vom 
katholiſchen Glauben abweichendes zu bemerken. Aber 
Mfaufer Hatte als Priefter eine Grau (mas damals 
unter dem katholiſchen Elerus gewöhnlich war), mit 
der er einen Sohn, der Benignus hieß, zeugte; und 
da er diefe nicht verſtoßen wollte, und ehne Zweifel 
manche an dem koͤnigl. Hofe ihn, als einen vers 
meintlichen Ketzer, nicht gerne fahen, fo nahm er 


feinen Abſchieb. Bald darauf, vermuthlic gegen: 


155% oder 55, ward er Hofprediger des Königs 
Morimilian, der damäls fhon der evangel. Lehre 
fehr geneigt war; es auch dem Pfaufer zu feinem 
Werbtechen machte, daß er sine Frau hatte. 1556 
mußte er auf Befehl feines Könige vom Melanch⸗ 
chon über einige ftreitige Religionsartifel ein theolo⸗ 
gifches Gutachten einholen, das Selneccer 1567 zu 
Peipjig in 4. auf 8 Bogen im Drud herausgab, 
auch hat es GChph. Pegel’ in die Sammlung der 
driſtl. Berathſchlagungen und Bedenken Melanch⸗ 
thons, Neuſtadt 1600. 8, pag. 406. 49. aufgenom⸗ 
men. Im Sept. 1557 befand ſich Pfauſer mit dem 
König Marimilian in Graͤtz, und feitdem belauerten 
die eifrigen Katholiken, und befonders die Jefuiten, 


den Pfaufer in feinen Predigten ganz vorzuͤglich. 


Befonders geſchaͤfftig mar der Kegerauffucher Peter 
Ganifius (f. Unfep. Nachr. 1712. pag. 743 folge.) 
und Friedrich Staphylus wollte ihn fogar 155g ger 
fangen nefmen (f. Raupachs fortgefeßte Nacht. von 
den Schiefalen der Evangeliſchen in Defterreich, uns 
tee den Beilagen Num, XII, S. ı0g folgg.), ja 
man trachtete ibm fogar heimlich nach dem Leben, 
und endlich brachte man es dahin, daß Marimilian, 
fo ftandhaft er fi auch gegen alle päbftliche Ders 
beiffungen und Drohungen bemiefen hatte, feinen 
geliebten und gefchägten Hofprediger Pfaufer von 
fih ziehen ließ, ihn uber auch bei verſchiedenen Fuͤr⸗ 
ften des Reichs empfahl. 
Paſtor und Superintendent zu Rauingen. Hier fand 
er an Peter Paul Bergerius einen Feind, der ihn 
bei dem König Maximilian als einen Zwingliſch⸗ 
gefinnten anfchmärzte. Pfaufer mußte ſich aber zu 
vertheidigen. 1661 Härte ihn der eifrig katholiſche 


Im Jahre 1560 wurde er 
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Herzog Albrecht V. von Baiern mit vieler Aufmerk: 
famfeit predigen. Der Kaifer wollte ihn endlich zu 
den -bevorftehenden Religionsberathfchlagungen und 
Derfertigung einer Kirchenagende in Defterreich mit: 
gebrauchen, allein Pfaufer ftarb, noch ehe dies zu 
Stande Fam, im Jahre 1569 den 4. Junius, an 
einem Schlagfluß. Sein Bildniß findet man in 
Reußners und Boiffards Iconibus illustr.- viro- 
rum, in Raupachs evangel, Defterr. fortgef. Nacht. 
und in.den Unſch. Nachr. 1723, vor dem dritten 
Beitrag. Vergl. von ihm Strobels Beiträge jur 
Literatur, befonders des a16ten Fahrhunderts,.. ıflen 
Bandes afes St. &. 257-316, wo von ©. 319 
bis 246 zehn Lateinifche Briefe von ihm abgedrudt 
find. — Schrockhs K. ©. feit der Reformation, II. 
pag. 743 f. Schellhorns Ergoͤtzlichkeiten aus der 
K. H. ıfler Bd. ds 95 felgg. und ein Brief von 
ihm an Herzog ChHriftopb zu Mürtemberg, ebend. 
BE 108 f. Articuli XXX VIIL adversus J, 8. 

auserum ftehen in Gerdesii serinio anliquar, 
Tom. VII, P. I, pag. 97-101. 


Pfautz (Christoph) war 1607 geboßren, ftand 
1634 als Diaconus zu Langenau im Ulmifcen, 
wurde darauf Prediger zu Leipheim, und 1649 
Pfarret = heile Geift odgt Spital in Augsburg, 
wo er 1678 flarb, S. Leichenpredigt auf Barbara 
PM fauß, geb. Heilbronner, von M. Hartm. Exrid. 
Augsh. 1655. 4. 


56. 1. Leichenpredige auf Alex. Egger. Augsburg 
1641. 4; 


2, Leichenpredigt auf Gatharina Eggers. ebend. 
1669. 4. 


3. Leichenpredigt auf Joh. Bapt. Schorer. ebend. 
1662. 4. 


Pfautz (Christoph) des vorigen Cohn, Pre: 
feffor zu —B0— ſiehe Jdcher III. pag. 1486. Bol. 
nova miscell, Lips, ‘Tora. I. pag. 709. Erin 
Bildniß ift in Kupfer geflohen, oval, ganj Elein, 
ohne Anzeige des Kuͤnſtlers. 

$$, 2. De Diis Romanorum tutelaribus, 
Lips. 1663. 4 

a. Diss, de Parallaxibus, ib. 1668. 4. 

5, De eclipsi terrae. ib. 1674. 4. 

4. — —  solis. ib. 1684. 4 

6. De flaxu sanguinis e corpore.occisi ad 
praesentiam occisoris. ibid. 166%. 4 M 
vom Arzt Carl Pfauß. 

6. Programmata, 

7. Recensiones und mathemat, wie auch aflıo 
nomifche Observat. in den aclis erudit, wo 
auch im gten Eupplementbande, ©. 360, An: 
gejeigt roisd, daß er mit dem berühmten 
in bejiändigen Briefwechſel geftanden. 


— — 
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} 
Pfautz (Joh, Chph.) fiehe cher II, 1486. 
Vergl. Miscell. Lips. IV. pag. 502. In Grimma 
iebte er als Schulphyſicus von 1710 bis 1714. 
Dippolt, pag. 174. 
Pfautz (Johann) ein Arzt in Ulm, ſchrieb: 
1. ee graminis medici. Ulm, 1656. 
in 
2. Nosomachia f. morborum pugna carmine 
desecripta. Friburg. 1618. 12. 
3. Hippocratis — versibus heroicis 
expressi. Basil: 1642. 8. 
4. Speculum errorum popularium, quoti- 
die circa medicinam, medicos, aegrotos, 
x Aa infantes contingentium. Ulmae 
in 4. 


Pfeffel (Christian Friedr.) von Kriegelftein, 
älterer Bruder des Dichters, gebohten zu Colmar 
am 3. October 1726, ein Bohn des £önigl. franzdf. 
Hofconfulenten bei der Staatskanzlei der auswärtigen 
Geſchaͤffte, und Stadtmeifter dafelbft, Fam nad 
vollendeten Studien nach Dresden, wo er zuerft 
Hofmeifter in dem gräfl. Bräptfhen Haufe war, und 
dann 3754 eine Stelle in dem‘ königl. polniſchen 
Departement der auswärtigen Angelegenheiten erhielt. 
Späterhin trat er in pfalzaweybrüdifche Dienfte. 
Als herzogl. zweybruͤckiſcher Kefident zu München, 
wor er zugleich Director der hiſtoriſchen Glaffe der 
dafigen Akademie ber Miffenfpaften, in deren Ab: 
Handlungen fih viele Arbeiten von ihm befinden. 
Dann erhielt er gegen 1776 eine Stelle bei dem 
Departement der auswärtigen Angelegenheiten zu 
Derfailles, die ihn zu verfchiedenen Deductionen über 
Ednigl. Anſpruͤche veranlaßte, verlor duch die Revo⸗ 
Iution feinen Poften, trat 1792 von neuem in 
pfalzgwwepbrhdifepe Dienfte als geheimer Etaatsrath- 
Nachher privatiſirte er under andern zu Nürnberg, 
und feit 2802 bei feinem Bruder zu Colmar, bis 
ee nach Paris zurüdberufen murde, wo er vom 
Kaifer Napoleon eine Penſion von 6000 Stanfen 
erhielt, Mitglied der Ehrenlegion wurde, und zu 
Paris am 21. März 1807, 80 Jahre 5 Monate 
alt, ſtarb. Vergl. Biograph. VII. pag- 372. Int. 
Bl. dee A. 8. 3. 1807, pag. 222. Meufels gel. 
Zeutfchland, ter Bd. pag. 78. tet Bd. p. 409. 
Meidlichs biograpf. Nachrt. Zter Band, pag. 256. 
oniteur 1807, num, 208, S. 411. 

$$. 1. Abregé chronologique de Phiſtoire et 
du droit public d’Allemagne, par M. 
$S.D. A.D.S.M.L.R.D. P. E.D. S. 
d, ie Mons, Pfeffel, Secret. d’Ambassade 
de Sa Maj. le roi de Pol. elect, de Saxe. 
a Paris 1754. 8. edit. U. & Manheim 
1758. edit. III. 1760. edit. IV. 1766. Sehr 
verbeffert Paris 1776. 2 Vol. in 4. und 8. 
Surf überf: von 3. Ph. Schulin. Bamberg 
1761, 4. 

Y. Band. 
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2. Rede vom Nugen der hiſtor. Kenntniß mittlerer 
Zeiten. München: 1763. 4. 

5, Rede von dem ehemaligen rechtlichen Gebrauch 
— — in Baiern. ebend. 1764. 
in 4. 

4. Rede von dem aͤlteſten Lehnweſen in Baiern. 
ebend. 1766. 4. 

5. Rede von dem Urſprung und der aͤchten Be⸗ 
ſchaffenheit der baitiſchen Dienftleute in den 
mittleen Jahrhunderten. ebend. 1767. 4. 

5. Chronologiſche Einleitung in die Kirchenge 
iſter TH. ebend. 1767. 85. — 

6. Trug er das meiſte dazu bei, daß 1763 die 

Monumenta Beica zu Stande kamen, und 
fuchte auf feiner Reiſe durch Baiern dazu die 
Alterthuͤmer in den Kloͤſtern auf. 

7. *Recherches hiſtor. concernant les droits 
du Pape sur la ville et Vétat d’Avignon, 
avec les pieces juftificatives, 1768. 8. 

8. *M&moire hiſtorique convern. les droits 
du roi sur-les bourgs de Fumay et de 
Revin. ı769. Fol. 

9 Sendſchreiben eines eidgenoͤſſiſchen katholiſchen 
Rathsglieds von... an ein evangelifches Raths⸗ 
glied von ... die feanzöfifche Bundeserneuerung 
betreffend. Ohne Drudort 1776. 4. Auch Frans 
zoͤſiſch 776-4. 

10. Bon den Graͤnzen des baierfhen Nordgaues 
im ı2ten Jahrhundert. In den Abhandlungen 
der chutbaierſchen Akademie der MWiffenfchaften, 
ıfter Bd. München 1765. 

13. Verſuch einet gründlichen Geſchichtsbeſchreibung 
der alten Markgrafen auf dem Nordgau aus 
Bambergiſch und Vohburgiſchen Geſchlechtern. 
ebend. Fortgeſetzt im 2ten Bande. 

12. Entdeckung einer Catharina, Prinzeſſin von 
Riederbaiern und Gemahlin Markgraf Friedrich 
des Teutfen von Meiſſen. ebend. 

13. Verſuche und Erläuterungen bairifcher Siegel: 
ebend, im 2ten Bande, Münden 1764. Und 
im 3ten Bande. 

14. Vertheidigung feiner Abhandl. von den Graͤn⸗ 
zen des bairifchen Nordgaues. 

15. Probe einer Erläuterung des teutfchen Staats: 
techts aus den Geſetzen der Polen. ebend. im 
Zten Bande. 

16, Zweifel über die angebliche Zerfplitterung des 
bairifchen Staatskorpers, die mach der Achtser⸗ 
flärung Heinrich des Löwen erfolgt feyn fol. 
In Weftenrieders Beiträgen zur vaterländifchen 
Geſchichte, Bd. 7 ©, 31-50. 

In Schidtzers GStantsanzeigen, unter dem Na: 
men eines Auftrafiers, ftehen 1787 fol 


99° 
a. Ueber Frankreichs Pr und Narionalfapital, 


„9999 
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aus Auftrafien, aſte Abth. Bd. 4. Heft 15. 
©. 351-339. 2re Abrheil. Bd. 7. Heft 26. 
©. 92-134. Ste Abıh. Heft 28. ©. 401-456. 

b, Rechtfertigungen gegen den O. K. R. DBür 
fing und einen Gorrefpondenten des politifchen 
Journals. ebend, Bd. 8. H. 30, Eeite 220 
bis 227. 

©. Ueber die neuefte Münzoperation in Franfreich. 
ebend. Heft Sı, &. 569-375, 

d, Ueber die Einrichtung der fieben Freihäfen in 
dem franzöfifhen Weftindien. ebend. Heft 32. 
©. 385-400. _ 

e. Erläuterung Über die lettres de Cachet in 
Frankreich. ebend, Bd. 9. Heft 34. Seite 229 
bie 155. 

. Ueber Parlament, Reicheftände, Hour ple- 

.. niere etc. in Ftankreich. ebend. Heft 50. 

g. Ueber die Lehnbarfeit geiftl. Güter in Frank⸗ 
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weich, ebend. Bd. 10. ©, 5-7. 
h. Das Hluvionsrecht in Guienne. ebend, ©.-7 
bie 13. 


3. Ueber die Gabelle. ebend. Bd. 11. S. 34-42, 

X. Aufgesobene Setraidefperre, ebend. ©. 42-47. 

1. Assemblees des Notables, ebend. S. 50-72. 

m, Meders Ehrentettung zum beſſern Berftende 
feiner Schriften. ebend, ©. 129-157. 

m. Ueber die Umprägung der Louisd’or in Frank: 
reich. ebend. Bd. 12, ©. 50-68, 

©, Ueber die geometrifche Größe und den Ertrag 
der Länderepen in Teutſchland. ebend. ©, 129 
bie 145. " 

p. Staatseinfünfte und Handlung det franzöf. 
Eolonie zu Domingo. ebend. Bd. 13. S. 88 
bis 95, 

g. Briefe aus Berfailles. ebend. &. 1335-163. 


17. Hiftoria rerum public, Helvetiae atque 
Belgii focderati praeenntibus Puffendorfio 
atque Schoepflino, Mfept. M 4. Vetgl. 
Bibl. Frankiana, Tom. Il. num, 10948, 

»8. Epiftel an Schloſſer. Im teutfchen Muſeo, 
2758. ıfter Th. pag. 184. 190. 

Pfeffel (Konrad Gottlieb) Bruder des. Chris 
ſtian Friedtichs, wurde am adften Junius 1756 zu 
Colmar gebobren, und verlebte, da fein Vater ſchon 
2758 farb, feine Knabenjohre unter der Zeitung 


feiner Dentter. Bis 3750 beſuchte er das evangel. . 


Gymnaſium dafelbft, dann .bereitete ihn ein Anvers 


wandter, der Guperintendent Sander in Koͤnderin⸗ 


gen, zur afademifchen Laufbahn näher vor, und 
marhte ihn auch mit der teutfchen fehönen Literatur 
befannt. In feinem ıÖten Jahte bezog er die Uni: 
verfirät Dale, um fich der Jurisprudenz und befon: 


Pfetfel. 


ders dem Staatsrechte zu widmen, Aber diefer Plan 
wurde bald auf eine traurige Weife unterbrochen, 
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Don Kindheit an hatte Pfeffel an einer Entzündung 


der Augen gelitten, jeßt zeigten ſich von der verän: 
derten Luft und nächtlichen Studiren Flecken auf 
den Augen, die ihm zwar noch nicht ganz des Lichts 
beraubten, aber feine Abreife von Halle befcpleunigten. 
Er begab ſich nach Dresden zu feinem Bruder, und 
feine Augen. beifeten fig unter den Händen der 
churfuͤrſil. Aerzte. Als aber fein Bruder mit dem 
Hofe nah Polen gehen mußte, Fehrte er 2754 in 
fein Vaterland’ zutuͤck; auch, bier fehlte es nicht an 
geſchickten Aerjten, die an der Wiederherſtellung fei: 
nes Geſichts arbeiteten, Allein die Drgane waren 
ſchon zu ſeht gefhmägt, und am Ende des Jahtes 
2757 erfolgte der gänzliche Verluſt feines Geſichts. 
Er verheirachete ſich im Jahre 1759 mit der Des 
moifelle Divoux, welche in feinen Gedichten den 
Namen Doris trägt, und befhäfftigte ſich mit der 
Dichtkunſt. 
wig XV. die Erlaubniß, unter den Namen einer 
Kriegsſchule ein afademifches Erziehungshaus für dit 
proteltantifche Jugend, mit dem Hofrath Lerfe, in 
Golmar anzuligen. Da viele Juͤnglinge, die es br: 
ſuchten, Schweizer waren, fo verfchafften ihm diefe 
Derbindungen, ob er gleich ein Ausländer mar, den 
Eintritt in die helvetiſche Geſellſchaft, und endlich 
das ſchweizeriſche Buͤrgerrecht. 2782 wurde er Bür: 
ger der Gtadt Biel, und im folgenden Jahre Mite 
glied des großen Rathes. Schon 1765 war er zum 
fuͤrſti. beffendarmftädtifchen Hofrath ernannt morden, 
und 1788 murde er Ehrenmitglied der Akademie det 
Künfte zu Berlin. Die Revolution in Ftankreich 
bewirfte die Aufhebung feiner Kriegefchule. 2805 
wurde er Präfident des evangelifchen Conſiſtoriums 
zu Golmar, und fiarb am 2. May 1dog. Vergl. 
Helvetiens berühmte Männer, in Bildniſſen, von 
H. Pfenninger, nebft Eurzen biogt. Nacht. von £. 
Meifter, Zürich 1799. Band 2. 
— Berterlein’s Handbuch der poetiſchen Literatur, 
©. 472-756. Heerwagen, Ih. 2. ©. 275 folge. 
Richters er. ©. 278 f. Joͤrdens Ler. Ater Band, 
©. 168 folgg. Deeufels gel. Teutfhland, Bd. VI. 
©. 80. X. ©. 409. Al. S. 610, 

Sein Bildniß flieht vor dem Baften Bande der 
allgem. teutſchen Biblioth. und wor dem VII. Th. 
ferner poetiſchen Verſuche. 

$$. 3. "Der Schaper Ein Schaͤferſpiel. Frankfurt 
1761. 

2, Gedichte. Frankf. a. M. 1761. 8. 

3. Verſuch in einigen Gedichten. ebend. 176% 

gr. 8. 


4. "Der Einfiedler. Ein Teauerfpiel. Karlstuhe 
Ein Schauſpiel. 


1763. 8. 
6. HPhaemon und Baucis. 
©träsb. 1765. 8, 


1773 erhielt ex von dem Könige Lud⸗ 


Erite 216-221, 
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6. Theattaliſche Beluftigungen. 5 Thle. Frankf. 
1765. 66. 67. 70. 74. 8. Verſchiedene darin 


befindliche Stuͤcke find einzeln gedrudt. 3. B. 
der Kaufmann u. fe w. ift,auch nachgedruckt 
untere dem Titel: Freymund, oder ber übel an: 
gebrachte Stolz. Ein Lufifpiel. Wien 1771. 8. 

7. Die Schnitter- Ein uftfpiel, nach dem Gran: 
zöfifchen. Frankf. 3771. 8. 

3. Der Triumph der ehelichen Liebe. Ein Luft: 
fpiel, nach dem Sranzdfifgen. ebend. 177%. 8 

9 · Der Triumph des guten Herzens. Ein Luft: 
fpiel, nad dem Geanzöf. ebend. 1774. 8. 

20, Der Philoſoph, ohne es zu wiffen. Aus dem 
Sranzdfifgen. Eteht auch in den neuen Schau: 
fpielen (aufgeführt zu Münden), Th. ı. 2776. 

11. "Dramatifche Kinderfpiele. Strasb. 1769. 8. 

12. Hiſtoriſches Magazin fuͤr den Verſtand und 
das Herz. "Meue Auflage. 2771. 

13. Arete. Ein Krauerfpiel. Frankf. 1774. 8. 

14. ar für die Colmariſche Kriegsſchule. 2778. 
in 8. 

15. *Prinei 
de l’ecole 
1781. 8. 

16. * Fabeln, der helvetiſchen Geſellſchaft gewidmet. 
Bafel 1785. 8. 

17. Poetiſche Verſuche. 5 Thle. ebend. 1789. 90. 
in 8. Ate rechtmaͤßige verbefferte und vermehrte 
Ausgabe, Tübingen 1802, 8. 1-6, Theil. 
ter Th. ebend. 1804, 8. ' 

38. Anrede an die helvet iſche Geſellſchaft zu Olten, 

den ııten May 1785. Sm Journal von und 

für Teutſchland, St. 12. 1785. 

Gedichte in den Mufenalmanaden im teut: 

ſchen Mufeum, der Berliner Monatsfrift, in 

Beders Taſchenbuch zum gefelligen Vergnuͤgen, 

und in "Schillers Muſenalmanach. 


s du droit naturel, a l’usage 
militaire de Colmar. à Cohmar 


19. 


Akademie der Künfte und mechaniſchen Willen: 
ſchaften — In Benelen’s Jahrbuc der Menſch⸗ 
heit. — Im Berliner Journal für Aufflärung, 
und in der Glos, Teutſchlands Töchtern ges 
weit. 

231. Gab nebft Huber, Lafontaine u. a. Heraus: 
Taſchenkaiender für Damen, auf das Jahr 1799- 
Mit Kupfern. Tübingen 1798. 12. Au auf 
die Jahre 1800 und ı801. 

Bon feinen Gedichten find auch manche abges 
drudt in“ Reichards Fleinen Reifen und in Eſchen⸗ 
burgs Beiſpielfammlung. 

Pfeffel (Joh. Andreas) ein berühmter Kupfer: 
ftecher, gebohten 1696 zu Bifchoffingen im Baden» 
durlachifgen, wo fein Dater Prediger war. Nach 


ſich theils durch 


‚und ftarb 1756. Bergl. Stettens 


68. 


30. Auffäge in der Monatsfehrift der Berliner eyn Seine 2 Schriften 


Gͤrlitz, ſtuditte zu Mittenberg, 


Pfeflel. Pfeffer. 2174 


deffen Tode wurde er dort zur Kupferſtecherkunſt er⸗ 
zogen, machte ſich hernach durch feine Geſchicklichkeit 
in diefer Kunft in Wien fehr beliebt, und befam 
den Titel eines Eaiferl. Hofkupferfiehers. Nah For 
fephe I. Tode zog er nad Augsburg, und machte 
einzelne Blätter, theils durch die 

Herausgabe großer Werke, darunter Scheuchzers 

hysica sacra das -berühmtefte ift, einen Namen, 

Kunft: Gewerb⸗ 

und Handwetksgeſchichte von Augsburg, Seite 397 

und 398. > ——— 

1. Süldene Aepfel in ſilbernen Schalen, b. i. 
Worte geredet zu feiner Zeit, über 400 Sins 
nenbilder von allerlei Zeiten und Umftänden 
des menfchlichen Lebens, zut Beförderung und 
Grbaunng. Augeburg 1746. 4. Vergl. neuen 
Bücherfaal der ſchoͤnen Wiſſenſchaften, bter Bd. 
pag. 27% folgg · 

2. Denkmale der Merkwuͤrdigkeiten unferer Zeit, 
mit Sinnbildern und Verſen erläutert, alfo in 
Kupfer geftochen, daf alles, mas in jeglichem 
Monat Metkwuͤrdiges vorfaͤllt, darinnen ent⸗ 
halten. Are⸗ utg 1746. Fol. Bergl. Hambur⸗ 
ger fteimuthige uͤrtheile, 1747. Pag. 172 f. 
Pfeffel (Joh. Friedr.) ein Prediger in Auge: 

burg, ſchrieb: Leichenptedigt auf den Buchdtucker 

Gafp. Brechenmachet Augeb. 1724. Fol. und Leis 

— auf den Buchdruder Peter Detlef. ebend- 

1724. 4 

Pfeffer (Guil.) fliege cher I. pag. 1487. 

Placcius führt PAB- 3,5. num. ı259 an: Sancti 

Inenstrui per singulos anni dies cum imagi« 

nibus, eo; a ‚tergo vita cujusque Sanecti 

compendio describitur, liber a Guilielmo 

Pfeiler et Andr, Brunnero 

conscriptus, " 

Pielfer (Heinrich) Jeſuit Magifter der Phi⸗ 

lofophie und ordentlicher Lehrer der Mathematik auf 

der Univerfirät zu Mainz, muß vor 1780 geftorben 

fiehen in Meufels Lex. X, 


Jesuitis germanis 


pag. 580. 

Pfeifer (Joachim) wurde zu Wendiſchborn in 
Schleſien, wo ſich fein Bater Joachim, des Krieges 
wegen, aufhieit, und der als Pfarrer zu Liſſa am 
19. Auguft 1678 ftarb, am Zıften Dctober 1642 
gebohten, befuchte Die Säulen in Zuͤllichau und 
wurde dort 26 
Magifter, 1666 Pfarrer in Bodel, und ftarb am 
18. October 1712. Vergl. Otto Lex. IL 

65... Disp. de creatione. Witteb, 1664. 4 

2. Dreifache Grabſchrift. Eine Stationspredigt, 
aus Pf. 4, 9. Auf die Grau I. ©. v. Seas: 
dorf. Gdrlitz 1674. Sol. 

3, Eine Glodenpredigt, 8 t. 

Aarons. ebend. ı680. 4. 
Py99992 


die guͤldene Schelle 


Pfeffer. 


2 4, Dreifaches Bild der ewigen Seligkeit. Eine 
Gtationspredigt, aus Weisheit 5, 16. ı7. 
Auf die Frau A. C. von Noſtitz. ebend. 1684. 
Folio. 

5. Abdankung bei Beerdigung des Paſtor No: 
thers zu Ebersbach. ebend. 1686. 4. An Gar. 
Schonens Leichenpredigt. 

6. Schmerzlicher Kinderleid und Herzliche Kinder⸗ 
freud. Eine Valettede beim Tode des Stud, 
Theol. 3. 4. Wiesners. ebend. 1690, 4, 

7. Gtationspredigt, aus Luc. 2, 29-31, beim 
Tode des Pfarrers Joh. Wiesner. Zittau 2691. 
in 4 Ich ſtarb willig, felig, gläubig. 

8, Dreifache Gedenkfäule, Parentatien bei dem 
Bürgermeifter Summer. Görlig 1691. Folio. 
An der Leichenpredigt des Paftors Fetter. 

9. Catechismus. ebend. 1708.12. 

10. Die allerfeligfte Aufopferung durch einen früß: 
jeitigen Tod, Parentation, ebend. 1712, Fol. 

a1. Seiftliche Perlenbetrachtung. Abdankung, bei 
der Bürgermeifterin Summer, An Kretſchmars 
Leichenprebigt. n 
Pfeffer oder Pheffer (Johann] ein Sohn Kunz 

Mfeffers, aus Weidenberg (de monte Saliceti) in 

Franken gebürtig, war 1456 der freien Künfte Mei: 

flee und der heil. Echrift Licentiat zu Heidelberg, 

zugleich auch Prediger zu Windsheim; nahm 1460 

die theologiſche Doctormürde zu Heidelberg an, und 

. ward in demfelben Jahre Profeſſor der Theologie zu 

Freiburg im Breisgau, wo er fich durch feine Kennt: 

niffe und guten Character auszeichnete, auch das 

Ganonicat zu Rheinfelden und andere geiftl.. Bene: 

ficien erhielt, Er Scheint gegen 1494 geftorben zu 

ſeyn. Vergl. Trithem in Fabricii hit. liter eccles, 
cap, 888. Amoenitates literar. Friburgenses, 

Fascic. I, pag. 35-53, wo aud fein Bildniß fteht. 

$5. 1. Directoriunı sacerdotale, Lib. XI. 

sive leciura super epiftolis Pauli ad Tie 
moih, et ad Titum, 1482 s. loco; 104 BI, 
in Folio. Vergl. Freytag. apparat. literar, 
II. pag. 1094. Mylu Bibl. Jenens, p. 46. 
num, 203, 

a. Tractatus jam noriter compilatus de 
materiis diversis indulgentiarum, 1482, 
sine loco, 46 Bl. in oliv. Vergl. IE 
apparat. Il, pag. ı096. Mylius I, c, p. 46. 

3. Quaestiones sententiarum lib. I. sermo- 
nes et varii in scripturis tractatus und 
sermones 85 seu orationes sacrae (1456. 4.) 
find im Mfcpt auf der Univerfitätsbibliotgek zu 
Srenburg. - 

. Pfeffer (Joh. Georg) aus Gellerfeld, war in 
vier Geldzügen Infpestor Über die Braunſchweig⸗ 

Wolfenbüstelfchen Feldprediger in Brabant, wurde 
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1698 Diaronus zu Serfen, 1716 Probſt des Kia 
fters Sranfenberg in Goslar, 1728 Euperintendent 
zu Seefen über die Prediger des Harz: und Reine 
diftricts, und farb am 29. März 175%. Bol. Acta 
hist, eccles. Beiträge, ıfter Bd. pag. 251. Geine 
Frau, Anna Margaretfa, Tochter des Dberfuperin: 
tendenten Chriftian Specht zu Wolfenbüttel, gehörte 
unter die gelehrten Frauenzimmer; fie verfkand ver: 
fhiedene Sprachen und hat teutſche und lateinifche 
Gedichte gefchrieben; daher murde fie den 8. Dctober 
1759 von dem Prorestor und Pfalzgrafen, Profeſſot 
Heumann zu Göttingen, durch ein in Folio gedrud: 
tes Patent, Öffentlich als eine Faiferl. gefrönte Poetin 
erklärt. Er verfichert von ihr, eam, adhuc puel- 
lulam, latinas, imo latinissimas composuisse 
epiltolas, latinorumque poëtarum delicias in 
sermonem patrium invehere coepisse, Sie mat 
zu Hannover 1679 den 5. May gebohren, und ſtarb 
1746 den 6. Dctober. Bergl. Acta hist. eccles, 
Beiträge, ıfter Bd. pag. 253 folge. Hamburgiſche 
Berichte von gel. Sachen, 1739, pag. 695 folgg. 
Sahr9: 1740, pag. 170 folgg. 
effer (Paul) ein Sohn des Predigers Joachim, 
war zu Meuftadt im Fürftenthum Glogau am dten 
April 2652 gebohren, mußte mit feinem Dater im 
dritten Jahre ezuliren, Fam nach polnifch Liffe, und 
endlich nach Liffa bei Goͤrlitz, trieb feine. Schulſtu⸗ 
bien in Goͤrlitz und Liegnig, fludirte zu Jena und 
Leipzig, wurde 1684 Advorat zu Bauen, 1708 
Eenator, 2725 Kämmerer, 2727 Bürgermeifter, 
brannte 1686 und 1709 ab, und flarb am 21. Det. 
1756. Dergl. Weges Hymnop. IV, p. 389 f. 
Richters 2er. pag- 279. Otto 2er. II. pag- 797 f. 
$$. 3. Fünf und jmanzig geiftl. Elegien, nach Au: 
leitung fo vieles biduüſchen Sprüche, Budiffin 
1697. 8. - - 

2, Funfzig geiftl. Lieder und Andachten. ebend. 
1699. 8. 

5. Buß: und Todesgedanfen. 

4. Der gottgelaffene Chrift. 

65, Portifche Erquidftunden. Leipzig. und Gbrlig 
2709. 1718. 8. 2 Theile. In der Vorrede des 
zten Theile erzähle er feine Schickſale. 

6. Der verunglädte, aber doch in allen Wider: 
wärtigfeiten wohigeſchidte Chrift. Leipzig und 
Goͤtrliß 1710. 12. Aus dem Franzdf. 

7. Alle poetifche Andachten in des P. P. Haas 

geiſtl. Paffions : Andachten. 

8, Nöthige Vorbereitung zum Tode. Budiſſin 
1726. 8. Iſt ein Anhang zu num. 5, 

9. Einige Lieder im Bupiffiser Geſangbuch, und 
auh im Goͤrlitzet und im Burferadorfer Ans 
Bang, z. E. DO weich ein ungemeiner Schah 
u. ſ. w. — Liebe Seele fey zufrieden. — 
Mein Herze fey getroſt. — Befonders iſt er der 


2176 


— — — — 


2177 Pfeffer. Pfefferkorn. 


Berfaffer von der Antwort auf das Lied: D 
wie felig feyd ihr doch ihr Frommen. — Ab 
ja wohl bin ic nunmehr. entgangen. 

Pfeffer (Ulrich) fiehe Joͤcher ll, pag. 1487. 
Vergl. Molleri Cimbr. liter. J. pag. 496. At: 
nolds K. und K. ©, Her Th. pag. 1098. 

Pfefier (Sixtus) beider Nechte Doctor, der ſich 
um die Leipziger Univerfität ſeht verdient machte, 
1505 den Doctergrad erhielt, und 1535 ftarb. In 


feiner Gegenwart gab ber päbftt. Muntius dem Tepel 


zwei harte Verweiſe. ©. Dogels Leben Joh. Tetzels, 
pag. 335. 

Pfeffer (Wilhelm) ein Jeſuit von Wallenftein, 
Geldprediger des General Ziliy und des Cpurfürften 
in Baiern, fehrieb: Sanctos menftruos per sın- 
gulos anni dies, mit Kupfern, und farb den 
26. Januar 3655, im Aöften Jahre. Vergl. Witte 
Diar. 

Pfefferin (Anna Margaretha) fiehe Pfeffer 
(oh. Georg). 

Piefferkorn (Emericus) ein Juriſt, ſchrieb: 

1, Disp. de emtione et venditione, Jenae 
1618. 4. i 

2, — de successionibus ab intestato, ibid. 
eodem. j 

3. — de Tntelis, ib. eod. 4, _ j 

4. — de usucapione et praescriptione. ib, 
1717. &. 

5, De fidejussoribus. Steht in Volum. IV. 
Disputatt. Basil. Basil. 1670. 4. 
Piefferkorn (Georg Mich,) ſiehe cher III, 

pag. 1487. Nach geendigten Univerfirätsjahren Fam 
ır 1666 nach Altenburg als Jaformator in Doctor 
Schelhaſens Haufe, nahm 166%, unter dem Titel 
eines Jectoris humaniorum, mit 50 Gulden 
jährliher Beſoldung den Auftrag an, woͤchentlich 
14 Stunden am &umnafio in Selecta und Prima 
zu unterrichten, kam nach fünf Jahren (nit nad 
22 Jahren, wie Joͤcher fagt) 1673 nach Gotha als 
Informator der Prinzen...» Er ftarb zu Tonne, 
nachdem er eine geraume Zeit blind gemwefen, am 
3. März 1792. Vergl. Lorenz Geſchichte des Alten: 
hurger Gymnaſii, PAS: 278-281. Wetzels Rieders 
dichter, U. paBß. 293. Schamelii Rieder: Commentar, 
I, pag. 219. Richters Ler. Pag. 279 . 

656. 1. Poetiſche und philoſophiſche Feſt⸗ und 
Wohnluſt. Altenb. 1667. 

2. Ein Trauergedicht bei dem Begraͤbniß Herzogs 
Friedrich Wilhelm 11. ebend. 1669. 

5, Sunfjehn Religionsfragen bei Abfall der Könis 
gin Chriſtina. ebend. 1671. 

4, Pleißniſche Ehrenfränge, d. i. teutfche Reden, 
fo auf Leichenbrgängniffen und Hochzeiten zu 
Altenburg gehalten. 1675. 8. 2te Aufl. 1677. 
700 ©. Altend, 2702. 2 Alpb. 7 Dog. 
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5. Merkwuͤrdige und auserlefene Gefchichte von 
der berühmten Landgrafſchaft Thüringen, Dhne 
Drudert 1685. 4. 562 &. Die mehiſten 
Erempfare find cafteirt. Vergl. Vogt Gatal. 
pag. 665 folgg. 

6. Gute Urtheile etlicher Papiften, Calviniſten, 
Sürfen und Heiden, von Luthero. Gotha — 
8. 7 Bog. Vergl. UN. 277, pag. 678. 

y. Disputatt. Synodales de ibris et scripto- 
ribus V. T. hab, Tonnae 1685, 

8, Curieuse Theses apologeticae pro Mega- 
landro Luthero. Gothae 1717. 8. 

9. Die Lieder: Was_frag ich nad der Welt. — 
Aqh! wie betruͤbt find fromme Gerlen. — Der 
weiß, wie nahe mir mein Ende, — Andere 
fchreiben diefes Lied der Graͤfin Aemilia Ju: 
fiana von Schwarzburg⸗-Rudolſtadt zu. 

10, De impositione nominis Jesu. Altenb. 
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Pfefferkorn (Joh,) fire Idcher 11. pag. 1488. 
Diefer Jude machte zu feiner Zeit ein nicht geringes 
Auffehen. Er ließ ſich im Jahre 1503 oder 1504 zu 
Göln, im 36ften Jahre feines Alters, mit Weib und 
Kindern taufen, und wurde von nun an einer der 
größten Verfolger feiner ehemaligen Glaubensgenoſſen, 
indem er es nicht dabei bewenden ließ, ihre IJrrthuͤ⸗ 
mer in vetſchiedenen Schriften zw beſtreiten, ondern 
es auch bei dem Kaiſer Maximilian dahin brachte, 
dag ihnen ihre Bücher weggenommen und verbrannt 


- werden follten. Darüber gerieth er auch mit dem So: 


hann Reuchlin in einen verdrießlichen Streit (ſiehe 
Schnurrer's biographifche Nacht. von den Lehrern 
der hebr. Literatur in Tübingen, Pag. a4 folgg.) 
woran auch die Gölner Theologen und ber berufene 
Hochſtraten Theil nahmen, die dafür in den epilto- 
}is obscuror. vir. gar fuͤrchterlich gezüchtigt wurden. 
(Keuplins Leben, ©. 266). Man befehuldigte diefen 
Erjuden, daß er mehr aus Haß und um ſchaͤndlichen 
Gerinnes willen, als aus Eifer für die Wahrheit, 
die Juden verfolge und brfonders ihre Buͤcher zu 
unterdrüden gefucht habe. Das Borgeben, daß er 
1515 zu Halle in Sachſen verbrannt worden fd, ift 
‚ganz ungegründet. Denn jener Pfefferforn, der, um 
großer Verbrechen wegen, dafelbft verbrannt wurde, 
war ein anderer getaufter Jude dieſes Namens. 
©. die Geſchichte und Bekenntniß des getauften 
Juden zu Halle, vor fant Morigenburgt auff den 
Judenkirchhoff mit glürnden zangen geriffen, darnach 
gebraten. 1614. A. 2 Blätter ſtatk. Harzheim, der 
in feiner Bibliotheca Colon, Pr8- 192 Naceicht 
von des Gölner Pfeffestorn’s Leben und Schriften 
giebt, ſagt, eum cirem. multis annis habitasse 
Coloniae ad Rhenum et Hospitalis Reviliae 
Magistram et curalorem fuisse, quo amentes 
ineluduntur et alii senes aluntur in_der Stolck⸗ 
gaffen, Er lebte noch 1520 in diefer Station als 
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Priſonmeiſter. In der fortgefegten Sammlung von 
olten und neuen theolog. Sachen, 2728, 2ter Bei: 
trag, ſteht ein Kupfer, das nach Seite 152 fein 
Budnig fein Toll. 
$$. 3. Der Judenſpiegel. Cöln 1508. 4 Big. in 4 
ft die 2te Ausgabe, Die erſte ift waheſchein⸗ 
lich die zu Nürnberg 1607. in 4. erfbienene, 
Vergl. Panzers teutfhe Annalen II. pag. 106. 
Lateiniſch wird diefe Schrift unter dem Titel: 
Speculum adhortationis judaicae ad Chri- 
stum, Colon, 1507. 4. in ®otffs Biblioth, 

‚Hebr. Tom. I, pag. 987 angeführt. Es 
Ednnte wohl feyn, daß die erfie Ausgabe, - wie 
die lateinifche, 1507 erfehienen iſt. Vgl. Pans 
jers teutfche Annalen, IL. pag. 292. 

2. Der Joeden Bicht. Cöln 1508. 4. Bergl. 
Salthen Eatal. pag. dr. Nachgedruckt Augsb, 
1508: 4. 24 Dog. Panzer 1. c. pag. 299. 

3, Wie die blinden Juden yr Oftern halten. Coͤln 
— 4 Bog. Augeb. 1609. Fol. Scheint 
ein Nachdruck zu ſeyn. Vergl. Panzer J. c. 

ag. 505. Lateiniſch überfegt ab Ortwino 
ratio. Colon. 1509. 4. 


4, Büchlein der Juden veindt iſt mein Namen. 
Gäin 1509. 4. Augsb. 1509. 4. Nachgedruckt. 
24 Bog. Vergl. Panzer 1. c. pag. 305 folgs. 
dateiniſch überfegt Colon. 1509. 4. 3 Wogen. 
Wergl. U. N. 1751. pag. 509. 

5, Wie die Faiferl. Maj. dem. Piefferkoen voll: 
mächtige gemalt geben hat, den Juden alle 
falfhe Buͤcher zenemen. Augsburg 1510. 4. 
in 16 Kapiteln. 5 Bog. Vergl. Panzer L. c. 
pag. 3aı f. Wolfs Bibl. Hebr. Tom. IH. 

ag. 942. Lateiniſch uͤberſezt von Andreas 
anter, 

6. Handfpiegel wider und gegen die Juden und 
jüdifchen Thalmudiſchen Schrifften, fo fie ober 
das chriftentlih Regiment fingen und fefen. 
Maynz 1511. 4 6 Bogen, Mit diefer Schrift 
fing er den Krieg mit Reuchlin bffentlich an. 
Mergi. Panzer 1. c. pag. 529 f. ‘ 

7. Sturmglot über und wider die druloſen Jus 
den. Auch über einen alten Sünder, Johann 
Reuchlin. Ebln 1514. 4. Bol. Panzer I, c. 
pag. 366. Floͤgels Geſchichte der komiſchen Li⸗ 
teratur II. pag. 161 f. 


3. Streydt Puichiyn vor dy Wahrheit und einer 
wahchaftigen Hiſtotia Joh. Pfefferkorn vech⸗ 
tende wider den falſchen Broder Joh. Reuchlin 
und fune Jungern obscurporum virorum, — 
Schmachſchrift, ohne Drudort, 1516. 4. 7 Be. 
Die defensio Johan, Pipericorni contra 
famosas et criminales obscurorum viro- 
zum epiltolas. Coͤln 1516, 4. Iſt vermuthlich 
eine lateiniſche Ueberfegung. 
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9. Ein mitleidlige Clag an Kaifer und ganıe 
teutfche Nation, wider Joh. Reuchlin. (1516), 
Dhne Jahr und Drudor. 7 Bogen in 4. 
Berg. Panzer 1, c. pag. 389. 

10. In laudem et honorem principis Maxi- 
miliani,. Colon. 1610. 4. 5 Bog. Vetgl. 
Samml. von alten uud neuen ‚theol. Sachen, 
1751. pag. 513. 

11. Libellus de judaica confessione sive sab- 
batho afflictionis Nürnb. 1508, 4. 10 Bl. 
Vergl. Freytagii apparat. II. pag. 1136, 
Iſt wahrfeheinlich die Leberfegung von n°, 4. 
Hieſch millenar. IV. num. 32. 

Pfefferkorn (Joh. Adolph) Hofinſpectot zum 
Friedenſtein, feit 1676 Diaconus in Goiha, und 
feit den 22. Nov. 1 Euperintendent zu Kranich⸗ 
feld, ſchrieb: Merkwuͤrdige Geſchichte von der Land: 
graffehaft Thuͤringen. 1685. 4. 

vfferkorn (Joh, Andr.) Dberconfiftorialrath 
und Hofprediger in Eiſenach, und feit 1741 Pafler 
an der Gatharinenkiche zu Frankfutt am Mapn, 
überfegte 1716 des Pater Millots Fabeln Arfopi in 
das Teutfche, und feine Abſchiedsptedigt in Eiſenach, 
die letzten Stunden, darin ein dreifaches Wort des 
Slaubens, der Ermahnung und des Troſtes vorge 
tragen wird, Über das Evangelium am 26. p. Trin. 

1741, iſt zu Eifena und auch in Frankfurt in 4. 

gedeudt. Vergebens waren meine Bemühungen, die: 
fen Aetifel veltäudlger zu lieferh. 

s Pfeflermann (Thomas) Profeffor an dem 8. 
K. Gymnafio zu Kremsmünfter, ein Meifter in der 
Zonfunft und ein fehr fleißiger Entomologe, ftatb im 
Sunius 1812, im Sften Jahre feines Lebens, 
Dergl. A. 8. 3. den num. 345. pag. 855. 

Pieffinger niel) fiche Idchet II 1488. 
Er war in das 20fte Jahr Profeflor der Theologie 
und Domhere zu St. Thomas geweſen. = 

$$. 2. Disp. de malo ejusque causis inlwin- 
secis. 

a. De Cretensium vitiis, Argentor. 1701. 4. 

3. In.Prophetam Haggai. 

4. De Nethinaeis, occasione Josuac IX. 27. 
et Esrae VII. 20. Argentor. 3702. In 4 
Steht auch in a... thesauro antiquit, 
Sacrar. Tom. Xlll. pag. 150. 

5, De viro perfecto, ex Eph. IV, 13. 14. 
Argentor. 1706. 

6. De nuptiis mixtis. ib. 1708. 4. 8; Bos ˖ 

7. De reftitutione diabolorum, ex Act, II. 
aı, ib. eod, 4. 

8. De cultu Er ex Coloss. I. 8. 
disqaisitio. ib. eod. 4. ı8 Dog. 


9. De Michacle angelorum auxiliatore, ex 


Dan, X. 13. ib, 1715. 


EN 


15. Viele Programmata. 
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io, In Epifiolam Pauli ad Ephesios Disputa- 
tiones I-V. Argent. 1711. 14 Dog, VIIX. 
ibid. 1714. 


..aı, De Christo pro nobis exciso, ex Dan. 
I 


X. 26, ’ 

12. De poenitentia Dei, ad Genes, VI. 6. 7. 
Jon. UI. 10. Argent. 1713. 34 Bog. 

13. De visitatione ccelesiastica Pauli- apud 
Ephesios inftitula, ad Actor. XIX. 3-7. 

ibid. 1719. 

ı4. De prophetarum falsorum furtis, ex Je 

rem XXIII. 30, ib, 1716, 


16. Disp. de religione Gibeonitarum, Argent, 
2702, 4. 
Pfeffinger (Degenhard) ein Befoͤrderer der 

Keformation und Adlicher aus Baiern, der mit 
Churfärft Friedrich zu Sachſen 1493 in das gelobte 
Sand reifete, darauf deſſen Kammerherr und vors 
nehmfter Minifter wurde, ſtarb bei der Kaifermahl 
in $rantfurt am ten Yulius 1519. In Bogels 
„geben Tepels’ ſteht pag. 356 folgg. ein Brief von 
Garl vom Miltig an ihm, Graͤfenthal 1719, und 
auch in den Samml. von alten und neuer theolog. 
Sachen, 1756. pag- 832 f. 

Pfefiinger (Ernst) ſiehe Schwerdner ( Johann 
David). 
Pfeffinger (Jacob) war zu Baſel 1486 geboß: 
sen, ftudirte von 2499 an in Rom, hielt fih nad 
der Küdkehr im Würtembergifchen auf, Hörte Lu: 
tbern in Wittenberg und fam zur Erfenntniß der 
Wahrheit. Darauf wurde er Prediger zu Schorndorf, 
alsdann zu Kaufen in Zabern, 540 zu Gadfen: 
heim, 2542 ju Wimpfen, und 1556 zu Worms, 
Darauf kehrte er nach Hauffen zurüd, und ftarb als 
ein Mann, von Luther, Erasmus, Zaſius, Me: 
lanchthon und andırn gefhägt, am 17. Aug. 1583. 
Berg. Fischlini Memor. Theolog. Part. I. 
pag. 5 folgg- 

Pfeflinger (Johann) ſiehe cher III. 1488. 
Er war den 27. December 1495 zu Woflerburg in 
Dberbaiern von geringen Aeltern gebohren , und zu 
Annaberg in Epraden und Wiſſenſchaften unter: 
richtet worden, Durch fein häufiges nächtliches 
Etudiren fol er ſich in feinen frühern Jahren einen 
ſchwaͤchlichen Körper bereitet haben, der auch bie 
Urfacpe gemwefen, daß man ihm in ein Klofter ge: 
than, fondeen in den Schuien zum Unterricht ber 
Jugend gebrauchte. Nachdem ſich die körperliche 
Echmäche nach und nad verloren, frandte er fi 
2507 sum Predigtamte und nabm die erften Gradus 
des Ostiarir, Exoreistae und lectoris an. 1515 
ward er Acoluthos, 1518 Subdiaconus zu Salz⸗ 
burg, bald darauf Diaconus, und kutz nachher, zu 
Dfeen, ehe er noch So Jahır alt war, welches 
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fonft die Canones erfordern, auf Difpenfatien vom 
Meihbifcbof zum Priefter geweiht und nad Reigen: 
hal berufen. 1519 murde er nach Saalfeld, und 
1521 \nah Paffau als Etiftsprediger befördert, me 
er ſchon mehe ein lutherifcher als katholiſcher Mredi: 
ger zu ſeyn ſchien. Andeffen hatte er ſich bei einem 
großen Theile feiner Zuhörer ſehr beliebt gemacht; ‚fie 
gaben ihm doppeltes Beichtgeld, mit dem Wunfge, 
den einen Theil für fich F behalten, und den an: 
dern Theil mit feinen Collegem zu thrilen. Dies 
erregte bald den Neid und die Feindſchaft der Übrigen 
Seiftlichen, ‚und Pfeffinger wurde nicht nur feiner 
Lehre wegen aͤls Ketzer angeklagt, fondern follte au 
16525 in Verhaft genommen und beflraft werden. 
Seine ihm mwohlmollenden Zuhörer baten ihn, fi 
ju entfernen, und ſchickten ihm ein Pferd, um der 
drohenden Gefahr defto fehneller zu entkommen. Et 
floh nach Wittenberg, wo ihn Luther, Melanchthon 
und Pomeranus nicht nur belehrten, fondern ihm 
auch ihre Freundfchaft ſchenkten. Ex wurde Magifter, 
fam 1527 als Prediger nach Gonnenwalde, erhielt 
ſchon im folgenden Jahre einen Ruf nad Zerbfl, 
den er aber, auf Bitten friner Gemeinde, nicht ans 
trat, werheirathete firh 1528, und wurde vom Bi: 


ſchof zu Meiffen genöthigt, fi 1550 mit feiner 


Frau und feinem Sohne von Sonnenwalde zu ent 
fernen. Noch in demfelben Jahre warb er vom 
Ghurfürften Johann nach dem Kiofter Eicha. befdr: 
dert. Diele aus Leipzig befuchten hier. feine Vorträge 
und genoffen das Abendmahl unter beiderlei Geſtalt 
in der Klofterfirche zu Eicha. 1532 erhielt er bad 
Paſtorat in Belgern, Als der Herzog Heinrich 1559 
an die Regierung fam, fing er fogleich die Refor⸗ 
mation in Leipzig an; Luther, Melanchthon und 
Juſtus Jonas kamen dahin, und dieſe verlangten 
auch den Prediger Pfeffinger zur Anordnung ber 
Kirchen und Schulen. Er erſchien, und Bielt den 
22. May 1539 feine erſte evangelifche Predigt in 
der Micolaikirche zu Leipzig, und wurde mit Geneh⸗ 
migung des Ghurfürften Pafter an” diefer Kirche, 
1540 aber Supgrintendent. 1542 follte er daſſelbe 
in Halle werden, man ließ ihm aber eben fo wenig, 
als nach Breslau, ziehen. Den 6, Geptbr. 1645 
wurde er Licentiat, den 20. Deteber Doctor ber 
Theologie. Den 28. März 1548 reifete er mit 
Major, Gruziger und andern Theologen nad Augs⸗ 
burg auf den Reichstag, wo das Interim verfertigt 
wurde, mohnte den 22. Der, deflelben Jahrs dem 
Gonvente der Theologen zu Leipzig bei, wurde 1549 
der Theologie Profeffor und Ganonicus zu Meiffen, 
war den ten Julius 1550 bei dem. Gonvente der 
Theologen, wurde 1550 Decan, und nachher noch 
fehsmal, 1555 und 1568 Profanzler, feyerte 1568 
fein Amtesjubildum, mohnte im Detober 2571 der 
Verfammlung des Theologen zu Dresden bei, und 
ſiarb am 1. Januar 1575. Vergl. Balth. Sartorids 
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2185 Pfeffinger. : 


1573. 4. — Dietmann II. pag. 130 f. Adami 
vit. Theolog. pag. 465. — Schrdehs Lebensbe⸗ 
ſchreibung berühmter Gelehrten, 1. Th. B: 251-54. 
Nachrichten von feinem Tode und Begräbniß, fiehe 
Beiträge von alten und neuen theol. Sachen, 1754. 
ag. 757 folgg. ein Bildniß fteht vor dem Gten 
Beitrag der fortgefegten Sammlung von alten und 
neuen theol. Sachen, 2729, und die Lebensnachr. 
dazu ebend. pag. 880 folge. Albrechts ſaͤchſiſche 
Prediger, I. pag- 37 f. Unſch. Nachrichten, 1729 
pag. 629 folgg. 
$. ı. De gradibus et vocatione miniftrorum 
ecclesiae. Lips. 1550. 
2. Conclusiones de capite V. Matthaei cum 
confessione doctrinae et fidei. ib, eod. 8, 
3. De Adiaphoris. Teurf. 
4. Liber Consolatiounm. Witteb. 1560. 8, 
27 Bogen. 
5, Enarrationen methodicam universae hi- 
ftoriae J. C. additis formis precum. 


6, Chriſtliches Buͤchlein wider bie ſeltſame Tuͤcke 
und Ränke, dadurch etliche die göttliche Wahr: 
heit zu ſchwaͤchen ſich unterfiehen. 

‚ Demonfirationem contra Nicol, Ams- 
dorfium circa Adiaphora. 


8. Daß Pabft, Diſchof und Gardinal die verhten 
Ketzer find. 

9. Antwort auf Micol. Amsborfs Bekenntniß der 
reinen Lehre des Evangelii. 

10. Demouftratio mendacii, quo illum ma- 


ledicus Amsdorfii libellus infamare co» 
natur. Witteb. 1558. 4. 

11. Nochmals gruͤndlichen Bericht und Widerlegung 
wider deſſen Loͤgengeiſt. 

19. Qutheri Vermahnung an die Seiftlihen auf 
dem Reichstage zu Augsburg verfammelt. Mit 
einem Vorbericht. 


13. Unterricht der Wifitatoren an bie Mfarcherren 

im Fürftentbum Sachſen. Mit einer Vorrede 

an 3. 5. Chleftinus. Lips. 1628, Ein fehr 

nuͤtzliches Büchlein, vor vielen Jahren im Drud 
ausgangen und jet wieder gebrudt. Reipzig 

1570. 4 

Coneio in funere Justi Menii. 

Merantwortung wider D. Tlac, Iliryenm. 

1559. 4. —— 

16. Disputationes Lipsienses de praecipuig 
capitibus doctrinae christianae, Francof. 
1558, 8. 13 Bog. Vergl. Unſch. Nacht. 2726. 
pag. 23. ’ 

17. Predigt fiber Churf. Mori zu Sachſen Leid: 
geipgig 1553, 4. 2 Bogen. Steht auf im 
Hordtleder von den Urſachen des teutſchen Kriegs. 
Tom. U, Gotha 1645, Fol. 


14. 


15. 
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28, Trofibüchlein. Mit dem andern Theil vermehrt 
duch Joh. Salmurh. Schmalkalden 1586, 8, 
19. Propositiones de Jlibero arbitrio, Disp, 
Lips. 1555. 4 Die Gtreitigkeiten darüber 
kp in Schtoͤkhs K. ©. na der Reformat, 

. . pag. 552 folgg. 

20. Themata ordinariae disp. de ministerio 
tam ecclesiastico, quam civili, et quod 
inter haec discrimen -sit, applicata ad 
Matth, IX. Lips. 1544. 4. 


21. Semein Gebet nach der Predigt mit Herz und 
“ Mund zu fprechen. Leipzig 2567. 4 

Don Bolth. Gartorit Leichenpredige auf ihn, 
Leipzig 1575. 4. mit Pfeffingers Bilbniß, fie 
Thesaur, Bihlioih. 1 * Er 

Pfetfinger (Johan) Med, Dr, und ordentlicher 
Meofeffor feit 2760, und Canonicus des Gapitels 
zu St. Thomas in Strasburg, farb am 16, San. 
1782. Er fiprieb: Disp. de vi musculari, Ar 
gent. 1754. A. und wahrfchrinlig noch mehr. 

+ Pfefüinger (Job. Friedr.) ſiche Yöcher II. 
ag. 148g. Er war am 6. May 1667 zu Stras⸗ 
urg geboßren, und der Sohn des Lederb· ceiters 

Daniel Pfeffinger. Vom dortigen Gymnaſio trat et 
zur Akademie uͤber, und endigte die akademiſche Lauf: 
bahn zu Leipzig, wo er feine Nebenftunden nit 
nur mit einigen mathemathiſchen und geographiſchen 
Verſuchen zudrachte, ſendern auch andern in Ekters 
fernung der franzöfifipen Sprache gute Dienfte lei: 
ftete. 3690 zog ihn C. ©. Schurzʒfleiſchens berühmter 
Name nah Wittenberg, das er aber bald wiedet 
verließ, weil er Hofmeifter des älteften Eohnes des 
fürftt. celliſchen Seheimenrathes Weipert Ludwig 
von Fabrice, wurde. Don diefem fam er 1695 als 
Lehrer der Mathematik an die Nitterafademie zu 
Lüneburg, erhielt 2708 bie Inſpectorſtelle, ſchlug 
1724 das Bibliothecariat zu Hannover aus, ſuchte 
1729, heftiger Steinſchmerzen wegen, feine Entlaf: 
fung, erhielt fie mit 300 Kthir. jährlichen Gnaden⸗ 
geldes und Beilegung des Gharacters eines. Fönig!. 
großbrittanifchen "Kaths, und ftard am 27. Auguft 
1750. Dergl. Leisners niederfächf. neue Zeitungen 
von gel. Sachen, 1750. ©. 664. Jugler's jurif. 
Biogr, IV. ©. 163 f. 
$$. ı. Elementa Geometriae, Lips. 1688. ı2. 
3. Problömes mathematiquen. ibid. eod, 8. 


3. Geographia curiosa, ib. 26go. 8. 2 Alph. 
16 Bog. 

4. Maniere de fortiſßer à la Vaubanne. 
Amnsterd. 1690. 8. Auch zugleich Teutſch. 
6. Nourelle fortification, ou recueil de 

differentes manieres de fortifier en Eu- 
rope. Amsterd. ı698. 8. Haag 1698. 8. 
6, *Vitriarius illastratus, h. e. Phil, Reinh. 


- der Theologie zu Strasburg. 
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Vitriarii institutiones juris publ. Rom. 

Germ. ete. editio correctior. Friburgi 

1691. 8. Vergl. Place. I. &eite 238. Mit 

feinem Namen noch beffer bearbeitet, Gotha 

2698 und 1699. med, 4. 2 Tom. Apb: 

6 Dog. Acta erud. 1699. Brite 361 -566- 

Ste Auflage des erſten um ein Drittheil vers 

mehrten Bandes, Gotha 1712 8 Alph. x Bg. 

med. 4. Vergl. Halliſche neue Bibl. St. 23. 

Sene 187-265. Supplem. ad acta erud. 

Bd. VI. S. 112- 118. Nah Lippen Biblioth . 

jebts auch eine Ausgabe 1739 mit Kleinen 

ettern. — 2tet Bd. 1718. 7 Alph. 20% Bogs · 

Ster Bd. 1725. gr Alppab. Ater Bd. 1731. 

mit Gebhardis Regiſter, 5 Alphab. 9 Bogen. 
Acta erud. 1751. &. 355. Ein Repert orium 
darüber verfertigte Chriſt. Gottlieb Riccius, 

Goiba 1731. 4 Alph. 2 Bog. in 4, Ftantfurt 

am Mayn 1776. 

7. Merkwürdigkeiten des arten Jahrhunderts. 
Hamb. 1706. 4. 4 Aph. ı7 Bog. Die ver: 
fprochenen viag andern Bände find nicht erfolgt. 

8. Principes de la g6ometrie pratique. a 
Lünebourg 1708. 8, »2 Bog. — 

9. Hiftorie des Braunſchweig: Lüneburg. 
Homb. 1751-54. 3 Bde. med. 8. g Alphab. 
5 Bogen, Mit feinem Bildniffe, das ähnlicher 
feyn fell, als ein anderes vor 
nach des Verf. Tode, von deffen Bruderfohne 
zum Drud befördert. Vergl. Sup lem. ad 
acta erud. X, ©, 210-20. und upplem, 
nova II. ©. 443. 

10. Hiftorifch : genealogifcher Bericht vom Heten 
von Thune. Ju den ungedrudten Urkunden 
zur Erläuterung der niederfächf. Geſch. und 
Alterth. St. 3. ©. 7-64. Sörting. 1781. 8 

Er hinterließ ungemein viele Handſchriften, die 
im Jugler 1. c. angeführt find. . 


Pfeffinger (Joh. Friedr.) f. Joͤcher TIL. 1489. 
Er war ein Sohn Daniels, Doctor und Profeflor 
Er brachte feines Dar 
ters Bruder, Joh. Friedrich Vitriarium illustra- 
tnm in ein Compendium, Straßb. 1728, in feiner 
Disp. inaugur. ı Aiph. ı7 Dog. in 4 -Diefer 
Auszug geht aber nur bis zum Titel 26 bes erften 
Buches, und. wurde nachher in Form eines Tractat s 
verkauft. — Gab auch ſeines Vaters Bruders Hiſtorie 
des Braunfcmweig:Lüneb. Hauſes heraus. Hamburg 
3731-54. 30Bde. med. 8 

Pfefinger (Paul) war 1529 zu Belgern, wo 
damals fein Vater, Johann, nachheriger erſter Super: 
intendent in Leipzig, als Prediger fand, gebohren, fing 
feine academifchen Etudien zu Leipzig ı542 an, 
wurde dafelbit 1556 Meagifter, 1562 Guperintendent 
zu Delitſch, 197% daffelbe zu Korplig, ſtarb aber 

V. Band. 


Hauſes. 


dem Vitriarius, 
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fon 


am 6. post, Trin. 2576, nad einer gehalte⸗ 
tenen 


Leichenpredigt. Vergl. Dietm. IT. PAS. 611, 


1, Ay . 828. 

Pie fingerin (Anna) die gJoͤcher II. p. 1487 
unrichtig unter dem Namen Pfefferingerin hat, wurde 
444 Aebtiffin des Klofters zu Neuburg. Vergl. 
Kob. Lex. pag. 513. 

t Pfeiff (Daniel) ſiche Joͤcher 1. pag. 506. 
Artikel Pheiff. Er war den 18, Julius 1618 zu 
Stettin gebohren, und ein Sohn des Advokaten 
Johann, genoß bis in das ı4te Jahr Privatunters 
richt, war dann 2 Jahre ein Schüler des Johann 
Micraelii, kam im a6ten Jahre auf das Gymna⸗— 
fium zu Stettin, und nach 2 Jahren auf bas Dan: 
jiger. Im Jahre 1637 ging.er mit feinem Bruder, 
Johann Jacob, auf. die Univerfität zu Königsberg, 
1659 nach Frankfurt an ber Dder, reifete dann über 
Kofiot nah Dänemark, feine Merwandten zu bes 
ſuchen, feßte feine Studien zu Sora fort, „wurde 


‚1640 Hofmeifter eines jungen von Ahlefeld, und in 


der Folge auch des jungen von Urne, führte fie nach 
einigen Jahren auf die Univerfität Strasburg, ‚und 
alsdann nad "England, Stalien, Teutſchland und 
Holland. Nach der Zurädkunft wurde er 1651 Dia: 
conus der teutfchen Gemeine zu Gopenhagen an der 
Petrikirche, 1664 Paſtor an derſelben, 1662 Pros 
feffer der Theologie, und ftorb am 18. Jul. 1662, 
an der Derhaltung des Urins. Dergl. Goetze 
elogia german, ’Theol, pag. 369 f. Vanſelew, 
pag. 82. Bartholinus, PAB- 36. Molleri Hy- 
omnem, ad Barthol, pag. 20% Hieron. Burdii 
Reichenpredigt auf ihn. Copenhagen 166%. 4. 

$5. x. Disp. de mystica Christi et fidelium 

unione. Argentor. 1648, 4. 


a. Triplex eonsolatio in extremis, 
xv1. 19-22. Hafniae 1655. 4. 


+ Pfeif? (JoS. Jacoh) fiehe cher Ul. 148g. 
des Daniels Bruder, ‚gebohren den 22. Dec. 1615 
u». Ötettin, ſtuditte in feiner Materftadt, zu Roſtock, 

ittenberg, Leipzis, und feit 2657 mit feinem 
Bruder zu Königsberg, wo € auch am 50. Sept. 
1638 Magifter wurde, war darauf 25 Jahte Paftor 
der teutfehen Kirche zu Stodholm, alstann Biſchof 
in Ehſtland, Praͤſes des Gonfiftorii zu Reval, und 
ſtarb am 27. März 1676. Bergl. Gadebuſch II. 

ag. 551 f- Schefferi Suecia liter, pag- 3. 
olteri Hypomnem. ad Schefferum,, p. 465 f- 
Er hat ſechs einzelne Leichenpredigten zu Stodholm 
von 1657 bis 166% druden daffen._ Gerner: Ab: 

Junius 666. Stocholm, 


ſedspredigt am 29. 
In 4, gi Die er der Heil. Taufe, über Galat. 
Reval ı671. 4 


u, 27. Eine Leichenpredigt. 
Gottes herzliche Liebe als der feſte Grund unſers 
Glaubens, aus Joh. M. Eine Leichenpted. Reval 


675. #. 
' T Pkeifielmann (Joh) fehrieb: Buoͤchlein von Tu: 
" 334432 


ex Job 
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genden und ruͤhmlichen Thaten fürtrefflicher Frauen. 
Maynʒ 1533. 4. 
Pteiffer (Anthon) ein gelehrter und mit den 


preußifchen Aiterthuͤmern fehr befannter Prediger in 


Tharau, zu Anfang des vorigen Jahrhunderts, Im 
gelehrten Preußen, Aten Theils ıftes Stuͤck, ſieht 
S. 114-119 ein Brief, den er an Bayer, von dem 
alten preuß. Kloſter zur heiligen Dreyfaltigkeit im 
Brandenburgifchen, gefchrieben hat. 

+ Pfeiffer (August) f. Jöcder IT, Pag. 1490, 
Vergl. von diefem berühmten Theologen Nova li- 
terar. maris Baltici, 1698. pag. 98 seqq. Pip- 

ingii Memor. Theolog. pag. 714 f. Müllers 

Sefdichte der Fuͤrſtenſchule zu Meiffen, U. 333 f. 
Albrechts ſaͤchſ. Predigergefpichte, I. pag. 235 f. 
Dietm. I. pag. m fe &r wurde am 27. October, 
nah andern am 3ı. October 1640 zu Gachfenlauens 
burg geboßren, wo fein Vater, Philipp, Gteuereins 
nehmer war. Don der dortigen Schule fam er 1655 
auf das Gymnaſium zu Hamburg, zog 1658 nad 
Wittenberg, wurde 6 Monate darauf Magifter, las 
Collegia über Philofophie und Philologie, befonders 
aber über orientalifhe Sprachen, und ward auch 
Adjunct der philofophifchen Fakultät, erhielt 1668 
einen Ruf zum Rertorate in Güftrom, blieb .aber in 
Wittenberg, da ihn der Ehurfürft zum außerordent: 
lichen Profeffor der orientalifhen Sprachen erklärte. 
2671 wurde er Senior zu Medzibohr in Schleſien, 
und DBeifiger des Gonfiftoriums, flug den Auf 
zum lutherifchen Prediger nach Amfterdam aus, ward 
3675 Paftor zu Stroppen, in eben dieſem Fürften: 
thume Dels, und 1675 Paftor zu &t. Afra in 
Meiffen. Nahm 1677 zu Wittenberg die Würde 
eines Licentiaten ber Theolsgie und ‚bald darauf die 
Doctormärde an, wozu ihm der Churfürft Johann 
Georg II. die Koften ſchenkte. Jetzt follte er Bu: 
perintendent in Lauenburg werben, allein er nahm 
den 6. Januar 1683 den Nuf nad Leipzig an, mo 
er Achidiaconus zu St. Thomd, und ordentlicher 
Profeffor der orientalifhen Sprachen, auch außer: 
ordentlicher der Theologie ward. Auch Hier befam er 
einen Ruf nah Hamburg ale Hauptpaftor an die 
Petrikirche, und einen andern als Generalfuperintens 
dent nach Wittenberg. Er lehnte beide ab, ging aber 
1689 ale Superintendent nad Luͤbeck, wo er den 
21. Januar 1698 ſtatb. Er war einer der fläckften 
Drientaliften, und foll 70 orientalifhe Sprachen 
verftanden haben. 

65. 1. ie de literatara Ebraeo-Samaritana, 

Witteb, 1659. 4. 24 Bog. 

% De antiquis Judacorum ritibus et mori- 
bus, ib, 1664. 4, Diss, 

5. Sur mera, f. libellus Rabbinicus de lusu, 
cum versione et notis philologieis. ibid, 
2665, 4. Diefes Buch, das niemand recht fe: 
fen konnte, wurde ihm auf Empfehlung Ej. 
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Sphanheims aus Frankreich gefchidt, und er 
entzifferte es gluͤcklich. 

4. Commentarius Antirabbinicus in Oba- 
diam, cum doctrina. de accentibus. Wit- 
teb, 1666. 4. 

5. Diss. de festis Ebraeorum, ih, eod. 

6. Er ad D. Matth. Wasmuthum, ibid, 
1607. &. - 

.7. Exercitat, de poesi Ehraeorum veterum 
et recentior. ibid, 1670. 4. 

8, Diss, de Masora. ibid. eod, 4, Steht auch 
in feinem 'Theologiae Judaicae atque Ma- 
hommedicae principiissublectis, p. 125 qq. 
Ein Auszug daraus ift das VL. Cap. feiner 
Critica sacra. 

9. Diss. an Jephta filiam suam immolarit. 
Witteb. ı6rı. 4, 

ı0, Praelectiones in Jonam, ib. eod, 4, ibid, 
1706. . 

ı1. Introductio in Orientem, ibid, eod, 4. 
edit. III. Jenae 1715, 8, 13 Dog. 

ı2. De fide salvifica contra Calvinianos. Disp, 
inaug. Witteb, 1676, 4. 

13. Pabiouadee [, methodus Ebraea. Mise- 
nae 1677. 8. Dresd. 1679. 4. ibid. 1685 
accessit Decas selecta exercitationum bi- 
blicarum, die zu Wittenberg 1670 befonders 
herauskamen. 

14. Consultatio epiſtolica de editione Lexici 
Biblici. Dresd. 1679, 4, 

25, Lutherthum vor Luther, Meißen 1679. 4 
Iſt noch. öfter vermehrt in 12, gedruckt, z. €. 
Dresden 1712, 

16. Barer Glaube aus dem kleinen Gatechiemo 
Lutheri. Meiffen 1679. 22. Defters gedrudt. 

17. Critica sacra. Dresden 1680. 8, Sie war 
das erfte foftematifche Werk dieſer Art, Der: 
beffert Dresden 2688. 8. und in feinen Opp. 
Philolog. Utrecht 1704. 4. Beſonders Leip⸗ 
jig 1702. 2712, 1721: 8, Edit. norissima 
von J. A. M. Nagel. Altd. 1754, 8. 

18, Theologia in nuce, Aus Joh. III. 16. 
Misenae 1680, ı2. Iſt öfters wieder aufges 
legt, unter andern Meiffen 1689. 12. 

29. Evangeliſche Erquidftunden. Leipzig 1681. 8. 

- item 1685 und ı688. * — 

20. De Trihaeresio Judacorum, Pharisaeis, 
Sadducaeis et Essaeis, Witteberg. 1682, 
Diss, 

aı. Salve Lipsiacum. Lips. 1682. 4. 

22. Paffionsregifter, oder das Leiden und Sterben 
Jeſu Chrifti, in alphabetifcher Ordnung, aus 
dem 22, Pſalm. Leipzig 2662, 4. 10 008. 


- 
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05, Invitatio ad lectiones privatas atheisticas, 
Lips. 8. sine an. 

24. Antimelancholicus. ibid. 1683. 8. ibid, 
1684. 8. 2 Theile. Leipzig 2694. 2706. 8. 
25. Reich: Eermones, zu Meiffen gehalten. Nürnb. 

1684. 8. 
26a. Linguae sanctae usus Catholicus. Lips. 
1686. 4. 


26 b. Actio rei amotae contra Papam, cum 
informatorio conscientiae eucharistico, ib, 
eod. 4. 

27. Magnalia Christi, ibid, eod. 8. Es ift 
darin mit enthalten: Salve Lipsiacum, Chri- 
stognesia orthodoxa, an. 1682. Maffions 
und Dfterfpiegel. 1685. 

28. Evangelifcher Augapfel, oder Erklärung der 
Augsburgifchen Confeffion. geipzig 1685. 4 

29. Pansophia Mosaica. : ib. eod. 12. 

50, Gazophylacium Evangelicum, Norimb, 

« et Jenae 1686. 4. 

31. Hermeneulica sacra, Lips. 1684. ı2. ft 
bald darauf wieder gedrudt, 1687. 12. und in 
Opp. philolog. Tom. U. pag. 625 segg- 

53. Ars artiam ſ. Chrematistica et lvdavaoia 
sacra. Lips. 1687. 32. ’ 

33, Antiquitates hebraicae selectae. ib. eod. 
in ı2. @ind in Ugolini Thesauro anti- 
quit. select. Vol, IV, Venet, 1744. n°. 4. 
mit weitläuftigen Anmerk. abgebrudt. 

34. Mateologiae judaicae et mohammedicae 

rineipia et fructus, Lips. 1687, 8. Die 
mehrſten erfchienen s. & Yascic, diss. philo- 
logicarum. Witteb. 1667. 4. 

35. Isagoge in Theologiam' positive polaian 
cam Kromayeri. Francof. et Lips. 1687. 
in 4. 

36. Evangeliſche Chtiſtenſchule. Lips. 1688, 8. 

37. Isagoge et Hodegus in Christognosiam 
Stegmanni. ib. ı689. 4. 

58. Predigt am Dankfeſte wegen der Wahl und 
— Kaiſer Joſephi gehalten. Luͤbeck 1690. 
in 4. 

39. Antiehiliasmus. ebend. 1691. 
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A4A0. Predigt bei der Einweihung einer neuen Kan⸗ 


zel. ebend. 1691. 4 

Ar, Abfertigung eines vermummelten Chiliaften, 
P. Chriſtians. ebend. 1692. 8. 

42. Anti-enihusiasmus. ibid. eod. 8. 

43, Klugheit der Gerechten, in 8 Catechiſsmus⸗ 
predigten. Lübet und Leipjig 2693. 8. Lübed 
1697. 8. Epistola ape ogetica ad Pire- 
tum contra hune libellum. Lubec, 169%. 
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44, Theologia medica. Lubec. 1695. 8. ihid. 
1697. 8. 


45. Beſſerung des heutigen Chriſtenthums. — 
1695. 8, 1698. 8. u .> 
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46. en Sache wider Dr. Spener. ebend. 
1 


47. Antimelancholieus alter, delineatus, 1696. 
in 4. 1696. 8. 

48. Predigten über die Sonntaͤglichen Epifteln, 
Kübel und Koftot 1695, 4. 2te Ausgabe mit 
dem Titel: Apoſtoliſche Chriſtenſchule. Roſtock 
1728. 4. 5 Alph. 10 Bog. 

49. Sceplicismus Speneriauus tripartitus. Luͤ⸗ 
beck 1696. 8. ” 

50, Freymuͤthiges theologiſches Bedenken, von ei⸗ 
nem Geiſt, dee ſich in Dber: Eroffen bei Rus 
dolftadt fehen laffen. 1696. 4. 

51. Eendfchreiben wegen Dr. Peterfens Schtiften. 
1597. 8. . " 
52. Gideons Friedensaltar, in einer wegen eines 
neuen Altars gehaltenen Predigt vorgeftellt. 

Luͤbeck 1697. 4. 

653, Opera pofthuma, Thesaurus Hermeneu- 
ticus, cum praefat. 8. B. Carpzovii. Lips. 
et Francf. 1698. 8. ft eine vermehrte Aus⸗ 
gabe von num. 28.. 

54, Anti-Calvinismus. Luͤbeck 1699. 8. 

55. Sermones miscellanei per publica exami+ 
num intervalla in Schola Lubecensi dicti. 
Rostoch, 1700. 4. ; 

56, Theologia juridica catechetica. Lubec; 
1700. 8. 

57. Streit des Fleiſches und Geiſtes. Mebft einem 
Aupang wider, Becers bezauberte Welt, ibid. 
eod. 8 

58, Anti-Papismus e Catechismo yunolug des 
monstratus, Berlin 2702. 8. 

59. Nuptialia, oder Haus: und Eheſchulptedigten. 
Nürnberg 1702 8. 

60, Opera omnia, quae extant Philologica 
in U. Tom. Ultrajeeti 170%. 4. 

61. Catechismus in prosa et ligata, 
22 Bogen. 

62. Erklaͤrung des Gatehiemuß, nach Anleitung 
der Kirchenlieder. ib. eod. 8 


1709, 8. 


63. Evangeliſche Erquickſtunden. Leipz. 1717. 8. 


64. Catechismus typicus, Luͤbec 1718. in 8. 
1 Koh. 15 Dog. Es find Predigten. , 
65. Schola 'Theologica didact. casuistica, ib. 

eod. 8. 2 Alph. a7 Bos. 

66, Harmonia catechetico-erangelica. Rost, 
1725. 8. ı6 Dog. et epistolica Harmonie, 
ib. eod, 8. 25% Dog. 

333333? 
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67. Tugend: und Sittenſchule. Lübel 1724. 8. 
2 Alph. 12% Dog. 

68. Conciones et sermones varii feriales. 
Luͤbeck und Leipzig 1729. 4. 14 Bog. 

69. Betruͤbtes und getrbfietes Kind Gottes. Luͤbeck 

"1726, 8, 19 Dog. “ 

70. Theologia mystica V, Test, per ee 
rariores promulgata et ad hiftor. N, T. 
applicata, .&tralfund 1727. 8, 2 Alph. 

71. ya Lied: So giebft du nun, mein Sefu, 
gute Macht. 

Seine Dubia vexata dedicirte er dem Churfürft 
Johann Georg III. und den Landftänden, und 
befam dafür von den letztern ein Geſchenk von 
400 Rthlen. 

Don feiner Controvers mit dem Yefuit Arnold 
Engel, fiehe don Seelen in Philocalia epiltolica, 

. 402. 

uni den Merkwürdigkeiten der koͤnigl. Biblio: 
thek zu Dresden befindet fih: Der ganzen Melt 
Sreude, dem Gott und aller. Welt beliebten Durchl. 
Fuͤrſten und Heren Joh. Georgen II. Ehurfürft zu 
Sachſen, Meinem gnädigften Churf. und deffen 
fuͤrſti. Haufe, bei Eintritt des 167 7ſten Jahres, in 
fünfzehn berühmten Sprachen der Welt unterthänigft 
entdedet von A. Pfeiffer. Ein Manufcript. Fol. u; 
25 Blaͤtter. Vergl. Goͤtze Dresdner Bibliothek 1. 
ag. 469. 
Bpfeiffer (August Friedr.) &ohn des Joachim 
Ehrenfried, wurde zu Erlangen am 25. Yan. 1748 
geboßren, war Eränklich von Jugend auf und verlor 
das Grhör, das ſich auch nie gang wieder einfand, 
daher unterrichtete der Vater feinen talentvollen Sohn 
feibft und gab ihm geſchickte Hauslehrer, unter der 
Aufficht des einen Fam er nah Culmbach, und be: 
füchte vom 16. März 1757 an das, Lyceum, im 
folgenden Jahre aber das Gymnaſium zu Erlangen, 
1765 ward er Student, und trieb, außer den theos 
fogifchen Studien, Dichtkunft; am ı0. März ‚769 
ward er Magifter, Hiele darauf DBorlefungen über 
einige Bücher des alten Teftaments, wurde am Ende 
des Jahres Unterbibliothefar bei der Univerfität, ha⸗ 
bilitirte fih am 15. Febr. 1770 mit einer Difputas 
tion, erhielt in demfelben Sabre eine apferordentliche 
Profeſſur der Philofophie, 1773 die Stelle eines 
Gecretaits beim Inſtitut der Moral und der fhönen 
Wiffenfchaften, fagte fich aber davon los, als er 
2776 ordentlicher MProfeffor der morgenländifchen 
Sprachen wurde, 1784 ward er brandenburgifcher 
Zn und erfter Bibliothefar, und ſtarb am ıöten 
ulius ı8ı7. Vergl. Fickenſcheer Gelehrten Geſch. 
von ——— 2te Abth. ©, 247-253. 
6). ». Bisp. inaugur. de ingenio oratorio, 
Erlang. 1770. 4. 54 Bog. 
2. Disp. philol. prg loco de Jobo 
et Christum =. 
25 Dog. 
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atientiam 
edicante. ibid. 1771. 4. 


3. 
4. 


6. 


6. 
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Progr. adit, de Jobaei libri scopo. Er- 
lang. ı771. 4 15 Dog. " 
Derfuch einer Erffirung der fogenannten letzten 
Worte Davids. II. Sam: 23. 1-7. Frankfurt 
und Leipzig 1774 (1775). 8, 

Jeh. Sim. Affemann’s orientalifche Bibliothek, 
oder Nachrichten von fyrifchen Schriftſtellern in 
einen Auszug gebracht. after Theil. Crlangen 
1776. ater Th. 1777. 9.8. © 

Progr. adit. in versionem Syriacam I. ad 
Timoth, epiftolae. ibid, 3776, 4..2 Bog. 
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7. Ueber die Muſik der alten Hebräer, Mit einer 


9. 


11. 


22. 


Kupfertafel. ebend. 1778. 4 Steht auf in 
Sam. Nelſon's antideift. Bibel, überfept von 
Se. Wolffg. Panzer, Th. 8. ebend, 1778. 4, 
Don dem Gpracftudium. In Johann Paul 
Keinhard’s Einleitung zu einer allgemeinen Ge: 
——— der Gelehrſamkeit. Bd. 1. ebend. 2779 
in A. 
Ehräifche Srammatif. ebend. 1780. 2te ders 
ni Bet 1790. Ste ſeht verm. Auflage 
1802. 8. 


. Ja Gli. Chph. Harleß frit. Nachr. von Fleinern 


Schriften, Bd. 1. Nürnberg 1732. 8, ftehen 
von ihm: a) über die Stelle Jeſ. VII. 8. 9. 
Stuͤck ı. num. ı. &. 1-20. b) geographifce 
Unterfuchung über den ı5-20 Ders des Pro: 
pheten Obadiah, Stuͤck II, num. 31. S. 165 
bis 181. j 
Beiträge zur Kenntniß alter Buͤcher und Hand: 
fehriften, Stuͤck a. Hof 1785. Et. 2, 1784. 
St. 3. 3786. 

Pr, ad pror. de codice bibliothecae Heils- 
bronnensis, qui vilam St. Odiliae virginis 
exhibet, Sect. prior — nom, Unir, Er 
lang. ı784. Fol. ı Bog. 


13. Pr. ad nat. Frid. Carolinae M. B. de 


eod. ‚Heilsbr. Sect, poster. 1784. Folio, 
u Dog. 


14. Neue Ueberſetzung des Propheten Heſeas. Mit 


15, 


16. 


17, 


erläuternden Anmerkungen. Ctlangen 1785. B. 
Philonis Judaei opera omnia Be et 
lat. ad edit, Thom. Mangey_collatis ali« 
quot Mss, edenda’chravit. Vol. I, ib. 1785. 
1. 1786, III. 1787. IV. 1788. V. 1792. 8. 
Pr. ad nat. Alexandri M. B.- descriptio 
codicis digesti veteris, bibliothecae aca- 
dem, Erlangensis ornamento, ibid. 1791. 
Fol, ı Dog. 

*Feherlichkeit des Clubbs zu Erlangen, ar 
deffen vierten Gtiftungsrag. ebend. 1791. 4» 
2 Dog. 


18. De versionibus graecis V. T. in Johann 





— — — — 


— 


Pfeiffer. 


br. Fabticii Bibl. gr. Ed. IV. cura Har- 
less. Vol. II, (Hamburg. 1793. % maj.) 
Cap. XIII, pag. 658 f. ift größtentheils won 
ihm bearbeitet. 

19. Pr. ad pror. super Ps. CX. Erlang: 1805. 
Tol, » Dog. ‘ 

20, Necenfionen in Seilers gemeinnägigen Betrachs 
tungen. In Hatleß critiſchen Nacht. und in 
der Erlanger gel. Zeitung von 176g - 1798. 
Mon 1792-1796 war ex felbft Redacteur ders 
ſelben. 

21. * Antheil an Meuſels hiſtor. liter. bibliograph · 
Magazin. 

29, Pr. in Psalm, LXXII. praeterita. Erlang. 
13805. Fol. , 

23. Ueber Bücerhandfepriften überhaupt, ebend. 
1810. gr, 8. 
Pfeiffer (Christian Ehrenfried) war zu Eis 

fenberg, wo fein Bater als Archidiaconus ftand, 

1694 den 18. Julius gebohren, ging von ber dorti⸗ 
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gen Schule 1714 auf bie Univerfität Jena, wurde 


1719 Magifter, und feßte dann feine Studien in 
Leipzig fort. Uebte fih dann in Neuſtadt an ber 
Dela bei Dr. Rehm im Predigen, begab ſich nad 
Altenburg, wurde 1725 Diaconus ju Schmerln, 
1729 Archidiaconus, und ftarb am 3. Febr. 1750, 
Er hat eine Disp. quod amicorum omnia sint 
communia zu Jena 1747 vertheidiget, und einige 
Predigten druden laſſen. Vergl. Beiträge zu den 
act. hist. eccles. 2ter Bd. pag. 434. 

Pfeiffer (Christian Gottfried) der Sohn eines 
Thorfhreibers zu Wolfenbüttel, am ı0. Nov. 1710 
gebohren, ſtuditte dafelbft und zu Helmſtaͤdt, war 
hernach Lehrer in dem Haufe des geheimen Kammer: 
zaths von Hoym in Braunfchreig, und wurde am 
13. May 1750 Pfarrer ju Quenftädt in der Graf⸗ 
ſchaft Mansfeld. Bol. Tanius⸗Geſchichte beruͤhmter 
Goitesgelehrten, Band 2. PAB. 6-103. Beine 
Schriften ftehen in Meufels %er. X. pag. 380. 

Pfeiffer (Christian Gottlieb) war zu Hamburg 
am 27. Detober 1658 gebohten, ſtuditte zu Leipgig, 
wurde 1710 Prediger zu Aurich, fiprieb: Das Ber 
gnügen in Gott, vorgen der Reformation, 1727 
und ftarb 2746, Bersl. Reershem oſtfr. Prediger, 
pag. 121. . 

Pfeiffer (Christoph) aus Oels in Schleſien, 
ſtand 1748 als Prediger zu Dittmannodorf, wie aus 
feinen evangelifhen Herzensgefprächen erhellet, kam 
aber in der Foige nach Stolzen im Muͤnſterbergiſchen. 
Er ſchrieb: 

66. 1. Edler Perſonen eröffnete Gruͤfte, nebſt deſſen 

Lebenslauf. 1718. 8. 

2. Betender Chriſten evangeliſcher Sabbath. Bres⸗ 

fan 1719. 22. 8 Dog. Vergl. Unſqh Machr . 


1719. pag. 569. 
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-5, Beinde und Freunde des Sreujes Chriſti. In 
P̃aſſionspredigten. Breslau 2727. 8. 

4. Evangelifche Herzensgeſpraͤche. ebend. 1728. 8. 
1 Alph. 26 Dog. Vergl. Samml. von alten 
und neuen theelog. ‚Sachen, 2728. P. 2185. 

5, Paproczins enucleatus. Breslau und’ Leips 
jig 730. 4. Unter dem Titel: . Sompendibfer 
Schauplatz des ehemaligen Adels im Marggrafs 

. Hbum Mähren. ebend. 2741. 4 :Dergl. Diogr, 
Nachr. der vornehmften ſchleſ. Gelehrten des 
ıdten Yahrhunderts, pag. 96. 

6, Apoſtoliſche Waͤchterſtimme, oder neue Rieder 
auf alle Sonn: und Gefttagsepifteln. Leipzig 
und Bresiau 1736. 8. 5 Bag. Vergl. Samml. 
von alten und neuen theolog. Sachen, 1791. 
pag. 365. 

7. Seiftlihe Weguhr eines wachſamen Chriſten. 
Dergl. Wepeis Uymnop. IV. Pag 397; 
welcdyer 12 Lieber nennt, die von ihm barin 
fiehen, Richter aber führt in feinem Lericon, 
pag, 280, ſechs andere an. ji 

Pfeiffer (Christoph Ludwig) ber ſich 1755 

einen Rechtsgelehtten und ber ſchoͤnen Wiſſenſchaften 
Befliſſenen nannte, und zu Wittenberg aufhielt, 
ſchtieb: 

1. Scherzhaftes Lobgedicht auf ben Gaffee, Jena 
2752. 4 . \ 
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2. — — auf den Chee. ebend. 
1763. 4. 
53. — — auf den Rauch-⸗ und 
Kanaftertobad. Wittenberg 175%. 4. 5 Bog. 
4: Die fterbende Doris. Cine Trauerobde. ibid. 
eod, 4. ı3 Dog. 

5, Die fiegreiche Auferftehung des gefreuzigten 
- "Meffias. Ein Heidengedicht. ibid. eodem. 4. 
35 Dog. Tr 
6. Das befreiete Lutherthum. ine Ode auf das 
ate Jubelfeft des 1555 den 25. ©eptember zu 
—5 zeſchloſſenen Religionsftiedens Halle 

2799. 4. 


Pfeiffer (David) beider Rechte Dr. Ordinarius 
dee Juriftenfacultät in Peipgig im 16. Jahrhunderte, 
einer von den 33 erfahrenen Männern, welche fib 
der Churfuͤrſt hr bediente, die Derbeflerung des 
Juſtizwefens in Sachfen zu Stande zu bringen, die 
unter dent Titel erſchien: Verordnungen und Con» 
stitutiones des zechtlichen Proceffes u. f. w. Dresden 
1572. 4. Er ſchrieb auch: Carmen Fans icum 
de adventu in Misniam Caroli V. et de laude 


Mauricii dueis Saxoniae, Leipzig 1647. 8. 2 Bg. 
&:in Lipsia oder Originum Lipsiensium libri 
IV. cum additamentis curante Adamo Re- 
chenberg erſchien zu Beanffurt 3700, 8, 

Pfeiler (Erust Christoph 


udw.) geivefener 
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Paſtor bei ber ** chuthanndvrtifchen Garniſon⸗ 
gemeine zu Osnabruͤd, feprieb: Zwei Predigten für 
Kriegsleute. Hannever 1775. 8. 4 Vog. 
Pfeiffer (Georg Christian) aus Dresden, 
fprieb: de ambra odorata, Wittenb. 1762. 4. 
Pfeiffer (Georg Heinr.) f. Joͤcher III. 1492. 
ergl. Molleri Cimbr. liter, I, pag. 495. Er 
(arieb : 
2. Eine Ueberfegung des lateinifchen Tractats 
Joh. Gerſonii. Braunſchw. 1692. 8. 
2. Meditatio Davidis. Hamb. 1693. 8. 


3. Tuͤrken Tauftede, aus Geneſ. XVII 12. 
Braunſchw. 1694. 12. 
4. In defuncti Rydemanni cippum, 
1700. Fol. > 
Pfeiffer (Gottfried) ein Sohn des Paftors zu 
Hohendorf gleiches Namens, Eiſenberger Didces, 
war am 7. May 1659 gebohren. Vom Vatet unter⸗ 
richtet fam er 2677 auf die Rathsſchule zu Naum: 
butg, 1679 auf die Univerſitaͤt Jena, erhielt am 
27. April 1682 die Magiftermürde, 1686 das Con: 
gectorat zu Sangethauſen, 1687 das Rectorat da: 
ſelbſt, 1690 die Rectorſtelle zu Eiſenberg, und zu: 
gleich das Prädicat eines Hofdiaconi, 2699 Archi⸗ 
diaconus, und flarb am 27. Julius 1706. Vergl. 
Glchwend Eifenberg. Chronik, pag. 257 f. Acta 
Scholast. IIL pag. J Chr. Gottl. Kaͤndlets 
Programm vom ASubildo des Reformationsfeftes, 
num. 14. . 
$$. ı. Disp. de foro Dei absolutorio ad Script. 
8. ductum contra Joh, Bapt. Gonetam, 
Jenae 1682. 4 
2. Disp. pro loco, de’Entis realitate.- ibid, 
eodem. 


3. — de.ratione styli. ibid. 1685. 


4. — de assensu naturali rebas div, prae- 
stando. 168%. 

Pfeiffer (Heinrich Gottfried) ein Sohn des 
Kaufmanns Joh. Friedrich, war zu Lauenburg am 
31. Auguft 1718 gebohren; dur Privatunterricht 
vorbereitet, fam er 1730 auf das Gymnaflum zu 
Altona, nad einigen Jahren auf das MWaifenhaus 
: in Halle, erhielt wieder 2 Jahre im KHaufe-des Su: 
perintendenten Dverbeds Unterricht, befuchte noch 
ein halbes Jahr das Gymnaſium zu Stade und ein 
Jaht das Hamburgifcpe. Zu DOftern 1737 ging er 
auf die Univerfität Jena, kam 1739 nach Stade, 
um fi unter der Anleitung des Dr. Henrici in der 
medirinifchen Praris zu üben, führte 1740 den jun: 
gen Siebes nach Jena, und reifete im Herbſt deffel: 
ben Jahrs nad Paris, um fi in der Anatomie, 
Chirurgie, Botanık, Chemie und andern Theilen der 
Medisin zu vervolllemmnen. Fraͤnklichkeit wegen 
ging er zu Oſtern 2742 nah England, blieb desi 
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ebend, 
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Monate in London, um bie verfihiedenen Arten des 
Steinfpnittes zu fehen, und darauf nad Holland, 
wurde 2742 gu Leiden Med. Dr. und fing in 
Hamburg an zu practiciren. Wurde aber bald nach 
Stade berufen, dem Eranfen Dr. Henrici beizuftchen 
und nach bdeffen Tode feine Praxis zu übernehmen, 
174% erhielt er das Landphyſikat in Werden, und 
1767 zu Dtterndorf im Lande Kabeln. S. Müllıs 
gel. Kabeln, pag . 325-334 

$$. ı. Diss. inaugur. de Mania, Leiden, die 

21. Jul. 1742. 4. Sine Praeside, 


2. Don der Gewißheit rechtſchaffener Aetzte in 
ihren Kuren. Lauenburg 1754. 8. ı Alphabet 
3 Bog. Otterndorf 1767. 8. 391 ©. 
Pfeiffer (Joachim Ehrenfried) wurde zu Oi: 
ſtrow am 6. Sept. 1709 gebohren, wo fein Dater, 
Fohann Ehrenfried, Prediger war. Ex befuchte die 
Schulen zu Gouͤſtrow und Gtralfund, ging 1728 
auf die Univerſitaͤt Roſtock, nahm bort I die 
‚Magifterwärde an und hielt Vorleſungen über bie 
Bebräifche Literatur, Um aber Neufch und Weiſſen⸗ 
born zu hoͤren, und ſich vorzüglich von dem erften 
in der Leibnig: Wolfifhen Philofephie unterrichten 
zu laffen, ging er nach Jena, wo er zugleich durch 
DBermittlung jener Lehrer einigen Studirenden Pri⸗ 
vatorlefungen hielt, und ſich im October 1797 
durch eine Abhandlung auch das Recht dazu erwarb. 
Da er durch Gollegienlefen und Difputiren ausge: 
zeichneten Beifall erlangte, nahm ihn bie philofo: 
pHifche Facultät unter ihre Adjuncte auf, worauf er 
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im Januar 2740 pro loco difputite und -feine- 


Borlefungen fortfeßte, bis er auf Reuſchens Em: 
pfehlung »743 als zweiter ordentlicher Profeflor der 
Theologie auf die Univerfität zu Grlangen gerufen 
wurde, Che ee aber dahin abging, empfing er am 
arten October dafelbft die theologifche Doctorwuͤrde, 
die er denn als: erfter Decan feiner Facultaͤt, bei 
der Einwweihung der neuen Univerſitaͤt, zweien feiner 
Gollegen und fünf andern Gelehrten ertheilte, 
nahm er auch das Paftorat der Altſtadt Erlangen 
an, fo wie 2745 das Scholarchat der Gymnaſien zu 
Baireutb und Erlangen, welches letzte Amt er auch 
beibehielt, als er 2748 zut Superintendur in det 
Meuftodt und zur erften Profeſſur der Theologie ge: 
tangte- Im Jahre 1786 erhielt er den Charactit 
eines geheimen Kirchenrathes, und ftarb am ıdten 
Dstober 1787. eine Schriften ftehen in Meufels 
8er. X. pag. 381 f. wo auch Nachweiſungen find, 
wo man mehrere Machr. findet, 

+ Pfeiffes (Johann) fiehe Joͤcher 1, p. 1492 
Er war zu Lobenftein 1606 gedohten. Das Con: 
zeetorat zu Gera trat er 2657 an, und verfah die 
vacante Mectorftelle mit, murde ſchon Im folgenden 
Sahre Hofprediger, dann Pfarrer in Langenberg, 
1645 nochmals Hofprediger, 1656 Acchidiaconus 
und Gonfiftorialaffeffor, wo er 2667 am a8 Day 


1744 
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ſtarb. S. Hauptmann von den Lehrern am Gym⸗ 
nafium zu era, peg- 83 folgg. 

65. 1. Eine Ue — son Joh. Cambilhon 
nova novorum hiſtoria. Gera ı651. 4. 

2. Leichenpredigt aus Matth. 25 v. 21. Auf M. 
Joh. Cajus. Nordhauſen 1655. 8. 

3. Waſtlicher Loßzettel, in einer Predigt übe 
Prev. 16, 35. Gera 1649. 4. 

4. Programmen und noch einige Leichenpredigten. 

Pfeiffer (Johann Christoph) ein Sohn bes 
Eniors Dr. Joh. Laurentius, zu Erfurt am zoten 
April 1705 geboren, befuchte die Schulen zu Ers 
furt, Rudolftadt und Altenburg, ftudirte 3 Jahre 
zu Erfurt, 2 Jahre zu Leipzig und einige Beit zu 
FJena. Der Erfurtifhe Rath berief ihn 1728 zum 
Meunprebiger an der Predigerkirche und Beiſitzer des 
evangelifcgen Minifteriums; er wurde weiterhin 173% 
Diaconus der Auguftiners und Johanniskirche, und 
3735 Paftor derfelben. Im Jahre 1739 bekam er 
zugleich die Aufficht über das Gymnafium und das 
Maifenhaus, und wurde bald hernach feinem Vater 
an die Seite gefegt. Nun nahm er in Erfurt die 
Magifterwürde an, und am 24. May 1740 zu Jena 
die Würde eines Doctors der Theologie. Im Jahre 
1741 erhielt er den Auf ale uperintendent und 
Profeffor des Oymnoſiums nach Sera. Bald her: 
nad) emfing er einen Ruf als Seneralfuperintendent, 
Kirchen: und Confiſtorialrath nad Eiſenach, lehnte 
aber ihn, fo wie andere anfehnliche-Bocationen, ab, 
und ftarb am 14. Junius 1768. Vergl. Weiſſen⸗ 
borns Progr. Testimonium de Trinitate unius 
Dei in Symbolo apoſtolico obrium, Jena 1740, 
an welchem Pfeiffers Leben ſteht. Lobenfteiner In⸗ 
telligenzblatt, 1802, Stud 40, 41, 42. Haupt: 
mann, pag. 84. Meufels Lex. X, pag. 386 f. 

65. 1. Buße und Brandpredigt, in feines Vaters 
Dentmale, der in Erfurt. 1736 Dom. 2ı. 
Prin. entftandenen Fenersbrunft, Erfurt 1756. 

8. von Seite 49-122, 

2. Disp. inaugur. de divinitate spiritus 
sancti contra Pneumatomachos. Jenae 
1740. 4. 10 Dog. 

3, Geraifches Geſangbuch, 1747. Wovon er 1766 
die 3te Auflage erlebte, . 

4. Sammlung der beften auserlefenen beil. Reden, 
die von den berühmteften Lehrern ber reformirs 
ten Kirche im frangöfifcher Sprache gehalten. 
Teutſch überfept, 

5. Noch andere Ueberſetzungen aus dem Sranzd: 
ſiſchen. 

6. Gedaͤchtnißpredigt auf den Commerztath Schmie⸗ 
del. Ueber Phil. 3, 7. 8. . 

7 Leichenperdigt auf die Ulrichfonin. Ueber die 
beiden legten Verfe des Liedes; D Haupt voll 
Blut und Wunden, 


— 
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8. Sechs zu verſchiedenen Zeiten gehaltene Leicher: 
reden, welche fein Schwiegerſohn, der Profeffor 
Ludwig in Erfürt, mit Hauptmanns Paten: 
tation auf Pfeiffer, zufammen in Erfurt 1769. 
in 8, mit des Verf. Bildniß, herausgab. 

Pteiffer (Joh. Ehrenfried) ſiehe Joͤcher TIL 
BE 1492. Don feinem ı3ten Jahre an, da fein 

ater mach Lübet berufen ward, ſtudirte er auf 

dem dafigen Gymnafio, ging 1695 auf die Univer: 
fität Kiel, bald darauf nach Wittenberg, wurde am 
13. October 1697 Magiftee u. fe w. Vergl. von 
Seelen Athenae Lubecenses II. pag. 190 f. 
$$. ı. Disp. altare exterius Hierosolymitani 

Teempli, ad mentem Hebraeorum veterum 

delineatum, Witteb. 1697. 4. 


2. Obs. quaedam de dignitate occidentalia 
a in re sacra Hebraeorum. ib, eod. 
n &. 
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5, Orat. solennis, quo D. Georg. Radovio, 
parentavit,, Rost, 1699. 

4. Sermo funebris memoriae paternae Ro- 
stochii dictus, 1699. Steht auch in Memo- 
ria Augusti Pfeifferi. 

6. Observätt, ad scriptum nonneminis: Un: 
terſuchung etlicher Derter des M. T. die wegen 
bisher übler Ueberfegung die Wahrheit aufge: 
balten haben. Danzig 1699. Rofte 1700, 4, 
Iſt gegen Ernſt Caſp. Zeiler. 

6. Diss, observatt, suas ad libellum Unter: 
fugung etlicher Dexter u. ſ. w. Roſtock 2701. 
in 4. 

 Pentas Thesium Theologicarım de Dei 
— de poenitentia lapsorum etc, 
ıbid. eod. 


8. Gluͤckkwunſch am Geburtsfeſt des Herzogs Gries 
Par Wilhelm zu Medienburg. ebend. 1702. 
olio. 
Rede von den vermehrten medlenburgiſchen 
I Gehländern. ebend. 1707. Bol. 


Pfeiffer (Joh. Friedr.) ſchtieb: Clavis uni- 
versae jurisprudentiae. Halle „701. 8. 

von Pfeiffer (Joh. Friedrich) war zu Berlin 
1718 gebohren, und trat in preuß. Soldakendienſte, 
wohnte auch einigen Feldzügen, befonders 1741 der 
Schlacht unweit Mollwig bei. Weiterhin beflimmte 
ihn fein König dem Eivilftande, indem er ihn erſt 
zum Rriegscommiffair, bald darauf zum Krieges und 
Domainenratd ernannte, und zulegt ihm das Dis 
rectorium der Auseinanderfegungs: Commiffien „ fo 
wie die Direction aller neuen Etabliffements in”der 
Churmarf anvertrauete, fo daß er in drei Sahren, 
von 4747-50, 50 Dörfer anlegte. Wurde darauf 
eines Unterfchleifs beim Holzhandel beſchuldigt und 
nah Spandau gebracht. Er Fam zwar, da feine 


© 
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Unſchuld befannt wurde, bald wieder los, verließ 
aber die preußifchen Staaten, wurde von verſchiede⸗ 
nen teutfchen Neichsfürften zum wirklichen geheimen 

Kath beftellt, auch im dieſer Qualität an andere 
Höfe gefandt. Da er aber von Jugend auf eine fat 
unüberwindlicde Neigung zur Landwirtbfhaft, zur 
Scheidekunſt und Erperimentalphyfit empfand, fo 
entfagte er endlich, um fi diefen Lieblingsftudien 


gang widmen zu fönnen, allen Öffentlichen Bedienun⸗ 


gen, unternahm verfehiebene, feinen Endzweck be: 
fördernde Reifen durch einen beträchtlichen „Theil 
Europens, und ließ ſich alsdann zu Hanau haͤuslich 
nieder, in ber Golge aber gu Sranffurt, von wo er 
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jeboch bald, im Jahre 1781, als ordentl. Profefioe 
der oͤkonomiſchen und Kameralwifienfchaften nach 
Maynz berufen wurde. Im Dertober 1782 trat er 
diefe Stelle an, und bewies fi) in der Derwaltung 
berfelben Außerft thätig. bis er am 5. März 1787 
farb, Vergl. A. 2. %. 1797, ©. 151. Strider, 
ııter Bd. S. 6-13. Deffen Magazin der Etoats: 
wirthſchaft, St. 1. &. 37 folgg. eine Schtiften 
ftehen in Meufels Lex. X. pag. 388 folgg. Sein 
Bildniß befinder fih ve. Krünigens dkonom. En: 
eyklop. und vor feinen Grundfaͤtzen und Regelne der 
Staatswicthſchaft, herausg:geben von» Joſeph Nicol. 
Moſer. Maynz 1787. 8 
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